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Bekanutmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf, Nr. 6324. Erp. Nr. 9409, 
an fämmtlihe Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreifes. (Die Landftreiher und Heimathlofen betreffend.) 
Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. 

Nachitchended über vbenbezeidyneten Gegenftand erhaltene Schreiben der k. Regierung bes 
Oberdonaukreiſes wird fümmtliden Diftriftspolizeibehörden des Kreifes zur genauften Beachtung 
deſſen Inhalts befannt gemacht. 

Ansbach den 22. Dec. 1832. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, 


v. Bibra. 


Die koͤniglich bayeriſche Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Innern 
an 


die koͤnigliche Regierung des Nezatkreiſes, Kammer des Innern. 

Der Abſchied für den Landrath des Oberdonaukreiſes vom 19. Oktober d. Is. macht uns 
zur Obliegenheit, ſtrenge Sorge dafür zu tragen, daß dem Eindringen unbeglaubter, dem Kreiſe 
mit Belaſtung drohender Perſonen in Gemäßheit der beſtehenden Verordnungen alles Ernſtes vor 
gebeugt werde. 

Wir find ſohin in dem Falle, die k. Rezatkreis-Regierung ergebenit zu erfuchen, die Pos 
lizeibehörden auf die pünftlichfte Beachtung der Borfchrift des Gefeged über die Heimath S. 9. 
ausdrücklich aufmerkſam machen zu wollen, 

Augsburg, den 9. Dez. 1832. 
von Link, Praͤſident. 
Kliebenſchaädel. 
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Einl. Nr, 6945 Exp. Nr. 9239, 
(Die Erledigung des Stadt » Gerichts + Phyfifates zu Nürnberg betr.) 
Im Yamen Gemer Majeität des Koͤnigs. 

Durch den Tod des kgl. Stadigerichtss Arztes Dr. Preu ift das Stadtgerichts-Phyſikat 
zit Nürnberg erlediget worden. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit den ers 
fordertichen Belegen fpäteens bis zum 10. Februar &. I. bei unterfertigter Kreisfelle zu über» 
geben. Ansbach den 24. December 1832. 

Königliche Regierung des Rezarfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
- PR R v. Bibra. 
Ein. Nr. 6710. Exp. Nr. 9816. 

An fÄmmtlihe Poligeibehörden des Rezatkreiſes. (Den definitiven Winterbierfak für 1832/33 betr. 

s Im Namen Gemer Wiajeftät des ——— 
wird ſammtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes hiemit seröffnet, daß nach dem Stande ber 
Gerſten- und Hopfen» Preife, fo mie biefelben auf dem gefeglich vorgefchriebenen Wege erhoben 
worden find, der definitive Ganterpreis für die Maas Winterbier in den Tardiftriften 

Ansbach, Erlangen, Gunzenhaufen, Neuftadt an der Aiſch, Nürnberg und Rothenburg 

auf 4 Kreuzer drei Pfenninge, in den Tardiſtrikten 
Dinfelsbühl und Nördlingen » 

auf 5 Kreuzer und in dem Tarpifritie 

Schwabach 
auf 4 Kreuzer 2 Pfenninge fic berechnet, und in diefem Betrage feitgefegt wirb, wobel jebech, 
da diefer Bierſatz nach dem allgemeinen Begriffe der Taren nur als ein umüberfchreitbares Maris 
mum zu betrachten ıft, den Bräuern and fonftigen Bräuereibefigern unbenouimen bleibt, ihr Bier 
Erzeugniß unter Erfüllung der vorfchriftsgemäßen Bedingungen und mit Genehmigung der ein, 
fhlägigen Polizeibehörden auch unter der Tare zu verkaufen. 

Die Polizeibehörden haben hienach das Geeignete anzuordnen, vorzüglich auf vorfchrifte- 
mäßige Qualität des Biers freng zu fehen, überhaupt die Borfchriften der Verordnung vom 
25. April 1811 und 18. May 1812 auf das Punttlichſte zu vollzichen, und den Anträgen 
‚derjenigen, welche tarifmaͤßiges Winterbier unter der Tare abzugeben gefonnen find, unverweilt 
zu willfahren, nnd jede Verwilligung zur Berleitgebung ded Biers unter dem Sage, alsbald in 
ihren Polizeibezirfen öffentlich befannt zw machen, zugleich aber auch, Wie bereits angeordnet, 
fireng darüber zu wachen, daß jedenfalls nur Bier von tarifmäßiger Qualität ausgeſchenkt werde. 

Andbadı den 28. December 1832. . j 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner , Präſident. \ 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 6926. Exp. Nr. 9540. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die durch lithographirtes Ausſchreiben vom 2. April d. J. in Folge hoͤchſten Miniſterial⸗ 
Reſcripts vom 25. März h. Js. geforderte halbjaͤhrige Anzeige von dem Ab» und Zugang ber 
für Gerichtsdieners, und Botenftellen als dienſttauglich ausgeſchiedenen Quiescenten und Penſio⸗ 
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niften, iſt nunmehr, in foferne es nicht bereits gefchehen, binnen acht Tagen ohnfehlbar zu er, 
ftatten. Andbach den 28. December 1832. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
\- von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 


Einl. Nr. 7072. Exp. Nr. 9912. 
An fämmtliche Bolizeibehörden bes Rezatkreiſes. (Die Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Kömas, 
Das Königlihe Staatsminifterium des Innern hat bie Befchlagnahme der Drudfchriften: 
1) Der Bote vom Haardtgebirge für das Jahre 1833; ein von Philipp Ehriftmann zu News 
ftadt a. d. H. in Drud gelegter Bolfdfalender; 
2) Ueber die Sendung bayerifcher Truppen nach Griechenland won Eh. Fr. Kolb in Speyer; 
3) Ueber eine nähere politifche Verbindung Bayerns mit Griechenland von bemfelben ; 
betätigt, umd zugleich die Gonftefation nebit dem Berbore derfelben angeorbnet, wovon fünmts 
lichen Polizeibehörden zur. Nachachtung Kenntniß gegeben wird, 
Ansbach, den 28, December 1832. , 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
v. Bibra. 


Einl. Rr. 6425. Erp. Nr. 9911. 
An fämmtliche Diftricts » Poligeibehörden des Rezatkreifed. (Den Hefammenfehrfurd im Jahre 1833 betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könıgs. 

Da nach einer neuerlichſt eingetroffenen Benachrichtigung der Hebammenlehrkurs an der 
Schule in Bamberg im Jahre 1833 nicht am erfien Mai, wie es in der Befannts 
madhung vom 21. d; M. in Num. 103 bed diesjährigen Kreis > Intelligenzblatte# heißt, ſondern 
am erften Wärz f. 3. eröffnet wird, fo werden diejenigen Polizeibehörden, welche noch über 
die Wahl von Hebamnıenfandidatinnen etwa zu berichten haben, angewiefen, dieſe Berichte ſpů⸗ 
teſtens bis zun lezten Januar k. 38, einjuſchicken, indem ſpäter einkommende Anmeldungen 
nicht mehr berückſichtiget werden können. 

Ansbach, den 29. Dezember 1832. 
Königlige Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Bibra. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 17. Deybr. it auf Präfentatiom der Herren Grafen Chriftian Friedrich und 
Friedrich Ludwig von und zu Caſtell der biöherige Schulverwefer Johann Georg Schmidt zu 
Zütterfee als Schullehrer daſelbſt beftellt worden. 
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Bekanntmachungen öffentlicher. Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Don dem Königlichen Kreis» und Stadt⸗ 
gerichte Ansbach wird in der Berlaffenfchaftsjache 
des bahier verftorbenen Königlichen Zoll Gommifs 
fürs Johaun Samuel Lips zum öffentlichen Bers 
Faufe der vorhandenen Mobiliarfhaft, beftehend 
in Meubles, Kleidern, Betten, Weißzeuch, 
Kupfer, Zian und fonftigen Geräthfchaften, dann 
Silber und Preriofen, Termin auf den 

9, Januar 1833 
und bie folgenden Tage im Haufe Lit, D. Nr. 71 
anberaumt, und ergehet hiezu an die Kaufslufti- 
gen Ladung mit dem Bemerfen, daß ſämmtliche 
Berfaufsobjecte nur gegen fofortige baare Ber 
zalung abgegeben werden. 

Ansbad) am 18. December 1832. 

von Kobihagen, Director, 

2. Nad) einem vorliegender gerichtlichen Bers 
trag hat der Defonom Georg Carl dahier, mit 
feiner Ehefrau Kunigunda Magdalena, geborne 
Weiſel die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Erlangen am 21. Dec. 1832. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
-Gareid, Director. 

3. In der Stephan Mül he r ſchen Eoncurd- 
ſache von Pühlheim iſt das landgerichtliche 
Prioritäts-Erkenntniß vom 6. curr. heute durch 
Anſchlag der Ausfertigung deſſelben an die Ger 
richtstafel publicirt worden. 

Altdorf den 21. Dezember 1832. 

Königl, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

4. Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der Webers 
meifterdwittwe Katharina Barbara Müller in 
Stockheim gehörigen Mobilien, beſtehend aus 
Betten, Weißzeng, Möbeln und allerlei Hands 
geräthſchaften werden durch eine Gerichtskommiſ— 
ſion am 
Donnerſtag den 10. Jannar 1833 

Vormittags 8 Uhr 
im Sterbhauſe zu Stockheim öffentlich an den 
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u. gegen gleich baare Bezahlung vers 
auft. 

Ansbach, am 18. Dezember 1832. 

K. Landgericht, 
Lens, Landrichter. 

5. Die nadıgelaffene Pfarrerstochter Maria 
Elifaberha Deriel zu Emskirchen und der 
ren Berlobrer Goldarbeiter Georg Leonhard 
Spambalg zu Ansbach haben unterm 23ten 
bed vorigen Monats die Gemeinfchaft der Güter 
und des Erwerbes unter ſich ausgefchloffen, was 
auf den Grund bed $ 422, Tit. L. Thl. II. des 
Landrechts zur Nachricht eined Jeden hierdurd) 
befannt gemacht wird. 

Mt. Eribad) den 10. Dec. 1832, 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

6. In der Nacht vom 19, auf den 29. die 
fe8 wurde in das hiefige Herrfchaftss Gerichte» 
gofale eingebrochen, und aud ben Depofitens 
Truhen der baare Betrag von 

9584 fl. 9 fr. 
an Brand» Zudicials und Pupillargeldern in meis 
ſtens kaſſeumäßigen Münzforten an ganzen, bals 
ben und Bierteld» Kronen, 24, 12, 6 und 3 fr, 
Stüden, dann an einigen halben Gulden ent 
wendet, 

Die Beträge waren theils in Rollen, theils in 
quabratförmigen Pälchen befindlich, mit den Sum» | 
men und den betreffenden Maffen überfchrieben 
und in ungefähr 10 blau zwillichenen und ſchmutzig 
weißen Saklchen, wovon einige mit der Aufjchrift 
in Oeclfarbe: 

B. F. 5. 
HERRSCHAFTSGERICHT 
HOHENLANDSBERG, 
verfchen waren, gepakt. Diefe Säfdyen find 
ebenfalld mit entwendet worden. 

Die Thäter find ‚war noch unbekannt, es fälle 
aber zunächſt der Verdacht wegen dieſes großen 
und yelährlichen Diebſtahls auf ven im Dieffeitigen 
Ausſchreiben vom 5. dieſes fignalifirten und aus 
dem biefigen Gefängniſſe entwidenen Joſeph 
Screffenberger und auf feine noch anf freien 
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Fuße befindlichen Bandes Mitglieder, deren nad; 
den erhobenen Umftänden fehr viele geweien ſeyn 
müffen. 

Diefen Diebftahl bringt man zur öffentlidyen 
Kenntnif und erfucht Jedermann, zur Entdefung 
der Thäter und des gejtohlenen Geldes möglichſt 
mitzuwirken; zugleich wird dem Entdeder der ges 
ftohlenen Depofitengelder eine Belohnung zu 150 fl. 
nad) Berhältniß der entdeckten Beträge zugefichert. 

Seehaus, den 22. Dezember 1832. 

Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts- und 
Griminals Unterfuhungs» Gericht Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herridaftsrichter. 


- 7. Deram 21. diefed Monats zum Aufftric) 

gebrachte, aber, wegen zu geringen Angebotes, 
nicht abgegebene Gerſten-Vorrath von heuriger. 
Erndte wird am Montag den 7. Januar k. Is. 
anbermeits r. zum öffentlichen Aufftrich gebracht, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Ounzenhaufen, 28. Dezember 1832. 

Königl. Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

8. Auf Antrag der Pächter des ftädtifchen 
Getraidtaufſchlags, des Melbermeifters Ferdinand 
Lechelein und des Bäckermeifterd Conrad Heubeck 
wird biemit befannt gemacht, daß diefer Auffchlag 
auf dreijährige Dauer ihrer Pachtzeit vom erften 
Sanuar 1833 bis lezten Dezember 1835 bei dem 
Melbermeiiter Lechelein Haus Nummer D. 322 
zu entrichten fey. 

Ansbach den 24. Dezember 1832. 

? Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

9. Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Dom 24. bis 30. Dec. 1832. 
1. Öetauft. 

1. Maria Magdalena, Tochter ded Bauern 
Sichermann in Meinhardswinden; 2. Maria, 
Tochter des B. u. Schneidermeifterd Lang, wurde 
jady getauft; 3. Philipp Ludwig Otto, Sohn 
des f. Appellationg » Gerichtd » Diurniften u. Steim 
drudereis Inhabers Herrn Dettel, 
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i 2. Getraut. 

1. Andreas Schmidt, 8. u. Scneidermeifter e 
mit Jungfer Anna Maria Leyrer; 2. Sohann 
Leonhard Scheuerpflug, B. und Gärtner, mit 
Jungfer Anna Margaretha Schienagel, 

F 3. Begraben. 

1. Anna Maria Sivila, Tochter bes weyl. 
Bronnengehilfen Pfeiffer, ſt. 19 3.2 M. alt an 
ber Abzehrung ; 2. Juſtina Sophie Herbit, -Hos 
fpitalgnadenpjründnerin, f. 8593. 3M. 17T. 
alt an Altereſchwache; 3. Johann Heinlein, Uns 
terhändler, ft. 34 J. alt an der Abzehrung; 
4. Margareiba, Ehefrau des weyl. Bauern Find 
in Neuſes, ſt. 34 3.11 M. 6 T. alt an Alterds 
fhwäde; 5. Johann Martin Lechner in Ber 
harbswinden, ft. 8 T. alt an Krämpfen; 6. Mas 
via, Tochter ded B. u. Schneidermeifters Lang, 
ſt. + ©t. alt; 7. Maria Margaretha, Tochter 
bed B. und Backermeiſters Kreß, ft.3 3. 4 M. 
15 T. alt an ber Abzehrung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 24. bis 30. Dec. 1832. 
1. Getauft. 

Johanna Friedrika, Tochter des B. u. Gaſt⸗ 

wirths zum ſchwarzen Bock Herrn Holzinger. 
2. Getraut. 

Herr Johann Jakob Wagner, B. u. Säckler— 
meiſter, mit Jungfrau Anna Sophia Häufinger, 
i 3. Begraben. 

1. Frau Anna Margaretha, Ehefrau des B. 
u. Gaſtwirth zum fchwarzen Bot Herrn Holz 


"inger, ſt. 25% 8 M. 8T. alt an Unterleibss 


entzündung; 2. Jungfrau Anna Magdalene, Toch— 
ter bed verjtorbenen B. u. Bäckermeiſters Leche— 
kein, .21 J. 8 M. 27 T. alt an der Ahzehr— 
ung; 3. Frau Anna Elifaberba, Ehefrau des ®, 
und Kropfmachermeifters Herrn Neumeyer, fl, 
315.2 M. 25 T. alt an der Abzchrung; 4. Ans 
na Margarerha, Tochter der Taglöhnerstochter 
Maria Barbara Dürr, ft. IT. alt an Krämpfen; 
5. ein todrgeborned Mädchen bed B. u. Stadt 
fuhrmanns Stadler; 6. Anna Maria, Ehefrau 
bed Bronnengehülfen Schmidt, ſt. 499. 6 M. 
2 T. alt an der Abzehrung; 7. Anna Maria, 


il 


Wittwe des Zuchtdleners Noth in Lichtenau, fl. 
77 5. alt an Altersſchwäche. - 


Privat⸗Bekanutmachungen. 


1. Verkauf oder Verpachtung eines 
Gutes. Das eine Stunde von Neuſtadt a. d. 
Aiſch entfernte, und in der Nähe zweier Lands 
ſtraßen liegende herrſchaftliche Defonomiegut 

Virnsbeiger Haag, 
beftehendb aus 2 zweijtöcigen und 1 einftödigen 
Mohngebäuden, fchönen Stallurgen und Remiſ⸗ 
fen, Scheune, Hopfendarre, Garten, 61 Mg. 
Getraidfeldern, 21 Mg. Kleefeldern und Hopfens 
gärten, 286 Mg. Wald, foll salva ralificalione 
verfauft, und diefed Geſchäft am 
Freitag, den 11. Januar 1833 

am Drte felbft vorgenommen werden. — Die 
näheren Bedingungen, fo wie alle mit dem Gut 
verbundene Rechte und die darauf ruhenden Las 
fien werden im Termine befannt gemacht, fönnen 
aber audy ſchon vorher von der Nentenverwaltung 
eröffnet werben. 

Zur Einweifung der Gebäude und Grundfüce 
ift der Waldauffeher Plageder und der Taglöhner 
Goferell zu Schauerheim beauftragt. 

Im Fall der Verkauf nicht zu Stande fommen 
follte, wird man babei die Verpachtung des Defos 
nomieguted allein, mit oder ohne Inventar au 
den Meifibietenden auf 6 oder 9 Jahre, ver 
fuchen, daher auch Beftandliebhaber eingeladen 
werden. 

Oberſteinbach, bei Poſt Langenfeld, am 27. 
December 1832. 

Freiherrlich v. Holzſchuheriſche Rentenverwaltung. 
Martin. 

2. Nachdem die Königliche Regierung des 
Rezatkreiſes, Kammer des Innern zur Abhaltung 
einer wöchentlichen Getraid » Scyranne dahier un— 
term 20. November I. 38. die höchſte Genchmis 
gung ertheikt hat, fo bringt man biefes hiemit zur 
Kenntniß des Publikums mit dem Bedeuten, daß 
die erſte Schranue 

Mittwochs den 16. Januar 1833 


—— 
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in dem hieſigen Gemeindehaus und auf dem ganz 
dazu geeigneten Marfıplag und fofort alle Mitts 
woche abgehalten wird. 

Sollte aber an einem Mittwoche ein hoher 
Feftrag einfallen, fo finder die Abhaltung der 
Schranne Tags vorher, nemlicd am Diepftag ſtatt. 

Verfaufer und Känfer werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die beſtehenden Schrans 
nengejege aus der am Gemeindehaufe angefchlas 
genen Schrannen⸗Ordnung entnommen werden 
können. 

Mir. Thalmeffing den 24. Dez. 1832, 

Die Gemeindeverwaltung. 

—J Eyriſch, Dris» Borftand, 

3. Ankündigung. Auerhöhften Befehle 
zufolge foll das bereits ın mehreren Staaten durch 
bie Erfahrung als höchſt gemeinmügig bewährte 
Infbtur eines allgemeinen Angeigers auch 
in Bayern mit dem erjten Januar 1833 ing Leben 
treten. 

Waren zeither zur großen Unbequemtichkeit und 
nicht felten zum wefentlihen Nachtheile der Ges 


ſchaftswelt und des ganzen Publikums die öffent 


lichen Befauntmadungen und Ausfchreibungen der 
fönigl. Juſtiz- oder Adminiftrativ- Stellen und Bes 
hoͤrden aufjer den verfchiedenen Kreis, und Intel 
ligenzblättern noch in einer Menge von Zeitungen 
und Jourualen zerftreut, wo es faum ben unmits 
telbar Berheiligten gelingen mochte, fie mühſam 
aufzufinden; fo wird nun durch die Goncentrirung 
in den allgemeinen Anzeiger (in welchen fie neben 
den treffenden Sreis» Intelligenze oder fonft etwa 
angemefjen befundenen öffentiicdyen Blättern des 
Ins und Auslundes wenigitens einmal einzurücen 
find) den Gefchäftsmanne jeder Art ein Mittel 
zur chen fo vollitändigen als leichten Weberficht 
an die Hand gegeben. Indem ſonach der allge 
meine Anzeiger auf diefe Weife ein fehr fühlbar 
gewordenes, dringendes Bedürfniß befriedigt, bies 
ter er zugleich allen Privaten eine eben fo fichere, 
als wohlfeile Gelegenheit dar, ihren öffentlichen 
Bekanntwmachungen die größtmöglichſte Publizität 
zu geben. 

Zu dieſem Zwecke werben Anzeigen von Priva⸗ 
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un jeber Art, fo ferne fle nur nicht gegen bie im 
Königreiche betehenden Gefege, die öffentliche Ord» 
nung, den Anftand oder die gute Sitte verftoßen, 
gegen die äußert geringe Einrückungegedühr von 
drei Kreuzern für die Zeile, öffentliche Bes 
tauntmachungen in Armenfachen aber Allerhöcyitem 
Befehle zufolge unentgeldlich, jederzeit in den alls 
. gemeinen Anzeiger aufgenommen und unverzüglich 
beſorgt. 

Diefer allgemeine Anzeiger erfcheint wöchentlich 
zweimal in Quart auf Median» Drucdpapier mit 
einmal gebrochenen Golumnen. Der Preis beös 
felben it durch das ganze Königreich 2 fl. 30 fr. 
jährlich; und wird mir 1 fl. 15 fr. halbjährig vor 
ausbezahlt. 

Zahlungen und Beſiellungen werden an „die 
Erxpeditiondes allgemeinen Änzeigers 
in München“ die zur Einrückung beſtimmten 
Ankündigungen aber an „die Redaftion des 
allgemeinen Anzeigers in Münden’ 
abdrefjirt, letztere muſſen, wenn fie nicht uns 
mittelbar föniglicye -Dienitfachen find, franfirt 
werben. 

München den 21. Dezember 1832. 

Die Redaktion des allgemeinen Anzeigers. 

4. Bei dem eingetretenen Jahres⸗Wechſel 
empfiehlt der Unterzeichnete ſich und feine Familie 
allen Gönnern, Freunden unb Verwandten unter 
dem aufrichtigiten Wunſche, daß es ihnen ſtets 
wohl ergehen möge, zur fernern Gewogenheit und 
Freundſchaft hiermit gehorfamft. 

Ansbach den 1. Jänner 1833. 

Faſching, k. Advokat. 

5. Indem Pfofelder Pfarrhauſe werben den 

21. Jänner d. Irs. Morgens 10 Uhr drei fehlers 
freie vunfelbraune Pferde mit! Stern, worunter 
das jüngße im Zten Jahre jteht, 16, Fäuft hoch iſt, 
und füch durch feine Figur und Rage auszeichnet, 
dann 3 Kühe in den beften Jahren, und Nutzen, 
eine fünfjährige hochtragende Schweinsmutter, 
Wagen, Pflug und andere Defonomie» Geräths 
ſchaften, an den Meiſtbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsluftige eins 
gelaben werben. 
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6. Bel Unterzeichnetem ift ächter Fruchteffig, 
ber Eimer um 3 fl. zu haben, jedoch mit dem 
Bemerfen, daß nicht unter einen Schetel Eimer 
abgegeben wird. 

Deuringer, Herrfchaftöbräumeifter. 

7. Bei Seiler Roth, im der Feuchtwanger⸗ 
ſtraße H. R. 30 gibts ſchönen reiniſchen Schuh—⸗ 
macherhanf, dad Pfund für 31 fr. 

8. Beim Antritt des neuen Jahres empfehfe 
ic; mich einem hiefigen und auswärtigen gechrs 
ten Publifum in allen Sorten Lichter und Saife. 
Zudem ich bitte, mir geneigted Zutrauen zu ſchen⸗ 
fen, verjpreche ich ed, durch gute Waare und 
pünftlihe Bedienung zu rechtfertigen, 

J. Sieffter, Sarfenfievermeifter, Lit. A. 
151 in der Pfarrgaffe. 

9. Eine fehr fchöne Landwehr, Uniform iſt 
billig zu verfaufen, das nähere A. No. 292. 

10. Durch die Beförderung eines bisher dahier 
angeftellten Beamten wird deffen Quartier im 
Haufe lit. A, Nro. 250 bejtehend aus brei heizs 
baren Zimmern, einer daran ftoßenden Kammer 
und Küche nebft Keller und allen übrigen Bequem» 
lichkeiten geräumt, und kann ſchon bie fünfiges 
Ziel Lichtmeß bezogen werden. 

11. In der Buch Kunft- und Landkartenhand⸗ 
lung des Ferdinand v. Ebner in Nürnberg 
ift erfbienen: 

Kanzelrede am legten Abende bes 
Jahres 1832 gehalten vom Herrn Decan, 
Dr. ©. & F. Seidel,’gr. 8. geh. 8 fr. Bor 
räthig bei 3. M. Dollfuß in Ansbach. 

12. A, Nr. 5. iſt eine noch fehr brauchbare 
Mang zu verfaufen. 

13. 1000 fl. find gegen binlängliche Berfichers 
nng auszuleihen, wo? fagt die Redaktion. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Rro, 284 iſt ein Quartier zu wermiethen, 

A. Nro. 6 ift en Quartier zu vermiethen. 

B. Nr. 51. in der obern Vorſtadt ift bis Wal⸗ 
burgis ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nro. 258 ift ein ſchoͤnes Quartier zu vers 
miethen und bis Kichtmeß zu beziehen, . 


15 
Todes⸗ Anzeige. 


Ein Teidenvolled Leben hat der Herr geendet; 
aber aud) unfern Herzen eine tiefe Wunde gejchlas 
gen. Unfere gute Tochter und Schweſter Anna 
Magdalena Fehelein entihlief am 25. d. Mts. 
Morgens um 64 Uhr in dem Blüthenalter von 
21 Jahren an den Folgen einer langjährigen Drüs 
fentranfpeit. Ihr frommer, tindlicher Sinn, 
ihre treue, liebevolle Anhanglichkeit und die große 
Gedult, womit fie ihre Leiden trug, bleiben ung 
unvergeßlich; fagen und aber auch, was wir vers 
loren haben. Nur in dem Glauben, baß ber 
Herr, der fie gegeben hat, fie und wiedernahm 
und wir fie borten ım beſſern Jenſeits bei ihm vers 
flärt wiederfehen werden, sichten fich unfere ges 
beugten Kerzen wieder auf. 

JIndem wir unfere Freunde und Berwanbte 
nahe und ferne von unferem großen Berlufte in 
Kenntniß fegen und fie um filled Beileid bitten, 
fühlen wir und zum innigiten Danfe bejonders 
gegen bie treuen Seelen verpflichtet, welche durch 
die veranftaltete ſchöne Muſik am Grabe ihre Liebe 
gegen die gute Verblichene auf eine ſo zarte Weiſe 
zu erkennen gaben. 

Ansbad; am 27. Dez. 1832. ” 
Die trauernden Eltern 
SM. Shambet, * 
Mar. Apoll. Schambeck, vorhin vers 
witt. Fechelein und fämmtlidye Ges 
ſchwiſter der Vollendeten. 


Fremden ⸗Anzeigen. 
Vom 23. bis 29. December 1832. 
Krone. Hr. Forſtamts-Aſſiſtent v. Thonhau⸗ 


ſer v. Kapfenburg, Hr. Kfm. Moſer v. Berlin, 
Hr. Baron v. Holz v. Stuttgardt, Hr. Profeſſor 


Dr, Lang v. Erlangen, Hr. Kfm. Grandauer v. 


Augsburg, Hr. Conſulent Ringer v. Rugland, 
Hr. Kfm. Fiſcher v. Met. Breit, Hr. Banquier 
Hendle v. Fürth, Hr. Kim. Gießing v. Nürns 
berg. 

Stern. Hr. Kfm. König v. Bamberg. 
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Löwe, Die Hrn. Kaufl. Schneider v. Genf; 
Burkhardt v. Erlangen und Guiden v. Nürnberg, 
Fräulein Fritſch v. Ehingen, Hr. Kfm. Heß v. 
Neuſtadt a. d. A., Hr. Forftprafnfant Weimderer 
v. Erlangen, bie Hrn. Handelsleute Fleſch von 
Ellingen und Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. 
Handelem. Strahl v. Dinkelsbühl. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Lorenz 
v. Regensburg, Hr. Rentbeamter Braun v. Guns 
zenhaufen, Hr. Schüler Scheller v. Rothenburg, 
Hr. Seminarift Zippelius v. Altdorf, Hr. Actuar 
Scjröpvel v. Nürnberg, Hr. Geometer Walf mit 
Familie 9, Münden, Hr. Forſt-Actuar Flem⸗ 
ming und Hr. Förfter Schuch v. Karleruhe, Hr. 
Kfm. Hohnfelder v. Harau, Hr. Kim. Walter v. 
Edlingen, Hr. Kfm. Ritter v. Augsburg, Hr. 
Fabrifant Stüber von Friedriche gemünd, Hr. 
Rechtspraktikant Möller v. Rothenburg, Madam 
Schröppel v. Feuchtwang, Hr. Forſtamts / Actuar 
Fleiſcher v. Dinkelsbühl. 

Traube. Die Hrn. Kaufl. Knauer, Klein u. 
Mehrer v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Oekonom Buhler v. Harburg, 
Hr. Candidat Mußgüller und Hr. Privatm. Stell⸗ 
wag v. Nurnberg, Hr. Kfm. Lampert v. Stutt⸗ 
gardt, Hr. Fabrikant Stöckel v. Düſſeldorf, die 
Hrn. Gebr. Roſenbaum, Handelsleute v. Wach⸗ 
bach, Hr. Oberlehrer Förſter v. Rürnberg, Hr. 
Bierbrauer Kloſtermeyer von Regensburg, Hr. 
Forſtgehülfe Liebermeyer v. Allersberg, Hr. Fa⸗ 
brikant Hauſer v. Nurnberg, Hr. Fabrikant Decken⸗ 
dorfer v. Paſſau, Hr. Buchbinder Nederer von 
Nürnberg, Hrn. Kaufl. Becker v. Bielefeld, Rö⸗ 
der v. Adelmannsdorf und Illig von Nürnberg, 
Hr. Fabrikant Rüppel v. Lohr, Hr. Fabrikant 
Illig v. Hirſchau, Hr. Baron von Serz v. Din⸗ 
kelsbühl. " 

Weißes Roß. Hr. Geometer Dihm mit Fas 
milie v. Würzburg, Hr. Afademifer Taroni von 
Ludwigsluft, Hr. Privatın, Albert v. Biſchofs⸗ 
beim, Hr. Fabrikant Mad v. Weiſſenburg, ‚Hr. 
Fabrifant Amer v. Lechhauſen. EEE, > 

Strauß. Hr. Handelsm, Merkeltacher ‚von 
Wilhermodorf. 
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Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 








Augsburg, den 27, Dec, 1832, 
Staatdö: Papiere, Briefe. Seld. 






— mit Coup. à 4 963 | 963 

etto . . ı5 

Lott. Looſe E—M prompt 
detto » » 3 mt. 
detto umverzinsl, à fl. ı0. 
detto .. afl. 25. 
detio J afl, 100. 
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Gerichtliche Verſteigernungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreids und Stadt⸗ 
gerichte Andbad wird im Wege der freiwilligen 
Subhaftation Behufs der Nacjlaßvertheilung bie 
zur Verlaſſenſchaft des Fabrifanten und Magis 
ſtrats⸗Raths Johann Adam Bürger bahier ges 
hörige Scheune in ber Schloßvorftabt am Prin⸗ 
zenbud Lit, C. nebft einem Wederlein St. B. Nr, 
638 und 639 am 

Montag ben 7. Januar 1833 Vormittags 
: 9 Uhr 
im Commijfiongzimmer Nr. Z öffentlich an ben 
Meikbietenden verfteigert. Das Schägungss 
Drotofoll vom 17. diefes Monats, wonach dies 
ſes Immobile auf 600 fl. gerichtlich gewürdiget 
worden it, kann in der Regiftratur täglid, ein⸗ 
gefehen werben. Die Berfaufsbedingungen, fo 
wie die auf dem Grundftüde haftenden Laſten 
wirden ben Kaufsluftigen, welche zu dieſem Ver⸗ 
Rleigerungstermine eingeladen werden, an biefer 
Tags fahn bekannt gemacht werben. Bemerkt 
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wird, daß ber Hinfchlag am ben Meiſtbietenden 
von ber Zuftimmung der großjährigen Erben und 
bed obervormundfchaftlichen Gerichts der minder 
jährigen Erben abhängt. _ 
Ansbach am 19. December 1832, 
von Kohlhagen, Director, 


2. Im Wege ber Hũlfs vollſtreckung follen die 
Befigungen der Johann Eafpar Hagerifchen Cu⸗ 
ratel von Dietenhofen, beftehend 

t) in einem Söldenguth alda, B. N, 116 mit 
Haus, Nebenwohnung, einer halben Scheune, 
Hofraith, Schorrgarten, Baums uud Grass 
garten von 2 Morgen, vertheilten und uns 
vertheilten Gemeinderecht und dem Waldrecht 
von 3 Klaftern weichen Scheitholzes aus der 
Forſtei Bonnhof, Taxe 735 fl., 

2) in einem walzenden Acker von 1 Morgen 
* im Hoͤllgraben, B. N. 118, Taxe 

., 

3) 14 Morgen dergleichen Acer in der Leimen⸗ 
gruben, B. N. 117, Taxe 37 fl, 

4) 13 Morgen dergleichen Ader im Katzenbuck ‚ 
B. N. 119, Tare 60 fl., 

5) 2 Morgen im Hagelöberg, B. N. 120, 
Taxe 30 fl., j 

oͤffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu Termin auf 

Dienftag den 5. Februar 1833 Vormittags 

9— 12 Uhr 
anberaumt worden, mozu beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber fich dahier einfinden, und 
ben Zuſchlag nach Vorſchrift des Hppothefenges 
feged gewärtigen können. 

Mt, Erlbach, am) 5. November 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


. — — — 
Dit einer Beilage. 
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Beilage 
FIntelligenz⸗Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro, 1, Ansbach, Mittwoh den 2. Januar 1833, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Die Beflgungen des Schreinerd Johann 
Georg Böhringer von Burgbernheim, bes 
ftehend in halben Wohnhaus, halben Scheuer, 
zwei Schweinftällen, halben Gärtlein, halben 
Hofraith, halben Gemeinde s und Holzrecht, nebſt 
vertheilten Gemeindegründen und „, Morgen 
Krautbeet, tarirt für 700 fl., werden auf Ans 
trag eines Hypothefengläubigers hiermit das brits 
temal zum öffentlichen Berfauf audgefchrieben. 
Strichstermin ift auf 

Montag ben 14. Januar 1833 V. M. 9 Uhr 


am hiefigen Gerichte anberaumt und der Hinfchlag - 


erfolgt nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes für das 
gelegte Angebot. 

Windsheim am 12, December 1832. 

Königl. Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 

2. Im Wege ber Hülfsvollftredfung werben 
bie — der Wittwe Eharlotte Tangberger zu 
Emskirchen zugehörigen Immobilien, und 
zwar: 

a) dad Gut No. 10 zu Emskirchen, beftehenb 
aus einem Wohnhaufe, einem Nebenbau, * 
Scheune, 3 Hofraith, dem Gemeinderecht, 
Tagw. Garten, 23 Morg Feld, Tagw. 
Wieſen und 4 Morg Feld im Babenberg, 
zum Gemeinderecht gehörig, gefchäzt auf 
2102 fl, 


b) ein Morgen Feld am Stubengraben, mals 
gend, in Emskirchner Flur, geſchäzt auf 
160 fl., 

c) ein halber Morgen Feld an ber alten Straffe, 
‚mwalzend, Emskirchner Flur, geſchäzt auf 
40 fl., e⸗ 

dem ‚öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und wird 

Termin hierzu auf 

Mondtag, den 14. Januar kommenden Jahres 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im Pofthaufe zu Emskirchen bezielt, wozu, bes 

ſitz / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 

Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag 

fofort erfolgt, wenn Gebote gelegt werben, wels 

he die Taxe erreichen ober überjteigen. 

Mt. Erlbach den 29. Nov, 1832, 

Könige. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

3. Zum öffentlichen Verkaufe der von dem 
ledigen Israeliten Jonas Koch zu Dettingen 
zurücgelaffenen Realitäten und Effekten, bw 
ftehend aus einem halben Wohnhaufe, aut Vers 
tiofen, Weißzeug, Kleidungsſtücken, Sie 
werk, Kupfer, Zinn, Eiſen, dann Porzellain— 
wird Termin auf 

Domnerftag den 10. Januar 1833 
Vormittags 9 Uhr 
angeſezt. Kaufsluitige werden hiezu eingeladen, 
jedoch aber angewiefen, ſogleich baare Zahlung 
hinfichtlich der erfauften Gegeuſtände zu leiſten. 

Da Übrigens die Erben des ledigen Geracliten 

Jonas Koch zur Zeit noch unbekannt find, je 
1 
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werben biefelben oder ihre Descendenten hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
zwar am ; 
Donnerftag den 14. Merz k. 3. 

entweder felbft, oder durch geſetzlich Bevollmãch⸗ 
tigte, vor der unterzeichneten Behörde zu erſchei⸗ 
nen, und fi durch legale Zeugniſſe als Erben 
zu legitimiren, widrigenfalls nad; Rückfluß dies 
fes Termigs diefelben mit ihren Erbsanfprücen 
yräffudirt werben follen, und bie Nachlaßmaſſe 


gejelicher Ordnung nad) vertheilt werben würde. 


Dettingen den 14. Dezember 1832. 
Fürſtliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Kgl. Bayer, Landgericht Plein, 
feld wird gegen die Wirth Georg und Catharina 
Schneideriſchen Eheleute zu Abe nbe rg auf 
ben Grund des reditsfräftigen Erkenntniſſes d.d. 


30. Jung 1. 3. der Univerſal— Concurs eröffnet. - 


Es werden daher bie gejezlichen Ediftätage und 


war j 
: 1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
4. Sanudr 1833, , 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
15. Februar 1833, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
für die Replik auf 15. Merz, 
für die Duplif auf 12. April 1833, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr dahier andurch be⸗ 
ſtimmt, und zu ſolchen ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Gemeinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheil ans 
durch vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der Concursmaſſe, das Nichterſcheluen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ansfchliefung mit 
den an folchen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werben diejenigen, welche 
etwas. von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, foldyes bei Bew 


meidung nochmaliger Zahlung unter Borbehalt 
ihrer Rechte dahier bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird eröffnet, daß das Aftivs Vermögen 
auf 725 fl. tarirt, wogegen bereitd 1267 fl. 
50% kr. Schulden und unter biefen 1050 fl. Hy⸗ 
pothefjchulden angezeigt find. 

Peinfeld den 12. November 1832, 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

2. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach iſt über den Nachlaß des 
am 3. October l. J. dahier verſtorbenen Kauf 
manns Martin. Eidig auf Antrag der Benefizial⸗ 
Erben des Erblafferd der erbſchaftliche Liquidas 
tiond» Prozeß eröffnet worden, Es werben das 
her alle diejenigen, welche an ben Nachlaß dee 
gedachten Kaufmanns Martin Eidig Forberungen 
oder Anfprüche zu machen haben, anfgeforbert, 
fid) in dem vor dem Commiſſär Kreis» und Stadt 
gerichts⸗ Affeffor von Sundahl auf 

ben 15. Februar kommenden Jahre 
V. M. 9 Uhr 

angefezten Liquidationdtermine entweder perfünlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anſprüche gehörig ans 
zumelden, widrigenfalls fie aller ihrer etwaigen 
Vorrechte verlujtig erflärt und mit ihren Forders 
ungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Mafje noch 
übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Ansbach am 3. Nov, 1832. 

von Kohlhagen, Director, 

3. Diejenigen, welche an das hietortd im 
Depofitorio ſich befindlicdye Vermögen von 43 fl. 
23 fr. der bereits fchon über 30 Jahre Iandesabs 
wefenden Diidysel und Georg Hertle von Mus 
ningen Erbichaftdanfprüde zu machen gebens 
fen, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten peremtorijcher Friſt durch les 
gale pfarramtliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Dettingen am 18. Dec. 1832. 

Fürftliches Stadt und Herrſchaftsgericht. 

Bayr, Stadt» und Herrfchaftsrichter.. 
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KSöniglid Bayeriſches 


Intelli 





Ah genzblatt. 


für den Keratırreie 





Nro. 


2. 


Ansbach, Samſtag den 5. Januar 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Eli. Nr. 730%. Exp. Nr. 9924, 
| An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreiſes. Das Armenwefen im Etatsjahre 1831[32 Kefr.) 
Sm Yamen Gemer Majeftär des Koͤnigs. 

Da mehrere Polizeibehörden den vorfchriftsmäßigen Bericht im bemerften Betreffe bisher 
noch nicht erftaftet haben, obgleich der hiezu beftimmte Termin bereits lange verfloffen ift; fo 
werben .diefelben mit einer anderweiten Termindeftimmung von vierzehn Tagen an ohnfehlbare Eins, 
I jened Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 27. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Rezatkrelfes, Kammer bes — 
von Stichaner, Präſident. 


v. Bibra. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Sn Gemäßheit der Beſtimmung koͤniglicher 
Regierung wird in Hennenbach ein neues Schuls 
haus erbaut. Diefes fol im Wege des Aftorbe 
und öffentlichen Aufſtrichs erfolgen, wozu Ters 
min ouf 

den 31. Januar 1833 3. M. 8 Uhr 
im Landgerichte anberaumt iſt. Diejenigen Werk⸗ 
- fente, welche den Bau 

a) entweber im Ganzen oder h 

b) nad} den verfchiedenen Gewerben 
übernehmen wollen und Sicherheit zu leiſten ver 


mögen, werben aufgefordert, im Termin zu ers 
feinen und ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
wobei die Genehmigung vorbehalten bleibt, 

Rıffe und Anſchläge können im Landgericht 
felbit eingefehen werben. 

Ansbach den 30. Dezember 1832. 

K. B. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

2. Am Pfarrhauſe zu Roͤthenbach bei St. 
Wolfgang follen im nächſten Jahre mehrere Baus 
Arbeiten vorgenommen werben. Zur Beraffors 
dirung diefer Arbeiten an die Mindeftforbernden 
wird Termin auf 

Freitag den 1. Februar 1833 Vormittags 

3 
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im bdieffeitigen Gefchäftstpfafe anberaumt, und 
werden gehorig befahigte Werfmeifter dazu einger 
laden. 

Sqhwabach den 29. Dec. 1832. 

Königl, Landgericht. 
Kärpel,. Landrichter. 

3. Zum öffentlichen VBerfaufe der von dem 
ledigen Jeraeluen Jonas Koch zu Dettingen 
zurüdgelaffenen Realitaten und Effeften, bes 
ftebend aus einem halben Wohnbaufe, aus Pre 
tiofen, Weißzeug, Kleidungsſtucken, Schrein⸗ 
werk, Kupfer, Zinn, ul dann von 
wird Termin auf 

Donnertag den 10. Januar 1833 
Vormittags 9 Uhr 
angefejt. Kaufeluftige werden .biezu eingelaben,. 
jedoch aber angemiefen, fogleich baare Zahlung 
hinſichtlich der erkauften Gegenſtände zu leiſten. 
Da übrigens die. Erben des ledigen Jeraeliten 
Jonas Koch zur Zeit noch unbekannt find, fo 
werden diefelben oder ihre Descendenten hiermit 
Öffentnc) vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
zwar am 
Domnerftag den 14. Merz k. I. 


entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich Bevollmäch⸗ 


tigte, vor der unterzeichneten Behörde zu erfcheis 
nen, und ſich durch legale Zeugniſſe ald Erben 
zu legitimiren, widrigenfalls nach Ruückfluß dies 
ſes Termins diefelben mit ihren Erbsanfprüchen 
präfludirt werden fellen, und die Nachlaßmaſſe 
gefeglicher Ordnung nach vertheilt werden würde, 
Dettingen den 14. Dezember 1832. 
Fürſtliches Stadrs und, Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

5. Der Bierbrauereibefiger Georg Friedrich 
Michel von Unterfchwaningen und die Maria 
Margaretva Minderlein von Dettenheint has 
ben nadı ibrem-am 15. d. M. dahier verbrieften 
Ehe» und Erbvertrag die Gutergemeinſchaft aus⸗ 
gefchloffen. Solches wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Pappenheim, den 17. Dez. 1832. 

Gräfih Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herricaftsrichter, 
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6. Nach — hoher, Regierungss 
Entfchließung vom 11. d. Mis. foll die herrfchafts 
liche, von dem Forſtmeiſter Friedel zu Schwar⸗ 
zenberg biehero in Pacht gehabte Jagd der vor 
malıgen Revier Herbolzheim einer neuen Berpad; 
tung ausgejtellt werden. Hie zu wird Termin auf 

Donnerjiag den 17. Januar früh 10 Uhr 
im Lotale des Königlichen Rentamtes Uffenheim 
anberaumt, wozu alle pachtfahige Liebhaber an 
mit eingeladen werben. 

Die Verpachtung wird nach den Beftimmungen 
der höciten Verordnung vom 10. Jung 1829, 
welche beim Rentamt eingejehen werden fann, 
und vorbehaltlich hochſter Regierungs » Genehmis 
gung vollzogen. 

Jeder jeibjiitändige Staatsbürger, ber das 
Alte Jahr zuruckgelegt bar, und ein freies, feis 
nen und der. Seingen Unterhalt ſicherndes Eins 
kommen befiget, wird zugelaffen, wornad) 

a) alle Defonomie + Befiger, die 30 fl. jährlich 
direkte Steuer abreichen., 

b) die Konigl. Staassdiener, Bürgermeijter, 
Magiſtratsrathe, Gemeindevorjteher ıc., 

<) Königliche Offiziere, vorbehaltlich der vom! 
Hauptmann abwarts beizubringenden höhern 
Erlaubniß, 

Jd) das Koritperfonal in feinem Dienft » Revier, 

e) Gemeinden innerhalb ihrer Orto fluhr 

als pachtfahig erfiärt werden, 

Nachgebote nach obigem Termin werben nicht 
angenommen, 

Uffenheim u. Rothenburg den 27, Dez. 1832. 
K. Rentamt Uffenheim. K. Forſtamt Rothenburg. 

Pohlmaun. Kuüuhlwein. 

7. In dem Königl. Forſtrevier Schallhauſen 
find aus den diefjahrigen Holzhieben im deu Forſt⸗ 
orten Schönfeld und Bockoberg 

600 Stuck Hopfeuſtangen iter Claſſe, 


750 » ⸗ 2ter. + 
975 » on Ster .» 
angefallen, welche zum Berfaufe plus lieitanto 


bejtunme find. Kaufeliebhaber fönnen ſich dem⸗ 
nad) Dieuſtags den 15. laufenden Monate Bor 
mittags 9 Uhr zu Schallyaufen ald den Drt ber 
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Bufammenfumft einfürbeni Nuͤckſichtlich ver Zahl⸗ 
ungsfähigkeit haben ſich Auswärtige mit amtlichen 
Atteſten aus zuweiſenn. u“ 
Ansbach den 2. Januar 1833 
Königliches Forftamt, 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. An dem heutigen Tag iſt die Sieben und 
Dreißigſte Ziehung der Freiherrlich von Benken⸗ 
dorfiſchen Armenſtiftung von den unterzeichneten 
Zeitamentö»Erefutoren im Beifeyn zweier Abges 
ordneten des hiefigen Magiſtrats vorgenommen 
worden, und hiebeı find von den zur Bertheilung 
beftimmten Drei Taufend ein Hundert Guls 
den die teſtamentsmäßig zu 100 fl. und 50 fl. 
formirten Gewinnſte an nachbenannte Perfonen 
gefallen :. 


A. Gewinnfte zu 100 fl. 
Maria Margareta Helmuth, Tuchmacherswittwe 
zu Ansbadı. 
Johann Caſpar Ggab zu Ansbach. 
Anna Eva Rohr zu Colmberg. 
Eva Eliſabeta Kolb zu Ansbach., 
Urſula Gräbner, blinde Büttnersfrau zu Ansbach. 
Johann Michael Winkler, Wirth zu Ansbach. 
Thomas Crophius, Schufter zu Waffertrüdingen. 
Sufanna Dorothea Bezold zu Wildenhoiz. 
Sohann Wenzel Düll, Schreiner zu Ansbach, 
Sebaſtian Hohl, Schuhmacher zu Heilsbronn. 
Aana Maria Hülle, Schueiderswittwe zu Ands 
ba ‚ 


ch. 
Hemierte Chriſtiana Amalie Meier zu Ansbach. 
Johann Resußärb Gartenlöhner, Taglöhner zu 
And. 
Ehriſtoph Schuſier, Bäd zu Hennenbadh. 


B. GBewinnfte zu 50 fl. 
Georg Gabriel Schlemmer und Conrad Ehriftian 
Carl Regelfperger zu Ansbach, Lehrlinge. 
Johann Beorg Geis, Schuhmacher zu Waſſer⸗ 
trũdingen. RE 
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Marla Friederika Hautmann zu Ansbach. 

‚Schaum Ferdinand Teig, Huter zu Ansbach. 

— — Waguer, Taglöhner zu Cammer⸗ 
or 

Albertus Zifenäfy, Schuſter zu Ansbach. 


‚Michael und Georg ichael Schwegler, Lehr⸗ 


linge gu Ans bach. 


Urſula Maria Hauf, blinde Zaglöhnerefran gu 
Ansbach. 


Johann Simon Eger, Taglöhner zu Ansbach. 


Joſeph Kanzler, Maurer zu Buchheim. 
Johann Georg Baster zu Ansbach. 

Joh. Georg Kraus, Strumpfwirker gu Schwabach. 
Anna Margareta Weber zu Oberdombach. 

Eva Maria Uebelhör zu Anobach. 

Charlotte Stetiner zu Gunzenhaufen, 

Friederifa Schwarz zu Ansbady. 

Georg Michael Weigel, Tuchmacher zu Ansbach. 
Anna Barbara Schmid zu Ansbach. 

Eva Barbara König za Waſſerirüdingen. 
Margareta Richter zu Ausbach. 

Sophie Salome Mark zu Uffenheim. 

Maria Catarına Thalmeier zu Anebach. 

Adam Bufer, Frifeur zu Ansbach, 

Anna Maria Roth zu Ansbach. 

Sophia Friederifa Kouife Meier zu Auhaufen. 


‚Michael Friedrich, Taglöhner zu Uffenteim. 


Georg Leonhard Bel zu Obermosbach. 

Georg Friedrich Geierlein, Büttner zu keuters⸗ 
hauſen. 

Caſpar Held, Hafner zu Ansbach. 


‚Elifabera Breit, blinde Taglöhnerdfrau zu Aus⸗ 


badı. 
Magdalena Margareta Rüger zu Waffertrüdingen. 
Joh. Georg Egersdörfer, Schneider zu Ansbach. 
Johann Michael Ekarı, Zimmergeſell zu Ansbach. 
Maria Barbara Conrad, Cantors⸗Wittwe zu 
Roßſtall. 


Dieſes wird demnach den ſämmtlichen Interef- 
ſenten mit dem Beifugen bekannt gemacht, daß 
fie ihre Gewinnſte bei dem Regierungsregiſtrator 
Dit, wohnhaft in der Schloßvorſtadt im Haus 
Lit. C, 118 als dem Suftungstaffier gegen Vor⸗ 

*23 
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geigung obrigfeltlicher Attefte, daß fie bie befug⸗ 
ten Empfänger find, gegen Quittung jeden Tag 
in der Woche von 1 bis 2 Uhr Rachmittag in Ems 
pfang nehmen können, 
Zugleich wird aber auch bemerkt, daß berjenige 
- Empfänger, welder des Schreibens unerfahren, 
jemanden an feine Stelle zu Unterzeichnung ber 
Quittung mitzubringen habe, und derjenige auds 
wärts befindliche Gewinner, welder feinen Ges 
winnft durch eine andere Perfon in Empfang nehs 
men zu laffen Willens it, ſolches durch eine eis 
genhändig aus zuſtellende, von-einer königl. Bes 
hörde beglaubigte Vollmacht bewerkſtelligen laffen 
muß. 
Ansbach, den 31. Dez. 1832. 
Die Erefutoren des Freiherrlicd von 
Benfendorffchen Teftaments, 
v. Nagler. v. Luz. Keerl, 


2. Verkauf oder Verpachtung eines 
Gutes. Das eine Stunde von Neuftabt a. d. 
Aiſch entfernte, und in ber Nähe zweier Lands 
ftraßen liegende herrſchaftliche Dekonomiegut 

Virnsberger Haag, 
beftehend aus 2 zweiftödigen und 1 einftödigen 
Wohngebäuden, fchönen Stallungen und Remifs 
fen, Scheune, Hopfendarre, Garten, 61 Mg. 
Getraidfeldern, 21 Mg. Kleefeldern und Hopfens 
Härten, 286 Mg. Wald, foll salva ratificatione 
verkauft, und dieſes Gefchäft am 
Freitag, den 11. Januar 1833 

am Orte felbft vorgenommen werden. — Die 
näheren Bedingungen, fo wie alle mit bem Gut 
verbundene Rechte und die darauf ruhenden Las 
ften werden im Termine befannt gemacht, können 
aber auch ſchon vorher von der Rentenverwaltung 
eröffnet werben. 

Zur Einweifung der Gebäude und Grundftüde 
iſt der Waldauffeher Plageder und der Taglöhner 
Goferell zu Schauerheim beauftragt. 

Im Fall der Verkauf nicht zu Stande fommen 
follte, wird man dabei die Berpachtung bed Defos 
nomiegutes allein, mit oder ohne Inventar an 
den Meiftbietenden auf 6 oder 9 Jahre, vers 
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fuchen, baher er Beſtandliebhaber eingeladen 
werden. 
Oberſteinbach, bei Poſt Langenfeld, am 27. 
December 1832. 
Sreiherrlich v. Holzichuherifche Rentenverwaltung. 
Martin, 


3. Bei der in der Armen Befchäftigungs Ans 
flalt heute vorgenommenen. 2iten Ziehung find 
nacdhitehende Preiße von den Inhabern der beige 
ſetzten Loos Nummern gewonnen worden, ale: 
iter Preis zu 20. fl. Nummer 507, 

Lter u. 3ter Preis zu 10 fl. Nr. 1018, 1008. ° 

Ater bis Tier Preis zu 5 fl. Nr, 222, 1139, 
393, 5t1. 

Bter bis 15ter Preis zu 2 fl. 30 fr. Nr. 746, 
147, 1167, 1229, 638, 405, 1216, 
771. 

16ter bis 31ter Preis zu 1 fl, 15 fr, Nr. 929, 
681, 735, 1154, 1234, 1191, 1184, 
1272,30, 469, 354, 433, 1047, 589, 
800, 93. 

32ter bis 39ter Preis zu 45 fr. Nr. 1024, 1178, 
262, 652, 453, 362, 123, 292, 

40ter bis ATter Preis zu 30 fr. Nr. 954, 747, 
920, 995, 1240, 795, 819, 223. 

Diefes bringt hiermit zur Kenntniß: 

Ansbach den 2. Januar 1833, 

Commiſſion des Armenpflegfhafts, Nathes, 
Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 


4. Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, daß ich das biöher von meinem Bater befefs 
fene BuchdrudereisGefhäft dahier übernommen _ 
babe. Ich werde mid; bemühen, ben mir zus 
fommenden Aufträgen jeberzeit auf dad Promptefte 
und Billigfte zu entfprechen. 

Ansbach am 1. Januar 1833. 
Garl Brügel. 


5. Vorſtehende Anzeige meines Sohnes Earl 
beftätige ich unter verbindlichiter Danffagung für 
bas bisher mir gefchenfte Zutrauen. 

Ansbad am 1. Januar, 1833. 

Sohann Adam Brügel, 
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6. Wer irgend eine rechtliche Forderung noch 
an dem Unterzeichneten zu haben 'glaubt, wird 
hiermit aufgefordert, fle binnen 8 Tagen gels 
tend zu machen, ba -fpäterhin auf diejelbe feine 
Mücficht mehr genommen werben fönnte, 

Lichtenau, am 1. Jenner 1833. 

Eunugerer, Pfarrer. 


7. Die noch ungelöften Pfänder der Monate 
November u. December 1831, No. 4722 bis 
6934, find bis Ende Januar 1833 auszulöfen 
oder durch Berzinfang zw erneuern, außerdem 
dieſelben öffenslich venfelgert werden. 

Nördlingen den 27. Dec. 1832. 

Königlich allergnaͤdigſt privilegirted Verſatzamt. 
Rehlen, Inhaber, 


8. (Theater Nachricht.) Mittwoch ben Oten 
Januar 1833: Ben David der ZAnabens 
räuber, oder: Der Chrift und der Jude, 
‚ein Sittengemäfde aus dem 15ten Jahrhundert in 
fünf Aufjügen. Nach Spiendlers Erzählung: 
„Der Jud,“ neu für die Bühne bearbeitet von 
Bernhard Neuftäbt. 

Da diefe Vorſtellung zu unferem Beneftz iſt, 
fo machen wir unfere ergebenfte Einladung hoch⸗ 
achtungs voll. 
Heinrich u. Thereſe Reinhard, 
Mitglieder des hleſigen Theaters. 


9. Schon feit dem Jahre 1823 bin ich hie * 
figer Agent ber Leipziger Feuer » Berficherungds 
Anftalt, weldye die Verfiherung gegen Feuersge⸗ 
fahr auf Mobilien, Wanrenlager, Babritgeräthe 
ſchaften, Holzlager, Feldfrüchte, Vieh, Schiff 
und Gefchirr, und neuerdings gegen beſonders 
billige Prämien übernimmt, fo daß, je nachdem 
die Umftände find, nicht mehr ald 12 Kreuzer 
vom Hundert, wenn bie Nachbarſchaft nicht feuers 
gefährlich ift, bezalt werben. Da dieſes Inftis 
tut durch feine allgemein befannte Solidität ſich 
auszeichnet, und bei Abmachung von Schäden 
ftetd coulant, und liberal ohne Schwierigkeit zu 
Werke gieng, fo empfehle ich mich andurch zu 
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fernern geneigten Aufträgen für ſelbiges ganz er⸗ 
gebenft. Bekanntmachungen ber allgemeinen Ber 
dingungen werden gratis abgegeben. 

Ansbach den 26. Dez. 1832. 
Joh. Earl König. 


101] Ein Buch für Jedermann! So eben 
iſt bei mir erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Cin Ansbad) bei Dollfuß) zu haben: 

Röver, Fr, Hydriafis, oder 

die Heilkraft des Falten Waffers. 
Eine Anwerfung, wie durch das falte Waffer, 
ald dem beiten Heilmittel, 160 Krankheiten 
und Körperfehler gründlich zu heilen find, 

Nebſt einem Anhange, wie das Falte Waffer 

in der Thierarzneitunde anzuwenden fey, Aus 

alten und neuern Schriften zufammengetragen 
und in alphabetifche Orbnung gebracht. Preis 
in elegantem Umfchlag geh. 2 fl. 24 fr. 
Died Bud; ift endlich einmal eine zeitgemäße und 
zwecdienliche Erfcheinung; es zeigt, daß ein eins 
facher Naturftoff — fimpled Waffer — die künſt⸗ 
lihen Mirturen, Zifanen, Effenzen, Elixire ıc, 
zu Schanden macht, indem ed, zwedmäßig, wie 
das Buch vorfchreibt, gebraucht, nach gemachten 
Erfahrungen und darin benannten Beifpielen 
von mehr als 160 Krankheiten 
hilft. : Zwar macht: diefes Werk Arzt und Apo⸗ 
thefe in vielen Fällen entbehrlich, und wird des⸗ 
halb diefen eine unwilllommene Erfcheinung feyn, 

Leipzig und Naumburg, im October 1832, | 

Heinrich Franke, alter Neumarkt, 
Ede des Gewandgäßchens. 


11. Durch die Beförderung eines bisher dahler 
angeftellten ‘Beamten wird deſſen Quartier im 
Haufe lit. A. Nro. 250 beftehend aus drei heizs 
baren Zimmern, einer daran ftoßenden Kammer 
und Küche nebft Keller und allen übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten geräumt, und kann ſchon bie fünftiges 
Ziel Lichtmeß bezogen werden. 


12. Ein mit vorthellhaften Zeugniſſen verſeht⸗ 
ner Gopift wünfcht bei einer K. Behörde ober eis 
nem K. Herrn Rechtdanwalt gegen hinlängliches 
Salar in gleicher Eigenfchaft Unterkunft zu finden, 
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Portofreie Briefe beforgt die Erpebition d. DI. 
unter der Addreffe M.-G. 

13. Zu allen Arten fchriftlicher Arbeiten em⸗ 
pfiehlt fich beftens Karl Theodor Hilbrgnd, Scıis 
bent Lit. A. No. 87 in der Langweil. 


14. Beim Bäckermeiſter Wolff find bie ächten 


Erlanger Zuderbregen täglich zu haben. Auch 
„find zwei Quartiere mit Möbel für ledige Herren 
täglich zu beziehen. 

15. Lebrlingegefuch. In eine benachbarte 
Kreishauptftadt wird zu einem leichten, angenehs 
men und nahrhaften Geſchäft ein talentvoller 
junger Menſch von guter Erziehung und Aufführs 
ung in die Lehre zu mebmen geſucht. Das Nähere 
Yft zu erfahren Lit. D, Ro. 174. 

16. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik beim 

Döller. 


Zu vermiehende Wohnungen. 


A. Ro. 184 iſt ein Logie für einen Iedigen 
‚Herren täglich zu beziehen. 


Todes. Anzeige, 


Am 20. d. Mts. Mittags entfchlummerte 
fanft und rubig zum beſſern Erwachen im 6öten 
Jahre ihres Alters und an den Folgen eines wies 
derhoft eingetretenen Schlagfluffed, unfere gute 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau 
Eva Barbara Breither in Neufes. 

Indem wir diefen für und fo ſchmerzlichen Vers 
luſt auswärtigen Freunden befannt machen und 
um flille Theilnahme bitten, fagen wir zugleich 
auch,allen denen, die dem Leichenbegängniß ber 
Beremwigten beimohnten , einen nochmaligen herz 
lichen Dank. 

Neuſes und Ausbach den 23. Dezember 1832. 

Die Hinterbliebenen. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Ignatz Wiedergelter, Müller von 
Gos heim, hat ſich zahlungsunfähig erklärt und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden 
nun die gefeglichen Ediktstage, nemlich 

1) und zwar zunörderfl zum Verſuch einer güts 
lichen Ausgleichung diefed Schuldenmefens, 
außerbeffen jur Anmeldung der Forderungen 

und deren gehörigen, Nachweifung auf 
- ben 23. Januar 1833, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 28. Februar, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik Vormittags und für die Duplik Nadhs 
mittags auf I. 2 

a ben 28, Merz, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und ſaͤmmt⸗ 
lid, unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Falle eines Vergleiches die 
Nichterſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl der 
erſchienenen Gläubiger beigezählt werden, außer⸗ 
deſſen das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage 
bie Ausfchließung ber Forderung von ber gegen⸗ 
wärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich, werben diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von bem Bermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgeforbert,, folche® bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages, unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Schlüßlich wird noch bemerft, daß die inventirte 

Aftiomaffe einen Schätzungswerth von 530 fl. 
53 fr. und daß ber Gemeinfchuldner 1664 fl. 

32 fr. Schulden fatirt habe. 

Monheim am 6. Dez. 1832. 
Königliches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


\ 2, Bon dem Kyl. Bayer. Landgericht Plein- 


feld wird gegen die Wirth Georg und Catharina 
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Schneid er iſchen Eheleute zu Abenberg auf 


den Grund des rechtskräftigen Erfeuniniffes d. d. 


30. Jung 1. 3. der. Univerfals Concurd eröffnet. 


Es werden baber die geſezlichen Coiteitnge und. 


zwar. 


1). zur Anmeldung ber Forderungen. und bern. 


gehörigen Nachweiſung auf 
4. Januar 1833 „. 
2) zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
15. Februar 1833, 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
* bie Replik auf 15. Merz, 
ür die Duplif auf 12. April 1833, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr dahier andurd ber 


flimmt, und zu folchen fammtliche Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem. Rechtsnachtheil ans 
durch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
eriten Ediktstag die Ausſchließung der Forderung 
von der Eoncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließung mit 
ben an foldyen vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleid) werben diejenigen, welche 
etwad von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ver 
meidung nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dabier bei Gericht zu übergeben. 
Hiebei wird eröffnet, daß das Afıio + Bermögen 
auf 725 fl. tarirt, wogegen bereit® 1267 fl. 
508 fr. Schulden und unter diefen 1050 fl. Hyr 
pothekſchulden angezeigt find. 
Mleinfeld den 12. November 1832, 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


3. Auf den Antrag ber Geſchwiſter bed feit 
dem ruſſt ſchen deldiuge 1812 vermißten Michael 
Amesdbörfer von Nensling, Soldaten des 
11. Lin. Inf. Regiments, wird derfelbe oder befs 


fen gefeglihe Erben hiemit aufgefordert, ſich 


längftens bis zum 

1. Mer; 1833 
zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
“er ald verfchollen erklärt, und fein Vermögen 
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an feine Geſchwiſter, als die befannten nächften, 
Erben, ausgefolgt werden folle. 
Greding am 24. November 1832. , 
Königl, Yandgericht, 
Herrlein, Landrichter. 

4. Gegen die ledige Elfaberha Ruppert von. 
Bullach, Königl. kandgerichts Lauf iſt wegen vor⸗ 
haudener Anſchuldigung eines Diebſtahls-Verbre⸗ 
chens mittelſt Erkenntniſſes des Koönigl. Appellas 
tions⸗Gerichts für den Rezatkreis d. d. 16. Oktbr. 
1832 die Spezialinquiſition beſchloſſen worden. 
Da dieſelbe unterm 24. Juli d. Is. dem gegen fie 
verbängten proviforifchen Arreſt durch die Flucht 
fi) entzogen hat; fo wird diefelbe in Gemäßheit 
obigen Erfenntnifjes hiemit ebiftaliter vorge 
laden, innerhalb 3 Monaten vor dem unter 
zeicdhneren Land» Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen der wider fie vorhandenen Anfchuldigung 
ju verantworten. 

Hersbruck den 3. November 1832. 

K. B. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. Nachdem der ald Muſikant herumziehende 
Friedrich Reinhold und feine Ehefrau Caro—⸗ 
line Reinhold aus Thal» Marmoutier, 
der Evifralladung vom 11. Mal laufenden Jahre 
ohngeachtet, innerhalb der ihnen beftimmten 3 
monatlichen Frift vor dem unterzeichneten Unters 
fuchungs » Gerichte nicht erfchienen find, um fi 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
bed Verbrechend ded Berzugd zu verantworten, 
fo werden diefelben wiederholt vorgeladen binnen 

drei Monaten | 
zu erfcheinen und fich zu verantworten, mit der Wars 
nung, daß nach Berlauf diefer Frijt wider fle 
ald gegen Ungehorfame den Gefegen gemäß vers. 
fahren werden wird. 

Leutershauſen, den 9, Dftober 1832. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 

6. Auf gefetlich begründere Anträge näcdhiter 
„Verwandten follen die unten in ein Berzeichnig 
"gebrachten Abmefenden, da fie ſchon feit 19 Jah—⸗ 
ven über Leben oder Aufenthalt Nadyriche nicht 


mehr gegeben haben, für todt erklärt werden. 
Die untenverzeichneten Abweſenden, oder deren 
allenfalls zurüdgelaffenen unbekannten Leibeser⸗ 
ben, ‚werden num öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, fid binnen 9 YTonaten, von 
der erften Einrüdung diefer Ladung in die Zei⸗ 
tungen am gerechnet, und längftens bie zum 
12. September Eommenden jahre 1833 


Vormittags 9 Uhr bei dem Patrimonialgerichte 


dahier fehriftlich oder perfönlich zu melden, 
und fodann weitere Anweifung zu gewärtigen. 
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Diejenigen Abwefenden, welche ſich bis zum Ter⸗ 
min nicht melden, werden für todt erklärt und 
daß treffende Vermögen an bie fich Iegitimirenden 
nächſten Erben ausgehändiget werden. 

Dennenlohe, an der Haide, im Diſtriktsbezirk 
bed K. Landgerichts Waffertrüdingen, K. Bayer. 
Nezatkreifes, ben 19. November 1832, 
Freiherr. von Süßkind'ſches Patrimonialgericht 

erfter Klaſſe. 
5. Geiger, Patrimonialrichter. 


Verzeichniß 


der Abweſenden, gegen welche bei dem 








Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 





ẽ Namen Geburtẽtag ı Bere 

= und und Stand und Gewerbe, | Mgen | Wie lange abweſend. 
= Geburtsort, ‚ Jahr. 

ee) h fl. If. 

TER — — — — —— — — ——— ———— — — — — 
1lEbert,: Johann Leons|25. Januar Soldat bei dem K. Bayer. 100 — Iſt feit dem 1. Jänner 

hard, v. Lentersheim. 1784 4. Jäger - Bataillon, 1813 im Feldzug ges 
gen Rußland vermißt, 

2 Henninger, Joh. Chris] 17. Auguft Soldat bei dem K. B. 40,36 Eben fo. 


ſtoph, v. Oberſchwa⸗ 
ningen. 

3 Moͤgerlein, Sch. Tho⸗ 
mas, von dort. 


1786 








3. Septbr. 
1781 


10. Linien⸗Infanterie—⸗ 
Regiment. 
Soldat in der damaligen 
Oberſtkompagnie bei dem 
K. B. 13. Linien⸗In— 





36130 Im Feldzug gegen Rußs 
land ſeit dem 1. July 


1813 vermißt. 


fanterie » Regiment. 


4|Dommel, Johann Leon 


hard, von bort, | 1791 7. 


16. Juni Soldat bei dem 8. 8. 
Finien » Infanteries 
| Regiment. 


317| 9 Soll am 20. May 1813 
| in ruffifhe Gefangen, 
fchaft gefommen fepn. 


| 
5 Hüttmeyer, Joh. Leon⸗ 15. Febr, Soldat des K. 2. I1ten — in dem Feldzug 1812 


1790 


hard, von dort. 
giments. 


Dennenlohe, den 19. November 1832. 


Linien⸗Infanterie⸗Re⸗ 


am 4. Dec. in ruſſiſche 
| Gefangenfchaft gefoms 
| men, 


- 


Freiherrlich von Süßfind’ihes Patrimonlals Gericht 1. 
5. Geiger, Patrimonialrichter, 
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Intelligenz: Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 2. Ansbach, Samſtag den 5. Januar 1833. 


’ 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigernngen. 


1. Zum öffentlichen Verkaufe des den Webermei⸗ 
ſter Andreas Stumpfiſchen Eheleuten zu Emds 
firchen zugehörigen halben Trüpfhäusleins zu 
Emskirchen No. 87, -tarirt auf 250 fl., wird 
auf. 

Freitag den 15. Februar 1833 „AT, 

10 bis 12 Uhr . ., 
Termin bezielt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige hieher eingeladen werden, Der Zus 
ſchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, wels 
ches den Schägungswerth erreicht oder überfteigt, 

Mit Erlbach, am 22. Dez. 1832. 

Königl. Landgericht, 
Bode, Landridhter. 

2. Im Wege der Hülfsvolltrefung follen 
den Eheleuten Johann und Urfula Seiz aus 
Dttenjoos bad dortige Gütchen Hausnummer 
8 mit einer Scheuer, einem Badofen, F Mg. 
Garten, ZMg. Ader, 1% Tagw. Wicle und 
dem Gemeinderedht, tarirt um 900 fl., dann ein 
walzendes Grundſtück im Eſſenbach, eingefchäzt 
um 50 fl., auf 

den 31. Januar 1833 ,B. M. 9 Uhr 
öffentlich verkauft werden. Kaufsliebhaber has 
ben fich dahier einzufinden. ———— 

Lauf, am 21. December 1832. 

K. B. Landgericht, 
Knoll, Landrichter. 


3. Auf eingeholte Genehmigung ber Fol. Res 
gierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern, 
als Obercuratelbehörbe wird auf geftellten Antrag 
ber ſäͤmmtlichen Gemeindeglicder von Unterneffels 
bach die dortige einzige Gemeindefchmiede ſammt 
Zubehörungen, tarirt auf 903 fl., öffentlich au 
die Meijtbierenden verkauft, und ſtehet zu dieſem 
Behufe zu Unternefjelbad, Termin 

am 10, Januar 1833 früh 9— 12 Uhr 
an, und können in hiefiger Regıftratur die Aften 
über die mähere Befchreibung der Immobilien 


fters eingefehen werden. Auswärtige, hinfidjt- 


lich ihres Keummnds und Vermögens unbefannte 
SKaufsliebhaber werden zum Strich nice zuge 
laffen. 

Neuftadt a. d. Aifch den 3. Dec, 1832. 

Königl, Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

4 Im Wege der Hülfsvollfirefung werben 
die bisher dem Metgermeifter Johann Heinrid) 
Federlein in Wendelftein gehörigen Im— 
mobilien , als: 

1) das Wohnhaus No. 41 in Venteifein fammt 
einem Anbau, 3 Tagmwerf Garten, & Mors 
gen Feld im Kohifchlag,, dem Gemeindes und 
Maldredit, tarirt fir 600'fl., 

2) 3 Morgen Feld im Lob, tarirt für 50 fl., 
311 Morgen Holz im Untereichen, taxirt für 
80 fl. ; r 
rn Dedung am Sandbnd, tarirt für 
3 fl., 

5) $ Morgen Feld am Eſpann, taxirt für 30 fl., 

2 gr: 


6) * Tagwerk Wiefe in der Richt, tarirt für 
125 fl, 
7) & Tagwerk Wiefe In der Richt, tarirt für 
125 f, 
8) 14 Morgen Holz im Hebenbach auf Spers 
beröloher Marfung, tarirt für 150 fl., 
9) 14 Morgen Holz tm DOberrichen auf Duͤrrn⸗ 
hambadjer Martung, tarirt für 40 fl., 
10) 14 Morgen Holz im Dbereichen auf Dürrns 
hambacher Markung, tarirt für 40 fl, 
11) 14 Morgen Holz im Untereichen, tarirt für 
66 fl., 
Montags den 14. Januar 1833 big 
Mittags 12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Berfauf 
ausgeſtellt, und es hat der Meiſtbietende, wenn 
ſein Angebot den Schätzungspreis erreicht oder 
überſteigt, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Schwabach den 80. Nov. 1832. 
Königl.” Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


5. Die nachbenannten zur Eenariuse des 
Schmieds Johann Melchior Scharrer zu Burf 
gehörigen Immobilien, ale: 

dad Wohnhaus No. 21 bafelbft mit ber 

Schmiebftätte und übrigen Zugehör, tarirt 
auf 325 fl., 

4 Morgen Holz im Wolföberg, tarirt auf 

100 fl., 
1 Morgen Wald, jezt Ader im Mühlholz, 
tarirt auf 30 fl., 
werben nebft bem Mobiliare, worunter ber 
Schmiedhandwerkzeug und eine Kuh befindlich, 
am 23. Januar 1833 Vormittags 
9 bis 1 Uhr 
im Haufe No. 21 zu Burk ſelbſt, einzeln an ben 
Meiftbietenden öffentlich verkauft, wo Kaufslieb⸗ 
haber die Bedingniffe des Verkaufs zu vernehmen, 
und wegen des Hinſchlags dad Weitere zu ges 
wärtigen haben. 

Wafferträdingen, am 28. Nov. 1832, 

‚ Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 





” 

6. In der Urfala Kenv rrſchen Nachlaß» num 
Euratelfache der Urfula Knorrſchen Relicten zu 
Hemmersheim werben nachfiehende Immobi⸗ 
dien: 

1) einseingädiges Wohnhaus mit Scheune, Gars 
ten, Hofraith und Gemeinderecht ‚ Cat. N. 
1954, mit 24 Morgen im Rod) und 2% Vier, 
tel im fchwarzen Bühl und 1 Morgen 13 
Viertel 19 Gert beim Stöfamer Höfzlein, 
weldye 3 Grundſtücke zum Haufe gehören ſol⸗ 
den, 

2) 5 Morgen 203 Ruthen Ader im Egertöfee, 
Eat. N. 1956, 

3) 4 Morgen Ader im ſchwarzen Bühl, Gat. 

N. 1963, 
5 Morgen Ader ober dem Aderflößlein, 
Gat. NR. 1639, 
3) 1 Morgen Holz an 3 Holzlaub, Tat. N. 
2283, 

6) $ Morgen der ſchwarze Adler, U. B. Nr. 
1124, 

7) 3 Morgen 8 Ruthen Ader bei den Gemeinbes 
riedern, U. B. N. 1125, 

8) 3 Morgen Ader beim Seltenbah, U. B. N. 
1126, 

9) JMorgen 22 Ruthen Acker allda, U. B. N. 
1127, 
10) 3 Morgen Ader im Goldftein, Steuer» Dis 

ſtrict Gülchsheim, Cat. N. 3745, 

11) 45 Morgen Uder beiyı Tod, Eat. N. 3748, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgeſezt. Hiezu hat 
man Termin anf 

Freitag den 11. Januar 1833 früh 10 Tor 
in dem Herrleinifchen Wirthehaufe zu Hemmers⸗ 
heim anberaumt, wozu Strichdliebhaber einge 
laden werben, 

Uffenheim, 13. Deceniber 1832. 

D. 1. a, 
Hänlein, Landger. Affeffor. 

7. . Auf Antrag des Vormundes des für blöd⸗ 
finnig erflärten Grundholden Johann Leonhard 
Kreuger von Illesheim fol das bemfelben 
gehörige Häckergut No. 40 dortfelbft, beſtehend 
in einem Wohnhaus mit Stallung, einer Hofs 
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g; nen 


raith, einem Grasgarten, 2 Gemüägäetlein, Z Tom. 
Wieſe, 3 Morgen Aedern, „7, Krautfeld, dem 
Gemeindredht und 4 Gemeinbtäeiten, grundbar 
a Nitterguth Illesheim, 

‚am: 45: Jannar 1833 Bormittage 10 Uhr 


u Herold'ſchen Gafthans zu Illesheim zum öffent» 


lichen Berkanf gebracht werden, was hiermit be⸗ 
fig » und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern mit der 
Bemerfung bekannt gemacht wird, daß fle fomohl 
bie Belaftung des Guths als — — im 
Termin erfahren werden. 
Windsheim den 17. December 1832. 
Freiherrl. von Berlihingenfches Patrimomialgericht 
Illes heim. 
Speier, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Königl. Bayer. Kreis⸗und Stabtges 
richt Ansbach hat in der Nachlaßſache des dahier 
verſtorbenen Melbermeiſters Georg Adam Chri⸗ 
ſtian Güllich dahier, auf Antrag der Erbsin—⸗ 
tereſſenten über das Nachlaßvermögen deſſelben 
den Univerſalconeurs erkannt. Es werden daher 
die.gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 29. Januar 1833, 
2) zur BVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 1. Merz 1833, 
+3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 29. Merz te 
b) für die Duplit auf 
Freitag den 19, April 1833, 
jedesmal Morgens 9 Uhr im 'Commifflonszimmer 
No. feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger hiermit unter dein Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage die Aus ſchließung der Forderung an der ge⸗ 
genwärtigen Eoncursmäſſe, das Nichterſcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließ⸗ 
ung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat, Das Activvermögen, in 
foweit ed bis jezt audgemittelt wurde, berechnet 


Th auf 3101 I. 56 fr, der Paffiokand ai 
auf 3666 fl. 44 fr., die Zinfen und die 9 
fprüche des erfleheichen Sohnes des Erblaffe 
auf die Hälfte des im Lichtenau gelegenen Bi 
gergutd Hand No. 33 ungerechnet. . Unter b 
Paifiven find an eingetragenen und vorgemerkt 
Hypothefforderungen die Summe von 3646 
385 fr. begriffen. Zugleich werben diejenige 
welche irgend etwas von dem Vermögen des G 
meinſchuldners in Handen haben, bei Bermeibu 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu üb, 
geben. 

Ansbach den 22. Dezember 1832. 

von Kohlhagen, Director. 

2. Das Königlich Bayerifhe Kreis⸗ u 
Stadtgeriht Nürnberg hat in dem Schuldenwe| 
des Pachtwirths Auguſt Deneque durch in drit: 
Inſtanz beftätigte Entfchliefung vom 12. Janı 
1831 den Univerfalconcurs erfannt. Es wert 
ſonach die gefeglichem, Ediktstage, nemlih: ” 

1) zur Anmeldung der Forderungen und ber 

gehörigen Nachwelfung auf 
Donnerflag den 17. Jenner 1833, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen 1 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 18. Februar 1833, 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für ı 
Replik auf 
Dienftag den 5. Merz 1833, 
dann für die Duplif auf 
Donnerftag den 21. Merz 1833, 


| jedesmal früh 9 Uhr vor dem Kreis- und Sta’ 


gerichtö» Affeffor Laumer im Zimmer No. 3 an; 
fegt und hiezu fämmtliche unbefannte Gläubig 
des Gemeinfchuldnerd unter dem Recdytänachthe 
hiermit vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
erften Ediktstage das Ausfchließen von der gegı 
wärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben an v 
übrigen Ediktstagen aber dad Augfchließen r 
ben an folchen vorzunehmenten Handlungen 4 
Folge hat. "Zugleich werden diejenigen, wel, 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in He 
den haben, bei Vermeidung des doppelten Erfat 
oder nochmaliger Zahlung aufgefordert, fold 
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unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtehände 
zu liefern. 

Rürnberg am 10. Dec. 1832. 

Bufh, Director, ’ 

3. Auf eigenen Antrag des Schmiebs Johann 
Melchior Sharrer von Burf wurde der Uni— 
verfaleoncurd über deſſen Bermögen befchlofien. 
Es werden daher die Ediftötage, 

a) zur Protofollirung der Forderungen ber 
Gläubiger und deren gehörigen Nachweiſung 
aufıden 

91. Januar 1833, 

b) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf den * 
4. Mer; 1833, — 

c) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf den 
für die Duplik anf den 

16. April 1833, 
jedesmal Bormistags 8 Uhr anfangend, feitge, 
fezt, und ſämmtlich unbefannte Gläubiger des 
‚ Gemeinfchuldnevd hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das Nichters 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegenwärtigen Goncurds- 


maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
wird. Dabei werden hiermit diejenigen , welche 
irgend etwas von dem Vermögen bed Schuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Der 
befannte Aftivftand des Gemeinſchuldners begreift 
‚ bad auf 455 fl. gewürdigte Immobiliare und 
84 fl. 25 fr. Mobilienwerth, wogegen bie bie 
jezt. befannten Schulden in 1422 fl. 24 fr. ber 
ſtehen. 
Waſſertrüdingen, am 28. Nov. 1832. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
4. Bermög einer von dem vormaligen Fürſt⸗ 
lich Dettingen « Spielberg’schen Unter » Gerichte 
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Mönchsroth unterm 3. Juny 1813 audgeftellten 
Urkunde, war der verftorbene Joh. Adam. Bauer 
bahier ber Kloſtermüller Mayerſchen Guratel all 
da, ein zu fünf Procent verzinsliches Kapital von 
696 fl. 585 fr. unterpfändlic, feines gatızen Vers 
mogens, namentlid, feiner Sölde und 105 More 
gen Aecker und Wiefen ſchuldig. Da nun dieſes 
Kapital nebft Zinfen fhon längft bezahlt, die Urs 
fuude aber verloren gegangen ift; fo wird der uns 
befannte, allenfallfige. Befiger berfelben andurch 
aufgefordert, ſolche binnen ſechs Monaten und 
längitend bid zum. . ' 
- 2 30. April 1833 

hierorts bei Gericht zu produciren, und ſeine ver⸗ 
meintlichen rechtlichen Anſprüche vorzubringen, 
außerdem er mit ſolchen nicht mehr gehört, und 
das fragliche Dokument für nichtig und kraftlos 
erflärt werden wird. 

Mönchsroth, am 17. Dftober 1832. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht, 
Groß, Herrſchaftsrichter, 

5. Auf Anrufen ver nachften Berwandten und 
des aufgeftellten Kurators wird aumit Georg Gons 
rad Schmidt, gebohren zu Reufch am 2. De 
1793, im fönigl. bayer. 2ten Chevaurlegerd, 
Regiment Prinz von Thurn Taris) unterm 10. 
April 1813 eingereiht, und feit der unterm 29, 
30. und 31. Dftober 1813 bei Hanau ſtattge⸗ 
habten Schlacht als vermißt in denen Regiments; 
Liſten abgeſchrieben, ſo wie deſſen etwa zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer ans 
durch aufgefordert: ſich binnen Neun Monaten 
und ſpäteſtens in dem auf: 

den 1. Jung 1833 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werdenden Termin vor unterfers 
tigtem Gericht einzuſinden oder ſchriftlich anzus 
melden, widrigenfalſs Provocat Georg Conrad 
Schmidt für todt erflärt, und ſolchemnach weis 
= geſezlicher Beſtimmung gemäß, verfahren 
wird, 

Dit. Ippedheim 31: July 1832. 

Freiherrl. von Wöllwarthiſches Patrimonialgepicht 
' ‚iter Glaffe, 
Schneider, Patrimonialrichter. 


— —— ————— 
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ro. 3. Ansbach, Mittwoch den 9. Januar 1833. 








Bekauntmachungen der Koͤniglichen Hreis ⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 6669. Exp. Nr. 10270. 
(Die Schule zu Roßbach betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Köniad | 
wirb bie proteftantifce Neben, Schul« Stelle zu Roßbach im Bezirke Neuſtadt a. d. A. mit dem 
zu Zweihundert zehn Gulden fatirten Gehalte, worunter fünfzig Gulden aus der Kreid+ Schuls 
dotationd+ Erhöhung bis auf weiteres zugefchoffen find, zur Bewerbung darum bis Ende Januar 
1833 hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 29. Dechr. 1832. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner,. Präfident. 
v. Bibra. 


Einl. Nr. 7197. Exp. Nr. 10279 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


wird die durch ben Tod des Schullehrers Ludwig erledigte Schul» und Kirchendienerd + Stelle zu 
Hagenbüchach im Diftricre Mt. Eribady mit einem zu Dreihundert Gulden 48 fr, fatirten 10772 
halte zue Bewerbung darum bid Ende Februars hiemit audgefchrieben. 


Ansbach), den 2. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent.. 
N v. Bibra. 


Einl. Rr. 7113. Exp. Nr. 10267. 
(Die Bildung jüdiſcher — Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des gonigs. 
Um bie iſraelitiſchen Schulamts⸗Kandidaten mit günfligem Erfolge ald Borfänger verwen, 
ben zu können, iſt-es erforderlich, daß dieſelben nicht erſt in dem Seminar, wo ed mit dem 
4 


* 


Anfange zu fpät iſt, ſondern fchon während der dreijährigen Vorbereitung für daffelbe ſich in 
der Muſik und namentlich im Gefange üben, 

Jeder Adfpirant hat daher bei feiner Anmeldung um Aufnahme in ein Schullehrers Semi, 
nar nachzuweiſen, daß er darinn gute Fortfchritte gemacht habe, wenn er nicht zurückgewieſen 
werben fol. 

Ansbach, am 29. Dechr. 1832. ge 
» Könfgliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präſident. 
v. Blbra. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 20. v. Mts. m. Is. iſt ber biöherige Lte Landgerichts/-Aſſeſſor Friedrich, 
Enab zu Lauf durch allerhöchftunmittelbares Refeript zum Civil» Adjunkten bei bem fol. kandge⸗ 
richt Mt. Erlbach ernannt worden. 

2. Unter dem 31. Dezbr. v. J. iſt der Regierungsrath Wilhelm Flieſen und der Aſſeſſor 
Wimmer bei der K. Regierung des Rheinkreiſes im gleichen Eigenſchaften zur Königlichen Res 
gierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern verfest, bann der quiegzirte Sekretarlats-Con⸗ 
—* Georg Edel zu Würzburg zum Aſſeſſor bei leztgedachter Regierungs⸗Kammer ernannt 
worden. 


Antündigung. 


Allerhoͤchſtem Befehle zufolge fol das bereits in mehreren Staaten burd; bie Erfahrung 
als hoͤchſt gemeinnügig bewährte Inftitut eines allgemeinen Anzeigerd aud in Bayern 
mit dem erften Januar 1833 ind Leben treten. 

Waren zeither zur großen Unbequemlichfeit umd nicht felten zum wefentlichen Nachtheile 
ber Gefchäftswelt und bed ganzen Publifumsd bie öffentlichen Bekanntmachungen und Ausfchreis 
bungen ber Fönigl. Zuftig- ober Adminiftrativ-Stellen und Behörden außer ben vwerfchledenen Kreis⸗ 
und Snteligenzblättern noch im einer Menge von Zeitungen und Journalen zerftreut, wo ed faum 
den unmittelbar Betheifigten . gelingen mochte, fie mühfam aufzufinden; fo wird nun durch die 
Goncentrirung in dem allgemeinen Anzeiger (in welden fie neben ben treffenden Kreis + Intellis 
genz⸗ oder ſonſt etwa angemeffen befundenen öffentlichen Blätter ded In» und Auslandes wer 
nigftend einmal einzurüden find) dem Gefhäftdmanne jeder Art ein Mittel zur eben fo vollftäns 
digen als leichten Ueberfiht an die Hand gegeben. Indem fonad; der allgemeine Anzeiger auf 
diefe Weife ein fehr fühlbar gewordenes, dringende Bedürfniß befriedigt, bietet er zugleich allen 
Privaten eine eben fo fihere, als wohlfeile Gelegenheit dar, ihren öffentlichen Bekanntmachungen 
größtmöglichite Publizität zu geben. 

Zu diefem Zwede werben Anzeigen von Privaten jeber Art, fo ferne fle nur micht.gegen 
die Im Königreiche beftehenden Gefege, die öffentliche Ordnung, den Anſtand ober bie gute Sitte 
verftoffen, gegen bie äußerft geringe Einrücungsgebühr von drey Kreuzern für bie Zeile, 
Bffentlihe Bekanntmachungen in Armenfachen aber Allerhöchftem Befehle zufolge unentgeldlich, 
jederzeit in ben allgemeinen Anzeiger aufgenommen und unverzüglich beforgt. i 
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- Diefer allgemeine Anzeiger erſcheint wöchentlich zweimal in Quart auf Meblan Drudyas 
pier mit einmal gebrochenen Columnen. Der Preis befjelben iſt durch das ganze Königreich 2 fl. 
30 Er. jährlidy und wird mit 1 fl. 15 fr. halbjährig vorausbezahlt. 

Zahlungen und Belelungen werden an „die Erpebition des allgemeinen Angel 
gerd in Münden“ bie zur Einrüdfung beftimmten Ankündigungen aber an „bie Redaction 
ded allgemeinen Anzeigers in München“ abdreffirt, letztere müffen, wenn fie nicht 
unmittelbar föniglihe Dienftfachen find, franfirt werben. 


Münden ben 21. Dezember 1832. 


Die Redaction des allgemeinen Anzeigers, 





Bekanntmachungen dffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem Föniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der ledige Jos 
hann Stöhr von Kalchreuth und die Iedige 
Margareıha Knapp von da, bei dem unter ſich 
errichteten Ehevertrag bis zur Volljährigkeit der 
Braut, ben 22. December 1833 bie in dem eher 
maligen Fürftenthum Bayreuth gefeglich einges 
führte allgemeine Gütergemeinſchaft ausgefchloffen 

aben. 

: Erlangen, ben 20. November 1832, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. In dem Königl. Foritrevier Schallhaufen 
find aus dem diefjährigen Holzhieben in den Forſt⸗ 
orten Schönfeld und Bocksberg 

600 Stüd Hopfenftangen Iter Claffe, 

750 » ⸗ Kerr » 

9075 ⸗ ⸗ Zter⸗ 
angefallen, welche zum Berfaufe plus lieitanto 
beitimmt find. Kaufsliebhaber fünnen fich dems 
nach Dienſtags den 15. laufenden Monats Bors 
mittags 9 Ube zu Schallyaufen ald den Ort der 
Zufammenkanit einfinden. Nücfichtlich der Zahl: 
ungsfähigfeit haben ſich Auswärtige mit amtlichen 
Atteſten audzumeljen, 

Ansbach den 2. Januar 1833. 

Königlidyes Korftamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 

3. Die auf Ableben des penf. Königl. Bayer, 

Majord v. Ballade pachtlos gewordene Jagdres 


vier Kraftöhof Abtheilung IT, Sagbbogen No. 9, 
wird hiemit der anderweitern öffentlichen Vers 
pachtung auegefegt und hiezu Termin auf 
Mittwoch ben 16. Januar 1833 
Vormittags 10 Uhr im Rentamtslofale anberaumt. 

Nah der allerhöchften Beftimmung über die 
Verpachtung ber Jagden vom 3. Mai 1829 füns 
nen zur Pachtung zugelaffen werben : 

1) jeber felbfiftändige Staatsbürger, welcher 
dad 2ite Jahr zurückgelegt, babei einen gus 
ten Leumund bat, und fich in dem freien Ges 
nuß eines feinen und feiner Familie Unters 
halt fihernden Einfommeng befindet, 

2) Stiftungen, welche bereits eigene Jagden 
beſitzen, die ſie durch angrenzende Kgl. Jagd⸗ 
bezirke zu arrondiren wünſchen, 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsfluhr. 

Die Jagdpadhtverträge, fo wie die Grenzbes 
fhreibung werden bei der Verpachtung befonders 
befannt gemacht werden, inzwifchen kann aber, 
in. Beziehung auf den Umfang ded Jagddiſtricts, 
das Nähere bei dem Kgl. Revierförfter Kiskalt 
zu Kraftshof in Erfahrung gebracht werben. 

Nürnberg, am 31. December 1832. 

Königl. Rentamt. Kgl. Forſtamt Sebaldi, 
Krämer. Ziment. 

4. Nach eingegangener hoher Regierungs— 
Entſchließung vom 11. d. Mts. ſoll die herrſchaft⸗ 
liche, von dem Forſtmeiſter Friedel zu Schwar—⸗ 
zenberg biehero in Pacht gehabte Jagd der vor: 


maligen Revier Herbolzheim einer neuen Verpachs 


tung auggeflellt werden. Hiezu wirb Termin auf 
Donnerftag den 17. Januar frih 10 Uhr 
4-® 
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im Lofale des Königlichen Rentamtes Uffenheim 
‚anberaumt, wozu. alle pachtfahige Liebhaber ans 
mit eingeladen werben. 


Die Verpachtung wird nach den Beftimmungen 


der höchſten Verordnung vom 10. Jung 1829, 
welche beim Rentamt eingejehen werden fann, 
und vorbehaltlidy höchfter Regierungs » Genehmis 
gung vollzogen. 

Jeder ſelbſtſtändige Staatebürger, ber das 
Alte Jahr zurückgelegt hat, und ein freies, feis 
nen und der Geinigen Unterhalt fiherndes Ein⸗ 
foihmen befiger, wird zugelaffen, wornach 

a) alle Defonomie » Befiger, die 30 fl. jährlich 
direfre Steuer abrerchen, 
b) die Königl, Staareviener, Bürgermeifter, 

Magiftratsräthe, Gemeindevorfteher xc., 
ec) Königliche Offiziere, vorbehältlich der vom 

Hauptmann abwärts beizubringenden hohern 

Erlaubniß, 

J) das Forfiperfonal in feinem Dienits Revier, 
e) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsfluhr 
als padırfähig erflärt werden, 

Nachgebote nach obigem Termin werben nicht 
angenommen, 

Uffenheim u, Rothenburg ben 27, Dez. 1832. 
K. Rentamt Uffenheim. K. Forſtamt Rdchenburg. 

Pöhlmann. Kühlwein. 

5. Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen. 
Kreis» Haupt » Stadt Ansbach wird hiemit zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) der erfte dießjährige Roßmarkt dahier 

Montags den 11. Februar, 

9) der zweite Roßmarkt 
e Montags den 11. Merz 
beginnen und jeder diefer Märkte drei Tage 
dauern wird. 

Ansbach am 2. Januar 1833. 

Endres, Stirl. 

6. Da fihdie fämmtlichen hiefigen Bierbrauer 
bereitwillig erflärt haben, die Maas Winterbier 
von tarifmäßiger Qualität, welche nach dem 
Maasftab des — von Königlicher Regierung, 
Kammer ded Jrinern, durch dad unterm 28ten 
vorigen Monats und Jahrs im Kreis» Intelis 
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genzblatt vom 2, biefed Monats No. 1. erſchienene 
Ausfchreiben für den Tardiftrift Ansbach anf Ar. 
3 pf. feſtgeſezten definitiven Ganterpreifes mit Zus 
redjinung der Scenftare von 2 pf. und des Los 
kalaufſchlags von 1 pf. auf 5 fr. 2 pf. zu ſtehen 
fowmen wurde, des beffern Abſatzes wegen, um 
5 fr. abzugeben und durch die Schenfwirthe abs 
geben zu laſſen, fo wird ſolches hiedurd) zur alls 
gemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht, 

Ansbach den 7. Januar 1833. 

Stadtmagiftrat. . 
Enbres. Stirl. 

7. Aufforderung. Mit dem erften d. Mies. 
ift der Termin zur Zalung der Armenunterftügs 
unge» Beiträge für bie erfte Hälfte des Jahre 
1833 oder die Zeit vom 1. Dftober 1832 bie 
30. März 1833 eingetreten. 

Zur Zalung diefer Beiträge find nad; ber Bers 
orbnung vom 30. Sept. 1815 (Ansbacher Kreids 
Sntelligenzblatt 1815, Seite 1451) alle biejenis 
gen hiefigen Einwohner pflichtig, welche Familien⸗ 
fieuer dem Sraate entrichten, und bad Doppelte 
der Familienſteuer iſt der zu leiftende Armenbels 
trag. 

Diejenigen, welche hiernad zur Zalung ber 
Armenbeiträge verpflichtet find, werden baher 
aufgefordert, diefe Beiträge, welche auch ſogleich 
für das ganze Jahr gezalt werben fönnen, art 
denjenigen Tagen, die ihnen noch beſonders wer⸗ 
ben angefagt werben, an die Rentantur der Ars 
menfaffe anf dem Rathhaufe und zwar in ben Bors 
mittagsftumden unter Vorlage der Quittungsbücher 
zu entrichten, 

Ansbach den 3. Januar 1833. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Endres. Stirl. 


8. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 31. Dec, 1832 bis 6. Januar 1833. 
1. Getauft. 
1. Johann Michael, Sohn bed B. u. Badge⸗ 
rechtigkeitöbefigers Herrn Raab; 2. Johann Hein 
sich, Sohn des B. u. Tagloͤhners Weißmann. 
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9. Getraut. 

Sohann Kafpar Maurer, Erefutor beim Fol. 
Kreis» und Stadtgericht dahier, ‚mit Maria Kar 
tharina Feiſt. 

3. Begraben. 

4. Anna Katharina Eliſabetha, Ehefrau bed 
weyl. f. Appellarionss» Gerichts s Advofaten Herrn 
Sclottmann, ft 63 3.5 M. 21%. altan ber 
Abzehrung; 2. Georg Kafpar Mohr, B. u. Bütt⸗ 
nermeiſter, ft. 709. 26%. altan Altersſchwäche; 
3. Anna Barbara, Tochter ded weyl. Schneiders 
meifterd Gaum in Jochsberg, fl. 77 I. 2 M. 
93 X. alt an Aliersſchwäche; 4. Johanna Sis 
bild, Tochter ded B. y Schreinermeifters Himm⸗ 
ler, ft. 19. 2 7. alt.am Gefraiſch. 

St. Gumpertus-Kirche. 

Vom 31. Dec. 1832 bis 6. Januar 1833. 

1. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des Taglöhnerd Cras 
mer; 2. Anna Elifabetha Kilian; 3. Eva Ros 
fina, Tochter des B. u. Pflafterermeijtere Kirchhof. 

2. Getraut. 

1. Herr Jakob Friedrich Keuerabend, B. u. 
Gaftwirth dahier, mit Jungfrau Maria Barbara 
Kammermeier; 2. Hr. Sigmund Schübeck, 2ter 
Wachtmeiſter im 8. B. 2ten Chevaurlegerd» Res 
giment Fürft von Thurn Taxis, mit Eva Bars 
bara Sprid; 3. Georg Leonhard Wellhöfer, B. 
u. Taglöhner, mit Maria Barbara Zeilinger. 

3. Begraben. 

1. Johann Georg, Sohn der Tagloͤhnerstoch⸗ 
ter Juſtina Sophia Sad, fi. 2 Monat alt am 
Gefraiſch; 2. Anna Karharina, Ehefrau des B. 
u. Stadtfuhrmanns Stadler, ft. 37 5. 3 M. 
18 X. alt an der Rungenentzündung ; 3, Mars 


garetha Dorothea, Tochter des verftorbenen Zim⸗ 


mergefellen Bogel, ft. 733. 8 T. alt am Schlags 
fluß; 4. Simon Schmidt, Schuzverwander und 
Taglöhner, fl. 8493. 11-M. 20 X. altan Als 


tersſchwaͤche. 
Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 


Michael Karl, Sohn des Herrn Stadtapothe⸗ 
kers Mondſchein, ſt. 1M. 8 X, alt an ber Ab⸗ 
zehrung. 


Ps 
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Priobat⸗Bekanntmachungen. 


1. Bon denen diesherrſchaftlichen Getraidt⸗ 
— 1832r Aerndte, befler Qualität, fols 
en 

55 Sceffel Korn, 
7 Scyeffel Waizen, 

36 Scheffel Dintel, 

66 Scheffel Haber 

Freitag den 11. d. Mts. Mittags 1 Uhr 
im Sämannfhen Wirthshauſe dahier vertelgert 
werben, 

Mer. Ippesheim 5. Senner 1833. . 
Freiherrl. v. Wöllwarthſche Rentenverwaltung. 
Schneider. 

2. Die Carnevalsunterhaltungen im Caſino 
wurden in der Art feſtgeſetzt, daß 

a) Sonnabend den 12. 19. 26. Januar und 

2. u. 9. Febr. die gewöhnlichen Damenun⸗ 
terhaltungen mir Muſik ſtatt finden ſollen 
und 

b) am 18. Febr. ein Ball gehalten werben ſoll, 

weicher um 7 Uhr anfangen wird und aud) 
für Masken beftimmt ift, 

Ansbach 7. Sanuar 1833. 

Die Direftion, 

3. (Fohlen⸗Ankäufe betr.) Da auch In bies 
fem Jahre bei Gelegenheit der hier beftehenden 2 
Roßmärkte am 11. Febr. und am 11. März Foh—⸗ 
Ien von 1, 2, 3 und 4 Jahren für die Königl. 
Mithtairfohlenhöfe angefauft werden folen; fo 
benachricht der Unterzeichnere die Berkaufsinterefs 
fenten, daß die Anfaufsfommiiflon an genannten 
Tägen ſich dahier einfinden wird, 

Ansbach am 6. Januar 1833. 

Als Borftand der Kommiffion 
von Zahner, Dberlieutenant im 2ten 
Chev. leg. Regt. (Fürft Tarie.) 

4. Kraft's deutfchslateinifches Lericon wirb 
um billigen Preiß zu kaufen gefucht, Das Nähere 
bei-der Redaction. 

5. Allen verehrten Freunden und Kunden 
zeigen wir ergebenft an, daß wir unfere Wohns 
ung in ber Zurnig verlaffen, und die Stadtzie⸗ 
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gelhütte in ber Herrieber Vorſtadt am Pflafter 
Lit. D. 143 bezogen haben, zugleich empfehlen 
wir und unferer frühern und jegigen Nachbar⸗ 
ſchaft, und bitten um fernere Gewogenheit. 
Auguft Voit, Maurermeifter, bie 
Mutter und Geſchwiſterte. 
(Subferiptiond » Anzeige.) 
Converfationss Kericon, 
achte ſehr verbefferre und vermehrte 
Originals Auflage in zwölf Bänden auf 
fhönem- weißen Medianpapier. Leipzig 1833, 
Brodhaus. Subſc. Pr. 22 fl. 48 fr. 
Um auch Minderbegüterren den Anfauf biefed ums 
entbehrlichen Werkes zu erleichtern, erſcheint dieſe 
neueſte Original /Auflage in 24 Lieferungen, 
jede zu 1l. 12 fr. bei Empfang zahlbar, mit 


6. 


Verbindlichkeit zur Abnahme des ganzen Werkes. 


Vom Monat Februar dieſes Jahres an erfcheint 
alle Monate wenigſtens eine Lieferung, beren 
zwei einen Band bilden. Zu recht vielen baldis 
gen Aufträgen empfiehlt ſich und wird bei Abs 
nahme von mehrern Exempl. einen angemeffenen 
Rabatt gewähren. : 
W. ©. Gaffert, Buchhändler in Ansbach. 
7. Converſations⸗Lezikon. Ron diefem 
erfcheint die Ste durchaus nıngearbeitete Auflage 
in 24 Heften zu 1 fl. 12 fr. Das 1te Heft wird 
im nädıften Monat ausgegeben. Zu zahlreichen 
Aufträgen empfehle ich mich beftens, und gebe 
Subferibentens Sammlern auf 12 Eremplare ein 
Freieremplar. | 
Buchhändler Dollfuß in Ansbach, 
8. Nachdem fich auch hier die ſchnelle und uns 
fehlbare Wirkung der in No. 101 dieſes Blattes 
angezeigten Warzen» und Echwaben»Zinftur, 
fo wie die Mitrel, um Ratten, Mänfe und f. 9. 
Nuffen zu vertreiben, erprobt hat, fo bringe ich 
zur Kenntniß des verehrlichen Publikums, daß ich 
nächften Sonntag den 13: dieß von hier abreife, 
und nur bis dahim die ſchon benannten Mittel zu 
den beftimmten Preifen zu haben find. - Mein Kor 
gig iſt bei Herrn Knieſel in ber filbernen Kanne. 
Ar Georg Rall aus Ehningen. 
9. In dem’ Pfofelder Pfarrhauſe werden ben 
21. Jänner d. Irs. Morgens 10 Uhr drei fehlers 
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freie bunfelbraune Pferde mit Stern, worunter 
das jüngfte im Item Jahre fteht, 16 Fäuft hoch ift, 
und ſich durd; feine Figur und Rage auszeichnet, 
dann 3 Kühe in den beften Jahren, und Nutzen, 
eine fünfjährige hochtragende Schweindmutter, 
Wagen, Pflug und andere Defonomie  Geräths 
ſchaften, an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufsluſtige ein, 
geladen werben. 

10. Pferde» Derfauf. Dienftag ven 22. 
Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr werden die zu 
Würzburg befindlichen, dem nad Griechenland 
abgegangenen Herrn Lieutenant beim, 8. B. Iten 
Ehevaurlegerd» Regiment Baron von Baritourt 
zugehörigen drei Reitpferde in der Reitſchule all 
da öffentlich am die Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. Diefe Pferde kön⸗ 
nen täglich Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung 
ded Herrn Advofaten Mohr Diſtr. II. No. 240 
eingefehen, und bei annehmlichen Geboten auch 
vor der Verfieigerung abgegeben werben. 

11. 1000 fl. find gegen hinfängliche Verſicher⸗ 
ung audzuleihen; wo? fagt die Redaction. 

12. 600 und 200 fl. find gegen hinlängliche 
Berfiherung taͤglich anszuleihen; wo? fagt die 
Rebaction. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 115 ift ein Logis zu vermiethen. 

A. No. 135 ift der mittlere Gaden bis Wals 
burgis zu vermieihen, 

Haus Nr. 140 A, ift das vordere Quartier im 
erſten Stod gegen bem Dbflmarft heraus wegen 
Verfegung des Herrn Bewohners zu vermiethen 
und fann bis Lichtmeß bezogen werben... Es bes 
ſteht aus 4 heizbaren Zimmern, 3 Kammern nebjt 
andern Erforberniffen. Nöthigen Falls Kann 
auch Stallung auf 3 Pferde und etwas vom Gars 
ten dazu gegeben werden. Ferner ein Quartier 
unten linfer Hand des Hauseingangs mit 1 heizr 


baren Zimmer ,; 2 Kammern, Küche und düderu 


Besuemlichkeiten. 
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A. No. 284 iſt ein Quartier gu vermlethen. 

O. No. 6 iſt eine Stiege hoch ein ſchönes Logls/ 
beſtehend aus A heizbaren Zimmern, einem Vor⸗ 
zimmer, Küche, Bodenkammer, Keller u. a. Bes 
quemlichkeiten, fobann 2 Stiegen hody eine Stus 
be mit 2 Kammern und Küche bis Walburgis zu 
beiehen. 

Beim Metzger Bürkſtümer in der alten Poſt⸗ 
ſtraße ift ein großes und ein Meines Quartier zu 
vermiethen und können täglich bezogen werben. 





Gerichtliche Berfteigerung, 
1. In der Urfula Knorrfchen Nachlaß⸗ nun 
Curatelſache der Urſula Knorrſchen Relicten zu 
Hemmersheim werden nachſtehende Immobi⸗ 
lien: 

1) ein eingädiges Wohnhaus mit Scheune, Gars 
ten, Hofraith und Gemeindereht, Eat. N. 
1954, mit 24 Morgen im Loch und 23 Vier. 
tel im ſchwarzen Bühl und 1 Morgen 18 
Viertel 19 Gert beim Stödamer Hölzlein, 
welche 3 Grundflüde zum Haufe gehören fols 
Im, - 

2) 5 Morgen 203 Ruthen Ader im Egertöfee, 
Cat. R. 1956, n 

3) * Morgen Acker im ſchwarzen Bühl, Cat. 
N. 1963, _ 

4) $ Morgen Ader ober dem Aderflößlein, 
Cat. R. 1639, 

5) 1 Morgen Holz an 3 Holzlaub, Eat. R. 
2283 

6) 5 Morgen der ſchwarze Ader, U. B. Rr. 
1124 

3 Morgen 8 Ruthen Ader bei ben Gemeindes 

riedern, U. B. R. 1125, 

8) 3 Morgen Ader beim Seltenbach, U. B. N. 
1126, 

9) Z Morgen 24 Ruthen Ader alba, U. B. N. 
1127 

10) 3 Morgen Acer im Golbftein, Gtener» Di 
firiet Gulchsheim, Cat. N. 3745, 


— 


11) 45 Morgen Ader beim Loch, Eat. N. 3748, 
dem öffentlichen Berftriche ausgeſezt. Hiezu hat 
man Termin auf 

Freitag ben 11. Januar 1833 früh 10 Uhr 
in dem Herrleinifchen Wirthähaufe zu Hemmers⸗ 
heim anberaumt, wozu Strichöliebhaber einges 
laden. werben. 

Ufenheim, 13. December 1832. 

. Königl. Landgericht. 

D. 1 


Hänleln, — Aſſeſſor. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreiſs⸗ und Stadt 
gerichte Nürnberg werben alle diejenigen, welche 
an bem Nachlaß der unlängft dahier verftorbenen 
Wittwe des Hofraths und Walzenbräuhaus + Vers 
walters Bauer, Namens Magdalena Sophia 
Sufanna, einen Anſpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 


au 
Freitag ben 25. Januar 1833 Vorm. 10 Uhr 


in das Sommiffiond + Zimmer No. 11 unter bem 


Nachtheile geladen, daß die Außenbleibenden bei 


künftiger Maffe » Bertheilung unberüdfichtiget blei⸗ 
ben müffen. 
Nürnberg ben 19. December 1832. 
Buſch, Director, 





Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 










Augsburg, den 3. Jan. 1835. 
StaatösPapiere, ‚Briefe, | Geld. 
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Verzeichniß 
Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten —— 
d in der fönigl, — — Kreishauptſtadt Ans bach. 





A. Taxen für den Monat Jan. 1833. B. Preiſe vom Monat Dec. 1832. 
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Ansbach, den 4. Januar 1833. 


Stadt-Magiſtrat. 
Endres. Stirl. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli 


für den en Kreis, 








Pro. 5. Ansbach, Mittwoch den 16. Januar 1833. 








# 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis s Behörden. 


Ent. Ar. 7804. Erp. Nr. 11009, 
an fämmtlihe Polizeibebörden des Mezatfreifes. (Die Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Dad Königliche Staatsminiſterium des Innern hat die Beſchlagnahme nachſtehender Druck⸗ 
ſchriften mit dem Beiſatze beſtätigt, daß die Konfiskation nebſt dem Verbote derſelben einzutres 
ten habe: 

1) Nr. 296 bed niederrheinifchen Kurierd Jahrgang 1832, 
2) Moralifche Briefe, gefchrieben aus unferer Zeit, 
3) Entwurf einer Berfaffungsurfunde für Deutfchland von F. E. 9. Müller. 

Sämmtliche Polizeibehörden bed Rezatkreifes werden zum Vollzug diefer ‚Anordnungen an 
gewiefen, Ansbach den 9. Januar 1833. 

Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 7011. Exp. Nr. 10691. 
ie Befegung ber Schule zu Beerbad betr.) ; 

Im Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die biöher verweſte Nebenfchule zu Beerbad im Diftrifte Neuftadt a. d. A. mit einem jährs 
lichen Gehalte von zwei Hundert Gulden zur förmlichen Befegung mit dem Bemerfen audger 
fchrieben, daß nach den befondern dortigen Berhältniffen ein in geiftiger und firtlicher Hinficht 
ganz tadelfreier Lehrer für diefe fehr zahlreiche Schule erfordert wird. 

Die Anmeldung hat bis Ende Februard zu gefchehen. 
Undbadı den 7. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Sticyaner, Präſident. 
. Kahr. 
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Einl. Ar, 1291. Exp. Nr. 1573. . 
(Die erledigte Pfarrei Colmberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 6. v. M. iſt der bicherige Pfarrer in Colmberg, , 
Heinrich Friedrich Esper, zum Defan und eriten Pfarrer in Feuchtwangen befördert und das 
durch defjen gegenwärtige Stelle erledigt worden. Dem gemäß wird die Pfarrei Colmberg zue 
vorfhriftsmäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen hiermit ausgeſchrieben und allenfallſigen Bes 
werbern befannt gemacht, daß der Ertrag genannter Pfarrei in der noch ungeprüft vorliegenden 
Faſſion vom 20. Aug. 1810 folgendermaffen berechnet ift: 
201 fl. 13 Fr 2 pf. am fländigem Gehalt, ale: 
50 fl. — fr. an baarem Gelbe, 
38 fl — fr. an Holz, nemlich 
6 Klafter weiches and 
4 Klafter hartes Sceitholz, 
2 Klafter hartes Abholz, 
1009 Stüd harte Wellen, 
50 fl — fr. an 4 Simra Korn zu 124 fl, alles dleſes aus dem 
Staats: Xerar, 
42 fl. 73 fe. an baarem Geld aus der Kirchenftiftung zu Golmberg, 
1 f. 6 fr. von Privaten, 


201 fl. 138 fr. wie obem. 

306 4 kr. — fr, aus Realitäten und war . 
40 fl. — fr. mit dem Genuffe ber Wohnung, 
81 fl. 4 fr. mit dem Genuffe der 8 Mg. Aecker, 
160 fl. 30 fr. mit dem Genuffe der 5 Tagw. Wieſen, 
24 fl. 30 fr. mit dem Genuffe ber Gärten, 


306 fl. 4 fr. wie vorher. 
251 fl. 33 kr. 2 pf, aus Rechten, nemlich 
8 fl. 482 fr. an fländigen Geld, 
57 fl 214 fr. an ſtändigen Getraidtgefällen, beſtehend aus 
3 Schffl. 24 V. Korn, 
8 Schfl. 3° Mi 3 B. Haber, 
41 fl. 32 fr. an Handlöhnern, 
138 fl. 25 fr. am großen Zehenten, 
2 fl. 55 Fr. am fleinen Zehenten, 
3 fl. — fr an Waidrecht, 
251 fl. 333 fr. wie vorher. 
81 fl. 4—4 — pf. an beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen, 
7 fi. — kr. — pf. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 
847.35 —_ pf. Gefamt» Ertrag. 
59 fl. 21 fr — pf. an Laften von den Realitäten, ingl. Holz» Gülts und — — 
Koſten abgezogen, verbleiben 


— S — —— — 
788 fl. 14 kr. — pf. Rein⸗Ertrag. 


4 


7 


Auſſer dieſem Ertrage hat bie Pfarrei auch noch einen Z Mg. großen Garten, an den 
Kirchhof ſtoßend, zu genießen, welchen ber veritorbene Pfarrer zu Golmberg, Senior Albert im 
Jahre 1820 ,, jedoch mit der Bedingung -geftiftet hat, ba der Werth und Ertrag biefes Gars 
tens, mie bei Berechnung der Behufs der Beſteuerung normirten Congrua» Summe mit in Yırs 
ſchlag gebracht werben ſolle. A 

Ansbach, den 8. Januar 1833. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 

Memminger, Sekretäͤr. 





Nrus, 128, 
(Landwehr » Dffiziers- Beftätfgung Betr.) 


Das. Königliche Commando der Landwehr des Rezatkreiſes. 


Auf den Grund bed $ 25 der Landwehr-Ordnung vom 7. März 1826 wird hlermit 
Ifentlic; bekannt gemacht, daß bei der Landwehr bes Rezatkreifee folgende Offiziere ernannt und 


patentifirt worben find; 
4) Beim ftädrifchen Bataillon Ansbach. 

Friedrih Sammer, Fabrikbefiger dahier, fchon früher zum Duartiermeifter mit Oberlieutes 
nants-Rang ernannt, wurde nachträglich patentifirt, 

2) Beim ſtadtiſchen Bataillon Zrlangen, 

a) Der bisherige Oberlieutenant Georg Fiſcher zum Hauptmann, 1b) der rechtskundige 

Magiſtratsrath Philipp Hein zum Auditor mir Dberlieutenen!d Rang, 
3) Beim Regiment Sürtch, 

Der Chirurg Georg Michael Scheidig zum Bataillond, Wündarzt mit Oberlieutenants⸗Rang. 
- 4) Beim Bataillon der Stadt Noͤrdlingen. 

Der früher ernannte Lieutenant Auguft Hauf wurde nachtraͤglich patentiffer, 

5.) Beim I. Bataillon Kadolzburg zu Langenzenn. 

a) Der bisherige Oberlieutenant Ludwig Albrecht Harend als Hauptmann, h) der bis— 
herige Lieutenant Nikolaus Schroͤppel als Hauptmann, c) die Lieutenants Friedrich Voigt und 
Tobias Schmauck· zu Oberlieutenants, d) ber Feldwaibel Leonhard Weckmann, dann die Unter⸗ 
Offiiere Johann Lettenmeier und Friedrich Burkhardt zn Lieutenants, c) der Fabrilant Friedrich 
Gottfried Willer zum Quartiermeiſter mit Oberlieuttnants/Rang. 

6.) Beim ſtaͤdtiſchen Bataillon Gunzenhauſen. 

a) Zu Oberlieutenants der bisherige Korporal Adam Meſſerer und der Kaufmann Simon 
Haubner, b)-zu Lieutenants Simon Luger und Friedrich Sohnle, c) zum Bataillons⸗Arzt mit 
Oberlieutenants⸗ Rang der praltiſche Arzt Dr. Klingsohr. 

7) Beim Landwehr⸗Bataillon Zeilsbronit. 

a) Als Hauptleute Peter Maier, Chirurg von Eſchenbach und Leonhard Müller von 
Windsbach, b) zu Oberlieutenants Jalob Gaßner und Martin Herrie von Windebah, c) zu 
Lieutenants Wolfgang Neubaufer von Windsbach, Johann Adam Winkler' ven da, danu Anten 
Meifmann und Arfon- Kreund von Eſchendach, J) zum - Onartiernieifter mit Oberlieutenants⸗ 
Rang Jehann Adam Beh von Wiudebach, ©) zum Zeugwart mit Oberlirutenants-Rang Alois | 

** 
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Weißmann von Eſchenbach, f) zum Bataillond, Wundarzt mit Operlientenantds Rang der Lands 
arzt Johann Friedrich Kriegbaum zu Windsbach. 
8.) Beim Bataillon Sersbruc, 

a) Zum Oberlieutenant der bisherige Lieutenant Johann Konrad Naum, b) zu Pieutes 
nants der Chirurg Johann Leonhard Lindner von Kirchfittenbach, dann der Rechtspraktikant 
Friedrich Frohnmüller und der bisherige Junker Ludwig Schwarzkopf von Hersbruck. 

9) Beim J. Bataillon Monheim zu Wemding. 

a) Der biöherige Lieutenant Friedrich Jagerhuber zum Hauptmann, 'b) ber Kanfmann und 
Cand. jur. Zaver Schmidt zum Oberlieutenant, c) der bieherige Zunfer Johann Scufter und 
ber bisherige Kapellmeifter Tofeph Brummer zu Lieutenants, d) ber biöherige Feldwaibel oh. 
Simmerer zum Junker, e) der Stabtfchreiber Ruprecht Freiberger zum Duartiermeifter mit Obers 


Tieutenantd » Rang. 
10.) Beim II. Bataillon Monheim. 

a) Der k. Landgerichts, Actuar Dr. Joſeph Ulrich Baumann zum Aubitor mit Oberlientes 
nantd» Rang, b) ber k. Landgerichts» Arzt Dr. Karl Wenzel von Monheim zum Bataillonds 
Arzt mit Oberlieutenants-Rang, c) Franz Zaver Springenzaun, praftifcher Chirurg von da 
zum Bataillond- Wundarzt mit Oberlieutenantd» Rang. 

11.) Beim I. Bataillon Pleinfeld zu Roth, i 

Der bieherige Landwehr» Aktuar Johann Konrad Stark zu Roth zum Quartiermeifter mit 
Oberlieutenantd» Rang. 

- 12.) Beim ftädtifchen Bataillon Weiffenburg. 

a) Der bisherige Oberlientenant Heinrich Laubmann zum Hauptmann, b) der bisherige 
Lleutenant Jakob Staudingeg zum Oberlieutenant, °c) der biöherige Felbwaibel Wilhelm Baier 
zum Lieutenant, d) ber Defonom Friedrih Jordan zum Zeugwart mit Oberlieutenants Rang, 
e) der praftifche Wundarzt Friedrich Häberlein zum Unterarzt mit Lientenants » Rang. 

13.) Beim Bataillon Zllingen, | 

a) Der biöherige Lieutenant Kafımir Abel zum Oberlieutenant, b) der Landarzt Severin 

Doͤrſchel zum Batalllonds Arzt mit Dberlieutenants-Rang, c) Anton Röttinger ald Lieutenant. 
14.) Beim Bataillon Pappenbeim, 

a) Die biöherigen Lieutenants Chriftian Fiſcher und Veit Schwenk, dann Adolph Herrs 
mann zu Oberlieutenants, b) der bisherige Junker Chriftian Baumweder und ber Feldwaibel Ehris 
ſtian Händler zu Lientenantd, c) ber Feldwalbel Friedrich Hertlein zum Zunfer. 

15.) Beim Regiment Nuͤrnbe 
Der Patrimonial» Gerichts, Aftuar Johann Leonhard Schudert zum Regiments Aftwar mit 
Sunferd » Rang. TE 
Ansbach, am 2. Januar 1833. 
Der König. Kreis⸗Commandant 
„ Sürft Wrede, 
: Rikolal. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 19. Dezember v. Js. iſt ber bisherige Forſtamts-Actuar Johaun Gottlieb 


Ziehr in Altdorf zum provlſoriſchen Revierförſter in Fiſchbach Forſtamts kaurenzi in Nürnberg 


ernannt worden.  ; 
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5. Montag ben 21. Januar um 10 Uhr wer · 
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Bekanntmachungen öffentlicher. Behörden 


— 


verſchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem koͤniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Bürger 
und Fuhrmann Konrad Haußel von Baierd 
dorf und feine Berlobte Maria Magdalena Zits 
mann aus Adelsdorf in dem heute gerichtlich 
errichteten Ehevertrag bie in bem ehemaligen Fürs 
ftenthum Baireuth gefeglich eingeführte allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben, 

Erlangen, den 11. Januar 1833, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Das in der Johann Peter Meder ſchen 
Goncuröfache von Hegweiler unterm 12. Nos 
vember 1831 erlaffene Präcluſſons-Urtheil wurde 
Beute an die Gerichtötafel angeheftet. 

Leutershauſen, ben 24. Dezember 1832, 

K. B. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 

3. Der aus dem hiefigen Gefängniffe ents 
fprungene, in dem Andfchreiben von 5. v. Mts. 
fignalifiste Inquiſit Joſeph Schreckenberger 
angeblich aus Niederfüllbach bei Coburg iſt wieder 
gefänglich eingebracht worden, weshalb die Spähe 
nach ihm einzuftellen ift. 

Schloß Sechaus, den 8. Januar 1833. 
Füuͤrſtlich Schwarzenbergſches Kriminal Unter⸗ 
ſuchungsgericht Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

4. Am Mittwoch den 30ten dieſes Monats 
Morgens 9 Uhr ſollen im Haufe Nr. 181 zu 
Ehingen am Heffelberg 

2 fünfjährige Ochfen, 

2 zweijährige Stiere, 

2 Kühe, £ 

1 einjähriger Stier und 

1 Kuhkalb 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahls 
ung verfanft werden, wozu Kaufsliebhaber hier 
mit eingelaben werden. 

Waſſertrüdingen, 12. Jamar 1833, 

Könige. Landgericht, 
Seggel, Landrichter, 


ben im Stabtholzgarten fieben Klafter gemifchtes 
Stödholz gegen gleich baare Bezahlung an bie 
Meiftbietenden verfteigert. —— 
Ansbach, den 11. Januar 1833. 
Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


6. Der Bauer Anton Bicklbacher zu Fünf⸗ 
ftetten will von feinem gebundenen Hofgut 
18 Morgen Aecker und 
6 Tagwerk Wiefen, Ä 
unter amtlicher Leitung, im Wege ber Verfteigers 
ung verfaufen. Dem gemäs wurde auf 
Dienftag den 22, d. Mts. Borm. 9 Uhr 
Steigerungstermin bezielt, und bie Kaufslichhas 
ber werden eingeladen, ſich zur beftimmten Zeit 
im gewöhnlichen Gefchäftslofale der Gräflid von 


- Ditingfhen Rentenverwaltung zu Fünfftetten eins 


zufinden. Die zum Berfauf ausgeſetzten Grunds 
ftüde, die darauf haftenden Staatd» und grunds 
herrlichen Laften, dann die näheren Kaufsbeding⸗ 
ungen, follen vor der Berfaufshandlung den ers 
fchienenen Steigerungslufiigen umftändlich bes 
fannt gemacht werben. 

Dtting, am 10. Jänner 1833. 

Gräflich von Ottingſches Patrimonialgericht. 

Zaufinger, Patrimonialrichter. 


7. Erkenntniß. In Sadıen 
Anna Johanna Leonhardina Jacobi zu Ant 
bach, Provokantin wider 
Johann Chriſtohh Schlund aus Bayreuth 
. gebürtig, Provofaten TobedsErflärung betr., 
erfennt bas k. b. freiherrlich von Seckendorff'ſche 
Patrimonialgericht eriter Claffe dahier, den Ber» 
hanblungen gemäß, zu Red: 

1) Johann Ehriftoph Schlund, Scriftfeger, ges 
boren zu Bayreuth am 17. Februar 1772, 
und abwefend feit 1, März 1817 wird für 
tobt erflärt. | 

9) Das demfelben oder feinen allenfallfigen Noth⸗ 
Erben von dem Freiherrlich von Seckendorff⸗ 
ſchen Schloßverwalter Schlund teſtamentlich 
zugedachte Legat von 600 fl. rhn. wird ber 
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fubffituirten Schloßverwalter Schlund'ſchen 
Haupt-Erbin ohne Caution zuerkannt. 
3) Die Koſten bes Verfahrens find aus bein Les 
gate zu beitreiten, 
ER W. ꝛc. ic. 
Mt. Sugenheim im Rezatkreis des Königreichd 
Bayern, am 3, Januar 1833. 
Freiherrlich von Scckendorff'ſches — 
Gericht erſter Claſſe. 
Nittinger, Patrimonialrichter. 


8. Es find die bieherigen Vorſteher für ben 
Xten, Xliten und XVIIIten Stabtdiftrift ihrer 
Funktion auf Anfuchen enthoben und find für dieſe 
Diſtrikte ald Vorſteher gewählt und in das Amt 
- eingewielen worden; 

1) Gtafermeifter Schübel für den Xten Dis 
firife Lit. C. Ro. 1.bis Ay), 

2) Kaufınann Madeldey für den XIIten Div 
firift Lit. C. No. 105 bie 153) und 

3) Fuhrmann Steimberger fürden XVLIL. 
Diftrift CD. 289 bie 352). 

Ansbach den 11. Januar 1833, 

‚Der Mogijtrat. 
Endres. Stirl. 


9. Vom Magiſtrat der Stadt Windsheim 
wird mit höchſter Genehmigung das dem vormali⸗ 
gen Stadtfüämmerer Kirchner zugehörig geweſene 
in. ganz guten baulichen Zuſtand befindliche zwei⸗ 
ſtöckige Wohnhaus in der Pfarrgaſſe dahier, wos 
zu eine Scheune, Pomphrounen, zwei Gaͤrtchen, 
Holzlege, Keller und zwei Gemeindetheile gehören 
auf den 

29, Januar Vormittags 10 Uhr 
meiftbietend verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber, die zuvor uhr nchmen füns 
ne, eingeladen werten. 
in den 7. Januar 1833. 

Stadtmagiſtrat 
Ungerland, Burgermeiſter. 


10. Der Bierbrauer Deuringer — hat dem 
Armenyflegſchaftsrathe ſechs Klafter? Holz: zur 
Bertheilung unter (ble Rn Für 
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dieſe wohlthätige Handlung wird hiemit im Na⸗ 


men der Armen gedaukt. 


Ansbach am 12. Januar 1833. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 

Endres. Stirl. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis⸗Kirche. 
Vom 7. bis 13. Jannar 1833. 
1. Getauft. 

Auguſt Wilhelm Martin, Sohn des B. und 

Schuhmachermeiſters Hänlein. 
2. Begraben. 

1. Anna Maria, Tochter des Bäckermeiſters 
Kapp in Neuſes, ſt. 3 M. 12 T. alt am Ge 
fraiſch; 2. Anna Margaretha, Ehefrau des weil. 
Stadtſoldaten Winterroth, fl. 785 J. EM. 27 
T. alt an Altersſchwäche; 3. Era Regina, Eher 
frau des weil. B. und geichenbitterg Hrn. ne 
ft. 755: 2M. ART.alt an Altersſchwäche; 4, 
Maria Apollonia, - Ehefrau des weil, Fahnens 
ſchmieds Ulbrich, ſt. 77 3. alt an Altersſchwäche; 
5. Maria Chriſtiana Engelhardt, fl. 12 J. 18 
T. alt am Friejelfteber. 

St. Oumpertus-Rirde, 
Bon 7. bis 13. Jannar 1833 
1. Getauft. i 

1. Euphrofine Lucie Lonife, Tochter des 4 
Bayer, Iſten Pfarrers an der St. Gumpertuskirche 
Heren org; 2. Elifaberha Margaretha, Tochter 
des B. und Mezgermeiſters Nelb; 3. Zohaun Ri 
chael ee 


il. 


* 


2. Getraut. Zu ! 

Herr Georg Kaspar Wedel, B. und Wein⸗ 

wirth, mit Adelheit Gertraud Hahn. 
3. Begraben. 

1. Fräulein Johanna Friedrika, Tochter des 
Kgl. Bayer, Appellations⸗Gerichts⸗Rathes Herrn 
Emmerich, ft. 35 J. 2 M. 14 X. alt art der Les 
berentjäubung; 2. Martin Balentin, Sohn der 
Maria-Anollonia Greß, fl. 6 M. 26 T. alt am 
Katarrhfieber; 3. Johann Adam Kreß, B. ud‘ 
Spengleruleiſtet, ſt. 66 A 6: M. 1 T. altem 
Saleimfhlg ar 


I.h 
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Peidat · Betaunnnachungen. * 


1. Als Sportel⸗Rendant des hieſig ædeigl. 
Landgerichts iſt Herr Georg Caepar Albert Feyer⸗ 
lein angekellt, und nur deſſen Quittungem über 
Sporteln und Zaren erfenne ich als gültig. 

Herrieden ben 10. Januar 1833. 

Der Königliche Landrichter v. Merz 

2 Nachruf. Hochachtung, Liebe und Danke 
barfeit verpflichtet die unterzeichnete Gemeindes 
Verwaltung im: Namen ber Gemeinde zu Fichten 
on, bem biäherigen Herrn Pfarrer und Senior’ 
Engerer, welcher in unferer Pfarrkirche dahier 
das chriftliche Predigtamt zwölf Jahre lang mit- 
aller Treue eines rechtſchaffenen Haushalters über 
Gottes Geheimniffe verwaltete, bei feinem heuti⸗ 
gen Abzug auf bie Ihm. übertragene Pfarr » Stelle - 
an der Stadt⸗Kirche zu Regensburg unfern in⸗ 
nigften, tiefgefühlten und herzlichen Dank darzu⸗ 
bringen. Das viele Gute, welches Er durch 
den reinen Bortrag ded Evangeliums an und und 
unfern Kindern bewirkte, wird und unvergeßlich, 

und noch lange im Segen bleiben. 

Zanjend Segenswünſche und Thränen begleis 
ten Ihn von ben virlen Armen, welche Troft, 
Hülfe und Unterftügung gefunden, und in deren 
Namen wir audy noch befonders unfern herzlich, 
ften Danf ausfprecben. 

Möge ber allgütige und allweife Vergelter Ihm 
nebſt ſeiner uns unvergeßlichen Familie alles 


ſchenken, was hier zeitlich und dort ewig Sie be⸗ 


Hüden kann; möge er ſegnen alle Ihre Wege. 
Lichtenau den 14. Januar 1833. 
Die Gemeinde » Bermwaltung. 
Schlichting, Drtsvorftand, 
Goes, Gemeindepfleger. 
Mär, Stiftungspfleger. 
Port, Gemeindebevollmächtigter. 
Hertlein, Gemeinbebevollmächtigter. 
Güllig, Gemeindebevollmächtigter. 
Seibold, Gemeindebevollmächtigter. 
3. Eltern und Vormündern mache ich die er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich die Erziehung einiger 
Knaben und ihre Borbildung im Merkantiliſchen, 


Mi 


36 


am liebſten aber im Schuffache gegen ein biltiges 

Honorar mit Vergnügen übernehmen und auf Bers 

langen auch Koſt und Logis geben werde. Hier—⸗ 

auf Reflektirende kann ich verſichern, daß mir 

Eine kgl. Kreieregierung die Etlaubniß „Schul⸗ 

praͤparanden für das Seminar vorberei⸗ 
ten zu Dürfen” gnädigft ertheilt hut. 
Zullus Deffauer, 

Tehrer an der ifraelitifchen Volksſchule 

zu Baiersdorf bei Erfangen, 


A Anzeige. Die Nachtlichter der Unter— 
zeichneten find wegen ihrer Güte, Sparſamkeit 
und Reinlichfeit vorzüglich zu empfehlen. Ein 
Licht brennt 8 Tage lang, und wird jeden Abend 
um den achten Theil vorgerüct. Der angebrachte 
Drath dient dazu, jedesmal das Licht emporzu⸗ 
ziehen, ohne die Hände zu beſchmutzen. Die Zeugs 
niffe von vielen Orten, und eigene Erfahrung bes 
ftärigen es, daß diefe Lichter den Borzug vor allen 
bisher gefannten verdienen. Gin Vorrath' für 
ein ganzes Jahr, fammt der dazu gehörigen klei— 


nen Maſchine, Foftet 36 fr. 


Margaretha Hoffmann, Gürtlers 
wittwe in Ansbach. 


5. Ich mache ergebenft befanut, baß bei mir 
Achte Parifer Flecken⸗Eſſenz zu haben it, womit 
man bie Flecken aus Tuch und Wolle herausmachen 
kann. Zugleich bemerfe ich, daß ich die Flecken 
ſelbſt herausmache. 

Braunwald, Schneidermeiſter in der 
Büttengaſſe No. 57. 


6. Pferdes Derfauf. * Dienftag den 22. 


- Sanuar d. J. Nachmittags 2 Uhr werden bie zu 


Würzburg befindlichen, dem nadı Griechenland 


! abgegangenen Herrn Lieutenant beim K. B. Iten 
: Chevaurlegerds Regiment Baron von Varicourt 


zugehörigen drei Reitpferde in der Neitfchule alls 
da öffentlich an die Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verjteigert. Dieſe Pferde füns 
nen täglih Nadımittagd 2 Uhr in der Wohnung 
ded Herrn Advofaten Mohr Diftr. II. No. 240 
eingefehen, und bei annehmlichen Geboten auch 
vor der Berftelgerung abgegeben werben. 


87 


7. Elite Stein» und Mufchels Sammlung von 
707 Stüden, nebſt Walchs Befchreibung über 
das Steinreich 2 Thl. 1 Bd. mit vielen Kupfern, 
iſt zum Verkauf bei Emanuel Engel A. No. 223. 

8. Lit. B, No. 65 flehen zum Verkauf: 2 
Schaafwollen⸗Kartätſch- Mafchinen, 1 Spinn⸗ 
Mafchine und 2 Webeſtühle. 

9, Unterricht im- Barometer« und Thermos 


metermachen um billigften Preis wird täglich ers 


theilt, was im Haus A. N. 202 zu erfahren dit, 
10. 1000 fl. find gegen hinlängliche Verſicher⸗ 
ung auszuleihen; wo? fagt die Redaction. 


11. Unterzeicneter iſt gefonnen, einen Lehr, 


ling von auswärtiger Gegend, weldyer gut ſchrei⸗ 
ben und rechnen kann, auch in der Zeichenkunſt 
nicht unerfahren iſt, mit ober ohne Lehrgeld ans 
zunehmen. 
Feuchtwang den 27. Dec, 1832. 
Gottlieb Halbritter, Zinngießermeiſter. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 6 it ein Quarier zu vermiethen. 

A. N. 122 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn big 1. Febr. zu vermiethen. 

A. No: 259 bei Bäder Biſchoff ift ein Quar⸗ 
tier bis Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. No. 51 in der obern Borftadt ift bis Wals 
burgid ein Quartier zu beziehen. 

C. No. 113 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

D. No. 71 ift täglich; ein Logis mit Möbels 
zu vermiethen. 

Beim Schuhmacher Beihl iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 





Gerichtlihe VBorladungen, 


t. Bel dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gerichte haben die Berwandten des im Jahr 1792 


gebornen Franz Michael Dumm von Efchem 
bad), ber im Jahr 1813 mit dem K. 7. Linien 
InfanterierRegimente nach Sachſen marſchirte, 
und am 26. Nov. deſſelben Jahrs als vermißt in 
den Liſten abgeſchrieben wurde, auf deſſen To⸗ 
deserllaͤrung angetragen. Dem zu Folge wird 
gedachter Franz Michael Dumm fo wie bie von 
ihm etwa zurüdgelaffenen Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, vor oder in dem auf den 
26. April 1833 Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin ſich dahier entweder perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung zu erwarten. Im Falle ſich niemand. von 
ben Öeladenen im bemerften Termine melden follte, 
wirb mit Inftruction des wegen der Todeserklär⸗ 
ung ded x. Dumm eingeleiteten Prozeſſes geſetz⸗ 
licher Ordnung gemäß weiter verfahren, und 
wenn die Todederflärung erfolgt ift, den fich ale 
ſolche legitimirenden nächften Verwandten das Vers - 
mögen befjelben hinausgegeben werden, 
Heilbronn den 19. Juny 1832. , 
Kgl. Landgericht. ' 
Bartholomae, Landrichter, 


2. Matthias Renner von hier, Sohn des 
dahier verftorbenien Heidufen Johann Georg Rens 
ner, ift durch rechtskräftiges Erfenntniß vom 14, 
Senner 1823 für todt erklärt worden. Diejenis 
gen, welche an deſſen Vermögen, weldyes nach 
ber lezten Guratelrechnung 310 fl. 37$ fr. be 
trägt, aus was immer für einen Rechtsgrund 
Anſprüche zu machen gedenken, werden baher aufs 
gefordert, Diefelben innerhalb 6 Monaten und 
längftens bis zum 

1. Inni 1833 Morgens 9 Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
denfelben ausgejchlofjen werden, und bag Vermö— 
gen an ben k. Fiscus hinaudgegeben wird. 

Scillingsfürft am 21: Nov. 1832. 

Fürftliched Herrfchaftsgericht, 
Rummel, Herrſchaſtsrichter. 
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Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Intelligenz— Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 5. Ansbach, 


Mittwoch den 16. Januar 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
dad dem Weber Lorenz; Gotz zu Sach ſen zuges 
gehörige Wohnhaus Nr. 1, zu welchem eine 
Scheune, Gemeinderedht und $ Tagwerk Garten 
gehört, zum Verkaufe ausgefezt, und ift Bietungs⸗ 
Termin auf den 

30. Januar 1833 Vormittags 10 Uhr 
bei dem Landgerichte bezielt, in welchem fich ber 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige einfinden 
koͤnnen. 
Leutershauſen den 12. Dec. 1832. 
Konigl. Landgericht. 
Frhr. v. Pölnig, Landrichter. 


2. Zum Wege der Hülfsvollſtredung ſollen bie 
Befigungen der Johann Caſpar Hagerifhen Em 
zatel von Düetenhofen, beftehend 
1) in einem Söldenguth allda, B. N. 116 mit 
Haus, Nebenwohnung, einer halben Scheune, 
Hofraith, Schorrgarten, Baums und Grade 
garten von 4 Morgen, vertheilten und ums 
vertheilten Gemeinderedht und dem Waldrecht 
von 3 Klaftern weichen Scheitholzes aus ber 
Forjtei Bonahof, Zare 735 fl, 
2) in einem walzenden Ader von 1 Morgen 
Ader im Höllgraben, B. N. 118, Taxe 


30 fl,. 


3) 1% Morgen dergleichen Ader in der Leimens 
gruben, B. N. 117, Zare 37 fl., 
4) 14 Morgen dergleidyen Ader im Katzenbuck, 

B. N. 119, Tare 60 fl., 

5) 2 Morgen im Hagelsberg, B. N. 120, 

Tare 30 fl, 
öffentlich an die Meiftbietenden verfauft werben, 
wozu Termin auf 

Dienftag den 5 Februar 1833 Vormittags 

'9— 12 Uhr 
anberaumt worden, mozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber fich Dabier einfinden, und 
ben Zuſchlag nach Vorfchrift des Hypothekenge⸗ 
ſetzes gemwärtigen fönnen. 

Mt. Erlbach, am 5. November 1832. 

Kgl. Landgericht. 
Bode, Landrichter, 
3. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi—⸗ 
gerd werben im Wege der Erefution folgende 
Smmobilien des Gursbefigers Joſeph Preßel 
in Steinabühl, nemlich 
1) das Gut Nr. 5 daſelbſt, beflehend aus Wohn⸗ 
haus, Scheune, Hofraith, 3 Tagwerk Peunt, 
3 Tagwert Wieien, 74 Morgen Aedern 
und 1 Morgen Holz alten Maafes, nn 
um 2480 fl., 

2) an walzenden Stüden: 

a) 1 Tagwerk 68. Dezimalen Ader in ben Ges 

meindebüfchen, geihägt auf 175 fl., 

b) 70 Dezimalen die Reutwiefe, taxirt auf 

175 fl, 
©) 1 Zagwerf 48 Dezimalen Reutwiefe, bie 
4 


19. 
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Gailinglehenwieſe genannt, gewerthet auf 
350 fl., 

d) 77 Dezimalen Gemeinderheil, jezt Wiefe, 
tarirt auf 50 fl., 

€) 35 Dezimalen Gemeindetheil an der Straffe, 
geſchatzt auf 30 fl., 


f) der füntte Theil des Holzes Im Weiherhofz, 


tarirt auf 150 fl., 
zum Sffentlichen Verkaufe ausgeboten, und. es 
wird hiezu Termin auf den 
20. Februar 1833 früh 10 Uhr 

im hiefigen Gerichtsiofale angeſetzt. Es werben 
daher beſitz⸗ und zahlungefahige Liebhaber hiezu 
eingeladen, und ihnen wırd geitatter, fich mit 
den auf der angegebenen Grundſtücken haftenden 
Laſten und Abgaben in der landgerichtiichen Res 

giſtratur befannt zu machen. 
Gunzenhauſen am 17. Dezember 1832, 
. Konigl. Landgericht. 

Klingsohr, Landrichter. 

4. Die von dem Bierbrauer Markus uff 
von Windebac sub hasta erfauften. vormals 
Georg Leonhard Zehenderifchen Befigungen, nems 
li 


der Halbhof zu Ketteldorf, beſtehend aus dem 
Wohnhaus No. 8, Scheune, drei hölzernen 
Schweinſtallen, Hofrauh mit Badofen und 
Pumpbronnen, 3 Morgen Baumfeld am 
Haufe mit einem Scorgärtlein, 24 Tags 
werk Wieſen, 75 Tagwerk Wechfeimiefe, 
20 Morgen Aecker, 4 Klftr. Waldrecht und 
denm Gemeinderecht, 
1 Morgen Acker der kalte Acker am Weitern⸗ 
dorfer Weg, 
12 Morgen Acker an ber obern Holzſpitze, 
1 & Morgen Acker an der hinterm Holzſpitze, 
1 Morgen Alter die Birken im Grundlein, 
1 Diorgen Ader der fteinige Acer daſelbſt, 
1 Morgen Ader der weite Morgen an der Bonns 
höfer Höhe, 
2 Morgen Aecker an ber Bonnhöfer — 
1 Morgen Acker am Lammerberg, 
2 Morgen Ader am Espan, 
die Häfte von 14 Viertel 39 Ruthen Wiefen 
im unterm Keitelberg, 
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werben wegen Zahlungsſäumigkeit bed Käufers 
auf deſſen Koften und Gefahr fammt mehreren 
Dareingabensgegenftänden im hiefigen Pandges 
richtelofale , vor dem Commiſſarius kgl. Affeffor 
Häußler am 

29. Jenner d. 58. Vormittags von 
13 19 — 12 Uhr 
anderweit zum öffentlichen Verfaufe gebracht, wos 
von beſiz / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerfen in Kenntniß gefezt werben, daß 
ber Zuſchlag nach Maßgabe des Hppothefenges 
feges vom 1. Jung 1822 $. 64 erfolgen wird. 

Heilsbronn den 4. Jenner 2833. ' 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


5. Auf Andringen eines Gläubigerd des Ges 
org Walter von Kölburg wird deſſen Stdn. 
anmejen „ beitehend 

"in Haus Nr. 27 mit Hofraum, + Morgen 
Baums und Grasgarten, dann Gemeinde—⸗ 
recht B. Nr. 2124, Schatzung 200 fl., 

A Mg. Ader am Brand, eigen, B. Nr. 2125, 
Schagung 18 fl, 

“2 Krautbeer, eigen, B. Ar. 2126, Schägung 

..-30f., 


2 Morgen Wannefhlagader, handlöhnig, B. 


Nr. 2127, Schätzung 36 fl., 
1 Krautbeet bei der Mühle, Steuer unbefannt, 
eigen, Schäßung 10-f.,. 
34 Morgen Holz am Vogelfang, Gemeindetheil, 
"die Eteuer nicht ausgeſchieden, eigen, Schaͤtz⸗ 
>» ung 65 fl., 
cm 24. Januar 1833 
in der hiefigen Kandgerichre » Kanzlei an ben Meiſ⸗ 
bietenden offentlich verſteigert, und wird der Zus 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen. 
Kaufsinftige werden hievon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefegt, daß Unbekannte ſich über Vers 
mögen und Leumund gerichtlic, auszuweiſen has 
ben, um zw einem Angebote gelaffen zu werden. 
Monheim am 5. Dez. 1832. u 
K. B. Laudgericht. 
Demharter, Landrichter. 
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6. Im Wege ver Hulfsvollſtreckung werben 
die Immobilien des Papierfabrikanten Ehriſtoph 
Andreas Karl Bolfert auf dem Königshainmer 
dem öffentlichen Berfauf auegeftellt. Sie bes 
ftehen in 

4) der Papiermühl, enthaltend das oſtzaige 

maſſive Wohnhaus No,'30 auf dem Königs⸗ 
hannmer, ein Hängbans'nebft Stallung und 
Wagen-Remiß, ein Werkhaus, eine Scheune, 
einen Badofen, die Hofraich, 24 Morgen 

‚Fed, 4 Morgen Holz» und Streu ;Plag, 

Tagwerk Wiefe, wozu gehoͤrt das Wald⸗ 
vet im Rausenger Vald, auſanmen tarirt 
für 8275 fl., 

2) der Mahtmühle, enthaltend das enaige 

Wohnhaus No. 31 anf dem Königehammer, 
ein Hofhaus No. 31 dafelbft, dad Mühlhaus 
mit 2 Wafferrädern und 5 Gängen, eine 
Scenne, 2 Schmweinftälle, 4 Morgen Held, 
zunaͤchſt der Scheune liegend, "als Wieſe 
aptirt, 34 Morgen Feld zunächft Kornburg, 
1 Tagwerf 3mädige Wäfjerwiefe zunächſt der 
Gebäude, mozu gehört das Waldrecht im 
Laurentü- Wald, Juſawmen tarirt für 5195 fl., 
3) der Fiſcherei im Schwarzahfluß vom Kös 
nigehammer Wöhr, bie an die‘ keiſingerſche 
Fiſcherei von Neuſes, tarirt für 15 fl;, 
4) & Zagwerf 2mädige Wieje im Efpann auf 
Kieinfchwarzenlober Marfung, wovon ein 
Stüd ald Feld aprirt ift, tatirt für 200 fl., 

5) 24 Morgen Feld am Hammer Weg auf Korn⸗ 

burger Marfung, tarirt für 270 fl.,- 

6) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg auf Korn⸗ 

burger Marfung, tarirt für 200 fl. 

Berlanfstermin ſteht auf 

Montage den 11. Februar bis Abends 6 uhr 
auf deim Königevammer an, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zuſchlag, wenn fein Angebot den 
Shägungs, Werth wenigitend erreicht, gu er⸗ 
warten. 

Schwabach den 5. Ienner 1833, 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 
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7. Folgende, | ben Johann Nikolaus Effel- 
ifchen Kındern von Sarlheim. gehörigen Ime 
mobilen, nemlich 

1) i Mg: Ader im Bürglein, 

2) 3 Tgw. Wiefe im Feinleinſee, 

8) F Mg. Acker im Theilfeld, 

4) 3 Wg. Acker im grafigen Weg, 
5) 3 Tom. Gemeindetheil bei der inkenmühle, 

' 694 Mg. Acer im Lentersheimer Weg, 

n: ä Mg: Ader im Obernzenner Weg, 

'8) 3 4 Mg: Ader im Erleinsrangen, 

9) ı Mg. Ader im Weinberg, 

10) 4 Tgw, Wiefe und Acer im Wöhren, 

11) EM Ader im Ried, 

12) die.Hälfte von 13 mg. Ader im Kied , 
follen am 

30. Januar 1833 Nachm. 1 Uhr 
Öffentlich am die Meiftbierenden veräußert wers 
den’. Zahlungefähige Strichliebhaber werden ges 
laden,» fich zur beftimmten Stunde im Baderi⸗—⸗ 
fehen Wirthshauſe zu Ickelheim einzufinden, 

Windeheim den 28 Dec. 1832. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtge⸗ 
richt Ansbach hat in der Nachlaßſache des dahier 
verſtorbenen Melbermeiſters Georg Adam Chris 
ſtian Güllich dahier, auf Antrag der Erbsin— 
tereſſenten über das Nachlaßvermögen deſſelben 
den Univerſalconcurs erkannt. Es werden daher 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienſtag dem 29. Januar 1833, 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 1. Merz 1833, 
5 zur Schlußoerhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag den 29. Merz 1833, 
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b) für die Duplit auf 
Freitag den ı9. April 1833, 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Commiſſtonszimmer 
No. 2 feſtgeſezt, und biezu fanımtlidhe unbefannte 
Gläubiger hiermit unter dem Rechtsnachtheil vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am eriten Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung an der ge⸗ 
genwärtigen Goncuremaffe, das Nichterſcheinen 
an dem übrigen Ediktstagen aber.die Ausfchließ- 
ung mit den an denſelben vorzuiehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Das Actiovermögen, im 
ſoweit es bis jezt andgemittelt wurde, berechnet 
fih auf 3101 fl. 56 fr., der Pajfivfland aber 
auf 3666 fl. 44 fr., die Zinfen und die Ans 
fprüche bes. erftehelichen Sohnes: bes Erblaffers 
auf die Hälfte des im Lichtenau gelegenen Bürs 
gerguts Haus No. 33 ungerechnet. Unter den 
Paffiven find an eingetragenen und vorgemerften 
Hyvorhefforberungen die Summe von 3646 fl; 
384 fr. begriffen. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ge⸗ 
meinfchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
eben. 
— Ansbach den 22. Dezember 1832. 
von Kohlhagen, Director. 

2. Ignatz Wiedergelter, Müller. von 
Gosheim, hat ſich zahlungsunfähig erklärt und 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden 
nun bie geſetzlichen Edikistage, nemlich 

1) und zwar zuvorderſt zum Verſuch einer güt⸗ 

lichen Audgleihung dieſes Schuldenweſens, 
außerdeffen zur Anmeldung ber Forderungen 
und beren gehörigen Nachmweifung auf 
ben 24. Januar 1833, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 28. Februar, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit Bormittags und für bie Duplit Nach⸗ 
mittags auf 
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den 28.:Merg,- °. , 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeßt, ar — 
lich unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiemit öffentlich hiezu unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Falle eines Vergleiches die 
Nichter ſcheinenden dem Beſchluſſe der Mehrzahl der 
erſchienenen Gläubiger beigezählt werden, außer⸗ 
deſſen das Nichterſcheinen am erſten Ediftstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber Die Ausfchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas von dem Vermögen des Genteinfchuld« 
ners in Handen haben, aufgefordert, folches bei 
Bermeidung bed nochmaligen Erfages, unter Bors 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schlüßlich wird noch bemerft, daß die inventirte 
Attivmaſſe einen Schätzungswerih von 530 fl. 
53 Er. und daß der Gemeinfchuldner 1664 fl. 
32 fr. Schulden fatirt habe. 

Monheim am 6. Dez. 1832. 
Königliches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 


3. Bom Königl. Bayer. Kreids und Stabts 
gerichte Nürnberg werden alle diejenigen, welche 
an dem Nachlaß der unlängft dahier verftorbenen 
Wittwe des Hofraths und Waizenbräuhaug » Bers 
mwalterde Bauer, Namens Magdalena Sophia 
Sufanna, einen Anfpruc zu machen haben ,. zur 
Anmeldung und Nachweiſung ihrer EBENEN 
auf 

Freitag den 25. Januar 1833 Borm. i0 uhr 
in das Commiſſions-Zimmer No, 11 unter dem 
Nachtheile geladen, daß die Außenbleibenden bei 
künftiger Maſſe⸗ Bertheilung — —— bir 
ben müffen. 

Nürnberg den 19. Decelnber 1832. 

Buſch, Director, 
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Königliche Allerhoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung. 
(Die Erſatzmannſtellung von Soldaten betr.) 


Staatd-Minifterium des mern. 


Beigehend folgt eine Abfchrift von ber unterm Heutigen am bie f, Regierung des Unter⸗ 
donaufreifes, K. d. 3. im obenftehenden Betreffe ergangenen Eutſchließung. 
Münden am 7. Jänner 1833, j 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein. 


An die k. Regierung bed Rezatkreiſes. Durd; den Minifter ber Generals Sekretär. 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudadıer, 


Der k. Regierung bed Unterbonanfreifes, K. d. J. wird auf ihren Bericht vom 25. Sept, 
. 9. in Betreff der Erfagmannftelung von Soldaten zur Entſchließung erwiedert, daß durch 
ı8 F. Kriegs» Minifterial»Refeript vom 17. Auguft deſſelben Jahres keinesweges beabfichtet 
orden fey, den Conferiptiond » Stempel von 12 fl, audy bei dem Abfchriften der Einftande, Vers 
ige anzumenden, und dadurch dem Einfteller eine Ausgabe von 24 fl. anftatt von 12 fl, zu 
urfachen, fondern daß nach dem wefentlichen Sinne jened Reſcriptes die Abfchiede mur in fo 
ge vorenthalten werden follen, bis bie Abjchriften von dem mit bem vorgefchriebenen Con— 
tions » Stempel verfehenen Einftands + Vertrage nachgebracht feyn werden. 

Muünchen am 7. Zänner 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Ar. 7991. Erp. Nr. 11048. — 
An fammtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreiſes. (Die Schrift „Die Entwendung des ägyptifhen Eigen 
tbums bei dem Auszug der Jöraeliten aus Aegypten von Daumer “ betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch Refeript bed Königl. Staatsminifteriumd ded Innern vom 3. et pr. 7. curr. {ft 

die dieſſeits verfügte Beſchlagnahme ber Schrift, „, Die Entwendung des aͤgyptiſchen Eis 

enthums bei dem Auszug der Israeliten aus Aegypten von ©. St. Danmer zu 

Dlirnberg “ mit dem Beifag der Gonfiscation und des Verbots berjelben beftätigt worden, als 

wovon fäne’iche Diftriftspolizeibehörden bed Kreifed zur genaneften Nachachtung andurch in 
Kenntnig geſezt werben. 

Ansbach, den 8. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
i von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. | 





Einf, Nr. 8165. Erp. Nr. 11453. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nach hoher Beſtimmung des Könige. Staats - Minlftieriumd des Innern wird die diesjährige 
Prüfung für den Staatsbandienft am 1. Mittwoche nah Dftern, alſo am 10. April laufenden 
Jahrs bei der oberften Baubehörbe ihren Anfang nehmen. 

Als Vorbedingung der Admiffion zu dieſer Prüfung hat jeber Candidat für den höhern 
Staatsbaudienſt ein Zeugniß Über das vollendete Stubium der allgemeinen Wiſſenſchaften an eis 
ner Univerfität oder dem Lyceum nebſt einem Sittenzeugniſſe beizubringen und außerdem noch 
einige Proben feiner Fertigkeit im Zeichnen vorzulegen. 

Für die Candidaten, welde fi auf den untern Staatödienft im Baufache befchränfen 
wollen, genügt flatt bed erfterwähnten Stubienzeugniffes das Gymnafials Abfolutorium nebſt bem 
Eittenzeugniffe und ben entfprechenden Zeichnungs » Proben. 

Alle jene, welche an diefer Prüfung Theil nehmen wollen, haben ihre desfallſigen Gefuche 
nebſt den erforderlichen Zeugniffen bis. 10. Februar hlerorts einzureichen, und werben fpäteftens 
12 Tage vor der Prüfung bie Admiffiond » Decrete erhalten. 

Ansbach den 12. Januar 1833. 
Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 





Elnl. Nr. 8320. Exp. Nr. 11278. 
(Die katholiſche Schulſtelle zu Ensfeld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die katholiſche Schul⸗ und Meßners⸗Stelle zu Ensfeld im Bezirke Monheim, deren Er⸗ 
ledigung ſchon am 18. July v. I. auẽ geſchrieben worden iſt, hat nunmehr eine zu zwei Hun⸗ 


uw 
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Jahrs hiemit befannt gemacht wird, 
Ansbach, den 10. Januar 1833. 
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dert Gulden ergänzte Dotation erhalten, welches zur Bewerbung Barum bis Ende Februar dies 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 


von Stichaner, Präfident. 





Einf, Nr. 1175. Erp Nr. 1469. 


Haſſold. 


(Die Erledigung der erſten Pfarrei Pegnitz, im Defanat Ereußen und im Landgerichte Pegnitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch dad Ableben des Pfarrers Klinger it die erſte Pfarrſtelle zu Pegnig in Erledigung 
gefommen, beren jährliche Einkünfte ſich nach der definitiv abgefhloffenen Dienft» Ertrag » Faſ⸗ 


fion folgendermaffen berechnen : 
2a) An ſtaͤndigem Gehalte 
1) von Kgl. Rentamte Pegnitz 


an baarem Gelde . . . . J 12 fl. 30 kr. 
2) von ber Kgl. Stiftungs-Adminiftration . . 25 fl. — kr. 
3) aus dem Kirchen» Aerar Buchau . . 2 1 fl. 15 kr. 
4) aus der Stadifämmerei» Kaffe . . . 10 fl. — fr 
j 48 fl. 45 fr. 
b) An Zinfen von dem zur Pfarrei geftifteten Kapitalien + ; r st — tr. 
c) Ertrag aus Realitäten 
freie Wohnung mit dem Genuße ber Defonomie» Gebäude 50 fe — fr. 
29,5 Tagwerk Aecker . . . . . 191 fl. 45 fr. 
1,7, Tagwert Wieſen af — fr 
% Tagmwerk Garten . . . . . 8 fl. 15 ir 
284 fl. — Fr. 
d) Ertrag aus Rechten . . 259 fl.’54 ft. 
9250 fl. 26 fr. 


e) Einnahme and beſonders bezalt werdenden Dienftesfunftionen » R 
Summa 


Laſten 
Verbleiben reine Einfünfte 


— ae au: u 
816 fl. 5 Fr. 


sl Ar 
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Die Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben ihre Gefuche vorſchriftsmaͤßig binnen 


Sechs Wochen 
bei der sunterzeichneten Königlichen Stelle einzureichen. 
Bayreuth, den 8. Januar 1833. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 





Sartorius, v. n. 
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Bekanntmachungen. 
(Den Befuch der Königlihen Eentral: Veterinär» Schule von Seite der angehenden Aerzte betreffend.) 


Das organifche Edict Über das Veterinär: Wefen vom 1. Februar 1810 Cm. f. das kgl. 
Regierungsblatt 1810 VIIItes Stüd) enthält S. 15 folgende Beſtimmung: 

- „Diejenigen Aerzte, welche die mebicinifchen Wilfenfchaften nach den beftehenden Gefegen 
zauf einer Landes-Univerſttät abfolvirt haben-, und feiner Zeit in den Staatöbienft treten wol 
„ien, find verbunden, während ber anberaumten zweijährigen practifchen Laufbahn einen Curs 
‚derjenigen Fächer an ber Föniglichen- Central» Veterinär » Schule zu hören, welche an ben medi⸗ 
„einifchen Sectionen am ben Univerfitäiten nicht genügend und vollftändig gegeben werben konıts 
„ten, worunter vorzüglich die Zootomie, bie Operationslehre, bie Lehre von den Seuchen unb 
„die Veterinär» Praris in dem Thierfpital begriffen find.’ : 

„Zum Gintritt in die Vorlefungen haben ſich die Aerzte bei dem Chef ber Anftalt und 
„den Yrofefforen zu melden, und erhalten von ben legteren über die gehörten Gegenftände ein 
„Frequentations⸗ Zeugniß.“ 

Dieſe Verordnung wird hiemit in Erinnerung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die von 
ben angehenden Aerzten zu frequentirenden Vorleſungen immer in dem Sommers» Semefter gehals 
ten, und daß ſolches mit dem 1. April feinen Anfang nimmt, 

Münden den 9. Januar 1833, 
Königlich Bayerifche Gentrals Veterinär» Schule. 
Freiherr von Kesling. \ 


(Den Sommer » Lehrcurs für bie Hufbefchlagfhmiede bei ber koͤniglichen Central» Veterinär» Schule betr.) 


Die unterzeichnete Stele macht hiemit befannt, daß ber biefjährige Sommer ⸗/ Lehrcurs 
für die Hufbefchlagfchmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt, i 

Alle diejenigen, welche ber gefeglich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bebürfer, 
haben bei biefem Eurfe um fo fiherer an genanntem Tage zw erfcheinen, als foldhe nach Eröffs 
nung des Unterrichts nicht mehr angenommen werben können, ſondern bis auf ben Winters 
Lehrcurs, welher am 1. November feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen werden 
müfjen, München ben 9. Januar 1833. 

"Königlich Bayerifche Central Veterinär » Schule, 
Freiherr von Keßling. 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben vermöge allerhöͤchſten Reſcripts vom 6. Jaͤnner 1833 
ber von dem K. K Kämmerer und Sct. Georgi⸗Ordens-Ritter Freiherrn von und zu Franken, 
ftein für den Pfarrer zu Fröhſtockheim, Andreas Friedrich Uhl, auf die Pfarrei Ullſtadt, Des 
kanats Neuftadt a. d. Aiſch, ausgeſtellten Präfentation die Iandesfürftliche Genehmigung ertheilt. 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Am Mittwoch ben 30ten dieſes Monats 
Morgens 9 Uhr follen im Haufe Nr. 131, zu 
Ehingen am Heffelberg 

2 fünfjährige Ofen, 

2 zweijährige Stiere, 

2 Kühe, 

1 einjähriger Stier und 

1 Kuhfalb 
Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahls 
ung verfauft werden, wozu Kaufsliebhaber hier 
mit eingeladen werben. 

DWafertrüdingen, 12. Januar 1833, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


2. Künftigen Dienftag ben 22. Jan. b. J. 
werben im Revier Lellenfelb in der Waldung 
Haide in verſchiedenen Diftriften 

65 Stüd weiche Schröte, 
6 Stüd dergl. Bauflämme, 
372 Haufen Stangenholz, 
72 Klafter weiches Scheit⸗ und Abholz, 
A260 Gtüf weiche Wellen und 
3 Haufen Aftholz, 
dann Mittwoch den 23. Ian. d. J. in den Forſt⸗ 
orten Holler und Schelpelhüft 
10 Stück eichene Nutzſtücke, 
29 weiche Schröte, 
16 » weiche Bauflämme, 
1050. » Hopfenflangen, 
1300 + Bohnenflangen, 
8 Haufen Stangenholz, 
70 Klafier weiches Scheit⸗ und Abholz, 
15 Klafter bivfen Schlagholz, 
15 Klafter eichen Scheit» und Abholz, 
950 Stück Wellen, 
5 Haufen Hefte, 
gum öffentlichen Berfaufe gebracht. Die Zuſam⸗ 
menfunft it am erften Tage Im Ebertiichen Wirthös 
haufe zu Dennenloh; am zweiten im Heldiſchen 


Bayerische 
Staatsbibliothek 
München 
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zu Gronhelm früh 9 Uhr. Kaufliebhaber werben 
biezu eingeladen, 
Gunzenhauſen den 14. Jan. 1833. 
Königliches Forſtamt. 


Bolz, Verweſer. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Als SportelsRenbant des hieſig Koͤnigl. 
Landgerichts iſt Herr Georg Caspar Albert Feyer⸗ 
lein angeftellt, und nur deſſen Quittungen über 
Sporteln und Taren erfenne ich als gültig. 

Herrieden ben 10. Januar 1833. 

Der Königliche Randrichter v. Mery. 

2, CWarnung.) Ich sehe mich veran- 
lafst, meine frühere Warnung vom Nor, 
1827 hiermit zu wiederholen, Jemanden, 
wer es immer sey, auf meinen Namen Et- 
was zu borgen, weil ich sonst für 
keine Bezahlung stehe, 

Ansbach, den ı4, Januar 1853, 

Prof. Dr. Jordan, 

3. Für die nächfte Zeit find folgende Unter 
haltungen in ber Ressourge angeordnet worden, 
nenilich 

a) auf Sonntag den 20. d. Ms. kleiner Ball, 

b) auf Donnerſtag ben 7. k. Ms. großes Con⸗ 

cert und 

o) auf Sonnabend ben 16. k. Ms. großer und 

Maskenball, 
welche an den bezeichneten Tagen Abends 7 Uhr 
beginnen. 

Ansbach den 16. Januar 1833. 

Der Vorſtand der Ressourge, 

4. Ich bringe den Theilnehmern bei der Les 
bensverficherungsbanf zu Gotha zur Kenntniß, 
daß ich die Gefchäfte diefer Anftalt nicht mehr 
beforge. 

W. 5. Mackeldey. 

5. Bon ber Lebeneverſicherungsbank 
f. D. in Gotha ift die Agentfchaft für die hiefige 
Gegend dem Unterzeichneten übertragen worden. 

Die Anträge zu Berfiherungen bei dieſer Ans 
ftalt, die ihre fümmtlichen, 47,515 Preuß. Thlr. 
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betragenden Antrittögelber bereits zutuckgeſtattet 
hat, und ein Eintrittsgeld nicht mehr verlangt, 
vermittelt von nun an 

Ansbach den 17. Sanıar 1833. 

%. M. Dollfuß, Buchhändler. 

6. Bei J. M. Dollfuß in Ansbach liegen 
Probes Kupfer und Subferiptiond stiften zu dem 
herrlichen Werke: 

Das Univerfum in Heften zu 24 fr. 
zur gefälligen Anfiht und Unterzeichnung bereit, 

7: Die achte Auflage ! 

des u. 
ConverfstionssLerifons 
in 24 Lieferungen zu 1 fl. 12 fr. 

Trotz ber vielen Verfuhe, die in den legten 
Jahren gemacht worden find, die einziger Orl⸗ 
ginalausgabe des Converſatious-Lexikons zu ver, 
drängen, hat ſich die Theilnahme des Publikums 
für diefelbe nicht vermindert, und ber zweite Abs 
druck der fiebenten Anflage, der 1830 in 14,000 
Exemplaren erjchien, iſt wiederum völlig vers 
griffen. Daukbar für diefe Theitnahme, die in 
der Gefchichte der Literatur ohne Beifpiel ift, und 
"erfreut über bie ruhmllche Anerkennung, welche 
diefes Werk auch im Auslande finder, da ſelbſt 
Jiterarifch reiche Fänder, mie in der meueften Zeit 
Frankreich und England, es ald Grundlage oder 
Vorbild ähnlicher Unternehmungen benugen, habe 
ich bei der achten Auflage feine Koften und Mühe 
gefiheut, um bem Werke einen höhern Grad von 
Bolltommenheit zu geben, und erlanbe mir hiers 
über nur Folgendes zu bemerken: 

1) Das ganze Werf wird von mehr ald zwan⸗ 
zig deutfchen Gefehrten, die ſammilich in der kis 
teratur und Wiſſenſchaft hochangeſehen find und 
die inder Borrede genannt werben follen, gründs 
lich revidirt, und vorzüglich darauf Rückſicht 
genommen, daß das Mangelhafte durch Einfchals 
tung neuer Artifel und Fortführung ber früher 
aufgenommenen bid auf die neuefte Zeit ergänzt, 
das Ungehörige ausgefchieden und auf Reinheit 
der Sprache die größte Sorgfalt gewendet werde, 
Der reiche Stoff, den das „Converſations ⸗Leri⸗ 


— — 


n 


100 
wird zwar bei ber Bearbeitung ber achten Yufs 
lage forgfältig benugt, gefchichtliche Artifel zu er⸗ 
ganzen und wiffenfchaftlihe Erörterungen zu bes 
richtigen, jenes Werk behält jedoch) feinen felbft 
fändigen Werth und fein Intereffe und wird 
fortfahren, durch eine ausführliche Darſtel⸗ 
lung der Zuftände ber Gegenwart ſich dem audges 
zeichneten Beifall zu erhalten, mit welchem es die 
achtbarſten Wortführer im Publikum empfangen 
haben. — 

2) Im Aeußern wird dieſe achte Auflage mit 
ber ſiebenten übereinſtimmen, aber durch eine bes 
fondere Einrichtung wird es möglich gemacht, dem 
Druck des ganzen Werkes gfeich ſcharf herzuftels 
len; das Papier foll noch weißer und gleichmäßi⸗ 
ger, der Druck noch correcter fein, 

Hiernah darf id in diefer adıten 
Auflage ein mehrfach bereichertes, über» 
all verbeflertes und vervollftändigtes 
Werk verfprehen. 

Der Preis des Converfationd »Lerifon hat ſtets 
für beifpiellos billig gegelten und mur die ftarfen 
Auflagen madrten e3 möglich, gegen 700 Bogen 
auf weißem Druckpapier für 15 Thaler zu liefern. 
Indeß war diefer Preis troß feiner Biligkeit für 
Viele zu hoch, da er auf einmal entrichtet werde 
mußte, ich glaube daher den Wünfchen eines 7— 
fen Theils des deutſchen Publifums zu entſprechen, 
wenn ich die Erfcheinung der achten Auflage in ' 
24 Lieferungen, deren 2 einen Band bilden, 
und wovon jede beim Empfang zu bezahlen ift, 


anfündige. Die Lieferung foftet 
auf weißem Drudpapier 1fl. 12 fr 
auf gutem Schreibpapter 1 fl. 48 fr 


auf ertrafeinem Belinpapier 2 fl. 42 fr. 
und da jede 4 — 6 Wochen bejtimmt eine Liefer 
ung erfcheint, fo vertheilt fidy die Ausgabe für 
das ganze Werk auf zwei Jahre und wird daher 
auch dem Minderbemittelten nicht fchwer fallen.‘ 
Zu biefen Bedingungen kann jede Buchhand⸗ 
fung des Ins und Auslandes die achte Auflage 


‘des Evi. sPer. liefern und die erfte Lieferung 
"wird im Februar zu erhalten feyn 


Fon der neuejten Zeit und Literatur” barbietet, 


>. 


bei 3. M. Dollfuß in Ansbach. 


‚Denen aber, dlie ein aͤhnliches, Jedoch minder 
umfangreiches, und deshalb auch⸗billigeres Werl 
wünjcen, empfehle ich: ee 

Johann Hübmr’s Zeitungs“ und Com 
verfationds-kerifon Ein nad dreiſ— 
figfte Auflage, dem jegigen. Staube ber 

Eultur angemefjen und mit vorzüglicher Rück⸗ 

ficht auf die nächſte Vergangenheit und Gegens 

wart, bejonderd Deutſchlands, erweitert, ums 
gearbeitet und verbeflert von F. A. Rader. 

Fin vaterländifhes Sandwörterbuch. 

Mit 150 Bildniffen von vorzüglich audgezeichs 

neten Deutjchen. Bier Theile. Gegen 200 

Bogen in gr. 8. auf gutem Drudpapier. Leip⸗ 

jig, 1824 — 27. 
und will daffelbe, fo weit der freilich nicht bes 
beutende Borrath reicht, für ben ungemein bil 
ligen Preis von fünf Thalern erlafen. Das 
Werk wird für das Bedürfniß Vieler ausreichen, 
ed hat ſich eine lange Reihe von Jahren bewährt 
und ift volljtändig durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen. 

Leipzig ,. im Januar 1833. 

5 9. Brockhaus. 

8. Die achte Auflage 

vio . > 
Converfations“» Lericons 
in 24 Lieferungen zu 1 fl. 12 fr. 

Trotz der vielen Berfuche, die in dem letzten 
Zahren gemacht worden find, die Leipziger Origis 
malausgabe des Converſations⸗Lexikons zu vers 
drängen, hat ſich die Theilnahme des Publikums 
für diefelbe micht vermindert, und der zweite Ab» 
druc der fiebenten Auflage, der 1830 in 14,000 
Eremplaren erfhien, iſt wiederum völlig vergrif⸗ 
fen. Danfbar für diefe Theilnahme, die im der 
Gefchichte ber Literatur ohne Beifpiel ift, und er⸗ 
freut über die rühmliche Anerkennung, welche die⸗ 

ſes Werf auch im Auslande findet, da felbft liter 
rarifch reiche Pänder, wie in der neueften Zeit 
Frantkreich und England, ed ald Grundlage oder 
Borbild ähnlicher Unternehmungen benugen,. habe 
ich bei der achten Auflage feine Koften und Mühe 
geihent, um dem Werte einen höhern Grad von 


Vohtoramenheit: zu geben, und erlaube mir, hiers 
über nur Folgendes zu bemerfen: - 

1) Dad ganze Werk wird von mehr ald zwans 
zig deutſchen Gelehrten, die ſämmtlich in der Lis 
teratur und Wiſſenſchaft hochangefehen find und 
bie in ber Borrede genannt werden follen, gründs 
lihrevidirt, und vorzüglich darauf Rückſicht 
genommen, daß dad Mangelbafte durch Einfchals 
tung neuer Artikel und Fortführung der früher 
aufgenommenen bis auf die neueſte Zeit ergänzt, 
das Ungehörige ausgefchieden und auf Reinheit der 
Sprache die größte Sorgfalt gewendet werbe. 
Der reiche Stoff, den das ‚‚Gonverfationd » Leris 
fon. der neueiten Zeit und Literanur“ darbietet, 
wird zwar bei ber Bearbeitung der achten Auflage 
forgfältig benugt, gefchichtliche Artikel zu ergänzen 
und wiflenfchaftliche Erörterungen zu berichtigen, 
jened Werk behält jedoch feinen ſelbſtſtändi— 
gen Werth und fein Intereffe und wird fortfahren, 
burd eine ausführliche Darjtellung der Zus 
Hände ber Gegenwart ſich ben auegezeichneten Beis 
fall zu erhalten, mit weldyem es die achtbarften 
Wortführer im Publifum empfangen haben. 

2) Im Aeußern wird dieſe achte Auflage mit 
der fiebenten übereinftimmen, aber durch eine bes 
fenvise TINTEN ERy ld Ed möglich gemacht, ben 


Drud ded ganzen Werkes gleich ſcharf herzuftellen; 
das Papier foll noch weißer und gleichmäßiger, 
ber Drud noch correcter fein. 

Hiernady darf ich in biefer achten 
Auflage ein mehrfach bereichertes, übers 
all verbeſſertes und vervoliftändigtes 
Werk verfpreden. 


Der Preis bed Converſations-Lexikons hat ſtets 
für beifpiellos billig gegolten und nur die ftarfen 
Auflagen machten es möglich, gegen 700 Bogen 
auf weißem Drucdpapier für 15 Thaler zu liefern, 
Indeß war dieſer Preis troß feiner Billigfeit für 
Viele zu hoch, da er auf einmal entrichtet werden 
mußte, ich glaube daher den Wünfchen eines grofs 
fen Theil des deutfchen Publikums zu entfprechen, 
wenn ich die Erſcheinung der achten Auflage in 


24 Lieferungen, deren 2 einen Band bilden, 
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und wovon jebe beim Empfang zu bezahlen iſt, 
anfündige. Die Lieferung foftet Ta 
auf weißem Drudyapier 1 fl. 12 fr 
auf gutem Schreibpapier 1 fl. 48 Er. 
auf ertrafeinem Belinpap. 2 fl. 42 fr. 
und da jede A—6 Wochen beftimmt eine Liefers 
ung erfcheint, fo vertheift fich die Ausgabe für 
das ganze Werk auf zwei Jahre nnd wird daher 
auch dem Minderbemittelten nicht fchwer fallen. 
Die erfte Lieferung wird im Februar zu erhals 
ten ſein. r 
Leipzig, im Januar 1833. 
* F. A. Brockhaus. 
Vom Herrn Brockhaus zur Inſertion dieſer An⸗ 
zeige und zu einer zahlreichen Subſcribentenſamm⸗ 
lung aufgefordert, empfehle ich mich zu recht vie⸗ 
Ien baldigen geehrten Aufträgen und bemerfe zus 
gleich, daß ich 
Altere Auflagen ded Eonverfationd-Lerifond 
zu billigen Preife in Abrechnung gegen diefe neuefte 
achte jehr verbefferte Driginalanflage dar⸗ 
an nehme, fo wie ich auch Suferibentenfamms 
lern auf 10 Eremplar ein Freieremplar bewillige. 
Anebach, den 14. Febr, 1833. 
W. G. Gaſſert, 


nuu]jünvsre 
9. Theater» Anzeige.) Dienftag ben 22. Ja⸗ 
nuar wird zum Vortheil des Unterzeichneten aufs 


geführt : BE 
Die elegante Srandweinerin 
d 


oder 
Tarockerl's fomifche Heiraths⸗Abentheuer. 
Ergebenſt ladet ein 
Johann Schweiger. 
10. Unterzeichneter empfiehlt ſeinen weißen 
Schuhmacher» Hanf das Pfund zu 32 kr., bei 
Abnahme von mehreren Pfunden 30 fr. 
Chriſt. Heinlein Lit. A. No, 116. 
41. Unterzeichneter hat von dem hochlöblichen 
Magiftrate dahier die Conceſſion zur Liqueurfas 
brikation und zum Schenken erhalten. Er macht 
ſolches unter dem Brmerfen befannt, daß er mit 
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ſaͤmmtlichen Sorten Liqueuren beſtens aſſortirt iſ 
und daß fle alle um bie billigſten Preiſe bei ihm: 
zu haben find... Er bittet daher ein verehrliches 
Publitum, ihn mit recht zahlreichen Aufträgen 
zu beehren und verfpricht ftetö die reelſte Bedienung. 

Ansbach den 14. Januar 1833. 
Georg Ganzenmüller, wohnhaft Lit. 
A, No, 225 naͤchſt dem Herricber 

Thor. 

12, Nächſten Sonntag iſt Tanzmuſik bei Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 83 am obern Markt iſt ein Logis mit 
aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

A. No. 115 iſt ein Logis zu vermiethen. 

A. No. 123 iſt im Hofgebäude ein kleines Los 
gis bis Lichtmeß zu vermiethen. 

A, No, 271 iſt die Manſarde mit oder ohne 
Meubeln zu vermiethen. 

B. No. 51 in ber obern Vorſtadt iſt bis Wals 
burgis ein Quartier zu bezichen. 

D. No. 5 find 2 Logis nebſt einem Laben zu 
vermiethen, wozu auch Moͤbels gegeben werben. 
D. Ro. 13 ift ein Quartier zu vermiethen. 

Dad Gnud D, Me. 240 un ber Crtesdorfer 
Straße, worauf hiäher die DOranbweinbrenneret 
getrieben wurde und gut eingerichtet iſt, zwel heizs 
bare Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen, 
Brennſtube, Felfenkeller, Stall anf vier Stüd 
Kühe, Schweinftall, Vorplag zum Futter zu bes 
wahren, Heus und Strohboden und ein Schors 
gärtlein iſt im Ganzen oder auf zwei Theile fos 
gleich oder bis Ziel Walburgi auf ein oder mehrere 
Jahre mit oder ohne Gerechtigkeit zu vermiethen. 
Auf Verlangen fanun auch ein Morgen Ader und 
ein Stück Wiefe dazugegeben werden. 

D. Ro. 451 im Roſe'ſchen Haufe find Quar⸗ 
tiere fogleidy ober bis Lichtmeß zu vermiethen. 
Das Nähere Lit. A. Ro. 124. 

Beim Schuhmacher Beihl iſt ein Quartier zu 
vermiethen. . 


* — — 
Mit einer Beilage. 
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Sntelligenz-« Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 6. Ansbach, 


Samftag den 19. Januar 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königl. Landgericht Dinkelsbühl 
werden auf Antrag eines Realgläubigers nachbe⸗ 
nannte dem Leonhard Roſenbauer in Ober 
micelbad; gehörige Güter, nemlich 

1) das Wohnhaus Nr. 33 in Obermichelbach 
mit Stadel, Hofraum, 0,29 Dec. Wurz ⸗ und 
Baumgarten, 0,10 Dec. Krautgarten, 0,35 
Dec. Höhenriediheil, 4,67 Dec, Feld, 1 
Tagw. Wiefe und dem 3 Gemeinderecht, tas 
zirt auf 650 fl., 

2) 0,84 Dec. Ader im Rofengarten,. PI. No. 
228, tarirt auf 20 fl., 

8) 1,41 Dec. Wiefe in der Breitwiefe, Pl. No. 

442, 446 und 448, tarirt auf 150 fl., 

4) 1,17 Dec. Holzvlag im Selly, Pl. No, 
668, tarirt auf 15 fl., 


5) 0,66 Dec. Ader im Letten, Pl. No. 710, 


tarirt auf 30 fl., 

6) 0, 83 Dec. Ader in ber Reinwiefe, Pl. No. 
374, tarirt auf 50 fl., 

7) 1,08 Dec. Ader auf der Ebing, Pl. No. 
1189, tarirt auf 50 fl., 
8) 3 Morgen auf dem Zürgefhwell, PL. No. 

36, tarirt auf 25 fl., 

9) 0,24 Dec. Acker im Letten, PL No. 1206, 
tarirt auf 10 fl., 

10) 0,33 Dec. Wiefe im Domgärtlein, PL, No, 


723, tarirt auf 45 fl., 


11) 3 Pferchnächte, tarirt auf 25 fl., 
am Dienitag den 29. Januar 1833 
früh 10 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 6 des Königl. Landge⸗ 
richte dahier dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. 
Hierzu werden befigs und zahlungsfähige Kaufds 
liebhaber unter dem Beifugen geladen, daß die 
Bedingungen und die auf den Grundſtücken hafs 
tenden Falten im Termine befannt gemacht werben, 
Dinkelsbühl, am 7. Dezember 1832. 
K. B. Landgericht. 
Forſter, Landrichter. 


2. Auf den Antrag eined Hypothefengläubis 
gerd werden im Wege der Erefution folgende 
Immobilten des Gursbefigerd Joſehh Preßel 
in Steinabühl, nemlid 

1) das Gur Wr. 5-dafelbft, beflehend aus Wohn 

haus, Scheune, Hofraith, J Tagwerf Peunt, 
3 Tagmwert Wiefen, 7% Morgen Aedern 
und 1 Morgen Holz alten Maaſes, tarirt 
um 2480 fl., | 

2) an walzenden Stücken: 

'a) 1 Tagwerf 68 Dezimalen Ader in den Ge 

meindebüfchen, gefhägt auf 175 fl., 
b) 70 Dezimalen die Reutwiefe, tarirt auf 
175 fl, 

c) 1 Tagwerk 48 Dezimalen Reutwiefe, bie 
Bailingiehenwiefe genannt, gewerthet auf 
350 fl., 

d) 77 Dezimalen Gemeindeiheil, jezt Wiefe, 

tarirt auf 50 fl., 
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e) 35 Dezimalen Gemeinbethell an ber Straffe, 
geihägt auf 30 fl., 
f) der fünfte Theil des Holzes Im Weiherholz, 
- tarirt auf 150 fl., 
zum öffentlichen Berfaufe ausgeboten, und es 
wird hiezu Termin auf den 
20. Februar 1833 früh 10 Uhr 
im hiefigen Gerichislofale angelegt. - Es werben 


daher befigs und zahlungsfahige Liebhaber hiezu, 


eingeladen, und ihnen wird geſtattet, ſich mit 
den auf den angegebenen Grundftücen haftenden 
Laften und Abgaben in der Sandgerichtlichen Res 
giftratur befannt zu machen. 

Gungenhaufen am 17. Dezember 1832, 

König. Landgericht. 
Klingsohr, Bandrichter. 

3. Auf Antrag eines Hyporhefen » Gläubigers 
werben bie Realitäten ded Taglöhnerd Johann 
Schmitt zu Röttenbadh, nemlich 

1) das Gütlein Haus No. 52 mit halber Hofs 
raith, der Hälfte eines Schöpfbrunnens und 
Backofens uud z Morgen Schorgärtlein 
fammt Gemeinde» und Waldrecht, 

2) 13 Morgen Feld der lange Ader, 

3) 4 Morgen Feld am Rinnig, 

4) 3 H Tagw. Wiefe dafelbit, 

5) 4 i Morgen Feld das Erichdäderlein, 

6) i Morgen Wiefe das Erichswieslein und 

7) das walzende Grundjlüd von 1 Morgen 

Ader im Sanb, 
zuſammen tarirt auf 1015 fl. 30 fr., da im ers 
ften Subhaftationstermin Fein Gebot gelegt wurde, 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt und zwar wird zweiter Bietungstermin 

Montag den 4. Februar h. I. Vormittag 

9— 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte abgehalten werben, 
wozu anmit befigs» und zahlungsfähige Raufliebs 
haber geladen werden. Die näheren Befchreibs 
ungen ber Realitäten, fowie deren Belaftung 
kann inzwifchen jederzeit bei hiefigem Gerichte in 
Erfahrung gebracht werden. 

Herzogenaurady den 4. Januar 1833, 
K. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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4. Sm Wege ber Huͤlfsvollſtreckung werben 
bie bem Georg Kirhberger von Seligen⸗ 
ſtadt noch zugehörigen Grundflüfe 

1 Tagwert die Hochwieſe, . 

1 Jauchert Acker hinter dem Weidengarten, 

3 Beet im Pfaffenletten,, x 

4 Iaucers Ader der Kneifelader, 

4 Tagmwerf Wieje im Erlenhof 
beim öffentlichen Verkaufe unterworfen und Lici— 
tationstermin 

auf den 29. Jenner Morgens 8 Uhr 
an ber Gerichteitelle anberaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben hiezu eins 
geladen, und fönnen bie auf den Realitäten hafs 
tenden Laſten in der Gerichts» Kanzlei in Erfahrs 
ung gebradıt werben. 

Hilpoitftein, am 27. November 1832. 

Königl. Landgericht. 
FHörg, Randrichter. 

5. Im Wege der Hilfsvollftredung wird bas 
dem Büttner Michael Schlif zu Fügenſtall 
gehörige einftödige Wohnhaus daſelbſt mit unbes 
deutenden Gärtchen, angebauten Stabeltennen und 
fogenannten Pflanzbeet im Gaͤnsgraben dem öffents 
lichen Berfaufe unterworfen und Picitationdtermin 

auf den 29. Januar Morgens 11 Uhr 
an ber Gerichtöftelle feſtgeſetzt. Beſitz ⸗ und zah⸗ 
lungs fähige Kaufsliebhaber, denen dies befannt 
gemacht wird, haben fid} am Termin einzufinden 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. Die 
wenigen-auf den Immobilien ruhenden Laften kön⸗ 
nen beim Landgericht erfahren werben. 

Hilpoltftein, den 3. Dezember 1832; 

Königl. Landgericht. 
Förg, Lanpridıter. 

6. Auf Antrag der Ereditoren wird bad dem 
Zeugmacher Anton Brückner babier gehörige 
hinter dem Landgerichtds Gebäude ftehende zwel⸗ 
ftöcige Haus No. 195 nebit Garten beim Haus, 
Nupantheil an den noch unvertheilten Gemeinde, , 
gründen dem öffentlichem Berfaufe unterworfen, 
und Kicitationstermin auf 

den 29. Jenner Morgtns 9 Uhr 
anberauınt, wovon beſitz / und zahlungsfähige 
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Kaufsliebhaber mit ber Aufforderung in Kenntniß 
gefegt werben, ſich einzufinden und ihre Angebote 
zu Protofoll zugeben Die auf dem Immobile 
haftenden Laſten und Abgaben können in der Lands 
gerichte » Kanzler in Erfahrung gebracht werden. 
Hilpoltſtein, den 3. Oktober 1832. 
8. 3. Landgericht. 
Förg, Lanprichter. Ar Pr 
7. Auf Andringen eines Gläubigerd bed Ges 
org Walter von Kölburg wird deffen Söld⸗ 
anwefen, beſtehend 
in Haus Nr. 27 mit Hofraum, F Morgen 
Baum» und Grasgarten, dann Gemeinde 
recht B. Nr. 2124, Schägung 200 fi, 
4 Mg. Ader am Brand; kigen, B. Nr. 2125, 
Schägung 18 fl., 
2 Krautbeet, eigen, B. Nr. 2126, Schäbung 
Sof, 
2 Morgen Wannefhlagader, handlöhnig, 2. 
Nr. 2127, Schäßung 36 fl., 
1 .Rrautbeet bei der Mühle, Steuer unbefannt, 
eigen, Schägung 10 fl., i 
34 Morgen Holz am Bogelfang, Gemeindetheif, 
die Steuer nicht ausgeſchieden, eigen, Schaͤtz⸗ 
ung 65 fl., REINE | 
am 24. Januar 1833, 
im ber hiefigen Landgerichts » Ranzlei an den Meifts 
bietenden öffentlich verfteigert, und wird der Zus 
ſchlag nach 5. 64 des Hypothefengefeges erfolgen. 
Kaufsluſtige werden hievon mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefegt, baß Unbekannte ſich über Bers 
mögen 4. Leumund gerichtlich auszumweifen Has 
ben, um zu einem Angebote gelaffen zu werden. 
Monheim am 5. Dez. 1832. 
8. B. Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


8. Dad in dem Kreis, Inteligenzblatt No, 
91 v. J. befchriebene Anmwefen des Hutmacherd 
Anton Dttinger von Monheim wird wies 
berholt unter den bereits bekannt gemachten Bes 
dingungen 

am 28. Februar V. M. 10 — 12 Uhr 
In biefiger Landger ichts » Kanzlei verfeigert, und 


rn 
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nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes dem Meifibies 

tenden zugefchlagen werden. 

- Monheim am 7. Januar 1833, 

König. Landgericht. 
Dembarter, Kandrichter, 

9. In der dahier anhängigen Debitfache der 
Heinrich Ganzmül ler iſchen Eheleute werben 
auf Antrag der Ereditoren deren Realitäten: 

a) das Mohnhaus Nr. 228 im fogenannten 
Bräugäßchen, worauf biöher eine Bierfchent 
und Brandweinbrennerei ausgeübt wurde, 
und 

b) die 3 Gemeindetheile auf dem Rohrberg, 

Öffentlich verkauft, wozu auf 

Montag den 18. Februar d. J. Bormittags 
10— 12 Uhr 

Termin anberaumt wird. Kaufsliebhaber were 

ben eingeladen, in obigem Termin in der Rand» 

gerichtskanzlei zu erfcheinen, und bie weitern 

Kaufdbebingungen zu vernehmen. 

Weiffendurg, den 14. Januar 1833, 

Ä Könige, Landgericht, 

von Aufin, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dom Königlichen Landgerichte Lauf wurde 
in ber Debitfäche ded Schneiders Georg Brands 
müller in Rollhof das Gantverfahren über 
ben aus dem fubhaftirten Immobilien dee Gemein⸗ 
ſchuldners erzielten Kaufſchilling, welcher das 
Vermögen des leztern bildet, nach dem Antrage 
ber Glaubiger und der dieſem Georg Brandmäls 
ler beitelltien Kuratoren eröffnet, nachdem: die 
Schulden, melde in dem am 12. September d. 
38. fattgehabten Termine angemeldet wurben, 
die Summe von 2345 fl. 2 14 fr. betragen, der 
Kaufihiling aber nur in 1179 fl. beſteht, mits 
hin alfo eine Ueberfchufdung von 1167 fl. 212 fr. 
vorliegt. Dem gemäß werden nun die gefezlichen 
Ediktstage und zwar 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Freitag den 1. Februar 1833, 
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2) zur Vorbringung der dagegen ſtatt haben⸗ 
den Einreden auf 
Freitag den 1. Merz 1833, 
3) zur Schlußoerhandlung, nemlich für bie 
Re⸗ und Duplif auf 
Freitag den 29. Merz 1833, 

jebedmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu. fämmtliche befannte und unbekannte Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediftstage den Ausſchluß ber Forder⸗ 
ung von der Maſſe, das Ausbleiben an den übri⸗ 
gen Ediktstagen aber den Ausſchluß der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Verhandlung zur Folge 
haben wird. Hiebei dient den Glaubigern zur 
Nachricht, daß ſich unter der Schuldenſumme von 
2345 fl. 21& fr. an privilegirten Forderungen 
1152 fl. 21% fr. befinden. Zugleich werben 
alle diejenigen, weldye vom Bermögen bed Ges 
meinfhuldners etwas in Hänten haben, aufges 
fordert, folches bei Vermeidung nochmaligen Ers 
faged unter Vorbehalt ihrer Nechte zu übergeben, 
Endlich wird noch beigefügt, daß am erften Edikts⸗ 
tage die gürliche Audgleihung diefer Gantſache 
verfucht werden wird, und von den Ausbleiben⸗ 
den angenommen werben fol, daß fie. dem Bes 
ſchluſſe der Erſchienenen beitreten. 

Lauf am 29. December 1832, 

Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 

2. Bom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird der feit 33 Jahren abweſende Webergefelle 
Ernft Roos von Nördlingen, oder deſſen 
allenfalljige Leibeserben aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten zerſtörlicher Friit bahier zu melden, 
uud das nach der legten Pflegrehnung in 155 fl. 
36 fr. beftehende Vermögen in Empfang zu nehs 
men, oder zu gewärtigen, daß bafjelbe den näch⸗ 
fien Unverwandten bejjelben, vor der Hand ges 
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gen Gaution, und nad; ‚anberweiten 2 Jahren , 
ohne Gautipn ausgehändigt werden foll, 
Nördlingen am 31. Dec. 1832, . 
Der Königliche Landrichter Pölzl, 


3. Mle diejenigen, welde eine Forderung 
an die Zimmermeifter Adam Döllingerifcde 
Berlaffenfhafismafe in Prühl zu machen has 
ben, werden hiermit zur. Liquidation berfelben 

auf ven 15. Februar 1. J. 
Bormittage 9 Uhr unter dem Nachthell ber Nicht⸗ 
berüdfichtigung bei Vertheilung dieſes Nachlaſſes 
hieher vorgeladen. 

Burghaslach, am 9. Januar 1833, 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchaftsgericht. 
Eybelein, Hetrſchaftsrichter. 


4. Der Lederhandler Ehriftian Endres von 
hier hat ſeine Zahlungen eingeſtellt und gebeten, 
eine gutliche Uebereinkunft mit feinen ſämmtlichen 
Glaubigern zu erzielen. Zu dieſem Behufe will 
man nun eine Tagsfahrt auf, 

Dienftag den 29. Januar 1833 Vormittags 

9 Uhr 
hiemit anberaumen, und fämmtliche ſowohl bes 
fannte ald unbefannte Gläubiger, erſtere unter 
dem Rechtsnachtheile, daß. im Halle ein Vergleich 
zu Stand fommen folte, fit; vie Ausbleibende 
Die Mehrheit der erfchienenen gefallen zu laffen 
hätten, legtere aber unter dem Nacdıtheile, daß 
fie bei gegenwärtiger Maffe nicht mehr berüdfidy 
tigt werden würden. Zugleich wird bemerft, 
daß das gefammte Vermögen des Endred auf 
605 fl. 19 fr. gerichtlich tarirt, während bie von 
ihm angegebene Hypotheken» und Eurrentfchufden 
1506 fl. 24 fr. betragen. 

Wallerſtein den 27. Dez. 1832. 

Fürftlih Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


— — 
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für den Rezat⸗Kreis. 





No. 7 Ansbach, Mittwoch den 23, Januar 1833. 
— —— ——— —— 


Bekanutmachungen der Koͤniglichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 7405. Exp. Nr. 11172. 
(Die Stipendien« Verleihung für 1830/33 betr.) 


Im Namen Seiner Vinjeftät des Königs, i 
Aus ben zur unmittelbaren Verleihung der unterfertigten Stelle gehörigen Fonds wurben 
heute für das Studienjahr 1835 folgende Stipendien verliehen, und jwar: . 


I. Aus dem Ansbacher Trivials Stipendiens Sond: 
a) in der lateiniſchen Schule zu Nutnberg. 


fl. 
25 dem Sonnenmayer, Heinrich Carl von Oberhochſtadt. 
b) auf dem Gymnafium und in der lateinifhen Schule zu Ansbach. - 


25 dem Bifhoff, Georg Friedric aus Ansbach, 
25 dem Memminger, Ludwig Ferdinand ebendaher, > 
25 dem Schneider, Garl Friedrich aus Ansbach, 
25 dem Hollenfteiner, Johann Michael aus Wafjermungenan , 
25 dem Hauf, Ehriſtian Ernſt aus Ansbach, 
25 dem v. d. Pfordten, Friedrich Heinrich Ludwig aus Heidenheim, 
25 dem Mayer, Friedrich Ludwig aus Würzburg, 
25 bem Jöchel, Eduard aus Ansbach, 
25 dem Dertel, Auguſt ebendaher, 
25 dem Ruppredht, Friedrich Karl aus Ansbach 
25 dem Schäffer, Johann Paulus aus Ansbach, 
25 bem Scherzer, Otto aus Ansbach, 
25 dem Röppel, Heinrich aus Bayreuth, 
25 dem Eſenbeck, Gg. Friedrich Wilhelni and Seenheim, | 
375 ©, mis Worten Drey Hundert fünf und fiebensig Gulden. 


' 
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125 
125 
100 
125 
125 

75 
100 

75 
145 


125 
100 
100 
125 
125 
100 
100 
100 
125 
125 
60 
100 
100 
125 
125 
100 
125 
125 
50 
145 
50 
100 
100 
50 
.100 
100 
100 
60 
100 
25 
100 


II. Aus dem Ansbacher Alumnens Stipendien» Sond. 
a) Auf dem Gymnaſium und in der Tateinifchen Schule zu Ansbach. 
dem Burkhard, Julius Alerander von Wieſeth, 
dem Glaß, Franz Jakob Mar Lubwig aus Ansbach, 
dem Jergius, Ernft Friedrich, Chriftoph aus Ansbach, 
dem Sohn, Ehriftoph Adolph Eduard Emanuel aud Langenzenn, 
dem Meyer, Friedrich Ludwig aus Ansbach, 
dem Nagler, Guſtav Daniel ebendaher, 
dem Schäfer, Friedrich Rudolph Ehriftian aus Höchſtadt, 
dem Wunderer, Herrmann von Pleinfeld, 
dem Bauer , Joh. Friedrich Reinhard aus Wafferträbingen, 
dem Dengler, Johann Leonhard aus Ansbach, 
dem Dümmler, Friedrich Kranz Philipp aus Mt. Breit, 
dem Efenbet, Johann Friedrich Ferdinand aus Seenheim, 
dem Geißmann, Jakob Friedrich aus Ansbach, u 
dem Jordan, Johann Ehriftoph Gottlieb aus Bayreuth, i 
dem Rumpf, Eduard aus Ansbach, 
dem Mayer, Gg. Mar Franz Wilh. Merander aus Merfendorf, 
dem Wolshofer, Siegmund Carl Ernft aus Gerabronn im Würtembergifchen , 
bem Amthor, Johann Friedrich aus Unterleimbach, 
dem Aufsberg, Johann Chriftian Earl aus Ansbach, 
dem Baumgärtner, Carl Wolfgang Tobias Yon Herrnbergtheim, 
bem Bürger, Herrmann Eduard aus Ansbach, F 
dem Drerel, Samuel Wilhelm ebendaher, 
dem Engerer, Carl von Nenzenheim, 
dem Heynifch, Auguft Theodor Ferd. Georg von Solenhofen, 
dem Lindner, Caſimir Ehriftian Offlan von Pflaumfelb, 
bem Lozbek, Zulins Ludwig aus Weidelbach, 
dem Scherzer, Wilhelm Ehriftian Ludwig Friedrich ans Ausbach, 
bem Thomas, Georg Martin ebenbaher, 
dem Veith, Johann Michael von Fürth, 
dem Wolfrum, Ferdinand Emanuel Erasmnd and Windsbach, 
dem Drerel, Ehriftian Carl aus Ansbach, 
dem Hauf, Wilhelm aus Geslau, 
dem Hopfer, Heinrich Julius von Cammerſtein, 
dem Jergius, Georg Friedrich Julius and Ansbach, 
dem Maurer, Georg Julius aus Ansbach, 
dem Schlegel, Georg Matthias ebendaher, 
dem Better, Philipp Herrmann aus Fürth, 
dem Saley, Georg Balthafar aus Ansbach, 
dem Greiner, Wilhelm Friedrich Albrecht ans Gunzenhauſen, 
dem Jordan, Ludwig aus Nürnberg, 
dem Kießling, Moriz aus Larrieden, 
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fl. 
100 dem Langenfaß, Wilhelm Friedrich aus Uffenheim, 


2Ö 
100 
125 
50 
50 
50 


26 
50 


100 
75 


100 


50 


50 


dem Spieß, Wilhelm von Mt. Sugenheim, , 

: b) auf dem Gymnafium zu Nürnberg: 
dem Pflaum, Alerander Johann Carl Wilh. Ludwig aus Ansbach, 
dem Stabelmann, Heinrich von Hüffingen, 
bem Bogtherr, Auguft von Immeldorf, 
bem Fleffa, Chriftoph Carl aus Bayreuth, - 
dem Sattler, Georg Philipp Carl aus Geslau am Wald; 

c) an dem Gymnaſium zu Erlangen; 
bem Hirz, Maximilian Carl von Fürth, _ 
dem v. d. Pfordten, Friedrich, Wilhelm von Burgebrad) ; 

d) an dem Gymnafium zu Neuburg: 
bem Weber, Friedrich aus Dornhaufen; 

e) an dem Lyceum zu Bamberg: 

dem Zahn, Friedrich Julius Ludwig aus Ausbach; 

f) an dem Gymngſium zu Bayreuth: 


dem Gabler, Dtto Karl Philipp Wilhelm aus Ansbach, 


bem Gabler, Carl Ludwig Ehriftian aus Cammerftein ; 
g) an dem Gymnaſium zu Kempten: 
bem Müller, Julius von Triesdorf, 4 


— [0 


5067 


30 
40 
25 
30 


30 


25 
25 
50 
25 


25 


Sa. m. W. fünf Taufend fieben und fechzig Gulden, 


II. Aus dem Ansbacher aFademifchen Stipendien» Sond. 
. a) an der Univerfität- München: 
bem Lorbeer, Julius Auguft aus Schwabach, Stubent der Rechte, 
dem Dollmann, Conrad Ehriftian Friedr. Carl Guftav aus Ansbach, Student ber Rechte, 
dem Schnizlein, Gg Eduard Wild. Ambroſius von Dettingen, Student der Medizin, 
dem Neumeyer, Johann Philipp Auguft Friedrich and Ansbach, Student der Rechte nnd 
Gameral» Biffenfhaft, 
bem Rabus, Mas Carl Eherharb Franz aus Breitenau, Stubent der Rechte, 
b) an ber Univerfität Erlangen: 
dem Stirner, Guſtav Ernft Eduard von Schwabad;, Student der Theologie, 
dem Weifer, Carl Wilhelm Friedrid; von Hohlach, Student der Theologie, 
dem Hofmann, Johann Leonhard aus Ansbach, Student der Theologie, , 
dem Bauer, Auguft Albrecht ebendaher, Student der Theologie und Philologie, 
dem Bürger, Earl Friedrich Wilhelm aus Colmberg, Student der Theologie, 
dem Donner, Dan. Friedr. Wilhelm Adolph aus Ansbach, Student der Theologie, 
dem Feuerlein, Jehann Chriſtoph Friedrich aus Ansbach, Student der Theologie, 
dem Fifcher, Gottlob Franz aus Zirndorf, Student der Theologie, 
dem Hauenftein, Carl Ottmar aus Bayreuth, Student der Theologie, 
dem Hofmann, Ernſt Chriſtonh Ludwig aus Gunzenhauſen, Student der Theologie, 
dem Hellenfteiner, Karl Georg Leonhard von Gülchsheim, Student der Theologie, 
dem Küppel, Adolph Chriſtoph Vernhard aus Samt, Student der Theologie, 
e J 9 


* 


{ii — — 112 


A " 
. 25 dem kLindner, Aler. Chriftoph Kriebr. Joh. Conrad Guſtav v. Gunzenhauſen, Stud. ber Theologie, 
95 dem Dertel, Johann Jakob Mar aus Ansbach, Student det Theologie, 
30 dem Novel, Georg Jafob aus Warfertrüdingen, Student ber Theologie, 
95 dem Sceuerlein, Jobann aus Schwabach, Student der Theologie, f 
25 dem Schubert, Ludwig Wilhelm Ferdinand aus Schwabach, Student ber Rechte, 
95 dem Steurer, Eduard Julius aus Niederoberbah, Student der Rechte, 
30 dem Stirl, Heinr. Ludw. Ehriſtian Sarl Wilhelm aus Ansbach, Student der Rechte, 
25 dem Türkis, Ludw-Albr. Wilh. Auguft Chriftian aus Weidenbach, Student der Theologie, 
95 dem Ulmer, Herrm. Jul. Otto Carl Friedrich aus Treuchtlingen, Student ber Theologie und 
Philologie. . 
95 dem Umer, Wilhelm Theodor von Gunzenhauſen, Student ber Theologie, 
95 dem Weber, Ludw. Friedr. Daniel Theodor von Dornbaufen, Student der Theologie, 
25 dem Weidemann, Johann Garl aus Ansbach, Student der Rechte, 
30 dem Werdner, Johann Heinrich ebendaher, Student der Redhte, 
95 dem Wich, Ernſt Wilhelm von Emsfirhen, Student der Theologie, j 
20 dem». d. Pfordeen, Guftav Adolph von Ried im Innviertel, Student ber Mebdicin; 
ec) an der Univerfirät Würzburg: 
30 dem Schneider, Auguft Friedrich von Heidenheim, Student der Rechte, 
30 dem Boß, Joh. Chriſtoph Heinrich aus Equarhofen, Student der Medizin, « 


945 Sa. m. W. Neun Zundert fünf und vierzig Gulden. 


VI. Aus dein Heilsbronner Sond des Bayreuther Unterlandes, 
" a). An der Univerfität München. 
50 dem Nobiling, Adolph Friedrich Ludwig Ferdinand Alerander von Neuftabt au ber Aiſch, 
Studioſus der Rechte, 
25 dem Weidmann, Johann kdorenz aus Erlangen, Studiofug der Mebicin ; 
b) ander Univerfirät Erkangen: , 
40 dem Banfwis, Gg. Andreas Wilhelm aus Eihenau, Stub. der Theologie, 
95 dem Bet, Garl Friedrich Ludwig aus Neuftadt am Culim, Studioſus der Theologie, 
95 dem Bet, Anton Ludwig Ehriltian ebendaher, Studiofus der Rechte, 
50 dem Dipvold, Gg. Conrad aus Rappoldehofgn, Ldg. Neuftadt a. d. A., Stub. ber Theologie, 
50 dem Geper, Friedr. Carl Jul. Aug. Franz Guido aus Erlangen, Stud. der Rechte, 
20 dem Kifcher, Heinr. Carl von Windsheim, Studioſus der Theologie, 
30 dem Frifchmann, Johann Stephan aus Erlangen, Stud. der Theologie und Philologie , 
AO dem Gechter, Ftiedrich Garl ebendaher, Studioſus der Theologie und Philolögie, K 
25 dem Graf, Ehrütian Ernſt auf Baiersdorf, Studioſus der Theologie, 
50 dem Jordan, Gg. Ludw. Earl Wilhelm aus Bayreuth, Studiojus der Rechte, 
95 dem Kanne, Guſtav aus Nürnberg, Siudioſus der Mediein, . 
40 dem Kohmank , Auguſt Friedrich aus Meifendorf, Studioſus der Theologie und Philologie, 
30 dem Fang, Valentin aus Erlangen, Studiofus der Gameral» Wiffenfhaft, 
40 dem Mater, Ludwig aus Erlangen, Studioſus ber Theologie, 
95 dem Schwarz, Jobann Philipp von Emefirhen, Studioſus der Theologte, 
25 dem Sommer, Arthur aus Erlangen, Studiofus der Mevicin, ® 


113 


fl. 

50 
30 
35 


25 
25 


> 
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dem Sommer, Franz Friedrich Heinrich aus Erlangen, Stublofus der Rechte, 
dem Strehl, Siegmund Friedrich Cart aus Möhienvorf, Etud. der Rechte und Gameral: 
Wiſſenſchaft, 

dem Streicher, Jonas von Neuſtadt a. d. A., Studioſus der Theologie, 

dem Touſſaint, Joſeph Garl von Feuchtwangen, Studiofus der Rechte, 

dem Wich, Ernſt Wilhelm von Emskirchen, Studioſus der Theologie, 

bem Zinf, Carl Rudolph Chriſtoph aus Erlangen, Studioſus der Theologie und Philologie ; 
c) an dem Gymnaſium in Erlangen: 

dem Killinger, Heinrich Friedrich Siegmund von Erlangen, 

dem Hertling, Johann Andreas Friedrich ebendaher, 

dem Sartorius, Georg Wilhelm Friedrich von Erlangen, 

dem Leiſch, Johann Adam von Frankenberg, 

dem Klemm, Johann Daniel von Erlangen, 

dem Schmidt, Johann Heinrich von Thuiebronn, 

dem Döhlemann, Ludwig Wilhelm von Ezelheim, 

dem Löffler, Johann Martin Reinhard von Erlangen; 
b) an dem Gymnaflum zu Nürnberg. 

bem Meilter, Auguft von Kalchreuth, 

36 dem Kühnreih, Emil Friedmann Wilhelm von Albertöhofen im Uetermainkreiſe, 


35 Sa. m. W. Zin Taufend fünf und fechzig Gulden 36 Er, 


25 
25 


A. Aus der Maul, Beck Pühen Samilien» Stifeung: 
bem Wunderer, Julius Garl Adolph aus Pleinfeld, Stud. der Philofophie in —— 


m. W. Fuͤnf und zwanzig Gulden. 


30 


B. Aus der Reufchelfchen Samilienftiftung. 
fl. dem Friedlein & Gottlieb Friedrich Chriſtian von Dprißfeid, Stubiofus ber Theologie in 
Erlangen, 


m. W. Dreifig Gulden. . “ 


«30 
50 


30 
80 


60 


C. Aus der Sartoriusifchen ‚Stiftung. 
dem Sartorius, Auguſt Wilhelm Ludwig Heinrich aus Ansbach, Studloſus ber Theologle zu 
Erlangen 
dem Pr Friedrich Bernhard Lorenz aus Ansbach, Studiofus der — ia Erlangen, 


m. W. Achtzig Gulden. 
D. Aus der Uziſchen Stiftung. 
dem Dollmann, Conrad Chriſtian Friedrich Carl Guſtav aus Ansbach, Studioſus der mRechte 
in Munge⸗ , 


m. W. Sechzig Gulden, 


60 


E. Aus der Seinsheimiſchen Stiftung, 


75 dem Egloff, Johann Adam aus Heclingen, Studioſus der Theologie zu Erlangen, 
m, W. Sünf und fiebenzig EM, 


75 


F. Aus der Kipe’fchen allgemeinen Stiftung, 
31 fl. 15 fr. bem Neumeyer, Joh. Philipp Auguſt Beier) and Anstadın Stubiofus der Rechte 
und Gamerals Wiffenfhaft zu München, 


31 fl. 15 fr. — W. Dreiſig ein Gulden fuͤnfzehn Kreuzer. 
G. Aus der Zolzhaͤuſer Fruͤhmeßſtiftung zu 384 FR 6 Er, 
a) Katholifchen Antheils zu 192 fl. 3 fr.: 
100 SL — fr. dem Manz, Hugo I. 9. aus Ansbach, Studiofus der Rechte zu Berlin, 
25 fl. — fr. dem Beith, Johann Michael von Fürth, Schüler an dem Gymnafium zu Ansbach, 
50 fl. — fr. dem Biechele, Julius Eduard aus Lellenfeld, Schüler an dem Gymnaflum 
zu Ansbach, 
17 3 fr. dem Schmid, Wilhelm Johann Heinrich aus Ansbach, Schüler In der 2ten lateini⸗ 
fchen Elaffe daſelbſt, 
1928. 3 fr. mW. Lin Zundert neunzig zwei Gulden drei Arenzer. 
: b) Proteftantifchen Antheild zu 192 fl. 3 Er. 
30 fl. — fr. dem Beyer, Friedrich and Dettingen, Stubiofus der Theologie zu Erlangen, 
40 fl. — fr. dem Döderlein, Earl Friedrich aus Rothenburg, Stud. der Theologie zu Erlangen, 
50 fl. — fr. dem Donner, Daniel Friedrich Wilh. Adolph aus Ansbah, Studioſus der Theor 
logie zu Erlangen, 
33 d. — fr. dem Eamerer, Friedrich Jakob Chrifteph Ludwig aus Dettingen, Stubiofus ber 
Medicin zu Münden, 
29 fl. — fr. bem a. Griedr. Bernhard Lorenz ans Ansbach, Studioſus ber Philofophie zu 
Erlangen 
19 fl. 3 fr. dem Hagen, Frledrich Wilhelm von Dottenheim, Stubiofus ber Philologie und 
Theologie zu Erlangen, 


192 fl. 3 fr. m. W. Ein Sundert neunzig zwei Gulden drei Areuzer, 
fomit im Ganzen 
384 fl. 6 fr. mW. Drei Hundert achtzig vier Gulden ſechs Kreuzer, wie oben. 
Diefe Vertheilung der Stipendien-Renten wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Ansbach, den 9. Januar 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
son Stihaner, Präfident. 

En ” Haſſold. 


Einf, Nr. 8136. Exrp. Nr. 11236. ö 
An — Difrifts » Polizeisehörden des Reiattreiſes. (Die Ersſtaung des eſchãl · Geſchaͤfts für 1533 
w Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Rad) einem Schreiben des K. Oberftftallmeiiter» Stabes vom 4. et praes. 9. curr. wird 
mit Anfang März d. 3. das Beſchäl-Geſchäft des allgemeinen Landgeſtütes auch in den 9 Ber 
ſchaͤlſtationen des Kreifes wieder eröffnet, was andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach am 11. Januar 1833. 
Aonigliche Regierung des Rezätfreifed, Kammer des Innern. 
von Stihanery Präfident, 
v Bibra. 
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Eint. Nr. 7248. Erp. Nr. 12008. . 
i bes‘ Rezat⸗Kreiſes. (Die Co 
Men gegen De ahaifge Gholera betr) 7 (Die Cortumn· und fonfigen auſerordentlichen Hnftak 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — 

Nachdem zeige nenerlicher Anzeigen die aſiatiſche Cholera in den der bayeriſchen Grenze 
mahen Orten zu herrfchen aufgehört hat, und bei ben fortwährend beruhigenden Nachrichten über 
den Stand ber Cholera in den benachbarten Staaten bie drohende Gefahr demnach für Bayern 
suunmehr gänzlich befeitiget erfcheint: haben Seine Majeftät der König vermöge allerhöchften 
Gignated vom 23. vor. Mid. im rubrizirten Betreffe allergnädigft zu verfügen geruht, daß die 
bisherigen aufferordentlihen Mansregeln gegen die Cholera big auf weiters aufgehoben, und 
durch die angemefjen fcheinenden allgemeinen fanitätöpolizeilichen Anordnungen, indbefondere aber 
durch bie firengfien Mandregeln gegen den. Eintritt aus nahen angeftecten Orten Fommender 
verdaͤchtiger Perfonen, dann gegen Einfchleppung alter Kleidungsftühe und anderer Giftſtoff 
verbreitender Gonnſtaͤnde, und durch genauen Vollzug der am 11. September 1831 bezüglich 
auf die Reife» Mittel der wandernden Handwerksburſche erlaffene Verfügung zu erfegen ſehen. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Kreifes werden daher angewiefen, fich hiernach genau zu 
achten, für ben Bollzug der erwähnten Beftimmungen pflihtmäßig zu forgen, und darauf zu 
ſehen, daß die beigefchafften Requifiten und Utenfilien für die Eholerafrankenhäufer überall im 
forgfältige Verwahrung genommen und gegen Berderben gefchügt werben, 

Ansbach, den 17. Januar 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer de Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 8754. Exp. Nr. 12043. 


aͤmmtliche Polizeibehörben des Rezatkreifes. (Die an bie Landwi des Landgerichtes 
An — —*88 21 fi rthe dgerichtes Berchtesgaden 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die hoͤchſte Minifterial» Entfhliefung vom 12. d. M. „welche einen neuen Beweld ber - 

allerhoͤchſten Sorge für die Beförderung der Landwirthſchaft enthält, wird hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht. ä 

Diejenigen Landwirthe des Kreiſes, welche davon Gebrauch machen können, haben ſich 

deßhalb an ihre vorgefegten Diſtriktspolizeibehoͤrden zu wenden, 
Ansbach, den 18. Januar 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 

von Stichaner, Präfident, 

v. Bibra. 

Abſchrift. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die- an bie 

Sanbwirthe Reſch und Hildebrand zu Berchteögaden im Jahre 1829 zur Vereblung der Schaf⸗ 

sucht unter Borbehalt des Staats, Eigenthums überlaffenen Zuchtwibder bei uachgewiefener fers 

— — für dieſen Zweck denſelben unentgeldlich als Eigenthum zur Nutzung vers 

eiben dürfen. 


Die k. Regierung des Iſarkreiſes wird hienach das weiter Geeignete verfügen. 


, 
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Zugleich haben Seine Königliche Majeftät zu genehmigen gerubt, daß eine ähnliche Be⸗ 
günftigung aud den übrigen Befigern oder Empfängern von Zudrmiddern in foferne zu Thell 
werden folle, als fie deren Untauglidfei zur Zucht und zugleih den Umſtand nachweiſen, daß 
ſie eutweder durch Zulaſſung von Schafen anderer Landwirihe oder durch Zucht veredelter Län 

" mer und beren Verkauf oder Berbraudy zur Zucht fi) wirklich Verdienſte um die Landwirth— 
fchaft erworben haben, 





Eint. Rr. 1369. Exp. Nr. 1719. 
. (Die Erledigung der Pfarrei Bud am Bald und Grommetsfelden betr.) 
Im Ytamın Seiner Majeitär des Konigs. 
Ku Beranlaffung eines- defanatamtlıhen Berichts vom 2. d. wird das Ausſchreiben vom 
11. Dctober 1832 über die Erledigung der Pfarrei Bud am Wald und Frommersfelden dahin 
berichtigt, daß der Reinertrag dieſer verbundenen Pfarreien nicht 800 fl. # fr., fondern nur _ 
795 fl. 44 fr. betrage, und daß die von dem richtig angegebenen Orfammigingge on 922 fl 
124 fr. im Abzug zu bringenden Laſten fich alfo herausſtellen. 
A. bei der Pfarrei Buch. | 
35h — Mr. Canon an die Pfarrunterſtützungskaſſe, welcher nach den Finalbeſchlüſſen — 
k. Ober» Sonfiftoriumd vom 11. * 1825 von dem, künftigen Pfarrer 
wieder einzubeben iſt. . 
13 fl. 31% fr. Holzperceptiondtoften , 


38 fl. 314 fr. Summe A. 
B. bei der Pfarrei — — 
12 fl. 39 fr. Holzperceptiongtoften, 
— fl. 18 fr. für den Gülttrunk, 
75 fl. — fr. für Haltung ded Dienftpferbs, —J— 


87 fl. 57 fr. Summe B. 
Ansbach den 16. Jan. 1833. 
Koͤnigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. oo 
Memminger, Selretär. 


Befanntmahung 
(Die u Wöhrd Worſtadt ———— erledigte Lottokollekte betreffend.) 


Die bezeichnete Lottokollekte, welche einen jährlichen Proviſſonsertrag von 250 fl. durch⸗ 
fhnittmäßig abwirft, wird für Bewerber von Civil» und Militär» Penfloniften gegen Zurücklaſ—⸗ 
fung eines Theiles ihrer Penfion, oder in Ermang!:ung von folgen für Bewerber aus den Orts⸗ 
einmohnern als Nebenbezug biemit zur Oeffentlichkeit — uud find bie Geſuche mit drug 
niſſen au die unterzeichnege Behörde einzufendem ; „ 

.; Münden den 14. Janner 1833. ; ; 

— Bene Generals ttto ‚Minister 
I Dieyer, De 
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Dienſtes⸗-Nachricht. 
Seine Königlihe Majeftät haben unter bem 8. d. M. 
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allergnäbigik geruht, ben zwelten | 


Landgerichts Aſſeſſot Friedrich Freiherrn von Holzſchuher zu Pleinfeld in gleicher Eigenſchaft zu 
dem Landgerichte Nördlingen zu verſetzen, und die dadurch erledigte zweite Kandgerichtös Affefe _ 


forsftelle in Pleinfeld dem bisherigen rechtskundi 
heim Rehm zu verleihen. f 


gen Magiſtratsrath zu Schwabach, Ehriftian Wil⸗ 





Belanntmachungen öffentliher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Bom Magiftrat der Königlich Bayerifchen 
Kreids Haupt » Stadt Ansbach find im Laufe des 
Monats December 1832 nad) vorgängiger po» 
bizeilicher Unterfuchung bejtraft worden: 

Ein Wirth megen Ausfchentens von ſauerm 

weißen Biere. 

Sechs Perfonen wegen Diebſtahls. 

Eine, Perfon wegen Forſtfrevels. 

Eine Perfon: wegen Verunreinigung eines oͤf⸗ 

fentlidhen Gebaudes. a 

Zwei Perjonen wegen Anleger von Dung, an 

einer Bizinalitrafje: 

Eine-Perfon wegen unterlaffener Auffiht auf 

Ihe Geſpann. 

Eine Perfon wegen berufsfofen Aufenthalts und: 

lüderlicher Lebens weiſe. ⸗ 

Ein und zwanzig Perſonen wegen Aufenthalts 

im Wirthshauſe nach Eintritt der Polizei“ 
ſtunde. 

Drei Wirthe wegen Uebertretung der Polizei⸗ 

ſtunde. 

Eine Perſon wegen unbefugten Handels. 

Eine Perſon wegen Hauſirens. 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Markt⸗ 

Ordnung 
Fünf Perſonen wegen Verübung ei 
Thaͤtlichkeiten 


nfeitiger 


Fünf Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 


ung 
Sirbenzehm Perfenen wegen’ Beiteld und Bas 
girens. 
Es find daher beftraft worden - 
67 Individuen, 


Aufferbem find zwei Vaganten an die Behörde 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht ‚ und zwei 
Perfonen find wegen Diebſtahls an das suftändige 
Unterfuhungsgericht abgegeben worden. 

Eine Mannsperfon ift in das Zwangsarbeit, 
haus Plaſſenburg eingefhaft und zwei Weibsper⸗ 
fonenfind in das Beſchaftigungs « Haus aufgenoms 
men worden. 4 

Ansbach, dem 16. Januar 1833. 

Endres. Stirl. 


2. In der Gantſache über den Nachlaß des 
Wirths Martin Bub zu Lan genzenn, wurde 
das Claſſenurtheil heute an bie Gerichtötafel ges 
heftet, welches hiedurch den. Betheiligten eröffnet 


wird. 
Gadolzburg am 20. Januar 1833, 
„ Königlicyes Landgericht. 
Sichart, Landgerichts » Berwefer, 

3. Im Wege ber Hufsvollitrefung wird am 
Dienftag den 29. Januar I. 38. Borm. 11 Uhr 
im Geſchaſtslokale des unterfertigren Landgerichts 

ein. großer Amboß, tarirt auf 80 fl. 
an den. Meiftbietenden gegen-baare Br 
fentlich verkauft. * EN 
Mr. Erlbach, am 11. Januar 1833, 
König. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


4. Am Pfarrhaufe zu Röthenbach bei St. 
Wolfgang follen im naͤchſten Jahre mehrere Baus 
Arbeiten vorgenommen werben. Zur Beraffors 
birung diefer Arbeiten an die. Dindeftfordernden 
wird Termin auf z 

Freitag den 1. Februar 1833 Vormittags 
— Geſchäftslokale anberaumt, und 
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werben gehörig befählgte Werkmeifter dazu einger 
laden. 
Schwabach ven 29. Dec. 1832. 
Königl, Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


* 

5. Die zum Bau eined neuen Schulhaufes 
bahier von zwei Stockwerken, 60 Fuß Länge 
und 42 Fuß Breite, erforderlich werdenden Maus 
rers Zimmermannd s Schreiner ⸗ Schloffer: Glas 
fers Hafner» und Scmiedarbeiten werben mit 

Vorbehalt höherer Genehmigung 
— am 4. Februar d. Is. Vorm. 
an die mindeſtnehmenden Werkleute im Wege öfs 
fentlichen Abftriches veraffordirt. 

Diejenigen, welche hiezu Luft tragen und für 
tüchtige und dauerhafte Arbeiten Sicherheit zu leis 
ften vermögen, können die Affordebedingniffe bes 
reitd vor dem ‚genannten Verftrichtermihe oder an 
benjelben dahier vernehmen und von dem genehmigs 
Bau⸗Riß dann den Koftenvoranfdlägen Einſicht 
nehmen. 

Windsbach, den 18. Januar 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Klein, Bürgermeiſter. 

6. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Vom 14. bis 20. Januar 1833. 

1. Getauft. 

Anna Margaretha, Tochter des Maurer» und 
Steinhauergefellen Dürr. 

2. Begraben. 

1. Johann Georg Güllich, Gemeiner im k. 6. 15. 
Einien » Infanterie» Regiment, fl. 28 J. 6 M. 6 
T. alt an der Lungenlähmung; 2. Helena, Tod’ 
ter des weyl. k. Kammer s Kanzliften Hrn. Herbft, 
R. 41 J. alt am Catarrhfieber; 3. Margaretha, 
Ehefrau des Schneidermeifterd Vogelhuber in 
Kurzendorf, fi. 63 3.3 M. 16 T. an der Abs 
sehrung; 4. Margarerha Barbard Belian ‚R5 
mM. 23 T. am Schleimſchlag; 5. Karl Friedrich 

‚Nicolai, B. und Drechslermeiſter, ft. 66 9. 5 
Z. alt an Altersſchwaͤche. 


— ER 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 

- Bom 14, bis 20. Januar 1833, 
. 1. Getauft. . 
1. Frieberifa Eder; 2. Maria Sybilla, Toch⸗ 
ter des 8. uhd Schneidermeiſters Zanfer; 3. Ges 
org Shriftoph Friedrih, Sohn des B. und Spes 
cereihändlers Hrn. Müller; A. Eva Babetta kouiſa, 


Tochter des B. und Gerbermeifterd Gübler; 5. 


Anna Maria, Tochter des Zimmergefellen Kroͤtſch; 
6. Johann Michael, Sohn des Laternanzünders 
Reizenbeck; 7. Margareıha Barbara, Tochter 
bes B. und Freifchuhmachermeifterd-Sraft. 

2. Begraben. 

1. Andreas Heinrich, Sohn der Charlotta Hen⸗ 
rietta Herrmaun, ft. 1 M. 17 X. alt an ber Abs 
zehrung; 2. Anna Eliſabetha, Wittwe des k. 6, 
Sergeanten Kohnberger, ft. 68 I. 6 M. 14T. 
alt an Entfräftung; 3. Fräulein Wilhelmina, 
Tochter des weyl. Iften marfgräflichen Rammers 
dienerd Hrn. Käfer, ſt. 753. 1M. 12 T. alt 
am Schlagfluß; 3. Anna Katharina, Wittwe des 
Mühlarzt Schmidt zu Eih, ft. 803.5 M. 16T. 
alt an Altersſchwäche. " 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 

1. Ein todtgeborner Knabe bed Eskadrons⸗ 
ſchmiedes Brüderlein; 2. Damian Zinsmeiſter, 
Gefreiter im 5. Linien» Infanterie » Regimente, 
ft. 39 3. alt an der Bruftbräune, 


Privat: Befauntmachungen. 


1. Als Sportel»Rendant des hiefig Königl. 
Landgerichts ift Herr Georg Caspar Albert Feyer⸗ 
lein angefteltt, und nur deffen Quittungen über 
Sporteln und Taren erkenne ic) als gültig. 

Herrieden den 10. Januar 1833. 

Der Königlidye Landrichter v. Merz 

2: Mein Amtsgehilfe Georg Martin Sinfel 
ift beauftragt, mich bei Erhebung der zu ben mir 
andertrauten Amtöfaffen gehörigen Renten und 
Gefälle zu unterftügen. Ich mache ſolches bekannt, 
mit dem Beifügen, daß an ihn eben fo gültig als 
an mich felbjt gezalt werden fan, und daß ic) 
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Die vom ihm ausgeftellten Quittungen ald meine 
eigenen anerfenne. 
Ynsbad), am 20, Januar 1833. 
Stadtkämmerer Werthhammer, 
3. Feuerversicherungsbank Gotha. Uns 
terzeichneter' beforgt fortwährend die Gefchäfte dies 
fer Anftalt, und empfiehlt ſich zu neuen Verſiche⸗ 
zungen. Ansbach, den 18, Januar 1833, 
Wilhelm: Ferdinand Mackelday. 
4. Bei meiner Abreife bringe ich zur Kennt 
niß, daß ich, um mehrmaligen Anforderungen zu 
entfprechen, eine Niederlage exxichtet habe, und 
die Mittel zur Vertilgung der Wanzen, Schwas 
ben, Rufen, Ragen, Mäufe und Maulwürfe, 
welche fi mit dem beten Erfolg erprobt haben, 
in meinem Logis bei Herru Knieſel in der ſilber⸗ 
nen Kanne zu den fchon beitimmten Preifen ſtets 


zu haben find, ‚ 
Zohann Georg Rail, 

5. Mit Genehmigung des wohllöblidyen Stadt 
magiſtrats errichtet der Unterzeichnete eine Beerdis 
gungs » Kaffe, raus welcher die Nelicten eines vers 
lebten Mitgliedes, ber zu jeder Leiche des Vereins 
9 Er, fejigejegte Einlage entrichtete, 60 Gulden 
zu beziehen haben. Hievon wirb dag geehrte Pur 
blifum und die Landbewohner in Kenntniß gefegt, 
und zur Aufnahme Perfoner, die gefund und nicht 
über 60 Jahre alt find, täglich eingelaben. Sit 
bie erforderliche Zahl folher Mitglieder angemels 
bet, fo wird der Anfang von dem Borjlande fos 
gleich öffentlich befannt gemacht. 

Martin Brenner, Saifenſieder in ber 
Sonnengajje D. Ro. 280. 

6. Donnerftag den 7. Februar früh 9 Uhr 
werben bei dom Roshof gegen 10000 Stück Ho— 
pfenſtangen und 100 Klafter Scheitholz gegen 
baare Bezahlung, weldye nach 14 Zagen zu er 
folgen hat, als wie lange auch für das verfaufte 
Holz gehafter wird, abgegeben, und ben 14. 5% 

bruar gegen 200 Klafıer an Ficyteus Buchen» und 
Eihenhol; nebit 20 Stüs Schrörs Stämmen in 
der Nähe des Ermeihofs oberhalb. der Dit. Bergs 
ker Steig verfauft, und zwar unter den obigen 


Bedingungen. 





Zu dieſem legten Verkauf iſt Wie 
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Zuſammenkunft in dem Wirthshauſe zu Ermeghof 
anberaumt. 

7. Eine Tafernwirthſchaft in ber Nähe der 
Stadt wird mit den dazu gehörigen Geräthfchafs 
ten durch Die Commiffiond » Anftalt auf 3 Jahre 


verpachtet. 


8. 06. N. 27 in ber Schoͤnfarb bei Gaͤrtner 
und Saamenhändler Erdimannsborffer find alle 
Sorten ächte Gartengemüfes und Blumenfaamen 
wie aud) alle Sorten Sommer, Herbits und Win 
terieffojen von beſter Qualität in 32 Farben 
bie meijtend gefüllt fallen, das ganze Sortiment 
von 6— 24 Kreuzer zu haben und verfpricht jes 
den geehrten Abnehmer billige und reelle Bediens 
ung. . r 

‚9. Ein eifener Ofen und ein Quantum feine 
Kirfhbaum » Dielen find zu verfaufen, wo? jagt 
Herr Sailer Göhra ju Ansbach, 
10. A, Ro. 182 iſt ein Ki 
— | Kinderlaufwagen zw 
‚Aa. Eine, ruhige Familie ohne Kinder, ſucht 
ein Quartier von 3 Stuben und 2 Kammern oder 
2 Gruben und 3 Kammern nebjt Küche, Keller 
IC. entweder parterre oder doch im mittlern Ga— 
ben auf Walpurgis Ziel bezichen zu können. — 
Die Befiger eines ſolchen wollen die Hausnum⸗ 
mer ind Commiſſions⸗Büreau gefallign abgeben, 

12. Unterricht im Barometer und Thermos 

metermadhen um billigften Preis wird täglich ers 


‚theilt, was im Haus A. No. 209 zu erfahren it, 


13. Ein Gerichtsdienersgehilfe, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht wieder eine ähnliche 
Stelle. Auskunft gibt Gaſtw. Schöner in Nurnbg. 


Zu vermiethende Wobnungen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. No, 135 iſt bie Walburgis der mittlere 
Gaden zu vermierhen, 
A. Ro 197 find 2 Qurartiere zu vermiethen. 
A. No. 284 iſt ein Quartier u vermiethen. 
A. No. 308 iſt zwei Stiegen hoch, bis Wal 
burgi ein Quartier zu vermierucn, 


* 


* 10 
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B. No. 75 bei Pfelffer auf dem Kronachers⸗ 
buck ift ein kleines Quartier zu vermiethen. 

C Ro. 6 iſt eine Stiege hoch ein ſchönes Los 
gis, beſtehend aus 4 heigbaren Zimmern, einem 
Vorzimmer, Küche, Bodenfammer, Keller u.a, 

Bequemlichkeiten, ſodann 2 Stiegen had) eine 
Stube mit 2 Kammern and Küche bis Walburs 
gis zu beziehen. 

C. No. 18 ift der mittlere Gaben zu vermiethen. 

D. No. 83 find 1 Piece par terre, dann der 
ganze mittlere Gaden und die Manſarde bis Ficht- 
meß oder Walburgi zu vermiethen. Näheres bei 
Kaufmann Höger. 

Das Haus D, No, 240 an der Triesdorfer 
Straße, worauf bisher die Brandweinbrenneret 
getrieben wurde und gut eingerichtet ift, zwei heizs 
bare Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen, 
Brennftube, Felſenkeller, Stall auf vier Stüd 
Kühe, Schweinftall, Borplag zum Futter zu bes 
wahren, Heus und Strohboden und ein Schors 
gärtlein Ht im Ganzen oder auf zwei Theile fos 
gleich oder bis Ziel Walburgi auf ein oder mehrere 
Sahre mit oder ohme Gerechtigkeit zu vermierhen. 
Auf Verlangen fann auch ein Morgen Ader und 
ein Stüf Wiefe dazugegeben werden. 

D. No. 356 beim Schreiner Wolff ift ‚ein 
Duartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Zoded =» Arzeige, 


Unfern verehrten Verwandten, Freunden 
und Sönnern ertheilen wir hierdurch die traurige 
« Nachricht, daß unfer theurer und unvergeßlicher 
Schwiegervater und Vater — der hiefige Königl. 
Mürtemberg. Gameralverwalter Friedrih Karl 
Billing nad) einem Kranfenlager von nur wenigen 
Tagen, heute Nacht? 8 Uhr an einer Lungenlähms 
ung im 58. Jahre feines ratlos thätigen Lebens 
dahin geſchieden iſt. 
Roth am See, ben 14. Januar 1833. 
Gottlob Egelbaaf, Dberamtepfleger 
von Gerabronn und feine Gattin 
Wilhelmine, geborne Billing. 
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Sremden»Anzeigen. 
Bom 6. bid 12. Januar 1833. 


Krone. Hr. Oberpoftrath von Sundahl und 
Hr. Secretär Magg v. München, Hr. Review. 
förſter Mayer v. Mtt. Shwand, ‚Hr. Director 
Dr. Mönnic ©. Nürnberg, Hr. Kfm. Fürft v. 
Mit. Breit, Hr. Kfm. Jungmichel v. Franffurt 
a. M., Hr. Kfın. Moppert v. Nuits, Hr. Pfars 
rer Kraußold v. Aufſeß, Hrn. Kaufl. Jaquet v. 
Regensburg und Hausmann v. Glauchau, Herr 
Graf v. Püdler Limpurg, gl, Würtemb, Oberft, 
v. Burgfarrndath, Hr. Hofmeifter Thümmel' v. 


Schillingsfürſt, Hr. Korftmeifter Ziment v. Nürns 


berg, Hr. Appell, Ger. Advocat Gord mit Gate 
tin von Nördlingen, Hrn. Kaufl. Neumanı von 
Würzburg, Klugherz v. Nuits und Guttenitein 
©. Heidelberg, Se. Durchl. Franz Fürft zu Hos 
henlohe Schillingefürft, Hr. Kfm. Zöpprig von 
Heidenheim. . 

Stern. Hr. Kfm. König v. Bamberg, Hr. 
Rentbeamter Zeifer v. Herrieden. : 

Löwe, „Hr. Affefor Wiesner von Herrieden, 
Hr. Kfm, Slefh-v. Dettingen, Hr. Handeldm, 
Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. Kfın. Scäs 
fer v. Stutrgardt, die Hrn. Handeldlente Rothens 
‚heimer und Weil v. Wallerftein, Hr. Kfm. Wege 
horn v. Nürnberg, Hr. Gaftwirth Heim und Hr. 
‚Kfm. Henrich v. Ochjenfurt. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfm. Pfeit 
iffter v. Landshut, Hrn. Kaufl. Klein v. Leips 
zig und Ammon v. Augsburg, Hr. Advofat Sies 
ger v. Neuftadt, Hr. Kfm. Weil und Hr. Gans 
didat Rothenheim v. Wallerftein, Hr. Steuer . 
Commiffär Strelin mit Familie v. Neuftadt a, d. 
A., Hr. Student Eberöberger v. Fichtenau, Hrn. 
Kaufl. Weilbach v. Regeneburg, Seinftall von 
Solingen, Kleinnoth v. Frankfurt und Forgeber 
v. Iſerlohe, Hr. Muſiker Zänfer v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Helfrich v. München, Hr. Kfm. Riegs 
ler v. Bamberg, Hr. Weinhändler Landerer von 
Volkach, Hrn. Kaufl. Dietlein v. Mainſtockheim, 
Gebhardt von Franffurt aM. und Rabus von 
Danzig, Hr. Forſtactuar Burkhardt v. Nürnberg 
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Hr. Kfm. Völfer v. Mainz, Hr. Privatm. Harte 
mann v. Kitingen, Hr. Mechaniker Schleifer v. 
Wien, Hrn. Kaufl. Ninon v. Druogno, Ber 
wein v. Augsburg, Maidelein v. Dresden amd 
Lechner v. Landshut. 

Zirkel. Hr. Kfın. Meufchel von Buchbrunn, 
Hr. Stadtfchreiber Freyberger v. Wemding, Hr. 
Kfm. Pfeiffer v. Nürnberg, Hr. Kfm. Graßmann 
v Schwabach, Hr. Sergeant Bäder v. Rodals 
brunn, Hr. Weinbauer Bernhaber v. Würzburg, 
Hr. Kandidat Hofmeiiter u. Nürnberg, Hr. Far 
brifaut Greiner v. Dinfelsbühl, Hr. Handelsm. 
Lohmann v. Bayreuth, Hr. Kfm. Leiſtner und 
Hr. Kfm: Oſchatz v. Schönheide, Hr. Revierfürs 
fter Zier v. Altdorf, Hr. Fabrifant Füftenöder v, 
Dinkelsbühl, Hr. Privatm. Heil und Hr. Mühl 
fchläger v. Nürnberg, Hr. Kim. Schneider von 
Augsburg, Hr. Fabrifant- von Würzburg, Hr, 
Forftpraftifant Feiffel von Ounzenhaufen, Hr. 
Student Groß v. Tübingen, 


Bom 13. bid 19. Januar 1833. 


Krone. Hr. Lieutenant Graf von Wittgen 
ftein v. Münden, Hr. Banquier v. Hirfch mit 
Familie v. Würzburg, Hr. Kfm. Chun v Frank 
furt a. M., Hr. Appell. Ger. Director v. Hein 
ridyen v. Würzburg, Hrn. Kaufl. v. Stadler u. 
Leuchs ©. Nürnberg, Hr. Regim. Auditor Segin 
v. Bamberg, Hr. Regim. Auditor Reulbach von 
Nürnberg, Hr. Pfarrer Berger v. Neubetteldau, 
Hr. Landrichter Käppel v. Schwabach, Hr. Lands 
richter Feidner v. Feuchtwang, Hr. Landrichter 
Sergel v. Waffertrüdingen, Hr. Hofmeifter Thüm⸗ 
mel v. Schillingsfürft, Hr. Kfm. Blank v. Paffau, 
„ Hr. Kfm. Müller v. Vilshofen. ’ 

Loͤwe. Hr. Kfm. Riemann v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Schlegel v. Mirnberg, Hr. Kfm. Kisinger 
v. Met. Erlbah, Hr. Geometer Bachmann von 
Kigingen, Hr. Buchbindermeifter Helfer v. Klein 
langheim, Hr. Amtm. Frauenholz v. Sommers⸗ 

"dorf, Hr. Pfarrer Allemand mit Gattin u. Hr. 
Kim. Bingert v. Imelhanfen, die Hrn. Handels 
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leute Schuhmann und Krügel von Weldhaufen, 
Hr. Kfm. Friedmann und Hr, Kfın. Pfiter von 
Sranffurt, Hr. Privatm. Schweiger v. Neuburg. 

Brandenburger Haus. Hrn. Kaufl. Dobels 
bauer v. Heidenheim, Friedlein v. Stuttgardt, 
Neureuther v. Regensburg, Appelle v. Bamberg, 
Planner v. Prichjenfladt, Bogel v. Solingen, 
v. Alpen v. Stolberg, Treſcher v. Afchaffenburg 
und Seelig v. Kigingen, Hr. Privarın. Martius 
v. Schweinfurt, Hr. Privatm. Bendert v. Mer. 
Steffi, Hr. Höfer v. Leipzig, Hr. Kfm, Rinmes 
dein v. Ulm, Hr. Mufifer Lichtenberger v. Berlin, 
‚Hr. Freiherr v. Eyb v. Dörzbach, Hr. Kfın. Bars 
thelmeß ©. Zweibrüdfen, Hr. Kfm. Sonnermann 
v. Schweinfurt, Hr. Privatm. Gredat v. Windss 
bach, ‚Hr. Kfm. Weißmann v. Frankfurt a. M. 

Traube. Hr. Gutsbefiger Grauf v. Ipe heim, 
Hr. Bierbrauer Sohn v. Windsheim, Hr. Guts⸗ 
beſitzer Schuldheiß v. Ergersheim. 

Zirkel. Hr. Ingenieur⸗Praktikant Böswillibald 
v. Heilsbronn, Hrn. Gebr. Blumſchein, Hans 
delsleute v. Heydeck, Hr. Pfarrer Roth v. Auern⸗ 
heim, Hr. Actuar Göringer von Iphofen, Hr. 
Gutsbeſitzer Schaller v. Burgftall, Hr. Fabrifant 
Kraft von Würzburg, Hr. Kfın. Schweyer von 
Nürnberg, Hr. Doctor Mai v. Harburg, Hr. 
Candidat Biringer v. Erlangen, Hr. Handelsm. 
Hainsfurtter v. Bechhofen, Hr. Privatm. Wölfl 
von Donauwörth, Hr. Lehrer Blumenrörber von 
Wallerftein, Hr. Kfın. Breitenbach v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. Jager Schwab v. Wiürz- 
burg, Hr. Chirurg Knaus v. Heidenheim, Hr. 
Fabrikant Mad v. Weiffendburg, Mad. Schmist 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Lindner v. Dettelbach, 
Hr. Cadet v. Falfenhaufen v. Wald, Hr. Gutes 
befiger Goller v. Mft. Bürgel. 

Strauß. Hr. Gaftwirth. Adelmann und Hr, 
Gaſtwirth Kolb v. Langenzenn, Hrn. Gebrüder 
Bronner, Kaufl. v. Pappenheim, Hr. Mühlbes 
figer Döffer v. Nördlingen, Hr. Handelsm. Wolf 
v. Wallerftein, Hrn. Gebrüder Preu, Fabrifgns 


ten v. Weiffenburg. 
.. 2 


Mit einer Beilage. 
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W | Beilage 


Intelligenyg- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo, 7, Ansbach, 


Mittwoch den 23. Januar 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis s und Stadtge⸗ 
richte wird zur öffentlichen Verftfigerung des mit 
der Wirthſchaftsgerechtigkeit 114. Claſſe verbuns 
denen Hauſes der Knopffabrikant Schreiber⸗ 
ſchen Eheleute Lit. S. No. 1242 zur goldenen 
Roſe dahier ſammt Zugehörungen dritter Termin 
auf 

Dienſtag ben 5. Febr. c. V. M. 11 Uhr 
im Commiſſionszimmer N. 11 mit dem Beifügen 
ausgeſchrieben, daß zur Zeit ein Angebot darauf 
noch nicht beſteht, und der Hinſchlag gemãs $. 64 
des Hyp. Gef. erfolgen wird. 

Rärnberg den 7. Jan, 1833. 

Buſch, Director. 

2. Auf Antrag, eines Hypothefengläubigers 
folen die Realitäten der Jakob und Rofina 
Bacherlifchen Eheleute von hier, nemlich 

1) das fogenannte Hölzihaus No. 13’ mit Star 

del, Garten und 3 Morgen Ader nebit dem 
Iudeigenen Gemeindenugen, B. No. 55 u. 
59 7 

2) ein Neubruch und Krautbeet No. 56, lud⸗ 

eigen, aber dad Krautbeet zehentbar, 

3) ein neuer Geineindetheil in der Altmansau 

No. 57, 
4) ein Gemeindetheil auf] dem — — 
No. — J 


5) 5 Morgen Gemeindeholz in ber Nach, 
6) 5 Mg. Gemeindeholz anf dem Pfaffelberg 
No. 40, 
7) zwei Morgen Yder in der Eſchenleiten No. 
60, 
8) 54 Mg. Ader im Landershofer Thal, 
9) 24 Morgen Ader hinter der obern Kirche 
No. 62, 
10) ein Morgen Acker in der Eſchenlelten, 
11) zwei Morgen Hopfenacker No. 1395, 
12) 3 Morgen die lange Wiefe hinter Mettene 
dorf, . 
13) Z Morgen die Breitwiefe No. 999, 
14) ein heuer. Gemeindetheil auf dem Calvarien⸗ 
berg No. 938, 
15) ein Gemeindetheil desgleichen auf dem Cal⸗ 
varienberg, 
16) ein Gemeindetheil auf dem Galvarienderg, 
17) ein alter Neubruch auf dem Galvarienberg, 
zufammen tarirt auf 1705 fl., öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich im hier 
figen Serichtölofale am 

Dienftag den 29, d. Mis. Vormittag 9 Uhr 
einzufinden. 

Greding am Li. Jannar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypotheken⸗Gläubigers 
werden bie Realitäten des Taglöhners Johann 
Schmitt zu Röttenbah, nemlid, 

1) das Gütlein Haus No. 52 mit halber Hofs 
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ralth, der Hälfte eines Schöpfbrunnens und wird, welches bie Tare erreicht, ober übers 


Badofend und „, Morgen Scorgärtlein 
fammt Gemeinde» und Waldrecht, 
2) 13 Morgen Feld der lange Ader, 
3) 4 Morgen Feld am Rinnig „ 
4) & Zagw. Wiefe dafelbit, 
5) & Morgen Feld das Erichdäderlein , 
6) + Morgen Wiefe das Erichswieslein und 
7) das mwalzgnde Grundſtück von 1 Morgen 
Ader im Sand, 
zuſammen tarirt auf 1015 fl. 30 fr.. ba im er 
ften Subhaftationdtermin fein Gebot gelegt wurde, 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftelt und zwar wird zweiter Bietungstermin 
Montag den 4. Februar h. J. Vormittag, 
-9— 12% Uhr ö 
an gewöhnlicher Gerichteftätte abgehalten werben, 
wozu anmit befig» und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber geladen werden. Die näheren Beſchreib⸗ 
ungen der Nenlitäten, fowie deren Belaſtung 
kann inzwiſchen jederzeit bei hiefigem, Gerichte im 
Erfahrımg gebracht werben. 
Herzogenaurach den 4. Januar 1833. 
K. Landgericht, 
Müller, Laudrichter. 


4. Im Wege der Hülfsvolftrefung wird das 
dem Glasbeleger Sebaftian Hiltel zu Stein 
oehörige Wohnhaus No. 10 allda, enthaltend 

zur ebenen Erde 2 Stuben, 1 Kammer, 

1 Küche, 1 Tennen, 1 Keller im Felſen; 

im 2ten Stock 2 Stuben, 1 Kammer, 1 

Küche, 1 Tennenz ee 
unterm Dach 2 Böden. r 

geihägtauf 700 f., i. e. fiebenhundert ul, 

den rhn., dem öffentlichen Verfaufe unterfiellt „ 
und wird hiezu Bietungstermin auf 

Donnerftag den 28. Februar N. M. 2 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu befigs ‚und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Der Zufhlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt 


ſteigt. 
Nurnberg, am 7. Dezember 1832. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

5. Dad den Strumpfwirker Lorenz und Ka— 
tharina Huffendorfer’fhem Eheleuten in 
Roth gehörige obere halbe Wohnhaus No. 265e 
in der obern. Borftadt dortjelbit mit Fleinen. Gärts 
dien am Mühlbach und F Gemeinderecht, dann . 
das untere viertel Wohnhaus mit 3, Gemeinde 
recht No. 1650 werden biemit unter Bezugnahme 
auf, die Ausfchreiben in ben Korrefpondenten von 
und für Deurfchland vom. 16. September 1832 
No. 260 und in der Beilage des Kreis + Intellis 
genzblatted vom 19. defjelben Monats No, 75 
mir Hinweifung auf $. 64 ded Hypothekengeſetzes 
jum zweitenmal dem öffentlichen Verkauf unters 
fellt, und hiezu Termin auf . 

Donnerftag. den 7. Februar Vorm. 9 Uhr 
an. der gewöhnlichen. Gerichteftelle anberaumt, 
Pleinfeld, den 16. November 1832. 

Königl. Landgericht. 
„ Wunderer Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadts 
gerichte Nürnberg werde alle diejenigen, melde 
an dem Nachlaß der umlängit dahier verftorbenen 
Witwe des Hofrath& und Waizenbräuhauds Bew 
walterd Bauer, Namend Magdalena Sophia 
Sufanna „ einen Anſpruch zu machen haben, zur 
Anmeldung und Nachweifung, ihrer Forderungen 
auf : * 

Freitag. ben 25. Januar 1833 Vorm. 10 Uhr 
in das Commifflond + Zimmer No. 11 unter dem 
Nachtheile geladen, daß die Außenblöibenden bei 
fünftiger Mafje » Bertheilung unberüctfichtiget bleis 
ben müfjen. 

Nürnberg dem 19. December 1832. 

Buſch, Director, 
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für den Rezat-Kreis. 








Nro. 8. Ansbach, Samſtag den 26. Januar 1833. 


— — — — — — —— 1 — 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung. 
Die Anwerbung für den k. griechiſchen Dienſt betr.) 








Staats-Miniſterium des Innern. 


Die unterm 14. d. M. im obenbemerkten Betreffe an das k. te Diviſions⸗Commando 
erlaſſene Weiſung folgt in anliegender Abſchrift. | 
Münden den 15. Jänner 1833, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 


An die k. Regierung des Rezatfreifes, Durch ben Minifter der General» Sekretär. 
8. J. In defjen Verhinderung der geheime Sefretär: 
? Staubadıer. 
Abfchrift. 


Kriegs⸗æ Minifterium, 


Der Oberſtlieutenaut ꝛc. Wilhelm v. Lesuire hat ein Verzeihniß derjenigen Bayern, wel⸗ 

he ſich zum Eintritt in dem griechiſchen Dienft gemeldet haben, und welche das am 15. d. M. 

unter Commando bed Majors Goeßmann von hier abmarſchirende griechifche Truppen» Corps 

bitden follen , berichtlich vorgelegt. 
Es wurde hierauf allergnäbigft beſchloſſen, daß F 

1) jenen Bayern, welche ihrer vaterländiſchen Militärpflicht bereits Genüge geleiſtet haben, der 
Eintritt in den griechiſchen Dienſt, unter Vorbehalt der geſetzlichen Beflimmungen — _ 

2) jenen, welche ber Alteröflaffe 1810 angehören, und bei ber Armee » Ergänzung aus biefer 
Alteröffaffe nicht zur Einreifung berufen worden find, daher zu Folge des $. 63 des Heer, 
Ergänzungsgefeges nad; Beendigung der fhon am 1. März I. 9. beginnenden Audhebung der 

di. ;° 11 


Alterökfaffe 1811 auf die Entlaffung von ber Armeepflicht Anfpruch haben, der Eintritt in 
Hriedyiiche Dienfte unter dem weitern fpeziellen Vorbehalt ihrer Armee» Pflichtigkeit für den 
Fall ihres — binnen der noch kurzen Dauer berfelben etwa noch erfolgenden Aufrufes, jes 
doch ohne Gautiondleiftung — 

3) denjenigen Bayern aus ſpätern Altereflaffen aber ber Eintritt im griechiſche Dienfte nur ges 
gen Caution, daß fie im Falle ihred Aurrufes der Armee» Pflicht perfönlic, oder durd Eins 
ftellung eines Erſatzmannes genügen , geltattet werde. 

Nach diefen Beſtimmungen follen auch jene Zudividuen behandelt werden, welche in bem 
— von dem genannten Dberftlieutenant nachträglih unterm 4. d. M. eingefendeten Berzeichniffe 
ehthalten, und zur Ergänzung bed griedifchen Mhppen » Gorps beftimmt find. 

Wenn — mas das vorgelegte Verzeichniß nicht genau erfehen läßt — unter ben vorge 
tragenen Individuen fih etwa einige befinden follten, weldye im Heere eingereiht find; fo findet 
auf folhe die Beſtinmung ad 3 analoge — fohin dem Heereds Ergänzungsgefege entfprechende 
Anwendung; nur bei den ſtandig Beurlaubten, deren Dienftpflicht fih nur noch auf einige Mos 
nate erſtreckt, kann bie Beſtimmung ad 2 gegen gehörige Sicherheit angewendet werben. 

Dem eingeitandenen Trompeter Franz Sailer vom item Euirafflers Regimente (Prinz 
Carl) ifi, da er nach dem vorgelegten Zeugniſſe dem Geſetze durch Stellung eines Erſatzmannes 
bereitö genügt hat, der Uebertritt in dem griechifchen Dienft geftattet. — Dem Jacob Dolls 
mer aus Germersheim, welcher im Berzeichniffe über die Gemworbenen für die Artillerie sub 
Nro, 41 vorgetragen ift, wird, nad Maßgabe ber bereits vorliegenden Berhandlungen, vie 
Erlaubniß zum Cintrier in den griedifchen Dienſt ertheitt. — Bon der, dem Soldaten Mathias 
Lechler vom 3. kin. Inf. Rgre. (Prinz Cart) ſchon früher ertheilten Erlaubniß zum Uebertritt 
in den griechiſchen Dienft darf nur dann Gebrauch gemacht werden, wenn berfelbe feine in 15 fl. 
7 fr. 2 bi. beftehende Monturfchuld berichtiger hat. x 

Der Regimenteauditor Stalf vom 2ten Fin. Inf. Rgte. (Kronprinz) ift zur Bornahme 
ber Verpflichtung ſowohl der Mannfhaft als Offiziere des griechiſchen Truppen» Corps unvers 
züglıch ju beordern. — 

Zur Zeitgewinnung wurde ber Oberſtlieutenant von Lesuire von gegenwärtiger Entſchließ⸗ 
ung directe verſtändigt. — 

Münden den 14. Januar 1833. - 
An das ite Divifiond» Commando ergangen. 


Bekanntmachungen ber Königlichen Kreis Behörden. > 


Einl. Nr. 9176. Exp. Nr. 12750. 
Un fämmtliche k. Polizeibebörben des Rezatfreifes. (Das Paßweſen betr.) 

Rachıträglic zu dem lithographirten Ausfchreiben vom 8. d. M. rubricirten Betreffs wird 
ben ſaͤmmtlichen f. Polizeibehörden eröffnet, daß ſich diefes Ausfchreiben nicht auf das verfloffene 
Jahr 1834, fonbern auf die nächffolgenden Jahre bezieht. | 

Ansbach den 24. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
| v. Bibra. 


lat. Re. 19077, Erp. Nr. 12625. 
wann. Die Erfedigung des’Phyflfats Eſchenbach betr.) ' 
-.,. Fa Namen’ Semer Wajeftär des Königs. | 

Das Phyſikat Eſchenbach iſt in Erledigung »gefommen, Bewerber um biefe Stelle Haben 
ihre Gefuche nebſt den erforderlichen Belegen längftens bi zum 25. Februar d. J. bei der un⸗ 
tergeichneten K. Stelle einzugeben. Zn 

Bayreuth am 14. Jänner 1833. 
Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Andriam, 


* 


Maltz. 


— 
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Min 


Miederbolte Bekanntmachung. 


Alerhöchrtem Befehle zufolge foll bad bereits in mehreren Staaten durch bie Erfahrung 
als höchſt gemeinnügig bewährte Inſtitut eined allgemeinen Anzeigers aud in. Bayern mit 
dem erften Januar 1833 ind Leben treten, 

Waren zeither zur großen Unbequemlichkeit umd nicht felten zum weſentlichen Nachtheile ber 
Gefhäftswelt und des ganzen Publitums die: öffentlichen Bekanntmachungen und Ausfchreibungen 
der königl. Juſtiz- oder Admirifrativs Stellen und Behörden außer dem verfchiedenen Kreis > und 
Sutelligenzblättern noch in einer Menge von Zeitungen und Journalen zerfireut, wo es faum den 

“ unmittelbar Betheiligten gelingen mochte, fie mühfam aufzufinden; fo wird nun durch die Gons 
centrirung in den allgemeinen Anzeiger (in welchem fie neben den treffenden Kreis + Jutelligenzs 
ober fonft etwa angemeffen befundenen öffentlichen Blättern des In- und Auslandes wenigſtens ein⸗ 
mal einzurücken find) dem Geſchäftsmanne jeder Art ein Mittel zur eben fo vollſtändigen als Teiche 
ten Ueberficht an die Hand gegeben. Indem ſonach ber allgemeine Anzeiger auf dieſe Weife ein 
fehr fühlbar gewordenes, dringendes Bebürfniß befriedigt, Bieter er zugleich allen Privaten eine 
eben fo fihere, als wohlfeile Gelegenheit dar, ihren öffentlichen Bekanntmachungen die größtmägs 
lichfte Publizirät zu geben. 

Zu diefem Zwede werben Anzeigen von Drivaten jeder Art, fo ferme fie nur nicht gegen bie 
im Königreiche beftehenden ‚Gefege, die Öffentliche Drönung, den Anftand oder die gute Sitte 
verftoffen, gegen die äußerft geringe Einrückungegebühr von Drei Kreuzern für die Zeile, öffent 
liche Bekanntmachungen in Armenſachen aber Allerhöchſtem Befehle zufolge unentgeldlich, jederzeit 
in den allgemeinen Anzeiger aufgenommen und unverzüglich beforgt. 

Diefer allgemeine Anzeiger erſcheint wöchentlich zweimal in Quart auf Median» Drucpas 
pier mit einmal gebrochenen Golummen. Der Preis deſſelben iſt durch das ganze Königreich 2 fl. 
30 fr. jährlicdy und wird mit 1.fl.: 15 fr halbjährig am die nächftgelegenen königl. Poftämter, bei 
weichen alle Beftellungen auf diefes Blatt, wie auf die baverifchen 
Aunalen zu machen find, "verausbezahlt. ! 

Die zur Einrückung beftimmten Ankündigungen werden an „die Redaction des allge 
meinen Anzeigers in Münden’ addreſſirt, legtere müſſen, wenn- fie nicht unmittelbar kö— 
nigliche Dienftfahe find, franfirt werden. e 

München ben 21. Dezember 1832. j am 
* Die Redaction des allgemeinen Anzeigers. 
11 * 
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Betauntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabt« 
gericht Erlangen wirb hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Gaſtwirth Wilhelm 
Nöder bahier, durch Vertrag vom 12. laufens 
den Monats, mit ‚feiner Ehefrau Margaretha, 
gebornen Kolmann aus Muggendorf, die Güs 
tergemeinfchaft audgefchloffen hat. 

Erlangen den 18. Dez. 1832. 

Gareid, Director. 


2. Nach einem vorliegenden gerichtlichen Ber: 
trag hat der Oefonom Georg Earl dahier, mit 
feiner Ehefrau Kunigunda Magdalena, geborne 
Weiſel die Gütergemeinfhaft ausgefchloffen , 
was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Erlangen am 21. Dec. 1832. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht. 
Garels, Director. 


3. In Gemäßheit der Beſtimmung Föniglicher 
Regierung wird in Hennenbad ein neued Schuls 
haus erbaut. . Diefed folk im Wege des Alkords 
und öffentlichen Aufitrich® erfolgen, wozu Ters 
min ouf 

den 31. Januar 1833 V. M. 8 Uhr 
Im Landgerichte anberaumt iſt. Diejenigen Werks 
leute, welche ben Bau - 

a) entweder im Ganzen ober 

b) nach ben verfchiedenen Gewerben 
Abernehmen wollen und Sicherheit zu leiften vers 
mögen, werben aufgefordert, im Termin zu ers 
ſcheinen und ihre Gebote zu Protofoll zu geben, 
wobei bie Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Riffe und Anſchläge können im Landgericht 
ſelbſt eingefehen werben. 

Andbad) ben 30. Dezember 1832. 

K. B. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


4. Dad Königliche Landgericht Ansbach macht 
biemit befannt, daß ſich die Iedige Margaretha 
Barbara Hertlein von Lehrberg freiwillig 
unter bie Euratel, vorläufig bis zum 28. Septem⸗ 
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ber 1839 begeben hat. Es erfchelnen ſonach alle 
von ihr ohne Genehmigung ihrer Bormünder 

a) des Taglöhners Friedrih Kolb von Gai⸗ 

fengrund, — * 
b) des Hirten Conrad Wipplinger von 
Untereichenbach, 
geſchloſſenen Vertraͤge über ihr Vermoͤgen als 
nichtig. 

Ansbach am 19. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. , 
Lens, Landrichter. 

5. PräclufionssUrrbeil. In der Cons 
eurdfache über das Vermögen der Friedrih Zur 
turfchen Relicten von Herbolzheim erkennt 
hiemit das Fönigl, Landgeriht Mt. Bibart für 
Recht: daß alle diejenigen, welde im erften 
Eodiftötage den 27. Sept. praet. nicht erfchienen 
und nicht Iiquidirt haben, mit ihren ‚Forderungen 
an bie Goncurdmaffe auszufcließen und der Nach⸗ 
laß» Vergleich vom nemlichen Tage zu beftätigen 
fey. D R. m 

Mt. Bibart den 7. Jan. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

6. In dem unterm 21. December v. 38. zwi⸗ 
fchen dem Melbermeifter Friedrih Danner von 
hier und ber ledigen Anna Barbara Weiß von 
Hechelbach gefchloffenen Ehegelöbniß wurde die 
im Fürftenthbum Bayreuth hergebrachte allgemeine 
Güthergemeinfhaft ausgefhloffen, was hiermit 
gefeglicher Borfchrift gemäß zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Trautsfirchen anı.21. Januar 1833, 
Freiherrl. v. Seckendorffſches Patrimonialgericht. 

Speier, Patrimonialrichter. 

7. Am 6. und 7. Februar laufenden Jahres 
werden vom unterzeichneten K. Forſtamte 

365 Klafter 
hartes und weiches Scheit⸗ und Prũgelholz aus 
den Staatsdwaldungen der Revierförfterei Mündy: 
fteinach öffentlich verfteigert. Die Berfteigerung 
beginnt am erften Tag im Forſtort Schwambach, 
und Zufammenkunft it Morgend 9 Uhr in Neues 
bersbach. Am zweiten Tag wird das Verkaufs⸗ 
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Geſchaͤft im Diſtrict Hermesbach fottgeſetzt, und 
bie Zuſammenkunft ind Lauerhaſiſche Wirthahaus 
nach Stübach fruh 9 Uhr bekimmt, wozu Kaufs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 
Eelangen den 19. Januar 1833, 
Königliches Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 
8. Die zum Bau eines neuen Schulhauſes 
dahier von zwei Stodwerken, 60 Fuß Länge 
und 42 Fuß Breite, erforderlich werdenden Maus 
rer» Zimmermannds Schreiner » Schloffer « Glas 
fer» Hafner» und Schmicdarbeiten werben mit 
Borbehalt höherer Genehmigung 
| am 4. Februar d. 36, Borm. . 
an bie mindefinehmenden Werkleute im Wege öf- 
fentlichen Abftriches veraffordirt. ! 
Diejenigen, welche hiezu Luft tragen und für 
tüchtige und bauerhafıe Arbeiten Sicherheit zu lei⸗ 
Ken vermögen, Fönnen bie Artordsbedingniſſe bes 
reits vor dem genannten Berftrichtermine oder an 
denfelben dahier vernehmen und von ben genehmig⸗ 
Bau⸗Riß dann den Koftenvoranfclägen Einficht 


Windsbach, den 18. Januar 1833. 
Stabtmagiftrat. 
Klein, Bürgermelfter. 


9. Zum Berfauf einer Quantität Korn, Dins 
kel und Haber aus ben Vorräthen ber Stadtkäm⸗ 
merei und der Stiftungen dahier fteht Termin auf 

Donnerftag den 7. Februar lauf. Jahre 
on. GStrichluftige werben eingeladen, ſich an 
dieſem Tage Bormittags 9 Uhr hierorts einzufin⸗ 
den, ihre Angebote zu äußern und des Zufchlags 
au gewärtigen. 

Windsheim am 21. San. 1833. 

Stadt, Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

10. Donnerfiag den 31. dieß Vormittags 8 
Uhr verfauft die Oekonomie⸗Commiſſion bed Kgl. 
2ten Ehevaulegerd » Regiments in der Gaferne aufs 
ferhalb der Stadt, gegen gleich baare Bezahlung 
an bie Meiftbietenden verfchledene alte Kleidungs⸗ 
Rüde, Bettfornituren, Pferbeequipagen, Kam⸗ 
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mer Stall» und andere Requiſtten, wie auch als 
tes Holzwerf. 


Andbach den 22. Januar 1833, 


Privat Bekanntmachungen. 


1. Durd; bie folide Bortfhreitung u. heran. 
wachſende Mitgliederzahl des 6ten 8, &. Vereins ' 
‚finder ſich ber unterzeichnete Vorſtand veranlaßt, 
befannt zu machen, daß die Auszahlung bei einent 
Sterbfall gegenwärtig fchen von 30 fl. auf 40 fl. 


‚erhöht iſt. Bei biefen günftigen Berhältniffen wers 


ben Eufltragende von hier wie vom Lande zum 
weitern Beitritt eingeladen, als dann obige Sums 
me bis zu 50 fl. fich vermehrt. 
Ansbach, den.20. Januar 1833, 
Seefried, Keerl, Heyland, 
R. Regiſtrator. App. Ger. Regiſtrator. Ke Caſſadiener. 
von der Stadt. 


fe. u. Schulinfpeft — 
Pfr, "che * or zu 


Schmidtmſt. in Stein« 
bad. 
vom Lande. 
Höger, Kfm. 
KRehnungsführer. 
2. CTheater /Nachricht.) Dienftag den 29. 
Januar zum Benefiz des Unterzeichneten 
sum Erftienmal: 
. Rene Cardillac der Diamanten» Räuber 
oder 
Die Ruinen von Str. Paul. 
Schanfpiel in 3 Aufzügen, nach dem Franzöſiſchen 
bearbeitet von Goͤtz von Rhein. 
Ein verehrungswürdiges Publitum ladet gehorſamſt 
Dero ergebenfter 
‘ Ferdinand Greug, 

3. Ein Liebhaber ber Phyfit wünfcht eine Luft, 
pumpe mit einigem Apparat zu kaufen, und fragt 
daher an, ob Jemand eine dergleichen mwegzuges 
ben hat? was man gefäligft dem Kanzleibuch⸗ 
bruder Brügel in Ansbach zu melden bittet. 

4. Im einer Eonditorei und Lebfüchnerei wird 
ein braver wohlerzogener junger Menſch, der wo 
möglich im Zeichnen fchon einige Fertigkeit befige, 
gegen billiges Lehrgeld in die Lehre zur nehmen ges 


448 


fusht.- . Deshalb frei. — Briefe mil Eꝛ Rı 
beſorgt die Redaction. et. ca 
5. Auf der Strafe von Nürnberg mach Guns 
zenhbaufen und zwar nidyt weit von lejterm Orte 
ift ein Packet Muſikalien, 24 f..Wrh,;, mit Ads 
dreffe an Herrn Oderlehrer Krauß in Gunzens 
haufen verlöbren gegangen.. Der redliche Finder 
oder wer font Auskunft darüber, geben könute, 
beliebe fich bei dem Herrn Addreſſaten oder’ bei 


dem Boren Kränzlein in Bunzenhauſen. zu melben ; 


und ein angemeſſenes Douceur zu gewärtigen. 
9. Rappen Sormtag iR — it bei * 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. Di am obern Marft it ber zweite 
Stod täglich zu vermierhen, 

A. No. 104 iſt ein Logis, beſtehend aus 3 
heizbaren Zimmern; 2 Kammern, Küche, Keller, 
Holzlege, Wafchhaus und fonftigen —— 
keinen bie Walburgi zu beziehen. 

A, No. 116 ift, im Hinterhaus ein Quartier 
mit einer ‚Stube, 2 Kammern und andern Ber 
quemlichleiten bis Walburgis zu vermiethen. 

A. No: 8357 ift der mittlere Gaben — Rab 
burgis zu vermiethen. 

A. No. 140 iſt das boedere Öuartier it im erſten 
Stock gegen den Obſtmarkt heraus wegen Verſetz⸗ 
ung des Herrn Bewohners zu vermiethen und kann 
bis Lichtmeß bezogen werden. Es beſteht aus 4 
heizbaren Zimmern, 3 Kammern nebſt andern. Er⸗ 
forderniffen. Nöthigen Falls kann auch Stallung 
auf 3 Pferde und etwas vom Garten dazu gegeben 
werden Ferner ein Quartier unten linker Hand 
Des Hauseingangs mit-1 heizbaren Zimmer, 2 
Kammern, Küche und andern -Bequemlichkeiten. 

A. No. 197 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A, No. 233 iſt der. ganze —— — bis 
Wolburgis zu beziehen. 

A. No 251 iſt ein großes ke mit allen 
Bequemlichkeiten täglich zu vermierhen. 

©. 194 it ein Heined Quartier zu vermiethen. 

D. No. 53 find.4 Piece par tere, dann der 
ganze mittlere Gaden und die Manfarde bis Lichte 
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meß ein Walbirrht yır ——— Näheres - 
Kadfınanan Högers ı. 
D. No. 287: ift der mättiere Gaben und: ein 
Quartier zu ebener Erde ,. dann ein kleines oben, 
mit jeder Bequemlichteit, bis Walburgi zu’ bes 
ziehen. ., 

D. No. 356 beim Schreiner Wolff iſt ein 
‚Quartier für ginen lediggn Herrn zu vermierhen, 
‚ D. N 376 ift ein Quartier zu vermiethen, 
das ſogleich oder bie Walburgis bejogen ‚werden 
tann. Dafelbft wird auch eine fait noch ganz nm 


Megbonrique verkauft. 


Todes⸗ Anzeigen. 


1. Theilnehmenben Anverwandten unb Freu 
ben widmen wir die traurige Nachricht, daß ums 


‚fer ältefter Sohn, Ludwig Cugen, in einem, A 
‚ter, von 10 Jahren 2. Monaten an den Folgen 
‚einer, unheilbaren Wafferfucht heute Nachts 11% 


Uhr nach mehrjährigen unendlichen Leiden ſauft 
und, geftärft durch die Troftgründe der heiligen 
Religion, felig in den Herrn entfchlafen üft. 

Wir empfehlen diefen viel zu früh Verblichenen 
Ihrem frommen Andenken, und und Ihrer fers 
nern Freundjchaft ganz ergebenft. 

Ellingen, den 21. Januar 1833, , , 

I. 8. Frey, Knabenoberlehrer. 
_ Babette Frey, geb. Haftreither. 

2. Ar 23. dieſes Monats Morgens 3 Uhr 

endete unfere innigſt geliebte beite Mutter Kathas 


rina Bürger, gehorne Rebmann, ihre irdiſche 
Laufbahn nad) kurzem Kranfenlager art den Fol⸗ 
gen eines unheilbaren Leberübels. 


Indem wir 
ben zahlreichen verehrten Gönnern und theilneh— 
menden Freunden der Berblichenen dieſes traurige 
Ereigniß in dem Gefühle des höchſten, gewiß ger 
rechten Schmerzes und diefen unfern großen Vers 


luſt anzeigen, bitten wir um Ihre file Theils 


nahme. 
Philipvine Bürger u. ihre drei Brüder, 
3. Heute Mirage nah 42 Uhr ftarb unſer 
guter. Gatte, Bruder und Onkel, der f. Negiers 


ungs⸗- md Conſiſtorialrath v, Wünfch, Rit⸗ 
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ter des Ciollverdienſtot deus der bayeriſchen Krone 
uach einem Sisgigen / Leiden air Saneinſchlage 
im 66ten Lebens jahre. 

Rudve Ihm nach längjährtg Merveibetcn Wir⸗ 
fen und Wohlthun und ſtille Thellnahms Unt für 
dieſen großen Brrluf! - 

—— am 24. Januar 1833, u 
’ Die Hinterbliebenen! 





Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 


— —— 


Yugsburg, den. 17. an. 1835... 
Stäatds Papiere, Briefe,; Geld. 


— onen mit ei. 48] \ 078°) 96% 

detto d a5 8 

Lott. Looſe E- m" — von :|308 
detto 42 un | 7° | 
deito -unverzinsl. Afl. 10.) 124 
detto - - afl. 25.) 115 | 
detto . 5 afl. 100.| 116 | 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die öf⸗ 
fentliche Feilbietung nachtenannter Beſitzung der 
Bauer Heinrich Nikolaus und Margaretha Höfe 
lerifchen Eheleute von Eltersdorf zur Hülfer 
vollſtreckung ‚ nemlich 


des Guts Haus No. 64 zu Eltersdorf wozu 


gehört: 
A) an Gebäuden: 


1) ein eintödiges Wohnhaus mit einem Keller, 


2) eine in zwei Hälften abgerheilte Scheune, 
" wovon die eine Hälfte walzend ift; 
B) an Gründen: 

1) 14 Tagw. 27 Dec. Feld in 11 Stüden, 


2) 1 Zagw. 27 Dec. Wiefen in 3 Süden, _ 


- 3) 1 Tagw. 76 Dec. Holz in 2 Stüden‘, | 
tarirt für 1400 fl., darunter aber die Gebäude 
für 800 fl., nemlich das Haus für 500 fl. und 
jede der beiden Hälften der Scheune für 150 fl., 
befchloffen und dritter Bietungstermin auf 


— — 
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ne —— Vormutags 9 Nr 

an gewöhnlicher Gerichteſtelle Khbertumt werben, 
Indem die Kaufluftigen und werfonit ein Inter eſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden ‚' wird 


zügfeich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten fonie 'die Tarationsvers. 


handſung bei Gericht eingeſehen erden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ec. auf die 
Beitinimungen des Hopothetengeſehes $. 64 hin» 
gewieſen. Zn 

—— den 4. Januar 1833, 
RB, Landgericht. 

Puchta, Landrichter. 

2. Am 13. Merz d. I. V. M. 9 Uhr wer—⸗ 
* die zur Jehann Görnerrfchen Berlafens, 
ſchaſt dahier gehörigen hl are und 
jwar 

1) das Wohnhaus He. a: 43 nebſt Zubehör 

dahier von 300 fl. Schägurigswerrh, 

2) 18 Viertel Acer im großen Brafid am ties 
fen Weiher von 25 A Tare, 
9 3 Morgen Hopfengarten in ber Volleithen 

"von 90 fl. Tarmwerıh, 

4) einige Simra Erdapfel, etwas Korn und 

Maizen, 

5) einige Gaifen, Gänfe und Hühner, 3 
6) verfchiedene Haus s und Wirthſchaftegerãth⸗ 
ſchaften, 
7) mehrere Bettſtücke und 
8) einge Kleidungs ſtucke 
im Wohnhauſe Hs. No. 43 dahier öffentlich ge⸗ 


richtlich verkauft werden, und werden Kaufslu⸗ 
ſtige, welche die Vertaufsbedingungen am Ter⸗ 


min erfahren ſollen, hiermit eingeladen. 

Wilhermsdorf den 12. Januar 18433. 

Koͤnigl. Bayeriſches Freiherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht erſter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchafisrichter. 

3. Auf den Antrag eines Hypothekengläubl⸗ 
gers werden im Wege der Erefution folgende 
Immobilien des Gursbefigers Joſeph Preßel 
in Steinabühl, nemlich 

1) das But Ar. 5 dafelbit, beflehend aus Wohn⸗ 

haus, Scheune, Hofraith, 2 Tagwert Peunt, 
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3 Tagwerk Wiefen, 7% Morgen YWedern 
and 1 Morgen Holz alten Maaſes, tarirk. 
um 2480 fl., 
2) an walzenden Stüden: 
a) 1 Tagwerk 68 Dezimalen Ader in den Ges 
meinbebüfchen, gefhäßt auf 175 L, 
b) 70 Dezimalen die Reutwiefe, tarirt auf 
175 f, 
©) 1 Tagwerk 48 Dezimalen Reutwiefe, bie 
Gailinglehenwiefe genannt, gewerther auf 
350 fl, 
d) 77 Dezimalen Gemeinbetheil, jezt Wiefe, 
tarirt auf 50 |l., 
e) 35. Dezimalen Gemeindetheit an der Strafe, 
geſchaͤtzt auf 30 fl, 
f) ber fünfte Theil des Holzes im Weihertholz, 
tarirt auf 150 fl., 
zum öffentlichen Berfaufe auögeboten, und es 
wirb hiezu Termin auf den 
20. Februar 1833 früh 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtälofale angefegt. Es werben 


daher befig- und zahlungsfähige Liebhaber hiezu 


eingeladen, und ihnen wird geftattet, ſich mit 


den auf ben angegebenen Grundftüden haftenden 
Laften und Abgaben in der landgerichtlichen Re⸗ 


giftratur befannt zu machen. 
Gunzenhaufen am 17. Dezember 1832. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
4 Im Wege der Hülfsvollftredfung werben 


die Immobilien des Papierfabritanten Ehriftoph 
Andreas Karl Bolfert auf dem Königähammer 


dem öffentlichen Verkauf auögeftelt. Sie ber 


fiehen in 
1) der Papiermühl, enthaltend das 2ftödige 
maffive Wohnhaus No. 30 auf dem Königes 
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hammer, ein Hinghaus nebft Stallung und 
Wagen⸗Remiß, ein Werkhaus, eine Scheune 
einen Badofen, bie Hofraith, 2 Morgen 
Feld, $ Morgen Holz» und Streu, Pia, 
3 Tagwerf Wieſe, wozu gehört bad Wald⸗ 
seht im Laurenzer Wald, Henn tarirt 
für 8275 fl, 

9). ber Mahlmühle, enthaltend bad 2fiödige 
Wohnhaus No, 31 auf dem Königehammer;, 
ein Hofhaus No. 31.dafelbit, dad Mühlhaus 
mit 2 Wafferrädern und 5 Gängen, eine 
Scheune, 2 Schweinftälle, 3 Morgen Feld, 
zunächt ber Scheune liegend, als Wiefe 
aptirt, 34 Morgen Feld zunächkt Kornburg, 
1 Zagwen Zmadige Wäfferwiefe zunaͤchſt der 
Gebaͤude, wozu gehört das Waldrecht im 
Laurentii⸗Wald, zufammen tarirt für 5195 fl., 

3) ber Fiſcherei im Schwarzachfluß vom Kö⸗ 
nigehammer MWöhr, bis an die Leiſtngerſche 
Fifcherei von Neufes, tarirt für 15 fl., 

4) & Tagwerk 2mädige Wieſe im Eſpann auf 
Kleinſchwarzenloher Markung, wovon ein 
Stüd als Feld aptirt ift, tarirt für 200 fl., 

5) 28 Morgen Feld am Hammer Weg auf Korns 
burger Markung, tarirt für 270 fl., 

6) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg. auf Km 
burger: Marfung, taxirt für 200 fl. . 

Berfaufstermin fteht auf 
. Montags den 11. Februar bis Abends 6 Uhr 
auf dem Königehammer an, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende ben Zufchlag, wenn fein Angebot ben 
Schaͤtzungs⸗Werth wenigſtens — zu er⸗ 
warten. 
Schwabach den 5. Jenner 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Mit einer Bellage, = 
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Beilage 


Intellig 


sum 


enyz: Blatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro, 8. Ansbach, Samſtag den 26. Januar 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
dad von dem Schmidimeiſter Michael Kraft zu 
Neufes bei Burgoberbach bisher befeffene, auf 
790 fl. gerichtlich) tarirte Gütlein No. 7 daſelbſt, 
wozu ein im Jahre 1826 neu erbautes Wohnhaus, 
3 ZTagw. Garten und 2 Morgen Aecker nebit dem 
Gemeinderedht gehören, und worauf in neuerer 
Zeit die Schmidt» fo wie aud) die Taberngerech⸗ 
tigkeit in perjoneller Eigenfchaft betrieben wur⸗ 
den, söffentlidy an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu wird Bietungstermin auf 

den 25, Februar V. M. 8 bis 12 Uhr 
bezielt, an weldyem ſich befiz» und zahlungsfählge 
Kaufsluftige im landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer 
No. 20 dahier einzufinden haben. 
Herrieden am 7. Januar 1833. 
K. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


2. Zu Wege der Hilſsvollſtreckung werben 
die dem Taglöhner Johann Am’ von Bürgleim 
gehörigen Immolien, ale 

a) ein Tropfhaus No. 7 zw Bürgleim, dazu ger 
hört ein. Schorgärtlein ca, „iz Tagw. ente 
haltend, ein Schweinftall, ein Waaſenplatz 
= Tagw. groß mit einigen Obflbäumen, ges 
Hägt zu 216 fl, .- 


b) 3 Morgen Aecker am Eulenberg mit Obft 
bäumen, gefhägt zu 135 fl., 
auf Antrag eined Hypothefengläubigers 
am 28. Februar V. M. 9— 12 Uhr 
vor dem Commiſſarius kgl. Landgerichts» Affeffor 
Häußler im Wirthshauſe zu Bürglein der öffent 
lichen Berfteigerung audgefegt, wozu befigs und 
zahlungsfähige Kaufslicbhaber eingeladen werben, 
mit dem Bemerfen, daß die Laſten und Abgaben, 
fo wie die Berfaufsbedingniffe im Termin befannt 
gemacht werden, und der Zuſchlag nad) Maas 
gabe des $. 64 erfolgt. 

Heilöbronn am 11. Jänner 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

3. Vom Königlichen Landgericht Noͤrdlingen 
wird das Schreiner Kaſpar Motz iſche Anweſen 
dahier hiemit zum Verkaufe ausgeſtellt, und dazu 
Termin auf 

Donnerſtag den 31. Januar Vormittags 
anberaumt, wozu ſich Kaufsliebhaber einzufinden 


haben. 


⸗ 


Nördlingen ben 18. Januar 1833. 
Der Königliche Randrichter 
Polzl. 

4. Da auf das in der dieſſeitigen Bekannt—⸗ 
machung vom 16. Juny v. 56. beſchriebene Hof» 
bachsgut bei Bettwar an dem 6. Auguſt v. Js. 
angeſezten erſten Bietungstermin ein deſſen auf 
10,050 fl. ermittelte Taxe erreichendes Angebot 
nicht gelegt wordem iſt, und der fpäter erfolgte 


Verkauf aus freier Hand rüfgängig wurde, wird 
6 
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zweiter Verfteigerumgstermin auf : 

Montag 25. Febr. 1833 Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Hohbachsguthe angefezt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu einge⸗ 
laden. z 

Rothenburg den 18. Januar 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Pündter, Landricht er 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königl. Bayer. Kreids und Stadtge⸗ 
richt Ansbach hat in ber Nachlaßſache des bahier 
verftorbenen Melbermeifterd Georg Adam Chris 
ſtian Güllich dahier, auf Antrag der Erbeins 
tereffenten über dad Nachlaßvermoögen befjelben 
den Univerfalconcurs erfannt. Es werben baher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 29. Januar 1833, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Freitag den 1. Merz 1833, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Replik auf 
Freitag, den 29. Merz 1833, 
b) für die Duplif auf " 

Freitag den 19. April 1833, 
jedesmal Morgens 9 Uhr im Commiſſions zimmer 
Ro. 2 feitgefezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger hiermit unter dem Rechtsnachtheil vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausfchließung der Forderung an ber ges 
genwärtigen Goncuremaffe, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftstagen aber die Ausfchließs 
ung mit ben ‚an. benfelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge hat. Das Activvermögen, in 
fomeit ed bis jezt ausgemittelt wurde, berechnet 
fih auf 3101 fl. 56 fr., der Paffivftand aber 
auf 3666 fl. 44 fr., die Zinfen und die Ans 
fprüde des erfichefichen Sohnes bed Erblaſſers 
auf die Hälfte ded im Lichtenau gelegenen Bürs 
gerguts Haus Mo. 33 ungeredjnet, Unter ben 
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Paſſtven find an eingetragenen und vorgemerkten 
Hypothekforderungen die Summe von 3646 fl. 
384 fr. begriffen. Zugleich werden biejenigen‘, 
welche irgend etwas von dem Vermögen des Ges 
meinſchuldners in Handen haben, bei Vermeidung 
bes nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über« 
geben. 

Ansbach den 22. Dezember 1832. 
e von Kohlhagen, Director. 


2. Bom Königlichen andgerichte Lauf wurde 
in der Debitfache des Schneiders Grorg Brands 


"“müller in Rollhof dad Gantverfahren über 


den aus ben fubhaftirten Immobilien des Gemein« 
ſchuldners erzielten Kaufſchilling, welcher das 
Vermögen des leztern bildet, nach dem Antrage 
der Gläubiger und der dieſem Georg Brandmül⸗ 
ler beftellten Kuratoren eröffnet, nachdem die 
Schulden, welde in dem am 12. September d. 
38. fattgehabten Termine angemeldet wurben, 
die Summe von 2345 fl. 214 fr, betragen, der 
Kauffhiling aber nur in 1179 fl. befteht, mit 
hin alfo eine Ueberſchuldung von 1167 fl. 218 fr. 
vorliegt. Dem gemäß werden nun die gefezlichen 
Ediktstage und zwar 
1) zur Anmeldung der Forberungen und derem 
gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag den 1. Februar 1833, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt haben» 
den Einreden auf 
Freitag den 1. Mer; 1833, 
3) zur Schlußverhandlung, nemlich für bie 
Res und Duptif auf 
Freitag den 29. Merz 1833, 
jedesmal Vormutags 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu fämmtliche befannte und unbefannte Gläu— 
biger des Gemeinfchuldnerd unter dem Rechts⸗ 
nachıheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am eriten Ediktstage ben Ausfhluß der Forders 
ung von der Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediftetagen aber den Ausſchluß der an dem 
felden vorzunehmenden Verhandlung zur Folge 
haben wird, Hiebei dient den Gläubigern zur 
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Nachricht, daß ſich ımter der Schuldenfümme von 
2345 fl. 21% fr. an privilegirten Forderungen 
1152 fl. 21% Er. befinden. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche vom Bermögen bed Ges 
meinichuldners etwas in Händen haben, aufge 
fordert, foldhes bei Vermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes umter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben. 
Endlich wird nod) beigefügt, daß am erften Edikts⸗ 
tage die gütliche Ausgleichung diefer Gantſache 
verfucht werben wird, und von ben Ausbleiben, 


den angenommen werben foll, daß fie dem Be⸗ 


ſchluſſe der Erſchienenen beitreten. 
Lauf am 29. December 1832. 

. Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


3. Der Baner Wolfgang Pommer und feine 
Ehefrau Margaretha von Weigelshof haben 
bei Gericht ihre Gnfelvenz und Leberfchuldung 
angezeigt und bei der am 7. d. Mts. vorgenoms 
menen Gantinventur ift dad Bermögen ber Poms 
merfchen Eheleute auf 2482 fl. 44 fr. gemürbigt 
worden, die Schulden dagegen find in Summa 
auf 5926 fl. 15 fr. und darunter 4269 fl. 14 fr. 
bevorzugte Poften angegeben worden. In Folge 
deſſen wird hiemit über dad Vermögen der Wolfe 
gang Pommerfhen Eheleute von Weigeldhof der 
Konkurs der Gläubiger eröffnet, und werben 
die gefeglichen Ediftötage und zwar 

a, zur Anmeldung und Nachweiſung ber Fors 

derung auf 
Freitag den 1. März I. 38. 
b, zur Abgabe der Einrede auf 
Mittwoch den 3. April-L 38, 
c. jur Schlußverhandtung‘ auf 
Freitag den 3. May I. 38. 
anberaumt. Sämmtliche Gläubiger der Wolfg. 
Pommerfhen Eheleute werden aufgefordert, an 
den bezeichneten Ebilistagen, jedesmal Vormitt. 
9 Uhr vor dem bezeichnelen Konfurdgerichte ſich 


einzufinden und ihre Rechte zu wahren, widrigem . 


Falls zu gewärtigen it, daß das Ausbleiben am 
iften Ediktstage den Ausfchluß von ber gegenwärs 
tigen Konfuremafa, das Ausbleiben an den wei 


m 
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tern Ediftötagen aber den Verluſt ber darin vor⸗ 
zunehmenden Verhandlungen zur folge haben würde. 
Nürnberg, am 11. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


4. Im der Verlaffenfchaftsfache des Müllers 
meifterd Johann Georg Friedrich Riedmüller 
von der Höffftetter-Mühle bei Mt. Doms 
bühl hat die Kurarel der minderjährigen Benefis 
zialerben auf Eröffnung des erbfhaftlichen Liguis 
dationsprozeſſes angetragen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dem Riedmüllerſchen Nachlaß Forderungen zu mas 
chen haben, andurch aufgefordert, am 

Donnerſtag den 18. April d. Js. 

Vormittags 9 Uhr 
um ſo gewiſſer dahier zu erſcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und nachzuweiſen, als ſie 
ſonſt ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläubis 
ger von ber Maffe noch übrig bleiben wird, vers 
wiefen werden würden. 

Feuchtwangen, am 5. Januar 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


5. Nach den Anträgen der nächſten Anvers 
wandten und Euratoren follen die im untenftehens 
ben Berzeichniffe aufgeführten Abwefende für tobt 
erklärt werden. Es werden baher die genannten 
Abmwefende und deren allenfalld zurücgelaffene 
unbefannte Leibederben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, ſich binnen 9 Monaten von der eriten Eins 
rückung biefer Ladung in die Zeitungen an geredys 
net, und längitens bis zu dem auf 

den 26. July 1833 DB. M. 9 Uhr 
im koͤnigl. Landgerichte dahier anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perfönlid; oder fchriftlich zu mels 
den und dafelbft weitere Anmweifung zu gemwärtts 
gen, widrigenfalls fie für todt erflärt, und ihe 
ſaͤmmtliches Vermögen ihren ſich legitimirenden 
Erben ohne Eaution audgeantwortet werben wird. 
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&- Name 

= und 

& Geburtsort. 


1/Ebner, Gobann|' 19. July Soldat im fgl. 2. 


Georg, von Ket⸗ 
tenhöfftetten, 


Geburtätag 
und 
Jahr. 


Stand und Gewerbe. moͤgen. 
fl. | fr. 
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Ders 


Die lange abwefend. 


Eher 


1788 vauxlegers⸗ Regiment, 


2Fiſcher, Georg] 22. Auguſt Soldat beim fol. Artils 


Adam, von Kur 
gendorf, 

3/Kreffel, Johann 
Stephan, von 
Meinharbswins 
den, 


Müller, Johann 
Georg, von Ket: 
tenhöfftetten, 


5 Nußbeck,. Joh., 
von Bordbach, 


blRogner, Georg|25. 


Leonhard, von 
Dornberg, 

| 

Ansbach den 


1787 leri » Fuhrmefend: Bas 

taillon, 

17. Januar Soldat beim fol. 10. 
1788 Linien » Infanterie 


Regiment, 


15. Auguft| Soldat bei dem F. Ars 
1779 tillerie» und Armee 


Fuhrwefend; Bataillon] . 


15. July |Solbat beim 5. leichten 
1792 Sinfanteries Bataillon, 


— — . 
— —. 


Januar Soldat beim kgl. 10. 
1789 Linien-Infanteriv Re 
giment, 


er 
24. Yuguft 1832. 


167|42 ı3m Jahr 1812- im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt. 


100, — Wurde am 16. Auguft 1809 
bei Auflöfung des Bataillond 
vernißt. 

88484 Wurde im Jahre 1812 im 
Feldzuge gegen Rußland vers 
mißt und am 1. Januar1813 
in der Regimentslifte abges 
fchrieben.. 

— Im Jahre 1812 im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt und 
am 1. Dezember 1812 in ber 

' Regimentslifte abgefchrieben. 

— — Im Jahre 1813; im Feldzuge 

| gegen Rußland vermißt und 

| 
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am 6. Zuni 1813. in der Bas 
taillonslifte abgefchrieben. 

Im Jahre 1813 ald im Lazas 
rethe verjtorben in ber Grund⸗ 
liſte abgefchrieben ohne ver» 
läßige Kunde über fein Schide 
fal. 





643 6,% 





Königliched Landgericht. 


- Lens, Landrichter. 


- 


— 


149 | 150 
—— Bayerifgen ö 





— 


= — = 


für den Nesatır reis. 





Nro. 9. Ansbach, Mittwoch den 50. Januar 1833. 


nn 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: ER 


Ein. Ne. 7318. Erp. Nr. 7932. 
(Die Verjährung der Forderungen art das Staats : Yerar und der Staats«+ Gefälle betr.) 
m Namen Seiner Menjeftät des Königs, 

Dem Finn Be vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegbl. v. 3. 1832, ©. 
146 — 150) werben nachfolgende gefeßliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weldyes über bie Forderungen aus Ti 
teln vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöjchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr 
and) alle Forderungen an die Staatd» Finanzs und Militärs Kaffen aus der Zeit vom 1. Oftos 
ber 1811 bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne fie innerhalb dies 
ſes Zeitraums bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet gewefen wären, 
für erloſchen erklärt, wenn diefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem königl. Staatds 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei biefem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen bem. re bes 
gegenwärtigen Gefehes und bem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Minifterium der Finanzen direkt angemeldet wors 
den war, uud ber Petent fie unter auddrüdlicher Beziehung auf die frühere —— in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb ber vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei dem Staates 

Minifterium der Finanzen erneuert. . 

Eine zwar angemeldete, von bem- königl. Staats-Miniſterium ber Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurücgemwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage ber 
Zurückweiſung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe ber Präclufion klagbar angebracht 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig. angemeldete, von dem Finanz⸗ Miniſterium vor dem 1. Oktoher 
LEI allenfalls wicht verbeſchiedene Forderung, muß. längftens in. dem. Zeitraume vom L. Oftws 

1% 


ber 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe ber Prächufton klagbar vor. bie Gerichte gebracht 
werben. 

Unter den Forberungen, welche nach diefem und ben nachfolgenden SS. Innerhalb ber fell 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, weldye auf was immer für ein Eigenthum ded Staates haften, jedoch mit 
der Beichränfung, daß die Nadıholung rn. jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 

b) alle in den Hypothefenbücern eingetragenen Forderungen. 

2) Bom 1. Dftober_1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle 
Forderungen an die Staatd» Finanz» und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie bins 
nen drei Zahren von dem Tage an gerechnet ‚ wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
- hoben worden find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung 

zur Erhebung nachgemwiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an die Staats⸗Kaſſen gefchufdete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfgen zum Bortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Dftober 1833 einge, 
fordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
tragen im Hppothefenbuche angemeldet worden find. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Welfe für die Zukunft, erlöfchen die verfals 
Ienen Staategefälle und andere an die Staats⸗Kaſſen gefhuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier auf einander folgender Fahre micht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
da, wo die Schuldner hypothefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Cintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhumg kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und hafıend für rüdjtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, weldye das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäl 
angefallen ift, vorbehaltlich der Beltimmungen des Hypothefengefeged und der Priorität, Ordnung. 

- 4) Gegen die nad) den Beitimmungen der $$. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erlöfhung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phufifche Perfonen. 

Ansbach, den 25. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber aan ge 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direltor. 
Hänlein, Sefretär. 





Eint. Nr. 16179. Erp. Nr. 23348. 
An nad Jolizeibehorden des Rezatkreifed. (Die Verjährung ber Forderungen an das Staats-Aerar 


betreffen 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Um bie Gemeinden und Stiftungen ded Kreifes gegen bie nachtheiligen Folgen, welche 
aus der Unterlaffung rechtzeitiger Anmeldung oder Cinklagung Ihrer Forderungen an Staates 


Finanz» Kaffen erwachfen, möglichft zu fügen, werben fämmtliche einfchlägigen Behörden auf 
die S$. 30, 31 und 33 bed Finanz» Öefeged vom 28. Dechr. 1831 CGefepblatt von 1832 
Seite 146 — 150) .fo wie auf die besfallfige Bekanntmachung der hiefigen Regierung, 
Kammer der Finanzen vom 1. Mai 1832 (Kreis-Int. Blatt_von 1832 Geite 689) hier 
mit befonderd aufmerffam gemacht, zugleich aber bei biefer Veranlaſſung an die Beſtimmungen 
des Regierungs Ausfchreibene vom 23. October 1827, die Sicerftellung bes Gemeinde» und 
Stiftungds Vermögens betreffend, (Kr. Int. Blatt von 1827 Geite 3249 — 3253) erinnert. 
Ansbach, den 25. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präſident. 





Einl. Nr. 1413. Erp. Nr. 1810. 
(Die erfedigte Pfarrei Eolmberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

.. Da dad Einkommen ber Pfarrei Eolmberg durch die im Jahre 1812 erfolgte Einpfarrung 
ber Filial» Gemeinde Höslabrunn und Rurzenborf einen Zuwachs von jährlichen. 15 fl., fünfzehn 
Gulden, erhalten hat, welcher mit 

8 fl. — für bie Kirchweihpredigt in Höslabrun, und 

7f. — als Erfaß für die im dem bezeichneten zwei Orten abgelößte pfarrliche Flachs⸗ und 
Eierfammlung 
aus der Filial-EultussStiftung Höslabrunn jährlich baar am ben Pfarrer zu Golmberg entrichtet‘ 
werden, fo erhebt ſich der Neinertrag der erledigten Pfarrei Eolmberg von 788 fl. 14 fr. auf 
803 fl. 14 kr., was unter Beziehung auf dad Ausfchreiben.vom 8. d. Bewerbern nachtraͤglich 
befannt gemacht "wirt. 2 
Ansbach, den 23. Januar 1833. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von tu 
Memminger, Sekretär. 


Dienſtes-Nachricht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben vermöge allerhöchſten Reſeripts vom 15. Jänner 1833 
die Pfarrftelle zu Eyfölden, Dekanats Thalmeffingen, dem Pfarrer zu St. Michael in Thal- 
meffingen, Gg. Friedrich Ferdinand Sonnenmayer allergnädigft zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden mann aus Adelsdorf in dem heute gerichtlich 
verichiedenen Inhalte, errichteten Ehevertrag die in dem ehemaligen Fürs 
| ſtenthum Baireuth gefeglich eingeführte allgemeine 
1. Bon dem föniglichen Landgericht Erlangen Gütergemeinfcaft ausgefchloffen Haben, 
wird hiermit befannt gemacht, daß der Bürger Erlangen, den 11. Januar 1833, 
und Fuhrmann Konrad Haußel von Baier Königl. Landgericht. 
dorf und feine Berlobte Maria Magdalena Zits Puchta, Landricter. 
12 * 
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2. Mondtag ben A. Februar 1.5. V. M. 
10 Uhr werden in dem Orte Buch bei Oberreichen⸗ 
bady im Wege der Hülfsvollſtreckung ein fechds 
jähriger Odys, ein Paar dreijährige Stiere und 
ein zweijähriger Stier gegen baare Bezahlung an 
Die Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu Kaufs⸗ 
Inftige hierdurch eingeladen werben. 

Mt. Erlbah, am 16. Januar 1833. 

K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

3. Das, in der Concursſache über den Nach⸗ 
laß des vormaligen Rofenwirthes Joſeph Mogel 
von Spalt gefällte Präcluffenss und Klaffens 
erfenntniß wurde heute, ftatt Publifation an die 
Gerichtötafel angeſchlagen, wovon hiemit fämmts 
liche Betheiligte in Kenntniß gefezt werden, 

Heilbronn am 28, Dez. 1832. 

Königl. Landgericht. 
. Bartholomae, Landrichter. 
4. In der Verlaſſenſchafts- und resp, Der 


bitfache des veritorbenen Gemeinde » Borftcherd 


Michael Schmidt von Oberſcheckenbach 
wurde heute dad Präckufiond » Erfenntniß ftatt der 
Yublifation am Gerichtöbrert angeheftet, nad) 
welchem die nicht erfchienenen unbefannten Gläus 
biger bei Ueberlafjung des Nachlaſſes an die Witt 
we gegen vergleihsmäßige Berichtigung ber bes 
Tannten Schulden unberüdfichtiget bleiben, 

Rothenburg den 21. Januar 1833. 

Könige. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

5. Es wird hiemit befannt gemacht, baß jene 
Urkunde vom 3. Juni 1813 des Johann Adam 
Baner von hier ad 696 fl. 58% fr., deren ums 
befannter Inhaber mittelft gerichtlicher Vorladung 
vom 17. October 1832 zu deren Production 
binnen einem Ömonatlichen Termin aufgeforbert 
wurbe, bereits wirklich vorgefunden worden feye. 

Moͤnchsroth, am 23. Januar 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Groß, Herrſchaftsrichter, 

6. Nachdem die durch Todesfall erlebigte 
Dritte Pfarrftelle an der Pfarrficche zu den Bars 
füßern allhier wieder befegt, hiezu aber in Folge 


’ 
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des der proteftantifchen Pfarrgemeinde der Stadt 
Augsburg allergnäbdigft verliehenen Präfentationgs 
rechts drei qualiftcirte Geiftlihe in Vorfchlag ges 
bracht werden follen, fo wird hiemit jene Erle . 
digung mit der Anzeige befannt gemacht, daß der 
Ertrag biefer Stelle an ftändigem Gehalt auf 
750 fl., an Funftiondbezügen wegen der Seel 
forge in allgemeinen Krankenhaus auf 154 fl. 8 fr., . 
an Accidenzien von Taufen und Trauungen an 
der Pfarrfirche auf 116 fl. 18 fr. und im Kram 
kenhauſe auf 2 fl. 24 fr. ſich belaufe; jedoch ift 
zu bemerfen, daß die Faſſion nod; der Superres 
vifion ermangle. — Der 3te Pfarrer zu den 
Barfüßern hat eine auf 100 fl. angefchlagene 
freie Wohnung. Bon den mit dem Beichtftuhl vers 
bundenen Gejchenfen kann feine verläßige Summe 
angegeben werben. 

Diejenige nun, welche fid um biefe Pfarrftelle 
zu bewerben gedenfen, werden hiemit im Namen 
der benannten Pfarrgemeinde eingeladen, ihre 
Geſuche mit Beilegmg ihrer Qualificationdnote 
und des amtlichen Zeugmiffes ber ihnen vorgeſetz⸗ 
ten geiftlihen Behörde an das unterzeichnete, mit 
ber Leitung der Wahlverhandlungen beauftragte 
Kgl. Dekanat im Verlaufe der nächften 6 Wochen 
unfehlbar einzuliefern, 

- Augsburg den 24. Januar 1833. 

Kal. proteftantifcdjes Diftriftödefanat Augsburg. 
Geuber, 


7. Die Erträgniffe ber in No. 93 bed vors 
jährigen SIntelligenzblatts als erledigt ausgefchrie- 
benen zweiten Iateinifchen Scjulftelle find durch 
bie Vorforge der k. Regierung bed Nezatkreifes, 
K. d. 3. nunmehr auf 500 fl. jährlich fejtgefteftt. 

Es erhält demnach der Fünftige Studienlehrer 
als Beſoldung jährlich‘ 

250 fl, aus den hieſigen Kulbus⸗ und Unter⸗ 
richtöftiftungen und 
350 fl. aus der Kreisfchuldotationderhöhung. 

Diefe Stelle wird daher hiemit noch einmal 
ausgefchrieben, und ba der hiefigen Gemeinde 
hierauf das Präfentationsrccht zufteht, fo haben 
Bewerber um ſelbe ihre Gefuche mit den vorge, 
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ſchriebenen Zeugniſſen binnen 3 Wochen bei bem 
unterfertigten Magiftrate einzureichen. 

Weißenburg den 25. Jan. 1833, 

Magiftrat. 

Böhm, Bürgermeiſter. Bolg, Rechtsrath. 

8. Zum Berfauf einer Quantität Korn, Dins 
tel und Haber aus den Vorräthen ber Stabtfäms 
merei und der Stiftungen dahier fteht Termin auf 

Donnerftag ben 7. Februar lauf. Jahre 
an. Strichluftige werden eingeladen, ſich an 
diefem Tage Vormittags 9 Uhr hierorts einzufins 
den, ihre Angebote zu Äußern und des Zuſchlags 
zu gewärtigen. 

Windsheim am 21. Jan. 1833, 

Stadt» Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 

9. (Die Wiederbefegung der zweiten prote⸗ 
ftantifchen Stabtpfarr » Stelle zu Winbeheim bir.) 
Dom Magiftrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Windsheim wird hiemit befannt gemacht, daß 
durch den Tod bed Kapitel» Seniors und Pfars 
rers Schirmer die zweite Stabtpfarrftelle dahier 
erledigt iſt, deren Einkünfte fi nach dem, noch 
nicht erfolgten Final⸗Abſchluß der Faſſion dahin 
berechnen, als: 

423 fl. 45 fr. an baarer Gelbbefolbung , 

77.46 Er. an Naturalien, nemlih 6 Schfl, 

2 My. 2 Vrtl. 5 Seidl, Korn, 
6 Schfl. 4 M;. Dinkel, 

50 fl. — fr. Anfchlag für die Wohnung, 

375 f. 56 fr. an Einnahmen aus befonders bes 
zalt werdenden Dienftesfunctios 
nen, welche aber etwas höher ans 
genommen werben bürfen, 


927 fl. 27. Sa. Hievon ab 
13 fl. 13 fr. an Laften, verbfeiben 
914 fl. 14 fr, wozu nad) ber Faffion 
100 fl. — Fr. an freiwilligen Geſchenken gerech⸗ 
net werben können, 
fo daß der Ertrag dieſer Stelle auf 1014 fl. 14 fr. 
ohngefähr angenommen werben dürfte. N 
Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation 
ber Repräfentanten der proteflantifchen Stadtge⸗ 
meinde bahier. 


nen 
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Bewerber um biefe Stelfe werben anfgeforbert, 
ihre Gefuche binnen vier Wochen, Bon heute an, 
einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen Verhälts 
niffe, der Lebens⸗- und Dienſtes⸗Jahre unter Beis 
fügung legaler Befähigungd - und Leumundszeug⸗ 
niffe, namentlich eines verfiegelten Eonfiftorials 
Zeugniffes über Würbdigfeit bei dem Stadtmagi⸗ 
firat einzureichen, wobei bemerft wirb, "daß mit. 
Anwendung ded $. 27 RN. 1 der Befoͤrderungs⸗ 
Dronung nur ſolche Kompetenten befonders bes. 
rüdfichtigt werben, welche: wenigftend die Bes 
fähigung& Note „Fehr gut“ ſich erworben haben. 

Windsheim am 24. Janıtar 1833. 

Stadt» Magiftrat. 
Ungerland, Bürgermelfter. 

10. Die zum Balı eines neuen Schulhauſes 
bahier,von zwei Stodwerfen, 60 Fuß Länge 
und 42 Fuß Breite, erforderlich werbenden Mau⸗ 
vers Zimmermannd» Schreiner» Schloffer « Glas 
fer» Hafner» und Schmiebarbeiten werben mit 
Vorbehalt höherer Genehmigung 

am 4. Februar d. 38. Vorm. N 
an bie mindefinehmenden Werkleute im Wege oͤf⸗ 
fentlichen Abftriches verafforbirt, 

Diejenigen, welche hiezu Luft tragen und für 
tüchtige und dauerhafte Arbeiten Sicherheit zus Teis 
ften vermögen, fönnen die Akkordsbedingniſſe bes 
reitd vor dem genannten Verftrichtermine oder an 
benfelben bahier vernehmen und von den genehmig⸗ 
Baur Rif dann den Koftenvoranfchlägen Einſicht 
nehmen. 

Windsbach, den 18. Januar 1833, 

Stabtmagiftrat. 
Klein, Bürgermeliter. 

11. Donnerflag den 31. dieß Vormittags 8 
Uhr verfauft die Oekonomie⸗Commiſſion des Kl. 
2ten Chevaulegerd s Regiments in der Eaferne aufs 
ferhalb der Stadt, gegen gleich baare Bezahlung 
an bie Meiftbietenden verſchiedene alte Kleidungs⸗ 
ſtücke, Bettfornituren, Pferbeequipagen, Kam⸗ 
mer» Stalls und andere Requiflten, wie aud) als 
tes Holzwerf. 

Ansbach ben 22. Januar 1833. 
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12. Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 

Vom 21. bis 27. Januar 1833. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des Taglöhners 
MWünfh; 2. Anna Katharina, Tochter des B. u. 
Taglöhnerd Denhöfer; 3. Chriftina Barbara, 
Tochter ded Maurergefellen Reingruber. 

2. Getraut. 

Herr Johann Chrijtoph Schwarz, Diurnift bei 
der kgl. Regierung, Kammer des Innern, mit 
Jungfer Helena Margaretha Segenſchmidt. 

3. Begraben. 

1. Maria Katharina, Tochter bed weyl. Baus 
ern Herbft in Kammerforſt, ft. 28 3. alt an der 
Abzehrung; 2. Johann Ehriftoph Dit, Fuhrmann, 
ft. 64 3. alt am der Abzehrung; 3. Elifaberha 
Magdalena, Ehefrau des weyl. B. u. Taglöhners 
Beller, fl. 7UJ. 8 M. 13 T. alt an der Lungen⸗ 
Sähmung; 4. Anna Barbara, Ehefrau des vors 
maligen Gerichisdienerögehülfen Güttel, ft. 47 J. 
alt an der Rungenentzündung; 5. Eva Elifabetha, 
Ehefrau des weyl. Taglöhnerd Krammel in Doms 
badı, ft. 74 3. alt an Altersſchwäche; 6. Georg 
Martin Haußleither, Webergefel in Pfaffens 
freuth, A. 75 3. 4 M. 15%. alt an Alterds 
ſchwäche; 7. Eva, Tochter des weyl. Zimmerges 
fellen Mohr, ft. 68 3. 16 T. alt an Entfräftung; 
8. Ghriftian Eduard, Sohn bed B. u. Melber⸗ 
meifterd Mofer, ſt. 3J. 6 M. 19%. alt am 
Scharlachfrieſel; 9. Sophia Barbara, Ehefrau 
des Maurergefellen Oppelt, ſt. 75 3. alt an Als 
ersſchwäche; 10. Georg Michael Schwarzbed, 
Müllermeifter in Wafferzel, ft. 67 3. 10 M. 
17 X. alt an der Bruftwafferfucht; 11. Konrab 
Wolfgang Daufes, ft. 17 3. 1 M. 21 T. alt an 
der Abzehrung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 21. bis 27. Januar 1833. 
1. Getauft, 

1. Sophia Carolina, Tochter bed Bürgers 
Herrn Uebeleifen; 2. Anna Barbara, Tochter 
des Taglöhners Bogelhuber, 


Violinſpieler, wird, 
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2. Begraben. 
1. Maria Chriſtianna, Wittwe des B. u. We⸗ 
bermeiſters Lochner, ſt. 82 9. 15 T. alt an Als 
tersſchwäche; 2. Georg Friedrich, Sohn der 


Carolina Friederifa Frühmwald, ſt. aJ. 4 M. 25T. 


alt an der Abzehrung; 3. Johann Caſpar Auguft, 
Sohn ded B. u. Ölafermeifters Herrn Adler, ft. 
3% 17%. altan der Abzehrung; A. Anna Bas 


‚ betta, Tochter des bürgerl. Inwohners Scher⸗ 


zer, ſt. 19 5. 15 T. alt am Rervenficber; 
5. Frau CEhriftiana Katharina, abgefchiedene 
Gattin ded verſtorbenen Magiftratd» und Armens 
pflegſchaftsraths, Hauptmanns bei der Iten Füs 
felier » Gompagnie des iten Landwehrbataillons 
Ansbach und Baumwollenfabrifants Herrn Bürs 
ger, 1.535. 7 M. 23%. alt an ber Bruſt⸗ 
wafferfucht, 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. (Theaters Ynzeige.) Sonntag ben 3. Fer 
bruar 1833 
(Zum Erftenmal,) 
Frode der Sünfte, 
Aönig von Däncmarf, 
Großes heroiſch⸗ 2 Schauſpiel in 5 Aften 
von 
Richard Sreiberrn von Crailsheim. 

2. Einladung. Mit polizeilicher Genehmis 
gung und Auffiht wird am Fafching» Dienftag 
den 19. Februar wieder großer Masten» Ball im 
Saal des Gafthofd zur Krone Statt finden, wels 
cher Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. 

Ein Hocverehrliches Publikum wird zum zahle 
reichen Beſuch mit bem Bemerken ergebenft einges 
laden, daß die Billets zu 30 fr. 8 Tage vors 
her bis zum Tag felbit in benanntem Gafthof 
abgegeben werden, das Entree an ber Caſſe hins 
gegen 36 fr. Eoftet. 

Ansbach den 30. Januar 1833. 

3. Herr Moramdo Morandi, Kapells 
meifter aus „Rom, einer ber audgezeichnetiten 
wie man vernimmt, in 
diefer Woche hier ankommen und und mit eis 


16i 


stem Piolinfonzert erfreuen. Sein Künftlerruf 
{ft durch die öffentlichen Blätter aus faft allen 


größern Städten Europa's hinlänglic beurs - 


tundet; — er wird darin ber Nebenbuhler Pas 
ganini’s genannt. Wenn man baher von benann, 
tem Birtuofen etwas Außerordentliched erwarten 
darf, fo glaubt ein Mufikfreund auf den und ber 
vorfichenden Genuß alle Mufiffenner und das 
Publifum um fomehr aufmerffam machen zu müfs 
fen. Ansbach den 29. Jan. 1833. 

4. Unterzeichneter benachrichtigt das verehrs 
fihe Publifum, daß er vom hodjlöblichen Mas 
giftrat dahier die Conzeſſion zur Liqueur-Fabrifas 
tion und zum Schenfen erhalten, und das von 
ber Rnopfmacherewittwe Braun bahier erfaufte 
Wohnhaus lit. A. Ar. 182 in der Pfarrgaffe be 
reitd bezogen hat. Mit allen Sorten Liqueuren 
beftens afjortirt, und die bifligften Preiſe zuſich⸗ 
ernd, bitte ich um zahlreichen Zuſpruch. 

Ansbach, den 28. Januar 1833. 

Johann Stephan Eber. 

5. In der Brügelfchen lithographiſchen Ans 
ftalt bahier find die Firchlich » ftatittifchen Tabellen, 
nach neuefter Borfchrift, fo wie pfarramtliche Con⸗ 
feriptiondtabellen fortwährend zu haben. 

6. LUnterzeichneter nimmt. Beitelungen auf 
bie in dem Kreis» Intelligenzblatt angefündigte 
VIllte Original» Auflage des Converſations⸗Lexi⸗ 
fonds, weldye in mehrmonatlichen Lieferungen zu 
1fl. 12 Er. erfheint, wodurd bie Anfchaffung 
diefes allgemein nüglichen und beliebten Werkes 
fehr erleichtert ift, an, und bittet deshalb um 
geneigte Aufträge. Uffenheim d. 22. San. 1833. 

Soh. Leonh. Vogel, Buchbinder. 

7. Im ber-Reuftadt Nr; 249 werden Montag 
ben 4. Februar mehrere Effeften ald Gold, Sit 
ber, Betten, Weißzeug, Zinn, Kupfer, Kleis 
ber, Rotenbücer, Opern enthaltend, und andere 
Hausgeräthfchaften gegen gleich baare Bezahlung 
verfteigert. Kaufluftige werden hiezu eingeladen. 

8. Verfchiedene Charakters Madfen Kleider 
von Seite und Samt auch für ir 
verfertigt, fo wie Wachsmasken zu haben 

— * —** 
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9. Der vor geraumer Zeit in Bullenheim 
geftandene — ſich jegt auf einer Reife befindliche 
— Schulamts-⸗Candidat Herr Röd wird erſucht: 
fi) eiligft zudem Schullehrer Hiller nad) Gnößs 
heim zu begeben, indem derſelbe eine Stelle für 
ihn ausgemittelt hat, 


10. D. Ro. 315 iſt ein neu verfertigter Se⸗ 
fretär von Nußbaumholz nach der neueften Fagon 
zu verfaufen. 


11. Hierdurch mache ich ergebenft die Anzeige, 
daß ich mein Logis bei Hrn. Bäcermeifter Well 
böfer in der Neuftadt verlaffen habe, und dagegen 
in das Haus der Fran Tuchmachermeiiterin Heinz 
auf den obern Markt A, Nr. 11 gezogen bin. 
Zugleid) bitte ih, das gefchenfte Zutrauen, das 
meine felig verſtorbene Mutter befaß, auf mich güs 
tigft Überzutragen; ich werde mich ftets beftres 
ben mich deffen würdig zu zeigen. 

Ansbach, den 29. Januar 1833. 

Rofalie Würzburger. 

12. Um Irrungen zu begegnen, finden wir 
und veranlaßt, ergebenft anzızeigen, daß wir bie 
Wohnung der Frau Tuchmachers-Wittwe Heinz 
feit Martini voriges Jahr verlaffen und gegen 
wärtig Kirchenftraffe No. 13 eine Stiege hoch 
wohnen. 

Clara Ickelheimer, Puzarbeiterin. 
Wolfgang Ickelheimer, Kammmachermeiſter. 

13. 0. 159 im Schießhaus iſt in Kommiſſion 
eine noch ſehr gut erhaltene Bürger⸗Uniform um 
billigen Preiß zu verkaufen. 

14. Donnerftag den 24. d, M. ift von golden 
Zirfel bis in die Neufladt ein Heiner Ohrenring 
mit blauer Bandelotte verloren gegangen; ber 
rebliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen eine 
gute Belohnung in dem oben genannten Gafthaug 
abzugeben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. Ro. 42 in der Rofengaffe ift ein Quartier 
zu vermiethen. 
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A. Ro. 56 am obern Markt iſt ein Quartier 
zu vermierhen, beſteht in 1 Stube, 1 Kammer, 
Kühe, Holzlege und gemeinfchaftl. Waſchhaus, 
kann big Lichtmeß bezogen werden. 
A. Ro. 115 ift ein Quartier zu vermiethen, 
A. 130 ift ein Garten nebft Gartenhaus zu 
vermiethen und ein eichener Haditod zu verkaufen. 
A. No. 135 iſt der mittlere Gaden bis Wal 


burgis zu vermiethen. 


A.No. 202 ift ein Quartier mit Stube, Altof, . 


Kammer, nebft Laden, wie auch ohne Raben, 


bis Walburgis zu beziehen. 

A. No. 233 iſt der ganze mittlere Gaben bis 
Walburgis zu beziehen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 308 ift zwei Stiegen hoch bie Wal 
burgi ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 324 in der Neuitadt ift eln großes und 
ein Fleined Quartier za vermiethen. 

AND. 342 Uzenſtraße ift ein Quartier zu vers 
miethen. 

C. Ro. 18 iſt der mittlere Gaden zu miethen. 

C. Ro. 113- ift das untere Quartier mit 2 
heizbaren Stuben, dann im mittlern Gaben ein 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

D. Ro. 68 ift im mittleren Gaden ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 284 ift eine Stube, Kammer, Küche, 
Keller, Holzlege und andere Bequemlichkeit for 
gleich oder bis Walburgis zu beziehen. 

Beim Gärtner Pfeiffer beim heiligen Kreuz iſt 
ein Quartier zu vermiethen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bon 20. bis 26, Januar 1833. 
Krone. Ihre Durchl. Fürftin von Hohenlohe 


Schillingsfürſt, Hr. Nevierföriter Baron v. Räss 
feld v. Münden, Hr. Kfm. Wägemann v. Auges 


burg, Hr. Regierungs-Affefjor v. Metbefer; Sterns 


feld v. Paffan, Hr. Kfm. Roland v. Münden, 
Hrn. Kaufl, Englänber v. Würzburg, Janiſch v. 
Mir. Breit, Rupprecht v. Nuits und v. Stadler 
v. Rüxnberg, Se. Durchl. Franz Fürft zu Hohen⸗ 
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lohe Schiüingafürft, Hr. Herrfchaftsrichter Rum⸗ 
mel und Hr. Dom. Rath Dr. Tiſchinger v. Schils 
lingsfürſt, Hr. Regierungsrat von Ringel und . 
Hr. Appell. Gerichts» Accejfit von Ningel von 
Regensburg, Hr. Kfm. Kinn v. Weyba, 

Stern. Hrn. Kaufl. Glaßer von ‚Bamberg u. 
Bauer v. Nürnberg, Hr. Hauptmann Baron von 
Schent v. Syburg, Hr. Landrichter Herrlein v. 
Greding. 

Löwe. Hrn. Kaufl. Wurliger v. Mkt. Breit, 
Prazy und Ulmer v, Mainz, die Hrn. Studenten 
Lammermeyer und Lofept v. Wallerftein, Kreis 
frau v. Froideville mit Fräulein Tochter v. Rürns 
Hr. * Ringwald v. Ißny, Hr. Kondis 

or Baum v. Inſingen, Hr. Kfm. ia 

en fingen, Hr. Kfm, Sebaftiany v. 
_ Brandenburger Hans. Hr. Kfın. Arens v. 
Um, Hr. Kfm. Zöhler v. Bamberg, Hr. Pris 
vatın. Reiner v. Lichtenfels, Hr. Kfm. Wurf v. 
Kigingen, Mad. Bayer mit Fräulein Tochter v. 
Nürnberg, Hr. Kfm. Merzberg v. Sondheim 

Hr. Fabrifant Mäbus v. Eflingen, Hr. Mufifer 
Dombach v. Wien, Hrn. Kaufl. Preuß v. Bams 
berg, Haller v. Aſchaffenburg, Klim v. Straus 
bing, Rofenberg v. Heilbronn, Hänlein v. Res 
gensburg, Durrer v. Kigingen, Wiebel v. Frans 
furt a. M., Valentin v. Augsburg, Matens v. 

Regeneburg, Mann v. Bamberg, Engerer von 
Stuttgardt, Prinz v: Aſchaffenburg, Engelhardt 
v. Nürnberg und Fröhlig v. Um. — 

Zirkel. Hr. Forſtgehilfe Herrmann v. Peters⸗ 
gemünd, Hr. Oberſchreiber Better v. Dinkelsbühl, 
Hr. Gaſtwirth Hofmann und Hr. Güterſchaffner 
Lutzner v. Nürnberg, Hr. Kfın. Seeligmann von 
Hürth, Hr. Kfm. Wüftefeld v. Würzburg, Hr. 
Pofamentirer Wartberg v. Düffeldorf, Hr. Anes 
thefer Viſcher v. Dettingen, Hr. Antiquar Tho— 
"mann v. Nũruberg, Hr. Fabrikant Mandelbaum 
v. Treuchtlingen „Hr. Weinhändler Breitenbach 
und Hr. Haudelsm. Kränzlein v. Dettingen, Ar. 
Defonom Halbauer v. Glag, Hr. Kim. Ruhland 
v. Stuttgarbt. Hr. Dr. Sither v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Endlin v. Heilbronn, Hr. Fabrikant Felde 
meyer v, Würzburg, bie Hrn. Prokrietäre Mo- 
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reau und Bord, dann Vicomte de Rohardt ır. 
Secretär d' Amballade v. München. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Deger vor Würz⸗ 
burg, Hr. Kellner Ebert v. Kolınberg, Hr. Guts⸗ 
befiger Neumeifter v. Wiebelöheim, Hr. Geomes 
- ter Düll v. Frankenberg, Hr. Defonom Heumann 
v. Hirſchlach, Hr. Handelsm. Hauger v. Würz⸗ 
burg. 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 24. San. 1835. 
Staatds Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Eoup. 
etto . . 
gott. Looſe E—M prompt 
detto » » + mt. 
detto unverzinst. fl. ı0.| 124 
detto .. afl, 25.5 115 
detto . - afl. 200.| 116 


42 6 
2 978 | 963 
1084 |108 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter zum Nachlaß: 
des Bauern Peter Errmann von Höfles ges 
hörigen Immobilien zu Befriedigung der Nachlaß⸗ 
gänbiger, nemlich 

1) des Guts Haus No. 21 zu Höfles nebit ein» 
gehörigen halben Stabel, halten Hofhäuss 
lein, halben Backofen, Hofraith, Gärtchen, 
103 Morgen Feld, 13 Tagw. Wiefen, Ges 

mieinde⸗ und Waldrecht, gerichtlich taxirt 
für 4500 f., - 

2) 1 Morgen Feld im Höfsleser Flur, tarirt 
für 250 fl., 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

ben 25. Februar d. J. Vorm. 9 Uhr 
am gewöhnlicher Gerichtäftelle anberaumt worden. 
Indem die Rauflufligen und wer font ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 


» 
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Realitäten und Laſten, ſowie bie Taratlonsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, {m 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
Rimmungen bes Hppothetengefeges $: 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen am 5. Nanuar 1833, 

Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 

2. Vom königlichen Candgerichte Lauf werben 
hiermit die zur Konfurdmaffe des israelitifchen 
Handeldmannes Salomon Hirfh Hofmann zu 
Schnaittad gehörigen Immobilien, namlich 


‚ 1) bie Hälfte des Wohnhaufes Nr. 144 im Mkte. 


Schnaittach, beftehend aus einer Wohnftube, 

eines Küche, einer Stubenfammer, zwei 

Kammern, der Hälfte des im Haufe befinds 

lichen Keller und Bodens ; 

2) bie Hälfte der hiezu gehörigen 4 Gemeinde, 

Theile, zufammen tarirt auf 480 fl. — 
dann ein Männer» und ein Weiberftand in ber 
Synagoge, beide gewürbiget um 80 fl. — dem 
Öffentlichen Berkaufe unterſtellt, und Käufer au 
dem am 

Freitag ben 8. März Bor. 9 Uhr 
in der Hofmännifchen Behaufung ſtatthabenden 
Bietungd> Termine unter der Bemerkung einges 
laden, daß der Hinfchlag-am den Metftbietenden 
nad Maasgabe des $. 37 der Novelle vom 22, 
Suli 1819 erfolgen wird. — An diefem Tage 
werden auch die zur Gantmaffe gehörigen hebräts 
hen Bücher und Hausgeräthſchaften an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Zahlung, verkauft, 

Lauf, am 16. Januar 1833, 

K. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 

3. Im Wege dee Hüffsvollfirefung werben 
bie Immobilien des Papierfabrifanten Chriſtoph 
Andreas Karl Bolfert auf dem Königshammer 
dem öffentlichen Berkauf ausgeſtellt. Sie ber 
ftehen im 

1) der Papiermühl, enthaltend das 2ſtöckige 
maffive Wohnhaus No. 30: auf dem Königes 
hammer, ein Hinghaus nebit Stallung und 
Wagen⸗Remiß, ein Werfhaus, eine Scheune, 
13 
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einen Backofen, bie Hofraith, 22 Morgen 
Feld, Z Morgen Holz» und Streu» Plag, 
2 Tagwerf Wiefe, wozu gehört das Wald» 
recht im Laurenger Wald, zufammen tarirt 
für 8275 fl, 

2) der Mahlmühle, enthaltend bad 2ftödige 
Wohnhaus No. 31 auf dem Königehammer, 
ein Hofhaus No. 31 dafelbft, das Mühlhaus 
mit 2 Wafferrädern und 5 Gängen, eine 
Scheune, 2 Schweinftäle, £ Morgen Feld, 
zunächft der Scheune liegend, ald Wieſe 
aptirt, 34 Morgen Feld zunächſt Kornburg, 
1 Tagwerk 3mädige Wäfferwiefe zunächſt der 
Gebäude, wozu gehört dad MWaldredyt im 

“ Raurentii- Wald, zufammen tarirt für 5195 fl., 


3) der Fifcherei im Schwarzahfluß vom Kö 


nigehammer Wöhr, bis am die Leifingerfche 
Fiſcherei von Neuſes, tarirt für 15 fl., 

4)  Tagwerk 2Zmädige Wieſe im Eſpann auf 
Kleinfhwarzenloher Markung, wovon ein 
Stück als Feld aptirt it, tarirt für 200 fl., 

5) 2 Morgen Feld am Hammer Weg auf Korn 
burger Markung, tgrirt für 270 fl., 

6) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg auf Korn 
burger Marfung, tarirt für 200 fl. 

Berlaufstermin ficht auf 
Montags den 11. Februar bis Abends 6 Uhr 
auf dem Königshammer an, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende den Zufchlag, wenn fein Angebot den 
Schägungs- Werth wenigſtens erreicht, zu er⸗ 
warten. : 
Schwabach ben 5; Jenner 1833, 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


4. Der zur Nachlaßmaſſe ber verftorbenen 
Zaͤgloͤhnerowittwe Katharina Dach s bach er von 
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hier gehörige ein Morgen neuen ober brei Viertel 
Morgen alten Maafes haltende Ader am Unters 
reichenbaher Weg, Schwabacher Flurmarkung 
No. 426, tarire um 400 fl., wird bei dem Bor» 
handenſeyn minderjähriger Erbeintereffenten dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeftelt, und Termin auf 
Mittwoch den 6. Februar bis Mittags 12 Uhr 
hiezu angefezt, im welchem ſich befigs und zahl 
ungefähige Kaufeliebhaber bei Gericht einzufins 
ben und ben Zufchlag mit Genehmigung der Bes 
theiligten zu erwarten haben. 
Schwabach den 18. Ienner 1833, 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


5. Auf Antrag des Halbbauern Alban 
SchmwarzenbergervonStillnau wird deſſen 
beſitzender halber Bauernhof, beſtehend in einer 
Soldenbehauſung fammt Stadel, Garten und Ges 
meinde> Gerechtigkeit, 205 Jauchert Aecker, 53 
Tagw. Wiejen, 25 Morgen Holz, dann 4 von 
*Jauchert Holz im Hölzle genannt, & von 4 
Morgen der Birkflefen, und endlich 1 Magen, 
1 Pflug, 1 Egge, 1 Ruh und 1 Kalb und L 
Schock Stroh an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft. Es wurde hiezu auf 

Dienftag den 5. Februar I, Is. Nachmittags 

2 Uhr 
im Wirthehanfe zu Stilnau Tagsfahrt anberaumt, 
bemerkt, daß dieſes Beſitzthum auf 4000 fl. ger 
sichtlich eingewerthet ſey und daß Kaufsliebhaber, 
auswärtige mit Vermögen und Leumundszeugnifs 
fen verfehen, hiezu eingeladen werden. 

Biffingen den 23. Januar 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


En 
Mit einer Beilage. 


. 
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Beilage 


Inte 


Iligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 9, Andbah, Mittwoch) den 30. Januar 1833, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlichen Landgerichte Lauf wurde 
in der Debitſache des Schneiders Georg Brands 
müller in Rolihof das Gantverfahren über 
ben aus ben fubhaftirten IJınmobilien des Gemein« 
ſchuldners erzielten Kaufſchilling, welcher das 
Bermögen des leztern bildet, nach dem Antrage 
der Gläubiger und der diefem Georg Brandmüls 
fer beftellten Kuratoren eröffnet, nachdem bie 
Schulden, weldye in dem am 12. September d. 
58. ftattgehabten Termine angemeldet wurden, 
die Summe von 2345 fl. 21 fr. betragen, ber 
Kaufſchilling aber nur in 1179 fl. befteht, mits 
bin alfo eine Ueberſchuldung von 1167 fl. 213 fr. 
vorliegt. Dem gemäß werden nun bie gefezlichen 

» Epdikistage und zwar 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Freitag den 1. Februar 1833, 
2) zur Vorbringung der dagegen ftatt haben, 
den Einreden auf 
Freitag den 1. Mer; 1833, 
3) zur Schlußverhandlung, nemlich für bie 
Res und Duplif auf 
Freitag den 29. Merz 1833, 
jedesmal Bormittagg 9 Uhr. anberaumt, und 
hiezu fänmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 


biger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von der Maffe, das Ausbleiben an den übris 
gen Eodiftstagen aber den Ausſchluß der an ders 
felben vorzunehmenden Verhandlung zur Folge 
haben wird, Hiebei dient den Glaubigern zur 
Nachricht, daß fich unter der Schuldenfumme von 
2345 fl. 21% fr. an privilegirten Forderungen 
1152 fl. 21% fr. befinden. Zugleich werden 
alle diejenigen, welde vom Vermögen bed Ges 
meinfchuldners etwas in Händen haben, aufges 
fordert, folchesd bei Bermeidung nochmaligen Ers 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte zu übergeben, 
Endlich wird noch beigefügt, daß am erften Edikts⸗ 
tage die gütliche Ausgleichung diefer Gantfache 
verfischt werden wird, und vom den Ausbleiben, 
ben angenommen werben fol, daß fie dem-Bes 
ſchluſſe der Erfchienenen beitreten. 

Lauf am 29. December 1832. 

Könige. Landgericht. 
"Knoll, Randrichter, 

2. Auf dem Johann Adam Leßner'ſchen, 
num Sohann Dornhöfer’fhen Anmwefen zu 
Späheim war eine Forderung von 50 fl. für 
eine gewiſſe Dentel'ſche Curatel von Kehrberg im 
Hypothefenbuche eingetragen und zwar ad prot. 
vom 13. Zuni 1794, In der Leßnerfchen Da 
bitfache ift der gedachte Betrag baar bei Gericht 
hinterlegt worden. Da nun Leßner von einem 
ſolchen Schuldverhältniffe durchaus nichts zu wife 
fen erflärt hat, und die Dentelfche Curatel übers 
haupt nicht aus zumitteln it, fo wird leztere, fe 
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wie überhaupt die Forberungsberechtigten, hler⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, ihre Anſprüche an ges 
dachte 50 fl. glaubwürdig nachzumeifen und auf 
den Grund derfelben diefen Betrag binnen ſechs 
Wochen und längftens in dem auf den _ 

12. März 1833 V. M. 10 Uhr 
angefejten Termine bahier zu erheben, widrigens 
jener Betrag an bie übrigen Leßnerſchen Gläuble 
ger fofort hinausgegeben werben würbe, 

Windsheim am 15. December 1832. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 





Namen und Geburtdort 
\ bes 


Abwefenden. 
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3. . Die nachbenannte Abwefende ober berem 
Erben werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
und Euratoren aufgefordert, fich binnen 9 Mos 
naten und ſpäteſtens 

am 16. September 1833 
bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt - 
erflärt werden, und ihr Vermögen an ihre legiti⸗ 
mirte Intefaterben ohne Caution verabfolgt wird. 


—r Ju  zy  e ———— — —— —— 


Ge⸗ Werſchollen Bermögen 
burts⸗ Stand. ſeit dem 
Jahr. Jahre 

fg | fr. 





— — —— — — — — — — — — — — — — — 


Franz Zaver Merkel dahier, ) 


Matthias Merkel dahier, Gebrüder, 


Sonrab Behringer. von Katzwang, 

Conrad Weis von Penzendorf, 

Georg Stephan KRühnlein von Tennenlohe, 
Michael Lohmüller von Plöckendorf, 


Georg Kohlmann von Kornburg, 

Sohann Bierlein von Rohr, 

Stephan Dauſes vom Worzelborf, 

Johann Urih Brunner von Wendelſtein, 


Milhelm Zeug dahier, 


Johann Michael Würfleim bahier, 
Schwabach den 8. Dezember 1832. 














1785 Blafchnergefell, 1812 | 
179 Ljdefertirte als Tam 180 N 126| 392 
bour in k. Preußs 
ifchen Dienften, 
1782 Mezgergeſell, 1812. | 410] 47 
1761| Nagelfchmidsgefel| 1792 68| 19% 
1764 | Bauernfnecht,, 1792 2001| — 
17901 Solbat beidem fi 1812 | 198) 15 
Armee » Fuhrwer | 
fens-Bataillon zu 
München „ 
1746 preußifcher Soldat! 1765 25! 25 
1780 Bauernknecht, 1819 17| 59 
1797| Meggerögefell , 1813 6400| — 
1790/Soldat bei dem f.| 1818. 33] 18 
b. 10. Infante⸗ 
rie⸗ Regiment zu 
Amberg, 
1790|Soldat bei dem f.| 1813 28| 45 
b. 11. Linien⸗In⸗ - 
fanterie » Regim. | | 
zu Kempten, 
1784| Schneiderögefel, } 181% * 26* 





Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
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für den Regat-Rreis. 


Nro. IO, Ausbadh, Samftag den 2. Februar 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf. Nr. 8425. Exp. Nr. 13277. ’ 
An fämmtlihe Poligeibehörden und Gerichts » Phyfifate des Rezatkreiſes. (Die Menfhenblattern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem ſich feit einiger Zeit die Anzeigen über ausgebrochene Blatternfranfheit in verfchlebes. - 
nen Bezirken des Königreiches fehr häufen, fo if die unterfertigte kgl. Kreids Regierung durch 
hoͤchſte Minifterial» Entfchliefung vom 8. d. M. aufgefordert worden, biefem Gegenftande ihre 
befondere Aufmerkfamkelt zu widmen, und für die ſtrengſte Handhabung der dießfaus beftehenden 
Verordnungen zu forgen, hienach an die Sanitätö» und Polizei» Behörden die geeignete Inftruction 
zu erlaffen und benfelben insbefonbere eine genaue fpezielle Auffiht auf die aus ben Militärfpis 
tälern entlaffenen Soldaten, welde zus Verbreitung biefer Krankheit viel beitragen follen, zu 
empfehlen. 

. = Folge biefer hoͤchſten Entfchliegung werben fämmtlihe Polizeibehörben und Gerichts⸗ 
Aerzte bed Kreiſes wiederholt angewieſen, nachſtehende, ſchon früher an bie einzelnen Behoͤrden 
erlaſſene Beſtimmungen genau zw befolgen und mit Nachdruck und Strenge zu handhaben. 

Da die Erfahrung bereits gelehrt hat, daß eine gleich Anfangs bei dem erften vorkommen⸗ 
ben Blatterkranten eines Ortes angeorbnete, und mit Strenge audgeführte Contumaz, in Vers 
bindung mit der aldbaldigen Bornahme der außerordentlichen Schugpodenimpfung bei allen vor 
handenen Impffähigen, in der Regel das ſicherſte Mittel zur Abhaltung der weitern Verbreitung 
diefer Krankheit it, fo kommt alles darauf an, daß die Krankheit nicht verheimlicher, fondern 
ſogleich bei ihrem Ausbruche zur Kenntniß der Polizeibehörde gebracht werde. Daher haben bie 
Polizelbehörben umverzüglich auf dem geeigneten Wege allen Bewohnern ihres Bezirkes unter 
Strafandrofumg aufzugeben, und insbefondere die Diftrictd, und Orts Vorficher bei eigener Bers 
antwortlichkeit aufzuforbern, von jebem vorkommenden Blatterfranfen fhleunige Anzeige bei der 
Polizeibehörbe und dem Gerichtsarzte zu machen; zu gleicher Linzeige find auch die Getfllichen, 
practifche Werzte, Lands und Wunbärzte, Bader und Hebammen aufzufordern, fobald fir von 
eines Blatterfranfen Kenutniß erhalten. Auf erhaltene ſolche Anzeige hat ſodann bie Polizeibes 
hoͤrde ſich umverzäglih mit dem Gerichtsarzte an Ort und Stelle zu begeben, und wenn von 
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lezterem die Krankheit ald Bariolen oder Varlokoiden (nicht gemilderte,; ober gemilderte Blattern) ers- 
fannt wird, fogleich die erforderlichen Contumazanftalten anzuordnen. Hiezu gehört, daß die von ben 
Dlattern Befallenen entweder fofort in eine eigene abgefonderte Lofalität gebracht, oder deren Wohn» 
ung und Haus abgefperrt, und bei Tag und Nacht mit| Wache befezt werben, welche von den Gemeins 
begliedern zu übernehmen, oder andern Individnen gegen billigen Lohn zu übertragen ift, und über 
welche die Ortsvorſteher fleißige Aufficht zu halten haben; daß die Polizeibehörde felbft ſich von Zeit zu 
Zeit von der genanen Beobahtung der Gontumaz überzeuge, und nöthigen Falls die Gendarmerie 
zur öftern Bifitation der Wache requirire; daß fonady außer dem Arzte Niemanden der Zutritt 
in das gefperrte Haus geftatter, und fein Individuum aus demfelben heraudgelaffen werde; daß 
den Kranken, wenn fie nicht von Angehörigen verpflegt werden, eigene Wärter oder Wärterins 
nen beigegeben werden, welche mit dem Kranken der gleicdymäfigen Sperre unterliegen; daß für 
die möthigen Bedürfniffe der Gontumazirten geforgt werde, melde durch die Wache in das Haus 
zu fellen und von den Wärtern in Empfang zu nehmen find, ohne dabei mit Jemanden in Ber 
rührung zu fommen; daß endlich diefe Gontumaz die erforderliche Zeit lang, und zwar noch 14 
Zage lang nad vollendetem Abfalle der Blatters Eruften fortgefezt, und vor deren Aufhebung 
für die forgfältige Reinigung der Genefenen und ihrer Wärter, fo wie deren Geräthichaften, 
Kleidung, Wäſche, Betten und Wohnung durch öfteres Lüften, Räuchern, Wafchen, Ausweißen 
2c. geforgt werde. Eben diefe Reinigung ift auch nad) dein Tode eined Blatterfranfen, oder 
dann vorzunehmen, wenn der Sranfe aus feiner Wohnung in eine andere Lofalität gebracht wors 
den iſt. Bei Todesfällen it eine baldige und flille Beerdigung in gut ausgepichten Särgen und 
in hinlänglich tiefen Gräbern anzuordnen. Der Transport eines Blatterfranfen von einem Orte 
zum andern iſt durchaus nicht zu geftatten. Die benachbarten Ortihaften und Polizeibehörden 
find von dem Ausbruche der Blattern ſogleich zu benachrichtigen. Im Städten, in welchen fich 
Militär: Garnifonen befinden, haben die Polizeibehörden fidy mit den kgle Kommandantjdaften 
rückſichtlich der fanitätspolizeilichen Vorfehrungen in das geeignete Benehmen zu fegen. 

Die Gericytsärzte haben für die nad) Umftänden erforderliche Behandlung der Erfranften,. 
und für die fuhlennigite Impfung der vorhandenen Impfpflichtigen in dem. angejtecten Orte und 
deſſen Umgebungen zu forgen, und werden bdieferwegen angewiefen, am Scluffe der öffentlichen 
Schutzpockenimpfung jedesmal Impfſtoff aufzufaffen und forgfältig zu bewahren, um bei auds 
brechenden Blattern ohne Verzug Gebrauch davon machen zu können. 

Diejenigen Perfonen, welche eine audgebrochene Blatterkrankheit verheimlichen , und die 
vorgefchriebene Anzeige bet der Polizeibehörde unterlaffen, find von biefer auf den Grund bes 
5. 22 ber allerhöciten Berorbnung . vom 22, Dezember 1830 die Schutzpockenimpfung betr, 
nad vorgängiger Unterfuhung auf angemefjene, nachdrückliche Weife zu beitrafen. 

Bon dem Aucbruche der Blatterfranfheit in einem Orte, und von den dagegen getroffenen 
fanitätöpolizeilichen Anftalten hat die Polizeibehörde in Gemeinfchaft mit dem aa ums 
verzügliche Anzeige hieher zu erjtatten. 

Ansbach den 26. Jamıar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
| von Stichaner, Präſident. 
2 v. Bibra. 
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> j € Das Kreis: Commando der Landwehr des Rezatfreifes betr.) 
Das Königliche Commando der Landwehr des Rezatkreiſes. 


Das In bezeichneten Betreff hieher gefommene allerhöchfte Minifterials» Referint vom 24: 
died wird fämmtlichen LandwehrsAbrheilungen des Nezatkreifes hiermit befannt gemacht. 


Ansbach, am 28. Januar 1833; 


Königreih Bayern 


Der Königliche Kreis s Infpeltor Oberft - 
B 


Nicolai. 


F Staats-Miniſterinm des Junern. 

Seine Königlicye Majeſtät haben allergnädigſt zu verfügen geruht, daß der in der Eigen 
fhaft eines NRegierungsds Direftord in- den Rheinkreis verfegte Kreis, Sommandant Fürſt Kart 
von Wrede auch ferner die Stelle eined Kreis-Commandanten des Rezatkreiſes beibehalte, in 
den Riten als beurlaubt geführt und im den Gefchäften interimiftifch durch den J. Kreig- Inſpel⸗ 


tor Oberſten Beckh vertreten mwerbe.. 


Es gereicht dem unterzeichneten Staats» Minifterium zum befondern Vergnügen, bem 
Kreids Kommando einen allerhöchſten Beſchluß mittheilen zu können, welder ia 
die Berdienfte des f. Kreis: Gommandanten Fürfter Karl von Wrede und die 


fol. 
gleichem Maafe 
Sefühle würdi— 


get, welche ibm von dem verſchiedenen Dffisiers Korps der Landwehr des Rezatkreiſes bei feinem 


Abgehen auegedrüdt wurden, und weldye auch in Abweſenheit des 


Herrn Fürften dem Rezats 


Kreis, Kommando eine vollfommen entfprechende Leitung ſichert. 


Mänchen den 24. Janner 1833, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. J 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 


Au das k. Kreis, Commando der Landwehr 
des Rezatkreiſes. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Polizeiliche Sefannemachung. Das 
Gewerbögejez legt im $. 5. lit. a. dem Lehrmei⸗ 
ftern die Pflicht auf, ihre Lehrlinge zum regeb 


mäfigen Beſuch des Gottesdienſtes, der Religiond» 


Ichre und Feiertagsſchule anzuhalten. Deſſen un⸗ 
geachtet find im der neueren Zeit mehrere Fälle 
vorgefommen, welche beweifen, daß diefer ges 
fezlichen Beftimmung wicht von allen Echrmeiftern 
entfprochen wird, daß manche ſogar ihre Lehr⸗ 
linge während der Dauer der Sonutagejhule zu 


Durch den Minifter der General: Sefretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretär: 
Staudacher. 


Arbeiten auf ber Profeſſion ober zu häuslichen 
DVerrichtungen verwenden, 

Es wird daher den Berheiligten Die obige ges 
ſezliche Beftimmung hierdurch mit dem Anhange 
ing Gedächtniß gerufen, daß in der Folge jeder - 
Eehrmeifter, welcher feinen Lehrjungen erweislich 
von dem Beſuch der Sonntagsſchule zurückhält, 
wegen Verletzung feiner Pflicht als Lehrmeiſter in 
eine angeweſſene polizeiliche Strafe genommen 
werden wird, 
Ansbach den 28. Januar 1833, 

Stadtmagiitrat. 
Endres. Stirl. 
14 * 
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2%; Dom Königlich Bayerifchen Kreis + und 
Stadtgericht Ansbach wird den Oläubigern, resp. 
Jutereſſenten in dem Goncurfe über den Nachlaß 
des Rittmeifters Wilhelm Freiheren von Falcken⸗ 
baufen dahier eröffnet, daß bad gefaßte Prio⸗ 
tätö» Erfenntniß am 30. Januar 1833 am bie 
Gerichtötafel an Berkündungsftatt geheftet wer⸗ 
den wirb. 
Ansbach, am 29. Dezemher 1832, 
von Kohlhagen, Director. 


3. Das Königliche Landgericht Ansbach macht 
hiemit befannt, daß fid die ledige Margaretha 
Barbara Hertlein von Lehrberg freiwillig 
unter bie Euratel, vorläufig bis zum 28. Septem⸗ 
ber 1839 begeben hat. Es erfcheinen ſonach alle 
von ihr ohne Genehmigung ihrer Bormünder 


a) bed Taglöhners Friedrich Kolb von Gals 


fengrund, - 
b) des Hirten Eonrad Wipplinger von 
Untereichenbach, 
geſchloſſenen Vertraͤge über ihr Vermoͤgen als 
nichtig. 
Ansbach am 19. Januar 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
kentz, Landrichter. 


4. Durch das erfolgte Ableben des hieſigen 
Landarztes Franz Sturz, welcher ſich durch 
feine Geſchicklichteit, Thaͤtigkeit und Uneigennügig 
keit, Achtung, Liebe und Vertrauen im höchſten 
Grabe erworben hatte, ift die Aufftellung eines 
approbirten Chirurgen für den Met. Eadolzburg 
. und beffen Umgebung nothwendig geworben. 

Es wird demnach dieſer Erledigungsfal zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben bie 
Bewerber eingeladen, ihre Geſuche mit ben ers 
forderlichen Zeugniffen in beglaubter Form unters 
flägt, balbmöglichit bei dem unterfertigten Kol. 
Landgerichte einzureichen. 

Gadolzburg und Langenzenn im Rezatfreife am 
26. Januar 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht und Landgerichts Phyflfat. 
Sichart, r. Kolb, 
k. Landger. Verweſer. Landgerichtsarit. 


176 


5. Im ber Nacht vom 17. auf ben 18. d. 
ME, find aus dem koͤnigl. Forſthauſe zu Abenberg 
mittelft Einfteigend und Einbruchs 50 fl., bes 
ftehend aus 28 Stud Preuß. Thalern und einem 
36 fr. und 24 fr. Stüde, dann 2 Ducaten, von 
deren Gepräge nichtd weiter genauer angegeben 
werden fan, als daß ſich auf einer derfelben die 
Sahrszahl 1766 befindet, entwendet worden. 

Die Silbermünzen befanden fich in einem beis 
läufig eine Spanne großen Sädchen von blau 
und weiß geftreiften köllnifchen Zeuch, die Ducas 
ten aber waren in einem blauen Papier eingewil⸗ 
kelt. 

Ferner wurden aus demſelben Behaͤltniß ent⸗ 
wendet: 

1) ein Duzend ganz neue, aus feiner gebleich⸗ 
ter Leinwand gefertigten Frauenhemden, in 
welche ſaͤmmtlich die Buchſtaben M. M. E, 
mit rothen rürfifchen Garn gezeichnet find 
und von denen bie eine Hälfte lange Aermel 
hatte; 

2) ein Duzend ganz nene, aus feiner und mits 
telfeiner weißer Baumwolle geſtrickte Strümpfe 
für eine Frauendperfon, in welche gleichfalls 
die Buchftaben M. M. E. mit grünen Perlen 
und aus rothem tärkifchen Garn eingezeich⸗ 
net find. | 

Dieſer Diebftahl wird hiermit zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht, und Jedermann aufgefordert, _ 
zu ber Entdedung bed Thäters möglicht mitzus 
wirfen. 

Pleinfeld am 21. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Der Schuhmachermeiſter Johann Georg 
Seßner von Bergel und bie ledige Gertraud 
Moßner von da haben in ihrem Ehe⸗ und Erb⸗ 
vertrage vom 20. Dec. v. 38, die zu Bergel güls 
tige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen. Dieß wird hiermit vorfchriftd« 
mäßig befannt gemacht, 

Windsheim den 5. Jan. 1833. 

Königl. Landgericht, 
Engerer, Landrichter. 
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7. Im bem unterm 21. December v. Is. zwi⸗ 
ſchen bem Meibermeifter Friedrich Danner von 
bier und der ledigen Anna Barbara Weiß von 
Hechelbach gefchloffenen Ehegelöbniß wurde die 
im Fürftenthun Bayreuth hergebrachte allgemeine 
Gürhergemeinfchaft ausgefchloffen, was hiermit 
gefeglicher Borfchrift gemäß zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wirb. 

Trautöfirhen am 21. Januar 1833. 
Freihertl. v. Seckendorffſches Patrimonialgericht. 
Speier, Patrimonialrichter. 

8. Saͤmmtliche Steuerpflichtige in hleſiger 
Stadt werben hiemit aufgefordert, für das Ite 
und Ilte Ziel 1833 

2 Simpla Grund» 

2 ss Haus 

2 s  Dominifal’ und 

die halbe Gewerbſteuer 
nach Abrechnung bed tel Rachlaffed an der Grund⸗ 
und Hausſteuer, nicht minder die für das Jahr 
1832 verfallene Erbzinſe an das unterzeichnete 
Rentamt im Laufe des Monats Sebruar biefes 
Jahrs an dem fefigefezten 2 Steuertagen 

Montage und Donnerftags jeder Woche, 

zuverläßig zu berichtigen, um badurd; Mahnungen 
auf ihre Koften zu vermeiden. 

Ansbach, am 28. Januar 1833, 

Königliche Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 

9. Die Perzeption der fänmtlichen Steuern, 
der Rreisslimlage, ſowie der fländigen Gelb» 
Gefälle bei dem hiefigen Rentamte wurde dem Rent⸗ 
Amts»Gehilfen Senf übertragen, welcher auch 
hierüber ausfchliegend zu quittiren hat. 

Sämmtlihe übrige Staats» Gefälle werben von 
dem Fönigl, Rentbeamten ſelbſt erhoben und bes 

ſcheint. 

Herrieben ben 23. Jandar 1833. 

Königl. Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 

10. Yuf ben Antrag der fämmtlihen Gemein 
beglieder von Gnttenftetten foll die bortige Ger 
meindefchmiede, nemlich: 

a) das Schmiedsgebaͤude 8. No, 56, 
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b) bie new zu erbauenbe, Hinter dem Wohn 
haufe befindliche Kohlenfammer, - 
c) 2 Fach Schweinftälle, 
d) 75 Tagw. Schorrgarten am Reicherdtshoͤ⸗ 
fer Weg und 
e) % Tagw. Wiefen am Gemeindewaafen, 
an bie Meiftbietenden auf 6 Jahre öffentlich vers 
pachtet werden. ualificirte und mit guten Lens 
mund verfehene Pachtliebhaber werben zu dem auf 
ben 9. Febr. d. I. Nachmittags 2 Uhr 
in Guttenftetten anberaumten Berpachtungstermin - 
hiermit vorgeladen. 
Neuftadt a. d. 9. den 15. Januar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


11. (Die Wiederbefegung der zweiten prote⸗ 
ſtantiſchen Stabtpfarr » Stelle zu Windshelm ber.) 
Dom Magiftrat der königlich bayerlfchen Stadt 
Windsheim wirb hiemit befannt gemacht, daß 
durch den Tod des Kapitels⸗Seniors und Pfars 
serd Schirmer bie zweite Stabtpfarrftelle dahier 
erlebigt ift, deren Einfünfte ſich nach dem, noch 
nicht erfolgten Finals Abfchluß der Faffion dahin 
berechnen, als: 

423 fl. 45 fr. an baarer Geldbeſoldung, 

77 fl. 46 fr. an Naturalien, nemlich 6 Schfl. 

j 2 Mz. 2 Vrtl. 5 Seidl. Korn, 
6 Schfl. 4 M;. Dinfel, 

60 fl. — kr. Anfchlag für die Wohnung, 

375 fl. 56 fr. an Einnahmen aus befonders bes 
galt werdenden Dienftesfunctios 
nen, welche aber etwas höher ans 
genommen werben bürfen, 


927 fl. 27 fr. Sa. Hievon ab 
13 fl. 13 fr. an Laften, verbleiben 


914 fl. 14 fr., wozu nach ber Faſſion 
100 fl. — fr, an freiwilligen Gefchenten gerech⸗ 
niet werben fönnen, 
fo daß ber Ertrag dieſer Stelle auf 1014 fl. 14 fr, 
ohngefähr angenommen werden bürfte. 
Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation 


- ber Repräfentanten ber proteflantifchen Stadtge⸗ 


meinde dahier. 
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» Bewerber um Biefe Stelfe werben aufgefordert, 
Ihre Gefuche binnen vier Wochen, von heute an, 
einfach, mit Angabe ihrer perfönlihen Verhält— 
niffe, ber Lebens⸗ und Dienftes » Jahre unter Bpis 
fügung legaler Befähigungs» und Leumundszeug⸗ 
niſſe, namentlich eines verſiegelten Konftftorials 
Zeugniſſes über Würdigfeit bei dem Stadtmagi⸗ 
firas einzureidien, wobei bemerft wird, daß mit 
Auwendung des 5. 27 R. 1 der Beförderungds 
Drdnung nur ſolche Kompetenten beſonders bes 
 rücjichtigt werden, welche wenigitend die Bes 

fahigungs /Note „ſehr gut’ ſich erworben haben, 

Windsheim am 24. Januar 1833. it 
Stadt» Magiftrat, 
Ungerland, Bürgermeifter. 
12. Die diesjährigen Viehmärkte der hieſigen 
Stadt werden an folgenden Tagen abgehalten: 
der Ite am 7. May, 
. ber 2te am 28. May, 
der Ste am 18. Juny, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß bes 
Yublifums gebracht wird. 
Uffenheim den 28. Sanuar 1333. 
Stadt-Magiitrat. 
Schubert, Bürgermeifler, 


Privat Bekanntmachungen. 

1. An die Stelle des bisherigen Einſammlers 
Vortmann wurde der ehemalige Bediener Jos 
hann Jacob Arnold, als Cinfammfer bei der 
Ausitattungeanftalt angenommen, welches hiers 
mit zur Kenntniß des Publikums gebradjt wird, 

Ansbach am 31. Januar 1833. 

Die Adminiftration der Ausftattungsanftalt. 

Endres, Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 

2. Mit Genehmigung des Königlichen Lands 
gerichtd dahier wird der auf ben 24, Februar als 
dem Bettag fallende diesjährige Mathias, Markt 
dahier auf: den Sonntag vor Mathias als am 
17. Februar curr. abgehalten; was hiemit zur 
allgemeinen Konntniß gebracht wirb, 

Cadolzburg ben 25. Januar 1833. 

Die Gemeinde» Verwaltung, 
Bolkand, 


digung durch Begleitung der irdifchen Hülle, 
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8. Bel dem hieſtgen Herrfchaftägericzte wers 
den vom 1. d. Mis. at alle Sporteln wieder 
durch den frühern Rendanten Johann Leonhard 
Zapp. perzipirt und nur die won dieſem ausge⸗ 
ſtellten Quittungen von dem Unterzeichneten als 
giltig anerkaunt. 

Schilllugsfürſt am 29. Januar 1838. —* 

Rummel, Herrſchaftsrichter. 

4. Am 5. Sam. d. J. wurde unſer Ehebund 
kirchlich beſtätiget. Hievon unſere hochgeſchätzten 
Gönner und Freunde ehrerbietig in Kenntniß 
ſetzend, bitten wir Sie angelegentlichſt um Ihre 
und beglückende Gewogenheit und Freundſchaft 
für die Zukunft. 

Ilzhofen, im Koͤnigreich Wuͤrtemberg. 

Dr. Med. Frolich. 

Ehriftiane Frölich, geb. Hofmann aug Mosbach. 

5. Für die anſerem verewigten unvergeßlichen 
guten Gatten, Bruder, Schwager und Onkel ‚ 
bem königl. Regierungs⸗ umd Conſiſtorialrath v, - 
Wuͤnſch, Ritter des Civilverdieufterdeng de 
baierifchen Krone noch im Tode bei feiner Beers 
durch 
Grabgeſang und durch allgemeines herzliches Be⸗ 
dauern bewiefene Gnade, Gewogenheit und Liebe 
danken wir hierdurch unterthänig und verbindlichft, 
wobei wir hiezu und zugleich empfehlen. 

Ansbach am 28. Januar 1833, 

Die Hinterbliebenen. 

6.. € Xheaters Anzeige.) Sonntag den 3. Fe⸗ 
bruar 1833 

(Zum Erſtenmal.) 
Frode der Fuͤnfte F 
Roͤnig von Dänemark, 
Großes heroifc) = hiftorifches Schauſpiel in 5 Aften 
von 
Richard Sreiberen von Ersilsbeim. 
7. Dienftag den 5. Februar: 
- Die falfche Caralani 
1) — 


oder 
Des Conzert in Kraͤhwinkel. 


Poſſe mit Geſang in 3 Aften von Adolph Bänerle, 


Mufit von Ignatz Schuſter. 


Hiezu ergebenſt einladend 


Carl und Amalia Greiner, 
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74. Herr Zieronimus Verino aus Baſ⸗ 
fano macht einem hohen Adel und dem geehrten: 
Publitum unterthänigit befannt ,. daß er mit eis 
nem großen lebendigen Elentbier aus Sibirien 
bier angefommen-ijt, und ſolches von-heute an 
auf eine furze Zeit Die Ehre haben wird, zu zeis 
gen. Außerdem iſt zw fehen ein Naturalien⸗Ka⸗ 
binet, welches civca 400 Gegenjtände eitthält: 
Hr. Derino, welcher fhon die Ehre gehabt 
bat, feine Merkwürdigkeiten vor Kaiferliche und 
Königliche Hoheiten, vor Fürften und Grafen, 
wie auch vor ven Berühmkeften Profefforen in Eus 
ropa zu zeigen, bie ald- eine große Seltenheit 
erfannt worden Fad, ſchmeichelt ſich auch hier 
einen gütigen Z Kyrudy zu erhalten. - Der Schaus 
plag it im Gafthof zum ſchwarzen Adler und von 
Morgens. 9 bis Abende 5 Uhr geöffnet. 

Eintrittöpreife auf den Iten Plaz 12-Fri, 2ten 
Paz 6 fr. Kinder zahlen die Hälfte, 

5 Derino, 

8. Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
fie nicht nur außer dem Haufe, fondern auch in 
ihrer Wohnung Privat» Unterricht in franzöflicher 
Sprache ertheilt. It m ne 

Thereſe Engl, geprüfte - Lehrerin ber 
franzöfifhen Sprache, wohnt bei 
Steinhänfer am Herrieder Thor. 

9. Da ih von-dem hochlöblichen Magiftrat 
die Eonceffion ald Zimmermeijter erhalten habe; 
fo mache ich hiermit ergebenft die Anzeige, daß ich 
dieſes Gefhäft von nun an betreibe, und bitte 
daher um gütiges Zutrauen , deffen würdig zu 
machen, id, mich eifrigit bejtreben merbe, 

3. 6. Häfner, Zimmermeifter in ber 
Sonnenftraße D. 286. ’ 

10. Nächten Montag den 4. Februar Bormits 
tage 10 Uhr wird zu Anfelben bei Oberdachftetten 
eine große Partie dürres und frifched Fichtenhofz, 
Buchenholz, Bauftämme und Sägfhröte im öfs 
fentlichen Aufftrich verfauft, wozu Kaufsliebhas 
ber eingeladen find. Die Zufammenfunft ift bei 
dem Wirth Herrn Alt zu Anfelden. 

11. Zn dem fogenannten Schmwarzbauerifhen, 
zwiſchen Eyerlohe jund Gergsheim ohnweit Neu⸗ 
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ſtadt liegenden Wald find 19 eichene Schröte von 
ber beſten Qualität und 35 Hlafter eichenes Brenn⸗ 
holz an die Meiftbierenden gegen gleich baare Ber 
zahlung zu verkaufen; auch ift allda ein Quantum 


Bau⸗ und Birfenhol;, wie auch fehr fchönes Werks 


holz und noch ungefällte fehr ſchöne Eichen gu has 
ben. Kaufluftige werden hierzu höflich eingela- 
ben. Der Termin iſt Dienſtag den 5. Februar 
Mittags um 12-Uhr und die Zuſammenkunft ift 
im gedachten Walde. 

12. Wer 6 fl. 40 fr. an die Bücher - Gommif- 
fondNiederlage No. 303 am Bad) in Schwabach 
franfo einfendet, erhält Schillers ſaͤmmtliche 
Werke in 25 Bänden, noch ungebuirden und bei 
franfirter Einfendang von 4 fl. Schillers Dras 
matifche Werke in 36 bredirten Bänddjen. 
Beide correfte Ausgaben find in Tafchenformat. 

13. Bei dem Bäckermeiſter Spatz im der Feucht—⸗ 
wanger Straffe find die fo beliebten Reib»Senms 
meln von der beften Qualität das Stüc zu 2 
und 3 ff. von jezt an zu haben. 

14. Eine faft noch ganz neue Meßboutique ift 
zu verfaufen und das Nähere in dem Haufe Lit. 
D. Ro. 376- zu erfahren. 

15. Donnerstag den 24. Ian, Abende iſt von 
ber. Werhgaffe bis zum geldenen Zirfel ein neuer 
lederner Schuh verloren worden; der redliche 
Finder wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung 
anf dem Rathhauſe abzugeben, 

16. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beim 
- \ Döller. 

17. Am fommenden Sonntag iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichit einladet Andreas Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 25 ift ein Onartier mit 3 Stuben, 2 
Kammern und font mit aller Bequemlichkeit bie 
Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 42 in der NRofengaffe ift ein Quartier 
gu vermiethen. 

A. No. 70 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
i A, No, 94 iſt der mittlere Gaden zu vermies 
then, ° 
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A. 111 iſt ein kleines Quartier gu vermiethen. 

A. No. 135 iſt bis Walburgis eine Wohnung 
zu vermiethen, beſtehend in 6 heizbaren Stuben, 
Allov, Kammern, Küche, Speifefammer, Kels 
Ier, Holzlege, gemeinſchaftliches Waſchhaus, 
Brunnen, Mange, geräumigen Boden zum Waſch⸗ 
trocknen und andern Bequemlichkeiten. 

A. Ro. 140 ift bad vordere Quartier im erften 
Stock gegen den Obftmarft heraus wegen Verſetz⸗ 
ung des Herrn Bewohnerd zu vermiethen und kann 
bis Lichtmeß bezogen werben. Es beiteht aus A 
heizbaren Zimmern, 3 Kammern nebft andern Ers 
forderniffen. Es kann auch etwas Garten dazu 
gegeben werben. 

A. Ro. 162 iſt ein Quartier par terre zu ve 
miethen. 

A. No. 169 iſt ein Quartier zu vermiethen, 
1 Stiege hoch eine Stube, ein Kabinet, eine 
Stubenfammer, eine Küche nebft einer Holzlege. 

A. No. 188 in ber Pfarrgaffe it ein Quars 
tier in der Lten Etage, befichend in 4 heizbaren 
Zimmern, 1 Kammer, 1 Küche und fonftigen 
Erforderniſſen, täglich zu vermiethen. 

A. No. 197 find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A.No. 202 ift ein Quartier mit Stube, Altof, 
Kammer, nebft Laden, wie auch ohne Laden 
bis Walburgis zu beziehen. . 

A. Ro. 251 ift täglich ein großes Quartier zu 
vermiethen, auf Verlangen wird auch ein Stüds 
chen Garten dazu gegeben. e 

A. No. 328 Uzenftraße iſt der mittlere Gaben 
bis Walburgi zu vermiethen. 

A. No. 342 Uzenftraße iſt ein Quartier zu ver 
miethen. 

B. Rr. 24 in der obern Vorſtadt find 2 beques 
me Quartiere Äaglich zu beziehen. 

D, Ro. 150 kann der- mittlere und obere Stock 
nebſt Garten täglidy gemiethet werben. 

D. Ro. 303 in der Turnig iſt ein Logis zu 
vermiethen. 

D, Ro. 376 in der Maximillansſtraße iſt ein 
Quartier zu vermiethen, das fogleich oder bis 
Walburgis bezogen werden lann. 
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Bei Schuhmacher Beyhl iſt ber-mittlere Enden 
zu vermiethen. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf den Antrag eines Hypothefengläubls 
gerd wird dad dem Taglöhner Johann Kalti 
augehörige 

a) 3 Wohnhaus.No. 23b zu Abenber 

3 Gemeinderedht und @ .- 
b) $ Tagwerf Ader, jezt Hopfengarten auf 
dem Galgenberg, 
im Wege der Hilfsvollſtreckung 

Montag den 25. Febr. d. 3. Borm. 10 Uhr 
bahier verftelgert, wozu Befig» und Zahlungs 
fähige unter dem Belfügen eingeladen werden, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feges erfolgen wird. ' 

Pleinfeld am 18. Jan. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


2. Das zur Verlaſſenſchaft der Balthas Muͤl⸗ 
leriſchen Wittwe von Möttingen gehörige 
Aumefen, beftehend aus 

einem einfödigten Wohnhaus mit angebautem 
Stabel, Garten und Gemeinde » Gerechtige 
keit, dann 

117 Morgen Ader und 

13 Tagwerk Wieſen, 

ſaͤmmtlich im walzenden Zuſtande, wird 
Mittwoch den 27. Februar d. Is. 
Nachmittags 1 Uhr 
in dem Schwanenwirthöhaufe zu Möttingen durch 
dad unterfertigte Hersfchaftögericht an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. Kaufslufige werben auf ges 
dachten Tag und Stunde eingeladen, und haben 
ſich Auswärtige mit öffentlichen Zeugniffen über 
Leumund und Bermögensverhältuiffe zu verfchen. 
Harburg ben 23. Jenner 1833. 
Fürſtliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


(Ohne Beilage.) 
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Pro, IL. Ansbach, Mittwoch den 6. Februar 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen: Kreis: Behörden. 


. .. 2° Em y;° H 
Eul. Rt. 9918., Ep, Nr, 13944, | 
liche Diftrifte » Polizeibehoͤrden und ungrittelbare. Gtiftungs - DB iſes. 
En Der Haplngs und Gefil-Rüdkänhr beifeflendd 7 7 17 77 hes ale. (DB A 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Diejenigen Behörden des Kreifed, welche den Änftrukiiven Beftimmungen des Regierungs⸗ 
Ausſchreibens vom 21. Nov: vor. Is., die Anmelbung und Liquidation der Forderungen an das 
Staats, Yerar und has Erlöfcen derſelben betreffend, (Kreis-Intell. Bl. von 1832 Seite 1915) 
bis jezt noch nicht genügt haben, .merden an die: ſchleunige Erledigung dieſes Grgenftandes nach— 
drücklichſt und mit dem Bedeuten erinnert, daß, wenn bie verlangten Nachweiſe des Bollzugs 
der desfalls ertheilten Vorfchriften nicht fpäteftend bis zum 15: Horuung 1. 3. bahier zur Vor⸗ 
Iage kommen, die unnachfichtliche Aborbnung. eines Wartbotens auf Koſten ber ſäumigen Be⸗ 
hörde erfolgen werde. 

‚Ansbach den 31, Yan: 1833. 

Konigliche Regierung bes Rezatkreiſes, Kammer bed: Sunern.- 
‚yon. Stichaner, Präftbent; 

2 Bibrau 





Ar ſaͤmmtliche Polizeitehörden und Gemeinden bes Rezatfreifes.. (Die Wege und’ Baumpflanzungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei. beur heranmahenden Frühjahre ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤwtliche Polizeibehoͤrden und 
Gemeinden zur Thätigfeit aufzumuntern, um⸗ die: Wege und -Baumpflanzungen: in- dvem- moͤglichſt 


be ande herzuſtellen. } } 

Te ie der Manır for Auch Ahr Cifer mieber erpadien,. Ramfe: Me fire“ Ber, eetie für 
die: Wirtfamteit am geeigneifen ift, wicht unbenfipr Doräter gehe, ‚und nit? verfäume werde, 
den kann. u k . 


was. in. dieſer Hinſicht Rügliches erreicht: wer = 
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Jusbeſondere iſt zw beachten, baß allenthafben das Abraupen ber Bäume gehörig beforgt, 
die Pflanzichulen gereinigt und hergerichtet, die Bäume verfegt, und die Plantationen an dem 
Straßen gefihert, ergänzt, und wo fie noch fehlen, hergeſtellt werben. 

Jede Gemeinde follte mit einer Pflanzfchule verfehen feyn, und ed wirb nur von bem 
Fünftigen Zuſammenwirken der Gemeinbeobrigfeiten und Schullehrer, dann der ſich überall findens 
ben Gartenfreunde abhängen, allenthalben Pflanzſchulen zum perennirenden Nugen der Gem 
ben zu begründen. ' 

Dabei it auf die Pflanzung der Maufbeerbäume noch befondere Aufmerkſamkeit zu richten, 
denn obfchon mehrere bedeutende Fortſchritte zur Seidencultur im Rezatkreife gemacht worden 
find, fo können doch nur viele und ausgedehnte Maulbeerbaum + Pflanzungen den Erfolg ſichern. 

Ganz befondere Sorgfalt erfordern die Straßen und Wege, melde die nothwendige Bes 
dingung alles Innern und äußern Handels, alles größeren und fleineren Verkehrs find. 

Dafür find wicht bios die Commerzialftraßen, fondern alle Berbindungss und Gemeinde 
wege wichtig, — ihre gute Erhaltung ift daher eine unerläßliche Forderung, welche fchon durch 
die Betrachtung unterflügt wird, daß jede Vernachläßigung fpäter durch einen weit größeren 
Aufwand für ihre Wiederheritellung geftraft wird. — 

Die befondere Thätigfelt der Polizeibehörden nehmen darunter bie Bizlnalftragen in Ans 
ſpruch, welche, ba fie weder dem Staate noch einzelnen Gemeinden angehören, lediglich ihrer 
Euratel unter Mitwirfung der f. Baus Infpeftionen empfohlen find. 

Nicht mit Unrecht giebt der Zuftand diefer Straßen zugleich Zeugniß von ber Güte der 
Verwaltung, und wenn bei vielen dieſes Zeugniß fehr zn ihrem Bortheit fpricht, fo find dage 
gen andere, wo bie mit vieler Arbeit und Koften hergeftellren Straßen wieder verfallen, und 
wo man feine Pflege für ihre regelmäßige Unterhaltung gewahr wird. 

Das in die Hände der Polizeibehörden gelegte Intereffe der Gemeinden erforbert, daß bie 
nnöthigen Reparaturen vorgenommen, und beſonders die Lücken, melde noch bei vielen Vizinal⸗ 
ftraßen fühlbar find, ergänzt, und überhaupt im jedem Polizeibezirte eine permanente Aufficht 
anf diefe Straßen angeordnet werde. 

Ohne die vielen Gefege und Verordnungen anzurufen, welche hierin Borfehung getroffen 
haben, und mit Hinweifung auf die von Seiner Königlichen Majejtät felbft gegebene mehrfältis 
gen Befehle zu Schonung und Bermehrung der Plantationen, glaubt man, daB diefe damit cons 
formen Erinnerungen Hinreichen werden, die Polizeibehörben zu vermögen, rechtzeitig alle Anftal 
ten zur Erfüllung dieſer gemeinnügigen Zwede in Wirkung zu fegen. 

Ansbach den 21. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfibent, 
Haſſold. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 17. Januar iſt auf Präfentation des Magiſtrats der Stadt Nürnberg ber 
Bisherige Hulfslehrer Chriſtoph Friedrich Diez zu Krafıshof als Schullehrer und Kirchendiener 
zu Mengen, Schuldiftriftd Thalmeffingen beſtellt worden. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
—— Jnhalts. 


1. Der kanftige Gaſtwirth Johann Bu bin 
Leimburg und die Kunigunda Badhmaper von 
der Dbermühle haben in dem am 29. Januar d. J. 
vorl Gericht errichteten Ehe» und Erbvertrag bie 
in Leimburg unter den Eheleuten erfter Ehe nad 
bee Rürnberger Reformation geltende allgemeine 
Bütergemeinfhaft unter ſich ausgefhloffen, wel 
dies hiermit zu jedermanns Nachachtung, oöͤffent⸗ 
lich befannt gemacht wirb, 

So gefchehen Altdorf den 30. Jannar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2%. Daß bas in der Concursſache ber Johann 
Michael und Anna Margaretha Kaftnerifcen 
MWirthör Eheleute von ber Sorg gefälte Präs 
cluſions⸗ und Rocationd s Erfenutniß heute an dem 
ſchwarzen Brett des hiefigen Gerichts angeſchla⸗ 
gen wurde, wird hiemit zu Jedermanus Willen 
ſchaft befannt gemadht. 

Scmabad den 29. Jenner 1833, 

K. B. Landgericht, 

Käppel, Randrichter, 
3. Das im der Konkursſache wider den Bleis 
Riftfabrifanten Johann Jafob Mulzex und deffen 
Ehefrau Anna vonRöthenbad bei Schweinau 
gefällte Prioritätserkenntniß wurde heute Statt 
der Publication an die Gerichtötafel angefchlagen, 
wovon fünmtliche Betheiligte hiemit in Kenntniß 
gejegt werben. 

Schwabah, am 1. Februar 1833, 

Königl. Landgericht. 
Br Käppel, Randrichter. 

4. Durch das erfolgte Ableben bed hiefigen 
Landarzted Franz Sturz, welcher ſich durch 
feine Geſchicklichteit, Thätigfeit und Uneigennügig« 
teit, Achtung, Liebe und Vertrauen im höchſten 
Grabe erworben hatte, iſt die Aufftellung eines 
approbirten Chirurgen für den Met. Eabolzburg 
und deſſen Umgebung ‚nothwendig geworden. ,, 

Es wird demnach diefer Erledigungsfall zur 
allgemeinen Kenniniß gebracht, und werben die 


Bewerber eingeladen, ihre 
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Geſuche mit den ers 
ferderlichen Zeugniffen in beglaubter Form unters 
Rügt,. daldmöglichſt bei dem unterfertigten ‚Kol, 
Landgerichte einzureichen, a 
Cadolzburg und Langenzenn im Nezatkrei 
26. Januar 1833. — 
Kgl. Bayer. Landgericht und kandgerichts⸗Phyſitat. 
Sichart, Dr. Kolb, 
k. Landger. Verweſer. Landgerichtsarjt. 


5. Der Strumpfwirkermeiſter Johann Philipp 
Weinmann zu Erlangen iſt wegen Winkel⸗ 
ſchriftſtellerei wiederholt zur Strafe gezogen wor⸗ 

den, welches hiermit zur Warnung oͤffentlich be⸗ 
fannt gemacht wird. 

Erlangen, den 23. Januar 1833, 

Königt, Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 


6. Montag den 11. und Dienftag den 12, 
Gebr, d. 3. früh 10 Uhr verfauft unterzeichnete 
Stelle folgende Holzfortimente im Revier Absberg 

1 buchen Nutzſtück, . 
1 birfen Nutzſtück, 
1 zweifüdrige Tanne, 
2 rin» und ein halbfüdrige und 
3 füdrige Fohren, 
17 eichene Scyröthe, 
39 weiche dergl., 
3 Klafter Werkholz, 
14 Rlafter eichen u. buchen Scheit⸗ 
56 + birken Scheit⸗ und Abhol;, 
Stil v meh 4 ⸗ 
2225 Stück hart und weiche Wellen, 
„43 Haufen Weite, 
„b birfene Geräthftangen, 
26 Deichfels und Kangwiethftangen, 
5 Peiterbäume, — 
825 Stück Hopfenſtangen. 
Die Zuſammenkunft iſt it Wirthehaufe des Wirth 
DOftermeier daſelbſt. Kaufliebhaber werden hie⸗ 
zu eingeladen. N 
Gunzenhauſen den 31. Januar 1833, a 
un. Köntgliches Forſtam.. 
BSoĩ, Verweſen. 
16 * . ‘ JRJPJ 4 


5 47% gm m - 
s 12, in 


u. Abholz, 
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6. Rindvieh⸗Verkauf.) Aus ber Fgl. 
Meierei Triedborf werden 

am 13. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr 
mehrere junge Zuchtftiere, YährlingssStiere und 
Kühr Kälber, dann Kühe und Kalden an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlich; hoher Regierung⸗ 
Genehmigung, verkauft, wozu Kaufsliebhaber eins 
gelaben werben. 

Triesdorf, den 3. Februar 1833. 

König. Deconomie» Bermaltung. 
Keim. 


7. Die diesjährigen Vichmärfte ber hiefigen 


Stadt werden an folgenden Tagen abgehalten: 
der Ite am 7. May, 
ber 2te am 28. May, 
der 3te am 18. Jung, 
welches hiermit zur allgemeinen. Kenntuiß bed 
ublifums gebracht wird. 
'uffenheim ben 28. Jahtar 1833. 
Stabt » Magiftrat. 
Schubert, Bürgermeifler. 


8. (Die Wiederbefegung der zweiten protes 
ftantifchen Stadtpfarr » Stelle zu Windsheim btr.) 
Vom Magiftrat der königlich bayeriſchen Stadt 
Windsheim wird hiemit befannt ‚gemacht, daß 
durch den Tod des Kapiteld» Senior und Pfars 
rers Schirmer die zweite Stadtpfarrftelle dahier 
erlebigt ift, deren Einkünfte ſich nad) dem, noch 
nicht erfolgten Final» Abſchluß der Faſſion dahin 
berechnen, als: F r 

423 fl. 45 fr. an banrer Geldbefoldung, 

77}. 46 fr. an Naturalien, nemlih 6 Schi. 

2 Mz. 2 Beil. 5 Seidl, Korn, 
6 Sch. 4 M;. Dintel, 

50 fl. — fr. Anſchlag für die, Wohnung, 

- 375 fl. 56 fr. an Einnahmen aus befonderd bes 
zalt werdenben Dienfiesfunctios 

"nn. Me welche aber etwas höher ans 

2... genommen werben bürfen,. , 

9271.27. Sa. Hiervon ab 1. 1. u; 

13 fl. 13 fr. un@hften, werbtelben 14:0 

YIAfl. 14 #., Wogk Yadı der Faſſion 

100 fl. — Er. kin freiiöinigen Gefchenten gerech⸗ 

net werben fönnen, z 


vo. 


| 19 
fo daß ber Ertrag blefer Stelle auf 1614 fl. 14 fr. 
ohngefaͤhr augenommen werben bürfte. 

Die Wiederbefegung erfolgt auf Präfentation 
ber Repräfentänten ber proteſtantiſchen Stadtge⸗ 
meinde dahier. — REN 

Beiverber um diefe Stelle werben aufgefordert, ° 
ihre Geſuche binnen vier Wochen, von heute an, 
einfach, mit Angabe ihrer perfönlichen Verhält⸗ 
niſſe, der Lebens⸗ und Dienftes » Jahre unter Bels 
fügung legaler Brfähigunge» und Leumundszeug⸗ 
niſſe, namentlich eines verſiegelten Conſiſtorial⸗ 
Zeugniſſes über Würdigkeit bei dem Stadtmagi⸗ 
ſtrat einzureichen, wobei bemerkt wird, baß mit 
Anwendung des $. 27 N. 1 der Beförderungs⸗ 
Ordnung nur ſolche Kompetenten beſonders bes 
rückſlchtigt werden, welche wenigſtens die Bes 
faͤhigunge⸗Note „ſehr gut“ fih erworben hab 

Windehelm am 24. Jannat 1833. 

Stadt ⸗/Maglſtrat. 
Ungerland, Bargermelſter. 

9. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Dom 28. Januar bis 3. Februar 1833. 

1. Getauft. 

1. Johann Paul, Sohn des B. und Wirthé 
Höfer; 2. Johann Stephan, Sohn bed Halt 
bauern Zippold in Obereichenbach. 

— 2. Begraben. — 

1. Herr Johann Georg von Waünſch, K. B. 
Neglerungs⸗ und Eonſiſtorial⸗Rath, Ritter deb 
Civilverdienſtordens der bayeriſchen Krone, ft. 65 
J. 6 M. 13 T. alt am der Lungenlähmung; 2. Eva 
Maria, Tochter des weyl. Taglöhners Schmidt, 
ft. 10 J. ale am Stickfluß; 3. Margaretha Eli⸗ 
Sabetha, Ehefrau des’B. und vormal. Gaſtwirths 
Roth, ft. SEM. AT. alt an der Abzchrung; 
4. Ichant Wilhelm Deftots, Schumachekgefelie 
fl. 29 J. 6 M. 25 7. ht an ber kLungenſücht. 
’5, Johann Thomas, Sohn des weyl. Nadel 
chmtdotsgeſellen Dittrich, ſt. 88 J. 3 T. alt am 
Bruſtfteber6. Anna Maria, Cheftat des Bauern 
Siedners und Ditsvoritehers Sihtötterer in Wen⸗ 
genſtadt ft. 51 8. 28°%, alt an der Abfehrung. 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 28. Januar bis 3. Februar 1833, 
1. Getauft. 
1. Johann Georg, Schn des B. u. Traiteurs 
Hra. Lurz 2. Chriftiana Juliana Friederifa Enzer. 
2. Begraben. 
4. Todtgeborne Zwilinge-Mäbchen bed B. u. 
Mezgermeifterd Winter; 2. Jungfrau Eva Jar 
kobine, Tochter des verftorbenen B. nnd Handels» 
mannes Hrn. Ochs, fl. 69 3. 10 M. 18 T. alt 
am Schlagfluß; 3. Maria Friederifa, Tochter 
des verftorbenen f. preußifchen Kreisreiterd Weiß, 
fl. 483. 10 M. alt am Schleimfdhlag; 4. Maria 
Eybilla, Tochter ded B. und Schneidermeiſters 
Zanker, ft. 17 &. altam Gefralfh; 5. Jehann 
Georg, Schn des B. uud Traitenrs Herm Eur, 
ſt. 13 €. alt am Gefraifch. 
Katholiſche GStadtpfarret, 
Getauft. 
1. Johann Georg, Sohn bed B. u. Kaufm. 
Herrn Schöß; 2. Joſeph Alois Otte, Sohn des 
8. u. Kaufm. Herrn Wengner. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. An die Stelle des biöherigen Einſammlers 
Vogtmann wurde ber ehemalige Bediener Jos 
hann Zacob Arnold, ald Einfammler bei ber 
Ausfattungsanftalt angenommen, welches hier, 
mit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, 

Ansbach am 31. Januar 1833. 

Die Adminiſtration der Ansitattungsanftalt, 

2 AEndres, Vorſtand. 

Rupprecht, d. 3. Sekretär. 
2. Eadesunterzeichneter k. Anwalt macht in 
Vollmachts⸗Namen allen, denen ed zu wiſſen 
nothwendig iſt, und zwar unter Beziehung: auf 
die unterm 12. Mai v. 38. ergangene Eröffnung 
hiemit befannt, daß durch Erkenntniß des Parifer 
Gerichtshofes vom 16. Auguft 1832 Mons, Pion 
de St. Gilles, Notar zu Paris definitiv als ges 
richtlich erflärter Beiftand (conseil judieiair ) 
für Herrn Theodoſe Marie Louiſe Olivier de Mo- 
reton Chabrillan, Lieutenant im Dienſte Seiner 
Majeſtat des Könige von Bayern Im Aien Che 
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vaurlegerd» Regiment zu Ansbach ernannt, und 
befagtem Herrn de Moreton Chabrillan verbos 
ten ift, ohne Beiftand des genannten Herrn Pion 
‚de St. Gilles vor Gericht zu erfcheinen, fi zu 
vergleichen, zu entlehnen, ein bewegliches Capi⸗ 
tal zu empfangen, darüber zu quittiren, feine 
Güter zu veräuffern oder mit Hypotheken zu ber 
laſten. 
Bamberg den 31. Dezember 1832. 


Earl v. Berg, k. bayer. Adv. in Dolls 


machts » Namen bes Herrn Hüet, 
Advotaten zu Paris. 

3. Am Mittwoch ven 13. Februar 1833 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und den folgenden Tagen werden 
die zur Wagnermeifter Johann Städtlerifchen Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe dahier gehörigen Mobillargegens 
fände, beftchend in Hausgeräthe, Kleidern, et 
was Gold und Silber, Wagner-Arbeit und Hands 
werfözeug, Bettenzc. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an die Meiftbietenden in der Wohnung 
bes Berftorbenen, am neuen Wege D. Rro. 195 
verfauft, 

Deögfeihen kommt am Sonnabend ben 16. 
Februar laufenden Jahrs Vormittags 10 bis 12 
Uhr das zur Nachlaßmaſſe gehörige ſo eben bezeich⸗ 
nete Wohnhaus nebſt Gaͤrtchen, beides anf 930 fl. 
gefhägt, zum Aufftrihe, wozu befig- und 
sahlungsfählge Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. - 

Die Kauföbebingungen werben im Strichtermine 
befannt gemacht; der Zufchlag kann nad; Maas 
‚gabe des gelegten Gebots ſogleich erfolgen. 

Ansbach, am 31. Jannar 1B3Bu u - 

Der Teſtaments⸗Exctutor mo 
| Movocat Nuffer. 

4,:: Der unterzeichnete Teftamentdereeutor bes 
dahier verftorb.  Wagnernieifters Ich: Städfler 
fordert ale unbekannten Gläubiger des Berftorbes 
nen auf, Ihte etwaigen Forderungen an denfelben 
binneh drei Monaten anzumelden, widri⸗ 
genfalls bei- der etfolgenden Thellung anf ſelbige 
feine Rückſicht genommen und der micht liquidirende 
Glaͤubiger In den Rechtsnachtheil verſetzt wird, 
ſich an jeden Erben nur für feinen Antheit halten 
zu bürfen. 
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Zugleich wird allen denjenigen, welche an die 
Berlaffenfchaftismaffe etwas zu bezahlen haben, ber 
merflicy gemacht, daß fie nur an dem -unterzeich» 
neten Teitamentserecutor gültige Zahlung leiſten 
fönnen. Zahlungen an irgend ein anderes Indie 
viduum würden die Verpflichtung zu nochmaliger 
Schufdberichtigung herbeiführen. 

Ansbach, am 31. Januar 1833. 

Der Teſtamentserecutor. 
Adoocat Nuſſer. 

5. Einladung. Mit polizeilicher Genehmi⸗ 
gung und Aufficht wird am Faſching » Dienftag 
deii 19. Februar wieder großer Masken» Ball im 
Saal ded Gafthofs zur Krone Statt finden, wels 
cher Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. 

Ein Hochverehrliches Publifum wird zum zahl» 
reichen Beſuch mit dem Bemerfen ergebenit einger 
laden, daß die Billets zu 30 fr. 8 Tage vor 
ber bis zum Tag felbit in benanntem Gaſthof 
abgegeben werben, das Entree an der Caſſe hin, 
gegen 36 fr. koſtet. 

Ansbach den 30. Januar 1833. 

6. Das erfte Heft von R 

Ofen’s Naturgeſchichte 
ift fo eben bei mir eingetroffen. Das ganze Werk 
umfaßt fechs Bände, welche in 36 monatlichen 
Rieferungen von 6 Bogen in Großoctav broſchirt 
ä 18 kr. erſcheinen. Subſcribenten machen ſich 
zur Abnahme des vollſtändigen Werks verbindlich. 


Bon 
Rotteck's Weltgefchichte 
{ft die zwanzigite und legte Lieferung erfchienen, 
und nun volkindig für 6 fl. bei mir zu haben. 
Zu geneigten Beftellungen empfiehlt ſich 
W. ©. Gaffert, 
BER E. Fer Buchhändler. ! 

7. Die fünf franzöfifchen Gefesbücher 
überfest in einem Band A 3 fl. 30 fr. 
find bei T. M. Dollfuß in Ansbach vorräthig. 

8 Von Oken's Naturgeſchichte 
iſt das 1te Heft a 18 fr. bei J. M. Dollfuß in 
Ansbach in großer Anzahl vorräthig. 

9%. Wahler'ſcher Sroft- Balfam, wel 
er die Kraft hat, erfrorne Leibestheile ſchnell, 
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fanft und dauerhaft zu heilen, nebſt deſſen ers 
probte Hühneraugen» Salbe it zu haben bei Jos 
hann Juſtus Lofchge in Ansbach. 

10. Bon dem gegen Gicht, Podagra und rheu⸗ 
matifche Schmerzen längft bewährtem von Schüßls 
ſchen Gefundheits» Taffer it eine frifche Sen⸗ 
dung angefommen bei Johann Juſtus Loſchge im 
Ansbach. 

11. Freitag den 8. Februar Nachmittag 2 Uhr 
werben im Haufe Lit. C, No. 73 Betten und 
Haudgeräthfchaften verfleigert. 2 

12. Im Haufe D. Ro. 375 in der Marimilis 
ands Straffe ift eine moderne einfpännige Chaiſe 
mit eifernen Achſen, welche in ganz gutem Zus 
fand ſich befindet, zu verfaufen. 

13, Bei Sailermeifter Heinlein it fchöner ſäch⸗ 
ſiſcher Flachs das Pfund zu 24 und 28 fr. zu 
haben. 

14. 2000 fl. werden auf erfie Hypothek zu 
4 pro Ct. auf ein hiefiges Haus ohne Unterhänd« 
ler aufzunehmen gefucht. Näheres Lit. D.N. 308, 

15. Zur Einweihung meines meubelegten Tanz⸗ 
Saals am nächften Sonntag lade ich Tanzluftige 
höflic, ein Keil. 

16. Sonntag db. 10. Februar it Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einladet Kleinſchroth. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro, 10 ift die erfte Etage zu vermiethen. 

A. No. 14 beim Mefferfchmied Et ift ein Quars 
tier zu vermiechen. 

A. No. 25 ift ein Quartier mit 3 Stuben, 2 
Kammern und fonftigen Bequemlichkeiten bis Wal⸗ 
burgi zu vermiethen. 

A. No. 42 in der Rofengaffe iſt ein Quartier 
gu vermiethen. 

A. No. 64 in der Büttengaffe find 2 Quartier 
zu vermiethen, das eine davon kann täglich bezo⸗ 
‚gen werben. . 

A. No. 78 in der Büttengaffe iſt ein Quartier 
gu vermiethen. \ 

A, Ro. 91 am obern Markt ift ber zweite Stod 
täglich zu vermiethen. 
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A. No. 94 auf dem obern Markt iſt ber ganze : 


mittlere Gaden zu vermiethen. 

A.Ro. 104 ift ein Quartier mit allen Ber 
quemlichkeiten bis Walburgi zu vermiethen. 

A. Ro. 111 if ein fl. Quartier zu vermiethen. 

A. No. 1 3 Siſt bis Walburgi eine Wohnung zu vers 
miethen, beftehend in 6 Stuben, Alkoven, Kam⸗ 
mern, Küche, Speifefammer, Keller, Holzlege, 
gemeinfchaftlihes Wafchhaus, Brunnen, Mang, 
geräumigen Boden zum Wafchtrodnen und ans 
bern Bequemlichkeiten.. 

A. Ro. 172 find 2 Quartiere entweder im 
Ganzen ober getheilt zu vermierhen, auch ift ein 
großer Garten zu verpachten. Das Nähere in 
A. Ro. 94. 

A. No. 181 iſt in der Manfarbe ein ſehr ges 
raumiges Omartier täglich zu vermiethen. 

A. No. 197 find 2 Quartiere zu vermiether, 

A. No. 223 ift bis Walburgis eine Wohnung 
zu vermiethen, beftehend in 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Holzlege und Keller, bad Nähere 
if in A. No. 135 über zwei Stiegen zu erfahren. 

A. Ro. 224 find 2 Quartiere mit Möbel tägs 
lich zu vermiethen. 

A. No. 245 iſt über eine Stiege hoch ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A. Ro, 251 ift ein Quartier mit 5 Zimmern, 
3 Kammern, ein Stüdf Garten und andern Bes 
quemlichkeiten zu vermierhen, kann täglich oder 
bis Walburgis bezogen werben. 

A. No. 327 ift ein Logis für einen Tedigen 
Herrn mit oder ohne Meubled zu vermiethen. 

A. No. 342 Uzenftraße ift ein Quartier zu vers 
miethen. 

B. Rr. 24 in der obern Vorſtadt find 2 beque⸗ 
me Quartiere täglich zu beziehen. 
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B. No. 68 ift ber obere Gaben mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen. 

B. No. 86 ift ein fl. Quartier a vermiethen. 

C. No. 6 iR eine Stiege hoch ein Logis beſteh⸗ 
end aus A heizbaren Zimmern, einem Borzimmer, 
Küche, Bodenfammer, Keller, n. a. Beqnemliche 
feiten, fodann 2 Stiegen hoch eine Stube mit 2 
Kammern und Küche bis Walburgi zu bezichen. 

D. Rr. 5 find 2 Logis nebſt Laden zu vermiethem, 
wozu auch Möbeld gegeben werben. 

D. 375 im Hofgebäude ift ein Feines Quar⸗ 
tier für eine einzelne Perfon oder eine ftille Haus, 
haltung zu vermiethen und kann täglich bezogen 
werben, 

Beim Schuhmacher Köberer find zwei Quars 
tiere zu vermiethen. 

Bei Seiler Lindau vor dem Herriederthor iſt 
eine Wohnung, beftchend in 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Keller, Holzlege und gemeinfchafte 
lichem Wafchhaus zu vermierhen. 

Bei Kaufmann Lodter am Herrieberthor iſt der 
obere Gaben zu vermiethen. 


Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 










Augsburg, den 31. Fan. 1835. 
Staatdös Papiere, Briefe. GSeld. 
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Ver ze ich ni ß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lehensbedürfuiſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ausbach. 


"A, Zaren für dem, Monat. ‚Febr. 1833. "B. Preife von Monat an, 1833. 
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Ansbach, den. 4. Februar 1833. 


Stadt-Magiffrat. 
Endres,. Stirl. 
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— Beilage 


Futelurg 


enzBlatt— 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 11, Ansbach, Mittwoch den 6. Februar 1833, 


Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


4. Don bem unterzeichneten Gericht iſt die fs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigung ber 
Dauer Heinrich, Nifolaus und Margaretha Höfe 
Lex.iichen Eheleute von Eltersdorf zur Hülfs⸗ 
vollfirefung, nemlih - -- 

bed Guts Haus No. 64 zu Eltersdorf, wozu 

gehört:. er 
A) an Gebaͤuddeee. 

1) ein einftöciges Wohnhaus mit einem Leller, 

2) eine in zwei Hälften abgetheilte Scheune, 
: wovon die eine Hälfte walzend ift; 

B) an Gründen: 

1) 14 Tagw. 27 Dec, Feld In 11 Stüden, 

2) 1 Zagw. 27 Dec. Wiefen in 3 Stücken, 

3) 1 Zagw, 76 Dec. Hol; in 2, Stüden, 
tarirt für 1400 fl., darunter aber die Gebäude 
für 800 fl., nemlich das Haus für 500 fl. und 
jebe der beiden Hälften. der Scheune für 150 fl., 
beſchloſſen und dritter Bietungstermin auf 

den 21. Februar Vormittage,G,Ulhe: 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt: worden. 
Indem bie Kaufluſtigen und wer fonft eis Intereffe 
hiebei hat, hlevon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreibung der 
Realitäten , und Laſten fowie. die Taxationsver⸗ 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber. wegen, bes Zuſchlage uc. auf bie 





Beitimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 bins 
gewiefen. 
Erlangen, ben 4. Sanıtar 1833, 
’ 8. B. Landgericht. 
Fo Puchta, Landrichter. 
2 ‚Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentlihe Feilbietung nachbenannter zum Nachlaß 
des Bauern Peter Errmann von Höfles ger 
hoͤrigen Immobilien zu Befriedigung der Nachlaß⸗ 
glaͤubiger, nemlich 
1) des Guts Haus No. 21 zu Höfles nebſt eins 
gehörigen halben Stadel, halben Hofhäuss 
lein, halben Badofen, Hofraich, Gärtchen, 
103 Morgen Feld, 13 Tagw. Wiefen, Ges 
meinde» und Waldrecht, gerichtlich tarirt 
für 4500 fl., 
2) 1 Morgen Feld im Höfleder Flur, tarirt 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 25, Februar d. I. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt worden, 
Indem die Rayfluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationdvers 
handlung, bei ‚Gericht eingefehen werden fanıt im 
übrigen-aben wegen des Zuſchlags ır. auf,die Bes 
—— bpb ‚Koynlelengeiehee $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 


Erlangen am 5, Januar 1833. “2; 
‚ Königl. Landgericht, 
% ” Vuchta, Bumdrichtere 1 1 
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3. Von bem unterzeichneten Gericht iſt die öfs‘ handluug bei Gericht eingefehen werben kann, im 
liche Feilbietung nachbenaunter zum Nachlaffe des übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
Zimmergefellen Chriftoph Barth zu Efhenaus fimmungen des Hypothekengeſetzes 8. 64 hinges 


gehörigen Befigungen zur Hulfsvollſtreckung 
1) des Gütleins He. M 15 gu Eichenau, mit”) 


Haus, Stabel, Badofen, Hofraith, — 
ib Walb⸗ 


Morgen Gemeindefeld, Gemeinde⸗ 
recht, Taxe 1085 fl., 
2) 1 Morgen Feld im Sattelbach, Tare 145 fl., 
3) 3 Tagwerf Feld, das Diriondcertein, Taxe 
65 fl, nr 
befchloffen, und erfer Bietungstermin auf 
ven 11.M BD M 8 U 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffner, daß die nähere Befchreibung ber 
Mealitäten und Laſten, ſowle die Taxationsver⸗ 
“ handlung bei Gericht eingeſehen werben fan, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die B& 
fimmungen bed Hypothekengeſetzes S. 64 ie 
wieſen. 
Erlangen den 14. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht in bie 
Öffentliche Feilbietung nachbehannter Befigungen 
des Bauern Georg Derbfuß zu Rofenbad, 
nemlich: 

1) des Gutes Haus» No. 17 zu Roſenbach, ta⸗ 
xirt für 2800 fl., 

2) J Morg Ader bei dem Beißgraben, ‚ tarirt 
für 200 fl., 

3) 5 Morg bie Weinleithen, taxirt für 50 ei, 

4) 5 H Tagw. Wiefe die Brügelwiefe, 

5) 4 Tagm. Huthwaid, refp. ber Holjader, 100 
yet für 100. 

befchloffen und eriter Bietiigetieiith anf’ 

: den 25. März curr; Bott! 8 —* " 
an gewöhnlicher Gerichteftätte. anberaumt —** 
Indem die Kaufluſtigen und wer font ein Juter⸗ 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie bie Tarationsvers 


wiefen. „ 
‚Ertängeh P benz, Januar 1833. 
KR. B. Landgericht. 
= Pidita, Landrichter. 
5, Folgende ben Georg Wilhelm Lanz 
bergerfhen Relikten zu Emöfirchen zuges 
hörigen Immobilien, 


ert 
X 


a) das EM 10 zu Emskirchen, beſtehend 


aus einem Wohnhauſe, einem Nebenbau, * 
Scheune, 4 Hofraith, dem Gemeinderecht, 
4 Tagwerf Garten, 23 Morgen Feld, * 
Tagwerk Wiefen und 4 Morgen Feld im Bas 
benberg zum Gemeinderecht gehörig, geſchäzt 
auf 2102 fl., 
by ein’ Morgen Feld am Stubengraßen, wal⸗ 
zend, in enamer Flur oeſchatt auf 
u 1.12 R. 
werben fm Wege der Hulfsvollſtreckung zum zwei⸗ 
tenmale bem öffentlichen Verkaufe unterftellt , und 
wird Bietungstermin auf 

den 4. Merz I. 3. Vorm. 10 —12 Uhr 
im Pofthaufe zu Emskirchen anberaumt, wohin 
berg 3 und zahlungefähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Zus 
ſchlag fofort erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, 
weiches ben Schägungspreiß erreicht ober über 
ſteigt. ® 
m. Erlbach, am 15. Januar 1833. 

‚ Königliches Landgericht. 

Bode, . Landrichter. . 

6 * 83 der Hülfsvollſtreckung wird das 
den Maurergeſellen Michael Bleininger ſchen 
Eheleuten zu Falkendorf zugehörige ‚Gütleln 
No. 26 dorrfelsft ; Beftehend aus einem Wohn⸗ 
hauüftHoftaich, Backofen, % Morgen Feld, 
94 Morgen Seimeindewalb und ? Gemeinderecht, 
tärfkt auf 335 fl;, dem öffentlichen Berfäufe uns 
terjteßt ‚, and wird Bietungstermin auf 

gteltag den 15. Merz 1. Se. Bormitinge 
10 bis E20 Uhr 6 
Ei. hewehnich⸗ Gerichtöftätte bezitlt. "Bee 
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und zohlungsfähige Kaufsliebhaber werben unter 
dem Bemerfen hiervon in Kenntniß geſezt, daß 
ber Zufchläg erfolgt, wenn ein Gebot gelegt wird, 
welches den Schägungspreid erreicht oder übers 
fteigt. j 
Mit. Erlbach am 26. Jenner 1833. 
K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

7. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das von dem Schmidtmeifter Michael Kraft zu 
Neufes bei Burgoberbad; bisher befeffene, auf 
790 fl. gerichtlid, tarirte Gütlein No. 7 dafelbft, 
wozu ein im Jahre 1826 neu erbautes Wohnhaus, 


2 Tagw. Garten und 2 Morgen Aeder nebft dem- 


Gemeinderecht gehören, unb worauf in neuerer 
Zeit die Schmidt» fo mie auch die Taberngerech⸗ 
tigkeit in perfoneller Eigenfcaft betrieben wur- 
ben, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Hiezu wird Bietungstermin auf 
ben 25. Februar V. M. 8 bis 12 Uhr 

bezielt, an welchem ſich befiz + und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im Tandgerichtlichen Gefdyäftszimmer 
No. 20 dahier einzufinden haben. 

Herricden am 7. Januar 1833. 

8. B. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter, 

8. Auf Antrag eined Realgläubigers wird 
dad bem Georg Paul Eroy zu Seenheim ge 
börige Wohnhaus No. 21 mit einem Schorgärt- 
lein nach Berfchrift des Hppothefengefeges öffent 
lid, verfieigert werden. Hierzu it auf. 

Donnerfiag den 28. Febr. früh 9 Uhr 
am Gerichtäfige dahler Termin anberaumt, wel⸗ 
ches allen Strichlufligen hiemit öffentlich befann 
gemacht wird. 

Uffenheim den 26. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

9. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb das 
dem Glasbeleger Sebaftian Hiltel zu Stein 
gehörige Wohnhaus No. 10 allda, enthaltend 

zur ebenen Erde 2 Stuben, 1 Kammer, 

1 Küche, 1 Tennen, 1 Keller im Felſen; 


| 
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im 2ten Stocd 2 Stuben, 1 Kammer, 1 
Küche, 1 Tennen; 

unterm Dach 2 Böden, 
geihägtauf 700 fl., i. e. fiebenbundert Gul⸗ 
den rbn,, dem Öffentlichen Verfaufe unterftellt, 
und wird hiezu Bietungstermin auf 

Donnerflag den 28. Februar N, M. 2 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt 
wird, welches die Taxe erreicht, oder über: 
fteigt. 

Nürnberg, am 7. Dezember 1832. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

10. Auf Antrag des Melchior Lettenmeier 
von Niederaltheim werden beffen bisher be» 
ſeſſene Meder, 

‘5 Mg. Ader auf dem Hagen und - 

# Mg. Ader auf der Schmidtbreiten, 

Montag am 18. Februar 1.38, Vormittags 

u 


9 Uhr 
in hiefiger Gerihtöfanzlei an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft, Kaufsliebhaber werden hiezu 
eingeladen. 

Biffingen den 29. Januar 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 

11. Das Söldengut des Johann Weninger 
zu Fünfftetten fol nach dem Antrage bes ders 
maligen Befigers im Berfteigerungsmwege öffentlich 
unter amtlicher Leitung veräußert werben, Diefes 
Söldengut beftehet aus den erforderlichen Wohns 
und Defonomiegebänden, 

25 Morgen gebundenen Aedern und 

15 Tagmwerf dergleichen Wiefen; 

bem Gemeinde » und Waldrecht, 

3 Gemeindötheilen, 
einem gebundenen fogenannten Feldlehen bes 

ſtehend aus: 

147 Jauchert Aedern und 

35 Tagwerf Wiefen. 

Ferner befinden ſich dabei nachſtehende walzende 
Stüde, als: 
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Morg Holz au Deimerfer, 

Morg Ader an der Reichertswies, 
Morg Acker zwiſchen ber Straſſe, 
4 Morgen Acker vor dem Heldmerweg, 
Tagwerk Wiefen hinter ber Höhe, 
Tagwerf Tiefen zu Deimerfee , 
Tagwerk Wiefen am Heidmeröweg, 

JTagwert Wieſen zu Deimeröheim ‚ 

3 Morg Ader am Stodheimergäsle, 

3 Tagwerf Wieſen auf den Kräutern, endlich 

1 Tagwerk Wieſen zu Stoda. 

Diefe Realitäten find im Steuer» Katafter uns 
ter den Beflg » Neu. 1325 bis 1339 mit einem 
Steuer » Sapital von 3005 fl. aufgeführt. Die 
grundherrlichen und fonftigen Laften werden Im 
Nerfteigerungsterimine ſelbſt nebſt den Kaufsbe⸗ 
dingungen und Dareingaben umſtandlich befannt 
gemacht werben. Verſteigerungotermin iſt auf 

Donnerſtag den 14. Februar de. Jo. 
Vormitt. 9 — 12 Uhr 
im Gefchäftälofale der. unterfertigten Behörde ans 
beraumt und ed werben nur folche Käufer zuges 
Iaffen, welche fich vorerft über einen hinreichen⸗ 
den Bermögensbenig legal ausgewieſen haben wers 
den, Diting, am 1. Hebruar 1833. 

Graͤflich von Ottingſches Patrimonialgericht 

Otting und Füuͤnfſtetten. 

Zanfinger, Yatrimonialsichter. 


ink dub 


De eE 1225 25 


Gerichtliche Vorladungen. 


4. Der Bauer Wolfgang Pommer und feine 
Ehefrau Margaretha von MWeigelshof haben 
bei Gericht ihre Infolvenz und Meberfchuldung 
angezeigt und bei ber am 7. d, Mts. vorgenoms 
menen Gantinventur it das Vermögen ber Poms 
merfchen Eheleute auf 2482 fl. 44 Fr. gewürdigt 
worden, die Schulden dagegen ſind in Summa 
anf 5026 fl. 14 fr. und darunter 4269 fl. iyfr. 
bevorzugte Poften angegeben worden. In Folge 
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deſſen wird hiemit über das Vermögen ber Wolfs 
gang Pommerjchen Eheleute von Weigelshof der 
Konkurs der. Gläubiger eröffnet, und werben 
die gefeglichen Ediktstage und zwar * 
a, zur Anmeldung und Nahmeifung der For⸗ 
derung auf 
Freitag den 1. März I. Ib. 
b, zur Abgabe der Einrede auf 
Mittwoch den 3. April I, 38. 
o. zur Sclußverhandlung auf 
Freitag den 3. May I. 38. 
anberaumt. Saͤmmtliche Gläubiger der Wolfg. 
Pommerfchen Eheleute werden aufgefordert, an 
den bezeichneten Ediktötagen, jedesmal Bormitt. 
9 Uhr vor dem bezeichneten Konkursgerichte fich 
einzufinden und ihre Nechte zu wahren, wibrigem 
Falls zu gewärtigen it, daß das Ausbleiben am 
iſten Ediktstage den Ausſchluß von ber gegenwärs 
tigen Konfursmaffa, das Ausbleiben am den weis 
tern Ediftätagen aber den Verluft ber darin vor⸗ 
zunehmenden Berhandlungen zur Folge haben würbe. 

Nürnberg, am 11. Januar 1833. 

Königt. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

2. Äuf erfolgtes Ableben der außerehelichen 
Kinder der, bereits vor ihnen verſtorbenen, ledi⸗ 
gen Barbara Helmre ich von Roßſtall, Cas— 
par und Wolfgang Helmreich, werden alle 
diejenigen, welche als Erben oder Gläubiger an 
den Nachlaß derfelben Anſpruch zu machen geben 
fen, zur Anmeldung deffelben innerhalb Zeit von 
YIeun Monaten oder längftend in dem auf 

den 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, wis 
drigenfalls der gedachte Nachlaß dem gl, Fiskus 
adjudicirt werben würde. 

Cadolzburg, am 24. Januar 1833. 

K. 3. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 
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Nro. 1% Ansbach, Samftag den 9. Februar 1835. 
Königliche Minifterial - Entfchließung. 


(Das Gontrahiren von Schulden durch Unterofficiere und Soldaten unter Berpfändung ihrer Einſtands⸗ 
, Kapitalien betreffend.) . 


Königr e iſch Ba yerm 
Staats » Minifterium des Innern. 


Die Fol. Kreidregierung erhält hierneben eine Abfchrift von der am 5. d. Mes. im obens 
fiehenden Betreffe an fämmtliche Appellations» Gerichte dieſſeits des Rheins, dann an den Ge— 
nerals Profurator des Rheinfreifes und an die Juſtizkanzleyen ergangenen Entſchließung, zur 
Wiffenfhaft und einfchlägigen Nachachtung in vorkommenden Fällen. 

München, ben 23. Jänner 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Fürft von Dettingen, Wallerftein. ia 
An die k. Regierung bed Rezaifreifes, Durd; den Miniſter ber Generals Sekretär, 
In deſſen Verhinderung der geheime Sefretär 

Staudacher, 


Abſchrift. 
sb ti tei 5 Bayern 


Staats» Minifterium der Juſtiz. 


Bei mehreren Gerichten haben ſich Anftände darüber ergeben, ob und mie ferne Unteroffi— 
ziere und Soldaten, welcde für Andere im Dienjte eingeftanden find, ihre Einftandsfapitalien 
zu verpfänden oder überhaupt über folhe zu disponiren befugt feien. 
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Im Einverftänbnife mit dem Staats-Miniſterium des Junern und mit dem Fol. Kriegs, 

Minifterium wird hierüber folgendes bemerft. 
— Nach den SS. 55 und 58 bed Heer» Ergänzungsgefehed vom 15. Auguft 1828 bleiben bie 
Einftands » Rapiralien der Einfteher in jedem Falle während der Dientzeit ald Kaution deponirt, 
und dieſe Einftande» Kaution wird erit verabfolgt, wenn der Einfteher die übernommene Dienfts 
zeit treu vollendet hat, oder während derſelben ohne fein Verfchulden dienſtuntauglich wird, oder 
mit Tod abgeht. 

Die Entlafung des Erfagmanned vor vollendeter Dienftzeit zieht die Folge nach ſich, daß 
aus dem Einftandefapitale und der allenfallfigen Kautiond » Ergänzung vor Allem die dem Yerar 
biedurdy allenfald zugehenden pefuniären Nachtheile erfezt, und.die Koften zur Einftellung eines 
andern, für den Reſt der Dienftzeit zu verpflichtenden Erfagmannes gedeckt werden müffen. 

Schon baraus ergiebt fih, daß Unteroffiziere und Soldaten während ihrer Einftandes 
Dienitzeit ihre Einftandefapitalien für Schulden, welche fie fontrahiren, zu verpfänden nicht 
befugt find. - 

Ueberdieß iſt in der allerhöchften Verordnung vom 13. März 1830 die Vorfchrifien zur 
Anwendung und Vollziehung des Geſetzes über die Ergänzung des ftehenden Heeres betr. $. 80 
Abſchn. 2 bdeftimmmt und deutlich verorbnet, daß von dem Cinfteher über dasjenige Einftandes 
Fapital, welches für die von ihm übernommene, jedoch noch nicht vollendete Dienftzeit feſtgeſetzt 
ift, während biefer Dienftzeit zur Umgehung ber Beilimmungen des Gefeged überhaupt, und zur 
Entfernung der Aerarial-Nachtheile insbefondre nicht rechtegültig verfügt, und daſſelbe nur in 
dem Falle, wenn damit zum Behufe der Anfäßigmahung die Erwerbung eines Grundeigenthums 
oder anderer Nealitäten beabfichter it, hiefür vorbehaltlich der Genehmigung der betreffenden 
Konftriptiondbehörde und der Rechte Dritter, verpfändet, refp. verwendet werben barf, wobei 
fodann die Kaution durch verhältnißmäßige Berpfändung der erworbenen Grundftüde und Reali⸗ 
täten geleiftet werben muß, 

Durch die Geftattung der Verpfändung der Einftandöfapitalien außer dem angeführten Falle 
würde das leichtfinnige Schuldenmachen der Einfteher ſehr erleichtert, und auf ſolche Weife auf 
das moralifche und bdienitlihe Berhältniß bderfelben, für ihre Dienftzeit ſowohl, ald für die Zus 
funft — höchſt nachtheilig eingewirft, auf der andern Seite aber aud) den Gläubigern in vielen 
Fällen bedeutender Schaden zugefügt werben, indem fie mit ihren Forderungen jedenfalls fo 
lange zurückſtehen müßten, bis vor Allem die Erfagleiftung der dem Aerar von dem Einſteher 
verurfachten pefunlären Nachtheile erfolgt wäre. 

Es kann daher — nach den Haren Worten und nad; der wohlthätigen Abficht bed Gefeges 
und der Bollzugsverordbnung — den Einftehern nicht geftattet werden, während ber Dienfizeit, 
den Fall der Erwerbung eined Grundeigenthumd ausgenommen, über ihre Einftandefapitalien zu 
verfügen, und den Gerichten fteht ed zu, ſolchen Verfügungen, wenn fie angemeldet werden, 
die gerichtliche Protofollirung refp. Vormerkung zu verfagen. 

Das Appellationsgeriht hat die Untergerichte des Kreifes von der gegenwärtigen Entſchließ— 
ung in Kenntniß zu fegen. 


München, den 5. Zänner 1833. 
An fämmtlihe Appellationdgerichte bieffeitd des Rheins ergangen. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 9912. Exp. Nr. 14375. FIR 
An fämmtlihe Polizei: Behörden des Rezot-Kreiſes. (Beſchlagnahme refp. Eonfiscation mehrerer Drud: 


ſchriften betr.) 
; Im. Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das Königlihe Staats, Minifterium des Innern hat- das Verbot nebſt der Eonfiscation 
folgender Drudjchriften : R 
1) der No, 3 und 4 ber Zeitfchrift „Courier du bas Rhin, “ 
2) „Mittheilungen aus dem Gebiete der Länder» und Bölferfunde von Ludwig Börne , 
3) „Branzöfiihe Zuftände von H. Heine, 1 
durch höchfte Reſeripte vom 26., 29. und 30. v. Ms. befchloffen. 
Sämmtlihen Polizei » Behörden wird hiervon zur genaueiten Nachachtung Kenntniß gegeben, 
Ansbach, am 4. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 11315. Exp. Nr. 14376. 
(Die Eoncurs > Prüfung für die katholiſchen Pfarramts» Eandidaten der Disjefe Augsburg betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Zur Prüfung der Fatholifhen Pfarramts-Gandidaten der biſchöflichen Diözefe Augsburg wird 
nad; den Vorfchriften der allerhöchſten Berordaung vom 30. Dezember 1806, Rggsbltt. vom 
Sahre 1807 ©. 270 ꝛc. ıc. und mit Berüdfichtigung der fpätern alterhächften Berorbnung vom 
5. Bebrnar 1829 Rggsbltt. vom Jahre 1829 ©. 105 ıc. ꝛc. die vorzunehmende Pfarramtes 
Prüfung am Montag den 6. Mai d. 36. und an den darauf folgenden Tagen am Gipe der uns 
terfertigten Stelle abgehalten werden, . 

Die Zulaffungss» Gefache derjenigen Priefter, welche diefem Goncurfe beizumohnen Willens 
find, müſſen längftend bid zum 20. März d. 8. bei der unterfertigten k. Regierung eingetrofs 
fen feyn, und die Bittfteller haben, als hiezu erforderliche Qualififation, die gefegliche Vollend⸗ 
ang der Studien, die wenigſtens vierjährige entfprechende Dienftesleiftung in der Seelforge, das 
pflichtmäßige eifrige Wirken und die volle Befähigung im Bereiche der Voll» und Jugend» Bildung 
fo wie das der Standes» Ehre und der Amts, Würde entſprechende Betragen durch legale Zeug» 
niffe der betreffenden Studien» Reftorate, des bifchöflidien Ordinariats, der einfchlägigen Lands - 
gerichte, Herrfchaftsgerichte und unmittelbaren Magiftrate und der betreffenden Diftrifrefchul» Ins 
fpeftionen und bed Pfarramt gehörig nachzutragen, wobei insbefondere auch auf genaue Beobach⸗ 
tung der Borfchriften des Stempel⸗Geſetzes, bei Vermeidung der. gefeglicen Stempel » Strafen ; 
aufmerffam gemacht wird. 

Die Borlage einzelner Klaſſen⸗ und Frequentationd + Zeugniffe iſt überflüffig,, und es genügt 
die Einreihung der Gymnafial» und Univerfitätss refp. yzeals Abfolutorien über vollendete phi⸗ 
Iofophifche und theofogifhe Studien. Auch hat die Vorlage von Nachweiſungen über die Erlang- 
ung der einzelnen niedern und höhern Weihen zu unterbleiben; dagegen iſt jeder Goncurd +» Gan- 
didat verpflichtet, im feiner Vorftelung anzugeben, anf welchen Tiſchtitel berfelbe ordinirt fey, 
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dann welche Kaplands und Vilard» Stellen er feit feinem Eintritie in die Seelforge, und wie 


lang er ſolche verfehen habe ? 


Die zugelaffenen Priejter haben ſich ſodaun am 6. Mai d. 38. Vormittags um 11 Uhr im 
k. Regierungs » Gebäude zur Einfchreibung anzumelden, 


Augsburg, den 30. Jänner 1833. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗Kreifes, Kammer bed Innern. 
von kinf, Präfident 


Thugut. 





(Die Uebereinkunft mit Baden wegen DBerbütung der Forftfrevel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund königl. Zuftiz» Minifterials Entfchliefung vom 16. Januar d. Is. werben 
fämmtliche Untergerichte des Kreiſes hiemit angewiefen, fid in vorkommenden Fällen, genau an 
die im fol. Regierungsbirtt vom 13. Januar d. 3. ©. 60 befannt gemachte Uebereinfunft mit 
Baden, wegen Verhütung der Forftfrevel, zu halten. und. die Vorfchriften berfelben genau zu bes 


obachten. 
Ansbach, am 2. Februar 1833. 


Königliches Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präfident. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verſchiedenen Juhalts. 


1. Das Königliche Landgericht Ansbach macht 
hiemit befannt, daß ſich die ledige Margaretha 
Barbara Hertlein von Lehrberg freiwillig 
unter die Guratel, vorläufig bis zum 28. Septem⸗ 
ber 1839 begeben hat. Es erfcheinen ſonach alle 
von ihr ohne Genehmigung ihrer Bormünder 

a) bed Taglöhners Friedrich Kolb von Gais 

fengrund, 

b) des Hirten Conrad Wipplinger von 

Untereichenbacdh , 
gefchloffenen Verträge über ihr Vermögen als 
nichtig. — 

Ansbach am 19. Januar 1833. 

Königl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter. 

2. Es wird andurch öffentlich bekannt gemacht 

daß ſich am 5. December a. p. Im Eibacher Forſt⸗ 


Triſchel, Secretär. 


diftrift dm Zigeunerbrunn, ein in der Erbe ver 
grabener Sad mit nachfolgenden Kleidungsftüden 
vorgefunden hat, als: 

1) 1 ſchwarz barchentner Bauernfittel, 

2) 1 blautuchner Schalf, 

3) 1 dergleichen von grünem Tuch, 

4) 1 alte fchwarzlederne Hofe, 

5) 1 flanellene Unterhoje, 

6) 2 grobe leinwandene Hemben, , 

7) 4 Ellen flächfene Leinwand, 

8) J Ellen dergleichen grobe, 

9) 2 weisbaummollene Hauben, 
10) 1 alte Pelzfappe mit Brön, 
11) 1 xothgeitreifted Sacktuch, 
12) 1 Schürze von grober Leinwand, 

13) 1 evangelifches Gefangbud) , 
14) einige Flidflede, 1 Strid und 1 Sad. 
Derjenige der Anfprüche an bemeldeten Gegeu⸗ 
ftänden machen zu können glaubt, hat ſich inners 
halb 4 Wochen und Längitens im Termine 
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ben 4. Merz 1833 Vormittags 9 Uhr 
bei Verluſt feines Rechts bei Gericht zu melben. 
Schwaͤbach, den 25. Januar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


3. In dem unterm 21. December v. Is. zwi⸗ 
ſchen dem Melbermeiſter Friedrich Danner von 
hier und der ledigen Anna Barbara Weiß von 
Hechelbach geſchloſſenen Ehegelöbniß wurde die 
im Fürſtenthum Bayreuth hergebrachte allgemeine 
Güthergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit 
geſetzlicher Vorſchrift gemäß zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Trautskirchen am 21. Januar 1833. 
Freiherrt. v. Sedendorffiches Patrimonialgericht. 
Epeier, Patrimonialrichter. 


4. Das zweite Landwehr» Bataillon Dinfelds 
Güht ift im Befige einer Parthie von beiläufig 100 
Stücken unbrauchbarer Aerarial-Gewehre, weldye 
an den Meifibietenden verkauft werben follen. 

Es wird daher zu deren Berjteigerung Tages 
fahrt auf 
den 25. Februar 1833 Borm. 9 Uhr 
bezielt und dieß für Kanfsliebhaber unter dem Ans 
hange befannt gemadht, daß fie fih fun landge⸗ 
richrlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer Ro. 10 einzufinden 


haben. - 
Dinkelsbühl, am 28. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Roth, Affeflor. 
Dir. leg. abs, 


5. Nach kgl. Regierungs-Genehmigung wer⸗ 
den für die Straf » Anftalt 40 Klafter dürres 
Stöfholz angelauft, zur Verhandlung des öffent» 
ichen Abſtriches wird auf 
* Mittwoch den 13. — — 

/ jeni die ſolches zum 
Termin angeſetzt, und, die jenigen, d 
Verkaufe 2 wollen, bis Vormittags 10 Uhr 


vorgeladen. 
— ben 4. Februar 1833. 
Königliches Polizen⸗ Commiſſariat. 
Freiherr von Pechmann. 
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6. Mit hoher Regierungs » Entfchließung won 
23. v. Mts. ift der Derfauf des u 
72 Mg. haltenden Senfte- Waldes bei Uns 
terwinnſtetten 
angeordnet worden, es wird daher zu biefem Zwecke 
Termin auf 
Mittwoch ben 27. Februar b; Js. 
Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts feſtge⸗ 
ſetzt, wozu zahlungs faͤhige Kaufslnſtige mit dene 
Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf 
vorbehaltlich hoher Regierungs /Genehmigung ge⸗ 
ſchehe, und Nachgebote nicht angenommen werden. 
Dinkelsbühl, am 1. Februar 1833, 
Königl. Rentamt. 
‚ Pfeiffer, Rentbeamter, 


7. Rindviehs Verkauf.) 
Meierei Triesdorf werden j 
am 13. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr 
mehrere junge Zuchtitiere, Jährlings-Stiere und 
Kühr Kälber, dann Kühe und Kalben an ben 
Meiftbietenden, vorbehaltlich hoher Regierungs— 
Genehmigung, verkauft, wozu Kaufstiebhaber eine 

geladen werden. 
Trieddorf, den 3. Februar 1833. 
Königl, Deconomies Verwaltung. 
Kein. 


8. Die diesjährigen Viehmärkte ber hiefigen 
Stadt werben an folgenden Tagen abgehalten; 
der Ite am 7, May, 
der 2te am 28. May, 
der 3te am 18. Juny, 
welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß de 
Publikums gebracht wird. 
Uffenheim den 28. Januar 1833. 
Stadt» Magiftrat. 
Schubert, -Bürgermeijler. 


Aus ber Fol. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Mittwoch den 20. Sebruar d. Te. 
Nachmittags 1 Uhr werben beim No P wirth 
Henninger dahier, beiläufig 200 Gentner füßes 
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Hen beſter Qualität parthieweis öffentlich, verftels 
gert und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den b. Februar 1833. 
Freiherrlich von Greiffenclan’fhe Renten» GSeq. 
Bermwaltung. 

Zumpf. 


2. Das Freiherrlih von Zobeliſche Hofgut 
zu Giebelſtadt, Giebelftadter Linie, wird bie 
Lichtmeß 1834 pachtlos, und foll baffelbe wieder 
auf 9 oder 12 Jahre verpachtet werben. 

Diefed Gut beſteht 

a) aus dem Pachthofe mit drei Scheuern und 

übrigen erforderlichen DefonomiesGebäuden; 

b) aus der Scäfereis Gerechtigkeit auf Gier 

belftabter Marfung, worauf 200 Hämmel 
gehalten werden können; 

©) in 255 Morgen Artfeld in drei Fluten, 

ben Morgen zu 180 Ruthen Nürnberger 
Maas gerechnet ; 

d) in 15 Morgen Wiefen. 

Giebelſtadt iſt im Mittelpunfte der fchönften 
fruchtbarften Gegend bes Ochfenfurter Gaues ges 
legen, und bietet wegen der Kunſtſtraßen nad) 
Würzburg und Ochfenfurt zur Berwerthung ber 
Produfte die bequemjten Mittel an Handen. 

Zur Verpachtung dieſes Hofgutes ift Tagfahrt 
auf Mondtag den 4. März Bormittags 11 Uhr 
im Gafthaufe zur Rofe in Giebelftadt anberaumt, 
wobei bie näheren Bedingungen eröffnet werben, 

Unbekannte Pachtliebhaber haben ſich durch ges 
richtliche Zeugnifje über ihre landwirthfchaftlichen 
Kenntniffe, Bermögensumftände und Leumund bei 
der Strichstagfahrt aus zuweiſen. 

Gebäulichkeiten und Grundſtücke können ins 
zwifchen eingefehen und kann ſich bieferhalb an 
den vormaligen Hrn. Ortsvorſteher Friedrich Thos 
mas zu Giebelſtadt gewendet werden, 

Würzburg den 29. Januar 1833. 
Freiherrlich von Zobelifche Nentverwaltung 
Giebelftadter Kinie. 

Hergenröther. 


3. (Theaters Anzeige.) Dienftage ben 12. 
Zebrnar 1833 


Der Sadeljunge von Cremona. 
Großes romantisches Schaufpiel in 4 Alten 
von Ziegler. 

Zu dieſer Vorftellung ladet ergebenft ein 
Fanny Widmer, Scaufpfeleriin. 

4. Nach Einlangen der magiftratiichen Ge 
nehmigung werden fänmtliche Mitglieder der Ger 
ſellſchaft Concordia zu einer Generalverfamms 
lung auf Samftag den 9. d. Mis. Abende 8 Uhr 
im gewöhnlidyen Gefellfcyaftslofale eingeladen, 

Ansbach, den 7. Februar 1833. 

Die Direftion. 

5. „Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß 
er von einem hochlöblichen Magiſtrat die Con— 
zeſſion als Feilenhauermeiſter erhalten und fie bes 
reits ausübt. Er bittet daher ein biefiges und 
auswärtiges Publifum, ihn mit vielen Aufträgen 
zu beehren, j 

Ansbach, den 6. Februar 1833. 

F. W. Agner, Feilenhauermeiſter. 
Lit, A. No. 211 auf der Schütt. 

6. Georg Sollenbach sen., Sattlermeis 
fer im Brandenburger Haus empfiehlt zur Roßs 
meſſe gefertigte Arbeiten, worunter Zwei Paar 
Geſchirre nach neuefter Sagon mit weißplat⸗ 
tirten und fchwarzladirien Befchlägen, engl. Kof⸗ 
fer, Reifefäe und auswattirte Hutfutterale, Chats 
ſen⸗Laterne nebft allen andern ſchon befannten Ges 
genjtänden feines Geſchäfts zur geneigten Abnahme. 
Seine Boutique ift auf dem Roßmarftplag unter 
der Firma Georg Hollenbach sen. 

7. (Brass und Oelrettigſaamen.) Auf 
bem Gute Freyhard bei Heidenheim ift wieder ges 
mifchter Saamen ber räıhlichften dauernder Grüs 
fer zu Wiefenanlagen zu haben, das Pfund zu 
15 fr., dem Gentner nad) zu 22 fl, Desgleicher 
auch Saamen des Ghinefiihen Oelrettigs, das 
Pfund zu 15 fr., dem auf Berlangen eine furze 
Anweifung zur Behandlung beigegeben werden 
foun. Er wird im Aprıl gefäer; liefert viel und 
guted Del, und gibt bei gehöriger Behandlung 
die Ausſaat 200fältig und darüber jurüf, Man 
wende ſich in franfirten Briefen an 

Ferdinand Andrei zu Heidenheim. 


213 


8. Bei J. M. Bub jum. in der Uzenftraffe 
find ganze neue Achte Hell. voll Häringe zu 6 fr. 
bis 8 fr. dad Stück, alter ächter Limburger oder 
Baditeinfäs das Pfd. 20 fr., Louiſiana von Gas 
firo zu Altona das Pfd. 40 fr befte Qualität nebit 
alle Sorten jchönfter Einfhußs Strick⸗ undıges 
färbte Garne, dann alle Nummern ganz ädhte 
Türfengarne zu den billigften Preifen zu haben, 

8a. Neuerdings meinem Tabaflager beigelegte 

Sorten, ald Fuchstabaf von Delden und Söhne 
in Amfterdam zu AB fr., Bonte Paard von Ebens 
demjelben No. O zu 1fl.12 fr., No. 2 zu 1 fl. 
32 fr., No. 4 zu 2fl., Portocarero von Olden⸗ 
fott zu 48 fr. d. 4 Padet, welche mit der Aechts 
beit einen angenehmen Geruch verbinden, em 
pfehle der gütigen Abnahme ergebenft. 
J. Höger, ber Poft gegenüber, 

9. Ich empfehle unter Zuſicherung billigiter 
Bedienung zu geneigter Abnahme: befte Genuefer 
Sardellen, pugl. Kappern, ädten Franzbrants 
wein, Rhum de Jamaica, Arrac de Batavia, 
feine Bouteillen » Stopfen, Korkſpunte, feinft 
Holländer und Emmenthaler Käfe, fo wie meine 
übrig führenden Spezerei s und Farbwaaren, und 
ächte Holländer Rauctabafe, Barinas » Eanafter, 
Eigarren in fchönfter Auswahl, befte Schnupfs 
tabafe ıc. ıc. 

W. Ferd. Madeldey , 
Lit. C. Ro. 119 in der Schlofvorftabt. 

10. Eine hiefige Bürgerdtochter, welche im 
Kochen und aller häudlicher Arbeit wohl erfahren 
it und fchon mehere Jahre dient, fucht täglich in 
Dienft zu treten. Das Nähere Lit. C. No. 53. 

11. Der Schreinermeifter Koch von Lichtenau 
fucht einen Jungen von guter Erziehung in bie 
Lehre zu nehmen. . 

12. Einem hohen Adel und verehrungsmwürbigem 
Publifum bringe ic; ergebenft zur Anzeige, daß 
ich mein biöheriges Logis am obern Markt verlafs 
fen, und in das Haus des Herrn Säcklermeiſters 
Bogel in der Neuftadt Lit. A. No. 115 zwei Sties 
gen hoch gezogen bin. Mich zu geneigteften Aufs 
trägen empfehlend,, verfichere ich dem mir ſchen⸗ 
kenden Zutrauen durch Arbeiten nad) den neneften 
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Moden verbunden mit möglichiter Billigkelt, ent» 
forechen zu fönnen. Zugleich empfehle ich mic 
meiner verehrteften alten und nenen Nachbarſchaft 
aufs Belle. 

Ansbach, den 10. Februar 1833. 

Joh. Georg Karg, Herrnfleidermacher, 

13. Im Haufe D. No. 375 in der Marimilts 
and» Straffe iſt eine moderne einfpännige Chaiſe 
mit eifernen Achſen, welche in ganz gutem Zus 
ftand ſich befindet, zu verkaufen. 

14. Eine leichte zweiſpännige Chaife ift zur ver» 
a bei Sattlermeifter Baumann am Herrieders 
Thor. . s 

15. Eine ganz moderne Wiener Galefche, vier⸗ 
figig mit ſchwebendem Bode und Tritte, Vordach 
und Koffer iſt zu verfaufen und kann beim Sattler 
Baumann am Herrieder Thore erfragt werben. 

16. Während der Roßmeſſe ftehen im goldnen 
Zirkel einige einfpännige Gefährte unter annehms 
baren Preifen zu verkaufen. 

17. A, Ro. 26 in der Kirchengaffe ift ein 
großer Wajchkeffel zum Einmauern um billigen 
Preis zu verkaufen. 

18. Bei Glodenwirth Rohnfelder find gute 
Effigtimmerlinge zu haben. 

19. Im Haus D. No. 71 ift ein Stall auf 3 
Pferde und großer Heuboden, dann Ehaifenremife 
zu vermiethen. 

20. Da ich in Erfahrung bringen mußte, baß 
fchlechte und neibifche Menfchen das für mic höchſt 
nachtheilige Gerücht zu verbreiten fuchen, als dürf⸗ 
te ich auf meiner Profeffion ald Zimmermeifter 
dahier Feine Neubauten übernehmen, fo fehe ich 
mich veranlaßt, hiermit diefer bodhaften und 
fhändfichen Verlaͤumdung, deren niederträchtigen 
Berbreiter ich andzumitteln fuchen und feiner Zeit 
gerichtlich belangen werde, öffentlich zu wider 
fprechen und befannt zu machen, baß ich alle und 
jede in mein Geſchäft einſchlagenden Arbeiten, 
gleich jedem meiner andern hiefigen Mitmeiiter 
übernehme und anfertige. 

Ich empfehle mid; einem hohen Adel und ver; 
ehrungswürdigen Publitum bei allen vorfommen; 
ben Neubauten und Reparaturen aufs angelegent, 
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lichſte; ich hoffe durch reele und folide Beforgung 
der mir ertheilten Aufträge die Zufriedenheit jes 
ded Bauherrn zu erwerben. 
Ansbach den 7. Febr. 1833. 
Johann Albrecht Eder, Zimmermeiiter, 
‚wohnhaft im Hirſchenwirths⸗Keller. 
21. Unterzeicnetem iſt am 31. Januar d. It. 
ein brauns und weißgefledfter großer Hühnerhund 
‚männlichen Geflecht? zugelaufen. Der recht» 
mäßige Eigenthümer, welcher ſich gehörig aus zu⸗ 
weiſen vermag, kann ſolchen gegen das Futtergeld 
und die Einruckungsgebühren in Empfang nehmen. 
Met. Burgbernheim, den 5. Februar 1833. 
Schneider, Bierbrauer. 
22. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik bei 
Döller. 
93. Am fommenden Sonntag iſt Tanzmufif, 
wozu höflichit einladet Andreas Meyer: 
24. Nächſten Sonntag iſt Tanzmuſik bei Sorg. 
25. Künftigen Sonntag und Montag ift Tanz 
muſik, wozu hoͤflichſt einladet Worzinger. 


Zu vermietheude Wohnungen. 


A. No. 26 in der Kirchengaffe iſt ebner Erbe 
ein Quartier zu vermiethen, und fann bis Wals 
burgi bezogen werben. 

A. No. 42 in der Nofengaffe iſt ein Quartier 
zu vermiethen. 

A. No. 107 ift ein Quartier nebft Kammern 
zu vermiethen. 

A. No. 111 iſt ein kl. Quartier zu vermiethen. 

A. No. 129 neben dem fönigl. Schloß iſt bis 
Walburgi ein Quartier zu bezichen, 

A. 134 Hit ein großes und ein Fleined Quartier 
bis Walburgi zu vermiethen. Erſteres kann auch) 
abgetheilt werden. 

A. No. 135 if bis Walburgis der mitilere 
Gaben zu vermiethen. 

A. No. 174 ift ein Quartier nebſt Feuerwerk 
ſtatt zu vermiethen. 

A, Ro. 181 in der Manſarde iſt ein bequemes 
Quartier zu vermiethen. 

A. 223 if eine bequeme Wohnung bis Wal⸗ 
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burgis zu vermiethen ımb bad Nähere it in A. 
No. 135 zu erfahren. 

A. Ro. 312 ift ein Quartier zu vermieihen. 

A. Ro. 349 iſt ein ſchönes Quartier zu vers 
geben. . 
B. Ro. 75 iſt ein Meines Logis zu vermiethen, 
aud) eins für einen ledigen Herrn. 

B. Ro. 76 bei Wellhöfer find bis Walburgis 
2 ſchöne Quartiere zu beziehen. 

B. Ro. 86 ift ein fl. Quartier zu vermiethen. 

C. 191 iſt ein Kleines Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 380 ift der mittlere Gaden für eine 
ftille Familie, beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, 
2 GSabinetten, Küche, Holzlege und Keller, ges 
meinfchaftlichen Bronnen und Waldhaus, bis 
Walburgis zu vermiethen. 

D. Ro. 414 ift bis Walburgls für eine ruhige 


« Familie dad untere und mittlere Quartier zu vers 


miethen, beftehend aus 6 heizbaren und 3 unheiz⸗ 
baren Piecen nebft Küche, Keller, verſchloſſe— 
ner Holzlege, Waſchhaus und andern Bequens 
lichkeiten. 

D. No. 427 in der Thereſienſtraſſe find zwei 
Quartiere fogleich zu vermiethen. Eines zu ebes 
ner Erde mit 8 heizbaren und einem unheizbaren 
Zimmer, Küche, Speife, Keller, Holzlege, Hüh— 
nerhaus, gemeinfcaftliches Wafchhaus und Trofs 
kenboden. Auch kann man einen Theil ded Gars 
tend dazu erhalten. Das zweite beftcht aud neun 
heizbaren und einem unheizbaren Zimmer und fonjt 
aus allen oben genannten häuslichen Bequemlichs 
feiten. Zu einem oder dem andern Quartier fann 
eine Stallung zu vier Pferden und Remife dazu 
gegeben werden. Der Zind für dad erſte Duars 
tier ift 200 fl. und für den Theil ded Gartens 
25 fl., für die zweite Wohnung wird derjelbe auf 
200 fl. und für die Stallung und die Remife auf 
50 fl. feſtgeſetzt. 

Ansbach, den 2. Februar 1833. 

Beim Kaufmann Lodter am Herrieber Chor iſt 
ber obere Gaden zu vermiethen. 


217 
Todes» Anzeige, 


Theilnehmenden Bermwandten nnd Freunden 
theiten wir mit biutendem Herzen bie iraurige 
Nachricht mit, daß unfere heißgeliebte Tochter 
und Schweſter Julie am 5. Februar Morgens 
4 Uhr nad) langem ſchweren Leiden mit ruhiger 
Ergebung ihre irdifche Hülle verlaffen hat. Um 
Rille Theilnahme bittet ihre, tief trauernde Mutter 

bie vermittwete Gefäll » Rendantin 
Friedrife Schumann, geb. Sees 
fried und 

Schweſter Line Schumann 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 27. Januar bis 2, Februar 1833, 


Krone. Hru. Kaufleute Wibeau v. Frankfurt 
a. M. u. Ringel v. Lenneß, Hr. Domergue, Den, 
notoöfy und Groß, Gutsbefiger von Krakau, Hr. 
Kapellmeifter Morando Morandi v. Rom, Herr 
Amtmann Baltheifer v. Thürnhofen, Hr. Bans 
auier Henle v. Fürth, Hr. Kfm. Dettelbacher v. 
Frankfurt, Hr. Regierungs>Affeffor v. Imhoff, 
Fräulein Kiefhaber u. Fräulein v. Imhoff v. Eos 
burg, Hm. Kaufleute Buhl v. Forft u. Horft v, 
Stuttgarbt, Hr. Doftor Fleffa u. Hr. Privatm. 
Schaitberger von Cadolzburg, Herrn Kaufleute 
Schmidt u. Henle v. Frankfurt u. Reindel v. Ber. 

Stern. Hr. Oberlieutenant v: Landgraff von 

Bayreuth, Hr. Lieutenant v. Louiſenthal v. Ams 
berg, Hr. Rentbeamter Zeifer v. Herrieden, Hr 
Baron von Kindberg v. Erlangen, Hr. Landge⸗ 
richte + Affeffor Freiberr v. Holzfchuher v. Plein⸗ 
feld, Hr. Kfm. Schmid v. Nürnberg, Fräulein 
Heunifdy v. Dettingen. . 

Löwe. Hr. Kfın. Schmaus v; Kitzingen, Hr. 
Gefchäftsträger Komanini v. Trieft, Mad. Hell 
rich! v. Nürnberg, Hr. Kfın. Badyıv. Fürth, Hrn. 
Handeldleute Gebrüder Schwab v. Ichenhaufen, 
Hr. Defan Bucher mit Fräulein Tochter vi" Inſin⸗ 
gen, Hr. Landgerichts -Affeffor Rehm v- Pleins 
feld, Hr. Fabrifbefiger Städler v; Schwabach ‚ 
Hr Kfm. Sonnenftein v. Diesneck, Hr. Sailer 


, 
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melfter Lulbl u. Mad, Karl u, Neuburg, Herrn 
Kaufleute Wunſch v. Met. Breit n. Scharff von 
Frankfurt, die Fräufein Stahl, Reiner und Las 
pert v. Würzburg, Hr. Corporal Bürdel v, Min 
hen, Hr. Geometer Hotter v. München. 

Brandenburger Haus. Hr. Rechtspraktit. 
Zãumeier v. Dinfelsbünt, Hr, Privatmann Plant 
ner v. Mit, Breit, Hrn. Hofmufiter Gebrüber 
Motraft von München, Herr Kfm. Klempe vou 
Mainz, Hr. Kfm. Killinger v, Nürnberg ,- Herr 
Aſſeſſor Drittier mit Gattin v. Nördlingeh, Herr 
Bezold v. Mainz, Hr. General v. Szymanowskh 
u. Adjutant Puchalsky ans Polen, Hr. Kaufm. 
Ammon v. Speyer, Hrn. Mufifer Stern v. Fürıh 
und Heidner, Fiſcher, Kuhn n. Schepf v, Nürns 
berg, Hr. Rentbeamter Döhlemanı mit Gattin v, 
Schwabach. 

Zirkel. Hr. Chemiker v. Bangenheinr v. PWürs 
burg, Hr. Kfm. Pfälzer v. Hanau, Hr. Pris 
vatmann Stellmag u. Mad, Boͤhmlehner v. Nürns 
berg, Hr. Sprachlehrer⸗Bagliette aus Yrafien f 
Hr. Gaftwirth Haid u. Hr. Mühibefiger Grauber 
v. Wildburgſtetten, Hr. Kfm. Biringer v. Kirch 
berg, Mad. Ruttmann v. Dinkelsbühl, Herren 
Kaufleute Schönherr v. Dreöden, Weinfdent-v; 
Fürth, Neumarkt v. Wallerfteln, Popp v, Gi 
then u. Had v. Franffurt, Hr. Fabrikant Baur 
v. Deſſau, Hr. Privatmann Lerchenthal v. Dies» 
peck, Hr. Altuar Dorfinger v. Würzburg, Herr 
Kaufleute Edenfeld v. Würzburg, Briegieb von 
Nürnberg-u. Zuberbühler v; Augsburg. 

Weißes Rop, Hr. Kfın. Arnold v. Thungers⸗ 
heim, Hr. Studiofus Schner v. Würzburg ,. Hr. 
Gutsbefiger Straus v. Wiebelsheim. 

Strauß, Hrm Kauſleute Lepper m, Schütte 
v. Bielefeld. 


re — 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bom Königlichen Krels⸗ und Stadtge⸗ 

richt Nürnberg. wird auf Antrag bed Bebienten 

Johann Georg Bucher dahier, der unbefannte: 


Inhaber eines Nürnberger Spar » Kaſſa / Scheine: 
Un 
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vom 3. November v. 38. 15,695 ad, 150 fl, 
hienit aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
jenes Dokument dießorts vorzulegen, und feine 
Anfprüche deßfalls auf gehörige Weife geltend zu 
machen, widrigenfalls das genannte Dokument 
als amortifirt augefprochenund demnach für frafts 
los und ungiltig erflärt werben mwürbe. 

Nürnberg, den 26. Januar 1833. 

Bufh, Direktor. 

2. Auf den Antrag der Gefchwifter des feit 
dem ruffifchen Feldzuge 1812 vermißten Michael 
Amesdörfer von Nensling, Soldaten bed 
11. Lin. Inf. Regiments, wird derjelbe oder defr 
fen gefeglihe Erben hiemit aufgefordert, ſich 
längftens bis zum 
.., 1. Mer; 1833 
zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
er ald verfchollen erklärt, und fein. Bermögen 
an feine Gefchwilter, als bie befannten nächſten 
Erben, audgefolgt werben folle. 

Greding am 21. November 1832. 
J Konigl. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 
3. Vom Koͤniglichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß nachbenannte 
Depoſita von dem vormaligen Stadtgerlchte dahier 


14 fl. 25 fr. Dobler, Sophia Margaretha 


Berlaffenfchaft dahier, 
12 f.48 fr. Lebfche in Eichſtädt, 
17 f.27 kr. Landerſche Gantmaſſe, 
16 1.354 fr. Stahl, Mariane, Caution zu 
Wolferſtadt, 
. 13 fl.342 fr. Stang ſche Gantmaſſe dahier, 
56 fl. AB kr. Succo, ertrunkner Franzoſe 
nebſt einer Uhr und Meffer zu diefem legtern Der 
pofito gehörig 
übergeben, und im unferm Depofitorio aufbewahrt 
find. Es werben daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Titel an diefen Maſſen Anſpruch 
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haben, ober zu haben glauben, aufgefordert, ſich 
innerhalt 6 Monaten, 

den 2. Auguſt curr. 
dahier zu melden, und fich über ihre Anfprüche ges 
hörig auszumeifen, widrigenfalls diefe Depofita 
als hereniofed Gut dem fgl. Fiscus anheimfallen 
und übergeben werben follen. 

Actum Rörblingen, am 29. Januar 1833. 

Der Königlidye Landrichter 
Poͤlzl. 

4. Diejenigen, welche an das hierorts im 
Depoſitorio ſich befindliche Vermögen von 43 fl. 
23 fr. der bereits fchon über 30 Jahre landesabs 
wejenden Michael und Georg Hertle von Mu 
ningen Erbſchaftsanſprüche zu machen geben« 
fen, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten peremtorijcher Frift durch les 
gale pfarramtliche Zeugniffe nachzuweifen. 

Dettingen am 18. Dec. 1832. 

Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Verſteigernng. 


1. Da auf das in der dieſſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 16. Zuny v. Js. beſchriebene Hoh⸗ 
bachsgut bei Bettwar an dem 6. Auguſt v. Js. 
angeſezten erſten Bietungstermin ein deſſen auf 
10,050 fl. ermittelte Taxe erreichendes Angebot 
nicht gelegt worden iſt, und der ſpäter erfolgte 
Verkauf aus freier Hand rückgängig wurde, wird 
zweiter Verſteigerungstermin auf 

Montag 25. Febr. 1833 Nachmittags 1 Uhr 
anf dem Hohbachsguthe angefezt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu einges 
laden. 

Rothenburg den 18. Januar 1833. 

Kol. Landgericht. 
Pündser, Landrichter 


— — — — 
Mit einer Beilage. 


67 - 58 
nr bh v ve de 
Beilage 
sum 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis,. 





Nro. 12, Ansbach, Samftag den 9. Februar 1833, 








Amtlihe Artikel, —— bes Hypothelengeſetzes 5. 64 hin, 
gew eſen. 
Erlangen, ben 4. Januar 1833. 
Gerichtliche Berfteigerungen. ". B. Landgericht. 


Puchta, Landrichter. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 2. Im Wege der Hulfsvollſtreckung werden 
fentliche Feilbietung nachkenannter Beſitzung der die den Wirth Johann Ehriſtoph und Barbara 
Bauer Heinrich Nikolaus und Margaretha Höfe Vizethum' ſchen Eheleuten zu Sünderspänt 
ler iſchen Eheleute von Eltersdorf zur Hülfs⸗ gehörigen Grundftäde, nemlich: 


vollſtreckung, nemlich zwei Tagwert Wieſen, geſchaͤtzt auf 800 fl. 
bed Guts Haus No. 64 zu Eltersdorf, wozu und 
gehört: drei Morgen Felder, gefchägt auf 200 fl. 
A) an Gebänden: beides in Sündersbühler Flur dem öffentlichen 


1) ein eintödiged Wohnhaus mit einem Keller, Verkauf unterftellt, und wird hiezu Bietungsters 
2) eine im zwei Hälften abgetheilte Scheune, min auf 
wovon die eine Hälftewalzend ift; Donnerflag den 21. Februar Vomitt. 
B) an Gründen: 10 Uhr 
1) 14 Zagw. 27 Dec. Feld in 11 Stüden, am Gerichtsſitze anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
2) 1 Tagw. 27 Dec. Wieſen in 3 Stüden, luungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden. 


3) 1 Tagw. 76 Dec. Holz in 2 Stüden, Nürnberg, den 21. Januar 1833, 
tarirt für 1400 fl, darunter aber die Gebäude Königl. Landgericht, 
für 800 fl., nemlich das Haus für 500 fl. und Freiherr von Kreß, Landrichter. 
. jede der beiden Hälften der Scheune für 150 fl., 3. Das zur Eoncurömaffe des Färbermeifters 
bejchloffen und dritter Bietungstermin auf Martin Weidmann von Lichtenau gehöris 
ben 21. Februar Vormittags 9 Uhr ge fogenanntes halbes Bürgergut zu Lichtenau, 


an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worden. wozu gehören ein halbes Haus N. 6, ein halber 
Indem bie Kaufluftigen und wer font ein Intereſſe Stadel, eine Scweinftallung, ein Hofraum, 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird ein halber Keller, drei Morgen Feld, ein halb 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der Tagwerk Wiefen, jährlich 34 Klafter weiches 
Realitäten und Laften fowie die Taxationsver⸗ Holz aus Lichtenauer Revier, nebit Gemeinde, 
handlung bei Gericht eingefehen werden fan, im recht, grundbar zum k. Staatdärar, und worauf 
übrigen aber wegen des Zufhlags ıc. auf die — der Steuer das Handlohn zum 15. fl. in 
. s 1 
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BVBeränderungsfälen unter Lebenden, jährlich 24. : 
9 fr. Michaelis u. Stodgeld, 2 Metzen 37 Col. 


Korn und 4 Metzen $ Seidel Habergilt bayer. 
Gemäß haften, gewürdigt zu 1600 fl., werben, 


da das im zweiten Berfaufdtermin hierauf gelegte _ 


Gebot zu 1450 fl., bie Genehmigung nicht ers 
halten hat, am 
8. Merz d. 3. V. M. 9— 12 Uhr 

im Gerichtöfofale vor dem Kommiffarlus k. Lands 
gerichts⸗ Aſſeſſor Häußler zum drittenmale dem 
öffentlichen Berfaufe ausgeſetzt, wozu beſitz ⸗ und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen werden, 
mit der Bemerkung, daß der Zufchlag in dieſem 
Termin mit bem Ölodenfchlag 12 Uhr ohne Rück⸗ 
fihtnahme auf den Schägungswerth erfolgen 
wird. 

Heilsbronn den 19. Januar 1833. 
Königliches Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gers wird bad dem Taglöhner Johann Kalti 

ehörige 
nn z Wohnhaus No. 23b zu Abenberg mit 

& Gemeinderedit und 
b) & Zagwert Ader, jezt Hopfengarten: auf 
dem Galgenberg „ 
im Wege ber Hilfsvollſtreckung 

Montag den 25. Febr. d. J. Vorm. 10 Uhr 
dahier verſteigert, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige unter dem Beifügen eingeladen werden, 
daß der Zufchlag nach 8. 64 des Hypothefenges 
ſetzes erfolgen wird, 

Pleinfeld am 18. Jan. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Vom königlichen Landgerichte Lauf werden 
hiermit die zur Konkursmaſſe des israelitiſchen 
Handelsmannes Salomon Hirſch Hofmann. zu 
Schnaittac gehörigen Immobilien, nämlich 

1): bie Hälfte des Wohnhanfes Nr. 144 im Mfte. 
Schnaittach, beftehend and einer Wohnſtube, 
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einer Küche, einer Stubenkammer, zwei 

"Kammern, der Hälfte des im Haufe beſind⸗ 
lichen Kellerd und Bodens; 

2) bie Hälfte der hiezu gehörigen A Gemeinde⸗ 

° Theile, zufammen tarirt auf 480 fl. — 
bann ein Männers und ein Weiberftand in ber 
Synagoge, beide gewürdiget um 80 fl. — dem 
öffentlichen Berfaufe unterftellt, und Käufer zu 
dem am 

Freitag den 8. März Borm. 9 Uhr 

in ber Hofmännifchen Behanfung fatthabenden 
Bietungs> Termine unter der Bemerkung einge 
laden, daß ber Hinfchlag.an den Meiftbietenden 
nach Maadgabe des $. 37 der Novelle vom 22. 
Juli 1819 erfolgen wird, — An biefem Tage 
werden auch bie zur Gantmaffe gehörigen hebräis 
{chen Bücher und Hausgeräthichaften an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Zahlung: verkauft. 

Lauf, am 16. Januar 1833. 

K. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 

6. Dad zurBerlaffenfhaft der Balıkad Mär 
Lerifhen Wittwe von Möttingen gehörige 
Anwefen, beftehend aus 

einem einftöcigten Wohnhaus mit angebautem 
Stadel, Garten und Gemeinde sGerechtige 
keit, dann 

113 Morgen Ader und 

15 Tagwerk Wiefen, 

ſãmmtlich im walzenden Zuftanbe, wirb 
Mittwoch den 27. Februar d. ZB 
Nachmittags 1 Uhr 
in bem Schwanenwirthähaufe zu Möttingen durch 


das unterfertigte Herrfchaftsgericht an den Meifts 


bietenden verfauft. Kaufsluftige werden auf ger - 
dachten Tag und Stunde eingeladen, und haben 
fid) Auswärtige mit öffentlichen Zeugniffen über 
Leumund und Bermögensverhältniffe zu verfehem 
Harburg. ben 23. Jenner 1833; | 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


— ——— — 
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II 


für den Regat-KRreis, 





Nro. 13%. Ansbach, Mittwoch den 15. Februar 1835. 





Belanntmadyungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf. Nr. 9788, Erp. Nr. 14889. 


‚an fämmtlihe Polizeisehörden des Kreiſes. (Die Aufnahme som Protofollen dur die Magiftrats: Gef 
refp. die Vorſtelung des Magiſtrats zu Bamberg wegen einer deshalb verhängten ri betr.) rm: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die in obenbemerkter Sache unter dem 21. v. Mt. an die fgl. Regierung bed Obermalns 
Ereifed, R. d. I. ergangene hoͤchſte Minifterials Entfchliefung wird nachſtehend fänmtlichen Polis 
pirBchözden zur Wiffenfhaft und Nachachtung eröffnet. 

Ansbach, den 6. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 


Der k. Regierung bed Obermainkreiſes wird auf den Bericht vom 26. July v. Js. die 
Vorſtelluug des Magiſtrates der Stadt Bamberg, wegen einer von ber k. Regierung des ges 
naunten Kreiſes verhaͤngten Strafe betreffend, folgendes zur Entſchließung erwiedert: 

Die Aufnahme vom Protokollen durch die Magiſtrats-Sekretaͤre unterliegt in fo ferne kei⸗ 


mens Bebenten, ald 
1) Diefe Sefretäre von Mägiftratd + Vorfländen oder Mitgliedern hiezu kommittirt werben, 


2) mit ber gehörigen Befähigung auch vorläufige Information über ben Protokolls Gegen 
Ranb verbinden. ı 

Nie darf aber dem Protofolle eine nothwendige Eigenſchaft, nämlich die Zuziehung eines Als 
tuirenden mangeln, und die einfeitige Aufnahme von Protokolle durch Sefretäre der Magiftrate 
erfcheint daher gänzlich unftatthaft. 

In diefer Hinfiht wird die Entfchließung der k. Regierung bed Obermainfreifed,; ®. d. I. 
vom 17. Mär; 1832 wodurch bie Aufnahme von Protofollen durch die Magiftrard s Sefretäre 
zu Bamberg ohne Zuziehung von Aftuaren, unterfagt wird, beftätigt. Eben fo liegt fein Grund 

18 
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vor, bie durch Reglerungs/Entſchließung vom 10. May 1832 erfolgte Beahndung biefed Ges 
brechens aufzuheben, und zwar um fo weniger ald ſchon die: den Communalbehörben befannt ges 
machte Minifterials Entfchließung vom 9. Juni 1825 die Aufnahme und Führung der Protofolle _ 
durch Magiftratfchreiber betreffend, deutlich zu erkennen gab, daß bei Protofollen die Vereinig⸗ 
ung bes Commiſſars und Aktuare in einer Perfon, unftatthaft fey. _ 

Hiernach iſt das Geeignete weiter zw verfügen. Die vorgelegten Akten folgen in der Ans 
lage zurück. 
München, den 21. Sänner 1833. . 


— — — 


Elul. Nr. 9844. Exp. Nr, 14430. 
(Wiederbefegung der aten Schullehrers⸗ und Meßnersſtelle zu Pleinfeld betr. 
Im Nomen Seiner Majeftät des Könige, . 
wird die durch Beförderung erledigte Fatholifche zweite Schullehrerd» und Meßnersftelle zu Pens 
feld mit einem faſſionsmäßigen Einfommen von breihundert vierzig Gulden 59% Kreuzer unter 
bem Bemerfen ausgejchrieben, daß Bewerber mit der Note fehr gut und tadellofer Sittlichkeit 
fi bis zum 28. Februar zu melden haben. 
Ansbach, am 2, Februar 1833. 
: Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 


Haſſold. 





Einl. Nr. 10096. Exp. Nr. 14431. 

(Die Verwaltung des a rg Schullehrer » Bittwen » Fondes betr.) 

Im Damen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiermit bekannt gemacht, daß bie Verwaltung des Unterftügungsfondes für proteftantifche 
Scyullehrer » Wittwen am 10. I. Ms. dem Rechnungskommiſſäre Stadelmann dahier proviforifch. 
Übertragen worden ſey. 

Aunsbach, am 31. Januar 1833. 
Königliche Regierung bes. Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
’ von Stihaner, Präffdent, 
Haſſold. 





Einl. Nr. 10391 u. 10461. Exp. Nr. 15178. 
(Berbot reſp. Confibcation mehrerer Druckſchriften betr.) 
m Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Daͤs Koͤnigliche Staats-Miniſterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom item 
und 2ten Februar I. Is. die Konfiskation nebſt dem Verbot folgender Druckſchriften 
a) „das Recht des deutſchen Volles und bie Beſchlüße bed Frankfurter Bundestages vom, 28. 
Juny 1832 
b> Flugſchrift 2 herausgegeben von Franz Strohmayer „Deutſchland im Auguſt 1832 * 
o0) », Suspenflonds Prozeß von Königäberger " 
angeordnet. 


* 


Sämmtlichen Polzjeibehörben bed Rezat⸗Kreiſes wird hiervon 
ung Keuntniß gegeben. 
Ansbah, am 7. Februar 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bes Sunern. 
von Stihaner, Präfibent. 


sur genaueflen Darnadjacht 


Haſſold. 





Einl. Ar. 1559. Exp. Nr. 2100. 
(Erledigung ber Pfarrei Ehingen betr.) 
. ‚m Namen Geiner Majeftät des Könias, | 
Da bie Pfarrei Ehingen, Dekanats Waffertrüdingen durch Beförderung bed bisherigen 
Pfarrers fich erledigt hat; fo wird diefe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiermit ansgefchricben und hinfidjtlich des jährlichen Ertrags derfelben folgendes bemerkt, 
Nach der abgefchloffenen Faffiot vom Jahre 1810 ift biefer Ertrag alfo berechnet. 
219 fl. 59 fr. 3 pf. an fändigem Gehalte ; nemlich: 
217 fl. 212 fr, an Raturalien aus dem StaatdsArrar, befichend aus 
20 Scfl. 2 Vrl. Dinfel, 
20 Schfl. 2 Mz. 1 ©. Haber, 
1 Mz. 1 Vrl. 14 ©. Korn, 
4 Scjober langes Stroh und 
4 Schober kurzes Stroh nebit Süb und Ueberkehrig, 
2 fl. 38 kr. an Geld aus der Kirchenftiftung, 
158 fl. 45 fr. — pf. aus Realitäten, nemlich 
50 fl. — fr. mit dem Genuß ber Wohnung, 
. ö 30 fl. — Fr. mit dem Genuß der 27 Morgen Aecker, 
36 fl. — fr. mit dem Genuß der 2 Tagwerk Wiefen, 
12 f. — Mr. mit dem Genuß ded Gartens, 
30 fl. 45 fr. mit bem Genuß der Gemeindethelfe, 


158 fl. 45 fr. wie oben. 


636 fl. 28 Fr. 1 pf. aus Rechten, ale 
20 fl. AR Fr. an fländigen Geldgefälter, 
190 fl. 30 Fr. an fländigen Getraidgefällen, beſtehend aus 
11 Schfl. 1 M;. Dinkel unb 
11 Schfl. 1 Mz. Haber; 
1 ft — Mr. an Handlohn, 
108 fr — Er. vom großen und Fleinen Zehnten auf dem Meierhöfen, 
198 fl — kr. vom kleinen Zehenten Ehinger Marfung, 
195 fl. — fr. vom Heu⸗ und Omathzehnten Ehinger Wartung, 
18 Sb — Mr. dergleichen auf den Meierhöfen, 
15 fl. — kr. Blutzehnten im Ehingen, 
1 fe — fr. dergleichen auf den Melerhoͤfen, 
— fl. 30 fr. dergleichen auf dem Engelharts Gut, 
5 — Br. vom Kleezehnten im Ehinger Markung, 
\ 19 * 
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10% — fr vom Heinen Zehnten im Weller Bruns, 
3 A. 24 fr. vom Gemeinderecht. 


636 fl. 284 fr. wie oben. 
106 A. 46 fr. — pf. aus beſonders gezahtt werdenden Dienftesverrichtungen 
1171 fl 59 fr. — pf. Gefammtertrag. Hievon 
122 fl. 12 ir. — pf. am Laften abgezogen, nemlich 
30 fl. — fr. Canon zur Pfarennterftägungsfafie, 
6 fl. 15 fr. Gaplaneigelder, 
1A. 10 fr, für Haft Haber, 
84 fl. 27 fr. Ruftitals amb Dominitals. Steuern, 
— fl. 20 fr. Trankgeld, 


122 fl. 42 fr. mie oben. 


1049 fl. 47 fr. — pf. reines Einkommen. 
Ansbach, den 30. Januar 1833, 


⸗ 


— 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Juhalts. 


1. Der tünftige Gaftwirth Johann Bub in 
Teimburg unddie Kunigunda Bahmayer von 
der Dbermühle haben in dem.am 29. Januar d. 3. 
vor ‚Gericht ‚errichteten Ehe» und Exbvertrag bie 
in Leimburg unter den Eheleuten verfter Ehe nach 
ber Nürnberger Reformation -geltende allgemeine 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hiermit zu jedermanns Nachachtung -öffents 
lich bekannt gemacht wird. 

So geſchehen Altdorf den 30. Januar 1833. 

Königl, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

2. Bei dem unterfertigten ‚Gerichte Tönnen 
aus der Nachlaßmaſſe der Advokat Merkleinfchen 
Ehelente 51.00 fl. und aus andern Maffen -circa 
9000 fl. ‚gegen pothekariſche Verficherung im 
hiefigen Gerichtöbezirfe zu -4 pCt, verzinslich ſo⸗ 
gleich ausgeliehen werden. 

Windsheim, den 29. Januar 1833, 

K. B. Landgeridıt. 
Engerer, Landrichter. 


3. Bon dem koͤniglichen Landgericht Erlangen 
wird hiermit ‚befannt gemacht, daß der Bürger 
and Fuhrmann Konrad Haußel won Baier s⸗ 
Dorf und feine Berlobte Maria Magdalena Zins 
mann aus Adelsdorf in bemiheute gerichtlich 
‚errichteten Ehevertrag die in dem ehemaligen Fürs 
ſtenthum Baireuth geſetzlich eingeführte -allgemeine 
Gütergemeinfchaft ausgefchloffen haben. 

Erlangen, den 11. Januar 1833. 

Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

4. Die bei dem hicfigen Igl. Landwehrbatail⸗ 
Hond »Gommmdo entbehriidhen Mous queten beis 
Jäufig 87 an der Zahl, werben 

‚am Freitag den 1. Merz curr. 
anf dem hiefigen Narhhaus an den Meiftbietenden 
‚gegen baare Bezahiung öffentlich verkauft, welches 
‚allen Strichluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Uffenheim, den 9. Februar 1833. 
- Koͤnigl. Landgericht. 
Boveri, Randrichter. 


5. Mit hoher Regierungs» Entfchliefung vom 
93. v. Mts. ift der Verkauf bes 
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72 Mg. haltenden Senfte- Waldes bei Uns 
terwinnftetten 
angeorbnet worden, es wird daher zu dieſem Zwede 
Termin auf 
Mittwoch den 27. Februar d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 

in der Kanzlei des unterfertigten Reutamts feſtge⸗ 
fett, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige mit dem 

Bemerfen eingeladen werden, daß der Berfauf 

vorbehaltlich hoher RegierungssGenehmigung ges 

fhehe, und Racıgebote nicht angenommen werden. 

Dinfelsbühl, am 1. Februar 1633, 

Körigl. Rentamt. 
Pfeiffer, Rentbeamter. 

6. Durch die Berfegung des Königl. Herrn 
Regierungs » Directors Fürften von Wrede, ift: - 

1tend der im »dieffeitigen Amtsbezirk gelegene, 

an Hochdenfelben verpachtet geweſene Ar⸗ 
bertger Jagddiſtrikt J., dann 
darch den Tod des quiescirten Herrn Forſtmeiſters 
Freiherrn von der Bord, 
2tens ber gleidyfang ‚im dieffeltigen Amtsbezirke 
gelegene, und zum Revier Tellenfeld gehö⸗ 
tige Stettner Jagddiftrift 
pachtlos geworden. 

Zur Wiederverpachtung dieſer beiden Jagd⸗ 
bögen wird Termin im Koͤnigl. Rentamte Wafs 
fertrüdingen 

Freitag ben 1. März 1833 von Vorm. 
9 Uhr 
an, abgehalten werden, an welchem zuerſt der 
Arbertger, dann hierauf der Stettner Jagd» 
biftrift, zur Berpachtung.gebradht werben foll. 

Als pachtfãhig und zuläßig find nad) den hoͤch⸗ 
ften Beitimmungen vom 10 Juni 1829. 

1) jeder ſelbſtſtaudige Staatöbürger, welcher bad 
Zite Jahr zurüdgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und fich in dem Genuß eines ſei⸗ 
nen und feiner Familie ſichernden Einfommend 
‚befindet, 

9) Stiftungen, welche bereitd eigene Jagden ber 
figen, die fie durch angrenzende KR, Jagdbe⸗ 
zirfe zu arrombiren wünfden, 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur. 
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Die Jagdpachtbedingungen und Grenzbeſchrelbun⸗ 
gen werben bei ber Berpachtung zur Kemuttniß der 
ſich einfindenben Pachtlæbhaber vorgelegt werben, 

DWaffertrüdingen und Gunzenhaufen, den 1. 
Februar 1833. 
Königliched Rentamt. Rönigliches Forſtamt. 
Koͤppel, Rentbeamter. Bolz, Verweſer. 

7. Behufs der Verſteigerung der Beifuhr von 
8 Klafter Waldrecht⸗Holz and 40 Stüd Büfcheln 
an den Wenigſtnehmenden und zwar: 

aus der obern Feuchtlach am Ziegelrangen bei 

Dombach am Loch 
wird Termin auf 
Donnerfiag den 14. Februar d. Je, 
Bormittage 10 Uhr 

anberaumt. Zugleich wird an dieſem Tage eine 
Darthie alte Breiter an den Meiftbietenden übers 
da 


Ansbach, am 10. Februar 1833. 

‚Königliche Hofpital» Dekonomie » Verwaltung. 
Bölfel, 

8. Vom Magiftrat der Käniglich Bayerifchen 
Kreis» Hauptftadt Ansbach wird zur ‚allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die .erlebigte Stelle des 
Vorfteherd für den Iten Stabtbiftrift CA. 101 — 
140) dem Glafermeifter Adler und für den 11. 
Stabibiftrift (0. 50 — 107) dem Wagnermeis 
fter Pickel dahier übertragen worden ift, und 
daß diefe zwei Difteiftsvorfteher in das Amt eins 
‚gewiefen worden ‚find, 

Ansbach, den 7. Februar 1833. 

Endres. Stirl. 

9. Bei den hierortigen Stiftungen iſt eine 
Baarſchaft von 10,000 fl. theilweiſe ober im 
‚Ganzen ‚gegen ſſcheres Unterpfand zu 4 Procent, 
verzins lich auszuleihen. Hierauf Reflekrirende 
wollen ihre Anleihensgeſuche mit den vorgeſchrie⸗ 
benen gerichtlichen Auleihenstabellen, worin auch 
bie auf den treffenden Realitäten ruhenden Steuer 
Sapitalien zu bemerken find, ingleichen mit einem 
Leumundszeugniſſe belegen. 

Dintelöbühl, den 8. Februar 1833, 

Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter, 
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10. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß 
— am 20. de. Mis. 
die Viehmärkte in der Stadt Neuftabt a. d. Aiſch 
wieder ihren Anfang nehmen, und folde alle 14 
Tage, jedesmal an einem Mittwoch Statt finden, 

- Alle diejenigen, welche fih mit Vich+ Ber» und 
@infaufe zu befhäftigen pflegen, werben um zahl 
zeichen Beſuch derfelben andurch gebeten, und 
wird zugleich bie Verficherung beigefügt, daß we» 
der dahler, noch in der Umgegend eine Biehfeuche 
herrfcht, und von denjenigen erwartet, welche 
Vieh hieher zu Markte bringen, daß fie ben Ges 
fundheits-Zuftand deſſelben durch amtliche Zeug« 
niſſe auffer Zweifel fegen. , 

Neuſtadt a. d. A., den 5. Februar 1833. 

Der Stadtinagiftrat. 
Haßler, Bürgermeifter. 

11. (Erledigte Stelle.) Die diesorts erfebigte 
Stelle eines rechtöfundigen Rathed, womit eine 
fire Befoldung von 800 fl. verbunden iſt, wird 
mit dem Beifügen zur Auöfchreibung gebracht: 

daß die Gefuche binnen 4 Wochen diesorts ein, 

zureichen find und die Qualification der Bes 
werber, in Gemädheit $. 48 des Gemeinde⸗ 
Edikts, gehörig nachgemwiefen werben muß. 
Schwabach, den I. Fchruar 1833. 
Der Magiitrat. 
Martini, Bürgermeifter. 
Dfarramtlicye Anzeigen. 
St, Johannis-Kirche. 
Bom 4. bi 10, Februar 1833. 
1. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn bed Inwohners und 
Bleichers Böckler; 2. Anna Margaretha, Tode 
ter des Gutöbefigerd Sturm in Katterbach. 

2. Getraut. 

Johann Georg Reichert, B. u. Bädermeifter, 
wit Zungfer Maria Weller, 

3. Begraben. 

1. Johann Martin Däubler, B. u. vormaliger 
Ziegler, R. 47 J. 2 T. alt am Gatarrhfieber; 2. 
Zohanı Jacob Frank, vormaliger Gutsbeſitzer in 


12. 
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Esbach, fl. 74 J. 6 M. 2 T. alt am Schleim 
ſchlag, 3. Georg Franz Wilhelm, Sohn des B. 
und Gaſtwirths Hämmerlein‘, f. 3%. 4 T. alt 
an der Abzehrung; 4. Johann Georg Förler, 8. 
und Scuhmadermeifter, ft. 76 3.1 T. alt au 
Altersſchwäche; 5. Maria Katharina, Tochter 
bes Gutsbeſitzers Pfeiffer in Waſſerzell, ft. 1 M. 
28 X, alt am Stediluß; 6. ein todtgebornes 
Mädchen des Herrn Oberlehrers Meyer. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Tom 4, bis 10. Februar 1833. 
1. Setauft. 

1. Johann Adam, Sohn des Eskadronẽſchmieds 
Hilpert; 2. Anna Katharina, Tochter ded Gaſt⸗ 
wirths Herrn Eugenberger; 3. Sohann Georg, 
Sohn des Tagloͤhners Schrodberger; 4. Chriftian 
Ludwig Valentin Yuguft Herrmann, Sohn bed 
Lehrers an ber höhern Bürgerfchule Herrn Strebel. 

2. Begraben. 

1. Ana Barbara, Witwe des Gutsbeſitzers 
Krieg zu Höchfletten, ft. 719.2 M. 12 X. alt 
an Altersfhwäche; 2. Katharina, Tochter des 
B. und Buchbindermeliterd Steinhäufer, ft. 8 M. 
25 T. alt am Zahnen; 3. Fräulein Julie Wils 
hefmine Louiſe Philippine, Tochter des verftorbes 
nen Gefäß» Kendanten zu Fürth Herrn Schuhe 
mann, ft. 275.8 M. 24 T. alt am Zehrfieber; 
4. Anna Maria, Tochter des B. u, Zimmergefels 
len Kattendeder, fl. 13.6 M. 16 X. altan 
der Luftröhrentzündungs 5. Anna Maria, Witte 
we bed Strumpfwirfermeift. Lohrmann zu Oberns 
zenn, ſt. 74 J. 1 T. alt an Altersſchwäche. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 
Friederike Pauline, Tochter bed Quartier⸗ 


meifterd des k. b. 2ten Ghevaurlegerd Regiments, 
Fürft von Thurn Taxis, Herrn Köfller. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. (Den Seidenbaw in Bayern betreffend.) 
Diejenigen, welche für heuriges Jahr von ber 
Sribendan » Deputation Manibeerbäume, Säms- 
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linge und Samen, bann Selbenraupeneyer zu ers 
halten wünfhen, werben erfucht, ihr Anfuchen 
vor dem Schluße des fünftigen Monats an bie 
unterzeichnete Deputation unter Kreuzband zu übers 
“ geben, weil dann bie. Repartition hergeftellt wird, 
und ein weiterer, fpäterer Begehr nicht mehr bes 
zudfichtigt werben Fönnte, 
Münden, den 27. Zänner 1833, 
Die Deputation für den Seidenbau in Bayern, 
von Hazl. Wepfer. 


2. Mittwoch den 20. Februar d. Jo. 
Nachmittags 1 Uhr werden beim Ro ß mwirth 
Henninger bahier, beiläufig 200 Gentner füßes 
Heu defter Qualität parthieweis öffentlich verfteis 
gert und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, ben 5. Februar 1833. ' 
Freiherrlich von Greiffenclau'ſche Renten. Sr. 
Verwaltung. 

Zumpf. 

3. Freitag ben 22. Februar d. Is. Nachmits 
tags 1 Uhr werden beim Roßwirth Henninger das 
bier 100 Schober Kornſtroh, Bemifchtes, Din 
kel⸗ und Haberſtroh, parthieweis öffentlich ver⸗ 
ſteigert und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim, den 8. Februar 1838. 
Greiperrlich von Greiffenclau'ſche Reuten⸗ Seq. 
Verwaltung. 

Zumpf. 

4. Von der Freiherrlich Schenk von Geyern⸗ 
ſchen Rentenverwaltung Wieſenbruck wird hiermit 
betannt gemacht, daß das Gehölze in den guts⸗ 

ichen 2 Waldparzellen, das untere und obere 
Moͤrlacher Hölzlein genannt, bei Wieſenbruck, 
beſtehend in Eichen, Fichten und Fohren auch Birs 
ken, nach den abgetheilten und bezeichneten Diftric« 
ten und mit Ausſchluß des jungen Schlags im un. 
tern und ber Fichtenpflanzung im obern Holz, üb⸗ 
rigens mit Stod und Stauten, zu Folge gutes 
herrlicher Entſchließung verfauft wird, 

Annehmbare und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
werben hiezu auf 

ben 20. d. Mts. Vormittags 9 Uhr. 
In die benannten Forſtorte eingeladen, und Kin, 
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nen bie Verkaufsbedingungen dort, Inzwifchen aber 
bei der unterzeichneten Verwaltung erfahren, 
Sommers dorf, am 6. Februar 1833. 
Freihl. Schenk von Geyernſche Rentenyerwaltung 
2 Wieſenbruck. 
Frauenholz. 

5. Aus ben diesherrſchaftlichen Waldungen 
werden 

Donnerſtag den 21. Februar d. 38. 

5000 Stüd fichtene Hopfenftangen in beliebigen 
Varthien öffentlich verfteigert, wozu ſich Kaufs⸗ 
liebhaber bis 10 Uhr Vormittags bahler einfinden 
wollen. . 

Unternzenn, am 9. Februar 1833. 
Freiherrlich v, Sedendorffiche Rentenverwaltung. 
Nittinger. 

6. Die noch ungelöften Pfänder von den Mo⸗ 
naten November und Dezember 1831, dann 
„Januar 1832, No. 19,886 bis 22,694 find im 
Laufe biefed Monats. audzulöfen, oder durch Ders 
zinſung zu erneuern, aufferdem dieſelben verkauft 
werden. 

Ansbach, am 8. Februar 1833. 

-Leihhand » Verwaltung. 
Brendel. 

7. (Theater Nachricht. ) Freitag ben I 5tem 
Gebruar zum Vorthell ber Familie Straffer wirb 
aufgeführt: Barbarino der Bandit aus den 
Ypeninnen, oder Die unterirdifchen Bes 
wölbe zu Rietti, Schaufpiel in 5 Acten bon 
Caſtelli. Wozu wir die verehrten Bewohner Aus⸗ 
bachs mit der ergebenften Bitte einladen, ung güs 
tigft mit einem zahlreichen Zufpruch zu beehren. 

Dero ergebenſte Familie Straſſer. 

8. So eben iſt bei mir in Commiſſion erfcjienen: 

Schulbibel, 
ein Auszug aus der heiligen Schrift. 
alten und neuen Teftaments 
nah Luthers Ueberfegung. 
Zweite Abtheilung: 
die poetiſchen und prophetiichen Bücher 
bed alten Teſtaments: 

Der ungemein billige Subferiptionsprels von 

36 Pr. beſteht fort, bis mit der dristen Abtheilung 
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das Werk beendigt ſeyn wird, worhber bad Vor⸗ 
wort zu dieſer Abtheilung Auffchluß giebt. 

Alen Freunden fhriftmäßiger Religionserfennts 
niß wird diefed zum Beſten der chriftlichen Jugend 
ganz uneigennügig unternommene Werk angelegent⸗ 
lichſt empfohlen. 

Ansbach, dem LI. Februar 1833. 

en — WL. ©. Gaſſert. 

9. Der jetzige Eigenthümer der vormals 
Chriſtoph Reiſch ſchen Realitäten zu Hilpolt⸗ 
ſtein bei Roth iſt geſonnen ſolche nebſt mehreren 
Mobilien und Wirthſchafts » Geräthfchaften aus: 
freier Hand an den: Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Diefe Realitäten find + 
1) das Gaſtwirthshaus zum bayerifchen Hof No. 

» 213, beftchend» 

e) aus einem zweiflödigmaffiv erbauten Haus, 
2 Kellern, 2 großen Gaftjimmern und 4 
leinern, Küche, 3 Kammern und 1 Speid- 
gemölbe, 

b) einem Brauhaufe mit kupfernem Keffel, uͤb⸗ 

- rigen Brauvorrichtung und 150 Eimer vers 
fhiedenen Fäffern, 

ec) einem Anbau mit Vorrichtung, zur Brante 
weinbrenneref, 

d) einer Stallung auf 14 Stück Rindvieh, 

e) einer Scheune mit Trefchtennen und einem 
Pferdſtall auf 24 Stüd, 

$) einem Gebäude zur Aufbewahrung der Fäffer 
und einer Streufchäpfe, 

g) einem Nebenhanfe darin fich eine Waſchküche 
Stallung auf 4 Pferde, Heuboden ıc. be» 
findet, 

h) ſechs Schweinſtaͤllen, 

i) einer Käffer+ Remife, 

k) einem Pumpbrunnen, ° 

1) 1 Tagw. 18 Dezim. Baum u. Wurzgarten, 

m) 87 Dezimalen Haudgarten, 

n) einem Felfenteller außerhalb ber Stabt, 

0) circa 21 Tagw. Feld und 1 Tagw. 90 De 
zimalen Wiefen, welche ſaͤmmtliche Reali⸗ 
täten im Jahre 1838 für 4124 fl. gerich 
Lich tarirt worben find, 

Deren Eigenthämer hat dem Unterzeichneten mit 
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telſt gerichtlicher Vollmacht das Verſteigerungege⸗ 
ſchaft übertragen, und: derſelbe ri 
Termin auf s 

Montag ben 4. Merz b. 38. 
im Gaſthaufe zu den 3 Mohren in Hilpoftitehr, 
wo ſich befigs und: zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber 
einfinden, und falls ein mmehmbared Gebot er» 
folgt, den Zuſchlag gewärtigen mögen. 

Der jegige Bewohner des Gaſthauſes wird auf 
Verlangen die Gutsbeſtandtheile vorweifen, fowie 
auch die nähern Aufſchlüſſe hierüber beb Lnterzeiche 
netem indeffen erholt werben können. 

Schwabach, den 7. Februar 1833. 

i Dr. Guſtav jun., fgf. Abvofat. 


10. Zwei Morgen Ader ohnweit Neufes gegen 
Ansbach), find auf 4 Fahre zus verpadhten. Pacht⸗ 
liebhaber wollen fidy wegen der Bedingungen an 
Rechnungsreviſor Ochs Haus» No, 417 Lit. D. 
wenden. 

11. Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er bei feinem Scmweinhandel feine Gewährfchaft 
leiſtet, fie mag, Ramen haben wie fie will, und 
follte von einem Knechte oder Treiber Etwas ges 
währt werben, baffelbe ich für nichtig; anerfenne, 

Schopfloch, den 10. Februar 1833. 

Audreas Ruck, 
Metzzger ⸗ Meiſter. 
12. Ein Färber, ber auch Wolle, und Lein⸗ 


wand ⸗Druckerei betreibt, nimmt einen Jungen 


im die Lehre. Nähere Auskunft.ertheilt die Kom⸗ 
miffiond » Anftalt. 

13. Zwei Gymmafiaften werben im Koft und 
Logis zu nehmen geſucht, wo? fagt bie Redaktion. 

14; Beim Schreiner Popp in der Schloßvor« 
ſtadt find alle Arten lafirte Möbeld, ganz modern 
gemacht, um billige Preife zu haben. 

15. Am Samftag den 3. Februar wurde fm 
Bad ein feidener Regenſchirm aus Berfehen mitge⸗ 
nommen. Es wird gebeten, ſolchen in Lit. A. 
No, 53 abzugeben. 

16. A. No. 66 beim Schreinermeijter Bub find 
zwei neue Firfhbaumene polirte Säulen » Eommos 
de, ein vom Nußbaum roth polirter Gäukw 
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Commod oben mit Glasſchrank, 3 kirſchbaumene 
Arbeitstifchchen und 6 Seffelftühle zu verfaufen. 

17. Es fucht Jemand ein Quartier: „das 3 
Zimmer, zwei Kammern, Küche, einen Berfchlag 
oder gefonderte Raumabtheilung im Hauptfpeicher 
und Keller endlich Antheil an der Waſchküche ıc. 
babe.” — Wer? — fagt Redacteur. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 95 bei Kaufmann Wengner auf dem 
obern Markt ift der ganze obere Gaden zu vers 
miethen und kann täglich eingefehen und bezogen 
werben. i 

A, No. 104 ift bis Walburgi ein Quartier mit 
allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A. No. 111 find 2 HM. Quartier zu vermiethen, 

A. No. 134 find 2 Quartier bis Walburgis 
zu beziehen. 

A. Ro. 140 iſt bad obere Quartier noch gu 
vermiethen. 

A. No. 162 iſt der ganze mittlere Gaden mit 
allen Bequemlichkeiten nebit Garten bis Walburs 
gie zu vermierhen. 

A. Ro. 167 ift ber obere Gaben, befichend 
aus 2 heizbaren Zimmern und einer Kammer tägs 
lich zu beziehen. 

A. No. 168 iſt ein Quartier, beftehend aus 
einer Stube und Kammer täglich zu vermiethen. 

A. No. 187 iſt der obere ganze Gaden zu vers 
mieıhen. 

A. No. 189 {ft zwei Stiegen hoch ein fhönes 
Quartier von 2 Stuben, dergleihen Kammern, 
Bodenfammer, Küche und allen fonftigen Erfors 
derniffen bis fünftiges Walburgis+ Ziel zu vers 
miethen; dad Nähere hierüber ift in Lit. A. No. 
190 zu erfahren. 

D. Ro. 10 ift ber mittlere Gaben, befichend 


aud 2 heigbaren Zimmern 3 Kammern, Küdfe, - 


Keller, Holzleg, Waſchhaus und laufenden Bruns 
nen bis Walburgis d. 58. zu wermiethen, wozu 
aud) die Hälfte des Gartens gehört. 

D. No. 295 in der Karlsftrgße ift bis Walbur⸗ 
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gis ein Quartier für eine file Haushaltung oder 
ledigen Herrn zu vermiethen: ed können auch Mös 
bels bazu gegeben werden. 

D. Ro. 272 beim Schloffer Zender iftein Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

D. Ro. 258 iſt bis Walburgis der mittlere Gas 
ben zu vermicthen. 

D. No. 451 im Rofefchen Haufe find zwei Quar⸗ 
tiere, eines im vorbern und eines im hintern Haufe, 
jedes mit 3 heizbaren Zimmern, Küche, Kammer ı. 
f. w. zu verniethen, das Nähere A. No, 124. 

Ein großes und ein mittleres Quartier ift bis 
MWalburgis zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
erfährt man im Haus A. Ro. 135. 


Eommiffiond - Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, 
daß in dem freiherrlich von Seefriediſchem Haufe 
dahier Lit. D. Rr. 420 am 25. Febr. von Früh 
8 Uhr an und die folgenden Tage ein fehr gut ers 
haltened modernes Mobiliar ꝛc. ald Sopha’s mit 
Seſſel, Spiels und Theetifche, Sekretaire, Roms 
mode, Behälter, Bettitellen, Betten, Silber und 
Kupfergefchirre, Porzellain, Glaͤſer, Spiegel, 
Uhren, Lüſters, Weine und andere Haus» und 
Küchengeräthichaften an die Meiftbierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung verfauft wird, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

2) Im hiefigen königl. Landgerichtäbezirfe kön⸗ 
nen 2000 fl. — und im Landgericht Herrieden 
2500 fl. — gegen vollfommene Sicherheit zu 48 
untergebracht werden. Verw. Mojer. 


Todes» Anzeige. 


Am 8, d. endete unfere innigſtgeliebte Mut⸗ 
‚ter, Schwiegermutter und Grogmutter, die vermw. 
Adminiftrariond -Näthin, Frau Iohanna Helena 
Schamberger bahier, nad) dreitägigem Bruftfieber 
im Alter von faſt 85 Jahren ihr edles und froms 
mes Leben. Wie fie ſtets Liebend und fegnend für 
bie Ihren gelebt hatte, fo ift fleauch in Liebe und 
Segen für fie fanft und gottergeben entfchlummert. 

20 
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Darum weihen wir ber thenern Vollenbeten unfern 

heißen Danf, und bitten Alle, die fie ehrten und 

liebten, um ftille Theilnahme in unferm Schmerz. 

Andbad den 9. Bebruar 1833. 
Die Hinterbliebenen, 





Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 





Augdburg, den. 7. Febr. 1835. 
Staatd:Papiere. Briefe. Gelb, 


Obligationen mit Coup. a 4 8 984 | 98 
deito . . 468 
Lott. Looſe E—M prompt 1085 108 
detto »» 9 mt. 
detto unverzinsl, äfl. 10. 
detto - . afl, 25, 
detto B «  Afl. 100, 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Aufden Johann Adam Leßner'ſchen, 
nun Sohann Dornhöfer’jchen Anweſen zu 
JIpsheim war eine Forderung von 50 fl. für 
eine gewiſſe Dentel’fche Euratel von Lehrberg im 
Hypothekenbuche eingetragen und zwar ad prot, 
vom 13. Juni 1794. In der Leßnerfchen Des 
bitfache it der gedachte Betrag baar bei Gericht 
hinterlegt worben. Da nun Leßner von einem 
ſolchen Schuldverhältniffe durchaus nichts zu wifs 
fen erflärt hat, und die Dentelfche Euratel übers 
haupt nicht auszumitteln it, fo wird leztere, fo 
wie überhaupt die Forberungsberechtigten, hier 
mit öffentlich vorgeladen, ihre Anſprüche an ges 
dachte 50 fl. glaubwürdig nachzuweiſen und auf 
den Grund derfelben diefen Betrag binnen feche 
Wochen und laͤngſtens in dem auf den 

12.. März 1833 V. M. 10 Uhr 
angefezten Termine bahier zu erheben, wibrigens 


240 


jener Betrag an die Übrigen Reßnerfchen Glaͤubi⸗ 
ger fofort hinausgegeben werden würde, 

Windsheim am 15. December 1832. 

Königl. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

2. AnfAnrufen der nächften Berwandten und 
des aufgeftellten Kurators wird anmit Georg Gons 
rad Schmidt, gebohren zu Reuſch am 2. Dez. 
1793, im Fönigl. bayer. 2ten Ghevaurlegerds 
Regiment (Prinz von Thurn Taxis) unterm 19. 
April 1813 eingereiht, und feit der unterm 29. 
30. und 31. Oktober 1813 bei Hanau flattges 
habten Schlacht als vermißt in denen Regiments⸗ 
Titten abgefchrieben, fo wie deffen etwa zurück⸗ 
gelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer ans 
durch aufgefordert: fi) binnen Neun Monaten 
und fpäteftens in dem auf 

ben 1. Juny 1833 Vormittags 9 Uhr 
andurch angefezt werdenden Termin vor unterfers 
tigtem Gericht einzufinden oder ‚fchriftlich anzu⸗ 
melden, widrigenfalld Provocat Georg Gonrab 
Schmidt für todt erflärt, und ſolchemnach weis 
ter, gefeglicher Beftimmung gemäß, verfahren 
wirb. 

Met. Ippesheim 31. July 1832. 

Freiherrl. von Wöllwarthifches Patrimonialgericht 
iter Glaffe. 
Schneider, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Dad dem MWebermeifter Wolfgang Wie 
maier zu Rittersbach gehörige Wohnhaus 
No. 29 dafelbft fammt Gemeinderecht wird auf 
Antrag eines Gläubigers dem öffentlichen Verkauf 
neuerdings unterftellt und Verfaufstermin am 

Dienftag den 5. März Borm. 11 Uhr 
bahier anberaumt, in welchem der Meiftbietende 
bei erreichter Taxe in Gemäsheit des $. 64 des 
Hypothekengeſetzes den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Dleinfeld, am 29. Januar 1833, 

Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 13, Ansbach, 


Mittwoch den 13. Februar 1833, 





Umtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter zum Nachlaß 
des Bauern Peter Errmann von Höfles ge 
börigen Immobilien zu Befriedigung der Nachlaß⸗ 
gläubiger, nemlich 

1) des Guts Haus No. 21 zu Hoͤfles nebft eins, 
gehörigen halben Stabel, halben Hofhäuss 
lein, halben Badofen, Hofraith, Gärtchen, 
10% Morgen Feld, 13 Tagw. Wiefen, Ges 
meinde» und Waldrecht, gerichtlih tarirt 
für 4500 fl., 

2) 1 Morgen Feld im Höfleder Flur, tarirt 
für 250 fl, 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 

den 25. Februar d. 3. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonjt ein Intereffe 
hiebei hat, bievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Raiten, fowie die Tarationdver 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
fimmungen des Hypothefengefeged $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen am 5. Januar 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


2. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie öfs 
liche Feilbietung nachbenannter zum Nachlafje des 
Zimmergefellen Ehriftoph Barth zu Efhenau 
gehörigen Beflgungen zur Hilfsvollftredung 

1) des Gütleind Hs. N. 15- zu Efchenau mit 
Haus, Stadel, Badofen, Hofraith, 48 
Morgen Gemeindefeld, Gemeinde» und Wald» 
reht, Zare 1085 fl., 

2) 1 Morgen Feld im Sattelbach, Taxe 145 fl, 

3) 3 Tagwerf Feld, das Hirtenäderlein, Taxe 
65 fl., 

befchloffen, und erfter Bietungstermin auf 

den 11. Merz c. V. M. 8 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtsitätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffuer, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen ben 14, Januar 1833, 

Königl. Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 

3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
dem Glasbeleger Sebaſtian Hiltel zu Stein 
gehörige Wohnhaus No. 10 allda, enthaltend 

zur ebenen Erde 2 Stuben, 1 Kammer, 

1 Küche, 1 Tennen, 1 Keller im Felfen; 
im 2ten Stock 2 Stuben, 1 Kammer, 1 
Küche, 1 Tennen; 
11 


— u | 


6 


unterm Dach 2 Böden, 
gefchägtauf 700 f., i. e. fiebenbundert Gul⸗ 
den rhn., bem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und wird hiezu Bietungstermin auf 

Donnerftag den 28. Februar N. M. 2 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
aahlungsfählge Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Der Zufchlag erfolgt, wenn ein Gebot gelegt 
wirb, welches bie Taxe erreicht, ober. übers 
fleigt. 

— „ am 7. Dezember 1832. 
8. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

4. In der Maria Margaretha Bauereiß- 
ſchen Nachlapfahe von Lentersheim werben 
die ſaͤmmtlichen vorhandenen Mobilien und Mos 
ventien, nemlich Betten, Wägen, Pflüge, Haus⸗ 
geräthe, eine Parthie Kern, Gerfte, Dinkel, Has 
ber, Heu, Stroh und Grommet, 2 Ochfen, 2 
Kühe, 1 Kalbe, 4 Schaafe, 3 Lämmer, 1 Mafts 
fchwein und bergl. am 

15. Februar c. früh 8 Uhr 
anfangend, fodann die vorhandenen Immobilien , 
memlich: 

# Tagw. Wieſe hinter der Kirche, 

3 Tagw. Wiefe hinter der Mühle, 

Morg Ader am Weimeröheimer Wege, 
Morg Ader im Wafferftall, 

3 Morg Ader am Holzbrunnenwege, 

5 Morg Ader allda, 

3 Morg Ader allda, 

12 Morg Ader beim Hirtenwaaſen, 
4 Morg Ader in der Kronau, 
4 Morg Ader daſelbſt, 
Morg Ader allda, 
Morg Ader am Icelheimer Weg, 
13 Morg Ader am neuen Weg, 
14 Morg Ader an das Holz ftoßend, . 
4 Morg Ader neben dem Holzbrunnenweg, 


— — 
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5 Morg Ader im Ried, 
; Morg Ader am neuen Weg, 
25 Morg Ader allda, 

5 Morg Ader im Rohr am Mailheimer Weg 
am 27. Februar curr. Nachm. 1 Uhr 
jedesmal im Erbhaufe zu Lenfersheim öffentlich an 
die Meiftbietenden verfteigert werden. Zahlungs, 
fähige Strichliebhaber werden hiezu eingeladen mit 
dem Bemerfen, daß bie Taxe der Immobilien das 
bier eingefehen werden könne, j 
Windsheim, den 2. Februar 1833. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Am 13. Merz d. I. V. M. 9 Uhr were‘ 
ben bie zur Sohann Görnerifchen Berlaffen, 
ſchaft dahier gehörigen Bermögensftüde, und 
jwar \ 

1) das Wohnhaus Hs. No, 43 nebft Zubehör 
dahier von 300 fl. Schägungswerth, 
2) 14 Biertel Ader im großen Brand am tier 
fen Weiher von 25 fl Taxe, 
3) F Morgen Hopfengarten in ber Volleithen 
von 90 fl. Tarwerth, » 
4) einige Simra Erdäpfel, etwas Korn und 
Waizen, 
5) einige Gaiſen, Gänfe und Hühner, 
6) verfchiedene Hauss und Wirthſchaftsgeraͤth⸗ 
fchaften, 
7) mehrere Bettſtücke und 
8) einige Kleidungsftüdte 
im Wohnhaufe Hs. No. 43 dahier öffentlich ges 
richtlid; verfauft werben, und werden Kaufelus 
flige, welche die Verkaufsbedingungen am Ter⸗ 
min erfahren follen, hiermit eingeladen. 

Wilhermeborf den 12. Januar 1833. 
Koͤnigl. Bayerifches Freiherrlic von Wurſterſches 

Patrimonialgericht erfter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 
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Intelli genzblatt 


für den Kezat- Kreis, 


Nro. 14. Ansbach, Samſtag den 16. Februar 1833. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis- Behörden. ' 


Eint. Nr. 8453. Erp. Nr. 15125. 
(Den — Schul⸗ und girchendienſt zu Enheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
wird der — durch die Beförderung des Schullehrere- Scienagel — Schul⸗ und Kir⸗ 
chendienſt zu Enheim im Bezirke Uffenheim mit dem zu Zweihundert ſechs und dreißig Gulden 
6 fr. fatirten Einkommen zur Bewerbung darum bis zum: 15. März db; Is. hiermit ausgefchries 
ben. Ansbach, am 6. Februar 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innerm 


von. Stichaner, Präffbent.- 
Kahr.. 





Eint. Nr. 1724 Exvp. Nr. 226i. j 
(Die Biederbefegung der Pfarrei. Weiſſenbronn, Decanats Windsbach betr.) 


* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da: die Wiederbeſetzung der Pfarrei: Weiſſenbronn, Delanats Windsbach, deren Erledig— 
ung fo wie deren Einkünfte unterm 26. Februar 1830 öffentlich ausgeſchrieben worden find, 
nach den Beſtimmungen des koͤniglichen proteſtantiſchen Ober-Conſiſtoriums vom 26. v. —* 
ſchleunigſt erſolgen ſoll, der Ertrag dieſer Pfarrei aber, theils durch Purifikation, theils durch 
die in der Zwiſchenzeit eingetretene Reviſion der Faſſion ſich geringer darſtellt, als das Aus— 
ſchreiben vom 26. Februar 1830 enthält; fo wird- in dieſer Beziehung, Behufs der vorſchrifts— 
mäßigen Bewerbung um die erledigte Pfarrei, folgendes bemerft: Es beträgt nämlich der 
volle Ertrag. derſelben, nady der repidirten: Fafflon vom 20. Dezember 1831, melde vem kö— 
niglichen proteftantifchen Ober Eonfljterium: dermalen: zur Superrevifion: und zum: Finalabichluffe 
vorliegt, 

793 fl. 423 fr. ale; 


197. fl. 293 fr. an flänbigem: Gehalt, nämlich : 
a). aus dem Staatdärar 


26 fl. 83 Fri an baarem: Gelbe, 
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110. fl. 42 Mr. mit 11 Schfl. 1 V. 23 ©, Kom, 
54 fl. 334 fr. mit 155 Klafter Scheitholz, 
A fl. 354 fr. mit 45 Klafter Stöckholz, 
b) aus Stiftungs⸗Kaſſen: i 
1 fl. 39 fr. aus der Kirchenftiftung Weiſſenbronn baar, 


197 fl. 292 fr. wie vorher. 
55 fl. — kr. aus Realitäten und zwar 
50 fl. — fr. mit dem Genuße ber Wohnung, i 
5 fe — fr. mit dem Genuße der $ Tagwerf Gärten, 


55 fl — fr. wie oben. 
411 fl, 12 Er. aus Rechten ale: 
8 fl 52 fr. am fländigen Geldgefällen, 
65 fl. 395 Er. au ftändigen Getraidtgefällen, 
beſtehend aus 
4 Schfl. 2 Mi 2 2. 1 S. Korn und 
5 Schfl. 2 Mz . — V. 15 S. Haber, 
9 kr. an Handlohn, 
561 fr. vom großen Zehenten, 
36% fr. vom Heinen Zehenten, no 
50 Fr. vom Heuzehenten, “ 
38% fr. vom Blutzehenten, 
1 fl. 30 fr. vom Waidrechte, 


Ai fl. 12 fr. wie vorher, 
123 fl. 1 fr. aus beſonders gezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen mit Inbegriff 41 fl. 
58% fr. vom Beichtſtuhle, 
7. — Mr. an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


793 fl. 428 fr; GefammtsErtrag. Hievon 


17 f. 72 fr. an Laſten, nämlich 
3 f. 413 fr. für 2 My. 35 Sdl. Korn an die Scullehrer, 


9 fl. 50 kr. Holz Perzeptiond» Koften und 
3 fl. 36 fr. Getraidtperzeptiondfoften, 
17 fl 72 Er. wie vorher abgezogen. 
776 fl. 35 ir. | 
Diefer Reinertrag dürfte fich aber bei dem Accidentien, im angefegten Betrag von 123 fl. 
1 fr. um 14 fl. 24 fr. alddann vermindern, wenn die Auspfarrung der Geichfenhöfe, der Zie⸗ 
gelhätte und bed Fallhauſes ꝛc., welche hiemit vorbehalten wird, die allerhöchſte Genehmigung 
erhalten follten. 
Sämmtliche Bewerber und fomit auch diejenigen, welde auf ihre frühere Meldung allens 
falls beharren, haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen zuverläßig einzureichen. 
Ansbach, am 6. Februar 1833. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


5 fl. 
231 fl 
88 fl. 
1 fl. 
7 


Memminger, Sekretär, 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 
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1. Unter dem 20. Jenner iſt der kgl. Regierungs⸗Rath Dr. Jullus Rouſſeau zum Dbers 


Aufſchlags⸗ Beamten des Nezat» Kreifes ernannt worden. 
2. Seine Majeſtät der König haben am 2. I. Mts. die Pfarritelle 
kanats Windsbah, dem Pfarrer zu Fünfbronn, im Dekanat Roth, 


allergndäigft zu verleihen geruht. 


3. Durch allerhöchit unmittelbared Reſcript vom 2. Februar I. 38. haben Geine 


su Immeldorf, Des 
Johann Friedrich, Aſimont, 


Ma jes 


ſtät der König allergnädigft geruhet, dem bisherigen zweiten Landgerichts » Affeffor Philipp Adam 


Schäfer zu Mindelheim im Dberbonans Kreife auf die am Landgerichte 


ford» Stelle zu trandferiren. 


Lauf erledigte 2te Aſſeſ⸗ 


4. Unter dem 9. I. Ms, iſt der Königliche Regierungs Rath Schieber zu Münden an 


bie Stelle des zur Kgl. Regierung ded Rezat⸗Kreiſes, K. d. 


Aſſeſſors Wimmer verfegt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchtedenen Inhalts, 


1. (Gerſten⸗ und Stroh Verkauf.) 
Am Donnerftag den 21. dieſes Monats Bormits 
tags 10 Uhr werden in dem rentamtlichen Ges 
ſchäfts⸗Lokale dahier, die auf den Speichern zu 
Heilsbronn,, Eſchenbach und Merfendorf aufges 
ſchütteten Gerften-Borräthe yom Erndtejahr 1832 
banıı eine Quantität langes, zu Heilsbronn aufs 
bewahrtes Stroh, vorbehaltlic, höchfter Genehmi⸗ 
gung öffentlicd, verfauft, und Kaufsliebhaber eins 
geladen. 

Windsbach, den 11. Februar 1833. 

Königl. Rentamt. 
Huf, Rentbeamter. 

2. In Gemäßheit eines Refcriptd der Königs 
lichen Regierung des Rezatkreiſes vom 31. v. M. 
ſollen bie im Rentamtebezirfe Herrieden gelegenen 
entbehrlichen Staats Realitäten und zwar: . 

1) 38 Morgen Ader im Rößerwaafen, Steuers 

Diſtrikts Arberg, 

2) 13 Morgen Ader der alte Tränfader, Str. 

Diſtrikts Arberg, 

3) 3 Morg Ader an der Roͤßgaſſe, Steuer⸗ 

Diftriftd Arberg, 

4) 3 Morg Ader im Ellenbach, Steuerdiſtrikts 


Arberg, 


Innern benominirten Regierungs⸗ 


5) 43 Morgen Ader ber Kaſtnersacker ‚, Stew 

erbiftriftd Sommersdorf, und } 

6) Az Morgen Ader der Vogtsacker daſelbſt, 
Im Wege des öffentlichen Aufſtrichs an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben. Zum Vollzuge diefes 
höchften Auftrags wird hiermit auf 

ben 4. März d. 36. Morgens 10 Uhr 
in dem hiefigen Rentamtslofale Termin anberaumt 
und Kanfsliebhaber hiezu eingeladen. Hierbei 
wird bemerkt, daß, wenn wider Vermuthen bei 
biefem Termine keine aunehmbaren Kaufgebote ers 
langt werben follten ‚" zugleich die Wiederverpach⸗ 
tung ber obenbezeichneten Objekte vorgenommen 
werben wird, 
Herrieden, den 12. Februar 1833, 
Königliches Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 
3. Durch die Verfegung des König, Herrn 
Regierung» Directors Fürften von Wrede, ift: 
itend der im bieffeitigen Amtsbezirk gelegene, 
an Hochdenſelben verpacdhtet gewefene Ars 
berger Jagddiſtrikt I., dann 
durch den Tod des quiescirten Herrn Forſtmeiſters 
Freiherrn von der Borch, 
2tend ber gleichfalls im dieffeitigen Amtsbezirke 
gelegene, und zum Revier Lellenfeld gehö⸗ 
rige Stettner Jagddiſtrikt 
pachtlos geworden. 
20 * 
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Zur Wiedervrrpachtung Diefer beiden Jagd⸗ 
bögen wird Termin im Königl. Rentamte Wafs 
fertrübingen 

Breitag den 1. März 1833 von Borm. 
9 Uhr 
an, abgehalten werden, an welchem zuerſt der 
Auberger, dann hierauf der Stertner Jagd» 
diftrift, zur Verpachtung gebracht werden ſoll. 

Als pachtfähig und zuläßig find nach den hödy 
ſten Beftimmungen vom 10 Juni 1829. 

1) jeder felbitftändige Staatdbürger, welcher das 
Alte Jahr zurückgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
mund hat, und fid in dem Genuß eines feir 
nen und feiner Familie fihernden Einfommens 

befindet, 

2) Stiftungen, welche bereitö eigene Jagden be 
figen,, die fie durch angrenzende K. Jagdbe⸗ 
zirfe zu arrondiren wünfchen, 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Die JZagdpadyibedingungen und Grenzbefchreibuns 
gen werben bei der Berpachtung zur Kenntniß der 
ſich einfindenden Pachtliebhaber vorgelegt werden. 

Maffertrüdingen und Gunzenhaufen, den 1. 
Februar 1833. 

Königliched Nentamt. Königliche Forſtamt. 
Köppel, Rentbeamter. Bolz , Verweſer. 

4. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß 

am 20. de. Mis. 
die Viehmärfte in der Stadt Neuſtadt a. d. Aifch 
wieder ihren Anfang nehmen, und folhe alle 14 
Tage, jedesmal an einem Mittwoch Statt finden. 
Alle diejenigen, welche fich mit Bich» Ber» und 

Einkaufe zu befchäfrigen pflegen, werben um zahl 
reihen Beſuch derfelben andurch gebeten, und 
wird zugleich die Verfiherung beigefügt, daß we⸗ 
der dahier, noch in der Umgegend eine Biehfeuche 
herrſcht, und von denjenigen erwartet, melde 
Vieh hieher zu Markie bringen, daß fie den Ge 
fundheitd-Zuftand deffelben durch amtliche Zeug⸗ 
niffe auffer Zweifel fegen. 

Reuftadt a. d. A., den 5. Februar 1833. 

Der Stadtmagiitrat. 
Haßler, Bürgermeifter, 
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Privat» Bekanutmachungen. 


1. Freitag den 22. Februar d. Is. Nachmit⸗ 
tags 1 Uhr werden beim Roßwirth Henninger das 
hier 100 Schober Kornftroh, Gemiſchtes, Dins 
el» und Haberſtroh, parthieweis öffentlich vers 
fleigert und Liebhaber eingeladen, 

Mt. Burgbernheim, den 8. Februar 1833, 
Freiherrlich von Greiffenclau'ſche Renten» Seq. 

Verwaltung. 


Zumpf. 

2. Von der Freiherrlich Schenk von Geyern⸗ 
ſchen Rentenverwaltung Wieſenbruck wird hiermit 
befannt gemacht, daß das Gehölze in den guts⸗ 
herrlichen 2 Waldparzellen, das untere und obere 
Moͤrlacher Hölzlein genannt, bei Wiefenbrud, 
beftehend in Eichen, Fichten und Fohren auch Birs 
Sen, nad) den abgetbeilten und bezeichneten Diſtric⸗ 
ten und mit Ausſchluß des jungen Schlags im uns 
tern und der Ficheenpflanzung im obern Holz, üb⸗ 
zigend mit Stod und Stauten, zu Folge gutds 


"herrlicher Eutſchließung verfauft wird. 


Annehnbare und zahlungsfähige Kaufliebhaber 

werben hiezu auf 

den 20. d, Mts. Vormittags 9 Uhr. 
in die benannten Forftorte eingeladen, und Fön» 
nen die Berfaufsbedingungen dort, inzwifchen aber 
bei der unterzeichneten Berwaltung erfahren. 

Sommersdorf, am 6. Februar 1633, 

Freihl. Schenk von Geyernfhe Rentenverwaltung 
Wieſenbruck. 
Frauenholz. 

3. Bon circa 7 Tagwerf Niederwaldung im 
‚gutsherrlihen Forſt Kalchhofen genannt, werben 
die Lohrinden 

. am Montag den 25. Februar 


an Ort und Stelle öffentlich verftrihen, und 


Käufer eingeladen, fid) Vormittags 9 Uhr in Dus 
zenthal einzufinden. 

Mt. Sugenheim, am 12. Februar 1833. 
Freiherrlich v. Seckendorff'ſche Rentenverwaltung. 
Fickenſcher. 

4. Aus den diesherrſchaftlichen Waldungen 
werden 


249 


Donnerflag ben 21. Febrnar d. RS 
5000 Städt fichtene Hopfenitangen in beliebigen 
Parihien oͤffentlich verfleigert, wozu fi Kaufe 
liebhaber bis 10 Uhr Bormittags dahier einfinden 
wollen. 
Unternzenn, am 9. Februnr 1833, 
Freiherrlich v. Sedendorffihe Rentenverwaltung: 
Ristinger. 


5. Das Freiherrlic "von Zobelifche Hofgut 
zu Giebeltadt, Giebelftadter Linie, wird bie 
Lichtmeß 1834 padıtlod, und foll daffelbe wieder 
auf 9 oder 12 Jahre verpadhtet werben. 

Diefes Gut beſteht 

a) aus dem Pachthofe mit drei Scheuern und 

übrigen erforderlicden Defonomie-Gebäuden; 

b) aus der Scäferei» Gerechtigkeit auf Gie⸗ 

belſtadter Marfung, worauf 200 Himmel 
gehalten werden können; 

ec) in 255 Morgen Artfeld in drei Fluren, 

den Morgen zu 180 Ruthen Nürnberger 

Maas gerechnet; | 

d) in 15 Morgen Wiefen. 

Giebelftadt ift im Mittelpunfte ber fchönften 
fruchtbarſten Gegend des Dchfenfurter Gaues ges 
legen, und bietet wegen der Kunftftraßen nad) 
Würzburg und Ochfenfurt zur Berwerthung der 
Produkte die bequemjien Mittel an Handen. 

Zur Verpachtung diefes Hofgutes ift Tagfahrt 
auf Mondtag den 4. März Bormittags 11 Uhr 
im Gafthaufe zur Roſe in Giebelftabt anberaumt, 
wobei die näheren Bedingungen eröffnet werden. 

Unbefannte Pachtliebhaber haben fich durch ger 
richtliche Zeugniffe über ihre landwirthfchaftlichen 
Kenntniſſe, Bermögensumftände und Leumund bei 
der Strichsſstagfahrt aus zuweiſen. 

Gebäutichkeiten und Grundſtücke können ins 
zwifchen eingefeben und kann fich bieferhalb an 
den vormaligen Hr. Ortövorfteher Friedrich Chor 
mas zu Giebelftadt gewendet werben. 

Würzburg den 29. Januar 1833. 
Freiherrlich von Zobelifhe Rentverwaltung 
Giebelſtadter Linie, 

Hergenroͤther. 
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6. Dem handeltreibenden Publikum wird an⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht, daß der auf den 
Buß⸗ und Betrag fallende hieſige Mathias⸗Markt 
auf den 3. Merz I. 38, verlegt wird, 

Feudytwangen, am 13. Februar 1833, 

Gemeinde» Berwaltung, 
Schäfer. 

7. Mit Bedauern macht der Unterzeichnete bes 
fannt, daß die Subfeription auf drei Konzerte, . 
welche in der Faftenzeit abgehalten werden follten, 
nicht zahlreich genug ſtatt gefunden hat, um die 
bedeutenden Koften diefer Aufführungen zu decken. 

Da fic bei dem befannten Sinn der Bewohner 
Ansbach für folhe mufifalifche Aufführungen uns 
möglich annehmen läßt, daß diefe geringe Zahl 
von Subferibenten in einem wirklichen Mangel an 
Interefje für Mufif ihren Grund habe, fondern - 
vielmehr nur barin liegen fann, daß die Liſte nicht 
allen Freunden der Mufit zu Geficht gekommen 
ift; fo erbietet ſich der Unterzeichnete, 8 Tage 
dang, von heute an gerechnet, Subfeription auf 
die 3 Konzerte für den Preis von 48 fr., in feis 
nem Haufe anzunehmen. 

Ansbach, den 16. Februar 1833, 

I. Dürrner, Stadifantor. 

8. Kinladung, Mit polizeilicher Genehmie 
gung und Auffiht wird am Fafding» Dienftag 
den 19. Februar wieder großer Masten: Bau im 
Saal des Gafthofs zur Krone Statt finden, wel, 
her Abends 8 Uhr feinen Anfang nimmt. 

Ein Hochverehrliches Publifum wird zum zahls 
reichen Beſuch mit dem Bemerken ergebenft einge⸗ 
laden, daß die Billers zu 30 fr. 8 Tage vors 
her bis zum Tag jelbft in benanntem Gafthof 
abgegeben werben, das Entree an der Caſſe hins 
gegen 36 fr. Foftet. 

Andbad) den 30. Januar 1833, 

9. Zu Uebernahme einer gutäherrlichen Vers 
waltung nebft Polizei» Amt, wird ein routinirter 
lediger Mann, der auch Gaution zu leiſten im 
Stande ift, anzunehmen gefucht. Derfelbe muß 
ferner im Hypothekenweſen bemandert und nicht 
ganz ohne oͤkonomiſche und forſtwiſſenſchaftliche 
Kenntniſſe ſeyn. 


x 
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Schriftliche Bewerbungen unter ber Adreſſe 
F. E. beforgt die Redaktion bed Korrefpondenten 
von und für Deutfchland. 

10. C Subfeription&s Anzeige für Apotheker und 
Aerzte.) i 

Pharmacopoea borussica. 
Die Preußifhe Pharmacopd, üÜberfegt und er 
läutert von Fr. Ph. Dulk. Dritte verbefferte 
Aufl. zwei Theile, in vier Lieferungen. Subſer. 
Preis für jede Lieferung 3 fl. 224 fr., für das 
ganze Wert 13 fl. 30 fr. 

Da bie erfte Lieferung ſchon in dieſem Monat 
erfcheint und fpäter ein bedeutend erhöheter Preis 
eintritt, fo lade ich hiermit zu baldigen Beſtellun⸗ 
gen ergebenft ein. 

Ansbach, den 12. Februar 1833. 

MW. ©. Gaffert. 

11. Während kommender Faſtnachtsmeſſe vers 
Fauft die Armen» Befchäftigungs » Anftalt ihre Fa⸗ 
brifate in ber Boutique Nummer 41 vor dem 
Brandenburger Haufe. 

Lieberih, Berwalter. 

12. Ju der Spezereihandlung des ©. F. Bruns 
ner, vormals I. A. Kron in der Pfarrgaffe, find 
unter Zufiherung billigfter Bedienung zu haben: 
alle Sorten Gaffee und Melis, feinfter Heyfan, 
Derl: Blöms und Kalferthee, neue Sardellen, 
ächtes Eau de Cologne, feinfte Banille» und 
Geſundheits⸗Chocolade, ächter Batavia» Arrac, 
Jamaica⸗Rum, engliſche Strick- und Wirkgarne. 

Ferner werden daſelbſt, wie früher ächtfärbige 
geftreifte baummollene Kleider » und Schürzens 
zeuge, Negenfchirmzeuge, Bardend » und leinene 
Bertzeuge, zu den billigften Preifen verkauft. 

13. Denjenigen Laudmeiftern, welche zu uns 
ferer Zunft gehören, wird eröffnet, daß Montag 
den 25. Februar unfere Jahres » Rechnung abges 
haften wird. Auch diejenigen, welche noch Aufs 
lagsreſte ſchulden, haben felbige zu berichten. 

Ansbach, am 14. Februar 1833, 

Hoffmann, 
Borficher des Schuhmacher⸗Handwerks. 

14. Carl Becker, Leinwandhägdler aus Bie⸗ 
lefeld bezieht die naͤchſtlommende Faſtnachtsmeſſe 


m? 


mit feiner ſchon befanuten Bielefelder Leinwand. 
Berfpricht die billigften Preife und gute Waare, 
und bittet um zahlreichen Zufprud). Sein Wan 
senlager tft im Gafthaus zum goldenen Zirkel im 
Zimmer No. 9. 

15. Friedrich Döderlein aus Dinkelsbühl 
bezieht die nächte Meſſe mit feinen beliebten ſelbſt 
verfertigten Korſetten und Steif⸗Aermeln nebſt 
Staub⸗Hemden zu den billigſten Preiſen. Sein 
Stand iſt ohnweit des obern Thors. Er bittet 
um gütigen Zuſpruch. 

16. Friedrich Suche aus Nuͤrnberg bezieht 
auch diefe Meffe wieder mit einem ganz gut aſſor⸗ 
tirten Schnitt » und Mode» Waaren» Lager, wel 
ches er zur geneigten Abnahme beftend empfiehlt. 
Sein Verkaufslokal befindet fich wie gewöähnlidy 
bei Herrn Glafermeifter Adler am untern Marft. 

17. Reonhard Brob aus St, Gallen in ber 
Schweiz empfiehlt ſich diefe nächite Meffe mit ſei⸗ 
nen befannten fchön geſtickten und glatten Schweis 
zer⸗Mouſſelin⸗Waaren, fehr fchön genähte Kleiders 
Kraͤgen u. Tafchen, Tücher, brofcyirten und glatten 
Vorhangs⸗Jacanet u. Mouffelin, weißen u. farbigen 
Herrnbinden, fo wie mit mehreren in dieſes Fach 
einfhlagenden Artifeln u. Waaren; er verfpricht 
aͤußerſt billige Preiße, u. bittet um gütige Abnahme, 
Berkauft wie gewöhnlich über eine Treppe im Gaſt⸗ 
hof zum Brandenburger Haus, Zimmer No. 5. 

18. Carl Rec aus Nuͤrnberg, empfiehlt 
hiemit einem geehrten Publikum zur bevorfichens 
ben Meffe fein ganz new Affortiment von Tibet, 
breiten und fchmalen Merinos, Scilfer-Merinos, 
Damentuh, Seidenzeugen, Gattunen und andere 
Arten Kleiderzeugen, Shawls neuefter Art, eine 
vorzügliche Auswahl von Krepptüchern u. Shawls, 
ädtfranzöfifchen FadenBatift dergleichen Tücher, 
aͤchte Brabanter Spitzen zu den billigiten Preißen 
für Damen und Herrn feidene Mode-Haldtücher, 
feidene Sammt- Wollen und Pitet » Weftenzeuge 
zu verfchledenen Preißen eine ſchöne Auswahl von 
feidenen Tafchentüchern, feldene Damen» und Herrn 
Strümpfe. Auch empfiehlt derfelbe feine in Com⸗ 
miffion habende fehr beliebten Stearin-Fichter zur 
geneigten Abnahme, durch preiswärbige Waare 
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und billige Preiße hofft er feine verehrten Abneh⸗ 
mer zufrieden zw ftellem, und empfichlt ſich zu 
gütigem Befud). 

19. Ich habe die Ehre, befannt zu machen, baß 
ich neuerdings Anfleid» Konfols und große Pfeis 
ler s Spiegel erhalten habe, und daß ich nächſte 
Meffe, wie gewöhnlich der Kirchengaffe gegen 
über feil habe. Mein Lager aber it in meinem 
Haufe A. No’ 230. Sofephthal. 

20. Hutmacher Wolff am obern Thor empfiehlt 
zur fommenden Mefje feine wafferdichten Filz und 
Seidenhüte neuefter Fagon. 

21. Ein in der Stadt liegendes Wohnhaus, 
welches drei bequeme Quartiere nebit fehr guten 
Kellern enthält, und woran ein großer Gemüße⸗ 
und Obſtgarten fich befindet, iſt zu verkaufen, 
und bad Nähere hierüber bei Friedrich Kleinod, 
wohnhaft Lit. A. 166 Inder Langweil zu erfragen. 

22. Dienftag ben 26. Februar d. 38. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden in dem Haufe No. 21 dahier, 
die hinterlaffenen Meublen, ald Betten, Weiß; 
und Screingeng, aud; Kleider ꝛc. der verftorbes 
nen Scheuerleinfchen Eheleute, an die Meiftbies 

tenden gegen. gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Lichtenau den 10. Februar 1833. 


23. Unterzeichneter macht befmnt, daß er 
fommenbe Faſtnachtsmeſſe nicht feil hat, er bittet 
daher feine Bekannten ihm in feinem Haufe zu bes 
ſuchen, wo Jedermann zur Zufriedenheit bedient 
werden wird. j 

Tuchmacher Zeltner in der Schloßvors 
ſtadt C. 176. 


24. Eine hiefige Bürgerdtochter, welche im 
Kochen und allen häuslichen Arbeiten wohlerfahren 
ift und ſchon mehrere Jahre dient, fucht täglich in 
Dienft zu treten. Das Nähere in B. No. 53, 

25. Einem hohen Adel und verehrungswürdi⸗ 
gem Publifum mache ich geziemend befannt, daß 
id; mein Quartier verändert, und. num in ber 
Herrieber » Borflabt No. 372 bei Herrn Schuhmas 

eifter Maurer wohne, bitte um geneigtes 
Wohlwollen, verfpreche prompte Bedienung, bils 
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lige gute Arbeit und empfehle mich zu gütiger Ab⸗ 
nahme. I. 2. Spambalg, Goldarbeiter. 
26. Endesunterzeichnete macht ihren Gönnern 
hiermit die ergebenfte Anzeige, daß fle ihr kLogis 
— Be en in die Neuftadt Lit. A, 
o. gezogen iſt, und empfiehlt 
neren Wohlgewogenheit wie rl Re 
Scholler, Tapezierswittwe. 
27. Gegen gerichtliche Sicherheit find 1000 
auch 2000 fl. auszuleihen. Wo? ſagt die Re, 
daction dieſes Blattes. 
28. A. Ro. 10 find neue Roßhaare um billi— 
gen Preis zu haben. 
29. D. Ro. 315 ſteht ein neuverfertigter Se, 
fretär von Nußbaumholz zu verkaufen. 
30. D. Ro. 375 ift eine Mang zu verkaufen, 
31. Künftigen Sonntag und Meppienftag ift 
Tanzmufif beim Döller, 
32. Am Mepdienftag iſt Lansmnfit 
höflichſt einladet z =, erg 
33. Kommenden Sonntag und Meßdienſtag iſt 
Tanzmufif, wozu Höflichft einlader Andr. Meyer. 
34. Nächten Sonntag ift Tanzmuſit bei Sorg. 
‚35. Sonntag und Meßdienſtag if Tanzwmuſik 
beim Worzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 10 iſt der erſte Gaden zu vermiethen. 

A. No. 89 ift über zwei Stiegen hoch bie Wal—⸗ 
burgi ein Quartier zu vermiethen, 

A. Ro. 95 bei Kaufmann Wengner auf dem 
obern Markt ift der ganze obere Gaden gu vers 
miethen und kann täglich eingefehen und bezogen 
werben, 

A. No. 129 neben dem kgl. Schloß fit bi B 
burgi ein Quartier zu Aria nich 

B. Ro. 25 beim Zolleinnehmer Roͤgner iſt ein 
ſchoönes Quartier zu vermiethen. 

B. No. 68 iſt die Manſarde mit 2 Stuben, 
Kammern, 2 Küchen, Holzleg, Keller nebſt als 
Ien Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

B, Ro. 76 auf dem Kronackersbuck bei Weil, 
höfer find bis Walburgi 2 Quartier zu vermiethen. 
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€. Ro. 6 ift der mittlere Gaben und die Man⸗ 
farde bis Walburgi zu beziehen, 

C. Ro. 111 in der Schloßvorſtadt neben der 
Traube ift ein Quartier eine Stiege hody zu vers 
geben, und kann zu Walburgi bezogen werben. 

D. Ro. 6-find im mitrlern Gaden 3 Quartiere 
zu. vermiethent. 

D. Ro. 55 ift ein Quartier mit oder ohne Gar⸗ 
ten zu vermiethen. 

D. Ro. 258 ift zwei. Stiegen hoch ein ſchoͤnes 
Quartier bis Walburgis zu vermierhen. 


Commiffiond - Anftalt A. 113 in Ansbach. 


Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht „ 
daß. in dem freiherrlich von Seefriediſchen Haufe 
dahier Lit. D. Nr. 420 am 25. Febr. von früh 
8 Uhr an und die folgenden Tage ein fehr gut ers 
haltenes modernes Mobiliar rc.. ald Sopha's mit 
Seffel,. Spiels und. Theetifche, Sefretaird, Kom- 
mode , Behälter, Bettftellen, Berten, Silber und 
Kupfergefhirre, Porzellain, Glaſer, Spiegel, 
Uhren, Lüſters, Weine und andere Haus» und 
Küchengeräthichafren an bie Meiftbiethenden gegen 
gleih baare Bezahlung verkauft. wird, wor 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 3, Februar bie 9. Februar 1833. 


Krone. Hr. Lieutenant Graf v. Schönborn v. 
Dillingen, Hrn. Kaufleute Bauer v. Heilbronn, 
Rauch mit Gartin v. Heilbronn, Hr. Horitamtds 
vermwefer Bar. v. Naesjeld v. Gunzenhaufen und 
Hr. Dr. Rofe v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Bruck⸗ 
ner u. Brandeis v. Fürth, Hr. Regierungsrath⸗ 
Rouſſeau v. Regeneburg. u. Hr. Kfın..Baier v. Heils 
bronn, Hr. Advofat Hittenfofer u. Hr. Baucons 
ducteur Freih. v. Ponzelin v. München „ Hru. 
Kaufl. Samuly v. Straßburg u. Neumann v. Ro⸗ 
chow, Hr. Zeyer v. Rotterdam. 
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Stern. Hr. Rentbeamter Zeiſer v. Herrieden, 
Hr. Landrichter Förſter v. Dinkelsbühl, Hr. Bas 
ron v. Bürette v. Nürnberg. * 


Löwe. Hr. Acceſſiſt Schrodt v. Nürnberg, Hr. 
Handelsmann Sädfel v. Schnaittah, Hr. Seiler 
meifter Luibl u. Handelsfr. Harl v. Neuburg a.d. ©. 
Hr. Maler Stürm ‘v. Nürnberg, Hr. Student 
Bernerv. Stuttgart, Hr. Handelsm. Heß v. News 
ſtadt a. d. A., Hr, Gebr. Frenfel, Mendel u, 
Herz Pferbhändler v. Urfpringen, Hr. Mendel 
Eifig, Pierdhändler v. Würzburg, Hrn. Kaufl. 
Harled von Nürnberg u, Frobenius v. Kigingen, 
Hr. Pferbhändler Sädel v. Schnaittadh.. 


Brandenburger Haus. Hr. Apothefer Eys 
dam v. Neuftadr a. d. A., Hr. Auffchläger Hof 
mann dv. Burgfarrnbach, Hr. Kaufm. Pöfchek 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl Souceroth v. Nürns 
berg, Potſch v. Augsburg, Zierndörffer v. Fürth, 
Hrn. Kaufl. Fichtenitein v. Straubing, Bonhak 
v.Eöln, Hr. Amtm, Fickenſcher v. Sugenheim, 
Hrn. Privarl. Kegler und Hörber v. Spalt, Kim. 
Geiß v. Aſchaffenburg, Hrn. Fabrifanten Pflück 
von Calw, Stüber v. Friedrichdgemänd, Hr. 
Privat. v. Harchthaler v. Heilbronn. Hr. Kfm. 
Straus v. Augsburg. 


Traube. Hr: Kfm. Knauer v: Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Stadtſchr. Föttinger v. Spalt, 
Hr. Kfm. Lehmann v. Baiersdorf, Hr. Kfm. Ziern⸗ 
dörffer v. Fürth, Hr. Fabrikant Lehnhard v. Nürn⸗ 
berg, Hru. Gaſtw. Lehmann, Böpfing und Hr. 
Kfm Hupert v. Nürnberg, Hr. Fabrik. Scherer 
v. Dinfelsbühl, Hr. Handelemann Eckardt von 
Freifingen, Hr. Fabrik. Hönig v. Roth, Hr. Lieut. 
Bar. v. Hasling v. Schw; Hall, gr. Kfm. Bruno. 
von. Stodad).. 


Weißes Roß. Gerichtsdiener Schlldknecht 
mit Frau v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Mivatm. 
Langes m Rauſtadt. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


sum 


Sntelligenz- 


Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 14. Ansbach, Samftag den 16. Februar 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich in dem am 21. Januar Ifd. Js. 
angeſtandenen Termin zum Verkauf des den Fär⸗ 
ber Carl und Friederila Wünmſch ſchen Eheleuten 
gehörigen Wohuhaufes No. 106 kein Käufer eins 
gefunden hat, fo wird ſolches, unter Hinweifung, 
anf die frühere Befanntmahung (Rezatkreis⸗Int. 
BL. No. 103 S. 789) zum jweitenmal dem oͤf⸗ 
fentlichen Berfaufe unterftellt, und auf 

Mittwoch den 6. März I. Is. Vorm. 
10 — 12 Uhr 
Bletungstermin anberaumt, wozu befigs und jahr 
Iungsfähige Kaufliebhaber hiermit — wer⸗ 
den. 


Erlangen, am 8. Februar 1833. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor. 

2. Vom Königlichen Kreis» und Stadigericht 
Erlanger wird zur anderweiten Feilbierung des 
Wohn, und Wirthähaufes No. 55 zum geldenen 
Tiſch dahier auf 

Donnerflag ben 28. 1. Mis. Vorm. 
von 9 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, und zahlungs faͤhige Raufsle 
ftige, unter Hinweifung auf das erfie Ausfchreis 
ben von 4. 9, Mid. No. A dieſes Blattes hiezu 
eingelaben. ‚ne 
Erlangen, am 8. Februar 1833... 
Sareis, Direktor. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Fellbietung nachbenannter Befigungen 
bed Bauern Georg Derbfuß zu Roſenbach, 
nemlich: 

1) des Gutes Haus⸗No. 17 zu Roſenbach, ta⸗ 
xirt für 2800 fl., 
2) 3 Morg Ader bei dem Beißgraben, tarirt 
für 200 fl, 
8) v Morg die Weinleithen, tarirt für. 50 fl, 
4) 3 Tagw. Wiefe die Brügelmiefe, 
5) Z Tagw. Huthwaid, refp, der Holzader, tas 
xirt für 100 fl. 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 25. März curr. Bormitt. & Uhr 
om gewöhnlicher Gerichtsftätre anberaumt worken; 
Inden die Kaufluftigen und wer font ein Inter⸗ 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichrigr werben, wird 
zugleich; eröffnet, daß bie nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laſten, fo wie bie Tarationdvers 
handlung bei Gericht-eingefehen werden faur, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
Bimmmungen bed Hypothelengeſetzes S. 64 dinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, den 7. Januar 1833. 

K. B. Landgericht. 
pachta Landrichter. 


4. Auf v ber Erben folfen die Güter 
des verſtorbenen Soͤlbners Johann Gonrab Hei b 
wr Mainhein, nemlid: 

1) ein Söldenhaus Ne, 12 mis Same, Hof 
X nn le Al 
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2 Morg Garten, Gemeinderecht nebft folgen 
den Gemeindetheilen: 
altvertheilte: K 
6 Dezim. kurzer Krautgarten, Pl. N. 374, 
8 Dezim. langer Krautgarten, PI.R.508, 
10 Dezim. alter Krautgarten, PL. N. 2538, 
37 Dezim. im Wolfsloh, PL. No. 20085 
neuvertheilte feit 1808 
Morgen auf verfchiedenen Plägen, PI. 
No. 570, 2465, 1646 und 2320, 
2) J Morg Ader auf der Radi, PLN. 247, 
3) 2 Morg Ader in der Solabreitung, PI. No. 
1758 
41 Tagwert Raubwiefe, PI. No. 1682, 
5) 2 Morg Ader hinter Eheim in der Holjgaß, 
Pl. No. 1046 
6) J Morg Ader bei der Erle, oder vollen Weg, 
pᷣi. No. 13283, 
7) 3 Morg Acker im Kaͤlbereck, Pl. No. 2090, 
8) 4 Morg Acker in den Kurzäckern, Pl. N. 907, 
9) 3 Morg Ader im Eisvogel, PI. No, 1123, 
10) Z Morg Ader in den Oalgenädern, PL. No. 
1282, 
11) 4 Morg Ader im alten Weiher, PI. NR. 241, 
12) 4 Morg Ader im Kreuth, PI. No. 355, 
13) 4 Morg Ader im Mittelfeld, PL. No. 843, 
14) ZMorg Ader in der Leimgrube, Pl. No. 
1084 und 1084$, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft werben, 
und ift Bietungstermin auf 
ben 13. Merz; Vorm. 9 — 12 Uhr 
im Lugifchen Wirthähaufe zu Mainheim angefegt 
worben, wo fih Kaufsluſtige einzufinden haben. 
Die Befchrelbung ber Güter und Laften derfelben 
Können in hiefiger Regiftratur jeder Zeit eingefehen 
werben. 
Heidenheim, den 24. Januar 1833. 
Königl.. Landgericht. 
Seiz, Landridter. * 


29 
37 


5. Auf den Antrag eines Realglänbigers fol 
das von dem Schmidemelfter Michael Kraft zw 
Renfes bei Burgoberbad; biöher befeffene, auf 
790 fl. gerichtlich taxixte Gutlein No 7 daſelbſt, 
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wozu eln Im Jahre 1826 neu erbauted Wohnhaus, 


3 Tagw. Garten und 2 Morgen Aeder nebft dem 


Gemeinderecht gehören, und worauf in neuerer 


Zeit die Schmidt» fo wie auch die Taberngerech⸗ 
tigkeit in perfoneller Eigenfchaft betrieben wurs 
ben, öffentlid; an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Hiezu wird Bietungstermin auf 
ben 25. Februar V. M. 8 bis 12 Uhr 

bezielt, an welchem ſich befiz « und zahlungsfähige 
Kaufsluftige im landgerichtlichen Geſchäfts zimmer 
No. 20 dahier einzufinden haben. 

Herrieden am 7. Januar 1833. 

K. DB. Landgericht. 
v. Merz, Landricter. 


6. Auf den Antrag der Erbö, Intereffenten 
follen die nadhbenannten zur Gärbermeifter Jor. 
hann Georg Müller’fhen Nachlaßmaſſe von 
Bech ho fen gehörigen Realitäten, als: 

1) das Oekonomiegut No. 10 daſelbſt, wozu ein 
einſtoͤcklges Wohnhaus, eine Scheune, J Tag⸗ 
werf Garten, 3 Tagwerk Wieſen in drei Stüfs 
fen und 23 Morgen Aeder nebſt dem Gemeins 
berecht gehören, 

2) die dabei befindliche fehr vortheilhafte, am 
Wiſſetfluß gelegene Rothgerberei, deren Eins 
richtung aus einer befonderd erbauten Werks 
ftätte mit den darin enthaltenen 6 Farben, 2 
Aeſchern, 4 Ziehlöchern Ins und 4 dergleichen 
außerhalb berjelben, 4 Sohlledergruben, einer 
Schmalleber » und Sauergrube nebft einem 
Trocdenboden am Haufe, und einer feparaten 
Lohmühle beftehen, welche legtere vom Waſſer 
getrieben wird. 

3) Folgende walzende Grunbftüde 
a) ber Mühlfchug nebft Damm 4 Tgw. 46 OR. 
b) Tagwerk Weiherwiefen, 

c) 4 Morg Drechelifchen Lehenader am Rohr⸗ 

bacher Weg, 

d) 14 Morg Dredhslifchen Lehenader am Fuhrs 

weg gegen Waizendorf, 

nz Morg Wintterfchen Lehenader im Halb⸗ 


u, 
$) 4 Morg kehenader im Rohrbacher Weg, 


8) 2 Morgen Pronnetſchen Lehenacker am Lies 
beröborfer Weg, 
h) 3 Morg von 15 Morg Pronnetfchen Lehs 
enader am Pfaffenfteig, 
3).17 Morg Drecheliſchen Lehenader am Pfaf 
fenfteig,, RN 
k) 3 Morg Lehenacker rechter Hand am Bech⸗ 
hofer Weg, 
1)-2 Morg dergleichen Acker linker Hand am 
Bechhofer Weg, 
m) 2 große. alte Morgen Lehenholz am Flinz · 
ranfen, ER aa 
n) 2 Tagwerf Weiherwiefen vom Trankweiher 
bei Forndorf, a 2 
0) 2 Tagw. dergleichen vom Schloßweiher, 
am 26. Merz von Vormittags 9 Uhr . : 
bis Nachmittags 2 Uhr. . \ 
in der Mällerfchen Behauſung zu Bechhofen an bie 
Meiftbietenden verkauft werden. An eben diefem 
und ben folgenden Tagen werden auch 
a) die in und außer den Gruben vorhandenen 
bedeutende Vorräthe an rohen und gegärbten 
Leder, . 1} 
b) bad vorhandene Bich, Heu, Stroh und: Ge 
traid nebft den fämmtlichen Haus » und Baues 
teigeräthfchaften gegen gleich baare Bezahl⸗ 
ung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden. ; 
Herrieden, am 4. Februar 1833, 
K. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 1 


7. Nachgenannte zur Eoncurdmaffe des Bau⸗ 
ersmanns Georg Pfeiffer zu Mer. Upifeld 
gehörigen Grundftüde, ale: * 

1) das Bauerngut Hs. No. 14 mit ſaͤmmtlichen 
Eins und Zugehörungen zu Uhlfeld, und zwar 
in einzelnen Theiten, 

2) 3 Morg Feld beim ſteinernen Kreuz, 

3) 4 Morg Feld im rothen Berg, Zur 

4) J Morg Feld im Haafenfteig, 


5) ĩ Morg Dedfchaft im guten Thal, ; 


6) 1 Morg Feld im Keeſtengraben, 
7) 3 Tagwert Wiefen im Badenfeelein, 


70 


8) 13 Morgen Acker im Keſtel, 
I z Mg: Dedfchaft im Keeftengraben und 
10) ber Zehnten von 15 Morgen Feld im Keſtel⸗ 
graben, 
werben zum oͤffentlichen Berfauf gebracht und iſt 
hiezu Strich» Termin auf *— 
ben 18. Februar Nachm. 1 Uhr 
im Deiningerſchen Gaſthauſe zu Uhlfeld anberaumt 
worden. Judem befig > und zahlungsfähige Strich⸗ 
luſtige hiezu eingeladen werden, wird zugleich bes 
merkt, daß die auf den. fämmtlichen Realitäten 
haftenden Laſten und Abgaben täglich in ber Re— 
giftratur des unterfertigten Landgerichts eingefehen 
werben fönnen: 
Neufladt a. d. A., den 28. Januar 1833. 
3 Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter, 


8. Auf den Antrag eines Hypothefengläubts 
gerd wird das dem Taglöhner Johann Zalti 
äugehörige re 

a) 3 Wohnhaus Ro. 23b zu Abenberg mit 

4 Gemeinderedjt und 
b) 5 Tagmwerf Acer, jest Hopfengarten auf 
dem Galgenberg, 
fm Wege der Hilfsvollſtreckung 

Montag den 25. Febr. d. I. Vorm. 10 Uhr 
dahier verfieigert, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs, 
faͤhige unter dem Beifügen eingeladen werden, 
dag der Zufchlag nach $. 64 des Hypothefenges 
fees erfolgen wird. . 

Pleinfeld am'18. Jan. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


9, Am Freitag den 12. April d. Is. Vormit⸗ 
tage 9 bis 12 Uhr follen folgende Beſitzungen bes 
Oswald Fidel von Beyerbergnun deffen Res 
lüften öffentlich meiftbietend im Wege ber Hilfs 
volftrefung im Geſchaͤfts zimmer No. 2 unterzeich⸗ 
neten Gerichts verkauft werden; als: 

JMorg Acker im Grund, 

3 Morg Acker im Grünberg,” 

Te Morg Ader im mittlern G'wand, 

3 Morg Ader im langen Letten, 

. 12* 
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5 Tagwerf, Bid Sanerifefe, 
"14 Morg Gemeindtheilader im Breitenlohe, 
4 Morg Gemeinbtheilader im Schildlein, 
3 Morg Gemeindiheilader in der Röth, 
2 Merg Gemeindtheilacker im Hagenau und‘ 
5 Morgen Holg, 
fänmtlich auf Beyerberger Markung. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu diefem 
Termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einfhlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ge 
richtszeit dahier einfehen Fönnen. 
Waſſertrudingen, den 2. Februar 1833, 
Königl. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 


. 
iA 


10. Auf Antrag des Söldnerd Joſeph Boos 
son Göllingen wird deſſen befigende 
Soldenbehauſung ſammt Stabel, Garten und 
Gemeinde s Gerechtigkeit, dann 
2 Morg Ader im Hau, 
Z Morg Ader im Wüterich, 
zZ Morg Ader im Kaltofen, 
4 Morg Ader daſelbſt, 
Z Morg Ader bafelbit, 
= Morg Ader dafelbit, 
3 Morg Ader dafelbit, 
2 Morg Ader im Hungerberg, 
3 Morg Ader ber Flachsacker, 
Z Mg. Ader im Flecken auf ben Keſſel ſtoßend, 
2 Morg Acer beim Wüterich, 
1 Morg Ader beim Hirſchberg, 
3 Morg Ader im Stödfeld, 
2 Morg Ader im Mühlfeld, 
2 Morg Ader in der Seegemeind, 
1 Morg Ader im Fuchsloch, 
15 Tagwert die Muhwieß, 
3 Morg Ader das Gemeindsaͤckerlein, 
 Jauchert Acker und Wieſe an der Mühlwies 
an den Meiſtbietenden öffentlich werfauft: Ange 
bote können im Einzelnen wie im Allgemeinen ges 
legt werden. Es wird hiezu auf 
Donnerftag den 21. Februar 1833 Nach⸗ 
mittags 3 Uhr 
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den: Wirthöhaufe zu Göflingen Lagsfahrt abe 
raumt, bemerkt, daß diefes Beſitzthum anf 3000 fl. 
gerichtlich eingewerthet fey, und daß Kaufslieb⸗ 
haber, auswärtige mit Bermögend und Leumunds⸗ 
zeugniffen verfehen, hiezu eingeladen werben. 
Biffingen, den 6. Februar 1833. 
Fürftliched Herrſchaftsgericht. 
son Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 


11. Das zur Berlaffenfhaft der Balthas MüL 
Kerifhen Witwe won Möttingen gehörige 
Anweſen, beitehend aus F 
einem einſtöckigten Wohnhaus mit angebautem 

Stadel, Garten and Gemeinde» Berechrigs 
feit, dann i 
117 Morgen Ader und 
15 Tagwerk Wieſen, 
ſammtlich im walzenden Zuſtande, wird 
Mittwoch ven 277 Februar d. JE. 
Nachmittags 1 Uhr 
An dem Schwanenwirchshaufe zu Möttingen durch 
das unterfertigte Herrfchaftögericht an den Meift 
bietenden verfauft. Kaufsluſtige werben auf ges 
dachten Tag und Stunde eingeladen, und haben 
ſich Auswärtige mit öffentlichen Zeugniffen über 
Eeumund und Bermögensverhältniffe zu verfehen. 
Harburg den 23. Jenner 1833. 
Fürftliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


12. Auf Antrag der Erbö » Intereffenten des 
Philipp Reuter in Allerheim wird 
- die Wennenmühle an der Wörniz bei Allerheim 
zu beren Gewerbös Vorrichtungen 3 Mahls 
gänge, ein Gerbgang, eine Delmühle, eine 
Griedmühle, eine Hirsmühle ꝛc. gehören, 
mit großem Wohnhaus und Defonomie-Öes 
bäuden in gefchloffenem Raum, dann 4 Tgw. 
Garten, 9 Morgen Acker, A Tgw. Wies 
fen und Gemeindegerechtigfeit In’ Alferheim, 
dann Dareingaben an GewerbdsUtenfilien, 
dem Berkairfe an den Meiſtbietenden ausgeſetzt, 
Termin auf 
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Freitag den 15. Merz 1833 früh 8 Uhr 
anberaumt. Bell» und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
liebhaber werben unter der Bemerfung eingeladen 
an diefem Xermine auf der Wennenmühle zu ers 
fcheinen ‚und Angebote dort zu Protofoll zu geben, 
daß ber Hinfchlag fchon im dieſer Tagsfahrt er» 
folgen, das Gut bis dahin eingefehen , und über 
die Laſten nähere Auskunft dahier erlangt werden 
fann. Noch werden an diefem Termine und al 
lenfalls den darauf folgenden Tag zwei Pferde, 
mehreres Rindvieh, Getraidt, vorhandene Fahrs 
nisftüäde ald Betten, Weißzeng, Kieiver, Haus 
rarh, Wägen, Pflüge und ſonſtige Ucergeräthe 
ic. zum Berkauf an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung gebracht, und dieß gleichfalls bes 
fannt gemacht. 

Harburg, den 6. Februar 1833. 
Fürfliched Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herfchaftsrichter, 


13. Nachgenannte dem Michael Helt von Jf⸗ 

figheim gehörigen Realitäten als: 

Eat. No. 2720, 4 Mg. Ader am Pförbtlein, 
Tare 25 fl., 

Eat. No. 2734, Z Mg. Ader auf der Ebend, 
Zare 70 fl., 

Eat. No. 2740, 3 Mg. Weinberg aufber Ebend, 
Taxe 60 fl., 

Eat. No. 2741, 3 Mg. Weinberg an der Rinne, 
Tare 60 fl, 

Cat. Ro. 2742, 2 Mg. Weinberg daſelbſt, Tare 
60 fl. 

Eat. No. 2745, 3 Mg. Wiefeallda, Tare 30 fl., 

Eat. Ro. 2978, Z Mg. Ader am grasigten Weg, 
Tare 130 fl., . 

Eaf, No. 2510, 1 Mg. Ader am mittlern Flürs 
lein, Xare 90 fl., 

Gat. No. 2511, 3 Morg von 15 Morgen allda, 

Zare a5 fl, . j 

1 My. Ader und Baumgarten 

an der Roͤthen, Taxe 90 fl., 

werben im Wege der Hülfsvellftredung andermeit 

dem öffentlichen Verkaufe audgefegt. Strichster⸗ 

min ift auf 


Cat. Ro. 2694, 
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Mittwoch den 27. I. Mid. Morgens 10 Uhr 
im Hetzlerſchen Wirthshauſe zu Jffigheim anbe⸗ 
xraumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 

Seehaus, ben 5. Februar 1833. 

Fürſtlich Schwarzenberg'ſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


14. Auf beſondern Antrag der Gläubiger wird 
bad in dem Schuldenweſen des Lederhändlers 
Chriſtian Endres dahier vorhandene ein Viertel, 
haus, und zwar der untere Theil eined aus Gteis 
nen erbauten und mit Platten gedecktem Haufe an 
der Hauptfiraffe gelegen, pag: 375 und 1015, 
beftehend in einem Wohnzimmer, einer daranflofs 
fenden Nebenfammer, eine weitere Kammer über 
dem Tennen, eine Küche, die Häifte eines gewölbs 
ten Kellers und die Hälfte des obern Hausbodens, 
ferner einen freiſtehenden Stadel mit Stall zu 6 
bis 7. Stüd. Vich, wobei jedoch der obere Haus⸗ 
befiger das Recht befigt, in ein Viertel Holz zu 
legen, ferner einen geräumigen Wurzgarten, 
worin 50 Obfibäume ſtehen, weiterd einen ges 
meinfchaftlihen Hofraum und Brunnen, endlich 
gehört hiezu ein viertel einer neuen Gemeindeges 
rechtigfeit, beftehend in einem Krautbeet am 

Dienftag den 5. März I. 38. 
Vormittags dahier öffentlich verkauft, woju Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit dahier zu erſcheinen, eingeladen 
werben. ur 

Walerftein, ben 2. Februar 1833. - 

Fürftliches Herrichaftsgericht. 

von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayer’fche Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenwefen 
des Kaufmanns Georg Berblinger dahier durch 
Entfchließung vom Heutigen den Univerfaltonfurs 
erkannt, Es werden ſonach die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: i 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 


t 
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Dienftag ben 26. Februar d. 8, 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie aus 

gemelbeten Forderungen auf 

Dienftag den 26. Merz b. 3%, 

3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replik auf: ; . 

‚Donnerftag den 11. April d. Is., 

dann für die Duplif auf 
Freitag ben 26. April b. Is., 
jebesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiflär, Kreis 
und Stabtgerichts R. A. B. von Junker im Zim⸗ 
mer No. 16 augeſetzt und hiezu ſämmtliche unbe⸗ 
tannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage das YAuss 
ſchließen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe 
das Ausbleiben am den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen von den an foldyen vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeins 
ſchuldner in Handen haben, bei Bermeibung bed 
doppelten Erfaged ober nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern. 
Nürnderg, am 19. Jänner 1833. 

Buſch, Direktor. 


2. Dad Königlich Bayerifche Landgericht in 
Heidenheim hat auf Antrag ber Hafneröfrau Wal 
burga Rüger, vermwittibt geweſenen Wachtler 
und deren Ehemann, Georg Michael Rüger von 
Treuchtlingen, über deren Vermögen, bei ange 
zeigter Unzufänglichfeit, den Univerfal»Concurs 
erfannt. Es werden baher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung 

derungen auf 
ben 22. Merz, 

2) zur Borbringung ber Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 23. April, 

3) zur Schlußverhandfung, und zwar: 

für die Replik anf .. 


ber For» 
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ben 24. May unb 
für die Duplik auf 
ben 14. Jung 
jebesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit 
öffentlich unter bem Rechtsnachtheil worgeladen ; 
daß dad Nichterfcheinen am. erften Ediktstag, die 
Ausſchließung der Forderungen und Anſpruche an 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Richters 
feinen an ben übrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausſchließung mit der an denjelben vorzunehmene 
den Handlungem, zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, weldje irgend Etwas von dem Ver⸗ 
mögen ber Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge, 
fordert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerft wird noch, daß 
das ActiveDermögen.in 2,159 fl. beficht, bie 
Paffiva aber, woruuter 2,100 fl, hypothekariſche 
Schulden, 4,019 fl. betragen. 
Heidenheim, am 14. Januar 1833. 
König. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 


3. Der Bauer Wolfgang Pommer und feine 
Ehefrau Margarerha von Weigelshof haben 
- bei Gericht ihre Inſolvenz und Ueberſchuldung 
angezeigt und bei ber am 7. d. Mts. vorgenoms 
menen Santinventur ift das Vermögen der Poms 
merfchen Eheleute auf 2482 fl. 44 fr. gemürbigt 
worden, bie Schulden dagegen find in Summa 
auf 5926 fl. 15 fr. und darunter 4269 fl. 15 fr. 
bevorzugte Poften angegeben worden. In Folge 
heilen wird. hiemit über das Vermögen der Wolf: 
gang Pommerſchen Eheleute von Weigelöhof der 
Koufurd der Gläubiger eröffnet, und werden 
die gefeglichen Ediftstage und zwar 
a. zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 
derung auf 
Freitag den 1. März I. 38. 
b, zur Abgabe der Einrede auf 
Mittwoch den 3. April I. 3 
c, zur »Schlußverhandlung auf 
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Freitag ben 3. May I. Js. 
anberaumt. Gämmtlicre Gläubiger der Wolfg. 
Pommerfcen Eheleute werden aufgefordert, an 
ben bezeichneten Ediftötagen, jedesmal Bormitt. 
9 Uhr vor dem bezeichneten Konkursgerichte fich 
einzufinden und ihre Rechte zu wahren, widrigem 
Falls zu gewärtigen ift, daß das Ausbleiben am 
iften Ediktstage den Ausfchluß von der gegenwärs 
tigen Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den weis 
tern Ediftdtagen aber den Berlnft ber darin vor 
zunehmenden Berhandlungen zurFolge haben würde. 

Nürnberg, am 11. Januar 1833. 
Königl. Landgericht, 
Freiherr von Kreß, Landricter. 


4. Der vormalige Wirth Johann Georg 
Ströbel von Ziegelftein umd feine Ehefrau 
Elifaberha haben am 22. d. M. ihre Heberfchuldung 
angezeigt, und ihre Schulden auf 9823 fl. dars 
unter 7926 fl. bevorzugte Poften — ihr Aetivver⸗ 
mögen aber auf 7746 fl. 23 fr. als den Erlös 
aus ihren bereits fubhaftirten Immobilien angeges 
ben. «Sn Folge deſſen wird über bad Vermögen 
ber Johann Georg Ströbelfchen Eheleute der Kon⸗ 
furd der Gläubiger eröffnet und werben bie gefeg« 
lichen Ediktstage und zwar: EN 

a) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 

berung auf 
Mittwoch; den 13. März l. Is, 
b) zur Abgabe der Einreden wider die ange, 
meldeten Horberungen auf 
Sonnabend den 13. April J. 38, und 
c) zur Schlußverhandlung auf 
j Mittwoch den 15. May I. 38. 
anberaumt. Alle diejenigen, welche an ben Jos 
hann Georg Ströbelfchen Eheleuten etwas zu for» 
dern haben, werden hiemit anfgefordert an den 
angegebenen Ediftötagen — jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Konkurtgerichte 
ſich einzufinden und ihre Rechte zu wahren, widris 
genfals hat das Ausbleiben und zwar am erften 
Eoiftötag den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Kontursmafie , das Ausbleiben au den weitern 
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Ediktstagen aber ben Verluſt ber einfchlägigen 
Verhandlung zu Folge. | 
Nürnberg, am 23. Januar 1833, 
K. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


5. In der Berlaffenfchaftsfache des Müllers 
meifterd Johann Georg Friedrich Rledmüller 
von der Höffftetter-Miüchle bei Mt, Doms 
bühl hat die Kuratel der minderjährigen Benefts 
zialerben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liqui⸗ 


dationsprozeſſes angetragen. 


Es werden baher alle diejenigen, welche an 
bem Riebmüllerfchen Nachlaß Forderungen zu mas 
chen haben, andurd; aufgefordert, am 

Donnerftag den 18. April d, Ge. 
Vormittags 9 Uhr 

um fo gewiffer bahier zu erfcheinen und ihre For⸗ 
berungen zu Hquibiren und. nachzuweifen, als fie 
fonft ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung ber fich meldenden Gläubis 
ger von der Mafje noch übrig bleiben wird, vers 
tiefen merben wuͤrden. 

Feuchtwangen, am 5. Januar 1833, 

Kgl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 


Gerichtliche Bekanntmachungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach wird In ber Berlaffenfchaftds 
Sache ber verftorbenen Gaffetierd » Wittwe Marla 
Helena Seik zur Berftelgerung ber Mobiliar, 
haft, in Betten und Hausgeräthfchaften beftchs 
end, Termin auf 

den 25. Februar I. Is. Borm. 9 Uhr 
im Haufe Lit. A. No. 291 anberaumt,, und ers 
geht hiezu Ladung an die Kaufsluftigen. 

Ansbach, am 9, Februar 1833. 

von Kohlhagen, Director. 

2. Bom Königlichen Landgerichte Dinkels⸗ 

bühl werben auf freiwilligen Antrage ber Erben 
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de3 Zimmergefellen Johaun Carl von Hirfdw 
bach und unter vormundfchaftlicher Einwilligung 
folgende zum Nachlaſſe gehörigen Gegeujtände,, 
nemlich: 

a) ei neuerbautes Wohnhaus No. 8 in Hirſch⸗ 
bach, beftchend im untern Stode aus einer 
Wohnſtube, Kammer, Kühe, Stall und 
Keller , dann im obern Stode einer Stube, 
und Boden, dann Tagwert Hausgarten, 
tarirt auf 450 fl, x 

b) mehrere Mobilien an Hausgeräthichaften, als 
ten Kleidungsſtücken u. f. w. 

am Montag den 4. März l. 38. Nach⸗ 
mittags 1 — 4 Uhr 
im Garlfchen Haufe No. 8 in Hirſchbach bei Dürr- 
wang dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 
Kaufsliebhaber unter dem Beifügen geladen wers 
den, daß die Abgabe der Mobilien nur gegen jo 
fortige baare Bezahlung geſchieht. 
Dinkelsbühl, am 4. Februar 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Dir. leg. abs. 
Roth, Aſſeſſor. 


3. Der Schuhmachermeiſter Johann Georg 
Seßner von Bergel und die ledige Gertraud 
Moßner von da haben In ihrem Ehe, und Erb⸗ 
vertrage vom 20. Dec, v. 36, die zu Bergel güls 
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tige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter 
fich ausgefchloffen. Dieß wird hiermit vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemacht. 
Windsheim den 5. Jan. 1833. 
König. Landgericht. 
Eugerer, Landrichter. 


4. Der f. Pfarrer Herr Mayer zu Ickel⸗ 
heim und beffen Gattin Karoline Mayer allda 
haben in ihrem Erbvertrage vom 9. November 
1832 bie auf dem Pfarrhaufe dafelbit hergebradhte 
allgemeine ehelihe Gütergemeinfchaft nach Bay⸗ 
reuther Provinzial» Recht unter ſich ausgeichlofs 
a welches vorfchriftsmäßig befanne gemacht 
wird. 

Winböheim, den 2. Februar 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


5. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
das Prioritaͤts⸗ Erkenntniß vom 21. d. Mts. im 
Concurſe des Handelsmannes Johann Heinrich 
Lang dahier am hieſigen Gerichtsbrettte ange⸗ 
ſchlagen worden ſey. 

Wilhermsdorf, dem 24. Januar 1833. 
Königlic; Bayerifhes Freiherrlich v. Wurſterſches 
Patrimonial⸗Gericht 1. El. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 
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Nro. 15. Ansbach, Mittwoch den 20. Februar 1833. 








Königliche Minifterial - Eutfchliefung. 
(Die aus Frankreich nad Polen zurüdfehrenden polnifhen Flüchtlinge betreffend.) 





Königreich Bayerm 
Staats » Minifterium des Innern. - 
Die königliche Kreisregierung erhält von der heute im obenffchenden Betreffe an bie fönigl. 
Regierung des Dberbonaufreifes, Kammer bed Innern, erlafenen Eutſchließung hierneben eine 
Abſchrift. 
München, am 10. Februar 1833. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
. Fürft von Dettingen, Wallerftein. 


Ba die t. Reglerung bes Rejaitreiſes. Durch den Miniſter der General» Sefretär. 
ra In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 


* * ⸗ 
— Staudacher. 


—— k. Regierung des Oberbonaufreifes, — des Innern, wird auf den Bericht vom 


9. Jänner d. Js. im Betreff der aus Frankreich nach Polen zurückkehrenden polniſchen Flücht⸗ 


linge, erwiedert, daß dieſen Reiſenden nur ſodann der Durchzug durch Bayern zu geſtatten ſey, 
wenn dieſelben legale Paſſe der kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Paris, — ſohin mit der 
Visa der dortigen königlichen Geſandtſchaft, fo wie auch die nöthigen Reiſemittel beſitzen, und 
auf dem kürzeſten Wege zu reiſen gedenken. 
Hiernach iſt dad Geeignete weiter zu verfügen. 
München, am 10. Februar 1833. 
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Bekanntmachungen der Be Kreis: Behörden. 


Einl. Ar. 11046. Exp. Nr. 16112. 
(Berbot refp. Eonfiscation ber No. 291 der Zeitfhrift: Nieberrheinifher Kurrier betr.) 
Zm Namen Gemer Majeftät des Königs, 
» Das Königlide Staats» Minifterium des Innern hat mittelft höchften Referiptd vom 9ten 
Februar 1. 38. das Verbot nebſt der Eonfiscation ber No. 291 der Zeitfchrift: „Niederrheini⸗ 
ſcher Kurrier“ angeordnet. 
Sämmtlihen Polizei» Behörben bes Kreifee wird hiervon zur genaueften Darnachachtung 
Kenntniß gegeben. 
Ansbach, am 15. Februar 1833, 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 10862. Exp. Nr. 15514 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeſtät haben durch allerhöchſtes Refcript vom 8. Februar dem Bürgers 
meifter Carl Ungerland zu Windsheim auf ben Grund bes $. 22 bes Landrathögefeged vom 15. 
Auguft 1828 den Austritt aus dem Landrathe bewilliget, und wollen, daß als Erjagmann bez 

Bürgermeifter Johann Thomas Hegner zu Gunzenhauſen in ben Landrat berufen werde. 
Ansbach, am 12. Februar 1833. 
en Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 7715. Exp. Nr. 9844. 
(Die Mobiliſirung der Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um ‚die Staatsgläubiger von ben Vortheilen zu unterrichten, welche denſelben die Mobis 
liſirung der Altern Schuldurfunden gewährt, wirb nachſtehende Befanntmachung der f. Staates 
ſchuldentilgungs⸗Commiſſion vom 14. Januar 1830 wiederholt zur öffentlichen — gebracht. 

Ansbach, am 12. Februar 1833. 
Königlige Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen.” — 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sekretaͤr. 


Belanntmachung. 

Um den Inhabern ber 4prozentigen mobiliſitten Obligationen in Erhebung ihrer Zinfe, 
alle mögliche Erleichterung zu verfchaffen, find fämmtliche Oberaufſchlag- und Rentämter aller 
8 Kreiſe zu Folge einer befondern Berjügung des Kgl. Staats Minifteriums ber Finanzen ers 
mächtiget und beauftragt worden, die im Laufe bed Jahres verfallene Coupons der mobilifirten 
Papiere nicht nur in allen Zahlungen ftatt baaren Geldes anzunehmen, fondern auch, fo wie fie 


261 . — . 26% 


präfentirt werben, zur Verfallzeit fogleich baar zu bezahlen. Die Staatögläubiger, melde ihre 
Zinfe nicht bei der betreffenden Spezial» Sculdentilgungs+ Kaffa in Empfang nehmen wollen, 
werben für das erftemal das Amt, bei welchem fie die Zinfen zu erheben gedenken, vierzehn 
Tage vor der Berfalkeit in Kenntniß fegen, damit wegen der erforderlichen Gelbmittel Vorſeh⸗ 
“ung getroffen werben koͤnne. In gleicher Art werden auch die an den auswärtigen Plägen bes 
ftelten Sommiffionärd mit der Zahlung der Coupons von demjenigen Aprozentigen mobilifirten 
Obligationen beauftragt werden, welche bei benfelben eingemwechfelt werben. 
Münden, den 14. Zänner 1830. 
Königlich Bayeriſche Staatsfchuldentilgungs» Commijfion. 
von Sutner. 

Sigrig, Sefretär, 


Einl. Nr. 3897. Exp. Nr. 15674. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der im vorigen Jahr zu Holzhaufen verftorbene Bauer Johann Michael Schmidt, hat ber 
bortigen Schule 50 fl., fo wie der dortigen Armenfaffe 20 fl. vermacht, und es find biefe bei. 
den Bermächtniffe auch an die Holzhäuſer Schul» und Armenfaffe ausgezahlt worden. 2 

Es wird biefes wohlthätige Bermächtniß, unter banfbarer Anerkennung der baburch ber 
Schuls und Armenkaffe zu Holzhaufen zu Theil gewordenen Unterflügung zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Ansbach, den 13. Februar 1833. 
„Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Schrodt. 


Einl. Ar. 4725. Exp. Nr. 6706. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die verbotenen Spiele betr.) 
Im Namen Geier Majeſtaͤt des Könias. 

Ein allerhöchfted Refeript des K. Staatsminiſteriums des Innern vom 22. praes, 28. Nor 
vember vor. 38. fpricht Folgendes aus: | 

Die Beftimmungen Über bie verbotenen, Im die Sitten eben fo wie in bie dfonomifchen 
Verhaltniſſe der Spielenden hochſt verderblich eingreifenden Hazardſpiele werben häufig theils ums 
gleihmäßig, theils fahrläßig gehandhabt. Neuere Vorfälle beweiſen ſogar, daß in manchen Die 
ſtrikten als Hazardſpiel gilt, was in andern aber Duldung und Geſtattung findet. 

Als Hazardſpiele find nach den beſtehenden Geſetzen erklärt: 

Das Würfeln, Häufeln, Halbzwölf, Triſchacken, Färbeln, Landsknecht, die Thurm⸗ und 
Drehſpiele, das Trieb⸗ Reiter⸗ und Siebſpiel, fo wie überhaupt alle Scholdenſpiele mit 
Reitern, Drebbrett, blinden oder andern Pafchen, das Lotto, dad Riemenftchen, Biribi „ 
Pharao, Bassete, Lanquenet, Treize, Maccao, Quinze, Trente und Quarante, 
Vingt-un, Rouge und Noire und zwar ohne Umterjchied der Frage, ob um Gelr oder 
um andere Gegenſtände gefpielt wird, Eben fo fallen der polizeilichen Einfchreitung alle 
erlaußte Spiele anheim, fobald fie mit einem, mit den öfonomifchen Berhältniffen der 
—— nicht vereinbaren zu hohen Riſiko und ſonſtigen hohen Wetten verbunden 
werden. 

21» 
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In Gemäsheit des Eingangs Hezeichneten allerhoͤchſten Neferiptes erhalten hiernach die Pos 
lizeibehörben die wiederholte Weifung, über alle Spiele genaue polizeiliche Auffiht zu pflegen, 
und gegen die Sazarbfpieler und die diefelben buldenden Wirthe vorfchriftsmäßig nad) den theils 
für die Gefammt» Monarchie, theil® für die einzelnen Gebietötheile beftehenden Beftimmungen 
einzufchreiten, übrigens aber die werbotemen Spiele und die die Uebertreter treffenden Strafen 

zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Ansbach, am 14. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Sunern, 
von Stidyaner, Präfident. 

v. Bibra. 





Elnl. Nr. 1486. Exp. Nr. 1981. 
(Die Erledigung der Pfarrei Unterfteinah, im Decanat und Landgeriht Culmbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf das unterm 21. Jamuar 1.38. erfolgte Ableben des Pfarrers Mofer zu Unterfteinad 
kam biefe Pfarrei in Erledigung, welche hiemit zur Bewerbung binnen 
Sehs Wochen 
jedoch vorbehaltlich einer allenfallfigen Purification öffentlich ausgefchrieben wirb, und an der 
noch nicht ‚fuperrevidirten Faſſion folgendes Einfommen hat: 
L An fändigem Gehalte 
1) Aus den Staats » Kafjen: 
Dom K. Rentamte Kulinbach baar . . . 4 fl. 357 fr. 
An Naturalien: 
13 Schfl. 434 M;. Korn a 10 fl. 
‚ 11 Sof. 135 Mz. Haber äà 4 fl.. 
— Schfl. 334 Mz. Erbfen a 10 fl. 
— Schi. 334 M;. Hanfförner a 10 fl. 
2) Aus Stiftungs, Kaffen 
Aus dem Gotteshaus Unterſtelnach - . R 10 f. 45 Mr. 


. 137.45 tr. 
f 45 fl. 10 fr. 
; 6 il. 18 Fr 
6 il. 18 kr. 


— 


3) Bon andern Pfarreien » R Br . - dh *. 

4) Bon Privaten * — * — mn A zn fr. 
210 fl. 457 fr. 
” I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapltalin - . r , —t- tr. 


11]. Ertrag aus Realitäten 
für die freie Wohnung im Pfarrhaus und für den Ge⸗ 


nuß der Defonomie» Gebäude . R . . sv Mr. 
52 Tagwerk Ader . = . ; . s 48 fl. 374 Er. 
4 "Zagwert Wiefen . . , . . 126 fl. 585 Fr. 
3 Tagwert Gemüsr und Grasgarten Br 7 il. — M 
12 Tagwerk Waldungen . . . . . 45 fl. — Irx. 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) An grundherrlichen Rechten 
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a) ſtaͤndige Abgaben . . . . . — fit. & 
b) unftändige Abgaben; 
An Handlöhnern nad 30jährigen Durdfdmitt - 3 fl. 174 kr. 
9) An Zehenten: 


a) An großen Fruchtzehenten . . . 228 fl. 264 fr. 
b) Bom fleinen Schmalfantzehenten _ - . . -54 fl. 10 fr 
ec) An Heuzehenten . . . . . — fl. 30 &. 
d) An Blutzehenten . . . . . 6 fl. 405 fr. 


293 fl. AL fr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werdenden Dienftes» Funktionen . 188 fl. 30 _ Er. 


VI, Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — f. — Fr. 
Zotal» Betrag der Einfünfte " 969 fl. 56% fr. 

VIL An freiwilligen Gefchenten . . 2 J 2 — fl. fr 
Die Laſten betragen af 5 fr. 


Verbleiben ald reine Einkünfte 965 fl. 51} fr. 
Bayreuth, den 7. Februar 1833. Erz 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
Freudel. 
May, Sekretär. 


= Einl. Ar. 1577. Erp. Nr. 2100. 
(Die Erledigung des Decanatd und der Pfarrftelle zu Steben im Dbermainfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; das erfolgte Ableben des Decand und Pfarrers Fick ift die Pfarrftelle mit dem bas 
mit verbundenen Diftrictds Decanate Steben in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewers 


bung binnen 
23 ſechs Wochen 
jedoch vorbehaltlich einer allenfallſigen Puriſication, öffentlich ausgeſchrieben wird, deren reiner 
Ertrag nach der im Jahre 1818 und 1821 ſuperrevidirten Faſſion in Folgenden befteht: 
J. An fändigem Gehalte 
1) Aus Staats⸗Kaſſen 
Dom K. Rentamte Lichtenberg baar . . 176 fl. — fr 
An Naturalien 
3045 Klafter bayer. Maas weiches Brennholz zu 
2 fl. 45 fr. . R . R . 76 fl. 33 kr. 
25 Klafter bayer. Mans hartes Brennholz zu 3 fl. 


40 fr. bie Nürnberger Klafter . 7f.20 kr. 


| 258 fl. 238 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten 

1) Gebäude 

- Die Wohnung fammt ben Defonomiegebäuden . bo fl. Fr 
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9) Grundſtücke 
2 Tagwert Feld, 2 Tagwerk Garten, 13 Tagwerf 


Wieſen, ein Blei» Pläglein, ein Bau Pläglein, 

Chenügt das Gotteshaus) ein alter Weg nadı dem 

untern Dorf, Waldungen, Fiſchwaſſer, 1 Krebs⸗ 

Bãchlein 51 fl. 30 Mr. 
2 Teiche find veröbet und unbrauchbar W — ft. — tr. 


101 fi. 30 Mr. 
111, Ertrag aus Rechten 
1) An grundherrlihen Rechten 
a) ſtändige Abgaben 
1) in Gelb . . s . A . 7 fl. 55 Mr 
2) Naturalien 8 fl. 52 kr. 
2) An Zehenten 
a) Getr d D . . . . . 436 fl. 34 fr. 
b) Stroh . . . . 171 fl. 8 Mi 
c) Heiner ober Erdaͤpfel Zehnten . . i 117.45 Mm 
742 fl. 14 kr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfted-Funftionen - 311 fl. 554 fr. 
V. Einnahmen an objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, fogenanntes 
Dpfergeld von deu Gemeindegliedern . . ß . . 15 fil. — kr. 
Total» Betrag ber Einkuͤnfte 1429 fl. 25 ir. 
VI. An freiwilligen Gefchenten an Naturalien von einzelnen Eingepfartten — fl. —- Er, 


Die Laften betragen 227 fl. 57% Er. 
Berbleiben zur reinen Einnahme 1201 fL 53 fr. 
Hiepe fommen noch ald Ertrag aud Decanats⸗ BEER gemäd juperres 
vidirter Faſſion 26 fl. 30 kr. 
—— 1227 fl 353 Er. 
Boa ‚ den 12. Februar 1833. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Freudel. 
May N Sefretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


t. Unter dem 29. Januar iſt auf erfolgte Präfentation des Magiſtrats zu Windsbach 
unter Beiftimmung bes k. Landgerichts und dortigen Pfarramts der Schullehrer Joh. Gg. Ehriftoph 
Winter zu Roth als erfter Lehrer und Cantor zu Windsbach, der bisherige Schulverwefer da» 
ſelbſt Johann Leonhard Koͤrber aus Vertholdedorf ald zweiter oder Mäbchenlejrer zu Winde, 
bad und der Schullehrer Georg Adam Schneider zu Mi, Emöfirchen al& dritter ober Ele⸗ 
sıentarlehrer zu Windsbach beftellt worben. 
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269 


270 


2. Durch allerhöchftunmitteldared Nefeript vom 31. Ienner 1833 haben Beine Majeftät 
ber König das Mittagds Prediger» Beneficium in Wemding dem bisherigen Gooperator in Gres 
ding, Priefter Ehriftoph Sehr allergnädigft zu übertragen geruhet. 

3. Durch allerhöhftunmittelbared Refeript vom 31. Januar 1833 wurde genehmigt, daß 


die erledigte Pfarrei Rauenzell, Landgerichts Herrieden, von dem Herrn Bifhofe von Ei 
dem bisherigen Erpofitus in Weinsfeld, Priefter Joſehh Amend verliehen werde. 


chſtaͤdt 


4. Seine Majeſtät der König haben am A. Februar 1833 die Dekanats- und erſte 
Pfarrſtelle zu Uffenheim dem Dekan und erften Pfarrer zu Waſſertrüdingen, Johann Friedrich 


Theodor Beck, allergnädigit zu verleiben geruht, 


% 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfcyiedenen Inhalt, 


1. Der fünftige Gaftwirch Johann Bub in 
Leimburg und die Kunigunda Bahmayervon 
der Dbermühle haben in bem am 29. Januar d. J. 
vor Gericht errichteten Ehes und Erbvertrag die 
in Leimburg unter den Eheleuten erfter Ehe nach 
der Rürnberger Reformation geltende allgemeine‘ 
Gütergemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen, wel« 
ches hiermit zu jedermanns Radachtung öffent 
lich befannt gemacht wird, 

Sp gefchehen Altdorf den 30. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 

2. Im Wege der Hülfsvolljtrefung werben am 

Donnerflag den 7. März I. 3. Vormittags 9 Uhr 

eine gelbe Kuh, 

15 Scäffel Dinkel, 

4 Scäffel Korn, 

1 Scäffel Gerfte, dann 

einiges Futter, Stroh und. mehrere Haus⸗ 

geräthichaften 

in dem Heinrich Volkameriſchen Wohnhaufe das 
bier öffentlich an den Meiftbietenden verftrichen, 
wozu man Kaufsliebhaber einlabet. 

Mt. Einerheim, am 7. Februar 1833. 
Gräaflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

8. 
lichen Regierung des Rezatkreiſes vom 31. v. M. 
ſollen die im Rentamte bezirke Herrieden gelegenen 
entbehrlichen Staats/Realitaͤten und zwar: 


In Gemäßheit eines Reſcripts der Koͤnig⸗ 


1) 35 Morgen Acker im Roͤßerwaaſen, Steuer⸗ 
Diftrifts Arberg, 

2) 13 Morgen Ader ber alte Tränfader, Str. 
Diſtrikts Arberg, 

3) J Morg Adler an der Rößgaffe, Steuer 
Diſtrikts Arberg, 

4) J Morg Ader im Ellenbach, Steuerdiſtrilts 
Arberg, 

5) AZ Morgen Ader der Kaftnerdader, Stew 

erbiftriftd Sommerddorf, und » 

6) 45 Morgen Acer der Vogtsacker daſelbſt, 
im Wege des öffentlichen Aufftrichs an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Zum Bollzuge diefes 
höchſten Auftrags wird hiermit auf 

ben 4. März d. Is. Morgens 10 Uhr 
in bem hiefigen Rentamtelofale Termin anberaumt 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. Hierbei 
wirb bemerkt, daß, wenn wider Bermuthen bei 
dieſem Termine feine annehmbaren Kaufgebote ers 
langt werden follten, zugleich die Wiederverpachs 
tung ber obenbezeichneten. Objefte vorgenommen 
werden wird, 
Herrieden, ben 12. Februar 1833, 
Königliche Nentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 
4. Die durch das Abjterben des penſionirten 
k. Forſtmeiſters Freiheren von der Bord pachts 
108 geworbenen beiden Zagbbezirfe 
1) Gungenhaufen, jenfeits der Altmühle, dann 
2) Wurmbacher Berg 
werden, nach h. Negierungs - Entfchliefung vom 


19. Jan. u. 4. Febr. d. Jahre unter den, in der 


hohen Derorbnung vom 10. Suni 1829 vorge 
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ſchriebenen Bedingniſſen anberwärtd an zuläßige 
Meiftbietende verpachtet. 

Diefe Bedingniffe, fo wie bie Eigenfchaft ber 
zuläßigen Pachtliebhaber können täglich dahier im 
Sentamte entnommen, über den Umfang der- beis 
den Jagbbezirfe aber bei dem f. Forfiamte Kennts 
niß erholt werben. - 

Termin zu diefer Verpachtung iſt auf 
Montag den 4. Merz d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
beftimmt, wozu Pachtluſtige mit ber Bemerkung 
andurch eingeladen werben, daß Nachgebote nicht 

angenommen werben dürfen. 

Gunzenhauſen, am 12. Febr. 1833. 

Könige. Röatamt. Königl. Forftamt, 
Braun. Freih. v. Raesfeld. 


5. Die am erſten März d. Is. an das koönig⸗ 
liche Aerar zurückgehenden bisher verpachteten 


Triesdorfer Jagddiſtrilte No. 1 und 2 in der Um- 


gegend des Wildparkes follen gemäß Entſchließung 

der f. Regierung vom 12. v. Mies. aufs Neue vers 

pachtet werden. 
Zu diefem Zwede wird hiermit Termin im Fol. 

Rentamte Herrieden auf 

den 2. März d. 38. 

anberaumt, wozu ſich pachtfähige Yagbliebhaber 

einfinden wollen. 

Als pachtfähig ift Übrigens nach einer Inftrufs 
"tion der Königlichen Regierung von 10. Juny 

1829 erklärt: 

1) jeder ſelbſiſtäudige Staatsbürger, welcher bas 
21. Lebensjahr zurückgelegt, dabei einen gutem 
Leumund hat, und ſich in dem freien Genuffe 
eines feinem und ſeiner Familie Unterhalt fich- 
ernden Einkommens befindet. 

Diefed Einfommen darf ohne weitere Recherche 
vorausgefegt werden: 

a) bei allen felbititändigen Staatdbürgern, 
welche an direften Steuern erclufive ber 
Bamilienfteuer den jährlichen Betrag von 
wenigitens 30 fl. bezahlen;, 


b) bei allen denjenigen, welde ben Stand 


eines Staatsdieners nad) den Beftimmuns 
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gen des Edikts Beilage IX. zur Verfaſ⸗ 
funge-Urfunde erworben haben ; 

€) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräs 
then und GemeindesBorftehern, dann bei 
ben auf Lebendzeit angeftellten Beamten 
ber Gemeinden, Stiftungen, Standes» 
und Gerichtäherren ; 

d) bei allen königlichen Offizieren und bei 
ben im Range affimilirten Militär⸗Adml⸗ 
niftration®» Beamten, und | 

e) bei allen übrigen felbftftändigen Staates 

büͤrgern, welche die freie Dispoſition über 
eine Rente, refp. ein jährliches Einkom⸗ 
men von wenigſtens 300 fl. notorifc has 
ben, oder fid) darüber gehörig ausweifen. 

2) Diener ber Kirche und die bei den Boltöfchus 
len angeitellten Rehrer, ferner fubalterne Staats⸗ 
biener bei den Föniglichen Ditafterien vom Ges 
Fretair an abwärts und äußere Beamte föunen 
jedoch nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuger 
laffen werben, als fie die Erlaubniß hiezu von 
ihrer vorgefegten Stelle ober Behörde oder von 
bem betreffenden Vorftande beibringen. 

Königliche Offiziere vom Hauptmann excl. 
abwärts und diefen Offizieren im Range affle 
milirten Militär» Adminiftrationd > Beamte has 
ben die Erlaubniß des Königlichen Kriege, Mis 
nifteriums nöthig. 

3) Zur Pachtung von Jagden werben außerdem 
noch zugelaffen: Stiftungen, welche bereits 
eigene Jagden befigen, bie fie durch angräns 
zende königl. Zagdbezirfe zu arronbiren wüns 
ſchen oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Wenn fi jedoch ein Jagdbiftrift über die 
Markung verſchiedener Gemeinden erjtredt, fo 
können ſich diefe vereinigen, um benfelben ges 
meinfchaftlich zu pachten. 

In feinem Falle darf jeboch die Jagd durch 
mehrere nody weniger durch ſaͤmmtliche Gemein⸗ 
deglieder ausgeübt werden, fondern die trefe 
fenden Stiftungen und Gemeinden können dies 
felbe nur durch einen gelernten Jäger oder durch 
ein zur Jagbpachtung zuläffiges Individuum 
ausüben laſſen. » 


- 
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- Der Umfang ber Eingangs bemerften Jagd» 
diftrifte fo wie die eigentlichen Padhtbedingungen 


werben vor Eröffnung des Steigerungd-Aftes am 


Termine befannt gemacht werden. 
Ausbach und Herrieden, den 15 Febr. 1833, 
K. Forftamt Ansbad) und K. Rentamt Herriedent, 
Pauſch. Zeiſer. 


— 6. Dienftage ben 26. Februar I. J. wird von 
. unterjeichnetem Kgl. Forſtamte aus den Staates 
Waldungen der Forftey Neuhof a. d. 3. eine Duans 
tität hartes und weiched Brennholz, dann Großs 
und Kleinnugholz (Wagnerhol;) öffentlich verfteis 
get. Zufammenkunft ift Morgens 9 Uhr im Gaft- 
hauſe zur Krone in Neuhof, wozu zahlungsfähige 
Kaufeluftige hiermit eingeladen werden, 
Erlangen, ben 14. Februar 1833. 
Königl. Forftamt. 
von Paſchwitz, Forftmeifter. 
7. Freitags den 22. Februar um 10 Uhr wird 
im ber Stadtfämmerey die Rieferung von 100 häns 
fenen Feuereimern an den Wenigftnehmenden in 
Accord gegeben. Accordfähige werben zu diefem 
Abſtrich eingeladen. 
Ansbach, den 16. Februar 1833, 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


8. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-⸗Kirche. 
Vom 11. bis 17. Februar 1833. 
1. Getauft. 

1. Sohann Leonhard, Sohn ded B. und Satt- 
lermeiſters Hollenbach; 2. Johann Michael Tho⸗ 
mad, Sohn des B. und Gutsbeſitzer Hößlein. 

i 2, Begraben. 

1. Johann Philipp, Sohn des Tagloͤhners Hufs 
nagel, fl. 7M. 21 T. altam Stedfluß; 2. Mars 
garetha, Tochter des weyl. B. und Schönfärbers 
Edelmann, ft. 58 J. alt an Entkräftung; 3. Jos 
bann Michael, Sohn des B. und Brandweinbrens 
ners Naͤhr, ſt. aJ. 2 M. 16T. fl. am Gefraiſch. 


— — 
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St. Gumpertus⸗Kirche. 


Dom 11. bis 17. Februar 1833. 
1. Getauft, 


1. Johann Michael, Sohn des 8, und Fuhr⸗ 
mann Baßler; 2. Elifaberha, Tochter des B. und 
Schuhmachermeiſters Bubmann; 3. Friedrich Hein⸗ 
rich Chriſtian, Sohn des B. und Nagelfchmieds 
meifterd Ziehr; 4. Johanne Margaretha, Tochter 
bes B, und Büttnermeifters Mohrenhard, 


2. Begraben, 


1. Frau Johanna Helena, Wittwe deg Koͤnigl. 
Bayer. Adminiſtrationsrathes Herrn Schamber⸗ 
ger, ſt.834 J. O M. 23 X. alt am Katarrhfieber; 
2. Johann Georg, Sohn des Taglöhners Schrods 
berger, ſt. 3 T. alt am Stickfluß; 3. Maria Mag⸗ 
dalena, Wittwe des Unteroffiziers Batel, ſt. 70 
J. 6 M. 16 T. alt an Entkräftung; 4. Georg 
Leonhard, Sohn des B. und Brandweinbrenners 
Weber, fl. 2 M. 20 T. alt an der Luftröhren⸗ 
entzündung; 5. Johann Wilhelm Balthaſar, Sohn 
bes Maurergeſellen Weiß, .3 5. 1 T. alt am 
Scharlachftieſel; 6. Johann Michael Wanner, 
3. und Strumpfitricermeifter, ſt. 70 J. 5 M. 


alt am Nervenſchlag; 7. Sibylla, Tochter des 


markgrãflichen Huſaren Petrowitſch, 
an der Waſſerſucht. 


ſt. 79 J. alt 


Privat- Bekanntmachungen. 


1. Angelegenheiten des landwirthſchaft⸗— 
— Vereins in Bayern. hſchaft 
(Sämereien » Bertheilung betreffend.) 

Dad General » Comite des landwirthfchaftlichen 
Vereins ift auch heuer wieder in den Stand geſetzt, 
aus dem Vereinsgarten kleine Portionen verſchie⸗ 
dener vorzüglicher Sämereien an die verehrlichen 
Mitglieder des Tandwirthfchaftlichen Vereins uns 
entgeldlich abzugeben.  Diefelben werden hiemit 
eingeladen, ihre Anträge und Beſtellungen unter 
Kreuzband fogleich an dad General: Gomite einzus 
fenden. 

22° 
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Es find and ned; verſchiedene ausgezeichnete 


Winters Weisen » und Roggen-Sorten vorhanden 
welche aber zwecmaßiger mad) der Aerndtezeit 
fünftig zu begebren find, aber auch jegt zur einſt⸗ 
weiligen Bormerfung verlangt werden können ; die 
Sorten find: weißer englifher Weisen, mongo— 
liſcher, aitrafanifcher, alerandrinifcher, Tunefers 
und Talavera-Weitzen, grano forte, grano 
dolce, blauer türfifcher Spelz, weißer Spelz, 
ruſſiſches Staudenkorn, norwegifher Roggen, 
egyptifcher Roggen und Wintergerfte. Die Sors 
ten von Sommerfrüchten find:. Reiedinfel, fechdr 
geifige, ‚vierzeilige, nackte oder Symalajas und 
"Pfanens Gerfie,, vother, breiförriger, Meiner, 
weißer ungarifcher, nadter oder Sago » Haber, 
Schwer- und engliicher Erbäpfel» Haber, Infars 
nat» Wunters» Hoyfen + und Luzerners Klee, weife 
fer holländifcher Wiefenklee, Efparfeite, französ 
fifched und italieniſches Naygras, Honiggras, 
Fioringras, Wieſen-Rispengras, Birdgras, 
Bockehorn oder griechiſches Heu, großer Aders 
Spergel, Futterwicken, zweijährige Wicken, große 
Eifaffers Rüden, gelbe ſchottiſche Rüben, ſchwe⸗ 
diſche Rüben, Runfels Rüben, chinefifhe Hirfe, 
italienifine Zraubens Hirfe, weißer, rother und 
gelber Maid, frühzeitiger Piemontefer » Maid 
(quaranl’uno), verſchiedene Zwerg» und Stans 
genbohnen, verichiedene Aderbohnen, verſchiedene 
Erbjenarten, Linſen, Paftinafiamen, Brabanter 
Zellery, Hefullter Kraudpeterfilien, Brucfalers 
Roſenkohl, engliſcher großer und aflatifcher Blu 
menfohl, Holländer Blumenkohl, großer Nieders 
läntder-Gentnerstorf- Roh, wiolette u. weiße Brocs 
coli, indiſcher und braſilianiſcher Kreß, verſchie⸗ 
dene Salatſamen, weiße Zwiebelſamen, Scor zo⸗ 
nerſamen, Gurken- u, Kurbis . Kerne, Niederländer 
und Nigaer » Yeinfanen, chinefiicher und Mobdenes 
fer, Hanfiamen, Krappfamen, Wau /- und Waids 
famen, Sailor, grauer und weißer Mohn, chis 
neſiſcher Orlrettig, Sonnenblumen, weißer Senf, 
Zabaffamen, 35 Kartoffelforten, Topinam- 
bours X. 

2, Wer ald Zögling in die unterzeichnete Ans 
ſtalt noch im Laufe djeſes Jahres einzutreten Wil: 
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lens ſeyn follte, der. hat feine Aufnahme bis Ende 
März ſpaͤteſtens zu bewirfen unter Borlage eis 
ned von feiner Ortöbehörde ausgefertigten Sittens _ 
jeugnifjes, fo wie feines Schulentlaßſcheines. Das 


ſchriftliche Gefuh um die Aufnahme, fo wie die 


verlangten Zeugnifje bedürfen Feines Stempels. 
Ansbah, am 11. Februar 1833. 
Die Borbereitungsanftalt für Schulpräparanden. 
Dr. Hoffmann. 


3. Freitag den 22. Februar zum Vortheil bes 
Unterzeichneten, zum Erjtenmal: 


Zzemirew Azor 
ober - 
Die Schifffabrr der Amazonen nach dem 
Eheſtands⸗Hafen. 
Eine komiſche Oper in 2 Aufzügen von A. Bäuerle. 
Muſik von Wenzel Müller, 


Wozu höflichft einladet Dero ergebener 
Sofeph. Wurſchbauer, Schaufpieler. 


4. Durd bie im Kreis» Intelligenz » Blatte 
vom Zahr 1827 No. 45 Seite 3319 No. 46 
Ceite 3418 und No. 47 Seite 3490 enthaltene 
Bekanntmachung ift bereite zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht worden, daß dem Friedrich Freiherrn 
von Mardefeld zu Ansbach ‚über das ihm von feis 
nen mütterlihen Anverwandten verfchaffte Vers 
mögen in Kapital und Zinfen, in welchem Alter 
und Zuftand er fich auch befindet, feine freie Vers 
fügung zuftcht. Als deffen Onfel und bermaliger 
Vermögens » Curator fehe ich mid) verpflichtet, 
jene Bekanntmachung mit dem Beyfügen andurch 
zu erneuern, baß ich dasjenige, was benanuter 
von Mardefeld ohne mein Bormwiffen unternimmt 
oder contrahirt, nachholend durchaus nicht ges 
nehmige, 

Bunzenhaufen, am 14. Februar 1833. 

ae Haffeld, 
fgl. Landgerichts Affeffor. 


5. Bei meinem Abgange nadı Nördlingen fage 
{ch allen meinen Gönnern, Freunden und Bekann⸗ 
tem in der hiefigen Umgegend, fowie allen Gerichts⸗ 
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eingeſeſſenen ein herzliches Lebewohl mit der Bitte 
um fortdauerndes freundliches Andenken, 
Deinfeld, den 16. Februar 1833, 
Sreiberr v. Holzſchuher, kgl. Landges 
richts⸗Aſſeſſor. 


6. Zu Uebernahme einer gutsherrlichen Vers 
waltung nebft Polizei» Amt, - wird ein routinirter 
lediger Mann, der auch Gaution zu leiften im 
Stande it, anzunehmen gefucht. Derfelbe muß 
ferner im Hypothekenweſen bewandert und nicht 
ganz ohne oͤkonomiſche und forſtwiſſenſchaftliche 
Kruntniffe ſeyn. — 

Schriftliche Bewerbungen unter der Adreſſe 
F. E. beſorgt die Redaktion des Korreſpondenten 
von und für Deutſchland. 


7. Der jetzige Eigenthümer der vormals 
Chriſtoph Reiſch'ſchen Realitäten zu Silpolt⸗ 
ftein bei Roth iſt geſonnen ſolche nebſt mehreren 
Mobilien und Wirthſchafts- Geräthfdyaften aus 
freier Hand an den Meiftbietenden zu verfaufen, 
Diefe Realitäten find: 

1) das Gaftwirthähaus zum bayerifchen Hof No. 
213, beftehend : > 
8) aus einem zweiftöcig maſſiv erbautem Haus, 

2 Kellern, 2 großen Gaftzimmern und 4 


Heinern, Küche, 3 Kammern und 1 Epeids 


gewölbe, 

b) einem Brauhauſe mit fupfernem Keffel, übs 
rigen Brauvorrichtung und 150 Eimer vers 
ſchiedenen Fäffern, 

©) einem Anbau mir Vorrichtung zur Brant- 
meinbrennerei,, u 

. d) einer Stallung auf 14 Städ Rindvich, 

e) einer Scheune mit Zrefchtennen und einem 
Pferditall auf 24 Stüd, 

O einem Gebäude zur Yufberahrung der Fäffer 
und einer Streufhüpfe, 


g) einem Nebenhaufe darin fich eine Wafchfüche, 
Stallung auf 4 Pferde, Heuboden ıc. bes’ 


“finder, “ 
h) fehs Schweinftällen, : 
3) einer Fäſſer ⸗Remiſe, 


u m — 
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° k) einem Pumpbrunnen, 

1) 1 Zagw. 18 Dezim. Baunts u. Wurzgarten, 

my) 87 Dezimalen Hausgarten, 

meeinem Felſenkeller außerhalb der Stadt, 

0) eirea 21 Tagw. Feld und 1 Tagw. 90 Des 
zimalen Wiefen, welche fännmtliche Realis 
täten im Jahre 1831 für 4124 fl, gericht» 
lic) tärirt worden find, 

Deren Eigenthümer hat dem Unterzeichneten mit; 
telft gerichtlicher Bollmadıt das Verſteigerungsge⸗ 
ſchaͤft übertragen, und derſelbe beſtimmt hiezu 


Termin auf 


Montag den 4. Merz d. Js. 
im Gaſthauſe zu den 3 Mobren in Hilpoltſtein, 
wo ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden, und falis ein annehmbares Gebot er⸗ 
folgt, den Zuſchlag gewärtigen mögen, . 
Der jegige Bewohner des Gaſthauſes wird auf 
Verlangen die Gutsbeitandtheile vorweifen, ſowie 
auch die nähern Aufichlüffe hierüber bei Unterzeidys 
netem indeſſen erholt werden können. 
Schwabach, den 7. Februar 1833, 
Dr. Guftav jun , kgl. Advokat. 


# 


8. Zwei Morgen Acker ohnweit Neufes gegen 
Ansbadı, find auf 4 Jahre zu verpachten. Pachts 
liebhaber wollen ſich wegen der Bedingungen an 
Rechnungsreviſor Ochs Haus» No. 417 Lit-D, 
wenden. s 


9. Dienftag ben 26. Februar d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben in dem Haufe No. 21 dahier, 
bie hinterlaffenen Meubfen, als Betten, Weiß— 
und Schreinzeug, auch Kleider etc. der verftorbes 
nen Scheuerleinſchen Eheleute, an die Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 


woju Riebhaber eingeladen- werden. 


Lichtenau den 10. Februar 1833, 


10. Friedrich Suche aus Nuͤrnberg bezieht 
auch diefe Mefje wieder mir einem ganz gut affors 
tirten Schnitt » und Mode» Waarens Lager, wel 
hed er zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt, 
Sein Verkaufslokal befindet” ſich wie gewöhnlich 
bei Herrn Ölafermeifter Adler am unterm Marfr. 

22” 


x 
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11. Leonhard Grob aus St. Hallen: in der 
Schweiz empfiehlt fich diefe nächſte Meſſe mit feis 
nen befannten fchön geftidten und glatten Schweis 
zer Mouffelin Waaren, fehr ſchön genähte Kleider, 
Krägen u. Tafchens Tücher, brofchirten und glatten 
Vorhangs⸗Jacanet u, Mouffelin, weißen u, farbigen 
Herrnbinden, fo wie mit mehreren in biefes Fach 
einfchlagenden Artifeln u. Waaren; er verfpricht 
öußerft billige Preiße, u. bittet um gütige Abnahme; 


Berfauft wie gewöhnlich über eine Treppe im Gaſt⸗ 


hof zum Brandenburger Hans, Zimmer No, 5. 


12. Carl Reck aus Nuͤrnberg, empfiehlt 
hiemit einem geehrten Publifum zur bevorftchens 
den Meffe fein ganz neues Affortiment von Tibet, 
breiten und ſchmalen Merinos, Sciller-Merinog, 
Damentudy, Seidenzeugen, Gattunen und andere 
Arten Kleiderzeugen, Shawls neuefter Art, eine 
vorzügliche Auswahl von Krepptüchern u. Shawls, 
ädhtfranzöfiichen Faden⸗Batiſt dergleihen Tücher, 
ächte Brabanter Spigen zu den billigften Preißen 
für Damen und Herrn, feidene ModesHalstücher, 
feidene Sammt: Wollens und Pifets Weftenzeuge 
zu verfchiedenen Preißen eine fchöne Ausmahl von 
feidenen Tafchentüchern, feidene Damen» und Herrn⸗ 
Strümpfe. Auch empfiehlt derfelbe feine in Com⸗ 
miffion habende fehr beliebten Stearinstichter zur 
geneigten Abnahme; durch preiswürdige Waare 
und billige Preiße hofft er feine verehrten Abneh— 
mer zufrieden zw ftelfen, und empfiehlt ſich zu 
gütigem Beſuch. 


13. Zeinrih Wuͤltner, Leinwandfabri⸗ 
kant aus Bielefeld in Wefiphalen, empfiehlt fein 
ſchon lang befanntes Waarenlager, beftchend in 
allen Sorten feiner hbolländer und Bielefelder Leins 
wand, ingleichen auch Hanf» Leinwand und feine 
weiße feinene Sadtücher, Er verfpricht reelle Be» 
bienung und billige Preife. Das - MWaarenlager 
befindet fi im Gafthaufe zum Strauß über eine 
Stiege, 


14. $r. Carl Zapf, Dredölers Meifter aus 
Bayreuth empfiehlt fih zum erftenmal zur And 
 badper Meſſe mit einer Auswahl der neuflen und 
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mobdernfien Pfeifen. und Pfeifen» Rohre, ächter 
Meerfhaumföpfe , fowohl in Del ald Wade, 
fein gemalter Meißner» und anderer Porcelanföpfe, 
äc)ter Ulmer + und Neumieder » Holzföpfe, Mund» 
ftüde von Bernftein; verſchiedener Rauch⸗ und 
anderer Stöde un. f. w. Bei gütiger Abnahme 
werde ich reell und billig handeln. Die Boutique 
it am untern Markt vor dem Haufe ded Herrn 
Ölafermeifter Adler. 


15. Zu allen Arten fchriftlichen Arbeiten em⸗ 
pfiehlt fih Carl Theodor Hilbrand, Ecribent 
Lit. A, No. 87 in der Langweil. 


16. Donnerftag den 28. Februar werben beym 
Röshof 300 Klafter Scheitholz nebft dem hievon 
abgefallenen Bufchholz im * Aufſtrich 
verfauft. Die Zuſammenkunft iſt früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Röshof. 


17. Es wird ein guterhaltener Reißzeug zu kan⸗ 
fen geſucht, wo? fagt die Redaktion. 


18. Es find 5000, 2000, 1000, 900 unb 
500 fl. zu 4 proCent im hiefigen Landgericht 
oder in der Stadt zu verleihen. Das Nähere ift 
in Lit. C. Ro. 187 zu erfahren. 


19. A. No. 312 find drei große Schieb⸗Fen—⸗ 
fter mit großen Scheiben, und zwei Glaßbehäls 
ter, eine Tafel mit vier großen Schubladen, und 
ein Gattern mit einer Thür und Schloß zu 
haben. 


20. Ich erlaube mir Hiermit die Anzeige zu 
machen, daß ich die Stoll’ihe Wirthfchaft in der 
Rofengaffe pacırweife übernommen habe, u. empfehle 
mid , unter Zuficherung guter Speifen und Ges 
tränfe, ſowie prompter Bedienung, zu geneigten 
Zuſpruch. Engelhardt. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. Ro. 89 iſt über zwei Stiegen hoch bls Wal⸗ 
burgi ein Quartier zu vermiethen. 


52 — * 
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A. Ro: 94 aufbem obern Markt if der ganze 
mittlere Gaben zu vermiethen. 

A. No. 104 ift ein Quartier mit allen Bequem» 
lichkeiten bis Walburgi zu vermiethen, 

A. No. 134 ift ein Quartier mit 3 Zimmern 
10. bis Walburgi zu beziehen. - ü 

A. No. 172 find 2 Quartiere zu vermiethen. 
Das Nähere in A. No. 94, 


A. No. 184 iſt ein Logis für einen ledigen 


Herrn taͤglich zu vermiethen. 

A. No. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C. Ro. 113 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ro. 376 in der Marimiliangftraffe ift ein 
Quartier zu vermierhen, das fogleic, oder bis 
MWalburgts bezogen werden fan. j 

Bei Hönig in der Uzenftraffe ift ein Quartier 
zu vermiethen. 

Eine bequeme Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kams 
mern, 2 Küchen, Keller und Holzleg ift bis Wal 
burgis zu vermiethen. Das Nähere A. No. 135. 


Commiffiond -Anftalt A. 115 in Ansbach. 


1) Es wird hiemit öffentlich befannt gemacht, 
daß in dem freiherrlich von Seefriedifchen Haufe 
dahier Lit. D. Nr. 420 am 25. Febr. von früh 
8 Uhr an und die folgenden Tage ein fehr gut ers 
haltenes modernes Mobiliar ıc. ald Sopha's mit 
Seffel, Spiels und Theetifche, Sefretaird, Kom⸗ 


mode, Behälter, Bertitellen, Betten, Silber und. 


Kupfergefchirre, Porzellain, Gläfer, Spiegel, 
Uhren, Lüſters, Weine und andere Haus⸗ und 
Küchengeräthfchaften an die Meiftbiethenden gegen 
gleih haare Bezahlung verfauft wird, wo⸗ 
zu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

2) 2 fehr fhöne braune Wagenpferde mit Bläfs 
fen," Medienburger Rage, fehlerfrei, 7jährig, 
dann eine gededie Zfigige Trofchfe und ein fehr 
elegant gebauter Stadtwagen, alles im beiten 
Stand, werden um billigen Preis verfauft. 

3) Am 27. Februar Bormittagd werden Im 
Hauſe Lit. D. No. 420 circa 320 Bouteillen, 
größtentheild feine -frangöfifche Burgunder» und 
Bordeaux - dann Frankenweine verfchlebener 
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Sorten an bie Meiftbietenden gegen gleich baare 


Zahlung öffentlich verfauft. 

4) Eine Zafernwirthfchaft in der Nähe der Stadt 
wird mit. den dazu gehörigen Geräthfchaften auf -, 
3 Jahre verpachtet. . * 

5) Mehrere Klaviere und Pianofortes find zu 
verkaufen oder zu vermiethen, 


Verw. Mofer. 


- Sremden» Anzeigen. 
Dom 10. Februar bis 16. Februar 1833. 


Krone. Hr. Poſthalter Ziegler mit Fräufein 
Tochter v. Riedbach, Hr. Oberpoftamtd-Funftios 
när Schunter v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Geh» 
harbt u. Günther v. Mit. Breit, Se. Durchl. 
Fürſt zu Hohenlohe-Schillingsfürft, Se. Durchl. 
Prinz Guſtav v. Hohenl. Rangenburg, Se. Durchl. 
Prinz Earl von SalmsReifferfcheit, Hr. Bar. v. 
König v. Schw. Hall, Hr. Kammerh. Baron v. 
Eoefter v. Waldenburg, Hr. 8. würt. Lieutenant 
Baron von Stetten von Stetten, Herr Graf 
v. Pücler-kimpurg v. Burgfarrnbach, Hr. Bar. 
v. Hanftein v. Hildburghaufen, Hr. Major Graf 
v. Sedendorff v. Obernzenn, Hr. Kfın. Obert v. 
Franff. a. M., Hr. Brauhausbefiger Humbſer u, 
Hr. Kfm. Bayerlein v, Fürth, Hr. Gaftwirch 
Hütter mit Gattin, Hra. Kaufl. Gebr. Borich 
mit Gattin u. Hr. Brauereibefiger Schmidt von 
Nürnberg, Hr. Dom.Rath Dr. Tiſchinger, Hr. 
Herrfchaftöger.»Arzt Dr. Küfter v. Schillings— 
fürft, Hr. Pofterpeditor Kober u. Hr. Kfm. Sche⸗ 
rer v. Uffenheim, Hr. Mühlbefiger Förfter von 
Schnigling, Hr. Gaftwirth Lederer v. Fürth, 
Hr: Brauereibefiger Federer. u. Hr. Privatın. Eg⸗ 
lof v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Löſch v. Schwa⸗ 
ningen, Hr. Kfm. Hedjinger v. Harburg u. Hr. 
Weinſchenk v. Fürth, Hr. Bang. Mayer v. 
Würzburg, Hrn. Kaufl. Naffz v. Uffenheim, 
Groß vr Pforzheim, Wolff v. Schweinfurth, 
Hr. Eantor Dietrich v. Seenheim, Hrn. Gebr. 
Bärfchenbergerv. Würzburg, Hr. Gaſtwirth Krig 
v. Würzburg, Hr. Stadt⸗Rath Lindner v. Crails⸗ 
heim, Kr. Rittmeifter v. Kirchmaier u, Hr. Reg.⸗ 
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Beter Arzt Ott v. Dillingen, Hr. Conful, Rin⸗ 
ger v. Rügland, Hr. Polterpeditor Hafelt v. 
Mkt. Bergel, Hrn. Gaſtwirthe Seyborh v. Schwa⸗ 
bach, Auernheimer v. Nürnberg, Hofmann v. 
Augsburg, Hr. Pfarrer Herbit mit Gatt. v. Dift. 
Norpheim, Hr. Dr. Vogel mit Familie v. Burgs 
bernheim, Fr. Defanin Gös v. Aalen, Hr. Kim. 
Bürfer u. Hr. Brauhausbefiger Humbfer v. Fürth, 

Hrn. Gebr. Romerie u. Benner Kaufl. v. Schw. 
Gmünd, Hr. Stadtpfarrer Goes mit Gatt. v, 
Baiersdorf, Hrn. Kaufl. Bähr mit Gatt. von 
Nürnberg, Leſer v. Chemnig, Se. Durchl. Lands 
graf v. Heffen» Rothenburg mit Gemahliu, Se. 
Durdyl. Franz Fürft zu Hohenl, Schillingsfürſt, 
Hr. Kim. Sulzer von Frankf. a M., Hr. Ges 
meindebevollmächtigter Graßer, Hr. Bürgermeis 
fter Finfterer, Hr. Nechte-Narh Stobäus v. Roth, 
u. Hr. Kfm. Stern v. Afchaffenburg. 

- Stern. Hr Dr. Weidenfeller mit Gattin, 
Hr. Bar. v. Schwarz mit Gattin u. Hr. Lieut. v. 
Tucher v. Nürnberg, Hr. Kirchenrath Stephani, 
Hr. Stud. Sauber u. Hr. Bicar Kraus v. Guns 
zenhauſen, Hr. Defonom Franz v. Kigingen, Hr. 
Privatm. Reitz v. Schweinfurt, Hrn. Kaufl. 
Schneider von Augsburg, Cranz v. München, 
Fritz v. Stuttgardt, Hr. Fabrik. Müller v. Hof, 
Hr. Kfm. Reiß v. Regeneburg, Hr. Oekonom 
Gritz v. Eßlingen, Hr. Gutsbeſitzer Schnerer v. 
Mürzburg, Hr. Magiſtrats-Rath Hüttlinger v. 
Schwabach, Freiherr v. Ellrichehauſen v. Crails— 
beim, Hr. Gaſtwirtch Krönlein v. Hohenfels, 
Hrn. Kfm. Baßler von Windeheim, Hr. Fabrik. 
Fuchs u. Hr. Kin. v. Fabrice v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Bhelz, Hr. Fabrikant Segig u. Mufifichrer 
Herzlev. Rürnberg, Hru. Kaufl. Schmidt, Scharf, 
Hr. Fabrik. Schmidt u. Hr. Pferdarzt Nierlin v. 
Erlangen, Hr. Kfın. Dormiger v. Fürth, Hrn. 
Kaufl. Meler, Seig und Kurz v. Nürnberg, 
Freiherr v. Falfenhaufen, m. Sohn, v. Wald, 
Hra. Fabrif, Peiler und Kraußer v. Würzburg, 
Kleh v. Nürnberg, Hr. Kobn v. Mkt. Eribad), 
Hr. Hauptm. Bar. v. Schenf v. Siburg. 

Löwe, Hr. Fabrif. Werbeloh v. Fürth und 
Fraͤul. Bauer v. Nürnberg, Hr. Pferdhändler 


2 


5 284 


Leipold v. Engelthal, Se. Durchl. Fürft zu Hohens 
lohe Waldenburg u. Fr. Hoftathin Stern v. Kupfer⸗ 
zell, Hr. Gaſtwirth Deiterlin v. Schw. Hall, 
Hrn. Kaufl. Dederan v. Schweinfurt, Frohſinn 
v. kauf, Baum v. Herdbrud u: Bachmann von 
Gunzenhauſen, Hr. Weinhändler Hoeble u. Hr. 
Gaſtwirth Kleining von Nurnberg, Freiherr v. 
Bonnet v. Kreuth, Hr. Rechtsprakt. Hauſer u. 
Hr. Foriipräft, Gerne v. Windsheim, Hr. Kfm. 
Etiruer u. Hr. Gaſtwirth Bloß v. Nürnberg, Hr 
Pfarrer Goß v. Stetten, Hr. Aſſeſſor Bogel v. 
Dett. Erlbach, Hr. Lient. Diez v. Würzburg, 
gr. Poithalter Eckart v. Emskirchen, Freifr. 9, 
Froidevidle v. Nürnberg, Hr. Bar. v. Köfter v. 
Mannheim, Hr. DOberaufjdlagd » Infpeftor v. 
Reindl v. Münden, Hr. Kfm. Meyer v. Nürnberg. 

Brandenburger Haus. Hrn. Privatt, Had 
u. Fleiſchmann v. Würzburg, Hr. Prinzing, Hr. 
Aporheter Eydam, Hr. Bierbr. Basler, Hr. 
Metzgerm. Krader u. Hr, Muhlbefiger Stein v. 
Neuſtadt a. d. A., Hra. Gajtwirthe Hühmer v. 
Oberifelsheim, Kilian v. Ottenhofen, Hr. Schöns 
färber Kiderlein, Hrn. Kaufl. Rehlen, Beyichlag, 
Stadler u. Rädler v. Nördlingen, Hr. Dr. Klein 
v. Neujtadt 0. d. A., Hr. Mühlbefiger Deinins 
ger v. Hambühl, Hrn. Kaufl. Bfuhler, Naffz, 
Günther, Hr. Conditor Bolz, Hr. Privatmann 
Wirdenann, Hr. Brauereibefiger Rofenäuer, Hr. 
Metzgerm. Held u. Hr. Fabrif, Wurm v. Nürns 
berg, Hr. Fabrikaut Riedel v. Neuburg, Hru. 
Kaufl. Jung u. May v. Uffenheim, Hr. Renten 
verwalter Zumpf u. Hr. Stadtſchr. Herold v. 
Burgbernheim, Hr. Nevierförfter Funk v. News 
hof, Hr. Kfın. Stöder, Hr. Privarın. Schröppel 
u. Rentbeanter Fiſcher in. Gatt. v. Feuchtwangen, 
Hr. Brauereibejiger Helzner u. Hr. Privatmann 
Linder v. Rothenburg, Hr: Privatın. Hetzuer v. 
Bromeidfelden, Hr. Pfarrer Fredy v. Rohr, Hr. 
Privatm. Wagner v. Nürnberg, Hr, Forftgehilfe, 
Kroher v. Sachsbach, Hr. Rothgärber Bär v. 
Neuftadt, Hr. Poſthalter Stöder von Langen⸗ 
feld, Hrn. Kaufl. Schröppel v. Blaufelden, Mils 
tenberger v. Kitzingen, Hr. Privatm. Paulin u. 
Hr. Braucreibeſitzer Funck von Nurnberg, Hru. 
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| Revierföriter v. Staubt v. Weihenzell, Gries, 
mayer v. Sachsbach, Hrn. Magiitrathdr Räthe 


Metzger u. Simon v. Dinfelsbühl, Hr. Kfm. 


von der Pfordten v. Neuftadt, Hr. Pfarrer Kles 
mann mit Fam. v. Nöchendah, Hr. Gaftwirth 
Gundel v. Reichelähofen, Hrn. Kaufl. Gerofa 
v. Mailand, Piennings v. Aachen, Hrn. Kaufl. 
Schuler v. Schmweinfurth, Grob v. St. Gallen, 
Hr. Privatin. Wolſt v. Nürnberg u. Hrn. Kaufl. 
Eonftam v. Schweinfurt, Gaßner v. Nürnberg, 
Fehnlein v. Augsburg. 

Traube. Hr. Rentamtsoberſchr. Ebersberger 
v. Hohentrüdingen, Hrn. Kaufl. Knauer u. Hardt⸗ 
mann v. Schweinau, Hra. Schullehrer Fritz u. 
Gebhardt v. Erlangen, Hrn. Bierbr. Paulus u. 
Bleiſteiner v. Nürnberg, Koch v. Neumarkt, Blei— 
ſteiner v. Erlenſtetten, Ulrich v. Nurnberg, Hr. 
Tuchmacher Kalb, Hr. Lebküchner Behm v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Bierbr. Eckert v. Bruck, Börckner v. 
Erlangen u. Gebr. Sichling v. Frauenaurach, 
Hr. Riten, Kirchmeier u. Pferdarzt Dit v. Dils 
lingen. 

Zirkel. Hr. Rfın. Bergmann v. Wolfach, 
Hrn. Kaufl. Mandelbaum v. Treuchtlingen, Diters 
berg u. Eckardt v. Fürth, Hrn, Handelsl. Bühler 
v. Nördlingen, Schlemm, Lämlein, Beift, Reis 
nemanı u. Hr. Kfm. Wadenflee v. Grailöheim, 
Hr. Kfm. Horner v. Um, Hr. Fabrik, Schlecht 
v. Ulm, Hr. Gaſtwirth Eberdt u Förfter Bayerns 
beimer v. Dürrwangen u. Hr. Kim. Wigandt v. 
Würzburg, Hrn Privatleute Fi, Bäuerlein, 
Ditler u. Sörgel v. Nürnberg, Hr. Gaſtwirth 
Buchner, Hr. Fabrifant Schores, Hr. Thierarzt 
- Dr. Schmidt, Hr. Fabrif, Herdlein v. Nürnberg, 
Hrn. Privatleute Hörner v. Hamburg, Kleinins 
ger v. Nürnberg, Hrn. Gebrüder Bauer v. Nürns 
berg, Hr. Kim. Schwab v. Dettingen, Hrn. 


Hanbdelsl. Steiner v. Hall, Fleiſthmann v. Crails⸗ 


heim, Sauer v. Derlingen, Rüdel v. Windingen, 
Fifcher v. Heilbronn, Hr. Gutsbefiger Müller 
9. Nürnberg, Hr. Ziegler Maier v. Feutershans 
fen, Hr. Landrath Eberdt v. Dennenlobe, Hr. 
Fabrifant Strelein v. Fürth, Hr. Bereiter Pro» 
tit v. Woffertrübingen u. Hr. Fabrik. Honig 


! 
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nebſt Bruder v. Roth, Hr. Kfm. Goldſchmidt v. 
Harburg, Hr. Hauptm. Ziegler v. Crailsheim, 
Hr. Commis Meyer u. Hr. Privatm. Neumüller 
v. Nürnberg, Hr: Praftit, Föttinger v. Spalt, 
Hr. Schaffner Bürkel u. Hr. Gaftw. Beringer v. 
Nürnberg, Hrn. Fabrikanten Wagner u. Schweis 
zer v. Deggingen, Hr. Privatm. Schrenker v. 
Pappenheim u. Hr. Kaufm. Felſenſtein v. Fürth, 
Hr. Kfın. Schwend v. Frankf. u. Wiegandt v. 
Würzburg, Hr. Aktuar Kleinſchroth v. Frohnhof, 
Hrn. Fabrik. Schmidt u. Muſcheweck v. Altdorf, 
Hr. Handelsm. Blumſchein v. Heydeck, Hr. Kin, 
Rabus v. Ulm, Hr. Privatın., Arnold v. Nlrns 
berg, Hrn. Kaufl. Storch v. Weinfeld, Seitz v. 
Ellingen u. Hr. Handelsm. Säckel v. Hall. 

Weißes Roß. Hr. Schmidt v. Wien, Hr. 
Fabrit. Mad v. Weiffenburg, Hr. Vorſteher Winks 
ler v. Pillingshaufen, Hr. Kim. Wolz v. Lehn⸗ 
furt, Hen. Oekonomen Hack u. Flelſcher v. Ers 
welsdorf, Hr. Pferbhändler Hundus v. Hallſtadt, 
Hr. Gaſtw. Leibold u. Oekonom Hörner v. Uet— 
tingen, Hr. Braumeiſter Kraus, Hrn. Gutsbe— 
ſitzer Heim v. Spielbach, Küſtner u. Ströbel v. 
Adelshofen, Hr. Oekonom Geißendörfer v. Unter— 
altenbernheim, Hr. Bar. v. Ruhmann v. Würzs 
burg, Hr. Gaftwirth Planner u. Hr. Gutsbefiger 
Schneider v. Hohlah, Hr. Oekonom Müffer v. 
Kigingen, Hr. Gutsbefiger Heumann v. Hirſch— 
lah, Hr. Privatm. Kaifer v. Bleichfeld, Hr, 
Oekonom Kirſch v. Rottendorf, Hr. Pferbhänds 
ler Schullhöfer v. Würzburg, Hrn. Braumeifter 
Heffenauer u. Geißendörfer v. Rothenburg, Hr. 
Kaufın. Scherer v. Uffenheim u. Gutebefiger Hifts 
lein v. Ickelheim, Hr. Kfm. Lehner v. Nürnberg, 
Hr. Thierarzt Piel v. Fürth, Hrn. Gutsbefiger 
Hahn u. Beißer v. Hirſchlach, Meier v. Oberns 
borf, Hr. Pharmazeut Herbft v. Nordheim, Hr. 
Eportelrentant Wolf v. Mit. Biebart u. Gutöbes 
ſitzer Eberlein v. Buch, 

Strauß. Hr. Gaftw. Heuffel v. Feuchtwan— 
gen, Hrn. Pferdhändler Steiner u. Gebr, Sons 
nenftein v. Diespeck, Hrn. Pferdhändler Rofens 
buſch v. Windsbach, Gebr. Seeligmann v. Selis 
genftadt, Hr. Stallmeifter Flinzer v, Nürnberg, 


” 


987 
Hr. Gaſtwirth Ströbel v. Konigshofen, Hr. Res 


vierförfter Strauß v. Colmberg, Hr. Pf. Helfreich 


v. Auerbach, Hr. Amtm. Frauenholz v. Sommers⸗ 
dorf, Hr. Landarzt Niedermeier u. Hr. Gutsbe⸗ 
figer Ef v. Aub, Hru. Dferdhändler Freundlich 
v. MWitteldhofen, Heindfurther von Bechhofen, 
Sehr. Lehmann v. Egenhanfen, Niedermeier © 
Thalmeffingen. 






Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 14. Febr. 1835. 
Staatdös:Papiere. Briefe. Seld. 





Obligationen mit Coup. A 4 5 983 
etto . . Ad 
fort. Looſe E—M prompt 1085 108 
detto » „3 mt. | 
detto unverzindl. Afl. 10. 127 
detto - . af, 2. | 120: 





detto . . afl. 100. 120 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Da im erfien Verfaufss Termine ſich fein 
Kaufsliebhaber eingefunden hat, fo wird auf den 
Antrag der Hyporhefgläubiger dad den Metzger⸗ 
meifter Kathederfchen Eheleuten gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 31 zu Hammer bei Laufamholz nebit 
der daran ftoßenden Hofraith, welches zufammen 
gerichtlich auf 500 fl. gefchägt iſt, andermweit zum 
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öffentlichen Verkauf audgefegt und iſt hiezu Ter⸗ 
min auf 
Donnerftag den 28. Februar d. J. Vorm. 10 Uhr 
und zwar am Gerichtsfige anberaumt, wohin bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiermit 
eingeladen werben. 

Nürnberg, am 20. Dezember 1832. 

Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


2. Auf befondern Antrag der Erbsintereſſen⸗ 
ten in dem Nadlaffe bed zu Deiningen ver 
febten Stiftungspflegerd Joſeph Ga il werben def» 
fen Realitäten ald ein maffiv gebauted und mit 
Ziegelm gedecktes einftödiges Söldenhaus nebft 
daran ftoßenden geräumigen Stallung, einem ifos 
lirt ftehenden Stadel mit Stallung, einen großen 
Hofraum, und hinter dem Haufe gelegenen Gars 
ten ein J Tagwerf groß, ferner 185 Morgen eis 
gene Ader und 53 Tagwerf eigene Wiefen 

am Dienftag ben 12. März I. 58. 
in dem Defnerfchen Wirthshauſe zu Deiningen an 
den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufstiebhaber hiemit eingeladen werden. Dies 
jenigen, welche diefe Nealitäten vorerft in Augens 
fchein nehmen, oder die allenfallfigen darauf ruh⸗ 
enben Laſten näher zu erfahren wänfdhen, haben 
fih an den Gemeindevorfteher Gottfried Dollma 
in Deiningen zu wenden. ü 

Wallerftein den 8. Februar 1833. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


eu a 


Mit einer Bellage, 
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Beilage 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro, 15, Ansbach, 


Mittwoch den 20. Februar 1833, 





Umtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


— 1. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt die dfs 
liche Feilbietung nachbenannter zum Nachlaffe des 
Zimmergefellen Ehriftoph Barth zu Efhenan 
gehörigen Befigungen zur Hülfsvollftrefung 
1) bed Gütleins Hs. N. 15 zu Efchenan mit 
Haus, Stadel, Badofen, Hofraich, 4% 
Morgen Gemeindefeld, Gemeinde» und Wald⸗ 
recht, Tare 1085 fl., 
2) 1 Morgen Feld im Sattelbach, Taxe 145 fl., 
3) 3 Tagwerf Feld, das Hirtenäderlein, Tare 
65 fl., j 
befchloffen, und erfter Bietungstermin auf 
den 11. Merz c. V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsjtätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Intereffe 
hiebel hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und Laſten, fomie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
fimmungen des Sppothefengefeges $S 64 hinges 
wiefen. 
Erlangen ben 14. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2. Auf Antrag eined Hypothefengläubigers 
wird dad Bauerngütlein H8. Nr. 71 St. ON. 


120 zu Büchenbach der Wittwe Margaretha Maier 
allda gehörig, beftehend in einem Wohnhaufe, 6 
Tagwerk 71 Dezim, Ackerland, ein Tagwerk 14 
Dezim. Wiefen und dem Waldrechte, zu Folge 
deſſen die Eigenthümerin aljährlih 8 Klafter 
Scheitholz, 2 Scleißbäume und die bendthigte 
Rechſtreu, dann in allen vorfommenden Fällen . 
das benöthigte Bau» und Reparaturholz erhält, 
welches Gütlein mit Einfluß diefes Waldrechts 
auf 1487 fl. gerichtlich taxirt iſt, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt. Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber können fidy über die Belaftung und 
nähern Eigenfchaften bed Objekts täglich in hiefis 
ger Regiftratur unterrichten laffen und haben ihre 
Angebote in dem auf 

Montag den 11. März l. 3. Borm. 9 — 12 Uhr 
anberaumten Berfteigerungstermin dahier zu Pros 


tokoll zu geben. Der Hinfchlag erfolgt bei erreiche 


ter Taxe gemäß $. 64 bes Hypothekengeſetzes. 
Herzogenaurach, den 4. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landricter. 

3. Da in der Erecutivflagfadje der Spitals 
fiftung zu Allersberg gegen Johann Rehner von 
Eismannddorf bei den beiden Verfaufstermi- 
nen auf dad Lehnerfche Anmwefen, beftchend in dem 
Wohnhaus No. 2 zu Eismannsdorf, Scheune , 
Ziehbrunnen, 4 Tagw. Gradgarten und Hofraith, 
265 Morgen Feld, 5 Tagwerf Wiefen, 3 Morg 
Holz und dem Gemeinderecht, dann an walzenden 
Stüden 15 Morg ber Hirtenader, 14 Morg 
Riedader, 2 Morg Ader im grasigten Weg, 1 

12 
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Morg Ader in der Hell, fein Angebot gelegt 
wurde, fo wird folches zum drittenmal auf kreditor⸗ 
Tchaftlihen Antrag zum Berfaufe ausgeboten, und 
Ricitationd» Zermin auf 
den 5. Merz Morgens 8 Uhr 

in der Kanzlei angefegt, wozu befig» und zahl 
ungsfähige Kaufeliebhaber geladen werden. Las 
ften und Abgaben können beim unterfertigten Ges 
richt in Erfahrung gebracht werben. 

Hilpoltſtein, den 28. Jenner 1833, 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

4. Im Wege ver Hülfékollſtreckung wird das 
Hauptanmwefen des Gärberd Sebaftian Bogel zu 
Seidel, beftchend in dem Wohnhaus, neuges 
baut vor dem untern ober —— Thor mit 
angebautem Stadel, und 3 Tagwert Garten, 1 
Tagwerk Hepfengarten und Wieſe im Birkach, 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und Lici⸗ 
tationdtermin auf 

den 5. Merz Morgens 8 Uhr - 

dahier an der Gerichtöftelle angefegt. Es wirb 
dies hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
und befig» und zahlungs fahige Kauftliebhaber has 
ben ſich einzufinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofolt zu geben. Die auf den Realitäten ruhenden 
Laſten und Abgaben können bei dem Landgericht 
eingefehen werden. 

Hilpoltſtein, den 3. Jenner 1833. 

Könige. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5. Bon königlichen Landgerichte Lauf werben 
hiermit die zur Konkursmaſſe des israclitifchen 
Handelsmannes Salomon Hirfh Hofmann zu 
Schnait tach gehörigen Immobilien, nämlich 

1) die Hälfte des Wohnhanfes Nr. 144 im Mfte, 
Schnaittach, beſtehend aus einer Wohnſtube, 
einer Küche, einer Stubenkammer, zwei 
Kammern, der Hälfte des im Haufe befind⸗ 
lichen Kellerd und Bodens ; 

2) die Hälfte der hiezu gehörigen 4 Gemeinde 
Theile, zufammen tarirt auf 480 fl. — 

dann ein Männer» und ein Weiberftand in ber 
Synagoge, beide gewürbiget um 80 fl. — dem 


34 
öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Käufer zu 


dem am 
Freitag ben 8. März Borm. 9 Uhr 

in der Hofmännifhen Behaufung ftatthabenden 
Bietungd» Termine unter der Bemerfung cinges 
laden, daß we Hinfchlag an den Meijtbietenden 
nad Maasgabe bed $. 37 der Novelle vom 22. 
Juli 1819 erfolgen wird, — An diefem Tage ° 
werden auch die zur Gantmaffe gehörigen hebräis 
ſchen Bücher und Hausgeräthſchaften an ven Meift- 
bietenden gegen gleidy baare Zahlung verkauft. 

Lauf, am 16. Sanuar 1833. 

K. Landgericht. 
Knoll, Landricter. 

6. In ber Marr Ehrenfteinerjchen Unis 
verfal» Goncurd- Sache von Kleinerplingen 
wird das zur Mafje gehörige Wohuhaus in Kleins 
erblingen, beitehend aus zwei Stodwerfen, wor» 
in fi zwei Wobuftuben, fünf Kammern und 2 
Küchen befinden, dann aus einem Boden und eis 
nem Keller, nebſt daranfloßenden „*, Garten hie⸗ 
mit jum öffentlichen Berfaufe audgeboten, und 
damit die Bemerkung verbunden, daß die Kaufe 
bedingungen in dem am 

Montag den 4. März I. 38. Vormitt. 
im Lokale des Fönigl. Landgerichts abzuhaltenden 
Berfaufstermine zur Kenntniß des Publifums wer, 
ben gebracht werben. 

Nördlingen, am 11. Februar 1833, 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

7. Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen Bierbrauers Käſer dahier ſollen die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Beſitzungen als: 

1) 4 Morg Neubruchacker an der Prünſt, auf 
Schwabacher Marfung Ro. Li des Saalbuchs 
nach bayer. Maaje 1 Morg 74 Dezim. hal» 
tend, tarirt um 350 fl., ; 

2) 24 Morgen Ader im Dillinghof alten, ober 
3 Morgen 2 Biertel 30 Ruthen neuen Maas 
fed, nach bayerifcher Meſſerei 5 Morgen 2 
Dezim. haltend, auf Uegenauer Markung lies 
gend, und im Saal» und Lagerbuch sub Ro, 
406 befchrieben,, tarirt um 900 fl. und 

3) 33 Morgen Ader im Dillinghof auf Uegen⸗ 
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auer Markung nad; bayerifchem Maas 5 Mors 

gen 28 Dezim. haltend, tarirt um 900 fl., 
Sffentlich verkauft und nachfolgende zur Maffe ges 
börigen Befigungen als: 

1) das zweigädige Wohnhaus fammt bem Malz» 
haus und ein Anbau worunter ein Stall, ein 
Stadel, eine Hofraich fammt einer Einfahrt 
gegen das Borlohe ſich befindet und mit N. 56 
bezeichnet iſt. 

2) 2 Tagwerf Z Biertel 22 Ruthen Wiefen, 6 
Morgen alten Maafed, nad) bayer. Maafe 
aber 5 Morgen 24 Dezim. Ader und 3 Tags 
wert 39 Dezim. Wiefe am Hager Weg auf 
ftäbtifcher Marfung No, 342 des Saalbuchs, 
tarirt um 1850 fl., 

3) 1 Tagwerk Weiher aus dem Bauerfchen Hofe 
zu Uegenau gezogen, nach bayerſchem Maas, 
4 Tagwerf 10 Dezim. haltend, im fogenannten 
Spatengraben, tarirt um 50 fl., 

follen verpachtet werden. Befig» und zahlunge» 
faͤhige Kaufss und Pachtluftige haben ſich num im 
Termine 
Montag den 11. März Vorm. 9 Uhr 
bei Gericht einzufinden, und das Weitere zu ges 
wärtigen. Nach weiters geflelltem Antrage der 
Erben fol auch das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Mobiliare an 
Silber, Schreingeuch, Betten, Zinn, Kupfer 
und dergleichen, dann das vorhandene Holz, 
Breiter, Ratten, Bier, Brantwein, Erds 
birn, Korn, Gerfte und Haber 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahls 
sing verkauft werden. Kaufsliebhaber haben ſich 
alfo im Termin 
Montag den 25. Februar Vorm. 9 Uhr 
und folgenden Tagen in dem Bierbrauer Käferfchen 
Wohnhauſe dabier treffen zu laſſen. 
Schwabach, ben 7. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 
1. Im dem Depofltorio des unterfertigten 
Landgerichts befinden ſich nachbezeichnete Depofita , 
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beren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 
ben fonnten: 

3 fl.26 fr. Zübin Frabel von Jochäberg, 

1 fl. 293 Pr. Leonhard Schilling ſches De 

poſitum, 

1 fl 315 fr. Rupprecht ſches Depofltum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 425 fr. Martin Baumännfche Maffe 

von Stettberg, 

6 fl.32 fr. Mayer» und Herrmännfde 

Mafle, 
14 fl. 204 fr. Johann Georg KRappfdes Dis 
pofltum von Buch, 

21.58 Fr. Mohrmüllerfhe Maffe von 

Steinach, 
3 fl. 187 fr. Lronh. Mich. Böbelfce Maffe. 
(Eine nähere Bezeichnung diefer Depofiten kann 
nicht gegeben werden.) f 
Wer nun auf diefe Depofiten irgend einen redhtlis 
lichen Anſpruch machen zu können glaubt, wird 
hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten und fpäs 
teftend am 
27. November h. 8. Vormittags 
bei dem dieffeitigen Randgerichte feine Rechte bars 
auf anzumelden und nadızuweifen, indem nad) Ber: 
lauf dieſes Termins die Depofiten, zu welchen fich 
Niemand gemeldet haben wird, als herinlofes 
Gut dem königl. Fiskus werden zuerfannt werden. 
Leuteröhaufen, den 26. Januar 1833. 
K. B. Landgeridıt. 
Freiherr von Poͤllnitz, Landrichter. 

2. Der Iſraelite Amſchel Levi in Schnait— 
tach, Königlichen Landgerichts Lauf, war in 
den Jahren 1786 und 1787 Magazind» und Pros 
viant » Lieferant für die Feftungen und Garnifond- 
Pläge im Gebiete des Churfürftenthums Bayern. 

Megen der mit verfchiedenen Unterlieferanten 
von ihm abgefchloffenen Rieferungsverträge, wels 
che er nicht zu erfüllen vermochte, wurde Amfchel 
Levt von dem ehemaligen churfürftlichen Hofe 
friegsrathe zu Münden in Anſpruch genommen, 
und von bdiefer Stelle ein Theil des Lieferungss 
guthabens bed genannten Levi fequeftrirt. 

In Folge jener Arreftverfügung find nun noch 
1769 fl. 16% fr. im gerichtlicher Verwahrung, 
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welche dem Königlichen Landgerichte Lauf mittelft 
höchſter Entfchließung ded Königlichen Appellatis 
onsgerichts für den Iſarkreis d.d. 8. April 1831 
ertrabirt worden find, und wovon 1765 fl. 595 fr. 
‚ bei der Königlichen Staatd: Schuldentilgungd-Spes 
cial» Caſſa des Iſarkreiſes deponirt wurden. 

Nach den Akten des ehemaligen churfürftlichen 
Hoffricgerathes zu München ergibt ſich zwar, daß 
aus der Periode, in welcher die Klagſachen vers 
fchiedener Unterlieferanten des Amſchel Levi gegen 
denfelben verhandelt wurden, bie in dem nachfols 
gendem Berzeichniffe bemerken Gläubiger'des Levi 
unbefriedigt blieben, und für biefelben die oben 
bemerkten 1769 fl. 165 fr. in Beihlag genom» 
men worden waren, üullein nachdem fich feit dem 
Jahre 1806, in welchem Amſchel Levi am Iten 
Mai zu Schnaittach mit Hinterlaffung mehrerer 
leiblicher Kinder geftorben ift, Feiner jener Gläus 
biger um die Flüffigmachung feines dort angeführs 
ten Guthabens beworben hat und feit dem 23. Apr. 
1806 in diefer Debitſache eben fo wenig ein Ans 
trag geftelt, ald eine gerichtlihe Berfügung ers 
laſſen worden iſt, kann jene vor fo langer Zeit 
ftatt gehabte Liquidation » Verhandlung bei Erles 
digung diefer Angelegenheit nicht mehr zur Baſis 
genommen werben. 

Es ergeht daher hiemit die öffentliche Auffordes 
rung an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce auf das befagte Depofl- 
tum machen zu können glauben, diefe ihre Anfprüs 
che binnen 30 Tagen unter Beibringung der Bes 
weismittel um fo gewiffer bahier anzumelden, als 
dieſes Depofitum nach Ablauf biefer Frift unter 
die Hinterlaffenen des Amfchel Levi, welche ſich 
als folche Iegitimiren würden, vertheilt und auf 
alle übrigen etwaigen Prätendenten bei Diftribus 
tion der Maffa keine Rüdficht mehr genommen 
werden foll. 

Lauf im Rezatkreiſe, ben 14. Jenner 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
Verzeichniß 
derjenigen Lieferanten, welche nach den Acten des 
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ehemaligen churfürſtlichen Hofkriegsrathes zu 
München Anſprüche gegen Amfchel Levi aus 
Schnaittach auf den Grund der mit demſelben 


abgeſchloſſenen Lieferungsverträge geltend ges 
macht haben. 


s Ip- 17861pro1787 

SIE [fr] A. | fr. 

1] —, —1349|525]Bädermeifter Math. Mais 

erbecher zu Wafferburg. 

2] 41 58] 21) — RKaſſerneverwalter Johann 
Götz zu Wafferburg. 


| Name der Lieferanten. 





31192 10]200|185]Bäder» Meifter Rieß zu 
Burghaufen. 
al — — 1207| — Mentbote Anton Hörmann 
allda. 
51 — —J 20, — [Bädermeifter nachher Han, 
| delsmann Franz Zaver 
Marbacher zu Burghaus 
| fen nachher Landsberg. 
65 — —1387 30 [Getraidhändler Franz Fas 
- I ver Schwaighofer zu 
. Landshut. 
71 — |—1]955)43 [Bädermeifter Joh. Geyer 
allda. 
81 — — m Bäder Georg Dopler in 
| | Sulzbadı. 
95 — —277 56 [Bäcdermeifter JoſephRoth⸗ 
| fopfel in Stadt am Hof. 
10] — !—J]107 30 [Bädermeifter Lang zu Rot⸗ 
| tenberg oder Schnaittadh. 
111 — — 30. — Bauersmann Johann Veit 
. Stich zu Kaftel. 
121 — —148 14 |Bartholom. Zeller, Bären« 


| wirth zu Neumark. 


131104 671108 173Bäckermeiſter Konr. Reid) 
24 16 ‘ oder Reis zu Neumark. 
14] — |—1358 24 Kornlieferant Thom. Zins 
tel u.Bäckermeifter Amers 
fin zu Landsberg. 
15] — I—1150| — [Proviantverwalter Adam 


Stid) zu Ingolftadt. 


— — En 
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für den Rep Beer 





No. 16. Ansbach, Samftag den 25. Februar 1833, 


nn 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Erpebitiond Nummer 10191. 
‚CDie Ru eftands » Berfegun bes bisherigen koͤniglichen Dber » Aufichlags » Beamten Sinanz = Raths Ulmer 
und Wiederbefegung.diefer Stelle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Hinwelfung auf das Regierungs» Blatt No. 5 vom 26. Januar d. 58. ©. 83 und 
zufolge eined befondern an die unterfertigte Kreis-Stelle ergangenen allerhoͤchſten Reſcriptes vom 
20. vorigen Monats, haben Seine Majeſtaͤt der Aönig am 20. Januar d. 6. den bies 
herigen Aufſchlags⸗Oberbeamten Finanzrath Georg Friedrih Ulmer dahier, feinem Anſu— 
hen entſprechend, wegen zurückgelegtem 70ſten Lebensjahre, unter Bezeugung der allerhöch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit feinen vieljährigen treu geleiſteten Dienſten in den definitiven Ruheſtand 
zu verſetzen, und die ſich hiedurch erledigende Stelle eines Aufſchlags⸗Oberbeamten für den Res 
zatkreis proviforifch dem temporär quiegzirten Negierungsrathe Dr. Julius Rouſſeau unter 
Vorbehalt feines bisherigen Ranges und Titels allergnädigft zu verleihen geruht, 

Solches wird hierdurch mir der Eröffnung befannt gemacht, daß die Ertrabition des fol, 
Ober⸗Aufſchlags-Amtes fomohl, ald auch des Kreid » Stempel» Berlags » Aınteg an den hiefür er 
nannten neuen Auffchlagss Oberbeamten Reglerımgs »Rathe Dr. Rouffeau bereite volljogen 
und ber biöherige kgl. Oberaufſchlags Beamte Finanz-Rach Ulmer feiner aufgehabten Dienjtegs 
Obliegenheiten förmlich enthoben worden ift, was befonders den Aufichlagd» Unter »Einnehmern . 
dann ben Fgl. Rentämtern und Gommiffionären, legteren rückſichtlich des Stempel» Papier » Ber, 
lags, zur Nachricht zu dienen hat. 

Ansbach, am 19. Februar 1833, 
Königliche Negierung des Rezatkreiſeg, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direftor, 


Hänlein, Sefretär. 
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Einl. Nr. 11414. Exp. Nr. 16626, 


Den fämmtlihen Diſtriktspolizeibehörden bed Kreiſes. (Die Beſtreitung der Nebenfoften auf den Beſchaͤl⸗ 
ftationen betr.) 


- Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftriktspoflzeibehörben erhalten nachftehendes im bezeichnetem Betreff ergangened Mis 
nifterlal» Refeript zur Kenntnig mit dem Auftrag, fich in vorkommenden Fällen hiernach genaneft 
zu achten. 
Ansbach, den 19. Februar 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 


Königreich Bayerı 
Stasts » Minifterium des Innern. 


Bezüglich auf die Minifterials Entfchliefung vom 7. Dezember verfloffenen Jahres, bie Dis 
äten der Thierärzte bei der Beichreibung der Zuchtituten betr., umd zur Erläuterung über bie 
angereäte Frage, welche Nebenkoſten der Beſchälſtationen nicht ferner auf den Gentralfond 
des allgemeinen Landgeftätd überwiefen werden können, wird der kgl. Kreis⸗Regierung hiemit 
bemerkt , was folgt: 

Erſtens. Nachdem in Gemäßhelt der allerhöchften Verordnung vom 27. September 1829 
$. 14 die Befchreibung der Zuchtftuten und Gaureiter« Hengfte alljährlich regelmäßig und zwar 
ku ben Monaten Auguft und September durch befonderd abgeordnete Ranbdgeftütd » Eommifflonen 
vorgenomen wird, fo können etwa gewünfchte nachträgliche Aufnahmen und Befchreibungen künfs 
tig um fo weniger auf Koften des allgemeinen Landgeſtütsfondes Statt finden, ald das Cintrefs 
fen ermwähnter Landgeſtüts-Commiſſionen ſtets frühzeitig den Behörden angefündet wird, und bie 
pflihtmäßige aldbaldige Verkündung dieſes Cintreffend jeden Pferdebefiger in ben Stand fegt, 
fih rechtzeitig an der Station einzufinden. Hienach find daher die betreffenden Unterbehörden 
geeignet und unter bem ferneren Bebeuten anzuweiſen, daß nachträgliche Befchreibungen biefer 
Art durch die Thierärzte des einfchlägigen Bezirks unentgeldlich oder fo ferne fie nad) ihren Bes 
ftalungs «Urkunden hiezu nicht verpflichtet feyn follen, auf Koften ber Betheiligten vorgenommen 
werben müſſen. 

Zweitens. Da ſich im dem mit den Ständen bed Reiches vwerabfchiebeten Etate des all- 
gemeinen Landgeſtüts weder Pofltionen für Miethzinfe, noch Vorherfehungen für Baureparaturen 
befinden, und da diefe etwaigen Miethe» ober Neparaturs Auögaben eben fo wenig in dem Etate 
ber Baufonde vorhergefehen find, fo müffen felbe auch fernerhin denjenigen Gemeinden überlajfen 
bleiben, in deren Mitte die Befchälftation ſich befindet und deren Erwerbe der nächte Nuten 
zugeht. Sollte eine ſolche Gemeinde bie Unterhaltung ablehnen, und follten eben fo die Ge ⸗ 
ſammtgemeinden des Befchälbezirfed Anſtand nehmen, ſich in eine freiwillige Diſtrikts / Ges 
meinde zur Deckung dieſer Koſten zu verbinden, fo bleibt der kgl. Kreisregierung nichts übrig, 
als nah vorgängiger Hinweifung der Gemeinden und Diftrifte auf die nothwendigen Folgen, 
die Verlegung der Befchälftationen von ſolchen Orten hinweg und in Gemeinden oder Diftrifte 
zu beantragen, welche zur freiwilligen Webernahme ber bezeichneten Nebenkoften ſich bereits Im 


— 
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großer Zahl erboten haben, oder noch erbieten werben, wobei auf bie Bedürfnife bed Krelſes 

und auf die etwaigen Wünfche bed Landrathes befondere Ruckficht zu nehmen ift, 

München, am 14. Februar 1833. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
Fürft von Dettingen» Wallerftein, 

An die k. Regierung bed Rezatkreiſes. Durch den Minifter der Generals Sekretär, 
In deſſen Berhinderung der geheime Sekretär 

Staudacher. 





Elal. Nr. 11232. Exp. Nr. 16503. 
An die betreſſenden Behörden des Kreiſes. (Die Erigenz- Vorfhüffe für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftär des Königs. 

Nachdem die, in Gemäßheit der bieffeitigen Regierungs»Entfcliefung vom 15. Auguſt 
1831 für dad Verwaltungs +» Jahr 1834 ausgejchriebene Erigenz-Borjchuß-Zahlung von 7000 fl. 
wovon jedoch 401 fl. 44 fr. nicht mehr eingehoben wurben, refp. | 

51 fl. 44 fr. bei dem Stabtmagiftrate zu Fürıh, 
50 fl. — Fr. bei dem königl. Landgerichte Gunzenhaufenr und 
309 fl. — fr. bei dem königl. Landgerichte Windsheim 
im Rüdftande geblicben, mit 6,598 fl. 16 fr. von ber KreidsDienftes+ Erigeng+ Kaffe nunmehr 
volltändig zurücdvergütet worben find; fo werben bie betreffenden Behörden wieberholt aufgefors 
dert, über bie erfolgte Rüdvergütung ber befraglicen Vorſchuſſe an die betheitigten Stiftungs⸗ 
und Gemeinde⸗Verwaltungen durch Varlegung der Quittungs-Protokolle, noch im Laufe diefes 
Monats ohnfehlbar ſich auszuweiſen. 
‚ ben 14. Februar 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfibent, 


ahr. 


Bier Perſonen wegen unterlaſſenen Ausſtran⸗ 
gens der Pferde. 

Eine Perſon wegen Verunreinigung eines oͤf⸗ 
fentlichen Platzes. 

Zwei Perſonen wegen Aufnahme einer Magd 
außer Dienſt ohne polizeiliche Erlaubniß. 

Vier und zwanzig Perſonen wegen Aufenthalts 


Betanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
—— Inhalts, y 


1. Bom Magiftrate der Königlidy Bayeri- 
ſchen Kreishauptftadt Ansbach find im Laufe des 
Monats Januar 1833 nach vorgängiger polizeilt» 
cher Uinterfuchung, beftraft worden. 


Eine Perſon wegen Diebſtahls. 

Eine Perſon wegen Berheimlichung einer gefun⸗ 
denen Sache. 

Eine Perſon wegen eigenmächtiger Entfernung 
aus dem Dienſte. 

Eine Perfon wegen Schießens in der Stadt. 

Eine Perſon wegen Uebertretung dev Feuer⸗ 
Orbaung. 


im Wirthshauſe nach Eintrits der Polizei 
ſtunde. 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polkzei- 
ſtunde. 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Holtz⸗ 
markts/ Orbnung. 

Ein Haͤndler wegen Fuͤhrung geringhaltigen 
Maaſes am Viltualien⸗ Markte. 
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Eine Perſon wiegen Widerfpenfligfeit gegen die - 


Polizei» Wache. - 

Drei Perfonen wegen Berübung geringerer 
körperlichen Mißhandlung. 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpf⸗ 


ung. 

Zwei Welbsperfonen wegen unfittlichen Lebens⸗ 

wanbel. 

Dreifig Perfonen wegen Betteld und Vagirens. 

Zwei Eehrlinge wegen Berfäumniß der Sonn 

tagsſchule. 

Es ſind daher beſtraft worden 

80 Individuen. 

Auſſerdem find ſechs Vaganten an bie Behörde 
ihrer Heimath auf dem Schub gebracht und eine 
Perfon ift wegen Diebftahld dem treffenden Unters 
fuchungsgericht übergeben worden. In das Ars 
menbefchäftigungshaus find zwei MBeibsperfonen 
aufgenommen worden. 

Ansbach, den 18. Februar 1833. 

Endres; Stirl. 


2. Bon dem Koͤniglich Bayeriſchen Kreide 
und Stadt; Gericht Ansbach wird der in ber Vers 
Iaffenfchaftsfache der verftorbenen Kaffetiers⸗Witt⸗ 
we Maria Helena Seit auf den 25. Februar bes 
zielt gewefene Termin zur Verfteigerung der Mor 
biliarfchaft, in Betten und Haudgeräthichaften bes 
ſtehend, wegen Gollifion mit dem von der Com⸗ 
miffiond » Anftalt auf demfelben Tag in Lit. D. 
No. 420 angeordneten Auctions⸗Termin hierdurch 
aufgehoben, und auf ben — 

28. Februar l. Is. Borm. 9— 12 Uhr 
anderweit anberaumt, wozu Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen werden. 

Ansbach, am 19. Februar 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 


3. Vom Königlichen Landgerichte Dinfelds 
bähl werden auf freiwilligen Autrage der Erben 
des Zimmergefellen Johann Earl Yon Hirfchr 
bach und unter vormundichaftlider Einwilligung 
folgende zum Nachlaffe gehörigen Gegenftände, 
nemlich: 
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a) ein neuerbautes Wohnhaus Ro, 8 in Hirſch⸗ 
bach, beſtehend im untern Stocke aus einer 
Wohnſtube, Kammer, Küche, Stall und 
Keller, dann im obern Stocke einer Srübe, 
und Boden, dann Tagwerk Hausgarten, 
tarirt auf 450 fl, 

b) mehrere Mobilien an Haudgeräthichaften, als 
ten Kleidungsftüden u. f. w. 

am Montag den 4. März I. 38. Nady 
mittage 1 — 4 Uhr 
im Garlfchen Haufe No. 8 in Hirfchbadh bei Dürrs 
wang dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 
Kaufstiebhaber unter dem Beifügen geladen wers 
den, daß die Abgabe der Mobilien nur gegen fo 
fortige baare Bezahlung geſchieht. 
Dinteisbühl, am 4. Februar 1833, 
Königl. Randgericht. 
Dir. leg. abs, 
Roth, Aſſeſſor. 


4. In Gemäßheit eines Reſcripts der König» 
lichen Regierung des Rezatkreiſes vom 31. v. M. 
ſollen die im Rentamtöbezirfe Herrieden gelegenen 
entbehrlichen Staats » Realitäten und zwar: 

1) 35 Morgen Acer im Rößerwaafen, Steuer 
Diftrifts Arberg, ' 
2) 13 Morgen Ader ber alte Tränfader, Str, 
Diftriftö Arberg, 
3) $ Morg Ader an der Röpßgaffe, Steuer 
Difteiftd Arberg, 
4) 3 Morg Ader im Ellenbach, Steuerdiſtrikts 
Arberg, 
5) 43 Morgen Ader ber Kaftnerdader, Steu⸗ 
erbiftrifts Sommerdborf, und 
6) AL Morgen Ader der Vogtsacker bafelbit, 
im Wege des öffentlichen Aufftriche an den Meifts 
bietenden verfauft werben. Zum Bollzuge dieſes 
höchſten Auftrags wird hiermit auf 
den 4. März d. 38. Morgens 10 Uhr 
in dem hiefigen Rentamtelofale Termin anberaumt 
und Kaufsliebhaber hiezu eingeladem Hierbei 
wird bemerkt, daß, wenn wider Bermuthen bei 
diefem Zermine feine aunchmbaren Kaufgebote ers 
langt werben ſollten, zugleich die Wiederverpach⸗ 
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tung der obenbezeichneten Dbjefte vorgenommen 

werden wird. 

Herrieden, den 12. Februar 1833. 

Königliche Rentamt. 
. Zeifer, NRentbeamter. | 

5. Die am erften März d. Is. an das fünigs 
liche Aerar zurücgehenden bisher verpachteten 
Triesdorfer Jagddiſtrikte No. 1 und 2 in der Um⸗ 
gegend des Wildparkes follen gemäß. Entfchließung 
der k. Regierung vom 12. v. Mts. aufs Neue vers 
pachtet werben. 

Zu diefem Zwecke wird hiermit Termin im fol, 
Rentamte Herrieden auf 
den 2. März d. Js. 
anberaumt, wozu ſich pachtfähige Jagdliebhaber 

einfinden wollen. 

Als pachtfähig iſt übrigens nach einer Inftrufs 
tion- der Königlichen Regierung von 10. Juny 
1829 erflärt: . 

1) jeder ſelbſtſtaͤndige Staatsbürger, welcher das 
21. Lebensjahr zurücgelegt, dabei einen guten 
Leumund hat, und ſich in dem freien Genuffe 
eines feinen und feiner Familie Unterhalt ſich⸗ 
ernden Einfommens befindet, 

Diefes Einfommen darf ohne weitere Recherche 

vorausgefegt werden: 

a) bei allen ſelbſtſtändigen Staatöbürgern, 
welche an direften Steuern erclufive ber 
Familienftener den jährlichen Betrag von 
wenigitend 30 fl. bezahle; 

b) bei allen denjenigen, welche ben Stand 
eines Staatödienerd nad) den Beſtimmun⸗ 


gen des Edikts Beilage IX. zur Berfafs . 


funge-Urfunde erworben haben; 

€) bei den Bürgermeiftern, Magiftratdrär 
then und GemeindesBorjtehern, dann bei 
‚den auf Lebenszeit angeitellten Beamten 
ber Gemeinden, Stiftungen, Standes⸗ 
und Gerichtöherren ; 

d) bei allen königlichen Dffizieren und bei 
den im Range affimilirten Militär⸗Admi⸗ 
niftrationg » Beamten, und 

€) bei allen übrigen felbfiftändigen Staats⸗ 
bürgern, weld)e bie freie Dispofition über 
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eine Rente, refp. ein jährliches Einkom— 
men von wenigitend 300 fl. notorijc) has 
ben, oder fid) darüber gehörig ausweifen. 

2) Diener der Kirche und die bei den Volksſchu⸗ 
len angeſtellten Lehrer, ferner ſubalterne Staats⸗ 
diener bei den königlichen Dikaſterien vom Se— 
kretair an abwärts und äußere Beamte können 
jedoch nur in fo ferne zur Jagdpachtung zuges 
laffen werden, als fie die Erlaubniß hiezu von 
ihrer vorgefegten Stelle oder Behörde oder von 
dem betreffenden Vorſtande beibringen. 

Königliche Offiziere vom ‚Hauptinann excl, 
abwärts und diefen Offizieren im Range aſſi⸗ 
milirten Militär » Adminiftrationg » Beamte has 
ben die Erlaubnig des Königlichen Kriege-Mis 
niſteriums nöthig. \ 

3) Zur Padıtung von Jagden werben außerdem 
noch zugelaffen: Stiftungen, welche bereits 
eigene Jagden befigen, die fie durch angräne 
zende königl. Jagdbezirke zu arrondiren wün—⸗ 
ſchen oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Wenn fi jedoch ein Jagddiſtrikt über bie 
Markung verfchiedener Gemeinden eritredt, fo 
fönnen ſich dieſe vereinigen, um denfelben ges 
meinfchaftlih zu pachten. 

In feinem Falle darf jeboch die Jagd durch 
mehrere noch weniger durd; ſämmtliche Gemeins 
deglieder ausgeübt werden, fondern die trefs 
fenden Stiftungen und Gemeinden können bies 
felbe nur durd) einen gelernten Jäger oder burch 
ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individuum 
ausüben laſſen. 

Der Umfang der Eingangs bemerften Jagd⸗ 
biftrifte fo wie die eigentlichen Padhtbedingungen 
werden vor Eröffnung ded SteigerungssAftes am 
Termine befannt gemacht werden, _ 

Ansbach und Herrieden, den 15 Febr. 1833. 

K. Forftamt Ansbach und K. Nentamt Herrieden. 

Pauſch. Zeiſer. 


6. Durch hoͤchſtes Reſcript der Königlichen 
Regierungs⸗-Finanz⸗Kammer für den Rezatkreis, 
d. d. Ansbach 26. Januar 1833, tft die abermas 
lige Verpachtung des V. Niedfelder Jagddiſtrikts, 
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tgl. Jagdrevlers Münchftelnad;, anbefohlen wors 
den; eben fo durch höchfted Refeript vom 22. Nos 
vember v. 38. die Verpachtung der, dem k. Aerat 
zuftehenden Koppeljagd auf Roggenbadher Shure 
marfung, k. Landgerichts Neuftadt a. d. Aiſch. 

Termin zur Verpachtung dieſer beiden Jagddi⸗ 

ſtrikte wird auf 
Donnerftag den 28. Februar I. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
gefegt, und bie Verhandlung fo im Locale be k. 
Mentamtd Neuftadt a d. A. vollzogen werben, wo⸗ 
zu man pachtfähige Jagd⸗Liebhaber hiermit einladet. 

Bezüglich der Beſtimmungen über die Pacht⸗ 
fähigteit, wird auf das frühere diesamtliche Auss 
fchreiben vom 10. November v. 38. (Rezats Kreide 
Intelligenz» Blatt für das Jahr 1832 No. 93 
pag. 1874) hingewiefen. 

Erlangen und Reuftadt a. d. A., ben 14. Fe⸗ 
bruar 1833. 
Königliches Forftamt. 

von Pafchwig. 


6. Der durch den Tob bed K. Kämmerers 
amd yenfionirten Korftmeifterd Freiheren won ber 
Borch pachtlos gewordene Ate Treuchtlinger Jagd» 
diſtriit Dittenheim fol aufs Neue — unter den 
Rormalbedingungen öffentlich verpachtet werben. 

Hiezu wird Termin auf 
Donnerftag den 14. März d. Is. Vor⸗ 

mittags 10 Uhr - 

fm Locale des kgl. Rentamts Heidenheim beftimmt 

und Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 

Daß zur Pachtung : 

43 jeder felbftftändige Stastebürger zuge 
laffen wird, welcher bad 2ite Lebensjahr zus 
rüdgelegt hat, einen guten Leumund befigt, 
und im Genuße eines feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernden Eintommend ſich befindet. 
Ein ſolches Einkommen wird ohne weitere Res 
cherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen Staatsbürgern, welche jährlich 
werigftens 30 fl. directe Steuer, exclus. 
der Familienfteuer bezahlen, 

- b> bet allen fgl. Staatöbienern, 


Königlicyed Rentamt. 
Wucherer. 
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ec) bel den Bürgermeiftern, Magiftratöräthen 

—und Gemeindevorftchern, bann bei den auf 

Lebenszeit angeflellten Beamten. ber Gemein, 
ben, Stiftungen, Standes und Gerichte, 
herrn f} 

ch bei allen kgl. Offizieren und bei ben benfels 
ben im Range affimilirten Militäradminis 
firationöbeamten , 

e) bei allen übrigen felbfiftändigen Staatsbürs 
gern, welche Die freie Dispofition über eine 
Rente resp. ein jährliches Einfommen von 
wenigftend 300 fl. notorifd; haben, oder ſich 
darüber gehörig ausweifen. 

Diener der Kirche und bie bei ben Volföfchulen 
angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staates 
biener bei den fgl. Difafterlen und äußere 
Beamten, fo wie Egl. Offiziere vom Haupts 
mann abwaͤrts, und bie biefen Offizieren im 
Range affimilirten Militäradminiftrationds 
beamten müffen jedoch die Erlaubniß zur Er⸗ 
pachtung einer Jagd von ihren vorgefegten 
Behörben beibringen. 

Ferner werben zur Pachtung zugelaffen: 

2) Stiftungen, weldye bereitd eigene Jagden 
befigen, die fie durch angrängende kgl. Jagdbes 
zirke zu arrondiren wünfchen und 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Orteflur. - 

Die nähern Bedingungen werden im Termin bes 

kannt gemacht, und die Gränzen bed Jagddiſtrikts 

können in der Regiftratur des Forſtamts eingefehen 
werben. 

Membing, den 4. Febr. Heibenhelm, den 13. 


1833. Februar 1833. 
Königliches Forſtamt. Königliches Rentamt. 
Martin. Kleemann. 


7. Die Beſetzung der Schule zu Urfertsho⸗ 
fen betreffend. Durch den Tod bed Schullehrers 
Moͤlkner iſt die Schullehrers⸗ und Kirchendie⸗ 
werd» Stelle zu Urfertshofen mit dem fafftondmäs 
figen Einfommen von 197 fl. 525 fr. erledigt wors 
ben, deren Wieberbefegung auf Präfentation der 
bisfigen Gräflich und Freiherrlich von Seckendor ff ⸗ 
ſchen Gutsherrſchaften erfolgt. 
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Bewerber um diefe Stelle haben ihre vorſchrifts⸗ 
mäßigen Geſuche binnen 6 Wochen dahier einzus 
reichen. ; 
Obernzenn, ben 16. Februar 1833, 

Gräflic und Freiherrlich von Gedendorffche 
Patrimonialgerichte. 
Erckert. Neuper. 


8. Die Wiederbeſetzung der Oberlehrersſtelle 
an ber Jacober » Mädchen» Schule dahier betr, 

Bom Magiftrat der Föniglich bayerifchen Stabt 
Nürnberg werden diejenigen, welche um die erles 
bigte Oberlehreräftelle an der Jacober » Mädchens 
Schule dahier, deren Ertrag in 600 fl. firer Be 
foldung befteht, fich bewerben wollen, hiemit aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen ihre Befuche einfach 
mit Angabe ihrer perfönlichen und Dienfteövers 
hältnifje und Beifügung legaler Zeugniffe über Bes 
fähigung und Würbdigfeit hier einzureichen. Es 
Lönnen aber nur ſolche Bewerber berüdfichtiget 
werben, welche bei ber Anftellungd » Prüfung wes 
nigſtens die Note „ſehr gut” erhalten oder in ber 
Folge erworben haben. 

Rürnberg, ben 16. Februar 1833. 

Der erfte Bürgermeifter 
Binder. 


Privat» Befanntmachungen. 


1. Das Freiherrlih von Zobelifche Hofgut 
zu Giebelſtadt, Giebelſtadter Linie, wird bie 
Lichtmeß 1834 pachtlos, und foll daffelbe wieder 
auf 9 oder 12 Jahre verpachtet werben. _ 

Dieſes Gut befteht 

a) aud dem Pachthofe mit drei Schenern und 
übrigen erforderlichen Defonomie-Gebänben; 

b) aus der Scäferels Gerechtigkeit anf Gie⸗ 
beiftadter Markung, worauf 200 Hämmel 
gehalten werben können; 

c) in 255 Morgen Artfeld in drei Fluren, 
den Morgen zn 180 Ruthen Nürnberger 
Maas gerechnet ; 

d) in 15 Morgen Wieſen. 
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Giebelftadt iſt Im Mittelpunkte ber fchönften 
fruchtbarſten Gegend des Ochfenfurter Gaues ge⸗ 
legen, und bietet wegen der Kunſtſtraßen nach 
Würzburg und Ochfenfurt zur Verwerthung der 
Produfte die bequemften Mittel an Handen. 

Zur Verpachtung dieſes Hofgutes ift Zagfahrt 
ouf Mondtag den 4. März Vormittags 11 Uhr 
im Gafthaufe zur Rofe in Giebelftadt auberaumt, 
wobei die näheren Bedingungen eröffnet werden, 

Unbefannte Pachtliebhaber haben fich durch ge⸗ 
richtliche Zeugniſſe uͤber ihre landwirthſchaftlichen 
Kenntniſſe, Vermögensumſtände und Leumund bei 
der Strichstagfahrt auszumeifen. 

Gebäulichkeiten und Grundftüde Fönnen ins 
zwifchen eingefehen und kann ſich dieferhalb an 
den vormaligen Hrn. Ortsvorſteher Friedrich Tho⸗ 
mas zu Giebelſtadt gewendet werden. 

Würzburg den 29. Jannar 1833. 
Sreiherrlich von Zobelifche Nentverwaltung 
Giebelftadter Linie, 

Hergenröther, 


2. Nachruf. Am 4. d. Mts. trennte ſich 
Herr Pfarrer Deinlein von uns, um die Pfarrs 
ftelle in Schwimmbad; anzutreten. Ein dreijähe 
riged Wirken ald Pfarroifar in Offenhaufen, hat 
und deſſen raftlofes Streben — nicht blog Lehrer, 
fondern auch Tröfter und Helfer feiner Gemeinde 
zu ſeyn — deutlich gezeigte. Wir blicken ihm nach 
mit einer Schnfucht die and dem Herzen fommt, 
und preifen diejenigen glüctich, welche feiner Bes 
lehrungen ſich fortan erfreuen. 

Dank, inniger Danf, entflrömt unfern Her 
zen! Befonders aber find ed bie Einwohner-von 
Kuda, deren Habe im vergangenen Frühjahre 
ein Raub der Flammen wurde, die getrieben von. 
Gefühlen ded Dankes, den Segen ded Himmels 
für ihn erflehen. So lange wir athmen, rufen 
fie aus, fol deffen Andenken unter uns bleiben. 
Unfere Kinder noch folfen erzählen von dem Manne 
der und tröftete in den Tagen der Trübfal, und 
wie fo eifrig er bemüht war, und gute Herzen zu 
gewinnen, die und fo reichlich unterftägten! 


303 


Daß Uebelgefinnte die letzten Tage, welche ber 
würdige Mann unter uns verlebie, zu trüben 
ſuchten, ift nicht Schuld der Pfarrgemeinde, nur 
Einige fonnten undanfbar ein Herz fränfen, das 
ftetö für Recht und Tugend ſchlug. — Sie flins 
gen wieder die Worte, welche er am Tage des 
Scheidend zu und redete; fie werden lange nicht 
perhallen! 

Die Pfarrgemeinde Dffenhaufen. 

3, Theater» Anzeige.) Dienftag den 26. Fe⸗ 
bruar zum Beneftz ber Unterzeichneten 

Ein Ubr 
Großes Melodrama mit Muſik. Aus dem Englis 
ſchen von Levis in 4 Alten. 
Gehorfamft ladet ein 
Rouife Schweiger. 


4. (Zahnärztliche Anzeige.) Da mein hiefiger 
Aufenthalt nur noch von ganz furzer Dauer it, 


fo erfuche ich diejenigen, welche mic noch wegen 


Munds oder ZahnsUebeln zu fprechen wünſchen, 
um die Gefälligteit, ſich fobald, mie möglid an 
mich zu wenden. 
Marimilian Brad), 
£. 6. approbirter Zahnarzt aus Speier. 
Logirt im Gaſthof zur goldnen Krone, 


5, Da ed noch immer an hinlängliden nas 
fürlichem Futter bei der Seidens Würmer: Zucht 
wegen noch zu geringer Anpflanzung des Maulbeer⸗ 

Baumes, (Morus albus) in hieſiger Gegend ges 
bricht, und oft deshalb nur Surrogate bafür zu 
Hand genommen werden müflen, fo dient hiermit 
zur ergebenften Anzeige, daß bei Endesgefegtem 

dies Frühjahr einige hundert junge Maulbeer⸗ 
bäume zu befommen find, und zur Beförderung 


diefes edlen Zwedes für billigften Preis abgegeben 


werben. 
Richter, Befiger- von Therefien » Luft (ches 
maligen Hofgarten) zu Unterſchwaningen. 
6. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß id 
auch diefen Sommer wieder Unterricht in allen 


— — 
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feinen weiblichen Arbeiten ertheile und bitte mir 
gitiges Zutrauen zu ſchenken. 

Margaretha Schwarz, geborne Sees 

genjchmidt, wohnh. beim Bädermeis 

fter Spaz in der Feuchtwangerftraffe. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 187 ift der ganze obere Gaben zu 
vermiethen. 

B. Ro. 57 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. Ro. 258 find drei fchöne Quartiere zu vers 
miethen, eins davon kann täglich bezogen werden. 

Bei Hönig in der Uzenftraffe ift ein. Quartier 
zu vermierhem. 


Gerichtliche Verſteigerung. 

1. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
wird das Bauerngütlein Hs. Nr. 71 St. B. N. 
120 zu Büchenbad) der Wittwe Margaretha Maier 
allda gehörig, beftehend in einem Wohnhaufe, 6 
Tagwerk 71 Dezim. Aderland, ein Tagwerf 14 
Dezim. Wiefen und dem Waldrechte, zu Folge 
deffen die Cigenthümerin aljährlih 8 Klafter 
Scheitholz, 2 Schleifbäume und bie benöthigte 
Rechſtreu, dann in allen vorkommenden Fällen 
das benöthigte Baur und Reparaturholz erhält, 
welches Gütlein mit Einfluß diefes Waldrechts 
auf 1487 fl. gerichtlidy tarirt iſt, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt. Befigs und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber können ſich über die Belaftung und 
nähern Eigenfhaften bed Dbjefts täglich in hiefis 
ger Regiſtratur unterrichten laffen und haben ihre 
Angebote in dem auf 
Montag den 11. März l, 3. Vorm. 9 — 12 Uhr 
anberaumten Berfteigerungstermin bahier zu Pros 
tofoll zu geben. Der. Hinfchlag erfolgt bei erreiche 
ter Tare gemäß $. 64 des Hppothefengefeges. 

Herzogenaurach, ben 4. Februar 1833. 

König. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


— — u u EEE — 
Mit zwel Bellagen. 
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2 Beilage 


sum 


Inte 


lligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 16. Ansbach, 


Samftag den 23. Februar 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Auf Antrag der Erben follen die Güter 
des verftorbenen Sölbnerd Johann Conrad Held 
von Mainheim, nemlid: 

1) ein Soͤldenhaus No. 12 mit Scheune, Hofe 
raith und Zubehör, — 
Z Morg Garten, Gemeinderecht nebft folgens 
den Gemeinbetheilen : - 
altvertheilte: 
6 Dezim, furzer Krautgarten, Pl. N. 374, 
8 Dezim. langer Krautgarten, PI.N.508, 
10 Dezim. alter Krantgarten, PLN. 2538, 
37 Dezim. im Wolfsloh, PL. Ro. 2008; 
neuvertheilte feit 1808 
33 Morgen auf verfchiedenen Plägen, Pi. 
Ro. 570, 2465, 1646 und 2320, 
2) J Morg Ader auf der Radi, PI. N. 247, 
3) 3 Morg Ader in der Solabreitung, PL. No. 
1758, 
4) 1 Tagwerk Ranbwiefe, Pi. No. 1682, 
5) 3 Morg Ader hinter Elheim in der Holzgaß, 
PI. No. 1046, 
6) 4 Morg Ader bei der Erle, oder vollen Weg, 
DI. No. 1323, 
7) 3 Morg Ader im Kälberef, PL. No. 2000, 
8) 4 Morg Ader in ben Kurzädern, PI.R. 907, 
9) J Morg Ader im Eidvogel, PL. No. 1123, 


10) 3 Morg Ader in ben Galgenädern, Pl. No. 
1282, j 
11) 3 Morg Ader im alten Weiher, Pl. R. 241, 
12) 3 Morg Ader im Kreuth, PI. No. 355, 
13) 3 Morg Ader im Mittelfeld, Pl. No. 843, 
14) 3 Morg Ader in der Leimgrube, PL. No. 
1084 und 10843, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, 
und ift Bietungstermin auf 
ben 13. Merz Borm. 9 — 12 Uhr 
im Lugifchen Wirthehaufe zu Mainheim angefegt 


‚worden, wo ſich KRaufsluflige einzufinden haben. 


Die Befchreibung der Güter und Laften derfelben 
können in hiefiger Regiſtratur jeder Zeit eingefehen 
werben. 
Heidenheim, den 24. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


2. Auf den Antrag ber Erbs/⸗Intereſſenten 
ſollen die nachbenannten zur Gärbermeilter os 
hann Georg Müller’fhen Nachlaßmaſſe von 
Bechhofen gehörigen Realitäten, als: 

1) das Defonomiegut No. 10 dafelbft, wozu ein 
einftöciges Wohnhaus, eine Scheune, 4 Tag⸗ 
werf Garten, 3 Tagwert Wiefen in drei Stüf: 
ken und 2} Morgen Aeder nebft dem Gemeins 
derecht gehören, 

2) die dabei befindliche fehr vortheilhafte, am 
Wiſſetfluß gelegene Rothgerberei, deren Eins 
richtung aus einer befonders erbauten Werk⸗ 
Rätte mit ben darin enthaltenen 6 Farben, 2 
14 
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Aeſchern, 4 Ziehlödhern in» und 4 dergleichen 
außerhalb derſelben, 4 Sohlledergruben, einer 
Scjmalleder » und Sauergrube nebſt einem 
Trodenboden am Haufe, und einer feparaten 
Lohmühle beftehen, welche legtere vom Waſſer 
getrieben wird. 


3) Folgende walzende Grundftücde 
a) ber Mühlfchug nebft Damm ITgw. 46 ON. 
b) g Tagwerk Weiherwiefen, 
c) Z Morg Drechslifcyen Lehenader am Rohrs 
badıer Weg, 
d) 13 Morg Dredislifchen Lehenacker am Sabre 
weg gegen Waizendorf, 


e) 1 Morg Winklerſchen Lchenader im Halbe 


bau, 
D # Morg Lehenader im Nohrbacher Weg, 
8) 2 Morgen Promnetfchen Lehenacker am Lies 
bersdorfer Weg, 
4) 3 Morg von 15 Morg Pronnetfchen Lehr 
enader am Pfaffenfteig, 
1) 14 Morg Drechsliſchen Lehenader am Pfaf⸗ 
—* g, 
k) } — Lehenacker rechter Hand am Bech⸗ 
viee eg, 
1) 3 Morg dergleichen Acker linker Hand am 
Bechhofer Weg, 
m) 2 große alte Morgen Lehenholz am Flinz⸗ 
ranfen, 
n) 2 Tagwerk Weiherwiefen vom Tranfweiher 
bei Forndorf, 
0) 2 Tagw. dergleichen vom Schloßweiher, 
am 26. Merz von Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittags 2 Uhr 
in-der Mülferfchen Behaufung zu Bechhofen an bie 
Meifibietenden verkauft werden. An eben dieſem 
und den folgenden Tagen werden aud) 

a) die in und außer den Gruben vorhandenen 
bedeutende Borräthe an rohen und gegärbten 
Leber, 

b) das vorhandene Vieh, Heu, Stroh und Ge⸗ 
traid nebſt den fämmtlichen Haus» und Baue⸗ 
reigeräthfchaften gegen gleich baare Bezahl⸗ 
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ung öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit eingeladen werden. 
Herrieden, am 4. Februar 1833, 
8. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


3. Nach bem Antrage der Erben bes verſtor⸗ 
benen Bierbrauerd Käfer dahier follen die zu 
deſſen Nachlaßmaffe gehörigen Beſitzungen als: 

1) Hz Morg Neubruhader an der Prünft, auf 
Schwabacher Marfung No. 11 des Saalbuchs 
nach bayer. Maafe 1 Morg 74 Dezim. hal 
tend, tarirt um 350 fl., 

2) 25 Morgen Ader im Difinghof alten, ober 
3 Morgen 2 Viertel 30 Ruthen neuen Maas 
ſes, nad) bayerifcher Mefferei 5 Morgen 2 
Dezim. haltend, auf Urgenauer Markung Jies 
gend, und im Saal» und Lagerbuch suh Ro. 
406 befchrieben,, tarirt um 909 fl. und 

3) 33 Morgen Ader im Dillinghof auf Uegen- 
ader Marfung nach bayerifchem Maas 5 Mors 
gen 28 Dezim, haltend, tarirt um 900 fl., 

öffentlich verfauft und nachfolgende zur Maffe ges 
hörigen Befigungen als: 

1) das zweigädige Wohnhaus fammt dem Malz» 
haus und ein Anbau worunter ein Stall, ein 
Stadel, eine Hofraith fammt einer Einfahrt 
gegen bas Borlohe ſich befindet und mit N. 56 
bezeichnet iſt. 

2) 2 Tagwerk Z PViertel 22 Ruthen MWiefen, 6 
Morgen alten Maafed, nad) bayer. Maafe 
aber 5 Morgen 24 Dezim. Ader und 3 Tags 
wert 39 Dezim. Wiefe am Hager Weg auf 
ftädtifcher Marfung No. 342 ded Saalbuche, 
tarirt um 1850 fl., 

3) 1 Tagwerk Weiher aus dem Bauerfchen Hofe 
zu Uegenau gezogen, nad) bayerfhem Maas, 
1 Tagwerf i0 Dezim. haltend, im fogenannten 
Spatengraben, tarirt um 50 fl., 

follen verpachtet werben. Beſitz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufe, und Pachtluſtige haben ſich nun im 
Termine 

Montag den 11. Min; Borm. 9 Uhr 


93 
bei Gericht einzufinden, und das Weitere zu ges 
wärtigen. Nach weiterd geftelltem Antrage ber 
Erben foll auch das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Mebiliare an 5 
Silver, Schreinzeuch, Betten, Zinn, Kupfer 
und dergleichen, dann das vorhandene Holz, 
Bretter, Latten, Bier, Brantwein, Erds 
birn, Korn, Gerfie und Haber 
-an ben Meiftbietenden gegen gleid; baare Bezahls 
ng verfauft werden. Kaufsliebhaber haben ſich 
alfo im Termin 5 
Montag den 25. Februar Borm. 9 Uhr 
und folgenden Tagen in dem Bierbrauer Käferfchen 
Wohnhauſe dahier treffen zu laffen. 
Schwabach, den 7. Februar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Kärpel, Landrichter. 


4. Auf Antrag der Erbs » Intereffenten bes 
Philipp Reuter in Allerheim wird 
die Wennenmühle an der Wörniz bei Allerheim 
zu deren Gewerbes, Vorrichtungen 3 Mahl 
gänge, ein Gerbgang, eine Delmühle, eine 
Griedmühle, eine Hirdmühle ıc. gehören, 
mit großem Wohnhaus und Oekonomie-Ge— 
bänden in gefchloffenem Raum, dann 4 Tom. 
Garten, 9 Morgen Acker, 4 Tgw. Wie 
fen und Gemeindegerechtigfeit in Allerheim, 
dann Dareingaben an Gewerbe + Utenfilien, 
dem Berfaufe an den Meiftbietenden ausgefegt, 
Termin auf 
Freitag den 15. Merz 1833 früh 8 Uhr 
anberaumt. Befigs und zahlungsfähige Kaufss 
Iiebhaber werden unter der Bemerkung eingeladen 
an biefem Termine auf der Wennenmühle zu ers 
fcheinen und Angebote dort zu Protofoll zu geben, 
daß ber Hinfchlag ſchon in diefer Tagsfahrt ers 
folgen, das Gut bis dahin eingefehen, und über 
bie Laſten nähere Auskunft dahier erlangt werben 
kann. Noch werden an biefem Termine und als 
Ienfalld den darauf folgenden Tag zwei Pferde, 
mehreres Rindvieh, Getraidt, vorhandene Fahrs 
nisftüde ald Betten, Weißzeug, Kleider, Hands 


shaft dahier gehörigen Bermögensflüde, 
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rath, Wägen, Pflüge und fonftige Ackergeräthe 
ic. zum Berfaufan den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung gebracht, und dieß gleichfalls bes 
fannt gemacht. 4 
Harburg, den 6. Februar 1833. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 

5, Am 13. Mer; d. J. V. M. 9 Uhr wer 
ben die zur Sohann Görnmerifchen Verlaſſen⸗ 
und 
zwar 

1) das Wohnhaus Hs. No. 43 nebſt Zubehör 

dahier von 300 fl. Schägungswerth, 

2) 1% Viertel Acker im großen Brand am tie 

fen Weiher von 25 fl. Zare, 
3) Z Morgen Hopfengarten in ber Volleithen 
von 90 fl. Taxwerth, 

4) einige Simra Erdäpfel, etwas Korn und 

Maizen, 
5) einige Gaiſen, Gänfe und Hühner, 
6) verschiedene Hauss und Wirthſchaftsgeraͤth⸗ 
ſchaften, 
7) mehrere Bettſtücke und 
8) einige Kleidungs ſtücke 
im Wohnhauſe Hs. No. 43 dahier öffentlich ges 
richtlid; verkauft werden, und werden Kaufslus 
ftige, welche bie Verkaufsbedingungen am Ter— 
min erfahren follen, hiermit eingeladen. j 

MWilhermedorf den 12. Januar 1833, 

Königl. Bayerifches Freiherrlicd von Wurjterfches 
Patrimonialgericht eriter Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayer'ſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen 
bed Kaufmanns Georg Berblinger dahier durch 
Entſchließung vom Heutigen den Univerſalkonkurs 
erkannt. Es werben ſonach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
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Dienftag den 26. Februar d. 38, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 26. Merz d. Js., 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf - 
Donnerftag den: 11. April d. I8., 
dann für die Duplif auf 
Freitag den 26. April d. Js., 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis 
und Stadtgerichts R. U. B. von Junfer im Zims 
mer No. 16 angefegt und hiezu fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage dad Auss 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
Das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
das Ausfchließen von den an folchen vorzunehmen 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein: 
fchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern. 
Nürnberg, am 19. Jänner 1833. 
Buſch, Direltor. — 


2. Der vormalige Wirth Johann Georg 
Ströbel von Ziegelſtein und ſeine Ehefrau 
Eliſabetha haben am 22. d. M. ihre Ueberſchuldung 

angezeigt, und ihre Schulden auf 9823 fl. dar⸗ 
unter 7926 fl. bevorzugte Poſten — ihr Activvers 
mögen aber auf 7746 fl. 23 fr. ald den Erlös 
aus ihren bereits fubhaftirten Immobilien angeges 
ben. In Folge beffen- wird über bad Vermögen 
der Johann Georg Ströbelfchen Eheleute der Kons 
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kurs ber Gläubiger eröffnet und werben die geſetz ⸗ 
lichen Ebdiftstage und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 

derung auf 
Mittwoch den 13. März l. Js., 
b) zur Abgabe der Einreben wider die anges 
meldeten Forderungen auf 
Sonnabend den 13, April I. Is, und 
c) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 15. May. Se. 
anberaumt. Alle diejenigen, welche an den Jo⸗ 
hann Georg Ströbelſchen Eheleuten etwas zu fors 
bern haben, werben hiemit anfgefordert an ben 
angegebeneh Ediktstagen — jedesmal Vormittags. 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Konkursgerichte 
fid) einzufinden und ihre Rechte zu wahren, widris 
genfalls hat das Ausbleiben und zwar dm erſten 
oiftstag den Ausfhluß von der gegenwärtigen 
Konfursmaffe , das Ausbleiben an den weitern 
Ediktstagen aber den Verluſt der einfchlägigen 
Verhandlung zu Folge. 
Nürnberg, am 23. Januar 1833. 
K. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


3. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
fchaft bes zu Wiefentheid verftorbenen Georg Rük⸗ 
fel von Mt. Bibart irgend eine Forderung zu mas 
chen haben, werben aufgefordert, foldye am 

Freitag den 29. März d. 38. Borm. 
bahier anzuzeigen und nachzuweifen; auſſerdem fie 
bei der Bertheilung diefer Verlaſſenſchaft unberück⸗ 
fichtigt bleiben. 

Miefentheid, den 12. Februar 1833. 

Gräflih Schönbornfhes Herrſchaftsgericht. 

Haberſack, Herrfhaftsrichter. 


Ertra-Beilage 


zu dem 
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Nummer 16, 


— 





—⸗— — t 





* 


— EDER — — — — 


Ansbach, Samſtag den 23. Februar 18353. 





Auszug 
aus dem 
dreizehnten Jahresbericht 
des 
Induſtrie⸗ n. Kulturvereins zu Nürnberg 
und feiner gemeinnügigen Anſtalten 
erftaftet 
von Dr. J. %, Weidenfeller, 
Stifter und erſtem Direktor ded Vereins. 
Am ısten DOftober 1832. 


Die vorzüglichiten Verhandlungen und _ 


Befchlüffe des Induftries und Kultur Vereins 
in dem verfloffenen Vereins jahr beftehen in 
folgenden : 
1) Die Berbefferung ber Innern Eine 
richtung des Vereins nach feinem mit jebem 
Sahre ſich erweitemden Wirkungskreife; des⸗ 
halb wurden andy bie Vereinägefege einer ei» 
genen Geſetzes /Reviſſons⸗ Eommiffion unter» 
worfen, von biefer vervollfonmmet und nad 
dem Stand des Bereind und feiner Anftalten 
erweitert. 

2) Wurde die Fohlenhofs- Anftalt mit 
Genehmigung der Könige Regierung begrün⸗ 


| bet, hiezu dad Defonomiegut Nr. 7 in Lich 


tenhof Landgerichts Nürnberg angefauft, wozu 
auch noch die Königl. Regierung an 100 
Tag. Waiden, pachtweiſe dem Verein übers 
Heß. Diefe Anftalt zählt feit dem Monat 
Februar 650 Aktionäre und erhielt durch biefe 
bereits ſchon ein Nftienfapital von ‚6433 fl. 
45 fr,, welches den Statuten gemäß alljähr« 
lich in Meinen Raten auf leichte Weiſe zurück⸗ 
vergütet wird, und dem Verein als unauf⸗ 
lündbares Darlehen übergeben wurde, Dieſe 
Anſtalt iſt in dieſer kurzen Zeit ſo weit ge⸗ 


diehen, daß bie Oekonomie vollkommen ein— 


gerichtet iſt und die Fohlenwaide ſchon im 
naͤchſten Jahre zur Aufnahme einer nicht unbe⸗ 
beutenden Anzahl Kohler hergerichtet feyn wird, 

3) Legteber Verein den Grund zur Errich⸗ 
tung eines Induftrie-FabrifatenKabinets: hier 
ſiger Kunfts Fabrik⸗ und GewerbsProdufte, 
zur Belehrung fowohk für Jedermann, als 
auch zur Empfehlung der Waaren und ihrer 
Berfertiger. Es iſt zu wünſchen, daß ſich 
dieſe angefangene Sammlung mit jedem Jahr 
mehr vermehre und recht thätige Unterſtütz⸗ 
ung finde, 

4) In ähnlicher Abſicht beſchloß auch der 
Verein die Gewerbe » und Zeihnungs-Schule 
für Gefellen und Lehrjungen, welche das ver- 
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ehrliche Mitglied, Hr. Schteinermeifter Scheffler 
bahier begründete, nadı Möglichkeit zu unters 


ftügen, und zeichnet defhalb heute zum erſten⸗ 


male Sechs der gefchidteften und fleißigften 
Schüler, deren Leiftungen wir hier vor und 
fehen, durch Preiſe aus. 

5)  Durd) unfere Bereind Wohlthätigfeltds 
Anftalt wurde auh in biefem Sahre zum 
Wohl und zur Unterftügung unferer ärmern 

und hülfsbedärftigen Mitmenſchen fehr Nüplis 
ches und Wohlthätiges geleiftet. Sie unter 
ſtützte nicht uur andere wohlthätige Inftitnte, 
3. B. die Maximilians Augenheilungs +» Anftalt 
dahier, bie Kleinkinderfchule in Wöhrb und 
dergl. mit jährlichen Beiträgen, fondern fie 
unterflügte vorzüglich hiefige Arme und Uns 
glüdliche. Aber nicht nur diefe fanden Hülfe 
bei ihre, nicht auf die Stadt und den Burg» 
frievden Nürnbergs befchränfte fih ihre Wirk⸗ 
ungöfreis, fondern in weiter Ferne im Bar 
terlande, fanden die durch Brand» ober ars 
dere äußere Einflüffe Berunglücdten zu Paſſau, 
Kempten, Negenftanf, Herzogenaurach u. ſ. w., 
nach Möglichkeit unferer Kräfte, Hülfe und 
Unterftügung. Nach den Statuten biefer Ans 
ftalt, wirkte in diefem Sahre eine eigens ers 
nannte Directorials Commiffion befonders thäs 
tig, und verfchaffte, indem fie die Mitglieder 
und andere edle Menfchenfreunde dazu bittend 
eingeladen hatte, den fehr nothleidenden und 
bülfebedürftigen Einwohnern des Donaumoos 
fed gegen 400 fl. nebit 2 Fäffern Wäsche, 
Kleidungsſtücke und Nahrungsmittel‘ Die 
ganze Einnahme diefer Anftalt betrug. baher 
624 fl. 354 Er. und von biefer Summe wurs 
den 609 fl. zur Unterflügung unferer feidens 
den Mitmenfdyen verwendet. 
Jahre erfreute ſich dieſe Anſtalt wieder vies 
ler und großmütbiger Geſchenke und Unterſtütz⸗ 
ungen, ſowohl von den verehrlichen Mitglie— 
dern als andern hieſigen und auswärts woh— 
nenden edlen Menſchenfreunden. Mit innigs 
ftem tiefgefühlteften Danke wurden ihre dar 
gereihten Gaben zum Wohl der leidenden 


Auch in dieſem 


Menschheit aufgenommen, und die hiedurch 


; beglüdten Armen werben für, Sie den Segn 


bed Himmels erflehen. 

6) Hand in Hand mit diefer edlen Anftalt, 
wirfte auch in. dieſem Bereinsjahre unfer ver» 
dienftvoller Frauen» Berein, weldyer ebenfalls 
zur -Unterflügung armer Kranken und Noths 
leldenden, befonderd aber für arme hülfsbe⸗ 
bürftige Wöcnerinnen, fo wie zur Kleidung 


‚armer Waiſen zum Schutz vor ber harten 


Winterfälte 118 fl. 32 fr. verwendete, Diefe 


‚edelmüthige Aufopferung und LUnterftügung 


unferd verehrungswürbigen Frauen» Vereins, 
verfchaffte demfelben auch das befondere Glück 
und bie ausgezeichnete Ehre, daß Ihre Rös 
nigliche Majeftät unfere höchftverehrtefte und 
innigſtgeliebteſte regierende Königin Therefia 
alfergnädigft geruhten, das Proteftorat über 
benjelben anzunehmen, und benfelben bed als 
lerhöchſten Könige. Scuges und zeitwelien 
baaren Unterflügung zu verfihern. Dieſe 
Aufopferungen unfered ebelmüthigen Frauen 
Vereins verpflichten aber. auch und, bemfelben 
und befonderd den äAußerft thätigen und vers 
bienftvollen Frauen» Borfteberinnen, Madame 
Eifen, Zeibler und Meinecke sen. unfern ins 
nigften und herzlichften Dank in unferm und 
im Namen ber Unglüdfichen, die durch Sie 
Hülfe, Trof und Erquickung fanden, heute 
öffentlich zu erkennen zu geben. 

7) In gleich edler und wohlthätiger Abs 
fiht handelte ſchon in diefem Jahre die im 
XII, Bereingjahre von und begründete Witt 
wen» und Maifen» Unterftügungs + Anftalt vers 
ftorbener Mitglieder. Das Fonbfapital ders 
felben vermehrte ſich nun ſchon im iſten Jahre 
auf 751 fl. 20 fr. und zur BVertheilung an 
bie im verflofienen Jahre gewordenen Witt 
wen und Waifen wurden nach den Statuten 
biefer Anftalt 78 fl. 20 Er. beſtimmt. Da 
von ben Mitgliedern, welche der Tob im 
verfloffenen Jahre aus unferer Mitte raubte, 
nur vier Wittwen auf diefe Unterftügung Ans 
fpruch machten, fo erhielt jede derjelben für 
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dieſes Jahr 19 fl. 35 fe. Unterſtützung. Es 
iR hieran die fichere Ueberzeugung zu fchöpfen, 
daß dieſe Wohlchätigfeitd» Anftalt fo lange 

ber Verein befteht, nie aufhören und mit jes 

dem Jahre, wenn erſt dad Fondfapital, wels 

ches ſich von Jahr zu Jahr vermehrt, zu 

einem bedeutenden Kapitalſtock herangewachfen 

it, fegensreicher und nüslicher für unfere 

hinterlaffenen Lieben wirken wird. 

8) Ferner hat im Laufe bed verfloffenen 
Bereinsjahred der Induſtrie ⸗/ und Kultur⸗ 
Verein durch freiwillige Beiträge feiner Mit 
glieder das in biefem Jahre flattgefundene 7te 
große Nationalfeſt, welches am ‚allerhöchten 
Geburts » und Namenstage Sr, Yisjeftär 
des Königs zu Ehren gehalten wurde, nilt 
einer bedeutenden Summa unterjtügt, und 
diefe zu landwirthfchaftlichen Preifen, fo wie 
zur Auszeichnung 24 durch wieljährige treiis 
geleiftete Dienfte fich verdient gemachte Ger 
feßen und Dienftboten beftimmt, wovon das 
Refultat durch die verehrlichen Comitdes biefes 
Feſtes fchon oͤffentlich bekannt gemacht wurbe. 

9) An der Vervolllommmung bed Tits 
buftrisGartend murbe auch im verfloſſenen 
Jahre thättgft gearbeitet, das Erdreich mit 
einigen hundert Fudern guter Erbe, melche 
der hochlöbliche Magiſtrat der Stadt Nürn⸗ 
berg dem Verein zum Geſchenke machte, ver⸗ 
beffert, die Baumſchule vermehrt, welche bes 
fonderd vom verehrlichen Gomitde des Natios 
nalfefted mit einigen hundert Baumpfählen, 
dann biefe fo wie der Garten überhaupt von 
mehreren verehrfihen Mitgliedern unterftügt 
wurde, wovon ber im naͤchſten Monat ers 
fcheinende Kulturbericht bie genauern Reſultate 
zur Kenntniß bringen wird. 

Beſonderer rühmlihen Erwähnung vers 
dienen die fämmtlihen Mitglieder, welche 
Heine Gärtchen im Bereinsgarten zur eigenen 
Bearbeitung in Padıt übernommen haben, in 
dem fie fid alle aufs eifrigſte bemühten, die⸗ 
felben zu verbefierm, nugbarer und zur Zierde 
des Bereinögartend. herzuſtellan. — Dreie 


7 


deiftet ſchon dieſe Anftalt, 


and ihrer Mitte durch fie felbft erwählte, er⸗ 
halten heute ald die Verdienſtvollſten bie hie 
für beſtimmten Preife, = 

10) Auch in der Bienenzucht und im 
Seidenbau feste der Verein feine Bemühuns 
gen, eifrig. fort, Leider, daß die naſſe und 
fühle Witterung, im Grühjahre und Frühfems 
mer, fo wie andere nachtheilige Einflüffe ders 
felben hier nicht günftig war, und daß die 
Zahl der Bienenſtöcke nur auf acht gebracht, 
und in Hinficht der Quantität der Seide nur 
3 Pfund erlangt werden konnte, Wir hoffen, 
daß das naͤchſte Jahr günftiger feyn wird, 
wornach auch bie Nefultate ſich erfreulicher 
barfiellen werben, 

11) Auch durch bie Anftalt zur Befoͤr⸗ 
derung ber vaterländifchen Pferdezucht hat ber 
Berein wieder in. biefem Jahre fehr zweck⸗ 
mäßig und nützlich gewirkt, sheils durch Ber 
theilung praktiſcher Lehrbücher, ſowie auch durch 
Bertheilung von. mehr ald Einhundert Preifen 
an Pferden, Ragefohlen, Medaillen und nütz⸗ 
lichen Werfen. "Die Anftalt zählt im dieſem 
Jahre 1602 Mitglieder, und die zu Anfang 
d. J. beftehenden 16. Comiteen wurden durch 
jene von Kipfenberg, Herrſchaftsger. Kipfenberg, 
auf bie Zahl von 17 vermehrt. Viel Nützliches 
und Gutes, zur Pferdezucht Ermunterndes, 
Noch weit nütz⸗ 
licher und ausgebreiteter über das Vaterland 
wird dieſelbe wirken, wenn ſich noch immer 
mehr biedere Vaterlandsfreunde als Mitglieder 
derſelben anſchließen, und der Verein ſich ein⸗ 
mal einer höchſten baaren Unterſtützung vom 
Staate wird erfreuen können. 

12) Auf gleiche nützliche Weife wirft 
unfere Anftalt zur Beförderung ber vaterläms 
diſchen Schaafzucht. Diefelbe wurde auf and 
drückliches Berlangen ded Herrn Staats» Mis 
nifterd von Mieg, unfern- vormaligen hoch⸗ 
verehrten Herrn Negierungs- Präfldenten, vor 
2 Jahren begründet, zählt zwar bis jegt nur 
noh 44 Mitglieder, und dennoch iſt fie im 
Stande heute wieder 8 Preiſe an verbiente 
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Schäfereibefiger zur Ermunterung und And 
zeichnung zu vertheilen. Auch dieſe Anftalt 
verdient gewiß eine Berückſichtigung und Un⸗ 
terftügung vom Staate und wird erſt daun 
ihren Zwei volltommen erfüllen können. 
Hoch verpflichtet fühlen wir und, ber fort 
dauernden gütigen Unterftügung, welche une 
fer verehrliches Ehrenmitglied Herr Ritter von 
Speck Freiherr von Sterndurg dieſer Anftalt 
angebeihen läßt, dankbar hier zu erwähnen. 

13) Auch in wiffenfhaftliher Hinſicht 
wirfte der Berein durch feine Literatur» Ans 
ftalt mit Eifer fort.. — Die Bereind » Zeit 
fchrift wurde umausgefegt bearbeitet. Der 
H. Jahrgang des Jahrbuches ber Thierheil⸗ 
kunde, welches fich der allerhoͤchſten Empfeh⸗ 
lung des Königl, Staats » Minifterlums des 
Innern durch alle Kreis» Intelligenzblätter, 
und befonderd auch jener unſers höchſtverehr⸗ 
ten hohen Regierungs » Präfidiumd zu erfreuen 
hatte, wurde herausgegeben, und von bem 
früher bearbeitenden Werken, die Verbreitung 
unter den Landwirthen und andern Jntereſſen⸗ 


ten aufs thätigite betrieben, um auf ſolche 
Weiſe auch durch wiſſenſchaftliche und praftis - 


ſche Lehre gemeinnägig auf unſere Mitbürger 
an wirken. 

14) Aber nicht nur die Erhaltung und 
BVervollfommnung der fchon beſtehenden Ver⸗ 
eind-Anftalten lag und am Kerzen, fonbern 
wir erfannten ed ald Pflicht, durch Begrüns 
dung fühlbar nothwendiger, recht ind praftis 
ſche Leben eingreifender wohlthätiger Anftals 
ten noch mehr die Nüglichkeit und Wirkfams 
feit unſers Bereind zu erhöhen, was wir bas 
Durch zu bezwecken fuchten, daß wir zur Bes 
gründung einer bayerijchen Armen sKolonies 
Anftalt, wovon auf allerhoͤchſten Befehl Sr. 
Majeſtaͤt unfers väterlichen Rönige der 
Gefeged- Entwurf ſchon vor längerer Zeit an 
das Königl. Staats, Minifterium des Innern 
übergeben werben mußte, unfere allerunterthäs 
nigſte Bitte erneuerten. Ebenſo, daß wir zur 
Begründung einer Hagelverficherungs + Anftalt 


im Retzatkreiſe, fo wie einer allgemeinen Pen 
ſlons⸗ Anftalt für die Wittwen und Waifen der 
Herren Aerzte, Landärzte, Chirurgen, Bes 
terinärärzte und Defonomen, durch die Her 
ausgabe des Jahrbuches, fo wie durch bie 
Bearbeitung der Statuten diefer Anftalten bie 
Borarbeiten begonnen haben. Die Sache ift 
wohlthätig und gut, und fohin wird fie auch 
der Höchſte mit feinem Segen beglüden und 
derſelben Gebeihen und Leben ſchenken. 

Bis zum Schluſſe ded 12ten Bereinds 
jahreö, das war bis ultimo September 1831, 
hatte der Induſtrie⸗ und KultursBerein mit 
allen feinen gemeinnägigen und wohlthätigen 
Anfalten nad feinen Rechnungs » Alten und 
Sahresberichten eine Summa 


von 47,870 fl. 12 fr. 


zu gemeinnägigen und wohlthätigen Zwecken 
verwenbet. 


Sm Laufe bes verfloffenen Be» fl kr. 

eins jahres hatte bie Vereinskaſſe eine 
Einnahme von -» -» - +. . 1084 57 
und eine Yuögabe von » . „ 1073 14 
Seel - © So. 0. . 11 43 

Ausftehendes Guthaben 568 fl. 
Bei der Bereinsgartenfaffa war die 

Einnahme . » : 0... 19 4 
bie Ausgabe - © =... 159 425 
Kofurl - 0 0 0 0. 19 215 

Ausſtehendes Guthaben 58 fl. 
Bei der Literatur» Anftalt war bie 

Einnahme . » 2» on... 164 2% 
bie Ausgabe © 2 2 2 0. 204 53 
Mehrandgabe-. - 2 2. 2. 40 51 
Bei der Wohlthätigfeits-Anftalt war 

bie Einnahme » » » . «624 385 
bie Ausgabe - © 2 2. ..609 — 
Kofler - o 2’. 00 0 15 38# 
Dei ber Frauen-Bereinsanftalt war 

bie Einnahme... . .. 1 — 
an Wäfche und Kleidungsſtücken 105 54 
die Andgabe an Old . . «40 10 
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an Wäſche und Kleidern .. 78 — 
Kaſſareſtt. 4 71 — 
an Wäfche und Kleidern . 27 15 
Bei der Wittwens, und WaifensPens j 
fionsanftalt war die Einnahme 
die Ausgabe » 0. 


bleibt Fonbfapitl .» . . 
Bei ber Ausleihes Anftalt war die 
Einnahme . [0 .‘ + * + 

bie Auögabe © x 2 2. 


Kofi » -» 3 0 Ne 
Bei der Waarens Berfaufds Anftalt 
war bie Einnahme . . . 

bie Ausgabe ı x 2 2 0. 


Mehrausgabe.  . 2... 
Bei ber Anftalt zur Beförderung 
Haterländifcher Pferbezucht war 
bie Einnahme . . . . 
die Ausgabe » 2 2 2 2 2226 18 
Rafarf 2 2 2 2 20. 468 18 
Außer biefen befigt dieſe Anftalt 
noch 270 fl. 30 fr. ausſtehend. 
Bei der Fohlenhofanftalt war bie 
Einnahme . 2 2 2. 
bie Ausgae . . . 
Rofarlt 2 2 2 m 
Ausſtehendes Guthaben 276 fl. 
Bei der Auſtalt zur Beförderung 
vaterländifcher Schaafzucht war 


235 10 
78 20 


751 20 
88 427 
.— 
48 425 


92 56 
95 46 


3 10 


694 30 


u... 5441 13% 
992 31 





die Einnahme . ©. 5. 14143 
bie Ausgate . 2 2 228213 
— — 59 30 
Ausſtehendes Guthaben .. 14 30 
Somit war die ganze Einnahme 9851 34£ 
und bie ganze Ausgabe. . . 8050 534 


Eaſſaret77 2438 55 
Ausſtehendes Guthaben . ; 1128 — 
Somit war bie ganze Summa, welde 
feit 13 Jahren zu gemeinnügigen- und wohls 
thätigen Zweden verwendet wurbe 
57,721 fl. 46 fr. 


6433 45 , 
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Dad Inventar» Vermögen, welches ſich 
am Schluſſe des 12ten Vereinsjahres auf 
12,831 fl. 30 Er. belief, wurde durch dem 
Ban und die Einrichtung der Seidenplantage, 
ber Bienen» Anlage, Vermehrung des Kabis 


uets, der Bibliothek und der Mobilien im 


Rofale auf ben bedeutenden Werth von 
14,003 fl. 18 fr. erhöhet nebſt 13 Aktien 
zur Anſtalt der Pferdezucht im Werthe von 
276 fl. 

Der Fohlenhof ift hierin nicht mitbegrifs 


fen und kann erft im nächften Jahre angeges 


ben werben. 





Fünfter Jahresbericht 
ber 
Anftalt zur Beförderung vaterläudifcher 


Pferdezucht 
bes 


Induſtrie⸗ und Kulturvereing zu Nürnberg 
erftattet 


von Dr. $. 3. Weidenkeller, 
eriten Vereins» Direktor und Stifter bes Ders 
eins biefer Anftalt. 


Nürnberg den ısten Oktober 1532. 


Die Anftalt zur Beförderung vaterlaͤn⸗ 
difcher Pferdezucht wurde erft vor 5 Sahren 
begründet und hat durch die zahlreiche Theil 
nahme edler Baterlandöfreunde in den erften 
vier Jahren durch Verleihung eines fchönen 
Zuchthengften, 17 Zuchtftuten, 52 Naces 
fohlen, 82 fllberne Vereins ; Medaillen, 220 
gebundene Iandwirthfchaftliche Werke, ferner 
durch baare Geldunterftügungen und dgl. m. 
die Summa 

von 8321 fl. 
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verwendet. Am heutigen bten Jahres⸗ Feite 
werben abermals über Einhundert Ermunters 
ungs/⸗ und Aftienpreife vertheilt. | 

Diefe nügliche Anftalt verbreitet ſich 
{immer mehr im unferm Baterlande und zählt 
bereitd 18 Bezirks⸗-Comitéen in nachfolgenden 
Landgerichts s Bezirken und Städten, ale: 
Schwabach, Kadolzburg, Waffertrübingen, ‘ 
Leutershauſen, Eichſtadt, Kipfenderg, Pegnig, 
Sngolftadt, Deggendorf, Burgau, Burghaufen, 
Kösting, Wafferburg, Vilsbiburg, Biffingen, 
Günzburg, Gmünden und Regenftauf. 

Die Mitgliederzahl in den verfloſſenen 
Sahren beträgt © » +» + 0... 1602 
Hrn. Aftionär befinden fid) zu diefer Anftalt 980 
Desgleichen zum Fohlenhof bis jegt 650 
Summa ſaͤmmtlicher Mitglieder und Als 

tionäre diefer patriotifchen Anfialt 3232 
Die Einnahme in diefem Jahre beträgt 
694 fl. 30 fr. 

Bon ber Bereindkafe erhielt . 


diefelbe Unterflügung . 300 fl. — Fr. 
| fl. 30 fr. 


Summa 994 
Bon obiger Einnahme find noch 
auffiehben . +... 
die Ausgaben betrugen in die⸗ 
fem Jahr ». . +. 
bleibt fomit Reſt zur Preifes 
Vertheilung » + +» 


270 fl. 30 fr. 
226 fl. 18 kr. 


497 fl. 42 fr. 


1. Bereindmedaillen- Bertheilung an be- 
fondere Beförderer und Unterſtuͤtzer 
obiger Anftalt. 

Bon diefer Summa wurben nad Bes 
fireftung ber Unfoften und einigen baaren Uns 
terftügungen an die Gomiteen folgende Er, 
munterunges Preife, Prämien und Aktien vers 
sheilt. 

j Diejenigen Herren Beamten und Mitbürs 

ger, welche ſich durch Begründung von Bes 

zirksComiteen, und befondern Unterftügungen 
diefer Anftalt, befonderd in dieſem Jahr zur 

Begründung bed Fohlenhofes, ſich weſentliche 


J 
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Verdienſte um ben Verein erworben haben, 
und am heutigen Feſte eine öffentliche dankbare 
Anerkennung durch Berleihung ber fllbernen 
Vereinsmedaillen verdienen, find: 

1) Herr Meinel, 8. B. Herzogl. Leuchtens 
bergifcher Herrfchaftsrichter zu Ki⸗ 
pfenberg; 

Streng, 8.8. Fürftl, Leiningſcher 


2) » 

Herrfchaftsrichter zu Amorbach im 
Uutermainfreife, 3 

3) + Ertl, K. Landrichter von Pegnig zu 
Schnabelwaid im Obermaintreife. . 

4) + Marv. Stubenraud, Stadtfchreiber 
zu Straubing im Unterbonaufreis ; 

5) + BZembidh, Bürgermeifter der Stadt 
Weiden im Regenkreis ; 

6) + von Lengriefer, K. Appellationds 
Gerichts⸗Advokat und Vorftand des 
Bezirks-Comitées Deggendorf im Un« 

‘ terbunaufreig ; 
7) Der hochlöbl, Magiftrat der Stabt Ru 


fenheim im Sfarfreis; 
8) Der hochlöbl. Magiftrat der Stadt Lauf 
. im Rezatfreig; 
9) Der hochlöbl. Magiftrat der Stabt Kizs 
zingen im Untermainkreis. 


N. Preiſevertheilung für ausgezeichnete 
PNferdezüchter und Landwirthe. 

Nach den von ben verchrlichen Bezirks⸗ 
Eomiteen eingefandten Vorſchlägen theild nach 
genauer Erwägung der bireft von Landwirthen 
an ben Berein eingegangenen Gefuchen um 
Preife für ausgezeichnete Berbienfte in dar 
Pferdezucht und Landwirthſchaft, erhielten nach⸗ 


‚ folgende Perfonen nachbenannte Preife: 


1) den eriten Preis erhielt Hr. Kafpar Lang, 
Gutsbeſitzer von Kipfenberg, Herrſchafts⸗ 
gericht Kipfenberg, ein edled Nagefohlen, 
Braun, Hengft m. Bläß, nebft einer Fahne. 

2) Den zweiten Preis erhält Mich. Büchler , 
sen,, Gutöbefiger zu Limbach, Landge⸗ 
richte Windsheim, ein veredelted] Rages 
fohlen nebſt einer Fahne. 
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Die filberne Bereinsdenkmünze 


erhielten: _ 

3) Herr Michael Trappentreu, Brauhaus 

und Gutöbefiger zu Eberepoint, K. 

Landgerichts Bilsbiburg ; 

Michael Meyr, Donaubauer von 

Burheim, Herrfchaftöger. Eichftädt; 

Matthias Lil, Gutsbefiger zu Irs 

lahill, Herrfchaftsger. Kipfenberg; 

6) Die Bezirks⸗Comiteée Ingolftadt zu Ins 
golftadt, im Regenkreis; 

7) Die Bezirks⸗Comité Schwabach im Ne 
zatfreig ; 

8) Die Bezirks sComite Cabolzburg, Lands 
gerichts Cadolzburg; 

9) Herr Jofeph Liſt, K. Randgerichtöblener 
zu Deggendorf, im Unterbonaufreis ; 

10) Die Bezirks, Comitd Waffertrüdingen im 
Rezatkreis. 

Nützliche Werke erhielten: 

11) Die Bezirks⸗Comiteé Leutershauſen, im 

Rezatkreis; 


4 ⸗ 
5) > 


12) Herr Joſeph Aicher, Gutöbefiger zu His 


reöheim, Landgerichts Burghaufen ; 


13) = Sofeph Dietrih, Wirth zu Auer 
bach, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaufreis ; 

14) + DBizlthum, Brauhausbeſitzer in der 
Stadt Schwabach, im Rezatkreis; 

15) + Gabriel Pflieger zu Bemfeld, Herr 
fhaftögericht Kipfenberg; 

16) + Anton Winflar, Wirth und Gutds 
befiger zu Gattersdorf, Landgerichts 
Deggendorf im Unterdonaufreis ; 

17) + Andreas Späth, Gutäbefiger zu 


Mayenlohe, Herrfchaftögericht Eich 
ftädt; 


18) Die Bezirks⸗Comite Ingolſtadt Im Res 
genkreis; 
19) Herr Michael Mathſchillis, Wirth zu 
Lalling, Landgerichts Deggendorf im 
Unterdonaukreis; 
20) Die Bezirks-Comiteé Waffertrüdingen im 
Rezatkreis; 


21) Die Bezirls⸗Comiteẽ Regenſtauf, Landge⸗ 
richts Regenſtauf, im Regenkreis; 

22) Herr Bernhard Brucklacher von Egweil, 
Herrſchaftsgericht Eichſtädt; 

23) + Sofeph Obermayer, Oekonom zu 
Fiſchersdorf, Landgerichts Deggen⸗ 
dorf im Unterdonaukreis; 

24) Die Bezirke-Comite Kadolzburg, Lands 
gerichts Kadolzburg, im Rezatkreis; 

25) Die Bezirks⸗Comite Gemünden, Landges 
richts Gemünden, im Untermainfreig ; 


26) Die Bezirks-Eomite Pegnig, Landgerichts 


egnig, im Obermainkreis; 
27) Herr Johann Loibl, Defonom zu Marias 
pofhing, Landgerichts Deggendorf, 
im Unterdonaufreis, - 
IV. Prämien der Aktienziehung. 

In dieſem Jahre beſchloß das Direktorium 
des Induſtrie- und Kultur» Vereins abermals 
16 Aktien mit Pferden und Fohlen burd) das 
8008 an die Herren Aftionärd zurück zu zahlen. 

Bei derfelben wurden gezogen und erhiels 
ten Prämien: 

1) Herr Ferdinand Leuchs, Weinhändler im 
Nürnberg, eine heilfaftanienbraune 

: Stute, 4 Jahr alt, 15 Fauft hoch, 
mit der Aftie Nr. 802; 

2) Se. 8. Hoheit Here Herzog Wilhelm v. 
Bayern in Bamberg, erhielt einen 
Honigſchimmel, Wallach mit vier 
weißen Füßen und Bläße, 3 Jahre 

k alt, mit der Aktie Nr. 708; 

3) Herr Karl von Neubroner, Kaufmann in 
Kempten, einen Grauſchimmel, Stute, 
33 Jahr alt, mit ber AftieNr.618; 


4) + Kiskalt, Kunſtflaſchner⸗Meiſter in 
Nürnberg, erhielt mit der Aftie 
Nr. 163 ein veredeltes Landgeftütds 
Sohlen ; 

5) + Benedikt Rechenmacher, K. Pofters 


. pebitor und Gaftwirth zu Dingols 
fing, Landgerichts Landau im Uns 
terbonaufreis erhielt mit der Aftie 
Nr, 931 ein edles Ragefohlen; 
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6) Herr Relch, Magiſtratsrath und Laudſtand 
in Fürth erhielt mit der Aktie Nr. 
801 ein ebled Raçefohlen; 

7 ⸗ 

erhielt mit der Aktie Nr. 822 ein 

ebled Racçefohlen; 

Rinecker, Bürgermeifter und Lands 

ftand zu Scheplig, im Obermain⸗ 

kreis, erhielt durch die Aktie Nr, 

376 einverebelted Landgeftütöfohlen; 

Freiherr v. Truchſes, Rittergutöbes 

fiser zu Baundorf, im Untermains 

kreis, erhielt mit der Aktie Nr. 

571 ein edles Racefohlen ;. 

10) Se, Excellenz Herr Frhr. v. Lamotte, 
K. General-Fieutenant und Armee 
Diviſions ⸗Commandant in Nürnberg 
erhielt mit der Aftie Nr. 790 ein 
edles Ragefohlen; 

411) Die Relikten des verftorbenen Mitglieds 
Herrn Tünchermeifterd Schmid von 
bier, erhielten mit ber Aktie Nr. 
305 ein Ragefohlen; & 

12) Die Anftalt der Pferdezucht ſelbſt erhielt 
durch die ihr früher gefchenfte Aktie 
Nr. 566 ein veredelted Landgeſtüts⸗ 
fohlen; 

413) Die Anftalt der Pferdezucht erhielt durch 
die von ihr früher zurüd angefaufte 
Aktie Nr. 103 ein veredeltes Lands 
geftütäfohlen; 

14) Herr Freiherr von Nothenhahn, K. Käms 
merer, Landſtand und NRittergutss 
beſitzer zu Nentweinsdorf Im Ober, 
maintreis erhielt durch die Aftie 
Nr. 467 ein veredelted Landgeflütd« 
fohlen ; ' 

15) Die Wittwen» und Waifen-Penftond-Ans 

’ ftalt verftorbener Vereinsmitglieder 
erhielt durch ihr von Hrn. Schores, 

Lebkuchen» und Ghocolades Fabris 

kant gefchenfte Aktie Nr. 73 ein 

veredeltes Nagefohlen; 


8) 5 


9) + 


Stein, Brauhausbefiger von hier, 


16) Here Alois Fell, Pfarrer zu Gottfrieding, 
Landgerichts Landau, im Unterbonaus 
freis , erhielt für bie Aktie Nr. 
1055 ein verebeltes Ragefohlen. 

V. Praͤmieuvertheilung als dankbares 
Andenken an die Mitglieder der 
Auſtalt der Pferdezucht. 

In dankbarer Anerkennung ber thätigen 
Theilnahme ſehr vieler edler Vaterlandsfreunde 
beſchloß das Direktorium des Induftries und, 
Kulturvereins, für dieſe Unterſtützung ſo wie 
zur Ermunterung einer fernern regen Theil 
nahme und Mitwirfung, daß auch am heutigen 
Tefte sabermald 65 Preife durch das Loos 
vertheilt werben ſollen. Diefelbe erhielten: 
A. Edle Racefohlen nebft einer Fahne: 

1) Herr Schwargmaier, Oekonom von Engs 
fofen, Landgerichtds und Bereinds 
Bezirkd-Comite Deggendorf im Uns 
terbonaufreis, mit Rr. 1541; 
Sigrig, K. Pfarrer zu Nieberhöding, 
Landgerichts Landau im Unterdonau⸗ 
freid, mit Nr. 682. 

B. Die filberne Vereinsmedaille erhielten: 

3) Herr Sengel, Defonomiebefiger zu Schells 

dorf, Herrfchaftsgericht u. Comite 

Kipfenberg i. Regenfreis, Rr. 1924; 

Johann Scarrer, Inſpektor der 

polgtechnifchen Schule in Nürnberg, 

Nr. 17, 

5) Se, Durchlaucht Herr Fürft von Thurn 
und Taris, Königl. Bayer. Genes 
ralmajor der IV. Armee;Divifion in _ 
Würzburg, Nr. 1808; 

6) Herr Huber, Kaufmann in Nürnberg, 

Nr. 146; - 

Löfel, Oekonom in Kleinlangheim, 

Landgerichts Kigingen im Unters 

‚ mainkreife, Nr. 5495 

8° » von Wachter, Bürgermeijter und 
Bayer. Landftand in Memmingen 
im Oberbonaufreis, Nr. 231.9 

O. Nüglihe Werke erhielten: 
9% Here Böhl, Oekonom zuKinding, Herr 


8) » 


4) » 


n ⸗ 
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10) Herr 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 
20) 


21) 


22) 


“ 


fchaftsgerichtund Bezirks⸗Conmte Ki⸗ 
pfenberg im Regenkreis, Nr. 1859; 
Schubert, KRönigt. Rentbeamte zu 
Neuftadt an der Saale im Unter 
mainfreis, Nr. 668; 

von Homel, Könige. Bayer Ober 
lieutenans im erften Artilierie» Res 
giment in Münden, Iſarkreis, 
Nr. 189; 

Kühl, Melbermeifter in Kadolzburg, 
Landgerihtdr und Bezirks» Comite 
Kabolzburg, Rezatfreig, Nr. 13055 
von Mud, Königl, Bayer penf. 
Rittmeifter und Gutsbefiger zu Ho⸗ 
henberg, Landgerichts Rehau, im 
DObermainfreife, Nr. 4995 
Kuöllinger, Kaufmann in Nürns 
berg, Rezatfreis, Nr. 2515 
Haide, Bräuhansbefiger in Deggen⸗ 
dorf, Landgerichts, Gerichte» und 
BezirfssComited Deggendorf, Uns 
terdonaufreis, Nr. 15255 

Bauer, Gutöbefiger In Zirndorf, 
Landgerichts Nürnberg, Rezatfreis, 
Nr. 3055 . 

Freiherr Schenf von Stauffenberg, 
König. Kämmerer und Ritterguts⸗ 
Befiger zu Würzburg, Untermains 
freid, Nr. 1726; 

Defterreicher, Königl. Landgerichtds 
Altuar'zu Berneck, Königl. Lands 
gerichts Gefrees, im Obermain⸗ 
kreis, Nr. 808; 

Albertödörfer, Zimmermeifter im 
Nürnberg, Rezatfreis, Nr. 233. 
Freiherr von Schäf, Ritterguts⸗ 
befiger zu Thierlftein, Landgerichts 
Kamm imlinterbonaufreife, Nr. 6025 
Zauber, Oekonom zu Marftbreir, 
Herrfchaftegerichtse Marktbreit, im 
Untermainfreis,, Nr. 980; 
Gerbel, Detonom zu Wafferburg, 
Landgericht Wafferburg, Yfarkreis, 
Nr. 1519; 
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23) Herr Oft, Stabtrath zu Amorhach, Herr 


24) 


25) 
26) 


27) 


28) 
29) 


30) 
31) 


32) 


33) 
34) 


35) 


s 


ſchaftsgericht Amorbach, im Unter 
mainfreis, Nr. 10193. 
Wittmann, Kgl. Pfarrer zu Kirche 
berg, Landgerichts und Bezirfds 
Comite Bitsbiburg, im Iſarkreis, 
Nr, 1484; 
Brendel, Könige. Pfarrer zu Eli— 
ſabeths zell, Landgerichts Mitterfelg 
im Unterdonaufreis, Nr. 651; 
Schmidt Leubiand, Tabakfabrifs 
befiger in Nürnberg, Rezatkreis, 
Nr. 121; 
Lipold, Gutsbefiger im Attenzel, 
Herrichaftsgerichts und Bezirks⸗Co⸗ 
mite Kipfenberg, im” Regenkreis, 
Nr. 1898; 
Tretzel, rechtskundiger Magiftrates 
rath zu Sulzbach, ‚im Regentreiſe, 
Nr. 265; 

Seybold, Gaſthausbeſitzer in Schwa⸗ 
bach, Landgericht u. Bezirks, Gomite 
Schwabach, Rezarfreis, Nr. 1252, 
von Thiereck, K. Oberfilieutenant 
im 10ten Linien» Infanterie, Regis 
mente zu Amberg, im Regenfreije, 
Nr. 2027; . 

Windifh, Oekonom zu Weiganz, 
Königl. Kandgerichts Pottenftein im 
Dbermainfreis, Nr. 842; 
Freiherr von Künsberg, R. Käm⸗ 
merer, Oberappellakionggerichte-Dis 
reftor und Bayer. Landſtand zu Thuns 
dorf, Landgerichts Culmbach, im 
Obermainfreis, Nr. 278. 
Leberer, Kupferfchmiebmeifter in 
Nürnberg, im Rezatkreis, Nr. 174; 
Lindharbt, Gemeinde⸗ Borftand zu 
Gravenrheinfeld, K. Landgerichts 
Schweinfurth, im Untermainfreife, 
Nr. 5555 

von Kirfhbaum, Königl, Generals 
major und Brigadier der Iten Ars 
meebivifien, in Rürnberg, Nr. 26; 


ö— 


19 
36) Herr 
87) ⸗ 
38) + 
39) Se. 
40) Herr 
4) +» 
* Die 
43) Herr 
4) + 
45) + 
46) + 
AT) ⸗ 
48) » 
49) ⸗ 


Eifenberger, Gaſtwirth zu Burghau⸗ 
fen, K. Landgerichts und Bezirkes 
Komite Burghaufen im Unterdonans 
kreis, Nr. 12095 

von DesAhna, Kgl. Rittmeifter im 
erſten Küraffier » Regiment in Müns 
dien, Iſarkreis, Nr. 1365 
Thomas Pfaller, Oekonom zu Böhms 
feld, Herrfchaftsgericht Kipfenberg, 
im Regenkreis, Nr. 19085 
Durchlaucht Herr Fürft von Thurn 
Zarie, K. Generalmajor zu Würzs 
burg, Untermainfreis, Nr. 18165 
Mayer, Gaitwirth in Neuburg an 
db. Donau, Oberdonaufreis, Nr. 896. 
Haubl, Pfarrer zu Königedorf, 
Landgerichts Wolfartshaufen im 
Iſarfreis, Nr. 1024; 

Herren Gebrüder vorn Schwarz, 
Rittergutss und ZTabaffabrifbefiger 
in Nürnberg, im Rezatkreis, Nr. 425 
Thalheimer, Bürgermeifter in Amors 
bach, Herrjchaftegericht Amorbach, 
im Untermainkreis, Nr. 10135 
Tramer, Sportelrendant zu Potten⸗ 
ſtein, Landgerichts Pottenſtein, im 
Obermainkreis, Nr. 834; 
Meinel, Herrſchaftsrichter in Ki— 
pfenberg, Regenkreis, Nr. 987; 
Freiherr von Thüngen, Patrimos 
nialrichter und Rittergutsbeſitzer zu 
Burgſinn, im Landgerichte und Bes 
zirks-Comite Gemünden, im Unters 
mainfreis; 

J. Heinrich Jourdan, Gemeinde 
pfleger zu Zirndorf, Landgerichts 
Nürnberg, im Rezatfreis, Nr. 3115 
Hofrath von Ellenrieder zu Biffins 
gen, Herrichaftögericht und Bes 
zirks-Comiteé Biffingen, Rezatkreis, 
Nr. 1279; 
Dachauer, Handelsmann zu Neues. 
burg, Landgericht Neunburg vorm 
Wald im Regenkreiſe, Nr, 16555 


50) Herr 
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Graf von Ingelheim zu Afchaffens 
burg, Untermoinfreis, Nr. 9105 . 
Adam Mogel, Gutsbeſitzer zu Adels 
fhlag, Herrihaftsgericht und Bes 
zirks-Eomite Eichftädt, im Regen 
kreis, Nr. 11865 

Riederhefer, Bürgermelfter zu Burs 


- gan, Landgericht und Bezirks-Co⸗ 


mire Burgau, im Oberbonaufreiß, 
Nr, 1615; 

Schlecht, Gaftwirth zu Mitterfels, 
Landgericht Mirterfels, im Unters 
donaufreid, Nr. 619; 

Benfert, Thierarzt und Hufbes 
ſchlag⸗ Lehrer an der K. Thierarzs 
neifchule in Würzburg, im Untere 
mainfreis, Nr. 1738; 

Gradel, Kgl. Landrichter zu Tirs 
fhenreuth, Landger. Tirſchenreuth, 
im Obermainkreiſe, Nr. 1034; 
Bayer, Königl: Pofterpebitor zu 


Weiſſenſtadt, K. Landgericht Kirs 


51) » 
52). * 
53) + 
54) + 
55) + 
56) + 
57) ⸗ 
58) ⸗ 
59) » 
60) » 
6) » 
62) ⸗ 
63) * 


chenlamitz, Obermainfreis, Ar. 395; 
Reuter, Gaftwirth in Dunzing, 
Landgerichts und Bezirks⸗Comite Ins 
golftade, im Regenkreiſe, Nr. 1 1253 
Mögele, Gemeinde, Borftand zu 
Eitenbeuren, Randgericht und Bes 
zirls-Comite Burgau, im Oberbos 
naufreife, Nr. 1608; 

Demel, Deconom zu Haßladh, 
Landgericht und BezirfssGomite Nes 
genftauf, im Regenkreis, Nr, 1653; 
Niederlöhner, Deconom zu Ober 
mögereheim, Randgerichts und Bes 
zirfös Comite Waffertrüdingen im 
Rezatkreiſe, Nr. 7245 

Scherdl, Deconem zu Virnöberg, 
Landgerichts Ansbach, im Nezats 
freife, Rr. 17045 

Meyr, Kaufmann in Kirchenlamit, 
im Obermainfreis, Nr. 400; 
Pol, Gemeindevorftand zu Gerols 
fingen, Landgericht und Bezirfe- 
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Comite Ingolſtadt, im Regenkreis, 
Nr. 11165 

64) Herr Sauber, Deconom zu Obermögerds 
heim, Sandgerichts und Bezirks⸗Co⸗ 
mite Waffertrüdingen, Rezatkreis, 
Nr. 7315 
Reindel, Bräuhauss und Gutäbes 
fiter und Bezirfö-Gomite-Borftand 
zu Leutershauſen, Nr. 1019. 


VI. Preife-Bertheilung der Anftalt_ zur 
Beförderung der vaterlaͤndiſchen 
Schaafzucht. 

Die Einnahme dieſer Anſtalt, welche ſeit 
drei Jahren beſteht, betrug in dieſem Jahre 
141 fl. 43 fr. Obgleich dieſelbe noch ſchwach 
genannt werden kann, fo konnten doch 8 Ers 
munterungd» Preife für ausgezeichnete Schaafs 
züchter beftimmt werden. Diefelbe erhielten, 
‚und zwar: Ä 

1) Herr Anton Rieger, Fönigl. Pfarrer in 

Freienfeiboldsdorf, Landgerichts 
Vilsbiburg, im Negenfreis; 


65) ⸗ 


2) 9» 
Hofbefiger zu Eicdftädt, im Res 
genfreig; e 

3) Die Gemeindes Verwaltung ber Stadt 
Feuchtwangen, im Rezatkreis; 

4) Herr Dr. Lanzer, Gutöfchäfereibefiger zu 
Focdenfeld, Landgerichts Waldſaſ⸗ 
fen, im Obermainfreis; 


5) Die Bezirks-Comite Kadolzburg, im Re⸗ 


jatfreig; 
6) Herr Georg Konrad Hufnagel, Decos 
nomie⸗Beſitzer zu Reonrod, Landges 
richt Mit. Erlbach, im Rezatkreis; 
Baltbafar Hümmer, Gutebefiger zu 
Oberickelsheim, Landgerichts Uffens 
heim, im Nezatfreis; 
8) Die Bezirks-Comité Gemünden, Landges 
richte Gemünden, Im Untermainkr. 


vun. Preife-Bertbeilung zur Befördes 
rung des Gurtenbaues. 


7) ⸗ 


Zur Beförderung des Gartenbaues und be⸗ 


Michael Meyr, Mühlthaler und 


ſonders zur Vervollkommnung und Verſchoͤner⸗ 

ung der 21 Gärtchen im großen Vereinsgarten, 

wurden den Statuten diejer Anftalt gemäß, 
abermald drei Preife, beftchend in ſuͤbernen 

Bereindmebaillen, vertheilt. Diefelben erhiels 

ten nach der eigenen Wahl der Herren Gartens 

pächter unter fic) 

1) Das verehrliche Mitglied und Direftorials 
Affeffor Herr DOberlehrer Winter, mit 8 
Stimmen; R 

2) Das verehrliche Mitglied und Direftorials 
Affeffor Herr Kleidermacher Pückert, mit 
7 Stimmen, und 

3) Das verehrlice Mitglied Here Wein—⸗ 
wirth Theodor Bayer, mit 7 Stimmen. 

Nach diefen genannten Herren hatten die 
verehrlichen Mitglieder; 

Herr Direftorial-Affeffor Schmidt und 

Herr Wurfter, Gold» und Silberbraht-Fas 
brifant, jeder 6 Stimmen, dann - 

Herr Direktorial⸗Aſſeſſor Preu, 4 Stimmen ; 

die Herren Sopfengärtner, Schmidt, Schmieds 
meifter, jeder 3 Stimmen, und 

die Herren Hoͤſch, Dietrich, Gundermann, 
und Schäffler sen,, jeder 2 Stimmen, 

Sämmtlihen verehrlichen Mitgliedern, 
welche durch Pachtung dieſer Gärtchen zur 

Berfhönerung ded Vereinsgartens, fo wie zu 

deſſen größern Nüglichkeit weſentlich beitrugen, 

fühle id) mid) verpflichtet, heute öffentlich im 

Namen des Bereind den innigften Dank auds 

zuſprechen. 

VIII. Preifevertheilung an die vorzuͤgli⸗ 
chen Unterſtuͤtzer der Vereins⸗-Litera— 
tur⸗ Anftalt und Bereind=>eitichrift, 

In diefem Jahre verdienen die nach den 
Dereinzftatuten beſtimmten Preife für LUnters 
flügung der Fiteraturanftalt und Vereins zeit⸗ 
fchrift, beſtehend in der filbernen Bereind - Mes 
daille: 
1) Herr Dr. Zierl, K. Profeſſor an ber 
Univerfirät zu München , 
2) Das verchrliche Mitglied der Gräflich 
Raſtelliſche Herr Rath Birfner dahier, 
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Einer ehrenvollen dankbaren Erwaͤhnung 
verdienen Herr Freiherr von Hallberg zu 
Birkenet, der erſte Bereind » Sefretär Herr 
Willberger, Here Wanderer, Kunftmaler von 
bier, Herr Gpmnafial » Profeffor Griefer in 
Neubürg an der Donau, und Here Stark, 
Zinngießermeifter von hier, 


IX. Preifevertbeilung fie die Gewerbö- 


Zeichnungsſchule des Hrn. Scheff- 

ler dahier. 
Die Nützlichtkeit dieſes Inftituts erfennend 
und diefelbe nach Möglichkeit mir fördern zu 


helfen, befchloß der Verein die vorzügfichiten 


Leiftungen der Schüler diefer Anftalt.heute zum 
erftonmal mit Preifen nad; den, dem Vereins⸗ 
Direktorium vorgelegten Zeichnungen, welde 
fi in der Verfammlung hier vorfinden, nad» 


folgende und zwar fechs Schüler mit der Bers . 


eins Medaille und Reißzeugen für ihren Fleiß 
und gute Fomjchritte in der Zeichnungskunſt 
und den im biefelbe einjchlägigen Wiſſenſchaf⸗ 
ten auszuzeichnen, als: 
Die Vereins⸗Medaille erhielten: 
1) Wolfgang Andreas Reichardt, Schreiners 
geſell, gebürtig v. Neuftadt a. d. Waldnab; 
9) Johann Albrecht Trapp, Schreinergefell 
von hier. 
Reißzeuge erhielten: 
3) Johann Andreas Macher, beegf. v. hier; 
4) Ichann Schwenmer, desgl. von hier; 
5) Andreas Vogel, Schreinerlehrling v. hier; 
6) David Schmid, desgl. von hier. 
Einer befondern Belobung haben fich würs 
dig gemacht: i 
Georg Thoma, Mülfergefel von Uhlfelb, 
Landgerichts Neuſtadt, und 
Paulus Kegel, von hier. 
Dem Begründer biefer nüglichen Anftalt 
für die hiefigen Gewerbe und Handwerker uns 


ferem verehrlichen Mitglied Herrn Schreiner 
meifter Scheffler, fühlen wir uns heute in dies 
fer feſtlichen Berfammiung befonderg verpfliche 
tet, im Namen des Vereins den innigiten Danf 
wiederholt zu erfennen zu geben, und ihm zu 
erſuchen, in feinem rühmlichen Eifer fortzufahs 
ren und feinem nüglichen Inftitute mit jedem 
Sahre mehr Bolltommenheit und Ausdehnung 
zu verſchaffen. Die Unterftügung feines Herrn 
Bruders Scheffler jun., unferes verehrlichen 
Mitgliedes, bei diefem Inftitute, verdient ebene 


| falls ehrenvolle Anerkennung. 


X. —— der landwirthſchaftli⸗ 
chen Ausleih⸗Anſtalt des Vereins, 
Das Direktorium beſchloß, in dieſem Jahre 
abermals 10 Actien obiger Anſtalt zurückzu⸗ 
bezahlen, wobei folgende Actien zum Zuge 
famen: 

1) die Actie Nr. 182 die Neliften des verſtor⸗ 
benen Hrn. Kaſſavorſtan⸗ 

des Zeidler; 


2). » 682 des Hrn. Meyer, Par 
tikulier von hier; 
Zz)⸗ 120 des Hru. Kaufmann Fries 


drich von hier; 

60 des Hrn. Sußner, Gaſt⸗ 
hausbeſitzer von hier; 
38 v. Derthel, Bürgermels 

ſter u. Landſtand v. Hof; 
6) ⸗⸗⸗22011 des Fräulein Jeanette v. 
Winkler, in der Vorſtadt 
Woͤhrd; 
87 des Hrn. Müller, Parti⸗ 
kulier an d. Bucherftraße; 
8) = * _ » 171 bed Hrn.Dr. Weidenfels 
ler, 1. Bereindvorftand; 
9)“ "vs 178 der Zeiblerifchen Relik⸗ 
ten; 
139 des Hrn. Dietel, Gutds 
beſttzer zu Erlenftegen. 


2), + . 
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für den Rezat-⸗Kreis. 


Nro. 17. Ansbach, Mittwoch, den 27. Febrnar 1853, 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


- Ein. Nr. 10565. Exp. Rr. 16746, 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nachdem die Filialſchule Hohlach, welde zur Pfarrei Walmersbach, Schulbezirfe Uffen⸗ 
heint gehört, durch Tod erledigt iſt, ſo wird dieſelbe mit einem Ertrage von 152 fl. 10 kr., 
dann 50 fl. Dotationderhöhung, ſonach Zweihundert zwei Gulden 10 Fr. Gehalt zur Bewerb⸗ 
ung bis zum 23. März hiermit ausgeſchrieben. 

"Ansbach, den 16. Februar 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer-ded Innern. 
bon Stichaner, Prüfident. 
j Haſſold. 





Einf. Ar. tt208. Erw. Nr. 16755. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Don dem Bürgermeiſter Martius, dann den Kaufleuten Martius und Bickel zu Er 
langen wurde am 83. d. Med. ein Maskenball zum Beſten der Armen in der Stadt Erlangen 
veranftaltet,, und dad menfchenfreundliche Streben diefer braven Bürger, fo wie ihre umfichtliche 
Leitung ded Ganzen hatte den ſchönen Erfolg, daß eine Gefammt» Einnahme von 968 fl. 43 fr 
für die Armuth erlangt wurde. 

Der auch hier wieder fo ſchön fi bewährte Wohlthätigfeits Sinn ber Erlanger Einwohs 
ner verdient wohl eben fo dankbare öffentliche Anerkennung, als die edlen Bemühungen bemants 
ser Männer, der Noth unter ihren Mitbürgern möglichft zu ſteuern. 

- Ansbach, den 18. Februar 1833, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
—— Haſſold. 
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Einl. Nr. 8903. Exp. Nr. 10323. 0 - 


An die Königlihen Kreis: und Stadt » Gerihte II. Claſſe, dann an fämmtliche Königliche Land: Gerichte de} 
Rezat-Kreiſes, einfchlüffig des Taratur» Amtes bei dem Königlihen Kreis » und Stadt: Berichte Nürn« 
berg. (Die Anzeigen über Stempelitvafen und die ungejäumte Ablieferung der Straf» Anfälle betr.) 


"Im Namen Seiner Mäjeftät ded Königs, 

Es iſt wahrgenommen worden, baß fomohl: 

a) rückſichtlich der vierteljährig zu erftattenden Anzeigen über bie fich ergebenen Stempelftrafen 
dem ertheilten Auftrage vom 8. November 1831 (Kreis-Int. BL. Jahrg. 1831 No. 91 
©; 1657 und 1658), ale‘ 

b) rüdfihelih der ungefiumten und unmittelbaren Ablieferung ber angefallenen Stempel 
ſtrafen an das kgl. Oberaufihlags Amt ald Kreiss Stempel» Verlags» Amt, den vielfeitigen 
Anordnungen vom 7. Dezember 1825 (Kr. Int. BL, 1825 No. 51 Seite 3121, dan - 
Gerets Berorbn. Samml. Anhang zum XI, 3b, ©. 16. $. 38) und vom 30, November 
1825 ’(Geret 8b, XIV, ©. 13) j . 

nicht vollſtändig entfprochen wird. 

Zu Aufrehthaltung her Ordnung werben die beftchenden Vorfchriften hiermit unter dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß punmehr auch die Stempel» Straf» Sehlanzeigen viers 
teljährig einzufenden find, und daß dieſe beiderlei Anzeigen nach Umfluß eines jeden Quartals 
Jängitens bis zum 15. bed nächſtfolgenden Monats dahier eingefommen feyu müffen, widrigenfalls 
ohne weitere Nachfiht ein eigener Bote auf Koften des fänmigen Beamten zur Abholung der zu 
erjiatteten Anzeige abgeht. * 

Uebrigens müſſen dieſe Anzeigen die Urſache der Strafe und die Bemerkung enthalten, daß 
ber Strafbetrag bereits an das königl. Kreis, Stempels Berlagd Amt abgeliefert worden iſt oder 
nicht, und im Iegtern Falle mit Angabe ded Grundes, ' 

Diejenigen königl. Landgerichte einfchlüffig des Taxatur⸗-Amtes bed Fgönil, Kreis» und 
Stadtgerichts Nürnberg, von welchen für das I. Quartal 183% die bezeichneten Anzeigen noch 
zu fertigen find, haben felbe unfehlbar innerhalb 8 Tagen, vom Tage der Befanntwerbung ges 
genwärtiger Verfügung an, hierher zur Vorlage zu bringen. 

Ansbach, am 20. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor. 





- Hänlein, GSefretär. 


Eint. Nr. 10738. Exp. Nr. 17118. ö 
An fämmtlihe Diftrifts « Polizei« Behörden des Rezatkreiſes. CDen Aufwand duf die Schuß « Anftalten ge: 
gen die aflatiihe Cholera betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Mittelit einer im dießjährigen Kreis» Intelligenzblatte Seite 117° eingerücdten Verfügung 
find zwar fämmtliche PolizeisBehörden bed Kreifed bereitd zur geeigneten Bedachtuahme auf 
forgfältige Verwahrung der für die Cholera» Krankenhäufer beigefchaften Requifiten und Utenfis 
lien angewiefen worden; in Gemäßheit einer höchſten Minifterial» Entfchließung vom 6. präf, 10. 
I. Mis. werden biefelben jedoch wiederholt hierdurch aufgefordert, mit gehöriger Beachtung ber 
den Gemeinden zuftchenden freiern Bewegung dafür zu forgen: 
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daß die zu obigem Zwecke bewirften Anfchaffungen nicht verfchleubert,, ober unter bem Werbe . 
verfauft, fondern zu Gunſten der befichenden Kranken» Auftalten und mo möglich zu Bes 
gründung von Diſtrikts⸗Spitaͤlern bemügt werden, da insbefondere eine von dem Gerichte, 
Arzte unentgeldlich refpieirte Anftalt am jedem Landgerichts⸗Sitze zur Aufnahme franfer 
Dienftboten und die FZundirung berfelben durch Ueberfchüffe der Wohlthaͤtigkeits Stiftungen 
und durch Fleine Beiträge aus den Dienftboten Löhnen gu den dringenditen Bebürfniffen 
und zu den weſentlichſten Erleichterungen der Gemeinden und ihrer Armenpflegen gehören 

\ dürfte. 
Ansbach, ben 19. Februar 1833. J 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Kahr. 
— — 
Einl. Nr. 4649. Exp. Nr. 17050. 
An rn — des Rezatkreiſes. (Kollekte für die Stadt Grafenau im Unterbonau = Kreife 


z betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere Polizei» Behörden den bieffeitigen im obenbemerften Betreffe erhaltenen Auftrag 
vom 29. November v. 36. CH. Bl. ©. 1989) bisher noch nicht erledige haben, obgleich der 
hiezu ertheilte Termin bis zum 30. Jänner laufenden Jahre bereits verfloffen ift, fo werden 
dieſeſhen mit einer anberweiten Terminbeftimmung von 8 Tagen bei Vermeidung eined Wart 
botens an @inbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert. 

Ansbach, den 20. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Schrodt. 


Einl. Nr. 11647 u. 11648, Exp. Nr. 17190, 
(Berbot refp. Eonfiscation gedrudter Predigten und bildlicher Darftellungen betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Könige, 
Das Königliche Staats» Minifterium des Innern hat mittelft hödyten Reſcripts vom 15, 
Gebruar I. Is. das Verbot nebſt Confiscation folgender gedruckter Gegenftänbe: N 
1) der Predigt: „Ehre, Freiheit, Recht und Aberglauben , Eigennug, Kleinmuth“ von Carl 
Juch, Zweibrüden, 1832. 
2) einer bildlihen Darftellung mit eier Beſchreibung, betitelt: 
„Schweißtuch für die Vertheidiger Deutſchlands Freiheit “ 
angeordnet. ‘ 
Sämmtlichen Polizei» Behörden wird hiervon zur genaueiten Nachachtung Kenntniß gegeben. 
Ansbach, den 21. Februar 18333. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. ’ 
\ Haſſold. 
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Expeditions Rummer 17212. 
(Die Entlafung des Fol. Appellations: ‚ Gerichts » Direktors Freiherrn von Leomrod aus dem Landrathe des 


Rezat: Kreifes betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Koͤnigliche Majeſtät haben durch allerhödhftes Refcript vom 22. Februar dem Appel⸗ 
lationsgerichts⸗Director Freiheren von Leonrod auf ben Grund des 5. 22 lit. c. die Ent 
laſſung aus dem Landrathe des Mezatfreifes bewilligt und an deſſen Stelle den Gutsbeſitzer Jo⸗ 
hann Jacob von Wahler von Oberbürg in den Landrathe berufen. 

Anobach, am 24. Februar 1833, 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra. 





Einl. Nr. 1921. Exp. Nr. 2848. 
(Die erledigte Pfarrei St. Michael zu Thalmeſſingen betr.) 
Sm Namen Seiner Minjeität des Königs, 

Da durch Beförderung des Pfarrerd Sonnenmayer nad) Eyfölden die Pfarrei St. Michaet 
zu Thalmeffingen erledigt worben iſt, fo wird dieſe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 

Der jährliche Ertrag berfelben ift In ber unterm 4. Februar 1823 befinitiv —— —— 
Faſſion alſo berechnet, nemlich: 

88 fl. 4 kr. 1 pf. an ſtändigem Gehalt, als 
1) aus Staatd» Caffen 
30 fe. — fr, baares Geld, 
34 fe — Fr mit 8 Klafter weichen Holzes und ber bavon abfallens 
ben Wellen, ohngefaͤhr 200 Stück. 
64 fl. — Fr (1) 
9 f. Ar fr. (2) baar aus Stiftungsfaffen, 
15 fe. — fr. (3) baar aus der Gemeindelaffe zu — 


88 fl. AH fr. wie vorher. 
429 fl. — fr. — pf. aus Realitäten, und zwar: 
50 fl. — fr. mit dem Genuffe der. Pfarrwohnung, 
379 fi. — kr. mit dem Genuſſe der Gründe, 
beſtehend aus: 
9% Tagwerk Aeckern, 
95 Tagwerk Wieſen, 
s8 Tagwerk Waldungen, 
3 Tagwert Garten und dem Genuffe des mit ber 
Pfarrei St. Gotthard gemeinfhaftlichen Pfaffen⸗ 
Aders zu Waizenhofen, 
429 fl — fr. wie oben. a 
338 fl. 54 fr. — pf. aus Rechten, nemlich: 
2 fl. 5ı fr an ftändigen Geldgefällen, 


u 
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8 5.20 Er. an ftändigen Getraibtgefällen ans fünf Mündıner Mes 
zen Korn beftehend, 
243 fl. 30 fr. vom großen Fruchtzehnten, 
73 fl. 13 fr. vom kleinen oder Schmalfahtzehnten, 
11 1 — Fr vom Bintzehnten. 


338 fl. 54 Er, wie vorher. 
117 f. 24 Fr — pf. am beſonders gezahlt werdenden Dienftehr Verrichtungen, worunter 44 fl. 
vom Beichtftuhle, 
5 fl. 30 Fr. — pf. am objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, 


978 fl. 52 fr. 1 pf. Geſammtertrag. Hieran 


74 fl. 2 Mm — pf. an Laſten abgezogen, ald 
6 fl. 15 fr. Baus Eonon und 


— fl 145 Te. Fichtmeßfteuer zum Rentamte Raitenbuch, 
67 fl. 32% fr. landesherrliche Steuer 


74 fl. 2 Sr, zufammen, verbleiben 
904 fl. 50 fr. 1 pf. Reinertrag. 


Auſſer vorftchendem Baucanon mußte zur Kirhen»Reparatur zu Großnottereborf auf den 
Anuſpruch des Fiskus ein Beitrag von 41 fl. 3 Fr. im Wege des gütlichen Uebereinfommeng 
nad; ben Beftimmungen des kgl. Dber- Gonfiftoriums vom 6 April 1830 geleiftet werben ‚ wähs 
rend ein dergleichen Beitrag feit geraumer Zeit von dem Pfarramte nicht gefordert worden iſt. 

Hiernady mögen ſich alfo bie allenfallfigen Bewerber bemeffen. 

Ansbach, den 19. Februar 1833, j 
Königlicyes proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
= Memminger, Sekretär. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 9. Februar iſt mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren Reſcripts die erledigte 
Stelle eined Vorſtandes des Landgerichts Tadolzburg dem bisherigen Randrichter zu Weißenburg, 
Alerander von Aufin allergnädigft verlichen worden. 

2. Unter bem 15.. Februar 1833 iſt der bisherige Landrichter Johann Georg Friedrich 
Sorfter zu Dinkelsbühl zum Regierungs-Rath bei hiefiger Königlichen Regierung, Kammer des 
Innern ernannt worben, | 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden Gerichte ein Verzeichniß über mehrere Realltaͤten, 
verfchiedenen Inhalts. deren angebliche Befiger Erwerbs » Urkunden 
nicht vorlegen konnten, 
1. Die Königliche Speclal» Steuer» Liquidas mitgetheilt. 
tiond » Kommiſſion dahier Hat dem unterfertigtem Bel Vergleichung dieſes Verzeichniffes mit dem 
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neuern und Altern Hypothelenbuche, fo wie ber 
Gerichts Aften, ergab fi: 
daß beinahe durchaus der Fall vorhanden ift, 
— wo bie aufgeführten Befiger ihre Eigen 
thumsanfprüche auf Inteflaterbfolge grüns 
den, — und wo nach ben hier geltenden Ges 
fegen, — der Nachlaß der Vorbefiger nicht 
gerichtlich behandelt wurde. 

Es liegt in dem Intereſſe eined jeden Grund» 
befigers, ſich über die ihm gehörenden Realitäten 
eine Erwerbs⸗Urkunde zu verfchaffen, fie muß, 
fo bald fünftig eine Verfügung über das Objeft 
getroffen werben foll, in jedem Falle beigebracht 
werden, — was dann um fo größern Schwierig» 
Zeiten unterliegen kann, wenn inzwiſchen Beräns 
derung ber Wohnorte, oder weitere Sterbfälle 
der allenfallfigen Miterben eingetreten find. 

Es wird den Berheiligten nicht entgehen, daß 
fie in folchen Füllen durch Verzögerungen Nach— 
theile zu beforgen haben, denen fie vorbeugen, 
wenn fie ſich in den Stand fegen, die nöthigen Er⸗ 
werbe Urkunden fogleich vorlegen zu können. 

Durch die Mittheilungen der königl. Steuer⸗ 
Liquidstiong » Commiffion hat fid) das unterzeichs 
nete Gericht veranlaßt gefunden: 


die Befiger von Häußern und Grundſtücken im 


dieſſeitigen Real» Gerichtöbezirfe 
in obiger Art aufmerffam zu machen. 
Es bleibt dem Berheiligten überlaffen : 
„ die Erbichafis » Regitimationd » Zeugniffe bei ben 
zuftändigen Nachlaßbehörden zu erwürfen, 

‚ Ansbad), am 6. Februar 1833. 

Kömigliches Kreis s und Stadfgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

‚2. Bom Königlichen Landgerichte Dinkels⸗ 
bühl werden auf freiwilligen Antrage der Erben 
des Zimmergefellen Sohann Carl von Hirfdy 
bach und unter vormundfchaftlicher Einwilligung 
folgende zum Nachlaſſe gehörigen Gegenftände, 
nemlich: 

a) ein neuerbautes Wohnhaus No, 8 in Hirſch⸗ 
bach, beftchend im untern Stode aus einer 
MWohnftube, Kammer, Kühe, Stall’ und 
Keller , dann im obern Siode einer Stube, 
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und Boden, baun Tagwerk Haudgartem, 
tarirt auf 450 fl.), 
b) mehrere Mobilign an Haudgeräthfchaften,; als 
ten Kleidungsſtuͤcken u. f. w. 
am Montag den 4. März I. Is. Nach⸗ 
mittags 1 — 4 Uhr 
im Carlſchen Haufe No. 8 in Hirfchbach bei Dürr: 
wang dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, wozu 


Kaufsliebhaber unter dem Beifügen geladen wer» ” 


ben, daß die Abgabe der Mobilien nur gegen fo 
fortige baare Bezahlung gefchieht. 

Dinfeisbühl, am 4. Februar 1833, 

Königl. Landgericht, 
Dir. leg. abs, 
Roth, Aſſeſſer. 

3. CUrteld- Eröffnung.) Bon unterfertigter 
Behörde wird andurd zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß das in der Goitfried Ströbels 
ſchen Concurs⸗-Sache zu Schellert gefüllte Prior 
ritätd» Erferintniß unterm Heutigen Behufs der 
Publikation an das Gerichts, Brett angefchlagen 
wurde. 

Neuftadt a. d. A., ben 21. Februar 1833. 

Könige. Kandgericht. 
Heffels, Landrichter. 


4 Im Wege ber Hülfsvollftrefung werben am 


Donnerſtag den 7. März I. 3. Bormittags 9 Uhr 


eine gelbe Kuh, 
15 Schäffel Dinkel, 
4 Scyäffel Korn, 
1 Schäffel Gerfte, dann 
einiges Futter, Stroh und mehrere Haus—⸗ 
geräthfchaften 
in dem Heinrich Volfamerifchen Wohnhaufe das 
hier öffentlich an dem Meiftbietenden verftrichen, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Mt. Eineröheim, am 7. Februar 1833. 
Gräflich Rechterenfches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
5. (Urkunden =» Amortiſations⸗Er⸗ 
kenntniß.) Nachfolgende, dem Unterthan Jos 
hann Michael Reulinger zu Geislohe ver⸗ 
loren gegangene Staatspapiere, nemlich: 
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1) eine vormals Gräflich Pappenheimfche Obli⸗ 

gation von 1000 fl. dd. 13. Juli 1796, 

2) eine ebenfalls Gräflih Pappenheimfche Obli⸗ 
gation von 150 fl. zum Reſt einer urfpring 
lich auf 400 fl. verlautenden, dd. 18. Mat 
1797, beide vom Staate übernommen ; 
3) eine Staats Obligation von 50 fl. dd. 1. 
Septbr. 1817 für ältere Zinsrückſtände; 
4) ein Lotterie» Anlchend Loos von 10 fl, Litt. 
K, a. Ro, 1140 N} 
welche in der Münchner politifchen Zeitung No. 
17, 38 und 59, 3 Intelligenzblatte für den 
Rezatkreis No. 57, 67 und 75 und in der Frank⸗ 
furter DOberpoftamtszeitung No. 204, 233 und 
258 bed Jahrgangs 1832 öffentlich ausgefchries 
ben find, werben, nachdem innerhalb des, am 
12. Zuniv. 58. präfigirten 6 monatlichen Termins 
weder bie Produktion derfelben, noch fonft die Ans 
meldung eined Anſpruchs hieran, bei Gericht ers 
folgt it, für kraftlos und amortifirt erklärt, und 
bie Anfprüche dritter Perfonen, oder der etwaigen „ 
Inhaber derfelben, der Warnung gemäs, hiermit 
ausgefchloffen. 
Pappenheim, am 8. Februar 1833. 
Gräflih Pappenheimſches Herrfhaftsgericht. 
Redenbacher, Herrfchaftsrichter, 
6. Mit dem heutigen Tage find 
2 Simpla der Grund» 
1 Simplum der Haus 
2 Simpla der Dominicals 
und 
bie Hälfte der Gewerb⸗ 
verfallen, 

Es werben daher jene Auswärtigen, welche 
berlei Steuern hieher fchulden , aufgefordert, 
ſolche eheftens zu berichtigen, um fich der Mahn⸗ 
ungen zu überheben, 

Cadolzburg, ben 16. Februar 1833. 

- Königl, Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 

7. Nachdem die Fortfegung und Vollendung 
der Bayreuther Straffe, von Nürnberg bis zur 
Herrnhůtte, die allerhöchfte Genehmigung erhals 
ten hat, fo wird in Folge höchfter Regierungs⸗ 


| Steuer 


—— — 
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Entſchließung die Herflelung dieſes Straſſenthei⸗ 
les durch öffentlichen Verſtrich am den Mindeſt⸗ 
nehmenden veraccordirt. 
Hiezu iſt Termin auf 
Freitag den 8. Merz Vorm. 10 Uhr 

in dem Locale des unterfertigten Landgerichts ans 

beraumt, und werben hiezu Accordluſtige mit dem 

Deifügen eingeladen, daß die ſpeciellen Pläne und 

Accordsbedingungen im Büreau der fgl. Bauins 

fpeftion dahier täglich eingefehen werden fönnen, 

daß jedoch nur ſolche Strichluftige zugelaſſen wer; 
den, welche ſich über ſichere Vermoͤgens⸗Umſtände 
und gehörige Befähigung auszumeifen vermögen. 

Nürnberg, den 21. Februar 1833, 

Königl, Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

8. Der durch den Tod des K. Kaͤmmerers 
und penſionirten Forſtmeiſters Freiherrn von der 
Borch pachtlos. gewordene Ate Treuchtlinger Jagd⸗ 
biftrife Dittenheim ſoll aufs Neue — unter den 
Normalbedingungen öffentlich verpachtet werden. 

Hiezu wird Termin auf 
Donnerftag den 14, März d. 38, Bor: 

mittags 10 Uhr 

im Locale des fol. Rentamtg Heidenheim beſtimmt 

und Padıtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 

daß zur Pachtung: 

1) jeder felbftftändige Staatsbürger zuge⸗ 
laffen wird, welcher dag 2tte Lebensjahr zus 
rücgelegt hat, einen guten Leumund befigt, 
und im Genuße eines feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernden Einkommens ſich befinder. 
Ein folhes Einfommen wird ohne weitere Res 
cherche vorausgefegt: - 

a) bei allen Staatsbürger, welche jährlich 
wenigftens 30 fl. directe Steuer, exclus, 
der Familienfteuer bezahlen, 

b) bei allen kgl. Staatödienern, 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftehern, dann bei den auf 
Lebenözeit angeflelten Beamten der Gemeins 
den, Stiftungen, Standes» und Berichtes 
bern, 

d) bei allen gl. Offizieren und bei den denfels 


N 


— 


319 


ben im Range affimilisten Militäradmini⸗ 
ftrationsbeamten, 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staatöbirs 
gern, welche die freie Dispoflrion über eine 
Rente resp. ein jährlihes Einfommen von 
wenigftend 300 fl. notoriſch haben, ober ſich 
darüber gehörig ausweiſen. 

Diener der Kirche und die bei den Volköfchulen 
angeftellten Lehrer, ferner jubalterne Staats 
diener bei den fyl. Difafterien und äußere 
Beamten, fo wie kgl. Offiziere vom Haupts 
mann abwärts, und die dieſen Offizieren im 
Range afjimilirten Militäradnriniftrationds 
beamten müffen jedoch die Erlaubniß zur Ers 
pachtung einer Jagd von ihren vorgejegten 
Behörden beibringen. 

Ferner werben zur Pachtung zugelaffen: 

9) Stiftungen, welche bereitd eigene Jagden 
befigen, die fie durd; angränzende kgl. Jagdbe⸗ 
zirke zu arrondiren wünſchen und 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Orteflur. 

Die nähern Bedingungen werden im Termin bes 

kannt gemacht, und die Gränzen des Jagddiſtrikts 

können in der Regiſtratur des Forſtamts eingeſehen 
werden. 


Wemding, den 4. Febr. Heidenheim, den 13. 


1833. Februar 1833. 
Koͤnigliches Forſtamt. Konigliches Rentamt. 
Martin. Kleemann. 


9. In der Königlichen Forſtei Hennenbach 
"and namentlich in den Forſtorten Thiergarten und 
binterer Urles werben 
Montags den 4, F. Mts. Merz I. 38. 
die zum Verkauf bereit ſtehenden Fichten s Scheite 
und Abhölger, dann dergleichen Aſthölzer plus 
lic, verfteigert, Die Zufatumenfunft findet 8 Uhr 
in loco Hennenbady ftatt, wozu zahlungsfähige 
Käufer hiemit eingeladen werden. 
Ansbach, am 23. Februar 1833. 
Königliches Forftamt. 
Paufch, Forſtmeiſter. 
10. Erledigung einer Elementarlehrer - Stelle. 
Nachdem durch die Beförderung bed Lehrers Wins 
ter eine Elementarlehrers Stelle dahier erlediget 
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wurbe, fo wird folche zur Bewerbung und Bors 
lage ber vorſchriftsmäßigen Zeugniffe innerhalb 
eines Awöchentlichen Termins a dato ausgefchries 
ben, und hiebei bemerft, daß das jährliche Ein—⸗ 
fommen in 200 fl. firen Gehalt, und ber freien 
Wohnung im Anfchlag zu 20 fl. beitehe, übrigens 
aber auch der Lehrer ſich für die Folge berfelben 
Zulage zu erfreuen haben dürfte, weldje pro 1834 
aus der königlichen Kreis» Schul» Dotariond-Cafe 
zur Feititellung der Congrua guädigft bewilliget 
worden iſt. j 
Roth, den 21. Februar 1833, 
Stabtmagiitrat, 
Finfterer, Bürgermeifter. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Bom 13. bis 24. Februar 1833. 
4. Getauft. 

t. Johanna Katharina, Tochter bed B., Gaſt⸗ 
wirths und Metzgermeiſters Birkſtemmer; 2. Jos 
hann Thomas, Sohn des Zuchtdieners Grauf. 

2. Getraut. 

Sohann Sebald Weiß, B., Wirth und Brant« 

weinbrenner, mit Jungfer Elifaberha Rauh. 
3. Begraben. 

t. Eva Katharina Sophia Rößler, ſt. 13T. 
HM. LT alt am Scharladjfriefel; 2. Maria 
Helena, Ehefrau d. B. uud Taglöhnerd Kleemann, 
fh 395 7M. 21 T. alt an der Abzehrung; 3. 
Anna Barbara, Tochter des vormaligen Wirths 
Kurz, ſte 16 J. 4 M. 27. alt an der Abzehrung. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 18. bis 24. Februar 1833. 

1. Getraut. 

Friedrich Jobſt Aumann, B. und Wirth, mit 
Juliana Barbara Gloßner. 

2. Begraben. 

1. Georg Chriſtian, Sohn des B. und Drechs⸗ 
lermeiſter Steurer, ſt. 6 M. 12 T. alt am 
Schleimſchlag; 2. Margaretha Barbara, Tode 
ter des verſtorbenen Markgräflichen Garbe » Cors 
poral Curr, ſt. 48 J. 6 M. 3 T alt an ber Ab⸗ 


zehrung. 


11. 


J 


Thereſia Clara, Tochter des Zollwarts Sattel 
berger. 


Privat» Bekanntmachungen. 


t. Am Dienflag ven 5. März 1833 von 
Bormittage 10 Uhr an, verkauft unterzeichnete 
Berwaltung im herrſchaftlichen Braͤuhaus vorbe · 
haltlich guts herrlicher Genehmigung 

18 Schaff Korn, 

106 Schaff Dinkel, 

106 Schaff Haber, 
alles vom Erndtejahr 1832, am bie Meiſtbieten⸗ 
ben gegen baare Bezahlung. 

Obernzenn, den 21. Februar 1833 
Graͤflich und Freiherrlich von Sedendorff » Abew 

darſche Rentenverwaltung, 
Erderk 

2. Am Donnerftag den 7. März Vormittags 
10 Uhr werben bierorts von. den aufliegenden dis⸗ 
poniblen Fruchtvorräthen 

30 Malter Walzen, 
100 Malter Korn, 
100 Malter Dinkel, 
100 Malter Haber, daun 
30 Schober Waizens und Dinfelfiroh- 
alles aus dem legten Erndtejahe 1832 vorbehalt 
ich gutöhersfchaftlicher Genehmigung öffentlich 
verfirichen, unb Käufer eingeladen. 

Mt. Sugenheim, am 22. Februar 185% 

Freiherrlich v. Sedenborffiche Rentenverwaltung. 
R Fickenſcher. 

3. Die Schulgeſetze der hieſigen Kleinkinder⸗ 
ſchule werden nachſtehend zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Durch bie Unterſtutzung vieler edler Meuſchen⸗ 
freunde erfreut ſich dieſes nutzliche Jnſtitut des 
beſten Fortgangs, wovon ſich Jedermann in dem 
Eofale deſſelben im Metzgermeiſter Ballenbergeris 
ſchen Haufe täglich überzeugen kann. 

Manches bleibt indeffen noch zu leiſten Äbrig:, 
weshalb wir das verehrliche Publilum dringend 
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‚bitten, unferem Unternehmen feine fernere Theil⸗ 


nahme nicht zu verfagen. 
Ansbach, am 25. Februar 1833. : 
Im Ramen bed Committees der Kleinkinderſchule. 
Pfr. Fuhrmann, d. 3. Vorſtand. 
Rupprecht, d. 3. Sekretair. 
Schulgefese 
der — zu Ans bach. 


Jedes Kind, — dritte Lebens jahr ars 
getreten hat, iſt aufnahmsfähig, und kann im 
Winter von Morgens acht Uhr bis 4 Uhr Abends 
im Sommer von fieben Uhr Morgens an bie 6 
Uhr Abends je nad) Bebürfniß der Eltern in der 
Anftalt verweilen. Seine Mittagsfoft muß es 
aber für jetzt noch zu ser nehmen. 


Mer ein Kind — wänfcht, hat ſich 
mit demfelben bei einem von dem jedesmal mit ber 
Aufnahme beauftragten Ausfchußmitgliedern,, wels 
che bei der Auffeherin zu erfragen find, zu: melde. 


$. 3, 

Jedes einmal aufgenommene Kind ift forgfältig 
zu ſchicken, und bleibt mur in ganz dringenden 
Fällen zu Haufe, z. B. Krankheit, Mangel an 
Bekleidung, ganz ſchlechtes Wetter. Alzuhänfiges 
und. babei unentjchuldigted Ausbleiben, kann den 
Ausſchluß aus der Auftalt zur Folge haben. 

4, 


$. 
Jedes Kind muß gewafchen und gereinigt in 
bie Anftalt kommen. 


Die Anftalt ſoll — eine Wohlthat für 
Arme feyn, dann aber auch bemittelteren Eltern 
die ermünfchte Gelegenheit bieten, ihre Kinder in 
orbentlihe Auſſicht und zweckmaͤßige körperliche 
und geiſtige Pflege zu bringen. 

6 


% 6. 

Die Armen zahlen. nicht nur nichts, ſondern 
es ſoll ihren Kindern in der Anſialt vielmehr nach 
Umftänden unentgeldlich ein Morgen⸗ und Des, 
perbrod gereicht — 


8. . 
Eben ſo ſoll ihnen der Gebrauch der der 
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Anftalt gehörenden Nequifiten geftattet ſeyn, wo⸗ 
hin NRechentafeln, Bilderbucher, Spielzeug ıc. zu 
zählen find. ; 
8 j 
Zahlungsfählge Eltern, welche vom ber Anftalt 
Gebraudy machen wollen, haben monatlich, eine 
beftimmte Summe zu bezahlen und für Eß⸗ und 
Spielwaaren, fo wie auch für das nöthige Schreibs 
materiale ihrer Kinder felbft zu forgen. 
$ 9 
Die monatliche, ſtets voraus zuzahlende Leiſtung 
zahlungsfähiger Eltern, welche der Auſtalt ihre 
Kinder übergeben, wird zur Zeit auf 12 fr. für Ein 
Kind, bei Zwei Kindern aber auf 20 kr. feſtgeſezt. 
$. 10. + 
Kein Kind kann ohne vorausgegangener Anzeige 
bei dem jedesmaligen Vorſtaud aus der Anftalt ges 
nommen werben, 
$. 11. 
Mit eingetretener Pfltchtigkelt zur Volksſchule 
hört für jedes Kind der Beſuch der Kleinkinder 
ſchule auf. 


4. Anbdie Stelle des Schneidermeiſters Vogt⸗ 
mann wurde ber vormalige Bediener Arnold 
als Einfammler für die Kleinfinderfchule angenoms 
men, welcher von nun an bie gütigen Beiträge, 
welche eble Beförderer des Guten der Anftalt zus 
wenden wollen, in ben Häufern abholen wird. 

Andbah, am 25. Februar 1833. 

Im Namen bes Committees det Kleinkinberfchule. 

Fuhrmann, d. 3. Vorftand: 

Rupprecht, d. 3. Sefretalr. 

5. Empfehlung. Indem ich mid, von bem 
hiefigen Orte trenne und meiner neuen Beftimmung 
in dem Königl. Kriegs, Minifterium entgegengehe, 
fage ich mit meiner Familie allen verehrten Göns 
nern und Freunden — dankend für die vielen Des 
weife Ihres freundlichen Wohlwollens während 
meines 18jährigen Aufenthalts dahier — ein herz⸗ 
liches Lebewohl mit der gehorfamften Bitte, mid) 
und die Meinigen auch in der Entfernung in Ihr 
sem mir ftetö theueren Andenken zu bewahren. 

Ansbach, am 25. Februar 1833. 

&. Schäffer, Ober Beterinär,Arzt ber 
Königl, Bayer, Armee, 
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6: . Eine gut erhaltene Hausorgel mit 4 Res 
giftern (Grobgedeckt 8 Fuß, Flöte 4 F., Prinzis 
pal 2 5. und Octav 1 F., bie. beiden legtern mit 
metallenen Pfeifen) und einem, an das Manual 
gehängten, Pebale iſt zu verkaufen, und bas 
Nähere darüber bei Schullehrer Enderlein in 
Ansbach zu erfragen. 

7. Durch die im Kreids Intelligenz + Blatte 
vom Jahr 1827.No. 45 Gelte 3349 No. 46 
Seite 3418 und No. 47 Seite 3490 enthaltene 
Bekanntmachung iſt bereits zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht worden, daß bem Friedrich Freiherrn 
von Marbefeld zu Andbad über das ihm von feis 
nen mütterlichen Anverwandten verfchaffte Ders 
mögen in Kapital und Zinfen, in welchem Alter 
und Zuftand er ſich auch befindet, feine freie Bew _ 
fügung zufteht. Als deſſen Onkel und dermaliger 


- Vermögens » Eurator fehe ic; mich verpflichtet, 


jene Bekanntmachung mit dem Bepfügen andurch 
zu erneuern, daß ich dasjenige, was benannter 
von Marbefeld ohne mein Bormwiffen unternimmt 
oder contrahirt, nachholend durchaus nicht ges 
nehmige. 
Gunzenhaufen, am 14. Februar 1838. 
Haſſold, 
kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 
8. Der jetzige Eigenthümer der vormals 
Chriſtoph Reiſch ſchen Realitäten zu Hilpolt⸗ 
ſtein bei Roth iſt geſonnen ſolche nebſt mehreren 
Mobilien und Wirthſchafts » Geräthfchaften aus 
freier Hand an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Diefe Realitäten find: 
1) das Gaftwirchöhäns zum- bayerifchen Hof Ro. 
213, beftehend . 
0) aus einem zweiſtoͤckig mafflo erbautem Haus, 
2 Kellern, 2 großen Gaftzimmern und 4 
fleinern, Küche, 3 Kammern und 1 Speis⸗ 
gewölbe, j 
b) einem Brauhaufe mit Fupfernem Keſſel, üb⸗ 
rigen Brauvorrichtung und 150 Eimer ver 
ſchiedenen Fäffern, 
c) einem Anbau mit Vorrichtung zur Brant⸗ 
weinbrennerei,, . 
d) einer Stalung auf 14 Städf Rindvich, 
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e) einer Scheune wit Trefchtennen und einem 
Hferbitalt auf 24 Stüd, 

D einem Gebäude zur Aufbewahrung ber Fäffer 
und einer Streufhüpfe, 

g) einem Nebenhauſe darin ſich eine Wafchfüche, 
Stallung auf 4 Pferde, Henboden ıc, ber 


findet, 

h) ſechs Schweinftällen, 

i) einer Fäffer» Remiſe, 

k) einem Pumpbrunnen, 

1) 1 Zagw. 18 Dezim. Baum» u. Wurzgarten, 

m) 87 Dezimalen Haudgarten, 

n) einem Felfenfeller außerhalb ber Stabt, 

0) circa 21 Tagw. Feld und 1 Tagw. 90 Des 
zimalen Wiefen, welche ſämmtliche Realis 
täten im Jahre 1831 für 4124 fl. gericht» 
lich taxirt worden find. 

Deren Eigenthämer hat dem Unterzeichneten mit« 
telſt gerichtlicher Vollmacht das Verſteigerungẽge⸗ 
ſchaͤft übertragen, und derſelbe beſtimmt hiezu 
Termin auf 

Montag den 4. Merz d. 38. 
im Gafthaufe zu den 3 Mohren in Hilpoltiteln, 
wo ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einfinden, und falls ein annehmbared Gebot ers 
folgt, den Zufchlag gewärtigen mögen. 

Der jetzige Bewohner des Gafthaufed wird auf 
Berlangen die Gutöbeftandtheile vorweiſen, ſowie 
auch die nähern Auffchlüffe hierüber bei Unterzeich— 
netem indeſſen erholt werben fönnen. 

Schwabach, ben 7. Februar 1833. 

Dr. Guftav jun. , fgl. Advofat. 

9, Auf einer Lieferungsreife von hier nad 
Amberg begriffen, traf mic; das Mißgeſchick, 9 
Paar Schuhe zu verlieren. Leonhard Burger 
von Neufes fand fle zufälig und feste mich wies 
der in Beſitz derfelben. Sch finde mid, befhalb 
veranfaßt, biefe eble menfchenfreundliche Hands 
Iung öffentlich dankbar befannt zu machen. 

Ansbach, am 15. Februar 1833. 

Däubler, Schuhmachermeiſter. 

10. Unterzeichneter macht einem hohen Adel 


m 
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benft befannt, daß er fein Logis in der Kavalle⸗ 
riesRaferne verlaffen und das Haus des verſtor⸗ 
benen Heren Juſtiz ⸗Commiſſaire Much in der Neu⸗ 
ſtadt bezogen hat. 

Das mir bisher geſchenkte Zutrauen bitte ich, 
mir auch ferner nicht zu entziehen, indem ich ges 
wiß Alles aufbieten werde, meine verehrten Kun⸗ 
ben aufs Befte zu bedienen. 

Ansbach, den 25. Februar 1833. 

Joſeph Burger, Schneidermelfter Lit, 
A,Nr, 286. 

11. So eben ift bei mir erfchienen und in 
Menge zu haben: 

Bemerkungen über die in der Schrift: 
„Die Verhandlungen des Landrathes des Re 
zatkreifes für 183%, das Schulwefen betreffend 
ꝛc. ic. ausgefprochene Anfichten die Aufs 
bebung und Umwandlung des Schuls 
geldes betreffend, Ansbach 1833 br. 28 
Seiten in gr. 8. Preis 9 fr. 

Ansbach, ben 25, Februar 1833, 

W. G. Gaffert. 

12. Ein Verſatzzettel vom 20. I, Mis. No. 
A121 auf 10 fl. verlautend, gieng verlohren. 
Man bittet den Finder, folchen in der Reihanftalt 
zu Ansbach abzugeben. 

13. Vom fünftigen Freitag an und fodann fort 
während bis Dftern giebt ed auf dem grünen 
Markt dahier guten gewäfferten Stockfiſch bei der 
Elifabetha Stogin. 

14. C, Rr. 135 iſt ein Flügel zu verfaufen. 


Zu. vermiethende Wohnungen. 


A No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A, Ro. 36 auf dem obern Markt ift ein Quars 
tier zu vermiethen. 

A. Ro. 52 ift ein Quartier zu vermieihen. 

A. Ro. 284 ift ein Quartier zu vermiethen, 

D. Ro. 303 ift tägl. ein Quartier zu vermiethen. 

Eine bequeme Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, 2 Küchen, Keller und Holzleg it bie Wals 


und verehrungswärbigen Publikum hiermit erger burgis zu vermiethen, Das Nähere A. 135. 
Mit zwei Beilagen. 
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Beilage 


Intelligenz: 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 17, Ansbach, 


Mittwoch den 27. Februar 1833, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauern Georg Derbfuß zu Roſenbach, 
nemlich: 

1) des Gutes Haus⸗No. 17 zu Roſenbach, ta⸗ 
xirt für 2800 fl., 
2) 4 Morg Acker bei dem Beißgraben, tarirt 
für 200 fl., 
3) # Morg die Weinleithen, tarirt für 50 fl., 
4) 4 Tagw. Wiefe die Brügelwiefe, 
5) Tagw. Huthwaid, refp, der Holzacker, tas 
zirt für 100 fl. 
beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 
den 25. März curr. Vormitt. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer font ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Beichreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
Rimmungen bed Hypothefengejeged $. 64 hinges 
wieſen. 
Erlangen, den 7. Januar 1833. 
K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
2. Der Schuhmachermeiſter Jacob Welſer 


dahier hat ſein halbes Wohnhaus No. 6 dahier 
auf dem Markte, beſtehend aus dem untern Stock 
nebſt dazu gehörigen J Stadel mit darin befindlis 
her Viehſtallung, einer Hofraith, und , Tag- 
werf Garten, zufammen gerichtlich für 1000 fl. 
gewürdigt, freiwillig dem gerichtlichen Verkaufe, 
zur Bezahlung der darauf hafıenden Schulden 
unterftellt. Zu dem auf 

ben 3. April Vormittagd 8 Uhr 
anberaumten Berkaufetermin werben beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ounzenhaufen, am 27. Dezember 1832, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Sm ber bei dem Königlichen Kreids und 
Etadt » Gericht Ansbach anhängigen Goncurefache 
über dad Vermögen bes verjtorbenen Melbermeis 
fterd Georg Adam Chrijtian Gillih von Ans 
bach, fol auf Requiſition des Concursgerichtes 
das theilweife zur Concursmaſſe gehörige Bürgers 
gut Haud-No. 33 zu Lichtenau, im dieſſeiti— 
gen Amtsbezirfe, Eat. Befig No, 104, beſteh⸗ 
end in: 

a) einem Wohnhaus, 

b) einem Nebenhaud, 

c) einem Gärtlein, 

d) einem Stabel, 

e) 12 Morgen Meder, 

f3 2 Tagwerk Wiefen, 

2) jährlich 6 Klafter Waldrechthofz, 

h) dem Gemeinterecht, — 
welches Bürgergut am 22. Mai 1802 gerichtlich 

15 
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auf 2600 fl. gefhägt wurbe, an ben Meiftbietens 
den öffentlic; verſteigert werden. Zu dieſem Be⸗ 
hufe wird auf 
Donnerſtag den 21. Merz d. Js. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 

in dem Orte Lichtenau Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Befig- und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen vermögen, hiemit 
eingeladen werden. Zugleich wird bemerft, daß 
der Hinfchlag des Anweſens nad) Borfchrift des 
Hppothefengefeges vom 1. Juli 1822 8. 64 und 
$. 69 erfolgt. Die Bedingungen, unter welchen 
ver Hinfchlag gefchehen foll, jo wie die auf dem 
zu verfaufenden Anwefen haftenden Laſten werben 
im Termine befankt gemacht werden. 

Heildbronn, am 20 Februar 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

4. Nach dem Antrage der Erben bed verftors 
benen Bierbrauerd Käfer dahier follen die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Befigungen als: 

1) 4 Morg Neubruchader an ber Prünft, auf 
Schwabacher Markung No. 11 des Saalbuchs 
nad) bayer. Maafe 1 Morg 74 Dezim. hals 
tend, tarirt um 350 fl., 

2) 25 Morgen Ader im Dillinghof alten, ober 
3 Morgen 2 Viertel 30 Ruthen neuen Maas 
fes, nad) bayerifcher Meſſerei 5 Morgen 2 


Dezim, haltend, auf Uegenauer Markung lies 


gend, und im Saal» und Lagerbucd sub No, 
406 befchrieben, tarirt um 900 fl. und _ 

3) 33 Morgen Acer im Dillinghof auf Uegens 
auer Marfung nad) bayeriſchem Maas 5 Mor⸗ 
gen 28 Dezim. haltend, tarirt um 900 fl., 

Öffentlich verlauft und nachfolgende zur Maſſe ges 
hoͤrigen Befigungen als: 

1) dad zweigädige Wohnhaus fammt bem Malzs 
haus und ein Anbau worunter ein Stall, ein 
Stabel, eine Hofraith fammt einer Einfahrt 
gegen das Borlohe fic befindet und mit N. 56 
bezeichnet iſt. 

2) 2 Tagwerk 4 Viertel 22 Ruthen Wieſen, 6 
Morgen alten Maafed, nach bayer. Maafe 
aber 5 Morgen 24 Dezim. Ader und 3 Tag⸗ 
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wert 39 Dezim. Wiefe am — Weg auf 
fäbtifcher Markung No, 342 des Saalbuchs, 
tarirt um 1850 fl., 
3) 1 Tagwerf Weiher aus dem Bauerfchen Hofe 
zu Uegenau gezogen, nad bayerfchem Maas, 
1 Tagwerk 10 Dezim. haltend, im fogenannten 
Spatengraben, tarirt um 50 fl., 
follen verpachtet werden. Beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufs⸗ und Pachtluſtige haben ſich num im 
Termine 
Montag den 11. März Vorm. 9 Uhr 
bei Gericht einzufinden, und das Weitere zu ges 
waͤrtigen. Nach weiters geftelltem Antrage ber 
Erben foll auch das zur Nachlaßmaſſe gehörige 
Mobiliare an 
Silber, Schreinzenh, Betten, Zinn, Kupfer 
und dergleichen, dann das vorhandene Holz, 
Bretter, Ratten, Bier, Brantwein, Erd⸗ 
birn, Korn, Gerfte und Haber 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahls 
nng verfauft werben. SKaufsliebhaber haben ſich 
alfo im Termin 
Montag den 25. Februar Vorm. 9 Uhr 
und folgenden Tagen in dem Bierbrauer Käferfchen 
Wohnhaufe dahier treffen zu laſſen. 
Schwabach, den 7. Februar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


5. Don den Immobilien bed Papierfabrikans 
ten Chriftoph Andreas Karl Volkert auf dem 
Königshammer, werden folgende, zu des 
nen fih in dem iten Termin feine Kaufsluſtige 
eingefunden haben, zum 2tenmal dem öffentlichen 
Verkauf auẽgeſtellt, als: 

1) die Paptermühle, beſtehend aus dem 2ftöcfls 
gen maffiven Wohnhaus No. 30 auf dem 
Königehammer, einem Hänghaus nebit Stal⸗ 
lung und Wagen»Remiß, einem Werkhaus, 
einer Scheune, einem Backofen, der Hofraith, 
25 Morgen Feld, 4 Morg Holz und Strew 
platz, # Zagwert Wiefe, wozu das Wald» 
recht im Laurentis Wald gehört, zufammen _ 
tarirt für 8275 fl, 
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2) Die — beftehend aus dem 2ftödis 
gen Wohnhaus No. 31 auf dem Königsham⸗ 
mer, einem Hofhaud No. 32 dajelbit, dem 
Mühlhans mit 2- Wafferrädern und 5 Gäns 


gen, einer Scheune, 2 Schweinftällen, Z- 


Morg Feld, zunäcft der Scheune liegend, 
und ald Wiefe aptirt, 34 Morgen Feld zur 

‚ nächit Kornburg, 1 Tagmwert 3mähdige Wäfs 
ferwiefe zunächft der Gebäude, wozu gehört 
dns Waldrecht in Laurentis Wald, zufams 
men für 5195 fl. tarirt, 

— 3) bie Fifcherei im Schwarzach; Fluß vom Kö« 
nigehammer Wöhr, bis an des ıc. Laiſingers 
von Neuſes Fifcherei, tarirt für 15 fl., 

4) 2 Morg Feld am Hammer Weg auf Korn 
burger Markung, tarirt für 270 fl., 
5) 1 Morg Feld am Neufeder Weg, auf Korn⸗ 
burger Markung, tarirt für 200 fl. 
Verkaufstermin ſteht auf 
Donnerſtag den - März bid Abende 
6 Uhr 
auf bem Königehammer ar, und der Meiftbietens 
be hat, wenn fein Angebot den Schägungswerth 
werigftens erreicht, den Zuſchlag zu erwarten, 
Schwabad;, "den 14, Februar 1333. 
Königl, Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


6. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
die Inmobilien des Mühlgefellen Conrad Hafs 
nervon Wen delſtein, beftehend in 

a) dem 2ſtöckigen Wohnhaus No. 17 in Wen⸗ 
beiftein, fammt der dazu gehörigen Hofraith 
und Dungftätt, tarirt für 350-fl., 

b) 44 Tagwerk Wiefe und Feld, im Untereichen 
auf Wendelfteiner Markung, tarirt für 80 fl., 

c) 3 Morg Feld im Loh auf Wendeljteiner Mars 
fung, tarirt für 75 fl., 

d) + Morg Feld im Loh auf Wendelfteiner Mars 
fung, tarirt für 85 fl. 

Montags den 25. März bis Abends 6 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
audgeftellt, und es hat ber Meiftbietende den Zur 
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fchlag zu erwarten, wenn bad Angebot den Schäzs 
ungswerth wenigitend erreicht. 
Schwabach, den 19. Februar 1833. 
K. Landgeridıt. 
Käppel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Im hieſigen Depoſitorio werden nachſtehende 
alte Teſtamente verwahrt, welche vor mehr als 
ſechsundfünfzig Jahren bei dem damaligen Stadt⸗ 
gerichte dahier deponirt worden ſind. 

Da bis jetzt von Niemanden die Publikation 
dieſer Teſtamente nachgeſucht worden, und von 
dem Leben oder dem Tode der Teſtatoren, Nichts 
bekannt iſt, ſo werden die allenfallſigen Intereſſen⸗ 
ten in Gemasheit 

des $. 218 und 219 Thl. I. Tit. XII. des all 

gemeinen Preußifchen Landrechts, 
davon hieburch in Kenntniß gejegt, um mit ben 
nöthigen Ausweifen verfehen innerhalb Sechs 
Monsten von heute an, die Publikation nach⸗ 
fuchen zu können. 





E| Bor und Zuname Datum Todes⸗ 
des des tag des 
Fr Teftators, Teſtaments. Teſta⸗ 


18 


— 
= 
- 
DI 


* 


1/Bubl, Dorothea, Wit: 16. März unbgfant 
tib bed verftorbenen Haf 1764 
Inergefellen Georg Buhl 
dahier. 
2iBühler, EvaDorothea| 13. Novbr.unbekañt 
Wittwe ded Schreinerm.| 1764 
oh. Gg. Bühler dahier. 
3Lang, Maria Barbara| 21. Zuny |unbefant 
Ehefrau des Bäckermeiſt. 1743 
oh. Nifol. Lang dahier. 
Schwabach, ben 14. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
2. Auf gefeglich begründete Anträge nächſter 
Verwandten follen die unten in ein Verzeichniß 
gebrachten Abmwefenden, ba fie ſchon feit 19 Jahr 
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ren über Reben oder Aufenthalt Nachricht nicht 
mehr gegeben haben, für todt erflärt werben. 
Die untenverzeicneten Abwefenden, oder deren 
allenfalls zurüdgelaffenen unbekannten Leibeser⸗ 
ben, werden nun öffentlih aufgefordert und 
vorgeladen, fit binnen 9 Monaten, von 
der erſten Einrückung dieſer Ladung in die Zei⸗ 
tungen an gerechnet, und längſtens bis zum 
12. September Fommenden Jahre 1833 
Vormittags 9 Uhr bei dem Patrimonialgerichte 


dahier fehriftlich oder perfönlich zu melden, 


— 
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und ſodann weitere Anweiſung zu gewärtigen. 
Diejenigen Abweſenden, weldye fich bis zum Ters 
min nicht melden, werben für todt erklärt und 
das treffende Bermögen an die ſich legitimirenden 
nädjiten Erben ausgehändiget werben. 

Dennenlohe, an der Haide, im Diftriftöbezirf 
des K. Landgerichts Waffertrübingen, K. Bayer. 
Nezatfreifed, den 19. November 1832. 
Freiherrl. von Süßfind’fches Patrimonialgericht 

erfter Klaffe. 
F. Geiger, Patrimonialrichter, 


verzeichniß 


der Abweſenden, gegen welche bei dem Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todeserklärung 
angetragen iſt. ; 


= Namen Geburtstag Vers 

= und und Stand und Gewerbe, | Mogen | Wie Iange abwejend. 
Ss Geburtsort. Jahr. 

fl. |fr. 


1\Ebert, Johann Keons|25. Januar Soldat beidem K. Bayer. | 
4, Jäger + Bataillon, 


hard, v. Lentersheim. 1784 


2 Henninger, Job. Chris] 17. Auguſt Soldat bei dem K. B. 


| ftoph, v. Oberſchwa⸗ 1786 


ningen. 


mad, von bort. 1781 


10, Linien» Infanterie 
Regiment. | 
3|Mögerlein, Joh. Thor|3. Septbr. |Soldat in ber damaligen! 361 
Oberftfompagnie bei dem 
r 8. 3. 13. Linien⸗In⸗ 


100/— Iſt feit dem 1. Jänner 
1813 im Feldzug ger 
gen Rußland vermißt, 

40 36 Eben fo. 





30 Im Feldzug gegen Ruß⸗ 
land ſeit dem 1. July 
1813 vermißt. 


fanterie-⸗Regiment. 


A| Dommel, Johann Leon⸗ 16. Juni Soldat bei dem 8. B. 317| 9 
Linien s Infanterie 


hard, von bort. 1791 T. 


| Regiment. 


Sol am 20. May 1813 
in ruſſiſche Gefangens 
fchaft gefommen ſeyn. 





| 
5 Hüttmeyer, Joh. Leon⸗ 15. Febr. |Soldat des K. 23. 1iten 600 Mn in dem Feldzug 1812 


| hard, von dort, 1790 


| 


Linien» Infanterie» Res, 
giments. 


am 4, Dec. in ruſſiſche 
Gefangenſchaft geloms 
| men, 


Dennenlohe, den 19. November 1832. 
Sreiherrlih von Süßkind'ſches Patrimonials Gericht 1. 
5. Geiger, Patrimonialrichter, 


— — EEE 
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Ertra⸗Beilage 


Nummer 17 


des 


Intelligenz -Blattes 


für den Rezat⸗Kreis für das Jahr 1835, 





Ueber die Heilguellen des Rezatkreifes, 





Die Heilguellen find ein großes Geſchenk ber 
Natur, welches von den bürgerlichen Geſellſchaf⸗ 
ten nicht genug gewürbiget wird. Discant, fagt 
ſchon Plinius, in nulla parte naturae majora 
esse miracula. = 

Sie find über ben ganzen Erdboden zerſtreut, — 
kommen überall in verfchiedenen Temperaturen und 
mit verfchiedenen Beſtandtheilen zum Borfchein, 
und wenige auch im enge Grenzen eingefchloffene 
Länder entbehren diefer Gabe Gottes, 

Nichts defto weniger finder man nicht überall 
ben regen Sinn oder eine befondere Sorgfalt, diefe 
Heilquellen dem Menſchen fo nüglich zu machen, 
als fie es ſeyn Fönnten, — vielmehr findet man 
fie an vielen Orten verfchüttet, verfallen, veruns 
veiniget, oder man findet fie gar nicht mehr, — 
und nur an denjenigen Orten wird auf fie en 
Werth gelegt, wo fie zum Gegenftande eines bes 
fondern Erwerbs oder Geminnes dienen fönnen. 

Der eigentliche Zwec wird dabei größtentheild 
vernachläßiget, — wan wünſcht nur große Bad» 
anftalten, wie anberwärts, errichten, — viele 
Menfchen, weiche ihr Geld in Umlauf fegen, hers 
beiziehen zu fönnen, — man beneidet die Ränder 
und Orte, wo ed gelungen ift, die Thermen mit 
altem Luxus augzuftatten, umd unterlaßt, die uns 
berühmten, wiewohl nicht weniger wichtigen Keil, 


quellen aus ihrer Berborgenheit hervorzuziehen und 
fie fo herzuſtellen, daß fie dem armen Bewohner 
ber Umgegend zur Erhaltung, Stärkung und Wie 
berherftelung feiner Geſundheit Dienfte leiſten 
fönnten. 

Viel ift ſchon Über die Berbefferung der Heife 
quellen gefchrieben und gedruckt, aber wenig dafiir 
gethan werden. Mit Bellimmung einer mäßigen 
ährlichen Summe würden alle Heilquellen eines 
Landes in einem furzen Zeitraume, wenigitend in 
einen folhen Zuftand gebracht werden können, 
daß fie mit Bortheil und Bequemlichkeit von den 


‘ Dürftigen u. Nothleidenden könnten benüßt werden. 


Man befchränft ſich bier blos auf die Heilguels 
len des Rezatkreifes, nicht um von einer jeden cine 
weitläufige ermübende Beſchreibung über ihre qua— 
litativen und quantitativen Beſtandtheile, welde 
noch größtentheile eine nähere Unterfuchung erfors ' 
bern, zu liefern, fondern blog um die Aufnerf 
famfeit auf fie zu Ienfen und zugleich die Schriften 
zu bemerfen, worin ſchon früher ihre heilfamen 
Eigenſchaften entwickelt worden find, und welche 
zugleich beweiſen, daß man ihren Werth in der 
Vorzeit beſſer erkannte und zu ſchaͤtzen mußte, als 
jest, wo die Wiſſenſchaft und die Staatswirth⸗ 
ſchaft auf einer höhern Stufe angelangt find. 

1) Brodswinden, Landgerichts Ansbach, 

Der Quelle in dem Brauhanfe zu Brods wi Its 
ben werden Heilfräfte zugefchrieben. — Davon 
geben Zeugniß: +» 


3 — . f 


Nachrichten vom Fürftenthume Bran⸗ 
denburg» Onolzbach. Seite 40. 
Fifcher, Beſchreibung des Burg · Grafenthums 
Nürnberg. Seite 235. 


9) Brunn, Landgerichts Markt Erlbach. 


Die Heilquelle zu Brunn war fchon im frühern 
Zeiten bedeutend, denn man weis, daß ſchon ehes 
mals das Waffer, in Krügen verfiegelt, verſen⸗ 
det wurde. Der bermalige Befiger Graf von 
Pückler hat fie erft im verfloffenen Jahre wieder 
herftellen, und dabei ein Haus zur Aufnahme der 
Befuchenden errichten Laffen. 

Bon dem königl. Hofrathe und Profeffor Ka ſt⸗ 
ner zu Erlangen ift eine Mnalyfe in dad Archiv 
für die gefammte Naturlehre aufgenommen worden, 
— übrigens wurden nähere Notizen darüber in 
dem Intelligenzblatt ded Nezatkreifed von 1832 
Stück 48 niedergelegt. 


3) Budenhof, Landgerichts Erlangen. 


Ueber diefe Heilquelle haben wir mehr ältere ald 
* neuere Zeugniffe. — Die fürftlihe Regierung zu 

Bayreuth hat im Jahre 1709 den Brunnen eins 

faffen und dabei ein Haus bauen laſſen, welches 

aber von den Nürnbergern wieder demolirt worden 
ſeyn foll. 

Bibliotheca norica von Wil angezeigt. Ein 

Manufcript über den Gefundbrunnen zu Budens 

hof befindet ſich in der Stadt» Bibliothek zu Nürns 

berg. 

Baltafaris, Nachricht von einem Gefundbruns 
nen, welcher unweit Erlangen jüngft gefunden 
worben. Erlangen, 1709. . 

Schoder, Bemerkungen ſowohl Über den unweit 
von hier ausfließenden Gefundbrunnen, ald auch 
über des berühmten Herrn Medici davon geger 
bene Nachricht. 1709. 

Maurer, Objectiones und Eingelenfe, wo—⸗ 
durch erwiefen, daß das auf die Bahn gebrachte 
von dem nahe gelegenen Gefundbrunnen unzus 
Jänglich und ungegrünbet ſey. 1709. 

- Baltafaris, fernere Nachricht von dem unweit 


Stieber, 


Die früheren Schriften find in ber 
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Erlangen vor ungefähr einem Jahre gefunde⸗ 
nen Geſundbrunnen. Erlangen, 1709. 
Clauderus, Beichreibung des Geſundbrunnens 
von Buckenhof. 1726. 
Züdert, Spitematifche Beſchreibung aller Ge 
fundbrunnen und Bäder Deutſchlands. S. 729. 


4) Budenhof, Herrfhaftsgeriht Biffingen. 
Dem Brummen vor der dortigen Wallfahrtskirche 
ſchreibt man Heilfräfte zu. 
5) Burgbernheim. 


Diefed Bad ift eines der bekannteſten im Rezat⸗ 
freife, und zumächft jenen zu Wemding und Ro⸗ 
thenburg zur Bufnahme von Badrgäjten am Beiten 
hergeftellt. In legter Zeit wurde das Waffer noch 
vom Herrn Martins zu Erlangen unterfucht. 
Beichrieben wurde dad Bab von Knobloch, 
Sponfel, Meufel, Schulz, ferner: 
Petz, Dissertat: de aquis medicatis Burg- 

bernheimensibus. Altdorf, 1713. 
Hafeneft, Zuflucht derer, fo mit Gliedergebre⸗ 

chen geplagt find, u. f.w. Nürnberg, 1729. 
Layritz, Oratio panegyrica de fontibus 

soteriis in illustri prineipatu superioris 

Burggraviatus norici pag. 12 — 22. 
Schütz, Corp. hist. Brandenb. 3. Abhandl. 

Seite 88. 

Delius, Nachricht von dem Wildbade bei Burg 
bernheim. Bayreuth, 1775. 
Adermann, dad Wildbad bei 

Erlangen, 1822. , 
Büdert, a. a. O. S. 280 uud 
Vogel, die Mineralquellen des Königreichs 

Bayern. ©. 68. , 

6) Markt Bergel. 


Schüß indem Corp. historiae Brandenburg. 
3. Abhandlung ©. 82 beſchteibt zwei mineralifche 
Quellen bei Markt Bergel, wovon bie eine Wald⸗ 
bronn und die andere der Käßbronn genannt wird. 

7) Gerbertöborf, Landgerichts Grebing. 


Der Brunnen in Gerbertsdorf galt nebft noch 


Burgbernpeim. 
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einigen andern Duellen des Laudgerichts Grebing 
für eine mineraliſche Quelle, von weldyer der vor» 
malige Landgerichtsarzt Plamf in feiner Medici⸗ 
nal» Kopegraphie ded genannten Landgerichts S. 
31.u. f. Rachricht gibt. 


8 Heidenheim. 


Der fogenannte Käsbrunnen, gleihen Nas 
mend mit jenen zu Markt Bergel — früher ale 
Heilquelle berühmt: . 
Dbermeier, Beſchreibung, wie der Käsbruns 

nen bei Heidenheim wieder in Gebrauch gekom⸗ 

men, und was in feiner Prob für Mineralien 

gefunden worden 1679. 

Fifhera. a. D. Seite 237. 


9) Heildbronn. 


Der Ort und bad Klofter erhielten von biefer 
Heilquele den Namen, deſſen ungenchtet Fam fle 
ganz in Bergefjenheit, bis fle im Jahre 1730 wie 
der aufgefunden und in den dermaligen nothdürftis 
gen Zuſtand hergeftellt wurde. 

Davon handeln: 

Hoders Antiquitätens Schaß. $. 17. 

JInstauratarum fontium salutariam memio- 
riam celebrandam indicat Rector. 1685. 

Feuerlein, kurzer Unterricht von den Tugens 
den und der Wirfung bed im uralten Kloſter 
Heitöbronn nunmehr nen eutdeckten Heibrunnen 
1731. 

Feuerlein, Heilöbronnifched Zeugniß ber gött 
lichen Fürforge bei dem uralten Heilbronnen. 
1732. 

P. Chr. Wagner, de aquarum salubrium 
Heilsbronnensium effectu in Commerce, 
litter. Norimb, 1731. Spec. 3. p. 18. 
Nachricht von der reftaurirten Heilquelle zu 

Klofter Heildbronn. 1754. 

Stieber, a. a. S. 437. 

Fiſcher, a.a. D. ©. 236. 

Züdert, a. a. O. ©. 297. 


10) Heilbronn, Landgerichts Feuchtwaug. 
Auch diefer Ort hat von einer früher ſtark ber 
ſuchten Heilquelle den Namen erhalten, von wels 
«her aber feine gedrudten Nachrichten befamnt find, 


11) Nördlingen. 


Das Jchannisbad bei Noͤrdlingen iſt ſchon feit 
Jahrhunderten befannt und hergeftellt, daß dass 
jelbe von Kranken und Leidenden benugt und auch 
bewohnt werden kann. 

Ruland, Phyſikus zu Lauingen, Beichreibung 
des ZJohannisbades zu Nördlingen. 1588. 
Glotheis und Klein haben 1642 darüber ges 

ſchrieben. 

Wenker und Döderlein, Stadtphyſiter zu 
Nördlingen, haben 1722 einen gründlichen Be⸗ 

richt darüber in Druck gegeben. 

Bon eben demfelben: das ang der Vergeffeuheit 
wieder aufftehende Johanniebad ıc. 1724. 

Kurze Befchreibung des St. Johannisbades ber 
freien Reichsſtadt Nördlingen 1761 (von Wen⸗ 
fer und Stang.) 

Vogel, a. a. O. S. 72 


12) Nürnberg. 
Unter ben vielen Merfwürdigfelten diefer bes 


rühmten Stadt ift das in feinen Mauern gelegene 


Wildbad nicht die legte. 

Der Brunnen ift 1579 befannt und eingefaßt . 
worben. 

Bon ben hieher gehörigen Schriften handelt 
Baieri Oryctographia und auch Schoders Be 
merfungen über bie Heilquelle zu Buckenhof vers 
breiten ſich über dieſes Wildbad. 

PharamundiR humelii Nymphographia 
d. i. Beichreibung bes Wildbades zu Nürnberg. 
1632. 

Schulteti, Rürnbergiſches Baihesda oder 

Wildbad. 1666. 

Cardilucii, beilfame Arzueitraft des Nürn⸗ 
bergifchen Wildbads. Nürnberg 1681. 
Will, erneuertes Gedächtniß d. Wildbades. 1792. 

Züdert a. a. O. S. 738, 


- 
i 


13) Reichertsrot h, Landgerichts Rothenburg. 

Von dem Geſundwaſſer diefed Orts, der. Gris 
melbach genannt, hat man die eriten Nachrichten 
durch Geßner im 36. Stüd der fränfifhen Samm⸗ 
kungen erhalten, welche auch Züdert in feiner Bes 
ſchreibung der Gefundbrunnen Deuiſchlands Seite 
743. aufgenommen hat. 


14) Rothenburg. 


Das Wildbad bei Rothenburg, welches im 
Jahre 1756 durch ein Erdbeben entitanden ſeyn 
fon, iſt nach vielen Schickſalen endlich in bie 
Hände ber Stabtgemeinde gefommen, deren ſorg⸗ 
fältiger Magiſtrat im Sahre 1830 das Waffer 
reinigen, anfehntiche Gebäude zur Aufnahme ber 
Kranfen und Gälte heritellen und ber Anftalt 
eine fehr zwectmäßige Einrichtung geben ließ. 

Bon dieſem Bade haben wir: 
Brebis, kurzer Bericht vom Wildbade bei Rothens 

burg. 1709. 


Brebifii, Anhang zu feiner Bejchreibung vom 


Wildbade. 1732: 

Bezold, Beſchreibung bee Wildbades zu Rothen 
burg an der Tauber. 1821. 

Vogel a. m, O. ©. 74. 


15) Rügland, Landgerichts Ansbach. 


Die Heilquelle wurde im verfloſſenen Jahre von 
dem Apotheker Heydte zu Ansbach unterſucht und 
nach feiner Analyſe mit etwas kohlenſauren Kaif 
und Magnefle mjt Schwefel: und Salzfäure ver 
Hunden, nebft einer Spur Eiſenoxidul vermiſcht 
befunden. 


16) Wemding. 


Das Bad zu Wemding hat von jeher große Be⸗ 
zühmtheit erhalten, in aber erſt durch feinen jetzi⸗ 
gen Befiger Schoch in einen ſehr guten Zuftand 
und in Aufnahme gebracht worben. Die Regierung 
würde zu feirtem Bortheile am ‚meiften durch die 
Herftellung der Straße von Wemding nadı Nörds 
fingen, welche in fo vielen andern Rücfichten 
wünfchendwerth iſt, mitwisten können. 


— — —— 


Jaser, Thermologia Wemdingena 1664. 


Reufner, über dad Wemdinger Bad 1618. 

Kraus, Mineralogia hydromantica Wem- 
dingensis 1686. 

Hierl, Thermographia physico-chemico 
medica tirplivis fontis Wemdingensis 1750. 

Brufhius hat eine Befchreibung ded Bades in 
Berjen herausgegeben. 

von Heinleth, Beichreibung bed ſchon vor 
mehr als dreihundert Jahren berühmten Hells 
bades zu Wemding, 1715. 

Hi je Befchreibung des Bades zu Wembing, 
1752. 

Shn h glein, über dad Wildbad von Wemding, 
1830, 

Züdert, a. a. O. ©. 749. 

Bogel, a. aD. S. 70. 

Graf, pragmatifche Geſchichte ber bayerlfche 
Mineralwaſſer ©. 233. 


17) Weihenzell, Im Randgerichte Andbadı. 


Diefe Heilquelle ward 1680 entdedt, gelangte 
Bald zu größerem Rufe und fam eben ſobald wies 
der in Vergeffenheit. Dermal it fie im Befige 
des Papierfabrifanten Bolfert und ganz ver 
wahrlofet. 

Geiſtig und leiblicher Heilbrumnen in einer Pre⸗ 
digt von 1680 zu Weihenzell gehalten wegen 
eines daſelbſt entſtandenen Heil» und Wunder⸗ 
brunnens. 

Dr. Hent, Predigt über den Gefundbrunnen zu 
Weihenzell. 

Cellius, Hygia Weihenzellensis 1681. 

Stedler, Nadılefer einiger Naturalien in Frans 
fen im II. Bande der fränfifhen act, erudit. 
et curios, 22. Sammlung. 

Züdert macht davon ©. 749 nur kurze Anzeige. 

Stieber a. a. O. ©. 43. 


18) Weißenburg. 


Das Wild» oder Geſundheitsbad zu Weiſſen⸗ 
burg wurde ſchon 1531 mit einem Gebäude vers 
fehen, und it von bem dermaligen Magiftrate 


wieber in einen brauchbaren Stand hergeſtellt 

worben. 

Befchreibungen bavon find vorhanden von 
de Rofa in Amberg von 1613, 

‘Dr. Merflin zu Weiffenburg 1651. 

Eödel Apotheker zu Weiffendurg 1669, 

Dr, Wieder zu Weiffendurg 1708. 

Hochstetter, Dissertat. de fonte salutari 
Wissemburg. Altd, 1710. 

Hocdfietter, gründliche Befchreibung des Ges 
ſundbrunnens und Wildbades zu Weiffendurg 
1720. 

Döderlein Med, Dr. zu Weiſſenburg, Unters 
richt wie man fidy des Weiſſenburger Wildbadeg 
bedienen foll. 

Lewer, das Wildbad zu Weiffenburg. Neuburg, 
1817. 

Züdert, a. a. O. S. 545. 

Vogel, a. a. O. S. 71. 

Es iſt bemerkenswerth, daß ſich in oder bei den 
vier vorzüglicheren Städten Nürnberg, Rothens 
burg, Nördlingen und Weiffenburg Geſundquellen 
finden, und daß dieſe vielleicht ſeloͤſt zu ihrer Ent⸗ 
ſtehung mitgewirkt haben. 


19) Zimmern, Herrſchaftsgericht Harburg. 

Sa dem Umfange bes zerflörten vormaligen 
Klofters befindet fich eine Schwefelquelle, welche 
nicht benügt wird. 

Hievon ift man ohne weitere Angabe von bem 

Wallerfteinifchen Herrſchaftsgerichte in Kenntnig 
geſetzt worben. 


20) Kraftshofen. — Wiſeth. 


In der Beſchreibung der bayeriſchen Mineral⸗ 
quellen von Vogel wird auch noch eine Heilquelle 
zu Kraftsho fen bei Nürnberg in dem Irrgar⸗ 
ten bed Blumenordens angeführt ‚ welche von ben 
Landleuten als färfendes Augenmittel gebraucht 
wird, und eine ähnliche Quelle, weldye gegen 
Augenübel dienen fol, befindet ſich zu Wiferh, 
Landgerichts Feuchtwangen mitten in ber 
Kirche. 
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Bei dem Schluſſe dieſer Zuſammenſtellung fand 
man in dem Nürnberger Eorrefpondenten eine Nadıs 
richt von dem neuentdeckten Stahlquellen auf der 
©ilbermühle bei Weißenburg, welche man hier 
zur Vervollſtändigung folgen läßt: 


Herr Vollmuth, ehedem Bankier in Augsburg, 
laufte vor mehreren Jahren die Silbermühle ‚und 
errichtete daſelbſt eine fogenannte mechanifche (d. t. 
mittelſt Maſchinen betriebene) Schafwollenſpinne⸗ 
rei. Bei Herſtellung des Fabrifgebäudes ward der 
einzige Trinkbrunnen verſchüttet. Hr, Vollmuth 
ließ dann Cim Hofraum) einen neuen Brunnen 
graben; allein das Waffer färbte die Waͤſche röths 
lich, und gab beim Kochen einen beträchtlichen 
Oxydniederſchlag. Er ließ daher im Garten einen 
zweiten Brunnen graben; allein das Waſſer vers 
hielt fich eben fo, und hatte überdieß einen ſchwe⸗ 
felartigen Geruch. Ich fand bei der Prüfung mit 
Ragentien, daß beide Brunnen einen beträchtlichen 
Eifengehalt, und jener im Garten überbieß auch 
Schwefelwaſſerſtoff beſäße. Die Menge des koh⸗ 
lenſauren Eiſenoxyduls im einem Pfunde Waſſer 
Gu 16 Ungen) beläuft ſich genau ausgemittelt, 
auf 0,480 Gran, folglich beinahe einen halben 
Gran im Pfunde. Es gibt in Bayern nur wer - 
nige ftärfere Stahlwaffer,, nämlich die zu Steben 
und Wiesau im Obermainfreife, und die zu Bock⸗ 
let im Untermainkreiſe. Die übrigen Beſtandtheile 
beider Brunnen beſtehen in fohlenfaurem , ſchwe⸗ 
felfaurem und falzfaurem Salze; und der Gartens 
brunnen enthält, wie ſchon früher erwähnt, übers 
dieß Schwefelwaſſerſtoff. Die Silbermühle biegt 
swifchen den, nur eine halbe Stunde von einans 
der entfernten Städten Weiſſenburg und Ellingen, 
liufs ungefähr ein Paar hundert Schritte von der 
Landſtraſſe, in einer fehr angenehmen und frucht⸗ 
baren Gegend. Das zweiſtoͤkige Wohnhaus des 
Befigerd, das auch hübfche Dadızimmer enthält, 
iſt neun aufgeführt; dag Sabrifgebäude befteht für 
ſich, und in den Dekonomiegebäuden befinden ſich 
auch Wohnzimmer, Neben dem Gartenbrunnen ber 
finder fich eine Badeanfialt für die Familie, Blus 


mer» und Gemüfegärten umgeben bie Gebäube, 
Dreis bis vierhundert Schritte entfernt fommt am 
Fuße eines Hügels eine Quelle zu Tage, welche 
gutes, reined Trinkwaſſer liefert. Ein Bad), bie 
fleine Rezat genannt, feßt die Mafchine der Fabs 
rif in Bewegung. Angenehme Spaziergänge find 
nach Weißenburg Cüber welchem die Veſte Wülzs 
burg thront) und nach Ellingen, der Refidenz des 
Herrn Fürften von Wrede; dahin führt eine fchats 
tenreichefindenallee. Da es im Ober und Unter« 
donaufreife, dann im Iſar⸗ und Regenfreife, feine 
Stahlwafjer von einiger Bedeutung gibt (auſſer 
Seeon im Sfarfreife, welches aber, vermöge ſei⸗ 
ned Schwefelmafferftoffgafes, mehr ald ein Schwe⸗ 
felbad gebraucht wird), und jene eben ermähns, 
ten Stahlwaffer im Ober» und Untermainfreife 
an der Grenze bed Landes liegen, fo wäre in 
der That fehr zu wünſchen, daß bie Gtahls 


-1200 fl. bergeftellt werben können. 


quellen der Silbermühle von Kranken zu Trink 
und Babefuren benugt werden fönnten. Ich 
kann nicht umhin, zw bemerken, daß bie hier 
befindlichen Stahlquellen einem künftigen Befiger 
cHr. Vollmuth iſt nämlich geneigt, wegen Familien⸗ 
verhältniffen die Fabrik zu verkaufen) große 
Bortheile gewähren fönnten, da ed, wie ſchon 
erwähnt, weit herum feine Stahlwaffer von eis 
niger Bedeutung gibt. Zehn bis zwölf Babes 
gäfte fänden Plag, ohne daß die Familie des 
Babrifbefigerd ſich einzufchränfen hätte; und in 
der Nähe des Gartenbrunnens wäre Raum, um 
ein Badehaus zu erbauen. Bor der Hand würs 
de ein folhes von 6 bis 8 Badeftübchen hin 
reihen, und biefes wohl leicht mit 1000 bis 
Die Er . 
richtung einer Badeanftalt würde alfo nur eine 
Heine Summe koſten. 
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Pro. 18. Ansbach, Samſtag den 2. März 1835. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 12236. Exp. Nr. 17531, 
An fämmtliche — Polizei» Behörden des Kreiſes. (Die Aufſicht auf Fremde betr.) 
Namen Geiner Majeftät des‘ Königs, 

Bei der ——— daß die polizeiliche Aufſicht auf Fremde nicht immer nach den Bes 
flimmungen der hierüber beftehenden Gefege und Verordnungen, dann der hiezw ergangenen Res 
gierungd » Verfügungen vom 19. März 1825, 3. September 1829, 14. Juli, 3. Dezember 
1832, 19. Januar und 19. Februar 1833 mit der desfalls erforderlichen Pünktlichkeit in Voll 
zug gebracht werde, ergehet an ſämmtliche Diftrifid+ Polizei» Behörden und Königliche Stadt 
Tommiſſaͤre und zwar am Iegtere mit Hinwelfung auf das Regierungs+Refeript vom 8. Auguft 
vorigen Jahrs, die Weifung, unter genaueiter Beobachtung biefer Beflimmungen ganz vorzüglich) 
aud; darauf zu fehen und darüber zu wachen: 

1) daß im allen Polizei» Bezirfen bes Kreifes bie Fremdenbücher gemäs ber Verordnung vom 
16. März 1809 nach untenfichendem Formular von fämmtlidien Wirthen gehörig geführet 
und die fih darumter Verfehlenden unnachſichtlich mit angemefiener Strafe beleget werben. 
’ Sn den Stadt» Gemeinden mit eigenen Gommiffarien verfehen, haben aufjerdem noch 
die Vorfchriften der Inftruftion für die Polizels Direfiionen vom 24. September 1808 $$. 

24—27 in Anwendung zu fommen, 

2) daß mad dem Gemeinde » Evift vom 17. May 1818 $. 109 fremde Reifende von ben 
Wirthen den Gemeindevorftehern zeitig angezeigt; verdächtige Perfonen, oder liederlicyes 
Gefindel von den Einwohnern bei empfindliher Strafe nach Artikel 11 und 12 der Pers 
ordnung vom 28. November 1816 micht beherberget, fondern vor Allem auch den Bors 
ftehern zur Anzeige gebracht und die hierüber bei denſelben einzufommenden Zettel von bie, 
fen gehörig gefammelt und zur verlangenden Einficht der Polizeibehörden in guter Ordnung 
aufbewahret werben, bann 

3) daß auf Verlangen der zur Aufficht hierüber angeriefenen Gendarmerie, derfelben fogleich 
die Fremdenbücher von den Wirthen unweigerlich vorgeleget werben. 

Die Difrifts s Polizel» Behörden haben dieſer Angelegenheit ſtete Aufmerffamfeit zu widmen 

26 


331 — — — 332 


und über bie vorzunehmenden Viftgtionen Regiſtraturen abzuhalten, bie dann auf Verlangen 
hierorts überreithet werben koͤnnen. 


Sormulsr zum Fremdenbuch. 


Dauer Aofihe | Nummer des Aufe — 
Datum Des Fremden bed und Ziel | enthaltöfcheing, 
Tag. Monat. Jahr. Name. Stand, Wohnort. Aufenthalte ber dann 


Reife Bemerkungen. 


Ansbach, den 25. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 7285. Exp. Nr, 17334. 
(Das Diftriftd » Umfagen » Rechnungs » Wefen im Landgerichts + Diftrift Nürnberg für 1830/31 Setr.) 
Im Namen Semer Mareftät des Königs 
Aus der geprüften Rechnung über die Diſtrikts⸗-Umlagen bes —S —— 
Nürnberg für 1832 ergiebt ſich 
* eine Einnahme von 583 fl. 50 fr. 1 yf. 
eine Ausgabe von 594 fl, 8 fr. — pf. 
fomit Mehransgabe 10 fl. 17 fr. 3 pf., 
welche durch Umlagen auf die betreffenden Gemeinden aufgebracht worben find. 
Dieſes wird in Folge allerhöchfter Borfchrift hiermit befannt gemacht. 
Ansbach, am 21. Februar 1833. i 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, ” 
" Stabelmann. 





Einf, Ar. 11783. Exp. Nr. 17342. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur den Austritt des Stubienlehrers Philipp Mayer ift die dritte Lehrftelle an ber la⸗ 
teinifchen Schule zu Nürnberg, weiche aus fünf Claſſen befteht, erledigt worden — Die ges 
prüften Lehramtss Candidaten, welche die Stelle, oder diejenige, welche durch Vorrückung erle⸗ 
diget werden follte, zu erlangen wünfchen, haben fich im Laufe ded Monats Merz mit BONN 
ung ihrer Zeugniffe zu melden. 

Die Stelle ift mit einem Gehalte von 600 fl. verbunden. 

Sollte eine Vorrückung ftatt finden, fo wird bie zweite Lehrftele mit 600 fl. ober bie 
erite mit 409 fl. frey. 

Ansbach, den 25. Februar 1833. 
RM Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 





333 — — 334 
Einl. Nr. 1953. Exp. Nr. 2906. 


(Die Erledigung der erſten Pfarrſtelle und des Defanats Waffertrübingen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch bie Beförderung des Dekans Bed die erfte Pfarritelle und das Dekanat Waſ⸗ 
ſertrüdingen erledigt worden iſt, fo wird dieſe Stelle zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
Sch Wochen hiermit ausgefchrieben und bemerft, daß der Ertrag derfelben in der im Jahre 
1816 abgefchloffenen Faffion folgendermaffen berechnet it, nämlich: 

1) an iländigem Gehalt einfhlüffig des Geldanihlage von 2 Schfl. 5 M. 31.265, Korn, 
2 Schfl. 4 M;. 2 Vl. ©. Dinkel, 12 Klftr. Holz-und 160 St, Wellen 267 fl. 55F fr, 
2) aus Nealitäten, wozu auffer ben zu 50.fl. veranſchlagten Pfarrgebäuden 
27 Morgen Aecker und 123 Tagwerk Wiefen gehören . » . 
3) aus Rechten, welche in Geld» und Getraidt-Gülten, dann Handlohns⸗ 
Zehent» und Gemeindrecdhtd, Bezügen beftehen . . . : + 294 fl. 19X fr. 
4) an Stolgebühren . . . . . . - BI IM 


337 fl. 36 Mr. 


5) an objervanzmäßigen Gaben * . 0 . ’ J — 3 fl. 36 kr. 
—* 1054 fl. 27 fr. 
Rach Abzug der Paffioreichniffe, Steuern und Perceptiondfoften mit 62 fl. 35 Mr. 


ftellen fid die reinen Einkünfte bar auf. i , ’ S “ 991 A, 89 er fl. 52 Ei. 
Dazu kommen . 

a) an Defanatd, Bejügen R ; : ‚ 0. +» 25 f. 30 kr. 

b) an Defanatds Zunftiond+ Zulage de r R : 100 fi. — Mr 

Ä in Summa 1117 il 22 fr. 

Ansbach, den 25. Februar 1833. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

von Luz. 

Memminger, Sekretär, 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Seine Majeftät der König haben am 11. Febr. 1833 die erſte Pfarrſtelle zu Zirn⸗ 
borf, nebſt dem damit verbundenen Diſtrikts-Dekauate dem Dekan und erſten Pfarrer zu Dit 
tenheim, Gonfiftorial» Rath, Paul Canut Ebermayer, allergnädigft zu verleihen geruht. 

2. Seine Königlihe Majeftät haben am 16. Februar 1833 die Pfarrfielle zu Absberg, 
Defanats Gunzenhaufen, dem Pfarrer zu Puſchendorf, im Defanate Mt. Erlbach, Grorg Frieds 
rich Züfter zu verleihen geruht. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden Befolgung der ſchon oft durch das Kreis s Futeltis 

verſchiedenen Inhalts. genzblatt wiederholten Verordnung wegen Reinig⸗ 

ung der Baume und Hecken von Raupen» Eyern , 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. Vor melde theild an den Aefien der Bäume in kleinen 

bem Eintritt des Frühlings wird hiedurd an die Ringen und theild zwifchen überfponnenen dürren 
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Blättern fich befinden, wegen ber fhäblichen Fol⸗ 
gen einer Bernachläffigung unter der Verwarnung 
erinnert, daß jede Unterlaffung nicht nur mit eis 
ner Gelbitrafe geahndet — fondern auch die unters 
laffene Reinigung der Bäume und Heden in Gärs 
ten bann an Wiefen von ben fchädlichen Raupen, 
neftern auf Koften ber Säumigen veranftaltet 
werben wird. 

Hiebei wird nod) bemerkt, daß die abgenomme⸗ 
nen Raupen⸗-Eyer durch Verbrennen oder Vers 
graben vernichtet werden müſſen, indem ſie durch 
Waſſer allein nicht vertilgt werden können. 

Ansbach, ben 23. Februar 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Enbdres, Stirl. 

2. Der Schuhmachermeiſter Johann Georg 
Seßner von Bergel und die ledige Gertraud 
Moßner von da haben in ihrem Ehe, und Erb⸗ 
vertrage vom 20. Dec. v. 38. die zu Bergel güls 
tige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft unter 
ſich ausgefchloffen. Dieß wird hiermit vorſchrifts⸗ 
mäßig befannt gemadıt. 

Windsheim den 5. Zar. 1833. 

Königl. Landgericht. 

> Engerer,, Landrichter. 

3. Der k. Pfarrer Herr Mayer zu Ickel⸗ 
heim und deffen Gattin Karoline Mayer allda 
haben in ihrem Erbvertrage vom 9. November 
1832 die auf dem Pfarrhaufe dafelbit hergebrachte 
allgemeine ehelibe Gütergemeinfhaft nad) Bays 
reuther Provinzial» Recht unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches vorfchriftsmäßig befannt gemacht 
wird, 

Windsheim, den 2. Februar 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Nachdem die Fortfegung und Vollendung 
der Bayreuther Straſſe, von Nürnberg bis zur 
Herrnhütte, die allerhöchſte Genehmigung erhal⸗ 
ten hat, fo wird in Folge höchſter Regierungs⸗ 
Entſchließung die Herſtellung dieſes Straſſenthei⸗ 
les durch öffentlichen Verſtrich an den Mindeſt⸗ 
nehmenden veraccordirt. 

Hiezu iſt Termin auf 
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Freitag den 8. Merz Vorm. 10 Uhr 
in dem Locale des unterfertigten Landgerichts an⸗ 
beraumt, und werden hiezu Accordluſtige mit dem 
Beifügen eingeladen, daß die ſpeciellen Pläne und 
Accordsbedingungen im Bürean ber kgl. Bauin⸗ 
fpeftion dahier täglich eingefehen werben können, 
daß jedoch nur ſolche Strichluſtige zugelaffen wer⸗ 
den, welche ſich über ſichere Vermoͤgens ⸗Umſtände 
und gehörige Befähigung auszuweiſen vermögen. 
Nürnberg, den 21. Februar 1833. 
Königl, Landgericht. _ 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 


5. Nach einem Refcript” der Kgl. Regierung 
bed. Nezatfreifes, Kammer der Finanzen vom 
12. Jenner d. 58. follen die beiden vormaligen 
Pfleg- Jagd »Diftrifte zu Arberg N. J. u. II., 
welche mit dem 1. März I. 38. von dem bisheri⸗ 
gen Pächter wegen Domicild » Veränderung zus 
rückzunehmen find, aufs Neue im Wege des öfr 
fentlichen Aufftrich® verpachtet werden. — 

Zu biefem Zwecke wird hiermit auf den 11. 
März d. I. Morgens 10 Uhr im Lokale bes hies 
gen Königt. Rentamts Termin anberaumt, wozu 
ſich zur Berpachtung Ararialifher Jagden befähigte 
Liebhaber einfinden wollen. 

Als pachrfähig iſt übrigens nad) einer Inftrufs 
tion der oben erwähnten hohen Kreid« Stelle vom 
10. Suny 1829 erflärt: 

1) jeder felbitftändige Staatöbürger, welcher 
bad 2ite Lebensjahr zurücgelegt, dabei eis 
nen guten Leumund hat, und ſich in dem freien 
Genuffe eines — feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernden Einkommens befindet. 

Diefes Einfommen darf ohne weitere Recherche 
vorausgeſetzt werden: 

a) bei allen feibftftändigen Staatöbürgern , wels 
che an directen Steuern excl, der Familiens 
feuer den jährlichen Betrag von wenigftens 
30 fl. bezalen; 

b) bei allen denjenigen, welche ben Stand eis 
ned Staatödienerd nach den Beltimmungen 
der Edictöbeilage IX. zur Berfaffungsurfunde 
erworben haben; 
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c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen 
und Gemeinde » Boritehern, dann bei den auf 
Lebendzeit angeftellien Beamten der Gemein 
den, Stiftungen, Standes» und Gerichts 
herren; 

d) bei allen Königl. Offizieren und bei den im 
Rang affimilirten Militair⸗Adminiſtrations⸗ 
beamten, und 

- e) bei allen übrigen felbfiftändigen Staatsbür⸗ 
gern, welche die freie Dispoſition über eine 
Rente, resp. ein jährliches Einfommen von 


wenigftens 300 fl. notoriſch haben, oder ſich 


darüber gehörig ausweifen. 

2) Diener ber Kirche und die bei den Volksſchu—⸗ 
len angeftelten Lehrer, ferner fubalterne 
Staatödiener bei den Fönigl. Difafterien vom 
Serretair an abwärts und äußere Beamte 
können jedoh nur in foferne zur Jagdpach⸗ 
tung qugelaffen werben, als fie die Erlaubs 
niß hiezu von ihrer vorgefegten Stelle oder 
Behörde oder von dem betreffenden Vorſtande 
beibringen. ° Königliche Offiziere vom Haupts 
mann (excl ) abwärts und bie — diefen Ofs 
fizieren am Range affimilirten Militair Ad» 
miniftrationd = Beamte haben die Erlaubniß 
bes Königl. Kriege, Minifteriums nöthig. 


3) Zur Pachtung von Jagden werden außerdem 
noch zugelaffen: Stiftungen, welche bereits 
eigne Jagden befigen, die fie durch angräns 
zende £. Zagdbezirfe zu arrondiren wünfchen 
oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortöflur, 


Wenn fic jedoch ein Jagddiſtrikt über die Mark 
ung verjchiedener Gemeinden erſtreckt, fo fönnen 
ſich diefe vereinigen, um denfelben gemeinfchafts 
lich zu pachten. Im feinem Falle darf jedoch die 
Jagd durd) mehrere, noch weniger durch fämmts 
liche Gemeindeglieder ausgeübt werden, fondern 
die betreffenden Stiftungen und Gemeinden köns 
nen biefelbe nur durch einen gelernten Jäger oder 
durch ein zur Jagdpachtung zutäffiges Individuum 
ausüben Laffen. 

Der Umfang der Eingangs bemerften Jagddi⸗ 

ſtricte fo wie die eigentlichen Pacht » Bedingungen 


obern Theile des Forftes Steinbach und die 
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werben vor ber Eroͤffnung bes Steigerung Aftes 
am Termin befannt gemacht werben. 
Herrieden u. Gunzenhauſen 9. Februar 1833, 
K. Rentamt Herrieden u, Forſtamt Gunzenhaufen, 
Zeiſer. Freiherr v. Raesfeld, 


6. Zum Verkauf der disponiblen Scheit⸗ und 
Abholz⸗Vorräthe, dann der Fichten » Aftwellen, 
Hölzer in dem Föniglichen Korfte Steinbad; der 
Forſtwartey Rauenzell werden Termin Donners 
ſtags den 7. März 1. I. im untern Theil deffels 
ben und die Zufammenfunft Vormittags 8 Uhr zu 
Niederoberbach, dann Freitags den 8, März im 
fammenfunft Vormittags 8 Uhr zu Neufes = 
Oberbach beſtimmt, wozu zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werden. 

Ansbach den 23. Februar 1833. 

Königl. Forſlamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 


7. Wein /-Verſteigerung. Mittwochs 
den 6. März d. Is. Morgens 9 Uhr werden in 
dem Gefcäftslofale der unterzeichneten Behörde 
vorbehaltlich der herrfchaftlichen Genehmigung und 
unter den bei ber Strideragfahrt befannt zu 
machenden weitern Bedingungen folgende Weine 
zum öfferrtlichen Strich gebracht, als: circa 


12 Fuder 1831er Hohnhart, 
8 s betto Gaiteller, 
13 » betto Rüdenhäuſer, 
8 + betto Marfibreiter, 
6 » 1832er Hohnbart, 
4 105 ⸗detto Caſteller, 
15 ⸗detto Rüdenhäuſer, 
5 »s 


betto Ober» Eifenheimer Gültmoſt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiemit 
eingeladen werden, daß Weinproben im Strich⸗ 
termin werden vorgeſtellt werden. 
Caſtell, am 23. Februar 1833. 
Gräfliches Domainen⸗-Amt Caſtell I. und II, 
Röſch. Ringer. 


8. Die Wiederbeſetzung der Oberlehrersſtelle 
an ber Jacober » Mädchen» Schule: bahier betr.’ 
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Vom Magiftrat ber Föniglich bayeriſchen Stadt 
Nürnberg werden diejenigen, - welche um die erle⸗ 
digte Dberlehrereftelle an der Jacober - Mädchens 
Schule dahıer, deren Ertrag in 608 fl. firer Bes 
foldung bejteht, ſich bewerben wollen, biemit auf⸗ 
‚gefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach 


— 


mit Angabe ihrer perſöntichen und Dienſtesver⸗ 


häftniffe und Beifügung legaler Zeugniſſe über Bes 
fähigung und Würdigkeit bier einzureichen. Es 
fönnen aber nur folche Bewerber berücfichtiget 
werben, melde bei der Anitellungs » Prüfung wes 
nigſtens die Note „ſehr gut‘ erhalten oder in der 
Folge erworben haben, 
Nürnberg, den 16. Februar 1833. 
Der erfie Bürgermeifter 
Binder. 


9.” Erledigung einer Elementarlchrer » Stelle. 
Nachdem durdy die Fefärderung des Lehrers Wins 
ter eine Elementarlehrer-Stelle dahier erlediget 
wurde, fo wird folche zur Bewerbung und Bors 
lage der vorſchriftsmäßigen Zeugniffe innerhalb 
eined 4wöchentlichen Termind a dato ausgefchries 
ben, und hiebei bemerkt, daß das jährliche Eins 
fommen in 209 fl. firen Gehalt, und der freien 
Wohnung im Anfdrlag zu 20-fl. beſtehe, übrigend 


aber auch der Lehrer ſich fir die Folge derfelben 


Zufage zu erfreuen baben dürfte, weiche pro 184# 
aus der königlichen Kreis» Schul + Dotariond-Gajfe 
zur Feititellung der -Cougrua gnädigſt bewilliget 
worden ift. 
Roth, den 21. Februar 1833. 
Stadtmagiſtrat. 
Fiuſterer, Bürgermeifter. 


190. Die bei der hieſigen Stadtkämmerei und 
Gtiftungen padjtios gewordene Grundſtücke, mens 
lich: 

35 Morgen Aecker und 

25 Tagwerk Wieſen, wovon bie meiſten Im 
- Altmühlgeund liegen, j 
werben n 

Donnerftag den 14. fommenden Monats 
März Vormittags 8 Uhr. 

auf dem hiefigen Rathhanfe anderweit an - bie 
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Meiſtbietenden verpachtet, wozu Pachtliebhaber 
einladet, 
Eſchenbach, ben 25. Februar. 1833, 
Der Stadtmagijtrat. 
Dumm, Bürgermeifter, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Am Dienftag den 5. März 1833 [vom 
Vormittags 10 Ubr an, verfauft unterzeichnete 
Verwaltung im herrfchaftlihen Bräuhans vorbe« 
haltlich gutsherrlicher Genehmigung 

18 Schaf Korn, 
» 106 Schaf Dinkel, 
106 Schaff Haber, 
alled vom Erndtejahr 1832, an die Metjtbietens 
ben gegen baare Bezahlung. 

Obernzenn, den-21. Februar 1833, 

Gräflih und Freiherrlih von Seendorffs Abers 
darſche Nentenverwaltung, 
Erckert. 

2. An die Stelle des Schneidermeiſters Votggt⸗ 
mann wurde der vormalige Bediener Arnold 
als Einſammler für die Kleinkinderſchule angenom⸗ 
men, welcher von nun an die gütigen Beiträge, 
welche edle Beförderer des Guten der Anſtalt zus 
wenden wollen, in den Häuſern abholen wird. 

Ansbach, am 25. Februar 1833. 

Im Namen des Committeed der Kleinkinderfchule, 

Fuhrmann, d. 3. Boritand, | 

Rupprecht, d. 3. Sefretalr. 

3. (Theater⸗Anzeige.) Dienftag ben 5. Merz 
1833. L 

Der Wollmarft 

oder 
Das Hotel de Wibourg. 
Ein Luſtſpiel in 4 Anfzügen von Glaurem. 
Da biefe Einnahme zu meinem Bortheil beſtimmt 
it, fo lade ich den hohen Adel, fo wie das vers 
ehrliche Publifum, von Ihrem Kunftfinn und 
ber auch jedes Verdienſt lohnenden Anerkennung 
überzeugt, hiemit ergebenft ein, und mache es 
mir zur angenehmen Pflicht, Ihnen einen eben 
fo vergnügten Abend, wie alle übrige zu verfchafs 


su: 


fen. Billets zu den gemöhnlichen Preifen find in 
meiner Wohnung in der Nofenbad » Gaffe N. 233 
über 2 Stiegen zu haben, . 

Ansbach, den 27. Februar 1833, 

Joſephine Schrott, 
Mitglied der Hiefigen Bühne, 

4. (Ainerbiern für Pächter und Kellner ıc.) 
Eingetretiner Berhältniffe wegen ift Unterzeichne⸗ 
ter gefonnen fein zu Iphofen in Franken befigs 
endes Wirtbfehafts » und Dekonomie» Gut, 
beftchend aus dem dreiftöcigen Haufe, woranf die 
Caffehaus⸗ Billard» Wein, und Bierſchenk⸗Ge⸗ 
rechtigfeit haftet enthaltend, 6 Zimmer, 3 Kam 
mern, 2 Küchen, 2 GStallungen, 1 bedadıte 
Altane, Einfahrt, Hof und Gaͤrtchen mit Mauer 
umgeben, einen Wein, und einen Bier» Keller, 
dann 

14 Morgen Weinberg, 
5 Morgen Wieſen, 
30 Morgen Aeder ıc., 
4 Morgen Kieefeld, 
im Ganzen oder einzeln an den Meiftbletenden auf 
6 Jahre zu verpachten, und kann der Pachtichils 
ling entweder baar oder in Körnern entrichtet 
werben. 

Termin zur öffentlichen Bietung wirb auf 

‚Montag den 11. Merz d. 38. Vorm. 10 Uhr 
zu Iphofen und zwar in dem zu verpachtenden 
Eaffehaus ſelbſt anberaumt, wozu pachtluftige 
Perſonen eingeladen werben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete auf 
portofreie Anfragen. 

Mit. Bibart, den 20. Februar 1833. 

Heinrich Erdmann Wolf, 
Sportels@endant beim k. Landgericht 
Mit, Bibart, 

5. Bei Georg Franz in München, Perufas 
gaſſe No. 78 iſt eben erfchienen und amalle gute 
Buchhandlungen und in Ansbach an Dollfuß 
verfandt: - - 

Vorträge bed Abgeorbneten Grafen von 

Dredfel, die Revifion des Gemeindes 

- ebiftö vom 27. Mai 1818 und ben Maps 

ftab der Lofalumlagen betreffend, Mit Nos 
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ten unter Hinweifung auf bie neueſte Litera⸗ 
tur begleitet. 8, br. Drckp. 27 fr. Velinp. 
36 fr. 

Der Gegenſtand ifl einer der wichtigiten fm Staats⸗ 
leben, und verdient wegen mehreren fehr jdıweren 
Fragen, namentlich, der Gemeinde» Umfagen, eite 
vielfeitige Befprediung. ‚Da eben dermalen einem’ 
allgem. Gericht zu. Folgedie Staatsregierung mit 
einer Reviſion ded Gemeinde» Evifts ſich befchäfs 
tigen foll; jo hofft die Verlags s Buchhandlung, 
daß ‚die. Abhandlung des genannten Herrn Bers 
fafferd im Publikum eine gefällige’ Aufnahme fürs 
ben wird, da zudem feinen frühern Schriften über 
Landeskultur und Schulweſen günitige, ehrenvolle 
Recen ſionen in den Heidelberger Jahrbüchern, 
Auguſtheft 1832 ©. 836, und in Politz Jahr— 
büchern über Geſchichte und Staatékunſt 1832, 
Maiheft S. 476. Auguſtheft 163, 170 zur Seite 
ſtehen. 

6. Die hier umgehende, vielleicht abſichtlich 
verbreitete Sage, als befaſſe ich mich wegen Aus— 
Übung der Lithographie nicht mehr mit der Pors 
trait » Malerei, widerfpreche ich hiemit. Da 
auch meine Tochter Paftells und Miniatur s Pors 
traite und vorzüglich Damen» Bilder mit Sicher⸗ 
heit und Geſchmack ausführt, empfehle ich ung 
in diefen Fächern — die vollfommene Aehnlichkeit 
verbürgend — zu hochgeneigten und gütigen Aufs 
trägen gehorfamft, 

Ansbach, Lit, A. 258. 

Kuanfcher, 
j Portraits Maler und Lithograph. 

7. (Tapeten Empfehlung.) Endesſteh⸗ 
ende Tapeten s Handlung erlaubt ſich hiermit ihr 
beft fortirtes Lager von Tapeten und Landichaften 
einem geehrten Publifum, unter Verficherung 
fhöner Auswahl und bifiger Preife beſtens zu 
empfehlen. 

J. € Heym, 
Albrecht Dürer Strafe 8. No, 368 
in Nürnberg. 

8. Ein Philolog wunſcht im Lateiniſchen R 
Griechiſchen und Franzöfifchen Unterricht zu er; 
theilen, und iſt auch bereit, daffelbe in den ans 
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dern Zweigen feiner Wiſſenſchaft zu tfum Bor 
züglicy Soichen, die ſich auf Erlangung bed Gym⸗ 
naſialabſolutoriums vorbereiten, verforicht er feine 
thätigfte Hülfe. Bei ſchon Geübtern wird er wes 
- niger Honorar verlangen, als bei Anfängern, fo 
wie auch, wenn er Mehrere zufammen in Unter 
richt beläme. D. N. f. d. Red, 

9, Die von höhhfter Stelle in diefem Blatte 
vorgefchriebenen Fremdenbücher find in ber Brů⸗ 
gelſchen Buchdruckerei vorrärhig zu haben. 

10. Im Haufe Lit. A. Ro. 250 werben einige 
Sorten ächten und rein gehaltenen Weines, als: 
MWertheimer v.3.1775, Randesacker v. 3.1798, 
Miſchling v. J. 1812 in größern und kleinern 
Parthieen als ganzen, halben, auch viertels Ei⸗ 
mern abgegeben, worauf täglich Beſtellungen ans 
genommen werben. 

11. B. No. 65 ſtehen zum Verkauf: 2 Schafr 
Wollen⸗Kartätſch⸗ Mafchinen, 1 Spin» Mas 
Shine und 2 Webftühle. 

12. Unterzeichneter Fauft Lamm» und Ziegens 
felle zu annehmbaren Preifen. 

Feift Pappenheimer Lit. A. No, 25. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 14 iſt ein Quartier mit 2 Stuben und 
Stubenfammern zu vermiethen. 

A. Ro. 261 in der Neuftadt iſt bei Unterzeich⸗ 
netem ein Quartier über zwei Stiegen hoch im 
vordern Gaden zu vermiethen. 

J. Grändfelber. 

A. Ro. 2653 beim Sattler Holzinger find zwei 
Quartiere für einen ledigen Herru und einen Gym⸗ 
naffaften zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

C. N. 17 iſt der mittlere Baden zu vermiethen. 
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D. No. 265 in ber Marimilianäftraffe iff ein 
Quartier mit oder ohne Stall zu vermiethen und 
kann bis Walburgi bezogen werden. 


"Toded- Anzeige, 


Bon dem Gefühle des tiefiten Schmerzes 
burchbrungen, widme ich theilnehmenden Freuns 
den die traurige Kunde, baß mir mein geliebter 
Gatte, Albrecht Freyer, gewefener Gamerar und 
Pfarrer an der obern Kirche zu Mft. Berolzheim, 
am 19. d. M. im 68ten kebens jahre und im 3 Iten 
unfrer ehelichen Verbindung durch einen Schlag⸗ 
flug plöglich entriffen wurde. 33 Jahre, wovon 
11 Zahre den Gemeinden Beroljheim und Wins 
difchhaufen gewibmet waren, wirkte er al& treuer 
und gewiffenhafter Geelforger. Glaube, Liebe 
und Hoffnung geleiteten ihn durch diefed Leben. 
Die Liebe, die im Glücke Anderer ihr eignes Glück 
findet, galt ihm ald das Hoͤchſte. 

Die trauernde Wittwe 
Lifette Freyer, geb. Poͤſchel. 


Kurs der Bayerifchen Staats- Papiere. 









Augsburg, den 21. Gebr. 1835. 
Staatd»: Papiere. Briefe. | Geld, 
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105 — 106 
Beilage 
zum 
Intelligenz— Blatt 
für den Rezat— Kreis. 
Nro. 18. | Ansbach, Samſtag den 2. Maͤrz 1833, 
Umtliche Artikel. 2. Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird 
er zur Subhaftation des den ‚Johann und Maria 
* NE Merkfeinfchen Eheleuten dahier gehörigen halben 
; ; | Wohnhauſes No. 608 dritter Termin auf 
Gerichtliche Verſteigeruugen. den 5. März 1833 Vormittags 
1. Bom Königlich Bayeriſchen Krels- und 10 — 12 Uhr 


Stadtgeriht Nürnberg wird auf den Antrag: des 
Maffekurators und ſaͤmmtlicher Gläubiger: dad zur 
‚Bertaffeufchaftsmaffe ber Gärtnerewittwe, Elifas 
betha Jor dan dahier gehörige Anwefen, bes 
ſtehend in einem mit Nr. 146 bezeichneten einftößs 
figen Häuschen, fammt Brunnen und 25 Mors 
gen Gartenland an der Bucher Straſſe dahier ges 
legen, zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und 
zu dieſem Zwede Termin auf 


Freitag den 15. Merz V. M. 11 Uhr 
im Commifflond » Zimmer N. 16 anberaumt, zu 
welchem Kaufsliebhaber mit dem’ Bemerken einge, 


laden werden, daß die Taration diefed'’Anwefend ' 


in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben kann. 
Zugleich werben unbefannte Erben, welche auf 
den Nachlaß Anfprüche zu machen haben, aufge 
fordert, folche innerhalb 

ſechs zig Tagen 


vom Tag ber lezteu Zufertion au gerechnet, alte — 


zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Maſſe, mad; Befriedigung. der darauf haften⸗ 
den Schulden, ald hersnlofes Gut dem f. Fiskus 
zugeſchlagen werben, würde. 
Nürnberg, den 9,- Behr, 1833, , nd 

_ Sul, Direstor 1:4 2. 0 


im Geſchaͤfts ziumer No. 7 anberaumt, wedhalb 
Kanfsluftige eingeladen werben. Der Hinfchlag 
‚erfolgt nad) $. 64 dee Hypothekengeſetzes. 

Dinkelsbuhl, am 25. Januar 1833. 

RKöͤnigl. Landgericht. 
Noch, erſter Aſſeſſor. 
J. .. 

3. Auf Antrag der Erben ſollen bie Güter 
des verftorbenen Soͤldners Johann Conrad Heil d 
von Mainheim, nemlidı ; 

1) ein Söldenhaus No, 12 mit — — 9 

‚raith und Zubehör,  . 

Morg Garten, Gemeindered;t nebſt folgene 

‚den Gemeindesheilen: 4 

altvertheilte: 

6 Dezim kurzer Krautgarten, PEN. 37 4, 

8 Dezim. langer Krautgarten, PI.N.508, 

10 Dezim, alter Krautgarten, PLN, 2538, 

37. Dezim. im Wolfslch‘, PL. No. ‚2008; 

neuvertheilte feit. 1808. j 

3 Morgen auf. verfchiedenen Plägen,. Pl. 

No. 570, 2465, 1646 und 2320, 
2) Morg Ader auf der Radi, Pl. N. 247, 
„34 : Morg Acker in ber Eolabreitung, Pl. No. 
17. chT58Bn 

4) 1 Tagwert Rauhwieſe, PL, ‚Ne. 1682,, 
16 
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5) 2 Morg Ader hinter Elheim in ber Holzgaß, 
Pl. No. 1046, 
) 3 Morg Ader bei ber Erle, ober vollen Weg, 
DPI. No. 1323, 
7) 3 Morg Ader im Kaͤlbereck, Pl. No. 2090, 
8) 3 Morg Ader in den Kurzädern, PI.R.907, 
9) 3 Morg Ader im Eisvogel, PL Ro. 1123, 
10) 3 Morg Ader in den Oalgenädern, PL. No. 
1282, 
11) 3 Morg Ader im alten Weiher, Pl. N. 241, 
12)  Morg Ader, im Kreuth, PI. No. 355, 
13) 4 Morg Ader im Mittelfeld, PL No. 843, 
145 3 Morg Ader in der Leimgrube, PL. Ro. 
1084 und 10843, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, 
und iſt Bietungstermin nf 
ben 13. Merz Borm. 9— 12 Uhr 
im Lutziſchen Wirthehaufe zu Mainheim angefegt 


worden, ivo fi Kanfslufige einzufinden haben. Ä 


. Die Befchreibung ber Güter und kLaſten berfelben 
fönnen in hiefiger Regiftratur jeder Zeit eingefehen 
werben. 

Heidenheim, den 24. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

4. Auf den Antrag der Erbds Intereffenten 
follen die nachbenannten zur Gärbermeifter Jo⸗ 
hann Georg Müller’fchen Nadlafmaffe von 
Bechhofen gehörigen Realitäten, ale: 

1) bad Dekonomiegut No. 10 dafelbft, wozu ein 
einftöciges Wohnhaus, eine Scheune, 4 Tag 
werf Garten, 3 Tagwert Wiefen in drei Stüfs 
fen und 23 Morgen Aecker nebit dem Gemeins 
berecht gehören, 

2) bie dabei befindliche fehr vortheilhafte, am 

Wiſſetfluß gelegene Rothgerberei, beren Eins 

richtung aus einer befonders erbanten Werks 

flätte mit den barin enthaltenen 6 Farben, 2 

Hefchern, 4 Ziehlöchern in» und 4 dergleichen 

außerhatb derſelben, A Sohlledergruben, einer 

Schmalleder » und Sauergrube nebſt einem 

Trodenboben am Haufe, und einer feparaten 

Lohmühle beftehen, welche letztere vom Waſſer 

getrieben wirb. 


% 


108 


+3). Folgende walzende Grunbftäde 


a) ber Mühlfchug nebft Damm 4 Tgw. 46 ON. 

b) 4 Tagwerk Weiherwieſen, 

c) + Morg Dredhslifchen Lehenacker am Rohrs 
bacher Weg, 

d) 14 Morg Drechsliſchen Lehenacker am * 
* gegen Waizendorf, 

e) 1 Morg Winklerſchen Lehenacker im Halb⸗ 
bau, 

ni Morg Lehenacker im Rohrbacher Weg, 

g) 3 Morgen mn Lehenader am Ries 
berödorfer Weg, 

h) % Morg.von 15 Morg Pronnetichen Leh⸗ 
enader am Daffenfteig , 

i) 14 Morg Drechsliſchen Lehenacker am Pfaf⸗ 


fenfteig, 

k)?} — — rechter Hand am Bech⸗ 
hofer W 

2 Morg dergteiden Ader linfer Hand am 
Bechhofer Weg, 

m) 2 große alte Moͤrgen Lehenholz am Flinz⸗ 
sanfen, 

n) 2 Tagwerk Weiherwiefen vom Trankweiher 
bei Korndorf, 

0) 2 Tagw. dergleichen vom Schloßweiher, 
am 26. Merz von Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittags 2 Uhr 
in der Müllerfchen Behaufung zu Bechhofen an bie 
Meiftbietenden verkauft werben. An eben diefem 
und ben folgenden Tagen werben auch 

a) die in und außer den Gruben vorhandenen 
bebeutende Vorräthe an rohen und gegärbten 
Leber, 

b) das vorkandene Dich, Heu, Stroh und Ges . 
traid nebft den fänmtlichen Haus» und Baues 
reigeräthfchaften gegen gleich baare Bezahl: 
ung öffentlich verfteigert,, wozu Kaufsliebhas 
ber hiemit eingeladen’ werben. 

Herrieben, am 4. Februar 183% 
K. B. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
5. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
den Koͤbler Lorenz und Barbara Wagner ſchen 
Ehelenten von Ziegelſt ein zugehörige Koͤblers⸗ 
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gut No. 23 bafelbft, beftehenb aus einem Wohn⸗ 
haufe, einer Stallung, einem Stadel, Badofen, 
einer Hofraith, dann dem Gemeinde» und Wald» 
recht, welches gerichtlich auf 1660 fl.i. e, Eins 
taufend Sechshundert Sechzig Gulden rhn., tas 
zirt it, dem öffentlichen Verkaufe uuterftellt, und 
wird hierzu Bietungstermin auf 
Freitag den 22. Merz Nadım. 2 Uhr 

am Gerichtäfige anberaumt, wozu befigs und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 

Nürnberg, am 8. Februar 1833. 

Keönigl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

6. Das zur Concursmaſſe der Wirth Georg 
und Catharina Schmeider fchen Eheleute zu 
Abenberg gehörige Wirkhihaftsgut No. 78, 
wie foldhes in No. 352, 356, 362 9. 1832 
Gorrefpondent von und für Deutfchland, dann 
101, 102 Beilage des Intelligengblatts für den 
Rezatkreis befchrieben ift, wird 

am 12. April 
anderweit dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, da 
im erſten Berfaufstermin ein annehmbares Gebot 
micht gelegt wurbe. 

Pleinfeld, dem 15. Februar 18382. 

Königs, Landgericht. 
Munderer-, Landrichter. 

7. Am Freitag den 12. April d. 38. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr follen folgende Befigungen des 
Oswald Fidel von Beyerberg nım deffen Re 
liften, öffentlich meißbietend im Wege ber Hilfs— 
vollitrefung im Gefchäftszimmer Ro. Vunterzeich⸗ 
neten Berichts verfauft werden; als: 

4 Morg Ader im Grund, 

3 Morg Ader im Grünberg, 

vs Morg Ader im mittlern G'wand, 

3.Morg Ader im langen Letten, « 

3 Tagwerf, die Sauerwiefe, 

13 Morg Gemeindtheilacer im Breitenlofe, 

3 Morg Gemeinbtheiladfer im Schübdlein , 

3 Morg Gemeindtheilader in der Röth, 

z Morg Gemeindtheilader im Hagenau And 

5 Morgen Holz, 


ſaͤmmtlich auf Beyerberger Markung. Beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſem 
Termin mit dem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
richtszeit dahier einfchen önnen. - 

Waffertrüdingen, den 2. Februar 1833, 

Köonigl. Landgericht. 
Seggel, Landriciter. 
8. Auf Antrag der Erbe s Sutereffenten des 
Philipp Reuter in Allerheim wird 
die Wennenmühle an der Wörniz bei Allerheim 
au deren Gewerbe, Vorrichtungen 3 Mahl, 
gänge, ein Gerbgang, eine Delmühle, eine 
Griesmühle, eine Hirsmühle ıc. gehören, 
mit großem Wohnhaus und Dekonomie:Ger 
bäuden in gefchloffenem Raum, dann 4 Tom, 
Garten, 9 Morgen Aecker, 4: Tgw. Wie 
fen und Gemeindegerechtigfeit in Allerheim, 
dann Dareingaben an GemwerbdsUtenfilien, 
dem Verkaufe an den Meijtbietenden ausgeſetzt, 
Termin auf 
Freitag ben 15: Merz 1833 früh 8 Uhr 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber werden unter der Bemerkung eingeladen 
an diefem Termine auf der, Wennenmühle zu er» 
feinen und Angebote dort zu Protokoll zu geben, 
daß ber Hinfchlag ſchon in biefer Zagsfahrt ers 
folgen, das Gut bis dahin eingefehen , und über 
bie Laſten nähere Auefunft dabier erlangt werben 
fan. Noch werden au dieſem Termine und als 
lenfall$ den barauf folgenden Tag zwei Pferde, 
wehreres Rindvieh, Getraidt, vorhandene Fahr 
nisſtücke als Betten, Welßzeug, Kleider, Hauds 
rath, Wägen, Pflüge und fonitige Adergeräthe 
xc. zum Verkauf an den Meifibietenden gegen gleich 
baare Bezahlung gebracht, und dieß gleichfalls bes 
kannt gemacht. 

Harburg, den 6. Februar 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht, 
Schmid, Hersfhafterichter.. 

9. Auf ereditorfchaftlichen Antrag, wird ber 
zu Eltersdorf liegende, den Johann Jacob 
und Margaretha Neuwirthſchen Eheleuten in 
Eltere dorf eigenihümlich zugehörige Halbhof in 

16* 
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Kraft der Hülfsvollftredung dem öffentlichen Vers 

faufe unterftelt. Diefe Nealität befteht in dem 
mit No. 41 bezeichneten Wohnhaus, einer Scheune, 
- dann den mit dem Befiger ber andern Hofshälfte 
gemeinschaftlich zu benügenden, mithin zur Hälfte 
zu diefem Gute gehörigen Badofen, des Schoͤpf⸗ 
bronnens, und der Hofraich nebft Wald» und 
Gemeinderedht. Die weiteren Zugehörungen dies 
fes Halbhofs find: = 
25 Morgen 96 Decimalen Feld, 

9 Tagmwerf 51 Decimalen Wiefen nnd 
11 Morgen 81 Dezimalen Waldung. 
Gerichtlich gemürdigt wurde dieſe Vefigung im 
Schätzungs⸗-Werthe von 3300 fl. f. Dreitaujend 
dreihundert Gulden rhn. Der Bietungd > Termin 
wird auf | 
Donnerflag den 14. Merz I. 36. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr 

anberaumt, und findet in der Neumirtäfcen Ber 
haufung zu Eltersdorf ftatt, im welchem Termin 
die auf diefem Immobile haftenden Laften und 
Abgaben, ald auch überhaupt ſämmtliche Kaufs⸗ 
bedingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntniß 
gebracht werden. Sollten vorzugswelfe zu ein 
zeluen Beſtandtheilen Kaufliebhaber vorhanden 
ſeyn, fo wirrde nach Umjtänden auch hierauf ges 
eignere Rückficht genommen werben und ber theil 
weiſe Berfauf fodannn eintreren. Hievon werben 
Kaufsluftige und jeder der fonft ein Intereſſe hiebei 
hat, andurch benachrichtigt, überhaupt werden alle 
Diejenigen, weldye nody Forderungen an bie Neu— 
wirthfchen Eheleute zu haben glauben, hierdurch 
aufgefordert, foldye unverzüglich, fpäteftens aber 
im Subhajtationdtermine unter dem Rechtsnach—⸗ 
theile des Ausfchlufes ihrer Anfprüche an der 
Maffe, bei unterfertigtem Gerichte rechtsgenügend 
zu liquidiren. Der Zufchlag erfolgt nach Maaß» 


gabe der $$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 


Urfundlidy mit Siegel und Unterfchrift. 
Nürnberg, den 12. Februar 1833, 
Königl. Bayeriſches Freiherrlic von Tucherfches 
Parrimonialgericht Rohe erfter Elaffe 
der ältern Linie. ‚ 
von Praun, Patrimonialrichter. 
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10. Da In dem am 20. December v. 38. zu - 
Reudorf 'angeftandenen Termin Niemand er 
ſchienen ift; fo wird auf Antrag der Gläubigerin 
zur Beräufferung ded Johann Georg Schwarz 
iſchen Anweſens in Hornfegen bei Cadolz⸗ 
burg, beſtehend in dem Haufe Num. 1, tel 
Scheune, 2 Schweinftällen, Mitgebrauche bes 
Backofens, Bronnens and ber Hofraith, halben 
Gemeindes und 3 vom Schaaf» Redht, 3 Tug- 
werk Peunt nebft Winterung, 4 Tagwerf Wie 
fen, 3 Tagw. Weiher, 155 Morgen Uedern, 
wozu das vorhandene Vich, Bauerei⸗ und Scheus 
ernzeuch, auch mehrere Geräthichaften beigeges 
ben werben, unter dem Bemerfen der Immobi⸗ 
lien» Schägung von 2812# fl. andermweite Tages 
fahrt im Orte Hornfegen 

Montags den 25. Merz d. 38. Vormittags 

von 9 bie 12 Uhr 
abgehalten und der Zufchlag nad) $. 64 des Hy» 
pothefengefeged erfolgen. Die auf der Befigung 
haftenden Laften und Kanfsbedingungen können 
täglich dahier eingefehen werden und zur Borzeis 
gung der Verkaufs s Gegenftände it der Sequefter 
Hegendörfer in Hornfegen beauftragt. 

Rügland am 24. Februar 1833. 

Freiherrlic von Leonrod'ſches Patrimonialgericht 
- Neudorf 1. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayer'ſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg hat in der Verlaſſenſchaft 
bed Kaufmanns Friedrih Groß dahier auf eige⸗ 
nen Antrag- der Erben durch Entfchliefung vom 
28. vor. Mts. den Univerfalfonfurd erfannt, Es 
werden ſonach die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmweifung auf 
Donnerjtag den 28. Merz, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 25. April, 
3) zur Scylußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf : 
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den 23. May, Zr 
dann für die Duplik auf 

den 27. Juny 1833 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis, 
und Stadt » Gerichts, Rath Schrauth im Zims 
mer No. 11 angefegt und hiezu fämmtliche unbes 
karmte Gläubiger ded Gemeinjchuldners unter dem 
Mechtsnachtheile hiermit vorgeladen , daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage dad Aus 
fließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe 
das Ausbleiben an den übrigen Ediftsragen aber 
das Ausfchließen von den an foldyen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat: Zugleich, werden 
diejenigen, weldye irgend etwas von dem Gemeins 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung bes 
doppelten Erfaged oder nochmaliger Zahlung auf 
„gefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtöhände zu liefern, und die Eröffnung 
beigefügt, daß das vorliegende Inventar einen 
Actioftand von 15993 fl. audweißt, die bis jegt 
befannten Schulden aber auf 53789 fl. fid) bes 
laufen. Im erften Edictstage jollen auch den 
Gläubigern die Arrangements» Borjchläge der Ers 
ben vorgelegt und die Sühne verſucht, auffer defs 
fen aber die Anträge anf weitere Behandlung der 
vorläufig unter Beſchlag und Siegel liegenden Ac» 
tiomafe anfgenomuren und die Mitglieder eines 
Gläubiger » Ausfchuffes gewählt werden, weshalb 
von den Ausbleibenden angenommen wird, daß 
fie fi) der Mehrheit der Erfcheinenden anſchließen. 

Nürnberg, am 23, Jänner 1833, 

Buſch, Direktor, — 


2. Das Königl. Landgericht Feuchtwangen 
hat über den Nachlaß des vormaligen Regier⸗ 
ungsauskultators Friedrich Schnetrer von hier, 
nachdem deffen nächte Anverwandte der Erbfchaft 
enrfagt haben, auf Antrag der Gläubiger in Ges 
mädheit des allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. IX. 
6. 410 den Univerfaltonfurd erkannt, Es wers 
den daher die gefeglichen Ediktotage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 28. März d. J8., 
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2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf * 
Mondtag den 29. April d. Js., — 

3) zur Schlußverhandlung und zwar ſowohl 


x 
* 


—— 


en J 

si 1 
her, 
.K 


für die Replik, als für die Duplif auf >" 


Donnerſtag den 30. Mai d. Js., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefaunte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlid) unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Edikistag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nicht- 


- erfcheinen am den übrigen Ediktstagen die Aus— 


fpließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vers 
meidung des nochmaligen Erfaßes aufgeforbert,, 
folches unter Vorbehalt Ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die perföns 
lichen Gläubiger bemerkt, daß die Aftivmaffe 
3880 fl. beträgt, im Hypothekenbuch aber 3241 fl. 
55 fr. Hppothefforderungen eingetragen, und hies 
zu noch die rückſtändigen privilegirien Zinfen zu 
rechnen find. 

Feuchtwangen am 12. Februar 1833. 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Das Königlich Bayeriſche Landgericht in 
Heidenheim hat auf Antrag der Hafneröfrau Wal, 
burga Rüger, vermwittibt gewefenen Wachtlher 
und deren Ehemann, Georg Michael Rüger von 
Treuchtlingen,, über deren Vermögen, bei anges 
zeigter Unzulänglichfeit, den Univerfal » Goncurg 
erkannt. Es werben daher die gefeglichen Eoikte- 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf 
ben 22, Merz, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 23. April, 

3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 

für die Replik auf 


* 
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ben 24. May und 
für die Duplif auf 
ben 14. Juny 
jebeömal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner hiemit 
< Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil worgeladen , 
daß dad Nichterfcheinen am erften Eviftötag, bie 
Ausfchließung der Forderungen und Anfprücde an 
der gegenwärtigen Goncurdmafje, das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausſchließung mit der an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen, zur Folge hat. Zugleich werden ” 
diejenigen, welche irgend Etwas von dem Bers 
mögen ber Gemeinſchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung ded nochmaligen Erfaged aufge 
fordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerft wird noch, daß 
das Activs Vermögen in 2,159 fl. beſteht, die 
Paffiva aber, worunter 2,100 fl. hypothekariſche 
Schulden, 4,019 fl. betragen. 
Heidenheim, am 14. Januar 1833. 
. Königl, Landgericht. 
Geiz, Landrichter. | 
4. Nachdem auf Abfterben der Eva Barbara 
Hornzu Gunzendorf und ihres Ehemannes, 
Friedrich Horn, über deren Nachlaß wegen vors 
handener Ueberſchuldung, der Univerfals Concurs 
erfannt wurde, fo werden die gefeglichen Edicte> 
tage ausgeſchrieben, und 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehöriger Nachweifung auf 
den 27. März laufenden Jahre Vorm., 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 29. April. 1. 38. Vormittags, 
3) zur Sclußverhandlung auf i 
den 29. May I. 36. Bormittagd 
Tagefahrt anberaumt, und hiezu ſämmtliche un⸗ 
befannte Gfäubiger der Ewa Barbara Horn, und 
ihres Ehemannes Friebrid) Horn, unter bem Rechts⸗ 
nachtheile, hiemit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edietstage das Ausſchließen von 
der gegenwärtigen Coucursmaſſe, das Ausbleiben 
an ten übrigen Edictstagen aber, die Ausſchließ— 
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ung von ben, an ſolchen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich wirb befanpt ge⸗ 
macht, daß die Activmaſſe in 2088 fl. 17 fr. bes 
fteht, die bereits befannten Schulden aber 2514 fl. 
52 fr. betragen, unter welchen legtern 1561 fl. 
priollegirte Horberungen begriffen find. Diejenis 
gen, welche zum Nachlaffe der Gemeinfchuldner 
gehörige Grgenftände in Handen haben, werben 
aufgefordert, foldye bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfaged, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 
Lenteröhaufen, den 17. Januar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Freiherr von Pölnig, Landrichter. 


5. Matthiad Renner von hier, Sohn bes 
dahier verftorbenen Heidufen Johann Georg Rene 
ner, iſt durch rechtäfräftiges Erfenntniß vom 14, 
Jenner 1823 für todt erflärt worden. Diejenis 
gen, welche an deffen Vermögen, welches nad 
der lezten Quratelrechnung 310 fl. 375 fr. bes 
trägt, aus was immer für einen Rechtögrund 
Anſprüche zu machen gedenken, werden baher aufs 
gefordert, dieſelben innerhalb 6 Monaten und 
längftend bis zum 

1. Juni 1833 Morgens 9 Uhr 
daher geltend zu machen, widrigenfalls fie mit 
benfelben ausgefchtoffen werben, und das Bermös 
gen an den f. Fiscus hinandgegeben wird, 

Schilingefürt am 21. Nov. 1832. 

Fiurſtliches Herrfhaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


6. Der Ifraelite Amfchel Levi in Schnaits 
sach, Königlichen Landgerichts Lauf, war iu 
den Jahren 1786 und 1787 Magazins und Pro⸗ 
viant » Lieferant für die Feſtungen und Garuifonds 
Plätze im Gebiete des Churfürftenthums Bayern. 

Wegen der mit_verfchiedenen Unterlieferanten 
von ihm abgefchloffenen Lieferungsverträge, wel⸗ 
che er wicht zu erfüllen vermochte, wurde Amſchel 
Levi von dem ehemaligen churfürflichen Hof 
friegerache zu München in Anſpruch genommen, 
und von diefer Stelle ein Theil des Lieferungs⸗ 
guthabend des genannten Levi fequeftrirt, 
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In Folge jener Arrefiverfügung find nun noch 
1769 fl: 16% fr. in gerichtlicher Verwahrung, 
welche dem Königlichen Landgerichte Lauf mittelft 
höchſter Entfchließung ded Königlichen Appellatis 
onsgerichts für den Iſarkreis d.d. 8. April 1831 
ertrabiet worden find, und wovon 1765 fl. 50£ fr. 
bei der Königlichen Staats; ‚Schuldentilgunge,Spes 
cial » Eaffa des Sfarfreifes deponirt wurden. 


Rach den Alten des ehemaligen churfürftlichem 


Hoffriegerathes zu München ergibt ſich zwar, daß 


aus der Periode, in welcher die Rlagfachen vers ' 


ſchiedener Unterlieferanten des Amfchel Levi gegen 
denfelben verhandelt wurben, bie in dem machfols 
gendem Berzeichniffe bemerften Gläubiger des Leni 
unbefriebigt‘ blieben, und für biefelben bie‘ oben 
bemerften 1769 fl. 165 kr. in Beſchlag genoms 
men worben waren, allein nachdem fich feit dem 
Sahre 1806, In welchem Amfchel Levi am Iten 
Mai zu Schnaittacd mit Hinterlaffung mehrerer 
leiblicher Rinder geftorben ift, feiner jener Gläu⸗ 
biger um die Flüfffgmadyung feines dort angeführs 
ten Guthabens beworben hat und feit dem 23. Apr, 
1806 in biejer Debitſache eben ſo wenig ein An⸗ 
trag geſtellt, als eine gerichtliche Verfügung er⸗ 


laſſen worden iſt, kann jene vor ſo langer Zeit 


ſtatt gehabte Liquidations⸗/Verhandlung bei Erle⸗ 
digung dieſer Angelegenheit nicht mehr zur Baſis 
genommen werben, 

Es ergeht daher hiemit bie öffentliche Aufforbes 
zung an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüce auf das befagte Depofls 
tum machen zu können glauben, biefe ihre Anfprüs 
he binnen 30 Tagen unter Beibringung der Bes 
weismittel um fo gewiffer dahier anzumelden, als 
biefed Depoſitum nah Ablauf biefer Frift unter 
die Hinterlaffenen des Amfchel Levi, welche ſich 
als ſolche legitimiren würden, vwertheilt und auf 
alle übrigen etwaigen Prätendenten bei Diftribus 
tion ber Maffa keine Rückficht mehr genommen 
werben fol. 

Lauf im Rezatkreife, den 14. Senner 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
‚Knoll, Landricter. 
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' Detzeihnig * 
derjenigen —— welche nach den Ncten bes 
‚ ehemäligen churfärftlichen Hofkriegsrathes zu 
Mündyen Anfprüche gegen Umfchel Leviaug - 
Schnaittad auf den Grund der mit demfelben 
abgefchlofjenen Lleferungsverträge geltend ges 
macht haben. 


# Ip: 1786[pr0o1787 
Sefl. tr. fl. |. 


11 — 13391521] — /—1349|523 [Bäcermeifter Math, Mato Dark, Mais 
erbecher zu Wafferburg. 


& [jr ln 1m. | Mono Stan, Name der kleſeranten. 


21 41 581 21] — Kaſſerneverwalter Johann 
Göͤtz zu Waſſerburg. 

31192 101200 1861Backer ⸗Meiſter Rieß zu 
Burghauſen. 

Rentbote Anton Hörmann 
allda. 

— [Bädermeifter nachher Han⸗ 
delsmann Franz Zaver 
Marbacher zu Burghaus 
fen nachher Landsberg. 

Getraidhändler Franz Kas 
ver Schwaighofer zu 
Lanbehut. 

Bädermeilter Joh. Geyer 
allda. 

Bäder Georg Dogler in 
Suljbad). 

Bädermeifter JofephRoths 
fopfel in Stadt am Hof, 
Bädermeifter Yang zu Rots 
tenberg oder Schnaittach. 


4 — |—-1207| — 


55 — |I—]I 20| 


387:30 


277.56 


107 30 
| 


955,43 





124 11 





111 — i— — PBauersmann Johann Veit 
Stich zu Kaſtel. 

121 — | — in 14 |Bartholom. Zeller, Bären⸗ 
wirth zu Neumark. 

131104 571108 1751 Bäctermeiiter Konr. Reid 

24116 | oder Reis zu Neumark, 

14] — |—1358|24 IRorntieferant Thom. Zins 
tel u. Bäckermeiſter Amers 
fin zu Landsberg. 

155 — — 1150) — [Proviantverwalter Adam 


Stich zu Ingolftabt. 
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7. Auf dem Johann Adam Leßner'ſchen, 
nun Sohann Dornhöfer’fhen Anmwefen zu 
Späheim war eine Forderung von 50 fl. für 


eine gewiffe Dentel’ihe Euratel von Lehrberg im - 


Hypothetenduche eingetragen und zwar ad prot. 
vom 13. Zumi 1794. Im der Leßnerfchen Des 
birfache ift der gedachte Betrag baar bei Gericht 
hinterlegt worden. Da nun Leßner von einem 
folhen Schufdverhältniffe durchaus nichtd zu wifs 
fen erflärt hat, und die Dentelfche Euratel übers 
haupt nicht aus zumitteln iſt, fo wird leztere, ſo 


wie überhaupt die Forderungsberechtigten, hier⸗ 


mit öffentlich vorgeladen, ihre Anſprüche an ge⸗ 
dachte 50 fl. glaubwürdig nachzuweiſen und auf 
den Grund derſelben dieſen Betrag binnen ſechs 
Wochen und längftend in dem auf den 
12. März 1833 V. M. 10 Uhr 
angefejten Termine dahier zu erheben, wibrigend 
jener Betrag an bie übrigen Leßnerſchen Gläubi⸗ 
get ſofort hinausgegeben werden würde. 
Windsheim am 15. December 1832. 
Konigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


8. Diejenigen, welche an das hierorts im 


Depoſitorio ſich befindliche Vermögen von 43 fl. 
23 fr. der bereits ſchon über 30 Jahre landedab» 
wefenden Michael und Georg Hertle von Mur 
ningen Er bſchaftsanſprüche zu. machen geben» 
fen, werben hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten peremtorifcher Friſt durch les 
gale pfarramtliche Zeugniffe nachzuweiſen. 

Dettingen am 18. Dec. 1832. 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftägericht. 

Baur, Stadt, und Herrſchaftsrichter.  * 
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9. - Der vormalige Wirth Johaun Georg 
Ströbel von Ziegelftein und feine Ehefrau 
Elifaberha haben am 22. d. M. ihre Ueberfchuldung 
angezeigt, und ihre Schulden auf 9823 fl. dar⸗ 
unter 7926 fl. bevorzugte Poften — ihr Aetivver⸗ 
mögen aber auf 7746 fl. 23 fr. als den Erlös 
aus ihren bereits fubhajtirten Immobilien amgeges 
ben. In Folge deffen wird über dad Vermögen 
ber Johann Georg Ströbelfchen Eheleute der Kon⸗ 
kurs der Gläubiger eröffnet und werden die gefetz« 
lichen Edifistage und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachmweifung der For⸗ 

derung auf 
. Mittwoch, ben 13. März I, Js., 
b) zur Abgabe der Einreben wider bie anges 
meldeten Forderungen auf 
Sonnabend den 13. April I. 33, und 
©) zur. Schlußverhandlung auf 
Mittwoch ben 15. May I. 38. 
anberaumt. Alle diejenigen, welche än ben Jo⸗ 
haun Georg Ströbeljchen Eheleuten etwas zu fors 
dern haben, werben hiemit anfgeforbert an dem 
angegebenen Ediktstagen — jedesmal Bormittage 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Konkursgerichte 
ſich einzufinden und ihre Rechte zu wahren, wibrie 
genfals hat das Ausbleiben und zwar am eriten 
Ediktstag den Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben an den weitern 
Evifidtagen aber den Berluft der einfdlägigen 
Verhandlung zu Folge. ! 
Nürnberg, am 23: Januar 1833. 
RK. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 
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No. 19. Aunsbach, Mittwoch den 6. März 1835, 


Belauntmachungen der Koͤniglichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 11452. Ery. Nr. 17285. 2 ’ 
ämmtlihe Diftrifts - Polizeisehörden des Rezatkreifes, ie €i i in di 
An ae ne igeibehör ezatkreiſes. CDie Eintragung der Schublieſerungen in die 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


” Das in bezeichneten Betreff ergangene allerhoͤchſte Nefeript vom 8. umd ausgefchrieben den 
22. Dftober 1814 No. 1294 wird zur genauefen Defolgung der darin enthaltenen Beſtimmung 
andurch in Erinnerung gebracht. 
Ansbach, den 22. Februar 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffdent, 
” Kahr. 





Einl. Nr. 11837. Exp. Nr. 17378. 
CBerbot refp. Eonfisfation der Schrift: Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube ıter Band betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


. Das kgl. Staats, Minifterium des Innern hat mittelſt höͤchſten Reſerlpts yon 17. Febr. 
I. Is. die von demk. Stadt » Commiffariate zu Fürth verfügte und von der unterfertigten Kreis⸗ 
Regierung fortgefezte Beſchlagnahme der Schrift Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube 
iter Band 1833, beftätige und dem gemäs die Eonfisfation nebſi dem Derbote der erwähnten 
Schrift angeordnet, . 

Sämmtlichen Polizeibehörben wirb hievon zur genaueften Nachachtung Kenntniß gegeben. 
Ansbach, den 24. Febr. 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
\ i Haffolb. 
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Einl, Ar, 11991. Erp. Nr. 17377. 
«Die ne des für den Rezatfreis erriäteten ‚ärztlichen Ausſchuſſes betr) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Seine Koͤnigliche —— haben mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 21. Februar d. 98, 
1) den K. Medizinalrath und Stabtgerichtes Arzt Dr. Horlacher in ber Eigenfhaft eines gras 
duirten Geburtähelferd, 
9) den K. Landgerichtsarzt Dr. Albert, 
3) den practifchen Arzt Dr. Heidenreich in der Zigenfäoft « eines grabuirten Chirurgen, 
4) ben practifchen Arzt Dr. Seufferheld, 
5) den Apotheker Heyde in der Eigenfchaft eines practifchen :Chemifers, amd 
6) den Thierarzt Schäf in der Eigenfchaft eined Veterinär 
gu Mitgliedern des hiefigen Medizinals Ausfchuffes ‚allergnädigft zu ernennen geruht. 
Ansbach, den 25. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, SPräfident, 
| Haſſold. 





Einl. Nr. 12240. Exp. Nr. 17976. 
An faͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. CWVerktot reſp. —— der — Volks-Stimme, 

Sammlung von Geſaͤngen für alle Deutſche, Neuſtadt a. d. H. 1832 betr 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Das Königliche Staats» Minifterium des Innern hat mittelſt hödhften Neferipts- vom 20. 
Februar 1. 5. das Verbot nebſt der Eonfisfation der Drudichrift: BVolld- Stimme, Sammlung 
von Gefingen für alle Deutfche, Neuftadt a. d. H. 1832 ‚angeorbnet. 

Sämmtlicen Polizeibehörden des Kreiſes wird hiervon zur genaueſten Nachachtung Kennt⸗ 
niß gegeben. Ansbach, am 27. Februar. 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
won Stidaner, Präffdent, 
| Saffolb. 





Einl. Nr. 9129. Exp. Nr. 10874. 
( Den- allgemeinen Anzeiger betr.) 
Am Namen Semer Majeität des Königs. 
Das machftehende höchſte Reſcript wegen Anihafung des ‚allgemeinen Anzeigerd wird 
ſammilichen tgl. Rents und Forſt⸗ Aemtern des Kreifes zur Nachachtung befannt ‚gemacht. 
Antbach den 26. Febr. 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. ’ 


won Bever, Direktor. 
Hänlein, Selretär. 


Staats» Wlinifterium der Sinanzen. 


Nachdem nunmehr fämmtliche Berichte und Gutachten ber Kreids Regierungen in rubrizirs 
tem Betreffe eingefommen find, fo wird der Kal. Regierung, K. d. 5. ded Rezatfreifes * 


ihren Bericht vom 30. Dezember v. Id. erwiebert, daß bie Anſchaffung des allgemeinen Anzets 
ger& bei allen allgemeinen Rent» und’ Fort» Aemtern anzuordnen fey,, infoweit das denſelben bes 
wihigte Regie» Maximum oder Aversum hiezu hinreicht. 

Münden den 18. Febr. 1833, 

" Auf Seiner Majeftät des Königs alferhöchften: Befehl, 

von Schilder. z 
An die koͤnigl. Pe bed Rezatfreifes, Durch den Minfiter der Generals Ceeretale 
d. 5- Gel, 





Einf, Nr. 1155% Erp. Nr. 17394, 
Im Ranen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den lezten Landrathsabſchied Äft genehmiges worden, daß am dem Gymnaſium ze 
Nürnberg eim Aſſiſtent mir einen Funftionsgehalt von 700 fl. angenommen werden folle. 
Diejenigen für das höhere Lehramt geprüften Kandidaten, weldye die Stelle zu erlangen 
wünfher, haben fidy im: Laufe des Monats März mit Anlegung ihren Zeugniffe bei unterzeich⸗ 
neter Stelle zu melden. 
Ansbach, den 25. Februar 1833, 
Königlihe Regierung: des Nezatfreifes, Kammer des Inner. 
vow Stichaner,, Präfident. 
Haſſold. 





Einf. Ar. 12340, Exrp. Nr. 18t21. 
E Verbot refp.. Eonfiscatiom mehrerer Druckſchriften betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Komgs. 
Das Königliche Staato⸗Miniſterium des Innern hat mittelit höchitem Referipte vom 22, 
Februar 1. 3. das: Verbor nebſt Confiscatiom folgender Druckſchriften: 
1) Münchner Suspenflons s Defret und Königsberger Suspenfions» Prozeß, 
2) Politifhe Schriften Di. Großes, 
3) Nr. 20 der Zeitfchrift: Niederrheiniſcher Courier, 
angevrdnet. — 
Sammilichen Polizeibehoͤrden des Kreiſes wird hievon zur genaurſten Nachachtung Kennt⸗ 
niß gegeben. 
Ausbach, am 28. Februar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Inner. 
* von Stichaner, Präaſident. 
Haſſold. 





Einf, Kr. 6936. Erm. Kr. 17917. : 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Das Patrimmiaigericht Ziegelfteim iſt nady dem am 31. Dei. 1831 erfolgter Tobe bed 
bisherlgen Beſitzers auf: dem Grund des $. 133 der VI. Beilage zur Berfafungsurfunde als 
ruhend eingezogen wordem-und die Uebernahme ber Gerichtsbarkeit über die zum Patrimoninlges- 
richte Ziegelſtein gehörigen: Gerichtsholden und Objekte vom: Landgericht Erlangen am 26. Septem⸗ 
bes v. J. vom Landgerichte Nürnberg ans 22. October mb vom Kreis⸗ und Stadtgericht Rürns 

. 25 * 
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berg am 30. November v. Is. und zwar von jedem biefer Gerichte hinſichtlich der in feinen 
Sprengel gelegenen Objekte erfolgt, was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, am 23. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Innern. 
, von Stichaner, Präfident, 


Haſſold. 





Einl. Nr. 12304. Exp. Nr. 18105. 
(Berbot, reſp. Eonfiscation der Druckſchrift: „Freiheits-Blitze von Dr Eoremand’’ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des "Königs. 
Das Königl, Staats» Minifterium des Innern hat mittelft Reſcripts vom 22. Februar I. 
Is. das Verbot nebſt ber Konfiscation ber Drudihrift: „Freiheits ⸗Blitze von Dr. Coremans,“ 
angeorbnet. 
Sämmtlichen Polizeibehörben bed Kreifes wird hievon zur genaueften Nachachtung Kennt 
niß gegeben. 
Ansbach, den 1. Merz 1833. - 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 12343. Exp. Nr. 18259. 
An ſaͤmmtliche Diſtricts- Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die Badersgerechtigkeiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge eines höchſten Miniſterial-Reſcriptes vom 24. v. M. —* unverzüglich angezeigt 
werben, an welchen Orten ſich reale Badersgerechtigkeiten befinden, und ob dieſelben gegenwärs 
tig ausgeübt werben. 

Sämmtlihe Diftrictd- Volizeibehörben des Kreiſes werben daher beauftragt, die im ihren 
Diſtricten befindlichen realen Badersgerechtigkeiten mit Genauigkeit und Zuverläßigfeit zu verzeich⸗ 
sen, mit ber Bemerkung bei jeder, ob und durch wen fle gegenwärtig ausgeübt werde, und 
biefes Berzeichniß bis zum 20. L M. einzuſchicken. 

Ansbach, den 2. Merz 1833. 
— Regierung des Rejatkrelſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präffdent. 


Haffold, 


Einl, Nr, 1999, Exp. Nr. 2926. 
(Das Defanat und die Pfarritelle von Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch die Beförderung des Dekans und Pfarrers zu Inſingen if biefe Stelle erlebigt. 
Diefelbe wird daher zur vorichriftsmäßigen Bewerbung binnen Sechs Wochen hiermit ausgefchries 
ben und rücfichtlich des Ertrags derfelben bemerkt, daß berfelbe in der im Jahr 1825 abge 
ſchloſſenen Faſſion alfo berechner ift: 

1) am ftändigem Geldgehalt und zwar an banrem Gele » - «+ 49 fl. 538 Fr. 
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2) aus Realitäten, wozu auffer ben mit 50 fl. veranſchlagten Pfarrges 


bäuden circa 47 Mg. Aecker, 12 Tgw. 
und 5 Mg. Wald gehören . . 
3) aud Nedhten . » . 


4) an Stolgebühren mit Einſchluh "von 40 fl. "34 fr. Beichtgelder 


Nach Abzug der Perzeptiondtoſten zu 


ſtellen ſich die reinen Einkünfte dar auf . 
Zu dieſem Neinertrag kommen noch 


Wiefen, 1 Tgw. Garten 
. . . . . 460 fl. 25 M. 
551.48 Fr 


121 f. 49 Mr 
687 fl. 554 fr. 

3f. 12 fr 
684 fl. 434 fr 
1001 — fr. 


*. . * “ * 


* * ® f} 


* + * * 


jährlicher Defannts + Functions⸗ Gehalt, wodurch alfo das ganze — auf 784 fl. 484 fr. 


ſich beläuft. 
Ansbach, den 25. Februar 1833. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


von 


kuz. 


Memminger, Sekretär. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 16. Febr. d. J. iſt auf Präfentation ber Freiherrlich v. Eybſchen Guts⸗ 
und Patronats⸗Herrſchaft der bisherige Schullehrer zu Günthersbühl Joh. Gg. Conrad Hammer 
auf die Schul⸗ und Kirchendieners⸗GStelle zu Neuendettelsau beſtellt worden. 


Bekauntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Vor 


dem Eintritt des Frühlings wird hiedurch an die 
Befolgung der ſchon oft durch dad Kreis » Intelliv 
genzblatt wiederholten Berorbnung wegen Reinig- 
ung ber Bäume und Heden von Raupen» Eyern, 
welche theild an ben Aeſten der Bäume in Meinen 
' Ringen und theild zwifchen überfponnenen bürren 
- Blättern ſich befinden, wegen ber ſchaͤdlichen Fol 
gen einer Bernadhläffigung unter ber Verwarnung 
erinnert, daß jede Unterfaffung nicht nur mit eis 
ner Geldftrafe geahndet — fondern auch die unters 
laſſene Reinigung der Bäume und Heden in Gärs 
ten dann an Wiefen von den fchädlichen Raupen⸗ 
neftern auf Koften der Säumigen veranftaltet 
werben wird, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß die abgenommes 
nen Raupen⸗Eyer durch Verbrennen ober Ber 


graben vernichtet werben mäffen, indem fie durch _ 
Waſſer allein nicht vertilgt werben Fönnen, 
Ansbach, ben 23. Februar 1833. 
Der Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. Man 
iſt veranlaßt, folgende polizeiliche Verordnungen, 
das Fahren und Reiten betreffend, in Erinnerung 
zu bringen. 

1) Jedes Fahren und Reiten, wodurch Menſchen 
in Gefahr gefegt werben ift verboten. 

2) In der Stadt und in den Borftäbten barf 
nicht ſchneller als im fogenannten kurzen 
Trotte gefahren und geritten werden, 

3) Bier» Holz» Getraidt» und andere Fuhrwäs 
gen bürfen in der Stadt und in ben Borftäds 
ten nur im Schritte fahren. 

4) Bei kurzen Wendungen aus einer Straffe in 
eine Andere, auf Plägen, worauf fi ges 
ade viele Menfchen befinden, aus einem Haufe, 
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durch Thore über Brüder, ſind bie Pferde 
nur im Schritte zu leiten. 

‚ 5) Das Reiten und Fahren auf den Trottoirs, 
bem fogenanntem Bürgerfieige, auf den Pros 
menaden,, dann auf dem Geitengängen ber 
Straffen iſt unterſagt. 

6) An den Meſſen iſt das Fahren und Reiten 


uͤber den oberen und unteren Markt verboten, 


und find Eeitenwege einzuſchlagen. 

7) Begegnen ſich zwei Fuhrmwerfe auf ber Straffe, 
fo hat jedes rechts aus zuweichen. 

8) Der Fahrende und Reitende hat auf die Fuß 
gänger, welche vor ihm gehe, fein Augen» 
merk zu richten und diefelben bei Zeiten anzu⸗ 
rufen, oder ihnen ein Warnungszeichen zu 
gebem, 

9) Das Führen vom Handpferden auf beidem 
Seiten ift unterfagt. 

10) Zur Nachtszeit, ingleichen beim Vorfahren 
wird befondere VBorficht zur Pflicht gemacht. 

Diejenigen, welche dieſe Vorfchriften nicht bes 
obachten, ingleichen diejenigen Herrfchaften, welche 
Uebertretungen vorjtehender Art durch ihre Kutſcher 
oder Diener im ihrer Gegenwart unvermwehrt ger 
fchehen laſſen, haben, foferne fi die That nicht 
etwa ſelbſt zur firafrechtlichen Behandlung: eignet‘, 
polizeiliche Strafe, und in Fällen wirklicher Bes 
ſchaͤdigung, Verurtheilung zum Schabenderfag zu 
gewärtigen. 

Ansbach, ben 1. Merz 1833. 

Der Stadtmagiftrat, 
Endres; Stirl. 

3. Der Taglöhner Andreas Ott von Roͤt⸗ 
tenbach und die Barbara Denf von dort has 
ben in ben miteinander eingegangenen Ehever⸗ 
fprechen vom 10. Nov. vorigen Jahres die pros 
vinziafrechtliche Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, 
ar hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht: 
wird, 

Herzogenaurach ben 10. Sanuar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

4. Das in Goncurdfachen wider ben Wirth 

Johann Bühler zu Röttenbach bei Schwein 
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au gefällte Präcufions» und Locations, Erfennts 
niß wurde heute ſtatt der Publication an die Ge⸗ 
richtstafel angeſchlagen, wovon hiemit ſammiliche 
Betheiligte in Kenntniß geſetzt werden. 
Schwabach, den 1. Merz 1833. 
K. B. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Pr - 


5. Nach einens Refcript der Kgl. Regierung 
des Rezattreiſes, Kammer der Finanzen vom 
12. Jenner d, Je. follen die beiden vormaligem 
Dfleg- Jagd » Diftrifte zu Arberg N. I. u. Il,, 
welche mit dem 1. März I, 38. von dem bisheri⸗ 
gen Pächter wegen Domicild » Veränderung zus 
rüdzunehmen find, aufs Neue im Wege des öfe 
fentlichen Aufftrich® verpachtet werden, 

Zu diefem Zwede wird hiermit auf dem '11. 
März d. J.- Morgens 10 Uhr im Lokale des hie» 
gen Königl. Reutamts Termin anberaumt, wozu 
ſich zur Pachtung ärarialijcher Jagden befähigte 
Liebhaber einfinden. wollen. 

Als pachrfähig it übrigens nad) einer Inſtruk⸗ 
tion der oben erwähnten hohen Kreis» Stelle vom 
10. Juny 4829 erklärt: 

1% jeder felbftftändige Staatsbürger, welder 
dad 2ite Lebensjahr zurücfgelegt, dabei eis 
nen guten Leumund hat, und fich in dem freiem 
Genuffe eined — feinen und feiner Familie 
Unterhalt fihernden Einkommens befindet. 

Diefes Einkommen darf ohne weitere Recherche 
vorausgeſetzt werben: 

a): bei allen. ſelbſtſtändigen Staatsbürgern, wel» 
che an birecten Steuern excl. der Familien 
fteuer den jährlichen: Betrag, von: wenigſtens 
30 fl. bezalen; 

b) bei allen denjenigen, welche ber Stand ei» 
nes Staatsdienerd: nach dem Beſtimmungen 
ber Edictöbeilage IX, zur Verfaſſungsurkunde 
erworben haben; 

c) bei dem: Bürgermeiftern, Magiſtratsräthen 
und Gemeinde » Vorfiehern , dann bei den auf 
Lebenszeit angeftellten Beamten der Gemeine 
ber, Stiftungen, Standeds und: Gerichtds 
herrn; 
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‚d) bei allen Königl. Offizieren und bei den im 
Rang .affimilirten Mititair-Adminiftrationds 
beamten, und 

e) bei allen übrigen ſelbſtſtändigen Staatsbürs 
‚gern, welche die freie Diepofirion ‚über eine 
Nente, resp. cin jahrliches Einfommen von 
wenigſtens 300 fl. noterifch haben, oder fich 
darüber gehörig ausweifen. 

2) Diener der Kirche und die bei den Bolfafchus 
len angeftelten Lehrer, ferner ſubalterne 
‚Staatödiener bei den königl. Difafterien vom 
Eecretair an abwärts und äußere Beamte 
können jedoch nur in foferne zur Jagdpach— 
tung zugelaffen werden, ‚als fie die Erlaubs 
niß hiezu von ihrer vorgefegten Stelle oder 
Behörde ‚oder von dem betreffenden Borftande 
beibringen. Königliche Difiziere vom Haupts 
mann (excl.) abwärts und die — diefen Ofs 
fijieren am Range affimilirten Mifitair» Ads 
miniftrationd = Beamte ‚haben Die Erlaubniß 
des Königl. Krieges Minifteriums nörhig. 

3) Zur Pachtung von Jagden werden außerbem 
noch zugelaffen: Stiftungen, welche bereits 
eigne Jagden beſitzen, die fie durch angräns 
zende k. Jagdbezirke zu arrondiren mwünfchen 
oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 


Wenn fich jedoch ein Jagddiſtrikt über die Mark 
ang verfchiebener Gemeinden erftredt, fo können 
ſich diefe vereinigen, um denſelben gemeinfdyafts 
lich zu pachten. In keinem Falle darf jedoch die 
Jagd durd) mehrere, noch weniger durch ſämmt⸗ 
liche Gemeindeglieder ausgeübt werden, ſendern 
die betreffenden Stiftungen und Gemeinden kön⸗ 
nen-diefelbe nur durch einen gelernten Jäger oder 
durch ein zur Jagdpachtung zuläffiges Individunm 
ausüben lafjen. 

Der Umfang der Eingangs bemerften Jagddi⸗ 
fricte fo wie die eigentlichen Pacht» Bedingungen 
werben vor ber Eröffnung des Steigerungd Afted’ 
am Termin befannt gemacht werben. 

Herrieden u. Gunzenhauſen 9. Februar 1833. 
K. Rentamt Herrieden u. Forſtamt Gunzenhaufen. 

Zeifer, Freiherr v. Raesfeld, 
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6. Daß unterzeichnete Rentamt verkauft uns 
ter Vorbehalt höchfter Genehmigung vort feinen 
biäponiblen ‚Getraidb» Vorräthen aus dem Erndtes 
Jahr 1832 die auf den Magazinen zu Ipsheim, 
Ottenhofen, Neuhof und Dietenhofen in natura 
gelieferte Gerſte, dann eine Quantität Kern 
wom Getraid» Magazin Ipshelm am 

Montag den 41. März d. I. Vormittags 
10 Uhr 
Dabier im Amthaufe, bringt dieß hiemit zur äfs 
fentlichen Kenntniß amd ladet Kaufsliebhaber hies 
zu ein. 

Ipsheim den 23. Februar 1833, 

Königl, Rentamt, 
Gebhard, Rentbeamter, 


7. Erledigung einer Elementarlehrer s Stelle, 
Nachdem duxch die Beförberung des Lehrers Wins 
ter eine -Elementarlehrer « Stelle bahier erlediget 
wurde, fo wird folche zur Bewerbung und Bors 
lage der vorfhriftsmäßigen Zeugniffe innerhalb 
eined Amöchentlichen Termind a dato ausgefchries 
ben, und hiebei bemerkt, daß das jährliche Eins 
fommen in 200 fl. firen Gehalt, und der freien 
Wohnung im Anſchlag zu 20 fl. beftche, übrigens 
‚aber auch der Lehrer fich für die Folge derfelben 
Zulage zu erfreuen haben dürfte, welche pro 183 
‚aus der föniglichen Kreis + Schul Dotationd-Gajfe 
zur Feititellung der Congrua gnädigſt bewilliget 
worden ift. 

Roth, den 21. Februar 1833. 

Stabtmagijtrat. 
Finfterer, Bürgermeifter, 


8. Pferdes Lieferung. Mittwoch ben 20. 
Merz 1. I. Vormittags 10 Uhr wird beim Königl. 
Zten Chev. legerd-Regiment (Herzog Mar) ein 
Accord über die Lieferung von 42 inländifchen 
Remonte» Pferden abgefchloffen. Die hiezu luſt⸗ 
tragenden Pferdelieferanten werben daher einge 
laden, ſich zur feitgefegten Zeit in der Rechnungss 
Kanzlei ded vorgenannten Regiments einzufinder 
um die nähern Bedingniffe zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Dillingen den 24. Febr. 1833. 
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9. Die Mineralquelle zu Brunn bei Ems—⸗ 
firchen, welche vom Herrn Hofrath Dr; Kaftner 
zu Erlangen, Profeffor der Phyſik und Chemie an 
ber Univerfirit dafelbft, in deſſen Archiv für Ches 
mie und Meteorologie Vter Band 1ted Heft, 
nad) vorgängiger chemiſcher Unterfuhung, genau 
befchrieben worden iſt, foll mit den dazu beftimms 
ten Gebäuden und dem Gartenplage, bann ber 
Gaftwirthfhaft, an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werben. Hiezu ift Termin auf 
Freitag den 15. Merz d. Is. Vormittags 

bezielt, in welchem ſich die Pachtliebhaber zu 
Brunn einfinden wollen. 

Burgfarrnbad; am 27. Febr. 1833. 

Graͤflich Pücler »Limpurgfche Condominats⸗ 

Herrichaft. 

Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 

Bom 25. Februar bis 3. Merz 1833. 
1. Getauft. 

Sohann Georg, Sohn des B. u. Zeuchmacher⸗ 

meifterd Badı. 


10. 


2. Getraut. | 
Hiob Kiefer, Gutöbefiger in Egglofswinden, 
mit Zungfer Anna Dorothea Emmert, 

3. Begraben. 

1. Sohanna Katharina, Tochter des B., Gaſt⸗ 
wirths und Mezgermeifterd Birkftemmer, fl. 1X. 
12 St. alt am Stickfluß; 2. Johanna Elifabetha, 
Tochter des DB. und Zimmergejellen Engelhard, 
f. 13. 7M. 20 T. alt an der Hirnwaſſerſucht. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 25. Februar bis 3. Merz 1833. 


1. Getauft. 

1. Sohanna Babetta, Tochter des B. und 
Schmiedmeifters Fiſcher; 2. Anna Margaretha, 
Tochter des B, und Spezereihändlers Hrn. Heins 
Sein, ’ 

2, Getraut, 

Herr Chriſtian Gottlieb Gottfried Zeifer, Kgl. 

ehbeamter zu Herrieden, mit Fräulein Wilhels 
Mine Zeif, 


* 
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3. Begraben. 

1. ein tobtgeborner Knabe des B. u. Brandwein⸗ 
brenner Herbit; 2. Frau Anna Maria, Wittwe 
bed B. und Gaftwirth Herrn Stiegler, f. 43 5. _ 
3 M. 16 X. alt am nervöfen Fieber; 3. Anna 
Barbara, Tochter bed B. und Schneidermeifters 
Seßner, ft. 23. 16 T. alt am Scharlachfriefel, 

Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft. 

Johann Michael, Sohn bed B. und Büttner, 

meifterd Goth. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Die Schwigefege ber hiefigen Kleinkinder, 
ſchule werben nachftchend zur öffentlichen Kennt 


niß gebradht. 


Durch die Unterftügung vieler ebler Menſchen⸗ 
freunde erfreut ſich diefes nügliche Inſtitut des 
beften Fortgangs, wovon ſich Jedermann in dem 
Lofale beffelben im Meggermeifter Ballenbergeris 
fhen Haufe täglich Überzeugen kann. 

Manches bleibt indefjen noch zu leiſten übrig , 
weshalb wir dad verehrliche Publitum dringend 
bitten, unferem Unternehmen feine fernere Theil 
nahme nicht zu verfagen. 

Ansbach, am 25. Februar 1833. 

Im Namen des Committees der Kleinkinderſchule. 

Pfr. Fuhrmann, d. 3. Borftand,' 

Rupprecht, d. 3. Sefretair. 
Schulgefeze. 
ber Kleinkinderfchule zu Ansbad. 
1 


g 1. 

Jedes Kind, welches das dritte Lebensjahr ans 
getreten hat, iſt aufnahmefähig, und kann im 
Winter von Morgens acht Uhr bis 4 Uhr Abends 
im Sommer von fieben Uhr Morgens an bie 6 
Uhr Abends je nad, Bebürfniß der Eltern in der 
Anftalt verweilen. Seine Mittagsfoft muß es. 
aber für jet noch zu Haufe nehmen, 

2 


$. 2. 

Der ein Kind aufgenommen wünfcht, hat fich 
mit demfelben bei einem von den jedesmal mit ber 
Aufnahme beauftragten Ausſchußmitgliedern, wels 
che bei der Auffeherin zu erfragen find, zu melden, 


! 
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6§. 3. 

Jedes einmal aufgenommene Kind iſt ſorgfältig 

zu ſchicken, und bleibt nur in ganz dringenden 

Fähen zu Hauſe, z. B. Krankheit, Mangel an 

Bekleidung, ganz ſchlechtes Wetter. Allzuhäufiges 

und dabei unentſchuldigtes Ausbleiben, kann den 
Ausſchluß aus der Auſtalt zur Folge haben. 

$. 4 


Jedes Kind muß gewaſchen und gereinigt. in 
die Anftalt kommen. , 
8. 5. 

Die Anftalt ſoll zunächft eine Wohltyat für 
Arme feyn, dann aber auch -bemittelteren Eltern 
die erwünfchte Gelegenheit bieten, ihre Kinder in 
ordentlihe Aufficht und zweckmaͤßige körperliche 
und geiftige Pflege zu bringen. 

$. 6 


Die Armen zahlen nicht nur nichte , fondern 
es ſoll ihren Kindern in der Anflalt vielmehr nach 
Umftänden unentgeldlich ein Morgen⸗ und Des, 
perbrod gereicht werben, ° 


% 7. 

Eben fo fol ihnen der freie Gebraud) der der 
Anftalt gehörenden Requifiten geftatiet ſeyn, wor 
hin Nechentafeln, Bilderbücher, Spielzeug zc. zu 
zählen. find, 

$. 8 


Zahlungsfähige Eltern, welche von der Anftalt 
Gebrauch; machen wollen, haben monatlich eine 
beftimmte Summe zu bezahlen und für Eß⸗ und 
Spielmaaren, fo wie auch für das nöthige Schreibs 
materiale ihrer Kinder felbft zu forgen. 

§. 9. 

Die monatliche, ſtets vorauszuzahlende Leiſtung 
zahlungsfähiger Eltern, welche der Anſtalt ihre 
Kinder übergeben, wird zur Zeit auf 12 fr. für Ein 
Kind, bei Zwei Kindern aber auf 20 fr. feſtgeſezt. 

$. 10. 

Kein Kind kann ohne voransgegangener Anzeige 
bei dem jededmaligen Vorſtand aus der Anftalt ges 
nommen werben. 

$. 11. 

Mit eingetretener Pflichtigkeit zur Volksſchule 
hört für jeded Kind der Beſuch der Kleinkinder 
ſchule auf, . 
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‘ 


2 Künfiigen Mittwoch’den :2D. Merz d. Js 


werden in hiefiger Forſtei 
65 Stüd weiche-Schröte, 
8 Srüd eichene Nutzſtücke und 
1 Klafter buchen Felchenholz, 
dann Donnerſtag den 21. Merz d. J. 
63 Klaſter buchen Scheit⸗ Abs u. Stoͤckholz, 
12 ⸗birken Scheitholz, 


38 .  eichen Scheit» Ab» und Stick 
holz und ' 
40 ⸗Wweiches Scheit> Ab» m. Stöckhotg 


meiſtbietend vorbehaltlich der Genehmigung ‚vers 
fauft,.. wozu Kaufattebhaber hiermit eingeladen 
werden. Die Zuſanmenkunft äft- jedesmal früh 
9 Uhr im Meufel’ihen Wirths hauſe dahier. 

Trauts lirchen am 21. Febr. 1833. 
Freiherrlich v. Seckendorffſche Rentenverwaltung. 

Kißkalt. 

3. Durch die im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte 
vom Jahr 1827 No 45 Seite 3349 No. 46 
Erite 3418 und No. 47 Seite 3490 enthaltene 
Bekanntmachung ift bereits zur öffentlichen Kennt⸗ 
mp gebracht worden, daß dem Friedrich Freiherrn 
von Marbefeld zu Ansbach über das ihm von fets 
nen mütterlihen Anverwandten verfchaffte Vers 
ntögen in Kapital und Zinfen, in welchem Alter 
und Zuftand er ſich auch befindet, feine freie Vers 
fügnng zufteht. Als deſſen Onkel und dermaliger 
Vermögens > Eurator fehe ich mic; verpflichtet , 
jene Befanntmachung mit dem Beyfügen andurch 
zu erneuern, daß ich dasjenige, was benannter 
von Marbefeld ohne mein Vorwiſſen unternimmt 
oder contrahirt, nachholend durchaus nüht „es 
nehmige, 

Gunzenhanfen, am 14. Februar 1833. 

Haſſold, 
fgl. Landgerichts-Aſſeſſor. 

4. Oeffentliche Beſcheinigung und 
Dankfagung. Durch gütige Verwendung dee 
Lehrervereins zu Rothenburg find mir wegen des 
in der Nacht von 7. auf den 8. Auguft v. J. zu 
Lohr unſchuldig erlittenen großen Brandſchadens 
folgende milde Unterſtützungsbeiträge von theils 
nehmenden Herren Amtsbrüdern der nachbenanns: 

28 


33 i 


ten Lehrervereine und Schuls Difteifte zugekom⸗ 
men, ale: 

1) den 27. Sept. 1832 vom Berein zu Rothens 
burg 31 fl. ’8 fr, 2) den 27. Sept. v. I. vom 
Bereine zu Ansbach 11 fl. Akr., 3) den 27. Spt. 
». 5. vom Vereine zu Nürnberg 12 fl. 45 fr., 
4) ben 27. Sept. v. 3. vom Vereine zu Feucht⸗ 
wang 6 fl. 12 fr., 5) den 27. Sept. v. 3. vom 
Diftrifte Roth 9 fl. 14 fr., 6) den 29. Octbr. 
v. 3. vom Diftrifte Windsheim 9. A5 r., D 
Wen 10. Nov. v. 3. vom Diftrifte Dinkelsbühl 
5 fl. 24 fr, 8) den 10. Rov. v. I. vom Di 
ſtrikte Heröbruf 8 fl. 24 fr., 9) den 15. Nov, 
». 3. vom Diftrifte Gunzenhaufen u. Weiffenburg 
20 fl. 44 kr., 10) ben 22, Nov, v. 3. vom Dis 
ftrifte Altdorf 13 fl. 15 fr, 11) den 22. Row. 
v. J. vom Diftrifte Leutershauſen 7 fl. 18 fr., 
12) den 20. Dec. v. J. vom Bereine zu Fürth 
10 fl. 288 fr., 13) den 20. Dec. v. 9. vom 
Diftrifte Nördlingen 6 fl. 39 fr., 14) den 3. Jan. 
1833 vom Diftrifte Uffenheim 6 fl. 48 fr., 15) 
den 11. Ian. d. 5. vom Diftrifte Neuftadt a. d. 
9.9 fl. 48 fr., 16) den 11. Ian. d. J. vom Di 
ſtrikte Me. Erlbach 17 fl. 2ifr., Summa 185 fl. 
69 fr. 

Für diefe menfhenfreundlichen Gaben danke 
ich hiemit herzlich nicht nur dem edlen Gebern, 
fondern auch den Unternehmern, und wünfche beis 
ben des Himmels beften Gegen dafür. 

Lehrberg, am 28. Febr. 1833. 

Schmidt, Lehrer und Cantor. 

5. Den verchrlichen Mirgliedern der Geſell⸗ 
fdjaft Concordia wird hierdurch eröffnet, daß 
Mittwoch den 6. diefed Monats 
bie erfie Zufammenfunft jm Saale ded Gafthaus 
ſes zum weißen Roß ftatt findet, und bei biefer 
Gelegenheit Harmonie » Mufit gehalten werden 
wird. Dabei wird bemerkt, daß wie bieher, auch 
fünftighin alle Mittwochtage und Sonnabende ges 
fenfchaftlicdhe Unterhaltungen ftatt finden werben. 

Andbah, am 3. Mär; 1833. 

Die Vorftände der Concordia. 

6. Anzeige, Einem hohen Adel und ver 

ehrungdwürdigen Publikum beehre ich mich hiemit 
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ergebenft anzuzeigen, baß ich mein Commiſſlons⸗ 
Lager bei Hrn. Joſ. Rriegemann in Ansbach, 
in Lampen und lafirten Blechwaaren, eingezogen 
habe, und bitte meine verehrten Handlungs⸗ 
freunde uud Abnehmer, ihre gütigen Beftelungen 
bireft an mich gelangen zu laffen, bie ich ſtets 
mit fhönen Waaren und billigen Preifen auszu⸗ 
führen bemüht ſeyn werde. 

München im Februar 1833. 

2. Frank, Blech» und kalit /Waaren⸗ 
Fabrikant im Bazar No, 21 u. 22. 

7. Einladung zur Subfeription, Im 
April h. 3. erfcheint: 

Inſtructiver Wegweiſer zur Präludir, 
kunſt. Ein Hülfsmittel für angehende Or 
gelfpieler von Wilhelm Schneider. Sub 
feriptiongpreis 54 fr. 

Zu zahlreichen Beftelungen empfiehlt ſich 
FM. Dollfuß, Buchhändler in 
Ansbach. 

8. Verkaufs, Anzeige. In Nenfes + 
Stunde von Windsbach wird dad Bauern »Guth 
No. 11 verkauft. Dazu gehören ein mafflo von 
Steinen gebautes großes Wohnhaus mit Stallung, 
eine dergleichen ganz new hergeftellte Scheuer, 
beide mit Ziegeln gedeckt, Schwein, u. Schaaf 
fälle, Hofraith, en 7 Morgen mit 
Dpftbäumen befegtes Aderfeld, 3 Mg. Stangen 
und Bufchhelz, 1% Tagwerk Diefen das Gm 
meinder Recht; dann fernerd 24 Morgen Holz 
und 6} Morgen Acker. Zu ben befondern Bors 
zügen gehört die gebante "Bicinal» Straffe, bie 
große Nähe der Stadt Windsbach. Herr Bürs 
germeifter Schnürlein dafelbft ertheilt weitere Aus⸗ 
kunft über die Laften und den Kaufspreiß. 

9. Der Frage nad) Knodyenmehl zu begegnen, 
zeige ich hierdurch an, daß die Herren Gebrüder 
von Rebay in Günzburg für gut befunden haben, 
bie Berfendung deffelben einzuftellen. 

Joh. Zuftus Loſchge. 

105 In Hennenbach Haus No. 15 wird Mon⸗ 
tag den 11. Merz mehrered Hausgeräthe, fo auch 
eine ſtarke Parthie Flachs gegen gleich baare Ber 
zahlung zum öffentlichen Verkauf dargeboten. Der 
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Anfang it Morgens 8 Uhr. 
den hiezu höflichit eingeladen, 

11. Ich mache hiermit.dem hohen Abel und 
dem verehrlichen Publifum befannt, daß ich das 
Gefchäft des verftorbenen Schneidermeiſters Mey» 
erhöfer übernommen habe und bitte um gütiges 
Zutrauen unter Berfiherung billiger und promter 
Bedienung. Ansbach am 4. Merz 1833. 

And. Schleicher, Schneidermeilter Lit, 
A.Ro, 117 in der Pfaffengaffe. 

12. (Tapeten Empfehlung.) Endesſteh⸗ 
ende Tapeten » Handlung erlaubt fich hiermit ihr 
beft fortirte® Lager von Tapeten und Landichaften 
einem Yeehrten Publiftum, unter Berfiherung 
fhöner Auswahl und billiger Preife beſtens zu 
empfehlen. 


Kaufsliebhaber wers 


3. €. Heym, 
Albrecht Dürer Straße 8. No, 368 
in Nürnberg. 

13. Im Haufe Lit. A. No. 250 werben einige 
Sorten ächten und rein gehaltenen Weines, als: 
Wertheimer 0.3.1775, Randesader v. J. 1798, 
Miſchling v. J. 1842 in größern und kleinern 
Parthieen ald ganzen, halben, auch viertel Eis 
‚mern abgegeben, worauf-täglic Beftelungen ans 
genommen werben. 

14. B. Ro, 65 ftehen zum Verlauf: 2 Schafs 
MWollens Kartärfch» Mafchinen, 1 Spinn Ma 
fine und 2 Webftühle. 

15, A. No. 130 ift ein Garten nebft Garten» 
Haus zu verpacdhten. 

16. A, No. 271 werben ein großes ober zwei 
Pleinere Repofitorien zu faufen gefucht, 


Eommiffiond -Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es wirb eine gute Köchin zu dingen gefucht. 

2) Auf eine Apothele in der Nähe der Stabt 
im Werth von 8000 fl. können 2500 fl. hypothe⸗ 
kariſch untergebracht werben, Näheres theilt 
Berw, Moſer mit. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 25 find 2 Quartiere zu vermiethen‘, 
eind mit Stall und Heuboden. 

A. No. 85 auf dem obern Markt iſt ein Quar⸗ 
tier zu vermiethen, 

A. Ro. 188 if ein Quartier, beftchend in 4 
heizbaren Zimmern, Kammer und Küche nebft 
andern Erforderniffen zu vermiethen. Ri 

A, No. 224 find zwei möblirte Ouartiere täge 
lich zu vermiethen. 

A. Ro. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

C.R. 17 iſt der mitttere Gaden zu vermicthen, 

D. No, 258 find drei fchöne Quartiere zu vers 
miethen, eines davon kann tägl, bezogen werden. 

D. Ro, 265 in der Marimiliansftraffe ift ein 
Quartier mit oder ohne Stall zu vermiethen und 
lann bis Walburgi bezogen werden. 

D. Ro. 303 ift ein Quartier zu vermiethen, 

Es iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, 3 Ram 
mern, 2 Küchen, verfchloßnen Eingang und ans 
bern Bequemlichkeiten bis Walburgis zu vermie, 
then. Das Nähere in A. No. 135, 


.  Sremden» Anzeigen. 
Bom 17. bis 23. Februar 1833, 


Krone. Hr. Pofthalter Ziegler v. Riedbach, 
Hrn. Kaufleute Blum v. Frankfurt, Naff; v. Uf⸗ 
fenheim u. Stern v. Fürth, Hr. Pfarrer Amthor- 
mit Fräulein Tochter v. Buchheim, Hr, For ſtamts⸗ 
Verweſer Baron von Räsfeld v. Gunjzenhauſen, 
Hrn. Kaufleute Dörflinger v. Frankfurt, Graf m, 
Müller v. Nürnberg u. Hagen v. Lennef, Herr 
Capitän Hordynsky v. Kradan, Hr. Zahnarzt 
Brad) v. Speier, Hr. Hauptmann v. Suckow v, 
Amberg, Hr. k. würtemb. Oberforfimeifter Graf 
». Püdler: !impurg v. Gaildorf, Hr. Senior u, 
Pfarrer Feder v. Weimersheim, Hra. Regiments 
Auditor Segin v. Nürnberg u. Reulbach v. Bam 
berg u. Hofmann v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute 
Kellermann u. Goͤth v. Frankfurt, Zurban von 
— u. Breyer v. Düren, Hr, Gonfulent 


u 
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Ringer mit Gattin vom Rugland, Hr. Pfarrer 
Großmann v. Roftal, Se. Durchlaucht Hr. Fürft 
v. Hohenfohe» Schillingsfürft, Hr. Pfarrer. Höps 
pel mit Gattin v. Großhabersborf. 

Stern, Hr. Landgerichts, Afjeffor Schmelcher 
u. Hr. Gaſtwirth Schertzler dv. Windsheim, Hr. 
Kfın. Krieger v. Nürnberg, Hr. Rittergutöbefiger 
v. Schwarz u. Hr. Lieutenant v. Tucher v. Nürns 
berg, ‚Hr. Senior u. Statspfarrer Lehmus v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Landrath Merkel v. Rürnber 

Loͤwe. Hr. Profeſſioniſt Pertold v. Nökdlin⸗ 
gen, Hrn. Kaufleute Leh v. Nürnberg, Gunther 
». Met. Stefft, Wedeles u. Adelödorfer v. Fürrh, 
Prühlv. Sulzbach, Amon v. Nürnberg, Mendel 
v. Mainſtockheim, Bachmann u. Gaſt v. Gunzen⸗ 
haufen, Dormitzer v. Lenkersheim, Kitzinger und 
Kohn u. Erlbach u. Gebrüder Kaufmann v. Adels⸗ 
dorf, Kaſter v. Nürnberg. u. Lehmeyer v. Baiers⸗ 
dorf, Hr. Kanzleidiener Haitzmann mit Familie 

v. Eichitädt, Hr. Rentant Schmidt v. Waſſertrü⸗ 

dingen, Hr. Fabrikant Cohn v. Fürth, Herrn 
Bierbraͤuer Sippel v. Freiſtadt u. Betz v. Allers⸗ 
hauſen, Hrn. Kaufleute Günther u. Schwarz von 
Met. Stefft u. Follmeyer,. Madame Schudybauer 
u. Tell u. Profeffionitt Tel v. Würzburg. 

Brandenburger Hans. Hrn. Kaufl. Strams 
pfer v. Windsheim, Anſchütz 0. Göln,, Gerber, 
Roth, Wettermann, Red, Fuchs u. Lehnert, 
Hr. Rechtspraktikant Jäger u. Hr. Commis Bed 
v. Nürnberg, Hr. Rothgerber Keßler v. Rothens 
burg, Hr. Kfm. Wellhöfer v. Leuterdhaufen, Hr. 
Fabrifant Lug v Uffenheim, Hr. Kim. Blörtins 
ger v. Ulm, die Mad, Reinhardt, Wirſching u 
Bühler u. Hr. Kfm. Kaupertv. Nürnberg, Hr. 
Kim. Rauch v. Kitzingen, Hrn. Handelsleute 
Schwarz u Rofenbufcdy-v. Obernzem, Madame 
Lindner v. Mt. Bürgel, Hru. Landräthe Stein 
von Neufladt, Herrie v. Waffermungenau, Ber 
thold v. Emskirchen, Stöder v. Langenfeld und 
Dorrner v. Offenbau, Hr. Kaufm. Gihlein von 
Würzburg, Hr. Apotheker Viſcher v. Bechhofen, 
Hr. Candidat Arnold v. Gunzenhauſen, Hr. Stu⸗ 
Deut Weilander u. Kempten, Hr. Burgermelſter 
Raab v. Dinkelsbühl, Hr. Kfm. Koch v. Sommer, 





368 


hauſen, Hr. Pfarrer Kleemann mit Gattin von 
Rothenbach, Hr. Landrath Ammersdörfer von 
Schopfloch, Hr. Privatmaun Pillmann v. Nürns 
berg, Hr. Privatmann von Richthofen mit Fa—⸗ 
milie aus preußifch Schlefien, Hr. Landrath Wörs 
{hing v. Dinteldbühl, Hr. Fabrifant v. Mayr m 
Wendelftein, Hr. Kfm. Kleinfchrod v. Aſchaffenb. 

Traube. Madame Wanderer von Rothenburg, 
Hr. Pferdarzt Deitel v. Dillingen. .. 

Zirkel, Hrn. Kaufleute Schulze von Regends 
burg, Xiedtedfe v. Hamburg, Lorenz aus. Sad) 
fen, Beder v. Bielefeld, Baumann v. Nürnberg, 
Grubert n. Tochtermann v. Fürth. u.. Zirndorfer 
v Nürnberg, Madame End v. Fürth, Hrn. Fa⸗ 
brifanten Seyboth, Wagner u. Roth v. Kirchberg» 
Zapf v. Nürnberg, Goppelt v. Crailsheim, Fels 
fenftein v. Fürth, Hra. Kaufleute Feuchtenauer, 
Dfterberg u. Merkel v. Fürth, Zißmund v. Nürns 
berg,» Senoner v. Runggaditſch, Beder v. Dev 
linbaufen , Lohmann v. Baiersborfu, Schwer v. 
v. Kranffart, die Fräulein. Baumfchlag u. Bol 
heim u. Hr. Lebfüchner Megger v. Nürnberg, Hrn. 
Kaufleute Höfler u. Haberftellner v. Furth, Herr 
Fabrikant Meufel, Hr. Lehrer Schneider v. Ems⸗ 
kirchen, Hr. Kfm. Egg v. Nördlingen, Fräulein 
Meinkerger v. Nürnberg, Hr. Landrath ‚Ebert v. 
Dennenlohe, Hr. Landrath Rupprecht v, Altdorf, 
Hr. Bicar Salontger v. Wafelheim, Hr. Kaufm. 
Streich v. Franffurr, Hr. Landrath Uebeleifen v. 
Herrieben, Hr. Fabrikant Schabler v. Hechingen, 
Hr. Candidat Bieringer v. Erlangen, Hr. Kfm. 
Schilling v. Augsburg. ts — 

Weißes Roß. Hrn. Kaufleute Gerofa-und 
Sangogio v. Mailand, Hr. Fabrikant Schloß v. 
Koͤnigshofen, Hr. Kfm. Lederer v. Nürnberg, 
Hr. Fabrikant Klock v. Wachbach, Hr. Handelsm. 
Klemm v, Windsbach, Hr. Kfın. Siesfeld u. Hei⸗ 
dingsfeld, Hr. Defonom Leimich v. Gisübel, Hr. 
Kirfchnerm. Zierlein v. Rothenburg, Hrn. Kaufleute 
Gugler v. Nürnberg u. Denzler v. Windsheim, 
Hr. Studiofus Schömm v. Münden, Hrn. Hans 
delsleute Forfter u. Dengler v. Windsbach u. Eid) 
born u. Schneidermeifter Schneider v. Mt. Breit, 
Frau Pfarrerin Mard v. Binzwang. 


— 


Strang. Hru. Kaufleute Efart v. Fürth, 
Schütte v. Bielefeld. und Kronacher v. Bamberg, 
Hrn. Fabrifanten Wägemann v. Weiffendurg und 
Goppelt v. Crailsheim, Hrn. Handelsleute Zuder 
v. Welbhaufen, Steiner v. Lreuchtlingen u. Leh⸗ 
mann v. Obernzenn, Hra. Kaufleute Wiemeier u. 
Bökenking v. Lummershagen, Hr. Fabrifant Preu 
v. Weiffendburg, Hrn. Gutebefiger Hammer von 
Mönderoth u. Hörlein v. Merzangen, Hr. Dies 
beder v. Dietenhofen, Hr. Kfın. Lohmann v. Bat 
eröborf. 2 — 
Vom 24. Febr. bis 2. Merz 1833. 

Krone. Hr. Kfm. Janßen v. Coburg, Hr. 
Kfın. Haakh v. Heilbronn, Hr. Forſtmeiſter Graf 
v. Soden v. Nürnberg, HreLudw Graf v. Püd- 
ler⸗Limpurg mit. Gem. v. Burgfarrndah, Hr. 
Km. Jung v. Franffurt a. M., Hr. Kfm. Reichen, 
eber ©. Augsburg, Hr. Amtm. Baltheifer v. Thürns 
hofen, Hr. Herrfchafisrichter Rummel v. Schil⸗ 
lingsfürſt, Hrn. Kaufl. Janiſch v. Met. Breit, 
Ebermayer v. Mannheim, Schmidt v. Augeburg 
und Klepper dv. Elberfeld, Hr. Poſtacceſſiſt von 
Kohlhagen v. Hof. 

Stern. Hr. Doctor v. Liederskron v. Erlangen, 
Hr. Laudrath v. Wahler, Mad, Sonntag und 
Hr. Kfm. Schumann m. Gattin u. Hr. Pfarrer 
Seiler ;v. Nürnberg, : Frau Majorin Dertel mit 
Fräulein Tochter v. Triesdorf, Hr. Oberzollins 
ſpector Dürig v. Nürnberg, Hr. Appell. Ger, 
“Rath Ernft u. Hr. Regierungss Affeffor Eyb von 
Neuburg. - mi 

Löwe. "Fr: Gräfin v. Reichersberg u: Freifrau 
©. Gebſattel v. Würzburg, Hr! Kfm, Schrodten⸗ 
berg v. Bamberg, Hr. Freiherr v. Hanftein v. Henf⸗ 
fetten, Mad. Schmidt v. Nürnberg, Hr. Reter 
und Porkolfiz v. Warfhau, Hr. Apotheker Dr. 
Wiedemann, Hr. Gaſtwirth Fiſcher u. Hr. Stadt 
ſchreiber Traufch v. Monheim. . 

Brandenburger Haus. Hrn. Kaufl. Nie 
drich v. Augsburg, Mann v. Speyer und Wölfs 
ling v. Stuttgardt, Hr. Privatm. Hahn v. Bolt 
ah, Mufiter Mertens v. Dresden, Hr. Kfm. 
Lichtenberger v. Berlin, Hr. Steuer » Eommiffär 
Herrmann v. Ipöheim, Hr. Dekan Herrmann v. 
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Burghaslach, Hr. Pfarrer Enopf m. Familie v. 
Sarrieden, Hr. Kfın Leidenberger v. Göln, 


Zirkel. Die Hrn. polniſchen Offiziere Druetz, 


Lonuawetz und Sturelowep, Hr. Fabrifant Dörr 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Eppele und Engländer 
v. Münden, Hr. Künſtler Kiefelitein v. Nürn 
berg, Hr. Baron v. Wolfsohn v. Salzburg, Hr. 
Eandivat Schmidt v. Erlangen, Hr. Fabrikant 
Zankner v. Altdorf, Hrn. Kaufl: Fink u, Hilpert 
v. Nürnberg, Hr. Privatın. Schraut v. Plauen, 
feld, Hr. Künftler Teucher von Nürnberg, die 
polnifchen Dffiziere Orichewez und Willrigout, 
Hr. Fabrikant Mayer v. Würzburg, Hr. Kfm. 
Scönemann v. Hohenems, Hr. Praktikant Lederer 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Ley v. Fürth, Hr Fas 
brifant Probft v. Stuttgart. 


Kurs der Bayeriſchen Staatd» Papiere] 







Augsburg, den 28, Febr. 1835. 
StaatssPapiere, Briefe. Seld. 










Sbligationen mit Coup. AA $ 
g Pb 8] 00% | 008 


etio 


gott. Looſe E—M prompt i 1083 os; 
detto » » 9 ml. 
detto unverziusl. Afl. 10. 22 
detto afl. 25.) 120 
detto - Afl, 100.) 120 





— —— — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag eines Gläubigers ſteht zur 
gerichtlichen Verſteigerung des dem Hafnergefellen 
Johann Georg; Kuc zu Lehrberg gehörigen 
Halbhaufes No: 40b dafelbft, Str. 8. 9. 312, 
wozu eine halberSäheume, ein Grasgarten, das 
halbe Gemeinderecht, 4 Morgen älterer Gemeins 
betheil, 5 Morgen Acer, der Pumpbrunnen, 
legterer gemeinfchaftlih mit dem andern Halbe 


hauſe gehören, zufammen auf 450 fl, gerichtlich 


gefhägt, Bietungstermin auf 
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Freitag ben 12. April d. Je. Bormittag 9 Uhr 
dahier an. Kaufluflige werben hie zu eingeladen, 
und können die Laſten des Hauſes täglich im der 
Gerichtöregiftratur einfehen. no. 

Ansbach am 22. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

9, Auf den Antrag eines Nealglänbigerd fols 
fen die Immobilien des Audreas Fauſer von 
Haufen, nemlich: j 

1) das Gütchen No. 28, befichend aus MWohns 

haus, Stadel, Garten, Gemeindetheil und 
Gemeindenugen, gefhägt auf 505 fl, 

2) 54 Jauchert Aderland in 8 Parzellen, ges 

fhägt auf 360 fl., 

3) Tagwert Wieſe auf dem Böllgraben, tas 

xirt auf 40 fl., 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Bietungstermin ift auf 

Dienftag den 26. Merz V. M. 9 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanglei anberaumt und werben 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hierzu 
geladen. ’ 

Greding bem 19. Febr. 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Herriein, Landrichter. 

3. Auf neuerlichen Antrag eines Hypotheken⸗ 
Gläubigerd werden nachſtehende — den Sebaftian 
Odorfer ſchen Relikten in Alleröberg gehös 
rigen Grundbefigungen, beftchend in 4 Wohn⸗ 
haus No, 193, tarirt auf 675 fl. und 3 Tagw. 
Wieſe in der Langweid, gefhägt auf 88 fl. zum 
drittenmal öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 

den 18. Merz von 10 — 12 Uhr 
angefegt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfes 
Hebhaber werben biezu. eingeladen. 
Hiüpoktftein, den 24. Januar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 
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4. In der Konkursſache bed iſraelitiſchen Mez⸗ 
er Michael Kohn aus Hüttenbach, werben 
au 
ben’27. März Vormittags 9 Uhr 
an ben Meiftbietenden dahier verkauft 

1) 3 Haus No. 67 zu Huttenbach, tarirt um 
300 fl., 

9) in ber dortigen Synagoge: 
a) ein Männerfiand Ro. 3 eingefchägt um 


af, 
b) ein Bänfchen neben dem BVorfinger, Werth 
12 fl., 
c) ein Weiberſtand in der Mitte ber Syna⸗ 
i goge, Werth 25 fl. 
Kaufsliebhaber haben ſich einzufinden, 
Lauf, den 10. Februar 1833. 
K. B. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 


5. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
bie Beflgungen ded Taglöhners Georg Kradı das 
bier, ale: 

1) ein dreigäbiges Wohnhaus an der Stadtmauer 
zunächſt dem Hördler⸗Thor ber Stadt Schwas 
bach Haus»Ro. 550, tarirt um 450 fl. und 

2) 23 Morgen 3LOR. Ader im Sandbud vorm 
Hörbler » Thor der Stadt Schwabach No. 261 
und 262, tarirt um 600 fl., 

zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten, beſitz unb 
zahlungsfählge Kaufsluftige haben ſich demnach im 
Termin 

ben 13. Merz bis Mittag 12-Uhr 
bei Gericht treffen zu laſſen, und wirb anbei bes 
merkt, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wein 


"das Angeborh den Schägungswerth erreicht zu ex» 


warten habe. i 
Schwabach, ben 23. Februar 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


— — — — 
Mit einer Bellage. 
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Beilage 


Intellig 


en zBlatt 


für den Rezat- Kreis, 





Nro. 19, Ansbach, Mittwoh den 6. Mär; 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon den Immobilien des Papierfabrifans 
ten Ehriftoph Andreas Karl Volkert auf dem 
Königshammer, werben folgende, zu bes 
nen ſich in dem iten Termin feine Kaufsluftige 
eingefunden haben, zum 2tenmal dem öffentlichen 
Verlauf audgeftellt, ale: 

1) die Papiermühle, beſtehend aus dem 2ftöcis 
gen maffiven Wohnhaus No. 30 auf dem 
Königehammer, einem Hänghaus nebft Stals 
lung und Wagen»Remiß, einem Werkhaus, 
einer Scheune, einem Badofen, der Hofraith, 
25 Morgen Feld, 4 Morg Holz und Strew 
plag, 4 Tagwerk Wieſe, wozu das Wald» 
recht im Raurentir- Wald gehört, zufanmen 
tarirt für 8275 fl., 

2) Die Mahlmühle, beſtehend aus dem Aftödi- 
gen Wohnhaus No. 31 auf dem Königehams 
mer, einem Hofhaus No. 32 dafelbit, dem 
Mühlhaus mit 2 Wafferrädern und 5 Gäns 
gen, einer Scheune, 2 Schweinftällen, 4 
Morg Feld, zunähft der Scheune liegend, 
und ald Wiefe aptirt, 34 Morgen Feld zus 
naͤchſt Kornburg, 1 Tagwerk I3mähdige Wäfs 
ferwiefe zunächit der Gebäude, wozu gehört 
das MWaldrecht im Laurentis Wald, zuſam⸗ 
wen für 5195 fl. tarirt, 

3) bie Fifcherei im Schwarzach Fluß vom Ks 


nigehammer Wöhr, bis an bei ıc. Laiffngers 
von Neufed Fischerei, tarirt für 15 fl., 
4) 27 Morg Feld am Hammer Weg auf Korn 
burger Marfung, tarirt für 270 fl., 
5) 1 Morg Feld am Neufeser Weg, auf Korn 
burger Marfung, tarirt für 206 fl. 
Verkaufstermin fteht auf 
Donnerftag den 21. März bie Abende 
6 Uhr 
auf dem Königehammer an, und der Meiſtbleten⸗ 
de hat, wenn fein Angebot den Scägungswerth 
wenigftend erreicht, den Zuſchlag zu erwarten. 
Schwabach, ben 14. Februar 1833, 
Könige. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


2. Auf ereditorfchaftlichen Antrag wird der 
zu Eltersdorf liegende, den Johann Jacob 
und Margaretha Neumirthichen Eheleuten im 
Eiteredorf eigenthümlich zugehörige Halbhof in 
Kraft der Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Bers 
kaufe unterſtellt. Diefe Realität befteht in dem 
mit Ro. 41 bezeichneten Wohnhaus, einer Scheune, 
bann den mit dem Befiger der andern Hofshälfte 
gemeinfhaftlic; zu benügenden, mithin zur Hälfte 
zu biefem Gute gehörigen Backofen, des Schöpfs 
bronnend, und der Hofraith nebſt Wald, und 
Gemeinderecht. Die weiteren Zugehörungen dies 
ſes Halbhofs find: 

25 Morgen 96 Decimalen Feld, 

9 Tagwerk 51 Decimalen Wiefen nnd 

11 Morgen 81 Dezimalen Waldung. 

17 
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Gerichtlich gewürdigt wurde biefe Befigung dm 
Schätzungs⸗Werthe von 3300 fl. f. Dreitaufend 
preihumdert Gulden ron. Der Bietungd» Termin. 
wird auf 
Donmnerftag den 14. Merz I. Is. Nady 
mittags 2 Uhr 


anberaumt, und findet in ber Neuwirthſchen Ber -' 


haufung zu Eltersdorf ftatt, in weldem Termin 
die auf diefem Immobile haftenden Laften und 
Abgaben, als auch überhaupt ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
bedingungen den Kaufeliebhabern zur Kenniniß 
gebracht werben. Sollten vorzugswelfe zu eins 
zelnen  Beftandrheiten Kaufllebhaber vorhanden 
feyn, fo würde nach Umftänden auch hierauf ges 
eignete Rüdficht genommen werben und der theils 
weife Verkauf fobanıın eintreten. Hievon werden 
Kaufsluſtige und jeder ber fonft ein Jutereſſe hiebei 
hat, andurch benachrichtigt, überhaupt werden alle 
diejenigen, welche noch Forderungen an bie News 
wirthihen Eheleute zu haben glauben, hierdurch 
aufgefordert, ſolche unverzüglich, fpäteftens aber 
im Subhaftationstermine unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes ihrer Anſprüche au der 
Maffe, bei unterfertigtem Gerichte rechtögenügend 
zu liquidiren. Der Zufchlag erfolgt nach Maaß⸗ 
gabe der SS. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 
Urkundlich mit Siegel und Unterſchrift. 
Nürnberg, den 12. Februar 1833. 
Königl. Bayeriſches Freiherrlic von Tucherfched 
i Patrimovialgericht Lohe eriter Elaſſe 
der ältern Linie. 
von Praun, Patrimonialrichter. 


3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
die Immobilien des Mühlgefellen Conrad Hafs 
ner von Wendelftein, beftehend in 

a) dem 2ſtöckigen Wohnhaus No. 17 in Wen 


— ——— 
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delſtein, ſammt ber dazu gehörigen Hofraith 
und Dungſtätt, tarirt für 350 fl., 
b) 34 Tagwerk Wieſe und Feld, im Untereichen 
auf Wendelfteiner Marfung, tarirt für 80 fl., 
c) 2 Morg Feld im Loh auf Wendelfteiner Mars 
fung, tarirt für 5, 
‘ d) 4 Morg Feld im Loh auf Wendelfteiner Mars 
fung, tarirt für 85 fl. “ 
Montags den 25. März bis Abends 6 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle dem öffentlichen Berfauf 
ausgejtellt, und es hat der Meiftbietende den Zus 
fchlag zu erwarten, wenn das Angebot den Schäz⸗ 
ungswerth wenigitend erreicht. 
Schwabach, den 19. Februar 1833. 
K. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


4, Auf Requifition des Königlichen Landge⸗ 
richts Nürnberg fol die den Steinbergerifchen 
Kindern in Schweinau zugehörigen’} Tag⸗ 
wert Wiefe in der Feret, Röttenbacher Marfung 
im Kugelplatz genannt, erbzinslehenbar zur Frei 
herrlich von Hutten’schen Familienftiftung zu Rürn⸗ 
berg, wohin davon in Rebendveränderungsfällen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erbzing 
von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Steuerfapital und tarirt um 235 fl., zum zwei⸗ 
tenmal dem öffentlichen Verlauf audgeboten wers 
den; beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige has 
ben ſich im Termin 
den 20. Merz d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laſſen und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach den 23. Febr. 1533, 
" Königl, Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 
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genzblatt 


für den Kegat-Kreie, 


Nro. 20. Ansbach, Samfag den 9. März 1855. | 
= Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Eint. Nr. 12669. Erp. Nr. 18586. 
(Berkot, refp. Eonfiscation der Flug« Schrift: Der Komet des Jahres 1834: betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Dad Königl. Staats» Dinifterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom 26. Fer 
bruar I. 54. das Berbot nebft der Confiscation der Flugfchrift: „Der Komet des Sahres 1834 
angeordnet, 

Säntmtlichen Polizeibehörben bed Kreifes, wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennt 
niß gegeben. Ansbach, am 5. Merz 1833. i 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 

von Stichaner, Präfident, 











x 


Haſſold. 


Dienſtes-Nachrichten. 

1. Unter dem 18. Febr. d. Js. iſt der bisherige Schullehrer Georg Heinrich Salomon 
Zoch zu Kattenhochſtadt zum Schullehrer und Kirchendiener in Obermichelbach ernannt worden. 
2. Unter dem 25. Febr. iſt auf Präſentation bes Stadt-Magiſtrats zu Nördlingen der 
bisherige proviforiihe Lehrer Johann Wilhelm Gahm als Lehrer an der unterften Knabenklaſſe 
daſelbſt beſtätigt worden. 


3. Unter dem 28. Febr: iſt dem Lehramts-Candidaten Heinrich Schmidt die Lehrfiche 
au der unterm Klaffe der Inteinifchen Schule zu Erlangen übertragen worden. . 


— — 
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Belanntmacungen öffentlicher Behörden . 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Befanntmachung. Man 
ift veranlaßt, folgende polizeiliche Verordnungen, 
das Fahren und Reiten betreffend, in Erinnerung 
zu bringen. 

1) Jedes Fahren und Reiten, wodurch Menfchen 
in Gefahr gefegt werden, {ft verboten. 

2) In der Stadt und In den Borftädten barf 
nicht fchneller als im fogenannten Furzen 
Trotte gefahren und geritten werden. 

3) Bier» Holz» Getraidt» und andere Fuhrwäs 
gen dürfen in der Stadt und in ben Vorſtäd⸗ 
ten nur im Schritte fahren. 

4) Bei kurzen Wendungen aus einer Straffe in 
eine Andere, auf Plägen, worauf ſich ges 
rade viele Menfchen befinden, aus einem Haufe, 
burd; Thore, über Brücden, find die Pferbe 
ur im Schritte zu leiten. 

5) Das Reiten und Fahren auf den Trottoird, 
dem fogenannten Bürgerfteige, auf ben Pros 
menaben, dann auf den Geitengängen ber 
Strafen iſt unterfagt, 

6) An den Meffen ift dad Fahren und Reiten 
über den oberen und unteren Marft verboten, 
und find Seitenwege einzufchlagen. 

7) Begegnen fic zwei Fuhrwerke auf der Straffe, 
fo hat jedes rechts auszuweichen. 


8) Der Fahrende und Reitende hat auf die Fuß . 


gänger, welche vor ihm gehen, fein Augen 
merf zu richten und diefelben bei Zeiten anzus 
rufen, oder ihnen ein Warnungszeichen zu 
geben. 
9) Das Führen von Handpferben auf beiben 
Seiten iſt unterfagt. 
10) Zur Nachtszeit, ingleichen beim Vorfahren 
wird beſondere Vorſicht zur Pflicht gemacht. 
Diejenigen, welche dieſe Vorſchriften nicht bes 
obachten, ingleichen diejenigen Herrſchaften, welche 
Uebertretungen vorſtehender Art durch ihre Kutſcher 
oder Diener in ihrer Gegenwart unverwehrt ge⸗ 
ſchehen laſſen, haben, ſoferne ſich die That nicht 
etwa ſelbſt zur ſtrafrechtlichen Behandlung eignet, 
polizeiliche Strafe, und in Faͤllen wirklicher Be 
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ſchaͤrigung, Verurtheilung zum Schadenserfag zu 
gewärtigen. 


Ansbach, ben 1. Merz 1833. 
Der Gtadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. In Sachen der Schneidermeiſter Johann 
Jacob Bil lmann ſchen Ehefrau zu Adelsdorf 
mit Namen Margaretha Barbara, geborne Häußs 
ler, Klägerin, wider die Gläubiger ihres Ehe⸗ 
mannes, Beklagte, Vermögens » Abfonderung btr., 
ertennt dad Königliche Landgericht Mft. Erlbach 
den verhandelten Aften gemäß hiermit für Recht, 
daß 
1) gegen alle diejenigen, weldje weder bis zum 

Termine vom 8, October v. Is. zur Liquida⸗ 

tiom ihrer Forderung und Anfprüche an die 

Scneidermeifter Johann Jacob Billmannfchen 

Eheleute zu Adelödorf noch im diefem Termine 

ſelbſt mir ihren Forderungen und Anfprücen 

an die gedachten Johann Jacob Billmannfchen 

Eheleute fi; gemeldet haben, das in der Edic⸗ 

tal» itation vom 3. Juny praet. ausgebrüdte 

Präjudiz in Bolzug zu fegen, fie mit ihren 

Anfprüchen und Forderungen von ber Bermös 

gendmaffe der Billmannfchen Ehefrau, wie 

bierdurd; gefchieht, auszufchließen, und mit 
folhen lediglich an das Vermögen des Johann 

Sacob Billmann zu verweifen feyen ; 

2) die Euratel ded unehelichen Kindes ber Elifas 
betha Klier zu Stadtamhof, fo wie die Elis 
faberha Flier allda mit ihren Forderungen — 
"In der Richtung gegen die Johann Jacob Bill⸗ 
mannfche Ehefrau und gegen deren Vermögen, 
wie andurch gefchieht, abzumweifen — und das 
mit lediglich an das Vermögen des Johann 
Jacob Billmanı zu verweifen ſeyen; 

3) die Koften der Vermögens» Separation hat 
die Billmannfche Ehefrau zu tragen, 

V. R. 

Dieſes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 

bradıt. 

Mit. Erlbah, am 25. Febr. 1833. 

König. Landgericht. 
Bei, Iegaler Verhinderung des Amts sBorftandes 
Kuab, Civil⸗Adjunkt. 
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. 8. Am 17. d. Mis. wurben dem Bürger und 
Schuhmacermeifter Eonrad Bauer zu Spalt 
durch Oeffnung der Hausthüre, Kammer und 
Eommode wahrſcheinlich durch Dietriche 

24 Rromenthaler, 
10 Preußifche Thaler, 
7 dergl. in 21 preußifchen 35 Er. Städen, 


enitwenbet, J 

Man erſucht alle Juſtiz⸗ und Polizeibehoörden, 
auf dieſe Geldſorten und den unbekannten Thäter 
Spähe zu halten, erſtere im Entdeckungsfall hie⸗ 
ber zu fenden und leztern im Attrapirungsfall zu 
arretiren und hieher zu liefern. 

Pleinfelb am 28. Febr. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 


4. Bom Magiftrate ber Kreishauptſtadt And 
badı wirb auf den Antrag ber gegenwärtigen 
Pächter bes ftäbtifchen Getraidaufſchlags die frühr 
ere Befanntmachung vom 6. Februar 1828 zur 
Darnachachtung in Erinnerung gebracht, bes 
Inhalts: 

1) Jeder auswärtige Müller ober deſſen Knecht, 
der einem hiefigen Einwohner Mehl oder Schrot 
bringt, muß bei feinem Eintritt in die Stadt⸗ 
markung mit ber entiprechenden Aufſchlags⸗ 
Polette verfehen feyn, bei Strafe der Defrau⸗ 
dation. 

2) Jeder Müller iſt ſchuldig, bie Quantität des 
abzuliefernden Mehls oder Schrots, nach 
Scheffel und Mez, mit Beiſetzung des Datums, 
an welchem abgeliefert wird, auf der Ruͤckſeite 
der Polette, durch Namendunterfchrift zu bes 


geugen. ß 

3) Die Polette wird fobann auf ber Station nur 
vorgejeigt, zur Pegitimation mitgenommen, 
und erſt beim Hinausfahren abgegeben. 

4) Bekommt ein biefiger außerhalb der Station 
mwohnender Einwohner Mehl, ober Schret, fo 
iſt Derfelbe bei Strafe der Defraubation gehals 
ten, noch ehe dad Mehl oder Schrot in einen 
Sof, oder eine Scheune gefahren , oder wohl 


urn 
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gar abgelaben wird, die Polette hiefür bei der 

naͤchſten Station abzugeben. 

5) Aus den angeblich zum Schweinfutter beſtimm⸗ 
ten Getraid darf bei Strafe der Defraudation 
fein Mehl gezogen, und daher beim Schroten 
beffelben fein Beutel eingehängt werben. 

6) Dasjenige Mehl, welches zum Verkaufe hier 
her gebracht wird, daſſelbe möge fchon: vers 
kauft ſeyn oder erft verkauft werden wollen, 
muß in die Schranne gefahren und dafelbft abs 
gewogen werben. 

7) Die Landbäder dürfen mit ihrem zum Marfte 
zu bringenden Brod nur bei den treffenden Stas 
tionen hereinpaffiren, wofelbft fle die Quantis 
tät bed Brods anzugeben, und den Aufſchlag 
bafür zu entrichten haben, — 

Die abzugebenden Poletten nehmen in Empfang 
a) bei der Station an der Rürnberger Straße: 

Pflaftergelds » Einnehmer Schmidt Haus 
Lit, C. Ro. 174; 
bh) bei der Station am Schloßberge: Pflas 
— ⸗Einnehmer Roͤgner Haus Lit, ©, 
v. 39; 
c) bei ber Station an der Würzburger Straße: 
derfelbe Haus Lit. B. No. 25; 
d) bei der Station an der Wethgaſſe: Schneis 
dermeiſter Hoͤck Haus Lit. D. No 14; 
e) bei der Stationan ber Feuchtwanger Straffe : 
Bädermeifter Spatz Haus Lit, D. No. 623 
f) bei der Station an der MarimiliansStrafs 
fe: Melbermeifter Sechter Haus Lit. D, 
Ro. 156 und 
8) n der . am Schweinmarkte: Pfla⸗ 
ergeldd » Einnehmer Buͤhrin 
Lit. D, Ro, 438, i BET 
Ansbach am 27. Februar 1833. 
Endres. „Stirl, 

5. Nachdem fic, in hiefiger Stadt und in ben 
Umgebungen derfelben fortwährend Barioliden zei⸗ 
gen und eine Blatter» Epidemie gu befürchten 
iR, fo werben die Eltern der im vorigen Jahr 
gebornen Kinder hiedurch aufgefordert, das Impfen 
derſelben laͤngſtens innerhalb 14 Tagen bei 
rt ber im Impfgefege beftimmten Stras 
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fen bewirken zu laſſen. Auch wirb das Revacci- 8. Unter Bezug auf die höchſte Verorbnung 
niren Erwacfener dringend empfohlen und zus Ki Regierung vom 13. Febrgl. Is. Kreis» Intel, 
gleich bemerkt, daß der Gerichtsargt Herr Medi Blatt No. 23 finden die Schweind » Märkte, wels 
cinal» Rath Dr. Horlacher die Impfung regels che bisher mit den Jahrmärften dahier abgehalten 
mäßig am jeden Sonnabend Mittags 2 Uhr in wurden, "jebeömal den Tag nach dem Jahrmarkt 


feiner Wohnung fortſetzt. 
Ansbach am 7. März 1833. 
Stadtmagifirat. 
Endres. Stirl. 

6. - Die Wiederbeſetzung ber Oberlehreräftelle 
an der Jacober » Mädchen» Schule dahier betr. 

Vom Magiftrat der königlich bayerifchen Stadt 
Nürnberg werden diejenigen, welche um die erle⸗ 
digte Oberlehrersftelle an der Sccober » Mädchens 
Schule dahier, deren Ertrag in 600 fl. firer Be 
foldung befteht, fich bewerben wollen, hiemit aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach 
mit Angabe ihrer perfönlichen und Dienſtesver⸗ 
haͤltniſſe und Beifügung fegaler Zeugniſſe über Bes 
fähigung und Würdigfeit hier einzureichen. Es 
können aber nur ſolche Bewerber berückſichtiget 
werben, welche bei der Anitellungs » Prüfung wer 
nigftend die Note „ſehr gut’ erhalten ober in ber 
Folge erworben haben. 

Nürhbderg, beit 16. Februar 1833. 

Der erfte Bürgermeifter . 
Binder» 

7. (Die Lehrerftelle an ber Mittelflaffe In Tas 
felhof betreffend.) Bom Magiftrat der föntglid) 
bayerifchen Stadt Nürnberg werden diejenigen, » 
welche um die erledigte Lehrersſtelle an der Mits 
telflaffe der Schule in Tafelhof, deren Ertrag in 
350 fl. firer Befoldung beiteht, ſich zu bewerben 
gedenken, hiemit aufgefordert, ihre Geſuche bins 
nen 4 Wodjen einfach mit Angabe ihrer perfüns 
lichen und Familienverhältwiffe, Beifügung lega⸗ 
ler Befaͤhigungs⸗und Leumundszeugniſſe hier eins 
zureichen. 

Es können aber nur ſolche Bewerber berückſich—⸗ 
tigt werben, welche bei der Anjtellungsprüfung 
wenigitend die Note „ſehr gut” erhalten oder in 
der Folge erworben haben. 

Nürnberg den 1. Merz 1833. 

Der erfte Bürgermeifter 
Binder, 


ſtatt. 
Dieſem gemäs ſind folgende Tage zu ben 
Schweinsmaͤrkten dahier pro 1833 beitimmt, als 
Mittwoch den 20. März, 
Montag den 6. May, 
Montag den 29. July, 
Montag den 9. Septbr., 
« Montag den 11. Now. 
An diefen Tagen wird auch zugleich ein Horn 
vichmarft abgehalten, welches ben - Käufern und 
Berkäufern befannt gemacht wird, 
Volkach den 1. März 1833. 
Stadt» Magiitrat. 
” Bürgermeifter Hähnlein. 

9. Die Mineralquelle zu Brunn bei Ems⸗ 
firdjen, welche vom Herrn Hofrath Dr. Kaſtner 
zu Erlangen, Brofeffor der Phyſik und Chemie an 
der Umiverfität bafelbft , in deſſen Archiv für Ches 
mie und Meteorologie Vier Band Ited Heft, 
nad)'vorgängiger chemifcher Unterfuchung, genau 
befchrieben worden iſt, ſoll mit den dazn beftimms 
‚ten Gebäuden unb dem Gartenplage, dann der 
Gaftwirthfhaft, an den Meiftbietenden verpach⸗ 
tet werden. Hiezu ift Termin auf “ 

Freitag den 15. Merz d. 38. Bormittags 
bezielt, im welchem fi die Pachtliebhaber zu 
Brunn einfinden wollen. 

Burgfarrubach am 27. Febr. 1833. 

Gräflic; Püdller » Limpurgihe Condominats⸗ 

Herrſchaft. 


Privat⸗Bekauntmachungen. 


1. Künftigen Mittwoch ben 20. Merz d. 38. 
werden in hiefiger Forftei 
65 Stüd weiche Schröte, 
8 Stück eichene Nutzſtücke und 
1 Klafter buchen Felchenholz, 
dann Donnerftag ben 21, Merz d. J. 
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6% Klafter buchen Scheit⸗ Ab⸗ m. Stödholz, 


12 »  birken Sceitholz, 

38 ⸗ eichen Scheit⸗ Ab» und Etöds 
holz und 

40 . weiches Scheit» Ab» u. Stödholz 


meiftbietenb vorbehaltlich der Genehmigung ver, 
kauft, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werben. Die Zufammenfunft ift jedesmal früh 
9 Uhr im Meufel’fchen Wirthshauſe dahier, 

Trautskirchen am 21. Febr. 1833. 
Freiherrlich v. Sedendorffiche Rentenverwaltung, 

Kißkalt. 

2. (Tapeten⸗Empfehlung.) Endesſteh⸗ 
ende Tapeten⸗Handlung erlaubt ſich hiermit ihr 
beſt ſortirtes Lager von Tapeten und Landſchaften 
einem geehrten Publikum, unter Verſicherung 
ſchöner Auswahl und billiger Preiſe beſtens zu 


empfehlen. 
J. E. Heym, 
Albrecht Dürer Straße 8. No. 368 
in Nürnberg. 

3. Anzeige. Einem hohen Adel und vers 
ehrungswürbigen Publikum beehre ich mich hiemit 
ergebenft anzuzeigen, daß ic; mein Commiſſions⸗ 
Lager bei Hrn. Joſ. Kriegomann in Ansbach, 
in Lampen und lafirten Blechwaaren, eingezogen 
habe, und bitte meine verehrten Handlunges 
freunde und Abnehmer, ihre gütigen Beſtellungen 
direft am mich gelangen zu laffen, bie ich ſtets 
‚mit fhönen Waaren und billigen Preifen auszu⸗ 
führen bemüht feyn werde, 

München im Februar 1833. 

8, Frank, Blech» und Lafir- Wagrens 
Fabrifant im Bazar No. 21 u. 22, 

4. Seiden- Raupens Zucht betreffend. 
Unter Beziehung auf jene Ankündigung von Maul 
beerbäumen in No. 16 dieſes Blattes dient zum 
Beriht, daß wegen ſchaell erfolgten Ablangung 
berfelben für dieſe Frühjahr» Pflanzung nur noch 
eine Heine Parthie zum Abgeben vorräthig, wels 
tere Beitellungen auf Maulbeerbäume aber näch» 
ſtes Spatjahr nad) Verlangen wieder effectnirt 
werben fönnen. 

Richter, Befiger von Thereſien⸗Luſt, ehema⸗ 
Ligen Hofgarten zu Unter» Schwaningen. 
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5. Verkaufs, Anzeige, In Nenfes $ 


Stunde von Windsbad; wird dad Bauern» Guth 


No. 11 verkauft. Dazu gehören ein maſſiv von 
Steinen gebautes großes Wohnhaus mit Stallung, 
eine dergleichen ganz neu hergeftellte Scheuer, 
beide mit Ziegelm gedeckt, Schwein» u. Schaafs 
Räte, Hofraith, Schorgärthen, 7 Morgen mit 
DOpftbäumen befegted Aderfeld, 3 Mg. Stangens 
und Bufchholz, "14 Tagwerf Wiefen, das Ges 
meinde»Recht; dann fernerd 24 Morgen Holz 
und 63 Morgen Ader. Zu den befondern Vors 
zügen gehört die gebaute Bicinals Strafe, die 
große Nähe der Stadt Windsbach. Herr Bürs 
germeifter Schnürlein dafeldft ertheilt weitere Aus⸗ 
kunft über die Laften und den Kaufspreiß. 

6. Verkauf oder Vermiethung. Ein 
fhöner Garten, ungefähr 3 alte Nürnberger Mors 
gen groß, welcher ein großes neuerbautes maſſi⸗ 
ves Wohnhaus und verfchiedene Nebengebäude 
enthält und an einer der frequenteften Landſtraſ⸗ 
fen am Laufer Thor vor Nürnberg liegt, iſt ent⸗ 
weder aus freier Hand zu verfaufen oder bie Ges 
bäude mit Benüzung des Gartens für diefen Soms 
mer zu vermiethen. Nähere Nachricht wird auf 
a im Haufe 8. No. 923 in Nürnberg ers 
theilt. 

7. Inder Handlung des W, F, Mackel- 
dey sind frische Salami- Würste, prima 
Qualität, angekommen, 

8. Eine bequeme Drofchle it um billigen 
Preiß zw verkaufen bei dem Riemer Hollenbady 
am neuen Meg. 

9. Eine Steiner Violin iſt zu verkaufen. 
Nähere Auskunft hierüber giebt der Stadtcantor ' 
Januel in Ansbadı. 

10. Die Auction, welche am 11. d. Mts. ſeyn 


ſollte, wird wegen Hinderniffe Donnerſtag den 


14. d. Mis. im Haufe bed Herrn Wildmeifters 
Jorns zu Hennenbach abgehalten. - 
- Zu vermiethende Wohuungen. 


A. No. 223 iſt der obere Gaben ganz oder ges 
theilt zu vermiethen. Das Nähere A, 135. 
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A. Ro. 324 in ber Neuſtadt ſind 2 Quartiere 


gu vermiethen und können täglich bezogen werben. 

C. Ro. 6 iſt der mittlere Gaden und die Mans 
farbe bis Walburgis zu beziehen. 

C. Ro. 100 ift bis Walburgis ein Quartier zu 
ebener Erbe, beitehend aus 2 Zimmern, 1 Kabi⸗ 
net, Küche und Holzlege, an ledige Herren oder 
an eine flille Haushaltung zu vermiethen. Auf 
Verlangen fönnen auch Meublen und ein Keller 


Antheil dazu gegeben werben. \ 
D. Ro. 15 ift eine Wohnung zu vermiethen, 
Todes» Anzeige, 


Zu befferem Erwachen entfchlief heute nach 
fechötägigen, ſchmerzvollem Leiden an der Brufts 
und Lungen» Entzündung unfer innigft geliebter 
Sohn, Gatte, Bater, Bruder und Schwager, 
der Gärtner Georg Denninger, in einem Alter 
von 51 Jahren weniger 14 Tagen. Diefes uns 
fo tief betrübende Ereigniß zeige ich hiemit unfern 
nahen und fernen Anvermwandten und Freunden, 
mit ber Bitte um ftille Theilnahme, ergebenft an, 
und empfehle mich und meine zwei unmündigen 
Kinder Ihrer fernern Freundfchaft. 

Ansbach den 7. März 1833. 
Maria Denninger, geb. Weiß, Wittwe. 
—— — nn 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Iſraelite Amſchel Levi in Schnait 
tach, Königlichen Landgerichts Kauf, war in 
ben Jahren 1786 und 1787 Magazine und Pros 
viants Lieferant für die Feftungen und Garnifone, 
Plätze im Gebiete des Churfürftenthums Bayern, 

Wegen der mit verfchiedenen Unterlieferanten 
von ihm abgefchloffenen tieferungsverträge,, wel; 
che er nicht zu erfüllen vermochte, wurde Amfchel 
Levi von bem ehemaligen churfürftlichen Hofr 
Friegerathe zu Münden in Anſpruch genommen, 
und von biefer Stelle ein Theil des Pieferungss 
guthabend des genannten Levi ſequeſtrirt. 

In Folge jener Arreftverfügung find num noch 
1769 fl. 165 fr. in gerichtlicher Verwahrung, 
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welche bem Königlichen Randgerichte Lauf mittelſt 
hoͤchſter Entſchließung des Königlichen Appellaris 
onsgerichts für den Iſarkreis d.d, 8, April 1831 
ertrabirt worden find, und wovon 1765 fl. 595 fr, 
bei der Königlichen Staats · Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
cial⸗Caſſa des Iſarkreiſes deponirt wurden, 

Nach den Aften des ehemaligen churfürftlichen 
Hofkriegsrathes zu München ergibt fich zwar, daß 
aus der Periode, in welcher die Klagſachen ver⸗ 
ſchiedener Unterlleferanten des Aufchel Levi gegen 
denſelben verhandelt wurden, die in dem nachfol⸗ 
gendem Verzeichniſſe bemerkten Gläubiger des Levi: 
unbefriedigt blieben, und für dieſelben die oben 
bemerkten 1769 fl. 165 fr. in Befchlag genoms 
men worbeu waren, allein nachdem ſich feit dem 
Jahre 1806, in welchem Amfchel Levi am item 
Mai zu Schnaittach mit Hinterlaffung mehrerer 
leiblicher Kinder geftorben iſt, Feiner jener Gläw 
biger um die Flüſſigmachung feines dort angeführs 
ten Guthabens beworben hat und feit dem 23. Apr, 
1806 in dieſer Debitfache eben fo wenig ein Ans 
frag geſtellt, ald eine gerichtliche Verfügung ers 
laffen worden ift, kann jene vor fo langer Zeis 
ftatt gehabte Fiquidationd» Verhandlung bei Erle⸗ 
digung diefer Angelegenheit nicht mehr zur Baſis 
genommen werben. 

Es ergeht daher hiemit die öffentliche Auffordes 
rung an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anfprüche auf das befagte Depoſl⸗ 
tum machen zu können glauben, Biefe ihre Anfpris 


- he binnen 30 Tagen unter Beibringung der Be ' 


weismittel um fo gewiſſer dahier anzumelden, . als 
dieſes Depofitum nad) Ablauf diefer Frift unter 
die Hinterlaffenen des Amſchel Levi, welche fid) 
ald ſolche Iegitimiren würden, vertheilt und auf 
alle übrigen etwaigen Prätendenten bei Diſtribu— 
tion der Maſſa feine Rüdficht mehr genommen 
werben foll. 
Lauf im Nezatkreife, den 14. Jenner 1833. 
Kgl. Bayer, Landgericht. 

Knoll, Landrichter. 
Derzeibhniß 
derjenigen Lieferanten, welche nad) den Acten des 

ehemaligen churfürftlichen Hofkriegsrathes zu 
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München Anfprüche gegen Amfchel Levi aus 
Schnaittach auf den Grund der mit vemfelben 
abgefchloffenen Lieferungsverträge geltend ges 
macht haben. 


> Ip- 1786 1787 
& [I |fr. | fr. Name der Bieferanten, 


349/523] Bädermeifter Math. Mais 

erbecher zu Wafferburg. 

2] 41/585 21) — IRafferneverwalter Johann 
Götz zu Wafferburg. 

Bäder» Meifter Rieß zu 












3lı92|10J200| 188 


Burghaufen. 

4 — I—1207| — Mentbote Anton Hörmann 
allda. 

BI — I—I 20| — [Bädermeilter nachher Han⸗ 


belömann Franz Zaver 
Marbacher zu Burghaus 
fen nachher Landsberg. 

Getraidhändler Franz £as 
ver Schwaighofer zu 
Landshut. 

Bägermeifter Joh. Geyer 
allda. 


Bäder Georg Dogler in 
Sulzbach. 

Baͤckermeiſter JoſephRoth⸗ 
kopfel in Stadt am Hof. 
Bädermeifter Rang zu Rot⸗ 
tenberg oder Schnaittadh. 
— 30. — [Bauerömann Johann Veit 

Stich zu Kaſtel. 
—1148 14 |Bartholom. Zeller, Bärens 
wirth zu Neumarf, 

104 671108 1741Bädermeifter Konr. Reich 
24116 | oder Reis zu Neumark. 
145 — |—1358|24 IRornlieferant Thon. Zins 
tel u.Bäckermeifter Amers 
fin zu Landsberg. 

155 — I—1150| — IProviantverwalter Adam 
Stich zu Ingolftadt. 





386 


2. Leber das Vermögen bes ifraelitifchen 
Metzgers Michael Kohn zu Hüttenbad wur “ 
be unterm 15. September v. 38, der Konkurs 
sechtöfräftig ausgefprochen, Es werben baher 
alle diejenigen, welche an ihn eine Forderung haben 

1) zur Anzeige und Nachweifung berfelben auf 

ben 27. Merz Vormittags 9 Uhr, 

2) zur Abgabe der Erinnerungen gegen die ans 
zeigten Forderungen, dann zur Schlußver, 
handlung, nämlich zur Abgabe der Replit 
und Duplik auf 

den 29. April Bormittags 9 Uhr 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am erſten Edifistage den Berluft der Fors 
derungen, dad Nichterfcheinen aber im zweiten 
Ediktstage den Ausſchluß der Handlungen, die 
vorgenommen werden ſollen, zur Folge hat. Zus 
gleich werden alle diejenigen, welche vom Gemein 
fhuldner Sachen in Berwahrung oder Zahlungen 
an ihn zu leiften haben aufgefordert, diefelben bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter Bors 
behalt ihrer Rechte, nur bei Gericht zu erlegen. 
Endlich wird noch befannt gemacht, daß bie Hy⸗ 
pothefenfchulden 1030 fl., die zur Zeit bekannten 
unprivilegirten Forderungen aber 476 fl. 30 fr. 
dad zur Zeit tarirte Bermögen aber nur 457 fl. 
44 fr. betragen. 
Lauf, den 10. Februar 1833. 
Königl, Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


Am 7. Merz iſt von der Poft bis an bie Hof⸗ 
apothefe ein Schuh verloren worden. Der Fin 
ber wirb gebeten, ſolchen gegen ein Douceur Lit, 
D. Ro. 60 abzugeben. 


ELLE nn 
Mit einer Beilage. 
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Verzeichniß 
und Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
* — tena. Gehen Kreishauptftadt Ansbach. 


B. Preife vom Monat Febr. 1833. 








- A. Taren für den Monat Merz 1833. 
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Ansbach, den 4. Merz 1833. 


Stadvt-Magiftrat, 
Endres, Stirl. 
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Deilage 


Intellig 


en z-Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nero, 20, Ansbah, Samſtag den 9. März 1833, 





Umtlihe Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgeridyt Nürnberg wird auf den Antrag des 
Maſſekurators und ſämmtlicher Gläubiger das zur 
Verlaſſenſchaftsmaſſe der Gärtnerswittwe Elifas 
betha Jordan dahier gehörige Anweſen, bes 
ſtehend in einem mit Nr. 146 bezeichneten einſtoͤk⸗ 
figen Haͤuschen, fammt Brunnen und 25 Mors 
gen Gartenland an der Bucher Straffe dahier ges 
legen, zum öffentlichen Berfauf ausgeboten und 
zu diefem Zwecke Termin auf 


Freitag den 15. Merz V. M. 11 Uhr 


im Gommiffiond » Zimmer N. 16 anberaumt, zu 
welchem Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß die Taration diefed Anweſens 
in dieffeitiger Regiftratur eingefehen werben kann. 
Zugleich werben unbefannte Erben, welche auf 
den Nachlaß Anſprüche zu machen haben, aufge, 
fordert, folche innerhalb 
ſechzig Tagen 
vom Tag ber lezten Infertion an gerechnet, an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Maffe, nah Befriedigung der darauf haften 
den Schulden, als herrnlofes But dem f, Fiskus 
zugefehlagen werben würde. 
Nürnberg, ben 9. Febr. 1833 
Buſch, Director, 


2. Bon unterfertigter Behörbe wird hlermit , 
da die nunmehrigen Eigenthümer des Altftädter 
Gemeindebrauhaufes den Adjudicarione bedingungen 
vom 7. Dezember 1832 nicht nachgekommen find, 
befagte Realität wiederhohlt dem öffentlichen Vers . 
faufe untergeftellt, und jteht hiezu Termin an auf 

Montag den 15. Aprili. Is. von Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr. | 
Der Zufcjlag erfolgt ohne Rückſicht auf Schägungss 
preis oder weiteres Einſtanderecht gegen den fos 
fortigen Nachweis baarer Zahlungsmittel, Die 
angeführte Realität befteht: 
a) aus bem Brauhaufe, gefchägt zu 2500 fl., 


b) Felſenkeller, gefhäst zu 1300 fl., 
0) Kellerhaus mit Einrichtung zus 175 f., 
d) z Morgen Ader zu 25 fl., 
e) den Braugerächfchaften zu 457 fl. 18 kr. 


zufammen 4457 fl. 18 fr. 

Erlangen, am 1. Mer; 1833, 

Königlihes Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gareid, Direktor. 

3. Zum öffentlichen Berfaufe des Ziegler 
Michael Gögifchen Wohuhaufes zu Gebſattel 
No. 28 mit Ziegelhütte, Scheune, Hofraith und 
etwa 4 Mg. Gemüds und Obfigarten, geihäzt 
auf 12000 fl., 

dann bed Ackers zu 2 Mg. am Punzhöfer Weg 

K. B. No. 154, gefchägt auf 100 fl., 
en zu 3 Mg, gefchäzt auf 
[4 
des Ziegelhüttenackers zu 1 Mg., gefchäzt auf 
80, 
18 
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des Aders auf dem Höhfelber Bud zu 2 Mors 
gen, geſchaͤzt auf 90 fl., 
ift Termin uf 
Mittwoch den 27. Merz d. 3. Rachmittagsö 
1 Uhr 
angefezt. Beſſtz⸗ und zahlungsfählge Kauflieb⸗ 
haber werben hiezu eingeladen. 

Rothenburg ben 22. Febr. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

4. Auf creditorſchaftlichen Antrag wirb ber 
zu Eltersdorf liegende, den Johann Jacob 
und Margareıha Neuwirtbchen Cheleuren in 
Elterborf eigenthümlich zugehörige Halbhof in 
Kraft der Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Bers 
faufe unterftellt. Diefe Realität befteht in dem 
mit No. A1 bezeichneten Wohnhaus, einer Scheune, 
dann den mit dem Beflger der andern Hoföhälfte 
gemeinjchaftlich zu benügenden, mithin zur Hälfte 
zu diefem Gute gehörigen Badofen, des Schoͤpf⸗ 
bronnens, and der Hofraich nebſt Watd» und 
Gemeinderecht. Die weiteren Zugehörungen dies 
ſes Halbhofs find: 

25 Morgen 96 Decimalen Feld, 

9 Tagwerk 51 Desimalen Wiefen nnd 

11 Morgen 81 Dezimalen Waldung. 
Gerichtli gewürdigt wurde diefe Beflgung dm 
Schäzungss Werthe von 3300 fl. ſ. Dreitaufend 
dreihundert Gulden rhn. Der Bietungs» Termin 
wird auf 

Donnerftag ben 14. Merz I. Js. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr 
anberaumt, und findet in der Neuwirthfchen Bes 
haufung zu Eltersdorf ftatt, in welchem Termin 
die auf diefem Immobile haftenden Laſten und 
Abgaben, als auch äberhaupt ſaͤmmtliche Kaufs⸗ 
bedingungen den Kaufsliebhabern zur Kenntniß 
gebracht werden. Sollten vorzugsweiſe zu eins 
zelnen Beſtandtheilen Kaufliebhaber vorhanden 
feyn, fo wärde nach Umjtänden auch hierauf ges 
eignete Rüctfiht genommen werden und der theils 
weife Verfauf fodannn eintreten. Hievon werden 
Kaufsluftige und jeder der fonft ein Interefie hiebei 
hat, andurch benachrichtigt, überhaupt werden alle 


\ 
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diejenigen, welche noch Forberungen an die Nens 
wirthſchen Eheleute zu haben glauben, hierdurch 
aufgefordert, ſolche unverzüglich, fpäteftens aber 
im Subhaftationstermine unter dem Rechtsnach⸗ 
theite des Ausſchluſſes ihrer Anfprüche an der 
Maffe, bei unterfertigtem Gerichte zechtögenügend 
zu liquidiren. Der Zufchlag erfolgt nad Maaß⸗ 
gabe der SS. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes. 

Urkundlich mit Siegel und Unterfchrift. 

Nürnberg, den 12. Februar 1833, 
Königl. Bayerifches Freiherrlich von Tucherfches 

Patrimonialgericht Lohe erfter Elaffe 
der ältern Linie. 
von Praun, Patrimonialrichter. 


5. Da in dem am 20. December v. 38. zu 
Neudorf angeftandenen Termin Niemand ers 
ſchienen ift; fo wird auf Antrag der Gläubigerin 
zur Beräufferung des Johann Georg Shwary 
iſchen Anweſens in Hornfegen bei Eadoly 
burg, beftehend in dem Haufe Nm. 1, $tel 
Scheune, 2 Schweinftällen, Mitgebrauche des 
Backofens, Bronnensd und der Hofraith, halben 
Gemeindes und I vom Schaaf⸗Recht, I Tags 
wert Peunt nebft Winterung, 4 Tagwerk Wie 
fen, $ Tagw. Weiher, 15% Morgen Aeckern, 
wozu das vorhandene Vieh, Bauerei» und Scheus 
ernzeuch, auch mehrere Geräthichaften beigeges 
ben werben, unter dem Bemerfen der Smmobis 
lien» Schägung von 28123 fl. anderweite Tags⸗ 
fahrt im Orte Hornfegen 

Montags den 25. Merz d. Id. Vormittags 

von 9 his 12 Uhr 
abgehalten und der Zufchlag nach S. 64 des Hy 
yothefengefeged erfolgen. Die auf der Beflgung 
haftenden Laften und Kaufsbedingungen fünnen 
täglich dahier eingefchen werben und zur Borzels 
gung der Verkaufs» Gegenjtände ift der Sequefter 
Hegendörfer in Hornfegen beauftragt. 

Rügland am 24. Februar 1833. 

Freiherrlich von Leonrod'ſches Parrimonialgericht 
Neudorf 1. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayer'ſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg hat in der Verlaſſenſchaft 
des Kaufmanns Friedrich Groß dahier auf eiges 
nen Antrag der Erben durch Entſchließung vom 
28. vor. Mts. den Univerſalkonkurs erkannt. Es 
werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerftag den 28. Merz, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
den 23. May, 
dann für die Duplif auf 
den 27. Zuny 1833 


jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreide 


und Stadt » Gerichts Rath Schrauth im Zims 
mer No. 11 ängefegt und hiezu ſämmtliche unbes 
fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Richterfcheinen am erjten Ediktstage dad Aus—⸗ 
fließen von der gegenwärtigen Konfurdmaffe 


das Ausbleiben an den, übrigen Ediktstagen aber 


das Aüsfchließen von den an foldyen vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein 
fhuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
doppelten Erfages oder nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtehände zu liefern, und die Eröffnung 
beigefügt, daß das vorliegende Inventar einen 
Activftand von 15993 fl. ausweißt, bie bis jegt 
befannten Schulden aber auf 53789 fl. ſich bes 
laufen. Im erften Edictstage follen auch ben 
Glänbigern die Arrangements » Borfchläge der Ers 
ben vorgelegt und die Sühne verfucht, auffer befs 
fen aber die Anträge auf weitere Behandlung ber 
vorläufig unter Bejchlag und Siegel liegenden Ace 
tivmaſſe aufgenommen und bie Mitglieder eines 
Gläubiger » Ausfchuffes gewählt werden, weshalb 
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von den Audbleibenden angenommen wird, daf 
fie fi, der Mehrheit der Erfcheinenden anſchließen. 
Nürnberg, am 23. Jänner 1833, 
_ Buſch, Direktor, 


2. Dad Königl. Landgericht Keuchtwan 
hat über den Nachlaß des a. ** 
ungsaustultators Friedrich Schnetter von hier, 
nachdem deſſen nächſte Anverwandte der Erbſchaft 
entſagt haben, auf Antrag der Gläubiger in Ges 
mägheit bed allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. IX, 
$ 410 den Univerfalfonfurs erfannt, Es wer 
den daher die gejeglichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerjtag den 28. März d. 38., 
, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Mondtag ben 29. April d. Js., 

3) zur Schlußverhandlung und zwar fowohl 
für die Replif, als für die Duplif auf 
Donnerftag den 30. Mai d. 38,, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktstag die Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen die Auss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleidy werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Bers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die perföns 
lichen Gläubiger bemerft, daß die Aktiomaffe 
3880 fl. beträgt, im Hypothekenbuch aber 3241 fl. 
55 fr. Hypothefforderungen eingetragen, und hies 
zu noch die rädjtändigen privilegirten Zinfen zu 

rechnen find, . 
Feuchtwangen am 12. Februar 1833, 
8, B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
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3. Das Königlich Bayerifche Landgericht in 
Heidenheim hat auf Antrag der Hafnersfrau Wals 
burga Rüger, verwittibt gewefenen Wachtler 
und deren Ehemann, Georg Michael Rüger von 
Treuchtlingen, über deren Vermögen, bei anges 
jeigter Unzulänglichkeit, den Univerfal » Concurs 
erkannt. Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For, 

derungen auf 
den 22. Merz, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
den 23. April, 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
den 24. May und 
-für die Duplif auf 
den 14. Juny 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


fümmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldner hiemit 


öffentlich unter dem Redytönachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag, bie 
Ausfchließung der Forderungen und Anfprühe an 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber, bie 
Ausichliefung mit der an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen, zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend Etwas von bem Vers 
mögen der Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des nocdhmaligen Erſatzes aufge 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Bericht zu übergeben. Bemerkt wirb noch, daß 
das Activ» Vermögen in 2,159 fl. befteht, bie 
Paſſiva aber, worunter 2,100 fl. hypothekariſche 
Scuiden, 4,019 fl. betragen. 
Heidenheim, am 14. Januar 1833. 

Königl. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 


— — 


* 


132 
4. Schon im Jahre 1775 ſoll Johannes 


Reiter, ein Sohndes ehemaligen Bürgermeifters 
Keiter von Markt Biffingen, ſich nach Wien bes 
geben und ſich dort anjajjig gemacht, aber mit 
Hinterlaffung eines Sohnes, Namens Johannes, 
verftorben feyn. Alle eingetretenen Recherchen 
über den Bater ſowohl ald den Sohn, in Wien 
fowohl als den Faiferlich öfterreichifchen Staaten, 
waren vergeblih, und nur die ganz und gar uns 
beftimmte Auskunft fümmt in den ältern Gerichtös 
aften vor, daß ein Johannes Reiter „aus dem 
Reich“ beim k. k. Sfterreichijchen Militär geftans - 
den feye, ohme daß dad Regiment und der Aufent« 
halteort eines foldyen ausgemittelt werben konnte. 
Diejen, fohin ſchon mehr ald 58 Jahre abweſen⸗ 
den Reiter, deren Aufenthalt und deren Leben les 
diglich nicht ausgemittelt werden fonnte, fiel nun 
ein Vermögen durch Erbätheilung vom Jahre 
1775 und durch eine Erbſchaft ab intestato vom 
Jahre 1810 an, meldyes ſich nach der jüngfi ges 
ftellten Pflegſchaftsrechnung auf 1110 fl. 38 fr. 
belauft. Die nächſten Verwandten biefer Abwe—⸗ 
fenden haben nun auf Ertradition dieſes Bermös 
gend den Antrag geftellt, und ed werden Johannes 
Reiter oder deffen allenfallfige Leibeserben hiemit 
unter dem Präjubize andurch öffentlidy vorgela⸗ 
den: ſich binnen 6 Monaten bei der unterfertig« 
ten Behörde zu melden, und ihre Rechte auf das 
in Frage itehende Bermögen geltend zu maihen, 
außerdem er und deſſen Deszendenz nad Umfluß 
diefer Frift als verfchollen erflärt, und nad) der 
Dettingfchen Statutar » Verordnung vom 17. Des 
zember 1756 das befagte Erbuermögen ohne Cau⸗ 
tion an die dießorts befannten Anverwandten auds 
geantwortet, rejp. vertheilt werden würbe. 
Schloß Bilfingen den 25. Febr. 1833. 
Fürſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchafts⸗ 
gericht Biffingen- im Nezatkreife des Königreichs 
t Bayern. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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für den PR RHTE 





Nro. 21. Ansbach, Mittwoch den 13. März 1833. 
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Bekanntmachungen der Ranigien Kreis, Bohren 


Einl. Nr. 11949. Exp. Nr. 18223. . det u 
( Berlegumg der Diftrifts - Schuler + Infpeftion vor ; Bin FEN —E Fetr.) A 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 


Dem Pfarrer Goldwiger. zu Büchenbad find die Gefchäfte der Bezirks s Ban Sipskhe 
feinem Verlangen gemäß, abgenommen — und dem Pfarrer Bauer zu Herzogenaurach: übertras 
gen worden, weshalb der Bezirk fünftig den Namen Herzogenaurad) ſuheen— ON 

Ansbah am 28. Februar 1833, . . 
Königlihe Regierung bed Rezattreiſes Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 5 
Kahr. 


— — — — 


Elul. Rr. 13047. Exp. Nr. 19139 
(Berbot reſp. Confiscation mehrerer —— betr.) J 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dad Königlihe Staats» Minifterium des Innern hat mittelft höchſten Neferipts vom En 
Gebruar und 2ten Merz I. Is. dad Verbot nebft ber Gonfiscation folgender Druckſchriften: 
1) Ro. 20 der Zeitfchrift: „Zweybrücker Zeitung ’ 
29 No. 35 der Zeitfchrift: „Der Niederrheinifhe Kurier ’ 
3) No. 6 ber Zeitfchrift:- „, Rheinbayerifches Volksblatt * amgeorbiiet: . 
Saͤmmtlichen Polizei» Behörden wirb hiervon zur ofnchnefion Radadtunp: Kenn gesehen. 
Ansbach, am 8. Mer; 1833. 
Königliche Negierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 
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Einl. Nr. 2205. Exp. Rr. 3231. ho 
(Die Funktion eines Rechnungs » Eommiffaird bei dem Fol. proteftantiihen Eonfiftorium dahier betr.) 
Im Namen Semer Majeitär des Königs. 
Die Funktion eines Rechnungs» Commifjaird bei hiefigem proteftantifchen Conſiſtorium mit 
einem jährlichen Funfriondgehalt von 400 fl. — wird mit dem 1. April d. I8. erledigt. 
Qualifizirte Bewerber hierum, welde ihre Kenntniſſe und Erfahrung im Rechnungsweſen 
durch glaubhafte Atteſte nachweifen- und dieſe Funktion fogleidy antreten können ‚ haben ihre des⸗ 
fallſigen Geſuche mit den erforderlichen Zeugniffen verfehen, binnen acht Tagen einzureichen. 
Ansbach, den 11. Mer; 1833. 
Königliches proteftantiiches Eonfiftorium. .. 
von Luz. 
‘ Memminger, Sekretär. 





Befanuntmadhungen. 


(Die zu Nürnberg erledigte Lottofollecte No. 313 betr.) 


Die durch Rücktritt des biöherigen Lotto-Einnehmers zu Nürnberg erledigte Lottokollekte 
No. 313 in einem durhichnittsmäßig jährlichen Provifionsertrage von 500 fl. wird zur Bewerbung 
für qualifizirte und Sicherheit gewährende Quieszeuten vom Civil und Militair oder auffer 
Dienft gefegte Funktionäre hiemit ausgefchrieben. Die Geſuche mit Zeugniffen über frühere Funk; 
tionen und bdermaligen Bezüge aus Staatskaſſen find bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, 

worauf die näheren Bebingniffe noch befannt gemacht werben. 

j Münden, den 4. März 1833. 
Königliche General » Lotto» Adminiftration. 
Meyer. 


Wühr, ” 





Seine Majeftät der König haben den Gebrübern Friedrih und Chriſtian Muͤller, Che 
miker zu Birnbaum', Landgerichts Neuftadt a. d. A., unterm 20. v. Mes. ein zehnjähriges Ges 
werbds Privilegium auf ihre Entdefung eines neuen, die Eichenrinde erfegenden Gerbſtoffes, zu 
ertheilen geruht. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Durch allerhöchſtunmittelbares Reſcript vom 8. Februar d. 38. haben Seine Majeſtät 
der König die erledigte Stelle eines Vorſtandes des Landgerichts Weiſſenburg dem bisherigen 
erften Landgerichtaffeffor und functionirenden Polizei» Commiffär in Münden, Ludwig Friedrich 
Schmid allergnädigft zu Übertragen geruht. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verjchiedenen Inhalts, & 
1. Polizeiliche Bekanntmachung, Auf 


die — unterm 18, Juny vorigen Jahre durch das 
folhjährige Kreis - Intelligenzblatt Seite 947 — 
948 ergangene Aufforderung hat fich der hiefige 
Bürger und vormalige Brauer Johann Reonhard 
Arnold zur Errichtung einer zweiten Brobvers 
faufsanftalt für den Bezirk der Herriebervorftadt 
im Wege des Privat» Unternehmens mit der Eins 
richtung in dem bereits beftehenden Brodhaufe nach 
der von Königlicher Regierung, Kammer des Ins 
nern, genehmigten und unterm 28. November 
1829 durch das folhjährige Kreis » Intelligenz 
blatt ‚Seite 1740 — 1744 befannt gemachten 
Brobhausorbnung bereitwillig erklärt, 

Nachdem nun derfelbe die VBorbedingungen fels 
ned Privatunternehmens inzwiſchen erfüllt und 
zum Vollzug beffelben ein Lofale in dem vormals 
Giſchliſchen, nunmehr dem Kaufmann Höger das 
hier gehörigen Wohnhaufe No. 83 Lit. D. auf dem 
fogenannten Pflafter, der Stadtziegelhütte gegens 
über, gemiethet hat, fo wird das Publikum hies 
von mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß 
ber Brobverfauf durch den Unternehmer Arnold in 
dem vorgebachten Lokale am Montag ben 18. d. 
Mis feinen Anfang nehmen wird, und daß auch 
auswärtige Bäder in die von bem Arnold errichtete 
Brodverkaufsanſtalt Lieferungen machen können, ' 

Ansbach, den 7, Merz 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 

Endres. Stirl. 

2. Nachdem ſich in hieſiger Stadt und in den 
Umgebungen derfelben fortwährend Barioloiden zei⸗ 
gen und eine Blatter⸗Epidemie zu befürchten 
it, fo werden die Eltern der im vorigen Jahr 
gebornen Kinder hiedurch aufgefordert, das Impfen 
derſelben laͤngſtens innerhalb 14 Tagen bei 
Vermeidung der im Impfgefetze beftimmten Stras 
fen bewirken zu laffen. Auch wird das Revacci⸗ 
miren Erwachfener dringend empfohlen und zus 
gleid; bemerkt, daß der Gerichtsarzt Herr Medi⸗ 


cinal⸗Rath Dr. Horlacher die Impfung regel⸗ 
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mäßig an jeden Sonnabend Mittags 2 Uhr in 
feiner Wohnung fortfegr, 

Ansbach am 7. März 1833, 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
3. Die zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters 
und Wittwers Johann Kellermann zu New 


„hof gehörigen Mobilien, nemlich einige Betten, 


Kleidungsftüde, Schreinzeuch und Hausrath ſol⸗ 
len zu Neuhof 
Mittwoch den 20. Merz Vormittags 
9 — 12 Uhr 
öffentlich an ben Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert werben. Dieſes wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mi, Erlbach, am 7. Merz 1833. 
Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


4. Das am 19. v. Mts. in der Wirth Mi 
chael Schweig er iſchen Concursſache von Rit⸗ 
ters bach gefällte Prioritäts-Urtheil iſt heute 
ſtatt der Berfündung an das Gerichtsbrett anges 
heftet worben. 

Pleinfeld am 7. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunberer, Fandrichter. 


5. Das Königliche Landgericht Ansbach vers 
Fauft gemeinfchaftlich mit dem Königlichen Lands 
wehrbataillonstommando zu Slachslanden 

"gm Donnerftag den 21. Mär; 1833 

Bormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfofale dahier fünfzig Stüc überflüfftg 
geworbene Aerrarialgewehre, von denen die meis 
ten noch zum Diepfte für die Landwehr brauch» 
bar find, Kaufstiebhaber werden biezu wit dem 
Bemerfen eingelaben, baß bie Gewehre einzeln ‚_ 
oder auch parthieeamweife zum Aufſtrich gebracht 
werben. 

Ansbach, am 6. März 1833. 

Königl, Landgericht. 
Lens, Landrichter. 
6. Bauverlaß an Werkleute. Das in 


Zant new zu erbauende Schulhaus fol anderweit 
30* 
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den mindeſtnehmenden Werkleuten überlaflen wer⸗ 
den. Hiezu iſt ein Termin auf tg 
den 29. März Nachmittags 1 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale anberaumt worden. . 
Der Riß und Koflenanfcläge können in ber 
Regiftratur vor bem Termin eingejehen, auch die 
Verſtrichbedingungen erfahren werden. 
Heilsbronn am 9. Merz 1833: a 
8. B. Landgericht. 
‚Bartholomae, Landrichter. 
7. Dienftag den 2. April, d. 3. werben bei 
unterzeichneter Behörde circa 41 Gentner Kern» 


“4. 


' 


— — 


Kleie an deu Meiſtbietenden verkauft, wozu Stei · 


gerungsluſtige auf Vormittags 10 Uhr eingela⸗ 
den werden. 
Lichtenau, den 4. März 1833. 
Königl. Polizeis Rommiffariat. 
Freiherr von Pechmann. 


8. (Getreid , VOcrkauf,) Im. Triedborf 


werden, vorbehaltlich Hoher Reglerungs ⸗ Gelichs 


migung 

Mittwoch den 20. März d. Js. 
95 Schaff Korn aus dem Jahre 1832 an bie 
Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsluftige eins 
geladen werben. | er 

Triesdorf, den 9. März 1833. 

Königliche Dekonomie- Verwaltung. 
Keim. 

9. Diejenigen Behörden, welche Einrückungs⸗ 
Gebühren anher ſchulden, werben hiemit um Bes 
richtigung derfelben im Laufe biefes Monats er 
fucht. 

Ansbach, den 12. März 1833. 

Königl. Redaction ded Kreis, Intelligenzblattes. 
von der Pfordien. 

10. (Die Lehrerſtelle an der Mitteltlaffe in Tas 
felhof betreffend.) Bom Magiftrat der Föniglic, 
bayeriſchen Stadt Nürnberg werden diejenigen, 
welche um die erledigte Lehrersftelle an der Mits 
telklaſſe der Schule in Tafelhof, deren Ertrag in 
350 4. firer Befoldung beſteht, ſich zu bewerben 
gedenfen, hiemit aufgefordert, ihre Geſuche bins 
nen 4 Wochen einfach mit Angabe ihrer perföns 


lichen uud Familienverhältniſſe, Beifügung lega⸗ 


ler Befaͤhigungs/ und Leumundszeugniſſe hier eins 
zureichen. 

Es können aber nur ſolche Bewerber berückſich⸗ 
tigt werben, welche bei der Anftellungsprüfung 
wenigftend die Note „ſehr gut‘ erhalten oder im 
der Folge erworben haben. ” 

‚ ‚Rürnberg. den 1. Merz 1833. 
’ Der erſte Bürgermeifter 
- - Binder, . 

11, Unter Bezug auf-die höchſte Berorbnung 
K. Regierung vom 13. Febr. I. Is. Kreis⸗Intell. 
Blätt No. 23 finden die Schweind »Märfte, wel 
che bisher mit den Jahrmärften dahier abgehalten 
wurden, jedesmal den Tag nad dem Jahrmarkt 
flatt, 
Diefem gemäs find folgende Tage zu ben 
Schweinsmarkten dahier pro 1833 beftimmt, als 
. Mittwoch den 20. März, 

Montag den 6. May, 
Montag den 29. July, 
Moutag den-9. Sepibr., 
Montag den 11. Nov. 
An biefen Tagen wird. auch zugleich ein Horn 
viehmarft abgehalten, weldyes ben Käufern und 
Verkäufern befannt gemacht wird. 
Volkach den 1. März 1833- 
Stadt» Magiftrat, 
Bürgermeifter Hähnlein, . 

12. Binlsdung. Zu freiwilligen Beiträgen 
für das National» Monument bei Kieferäfelden 
im Bezirke des k. Landgerichts Rofenheim. 

Auf den alljeitig angeregten Wunſch, daß jene 
denfwürdige Stelle an der bayerifchen Grenze bei 
Kiefersfelden, auf welche Seine Majeſtaͤt der 
König Otto von Griechenland bei der Abreife 
aus dem theuren Baterlande am Morgen bes 7ten 
Dezember vorigen Jahres, nachdem Derfelbe 
Nachts vorher die Randeögrenze gegen Tirol unbes 
merft überfchritten hatte, von. Kufftein aus zus 
rückeilte, und noch einmal auf bayerifchem Boben 
feinem lieben Vaterlande mit gerührtem Herzen 
und innigem Gefühle huldigend den Scheidung 
Schmerz erneuerte, durch Errichtung eines Mos 
unmented and freiwilligen Beiträgen ber Vater⸗ 


# 


897. 


Tandd s Freunde gefeiert werbe, haben Seine 
Majeſtaͤt unfer allergnädigiter Koͤnig nad) der 
bittfichen Vorſtellung des unterfertigten Landge⸗ 
richts unterm Iten d. M, die allerhöchſte Bewillig⸗ 
ung zur Erbauung einer Kapelle auf jener Stelle 
— ald würdiges Denkmal — mit Freude zu ers 
theilen geruht. 
Das unterfertigte Randgericht, welchem bie chs 
„ renvolle Beitimmung zu Theil wurde, der Aus— 
führung dieſes nationellen Dentmald, wozu die 
Entwürfe demnächt zur allerhöchſten Stelle einbes 
fördert werben, fidy unterziehen zu dürfen, bringt 
num diefe jebem Bayerherzen gewiß tbeure Veran⸗ 
lafjung zur öffentlihen Kenntniß, und ladet alle 
“ edlen Baterlands+ Freunde zu, freiwilligen Beis 
trägen ein, damit ein ber bayerifcyen Nation wür- 
diged, und dem hohen Zwecke entfprechendes 
Denfmal entjtche, 

Die Beiträge ſelbſt wollen dem unterfertigten 
Amte jugefendet werden. 

Rofenheim, den 21. Februar 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 

Bifani, Landrichter. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Dom 4. bis 10. Merz 1833. 
1. Getauft. 

1. Johann Peter, Sohn des Zimmergefellen 
Popp; 2. Anna Barbara, Tochter des Müllers 
meiſters Schwargbed in Waſſerzell. j 

2. Getraut. —9 . 

1. Johann Heinrich Ochs, B. und Schneider⸗ 
meiſter, mit Anna Katharina Hofmann; 2. Jo⸗ 
hann Kaspar Stamminger, Taglöhner in Hennen⸗ 
bach, mit Elifabetha Sperber; 3. Johann Georg 
Scöneder, Pflafterergefelle, mit Auna Sabina 


13, 


3. Begraben. 

1. Georg Ippach, Gemeiner im kgl. 2ten Che 
vauzleger » Regiment, ft. 30 3. alt an ber Lun⸗ 
genvereiterung; 2; Johann Martin Hohl, ft. 7 
T. alt am Gefraiſch; 3. Franziskus Stark, Tags 
löhner in Hennenbach, fi. 64 5. alt, am Natur 


* 
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nachlaß; 4. Anna Barbara, Ehefrau des pen» 
fionirten Polizeidieners Weinhard, ft. 54 3. 10 
M. 4 T. alt an der Waſſerſucht. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom A. bis 10. Merz 1833. 

Begraben. | 

1. Johann Leonhard Ebner, Schuhmachergeſell, 

ſt. 24 J. 8 M. 8 T. alt an der Abzehrung; 2, 
Frau Heurica Roſina Louiſa, Wiitwe des Herru 
Stadtkaplans Senft in Waſſertrüdingen, it. 64. 
J. 3 M. 28T. alt, an Entfräftung; 3. Maria 
Margaretha, Ehefrau des B. und Gaſtwirths Hrn. 
Einfiedel, f.65 I.1M. 1 T. alt am Schlag« 
fluß; 4. Johann Adam Kapfenberger, Schub⸗ 
verwandter und Taglöhner, ft. 72 J. 5 M. 8X. 
alt an Altersfhwäce; 5. Frau Maria Babetta, 
Gattin des königl. Rechnungs» Commifjaird Heren 
Wibel, ſt. 61 J. 7 M. 25 T. alt am nervöfen 
Sieber; 6. Johann Georg Denninger, 8. und 


‚Gärtner, fl. 50 Jahr 11 M. 16T. alt an der 


Lungenentzündung; 7. Anna Katharina, Tochter 
des Wirthfchaftspächter Engenberger, fl. 1 M. 
7 T. alt am Gefraifh; 8. ein todtgeborner Knabe 
des k. b. Rechnungs» Eommiffairs Herrn Befold, 


Privat Befanntmachumgen. 


1. Bon bem diesjährigen gutöherrlichen Ges 
trald» Vorrath wird 
- am 25. Merz und 
am 15. April d. 38. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr eine Quantität vom 
circa 85 Scyaff Korn und 
60 Schaff Haber 
im gutöherrlichen Brauhaus bahier an ben Meifts 
bietenden verfauft, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werben. 
MWilhermbdorf, ben 2. Mär; 1833. 
Freiherrlich v. Wurſterſche Delouomieverwaltung. 
Wunder, ‚ 
2. Diejenigen Perfonen, welche am Quartal 
Walburgi d. 38, der Anftalt ald Mitglieder beizw 
treten wünfchen, werben erſucht, ihre wit ben 
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vorfchriftömäßigen Zeugniſſen belegten Anmeldun⸗ 
gen binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Nürnberg, am-8. Merz 1833. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfiondanftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Eivilftänden. 
Gaffier Wagler. 

3. Montag den 18. dieſes Monats früh 9 
Uhr anfangend, werben im Leihhaufe mehrere Ges 
genftände von Gold und Silber, Betten, Klei⸗ 
der und Weiszeug gegen gleih baare Bezalung 
öffentlich verfteigert, und Käufer eingeladen. 

Ansbach, am 9. März 1833. 

-Reihhaud » Bermwaltung. 
Brenbel. 


4. Der unterzeichnete Teftamentderecutor des 


dahler veritorb. Wagnermeiſters Joh. Stäbtler 
fordert alle unbekannten Gläubiger des Berfiorbes 
nen auf, ihre etwaigen Forberungen an benfelben 
binnen drei Monaten anzumelden, widris 
genfalls bei der erfolgenden Theilung auf felbige 
keine Ruͤckſicht genommen und der nicht. liquidirende 
Gläubiger in den Rechtsnachtheil verfegt wird, 
fih an jeden Erben nur für feinen Autheil halten 
zu bürfen. 

Zugleich wird allen denjenigen, welche an bie 
Berlaffenfchaftsmaffe etwas zu bezahlen haben, bes 
merklich gemacht, daß fie nur an den unterzeich⸗ 
neten Teftamentderecutor gültige Zahlung leiften 
können. Zahlungen an irgend ein anderes Judis 
viduum würden die Verpflichtung zu nochmaliger 
Sculpberichtigung herbeiführen. 

Ansbach, am 31. Januar 1833, 

Der Teſtamentserecutor. 
Advocat Nuffer. 


5. Unterzeichneter macht ergebenft befannt, _ 


daß er das Hafnermeiſter Tramplerſche Haus käuf⸗ 
lich übernommen und die Conceſſion vom hochlöb⸗ 
lichen Magiſtrat erhalten hat. Er empfiehlt ſich 
einem hohen Adel und verehrungswürbigem Publis 
fum in allen einfchlagenden Hafners + Urbeiten, 
indem er alles mit der größten Pünktlichkeit aus» 
führen wird. Borzüglich in Berfertigung. der 
modernften Defen nad) jeber beliebigen Zeichnung 
und Farbe, fo wie auch in Reparaturen derſelben, 
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wie auch in Haus » und Gartenverglerungen: als 
Figuren, Vaſen, Modelle für Conditoren ıc, ꝛc.; 
auch ift fortwährend fehr gutes Gefchirr zu haben, 
Er wird ſich beftreben durch gute, prompte und 
billige Arbeiten das gütige Zutrauen zu erwerben, 
und empfiehlt ſich zugleid) feiner Nachbarſchaft ers 
gebenft, 

Johann Ernft Dörfler, Hafnermeifter, 

Lit, C. No. 165 an der Eiberitraffe. 

6. Mit dem 1. April beginnt bei Unterzeich⸗ 
neter wieber ber Unterricht in allen weiblichen 
Handarbeiten. Sie empfiehlt fidy daher allen vers 
ehrlichen Eltern, welche ihren Töchtern Unter 
richt geben zu laffen gebenfen.. Diejenigen Mäds 
hen, welche fid zu Hausjungfern bilden wollen, 
können auch Koft und Logis erhalten. 

Ansbach den 7. März 1833. 

Therefe Schuh, Putz⸗ Arbeiterin. 

7. (Einladung zur Subfeription.) 
Stuttgarbt und Ansbach, Im Verlage bed Unters 
zeichneten ift fo eben bas dritte (Merz⸗) Heft ers 
fchienen von ber neuen burchgefehenen und im ' 
Ausdrude-gebefferten Auflage von - 

Johann Friedridy Stark's 
weil. evangeliſchen Predigers und Conſiſtorialraths 
zu Frankfurt a. M. 
Morgen / und Abendandachten frommer 
Chriſten 

auf alle Tage im Jahr, wie ſolche aus der Quelle 
bes göttlichen Wortes fließen, darin das lebendige 
Chriftenebum, wie ein wahrer Chriſt inwen⸗ 
big und auswendig, vor Gott und ben Menfchen 
feyn fol," befchrieben wird, 

2 Bände, groß Dftav, In 12 monatlichen 

Lieferungen. 
Drittes Merz + Seft 
jebed a 10 Bogen in. Umfchlag brochirt, auf ſchö⸗ 
nem weißen Drudpapier mit neuem groben Drud, 
Subferiptionss Preis 15 Er. 
Der wirklich wohlfeile Preis zu 15 fr. für. bie 
Lieferung, die auf 160 Seiten ungefähr 31. Mor» 
gens und 31 Abend» Gebete deren Anfang und 
Schluß. ein biblifher Spruch und hriflicher Lies 
dervers bilder, enthält, und bereits broſchirt ſo⸗ 
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gleich benützt werben kann, erleichtert jedem bie 
Anfchaffung diefed Werks, der Verleger erfucht 
daher befonders bie HH. Geiftlichen, Samis 
lienvärer, jo wie überhaupt chriſtliche Men⸗ 
fchenfreunde, denen: das geiftige Wohl. ihrer 
Mithriften am Herzen liegt, ſich die Verbreitung 
diefer wohlfeilen Ausgabe angelegen feyn zu lafjen. 
Die Subfeription verbindet zur Abnahme des gans 
zen Werls; jede Lieferung wird beim Ems 
pfang bezahlt: - Beftellungen werden in allen fos 
liden ‚Buchhandlungen Deutfchlande und der 
Schweiz angenommen. 
Ehriftian Belfer, ( Gaisftraffe.) 

In Ansbach vorräthig, und empfiehlt ſich zu 

weitern Beftellungen beſtens 
FM. Dolfuß, Buchhändler. 

8. Vortbeilbaftes Aneıbieten für Ela; 
vierfpieler, Wer auf Summels große Cla⸗ 
vierfchule binnen 14 Tagen bei mir Beftellung 
macht, und ſogleich 14 fl. 24 fr. baar bezahlt, 
erhält dieſes ausgezeichnete Werk, deffen Ladens 
preid 27 fl. iſt, sogleich nach der Oftermeffe für 
obigen geringen Preie. 

Ansbach, den 11. März 1833. 

J. M. Dollfuß. 

9. Aecht engliſche Univerſal⸗Glanz⸗ 
Wichſe von G. Ileetwordt in London. 

Die Güte dieſer ſchoͤnen Glanz⸗Wichſe iſt ſeit 
einer Reihe von Jahren bereits ſo allgemein aner⸗ 
lannt, und durch deren überall Statt findenden 
lebhaften Abſatz beftätigt, daß eine Empfehlung 
derfelben nur ven Zwed hat, ein verehrliches Pus 
blifum rüdfichtlich der vielen andern audgebotenen 
Glanz⸗ Wichſen, welche meiftend aus ſchädlichen 
bad Leder zerftörenden Ingredienzen zufammen ger 
fegt find, befonders Darauf aufmerkſam zu 
machen, daß dagegen die Fleetwordtiche Glanz⸗ 
Wichſe nur aus Iugredienzen befteht, welche das 
Leder geſchmeidig erhalten und conferviren, wors 
über die Attefte des Herrn W. 9. Lampadius, 8. 
Sächſ. Berg, Eommiffiond» Rath und Profeflor 
der Chemie im Freyberg, Herrn Natorp, Kol. 
Preuß. Stabt-Phyfifus in Berlin und Heren Sohn 
Hudſon, Chemiker in London, die fie chemiſch 
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geprüft haben, hinlängliche Burgſchaft leiſten. 
Dabei giebt fie dem Leder den fchönften Glanz in 
tiefiter Schwärze, und da man durch bie nöthige 
Verdünnung das 16fache Quantum erhält, fo 
kann fie auch hinſichtlich der Billigfeit jeder andern 
an die Seite gefegt werben. Wenn fic) diefe 
Kigenfchaften nicht bewähren, fo wird 
das Geld ohne Widerrede zurückgegeben, 
Zur Vermeidung von Berwechfelungen und Ber 
fälfchungen find die Büchfen mit ſchwarz und ros 
ther englifchen Eriquette in congreve Drud mit der 
‚Umfchrift: Acht englifche Univerſal⸗Glanz⸗Wichſe 
von G. Fleerworbt in London verfehen. Das Com⸗ 
miffiond»Rager für Ansbach ift einzig und als 
lein Herrn Johann Höger übergeben worden, und 
bei demfelben Büchfen von 4 Pfund für 15 Fr. 
und von 4 Pfund für 75 fr. nebft Gebrauchszettel 
ſtets zu befommen. 
©. Florey jan. in Leipzig, 
Haupt» Eommiffionär ded Herrn ©. Fleet 
worbt in London. 
10. Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen 
nnd verehrten Publitum die gehorfamfte und ers 
gebenfte Anzeige zu machen, daß wieder der Zeits 


- punkt herannaht, wo Bleichgegenitände angenoms 


men, und die mir. anzuvertrauende Waaren bei-fols 
genden Herren Spediteurd aufgegeben werben koͤn⸗ 
nen, als in 
Ansbach und dortiger Gegend bei Herrn Kauf 
mann Auernheimer, 
Dinfelsbühl desgl. bei Hrn. Kaufm. 3. A. Gruner, . 
Eichftädt deögl. bei Hrn. Kauf. Joſeph Adam, 
Marktbreit desgl. bei Hrn. Kaufm. Georg Günther, 
‚Nördlingen dgl. bei Hrn. Schönfärber 3. H. Sening, 
Nürnberg dgl, bei Hrn. Kfm. Friedr. Erb. Solger, 
Rothenburg desgl. bei Hrn. Kaufm. E. F. Gärtner, 
Uffenheim desgl. bei Hrn. Georg Michael Leidig, 
Weiſſenburg desgl. bei Hrn. Mufik» Director Win⸗ 
felineier, 
Würzburg desgl. bei Hrn. Kaufın. E. 9. Pfirſch⸗ 
. ings fel, Frau Wittib. 
Die längſt befannte Solidität meines Geſchäſts 
läßt mich hoffen, auch in diefem Jahre mit recht 
vielen Aufträgen von einem hohen und verehrten 
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Publikum beehrt zu werben, und werbe mir durch 
gute Behandlung und 'rein audgebleichter Waare 
die Zufriedenheit meiner verehrten Gönner, wie 
bisher, zu erhalten fuchen. 
‚ BWaffertrübingen den 4. Merz 1833, 
Braun u. Comp. 

11. Ich habe die Eonceffion als Ansbacher 
Bote erhalten, und werbe mid, wöchentlich 3mal 
nemlih Montage, Mittwochs und Sonnabends 
dortfelbft einfinden, um alle mir werbenden gefäls 
ligen Aufträge pünftlichft zu beforgen. Mein 
Abſteigquartier ift im Gaſthaus zum trauen 
Wolf, wofelbft ih an genannten Tagen bis 
Mittags 12 Uhr zu treffen bin. 

Unternzenn, am 4. Mer; 1833. 

Simon Reinhard. 

12. Verkauf oder Dermierhung. Ein 
fchöner Garten, ungefähr 3 alte Rürnberger'Mors 
groß, welcher ein großes neuerbautes maſſi⸗ 

ved Wohnhaus und verfchiebene Nebengebäude 
enthält und an einer der frequenteften Landitrafs 
fen am Laufer Thor vor Nürnberg liegt, iſt ante 
weber aus freier Hand zu verfanfen oder Die Ges 
bäude mit Benüzung ded Gartens für biefen Som⸗ 
mer zu vermiethen. Nähere Nachricht wird auf 
Anfrage im Haufe 8. No, 923 in Nürnberg er 

eilt, 

. 13. Eine Zabadpfeife mit porzellainenem Kopf, 
auf welchem ein fchwarz gemahltes Pferd befind» 
lich ift, gieng verloren. Der Finder wolle fol 
che gegen gute Belohnung im Gafthof zum Lö— 
wen abgeben. 

14. Aus der Schweinfurter Tapetenfabrif habe 
ich wieder Mufter der neueften- Deffeind erhalten, 
worauf ich Beftellungen annehme und im moͤglich⸗ 
Arx Schnelle beforgen werde, 

Eh. Rofenberg- 
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. Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 223 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Bei Handelsmann Struller find 2 Quartiere 
mit oder ohne Beh zu — 


Todes⸗ aethen 


1. Mit höchſt betrübtem Herzen erfülle ich bie 
traurige Pflicht, allen meinen verehrten Freunden 
und Berwandten hiemit anzuzeigen: daß am 5, 
März l. J. Morgens 7% Uhr meine innigft ges 
liebte Gattin Catharina, eine gebohrne Dumreicher 
aus Kempten, nach einer vichjährigen Lungenſucht, 
all ihrer namenlofen Leiden, die fie mit beifpiek 


loſer Geduld und Ergebung in den göttlichen Wils 


len ertrug, durch einen fanften Tod erlöft wurbe, 
Heiße Thränen der Liebe und des Danfes von mir 
und ben Meinigen felgen der fo zärtlichen Gattin 
und Mutter in die Ewigkeit nach, wo fie den Lohn 
ihrer Tugenden reichlich erndten wird. 

Indem ich mich und die Meinigen zu fortdau⸗ 
erndem MWohlwollen empfehle, bitte ich, mid) 
mit fchriftlichen Beitelds » Verfiherungen verſcho⸗ 
nen zu wollen. — 
Landarzt Müller in Triesdorf. 

2. Am 5. dieſes Monats endigte meine liebe 
Frau Maria Margaretha, eine geborne Niedel 
von Eyb, nad) einem fechstägigen Kranfenlager 
an den Folgen einer Cungenlähmung und in einem 
Alter von 65 Jahren ihr shätiged Leben. Indem 
ich theilnehmende Freunde und Verwandte von 
diefem traurigen Ereigniß in Kenntniß fege, em⸗ 
pfehle ich mich zum fernern freundfchaftlichen 
Wohlwollen auf das angelegentlichite. 

Andbach den 7. Merz; 1833. 

Heinrich: Einfiedel,, 
Birth zum f. g, Hirſcheuwirths⸗Keller. 


EEE — 
| Mit einer Beilage. 
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"Be il age 


Intellig 


en Blatt 


„für den Rezat-Kreis.- 





Nero. 21, Ansbah, Mittwoh den 13. März 1833, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf den Antrag des 
Maſſekurators und ſämmtlicher Gläubiger das zur 
Berlaffenfchaftsmaffe der Gärtnerswittwe Elifas 
betha Jordan bahier gehörige Anmwefen, bes 
lebend in einem mit Nr. 146 bezeichneten einftöfs 
figen Häuschen, fammt Brunnen und 25 Mors 
gen Öartenland an der Bucher Strajje dahier ge— 
legen, zum öffentlichen Verkauf audgeboten und 
zu dieſem Zwede Termin auf 

Freitag den 15. Merz V. M. 11 Uhr 


im Commiffiond » Zimmer N. 16 anberaumt, zu 
welchem Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen einges 
laden werden, daß die Taration dieſes Anweſens 
in dieffeitiger Regiftratur. eingefchen werden kann. 
Zugleich werden unbefannte Erben, welche auf 
den Nachlaß Anfprüche zu machen haben, aufges 
fordert, folche innerhalb 
fechzig Tagen 

vom Tag der legten Injertion an geredinet, an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls die 
Maſſe, nach Befriedigung ber darauf haftens 
den Schulden, als herrnlofes Gut dem f. Fiskus 
zugeſchlagen werden würde. 

Nürnberg, den 9. Febr. 1833, 

. Buſch, Director. 


2. Vom Königl. Bayer. Kreis» und Stadt—⸗ 
gericht ſollen im Wege der Hüulfsvollſtreckung auf 
Requiſition des Landgerichts Nüruberg nachfol— 
gende Grundſtucke der Johann Chriſtian und Bars 
bara Vitzt hum ſchen Eheleute von Sünder 
b,ü hl verkauft werden, nemlich 

a) 3 Morgen Feld am Leyher Weg, tarirt 

auf 200 fl., 
- b) 2 Zagmwert Wiefen, 
- 800 fl. 
Hiezu it Termin auf 
den 25. März d, 36, N. M. 3 Uhr 
im Gommiffiongzimmer No. 15 bezieit, woven 
sahlungsfähige Kaufluftige mit der Eröffnung hie⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt werden, daß ber Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothengeſetzes erfolgt. 
Nürnberg den 21, Februar 1533, 
Buſch, Director. 

3. Vom Königlich Bayerifchen Kreis— und 
Stadtgericht Erlangen wird das hieſige Wohn⸗ nnd 
Wirthshaus No. 55 zum goldenen Tiſch im Wege 
ber Hülfsvoll ſtreckung 

Donnerſtag deu 28.1. Mts. Nachmittags 

10 — 12 Uhr 


die Lach, tarirt auf 


das brittemal dem öffentlichen Verfauf unterſtellt, 


was befig» und sahlungdfähigen Kaufsluſtigen, 
unter Bezug auf die frühern Belanntmachüngen 
in No. 14 dieſes Blattes +» hiermit zur Keuntniß 
gebracht wird, 
Erlangen, am 8. März 1833. 
Gareis, Director, — 
4. Auf Antrag eines Glaubigers ſteht zur 
19 
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gerichtlichen Verftelgerung bed bem KHafıtergefellen 
Johann Georg Kuc zu Lehrberg gehörigen 
Halbhaufes No. 40 b daſelbſt, Str. B. Nr. 312, 
wozu eine halbe Scheune, ein Gratgarten, das 
halbe Gemeinderecht, 4 Morgen älterer Gemein» 
detheil, F Morgen Ader, der Pumpbrunnen, 
Ießterer gemeinfchaftlih mit dem andern Halb» 
haufe gehören, zufammen auf 450 fl. gerichtlich 
gefhägt, Bietungstermin auf 

Freitag den 12. April d. Is. Vormittag 9 Uhr 

dahier an. Kaufluftige werden hiezu eingeladen, 
und können die Falten bed Haufes täglich in ber 
- Gerichtöregiftratur einfehen. 
Ansbach am 22. Februar 1833, 
Königl. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

5. Der Schuhmacermeifter Jacob Welfer 
dahier hat fein halbes Wohnhaus No. 6 bahier 
auf dem Marfte, beftehend aus dem untern Stud 
nebft dazu gehörigen J Stadel mit darin befindlis 
cher Biehftallung, einer Hofraith, und , Tags 
wert Garten, zufammen gerichtlich für 1000 fl. 
gewürdigt, freiwillig dem gerichtlichen Verkaufe, 
zur Bezahlung der darauf haftenden Schulden 
unterftellt. Zu dem auf 

den 3. April Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Berkanfstermin werden befigs und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 27. Dezember 1832, 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6. Bon den Immobilien des Papierfabrikan⸗ 
ten Chriſtoph Andreas Karl Volkert auf dem 
Königshammer, werben folgende, zu bes 
nen fi in dem iten Termin feine Kaufsluftige 
eingefunden haben, zum 2tenmal dem öffentlichen 
Verkauf andgeftellt, als: 

1) die Papiermühle, beftehenb and bem 2ftödis 
gen maffiven Wohnhaus No. 30 auf dem 
Königehammer, einem Hänghaus nebft Stal 
Jung und, Wagens Remiß, einem Werkhaus, 
einer Scheune, einem Badofen, der Hofraith, 
95 Morgen Feld, # Morg Holz und Streu⸗ 
platz, 3 Tagwerk Wieſe, wozu das Wald 


— 
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rvrecht Im Laurenti⸗ Wald gehört, zufanmen 


tarirt für 8275 fl., 
2) Die Mablmühle, beftehend aus dem Lſtöcki⸗ 

’ gen Wohnhaus No. 31 auf dem Königehams 
wer, einem Hofhaus Ro. 32 dafelbft, dem 
Mühlhaus mit 2 Wafferrädern und 5 Gän⸗ 
gen, einer Scheune, 2 Schweinftälen, & 
Morg Feld, zunähft der Scheune liegend, 
und ald Wiefe aptirt, 34 Morgen Feld zus 
nähft Kornburg, 1 Tagwerk IZmähdige Wäfs 
ferwiefe zumächft ber Gebäude, wozu gehört 
das Waldreht im Laurentis Wald, zuſam⸗ 
men für 5195 fl. tarirt, 

3) die Fifcherei im Schwarzad Fluß vom Kö— 
nigshammer Wöhr, bis an des ıc. Laiſingers 
von Neufed Fiſcherei, tarirt für 15 fl, 

4) 24 Morg Feld am Hammer Weg auf Korn⸗ 
burger Marfung, tarirt für 270 fl., 

5) 1 Morg Feld am Neufeder Meg, auf Korn 
burger Marfung, tarirt für 200 fl. 

Berfaufstermin ficht auf 
Donnerftag den 21. März bis Abende 


. 6 Uhr 
anf dem Königehammer an, und ber Meiftbietens 
be hat, wenn fein Angebot den Schägungswerth 
wenigftens erreicht, den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 14. Februar 1833. 

Königt. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollftrefung werben 
die Immobilien ded Mühlgefellen Conrad Haf⸗ 
ner von Wendelftein, beftehend in 

a) dem 2ftödigen Wohnhaus No, 17 in Wens 
delſtein, fammt der dazu gehörigen Hofraith 
und Dungftätt,, tarirt für 350 fl., 

b) 42 Tagwerk Wiefe und Feld, im Untereichen 
auf.Wendelfteiner Marfung, tarirt für 80 fl., 

c) 2 Morg Feld im Loh auf Wendeljteiner Mars 
fung, tarirt für 75 fl, 

d) 2 Morg Feld im Lob auf Wendelfteiner Mar 
fung, tarirt für 85 fl. 

Montags den 25. März bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtejtelle dem öffentlichen Verkauf 
andgeftellt, und es hat ber Meiftbietende den Zus - 
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ſchlag zn erwarten, wenn bad Angebot ben Schägr 
ungswerth wenigftend ‚erreicht. 

Schwabach, den 19. Februar 1833, 

K. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

8. Auf Neauifison des Königlichen Landge⸗ 
richte Nürnberg foll die den Steinbergerifchen 
Rindern in Schweinau zugehörigen 3 Tags 
werf Wiefe in der Feret, Röttenbader Markung 
im Rugelplag genaunt , erbzinsiehenbar zur Freis 
herrlich von Hutten’fchen Familienftiftung zu Nürn⸗ 
berg, wohin davon in Lebensveränderungsfällen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erbzind 
von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Stenerfapital und tarirt um 235 fl., zum zwei⸗ 
tenmal dem öffentlichen Berfauf ausgeboten wers 
den; beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige has 
ben fi im Termin 

den 20. Merz d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen und den Zufchlag mit 
Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen, 
Schwabach den 23. Febr. 1833, 
- Königl. Landgericht. 
Käpnel, Landrichter. 

9. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtrek⸗ 
fang werben die Befigungen bed Simon Wen, 
del von Rüdidbronn, als 

1) ein halbes Wohnhaus mit Scheune, Stall, 
Hofraith, Schorgärtlein, 2 Morgen Ader, 
dem halben Waldrecht, dem halben Gemeins 
bes und Dßingsrechte und „7 Morgen Ges 
meindetheilen,, tarirt auf 420 fl., 

2) 3 Morgen Ader im Zweifelshof, tarirt auf 
45 fl., 

öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. Strichs⸗ 
termin ift auf 

Montag den 18. Merz 1833 V. M. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werben. 

Windsheim am 18. Febr. 1833, 

8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

10. Auf den Antrag eines Hypothefargläubts 
gers wird der dem Wirth und Meggermeiiter Los 
renz Ebersberger in Mannhof zugehörige 
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Itels Hof No, 1 nnd 4 in Mannhof, beftchend 
aus einem Wohnhaufe, worauf die Wirthfchaft 
betrieben wird, Nebenhaufe, Stadel mit Schweins 
Rall, einer Schüpfe, Badofen, 3 Kellern, Hof 
raith, 44 Morgen Feld, 34 Tagwert Wiefen, 
14 Morgen Holz und dem Gemeinderecht, ges 
richtlih um 3000 fl. gefchägt, 
Donnerſtags den 21. März I, Se, 

Nachmittags 2 Uhr 
Öffentlich verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich am 
bezeichneten Termine im Eberöberger’fchen Wirthes 
hauſe in Mannhof einzufinden. Die auf dem ers 
wähnten Anweſen hafıenden Kalten und Abgaben 
fönnen dahier am jedem Gerichtätage in Erfahrs 
ung gebracht werben. 

Nürnberg am 16. Februar 1833. 
Königl, Landgericht. 
Freiherr v. Kreß, Landrichter, 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Nachdem auf Abfterben ber Eva Barbara 
Hornzu ®unzendorf und ihres Ehemannes, 
Fricdrih Horn, über deren Nachlaß wegen vors 
handener Heberfchuldung, der Univerfal » Goncurs 
erfannt wurde ‚- fo werden bie gefeglichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und 

1) zur Anmeldung der Forderungen unb beren 

gehöriger Nachweifung auf 
ben 27. März laufenden Jahre Borm., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 29. April. I. 38. Vormittags, 
3) zur Schlußverbandlung auf 
ben 29. May I. Is. Vormittags 
Tagsfahrt anberaumt, und biezu fämmtliche uns 
befannte Gläubiger der Eva Barbara Horn, und 
ihres Ehemannes Friedrich Horn, unter dem Rechts 
nachtheile, biemit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
feinen am erften Edictstage das Ausfchließen von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben 
an den Übrigen Edictstagen aber, die Ausjchließs 
ung von den, an foldhen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. "Zugleich wird befannt ges 
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macht, daß bie Activmaſſe in 2088 fl. 47 Fr. be⸗ 
ſteht, die bereits belaunten Schulden aber 2514 fl. 
52 fr. befragen, unter welchen legtern 1561 fL 
privilegirte gorberungen begriffen find. Diejenis 
gen, welche zum Nachlaſſe der Gemeinſchuldner 
gehörige Gegenſtande in Handen haben, werben 
aufgefordert, ſolche bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 
Leutershauſen, den 17. Januar 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 
2%. Nach den Anträgen der nächſten Anver⸗ 
wandten und Guratorem folen die im untenftehens 





| 

Name ‚Geburtstag | _ R 
— und und o Stand unb Gewerbe.) mögen. 
5 Geburtsort. | Jahr. | 

1/Ebner, Johann 19. July 


Georg, von Ket:| 1788 
terhöfitetten, 

2 Fifcher, Georg 22. Auguft 
Adam, vonkur| 1787 
jenborf, 











taillon, 


Stephan, von 1788 





Linien » Infanterie 
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ben Berzeichniffe aufgeführten Abwefende für tobt 
erklärt werben. Es werden baber die genannten 
Abweiende und deren allenfalls zurüdgelaffene 
unbefannte Leibeserben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, fich binnen 9 Monaten von der erſten Eins 
rückung diefer Ladung in die Zeitungen an gerech⸗ 
net, und längftens bie zu dem auf 
den 26. July 1833 V. M..9 Uhr 

im koͤnigl. Randgerichte dabier anberaumten Ters 
mine entweber perfönlidy oder fchriftlich zu mels 
ben und dajelbft weitere Anweiſung zu gewärtis 
gen, widrigenfalld fie für todt erklärt, und ihr 
ſaͤmmtliches Bermögen ihren ſich Tegitimirenden 
Erben ohne Gaution ausgeantwortet werden wird. 





Ders 
Wie lange abwefend. 





SE? 


en —— 
Soldat im fgl. 2. Eher] 16742 Im Jahr 1912 ım Feldzuge 
vaurlegerds Regiment, 


gegen Rußland vermißt. 


Soldat beim fgl. Artite| 100— |Wurde am 16. Auguft 1809 
leri » Fuhrweſens⸗ Bas 


bei Auflöfung des Bataillons 
vermißt. 


Feldzuge gegen Rußland vers 


3 Kreſſel, Johann | beim fgl. 10.) 88/484 Wurde im Jahre 1812 im 


Meinharbimins Regiment, 


den, 








| 
4 Müller, Johann) 15. Auguſt Soldat bei dem k. Ars 
tillerie» und Armee⸗ 
Fuhrwefend; Bataillon 


Georg, von Ket:i 1779 
tenhöfjtetten, 


5 Nude, Joh., 15. July |Soldat beim 5. leichten] — 
| von Borsbach, 1792 | Infanterie Bataillon, 


| 


Dornberg, giment, 





geonbard , 2 1789 


| 
Ansbach den 24. Auguſt 1832. 


mißt und am 1. Januar1818 
in der Regimentsliſte abge— 
ſchrieben. 

55 — Im Jahre 1812 im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt und 
am 1. Dezember 1812 in der 
Regimentsliſte abgejchrieben. 

— m Jahre 1813 tm Feldzuge 

gegen Rußland vermißt und 

| am 6. Juni 1813 in der das 
| taillonsliſte abgejchrieben. 





6 Rogner, Georg!25. Januar Soldat beim kgl. 10.) 643 62%,|Im Jahre 1813 als im Lazar 
Linien Infanterie “| 


rethe verftorben in der Grund» 
lite abgefchrieben ohne vers 
läßige Runde über fein Schick⸗ 
fal. 


» 





| 


Königliched Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
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— für den Rezat-Kreis 





Nro. 22 Ausbach, Samftag den 16. März 1835. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 11644. Exp. Nr. 19138. 


An faͤmmtliche * ZwirksPolizei- und Schul-Behörden, dann Orts-Schul-Inſpektionen und Kommiſ 
fionen. (Kreisſchulviſitationen betr.) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß fämmtlicher obenbezeichneter Behörden, fowie alfer bie 
- hohe Wichtigkeit des Volksſchulweſens glüclich erfafender Staatsbürger gebracht, was eine 
hohe Minifterial« Entfhliefung vom 12. Febr. in angegebenem Betreffe verordnet hat: 
1) Die vorgefchriebenen Kreis, Schul» Bifitationen follen, wenn nicht befondere Umftände 
Ausnahmen nothwendig machen, jederzeit in den Monaten Februar, März, April vorgenommen 
werben und bis 1. Mal, ald dem Anfange der Sommerfchule beendigt feyn. 

2) Der große Zweck Seiner Majeftit it, das Volksſchulweſen von der Im meuerer Zeit 
eingeriffenen Tendenz. bloßer Verftandesbildung und oberflächlicher Vielwiſſerei auf den Stand» 
puntt gleihmäßiger Entwidlung des Geiſtes und Herzens und reellen bleibenden Unterrichtes aus 
züfgeführt zu wiſſen. Die Jugend fol von ädıter Religioſitaͤt durchdrungen, das Erlernte auch 
begriffen, der Lehrumfang fo fehr erweitert werden, ald ed mit Gründlichfeit geſchehen kann. 
Wie weit dieſer Zweck von allen Seiten gefördert werde, das hat die Viſttation zu uhterfuchen, 

3) Die Bifitation wird von dem abgeorbneten Bifitator, als k. Regierungd » Commiffär ges 
leitet und es haben derfelben der erſte Polizeibeamte des Bezirfes, ber Diftritts » Schulinfpeftor, 
der EofalfchulsInfpektor fammt den Mitgliedern der Lofalfchul » Infpeftion oder Kommiffion beis 
zuwohnen. 

4) Alle zu ber treffenden Schule gehörigen Lehrer und Lehrgehilfen mit den geſammten 
Werk⸗ und Sonntagsſchülern haben bei ber Bifltation zu erfcheinen. » Wo der Schulſprengel 
aus mehreren Orten beſtehet, find auſſer den Abgeordneten einzelne wackere geachtete Männer 
beizuziehen; Aeltern und Schulfreunde aber überall förmlich und rechtzeitig einzuladen. 

5) Dem Diſtrikts-Polizelbeamten iſt des Viſitations-Termin mit der Weiſung bekannt zu 
sachen, im Verhiuderungsfalle einen Stellvertreter abzuordnen und die etwa nöthigen Borbereb 
tungen zu treffen. 
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6) Die Prüfung ift mit ber erforderlichen eierlichfeit, doch ohne alle‘ zeitraubenbe ober 
Foftfpielige Prunferei und Tändelei zu veranftalten. 

7). Nach der Prüfung hat der Bifltator die Pflicht, die Anträge und Befchwerben der Aels 
tern, Borfteher, Lehrer, Infpeftoren und Beamten unter A Augen aufzunehmen und entweder 
den Gefegen gemäß mündlich 'zu bejcheiden oder zur fhriftlichen Verhandlung zu bringen. 

8) Ueber biefe Verhandlungen und über dad Ergebniß der Bifltation wird ein von allen 
Beamten und Betheiligten zu unterzeichnended Protokoll aufgenommen, weldem befondere Bes 
eg Einzelner ſogleich beizufchreiben oder binnen 14 Tagen an die F, Regierung zu übers 
geben find, “N 
. 9) Die Bifltation einer Schule darf bie Frift eined Tages nicht überfchreiten; es bürfen 

aber au an einem Tage nicht mehr ald zwei Schulen zur Unterfuchung gebracht werben. 

10) Nach beendigter Viſitation ber einzelnen Schulen find auch die auf dad Schulweſen 
bezüglihen Akten, Verhandlungen und Berorbnungen der Lofals und Diftriftss Infpeftion, oder 
Kommiffien und der Bezirks» Polizeis Behörde zur Kenntnißnahme vorzulegen. 

11) Die f. Regierung prüfet die eingegangenen Berichte und Protofolle durch bad Kreis— 
ſcholarchat und den Scuireferenten, befcheidet diefelben und leget beides dem f. Staatsminiftes 
rium des Innern vor. 

12) Diefe Verordnungen werben allen Betheiligten hiermit ein für. alle Mal zur Nachadys 
tung befannt gemacht und erwartet, baß jede Behörde den wichtigen Zwed der vorzunchmenden 
Viſitation pflichtmäßig zu erreichen helfen werde, 

Ansbach 9. März 1833. . ! | 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


Schrobt. 





Einl, Nr. 13268. Exp. Nr. 19683. 
(Die Erledigung des Landgerichts » Phyfifates Berchtesgaden betr.) 
Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem das Landgerichts⸗Phyſikat Berchtesgaden im Iſarkreiſe erlediget iſt, ſo werben 
die Bewerber um dieſe Stelle angewieſen, ihre Geſuche mit den nöthigen Belegen fpäteftend bis 
zum 31. d. Mts. bei der Fönigl. Kegierung bed Sfarkreifes, Kammer des Innern einzureichen. 

Ansbach, den 11. März 1833. 
Königliche Negierung des Nezatfreifes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präſident. J— 
Kahr. 
Einl. Nr. 13407. Exp. Nr. 19756. 
An die faͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden bes Rezat⸗Kreiſes. ( Koſten der Verpflegung fremder. 
Truppen auf den Etappen-Sträſſen betr.) a 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Sämtliche Diftriftss Polizei» Behörden des Kreifed werben unter Bezugnahme auf bie 
Entſchliehung vom 29. Februar des vorigen Jahrs angewiefen, die VBerzeichniffe der Koften für 
Verpflegung fremder Truppen auf dem Etappen»Strafien für bad Jahr 1834 und zwar nad) 
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dem Ctatdjahre angefertiget, innerhalb achte Tagen ohnfehlbar hieher worzulegen, ober im 
Falle feine derlei Koften angefallen find in gleicher Frift eine Fehlanzeige zu erftatten. 


‘ Andbah, am 12. Mär; 1833. 


, Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfident, 


3 


Haſſold. 





Einl. Nr. 13316. Exp. Nr. 19754. 


(Die Erledigung des Landgerichts » Phyfifates Moosburg betr.) 
Im Namen Semer Majeität des Königs. 
Das Landgerichts⸗Phyſikat Moosburg im Sfarfreife iſt erlediget. 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche mit ben nöthigen Belegen fpäteftens bis zum 
31. dieſes Monats bei der Föniglichen Regierung bed Jfarkreifes, Kammer des Inner einzu⸗ 


reichen. 


Ansbach, den 12. Mär; 1833. 


- Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
| von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 





Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 18. Februar 1833 iſt der bisherige Schullehrer Johann Michael Schlegel 
zu Forſt als Schullehrer und Kirchendiener zu Dottenheim beſtellt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichiedenen Inhalts, ' 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Auf 
bie — unterm 18. Juny vorigen Jahres durch das 
folchjährige Kreis Intelffgenzblatt Seite 947 — 
948 ergangene Aufforderung hat ſich der hiefige 
"Bürger und vormalige Brauer Johann Leonhard 
Arnold zur Errichtung einer zweiten Brabvers 
faufsanftalt für den Bezirk der Herriedervorftabt 
im Wege bed PrivatsLinternehmens mit der Eins 
richtung in dem bereits beftehenden Brobhaufe nach 
der von KRöniglicher Regierung, Kammer bed Ins 
nern, genehmigten und unterm 28. Nopember 
1829 durdy das foldjährige Kreis » Intelligenz» 
‚blatt Seite 1740 — 1744 befannt gemachten 
Brodhausorduung bereitwillig erklärt. 

Nachdem nun derfelbe die Vorbedingungen fels 
” med Privatunternehmens inzwiſchen erfüllt und 


zum Vollzug beffelben ein Lofale in bem vormals 
Sifchlifhen, nunmehr dem Kaufmann Höger das _ 
hier gehörigen Wohnhaufe No. 83 Lit. D. auf dem 
fogenannten Pflafter, der Stabtziegelhütte gegens 
über, gemiethet hat, fo wird das Publikum hie 
von mit bem Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß 
ber Brobverfauf durch den Unternehmer Arnold in 
bem vorgebadıten Rofale am Montag den 18. d. 
Mts feinen Anfang nehmen wird, und daß auch 
auswärtige Bäder in die von dem Arnold errichtete 
Brodverkaufsanftalt Lieferungen machen können, 
Ansbach, den 7. Merz 1833. 
Der Stabtmagifirat, 
Endres. Stirl. 

2. Die zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters 
und Wittwers Johann Kellermann zu New 
hof gehörigen Mobilien, nemlich einige Betten, 
Kleidungsftüde, Schreinzeuch uud Hausrath fol, 
len zu Neuhof 
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Mittwoch den 20. Mer; Vormittags 
9 — 12 Uhr 
offentlich an den Meiſtbietenden gegenchleich baare 
Zahlung verſteigert werden. Dieſes wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Mi. Erlbach, am 7. Merz 1833. 

Könige. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

3. Der f. Pfarrer Herr Mayer zu Jael— 
heim und deſſen Gattin Karoline Mayer allda 
haben in ihrem Erbvertrage vom 9. November 
1832 die auf dem Pfarrhaufe daſelbſt hergebrachte 
allgemeine ehelibe Gütergemeinſchaft nad) Bay» 
reuther Provinzial» Recht unter ſich ausgefchlofs 
fen, welches vorfhriftsmäßig befannt gemacht 
wird. 

Windsheim, den 2. Februar 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Durdy Bergleih vom Heutigen hat ber 
Wirthichaftspächter Johann Georg Gaimann 
von Bodenfeld in die Abfonderung und Vers 
fiherung des eingebraihten Bermögend, feiner 
Ehefrau Anna Barbara, eingewilligt, wodurch 
bie früher beftandene Gütergemeinfchaft dem Eis 
genthume nad) unter ihnen aufgehoben ift. 

Dieß wird daher zur Kenntniß öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Scilingsfürft, am 20. Februar 1833. 
Fürftlich Hohenlohefches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrfchafterichter. 

5. Zur Verfteigerung des Materialbebarfs 
für die Unterhaltung der Strafe von Nürnberg 
nadı Würzburg vom Tten Achtel ber 14ten Stunde 
= Ste Achtel der. Alten Stunde für bas * 

833 iſt auf 
Freitag ben 29, dieſes Monats Vorm. 
9 Uhr 
von dem unterzeichneten Gerichte Termin anbes 
raumt, bieß wird Liebhabern zur Uebernehmung, 
mit dem Bemerfen vröffnet, daß die Förderung 
nur im Oberambacher ‚und Langenfelder Bruch 
neu verafforbirt wird, weil für alle übrigen der 
biöherige Afford pro 1833 noch fort beftchet, 
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daß es aber Jedermann freifieht neue Steinbrüche 
augzumitteln, und daß für diefe im obenbeſtimm⸗ 
ten Termin aud; Angebote angenommen werden, 
wein der Uebernehmer vor ber Verjleigerung dem 
k. Wegmeifter diefe neuen Brüche wird angezeigt 
und dieſer ſowohl dad Material aus denfelben a8 
den, Ort bed Bruched wird für annehmbar erflärt 
haben. 

An eben biefem Tage wird dann zugleich die 
Förderung und die Beifuhr des Materials, wel 
ches zu dem im Laufe des bevorftehenden Sommers 
auszuführenden Neubau des Sten Achtels der 15. 
Stimde und des Iten und Lten Achteld der 16ten 
Stunde eben diefer Straffe erforderlid) ift, und 
im Ganzen zu 7260 Haufen veranfchlagt wurde, 
und theils aus dem Langenfelder und ıheild aus 
dem Dberambacher ober jeden andern nod) auszu⸗ 
mittelnden Bruche- in der Nähe von Oberleimbadh, 
wenn bie oben angegebenen Bedingungen erfüllt 
wurden, bezogen werden kann, verjleigert wer— 
ben, Liebhaber zu biefen Uebernehmungen wers 
den baher hiemit eingeladen, fich am Tage und 
Zeit bei der unterzeichneten Kgl. Gerichtsſtelle eins 
zufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Met. Bibart, den 12. März 1833. 

K. 3. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6. Termin für die Verſteigerung des für die 
Strecke der Nürnberg » Würzburger Straſſe vom 
Aten Achtel der Sten Stunde bis zum Öten Achtel 
der 14ten Stunde erforderlichen Materials, nems 
lich die Förderung, Beifuhr und das Zerfchlagen 
fiehet auf 

Dienftag den 26. März 1.58. Vorm. 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe an. 

Strichluftige werben zu diefer Verhandlung vor⸗ 
geladen, wobei noch befonderd bemerft wird, daß 
die biöherigen Steinkrüche zwar beibehalten bleis 
ben, daß aber audy die Fieferung aus andern ans» ' 
genommen wird, wenn diefe neuen Brüche vorher 
dem f. Wegmeifter angezeigt, und von biefem für 
annehmbar erklärt wurden, und daß bie Beding⸗ 
ungen für die Uebernahme berfelben, wie biöher 
verbleiben, und daß biefe wie bie für jede einzelne 
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Untetabtheilung biefer Stenffenfteecte zu übernch, 
. menden Quantitäten ꝛc. bei dieſer deraderag 
werden bekannt gemacht werden. 
— am 11. März 1833. 

Könige. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

7. Gemäß höchfter Regierungs + Entfchliefung 
vom 26. v. Mid. wird die 2te Abtheilung des 
Jagdbogens No. 9 von der Revier Kraftshof wies 
derholt der öffentlichen Verpachtung unter ben 
normalmäßigen Bedingungen EN und Ters 
min hiezu auf 

Freitag den 22. d. Mts. Vorm. 10 Uhr 
im Rentamtslocale anberaumt, wozu Pachtluftige: 
hiemit eiugeladen werben. 

Nürnberg, den 8. März 1833. 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt Sebaldi. 
Krämer. Ziment; 

8. CÖerreid , Derkauf.) In Triesdorf 
werben, vorbehaltlich hoher Regierungs⸗-Geneh⸗ 
migung 

Mittwoch ben 20. März d. 38. 
95 Schaff Korn and bem Jahre 1832 an bie 
Meifibietenden verkauft, wozu Kaufsluftige eins 
geladen werben, 

Trieddorf, den 9. März 1833. 

Königliche Defonomie, Berwaltung. 
Keim. 

9. (Die Elementarlehrersftelle an ber Jaco⸗ 
ber Mädchenfchule betr.) 

Dom Magiftrat der k. b. Stabt Nürnberg wers 
ben diejenigen, welche um die erledigte Elementars 
Ichrersitelle an der Jacober Mäbchenfchule bahier, 
deren Ertrag in 500 fl. firer Befoldung befteht, 

fid) zu bewerben gedenken, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach mit Beifis 
gung legaler Befähigungs» und Gittenzeugniffe, 
welche wenigftend die Note „ſehr gut’ nachwei⸗ 
fen müſſen, einzureichen. 

Nürnberg, den 8. März 1833. 

Der erſte Bügermeifter 
Binder. 

10. (Die Lehrerftelle an der Mitteiflaffe in Ta⸗ 

felhof betreffend.) Bom Magiftrat ber. königlich) 
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bayeriſchen Stadt Nuͤrnberg werden diejenigen, 
welche um die erledigte Lehrersſtelle an der Mit⸗ 
telllaſſe der Schule in Tafelhof, deren Ertrag in 
350 fl. firer Beſoldung beſteht, ſich zu bewerben 
gebenfen, hiemit aufgefordert, ihre Gefuche bins 
nen 4 Wochen einfach mit Angabe ihrer perfüns 
lichen und Familienverhältniſſe, Beifügung lega⸗ 
ler Befähigungs⸗ und Leumundszeugniſſe hier eins 
zureichen. 

Es koͤnnen aber nur ſolche Bewerber berückſich⸗ 
tigt werden, welche bei der Anſtellungsprüfung 
wenigſtens bie Note „ſehr gut’ erhalten oder in 
ber Folge erworben haben. 

Nürnberg den 1. Merz 1833. 

Der erfte Bürgermeifter 
Dind der. 


11. Unter Bezug auf die hödhfte Verorbnung 
K. Regierung vom 13. Febr. I. 38. Kreis: Intell, 
Blatt No. 23 finden bie Schweind » Märkte, wels 
che biöher mit den Jahrmärften dahier abgehalten 
wurden, jedesmal ben Tag nach dem Jahrmarkt 
ftatt. 

Diefem gemäs find- folgende Tage zu dem 
Schweinsmärften dahier pro 1833 beftimmt, als 

Mittwoch den 20. März, 
- Montag ben 6. May, 
Montag ben 29. July, 
Montag den 9. Septbr., 
- Montag ben 11. Nov. 
An dieſen Tagen wird auch *zugleich ein Horn⸗ 
viehmarkt abgehalten, welches den Käufern und 
Berfäufern befannt gemacht wird. 
Bolfach den 1. März 1833. 
Stadt» Magiftrat. 
Bürgermeifter Hähnlein. 

12. Montag den 18. bied Vormittags 9 Uhr 
wirb vom 2. Chevanrlegerd,Regiment (Fürft von 
Thurn Taxis) das in der Garnifon Ansbach ers 
zeugte Abfalllagerſtroh öffentlich; an den Meiftbies 
tenden verfteigert und mit diefer Verftelgerung In 
der Cavallerie⸗Caſſerne vor der Stadt angefangen. 

Ansbach, den 12. Mär; 1833, 
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Drivat- Bekanntmachungen. 


1. Donnerſtags den 28. Merz Vormittags 
10 Uhr werden im Boßſchen Gaſthauſe zu Mkt. 
Bergel die noch vorräthigen Zehendgetraider all⸗ 
da, nemulich: 

6 Schaff Walzen, 
6 Schaff Korn, 
125 Schaff Dinfel und 
40s Schaff Haber 
von audgezeichneter Güte und Reinheit salva ra- 
tificatione in Parthieen an den Meiftbietenden 
verfauft. - 

Rügland, den 7. Merz 1833. 

Freiherrlich von Crailsheimſche Rentenverwalung. 
inger. 

2. Verkaufs, Anzeige. In Neufes & 
Stunde von Windsbach wird bad Bauern »Guth 
No. 11 verkauft. Dazu gehören ein maffly von 
Steinen gebautes großes Wohnhaus mit Stallung, 
eine dergleiben ganz neu hergeftellte Scheuer, 
beide mit Ziegeln gededt, Schwein» u. Schaaf, 
fälle, Hofraith, Schorgärthen, 7 Morgen mit 
Obſtbãumen beſetztes Aderfeld, 3 Mg. Stangen 
und Bufchholz, 14 Tagwerk Wiefen, das Ger 
meinde / Recht; dam fernerd 24 Morgen Hol; 
und 63 Morgen Ader. Zu ben befondern Bors 
zügen gehört die gebaute Bicinal» Strafe, die 
große Nähe der Stadt Windsbach. Herr Bürs 
germeifter Schnürlein daſelbſt ertheilt weitere And» 
funft über die Laſten und den Kaufepreiß. 

3. In einem der eriten Gafthäufer Deutfchs 
lands kann ein junger Menſch, der gute Schuls 
fenntniffe befigt und von foliden Aeltern ift, uns 
ter billigen Bedingungen die Kellnerei erlernen. 
Mo? fagt die Rebaction. 

4. Bei. M. Bub. jun. in ber Uzenftraffe 
find ganz neue holländifche Boll Häringe das St. 
zu 5—6 fr, ſchönes Leindl das Pfo. 16 fr., 
beited Rüböl das Pfd. 18 fr., feinftes Kryitall- 
Lampenöl das Pfd. 22 fr. zu haben. 

5. Von der obern Fägerftraffe bie in bie Mitte 
ber Karlsſtraſſe wurde eine fülberne Brille verlos 


ren. Der finder wird gebeten fie gegen Erfennts - 


lichkeit im Haus D. No. 385 abzugeben. 


‚6. Ausber Schweinfürter Tapetenfabrif habe 
ich wieder Mufter der neueften Deffeins erhalten, - 
worauf ic Beftellungen annehme und in möglich 
fer Schnelle beforgen werde, N . 

‘ Ch. Rofenberg. 

7. Den 23. Mär; Vormittags 9 Uhr werben 
sunächft des Schmallenbacher Bucks im Buldberg 
mehrere Haufen fihtenes Wellholz verfteigert,, 
wozw Liebhaber eingeladen werben. 

8. D. No. 281 ift eine gebrauchte ober eine 
neue Wäfcdimang zu verkaufen. 

9. B. 19 find Miftbeerfenfter zw verkaufen, 

10. Ein im Haufe Lit. A. No. 44 zugelaufes 
ner Hühnerhund kann dortſelbſt von bem Eigen 
thümer gegen Erfag der Auslagen abgeholt werden. 

11. Mittwod) ben 20. März ift die erfte Hars 
monies Mufit in der goldenen Kugel. Das Ens 
tree iſt 12 Er. und der Anfang Abends halb 8 
Uhr. 


Eommiffiond- Auftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es wird eine erfahrne Köchin gegen guten 
Lohn zu Dingen gefucht. 
2) 1000 fl. können gegen volle Sicherheit bet 
einem pünftlihen Zinszahler untergebracht werben, 
3) Künftigen Donnerftag den 21. Merz früh 
9 Uhr werden-im fogenannten Schlößchen Lit, D. 
Ro. 427 ganz neue elegante Möbeln, beftchend 
in 2 Sophas, 6 gepolfterten und 6 Rohrfeffel, 
2 Theetifche, 1 Bettſtelle, 1 Sekretär, 1 Nachts 
und 1 Wafchtifch, dann ganz neue ordinäre Mid 
bein in Tiihen, Stühlen, Bettftellen ıc. beftche 
end, fo wie ein fehr gut erhaltener Wiener + Flüs 
gel, Spiegel ıc. an die Meiftbietenden öffentlich 
verkauft und Kauföliebhaber hiezu eingeladen. 
Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 39 auf dem obern Markt ift ein meubs 
lirted Zimmer für einen ledigen Herrn täglich zu 


. beziehen. 
A. No. 129 neben dem Schloß ift der erfte und - 


zweite Gaden bis Walburgi zu beziehen. 
A. Ro, 223 ift der 2te Gaden zu vermiethen. 


\ 
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Todes» Anzeige. 


Unfern fhägbaren Anverwandten und Freun⸗ 
ben theilen wir mit betrübtem Herzen, die für und 
fehr traurige Anzeige mit, daß ung unfere innigſt 
geliebte Gattin und Mutter, Margaretha Bars 
„bara, eine geborne Rupprecht aus Kl. Heildbronn, 
im 19ten Fahre einer glüdlihen Ehe, am 13, 

d. Mis. früh halb 8 Uhr nach vieljährigem Leis 
ben, im noch nicht ganz vollendeten 48ten Le 
bensjahre, durch den Tod entriffen wurde. Wer 
die Berblichene fannte wirb unfern tiefen Schmerz 
für gerecht finden, und fein ftilles Beileid nicht 
verſagen. — 
"Ansbach, ben 14. März 1833. 
Georg Andreas Raffer, Bädermeifter 
und feine zwei unmündigen Töchter, 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 3. bis 9. März 1833. 


Krone. Hr. Regierungss Affeffor Edel von 
Dürzburg, Hr. Rechtöpraftifant. Greßer v. Neu⸗ 
burg a. d.D., Hr. Kfm. Bauer v. Nürnberg, Hr. 
Gabrifant Fleifhmann v. Erlangen, Hrn. Kaufl. 
Groß v. Heilöbronn, Geidler v. Mürzburg und 
Linn v. Weyda, Hr. Kandidat Köck v. München, 
Hr. Kfm. Klaufer v. Kigingei, Hr. Kfm. von 
Geitter» Egloff v. Wahenheim, Hr. Forſtamts⸗ 
Berweier Freiherr v. Räsfeld v. Bunzenhanfen, 
Hr. Kfm. Hagen v. Bremen, Hr. Kfın, Fürft v, 
Met. Breit, Hr. Fabrifant Deßauer v Afchaffens 
Burg, Hr. Kfm. Dertel v. Erlangen, Hr. Ober 
Infpectiond » Sommiffär Grünberger v. Münden, 

Stern. Hr. Advofat Kiliuger v. Guͤngenhau— 
fen, Hr. Regierungs-Rath Flieſen v, Speier, 
Grau Dechantin Gompart mit Fräulein Tochter 
®. Regensburg, Fran von Wahler mit Fräulein 
Tochter v. Nürnberg, Hr. Appell, Ger. Rath 
Ernft v. Neubarg, Hr. Geh, Hofrath Dr, von 
Wendt mit Familie v. Erlangen. - 

Löwe. Hr. Handelömann Heß dv. Neuflabt a, 
d. A., Hr. DberauffchlagssInfpector v. Reindel 
» Münden, Hr. Kfı. Bär v, Eronberg, Hr. 


[nn — j — 


418 


Fabrilant Illig v. Nürnberg, Hr. Pferdhandler 
Seckel von Schnaittach, Hr. Kfın. Ströbel von 
Nürnberg. 

Brandenburger Hand. Hr. Forſtactuar 
Willmann v. Dinfelsbühl, Hr. Kfm. Mangert 
v. Solingen, bie Hrn. Kaufl. Gedocke u. Stols 
feld v. Zürich, Hr. Gaftgeber Kern v. Weiſſen⸗ 
burg, Hr. Kfm. Reuder v. Frankfurt a. M., Hr. 
Kfm. Fiſcher v. Neuburg, Hr. Kfm. Herrmann" 
v. Calw, Hr. Apothefer Bach v. Sangenburg, 
Hr. Bauinfpector v. Pechmann mit Fräulein Toch⸗ 
ter v. Nördlingen, Hrn. Kaufl, Henninger v. 
Straubing, Kraus v. Wunfiedel und Pfeiffer v. 
Frankfurt a. M., Hr. Privat. Glerifus v. Ulm, 
Hr. Kfm Neupert v. Frankfurt a. M. 

Zirkel. Hr. Apothefer Viſcher v. Bechhofen, 
Hr. Actuar Köppel v. Uffenheim, Fräulein von 
Schweiger und Hr.-Pharmacent Küfter v. Bürzs 
burg, Hr. Privatın. Fleiſchmann v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Barth v. Augsburg, Hr. Kfm. Stein 
brecher v. Nürnberg, Hr. Conditor Straub von 
Biberach, Hr. Kfm. Häder v. Nürnberg, Hr. 
Schulverwefer Baumgärtner v. Altenſittenbach, 
Hr. Scribent John v. Cadolzburg, Hr. Künſtler 
Mühe v. Nördlingen, Hr. Lehrer Schultheiß von 
Wilhermedorf. 

Weißes Roß. Hr. Geobät Kreiſelmeyer v. 
Rothenburg, Hr. Handeldm. Hock v. Nürnberg, 
Hr. Gutöbefiger Rüdlin von Horbelsheim, Hr. 
Gutsbeſitzer Krottenthaler v. Herrenberg, Hr. Kim. 
Roth v. Augsburg, Hrn. Fabrifanten Pflaumer 
u. Mad v. Weiſſenburg, Hr. Kfm. Siesfeld v. 
Heidingsfeld, Hr. Kfm. Hertwig v. Mainſtock⸗ 
Mad. Schmidt v. Nürnberg. 


—. 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


1. Zum öffentlichen Verkauf bed — ben 
Tanzbergerſchen Relitten zu Emskirchen 
zugehörigen 1 Morgen großen Feldes am Stus 
bengraben, in zwei Stüden, walzend, Ems 
firchner Flur, St. B. No. 123, tarirt auf 
160 fl., wird auf 
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Dienftih den 2. April d. Js. Vormittags 
10 — 12 Uhr 
am Gerichtöfige dritter Termin bezielt, wozu bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem 
Bemerfen hieher ‚eingeladen werben, baß ber Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf 
den Schägungepreiß erfolgt, "vorbehaltlich des 
den Hypothefgläubigern gefeglich zuſtehenden Ein⸗ 
löſungsrechtes. 
Mkt. Erlbach, am 6. Merz 1833. 
Königl, Landgericht. 
Bei Erfranfung des Amts» Vorflanded 
Knab, Civil» Adjunft, 


2, Auf dert Antrag eines Hypothetengläubs 


gerd werden die Realitäten ded Taglöhnere Jo⸗ 


hann Schmidt zu Röttenbach, nemlic 
1) das Gürlein Haus No. 52 mit halber Hofs 
raith, der Hälfte eines Schöpfbrounend und 
Backofens und „, Morgen Schorrgärklein, 
ſammt Gemeinde⸗ und Waldrecht, 
2) 15 Morgen Feld, der lange Acker, 
3) } Morgen Feld am Rinnig, ° 
4) 5 Tagmwerf Wiefe bafelbit , 
5) 4 Morgen Feld, das Erichdäderlein, 
6) # Tagwerf Wiefe, das Erichdwieslein, und 
7) das walzende Grundſtück von 1 Morgen 
Ader im Saud, 
zufammen tarirt auf 1015 fl. 30 fr. ., Öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft, und ift Dritter 
Birtungstermin Auf 
Freitag ben 29. März Vormittags 
9 bis 12 Uhr '. 
im Steinmaierfchen Wirthehaufe zu Roͤttenbach 
anberaumt worden. _ Indem befigs und zahlungss 
fähige Kaufluſtige hievon benachrichtiget werden , 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie die Tara 
tioas⸗ Berhatibfung bei Gericht eingefehen wer⸗ 
ten kaun, dm übrigen aber wegen. des Zuſchlags 


ıc. auf bie Beſtimmungen bed Hypotheken ⸗Ge⸗ 
feßes $. 64 hingewieſen. 
Herzogenaurach den 2, Merz 1833. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 
3. Auf den Antrag der Juſtine Schnörzinger 
von Kleinforheim wird das Söldanmwefen bed Bals 


tas Schnörzinger bafelbft, beftehend aus ei» . 


nem gemauerten einſtöckigen Haufe mit — 
ten aufgemauerten Scheuer, mit Hofraithe, * 
Tagw. Garten und ein Krautbeet im gemeinen 
Krautgarten 

Montag den t. April d. Is. Vormittag von 

9 bis 12 und Nachmittag von 2 bie 
4 Uhr 

bet unterfertigtem Gerichte an bie Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu man befizs -und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hiemit einladet. Zugleich 
werden alle, welche an bie Inftine Schnörzinger 


oder ihren Mann Baltad Schnörzinger aus irs 


gend einem Grunde auf biefen Gegenſtänden et 
was zu fordern haben, zur Riquidation im Vers 
faufstermine hiemit vorgeladen. 
Dettingen am 5. März 1833. 
Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftörichter. 


Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 7. März 1835, 


Staats: Papiere, Briefe. ' Gelb. 
— mit Be Rh > — 
Lott. Looſe E—-M' en 1083 ı 

detto » » 3 mt. * 
detto unverziusl. z 10. 

detto - - fl. 35.} 120 
dette .. * 200.| 120 


———— —— 


Mit einer Beilage: - x 
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für den Rezat⸗Kreis. 


J 





Nro. 22, Ansbach, Samſtag den 16. Mir; 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtlihe Verfteigerungen. 


1. Dad zur. Concurdmaffe der Wolfgang 
Pommerfchen Eheleue vom Welgelshof 


gehörige Bauerngut zu Weigelehof, beitehend in . 


Wohnhaus, Scheuer, gemeinfchaftlihen Bados 
fen, gemeinfchaftlichen Bronnen, Hofraith, Gars 
ten . 333 Morgen Feld, 24 Tagwerf Wiefen, 
bem Gemeindereht und halbem Waldrecht, um 
4250 fl. tarirt, wird 
Breitag den 22. März I. J. Vormittags 

ß F 9 Uhr 

am ben Meiſtbietenden öffentlich verkauft. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden einge⸗ 
laden,» fid) am bezeichneten Tage im Pommers 
ſchen Wohnhaufe zu Weigelöhof einzufinden. Die 
Laßen und Abgaben fönnen dahier in Erfahrung 
gebracht werden. 

Nürnberg am 1. März 1833. 

K. B. Landgericht. 
Freiherr v. Kreß, Kandrichter, 

2. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
nachbenannte den Taglöhner Konrad und Margas 
retha Weberfchen Eheleuten zu Kairlindach 
gehörigen Realitäten, als 

a) die Hälfte des Wohnhaufes No. 15 zu Kair⸗ 
lindach mit „, Morgen Schorrgärtleim am 
Haufe, dann Hofraith, tarirt auf 59 fl., 

b) eine halbe Scheime, taxist auf 75 fl., 


92 Morgen Feld im-Pennfen, tarirt auf 
40 fl, 
d) Z Morgen Feld im Wirthöweiherlein, taxirt 
auf 15 fl., g j ‚ 
e) die Hälfte von F Gcmeindes und Waldrecht, 
geſchatzt auf S fl., 
f) die Halfte des Aublofed von circa 13 Mors 
gen Feld und Wieſe, gefhägt auf 70 fl, 
8) 3 Tagwert Wieſe am Weıfendorfer Weg, 
geihägt auf 65 fl., 
Öffentlich) verfteigert und ift Vietungstermin auf 
den 29. März Vormittags 9 Uhr 
im Geridytslofale dahier anberaumt. Kaufslieb— 
haber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß fie die mähere Beſchreibung der Realitäten 
und die darauf haftenden Laſten in der Regiftras 
tur einfehen können und daß der Zufchlag nad 
Vorjchrift des $. 64 des Hypotheken-Geſetzes ers 
folgen wird, 

Herzogenaurach den 9. März 1833, 

Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

3. Auf Requifition des Königlichen Landge— 
richts Nürnberg fol die den Steinbergerifchen 
Kindern in Schweinau zugehörigen 3 Tags 
wert Wieje in ber Feret, Rottenbacher Markung 
im Kugelplag genannt „ erbzinslehenbar zur Freis 
herrlich von Hutten’fchen Familienftiftung zu Rürns 
berg, wohin davon in Lebensveränderungsfällen 
der 10te fl. Handlohn und ein jährlicher Erbzins 
von 15 fr. gegeben wird, onerirt mit 200 fl. 
Steuerfapital und tarirt um 235 fl., zum zwei⸗ 
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tenmal bem öffentlichen Verlauf ausgeboten wer, 
den; beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftige has 
ben ſich im Termin 
den 20. Merz d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu faffen und ben Zufhlag mit 
Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. 
Schwabach den 23. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

4. Das zur Concursmaſſe der Wirth Georg 
und Gatharina Schneider ſchen Eheleute zu 
Abenberg gehörige. Wirthichaftegut No. 78, 
wie folhes in No. 352%, 356, 362 9. 1832 
Gorrefpondent von und für Deutfchland, dann 


101, 102 Beilage ded Intelligenzblatts für den - 


Rezatkreis befchrieben ift, wird 

am 12. April 
anderweit bem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, da 
im erften Verkaufstermin ein annehmbared Gebot 
nicht gelegt wurde. 

Pleinfeld, den 15. Februar 1832. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer , Landrichter. 

5. Auf Antrag ber Agatha D öllaifchen Er 
ben zu Spalt wird der zur Nachlaßmaſſe gehö⸗ 
rige 

” Tagwert Hopfengarten baierifchen Maaſes, 
Duſtritts: Spalt am Maßendorfer Weg 
dem öffentlichen freiwilligen Verkaufe unterjtellt. 

Hiezu ift Termin anf 
Mittwoch den 27. Merz früh 9 Uhr 
feitgefegt und werben Kaufslicbhaber dazu einge 
laden. 
Pleinfeld, am 4. Merz 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

6. Am Freitag den 12. April d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr ſollen folgende Befigungen bed 
Oswald Fidel von Beyerberg nun deſſen Res 
tiften öffentlich meiſtbietend im Wege ber Hilfe: 
vollſtreckung im Geſchafts zimmer No. 2 unterzeiche 
neten Gerichtd verkauft werden; ale: 

1 Morg Acer im Grund, 

Morg Ader im Grünberg, 
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Morg Ader im mittlern G'wand, 
Morg Ader im langen Fetten, 
M 


wo 
o 


1 


agwerk, die Sauerwieſe, 

org Gemeindtheilacker im Breitenlohe, 
Morg’ Gemeindtheilader im Schildlein, 
Morg Gemeindiheilader in der Röth, 

2 Morg Gemeindtheilader im Hagenau und 

5 Morgen Holz, 
fämmtlic; auf Beyerberger Markung. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden zu dieſem 
Zermin mit bem Bemerfen eingeladen, daß fie die 
einfchlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ges 
richtezeit dahier einſehen können. 

Waſſertrüdingen, den 2. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

7. Das Sörldenhaus des Anton Denzinger 
Hs. No. 11 zu Kleinlellenfeld fammt Eins 
und Zugehörungen foll am 

Dienflag den 16. April I. 3. Vormittags 
9— 12 Uhr 
im Gefchäfttzimmmer No. 2 biefigen Gerichte im 
Wege der Hilfsvollſtreckung öffenttich meiftbietend 
verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß fie die einfhlägige Tarationdvers 
handlung. zu jeder Gerichtszeit bahier einfehen 
tönnen. 
Waſſertrüdingen den 27. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

8. Da in dem am 20. December v. Je. zur 
Neudorf angeftandenen Termin Niemand ers 
fchienen iſt; fo wird auf Antrag der Gläubigerin 
zur Beräufferung des Johann Georg Schwarz 
ifchen Anweſens in Hornfegen bei Cadolz⸗ 
burg, beftehend in dem Hanfe Num, 1, Itel 
Scheune, 2 Schweinftällen, Mitgebrauche des 
Backofens, Bronnens und der Hofraith, halben 
Gemeindes und 3 vom Schaaf NReht, 3 Tags 
werk Peunt nebft Winterung, 4 Tagwerf Wie 
fen, $ Tagw. Weiher, 153 Morgen Yedern, 
wozu das vorhandene Vieh, Bauerri » und Scheus 
ernzeuch, auch mehrere Geräthichaften beigeges 
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ben werben, unter dern Bemerfen ber Immobi⸗ 
. Jens Schägung von 28125 fl, anderweite Tags⸗ 
fahrt im Orte Hornſegen 

Montags den 25. Merz db. Is. Vormittags 

von 9 bie 12 Uhr 
abgehalten und der Zufhlag nach $. 64 bed Hy 
pothefengefeßed erfolgen. Die auf der Befigung 
haftenden Lajten und Kaufsbedingungen können 
täglich dahier eingejchen werben und zur Borzeis 
gung der Berfaufs» Gegenftände ift der Sequefter 
Hrgendörfer in Hornfegen beauftragt, 2 

NRügland am 24. Februar 1833. — 
Freiherrlic von Leonrod'ſches Patrimonialgericht 

Neudorf 1. Claſſe. 
Ringer, Patrimsnialrichter. 

9. Auf Antrag des Matthes Kühn,von 
Warnhofen werden deſſen bisher befefiene 
Grundftüde: 

& Mg. Ader der Greidader, 

& Mg. Ader am Eſpan, , 

4 von 1 Tgw. Wiejen im Prühl und 

1 Mg. Ader am Hoffartöfeldle, 

Dienftag den 26. März I. 3. Vormittags 

9 Uhr 
in biefiger Gerichtöfanzlei an ben Meiftbietenden 
öffentlich verkauft. Kaufsliebhaber werben hier 
zu eingeladen, 

Biffingen ben 7. Merz 1833. 

Fürfliches. Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis-und 


Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 

des Bierbrauers Carl Pfiſter dahier durch rechtes 

fräftige Entfchliehung vom 19% Dezember 1832 

‚ben Univerfalfonfurs erfannt.. Es werben daher 
die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf 

Montag den 22. April 1833, 

2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
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Donnerſtag ben 30. May 1833 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für Die 
Replik auf 
Montag den 1. Zuli 1833 
und für die Duplik auf 
Donnerftag den 18. Juli 1833 

Im Commiffionszimmer No. 2 jedesmal Morgens 
9 Uhr feitgefegt, und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Bläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Augfchließs 
ung der Forderung von der- gegenwärtigen Kons 
fursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat, Zugleich. werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen dee Gemeinſchuldners 
in Händen haben bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldyed, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. Bemerft 
wird, daß der Vermögeneftand des Cridars, fo 
weit er bis auf jeßt ausgemittelt werden konnte 
9386 fl., der Schuldenſtand aber ſich auf11321 Fl. 
berechnet, daun daß der erſte Ediktstag auch den 
Zweck hat, ein gütliches Uebereinkommen unter 
den Gläubigern zu Stande zu bringen. 

Ansbach, am 27. Februar 1833, 

von Kohlhagen, Direftor, 

2. Das Königlich Bayer'ſche Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg hat in der Berlaffenfchaft 
bes Kaufmanns Friedrih Groß bahier auf eiges 
nen Antrag der Erben durch Entfchliegung vom 
28. vor. Mts. den Univerfaltonfurg erfannt, Es 
werben fonadı die gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf 
Donnerſtag den 28. Merz, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Donnerſtag den 25. April, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
ben 23. Map, 
dann für die Duptif auf 
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den 27. Juny 1833 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis⸗ 
und Stadt » Gerichtd- Rath Schrauth im Zims 
mer No. 11 angefegt und hiezu fämmtliche unbes 
Kannte Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter dem 
Rechtsnachtheile hiermit worgeladen , daß bas 
Nichterfcheinen am eriten Eviftötage dad Aus⸗ 
ſchließen von der gegenwärtigen Konfurdmaffe 
das Ausbleiben am den übrigen Edilistagen aber 


dad Ausſchließen von den an ſolchen vorzunehmen⸗ 


den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemein⸗ 
ſchuldner in Handen haben, bei Vermeidung des 
dorpelten Erſatzes oder nochmaliger Zahlung auf⸗ 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
in Gerichtshande zu, liefern, und die Eröffnung 
beigefügt, daß das vorliegende Inventar einen 
Actioftand von 15993 fl. ausweißt, die bis jetzt 
befannten Schulden aber auf 53789 fl. fih bes 
laufen. Im erften Edictdtage folfen auch ben 
Glaͤnbigern die Arrangements + Borfchläge der Ers 
ben vorgelegt und die Sühne-verfucht , auffer defs 
fen aber die Anträge auf weitere Behandlung ber 
vorläufig unter Befchlag und Siegel liegenden Ae⸗ 
- tiomaffe aufgenommen und bie Mitglieder eines 
Gläubiger Augfchuffes gewählt werden , weshalb 
von den Audbleibenden angenommen wird, daß 
fie fich der Mehrheit der Erſcheinenden anfchließen. 
"Nürnberg, am 23. Jänner 1833. 
Buſch, Direftor. 


3. Das Königf. Landgericht Feuchtwangen 
hat über den Rachlaß bed vormaligen Regiers 
ungsauskultators Friedrih Schnetter von bier, 
nachdem deſſen nächſte Anverwandte der Erbſchaft 
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entfagt haben, auf Antrag ber Gläubiger in Ges 


mräsheit des allgemeinen Landrechts Th. I. Tit, IX, 
$. 410 den Univerfalfonfurs erkannt, Es wers 
den daher die gefeglichen Ediktdtage, nemlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag den 28. März d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ' 
Mondtag den 29. April d. Je., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar fowohl 
für die Replik, als für die Duplik auf 
Donnerftag den 30. Mai d. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Nechtenachs 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
fen Ediftstag die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Soncurdmaffe, dad Nichts 
erfcheinen an den übrigen Evdiftstagen die Aus⸗ 
fihließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuidners in Händen haben, bei Bers 
meidung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, 
feiches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die perfüns 
lichen Gläubiger bemerft, daß die Aftiomaffe 
3880 fl. beträgt, im Hypothekenbuch aber 3241 fl. 
55 fr. Hypothefforderungen eingetragen, und hies 
zu noch die rüchtändigen privilegirten Zinfen zw 
rechnen find. 
Feuchtwangen am 12. Februar 1833. 
K. B. Landgericht. i 
Leidner, Landricter. 
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Nro. 23. Ausbach, Mittwoch den 20. März 1835. 
— ——— ee 
Koͤnigliche Miniſterial⸗Entſchließung. 


(Die Behandlung der in dem Liften weggelaffenen Konfcriptionspflichtigen aus frübern Alter&ffaffen betr.) 


Söonigreid Bayern 
Staats » Minifterium des Innern. 


Die Königliche Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J. erhält hierneben auf den Bericht 
vom 15. Jänner I. 58, welcher durch dem 2ten Abfag gleichfalls feine Erledigung findet, eine 
Abſchrift von ber unterm Heutigen an bie k. Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des In, 
nern im obenftehenden Betreffe ergangenen Entſchließung. 

Munchen, am 8. Mer; 1833. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerftein, 





Au bie k. Regierumg des Rezatkreifee, _ Durd den Minifter der Generals Sekretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 
abſchrift. 


Auf ⁊c. Befehl. 

Da bie im dem Berichte der k. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes obenbezeichneten Betref— 
fes vom 29. Dezember 1819 angezogene Verordnung (Rggsbl. vom Jahre 1820 ©, 6) durch 
bad Heer» Ergänzungs » Gefeg aufgehoben ift, fo kann diefelbe auf die im den Liſten übergan, 
genen, erſt jegt zur Kenntniß der einfchlägigen Konferiptionsbehörde gelangenden Konſcriptious⸗ 
pflichtigen nicht mehr in Anwendung gebracht werben, Es find demnach folche Konſcriptions⸗ 
pflichtige lediglich mac dem dießfalls unterm 5. Jänner L. 38, erlaffenen Ausfchreiben zu be. 
handeln, fohin im Falle der Entdeckung ihrer Umgehung in ben Konferiptiondtiiten während 
bed Konferiptiond » und resp. Aushebungs » Termines ſogleich durch Nachlooſung beizuzichen, im 
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entgegengeſetzten Falle aber, naͤmlich wenn der oberſte Rekrutirungsrath das Aushebungs⸗Geſchaͤft 
bereils beendigt hat, zu der nächſten Konſcription hinzuweiſen. 
München, den 8. März 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreid: Behörden. 


Einl. Ar. 13227. Exp. Nr. 19836. 
(Erledigung der Schniftelle Birnbaum, F. Landgerichts Neuftadt a. d. A. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die durch Abforderung des vorigen Lehrers erledigte Nebenfchulftelle zu Birnbaum, fgl. 
Landgerichts Neuftadt an der Aiſch, mit einem faffionsmäßigen Gehalte von Einhundert fechezig 
einem Gulden 34 Kreuzer und dem proviforifchen Dotationdzufhuffe bis zu 200 fl. zur Bes 
werbung bis 6. April hiermit andgefchrieben. 
— Anébach, am 11. März 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 

von Stichaner, Präfident, 


Haſſold. 


Einl. Nr. 13283. Exp. Nr. 19762. 
( Beiesung der Knabenelementarſchule zu Altdorf betr.) 


Im Hramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs 
wird die Lehrerftelle an der Knabenelementarſchule zu Altdorf mit einem Gehalte von 300 fl. 
womit Wohnung nicht verbunden ift, unter der Bemerkung zur Bewerbung bis 15. April auds 
gefchrieben, daß nur fehr gut befähigte, auch für das Seminarium brauchbare Männer berüd» 
fichtiget werben können. 

Ansbach, am 8. Merz; 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 





Schrodt. 


Einl. Nr. 13832. Exp. Nr. 201860. 
An faͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. (Erhebung des Brand: Beitrags für 1831f2 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Zur Erhebung der — fm Regierungsblatte von 1832 pag. 1099 und ın bem von 1833 
pag. 217 für das Affefuranz Jahr 1835 ausgefchriebenen Brands Beiträge von 6 und 6 fr. 
werden bie Polizeis Behörden ded Nezats Kreifes hiemit angewieſen. 

Der Vollzug iſt binnen. 8 Wochen zu bewirken, bie Anzeige beffelben wird indeß erlaffen. 

Die — -rüdfichtlich der Erhebung und Berrehnung der Borfhußfonde Beiträge für voriges 
Zahr getroffenen Anordnungen werden erinnert und die Vorlagen ber Jahres Weberfichten dis 15. 
September, jo wie der Rechnungen bid 15. Dftober d. 38. erwartet, 

Ansbach, den 14. Merz 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Schrodt. 
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Einl. Ar. 10397. Exp. Nr. 11790. 
(Die Pe der Landgeometer für Katafter » mfchreib « engen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

Auf den Grund einer höchſten Entfchliefung vom 19, 2 v. Is. wird Folgendes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Sa Gemäßheit ded 5. 87 der Umfchreibs Inftruftion für bad Grundfteuer » Gatafter vom 
19. Jänner 1830, Regierungsblatt 1830 Seite 370, und einer allerhöchſten Entfchliefung 
vom 17. Dezember 1832 No. 15300 wird hiemit befannt gemacht, daß für jene Landgeometer, 
welche Gatafter » Umfchreib» Meffungen vornehmen wollen, eine —— la bei der königl. 
Steuer  Gatafter» Stelle in München ftatt finden werde. . 

Diefe Prüfung beginnt am 9. April I. 38., an welchem Tage die Bewerber ſich daſelbſt 
einzufinden haben. 

Im Voraus wird bemerket, daß die Meſſungs-Arbeiten ber Landgeometer in der Vollkom⸗ 
menheit geleiftet werben müffen, daß fie für die Cataſter-Operationen und Pläne gebraucht wer⸗ 
den fönnen, was auch vorausfeget, und bie allerhöchite Verordnung veranlaßte, daß bie ſich dies 
fem Gefchäfte unterziehenden Individuen vorerft von der Gatafters Gommiffion geprüfet, und als 
brauchbar erfannt werben müffen. j 

Als Borbedingung der Admiſſion zu biefer Prüfung muß demnach jeder Adfpirant eine 
Nachweiſung über erhaltenen und gut frequentirten Unterricht in der Arithmetif, Geometrie und 
Planzeihnung, fo wie ein Sitten» Zeugniß feiner vorgefegten Polizeibehörde beibringen. Auffers 
dem hat jeder noch einige Proben feiner Fertigkeit im Planzeichnen nach den für bie Zeichnung 
ber Eihziter » Pläne gültigen Karrafteren vorzulegen. 

Die Gegenftände, aus welden die Aufgaben und Fragen bei ber Prüfung gegeben werben, 
find folgende: 

1) Arithmetik und Algebra, bis incl. zur Lehre won den Gleichungen 2 Grades. 
2) Elementar » Geometrie. 
3) Praftifche Rechenkunft. 
4) Praftifche Geometrie (Landmeßkunſt) und zwar 
a) im-allgemeinen die Begriffe über Geographie, Cintheilung und Triangulirung bes 
Königreiches nah $. L, 3, A und 7, bann 
b) insbefondere in Bezug auf bie Gatafter und Umfchreibmeffungen nad Borfchrift ber - 
$$. 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 41, öl, 52, 57, 59, 60, 61, 72 ber Sins 
firuftion für bie allgemeine Sandesvermefjung vom 19. Jänner 1830 (Regierungsbl. 
1830 Seite 90 ıc.) fo wie 
©) Flähenrechnung und Flächentheilung. 

Mit der Prüfung wird zugleich die. Unterweifung in ber Behandlung der Hlfegnapfirien 
Gatafterpläne, und UWebertragung der Ummeſſungen in felbe verbunden, und biefe von der Prüfs 
unge » Eommifflon nnentgeldlid, ertheilet, 

Ansbach, den 18. Mer; 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der — 
von Stichaner, Präſſdent. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sebkretaͤr. 
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Einl. Nr. 2018. Exp. Nr. 3253. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Berolzheim, obern Theils betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch dad am 19. v. Mis. erfolgte Ableben des bisherigen Pfarrers iſt bie Pfarrei Ber 
rolzheim obern Theils mit dem Filiale Windiſchhauſen, Dekanats Dittenheim in Erledigung ges 
kommen. Dieſe Pfarrei wird daher zur vworfchriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit 
ausgefchrieben und bemerkt, daß ber Ertrag berfelben in ben darüber vorkegenden Faffionen, 
welche unterm 15. Februar 1823 definitiv abgefchloffen worden find, alſo berechnet it, als: 


L Berolzbeim, 


5 fl. 18 fr. — pf. an fländigem Gehalt und zwar 
3 fl. 48 fr. aus Stiftungslaffen, 
j 1 fl. 30 fr. aus Gemeindefaffen. 
1 fl. — fr — pf. an Zinfen von geflifteten Capitalien, 
A400 fl. 16 fr. — pf. aus Realitäten, nemlich: 
50 fe — fr. mit dem Genuffe der Wohnung, 
350 fl. 16. Er. mit dem Genuſſe der Aecker und Wieſen, beſtehend aus 
227 Tagwerf Aecker und 
4: Tagwerk Wiefen, 
j 400 fl. 16 fr. wie oben. 
357 fl. 44 fr. 3 pf. aus Rechten und zwar 
6 fl. 44 fr. 3 pf. an flänbigen Geldgefällen, 
843 fl. — fr. — pf. vom großen und Brad)» .ıc. Zehnten, 
8 fl — tr. — ph vom Gemeinde» und Waldrecht, 


357 fl. 44 fr. 3 pf. wie oben, 
16 fl. 23 fr. 2 pf. aus befonderd gezahlt werdenden Dienftverrichtungen., 


780 fl. 42 fr. 1 pf. Gefammtertrag I. 


IL. Windifephaufen. 
1 = 30 kr. — pf. an fländigen Gehalte 
5 fr. aus der Kirchen» und 
3 fr. aus der Gemeindekaſſe. 
240 fl — fr. — pf. aus Realitäten, beftehend ans 
17 Tagwerk Aedern und 
13 Tagwerk Wiefen. 
370 f. 5 kr. — pf. aus Rechten, beftchend aus bem — und Brachzehnten. 
20 fl. 18 fr. 2 pf. von beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen. 
631 fl. 53 fr 2 pf. Gefammtertrag II, 
780 fl. 42 fr. 1 pf. Orfammtertrag I. 


1412 fl. 35 fr. 3 pf. Zuſammen. Hievon 1 
224 fl. 13 fr. 3 7f. am Laſten abgezogen, als 
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66 fl. 23 Pr. — pf Steuern vom der Mutterpfarrei und 
a1 fl. 35 kr. 3 pf dergleichen von der Filiale , 
80 fl. — fr. — pf. Canon von ber Mutterpfarrei, 
‚6 fh 15 fr — pf. Baufchiling zum Staateärar, j 
50 fl. — Fr. — pf. für Haltung eines Dienftpferds wegen der Filiale 
30 fl. — fr. — pf. für Haltung des ganzen Ochſen, 


224 fl. 13 fr. 3 pf. wie oben. 


1188 fl. 22 fr. — pf. Reinertrag. 
Ansbach, am 12. Merz 1833. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär, 





Einl. Nr. 2115. Erp. Nr. 3266. 
. (Die II Pfarrfielle zu Gunzenbaufen mit der Fifiafpfarrei Unterwurmbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durh das am 16. Januar d. 58. erfolgte Ableben des bisherigen, Pfarrers ift bie zweite 
Pfarrftelle in Gunzenhauſen mit der Bilialpfarrei Unterwurmbach erlediget. 

Dem gemäß wirb diefe erledigte Pfarrftelle zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ansgefhrieben und bemerkt, daß ber Ertrag diefer Stelle in der definitiv noch 
nicht abgefcloffenen Faſſion vom 15. Mai 1810 alſo berechnet iſt: 

103 fl. — fr, — pf. an flänbigem Gehalt, ale: _ 
42 fl. 47 fr 2 pf. aus dem Staatdärar mit 
16 fl. 73 fr. baar und. 
26 fl. 40 fr. 63 Rlaftern weichen Holzes, 
16 fl. 52 fr. 2 pf. ausder Hofpital» und Kirchenftiftung baar 
24 fl. 35 fr. — pf. aus verfdiedenen Gemeindefaffen, 
18 fl. 45 fr. — pf. vom Stadtpfarramte Gunzenhaufen, 


103 f& — fr. — pfe ile oben. 
196 fl. 36 ir, — pf. aus Realitäten, nemlich 
F 50 fl — fr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung, 
146 7. 36 Er. mit dem Genuffe von 83 Tagwert Wieſen, | 
261 fl. 26 Fr. 2 yf. aus Rechten, als 
21 fl. 49 kr. 2 pf. am ſtändigen Geldgefällen, 
154 fl. 20 fr, 2 .pf. an fländigen Getraidtgefällen beftehenb aus 
5 Scheffel 3 M;. 2 V. Korn, 
7 Sceffel 4 Mi. 3 V. Dinkel, 
14 Sceffel 5 Mz. Haber, 
52 fl. 35 kr. 2 pf, an Handlöhnern 
2 fl. 41 Er. —.pf. an Gemeindes und Forfirechten, 


261 fl. 26 Fr. 2 pf. wie vorher, 


431 


432 


367 fl. 30 tke.2pf. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
16 fl — fr — pf. an obſervanzmaäßigen Gaben and. Sammlungen, 


—— — 
944 fl. 33 fr. — pf. Geſammtertrag. ‚Hievon 


28 fl. 55 fe — pf. an 


Laften abgezogen, als 
6 fl. 15 fr. Bauſchilling, 


6 fl. 40 Er. an Holgperzeptiondfoften , 
16 fl. — fr. Aufwand wegen des Filials Unterwurmbach. 


— — — — 
Ansbach, den 13. Merz 1833. 


Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 


von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchie denen Inhalts. 


1. Vom Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen 
Kreis⸗ Hauptſtadt Ansbach find im Laufe des Mo⸗ 
nats Februar 1833 nach vorgängiger polizeilicher 
Unterfuchung beſtraft worden: 

- Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewid;- 
tigem Brod, 

eine Perfon wegen Viehſchlachtens ohne Befug- 

niß und ohne vorgängige Beſchau, 

drei Perfonen wegen Forfifrevel, 

zwei Perfonen wegen Diebſtahls, 

Eine Perſon wegen Defraudation bed Weg» 

und Pflaftergelded, 

zwei Perfonen wegen Ausbreitung erbichteter 

fchädlicher Nachreden, 


fünf Perfonen wegen unanftändigen Benehmend 


und unterlaffener Befolgung amtlichen Aufs 
trage, 

zwei Perfonen wegen eingegangener Winkelehe, 

eine Perfon wegen Begünſtigung des Sonfubis 
nate, 

zwei Perforten wegen Kuppelei, 

zwei Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthds 
hauſe nad) Eintritt der Polizeiftunde, 

eine Dienftmagd wegen Beſchädigung des 
Dienſtbuchs, 


eine Perſon wegen unbefugten Handels mit 
Hein gefpaltenem Holze, : 
vier Perfonen ‚wegen Uebertretung der Welde⸗ 
ordnung, 
zwei Perſonen wegen Uebertretung der Vieh - 
marktsordnung, 
eine Perſon wegen Uebertretung der Wochen⸗ 
Markıd » Orbnung, 
drei Perfonen wegen gegenfeitig verübter Thäts 
lichfeiten in einem Raufhandel, 
fünf Perfonen wegen Berübung einfeltiger 
Thätlichfeiten N 
zehn Perfonen wegen öffentlicher Beihimpfung, 
neun und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirend, — 
zwei Perſonen wegen Uebertretung ber Ord⸗ 
nung im Verſorgungshauſe, 
ein Knabe wegen Verfäumniß ber Volksſchule. 
Es find daher” beftraft worden 81 Individuen. 
Außerdem iſt eine Perſon wegen Diebſtahls am 
das treffende Unterfuchungsgeriht und ein Sol⸗ 
dat an das Regiments «Kommando abgegeben und 
find fieben Baganten der Behörde ihrer Heimath 
auf den Schub zugeliefert worden. In dad Be 
fchäftigungshaus find zwei Weiböperfonen aufges 
nommen worbei. 
Ansbach den 15. Merz 1833. 
Endres. Stirl. 
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2. Nachdem ſich im dem durch öffentliche Las 
bung vom 21. November 1832 beſtimmten Ter⸗ 
mine, weder ber vermißte Michael Amesdorfer 
von Nennsling, noch ein gefeglicher Erbe def» 
felben gemeldet hat, fo wird gedachter Amesdorfer 
biemit als verſchollen erflärt und foll befien Ver⸗ 
mögen feinen Gefchwiftern als Inteftaterben gegen 
Caution ausgefolgt werben. 

Greding, den 9. Merz 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


3. Der Taglöhner Andreas Ott von Roͤt⸗ 
tenbach und die Barbara Denk von dort has 
ben in den miteinander eingegangenen Ehever⸗ 
ſprechen vom 10. Nov. vorigen Jahres die pro, 
vinzialrechtliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
was hiermit zu Jedermanns Kenntnif gebracht 
wird, | 

Herzogenaurach ben 10. Januar 1833, 

Königl, Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


4. Zur Fortfegung des Straffen » Neubaues 
auf ber Nürnberger» Würzburger Chauffee und 
zwar zwifchen Seufendorf und Fangenzenn find: 

500 Kubik⸗Klafter zu 108 Kubi Fuß Grunds 
baus Steine aus den Feldern bei Seu⸗ 
fendorf und Sedendorf, 

2800 Haufen zu 18 Kubiffuß Kieß aus der 

Unterfarrnbacher Kießgrube, 
9500 Taufende Fuß Leiftenfteine aus dem Burg⸗ 
farrnbacher Bruch 
nöthig. 

Zur Veraccorbirung an ben Wenigſtnehmenden 
wird Termin auf 

Dienſtag den 2. April Vormittags 9 Uhr 
in dem Lokale des unterfertigten Amtes anberaumt, 
wozu diejenigen, welche die Lieferung im Gan⸗ 
zen oder theilweiſe zu übernehmen geſonnen ſind, 
und Sicherheit leiſten können, hiermit eingeladen 
werden. 

Cadolzburg 14. Merz; 1833. 

Konigl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts; Verweſer. 
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5. Am mächften Freitag ben 29, März 1833 
wird Nachmittags um 2 Uhr beim K. Landgerichte 
in Herrieden der in Folge eines höchften Kreis⸗ 
Regierungs s Referiptd vom 9. dieß allerhöchft ges 
nehmigte Bau eines neuen Forſtwart ⸗ Haufes zu 
Rauhenzell nach den einzelnen Arbeiten an bie 
Wenigftinehmenden verfleigert.. Die Pläne und 
Koftens Anfchläge hierüber können in ber Zwifchens 
zeit fowohl beim K. Tandgerichte, als bei der K. 
Ban + Infpection in Ansbach eingefehen werben, 
Berechtigte und cautionsfählge Meilter und lies 
ferungslufige Männer wollen ſich hiebei einfin- 
den, die nähern Bedingniſſe vernehmen, und ihre 
Anbote zu Protofoll geben. . 

Gefchehen den 18, März 1833. 

Königliches Landgericht Königl. Bauinfpection 
Herrieden, . Ansbach. 
v. Merz. Schuſter. 

6. Termin für die Verfteigerung des für bie 
Strecke der Nürnberg + Würzburger Strafe vom 
Aten Achtel der Sten Stunde big zum Öten Achtel 
ber 14ten Stunde erforderlichen Materials, nems 
lid) die Förderung, Beifuhr und das Zerfchlagen 
fiehet auf 

Dienftag den 26. März 1. Is. Borm. 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Strichluſtige werden zu diefer Verhandlung vor⸗ 
geladen, wobei noch befonders bemierft wird, daß 
die bisherigen Steinbrüche zwar beibehalten blei- 
ben, daß aber audy die Lieferung aus andern ans 
genommen wird, wenn diefe neuen Brüd)e vorher 
dem k. Wegmeiſter angezeigt, und von dieſem für 
annehmbar erklärt wurden, und daß die Beding⸗ 
ungen für die Uebernahme derſelben, wie bisher 
verbleiben, und daß dieſe wie die für jede einzelne 


Unterabtheilung dieſer Straſſenſtrecke zu überneh⸗ 


menden Quantitäten ıc, bei diefer Verfteigerung 
werden befannt gemacht werden. 
Neuſtadt, am 11. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 4 
7. Die Foͤrderung, Beifuhr und das Zer—⸗ 
ſchlagen des Materials auf die Hauptftraße im 
hiefigen Sandgerichtöbezirfe wird 
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Dienftag den 2. April Vormittags. 9 Uhr 
fm Gefchäftszimmer des Landgerichts veraccorbirt, 
und es werben die Strichliebhaber hiezu eingeladen. 
Das Berzeichniß der Quantität ded Materiald 


"und die Bedingniffe werben im Termin aufgelegt 


% 


werben. 
Rothenburg den 15. Merz 1833. 
Könige. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

8. Gemäß höchiter Regierungs⸗ Entfchließung 
vom 26. v. Mte. wird die 2te Abrheilung des 
Jagdbogens No. 9 von der Revier Kraftöhof wies 
derholt der öffentlichen Verpachtung unter den 
normalmäßigen Bedingungen unterftellt, und Ter⸗ 
min hiezu auf 

Freitag den 22. d. Mis. Borm. 10 Uhr 
im Nentamtslscale anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hiemit eingeladen werden. 

Nürnberg, den 8. März 1833. 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt Sebaldi. 
Krämer. Ziment. . 

9, Freitags den 22. März 1833 werben im 
Stadtwald Zeilberg 44 Klafter Stöckholz, 1 
Klafter Scheitholz und ein Fohrenfchroth im Wege 
des Meiftgebots verſteigert. Zufanmenkunft auf 
der Ziegelhütte um 2 Uhr. 

Ansbach, den 16. März 1833. 

Stabt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

Pfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Dom 11. bis 17. Merz 1833. 
1. Getauft. 

t. Sodann Michael, Sohn des Halbbauern 
Schletterer in Eglofswinden; 2. Georg Michael, 
Sohn des B. Schneidermeilterd Scheidenberger ; 
3. Sophie Wilhelmine Antoinette, Tochter |ded 
Studien »Rectors am Königl. Gymnaſium Herrn 
Bomhard; 4. Maria Magdalena, Tochter bed 
3. und Wirths Weilhöfer ; 5. Johann Gottfried, 
Sohn des B. und Scyreinermeifterd Himmler; 
6. Johann Georg, Sohn ded B. u, Bädermeis 
Herd Stürmer 


2. 
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| 2. Getraut. 

1. Johann Herdlein, B. u. Zimmergeſell, mit 
Eva Margaretha Beringer; L. Johann Paulus 
Kramer, Gemeinde⸗-Hitt in. Kurzendorf, mit 
Eva Barbara Heumann. a?’ 

3. Begraben. 

1. Margaretha, Tochter des w. Schreinermeis 
ſters Hörler in Graildheim, ft, 739.2 M. 24%. 
alt an Entkräftung; 2. Maria Katharina, Ehes 
frau des weyl. B. u. Melbermeiſters Polfter,, fl. 
673.9 M. 9 €. alt an Altersſchwäche; 3. Jo⸗ 
haun Friedrich Karl, Sohn des B. u. Rofolides 
ftilateurs Ganzenmüller, 1.19% 8M. alt am 
Gefraifh; 4. Anna Maria, Tochter des weyl. 
Stalldieners Schmidt, ft. 773. 2 M. 16 T. 
alt an Entfräftung; 5. Frau Charlotte Margas 
retha, Ehefrau des weyl. Geh. Secretaitd und 
Raths Herrn Hilbrand, fl. 643.3 M. 14%. 
alt an Unterleibs « Entzündung; 6. Chriftian Wil⸗ 
heim Auguft, Sohn des Kgl. Wildmeifterd Herrn 
Sornd in Hennenbach, ft. 20 I. 6 M. alt an der 
Abzehrung; 7. Margaretha Barbara, Ehefrau 
des B. u. Bädermeifterd Naffer, ſt. 475 2M. 
24 X. alt an Unterleibefrämpfen. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 10. bis 17. Mer; 1833. 


1. Getauft. 
„ Friedrich Carl Georg, Sohn des Leihbibliethe 
kars Herrn Kolb. ' 


2. Begraben. 

1. Johann Morik, Sohn des Schullehrers 
Herren Fleifhmann, ſt. 1J. 3 M. 10T. altan 
der Abzehrung; 2. Anna Sibylla, Tochter ded 
verftorbenen Regiments» Sattlerd Engelhard in 
Wülzburg, fl. 79 3. alt am Schlagfluß; 3. Aus 
na Zunigundoe, Wittwe des Hirten Feinauer, fl, 
68 J. 5 M. alt am Gatarrh. 


Katbolifhe Stadtpfarrei, 


Begraben. 


Sofeph Anton Bäuerle, Schaufpieler, fl. am 
Nervenfieber, 28 5. alt. 
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1. In der Brügelfchen Kamleibuchdruckerei fo 
wie inallen Buchhandlungen des Rezatfreifes find die 
Verhandlungen des Landrarbes vom 

br 1833 | 
bad geheftete Eremplar Cin Median ⸗Quart, 7 
Bogen ſtark) um 15 Er. zu haben. 


2. (Ansbacher Bleichanzeige.) Mein 
Bleichgefchäft beginnt wieder mit AnfangYprils, u. 
um ben vielfahen Wünfchen meiner auswärtigen 
Freunde zu entfprechen, und ihnen die Verfends 
ung fo viel wie möglich zu erleichtern, fo befor, 
gen nachftehende Freunde die pünktlichſte Befördes 
rung ber Bleihwaaren: 

in Nürnberg Herr Groß und Zünginger ; 

in Rothenburg Herr Johann Georg Leybold; 

in Neuftadt a. d. 9. Herr Joh. Philipp Zim⸗ 

mermann; 

in Met. Scheinfelb Herr Moritz Bing; 

in Feuchtwang Herr Sommermann ; 

in-Uffenheim Here Dettenberger ; 

in Würzburg Herr Johann Georg Martin, 

Gaſtgeber zum Schiff am Holzthor; 
in Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 
Sädtermeift. beim fhönen Brummen wohnh. 
Alle mir anvertraute Bleihwaaren werben mit 
vieler Schonung behandelt, auch fehr ſchön, rein, 
weiß und dauerhaft zurüdgeliefer.. Die Preife 
davon find, und zwar: 
Leinwand, die Nürnberger Elle A 2E fr. 
Handtücher, die Nürnberger Elle ä 2 Er. 
Mangerlohn dad Stück 5 fr. 
in Rothenburg, Reujtadt a. d. 9. ,- Mt. Schein» 
feld, Feuchtwang, Uffenheim, Würzburg, Windes 
heim und Ausbach aber 
Leinwand, bie Ellea 2 r., 
Handtücher, die lea 1} fr., 
Mangerlohn, dad Stück a 6 fr., 
Zwirn 1 Pfund bayerifch 24 fr. und Garn, 1 
Pfund bayerifch 16 fr. Unmittelbar an mich ein, 
sehende Beftellungen werden in meinem Haufe 
Lit. A. No. 3 auf dem ebern Markte angenoms 
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men und bie gebleichten Waaren abgegeben. Zu 
vielen Aufträgen empfichlt ſich ergebenjt 

Ansbach, den 12. Mer; 1833. ; 
Michael Ebert, 

3. Untergeichneter Hat die Ehre, einem hohen 
und verehrten Publikum die gehorfamfte und ers 
Hebenfte Anzeige zu machen, daß wieder der Zeits 
punft herannaht, wo Bleichgegenftände angenoms 
men, und’ die mir anzuvertrauende Waaren bei fols 
genden Herren Spediteurb:aufgegeben werben Pün, 
nen, als in 
Ansbach und dortiger Gegend bei Herrn Kauf 

mann Auernheimer, 

Dinfelsbühl desgt. bei Hrn. Kaufm. J. A Gruner, » 
Eichftädt desgl. bei Hrn. Kaufm. Joſeph Adam 
Marktbreit desgl. bei Hrn. Kaufm. Georg Günther, 
Nördlingen dgl. bei Hrn. Schoͤnfärber J. H. Sening, 
Nürnberg dgl. bei Hrn. Kfm. Friedr. Erb. Solger, 
Rothenburg desgl. bei Hrn. Kaufın. C. 5. Gärtner, - 
Uffenheim desgl. bei Hrn. Georg Midyael Leidig, 
Weiſſenburg desgl. bei Hrn. Muſik⸗Director Wins 
kelmeier, 
Würzburg desgl. bei Hru. Kaufm. €. 9, Pfirſch⸗ 

ings ſel. Frau Wittib. 
Die längſt befannte Solibitär meines Geſchaͤfts 
laͤßt mic, hoffen, auch in dieſem Jahre mit recht 
vielen Aufträgen von einem hohen und verehrten 
Publifum beehrt zu werden, und werde mir durch 
gute Behandlung und rein ausgebleichter Waare 
die Zufriedenheit meiner verehrten Gönner +, wie 
bisher, zu erhalten fuchen. 

Waffertrüdingen den 4. Merz 1833, 

Braun u. Comp. 


4. Zur Uebernahme der Bleihwaaren für die 
fhon lange im beten Ruf ſtehende Naturbleiche 
bed Herrn Rebmann in Heidenheim, wodurch den 
Bleihwaaren an der Haltbarkeit gar fein Nach⸗ 
theil gefchieht, empfiehlt fich Unterzeichneter zur 
bießjährigen Beforgung derfelben wieder beiten. 
Die Preiße find: für die Elle Tuch 2 fr., ein 
Pfund Garn 18 fr., ein Pfund Zwirn 20 fr. 

Knopfmacher Braun auf dem obern 
Markt. 
33 
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5. Die Befiger des Schlopguts Wahrberg 
bei Aurach verfaufen am Donnerftag ald den 28. 
März Vormittags 10 Uhr 

42% Klafter weiches Scheitholz 
an ben Meiftbietenden, und werben Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingelaben. 

Die Zufammenkunfe iſt auf. dem Schloſſe zu 
Mahrberg. 

6. Montag den 25. I. Mis. und an ben bar 
auf folgenden Tagen werben Vormittags von 8 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Haus 
Lit. D, 395 in der Karlöftraße mehrere Gegen⸗ 
fände an Silber, Hausgeräth, Kleidern ıc.. ges 
gen fofortige Zalung an den Meiftbietenden. ver 
kauft. 
7. Künftigen Dienflag den 26. März früh 
8 Uhr werben im Haufe ded Herrn Kaufmanns 
Lodter verfchiedene Möbeln, ald: Kommode, 
- Kleider» und Speifefchränfe, Bettftellen, Tiſche, 
Stähle, 1 Stoduhr, allerlei Kindergeräthſchaf⸗ 
ten, Waſchgeſchirr, Badwannen ıc. an bie Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
und Kaufliebhaber dazu eingeladen. Ebendaſelbſt 
find zwei Biolinen um billigen Preis täglich zu 
verkaufen. 

8. Der hinter bem Haufe Lit. D, No. 420 
befindliche Garten {ft auf 1 Jahr zu verpachtem. 
Das Nähere hierüber it im Haufe Lit. D, Ro. 
ALT über eine Stiege zu erfahren. 

9. In einem ber eriten Gafthäufer Deutfch» 
lands fann ein junger Menfch, der gute Schul 
Fenntniffe befigt und von foliden Welterg ift, uns 
ter billigen Bedingungen die Kellnerei erlernen. 
Wo? fagt die Rebaction. 

10. Aus der Schweinfurter Tapetenfabrif habe 
ich wieder Mufter der neueften Deffeins erhalten, 
worauf ich Beftellungen annehme und in möglich 
fter Schnelle beforgen werbe. 

Ch. Rofenberg. 

11. Lit, D. 150 find 6 — 700 fl. in hieſige 
Stadt oder Landgericht gegen hinlängliche Ber» 
fiherung ohne Unterhändler auszuleihen. 

12. Es wird ein zu vier vom Hundert verzinds 
liches Kapital von 4000 fl. gegen mehr als hin» 
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reichende Sicherheit aufzunehmen gefucht. Nähere 
Nachricht wird im Haufe Lit. A. 306 ertheilt. 
13. Lit. A. Ro. 281 find fehr gute Erbblrm, 
barunter große Harbenberger, billig zu verfaufen. 
14. D. Ro. 296 ift ein fchwarzer Frad für 
einen Konfirmanden zu verkaufen. 
‘ 15, Um vergangenen Freitag den 15. iſt im 
ber Früh im Schrannenhaf eine 2gehäufige filberne 
Uhr mit einer weißftählenen Kette auf dem Abs 
tritt liegen geblieben. Der redliche Finder wird 
gebeten, foldye gegen ein angemeffenes Douceur 
abzugeben in Haus D. No, 330. 


Eommiffiond -Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1) Es ift eime fehr gut erhaltene 2» und 1» 
fpännige Chaife zu verfaufen. 

2) Circa 6 Schober Waizenftroh wird parties 
enweife billig verkauft. 

3) Ein 34 Morgen haltender Ader in vor 
züglicher Rage iſt zu verpachten. 

4) Künftigen Donnerftag den 21. Merz früh 
9 Uhr werden im fogenannten Schlößchen Lit. D. 
No. 427 ganz neue elegante Möbeln, beitehend 
in 2 Sophas, 6 gepolfterten und 6 Rohrſeſſel, 
2 Theetifche, 1 Betrftelle, ı Sekretär, 1 Nacht⸗ 
und 1Waſchtiſch, dann ganz neue orbinäre Mös 
bein in Tifchen, Stühlen, Bettſtellen ıc. beftehs 
end, fo wie ein fehr gut erhaltener Wiener + Flüs 
gel, Spiegel ıc. an die Meiftbietenden öffentlich 
verkauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 30 iſt ber erfte Gaden ganz oder theil⸗ 
weiſe mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. No. 83 bei Wittwe Seeger ift ein Quartier 
mit aller Bequemlichkeit zu vermiethen. 

A. No. 88 beim Bäcfermeifter Wolff find zwei 
Quartiere mit Möbels täglich zu beziehen. 

A. Ro, 281 ift ein Quartier mit Meublen für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 
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A. Ro. 328 iſt ber obere Gaben bie Walbur⸗ 


gis zu bezichen. 

D. Ro. 64 in ber Feuchtwanger Straffe ift 
bis Walburgi ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 258 iſt der mittlere Gaben zu vers 
mithen und kann im Ganzen oder getheilt abgege⸗ 
ben werden. t 

Das Haus D. No. 240 an der Triedborfer 
Straße, worauf biöher die Brandweindrennerei 
getrieben wurde und gut eingerichtet iſt, zwei 
heizbare Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen, 
Brennitube, Felſenkeller, Stall auf vier Stüd 
Kühe, Schweinftall, Vorplatz zum Futter zu bes 
wahren, Heu» und Strohboden und ein Scors 
gärtlein, iſt im Ganzen oder auf zwei Theile os 
gleich oder bis Ziel Walburgi auf ein oder mehrere 
Jahre zu vermierhen. Auf Verlangen fann auch 
ein Morgen Ader und ein Stüd Wiefen dazuges 
geben werben, 


Zoded » Anzeige, 


Mit blutendem Herzen und: bem tiefiten 
Schmerz zeigen wir unfern Verwandten und Freuns 
den dad Hinfcheiden unferer innigft geliebteften 
Mutter und Schweſter, der verwittweten Räthin 
Hibrand an. Im 6Aten Lebensjahr nach einem 
Atägigen harten Leid:n Donnerftag Vormittags 
11 Uhr riß fle der Tob aus unferer Mitte. Wir 
fiehen nun doppelt verwaift mit unferer wieljährig 


koͤrperlich leidenden Tante — geborne Schwarz 


— unferer legten Stüge beraubt, gänzlich hilflos 
ba. Wir fönnen nur Trof in ber Religion und 
durch Theilnahme edler Freunde im unferem trau⸗ 
rigen Berlafjenfegn finden. 

Empfehlen und anbei zu fernerer Gewogenheit 
und Freundfchaft allen hohen Gönnern und Freun⸗ 
ben gehorfamft. | 


1 


Die Hinterbliebenen. 


— —— 


442 
Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht He enau⸗ 
rad) hat über das Vermoͤgen der — Ban 
garethe Weberfchen Eheleute in Kairlindach 
auf deren eigenen Autrag ben Univerſalkonkurs ers 
fannt, es werben daher die gefeglichen Edik tstage 

1) zur Anmelbung- der Forderungen und berem' 

Nachweiſungen auf . 
ben 12. April I. 36. Bormittags 10 Uhr 
2) zur Anbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen anf 
ben 13. May Vormitags 9 Uhr, 
3) jur Schlußverhandlung auf 
ben 13. Jung Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt und werben hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Glaubiger des Gemeinſchuldners öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das RNicht⸗ 
erſcheinen im erſten Ebiftötage die Ausfchliefung 
der Forderung von: der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber mit dem an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben 
diejenigen, weldje irgend etwas von bem Bermös 
gen der Gemeinfchuldner in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefor⸗ 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Ges 
richt zu übergeben. - Der Geſammtſchaͤtzungswerth 
ber Immobilien beträgt 332 fl., bie Schulden 
626 RE Ze 
Herzogenaurach, den 9. Merz 1833.) 
Königl. Landgericht. : 
N Müller, Landrichter, 

2. Das Königliche Landgericht Pleinfeld hat 
über den -Nachlaß des Sädtermeifters Martin 
Gabler des ältern. zu Spalt busch.rechtefräfe 
tiged Erkenntniß vom 13. Februar 1832 die Er⸗ 
oͤffnung des Univerfal » Goncurfes befchloffen. Es 
werden baher bie geſetzlichen Ediktstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderung und zu deren 


* 


Nachweiſung 
Montag der 15, April, 
2) zum Vortrag der Einreden gegen die anges 
wieldeten Forderungen 
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Freitag ber 17. Mai, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) für die Replit 
Freitag der 31. Mai, 
b) für die Duplit 
Freitag der 14. Juni biefed Jahre, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr andurch beflimmt, 
wozu fämmtliche unbefannte Gläubiger biefer 
Nachlaß⸗ refp. Concursmaſſe vor bad unterfertigte 
Gericht unter dem Rechtsnachtheile öffentlich vor» 
geladen find, daß das Nichter ſcheinen am erfien 
Eviftstage den Ausſchluß ber FHorberungen von 
diefer Mafie, das Ausbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen die Ausſchließung mit den in denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen jur Folge hat. 
An diejenigen Perſonen, weiche irgend etwas zu 
diefer Maffe Gehöriges in Handen haben, ergehet 
die Aufforderung, daſſelbe bei Vermeidung des 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte nur beim 
Goncurdgericht zu erlegen. Das gerichtlich erho⸗ 
bene Vermögen betraͤgt 1478 fl. 47 fr. während 
fid) die bereits bekannten Schulden auf 2381 fl. 


94 fr. belaufen, worunter 1224 fl. Hypothet⸗ 


ſchulden. 
Pleinfeld, am 21. Februar 1833. 
K. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

3. Bon dem Koniglich Bayeriſchen Kreis⸗ 
und Stadigericht Ansbach iſt über ben NRachlaß 
des am 6. Auguſt 1831 dahier verftorbenen Res 
gierungsfanzieiviener Georg Michael Se itz und 
deſſen am 11. Auguſt 1831 verſtorbenen Wittwꝛe 
Eva Katharina Seitz, auf Antrag der Benefi⸗ 
eialerben ber erbſchaftliche Liquidationsproceß ers 
Öffnet worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß der gedachten Kanzleidies 
ner Seitzſchen Eheleute Forderungen, oder Aus 
ſprüche gu machen haben, anfgefordert, fich in 
dem vor dem Commiſſar Kreib und Stabtgerichtör 
Rath Scmizlein auf 

den 17. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr 
angefegten Liquidationstermin entweder perfönlich 
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ober durch zuläiffigen Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anfprüche gehörig ans 
jumelden und nadzumeifen, wibrigen Falls fie 
aller ihrer etwannigen Borrechte verluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad} Befriedigung der ſich meldenden Gläws 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben follen. 

Ansbach, am 13. Februar 1833. 
von Kohlhagen, Direltor. 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 28. und freitag ben 29, 
Merz d. 3. werben folgende, im Revier Guns 
zenhauſen vorräthig ftchende Nuss und Breuns 
holz »Sortimente zum öffentlichen Berfaufe ger 
bracht, und Kanföliebhaber hiezu eingeladen. Die 
Zufammenfunft it Vormittags 8 Uhr ‚bei gutem 
Wetter im Orte Fridenfelden, bei fchlechter Wits 
terung aber im Röfhelifchen Gaſthauſe zu Gum 
genhaufen. e 
16 Stüde weiche Schröthe, 

662 Klafter weiches Scheit⸗ und Abholz, 
7950 Stüd weiche Wellen. 
GBunzenhaufen ben 18. Merz 1833, 
Königliches Forftamt. 
Raes feldt. 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 14. März 1855. 


Staatdös Papiere. Briefe. Geld. 
Obligationen mit Eoup. & 4 $| 1007 |200 
detto . . a5 
gott. Looſe E—M prompt 1083 10845. 
„ detto a | 
detto unverzinsl, Afl. 20. 197 
detto . - afl, »5.| ı20 
detto J N ı00.| ı20 


Mit einer Beilage. 
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Beilage 


sum 


Intelligenz-Blatt 


für den Rezat⸗-Kreis,. 





Nro. 23, Ansbach, Mittwoch ben 20. Mürz 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Auf Antrag eined Gläubigers ficht zur 
gerichtlichen Berfteigerung ded dem Hafnergefellen 
- Johann Georg Kuch zu Lehrberg gehörigen 
Halbhauſes No. 40 b daſelbſt, Str. B. Nr. 312, 
wozu eine halbe Scheune, ein Graßgarten, das 
halbe Gemeinderecht, 4 Morgen älterer Gemein, 
detheil, 3 Morgen Ader, der Pumpbrunnen, 
legterer gemeinfchaftlih mit dem andern Halb⸗ 
haufe gehören, zufammen auf 450 fl. gerichtlich 
gefhägt, Bietungstermin auf 

Freitag ben 12. April d. Js. Vormittag 9 Uhr 
bahier an. Kaufluſtige werben hiezu eingeladen, 
und fönnen bie Laften ded Hauſes täglich in der 
Gerichtöregiftratur einfehen. 

Ansbach am 22. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Lens, Randrichter. 

2. Bom Königlichen Landgericht Herrieben 
werden bie nachbenaunten zur Blaſius Schie k⸗ 
ſchen Nachlaßmaſſa bahler gehörigen Realitäten, 
als: 


1) ein einftödiges Wohnhaus No. 96, tarirt 
auf 400 fl., 

2) bie dahinter ſtehende feparate Scheuer, tas 
sirt auf 150 fl., 

3) # Tagwerf Garten beim Haus, tarirt auf 
28 fl., 


4) 150 OR. Gemeindetheilacker an der Hänge 
bed Martindberges, tarirt auf 70 f.; 


5) 145 OR. Gemeindetheilwiefen und Acker beim 
Gaͤnswaaſen, tarirt auf 80 fl., 


6) 145 OR. ebendafelbft, tarirt auf 80 fl., 


7) 1 Morg bandlöhniger aber zehendfreier Ak⸗ 
fer im Frankenweg, tarirt auf 190 fl,, 

8) 145 DR. Gemeindetheilwiefen im obern 
Schloßwaafen, tarirt auf 116 fl., 

9) 145 OR. Gemeindetheilwiefen im untern 
Schloßwaaſen, tarirt auf 116 fl., 

10) 145 OR. Gemeindetheilwiefen ebendaſelbſt, 
tarirt auf 116 fl., 

11) 3 Morg freieigener Ader hinter Leiblbach, 
wovon gegenwärtig 3 Theile mit Korn bes 
fäet find, tarirt auf 135 fl., 

12) 146 OR. Gemeindetheilwiefen im Gändbud, 
tarirt auf 90 fl., 

13) 158 OR. Gemeindetheilader, No. 32 im 
Kühnberg, tarirt auf 30 fl., 

) 158 OR. Gemeindetheilacker, ebendafelbft, 
tarirt anf 30 fl., _ 

15) ein halber Holziheit No. 27 im Bürgerwald 
am obern Neunftetter Weg mit Birken und 
etwas Eichenholz bewachfen, tarirt auf 145 fl., 

vorbehaltlich der Genehmigung der Erböintereffens 

ten dem öffentlichen Berkauf andurch ausgeſetzt. 

Hiezu iſt Bietungstermin im landgerichtlichen Ges 

fchäfts » Locale auf 

den 23, April d. 38. Vormittags 8 — 12 Uhr 
bezielt worden, woſelbſt ſich baher beſitz und zah⸗ 
21 


. 


% 
! 
3 


un oh ante Arne 


. angefest. 
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Iungefählge Kaufsluſtige zur Abgabe ihrer Ange 
bote einzufinden haben. 

Herrieden, am 15. März 1833. 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

3. Zum öffentlichen Verkaufe bed Ziegler 
Michael Götz iſchen Wohnhauſes zu Gebſattel 
No. 28 mit Ziegelhütte, Scheune, Hofraich und 
etwa 4 Mg. Gemüs« und Obfigarten, geſchaͤzt 
auf 1000 fl., = 

dann bed Ackers zu ZMg. am Lunzhöfer Weg 

K. B. No. 154, geichäzt auf 100 fl., 
des Schleifwegaders zu’ J Mg., geichäzt auf 


200 fl., . 
des Ziegelhüttenaders zu 1 Mg., geſchaͤzt auf 


* 80 fl., . . 
debs Aders auf, dem Höhfelder Bud zu 2 Mors 


gen, gefchäzt auf 90 fl, 
ift Termin auf 
Mittwoch den 27. Merz d. 3. Nachmittags 
1 Uhr 
Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflieb⸗ 
haber werben hiezu eingeladen, 
Rothenburg den 22. Febr. 1833. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. Nachdem auf Abfterben ber Eva Barbara 
Horn zu,®ungenborf und ihres Ehemannes, 
Friedrich Horm, über deren Nachlaß wegen vors 
handener Ueberſchuldung, ber Univerfal s Eoncurd 
erfannt wurde, fo werden bie gejeglichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und 

1) zur Anmeldung der Korberungen und berem 

gehöriger Nachweiſung auf 

den 27. März laufenden Jahre Vorm., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

den 29. April. 1. 38. Vormittags, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
den 29. May I. 38. Vormittags 
Tagsfahrt anberanmt, und hiezu fänmtliche uns 
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bekannte Gläubiger der Eva Barbara Horn, und 
ihres Ehemannes Friedrich Horn, unter dem Rechtes 
nachtheile, biemit vorgeladen, daß das Richters 
fcheinen am erften Edictätage das Ausfchließen von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, dad Ausbleiben 
an den übrigen Edictötagen aber, die Ausſchließ⸗ 
ung von ben, an folchen vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. Zugleich wird befannt ges 
macht, daß bie Actiomaffe in 2088 fl. 17 kr. be⸗ 
fteht, die bereit befannten Schulden aber 2514 fl. 
52 fr. betragen, unter welchen legtern 1561 fl. 
privifegirte Forderungen begriffen find, Diejenis 
gen, welche zum Naclaffe der Gemeinſchuldner 
gehörige Gegenftände in Handen ‚haben, werben 
aufgefordert, folche bei Vermeidung bed nochmas 
ligen Erſatzes, unter Borbehalt ihrer Rechte, bei 

Gericht zu übergeben. 

Reuterdhaufen, den 17. Januar 1833. 

Könige. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter, 


2, Im der Berlaffenfchaftsfache des Müller 
meifterd Johaun Georg Friedrich Ried müller 
von der Hoͤffſtetter⸗Mühle bei Mt. Doms 
bühl hat die Kuratel der minderjährigen Benefis 
zinferben auf Eröffnung des erbfchaftlichen Liqui⸗ 
dationsprozeſſes angetragen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dem Riedinüllerfchen Nachlaß Forderungen zu ma⸗ 
chen haben, andurch aufgefordert, am 

Donnerftag den 18, April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

um fo gewiſſer dahier zu erfcheinen und ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und nachzuweiſen, als fle 
ſonſt ihrer etwaigen Borrechte verlufig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige. 
was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubis 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, vera 
wieſen werden würden. 

Feuchtwangen, am 5. Januar 1833. 

Kol. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. - Bom Königlichen Landgericht Feuchtwang 

werden andurch die nachbenannten ihrem dermali⸗ 
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gen Aufenthalt nach unbelannten Eigenthämer von ren rechtmäßigen, ſich ald ſolche zu Iegithniren 
folgenden bieffeitigen Depofitalmuffen, oder des habenden Erben, ale: 





Nro. 


Namen der Maſſen. 


— 
Dermaliger Beſtand 


baar 
fü | fr. 






Actira 


fl. | 





A.) Im -Zubicials Depofitorio. 


1 Kaspar Helgel und Eonf. gegen Löw Marum und Gonf. von 


Bechhofen 


Michael Fichtbauſer ſche Maſſe von Dambach 
3 Maſſe des Schmieds Schmetzer von Wiefeth . 
4 |Spinnfactor Lotterfche Nachlaßmaſſe von Bechhofen 


5 |Fihrbauerfhe Maſſe in Zirndorf 

6 Jacob Köhler von Künhard . . 
7 Grafſche Relikten in Erlangen A 
8 |Stodfche Eoncurs dahier . ; . 


B.) Im PupillarsDepofitorto. 


1 Michael Lenk, ober vielmehr Lehr ſche Kuratel von Krapfenau 
2 .|Gohann Martin Brunner von Aihenzell . . 
3 Eva Margaretha Binderfce Kuratel von Dentlein . 
4 |Maffe für den abweienden Stolz von Borderbreitenthann 
5 ISohann Michael Geißler von Ammonfhönbronn . 
6 Jältere Zinfen ber fänmtlichen Pupillarmafen . . . 


aufgefordert, innerhalb 9 Monaten und zwar in 
dem auf 
ben 19. Dezember d. 36. Vormittags 
10 Uhr 
hiezu beſonders anberaumten Präjubizialtermin, 
mit den erforderlichen Ausweiſen über ihre Ans 
fprüche hierauf, fich entweder perſönlich oder durch 
gerichtliche Spezialbevollmädhtigte bahier zu mels 
ben ; indem die unterlaffene Meldung die Präckus 
ſion, dann Zuerfennung und Aushändigung diefer 
Depofitalmafjen an den Königlichen Fiskus als 
herrnloſes Gut zur gefeglichen Folge haben würde. 
Feuchtwang, am 2. März 1833. 
Leidner, Landrichter. 
4. Vom hieſigen Landgericht werben auf An⸗ 
fuchen ihrer Verwandten und Guratoren nachftch: 


a)aıl — | — 

. 15 | 48 | 45 | 52x 

. 8 6 I 24 6 

. . . — 61591 — | — 
. * . 2 54 PEN a 
. . . 2 A63 — — 
— 13 H— li 
18 | 401] 96 | — 

4 11 95 | — 

1 | 47 5 — 

71131281 — 

3 ! 461] 10 | — 

9 il—- | — 


ende, feit länger ald zehn Jahren Abweſende, 
nemlich: 

1) Johann Georg Ficht müller, Bäcergefelle 
von Treuchtlingen, geboren zu Roth den 
30. April 1759, 

2) Johann Jacob Oßwal d, Mülersfohn von . 
Zreuchtlingen, geboren 3. Juni 1776, 
vermißt im Feldzug nach Rußland, 

3) Johann Leonhard Held, Bauersfohn aus 
Mainheim, geboren am 20. April 1776 
und 

4) Andread Zellinger, Schneidersfohn von 
Gnotzheim, geboren den 22, Auguft 1789 
und vermißt im Feldzug nach Rußland, 

nebft ihren zurüctgelaffenen Erben und Erbnehmern 
bergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 
nen 9 Monaten und längftens in dem auf 
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den 30. Dezember 1833 Vorm. 10 Uhr 
bei dem hiefigen Landgericht anberaumten Termin 
perſönlich oder ſchriftlich melden und daſelbſt weir 
tere Anweiſung, im alt ihres Ausbleibens aber 
gewartigen follen, daß fie werden für tod erflärt 
und ihr ſammtliches zuruckgelaſſenes Vermögen 
ihren nächſten Erben, die ſich als ſolche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren, werde zugeeignet werden. 
Heidenheim im Nezatkreife des Königreich 
Bayern, den 10. Februar 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Land ridıter. 
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5. Die machbenannte Abweſende ober deren 


Erben werben auf den Antrag ihrer Berwandten 
und Guratoren aufgefordert, ficy binnen 9 Mos 
naten und fpäteften® ' 

. am 16. September 1833 

bei dem unterzeichneten Gerichte perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden, woidrigenfalls fie für todt 
erflärt werden, und ihr Bermögen an ihre legitis 
mirte Inteſtaterben ohne Eaution verabfolgt wird. 











Namen und "Geburtsort Ge⸗ Verſchollen Vermögen 
des burts⸗ Stand. fett dem 
bweſenden. Jahr. re 
Abweſ h Jah A IM. 
ranz Zaver Merfel dahier, ) 1785 Flafchnergefell, 1819 
arhias Merkel dahier, ) Gebrüder, 1791 deſertirte ale Tamı 1806) 126, 39} 
bour in £. Preuß» 
ifchen Dienften, 
Conrad Behringer von Katzwang, 1782 Mezgergefell,, 1812 | 4ı0| 47 
Gonrad Weis von Venzendorf, 1761, Nagelfhmidsgefel 1792 | 68) 19& 
Georg Stephan Kühnlein von Tennenlohe, 1764 Bauernknecht, 1792 | 2001| — 
Michael Tohmüller von Plödendorf, 1790/Soldat bei dem | 1812 198| 15 
| Armee » Fuhrwe⸗ | 
fend- Bataillon zu | 
München, | 
Georg Kohlmann von Kornburg, 1746 ‚preußifcher Soldat! 1765 25 25 
Johann Bierlein von Rohr, 11780 Bauernknecht, 1819 17! 59 
Stephan Daufes von Worzeldorf, 11797 Mezgersgeſell, 1813 6400| — 
Sohann Uri Brunner von Wendelftein, 1790 Soldat beidemf.| 1813 33| 18 
b. 10. Infante £ 
tie» Regiment zu 
Amberg, 
1790 Soldat bei dem &! 1813 28 45 
Wilhelm Zeug bahier, b. 11. Linien-Ins | 
fanterie s Regim. | | 
| | zu Kempten, 
Johaun Michael Würflein bahier, 1784| Schneidersgefell, 1814 | se 26 


Schwabad den 8. Dezember 1832. 
. Königlich Bayeriſches Landgericht. 
—ñN — 
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Königlich Bayerifdes 
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für den KRegat-Rreis, 
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——— ——— — —— 
Pro. 24. Ansbach, Samſtag den 25. Maͤrz 1833. 








Koͤnigliche Miniſterial-Entſchließung. 


(Die wegen der erſt nach der Einreihung als untauglich erklärten Conſcribirten erhobenen Anſtände betr.) 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Der kgl. Reglerung wird in ber Anlage eine Abſchrift ber im obenbezeichneten Betreffe am 
27. Jänner I. 58. den ſaͤmmtlichen fgl. Diviſions⸗ und fonftigen Corps s Commandos zugegange- 
nen Weifung zur Wiffenfhaft und einfhlägigen Verfügung zugefchloffen. | 
Münden, am 8. Mer; 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl, 
Fürf von Dettingen» Wallerftein, 


An die f, Regierung bed Rezatkreiſes. Durch den Miniſter der General-Sekretär. 
In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 
Abſchrift. 


Kriegs⸗Miniſterium. 


Bei den ſeit dem Erſcheinen bes Heer-Ergänzungs-Geſetzes ſtatt gehabten Armee» Ergänz 
ungen hat fi; vielfältig gezeigt, daß von den Mititair-Behörden, fobald von den zugetheilten Gons 
feribirten einige von den Mititair» Sanitätds Commiffionen als dienftuntauglich erflärt wurben, 
ohne weiters und ohne Ruͤckſicht theils auf die Verhältniſſe felbit, theild auf das in dem Her 
ErgänzungssGefege, und in den BVollzugss Borfchriften dazu verzeichnete Verfahren dafür eine 
Rachſtellung anderer Gonferibirten bei den Gonferiptionds Behörden oder dem Refrutirungs» Rathe 
angefonnen wurde. - Um diefem Beuehmen für die Zukunft zu entgegnen, wird hiemit zur allge 
meinen Daruachachtung feRgefegt: 
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a) Wenn Conſcribirte vermoͤge Ihrer Verpflichtung wirklich eingereiht worben find, und ſich 
nach biefer Verpflichtung ihre Dienfluntauglichkeit — dieſe mag num auch früher fchon vor 
der Einreihung vorhanden gewefen ſeyn, ergiebt, oder erſt offenbar wird, fo kann auf defs 
fen Erfag durch einen andern Eonfcribirten fein Anſpruch mehr gemad)t werben, indem er 
in Folge ber Einreihung und Verpflichtung mit vollem Rechte unter die Quote des zu 
ftellenden Ergänzungs-Contingents gerechnet wird, 

b) Eben fo kann der Erſatz durch einen andern Gonferibirten in dem Falle keineswegs gefors 
dert werden, wenn über Conferibirte bei ihrer körperlichen Unterfuhung wegen der Dienfts 
tauglichfeit, fey ed aus was immer für einer gegründeten Beranlaffung, oder in welcher 
Beziehung ſich ſolche Zweifel ergeben, wonad fie zur nähern Prüfung über bie wirffiche 
Taug⸗ oder Untauglichkeit vorfchriftsmäßig an das Militair abgegeben und nach Befund ih— 
rer wirklichen Untauglichfeit wieder entiaffen werben, weil fie in biefen Fällen ohnehin 
durch bie Verpflichtung förmlich eingereiht, fohin unter die Quote des beftimmten Ergänzs 
unge Gontingentd gezählt werden. 

c) Es haben ſich indeffen mehrere Fälle ergeben, daß Gonferibirte, obgleich fie vor ihrer Vers 
pflichtung mit folchen bleibenden Gebrechen behaftet waren, welche fie für immer zu allen 
und jeden Waffengattungen gänzlich untauglich machten, zur Einreihung an das Militair 
abgegeben. wurden. 


Bei der genauen Beobachtung der besfalld anwendbaren einfclägigen Bollzugss Borfchriften 
‚zum Heer» Ergänzungss»Gefege und der Inſtruktion für die unterfuchenden Aerzte, fo wie bei 
der pflichtmäßigen Genanigfeit und Sorgfalt diefer Aerzte wird indeffen erwartet, daß derlei 
Fälle durchaus vermieden und fich nicht wiederholen werden. 


Für den unerwarteten Fall, daß dennoch ſolche Gonferlbirte dem Militair zur Einreihung 
zugewiefen würden, welche fchon mit folchen Gebrechen behaftet find, welche fie zum Militairs 
Dienfte gänzlich untauglich machen, und wobei etwa das im $. 31 der Vollzugs-Vorſchriften 
zum Heer» Ergänzungds Gefeße vorgezeichnete vorgängige Verfahren zur Herftellung ihrer bereits 
beftehenden gänztichen Untauglichkeit nicht beobachtet wurde, fo it, da in einem folchen Falle die 
wirkliche Einreihung vermitelſt der Verpflichtung durchaus nicht flatt haben fann, von der bes 
treffenden Militair⸗Sanitäts⸗Commiſſion auf der Stelle (wenn diefe Zutheilung des Gonferibirs 
ten noch während ber Dauer ber jährlichen Ergänzungs-Epoche gefchieht) ein Protofoll über 
den Befund der zum Militair» Dienfte untauglich machenden Gebrechen des oder der Gonferibirs 
sen aufzuftelen, und daffelbe ohne Berzug an das einfchlägige Divifiond » Commando einzufenden, 
Damit dieſes alsbald davon den betreffenden Rekrutirungs-Rath noch innerhalb des zur Nach—⸗ 
ftellung beftimmten Termins in Kenntniß feße, und von diefem auf Grund der wirklichbeftehens 
den Dienftuntauglichkeit wegen des Erfaged durd einen andern Gonfcribirten Beſchluß gefaßt 
werden fünne. — 


Eine einfeitige Erfaßs Anforderung in den vorfichend bezeichneten Fällen an die Conferipe 
tionds Behörde ift den Negimentern und Batalllons gänzlich zu unterfagen, indem denfelben hier 
wegen durch das Divifionss Commando auf Grund der von ihm getroffenen Einleitung ohnehin 
die nähere Weifung zugeht, — 

Das Divifiond: Commando erhält den Auftrag, hiernac die unterhabendben XTruppen- Abs 
theilungen zur geeigneten Darnachachtung in vorkommenden Fällen mit dem befondern Anhange 
anzuweiſen, daß fie in den unter Buchſtabe c. bezeichneten Faͤllen fich zu beeilen haben, damit 


dad Nöthige noch rechtzeitig während ber in Thätigkeit begriffenen Heered ⸗Ergaͤnntug an ben 
oberften Refrutirungsrath gelangen koͤnne. 
Münden, den 27. Jänner 1833, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
An die Divifiond» und Corps» Commanbod aljo ergangen. 


(Das Denkmal für König Otto von Griechenland zu Kifersfelden Betr.) 

Um die Sammlung der freiwilligen Beiträge zu Herftellung des Denfmals für König Otte 
von Griechenland und ihre Ueberlieferungen nach Rofenheim zu erleichtern, werden bie kgl. Pos 
lizeibehörden und Magiftrate am beften Sorge tragen, wenn fie in ben Städten befondere Go» 
mites bilden, welche fich der Erhebung ber Beiträge und deren Ueberſendung an das unterzpiche 
nete Präfldium zw unterziehen geneigt ſeyn werben. 

Man wird die eingefommenen Beiträge durch dad Intelligenzblatt befannt machen. 

Ansbach, den 20. März 1833. 
Das Praſidium der Königlichen Kreiöregierung, 
von Stichaner. 


Belammtmachmgen ber Königlichen Kreis: Behörden. 


Eint. Nr. 12852. Exp. Nr. 19503. 
(Die erledigte Schulftelle zu Hechlingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

wird bie durch Tod erledigte Schulfielle zu Hechlingen, fgl. Landgerichts Heidenheim mit einem 
fafflonsmäßigen Gehalt von 468 fl, 16 fr., wovon bem Hilfslehrer 150 fl, nebft Wohnung 
und Beheigung abzureichen find, hiermit zur Bewerbung. bis 15. April ausgeſchrieben. 

Ansbach, am 8, Merz; 1833. 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner , Präfident. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 13450. Exp. Nr. 20137. 
( Die Wiederbefegung. ded Spital» Benefiziums in Ellingen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Königs. 
Das Spital» Benefizlum in Ellingen ift in Erledigung „gekommen. 
Daffelbe gehört in die Diöcefe Eichftädt und liegt im Bezirke bes Fürſtlich von Wrede 
fchen Herrſchafts⸗ Gerichts Ellingen. 
Die Erträgniffe diefes Benefiziums find in ber gefertigten Faſſion 
mit 352 fl. 465 fr. an fländigem Gehalte, 
mit 32 ik — fr. aus Realitäten und 
mit 16 fl. — fr. aus Dienfiverrichtungen , 
im Ganzen zu 400 fl. A65 fr. berechnet: Die Laften betragen 4 fl, 30 fr. 
34* 
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Die Obliegenheiten des Benefiztaten befchränfen ſich auf die Geelforge Innerhalb des Spi⸗ 
tald und Auffiht auf die Pfründner. 

Das Patronatredht fteht Seiner Majeftät dem Könige zu. 

Bewerber um biefe Pfründe, welche ald ein Emeriten»Benefizium zu betrachten iſt, haben 
Ihre Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten K. Kreis-Regierung einzureichen. : 

Ansbach, den 16. Mer; 1833. 
‚ Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


daſſld. 


Einl. Nr. 13400. Exp. Nr. 20790. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Kreifes. (Die Beſchlagnahme der No. 34 der Zeitſchrift „Niederrheiniſcher 


Kourier“ betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die von dem Fol. Land» Gommifjariat Kaiferslautern verfügte, von ber fol. Regierung 
fortgefegte Beichlagnahme der No. 34 der Zeitjchrift: „„Niederrheinifcher Gourier ‘ hat durch 
höchſtes Minifterials Refeript vom 5. März curr. bie Beftätigung erhalten, und tritt demnach 
Die Gonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Nummer ein. 

Sämmtliche Polizeibehörden werben hievon zur Nachachtung in Kenntniß gefegt, 

Andbah, am 16. März 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Kahr. 





Eint. Nr. 13879. Exp. Nr. 20789. 
An fämmtliche Diftrifts » Polizei» Behörden des Rezat»Rreifes. (Die Beichlagnahme einer Drudichrift betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Koͤnigs. 

Durch höchſte Minifterial » Entfchliefung vom 10. d. Mies. iſt die Befchlagnahme ber 
Drudichrift: „Briefe aus Paris von Ludwig Börne“ Zter und Ater Theil, mit dem Beifage 
beftätigt worden, daß die Gonfiscation nebſt dem Verbote berfelben einzutreten habe. 

Sämmiliche Diftrifts s Polizei» Behörden des Rezats Kreifed haben fi) hiernach zu achten. 

Ansbach, am 18. Merz 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. ; 
v. Bibra. 





Ein, Nr. 10397. Erp. Nr. 11790. 
(Die Prüfung der Landgeometer für Kataſter-⸗Umſchreib⸗Meſſungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 
Auf den Grund einer höchſten Entfchliefung vom 19. Dezember v. Is. wird Folgendes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
In Gemäßheit des 8. 87 der Umſchreib-Inſtruktion für das Grundſteuer-ECataſter vom 
19. Jänner 1830, Regierungshfatt 1830 Seite 370, und einer allerhöchſten Entfdjliegung 


⸗ 
vom 17. Dezember 1832 No. 15300 wird hiemit bekannt gemacht, daß für je 
weldye Cataſter-Umſchreib⸗ Meffungen vornehmen wollen, Fe — — — 
Steuer⸗Cataſier⸗Stelle München ſtatt finden werde. a 

Diefe Prüfung beginnt am 9. April L. Is., an weldhem Tage die 
einzufinden haben. @ i s Bewerber. ſich daſelbſt 

Im Voraus wird bemerket, daß die Meſſungs-Arbeiten der Landgeometer in der Vollkom⸗ 
menheit geleiſtet werden müſſen, daß fie für die Cataſter⸗Operationen und Pläne gebraucht wer⸗ 
den fönnen, was aud; vorausſetzet, und die allerhöchte Verordnung veranlaßte, daß die ſich dies 
fem Gefchäfte unterziehenden Individuen vorerft von der Eataſter⸗Commiſſion geprüfet, und als 
brauchbar erfannt werben müffen. 

Als Vorbedingung der Admiffion zw biefer Prüfung muß demnach jeder Adfpirant eine 
Nahmweifung über erhaltenen und gut frequentirten Unterricht in ber Arithmetit, Geometrie und 
Planzeihnung, fo wie ein Sittens»Zeugniß feiner vorgefegten Polizelbehörde beibringen, Auffers 
dem hat jeder noch einige Proben feiner Fertigkeit im Planzeichnen nach den für die Zeichnung 
ber Gatajter » Pläne gültigen Karrafteren vorzulegen. 

Die Gegenftände, aus welchen bie Aufgaben und Fragen bei der Prüfung gegeben werben 
find folgende: B 

1) Arichmetit und Algebra, bis incl, zur Lehre von den Gleichungen 2 Grades. 
2) Elementar » Geometrie, 
3) Praktiſche Rechenkunſt. 
4) Praktiſche Geometrie (Landmeßkunſt) und zwar 
a) im allgemeinen bie Begriffe über Geographie, Cintheilung und } 
Königreiches nah $. 1, 3, 4 und Spies j ? 2 a en * 
b) insbeſondere in Bezug auf die Cataſter und Umſchreibmeſſungen nach Vorſchrift der 
$$. 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 41, 51, 5%, 57, 59, 60, 61, 72 ber Im 
firuftion für die allgemeine Landesvermeffung vom 19. Jänner 1830 (Regierungsbt. 
1830 Seite 90 1.) fo wie —* 
c) Flächenrechnung und Flächenthellung. 

Mit der Prüfung’ wird zugleich die Unterweifung in ber Behandlung der lithographirten 
Eatafterpläne, und Uebertragung der Ummefjungen in felbe verbunden, und diefe von der Prüf 
ungs/Commiſſion umentgeldlich ertheilet. . 

Ancbah, den 18. Mer; 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sefretär. 


Einl. Nr. 1997. Er. Nr. 3248. 
(Die Erledigung def N farrftelle mit dem Defanate Dittenheim betr.) 
Im damen Seiner Majeftit des Könige. 
Durch bie Beförderung des bieherigen Pfarrers und Dekans zu Dittenheim iſt deſſen Stelle 
in Erledigung gekommen. Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiermit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag dieſer Pfargitelle in der unterm 4. 
April 1821 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alfo berechnet ift, 


s, 
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249 fl. 36 fr. 2 pf. an ftändigem Gehalt, ale: 
243 fl. 27 fr. 2 pf. aus dem Gtaatdärar 
235 fl. — Mr. baar 
141 fl. 40 fr. mit 14 Schfl. 1 M;. Korn, 
35 fl. 37£ fr. mit 7 Schfl. 3 Vrl. Dinkel, 
34 fl. 40 Mr. mit 8 Schfl. 4 M;. Haber, 
4 fl. — / Mr. mit 1 Schod langen und 
2 f. 30 Mr. mit 1 Schod kurzen Stroh, 
243 fl. 275 fr. - 
3 |. 45 kr. — pf. Jahrtagsgeid aus ber Kirchenftiftung, 
2 fl. 24 kr. — pf. von ber Zubenfchaft. 


249 fl 36 fr. 2 pf. wie vorher. 
536 f. — fr. — pf. aus Realitäten, und zwar: 
70 f. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwehnung, 
288 fl. — fr. mit dem Genuffe der 33,75 Morgen Aecker, 
156 fl — fr. mit dem Genuſſe der 103 Tagwert Wieſen, 
16 fl. — fr. mit dem Genuffe von 1 Tagwerf Garten, 
6 fl. — fr. mit dem Genuffe von 13 Tagwert Gemeinbegründen, 


536 fl — fr. wie oben. 
479 fl. 23 tr. — pf. aus Rechten nemlich 
16 fl 53 fr. an ftändigen Geldgefällen, 
26 fl. — fr. an Handlöhnern, 
436 fl. 30 fr. vom großen u. Heinen Zehnten in Dittenheim u. Ehlheim. 


479 fl. 23 fr. 
150 fl. 32 fr. — pf. von befonderd gezahlt werbenden Dienftverrichtungen. 


1415 fl 31 fr. 2 pf. Zufammen. Hievon 
136 26 fr. — pf. am Laften abgezogen, nemlich 
3. 7Er 2% pf. Baucanon, 
1-4. — fr. — pf. Canon an bie Ortögemeinde von 1 Morg Ader, 
— fl 12 fr. 2 pf. zur Stiftung Heideck von 4 Morg Ader, - 
132 fl. 6 fr. — pf. an Steuer. 


136 fl. 26 fr.,— pf. wie oben, bleiben 


1279 fl 5 fr. 2 pf. Neinertrag. 
Ansbach, den 12. Merz 1833. i 
Königliches proteftantifched Conſiſtorium. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 
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Dienfted-Nadhridten. 


1. Seine Majeftät der König haben unterm 30. Det. 1832 die Pfarrei Feſſenheim, 
Dekanats Nördlingen, den von dem Fürftlihen Haufe Dettingen» Wallerftein hiezu empfohlenen 
Pfarramtöfandidaten und Bifar Georg Ehriftoph Guftav Metzgger aus Pappenheim zu vers 


leihen geruht. 


2. Unter dem 9. März d. J. ift auf Präfentation des Stabtmagiftratd der Elemehtars 
Ichrer Johann Heinrich Draun zu Nürnberg zum Dberlehrer an der Rösler'ſchen Armenſchule 


in Nürnberg ernannt worden. 


2. Unter bem 11. Merz iſt auf Präfentatioh des Magiftratd der Stadt Meiffenburg 
der Candidat der Theologie und Philologie Johann Georg Sommer aus Erlangen ald zweis 
ter Studienlehrer an ber Iateinifchen Schufe zu Weiſſenburg beftätigt worden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts. 


1. Bom unterzeichneten Landgericht wird ans 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
vermöge des unterm Heutigen in vim publicalio- 
nis amdas Gerichtsbrett angeſchlagenen Erkennt⸗ 
niſſes die Katharina Leidig in Willmers—⸗ 
bad für verſchollen erklärt und deren unbedeu⸗ 
tendes Vermögen deren nächſten Verwandten aus⸗ 
gehändigt wird. 

Neuftadt a, d. A. den 14. Febr. 1833. 

Königl. Landgericht. 
Gutfchneider, Griminals Adjunct. 

2%. Durch Vergleich vom Heutigen hat ber 
Wirthſchaftspaͤchter Johann Georg Gaimann 
von Bodenfeld in die Abfonderung und Bers 
fiherung des eingebrachten Bermögend, feiner 
Ehefrau Anna Barbara, eingewillige, wodurch 
die früher beitandene Gütergemeinfchaft dem Eis 
genthume nad) unter ihnen aufgehoben ift. 

Dieß wird daher zur Kenntniß öffentlich bes 
fannt gemacht. 

Schillingsfürſt, am 20. Februar 1833. 
Fürſtlich Hohenlohefhes Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 

3. Zur Fortfegung des Straſſen⸗Neubaues 
auf der Nürnbergers Würzburger Ehauffee und 
zwar zwiſchen Seufendorf und Langenzenn find: 

500 Kubik⸗Klafter zu 108 Kubik⸗Fuß Grund» 


baus Steine aus ben Feldern bei Seu⸗ 
fendorf und Sedendorf, 

2800 Haufen zu 18 Kubiffuß Kieß aus ber 

Unterfarrnbacher Kießgrube, 
9500 laufende Fuß keiftenfteine aus dem Burgs 
farrnbacher Bruch 
nöthig. 

Zur Veraccordirung an ben Wenigſtnehmenden 

wird Termin auf 

Dienftag den 2. April Vormittags 9 Uhr 
in dem Lokale des unterfertigten Amted anberaumt, 
wozu biejenigen, welche die Lieferung im Gans 
zen oder theilweife zu übernehmen gefonnen find, 
und Sicherheit Teiften fönnen, hiermit eingeladen 
werben, 

Gadolzburg 14. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts» Verwefer. 

4. Die Förderung, Beifuhr und dad Ber 
ſchlagen ded Materials auf die Hauptſtraße im 
hiefigen Landgerichtöbezirfe wird 

Dienftag den 2. April Bormittage 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer bed Landgerichts veraccordirt, 
und ed werben die Stridjliebbaber hiezu eingeladen. 

Das Verzeichniß der Quantität des Materials 
und die Bedingniffe werden im Termin aufgelegt 
werben. 

Rothenburg den 15. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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5. Die Lieferung bed Materiald ber Lands 
ftraffen von Ansbach nad) Ochfenfurt und Mt, 
Breit, dann von Uffenheim nadı Rothenburg, fo 
weit fie den hiefigen Landgerichtsbezirk betreffen, 
follen wiederum aufs Neue an den Mindeftnchs 
menden überlaffen werden. Es wird befhalb Ters 
min auf den 

1. April früh 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtöfofale angefezt, wovon ſaͤmmt⸗ 
lihhe Stricheluftige in Kenntniß gefezt werden. 
Was die Strichbedingniſſe anbetrifft, fo werben 
ſolche im Termine befannt gemacht. 

Uffenheim den 17. Merz 1833, 

RKoͤnigl. Landgericht, 
Boveri, Landrichter. 


6. Am 1. April 1833 wird Vormittags um 
9 Uhr beim königlichen Landgerichte in Ansbach 
der in Folge eines höchſten Kreisregierungs » Res 
feriptd vom 9. dieß allerhöchſt genehmigte Bau eis 
ned neuen Schnihaufes zu Veſtenberg nach den 
einzelnen Arbeiten an die Wenigſtnehmenden in 
Alkkord gegeben. 

Die Pläne und Koftenanfchläge fönuen in ber 
Zwifchenzeit fowohl beim königlichen Kandgerichte 
als bei der föniglichen Baus Infpeftion in Ands 
bady eingefehen werden. 

Berechtigte und kautionsfähige Meifter und lies 
ferungsluftige Männer können ſich hiebei einfins 
den, die nähern Bedingnifje vernehmen und ihre 
Angebote zu Protofoll geben, 

Ansbad) den 18. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. Könige. Baus Infpektion. 
Lentz. Schuſter. 


7. Dienſtags den 26. d. Mts. werden bei 
dem hieſigen Rentamte nachſtehende Beſitzungen 
des Staats, als: 

15 Morgen Acker im Winterfeld im Steuer 

Diſtrikte Rauhenzell, 

4 Tagmwert Garten hinter ber Zehenbfchenne 

zu Herrieben, und 

ein Fiſchwaſſer in der Altmühl bei Laitenbuch 
vorbehaltlich der Genehmigung der Königlichen 
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Regierung Hffentlih an den Meiftbieteriben vers 
pachtet, und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 

Herrieden, ben 17. März 1833, 

Königliched Rentamt. 
Zeifer, Nentbeamter. 

8. Auf höchſte Regierungs» Entfchließungen 
werden die — dem Königlichen Aerar gehörigen 
Realitäten, als 

1 Morgen Feld im Zeilranfen, 

» Feld im Geftatt am Sandbuck, 
» Feld alldort, 


am p|m 


ſaͤmmtliche in der Steuergemeinde Haindfarth ges 


legen, verkauft. Kaufsluftige wollen fich am ans 
gefezten Termin den 10. April c. Vormittags 
10 Uhr bei dem Königlichen Rentamt dahier eins 
finden. Sollte fein Kauf zu Stande fommen, 
fo fönnen auch diefe Grundſtücke an dem nens 
lichen Termin in Pacht gegeben werben. 

Dettingen am 14. Merz 1833. 

Königl. Nentamt. 
Erb, Rentbeamter. 

9. Mittwoch den 3. und Donnerflag den 
4. April d. 5. werden in der Nevier Absberg fols 
gende disponible Holzfortimente zum öffentlichen 
Verkaufe gebracht, nemlich: 

174 Stück Bauftämne, 

142 Stüd harte und weiche Nutzſtücke, 

1 Klafter Werfholz, 
1750 Stüd Hopfenftangen, 
266 Kliftr. hart und weiches Scheit » u. Abholz, 
5450 weiche Wellen. 
Die Zufammenfunft ift Vormittags 9 Uhr im der 
Schloßwirthſchaft "zu Absberg. 
Gunzenhaufen den 18. Merz 1833. 
Königl. Forſlauit. 
Raesfeld. 

10. Im Königl. Hofgarten dabier ift ein Vor— 
rath von ohngefähr 250 Stück veredelter Obſt- 
bäume vorhanden, welche in der Baumſchule 
als ausgefucht fiehen geblieben find, weil fie nicht 
ganz fehlerlos waren. 

Diefe veredelten,, jedoch immer noch zum Ders 
feßen tauglidyen Bäume, werden nun unter Dem 
für vollfommen gute junge Obſtbäume feſtgeſez⸗ 
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ten Preis. von 24 fr., und zwar um G— 12 fr. 
das Stüd, nach ihrer Beichaffenheir käuflich ab» 
gegeben. 

Kaufsliebhaber hiezu Fönnen im Könige. Hof⸗ 
garten Augenfchein von diefen Bäumen nehmen 
und mit der Hofgärtnereis Bermwefung ihre etwais 
gen Käufe abſchließen. . 

Ansbach, ben 20. Mer; 1833. 

Königl, Hofgarten » Infpection. 
Maoritz. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Auf den nächiten Oſtermondtag ben 8. April 
l. 5. ift ein Bad angeordnet, welcher Abende 
8 Uhr anfangen wird. 

Ansbach 18. Mer; 1833. 

Die Caſinodlrection. 

2. Zur Wahl der Gafinodirectoren und eines 
neuen Ausfchuffes wurde auf Dienftag ben 2. April 
l. J. N. M. 2 Uhr eine Generalverfammlung feſt⸗ 
geſetzt, wozu bie verehrlichen ordentlichen Mits 
glieder hiermit eingeladen werden, 

Ansbach 18. Mer; 1833. 

Die Caſinodirection. . 
3. Die Befiger des Schloßguts Wahrberg 


bei Aurach verfaufen am Donnerftag ald ben 28. % 


März Bormittage 10 Uhr, 

42 Klafter weiches Scheitholz 
an den Meiftbietenden, und werden Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen. 

Die Zufammenkunft ift auf dem Schloffe zu 
Wahrberg. un 

4. Montag ben 25. I. Mis. und an den bar 
auf folgenden Tagen werden Bormittage von 8 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis. 5 Uhr im Haus 
Lit, D. 395 in der Karlsſtraße mehrere Gegen» 
fände an Silber, Hausgeräth, Kleidern ıc. ges 
gen fofortige Zalung an den Meiftbierenden vers 
kauft. 

5. Ich warne hiemit Jedermann, Niemans 
ben, ed mag feyn mein Kind, oder wer ed will, 
auf meinen Namen etwas zu borgen, noch zu leihen, 

Indem ich Niemand eine Zahlung leifte. 
Weißkopf, Obfthändler. 
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6. Nachdem das am erfien Berfaufstermine 
auf dad Wagnermeifter Städlerifche Wohnhaus 
und Gärten Lit. D. No. 195 am neuen Wege 
babier gelegte Angebot die Genehmigung der Erbes 
Interefienten aus verfchiedenen Gründen nicht er⸗ 
hielt, fo wird zum Verkaufe beider Realitäten 
wiederholt Termin auf 

Samftag den 30. dieſes Monats 
Vormittags 11 Uhr 
ausgefchrieben und werden befigs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber zu dieſem Behufe in das 
Geſchäftszimmer des unterzeichneten Maſſe⸗Cu⸗ 
rators eingeladen. Die Strichebedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. Der Zuſchlag 
faun nach Befinden ſogleich erfolgen. Bemerkt 
wird, daß ſich das fragliche Haus vorzüglich für 
einen Wagners Büttner» oder Schreinermeifter 

eignet. 

Ansbach am 20. März 1833. 

Der Maffe» Eurator Advocat Nuſſer. 

7. Bei Unterzeichneter werben alle Gattungen 
Stroßhüte rein und fehonend gewafchen, und em⸗ 
pfiehlt fich hierin, fo mie auch im verſchiedenen 
vorräshigen Putzarbeiten gehorfamft, 

Johanna Heller, 
wohnhaft beim Bakkermeiſter Befferer 
nähft dem-Zirfel, 

8. Landung Sr. Maj. K. Otto I. v. Griechen, 
land bei Nauplia den 6. Febr. 1833, illum. 
12 fr. ift zu haben bei Rofenberg. 

9. Beim Adlerwirth Rückert in Neuſes iſt 
Waizen- und Dinkelſtroh nach dem ganzen und 
halben Schober zu verfaufen. 

10. Montag den 25. März ift die zweite Har⸗ 
moniemufit in der goldenen Kugel, das Entree 
12 fr., der Anfang Abende halb 8 Uhr. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 30 iſt der erfte Gaben ganz oder theils 
weife mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 
Das Haus D. No. 240 au der Triesdorfer 
Straße, worauf biäher die Brandweinbrennerei 
getrieben wurbe und gut eingerichtet ift, zwei 
35 
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heizbare Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen, 
Brennftube, Felfenfeller, Stall auf vier Stüd 
Kühe, Schweinftall, Vorplatz zum Futter-zu bes 
wahren, Heus und Strobboden und ein Schor—⸗ 
gärtlein, iſt im Ganzen oder auf zwei Theile jo» 
gleich oder bis Ziel Walburgi auf ein oder mehrere 
Jahre zu vermierhen. Auf Verlangen fann auch 
ein Morgen Ader und ein Stück Wiefen dazuger 
geben werben. 

. D. Ro. 414 ift bis Walburgi ein ſchönes Quar⸗ 
tier mit oder ohne Meubels für einen ledigen 
Herrn zu-haben. 


Fremden » Anzeigen. 
Bom 10. bis 16. März 1833. 


Krone. Hr. Landgericht, Aftuar von Praun 


von Herzogenaurach, Hr. Profeffor Schmidt von 
Würzburg, Se. Durchlaucht Hr. Fürft zu. Hohens 
Iohe» Schillingsfürft u. Hr. Domainen Rath Dr. 
Tiichinger-von Schillingsfürſt, Herr Stadtrath 
Lindner v. Crailsheim, Hr. Fabrifant Schneider 
v. Münchberg, Hrn. Kaufleute Hedinger v. Hars 
burg u. Ochs u. Hr. Privatmann Fiedler v. Fürth, 
Hr. Kreis und Stadtgerichtsrath Demper, Hr. 
Hofrath Dr. Behr, Hr. Kreisgerichres Acceffit 
Barak und Gerichtödienersgehilfe Mohrat von 
Würzburg, Hr. Brauhausbrfiger Humbjer von 
Fürth, Hr. Appell. Ger. Advofat Dr. Briegleb 
‚mit Oattin v. Schwabah, Hr. Mühlbefiger För⸗ 
fter v. Schnigling, Hr. Gaſtwirth Knauer von 
Muggenhof, Hr. Kfm. Degener v. Lahr, Hr. 
Gonfulent Ringer mit Gattin v. Rügland, Hr. 
Banquier Mayer v. Würzburg, Hru. Kaufleute 
Schugt v. Franffurt a. M., Spörer v. Elberfeld, 
Erhardt und Romerio v. Schw. Gmünd, Se. 
Durchl. Fürft von Wrede, Appell. Ger. Rath v. 
Neuburg, Hr. Graf von Einfiedel, Gejandter v. 
Dresden, Hr. Ober» Genfiftorial» Rath Grupen 


v. München, Hrn. Kauf. Perri v. Langenau u. 


Ochs v. Fürth. 

Löwe. Hr. Pferbhändler Leipold v. Engelthaf, 
Kr. Pierdhändler Sädel von Schnaittach, Hr. 
Handelsmann Sonnenftein v. Diespeck, Hr. Stadt 
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rath Hoffmann v. Mergentheim, Hr. Nevierförs 
fter v. Midyelberger v. Eltersberg, Hr. Händler 
MWürzenthal v. Lohr, Hr. Thierarzt Staub von 
Lohr, Hr. Hop’enhändler Sache v. Uhlfeld, Hr. 
Lieutenant. Baron von Egleffitein von Triesdorf, 
Hr. Pferdhändler Fräufel von Urfpringen, Hr, 
Brauhnusbefiger Halzmann. v. Bad, Hr. Hans 
delsm. Deder.v. Frauenaurach, Hr. Kfm. Kits 
inger u. Hr. Kim. Kohn v. Mit. Erlbach, Hrn. 
Gebr. Uhlfelder, Handelsleute v. Dormig, Hr. 
Müller Siebenfäd und die Hrn. Gebrüder Mems 
mert, Defonomen v. Brud, Hr. Privatm, Ku⸗ 
rowsky v. Willna, und Gendarme| Reinfranf v, 
Mer. Bürgel, Hr. Privatm v. Hirſch v. Würz⸗ 
burg, Hr. Tanziehrer Hübſch v. Erlangen, Hr. 
Kfm. Auer v. Mit. Breit, Hr. Kfm, Meinelker 
v. Würzburg, Hr. Student Chelemanu v. Aſchaf—⸗ 
fenburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Privatmann 
Hahn v. Prichſenſtadt, Hr. Kim. Kraus v; Nies 
derfterten, Hr. Kim. Koh von Sommerhaufen, 
Hr. Gaſtwirth Moll v. Mit. Breit, Hr. Färber 
Kiderlein und Hr. Müller Haygel v. Nördlingen, 
Hr. Thierarzt Mefflinger v. Dettingen, Hrn. Orr 
brüder Raum, Hopfenhändler v. Herebrud, Hr. 
Privatın. Stein und Hr. Thierarzt Klein v. Neu⸗ 
ſtadt a. d. A., Hr. Kfm. Heinz v. Bamberg, Hrm. 
Kaufl. Hofmann v. Bamberg, Spigler v. Kigins 
gen, Voit v. Mainz u. Lehbrecht v. Leipzig, Hr. 
Bürgermeiſter Ungerland u. Hr. Poſthalter Schir⸗ 
mer v. Windsheim, Hr. Doctor Schenk v. But⸗ 
tenheim, Hr. Kfm. Sates v. Mainſtockheim, Hrn. 
Kaufl. Seelig v. Augsburg, Rehm v. Speyer u. 
Zuppinger v. Manedorf, Hr. Kaufm. Voit von 
Straubing, Hr. Kfm. Lichtenberger v. Man 
heim, Hr. Gaſtwirth Dogel v. Lohr, Hr. Kfm. 
Wiedmann aus Tyrol, Hr. Kfm. Ravenſtein v. 
Schweinfurt. j 

Traube. Hr. Kfın. Erdinger v. Nürnberg, 
Hr. Gaftwirth Weber v. Reichenſchwand, Fräu—⸗ 
fein Roth v. Nürnberg, Hr. Handelöm. Meifel 
und Hr. Handelsm. Schulz v. Schorndorf, Hr. 
Handelsm. Libonus v. Uttenreuth, Hr. Haudelsm. 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Mühlbeſitzer Schmidt 
und Hr. Privat. Hochſtein v. Mit. Uhlfeld. 
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Zirkel. Hr. Fabrikant Scheide mit Familie 
v. Lauf, Hr. Handeldm. Bühler v. Kleinerdlingen, 
Hr. Kfm. Schwab v. Dettingen, Hr. Handelsm. 
Schlumm v. Crailsheim, Hr. Kfm. Edardt von 
Memmigen Korporal Theiß von Nürnberg, die 
Hrn. Handelsleute Fleiſcher, Riedt, Held und 
Stör v. Nürnberg, Hr. Privatm. Breininger v. 
Erailsheim, Hra. Oekonomen Haas v. Waſſer⸗ 
trüdingen, Herdtlein v. Würzburg, Wittmann 
v. Wertheim, Pfahler v. Ballenberg, Strehlein 
und Settner v. Oſterbrucken, Hr. Doctor Piekel 
v. Nurnberg, Hr. Gaſtwirth Mack u. Hr. Händ⸗ 
ler Groß v. Crailsheim, Hr. Commis Crabo von 
Prag, Hr. Gaftwirch Rury v. Burgbernheim, 
Hr. Kfın. Kolb v. Nürnberg, Hr. Commis Heus 
fel v. Frankfurt a. M., Hr. Gaſtwirth Gießling 
v. Grailöheim, Hr. Gaftwirth Deuerlein v. Wies 
fenbrod, Hr. Fabrifant Winter v. Nördlingen, 
Hrn. Gebr, Reinemann, Handeldleute v. Grailds 
beim, Hr. Privatm. Eckardt v. Fürth, Hr. Kfm. 
Berghold v. Coburg, dis Hrn. Mufiter Gebrüder 
Bitterauf und Hr. Gaftwirtt Huber v, Nürnberg, 
Hr. Fabrifant Harftel v. Goblenz, Fräulein Meins 
berger v. Nürnberg. 

Weißes Nop. Hr. Weinhändler Lauk von 
Seegnig, Hr. Defonom Näfer v. Kigingen, Hr. 
Butöbefiger Hümmer v. Auerbofen,; Hr. Pferds 
händler Gebr. Nordſchild v. Niederrieden, Hr. 
Gaſtwirth Lachner und Hr. Gutöbefiter Beiſſer 
v. Hirſchlach. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. - Das zum Nachlaffe bed Schullehrerd Beit 
gehörige Hand zu Großenried No. 18, mit 
einer halben Scheuer und „', Morgen Garten, 
wird am 30, dieſes Monats in dem Kandgerichtds 
Lokale von 8 — 12 Uhr Vormittags an den 
Meiitbietenden öffentlich verfauft, und dazu alle 
Kanfslufige und Fähige eingeladen. 

Herrieden den 20. März 1833. 

K. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 
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2. Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmach⸗ 
ung vom 11.9, Mis. in der Beilage No. 15 zum 
Kreids Intelligenzblatt, dann in No. X1, Seite 
112 des allgemeinen Anzeiger und in No. 8 dee 
Intelligenzblattes der Sıadı Nördlingen wird dag 
Wohnhaus des Iſraeliten Marr Ehrenſteiner 
in Kieinerdliugen hiemit zum zweitenmal 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hiezu 
Termin auf : 

Montag den 1. April d. 3. 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt, Wozu 
Kaufsliebhaber mir dem Bemerfen vorgeladen 
werden, daß bie Kaufsbedingniſſe tagtäglich in 
der bieffeitigen Kanzlei in Erfahrung gebracht wers 
den Fönnen. 

Nördlingen den 12. Merz; 1833. 

K. B. Landgericht, 
Polzl, Landrichter. 

3. Nach dem Antrage der Erben des verftors 
benen Bierbrauerd Käfer dabier folen die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Beſitzungen, ale: 

1) # Morgen Neubruchacker an der Prünſt, 
auf Schwabacher Marfung, No. 11 de 

Saalbuchs, nach bayeriſchem Manfe 1 Mors 

gen 74 Dezimalen haltend, tarirt um 350 fl., 

2) 24 Morgen Ader im Dillinghof, alten, 
oder 3 Morgen 2 Biertel 30 Ruthen neuen 

Maafed, mac bayericher Mejlerei 5 Mors 

gen 2 Dezimalen haltend, auf Ligenauer 

Markung liegend, im Saal» und Lagerbuch 
No. 406 befchrieben, tarirt um 900 fl. und - 
3) 33 Morgen Ader im Dillinghof, auf Uis 
genauer Marfung, nad) bayeriſchem Maafe 
5 Morgen 28 Dezimalen haltend, tarirt um - 
900 fl., 
den 8. April bis Mittags 12 Uhr 
zum zweitenmale zum öffentlichen Berfauf ausges 
ftellt, und im Falle ſich wieder keine annehmliche 
Käufer finden follten, dieſe verpachtet werden, 
in weldiem Termine auch das zweigadige Wohns 
haus fammt dem Malzhaus und ein Anbau, wors 
unter ein Stall, ein Stabel, eine Hofraith ſammt' 
einer Einfahrt gegen das Borlohe ſich befindet, 
und mit No, 56 bezeichnet, verpachtet werben 
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folle, beſitz⸗ und zahlumgefähige Kaufss . und 
Pachtluſtige haben fih nun im Termine bei Ges 
richt einzufinden, und dad Weitere zu gewärs 
tigen. 

Schwabach den 12. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Kappel, Landricter. - 2 
4. Das Söldenhaus des Anton Denzinger 
Hs. No. 11 zu Kleinlellenfeld fammt Eins 
und Zugehörungen foll am 
Dienftag den 16. April I. I. Vormittags 
9— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts im 
Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich meiftbietend 
verkauft werben. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß ſie die einſchlägige Taxationsver⸗ 
handlung zu jeder Gerichtszeit dahier einſehen 
koͤnnen. 

Waſſertrũdingen ben 27. Febr. 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Juſtine Schnörzinger 
von Kleinforheim wird das Sölbanmefen des Bals 
tas Schnörzinger bafelbft, beſtehend aus ei» 
nem gemauerten einftöcdigen Haufe mit angebaus 
ten aufgemauerten Scheuer, mit Hofraithe, * s 
Tagw. Garten und ein Krautbeet im gemeinen 
Krautgarten 

Montag ben 1. April d. 38. Vormittag von 

9 bis 12 und Nachmittag won 2 bie 
4 Uhr 

bei unterfertigtem Gerichte an die Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu man beſiz⸗ und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber hiemit einladet. Zugleich 
werden alle, welche an die Juſtine Schnörzinger 
ober ihren Mann Baltas Schnörzinger aus irs 
gend einem Grunde auf biefen Gegenftänden ets 
was zu fordern haben, zur Liquidation im Bers 
taufstermine hiemit vorgeladen. 

Dettingen am 5. März 1833, 

Fürftliches Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stabts und Herrichaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Der Viehhändler Leonhard Scheller 


von Dennenlohe hat ſich zahlungsunfähig ers 


flärt, und da wirkliche Ueberfchuldung befjelben 
vorliegt , fo wird über defjen Bermögen der Con⸗ 
curd eröffnet. Es find bie gefeglichen Ediktstage 
nun folgend angejezt: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung ber For⸗ 
derungen auf 
ben 25. April, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
ben 23. May, 
3) zu der Schlußverhandlung, und war für 
die Replik auf 
ben 20. ung, 
und für die Duplik auf 
den 11. July l. Is., 


jedesmal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger 


unter dem Nachtheile vorgeladen werden, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Auss 
ſchluß der Forderungen von gegenwärtiger Maffe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber ben Ausfchluß von den an benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Sandlungen zur Folge habe. Das 
benannte Vermögen des Leonhard Scheller beträgt 
2465 fl. 57 fr, während beflen angegebene 
Schulden ſich auf 7221 fl. belaufen. Diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Schuldners 
in Händen haben, werben aufgeforbert, ſolches 
bei Vermeidung doppelter Zalung, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Rechte, dem Concursgerichte aus⸗ 
äuliefern. 
Dennenlohe, an ber Heide bei Ansbach, den 
11. Mer; 1833. 
Königl. Bayer. Freiherrlih von Suͤßlind'ſches 
Patrimonialgericht erſter Klaffe. 
5. Geiger, Patrimonialrichter. 


Ohne Beilage) 
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: Koͤnigliſch Bavyeriſches 
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für den Rezat-⸗Kreius. 


‚NO. 25. Ansbach, Mittwoch den 27. März 1855. 
Königliche Minifterial - Entfdyließung. 


(Die Koften der Berpflegung aufgegriffener Eonferiptionsflüchtlinge auf dem Transporte betr.) 











Königreid Bayern 


* 


Staats, Miniſterium des Innern. 


Beigehend folgt eine Abſchrift von der unterm Heutigen an bie Fol. Regierung des Regen, 
kreiſes 8. d. 3. im obenftehenden Betreffe ergangenen Entfchliefung zur gleichmäßigen Darnach⸗ 
achtung. Muüunchen den 12. Mär; 1833. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl, 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 
An die fol. Regierung des Rejatkreiſes. Durch den Minifter der General » Sekretär, 
In deffen Verhinderung der geheime Sefretär: 
Staubader. 


Um die Anftände zu befeltigen, welche fich hinſichtlich der BVeftreitung und Verrechnung 
ber Berpflegsfoften während bes Transported aufgegriffener, der Baarſchaft emtblößter Con; 
feriptionsflüchtlinge ergeben, wird nach dem gutachtlichen Antrage der f. Regierung des Regen, 
kreifes vom 20. Dftober v. 38. genehmiget, daß in ſolchen Fällen jede Behörde, du welcher 
ein Confcriptionsflüchtling geliefert wird, die von allen voraudliegenden Stationen — nad; Maaß⸗ 
gabe der Vormerkungen und Qulttirungen in den Lieferzetteln beftrittenen Verpflegungs » Auslagen 
ablöfe, fohin die Behörde des Beſtimmungsortes bes Aufgegriffenen die Gefammtkoften des Trans⸗ 
portes verrechne und vorſchriftmaͤßig behandle, ſobald nach $. 84 des Heer/⸗Ergaͤnzungs⸗ Geſebes 
Abſ. 5 kompetenzmaͤßig Beſchluß gefaßt iſt, wobei von ſeibſi auch auf die Beſtimmungen des g. 
132 Ziff. 8 und 9 der Bollzugs + Borfchriften geeignet Rücdficht genommen werden wird. 

Die k. Kreisregierung hat daher das Erforderliche zu verfügen, und empfängt hierneben 
die Berichtöbellagen zurüd, . Münden den 12. März 1833, 
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Bekanntmadhumgen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Eint. Rr. 14221. Erp. Nr. 20829. 
An die Diftrietspolizeibebörden-bed Kreiſes. i ihni i 
n 2 —— Kreiſe ¶ Die Verzeichniſſe der practiſchen Aerzte, und der realen Ba- 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Polizeibehörden des Kreifed, welche die unter dem 1. und 2. d. M. geforbers 
ten Berzeichniffe der practifchen Aerzte und ber realen Badersgerechtigkeiten noch nicht eingefchict 
haben, werben aufgefordert, diefelpen nunmehr innerhalb Drei Tagen um fo gewiffer einzu 
fhiden, als außerdem die fäumigen Behörden ber allerhöhften Stelle angezeigt werben müßten. 

Ansbach den 19. März 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 
* . Haſſold. 


Einl. Nr. 12746 u. 13403. Exrp. Nr. 19272. Ä 

An —— FH ug fr und Schul: Behörden des Nezatfreifes. CHerftellung der Bat- 

| Im Namen: Seiner Majeftät ded Königs 

wirb ben obenbezeichneten Behörden Kenntniß von dem Juhalte zweier hohen Minifterial» Nes 
feripte vom 28. Februar und 6. März gegeben und zugleich mirgerheilet, daß der Landrath für 
1833 im gleichem Betreffe beantraget, daß durch befonderen Beibericht von jeber Schulgemeinde 
angegeben werde: 

1) od. fle arım oder wohlhabend iſt, 

2) ob fie Schulden oder Vermögen hat, 

3) ob fie auf ihre Arme viel oder wenig verwenbet, 

4) was fie fhonfür ihre Schule geleitet hat, 

5) ob fie noch unvertheilte Gemeindegründe befiget. 

Indem dieſe fämmtlichen Anordnungen und Anträge hiermit zur forgfältigen Beobachtung. 
empfohlen werden, erwartet man, baß nunmehr die Vollendung des höchſt wichtigen Auftrages 
mit, Umficht, Genauigfeit und mit ber Gewiffenhaftigkeit von fämmtlichen Orts⸗ und Bezirks— 
Behörden werde betrieben werben, welche mit gleicher Strenge die Intereffen und die Pflichten 
ber Schule wie der Gemeinde, und ber einzelnen Gemeinde mit ihrer Schule wie ber Geſammt⸗ 
beit des Kreiſes berückſichtiget. 

Ansbach, am 19. März 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Sticaner, Präfident 





Haſſold. 


Abſchrift J. 
Aus den berichtlichen Vorlagen vom 19. vorigen Monats wurde mit Befriedigung entnom⸗ 
men, auf welche umfichtige und zweckförderliche Weiſe bie fönigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
(Kammer des Innern) den Vollzug ber in der Minifterial» Entfchliefung vom 12. Ol⸗ 
tober vorigen Jahres gegebenen Weifungen angeordnet babe, 
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Zur Löfung der bei biefer Gelegenheit geftellten Anfragen wirb Folgendes erwiedert: 

1) Bezüglich der bei Dorf» (Rurat) Gemeinden eventuell zu unterftellenden höheren (von ben 

° Ständen angenommenen) Congrua wird auf Golumne 21 des Formulars J. bingewiefen, 
wo biefelbe im Durchſchnittsbetrage, sub lit. c. zu 250 fl. angegeben ift ıc. ıc, 

3) Da ber Wohnungegenuß oder deſſen bereits beſtehendes Surrogat nad) $. 42 der Minis 
fterlals Entfchließung vom 12. DOftober v. 38. und Golumme 18 II. a. bes Formulars 1. 
einen Theil der wirklichen Dienfterträgniffe ausmacht, fo iſt derfelbe allerdings in Ans 
flag, nicht aber wieder in Abzug zu bringen. Da wo nicht einmal eine Wohnunges 
Entfhädigung befteht, iſt felbe wo möglich; auszumitteln, und wo bie Schulgemeinde hiezu 
außer Stande fein follte, das erforderliche in der Kolumne 21 zu bemerken. Der Betrag 
bildet dann einen Theil bes Defizits, welches aus den in Columne 20 bezeichneten Mit 
teln verhältnißmäßig zu decken iſt. 

4) Gemeinden, welche weder das gefegliche Schufgelb entrichten, noch felbes durch eine ent» 
fprechende Umlage furrogiren, und auch font feine örtlichen Mittel befigen, um ihren Lehe 
rern die Congrua zu gewähren, haben gemäß $. 71 ber Minifterial-Entfchliefung vom 12, 
Dftober v. Is. nur dann einen Auſpruch auf die Columne 21 bemerfte Unterftügung, 
mern ihre abfolute Unvermögenheit zu gänzlicher oder theilmeifer Entrihtung eines Schuß 
geldeö, oder einer entfprechenden Umlage, amtlicd; erhoben und außer allen Zweifel geſtellt 
if. Ein anderes Verfahren würde für jene Gemeinden, die hierin ihren geſetzlichen Bers 
pflichtungen eifriger und volftändiger genügen, die offenbarfte Ungerechtigfeit zur Bolge har 
ben. ıc. ic. Münden den 28. Gebr. 1833. 


Abſchrift IT. 
° Die in der Minifterlals Entfchliefung vom 12. Dftober v. I. gegebenen Borfchriften über 
bie Herftelung der Gehalts» Faffionen der Volksſchullehrer haben allenthalben nur die Nachweis 
fung des Status quo zum Gegenftande: es können daher nur liquide, im legalen Beſitze der 
Schulen resp. ber Eehrer, befindlihe Genußrechte und Emolumente, nicht aber jene Anſprüche 
darin vorgetragen werden, welde von den Schullehrern oder DOrtöfchulbehörden auf Einräumung 
oder Antheilnahme gewiffer Rechte oder Bezüge petitorifch erhoben, von den Berheiligten aber 
in Hinfiht auf den Rechtsbeſtand widerfprodhen werben. | 

Solche Anſprüche müffen, wie in Anfehung der Baupflicht durdy $. 9 der gedachten Mir 
nifterial» Entfchließung bereits erflärt wurde, der geeigneten Berhandlung und Entfcheibung in 
separato vorbehalten bleiben. Es verfteht ſich jedoch, daß von dem Vorbandenſeyn eines ſolchen 
Auſſpruchs, und von ben deßhalb obwaltenden Verhältniſſen in der Columne 21 der Stariftif 
und in ber lezten Golumne ber Gehalts-Faſſion „Rubrik; DBemerkungen‘’ geeignete Erwähnung 
zu machen ſey. : 


Einl. Nr. 10397. Erp. Nr. 11790. 
(Die Prüfung der Sandgeometer für Katafter » Umfchreib » Meffimaen betr.) 
Po Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Auf ben Grund einer höchſten Entfchliefung vom 19. Dezember v. I. wird. Folgendes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

In Gemäßheit des 5. 87 der Umfchreib» Inftruftien für das ‚Grunbftener » Satafter vom 
19. Jänner 1830, Regierungsblatt 1830 Seite 370, und einer allerhoͤchſten Entſchließung 

36* 





475 





476 


vom 17. Dezember 1832 No. 15300 wird hiemit befannt gemacht, daß für jene Landgeometer, 
welche Gatafter » mfchreib» Meffungen vornehmen wollen, eine Eoncurd + Prüfung ber der Fönigl. 
Steuer » Eatafters Stelle in München flatt finden werbe. 

Dieſe Prüfung beginnt am 9. April I. Is., am welchem Tage die Bewerber fich daſelbſt 
einzufinden haben. — 

Im Voraus wird bemerket, daß bie Meſſungs⸗Arbeiten ber Landgeometer in der Vollkom⸗ 
menheit geleiftet werben müffen, daß fle für bie Gatafter» Operationen und Pläne gebraucht wers 
den können, was auch voraudfeget, und die allerhöchite Verorbnung veranlaßte, daß die fich dies 
fem Geſchäfte unterziehenden Individuen vorerfi von ber Entafter- Sommiffion geprüfet, und als 
brauchbar erfannt werben müſſen. 

Ald Borbedingung ber Admiſſion zu biefer Prüfung muß bdemmad jeder Adfpirant eine 
Nahwelfung über erhaltenen und gut frequentirten Unterricht in ber Arichmetif, Geometrie und 
Panzeihnung, fo wie ein SittensZeugniß feiner vorgefegten Polizeibehörbe beibringen. Auſſer⸗ 
dem hat jeber noch einige Proben feiner Fertigkeit im Planzeichnen nach den für die Zeichnung 
der Gatajter » Pläne gültigen Karrafteren vorzulegen. 

Die Gegenftände, aus welchen die Aufgaben und Fragen bei ber Prüfung gegeben werben, 
find folgende: 

1) Arichmerit und Algebra, bis inch, zur Lehre von den Gleichungen 2 Grades. 
2) Elementar » Geometrie. 
3) Praftifche NRechenkunft. » 5 
4) Praktiſche Geometrie (Landmeßkunſt) und zwar 
a) im allgemeinen die Begriffe über Geographie, Eintheilung und Triangulirung des 
Koͤnigreiches nach $. 1, 3, A und 7, dann 
b) indbefondere in Bezug Br bie Gatafter und Umſchreibmeſſungen nad) Borfchrift der 
Sg. 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, al, 51, 52, 57, 59, 60, 61, 72 der Sn: 
firuftion für bie allgemeine Landesvermeflung vom 19. Jänner 1830 (Regierungsbl. 
1830 Seite 90 ıc.) fo wie 

c) Flähenrehnung und Fläcyentheilung. 

Mit der Prüfung wird zugleich bie Unterweifung in: der Behandlung der lithographirten 
Gatafterpläne, und Uebertragung der Ummeffungen in ſelbe verbunden, und diefe von der Prüf: 
ungs » Gommiffion unentgeldlich ertheilet. 

Ansbach, den 18. Merz 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direktor, 


— 


J 


Haͤnlein, Sekretär. 





Einl. Nr. 14334. Exp. Nr. 21035. 


An die königl. BezirksSchul- Inſpektionen und Orts-Schul-Commiſſionen des Kreiſes. CRidt verwendete 
Shulamtstandivaten und Präaparanden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
werben bie genannten Schulbehörden aufgefordert, fchleunigit die in ihrem Bezirke ohne Ber: 
wendung befindliden Schulamtskandidaten, fo wie brauchbare, Verwendung wünſchende und ges 
hörig aufgenommene Schulpräparanden dahier anzuzeigen, da bei dem dringenden Bedarfe meh: 
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verer Gehilfen ale, künftige Anftellung anſprechende Qualifizirte ſich ber geeigneten Verwendung 
zu unterziehen angehalten werben müſſen. ee 
Zugleich wird benfelben Behörden hiermit der Auftrag ertheilt, bis 15. Mat ein tabellari- 

ſches Berzeichniß, welches Name, Geburtsort, Tag, Jahr, Stand und Wohnort. der Aeltern, 
Tag des erhaltenen Aufnahme sDefreted, biöherige Vorbereitung mit Namhaftmachung des Lehs 
vers, fittliched Betragen, jegige Befchäftigung enthält, ſaͤmmtlicher in ihrem Bezirke ſich aufhals 
tender, wirklich aufgenommener Schulpräparanden einzureihen, damit ihre Anzahl gehörig über 
fehen und ihre Borbereitung georbneter Aufficht untergeben werden kann. 

Ansbach, ben 19. Mer; 1833. 

" Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 

von Stichaner, Präfldent. 


Haflold. 


Einl. Nr. 13232. Erp. Nr. 20034. 
(Die Einreihung von Rekursſchriften bei Gewerbe » Eonceffiond » Gefuhen betr.) \ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. ° 
Aus Anlaß einer höchſten Minifterial» Entfchliefung vom 4. d. Mts. wird fämmtlichen 
Rechtsanwälten ded Rezatkreiſes die Beflimmung des $. 65. No. 7 der Vollzugs-Inſtruktion 
zum Gemwerbss Gefege in Erinnerung gebracht, wornad; die Refursfchriften bei der Verkuͤn⸗ 
dungs-Behoͤrde und nicht bei der Kreis» Regierung übergeben’ werben follen. 
Ansbach am 13. März 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. . 
von Stichaner, Präfident. 


Haffeld, 


Einl. Nr. 13169. Exp. Nr. 20952. 

(Erledigung der Schulftelle Wachſtein, Landgerichts Gunzenhauſen betr.) 

. Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die durch Tod erledigte Schuiftelle Wachſtein, Kgl. Landgerichts Gunzenhaufen mit einem 
fafflonsmäßigen Gehalte von 166 fl. 17 fr. Einhundert Sechs und ſechszig Gulden 17 Kreu⸗ 
zer, dann einem proviforifchen der Schulfaffe zu Wachſtein angemwiefenen Dotationszufchuffe von 
20 fl. hiermit zur Bewerbung der langen Erledigung wegen bis zum 6. April ausgefchrieben. 
Andbah, am 12. Merz 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. . 
v. Bibra. 


Ent. Ar. 12974. Erp. NRr-20750. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der vor Kurzem verftorbene kinderloſe Wittwer und ehemalige Beflter des Rothenhofs, 
Urban Wolf im fgl. Landgerichte Met. Erlbach, hat in feinem Teftamente vom 18: Dezember 
1829 E 


a) ber proteſtantiſchen Kirchenſtiftung Trautskirchen fünfzig Gulden und 


- 
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by ber Armenkaffe zu Neuhof fünf und zwanzig Gulden vermacht. 
Dieſes wird hiermit zur ehrenden Anerkennung des durch biefe Bermächtniffe antgefprochenen 
frommen und wohlthätigen Sinnes öffentlich bekannt gemacht. ’ 
Ansbach, den 14. Mär; 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
. von Stichaner, Präfident. 
[ Raab. 





Einl. Nr, 13996. Exp. Nr. 20955. 

 C Erledigung der Schuiftelle Hohenftein, Bezirks Hersbruk betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bie durch Berurtheilung des vorigen Lehrers und Abfegung deſſelben erledigte Schulftelle 
zu Hohenftein, Laudgerichts Hersbruck, mit einem fafflonsmäßigen Gehalte von Zweihundert fünf 
und flebenzig Gulden hiermit zur Bewerbung bis 27. April ausgefchrieben. 

Andbah, am 18. Merz 1833. 
Königliche Neglerung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
= Schrodt. 





Einl. Nr. 14679. Exp. Nr. 21197. 
An —X — und Polizei» Behörden. (Beſchleunigte Herſtellung ber Faffionen zur Schuk 
a k 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs x 
werben bertannte Behörden, nachdem nunmehr bas lithographirte Papier zur Ausfertigung der 
Gehalts» Faffionen und der Statiſtit ber Schulen hinandgegeben und unterbeffen hinreichende Zeit 
zu den Vorarbeiten gewähret worben iſt, hiermit beauftragt, die Reviflon der Fafflonen unver, 
zaglich vorzunehmen und biefe ſodann ſchleunigſt und fpäteftens bis 30. April einfach ſammt Bes 
legen zur Superreviflon vorzulegen, während deffen aber die Anfertigung der Stariftif for 
weit zw fördern, daß fie nach zuräderhaltener Faſſion ſogleich in kurzeſter Friſt vollendet 
werben kaun. | 

Ausbach, am 21. März 1833. 
Königliche Regierung bes Rezatfreifes, Kammer bed Innern, 
In Abwefenheit des gl, Negierungs, Präfldenten, 
von Bever, Direftor. 
v. Bibra. 
5 — — 
Einl. Nr. 14053. Exp. Nr. 21105. 
An fämmtlihe Diſtrikta⸗Polizei-Behoͤrden des Rejatkreiſes. (Die Errichtung eines Denkmals für Juſtus 
Möfer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachſtehend erhalten fämmtliche Diftriftös Polizei» Behörden einen Auszug ber höchſten Mi⸗ 
nifterlal» Entfchließung vom 10. d. Mtö. im bezeichneten Betreffe mit dem Auftrage: in Gemäß» 
keit diefer Entfhliefung eine Sammlung zu veranfalten, und bie eingegangenen Beiträge oder 
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eine Fehlanzeige binnen 6 Wochen am den Föniglichen Rechnungs Eommifär Stadelmann da 
bier zu überfenden. 
Andbah, den 22. März 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
| von Stichaner, Präfldent. 
v. Bibra, 

Auf bie Seiner Majeftät dem König erftattete Anzeige, daß fi zu Dänabräd im Königs 
reihe Hannover ein Verein gebildet habe, um eine Sammlung von Beiträgen zu GErridhte 
ung eines Denkmales für dem dafelbft im Jahre 1794 verftorbenen Gonfiftorials Präfldenten und 
Eanzlei» Direftor Juſtus Moͤſer zu veranftalten, haben Alerhöcftdiefelben in Anbetracht der 
Berbienfte diefed Gelehrten um deutſche Fiteratur und Geſchichtsforſchung zu genehmigen geruht, 
daß eine ſolche Sammlung aud in Bayern vorgenommen werbe. 


Einl. Rr. 14589. Erp. Nr. 21196. 
An fämmtlihe Pal: Berzirko⸗ und Lokal-Schul⸗ Infpeftionen. (Die Schulkonferemen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
i In den Inftruftionen für die Difieıfiös Schulen» Infpeftionen vom 15. September 1808, 
fo wie in mehreren allerhöchiten Verordnungen, wird vorgefchrieben, daß Konferenzen unter den 
Rofalinfpeftoren und Schullehrern, fo wie unter bdiefen und den Gemeindevorfichern Statt, finden 
folen. Da man wahrgenommen hat, daß diefe Konferenzen micht überall in Uebung find und 
nicht mit der nmöthigen Umficht und Sorgfalt abgehalten werben. und ber Landrath bei feiner 
letzten Berfammlung infonderheit in Anerfennung der Wichtigkeit der monatlichen Konferenzen 
auf die Erneuerung ber dahin einfchlagenden Verorbnungen angetragen hat, fo werden fünmtlie 
de Bezirks, und Drtöfchuls Auffichtsbehörden hiermit angewiefen 
1) die monatlichen Scullchrer» Eonferenzen nach der Borfchrift im Intelligenz» Blatt 1811 
pag. 1356 allenthalben wirklich in Gang zu fegen oder zu erhalten, barüber zu wachen, 
daß die Zufammenfünfte wenigftens allmonarlich gehalten, zweckmäßige Lektüre durch Kleine 
Beiträge der Mitglieder oder andere Lokalmittel angefchafft, praftifche Uebungen in dem 
beſſern Lehrarten, bejonderd von den geübteften und fchwächften Lehrern angeftellt, fchrifte 
liche Arbeiten vorzüglich aus dem Bereiche des Schulunterrichted gefertiget und Orgelſpiel 
und Geſang fleißig geübet werben, 
2) die monatlichen SchulsConferenzen an jeber Schule nad Intelligenz » Blatt 1811 pag. 
1139 und 1847 und 1812 pag. 305 und 1732 insbeſondere bezüglich des Abſenten⸗ 
Weſens und der öffentlichen Schulpolizei nach dem Intell. Blatt 1811 und 1820 in ge 
höriger Uebung zu erhalten und die hierüber von dem Schullehrer zu führenden Protofolle 
bei dem Bifitationen, fo wie mit dem Jahresberichte. fich vorlegen zu laffen, das darausge⸗ 
fhöpfte Ergebniß aber im Bezirks» Jahresberichte In einem tabellarifchen Berzeichniffe anzu⸗ 
geben. Gerade. diefe Eonferenzen Tönnen das innige Zufammenwirfen des Orts ſchul⸗ Ins 
fpectord und Lehrers mit ber Gemeindeverwaltung am beſten vermitteln, ohne welche die 
Schuie nie wahrhaft gedeihen kann. 
Ansbach, am 24. Mer; 1833. 
Königliche Regierung bed Rejzatkreiſes, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Negierungs s Präfidenten, 
von Bever, Direktor, 
v. Blöra, 
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z Dienfted-NRahridt: 
Unter dem 9. März d. Js. iſt ber bisherige Cantor und Knabenlehrer Georg Peter 


ARlärlein zu Leutershaufen zum zweiten Knabenlehrer, Cantor und Drganiften in Lauf ernannt 


worden. \ 


Belammtmachungen ffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. (Die entflohene 16jäͤhrige Dorothea Reich⸗ 
hold aus Ermreuth, Landgerichts Gräfenberg btr.) 
Bom Magiftrat der Königl. Bayer. Stadt Nürn⸗ 
berg, als Polizei» Senat, wird hiemit zur öffent 
lichen Kenntmiß gebracht, daß die-13jährige Dos 


rothen Reichhold von Ermreush, Kandges ” 


richis Gräfenderg, Pflegetochter des hieſigen 
Rauhpouſſirers Johann Georg Buſch am 4. Dec. 
verfloffenen Jahrs aus deſſen Haufe entflohen it, 
ohne daß bis jet deren Aufenthalt ermittelt: wer» 
den konnte. Es werden daher alle Behörben ers 
fucht, auf gedachte Reichhold, berem Perfonals 
Befchreibung unten angefügt ift, Spähe anzuord⸗ 
nen, diefelbe im Falle Betretend zu verhaften und 
hieher liefern zu laffen. —* 
Nürnberg, den 14. Mer; 1833: 
Der erfte Bürgermeifter 
⸗ Binder. 

Perſongl ⸗Beſchreibung. Sie iſt 4 Fuß 
groß, hat blonde Haare, braune Augen, eine 
breite Nafe, ein volles gefärbted Geſicht und ift 
für ihr Alter von ſtarkem Körperbau. Ihre Klei⸗ 
dung beſtund in einem grünen Biberrock, einem 
geftreiften weberzengenen Halstuch, einem baum⸗ 
wollenen Unterrod, grauen geftridten Strümpfen, 
hohen Schuhen und einem hohen Kamm, 





2. Im Sachen der Anna Katharina Klopf, 
verroittweten Mühl, Ehefrau des Mühlarztes 
Johann Klopf zu Neuſeelingsbach, gegen 
die Gläubiger ihres Mannes, Bermögens » Abs 
fonderung berr., wird bad unterm 12. dieſes Mos 
nats gefällte Urtheil en 

am Freitag den 22. Merz 


* 


in Kraft der Berfündigung am ſchwarzen Brette 
dahier angeheftet, ſolches zur oͤffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht, und hiebei ſich auf die No. 2, 10, 


18 des Intelligenzblattes für den Rezatkreis, auf 
bie No. 3, 28, 58. bed Intelligenzblattes für den 
Untermainfreis bezogen. 

Mit. Erlbach, den 28. Februar 1833. 
- Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
3. Zur Fortfegung des Strafen» Neubaues 
„auf der Nürnbergers Würzburger Chauſſee und 
zwar zwifchen Seukendorf und Langenzenn find: 


500 Kubi-Klafter zu 108 Kubik⸗Fuß Grunde : 
bau» Steine aus ben Feldern bei Seu⸗ 


fendorf und Sedendorf, 

2800 Haufen zu 18 Kubiffuß Kieß aus ber 
Unterfarrnbäacher Kießgrube , 

9500 laufende Fuß Leiftenfteine aus dem Burg 


fayrnbadyer Bruch 
nöthig. 


Zur Beraccorbirung an den Wenigſtnehmenden 

wird Termin auf 

Dienftag den 2. April Vormittags 9 Uhr 
in bem Lokale des unterfertigten Amtes anberaumt, 
wozu diejenigen, welche die Lieferung im Gans 
zen oder theilweiſe zu Übernehmen gefonnen find, 
und Sicherheit leiften können, hiermit eingeladen 
werben. 

Gadolzburg 14. Mer; 1833. 

Königl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts, Verwefer. 

4. Nachdem die Wieberherftellung ber durch 
Brand ruinirten Defonomiegebäube bei dem Pfarr» 
hof zu Weimersheim, nemlich die Erbauung 
eines neuen Stadels und Biehhaufes die allerhöchſte 
Genchmigung erhalten ; fo wird auf Requifltion 
der Fönigk: Bau » Infpeftion Nürnberg geftügt auf 


J 


— 
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böchfte Entfchließwig vom 9. d. Mis. Termin 
zur öffentlichen Beraccorbirung dieſer Neubauten 
im Ganzen und zwar an den Mindeftnehmenden 
folider Werkmeiſter 

Donnerftag den 11. fünftigen Monate 
Aprik Vormittags 9 Uhr 

in dem Mofnerjchen Wirthehaufe zu Weimersheim 
- bezielt. Accordsluſtige und dazu vollitändig bes 
fähigte Meifter werben hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß fowohl Tags vorher ald während 
des Striche die Pläne, Koſtenanſchläge und Ycs 
corböbedingungen bei unterfertigter Behörde eins 
gejehen werden fönnen, 

Ellingen, den 20. Merz 1833. 

Fürſtlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

Weiß. 


5. Dad königliche Rentamt Ansbach macht 


hierdurch befannt,, daß 
Mittwoch den 3. April I. 38. Vorm. 


10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer dahier die Bei⸗ 
fuhren von 
6 Klafter Scheitholz aus Schalhaufer Res 
vier und 
885 Klafter dergleichen und 
25 Klafter Stöckholz aus Flachdlander Res 
vier, » 
ſaͤmmtlich nach Ansbach an den Mindeftnehmenden 
um Lohn verliehen werden, wozu verläffige Fuhr⸗ 
leute ſich einfinden wollen. 
Ausbach, den 20. März 1833, 
Königl. Rentamt. 
Rednagel, Rentbeamter. 
6. Zum Berfauf einer bedeutenden Quantität 
Hopfenitangen 1., 2. und 3. Glaffe in der Revie 
Klofter Heilöbronn iſt Termin auf - 
Dienitag den 9. April 
anberaumt und werben zahlungsfählge Kaufslieb⸗ 
haber hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Zufammenkunft in Klofter Heilsbronn beim Wirth 
Grimm, Bormittags 9 Uhr ftatt findet, 
Ansbach, am 22. März 1833. 
Königliched Forftamt, 
Pauſch, Forftmeilter. 
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7. Zum Verfauf der biäponiblen Brennholz, 
or es Königl. Forftrevier Aneba 
und namentlic, in dem For 
arg — Re Feuchtlach Hat man 

Sonnabend ben 30, März J. Js. 

und die Zuſammenkunft Vormittags 8 Uhr beim 
Wirth Krug am Triesdorfer Berg anberaumt 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 
— Ansbach, den 23. März 1833, 

Königliched Forfiamt, 

Pauſch, Forſtmeiſter. 

74. Zum Verkauf der noch vorräthigen harten 
und weichen Brennholz» Vorräthe, fo wie Alt 
oder Wellhaufen in der Forftrevier Schallhau⸗ 
ſen ſind folgende Termine beſtimmt und jwar: 

a) im Forftort Schönfeld, Mittwoch 10. April, 
Zufammenfunft Vorm. 9 Uhr in Schallhauſen 
b) im Foritort Rothenberg, Donnerftag 11. 
April, Zufammenkunft Vormittags 9 Uhr zu 
Dornberg, 
c) im Forſtort Bockeberg, Freitag 12. April, 
Zufammenfunft Vorm. 9 Uhr zu Schallhaufen, 
wozu zahlungsfähige Kaufslichhaber eingeladen 


werden. 


Ansbach, am 23. Merz 1833, 
Königliches Forftamt, 
Paufh, Forſtmeiſter. 
8. Im Forfirevier Flachslanden werden jum 


Verkauf der disponiblen Bau + und Nutzholz⸗ jo 


wie ber Brennholzoorräthe nachbenannte Zermine 
und zwar in den Forftorten Zimmerlach u. Berg⸗ 
ſchlag Mondtags 15. April und die Zuſammen⸗ 
kunft V. M. 9 Uhr zu Birkenfels, dann Dien— 
ſtags 16. in den Forſtorten Hochholz und Mönchs⸗ 
ef —— V. M. 9 Uhr auf dem 

au im Hochholz beſtimmt, wo fähi 
Käufer — werden, ———— 

Ansbach 24. März 1833, 

Königl. Forflamt. 
Paufh, Forftmeifter, 

9. Einladung zu freiwilligen Beiträgen 
für bad National » Monument bei Kiefersfelden 
ae des Fol, Landgerichts Rofenheim. 
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Indem ber unterfertigte Magiftrat nachſtehende 
Einladung bes fgl. Landgerichts Rofenheim: 

Auf den allfeitig angeregten Wunſch, baß jene 
benfwürbige Stelle an ber bayerifchen Grenze 
bei Kiefersfelden, auf weldhe Seine Ma⸗ 
jeftär der Koͤnig Otto von Griechenland 
bei der Abreife aus dem theuern Baterlande 
am Morgen ded 7. Dezembers vorigen Jahrs, 
nachdem Derfelbe Nadıts vorher die Landes» 
grenze gegen Tyrol unbemerkt überſchritten 
hatte, von Kufftein aus zurfideilte, und noch 
einmal auf bayerifchen Boden feinem lieben Bas 
terlande mit gerührtem Herzen und innigem Ges 

fühle huldigend, den Sceldungsfchmerz ers 
neuerte, durch Errichtung eines Monuments 
aus freiwilligen Beiträgen der Baterlandds 
freunde gefeiert werde, haben Seine Ma⸗ 
jeftät unfer alfergnäbigiter König nach. ber 
bittlichen Vorftellung des unterfertigten Lands 
gerichts unterm 9. v. Mts. die allerhöchfte Bes 
willigung zur Erbauung einer Kapelle auf je 
ner Stelle — ald würdiges Dentmal — mit 
Freude zu ertheilen geruht. 

Das unterfertigte Landgericht, welchem 
bie ehrenvolle Beltimmung zu Theil wurbe, 
ber Ausführung diefes nationellen Denkmals, 
wozu die Entwürfe demnächſt zur allerhoͤchſten 
Stelle einbefördert werben, fich unterziehen 
zu dürfen, bringt num diefe jedem Bayerhers 
zen gewiß theure Beranlaffung zur öffentlichen 
Kenntniß, und ladet alle edlen Baterlandds 
freunde zu freiwilligen Beiträgen ein, damit 
ein der baverifchen Nätion würdiges, und 
dem hohen Zwecke entiprechended Denkmal 
entiiche, 

Die Belträge felbft wollen dem unferfertigs 
ten Amte zugejender werden. 

Rojenheim den 21. Februar 1833. 

Königl. Bayer. Landgericht Rofenheim. 

Bifani, Landrichter. 
welche bereitd das Kreis» Zutelligenz » Blatt d. 38. 
No. 21 ©. 396 enthält, wiederholt. zur öffentlis 
chen Kenntniß bringt, erflärt derfelbe daß nicht 
nur die ſammtlichen Herren Diftrifisvorficher ſich 
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ber Annahme von Beiträgen gerne unterziehen 
werden, fonbern baß auch der Magiftrarsrendant 
Würth (Zimmer No. 1 des Rathhaufes ) hie zu 
angewieſen iſt. 

Möchte die Theilnahme an dieſem National⸗ 
denkmal ſich durch reichliche Beiträge ausſprechen. 

Ansbach, am 22. Merz 1838. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

10. Freitag den 29. dieß Vormittag um 10 - 
Uhr wird beim königl. 2ten Chev. Iegerd + Regiment 
Fürft von Thurn Taxis) der in ben Monaten 
April, May und Juny d. 3. in der Garnifon 
Ansbach erzeugt werdende Pferbedbung, und Sams 
ftag den 30. dieß jener in Triesdorf öffentlich 
an die Meiftbietenden verfteigert, 

Ansbach am 21. Merz 1833. 

11. Dfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Bom 18. bis 24. Mer; 1833. 
1. Getauft. 

1. Friederifa Amalia Elifabetha, Tochter des 
8. und Kupferſchmiedmeiſters Eder; .2. Georg 
Friedrich, Sohn des B., LKichterzieherd und Sats 
fenfieders Hofmann. 

2. Begraben. 

1. Sohann Martin Geret von Strüth, ft. 2 
T. alt am Stickfluß; 2. Friederifa Louiſa, Toch⸗ 
ter des B. und Tuchmachermeiſters Weigel, ft. 
4 M. 25 X. alt am Zahnen; 3. Michael Karl 
Reinert, Maurergefell, ft. 46 J. alt an der Abs 
zehrung; 4. Johanna Dorothea, Ehefrau bes B. 
u. Wirths Heilmann, ft. 43 J. alt am higigen 
Fieber; 5. ein todtgebornes Mädchen, des B. u. 
Wirths Scheibenreif. 

St. Gumpertus-Kirche. 
Dom 18, bis 24. Merz 1833. 
1. Getauft. 

1. Iohann Georg, Sohn des Maurergefellen 
Weickhardt; 2. Margarerha Barbara, Tochter 
des B. und Gutöbefigerd Borndörfer, 

2. Getraut. 

1. Johann Ernft Dörfler, B. und Hafıtermeis 

fier, mit Jungfrau Baberta Heidefer; 2. Andreas 
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‚ Schleicher, 8. und Schneidermeifter, mit Frau 
Barbara Margaretha Meierhöfer. 
3. Begraben. 

1. Earl Abraham, Sohn des B, und Schnei« 
bermeifterd Seßner, ft. 75. 1M. 25 T. altam 
Scharlachfrießel; 2. Maria Catharina, Tochter 
des bürgerlichen Inwohners Reinthaler, ft. 19. 
4 T. alt am Scharlachfrießel. j 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Nachruf. Bel feierlicher und zahlreicher 
Berfammlung mußten wir am 10. dieſes Monate 
von unſers biöherigen Herrn Pfarrverweſers 
Schlegels Munde die nahe Trennung von uns 
vernehmen. Gin nur etwas über 5 Monate lang 
dauerndes eifriged und mühevolles Wirfen und 
Streben ald Volfölehrer zeigte deutlich, was er 
und war. Sehnſuchtsvoll blicfen wir ihm beömes 
> gen aud unferm Innern nach, und winfchen ber 
Pfarrgemeinde Glück, die fich feines Wirkens 
und Gtrebend zu erfreuen hat. Nicht aus 
Schmeichelei und aber auch nicht aus Gewohnheit 
entfließen aus unferm Herzen die Gefühle des 
Dankes für feine mühevollen und troftreichen 
Lehren, fondern wir flehen auch herzlich zu Gott, 
daß er ihm recht bald feine vollfommene Beftims 
mung biefjeits ſchenken wolle. 


Der Gott, welcher ihn und fo kurze Zeit 


fchenkte, beglücke feinen Abgang und laſſe ihm 

‚der frohen und ungetrübten Tage dieſes Ers 

denlebens recht viele, viele werden. 

Marft Eyfölden den 14. März 1833. 
Die Pfarrgemeinde allda. 

2. Durdbrungen von den Gefühlen ber reine 
ften Dankbarkeit rufen wir dem Könfgl. Dekan und 
erften Pfarrer in Feuchtwangen, Herrn Heinrich 
Friedrich Esper, bisherigen Pfarrer in Kolm⸗ 
berg, unferm hochverehrteften Ronferengvorftande, 
ein herzliches Lebewohl nad. Unvergeßlich bleis 
ben und die angenehmen Stunden, in welchen Er 
durch feine geiftwollen Borträge feine tiefe päda⸗ 
gogifche Kenntniß entwidelte; unvergeßlich fein 
Beftreben, uns für unfern Beruf moͤglichſt zu vers 
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vollfommnen, und bie Erinnerungen an feine her» 
ablaffende Güte und Menfchenfreundlichfeit wird 
die Zeit nie aus unfern' Herzen zu verwifchen vers 
mögen. Gegen Ihm, Segen Seiner hochver⸗ 
ehrteften Familie ! 

Kolmberg am 25. März 1833, 

Die ſämmtlichen Mitglieder der Kolıns 
berger Schullehrerkonferenz. 

3. Inniger Dank, Nicht zu verfennen ift 
der umfaffende Nugen, den die hiefige Gemeinde 
aus ber Anlage einer Baumpflanzung auf einem 
öden Plage, Biberftein genannt, einft ernten wird, 

Dank, unendliher Dank, fey daher unjerm 


hochverehrungswürdigen Herrn Pfarrer Sörner, 


deſſen Eifer und raftlofes Streben um die fo edle, 
jede Mühe lohnende Baumzucht, die hiefige Ges 
meinde für die Kultur obiger Debung, die bies, 
her Steinhügel, fofort nichts ald magere Waide 
war, empfänglic; machte ! 

Danf fei Ihm, ber weder Mühe noch Zeitaufs 
wand ſcheuend, auf einen Flädyenraum von eireun 


-8 Mrg, 600 Stüfe Obftbäume mit eigener Hand 


pflangte und ordnete! Dank fey Ihm aud) für 
die lehr⸗ und fegensreichen Vorträge in uuferer 
Gemeiude, durd) welche allgemeiner Sinn und re 
ger Wille für die Obſtkultur in allen Gtiedern 
derfelben ind Leben trat! 

Richt nur ein Danf, ben bad Bewußtſeyn cd» 
ler gereifter Thaten im Bufen trägt; nein, öffent 
licher inniger Danf ftröme diefem edlen Manne 
für alle Berdienfte um das Wohl unferer Gemeinde 
entgegen! Seinen Edelmuth und Edelfinn lohne 
Ihm auch der Segen des Himmels! 

Die Gemeindeverwaltung Polfingen, 
Kgl. Landgerichts Heidenheim, im 
Namen der Gemeinde dafelbft 

Schreitmüller, Gemeindevorficher , 
Pfleger Pfahler, Huber, Wimmer, 
Weißbeck, Meyer. 

4. CAnsbacher Zleichanzeige) Mein 
Bleichgefhäft beginnt wieder mit Anfang Aprils, ır. 
um den vielfachen Wünfchen meiner auswärtigen 
Freunde zu entfprechen, und ihnen die Verſend⸗ 
ung jr. wie möglich zu erleichtern, fo beſor⸗ 

3 
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gen nachſtehende Freunde bie pünktlichſte Beförbes 
rung der Bleichwaaren: 
in Nürnberg Herr Groß und Jünginger ; 
in Rothenburg Herr Johann Georg Leybold; 
in Neuftadt a. d. 9. Herr Joh. Philipp Zims 
mermann; 
in Det. Sceinfeld Herr Morig Bing; 
in Feuchtwang Herr Sommermann; 
in Uffenheim Herr Dettenberger ; 
in Würzburg Herr Johann Georg Martin, 
Gafigeber zum Schiff am Holzthor; 
in Windsheim Herr Georg Michael Stahl, 
Sädtermeift. beim fchönen Brunnen wohnh. 
Alle mir anvertraute Bleihwaaren werben mit 
vieler Schonung behandelt, auch fehr fhön, rein, 
weiß und dauerhaft zurücgeliefert. Die Preife 
davon find, und zwar: 
Leinwand, die Nürnberger Elle A 25 fr. 


Handtücher, die Nürnberger Elle a2 fr. ı 


Mangerlohn das Stüd 5 fr. 
in Rothenburg, Neuftadt a. d. A., Mt. Sceins 
feld, Feuchtwang, Uffenheim, Würzburg, Windes 
heim und Ansbach aber 

Leinwand, die Elle a2 fr, 

Handtücher, die Elle ä 15 fr., 

Mangerlohn, das Stüda 5 fr, 
Zwirn 1 Pfund bayerifh 24 fr. und Garn, 1 
Pfund bayerifh 16 fr. Unmittelbar an mich eins 
gehende Beftellungen werden in meinem Haufe 
Lit. A. Ro. 3 auf dem obern Marfte angenoms 
men und die gebleihten Waaren abgegeben. Zu 
vielen Aufträgen empftehlt ſich ergebenjt 

Ansbach, den 12. Mer; 1833. 

Michael Ebert, 

5. Unterzeichneter hat die Ehre, einem hohen 
und verehrten Publifum die gehorfamfte und ers 
gebenfte Anzeige zu machen, daß wieder ber Zeits 
punft herannaht, wo Bleichgegenitände angenoms 
men, und die mir anzuvertrauende Waaren bei fols 
genden Herren Spebiteurd aufgegeben werden köns 
nen, ale in 
Ansbach und bortiger Gegend bei Herrn Kanfs 

mann Auernheimer, 
Dinkelsbühl desgl. bei Hrn. Kaufm. 3. A. Gruner, 
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Eichftäbt desgl. bei Hrn. Kaufm. Joſeph Adam, 
Markıbreit desgl. bei Hrn. Kaufm. Georg Günther, 
Nördlingen dgl. bei Hrn. Schönfärber J. H. Sening, 
Nürnberg dgl. bei Hrn. Kfm. Friedr. Erh. Solger, 
Rothenburg desgl. bei Hrn. Kaufm. E. F. Gärtner, 
Uffenheim desgl. bei Hrn. Georg Michael Leidig, 
Weiffenburg desgl. bei Hrn. Maufit» Director Wins 
felmeier, 

Mürzburg desgl. bei Hrn. Kaufm. C. A. Pfirfche 

ings fel. Fran Wittib. 
Die längft befannte Solivität meines Gefchäfts 
läßt mid) hoffen, auch in diefem Jahre mit recht 
vielen Aufträgen von einem hohen und verehrten 
Publifum beehrt zu werden, und werde mir durch 
gute Behandlung und rein ausgebleichter Waare 
die Zufriedenheit meiner verehrten Gönner, wie 
bisher, zu erhalten fuchen. 

Waffertrüdingen den 4. Merz 1833. 

Braun u. Comp. 

6. Bei Annäherung der Bleichzeit giebt ſich 
Unterzeichneter die Ehre, dem verehrungswürdis 
gen Publifum anzuzeigen, daß die Spedition der 
ihm anzuvertrauenden Bleichgegenftände von nach⸗ 
genannten Herren übernommen wurde: 

für Ausbach und Gegend Kaufmann Strelin, 

» Dintelöbühl dgl. Präzeptor Bürklein, 

Feuchtwangen dgl. Weißgerber Mai, 
Fürth dgl. Buch» und Kunfthändler Korn, 
Rothenburg dgl. Friedridy Kohler, 
Uffenheim dgl. Jobſt Weinreich, 
Waffertrüdingen dgl. Martin Hauck und 
Dettingen dgl. Frau Gürtler Beyhl. 
Mit der Bemerkung, daß die Bleichpreiße biefels 
ben, wie in ben vorhergehenden Jahren find, 
und unter Zufiherung forgfältigkter und unfchäds 
licher Behandlung der Gegenftände, empfiehlt ſich 
zu zahlreichen Aufträgen, 

Waizendorf bei Mit, Bechhofen den 20. Merz 
1833. 


=» won “» % 


Friedrich Hand, Bleichbefiger. 
7. Bel Annäherung der Bleichzeit giebt ſich 
ber Unterzeichnete die Ehre, dem verehrungswürs 
digen Publifum geborfamft und ergebenft anzuzeis 


‚gen, daß feine Bleiche mit erfter günftiger Wit⸗ 
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terung ihren Anfang nehmen wird, und wünſcht 
mit vielen Aufträgen beebrt zu werden, da er ger 
wiß alle Sorgfalt zu verwenden fich angelegen 
feyn laffen wird, alle ihm anvertrauten Waaren, 
ohne ihrer Dauerhaftigfeit im geringften zu ſcha⸗ 


den, reinmweiß auszubleihen, und verfpricht die 


billigften‘Bleihpreife. Speditionen dazu haben 
übernonmmen: in Ansbach Herr Kaufmann Beeg', 
in Feuchtwang Herr Spenglermeiiter Perfchler r 
in Dinfelsbühl Herr Kapellmeiſter Wolf, in Ros 
thenburg Herr @ifenhändler Haag und deren Ges 
genden. 

Wieſeth den 18. Merz 1833. 

Johann Bandel, Bleichbeſitzer. 

8. Hiermit wird bekannt gemacht, daß die 
Leutershäuſer Bleiche den 1. Mai wieder ihren 
Anfang nimmt. Die Elle Tuch koſtet 2 Kreuzer, 
das Pfund Garn und Zwirn 16 Kreuzer. Die 
Tücher werden abgegeben beim Meibermeiiter 
Langkammerer A. No. 245 am Herrieder Thor. 

9. Anzeige. Looſe zu 36 fr. per Stück zur 
Ausfpielung des Mühl» und Oekonomieguths zu 
Bettenfeld find im unterzeicneten Büreau, als 
auch bei Herrn Garl Friedrich Strelin in Ansbach 
zu haben. 

Würzburg den 17. Merz 1833. 

Das Commifflond » Bärean 
G. J. Michel. 

10. Den fämmtlich hier eingezünfteten Meis 
ftern ded Weberhandwerfs wird. hiedurch befannt 
gemaht, daß am OÖftermontag ben 8. fünftigen 
Monats April der gewöhnliche Zahrtag auf der 
Herberge zum weißen Roß bahier Nachmittag um 
1 Uhr gehalten werden wird, Es werben hiezu 
die vorgebadıten Meifter unter bem Bemerken eins 
geladen, daß fie an dem beftimmten Jahrtag ſich 
"einzufinden und die Auflage mit 20 fr. zu berich⸗ 
tigen oder folche im Berhinderungsfall an den uns 
terzeichneten Geſchwornen längſtens binnen drei 
Wochen zu überfenden haben. 

Ansbach, den 25. März 1833, 

-  Zohann Georg Adler. 

11. Schluß der Lottoziehung iſt nächſten Freis 
tag Vormittag 10 Uhr. Joſephthal. 


riegebäudes zu geben, 


— 
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12. Ich mache hiermit dem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum bekannt, daß ich 
das Geſchäft des verſtorbenen Schreinermeiſters 
Himmler übernommen habe, und bitte fernerhin 
um gütiged Zutrauen. Es iſt auch das Probſtück 
nach der neuften Facon, ein mußbaumener Ses 
fretair natur polirt, zu verfäufen, 

Ansbach den 24. März 1833. 

Stephan Zi, Schreinermeifter, C, 
Ro. 17 in der Schloßitraße. 

13. Der Unterzeichnete ift geſonnen, Fünftis 
gen Sonnabend ein, großed Bofal» und Inſtru⸗ 
mental» Konzert im Saale des‘ Könige. Dranges 
Er hofft. um ſo mehr auf 
zahlreichen Befuch, da er von mehreren auswärs 
tigen Mufitern gefälligft unterftügt wird, Bils 
lets zu dem Subferiptionspreis von 24 fr. find in 
meiner Wohnung zu haben. Das Nähere bes 
ſtimmt der Anfcylagzettel. 

Ansbach, den 23. Merz 1833. 

J. Dürrner, Stadtkantor. 

14. Am 1. April werden beim Roͤshof 150 
Klafter Stöde, 100 Klafter Scheithol® und das 


davon abfallende Buſchholz meiſtbietend verſtrichen. 


Die Zuſammenkunft iſt im Röshof früh 9 Uhr. 

15. 4. No. 168 find 200 Stüd gute Selter⸗ 
wafferfrüge zu verkaufen. 

16. Ein}großer Keller zu Wein, Bier oder 
Obſt kann künptich vermiethet werden. Wo? 
fagt die fol. Rebaction, 

17. Ein eifener Ofen mit eifenblehenem Aufs 
fat ift-zu verfaufen. Das Nähere bei Häfners 
meifter Gußen D. Ro. 133. 

18. 1000 fl. und 500 fl. find auf ſichere Hy⸗ 
pothef auszuleihen. Das Nähere ift bei M. Paps 


- penheimer Lit, A, 321 zu erfahren. 


Zu vermierhende Wohnungen. 


A. No. 30 iſt der erfte Gaben ganz oder theils 
weiſe mit allen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

A, No. 115 if für einen ledigen Herrn ein 
Logie mit Menbles bis zum eriten April gu vers 
miethen. 


495 


A. Ro. 168 iſt ein Kleines Quartier mit Stube 
und Kammer täglich zu beziehen. 
D. Ro. 3 ift ein Quartier zu vermiethen. 


Todes» Anzeige, 


Geftern früh 24 Uhr verfchieb bie verwit⸗ 
tibte Frau Amtövögtin Marla Holfelder in einem 
Alter von 85 Jahren 8 Monaten am Schleims 
fchlag. Sanft wie ihr ‘ganzes Leben, fo war 
auch ihr Tod. Wer fie gefannt hat, hat fie ges 
fhäzt; ums bleibt ihr Andenken im Gegen, und 
Verwandten und Freunden diene diefe Trauerans 
zeige zur Nachricht ‚mit der Bitte, und mit Beis 
leidsbe zeugungen zu verfchonen. 

Ansbach, den 24. Mer; 1833. . 
Die Hinterbliebenem. 


a — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da ſich in dem am 6. dieß zum Verkaufe 
des den Färber Karl und Friederila Wünſch⸗ 
iſchen Eheleuten dahier gehörigen Wohnhauſes 
wiederholt angeftandenen Termin Fein Käufer eins 
gefunden hat, fo wird baffelbe unter Hinweifung 
auf.die frühere Bekanntmachung im Rezatkreis⸗ 
Snteligenzblatt Re. 103, ©. 739 und Erlanger 
Wochenblatt No. 52, S. 240, zum brittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und Bietungds 
termin hiezu auf 

Dienftag den 16. April Vormittags 
10 — 12 Uhr 
anberaumt,, wozu befigs und zalungsfähige Käus 
for mit dem Bemerfen vorgeladen werben, daß 
der Hinſchlag an den Meiftbietenden ohne Rüds 
ſicht auf den Schägungspreis in Gemäßheit 8. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes erfolgen werde. 

Erlangen den 15. März 1833. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Gareis, Director, 


— — 
Mit einer Beilage. 


—— — 
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2. Der Schuhmachermeifter Jacob Welfer 
dahier hat fein halbes Wohnhaus No. 6 dahier 
auf dem Markte, beftehend aus dem untern Stod 
nebft dazu gehörigen 4 Stabel mit darin befindlis 
her Viehſtallung, einer Hofraith, und „, Tags 
wert Garten, zufammen gerichtlich für 1000 fl. 
gewürdigt, freiwillig dem gerichtlichen Verfaufe, 
zur Bezahlung der darauf haftenden Schulden 
unterftelt. Zu dem auf 

ben 3. April Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Berkaufstermin werben beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen. 

Gunzenhaufen, am 27. Dezember 1832. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Auf den Antrag der Juſtine Schnoͤrzinger 


von Kleinſorheim wird das Söldanweſen des Bal⸗ 


tas Schnörzinger daſelbſt, beſtehend aus ei⸗ 
nem gemauerten einſtöckigen Haufe mit angebaus 
ten aufgemauerten Scheuer, mit Hofraithe, & 
Tagw. Garten und ein Krautbeet im gemeinem. 
Krautgarten i 
Montag den 1. April d. 38. Vormittag von 
9 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 
j 4 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte an die Meiſtbietenden 
verfauft werden, wozu man befizs und zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber hiemit einladet. Zugleich 
werden alle, welche an bie Iuftine Schnörzinger 
oder ihren Mann Baltad Schnörzinger aus ir⸗ 
gend einem Grunde auf biefen Gegenftänden et» 
was zu fordern haben, zur Liquidation im Ber 
taufstermine hiemit vorgeladen. 
Dettingen am 5. März 1833. 
Fürfliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrichaftsricter. 
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} Deilage 


Intellig 


en z ⸗Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 25. Ansbach, 


Mittwoch den 27. März 1833, 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
breigädige Wohnhaus des Taglöhners Georg 
Krach dahier,. an ber Stadtmauer, zunächſt 

dem Hörbler Thor der Stadt Schwabach liegend, 
No. 550 bezeichnet, tarirt um 450 fl., zum 
zweitenmale zum öffentlichen Verkaufe ausgeftellt, 


Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsluſtige haben 


fid) demnach im Termine 

den 4. April 1. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wird anbei bes 
merkt, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
dad Angebot den Schägungsmwerth erreicht, zu 
erwarten habe. 

Schwabad ven 14. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Das Anmefen ded Hutmacherd Anton Dt 
tinger von hier, wie folches unterm 31. Okto⸗ 
ber v. 38. gerichtlich ausgefchrieben worden, wirb 

am 17. April Vormittags 10 Uhr 

zum brittenmal in hiefiger Landgerichts» Canzlel 
verfteigert, und erfolgt der Hinfchlag an dem 
Meiitbietenden nadı $. 64 des Hypothefengefezes. 

Monheim am 14. Merz 1833, 

K. Landgericht. 
Dirig. leg. imped. 
Hofmann, Aſſeſſor. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1., Das Königlich Bayerifche Kreis s und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen 
bed Bierbrauerd Carl Pfifter dahier Durch rechts⸗ 
Fräftige Entfchließung vom 19. Dezember 1832 
ben Univerfalfonfurs erfannt. Es werden baher 
bie gefeglichen Ediktstage, nemlich: Sup. 

1) zur Anmeldung der Forderungen und bes 

ven gehörigen Nachweifung-auf 
Montag den 22, April 1833, 
2) zur DVorbringung der Einrede gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 30, May 1833 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
Montag den 1. Zuli 1833 
und für die Dupfif auf 
Donnerftag den 18. Juli 1833 
im Commiffionszimmer No. 2 jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließ⸗ 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
furemaffe, das Nichterfheinen an. den übrigen ' 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur Folge 
bat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 


etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Händen haben bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, foldyes, unter Vorbehalt 
22 
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ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. Bemerlt 
wird, daß ber Vermögensſtand des Cridars, ſo 


weit er bis auf jetzt auggemittelt werden fonnte 


9386 fl., der Schuidenjtand aber fih auf 11321 fl. 
berechnet, dann daß der erite Ediktstag aud den 
Zweck hat, ein gütliches Uebereinfommen unter 
den Gläubigern zu Stande zu bringen. 
Ansbach, am 27. Februar 1833. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Bom f, Landgericht Hilpoltſtein wurbe uns 
term 18. Nov. v. 38. der Concurs üher das Ver, 
mögen bed Bauern Michael Heim von Epperbs 
dorf erfannt, und nachdem dieſes Erkenntniß 
rechtsträftig geworden, werden nach geſetzlicher 
Vorſchrift die Edikistage ausgeſchrieben und zwar 

a). zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 

derungen 
der 12. April, 
p) zur Anbringung der Einreden gegen bie lis 
quidirten Forderungen 
der 13. Mai, 
ec) zur Anbringung der Reptif 
der 14. Juni, 
d) zur Anbringung der Duplif und resp. zum 
Gonclufionsverfahren 
der 21. Juni, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr. Befannte und uns 
befannte Gläubiger werben hievon mit der Weis 
fung in Kenntniß gefest, ihre Forderungen am 
erften Ediktstag bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
ihrer Forderung von diefer Maſſe, ihre Einreden, 
Replik und Duplik an den übrigen Ediktstagen 
bei Vermeidung des Ausfchluffes mit ihren resp. 
Ertlärungen anzubringen. 
richt für die Gläubiger beigefezt, daß die Schuls 
denmaffe, mie fie Heim zur Zeit angegeben, in 
3048 fl. 10 Er. beſteht, worunter 1740 fl. mit 
Hypothek verfehene Schulden, das Vermögen aber 
in dem auf 1632 fl. gemürdigten Anweſen befteht. 


Wer von dem Vermögen des Eridars etwas an 


ſich gebracht, hat ſolches bei Vermeidung unans 


— 


Auch wird zur Nach⸗ 


= 
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genehmer gefezliher Maasregel bei Gericht ans 
zugeigen. 
„ Hilpoliftein 22. Febr. 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

3. Der Viehhändler Leonhard Scheller 
von Dennenlobe hat fi zahlungeunfäbig ers 
Härt, und da wirkliche Ueberfchuldung deffelben 
vorliegt , fo wird über defjen Vermögen der Cons 
curd eröffne.. Es find die geſetzlichen Ediltstage 
nun folgend angefezt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derungen auf 
den 25. April, 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23. May, 

3) zu ber Schlußverhandlung, und zwar für 

bie Replik auf 

den 20. Jung, 
und für die Duplif auf 
den 11. July 1. Js., 

jebedmal früh 9 Uhr, wozu ſämmtliche Gläubiger 
unter dem Nadıtheile vorgeladen werden, daß 
bad Nichterfcheinen am erften Eviftstage den Auds 
ſchluß der Forderungen von gegenwärtiger Maffe, 
bad Nichterfcheinen an den übrigen Edifistagen 
aber Ausschluß von den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge habe. Das 
benannte Bermögen ded Leonhard Scheller beträgt 
2455 fl. 57 fr., während beffen angegebene 
Schulden ſich auf 7221 I. belaufen. Diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen bed Schuldners 
in Händen haben, werben aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung doppelter Zalung, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Rechte, dem Goncursgerichte aus⸗ 
juliefern. 

Dennenlohe, an ber Heide bei Ansbach, den 
11. Mer; 1833. 

Königl. Bayer. Freiherrlih von Süßkind'ſches 
Patrimonialgericht eriter Klaffe. 
8. Geiger, Patrimonialrichter. 


WEL EEE 
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Mo. 26. Ansbach, Samftag den 50. März 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. - 


Einl, Ar, 10938. Exp. Nr. 12443. 


An ſaͤmmtliche K: Conſcriptionsbehoͤrden und Rentaͤmter bes Rezatkreiſes. (Die Koſten der — 
—— Conſcriptions fluͤchtlinge betr.) ſten der Verpflegung auf 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnig 


wird dad im rubricirten Betreff unterm 19. d. M. ergangene höchte Miniſterial-Reſcript zur 
Kenntniß und Nachachtung der fämmtlihen Conferiptionsbehörden und Rentämter publicirt. 
Ansbach, den 23. Merz; 1833. 5 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sekretär. 


Stasts» Minifterium der Finanzen. 


Mas unterm 12. d. Ms. an die k. Regierung des Regenkreiſes, K. d. 3. erlaffen wurde, 
geigt Folgendes: 


Um die Anjtände zu befeitigen, welche ſich hinfichtlic ber Beftreitung und Verrechnung 
ber Berpflegsfoften während des Transports aufgegriffener, der Baarfchaft entblößter Gons 
feriptiongflüchtlinge ergeben, wird nach dem gutachtlichen Antrage ber f. Regierung des Regens 
kreifes vom 20. Dftober v. Is. genehmiget, daß im folhen Fällen jede Behörde, zu welcher 
ein Eonferiptionsflächtling geliefert wird, die von allen vorausliegenden Stationen — nach Maaf- 
gabe der Vormerfungen und Quittirungen in den Lieferzetteln befirittenen Berpflegungs » Auslagen 
ablöfe, fohin die Behörde ded Beftimmungsorted des Aufgegriffenen die Gefammtfoften des Trands 
ported verrechne und vorfchriftmäßig behandle, ſobald nach $. 84 des Heer» Ergänzungs + Gefeteg 
Abſ. 5 kompetenzmäßig Beſchluß gefaßt iſt, wobei vom felbit auch auf die Beſtimmungen des g. 
132 Ziff. 8 und 9 der Vollzugs-Vorſchriften geeignet Rückſicht genommen werben wird. 

38° , 
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Die k. Krelöregierung hat daher das Erforderliche zis verfügen. 
Munchen den 19. März 1833. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
von Schilder. 
An bie Fol, Regierung des Rezatkreifes, Durch den Minifter der General» Seiretär 
8. d. F. Gieil. 


Einl. Nr. 146%5.. Exp. Nr. 21664. 
(Die — > der — Pfarramtskandidaten aus der er Bamberg betr.) 
Namen Semer Majeftät Des Koͤntgs. 
In Folge ber —*** Verordnungen vom 30. December 1806 und 5. Februar 1829 
wird im biefem Jahre zu Bamberg eine Goncursprüfung für diejenigen katholiſchen Geiftlichen 
aus der Erzdiözefe Bamberg, welche ſich dem Pfarramte widmen wollen, abgehalten, und am 


29. Mai 
ber Anfang damit gemacht werben. Die in dieſer Kathegorie ftehenden Gelftlihen, fie mögen 
dermal bei Pfarreien im Obermains oder im Nezatfreife funktioniren — werden aufgefordert, 


ihre Admiſſions-Geſuche bei der unterzeichneten Stelle, und zwar längftend 4 Wochen vor dem 
Anfange der Prüfung einzureichen. Denſelben muß nebft. den auf normalmäßigem Giegelpapfer 
abzufaffenden Zeugniffen des erzbifchöflichen Orbinariatd, bes treffenden Mägiftrats, Lands oder 
Herrfchaftögerichts, und der Diftrifts- Schul» Infpeftion oder Schul» Gommiffion über die bis— 
herigen Leiftungen und dad Verhalten der Pfarramtdfandidaten, aud der Nachweiß einer wenig⸗ 
fiens Ajährigen Funktion in der Seelforge beigefügt ſeyn, wobei ed ſich von felbft verficht, da 
die Geſuche doppelt zu übergeben find. Bayreuth, den 18. März 1833. 

Königliche Negierung des Obermainfreifts, Kammer bed Innern. 

Freiherr von Andrian, Präſident. 
2 Maltz. 


Einl. Nr. 14529. Exp. Nr. 21663. 
( Die erledigte Repetitorsſtelle an der Hebammenſchule zu Bamberg betr.) 
Am Nanıen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung vom 2. März d. 58. foll zur MWiederbefegung- 
der erlebigten Nepetitoreflele an. der Hebammenſchule in Bamberg eine Goncursprüfung, welche 
» bei dem Medizinals Comite in Bamberg Statt zu finden hat, ausgeſchrieben werden. — Dem 
gemäß wird beſtimmt: 
1) Die Concureprüfung wird auf den 16. April d. 38. feſtgeſetzt; 
2) nur prommvirte Aerzte können zugelaffen werben ; 
3) die Prüfung wird mündlich und fchriftlich abgehalten, und ſich fowohl anf bie theoretifche 
3) als practifche Geburtshülfe erſtrecken; 
die Afpiranten haben ſich bis zum 15. April bei dem Vorftande bed Mebizinals Gomite in 
Bamberg zu melden, fich über ihre Promotion durch Vorlage der Diplome auszuweiſen, 
und dad MWeitere zu gemärtigen. 
Bayreuth, den 18. März 1833. 
Königliche Regierung des Obermainfrelfes, Kammer. bed Innern. 
Freiherr von Andrian, Präfident, 
Malt. 
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Dienfted-Nahridten. 


1. Seine Majeftät der Könfg haben vermöge allerhöchſter Entfchliefung vom 15. Febr. 
d. 9. zur Stelle eines weltlichen Rathes bei dem proteftantifchen Gonflftorium zu Ansbach den - 
dermaligen Affeffor der Regierung des Ober» Main, Kreifes, "Kammer des Innern, Gärl Freis 
herrn von Dobeneck, allergnädigit zu ernennen geruht. : 

1, Unter dem 15. März d. 3. ift der biöherige katholiſche Schullehrer Alois Storch, 
mayer zu Großohrendronn zum Scullehrer und Kirchendiener in Slozbeim ernannt worden. 

2. Unter dem 16. März db. Is. iſt der bisherige Schulamtsfandidat Johann Michael 
Boͤhm zu Rödingen zum Scullehrer und Kirchendiener zu Gailnau ernannt worden. 





Betauutmachungen öffentlicher Behörden 
verfchtedenen Inhalts, 


1. Die Königliche Special» Steuer  Liquidas 
tiond » Kommiſſion dahier hat dem unterfertigten 
Gerichte ein Verzeichniß über mehrere Realitäten, 

deren angebliche Befiger Erwerbd » Urkunden 

nicht vorlegen konnten, 
mitgetheilt. 

Bel Vergleichung dieſes Verzeichniſſes mit dem 
neuern und aͤltern Hypothekenbuche, ſo wie der 
Gerichts» Akten, ergab ſich: 

daß beinahe durchaus Der Gall vorhanden iſt, 

— wo bie aufgeführten Befiger ihre Eigen» 


thumsanfpräche auf Inteftaterbfolge grüns 


den, — und wo nach ben hier geltenden Ges 
fegen, — der Nachlaß der Borbefiger nicht 
gerichtlich behandelt wurde. ‘ 

Es liegt im dem Intereſſe eined jeden Grund⸗ 
befigerd, ſich über die ihm gehörenden Realitäten 
eine Erwerbs, Urkunde zu verfchaffen, fie muß, 
fo bald fünftig eine Verfügung über das Objeft 
getroffen werben fol, im jedem Falle beigebracht 
werden, — was dann um fo größern Schwierig» 
feiten unterliegen fann, wenn inzwijcen Beräns 
derung-der Wohnorte, oder weitere Sterbfälle 
der allenfallfigen Miterben eingetreten find. 

Es wird ben Betheiligten nicht entgehen, daß 
fie in folchen Fällen durch Berzögerungen Nadıs 
theife zu beforgen haben, denen fie vorbeugen, 
wenn fie ſich in den Stand fegen, die nöthigen Er⸗ 
werbs » Urkunden fogleich vorlegen zu können, 


Durd) bie Mittheilungen der’ Fönigl, Steuer 
Liquidations⸗Commiſſlon hat ſich das unterzeich- 
nete Gericht veranlaßt gefunden: 

die Befiger von Häußern und Grundftüden im 

dieffeitigen Real⸗Gerichtsbezirke 
in obiger Art aufmerkfam zu machen, 

Es bleibt den Betheiligten überlaffen: 

die Erbichafts » Legitimationg » Zeugniffe Sei den 

zuftändigen Nacylaßbehörden zu erwürken. 

Ansbach, am 6. Februar 1833. 

Königliched Kreis » und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor, 

2. Vom Königlid; Bayeriſcheu Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg werden die Interefjenten 
in Kenntniß gefezt, daß in ber Zinngießer Georg 
Nikolaus Starkſchen Goneursfache heute das 
Lofationd » Erfenntniß loco publicationis an die 
Gerichtstafel angeheftet wurde. 

Nürnberg den 26. Merz 1833. 

Buſch, Direktor. 

2. Dur Bergleih vom Heutigen hat der 
MWirchfhaftepächter Johann Georg Gaimann 
von Bodenfeld in die Abfonderung und Ders 
ſicherung des eingebrachten Bermögend, feiner 
Ehefrau Anna Barbara, eingewilligt, wodurch 
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bie früher beſtandene Gütergemeinſchaft dem Eis 


genthume nach unter ihnen aufgehoben iſt. 
Dieß wird daher zur Kenntniß öffentlich bes 
fannt gemacht. 

Schillingsfürſt, am 20. Februar 1833. 
Fürſtlich Hohenlohefhes Herrſchaftsgericht. 
Runmel, Herrſchaftoͤrichter. 

38* 
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3. Donnerſtag ben 11. April 1833 V. M. 
10 Uhr wird im hieſigen Geſchäftslokale die Vers 
fteigerung ber Beifuhr und Zerſchlagung bed Mas 
teriald, welches zur Unterhaltung der Ansbach⸗ 
Würzburger Straße funerhatb bes hiefigen Ges 
richtöbezirfö pro 1833 erforderlich iſt, vorges 
nommen. 

Strichluſtige werben zu dieſem Termine mit 
bem Bemerfen vorgelaben, baß die Strichbeding⸗ 
niffe im Termin felbft werden befannt gemacht 
werben. 

Windsheim am 22. März 1833. 

\ K. 3. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

4. Nach einem Nefcripte der Königlichen Nes 
gierung bed Rezatkreifes, Kammer der Finanzen 
vom erſten Februar 1.38. fol der — in 4 Tagw. 
12 Rth. beftchende Mühlmweiher zu Weiherfchneits 
bach, Steuerbiftrifts Burgoberbach, durch öffents 
lichen Aufftrih an den Meiftbietenden verkauft 
werben. 


Zum Vollzuge dieſes hohen Auftrags wird hiers . 


mit Termin auf Mittwocd ben 3. April d. 38. 
Morgens 11 Uhr in der hiefigen Rentamts⸗Kanz⸗ 
lei anberaumt, wozu ſich Kaufliebhaber einfinden 
wollen. 

Herrieden, ben 26. März 1833, 

Königliches Rentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 

5. Zum Verkauf einer bedeutenden Quantität 
“ Hopfenftangen 1., 2. und 3. Claſſe in ber Revier 
Klofter Heilsbronn iſt Termin auf 

Dienftag den 9. April 
anberaumt und werben zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Zufammenkunft in Klofter Heilsbronn beim Wirth 
- Grimm, Vormittags 9 Uhr ftatt findet, 
Ansbach, am 22. März 1833. 
Königliches Forftamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 

6. Die diesjährigen Prüfungen ber nachbe⸗ 
nannten hiefigen Volksſchulen und bamit verbuns 
benen Anftalten werben auf folgende Weife anges 
orbnet: 


1) die Prüfung beginnt mit ben Sonntagsfchälern 
am 9. April und jwar Morgens um 8 und 
10 Uhr die erfte und zweite, um 1 und 3 Uhr 


bie dritte und vierte Abtheilung; für die Sonns _ 


tagsihülerinnen ift der 10. April in gleicher 
Ordnung und für bie iöfraelitifche Feiertages 
ſchule der 22. April Nachmittags 2 Uhr bes 
ftimmt. 

2) Am Donnerftage ben 11. April Vormittags 
8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr wird bie Tte Abs 
theilung der Knaben und der Mädchen geprüft ; 
am freitage den 12. April die fechite 2 

ung beider Geſchlechter; 


am Sonnabende den 13. April bie 5te Abtheil. - 


am Mondtage ben 15. April die Ate Abtheil⸗ 
ung ber proteftantifchen Schule; 


am Dienftage den 16. April Morgens die Pri- 


vatmädchenfchulen; um 2 Uhr die obere Abs 
theilung ber fathol, Schule; 


am Mittwod) den 17. April die Ite Abtheilung, 


am Donnerjtage den 18. April die 2te Abtheil., 
am Freitage den 19. April die Ite Abtheilung 
der proteftantifhen Schulen, 
am Gonnabende den 20. April um 8 Uhr bie 
Singſchule, um 10 Uhr die Taubjtummens 
ſchule, um 2 Uhr die Militärfnabenfchule, 
3) Am Sonntage den 21. April Nachmittags 3 Uhr 
{ft Probeausftelung und Preifeveriheilung in 
der Sonntage s Gewerbäzeichnenfchule, 
4) Am Mondtage den 22. April 8 Uhr Prüfung 
der beiden Abtheilungen der idraelit. Schule. 
5) Am Dienftage wirb um 9 Uhr mit der kirch⸗ 
lichen Feier und Nachmittags mit ber allge 
meinen Konferenz das Schuljahr gefchloffen, 
worauf bis zum 8. Mai ferien eintreten, 
Sämmtliche Aeltern und Freunde unferer zahl 
reichen Schuljugend werben beftens eingelaben, 
durch zahlreiche Gegenwart bie Feier dieſer Tage 
zu erhöhen. 
Ansbach am 27. März 1833. 
Königl, Lokal» Schulcommiffion. 
Endres, 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. Saͤmereien. Da von dem General⸗Ko⸗ 
mite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern 
zu München abermals verſchiedene Getraidſorten 
und andere Sämereien in kleinen Partieen zur 
Vertheilung an allenfallſige verſuchsluſtige Defos 
nomen und andere Liebhaber gegen fünftige Rück⸗ 
erftattung hieher gefendet worben find, fo wirb 
folches, unter Beifügung des Verzeichniſſes, mit 
bem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß allen» 
fallfige Bewerber hierum fid) mündlich oder in 
franfirten Briefen, entweder an bad Bezirfs, Kos 
mite felbif, oder an den Herrn Regierungs⸗Kanz⸗ 
liten Srölich Lit. D. H8. Nr. 317 über zwei 
Stiegen deshalb wenden wollen. 

Ansbach am 28. März 1833. 
Dad Bezirks » Komite des landwirthſchaftlich 

Vereins im Rezatkreiſe. 
Aus Auftrag 
Franz Freiherr von Crailsheim. 


Verzeichniß. 
Italieniſchen Sommerwaitzen Talmaleta, 
N ⸗ Scaverala. 


Unions/Erbſen. 

Römiſche Eier⸗Erbſen. 
Wachs⸗Erbſen. 

Platt: Erbfen. 

Blaue Schwert» Zuder »Erbfen, 
Königs fruchtbare Erbfen. 
Stalienifcher Traubenhirfe. 
Ehinefifcher Hirfe, 
Brauner Hirfe, 

Haber» Sage, 
Esparſette. 

Wunderklee. 

Egyptiſcher Klee. 
Hopfenklee. 

Inkarnatklee. 

Früher Piemonteſer Mais. 
Sommerkohlreps. 
Chineſiſcher Delrettig. 
Weißerüben. 

Runkelrüben. 
Futterwicken. 

Fioringras. 

Honiggras. 

Franzoͤſiſches Raygras. 
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Castiglione, 
Tumminia, 
Quastelisa, 
Majorca, 
⸗ Real Forta. 
⸗ Sommergetraid Faro. 
Pfauen⸗Gerſte. 
Nackte Gerſte. 
Sechszeilige Gerſte. 
Vierzeilige Gerſte. 
Engliſcher Erbäpfels Haber. 
⸗ ſchwerer Haber. 
⸗ rother Haber. 
⸗ weißer Haber. 
Wiener Rieſen ⸗ Erbſen. 
Frühe franzoͤſiſche Erbſen. 
Schokolade⸗Erbſen. 
Schwediſche Erbſen. 
Aſtrakaniſche Erbſen. 


— 
. nu u. 


2. In der Armen Beichäftigungss Anftalt 
wird Montag den 1. April d. Is. Vormittags 
10 Uhr die Berloofung der Preiße aus den Beis 
trägen für die Monate Januar, Februar und 
März 1833 vorgenommen, wozu bie Loosinha⸗ 
ber eingeladen werden. 

Ansbach ben 27. März 1833. 

Eommiffton des Armenpflegfchafts »Rathes, 

Horlacher. Körber, Rofenfchon. 
Lieberich, Verwalter. 


3. Im Beſitz ber neueften Modéles in Hüten 
und Hauben für das Frühjahr, wie auch einer 
großen Auswahl frangöfifcher Glanzſtrohhüte mit 
und ohne Borbüren, Pariſer Reisftrohhüten, äch⸗ 
ten Florentiner und genaͤhten Strohhüten, Gel 
den⸗Moirée u. Briſtol⸗Papierhüten in verſchie⸗ 
denen Farben, wie auch einer vorzüglichen Aus⸗ 
wahl neueſter Modebänder, Guͤrtel, Umfchlags- 
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tucher im neueſten Gefchmad ꝛc. wird Unterjeich⸗ 
nete jeden gütigen Auftrag. ſchnell in ben billig, 
ſten Preißen befriebigen können. 

Louiſe Memminger. 


4. Nachruf. Vorigen Sonntag ben 24. d. 
Mis. nahm nach faſt 14jähriger geſegneter Wirk⸗ 
ſamkeit als Pfarrer zu Kolmberg der nunmehrige 
Herr Dekan Eoper Hochwürden von Seiner bis⸗ 
herigen Gemeinde Abſchied, um in einer höhern 
Stellung, ald Defan und erfter Pfarrer in Feucht⸗ 
wangen, ein weiteres Feld für ſeine treuen Be⸗ 
mühungen im Dienſte bed Herrn zu übernehmen. 
Durd; Seine ausgezeichneten, licht »-und gemüth⸗ 
vollen "Neligiond «Vorträge, in benen Er bie 
hriftliche Wahrheit jedem Herzen nahe zu. bringen, 
werth und theuer zu machen wußte, durch einen 
über jede Ausftellung erhabenen Wandel, der Ihn 
zum Mufter und Borbild der Gemeinde machte; 
fo wie durch wohlwollende, väterliche Erinner⸗ 
ungen, wenn Cinzelne in Gefahs waren, vom 
rechten Pfade abzufommen,, pflegte und wartete 
Er mit unermübeter Treue den Baum bed wahren 
Chriſtenthums, deffen Wurzel ächte veligiöfe Ges 
finnung im Glauben an den Heiland und beffen 
Frucht reine Tusendb im Leben und Handeln ift. 
Durch unverdroffenen Eifer für Unterricht und 
Bildung der Jugend hat er eine reiche Saat aus⸗ 
geſtreut und ſich ein unverwüftliches Denkmal im 
Herzen aller Aeltern gefezt. Ihm, dem liebreichen 
Berather Aller, die des Rathes bedurften, dem 
warmen Freunde ber Armuth, ber Er feine ans 
geftrengteften Bemühungen widmete ‚ floffen bei 
feinem Abgange die aufrichtigen Thränen Derer, 
die Ihm fo Vieles verbanfen. 


Möge Er, der von und Allen fo hoch Vers 
ehrte, in unferem gerührteften öffentlichen Danfe 
ein geringes "Zeichen der Anerkennung Seiner 
großen Berbienfte erblicken; möge Ihm der reich« 
ſte Seegen göttlicher Vergeltung in Seinem neuen 
Amte blühen; möge Er und Seine liche Familie 
in die angenehmften Verhältniſſe eintreten, und 
möge Er, auch von und getrennt, Geiner alten 
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Gemeinde, bei der Sein Name ſtets Im Seegen 
bleiben wirb, noch zuweilen in Liebe gebenfen, 
: Kolmberg, ben 26. März 1833. 
Im Namen ber Pfarrgemeinde Kolmberg : 
Johann Simon Burger, Ortsoorfteher. 
Sohann Georg Böbel, Stiftungspfleger. 
Johann Georg Hirfh, Gemeindebedoll, 
mächtigter. 

Johaun Michael Rohr, Gemeindebevoll⸗ 
mäcdhtigter, 

Nikolaus Lechner, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter. 

Johann Ebert, Bierbrauer u. Gaſtwirth. 

Johann Martin Schmidt, Bierbrauer 
und Gaſtwirth. 

Johann Friedrich Thürauf, Bierbraner 
und Gaſtwirth. 

Georg Leonhard Gall. 

Adam Hirſchſteiner. 

Johann Georg Seibelt. 

Johann Kaspar Rattelmüller. 

Johann Michel Körber, 

Zu Oberfelden:: 
Johann Georg Nehfiicher, Ortövorftcher. 
Wolfg Hauf, Gemeindebevollmädhtigter, 
Paul Roͤſch. 

Zu Unterfelden: 

Johann Georg Meyer. 
Michael Hauf. 
Michael Rogner. 

Zu Höoslabrunn: 

Leonhard Michael Ranger, Stiftunges 
pfleger. . 

Zu Kurzendorf: 

Sohann Peter Lang, 
mächtigter. 
Johann Georg Seiler v. da. 

5. Donnerjtag den 18. April d, 3. Nachmits 
tag 1 Uhr wird beim Roßwirth Henninger dahier 
eine bedeutende Quantität Diufel, Haber, Korn, 
Waigen, Kern ıc. parthieweis meiftbietend vers 
ſtrichen und Liebhaber eingeladen. 

Mt. Burgberheim ben 26. März 1833. 
Freiherrl. v. Greiffenclauſche Renten-Berwaltung. 

Zumpf. 


Gemeindebevoll⸗ 
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6. Die noch ungelöften Pfänder ber Monate 
Januar, Februar und März 1832, No. 6935 
bis No. 10327, find bis Ende April d. J. aus, 
äulöjen oder durch Berzinfung zu erneuern, aufe 
ſerdem biefelben öffentlich verfteigert werben, 

Nördlingen den 25. Mer; 1833. 

Königlich; privilegirtes Verfagamt, 
Rehlen. „ 

7. (d' Eslon'ſche Mobehandlung.) Bei dem 
Eintritt des Frühjahrd empfehlen wir unfer neu 
affortfrted Magazin in Frühjahre» und Sommers 
DWaaren, als in allen Arten Stroh- Briftol- und 

‚Zeughüten in dem neueften Fagons, Chemiſets, 
Fichu, große Umfchlagtücher und Echarpes im 
neuen Geſchmack und eine reiche Auswahl in Mos 
debändern und Gürteln, Blumen, Federn u. f. w. 
Durch den Einkauf aus erfter Hand, wie durch 
die große Auswahl in unfern Artikeln, hoffen 
wir jeden geehrte Auftrag auf das befte aus: 
führen zu fönnen, und bitten darum unterthänigft 
und gehorfamft. . 
Ansbach den 28. Merz 1833. 
Pickel und Eamhammer. 
8. Sm der Handlung des G. F. Brunner in 


ber Pfarrgaffe dahier find: feiniter Hayfans Peri⸗ 


Bloͤm- und KRaiferthee, ächted Eau'de Cologne 
‚neu angefommen und nebft allen andern Spezerei— 
Waaren billigt zu haben. Ferner wird daſelbſt 
fortwährend ein Lager von Dampf» Shocoladen 
‚aus ber Fabrik der Herren J. F. Miethe und 
Birkner in Nürnberg wmterhalten und zu den 
Fabrifpreifen verfauft, ald: Vanille⸗Chocolade 
von 1 fl. bis 1 Fl. 10 fr. das Pfund, Gewürz 
Ehocolade von 24 fr. bis 50 fr. d: Pfp,, Geſund⸗ 
heits⸗ Chocolade von 35 bis 45 fr., Is ländiſch 
Moos-Gerſten⸗Eichel⸗Ehocolade uandere mehr. 
9. Im Hauſe des Herrn Wildmeiſter Jorns 
in Hennenbach werden Montag den 1. April Mots 
gend 8 Uhr mehrere Gegenſtande, als Kleidungs⸗— 
Rüde, Weißzeug, Gewehre, eine Parthie Flache, 
eine Wafchmang und verfchiedene Hausgerärhfchafs 
ten an den Meiſtbietenden verfteigert, wozu Kaufe: 
liebhaber eingeladen werden. Ebendafelbft ift huch 
Hader, Walzen und Haberſtroh zu vorkaufen. 


— 
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10. Es iſt in Hiefiger Stadt in einer fhöuen 
Lage ein maſſiv gut gebantes Wirthehaus, wors 
auf bieher die Seckenwirthſchaft und die 
Weinſchenke betrieben wurde, welches auch 
bedeutende Hausmiethen trägt, wobel auch mehrere 
Stallungen und ein ſchöner Garten ſich befindet, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt 
in Lit: ©. 134 zu erfragen. 

11. Sür Theologie Studirende. Augus 
ſtiis Dogmengefchichte „Reinhard's Dogmatik, 
Reinhards Moral, Spittlers Kirchengeſchichte, 
gut erhalten, ſtehen zu verkaufen beim Wildmeis 
fer Jorns in Hennenbach j 

12. Bei Saamen⸗ Händler Erbmanmsbörfer iſt 
ein ſchöner Garten nebft Gartenhaus zu verpachten, 

13. In Lit, A. Ne. 29 in ber Kirchengafje 
ift fchöner ſchwarzer Kalbleder "Abfall zu verkau⸗ 


fen, das Pfund für. ao Kreuzer. 
14. Beim Seiler Goͤhre in der Schloßvorſtadt 
am Viehmarkt iſt guter Kleeſaamen, 


dann Gyps 
zum Dungen nebſt ächten Rügaer, Tyroler und 
infändifcher Leinſaamen, auch Roßhaare um bil 
ligen Preiß zu haben. 

15.“Bei Bäck Kreß auf der Schwanenbruͤcke 
iſt ein großer eichener Behälter mit Doppelthürek 


zu verfanfeit. - 


16. Im Haufe Lit. A, No. 239 bei Frau 
Pfarrerin Weidenbauer ſind bie zum Ir May 4 
bis 500 fl. gegen fihere Hyvothet ausjuleihen. 

17. Es werden die Ansbacher Intelligenzblãt⸗ 


‚ter vom Jahre 1805 an rücwärts, fo weit ats 


folche erfchienen find, 
fagt die Redaktion. 

18. Man fucht einen Spalier⸗Pfirſichbaum, 
welcher fchon einigemafe Früchte getragen hat. 
Es verftcht ſich, daß derfelbe mit dem Erbballen 
auegehoben werben muß. Im Hanf No. 425 
der Therefiens Stage fann fich der Berfäufer bins 
nen 8 Tagen melden. * 

19. Ich warne hiemit Jedermann nichts auf 
meinen Namen zu borgen oder zu leihen, — indem 
{ch für nichts eine Zahlung leiſten werde. 

Helena Wißmeyer, Witnve zu Mer 
\ kendorf. = 


zu kaufen geſucht. Bo? 
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20. Montag d.1. April If die britte Harmo⸗ 
niemuſik in der goldenen Kugel, dad Entree 12 fr., 
der Anfang Abende halb 8 Uhr. 

21. In einer Chaiſe, die den 1. April früh 
nad Frankfurt a. M. abgeht, können noch einige 
Perſonen mitreiſen. Näheres Lit. A, No. 305. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 302 beim neuen Thor ift ein Logle mit 
"Bert und Möbels säglic; zu beziehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 17. bis 23. Mär; 1833. 


Krone. Hr. Kfm. Wilde v. Bremen, Hr. 

Eonfulent Ringer v. Rügland, Hr. Kim. Schaar⸗ 
fhmidt von Stuttgarbt, Hr. Kfm. Träger von 
Schweinfurt, Hr. Banquier Wertheimer mit Sohn 
v. Fürth, Hr. Kfm. Schütt v. Gerlachsheim, 
Hr. Oberrechnungs » Rath Dorn mit Fräulein Tody 
ter v. München, Hr. Appell. Ger. Rath Freiherr 
v. Graffäheim v. Fröheftokheim, Hr. Eonfulent 
Müller v. Langenburg, Hr. Bauinfpector Schmidt» 
ner v. Nürnberg, Hr. Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Acceffitt Barraf v. Würzburg, Hr. Kfın. Göring 
v. Frankfurt a. M. 
Stern. Hr. Kfm. Klett v. Nürnberg, Frau 
Magiftrats-Räthin Mohr mit Familie und Hr. 
Pharmaceut Rüdl v. Dinkelsbühl, Hr. Kaufm. 
Schmid v. Nürnberg, Hr. Landrichter Nied mit 
Gattin v. Rorhenburg, Fräulein Roußeau von 
Regensburg. 

Löwe. Madam Fifher v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Roth v. Augsburg, Hr. Kfm, Roth v. Kigs 
ingen, Hr. Kfm. Bed v. Nürnberg, Hr. Lieute⸗ 
nant Baron von Egloffftein und Hr. Lieutenant 
Baron v. Froideville v. Triesdorf, Hr. Kaufm. 
Friedberg und Hr. Kaufm. Ochs v. Fürth, Hr. 
Studenten Abbt v. Hermetsmyl, Schlumpf von 
St. Gallen, Maring v. Würzburg u. Dabaßos 
wid v. Koprenig, Hr. Doctor Weinede v. Bam» 
berg, Hr. Fabrikant Keller, Hr. Pofamentier 
Gruber und Hr. Fabrıkant Bander v. Fürth, Hr. 
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Kfm. Herold v. Münden, Hr. Profeffionift Burs 
ger v. Würzburg. 

Brandenburger Hans. Hr. Mufifer Baler⸗ 
lein v. Wien, Hr. Kfm. Müller v. Met. Steft, 
Hr. Kfm. Kleinknecht v. Paffau, Hr. Gaftwirth 
Widmann v. North, Hr. Rechtsrath Engelhardt 
und Hr. Spitalyerwalter Schuiter v. Windsheim, 
Hr. Kfm. Fröhling v.‘ Zweibrüden, Hr. Kaufm. 
Stengel v. Berlin, Hr. Hfin. Heyd v. Stuttgardt, 
Hr. Kfm. Ritzler v. Augsburg, Hrn. Kaufl. Kolb 
v. Langenfeld, Rapper v. Stuttgardt und Krä⸗ 
mer v. Nürnberg, Hr. Rentenverwalter Nittinger 


v. Unternzenn, Hr. Gaſtwirth Ott und Hr. Kfm. 


Leipold v. Rothenburg, Hr. Kandidat Rehm v. 
Nördlingen, Hr. Kfın. Zeiffinger v. Wertheim, 
Hr. Gaftwirty Knönnlein v. Frankfurt; Hrn. 
Kaufl. Lehmann v. Urach, Hofmann v. Aſchaffen⸗ 
burg, Balentin von Iferlohe und Ettinger von 
Würzburg. 

Traube. Hr. Kfın. Knauer v. Nürnberg, Hr. 
Kfın. Eberlein v. Augsburg. 

Zirkel. Hr. Handelsm. Feldenheimer v. Schil⸗ 
lingsfürſt, Hr. Actuar Köppel v. Uffenheim, Hr. 
Maler Graimo v. Varollo, Stucador, Kagezjl 
und Picho v. Rimma, Hr, Fabrifant Holladerna 
und Hr. Kfm. Hausfneht v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Böhmann v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Offiier Sas 
verii v. Frohburg, Hr. Student Seßner u, Bra 
bifius v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Hirſmann, Götz, 
Werthmann und Mandelbaun von Fürth, Hr. 
Weinhändler Brüdner von Mainſtockheim, Hr. 
Profeffionift Nußbaum v. Ellingen „ Hr. Student 
Branf von Erlangen, Hr. Kfm. Engelhard von 
Nürnberg, Hr. Fabrifant Heinz v. Hanau, Hr. 
Sculadfpirant Laber v. Ellingen, Hr. Fabrifant 
Lhebmann v. Offenbach, Hr. Negiftrator Mözes 
mit Familie v. Aſchaffenburg, Hr. Kfm. Felds 
meyer v. Würzburg. 

Weißes Roß. Hr. Oekonom Stabtlinger v. 
Slatienfreut, Hr. Fabrifant Nemsharb v. Rüg⸗ 
land, Hr. Gutsbefiger Wöllart v. Frankenbach. 

Strauß. Hr. Handelsm. Blechſchmid v. Eurs⸗ 
dorf, Hr. Gntsbefiger Hörlein v. Merzingen, Hrn. 
Handelsleute Steininger v. Heinsfart, Obermeier 
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v. Steinharb, Kb v. — und Wolf v. Mit. 
Erlbach, Hrn. Gebr. Gutmann, Kaufleute von 

Feuchtwang, Mad. Herz nnd Fräulein Brenk⸗ 
mann v. Nürnberg. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 21. März 1835. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des hieſigen Schreinermeiſters Johann 
Georg Beyer in der Feuchtwanger Straſſe Lit. 
D. Ro. 56, wozu eine Schupfe, ein Garten und 
ein Brummen gehört, dem öffentlichen Verfaufe an 
den Meiftbietenden unterftellt. Die Befchreibung 
und Schägung dieſes Wohnhanfes kann in der 
Regiftratur eingefehen werden. Bietungstermin 
fieht auf 

den 6. Mai d. 5. Bormittag von 9 — 12 Uhr 
im Gerichtöfofale an. Der Zuſchlag erfolgt in 
Gemädheit des $. 64 des Orrethelengeſeher vom 
1: Juni 1822. 
Ansbach am 16. März 1833. 
Könige. Kreis und Stadt Gericht, 
von Kohlhagen, Director. 


2. Am 15. May c. Bormittagd 9— 12 Uhr 
werden in dem Gagſtetteriſchen Wirthshauſe zu 
Treuchtlingen die zur Hafner Rügerifchen Cons 
cursmaſſe von dort gehörigen Immobilien, als 

1) ein Wohnhaus No. 132 mit Zubehör, 
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2) 4 Tag, Wieſen auf dem alten Gemeindes 
theile, 
3) 2 Tagw. bergl, auf der großen Wiefe, und 
4) zr Mg. Ader im untern Krautgarten, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu 
fit) Kaufelnftige, die ſich über ‚ihre Befigs und 
Zahlungefähigfeit auszuweiſen vermögen, einzus 
finden haben. Die Bejchreibung und Taxe der 
Güther fann jeder Zeit in hiefiger Regiſtratur eins 
gefehen werben. 
Heidenheim, am 15. Merz 1833. 
Königl, Landgericht. 
Seiz, Landrichter, 


3. Vom Königlichen Landgericht Herricden 
werden die nachbenannten zur Blaſius Schie k⸗ 
fhen Nachlaßmaſſa dahler gehörigen Realitäten, 
ale: 

1) ein einftödiged Wohnhaus No. 96, tarirt 
auf 400 fl., 

2) die dahinter ftehende feparate Scheuer, tas 
rirt auf 150 fl., 

3) J Tagwerf Garten beim Haus, tarirt auf 
25 fl., 

4) 150 on. Gemeindetheilacker an ber Hänge 
des Martindberged, tarirt auf 70 fl.; 

5) 145 OR. Gemeindetheilwiefen und Ader beim 
Gänswaaſen, tarirt auf 80 fl., 

6) 145 DR. ebendafeibft, tarirt auf 80 fl., _ 
7) 1 Morg handlöhniger aber zehendfreier Afs 
fer im Frankenweg, tarirt auf 190 fl., 

8) 145 ON. Gemeinderheilmiefen im obern 

Schloßwaafen, tarirt auf 116 fl, 
9) 145 OR. Gemeindetheilmiefen im untern 
Schloßwaaſen, tarirt auf 116 fl., 

10) 145 OR. Gemeindetheilwiefen ebendafelbft, 
tarirt auf 116 fl., 

11) 3 Morg freieigener Ader hinter Leiblbach, 
wovon gegenwärtig 3 Theile mit Korn bes 
fäet find, tarirt auf 135 fl., 

12) 146 OR. Gemeindetheilwiefen im Gaͤnsbuck, 
tarirt auf 90 fl., 

13) 158 OR. Gemeindetheilader,, No. 32 im 
Kühnberg, tarirt auf 30 fl., 

39 


* 
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14) 158 OR. Gemeindetheilacker, ebendafelöft, 
tarirt anf 30 fl., 

15) ein halber Holzrheil No. 27 im Bürgermwald 
am obern Neunfterter Weg mit Birken und 
etwas Eichenholz bewachfen, tarirt auf 145 fl, 

vorbehaltlich der Genehmigung der Erböintereffens 

ten dem öffentlichen Berfauf andurch ausgeſetzt. 

Hiezu ift Bierungstermin im landgerichtlichen Ges 

fchäfte » Locale auf 

den 23. April d. 38. Vormittags 8— 12 Uhr 
bezielt worden, wofelbft fich daher befig» und zah⸗ 
lungefähige Kaufstufige zur Abgabe — Ange⸗ 
bote einzufinden haben. 

Herrieden, am 15. März 1833, 

Königl, Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

4. Das zur Goncurdmaffe der Wirth Georg 
und Gatharina Scneiderifden Eheleute zu 
Abenberg gehörige Wirthfchaftegut No. 78, 
wie folched in No. 352, 356 und 362, 9. 1832, 
Eorrefpondent von und für Deutfhland, dann 
101, 102 Beilage ded Intelligenzblasts für den 
Rezatkreis befdjrieben ift, wird 

am 12. April 

anderweit dem öffentlichen Berkauf ausgeftellt, 

da im erſten Berkaufstermin ein annehinbaree Ge⸗ 

bot nicht gelegt wurde. 

Pleinfeld, am 15. Februar 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


5. Die zum Vermögen des in Comcurd geras 
thenen Bauers Mich! Heim von Eppersdorf 
gehörigen Immobilien, als 

1) der Petergörgihof, wozu Wohnhaus, Stals 

lung, Stadel, & Tagw. Garten, 19% 
Morgen Aeder, 2* 3 Tagw, Wieſen und 
11 Morgen Holz gehören, ; 

2) * Dig. Ader in der Kuhgaß, 

3) 4 Mg. Ader und Holzſchlag bafeldft, 

4) # Mg. öder Schlag, 

5) 4 Mg. dergl. in der Kuhgaß, 

.6) 1 Mg. Wald dafelbit, 

7) & Tagmw. Wiefe im Sauerloh, 


8) 1 Tagw. Wiefe bafelbft, 


9) 1 Tagw. Wieſe « am freien Haar im Her⸗ 


renwald, 
10) 1 Tagw. Wieſe am — Weg, 
11) 2 Mg. Acker am Hundswinkel, 
werben dem öffentlichen Strich unterworfen und 
hiezu Termin auf 
den 12. April Morgens 10 Uhr 
dahier angefezt, wozu beſiz ⸗ und zahlungsfählge 
Kaufdliebhaber eingeladen werden, um ſich eins 
zufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu ger 
ben. Die auf den Realitäten haftenden Laiten 
und Abgaben können in der Landgerichts» Kanzlei 
in Erfahrung gebracht werden. 
Hilpoltſtein 22. Febr. 1833. 
> Königt. Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


6. Da fi in dem am 8. Taufenden Monats 
zur Subhaftation der zur Concursmaſſe des ifraes 
litifchen Handelsmanns Hirſch Hofmann zu 
Schnaittac gehörigen Immobilien, nemlich 

1) die Hälfte des MWohnhaufed No. 144 im 
Marfte Schnaittach, beftehend aus einer 
Wohnſtube, einer Küche, einer Stubenfams 
mer, zwei Kammern, ber Hälfte des im 
Haufe befindlichen Kellerd und Bodens, 

2) die Hälfte der hiezu gehörigen A Gemeinde 
theile, zufammen tarirt auf 480 fl., 

dann ein Männer» und Weiberftand in der Sys 
nagoge, beide gewürdigt um 80 fl., ein Kaufs⸗ 
liebhaber nicht fand, jo wird hiemit anderweiter 
Subhaftationstermin anf 
den 3. May Vormittags 9 Uhr 
zu gewöhnlicher Gerichtöftelle anberaumt, und 
find Kaufsluftige unter dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinfchlag nach Maasgabe des S. 37 der 
Novelle vom 22. July 1819 gefchieht. 
Rauf den 16. März 1833. 
Königt. Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 


7. Im Wege der Hülfsvollftredfung wirb das 
zweigädige Wohnhaus des Mezgermeiftere Georg 
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Kramer sub No. 171 dbahier, wozu ein zwei, 
gäbiges Hofhaus mit Adtritt-und Dungftelle ges 
hört, tarirt um 2600 fl., zum öffentlichen Bers 
lauf ausgeboten; befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich demnach im Termin 
den 22. Aprit d. 9. bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zu taffen, und wird anbei bes 
merkt, daß ber Meiftbietende den Zuſchlag, wenn 
das Angebot ben Schägungsmwerth erreicht, zu 
erwarten habe. 

Schwabach ben 25. Merz 1833. 

K. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

8. Das Söldenhaus des Anton Denzinger 
Hs. No. 11 zu Kleinfellenfeld fanmt Eins 
. und Zugehörungen fol am 

Dienftag den 16. April I. I. Bormittage 

9— 12 Uhr 
Im Gefchäftszimmer No. 2 hiefigen Gerichts im 
Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber werben mit dem Bemerfen hiezu 
eingeladen, daß fie die einfchlägige Tarationdvers 
handlung zw jeder Gerichtszeit dahier einfehen 
können. 

Waſſertrüdingen ben 27. Febr. 1833, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

9. In Gemäsheit des oberappellationsgericht⸗ 
lichen Ertenntniffed vom 12. Dtober v. 3. wird 
das bem Bädermeifter Friedrich Hertler dahier 
gehörige halde Wohnhaus No. 132 auf dem 
Markte zu Pappenheim, auf Andringen mehrerer 
Real» Öläubiger öffentlich) an den Meiftbietenden 
verfteigert. Es wird hiezu Termin auf 

Mittwoch den 24. April d. 3. V. M. 9 Uhr 
Im Hersfchaftsgerichte anberaumt, und dieß zur 
Keuntniß befig» und zahlungsfähiger Kaufiebhas 
ber mit dem Bemerken gebracht, daß das frage 
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liche Immobile auf 1200 fl. gerichtli ä 
fey, und daß fich die Verfteigerung * —— 
ſchlag nad) $. 64 des Hop. Gef. richte, 
Pappenheim, am 9. März 1833. 
Graͤflich Pappenheimijches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


10. Auf den Antrag der Erben iſt die Sub⸗ 
haſtation des von dem dahier verſtorbenen Mel⸗ 
bermeiſter Johaun Michael Tiefel hinterlaſſe⸗ 
nen 13 Vieriel 20 Ruthen großen Garten in der 
Bolleithe, welcher um 216 fl. gerichtlich gelhägt 
ift, befchloffen worden, und wird nunmehr zur 
fraglichen Subhaftation Termin im hiefigen gutes 
hertlichen Bräuhaufe auf den 

15. April d. J. Nachm. 3 Uhr 
unter Einladung ber Kaufsluftigen angefeßt, 

Wilhermsdorf den 21. Mer; 1833. 

Königl. Bayer. Freikerrlich von Wurfterfches 
Patrimonialgericht Lter Klaffe, _ 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Auf erfolgtes Ableben der außerehelichen 
Kinder der, bereits vor ihnen verſtorbenen, ledi⸗ 
gen Barbara Helmre ich von Roß ſtall, Gas 
par und Wolfgang Helmreich, werden alle 
diejenigen, welche als Erben oder Glaubiger an 
den Nachlaß derſelben Anſpruch zu machen geden⸗ 
fen, zur Anmeldung deſſelben innerhalb Zeit von 
Neun Monaten oder längftens in dem auf 

den 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, mis 
drigenfalls der gedachte Nachlaß dem fgl. Fiskus 
abjudieirt werden würde, ö 
Eadolzburg, am 24. Januar 1833, 
K. B. Landgericht, 
Sichart, Verweſer. 


Mit einer Beilage. 





Ueberfidt er 


des Getraids Verkaufs und der Getraid: Preife in den Schrannen 
des Mezat: Kreifes, 


für den Monat Februar 1835. » 
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Beilage 


Snutelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 26, 


Ansbah, Samftag den 30. März 833. 





Amtliche Artikel: 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. In der Nachlaßſache des Soldaten des 
königlich bayeriſchen idten Linien » Infanteries 
Regiments Matihiad Müller von Treucht⸗ 
lingen ift wegen Ueberſchuldung bed Bermögend 
des Berftorbenen der Univerfals Goncurs eröffnet 
worden. Es werden demnach die gefelichen 
Ediktstage: 

1) zur Anmelbung und FERNEN. | ber For 

derungen auf 
ben 17. May 1833, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
-engemeldeten Forderungen auf 
ben 17. Juny, 
' 3) ‚jur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik auf 
den 16. July, 
4) für die Duplif auf 
ben W. Zuly, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
fänmtliche  unbefannte. Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktotage die 
Ausichließung der Forderung an der gegenmwärtis 
gen Concursmaſſe, das. Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediktstagen die Ausichließung mit. den 
treffenden Ypmisbandkıngen zur. Folge hat, Zu ⸗ 
gleich merben alle diejewigem, welche etwas von 


bem Vermögen bed Gemeinfchulbners in Händen 
haben, bei Vermeidung nochmaligen Erfaßes aufs 
gefordert, ſolches vorbehaltlich der Wahrung 
ihrer desfallſigen Rechte dem Gericht einzuhäns 
digen. 
Heidenheim am 14, Februar 1833, 

K. B. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 


2. Gegen den Wirth Valentin Protzer von 
Weidenbach iſt der Univerſal⸗Concurs rechtes 
kräftig beſchloſſen worden. Es werben daher bie 
gefeglichen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der or 

. berungen auf den 
29. April diefes Jahres, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Horberungen auf den 

30. May diefes Jahres, 

3) zur Schlußverhandlung und. zwar m bie 

Neplif und Duplit auf den 
28. Juny diefes Jahres, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
fchuldners unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Ediktstage bie 
Ausfchließung der Forderung an der gegenwärtis 
gen Goncurömaffe, das Richterfcheinen an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabeiiwerbemdiejenigen, welche its 
gend etwas vom dem Gemeinfchnidger in Händen 
23 
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haben, bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages 
angewiefen , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 
Herrieden den 16. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


3. Vom k. Landgericht Hilpoltſtein wurde un⸗ 
term 18. Nov. v. Is. der Concurs über dad Vers 


mögen ded Bauern Michael Heim von Epperds 


dorf erfannt, und nachdem dieſes Erfenntniß 
rechtöfräftig geworden, werden nach gefeglicher 
Borfchrift die Ediftstage auegeſchrieben und zwar 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
Derungen 
der. 12. April, 
b) zur Anbringung der Einreden gegen bie lis 
quidirten Forderungen 
der 13. Mal, 
c) zur Anbringung der Replik 
der 14. Juni, 
d) zur Anbringung der Duplik und resp. zum 
Goncluſionsverfahren 
der 21. Juni, 
jebeamal Vormittags 8 Uhr. Bekannte und uns 
befannte Gläubiger werden hievon mit der Weis 
fung in Kenntniß gefezt, ihre Forderungen am 
erften Ediktstag bei Vermeidung ded Ausſchluſſes 
ihrer Forderung von diefer Maffe, ihre Einreden, 
Replik und Duplit an den übrigen Ediktstagen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit ihren resp. 
Erklärungen anzubringen. Auch wird zur Nadjs 
richt für die Gläubiger beigefezt, daß die Schuls 
denmaffe, wie fie Heim zur Zeit angegeben, in 
3048 fl. 10 fr. beftcht, worunter 1740 fl. mit 
Hypothek verfehene Schulden, das Bermögen aber 
in dem auf 1632 fl. gewürbigten Anmwefen befteht. 
Mer von dem Vermögen des Eridard etwas an 
ſich gebracht, hat ſolches bei Vermeidung unan⸗ 
genehmer gefezliher Maasregel bei Gericht ans 


zuzeigen. 
Hilpoltſtein 22. Febr. 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 





curs eröffnet. 
nun folgend angeſezt: 
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4. Der Bichhändler Leonhard Scheller 
von Dennenlohbe hat fib zahlungsunfähig ers 
Härt, und da wirkliche Ueberſchuldung deffelben 
vorliegt , fo wird über defjen Vermögen der Con⸗ 
Es find die gefeglichen Ediktstage 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 
berungen auf 
den 25. April, 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 23. May, 
3) zu der Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replik auf 
ben 20. Juny, 
und für die Duplik auf 
ben 11. July l. Jsö., 
jebeämal früh 9 Uhr, wozu fünmtliche Gläubiger 
unter dem Nachtheile vorgeladen werben, daß 
bad Niditerfcheirten am erften Ediktstage den Aus— 
ſchluß der Forderungen von gegenwärtiger Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfhluß von den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur folge habe. Das 
benannte Berinögen des Leonhard Scheller beträgt 
2455 fl. 57 fr,, während beffen angegebene 
Scuiden fid anf 7221 fl. belaufen. Diejenigen, 
welche etwas von bem Vermögen ded Schuldners 
In Händen haben, werden aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung boppelter Zalung, jedoch vorbes 
haltlich ihrer Nedyte, dem Goncurögerichte aus⸗ 
zuliefern. 
Denuenlohe, at der Heide bei Ansbach, dem 
11. Mer; 1833. 
Königl, Bayer. Freiherrlih von Süßkind'ſches 
Patrimonialgericht erfter Klaffe. 
5. Geiger, Patrimonialrichter. 


5. Der Mesgergefelle Johann Keller von 
Nennsling hat fih vor 27 Jahren- in die 
Sremde auf Wanderfchaft begeben, ohne feither 
feinen Verwandten die mindefte Nachricht von ſich 
gegeben zu haben. Auf den Antrag derfelben 
wird nun Gohann ‚Keller oder deſſen rechtmäßige 


Erben aufgefordert, ſich innerhalb einer dreimoe 
matlichen Frift, und zwar längſtens bid zum 1. 
Juli 1833 um fo gewiffer bei unterfertigtem Rand» 


gerichte zu melden, als derfelbe außerdem für. 


verfchollen erklärt und fein Vermögen feinen Ins 
teftaterben gegen Caution verabfolgt werden ſoll. 
Greding am 21. Merz 1833. 
Königl. Landgericht. 
Herrlein, Randrichter. 


6. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wirb ber feit 33 Jahren abweſende Webergefelle 
Ernft Roos von Nörblingen, oder deffen 
allenfallfige Leibeserben aufgefordert , fich binnen 
6 Monaten zerörlicher Friſt dahier zu melden, 
und das nach der legten Pflegrechnung in 155 fl. 
36 fr. beftehende Vermögen in Empfang zu neh» 
men, oder zu gewärtigen, daß daffelbe dem näch⸗ 
ften Anverwandten bdeffelben, vor ber Hand ges 
gen Caution, und nad; andermweiten 2 Jahren, 
ohne Caution ausgehändigt werden fol. 

Nördlingen am 31. Dec. 1832. 

Der Königliche Landrichter Polzt. 


7. In dem Depofltorio des unterfertigten 
Landgerichts befinden fich nachbezeichnete Depofita, 
deren Eigenthämer bisher nicht ausgemittelt wers 
den fonnten: 

3 fl. 26 fr. Zübin Fradel von Gochöberg, 

1 fl. 293 fr. Leonhard Schilling ſches Des 

yofitum, 

1 fl. 314 fr. Rupprecht ſches Depoſitum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 424 fr. Martin Baumännfche Maffe 

von Stettberg, 

6 fl.32 Mr. Mayer, und Herrmännfche 

Maffe, 
14 fl. 20% fr. Johann Georg Rappfces Des 
yofitum von Buch, 

2.58 fr Mohrmüllerfhe Maffe von 

Steinach, 

d fl. 18% fr. Leonh. Mich. Böbelfche Maſſe. 
( Eine nähere Bezeichnung biefer Depofiten kann 

nicht gegeben werben.) 


eb 
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Wer nun auf biefe Depofiten irgend einen rechtlis 
lichen Anſpruch machen zu fünnen glaubt, wird 
hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens am 
27. November h. Is. Vormittags 
bei dem dieſſeitigen Landgerichte ſeine Rechte dar⸗ 
anf anzumelden und nachzuweiſen, indem nad) Ver⸗ 
lauf diefes Termins die Depofiten, zu welchen ſich 
Niemand gemeldet haben wird, als herrniofes 
Gut dem fönigl. Fiskus werden zuerfannt werben. 
Leutershauſen, den 26. Januar 1833, 
K. 3. Landgericht. 
Freiherr von Pölnig, Landrichter. 


8. Wer immer an den geringen Nachlaß ber 
im ledigen Stande verftorbenen Anna Margaretha 
Heinrigin von Neundorf einen Erbſchafts— 
Anſpruch oder fonjt eine Forderung zu machen hat 
wird aufgefordert, bie 

Montag den 22. April L 38. Vorm. 

9 Uhr j 
dahier zu erfcheinen und feine Anfprüche nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalld der Ausbleibende unberück⸗ 
ſichtigt bleibt. 

Mt. Einersheim, am 20. März 1833. 

Das Gräflih Rechteren⸗Limpurg ⸗ Speffeldifche 
Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


9. Nachſtehende Urkunden: 

a) eine Ceſſionsurkunde vom 26. Auguſt 1819 
zu 70 fl. für den Handeldmann Hirfch Jonas 
Gutmann zu Dettingen unterpfändlich ber 
Sölde. des Johann Jacob Maurer, Webers 
zu Lehmingen; 

b) eine Geffionsurfunde vom 25. Novbr. 1819 
über 100 fl. für Abraham Rofenthaler, Han⸗ 
belömann zu Haindfarthunterpfändlich EMg. . 

Ackers im untern Lufenhof und £ Mg. Ackers 
im mittlern Lufenhof des Webers Maurer zu 

ELehmingen; 

c) eine Ceſſſonsurkunde vom 25. November 1819 
über 85 fl. für den Handeldmann Hirſch Marx 
Dberdorfer gu Hainsfarth unterpfändlih & 
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Morgen Ackers im unter Lufenhof bed Wes 
berd Jacob Maurer zu Lehmingen zur zweis 
ten Stelle, bann . oo. 
9) eine Geffiondurfunde vom 25. Novbr. 1819 
über 48 fl. für den Hirſch Marr Oberborfer 
zu Hainsfartiy unterpfändlich & Mg. Aders 
im mittlern Lufenhof zur zweiten Stelle bed 
Webers Jacob Maurer zu Lehmingen, 


find verlohren gegangen, es werben baher auf. 


Anrufen der Wittwe des Weberd Jacob Maurer 
zu Lehmingen, Namens Dorothea, alle diejenis 
gen, welche von ben vorgenannten Urkunden eine 


40. Wer auf unten verzeichnete verlohren ges 
gangene Obligationen Anfprüche zu haben glaubt, 
wird aufgefordert, folche binnen 6 Monaten a 
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ober bie andere beſitzen, aufgeforbert, biefelben- 
bei dem unterzeichneten Gerichte binnen du 
6 Monaten 9: Te, 
von heute an, um fo gewiffer vorzuzeigen und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, ald nach frucht⸗ 
Iofem Umfluß diefes Termins befagte Urkunden 
auf weiteres Anrufen der Dorothea Maurer zu 

Lehmingen für Eraftlod erkannt werden würden, 

Dettingen, ben 23. Mer; 1833} 

Fürftlih Dettingen Spielbergifches Stabt» und 

Herrichaftsgericht. E ' 

Baur, Stadt» und Herrfchaftörichter. 


dato hierorts anzumelden, widrigenfalls gedachte 
Obligationen für kraftlos nnd erlofchen erklärt 
werden würben. 


—— EEE —— — 


Urſprünglicher 
Gläubiger. 


— — — — 


1 Malfch, Johanna, Mez⸗ Stiftungskaſſe der Stadt| Magiftrat der | 13: Zuly 


| gervorgeherd s Wittwe| Nördlingen, 
dahier, 
2Kießling, Joh. Adam, |diefelbe, 
gewefener Brudmüler 
von hier, 
3|tiebermeifter, Lub-jbiefelbe, 
wig Herrmann, Leb— 
füchner und Specerei— 
| händler von hier. 
Nördlingen am 14. Merz 1833. 


Jetziger Gläubiger. 





Dat ; 
Schuldner, Er * = 
Obligation. 
100 
Reichsſtadt Rördlingen, 1800, 
derſelbe, 16. July | 150 
1800, 
berjelbe, 800 


1800, 


21. Jenner 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Poͤlzl, Landrichter. 
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Intelli genzblatt 


| Für den 








Nro. 27. Ansbach, Mittwoch den 5. April 1835. 


[ud mis nme nn nn 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


int. Nr. 13945. Erp, Nr. 21466. 
Im Namen Geiner Majeftät ded Königs, 


Für ben yermög allerhöchſten Nefcripts vom 8. Januar d. J. zum zweiten Aſſeſſor bei 
bem 8. Landgerichte Pleinfeld beförderten rechtskundigen Magiftrats-Nath Rehm in Schwabach 
iſt der bisherige Rechte + Praftifant Heinrich Erdmann Fleßa von den Gemeinde » Bevollmächtigten 
bafelbft in der bemerken Cigenfchaft gewählt und von der unterzeichneten Kreieſtelle auf die 
Dauer des gefeßlichen Trienniums bejtätigt worden, 

Ansbach, den 22. Mär; 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präſident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 14303. Exp. Nr. 22340. 
An fämmtlihe Volizeibehörden, Studien Rectorate, Sub: Rectorate, Localfchul: Commifitonen und Diftrifts, 
ſchulen Infpektionen des Rezattreifes. (Die Etempelfreibeit der Schul » Jeugnife betr.) 
Im Ramen Geier Majeſtaͤt des Königs, 


Das im rubricirten Betreff unterm 12. September vor. 36. an die Koͤnigl. Regierung 
des Dberbonaufreifes, Kammer der Finanzen ergangene höchite Reſcript des Koͤnigl. Staats⸗Mi⸗ 
niſteriums der Finanzen wird in Gemäsheit hoher Entſchließung des K. Staats» Mintiteriumd des 
Innern vom 14. vor. Mis. ben obenbenannten Behörden zur Wiffenfhafs und Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Ansbach, den 1. Aprit 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Raab. 
10 
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Staats» Minifterium der Sinanzen. 

Auf den Bericht der k. Regierung, Kammer ber Finanzen des DOberbonaufreifed- vom 20. 
Auguſt d. Is. wird erwiebert, daß die nach $. 17 des Finanggefeges vom 29. Dezember v. 38. 
ausgeſprochene Stempelfreiheit für die Schuls und SchulsMeberweifungd,Zeugniffe auf ſaͤmmt⸗ 
liche Studien» und Schul» Zeugniſſe Anwendung finde. 

München den 12. September 1832. 


Einl. Nr. 2164. Exp. Nr. 3448. 
(Die Pfarrei Puſchendorf betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch Beförderung ded Pfarrers Küfter auf die Pfarrei Abeberg ift bie Pfarrei Pufchen- 
dorf erledigt worden. Diefe offene Pfarrei wird baher zur vorfchriftsinäßigen Bewerbung bins 
nen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und bemerkt, daß ber Ertrag berfelben in der unterm 28. 
Mai 1831 definitiv abgefchloffenen Fafflon vom Jahre 1810 aljo berechnet ift: 


272 fl. 41 fr. 1 pf. am ftändigem Gehalt, ald 
159 fl. 3% fr. aus dem Kirchenäraͤr, 
130 fl. — fr. an baarem Gelb, 
29 fl. 33 Er. mit 2 Schfl. 5 M;. 1 B. Komm, 
13 fl. 378 Er. aus der Gemeindefaffe, 
10 fl. 37 fr. mit 1 Schfl. 1 V. Korn, 
3. — kr. für die jährliche Publifation der Ge⸗ 
meinde» Drbnung, 
100 fl. — fr. baar aus der Pfarrunterftügungskaffe Dobationd » Ers 
höhung, 
272 fl. 41% fr. wie oben, 


80 fl. 50 fr. — pf. aus Realitäten ,- als 
30 fl. — fr. mit dem Genuffe ber Pfarrwohnung,, 
6 fl. — fr. mit dem Genuffe von 4 Mg. Ader, 
26 fl. — fr. mit dem Genuffe von 3 Tgw. Wiefen, 
18 fl. 50 fr. mit dem Genuffe von $ Tgw. Garten, 
80 fl. 50 Er. wie vorher, . 
60 fl. 42 fr. 2 pf. aus Rechten, 
af. 5 fr. mit dem Genuffe des Gemeinde, u. Waidrechtes, 
56 fl. 378 fr. mit dem Genuſſe des Forſtrechtes bei der Gemeinde, wels 
ches auf 15 Kiftr. weiches Holz u. 5 Fuder Stöde, 
1 Schleißbaum alle zwei Jahre und die auf 1 fl. 30 fr. 
angefchlagene Waldftren angegeben iſt, 
44 fl. 19 fr. — pf. aus beſonders gezahlt werdenden Dienftedverrihtungen mit Inbegriff 25 fl. 
vom Beichtftuhle, 
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35 fl. 48 fr. — pf. am obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen, 


494 fl. 20 fr. 3 pf. Gefamtertrag. 


Hievon 


18 fl. Z1 fr. — pf. an Laften abgezogen mit 
10 f. — fr. zum Kirchen» Yerar für bie aus bemfelben zu empfangen» 


ben 2 Schfl. 5 My. 1 V. Korn, 


8 fl. 51 
475 fl. 29 fr. 3 pf. Reinertrag. 
Ansbach den 20. Merz 1833. -. 


fr, Holzperceptionskoſten, 


Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 
von Eu. 


Memminger, Sefretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben am 22. März 1833 unter den von den proteſtanti⸗ 
fhen Mitgliedern des Magiftratd und der Gemeinde» Bevollmächtigten zu Dinkelsbühl zur zweis 
ten proteftantifhen Pfarrftelle dafelbit präfentirten Bewerbern den dortigen dritten Pfarrer Chris 
Rian Heinric Ludwig Mayr die landesherrliche Beftätigung zu ertheilen — und am 24, März 
1833 die Pfarrftelle zu Tauberzell, Dekanats Rothenburg, dem Pfarrer zu Heroldeberg, Des 
fanats Erlangen, Ehriftoph Gottlieb Schinidt, zu verleihen geruht. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1.. Der Taglöhner Andreas Ott von Röt 

tenbad und die Barbara Denf von dort has 
ben in ben miteinander eingegangenen Chevers 
fprehen vom 10. Nov. vorigen Jahres die pros 
vinzialrechtliche Gütergemeinfhaft ausgefchloffen, 
er hiermit zu Jedermanns Kenntniß gebracht 
wird. 

Herzogenaurach den 10. Januar 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

2, Am Mittwoch den 17. April werben fol 
gende Neubauten an den Mindeftbierenden dahier 
veraccordirt, und zwar: 

1) bie Erweiterung bes Forfihaufes und Ers 
bauung eines Stabeld zu Weingarten, 

2) die Erbauung einer fteinernen Bräde über 
ben Pramabadı bei der Prerelmühle auf der 

Vicinalſtraſſe von Spalt nach Pleinfeld. 


Solide Werkmeifteer werden hlezu mit ber Ber 
merfung eingeladen, baß die Baupläne und Acs 
corböbedingungen mit Koftenanfchlägen ſchon Tags 
zuvor in der Gerichts, Regiftratur eingefehen, uns 
befannte Werfmeifter aber nur auf obrigkeitliche 
Attefte zugelaffen werben. - 

Pleinfeld am 25. März 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

3. Im der Berlaffenfchaftsfache des Nifolaus 
Derrer von hier wird zur Liquidation ber Paſ⸗ 
fiven Tagfahrt auf 

ben 29. April d. 9. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile bahier 
anberaumt, daß der Ausbleibende bei Vertheilung 
des Nachlaſſes nicht weiter berüdtfichtiget werden 


fol. 


Burghaslach, den 26. März 1833. 
Gräflich Caſtelliſches Herrfchaftsgericht. 
Eyßelein, Herrſchaftorichter. 
40* 
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4. Das unterzeichnete Kgl. Nentamt macht 
hierdurch befannt, daß vom Monate April dieſes 
Jahrs an 
- 1) der Gehilfe Zirfch mit Erhebung und Quit⸗ 

tirung 

a) der Steuern aller Art, 

b) der Kreis» Umlagen, 

c) der ftändigen gerichtös grund + zinds und 

zehntherrlichen Geldgefälle, dann 

d) der, in Geld nad) dem Normalpreiße abge, 

lößten Naturalien ; 
2) der Gehilfe Aörber mit — und Quit⸗ 
tirung 

a) der edle Zaren und Umſchreib⸗ 

gebühren und 

b) der Foritgefälle 
beauftragt worden, und daß von bem Rentbeam⸗ 
ten nur deren Quittungen über die vorgedadhten, 
ihnen zugemiefenen Gefälle ald giltig anerkannt 
und vertreten werben. 

Eoimberg am 20. März 1833. 

Königl. Rentamt. 
Schwarz, Nentbeamter. 
b. te Auzeigen. 
Johannis-Kirche. 
=. 25. bi 31. Merz 1833. 
1. Getauft. 

1. Augufta Friederifa und Johanna Margares 
tha, Zmwilingstöchter des B. u. Nagelſchmidtmei⸗ 
fterd Seid; 2. Maria Magdalena Friederifa, 
Tochter des B. u. Schneidermeijters Türke, 

2. Getraut. 

1. Herr Auguft Theodor Roth, Mufifer bahier, 
mit Johanna Carolina Juliana Scyüttler; 2. Jo⸗ 
hann Michael Kern, Bictualienhändler dahier mit 
Anna Rofina Güllich. ; 

3. Begraben. 

1. Anna Dorothea, Ehefrau des Taglöhnerd 
Weißlein in Hennendah, fl. 55. 2M. 4 T. 
alt am Stedfluß; 2. Katharina Margaretha, 
Tochter bed Gutsbefigerd Meyer in Pfaffenkreuth, 
fl. EM. ı T. altam Stediluß; 3. Friederifa 
Amalia Elifabethba, Tochter des B. u. Kupfer 
ſchmidtmeiſters Eder, ft. 10 T. alt an Geburts⸗ 
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ſchwaͤche; 4. Anna Barbara, Ehefrau bed Tags 
löhnerd Wagner in Kammerforft, fl. 639. 5 M, 
19.7. alt an der Wafferfucht; 5. Johann Horter, 
Gemeiner im £. b. 2. Chevauzleger » Regiment , 
ft. 23 5. alt an der Lungenentzündung; 6. Io» 
hanır Adam Herbdlein, Taglöhner, fl. 56 3. 2 M. 
alt am Schlagfluß. — 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 25. bis 31. Merz 1833. 


1. Getauft. 

1. Philippine Chriftiane Augufte Johanne, 
Tochter des B. u. Schreinermeifterd Bilz; 2. Hens 
riette Friedrifa, Tochter des B. u. Mit. Breiter 
Boten Maier; 3. Johann Georg, Sohn dee 8. 
und Webermeiiterd Opitih; 3. Liſette Babette, 
a des B. u. Bäckermeiſters Wellhöfer. 

2. Begraben. 

1. Frau Anna Maria, Wittwe des Herrn 
Amts-Vogts Holfelder, fl. 88 I. EM. altan 
Altersſchwäͤche; 2. Anna Margaretha, Wittwe 
bes Häfnergefelen Springer, ft. 86 3. 6 X, alt 
an Altersſchwaͤche. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Donnerftag den 18. April d, I. Nachmits 
tag 1 Uhr wird beim Roßwirth Henninger dahier 
eine bedeutende Quantität Dinfel, Haber, Korn, 
Waitzen, Kern ıc. parthieweis meiitbietend vers 
ſtrichen und Fiebhaber eingeladen. 

Mt. Burgbernheim den 26. März 1833. 
Freiherrl. v. Greiffenclaufche Renten-Berwaltung. 
Zumpf. 

2. Bei der in ber Armen » Beichäftigungss 
Anftalt heute vorgenommenen 22ten Ziehmg, 
find nachftehende Preife von den Inhabern der beis 
gefegten Loos + Nummern gewonnen worden, als 

Iter Preis zu 20 fl. No. 54, 


rumddr » "10, „ 227, 581. 

Ar bis ro» bs » 836,228,803,u. 
j 413. 

gr » ir » +» 2f.30Fr.N0.1062,24,586, 


393, 150, 246, 1272, 570. 
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- 16rbis 31r Preis zu 1 fl. 1586, No. 1148,.514, 
1123, 478, 985, 1069, 512, 
721,.1248, 475. 


32 und 33r Preis zu 30 fr..No. 712, 404. 


Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 

Ansbach, den 1. April 1833, 

bie Commiſſion des Armenpflegfchaftsrathes, 

Horlacher. Körber, Roſenſchon. Scid. 

Liebrich, Verwalter, 

3. Die new vorgefchriebenen Formulare zu 
ben Sremdenbüchern find fortwährend im’ der 
Brügeljchen Kanzleibuchdruckerei zu haben. 

4 So eben ift bei mir eingetroffen: 

Converſations⸗Lexicon 
achte Originalauflage in zwölf Bänden oder 
24 Lieferungen, 
erſten Bandes erſte Lieferung. 

Der Subſc. Preis für jede Lieferung iſt 1 fl. 
42 fr. und wird um baldige Beftellungen gebeten. 
Frühere Auflagen gebunden und ungebunden übers 
nehme ich fortwährend in Abrechnung gegen diefe 
neueſte Auflage, jedoch mur zu verhältnißmäßigen 
billigſten Preifen. 

- Bei Abnahme von 10 und mehr Eremplaren ber 
willige id; $reieremplare. 

Ansbach den 1. April 1833. 

W. G. Saffert. 

5. Bei J. M. Dollfuß in Ansbach iſt die 
ifte Lieferung zu 1 fl, 12 fr. des 

Converfationss Lericons Ste Auflage 
in großer Anzahl angefommen, und wird zur güs 
tigen Abnahme ergebenft empfohlen. 

6. Der Herr 3. Eaforti, Tanzlehrer bed k. 
fädhf. Kabettens Korps kommt zuverläffig mit dem 
1. Juny bieher um Tanz» Unterricht zu geben. 
Hiezu werben Gefellfhaften gefucht, da 8 Pers 
fonen in einer Stunde Unterricht erhalten können. 
Sch bitte die verehrlichen Familien, entweder jelpft 
Gefellihaften zu bilden, oder einzelne Perfonen 
bei mir einfchreiben zu laſſen. Der Unterricht 
dauert 6 Wochen. Eine Perfon zalt 18 fr. Das 
Nähere theile ich mit f Bergnägen mit. 

Berw, Moſer. 


7. Zur Uebernahme ber Bleichwaaren für die 
ſchon lange im beften Ruf ftehende Naturbleiche 
bed Herrn Rebmann in Heidenheim, wodurd den 
Bleihwaaren an der Haltbarkeit‘ gar fein Nach⸗ 
theil gefchieht, empfiehlt ſich Unterzeichneter zur 
bießjährigen Beforgung derfelben wieder beiten, 
Die Preiße find: für die Elle Tuch 2 fr., ein 
Pfund Garn 18 fr., ein Pfund Zwirn 20 fr. 

Knopfmacher Braun auf dem obern 
Markt. 

8. Bel Annäherung der Bleichzeit giebt ſich 
ber Unterzeichnete die Ehre, dem verehrungswürs 
digen Publikum gehorfamft und ergebenft anzuzeis 
gen, daß feine Bleiche mit erfter günftiger Wits 
terung ihren Anfang nehmen wird, und woünfcht 
mit vielen Aufträgen beehrt zu werden, da er ges 
wiß alle Sorgfalt zu verwenden ſich angelegen 
ſeyn laſſen wird, alle ihm anvertrauten Waaren, 
ohne ihrer Dauerhaftigkeit im geringften zu ſcha⸗ 
den, reinweiß auszubleichen, und verfpricht die 
billigiten Bleichpreife. Spebitionen dazu haben 
übernommen: in Ansbach Herr Kaufmann Berg, 
in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petfchler,, 
in Dinkelsbuhl Herr Kapellmeifter Wolff, in Ros 
thenburg Herr Eifenhändler Haag und deren Ges 
genden. 

Wiefeth den 18. Merz 1833. 

Johann Bandel, Bleichbefiger, 

9. Die Nörblinger Bleiche, die ſich von ihren 
zahlreichen Freunden in der Nähe und Ferne eines 
fehr vieljährigen Vertrauend erfreuet, empfiehlt 
ſich denfelben wieder beim Beginnen des biesjähris 
gen -Bleichgefchäfts, und verbindet mit der Vers 
fiherung des gewohnten reinen und unfchädlichen 
Ausbleihend aller anvertrauten Waaren zugleich 
die Bekanntmachung des äußerſt billigen Bleich— 
lohns, für 1 Elle Leinwand 2 fr., für 1 Pfo, 
Garn 15 fr. und für ı Pfd. Zwiru 18 fr. 

Sebaftian Boſch. 
Zur Uebernahme der Bleichwaaren für vorftehend 
angekündigte Bleiche empfiehlt fid mit Zuſicher⸗ 
ung befter und pünftlicher Beforgung, 
Ansbach den 28. Merz 1833. 
3.9. Belzner, Rebfüchner. 
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10. Bei Annäherung der Bleichzelt giebt ſich 
Unterzeichneter die Ehre, dem verehrungswürbis 
gen Publifum anzuzeigen, daß die Spedition ber 
ihm anzuvertrauenden Bleichgegenftände von nach⸗ 
genannten Herren übernommen wurde: 

für Ansbach) und Gegend Kaufmann Strelin, 

» Dinkelsbühl dgl. Präzeptor Bürklein, 

Feuchtwangen dgl. Weißgerber Mai, 
Fürth dgl. Buchs und Kunfthändler Korn, 
Rothenburg dgl. Friedrich Kohler, 
Uffenheim dgl. Jobſt Weinreih, 
Waſſertrüdingen dgl. Martin Haud und 
» Dettingen dgl. Frau Gürtler Beyhl. 
Mit der Bemerkung, daß die Bleid;preiße biefels 
ben, wie in ben vorhergehenden Jahren find, 
und unter Zufiherung forgfältigiter und unſchäd⸗ 
licher Behandlung der Gegenftände, empfiehlt fich 
zu zahlreichen Aufträgen, 

Waizendorf bei Mit. Bechhofen den 20. Merz 
1833. 


Friedrich Hauck, Bleichbeſitzer. 
11. Die heute erfolgte Entbindung feiner lies 
ben Frau, Seanette,-!geb. Gavernaf aus Ands 
bad), von einem gefunden Mädchen bringt hiers 
durch zur Kenntniß feiner fchägbaren Verwandten 
und Freunde 
Guͤlchsheim bei Uffenheim am 27. März; 1833, 
Karl Seufferheld, Kgl. Pfarrer. 
12. Allen auswärtigen Bekannten zeige id; ers 
gebenft an, daß id; meine bisherige Wohnung 
verlaffen und die Zinngießer Gundermannfde bes 
zogen habe, daher um ferner gütiged_Zutrauen 
ergebent bitte. 
Leutershauſen, ben 29. März 1833. 
Aaron Fichtenftabter, Buchbinder. 
13. Bei Unterzeicnetem {ft neuer feimfähiger 
Kleefaamen, fo wie ganz guter fächflicher Feins 
faamen zu haben. Kür Aechtheit beider Sorten 
wird gebürgt. 
Leuterdhaufen, den 29. März 1833. 
3. 3. Weihöffer. 
14. Es ift in hiefiger Stadt in einer ſchönen 
Lage ein maſſiv gut gebautes Wirthehaus, wor⸗ 
auf bisher die Heckenwirthſchaft und die 
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Weinſchenke betrieben wurbe, welches auch 
bedeutende Hausmiethen traͤgt, wobei auch mehrere 
Stallungen und ein ſchöner Garten ſich befindet, 
ans freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
in Lit. C. 134 zu erfragen. 

15. Eine frifhe Sendung aͤchter Mailänder 
Seidenhüte für Herren iſt angefommen bei Joh. 
Juſtus Lofchge in Ansbach 

16. Unterzeichnete find gefonnen, Ihr Haus in 
ber KlingengafjeNo. 721 aus freier Hand zu vers 
faufen, es befteht in einem 2jtödigen gut gebaus 
tem Wohnhaufe worauf die Hafner » Gerechtigkeit 
ruhet, ein baranftoßendes Brennhaus, Hofraith, 
Bronnen und Garten. Kaufsliebhaber wollen 
ſich an die Unterzeichneten wenden. 

Rothenburg, den 29. Mer; 1833. 

Hafner Roth'ſchen Töchter. 


17. Da ich die Sammetifche Wirthſchaft zum 
Karpfen in Pacht genommen und unterm 2. April 
bezogen habe, fo mache ich ſolches hiemit einem 
verehrlichen Publikum befannt und bitte unter Ders 
fprehung prompter und billiger Bedienung um 
zahlreichen Befud). Enzenberger. _ 

18. Eine Magd mit den beften Zeugniffen vers 
fehen, auch im Kochen und allen häuslichen Ars 
beiten wohl erfahren, wünfcht täglich oder naͤch⸗ 
fies Ziel in Dienft zu treten. Näheres Lit. A. 
No. 148 in der Pfarrgaffe. 

19. C, 141 beim Wirth Raab iſt ganz reiner 
Saamenwaizen zu haben, auch find Erbbirnbeete 
dinter-dem Herrſchafts⸗ Brauhaus zu verpachten. 

20. Am DOftermontag ift Tanzmufit im Bad, 
wozu ergebenft einlabet Kleinfchroth. 

21. Den 9. April ald am Ofterdienftag iſt 
Tanzmufit auf dem Nußbaum. 

22. Künftigen Dftermontag iſt Tanzmuſik, 
wozu höflic, einladet Döller. 


Zu vermethende Wohnungen. 


A. Ro. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. No. 45 iſt ein Quartier für eine Perfon 
täglich zu vermiethen und zu beziehen. 
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A. 55 ift ein Fleined Quartier zu vermiethen. 

A. No. 172 find 2 Quartiere bis Walburgis 
zu beziehen. Das Nähere in A. No. 94. 

» A. No. 184 ift ein Logie für einen lebigen 

Herrn ober Heine Familie täglich zu beziehen. 

A. Ro. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. Ro. 19 ift ein Quartier zu vermiechen und 
bis Walburgi oder Laurenzi zu beziehen. 

D. Ro. 372 in der Marimiliansftraffe ift der 
mittlere Gaben bis Laurenzi zu vermiethen. 


Fremden -Anzeigen. 
Bom 24. bis 30. März 1833. 


Krone. Hr. Kfın. Zais v. Conſtadt, Hr. Kfın. 
Ammon v. Nürnberg, Hr. Privatm. Fiedler v. 
Fürth, Hr. Kfm. Pfeifler v. Bremen, Hr. Kfm. 
Billing v. Mit. Breit, Hr. Regiments »Aubitor 
Hofmann v. Nürnberg, Hr. Regiments» Auditor 
Reulbach v. Bamberg, Hr. Kfın. Nißl v. Nürns 
berg, Hr. Major Baron v, Hutten und Hr. Ritts 
meifter Baron v. Hutten v. Würzburg, Hr. Geos 
meter Hirfch v. Münden, Hr. Confulent Ringer 
v. Rügland, Hr. Kfın. Glaſer v. Frankfurt a. M., 
Se. Durchl. Fürft zu Hohenlohe Schillingsfürft, 
Hr. Kfın. Funke v. Gladbach, Hr. Kfm. Egker 
v. Frankfurt a. M. i 

Stern. Hr. Revierförfter Sturz mit Gattin 
v. Kosbach. 

Löwe, Hr. Aſſiſtent Wiesbäd mit Familie v. 
Kitzingen, Hr. Kfm. Kiefer v. Stuttgarbt, Hr. 
Handelsm, Sonnenftein v. Diespeck, Hr. kieute⸗ 
nant Rüdiger und Hr. Lientenant Baron v. Froi⸗ 
deville von Triesdorf, Hr. Aktnar Helderich von 
Scilingsfürft. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfın. Pfaff v. 
Göln, Hr. Auficlags » Einnehmer Krohr v. News 
ftadt a. d.9., Hr. Kfın. Hüni v. Hangen, Hr. 
Steuer»Gommiffär Strelin v. Neuftabt a. d. A., 
Hr. Kfın. Schiller v. Straubing, Hr. Metzger⸗ 
meifter Mohr v. Sugenheim, Hr. Privat. Baur 

v. Herfheim, Hr. Kfm. Diez v. Nürnberg, Hr. 
 Kfın. Hohnfelder v. Frankfurt, Hr. Lehrer Fort⸗ 
ner v. Dormig, Hr. Fabrikant Bähr v. Sugen⸗ 
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heim, Hr. Lehrer Hackmann v. Amfterbam, Hr. 
Seminarift Feuchtenberger v. Altdorf, Hr. Kfm. 
Walter v. Leipzig, Hr: Privatm. Käslein v. Ells 
wangen, Hr. Kfm. Hagemann v. Barmen, Hr. 
Kfm. Krim v. Zweibrüden, Hr. Kfm. Kolb von 
Stuttgardt, Hr. Kfm. Pfifter v. Düffeldorf, Map. 
Seuerpflug u. Mad. Kohn v. Nürnberg, Hr. Pris 
vatın. Durrer v. Kigingen, Hr. Oroßpfragner 
Aderm von Nürnberg, Hrn. Kaufl. Endres von 
München, Hörne v. Stuttgarbt und Schröppel 
v, Nürnberg, Hr. Iuftiz Commiffär Sieger von 
Neuftadt a. d. A., Hr. Landgerichts Phufifus 
Diez v. Leutershauſen, Hr. Rechtspraftifant Bes 
zold und Hr. Forftamtspraftifant Freiherr v. Pers 
fall v. Rothenburg, Hr. Kfm. Fifcher v. Bam⸗ 
berg, Hr. Borfteher Bayer v. Gräfenduh, Hr. 
Kfm. Klein v. Sugenheim. 

Zirkel. Hr. Maler Dammer von Nürnberg, 
Hr. Kabrifant Leber v. Fürth, Hr. Privatın. Kräs 
mer und Hr. Student Hammon v. Dinfelsbühl, 
Hr. Actuar Kleinfhroth v. Fronhof, Hr. Maler 
Jankowsky v. Augsburg, Hr. Student Hoffmann 
v. Erlangen, Hrn. Lithographen Bläße u. Klaus⸗ 
eder v. Heidelberg, Fräulein Häußler v. Regens⸗ 
burg, Hr. Schullehrer Dammer von Nürnberg, 
Hr. Forfigehülfe von Wildeifen v. Dinkelsbühl, 
Mabame Bauer v. Nürnberg, Hr. Stubent Bed 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Jäger v. Miltenberg, 
Hr. Kellner Fuld v. Nürnberg, Hr. Mühlbefiger 
Bergthold v. Lauf, Hr. Privatm. Partonius von 
Eihftädbt, Hr. Schullehrer Röder v. Nürnberg, 
Hr. Kfın. Auerbach v. Pforzheim, Hr. Kfm. Ros 
fenthal von Fürth, Hr. Fabrifant Schoone von 
Berged, Hr. Kfm. Bed v. Fürth, Hr. Lehrer 
Ilgen und Hr. Lehrer Albrecht v. Mkt. Erlbach, 
Hr. Präceptor Leibfarth v. Ellwangen, Hr. Bifar 
GH v. Dietenhofen. 

Weißes Roß. Hr. Landgerichtödiener Schmidt 
v. Uffenheim, Hr. Mühlbefiger Limbacher v. Ro» 
thenburg, Gerichtödiener Jacob v. Rothenburg, 
Hr. Detonom Endred v. Ergersheim, Hr. Hans 
delsm. Klemm v. Windsbach, Hr. Weinhändler 
Lauf v. Seegnig, Hr. Rathödiener Pullmer von 
Uffenheim. 
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Strauß. Hr. Commis Wilt von Nürnberg, 
Hrn. Gebrüder Michelbacher, Babrifanten von 
Dettingen. 
re — — 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 28. März 1835, 
Staatdö: Papiere. Briefe.j&eld. 





Obligationen mit Coup. & 4 $| 100F |ı00 
—8 a5 8 } 
®ott. Zoofe E—M prompt 100} 
detto, „nn 93 Rt 
detto umverzindl, &fl. 10. 127 
detto - - afl. 25.| 120 
detto . -  Afl. —8 120 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis⸗und 
Stabtgericht Ansbach hat in dem Schuldenwefen 
des Bierbrauerd Earl P filter dahler durch rechtds 
kräftige Entfchließung vom 19, Dezember 1832 
den Univerfalfonfurs erfannt, Es werben baher 
die gefeglichen Ediftstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen unb bes 

ren gehörigen Nachwelfung auf 
Montag den 22. April 1833, * 
9) zur Vorbringung der Einrede gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
. Donnerftag den 30. May 1833 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf N 
Montag den 1. Juli 1833 
und für die Duplik auf 
Donnerftag den 18. Juli 1833 
im Commifflonszimmer No, 2 jedesmal Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſämmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich 
unter dem Rechtonachtheil vorgeladen, daß das 


— — — Ri, 
(Ohne Beilage) 
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Richterfcheinen am erften Ebiftötage die Ausſchließ⸗ 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 


denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


hat. Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen des Gemeinfchuldnerd 
in Händen haben bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. Bemerkt 
wirb, daß ber Vermögensſtand des Cridars, fo 
weit er bis auf jegt audgemittelt werben konnte 
9386 fl., der Schuldenjtand aber fih auf 11321 fl. 
berechnet, dann baß der erſte Ediktstag auch den 
Zwed hat, ein gütliched Uebereinfommen unter 
den Gläubigern zu Stande zu bringen, 

Ansbach, am 27. Februar 1833. 

von Kohlhagen, Direftor. 

2, Auf Aurufen der nächften Verwandten und 
des aufgeitellten Kurator wird anmit Georg Con⸗ 
sad Schmidts, gebohren zu Reufh am 2. Dez. 
1793, im königl. bayer. 2ten GChevaurlegerds 
Regiment (Prinz von Thurn Tarie) unterm 10. 
April 1813 eingereiht, und feit der unterm 29, 
30. und 31. Dftober 1843 bei Hanau flattges 
habten Schlacht ald vermißt in denen Regimentds 
Liſten abgejchrieben, fo wie deſſen etwa zurück⸗ 
gelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer ans 
durch aufgefordert: fi binnen Neun Monaten 
und fpäteftend in dem auf 

ben 1. Juny 1833 Bormittagd 9 Uhr 
andurch angefezt werbenden Termin vor unterfers 
tigtem Gericht einzufinben oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden, wibrigenfalld Prowocat Georg Conrad 
Schmidt für todt erflärt, und ſolchemnach weis 
— „ geſezlicher Beſtimmung gemäß, verfahren 
wird. 

Met. Ippesheim 31. July 1832. 

Freiherrl. von Wöllwarthifches Patrimonialgericht 
iter Claſſe. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


637 638 





Intelli AI gensblatt 
fuͤr — ———— | 
Nro. 28. Aunsbach, Samftag den 6. April 1855. 


—— — — — 


No. 668. 





(Die Abgabe von Maulseerbäumen aus der Baumfhule zu Weihenſtephan betr.) 


Das 
Praͤſidium der Königlichen Regierung ded Rezatkreiſes. 


Da bie Abnahme der Maulbeerbäumchen aus der Pflanzſchule In Weihenftephan gegen Bes 
zahlung bes mäßigiten Preifes wicht jenen Auffhwung erlangt, welcher für bie Beförderung der ’ 
inländifcyen Seidenzucht zu wünfchen iſt und derſelben vorausgehen muß; fo if die k. Staat 
gar -Anminipirarton ermächtigt worben, aus dem zur Zeit in Weihenftephan befindlichen Bors 
rath von Maulbeerbäumcen und Pflanzen an die Seidenbau⸗ Deputation des landwirthſchaftlichen 
Vereins fo viele Stüde unentgeldlich abzugeben, als berfelbe verlangen wird,  Diefes wird in 
Folge hohen Minifterial »Meferipts vom 26. d. M. mit der Aufforderung zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, die etwaigen bießfallfigen Beftelungen an die Staarögüter » Adminiftration gelangen 
zu lafen, Ausbach, den 31. März 1833. 

von Stichaner, Präfident. 


u 


Kopp. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf. Nr. 14378. Exp. Nr. 22565. 
(Beihlagnahme der Nr. 18 des Zeitblattes „Der Freimütbige” betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | 

Das Kgl. Staats» Minifterium des Innern hat mittelſt höchſten Referiptd vom 20. Merz 
I. 36. die von der Kgl. Polizeis Directiom München verfügte und von der Kgl. Regierung bes 
Sfarfreifes fortgefegte Befchlagnahme der Nr. 18 des Zeitblatted „Der Freimüthige” mit dem 
Beifage beſtaͤtigt, daß die Gonfiscatiom nebft dem Verbote dieſer Nummer ‚einzutreten habe, 

4 
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niß gegeben. 
Andbah, am 29. Merz 1833. 
Königliche Regierung bes Rezatkreifes, Kammer bed Junern, 
von Stichaner, Präfdent. 


Sämmtlichen Polizeibehörden des Kreifed wird ‚hiervon zur genaueiten Nachachtung Kennte 


Haſſold. 


Eint, Nr. 15149. Exp. Nr. 22564. \ . 
(Verbot refp. Eonfiscation der Druckſchrift: Auswahl von Polenliedern, neueſte Sammlung, Altenburg 1833 


betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das Kgl. Stand» Minifterium ded Innern hat mittelft höchſten Reſcripts vom 24, Merz 
1. 3. die vom Kgl. Commiffär ber Stadt Bayreuth verfügte und von der Kgl. Regierung‘ des 
Obermainkreiſes fortgefegte Beſchlagnahme ber Druckſchrift: er Dr 
Auswahl von Polentiedern, neueſte Sammlung, Altenburg 1833 , 
J dem Beiſatze beſtätigt, daß die Confiscation nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzutreten 
abe. 
Sammtlichen Polizeibehörden des Kreiſes wird hiervon zur genaueſten Nachachtung Kennt, 
niß gegeben. 
Ansbach, am 30. Merz 1833. fe 
* Königliche Regierung. bed Roatkreifes, Kammer des Junern. 


von Stichaner, Praͤſident. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 7318. Exp. Nr. 12899. F oa nis 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats » Aerar und der Staats » Befilte Aetr.), 
Im Namen Seiner Majeſtaät Des Kouigs. 
Dem Finanz» Gefege vom 23. Dezember, 1831 8. 84 gemäß (Gefepbl. v. 3. 1832, ©. 
146 — 150) werden nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur gen Kenntniß gebradit:: 
1) Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Ts 
telm wor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöfcen Beftimmung getroffen hat, werben nunmehr 
auch alle Forberungen an bie Staats » Finanz» und Militär» Kaffen aus ber Zeit vom 1. Dftos 
ber 1811 bis’ zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihred Titels, infoferne fie innerhalb dies 
ſes Zeitraums bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, 
für erlofhen erklärt, wenn diefelben nicht Bis zum 1. Oftober 1833 bei dem fönigl., Staates 
Minifterium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem "Tage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. —M x 
Eine früher angemeldete Forberung iſt gefhügt gegen den Verfall, wenn, fie 
a) entweder bereitö früher bei, dem. Staats» Minifterium der Finanzen direkt angemeldet wors 
den war, und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 2 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftratioftelen oder Behörden Statt fand, 
And ber Petent fie innerhalb ‘ber vworgefchriebenen Friſt im Duplikate bei-dem Staates 


‘ ir 


Minifterinin ‘der Finanzen ernkitert. 


* 
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Eine zwar ‚angemeldete, von dem königl. Staats» Minlſterlum ber Finanzen ‚aber nicht 
anerkannte und deßhalb zarücgemwiefene Forderung muß innerhalb ‚eines Jahres, vom Tage ber 
Zurüdmweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe - der Präcluſion klagbar angebracht 
werden. 

„ine: zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Oktober 
1833. allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1. Okto⸗ 
ber 1833 bis 1. Oltober 1834. bei Strafe, der Präcluſton klagbar vor die Gerichte gebracht 
: werben. ' 

Unter ben Forderungen, welche nad; diefem und ben nachfolgenden $S. innerhalb der feſt⸗ 
geſetzten Zeit erlöſchen, find nicht begriffen: z 

a). alle Reallaften, welche auf was immer für ein Cigenthum des Staates haften, jedoch mit 
ber Beſchränkung, daß bie Nachholung rüdftändiger ‚jährliche Gefälle nicht weiter, ald auf 

brei Jahre zurück ausgedehnt werben foll; eignen J 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. J 

2) Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle 
Forderungen an die Staatd- Finanz» und Militär» Kaffen ans Titeln jeder Art, wenn fie bins 
nen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
hoben worden find, ober nicht eine in dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung 
jur Erhebung nadgemiefen werden kann. 

3) Rüdftände an Staatsgefällen und andere an bie Staats-Kaſſen gefhuldete Zahlungen, 
“weldje vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheiie der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 einge 
fordert, und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eins 
tragen im Hppothefenbuce angemeldet worben find. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufanft, erlöfchen bie verfal⸗ 
lenen Staatsgefälle und andere an die StaatdsKaffen geſchuldete Zahlungen, wenn folche während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit 
ba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo» 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden  Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für. rüditändige Sefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Dbjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefaͤll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes und der Prioritãts⸗Ordnung. 

4) Gegen die nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
ſetzes eintretende Erlöſchung findet eine restitulio in integrum nicht Statt ‚, ausgenommen find 
jedoch; minderjährige phyſiſche Perfonen, 

Ansbach, den 2. April 1833. KRRT 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
. von Stidyaner , Präfldent. 
von Bever, Direktor, 


‚, Sid 


Hänlein, Sekretär. 


41* 


. 


* 


543 — 544 
Einf. Ar. 16179. Erp. Ar. 23348. u 


An fämmtliche Poligeisepörden und unmittelbare Stiftungs » Verwaltungen bed Rezatkreifes. - ( Die Berjähr: 
ung der Forderungen an das Staats» Aerar — * 


Im Namen Sewer Majeſtaͤt des Königs. 

Um die Gemeinden und Stiftungen des Kreiſes gegen die nachtheiligen Folgen, welche 
aus der Unterlaſſung rechtzeitiger Anmeldung oder Einklagung ihrer Forderungen an Staats⸗ 
Finanz und Militär-Kaſſen erwachſen, möglichſt zu ſchutzen, werden ſämmtliche einſchlägigen 
Behoͤrden auf die $$. 30, 31 und 33 des Finanz⸗-Geſetzes vom 28. Dechr. 1831 (Geſetzolatt 

von 1832 Seite 146 — 150) fo wie auf die desfallfige Bekanntmachung der hiefigen Res 
gierung, Kammer der Finanzen vom 1. Mai 1832 (Kreis-Int. Blatt von 1832 Seite 689) 
hiermit wiederholt befonders aufmerkfam gemacht, zugleich aber an den Vollzug der inftrucktiven 
Befimmungen vom 21. Nov. 1832 CL. C. Seite 1915 bis 1918) mit dem Beifügen erinnert, 
daß nach fruchtlofem Ablauf der neuerlich mittelft befonderer Verfügungen anberaumten Termine 
die Abordnung eined Wartboten auf Koften des fäumigen Amtes unnachtſichtlich erfolgen werde, 

Ansbach, den 3. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des fgl, Regierungss Präfldenten. 
von Bever, Direktor. 


' 


coll. Raab, 





Einl. Nr, 14295. Erp. Nr. 22572 
An fämmtliche Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die Tare bed Sommerbiered für bad Jahr 1833 Betr.) 
m Namen Gemer Majeftät des Könige. 

Sn Folge allerhöchſter Entſchließung des Föniglichen Staatd- Minifteriums des Innern vom 
17. vorigen Monats wird fämmtlichen Polizeibehörden des Kreifes in Anjehung ber Tarbeflims 
. mung des diesjährigen Sommerbieres Folgendes eröffnet. 

Da e8 in dem Geifte der Verordnung vom 25. April 1811, bie Regullrung des Bier, 
ſatzes betreffend, Liegt, bei biefer Satzbeſtimmung vorzüglich jene Hopfens und Gerftens Preife 
zu berüctfichtigen, welche bei der Erzeugung bed Bieres wirklich beftanden haben; fo fönnen bei 
den im laufenden Gubjahre auffallend abweichenden Angaben der ſchwankenden Preife dieſer Ins 
grebienzien nur diejenigen ald wahre Mittelpreife bei Regulirung ber Sommerbiertare. zur Richt 
fehnur dienen, welche ſich ald ſolche durch die unbeftreitbare Notorietät verificirem, 

Aus den im Sinne diefer allerhöchſten rdnung in Erwägung ber örtlichen Berhältniffe 
einzelner Tardiftrifte genau audgemittelten Preife der Gerfte und des Hopfend ergeben ſich fol- 
gende tarifmäßig berechnete Banterpreife für eine Maß Sommerbier, welde von ber 
unterfertigten gl, Kreisregierung als Maximum ber Tarbefiimmung feflgefeget werben. 

- a) In dem Tardiftrifte 
Dinkelsbũhl 


fuͤnf Kreuzer drei Pfennige; 
b) in den Tardiſtrikten 
Ansbach, Nördlingen und Rothenburg 
fünf Kreuzer zwei Pfennige; Zu 
e) in den Tarbiftriften 
Erlangen, Gungenhaufen, Neuftadt, Nürnberg und Schwabach 
fünf Zireuzer ein Pfennig. 


⁊ 


545 — Ä 846 


Die Polijelhehoͤrden haben hiernach das Geeignete anzuordnen, im Ruͤckſicht auf bie im 
Berhältniffe zu den Current» ‘Preifen der übrigen. Lebensmittel ziemlich hohen Bierfäge um fo 
firenger auf vorſchriftomaͤßige Qualität des erzeugten und zu mimstirenden Biere gu 
fehen, und überhanpt die Vorfchriften der Berorbnungen vom 25. April 1811, 18.1Mai 1812 
und 19. Mai 1825 aufs Pünfrlichfte zw vollziehen, fo wie auch ‚die hierauf Bezug habenden 
Regierungs » Ausfchreiben vom 24, Junius, 4. September und 8. Dftober 1827, dann 25. 
März 1828 genau zu befolgen, , Da 

Den Geſuchen derjenigen Brauerei» Beflger ober Pächter, welche bei nachgewiefener Ers 
füllung der vorfchriftsmäßigen Vorbedingungen zur Beförderung des Abfages gefonnen find, ihr 
Lagerbier unter der Tare abzugeben, haben bie Polizeibehörben unverweilt zu willfahren. Ders 
gleichen Verwilligungen find alsbald in den Amtöbezirfen öffentlich bekannt gu machen; jeben 
Falles aber iſt ſtrenge darüber zu wachen, daß nur Bier von tarifmäßiger Qualität ausgeſchen⸗ 
fet werde. 

Ansbach, den 31. Merz 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
v. Bibra. 
Einl. Ar. 15369. Exp. Nr. 22685. 
Au fämmtlihe Diftrifts » Polizeibehörden des Kreifes. (Die Rüdfehr einiger Friegsgefangener Bayern aus 


Gibirien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes Schreiben der Kgl. Regierung bed Iſarkreiſes in bezeichnetem Betreff wirb 
ı fämmmtlichen DiftriftösPolizeibehörben des Kreifed mit dem Auftrag zur Kenntniß gebracht, über 
den Aufenthalt der darin bezeichneten Individuen Erfundigung einzuziehen und das Ergebniß hie 
‚ von binnen 8 Tagen berichtlic zur Anzeige zu bringen. 
| Ansbach, den 2. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
i. a. er, 
von Bever, Direltor. 
v. Bibra. 


Georg Rauch aus Troſchlhammer, k. Landgerichts Keumath im Obermainkreiſe, angeblich, 
nebſt ſieben andern Bayern, als 

Joſeph Klein, aus der Gegend von Paſſau, 

Georg Hofmann aus dem Landgerichte Wegſcheid, 

Michael Handel und Joſeph Steiner aus der Gegend von Cham, 

Wilhelm Schmidt aus dem Bayreuthiſchen, 

Friedrich Nothhalf aus Goldkronach und 

Joſeph Ständel aus dem Landgerichte Lichtenfels, 
ans Sibirien zurückgekehrt, entfernte. ſich im Monate Dezember v. Is. aus Münden, ohne bag 
fein jegiger Aufenthaltsort zur Zeit bekannt geworben iſt. Behufs der Einleitung weiterer, durch 
königl. Minifterlal»Refeript rubricirten Betreffd vom 19. d. angeordneten Recherchen, ftellen wir 
das dienftfreundliche Erfuchen, und ſchleunigſt gefühige Nachricht geben zw wollen, im alle die 


“ 
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jenfeitig werehrliche Stelle irgend werläßige Erlundigung über ben Aufenthalt biefes Georg Rauch 
oder der Übrigen oben genannten Individuen, welche biäher gleichfalls nicht ausgemittelt werben 
tonnten, einziehen follte, 
Münden den 27. März 1833. 
Königliche Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Junern, 
In Verhinderung bed k. Präfldenten 
Freiherr von Zantphäus, 
Hecht. 


Einl. Nr. 14630. Exp. Nr. 22566. 


An ſaͤmmtliche einihlägige Behörden des Kreifes. (Die Anfhaffung der Repertorien über die ftändifhen Ver: 
z handlungen vom Jahr 1831 betr.) . . 


. Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Umfang der Stände» Verhandlungen vom Jahre 1831 erfcheint ein benfelben: 


entfprechendes Repertorium zum Gebrauch unentbehrlich. 


Dieſem Mangel iſt nun durch Herftellung zweier hierauf bezüglicher Nepertorien von Seite 
des Negiftratord von Delling abgeholfen, und nad einer — von bem f. Staats-Miniſterium 
des Innern ausgefloffenen Entfchliefung dd. 18, dieſes, die Anfhaffung fraglicher NRepertorien 
allen dem genannten fol. Staats, Minifterium untergebenen Stellen und Behörden, melde die 
Stände s Verhandlungen der I. und II. Kammer vom Jahr 1831 vom Amts wegen und unent 
gelblich erhalten haben, aus ben Regiefonds erlaubt. 


Hievon werben bie einfchlägigen Behörden mit dem Anhang in Kenntniß gefezt, daß fie 
die erwähnten Nepertorien von dem bieffeitigen, Expebitionsamte im Dienſtwege zugeſendet erhal 
ten werden, und auf gleiche Weiſe an-dafelde den Pränumerationspreis von 2 fl. 16 Fr. ein 
zuſenden haben. 

Ansbach, ben 28. März 1833. ’ 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stihaner, Präffbent. 
v. Bibra. 





nl. Nr. 15179. Exp. Nr. 22595. 


Landgerihte: Altdorf, Mt. Bibart, Feuchtwang, Herrieden, Hersbrud, Lauf, Leuterghauſen, Neuftadt a. 
d. 9., Rothenburg , Uffenheim, Windsheim. —— rc Burghaslach, Mt. Einersheim, Ho— 
henlandsberg, Schillingsfuͤrſt, Schwarzenberg. ( Die Klaffificetion der Grundftüde betr.) 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Zufolge einer Mittheilung der Koönigl. Steuer» Ratafter» Kommifflon wirb nach bem bießs 
jährigen DOperationdplane zur Herftelung des befinitiven Grundfieuers Katafterd im Laufe des ges 
genwärtigen Jahres ſich die Kiaffification der Grundſtücke auch über den Bezirf der obenbenann» 
ten Polizeibehörben erftreden. 


. Die treffenden Lands und SHerrfchaftögerichte, fo wie bie ‚Forflämter werben hievon mit 
dem Bemerken in Kenntniß gefezt, daß mit der Leitung dieſes Gefchäftes die Bonitirnnge» Coms 
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miffatre Arfeffor Zobel und Zrigonometer Freiherr von Imsland beauftragt find, und ars 
gewiefen, die Sommifflon auf jede mögliche Weiſe zu unterftägen. 


Ansbah, den 1. April 1833. 


Königliche Regierung * Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
P. 


se Yever), Direktor. 


Haſſold. 


Dienſtes-Nachricht. 


1. Unter dem 9. März d. Is. iſt auf Präfentation des Stadtmagiſtrats Nürnberg der 
Schulamts/Candidat Johann Friedrich Wolſt ald Lehrer am der Mittelllaffe ber Hallerſchen 


Armenſchule zu Nuͤrnberg beſtätigt worden, 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
- -verfchiedenen Inhalts. 


1. Poligeitiche Beranntmachung. (Das 
BDerengen und Berunftalten ber Straffen und öfr 
fentlichen Pläge betreffend.) Es ift für nöthig 
erachtet worben, folgende polizeiliche Beſtim⸗ 
mungen’in Erinnerung zu bringen: 

1) Strafen und öffentliche Pläge ber Stabt 
dürfen nicht verengt und verunftaltet werden, 

2) vefhalb darf auf folche Niemand Bauhölzer, 
Banfteine, Bretter, Holz ıc. ic. ohne vorher 
eingeholte polizeiliche Genehmigung legen. 

Es wird hiebei bemerft, daß bieß auch von dem 
fogenannten Bürgerfteige gilt. 

3) Rur den Bewohnern folder Häufer, welche 
{m Innern derfelben oder in den Höfen nicht 
ben erforderlichen Raum befigen, kann geftats 
tet werben, ihr Brennholz vor den Häufern - 
spalten zu laffen. Die Holzfpalter haben fich 

jedoch wo moͤglich auf den Bürgerfteig zu bes 
fchränfen und nur, wo biefer offenbar nicht 
Raum genug gewährt, darf auf kurze Zeit 
auch die Fahrftraffe, dieſe jeboch nur bie höch⸗ 
ftend zu einem Dritthelle berfelben benüzt, bie 
übrigen Zweidrittheile müffen aber immer für 
die Paffage frei gelaffen werben. Falls gröfs 
fere Fuhrwerke, welche die ganze Straffe zur 


Pafjage erfordern, kommen follten, iſt auf 

der Stelle die Sträffe zu räumen. 
Diejenigen, welche ſich gegen dieſe Anordnungen 
verfehlen, haben zu gewärtigen, daß fie: polizeis 
lich beftraft, daß die unbefugter Weife auf: die 
Strafen und öffentlichen Pläge gelegten Gegen, 
fände durch Lohnlente fofort entfernt, und daß 
fie zum Erfag der Koften hiefür angehalten werben. 

Ansbach am 29. Mär; 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Befanntmachunt. (Die 
öffentliche Reinlichkeit betreffend.) Folgende yo» 
lizeiliche Vorſchriften, die öffentliche Reinlichkeie 
betreffend, werben biemit in Erinnerung gebracht: 

1) Jedem Eigenthümer eines in der Stabt und 
in den Vorſtädten an eine öffentliche Straffe 
gränzenden Gebäubed, Hofes oder Grund» 
ſtuckes liegt die Verbindlichkeit ob, die Straffe, 
fo weit folche an feiner Befigung hinläuft, 
und zwar, wenn nicht ber befonderen Lofalis 
tät wegen eine andere Abtheilung von der Pos 
lizeibehoͤrde beftimmt iſt, bis in die Mitte ders 
felben reinigen zu laſſen. 

9) Diefe Reinigung ift auf gepflafterten Straſ⸗ 
fen durd) genügendes Abfehren und Abräumen 
des Kothes von den Steinen zu bewerfitellis 
gen. Auch die Entfernung des Graſes, wel⸗ 


+ 


ches an weniger begangenen Stellen zwifchen 
den Pflafteriteinen hervorbringt und um wels 
ches fih Staub und Koth anfezt, gehört mit 
zur Reinhaltung der Straffe. 


Bei trockener Witterung ift zuvor bad Pfla⸗ 


fter, um das Stauben bei dem Kehren zu 
verhindern, mit Waffer zu heſprengen. 

Bei ungepflafterten Streden haben bie Ans 
gränzer für die Reinhaltung ber Seitens und 
Gehmege und für Entfernung bed Unrathes 

zu forgen. 
3) Sofern die Polizeibehörbe nicht aus befons 
derer Beranlaffung eine öftere Reinigung ans 
ordnen und dieß durch die Schelle befannt 
machen wird, ift die Straffenreinigung Sams 
ſtags und Mittwochs jeder Woche vorzunehs 
men. Familien, welche auf Reinlichfeit fehen, 
werden es jeboch bei diefer geborenen Zahl der 
Reinigungen nicht bewenden, fondern freiwils 
Lig die ihnen angemwiefene Straffenftrede öfter 
in der Woche und fobald fi überhaupt Uns 
rath auf folcher zeigt, kehren laſſen; fie wer⸗ 
den Sorge tragen, daß von ihrer Seite keine 
gegründete Veranlaſſung gegeben werde, von 
der Unreinfichfeit vor dem hauſe, auf bie 
Unreinlichkeit im Haufe eine Zolgerung zu 
machen, 
4) Bei außergewöhnlichen Verunreinigungen ber 
Strafe, z. B. durch Aufs und Abladen von 
Meubled, Abladen und Spalten bed Holzes, 
Ausfchlagen und Aufladen bed Düngers, 
Säubern der Kanäle ıc. ift fofort die Straffe 
wieder rein zu machen, und wenn durch 
Dünger oder Schlamm bie Verunreinigung 
erfolgt ift, der Plag mit reinem Waſſer ab» 
zuſchwemmen. F 
5) Das Waſchen auf der Straſſe, (zu welcher 
auch der fogenannte Bürgerfteig gehört,) ins 
gleichen das Wafchen an öffentlichen Brunnen 
—_ das Reinigen von Schäffern und Gefäßen 
"auf und an biefen Drten — bad Trodnen 
der Wäfche und Sonnen der Betten auf Strafs 
ſen und zunächſt an ſolchen — das Aushängen 
der Wäfche und Betten an Genftern und Deff⸗ 
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nungen, welche unmittelbar auf bie öffent 
liche Straffe herausgeben, ift unterfagt. 


6) Dad Tragen und Werfen von Unrath und 


Unreinigkeiten aus Häufern, Höfen ıc. auf 
Straffen und öffentliche Pläge, insbeſondere 
bad Ausgießen von Nachtgeſchirren und das 
Abladen von Schutt und Dünger auf ſolche 
{ft verboten. Diejenigen, welde Schutt aus⸗ 
führen wollen, werden auf Anfragen Ablad⸗ 
pläge angewiefen erhalten. Zur Zeit kann 
folder in.den fogenannten Rohrweiher, wels 
cher aufgefüllt werben foll, in fo lange big 
dieß geſchehen it, fofort geführt werben. 


7) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, naffer 


Dünger aber darf nur von Nachts 11 bie 
Morgens 8 Uhr, in den Wintermonaten oder 
vom 1. Dftober bis lezten März jedoch bis 
Morgens 9 Uhr audgefalwen werben. Es 
iſt ſich hiebei gutgefchloffener Wägen zu bes 


dienen, fo daß durd) Abfallen des Dängers 


ober Durchdringen des Odels die Gtraffe 
nicht verunreiniget werden kann. 


8) Weber trodener noch naffer Dünger darf vor 


und nad) der unter ber vorfiehenden Rummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 bis Morgens 
8 und 9 Uhr auf die Straffe ausgefchlagen 
werben, ober über obige Zeit auf ber Straffe 
ausgefchlagen liegen bleiben. Daher muß, 
wer trodenen Dünger bei Tage ausfahren 
will, folden im Hofe oder im Innern bes 
Gebäudes aufladen. 


9) Neffer und übelriechender, durch feine Aus⸗ 


bünftung bie Luft verunreinigender, nament 
lic, Abtritis⸗ Dünger darf auch in Höfen 
nicht vor und nach der oben beflimmten Zeit 
von Nachts 11 bis Morgens 8 und 9 Uhr 
ausgefchlagen und aufgeladen werben, 


10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 


nicht Jauche oder Odel aus folden auf bie 
Straffe laufen und bringen könne. Falls ſich 
alfo die Grube zu fehr anfüllen follte, iſt fols 
die von Zeit zu Zeit audzufhöpfen. Diefes 
Ausſchöpfen darf aber ebenfalls nur innerhalb 
ber ebenbeftimmten Zeit von Nachts 11 Uhr bie 
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Morgens 8 und 9 Uhr gefchehen. Die Strafe 

fenrinne {ft in diefem Falle zulezt mit reinem 

Waſſer aus zuſchwemmen. 
Uebertreter der vorſtehenden Anordnungen wer⸗ 
den polizeilich beſtraft, und zum Erſatz der Kos 
fien für die Reinigung, welche dfe Polizeibehörde 
fofort burd 2 vornehmen laſſen wird, 
angehalten werben. 

Der Stadtmagiftrat. 
Stirl. 


Endres. 
3. — (Das 
Verwahren der Blumentöpfe betreffend.) "Die pos 


lizeiliche Verordnung, daß Blumentöpfe, welche 
auf Fenftergefimfe und Altanen geftellt werden, 
gegen das Herabfallen wohl verwahrt werden fols 
len, wirb hiemit unter Hinweifung auf die dem 
Uebertreter berfelben angebrohte Strafe in Erin— 
nerung gebracht. 
Ansbach den 3. April 1833. 
Stabtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


4. In den erſten Tagen des Monats Novem⸗ 
ber v. Js. wurden in ber Nähe des Einoͤdhofes 
Kemathen ein Sad mit beiläufig 4 Nürnberger 
Megen Waizem in einer Hecke gefunden. 

Da ber redhtmäßige Eigenthümer bie jest noch 
nicht ausgemittelt werden konnte, fo werden nach 
Vorſchrift des Th. I. Tit. 9. S. 31 des Preußis 
ſchen L. R. diejenigen, welche rechtliche Ansprüche 
auf die ſes Getraide zu machen haben, hiemit aufs 
gefordert, foldhe binnen 14 Tagen vom Tag der 
Einrüdfung gegenwärtiger Bekanntmachung an ges 
rechnet, bei Dermeidung ihrer Rechte dahier ans 
zumelden. 

Mt. Erlbach, ben 29. Mer; 1833. 

Königl, Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

5. Das Königlich Bayerische Landgericht Guns 

zenhaufen wird am 

15. April d. 3. früh 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags 2 Uhr bis 
gegen Abend hin, die zu dem Nachlaffe des dahier 
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verflorbenen 2ten Pfarrers A ißlinger gehörigen 
Gegenſtände, nemlich 
1) mehrere Hundert Bücher, meiſtens in dag 
theologifche Fach einfchlagend, worüber dag 
Verzeihniß bei der Redaktion dieſes Blatts 
zur Einſicht vorliget, 
2) Betten, 
3) Kleider, 
4) Schreinzeug, 
5) gegen 100 Pfund Flache und 
6) beiläufig 50 Pfund Garn, dann 
7) Hausgeräthe verfchiedener Art, 
veräußern. Kaufsluftige werden unter dem Bu 
merfen eingeladen, daß nur gegen baare Bezahls 
ung bie erflandenen Sachen abgegeben werben, 
Gunzenhauſen am 13. März; 1833, 
Königl, Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter, 


6. Auf Neguifition der Königl. Bat» Ins 
freftion wird die Förderung und Beifuhr des Mas 
teriald zur Unterhaltung der Hochſtraße im Bes 
jirfe des unterfertigten Gerichtes am 

Dienftag den 23, April Nachmittag 2 Uhr 
an den Mindeftnehmenden in Akkord gegeben. 

Diejenigen, welche geneigt find, folche Beifuhr 
in Afford zu übernehmen, haben ſich zur beſtinm— 
ten Zeit vor der unterzeichneten Behörte einzu⸗ 
finden. 

Heröbrud am 28. Mer; 1833. 

Königl, Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 


7. Am Mittwoch deu 17. April werben fols 
gende Neubauten an den Mindeftbietenden bahier 
veraccordirt, und zwar: 

1) die Erweiterung des Forſthauſes und Ers 

bauung eines Stadels zu Weingarten, 

2) die Erbauung einer fleinernen Brüde über 
den Pramabach bei ber Prerelmühle auf der 
Vicinalftraffe von Spalt nad) Pleinfeld. 

Solide Werkmeiſter werden hiezu mit der Bes 

merfung eingeladen, daß die Baupläne und Nez 

corböbedingungen mit Koftenanfchlägen ſchon Tags 

zuvor in der Gerichts» Regiftratur eingejchen, uns 
42 
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befannte Werkmeiſter aber nur auf obrigfeitliche 
Atteite zugelaffen werden. 
Pleinfeld am 25. März 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


8. Die Verafforbirung ded Straßenbau » Uns 
terhaltungs»Materiald pro 1833 Im Amtds Bes 
zirfe Spalt betr.) In Folge höchſten Regierungs⸗ 
Befehles fol die Veraffordirung des Baur Unter, 

baltungs» Materiald pro 1833 zu den Strafen 
im hiefigen Amts» Bezirfe, und zwar 

1) zu der Ellinger » Nürnberger, 

2) zu der Ellinger » Ingolftabter, 

3) zu der Donaumwörther» Weiffenburger und 

4) zu der Ellinger » Andbacher Straffe, 

im Wege öffentlicher Verfteigerung an den Wes 
nigftinehmenden durch die Fönigliche Bezirks» Baus 
Snfpeftion Nürnberg und durch das unterzeichnete 
Amt gemeinfchaftlich vorgenommen werben. 

Hlezu wird nun Termin auf Dienftag dem 16. 
naächſten Monats April Vormittags 9 Uhr in dem 
vormaligen Rentamtss Pokale zu Weiffenburg au⸗ 
beraumt, und ſolches allenfallfigen Steigerungss 
Luftigen mit dem Bemerken andurd eröffnet, daß 
nur — dem Amte befannt oder durch legale Zeugs 
niffe ſich auswelfende Afforböfähige bei ber Bers 
handlung zugelaffen, übrigens denfelben im Ter⸗ 
mine und zwar vor dem Beginnen bed Aufitriches 


die Akkords⸗Bedingungen befannt gemacht werben. - 


Spalt den 29. März 1833. 
Königliche Rentamt. 
Wirthmann, Rentbeamter. 


.9. Montags den 15. April um 9 Uhr wer⸗ 
den im Stabthofzgarten ſechs Klafter Scheitholz 
vom Klobenabwurfe an die Meiftbietenden ver 
fteigert. 

Ansbach, ben 30. Merz 1833. 
Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


10. Einige Tauſend Gulden Stiftungs⸗Ka⸗ 
vitalien find gegen vorfhriftsmäßige hypothekari⸗ 
ide Sicherheit auszuleihen, und können die näs 
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bern Bebingungen bei bem »Stiftungs + Kaffler 
Rupprecht erfragt werben. 
Ansbach am 3. April 1833., 
Srtadtmagiſtrat. 


Endres. Stirl. 


Privat⸗Bekanutmachungen. 


1. Der unterzeichnete Teſtamentsexecutor des 
dahier verſtorb. Wagnermeiſters Joh. Städtler 
fordert alle unbekannten Gläubiger bes Verſtorbe⸗ 
nen auf, ihre etwaigen Forderungen an benfelben 
binnen drei Monaten anzumelden, wibris 
genfalls bei der erfolgenden Theilung auf felbige 
feine Rückſicht genommen und der nicht liquidirende 
Gläubiger in den Rechtsnachtheil verfegt wird, 
fi an jeden Erben nur für feinen Antheil halten 
zu bürfen. - 

Zugleich wird allen denjenigen, welche an bie 
Berlaffenfchaftsmaffe etwas zu bezahlen haben, bes 
merklich gemacht, daß fie nur an ben unterzeiche 
neten Teflamentserecutor gültige Zahlung leiften 
fönnen. Zahlungen an irgend ein anderes Indis 
viduum würden die Verpflichtung zu nochmaliger 
Schuldberichtigung herbeiführen. 

Ansbach, am 31. Januar 1833. 

Der Teftamentderecutor, 
Advocat Nuffer. 


2. Meine früheren Anzeigen, bie Uebernahme 
der Agentie für die Königlich Franzoͤſiſche Ver⸗ 
ficherungs » Geſellſchaft beweglichen Eigen⸗ 


thums gegen Brandfchaden (Compagnie Royale 


zu Paris) in Ansbach und Gegend wieberholend, 
zeige ich zugleich an, daß Pläne dieſes, durch 
feine Loyalität, durch feine billigen Prämten ich 
auszeichnenden, und auf dem Continent unftreitig 
ben erften Rang behauptenden) Affecuranz » Inftis 
tuts, zu jeder Zeit bei den Herren Buchhändler 
Gaffert und Appellationdgerichts » Diurniften €, 
Barth’lzur Einficht abgeholt und weitere Auffchläffe 
erlangt werben können. Auch werben vom dem 
Herrn ıc. Barth’! während meiner Abwefenheit von 
Ansbach, Affekuranz » Aufnahmen vorgenommen 
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und folche als gültig jeberzeit von ber Compagnie 
Royale anerfannt. 
8, Schrenfer, 


: Bezirks » Agent. 
3. Im Bezug auf Obiges bemerft der Unter 
zeichnete, daß die Königlich Franzöſiſche Com⸗ 
pagnie, vermöge ihrer Statuten gegen Feuersge⸗ 
fahr verfichert: 
dem Privarmann fein bewegliches Eigen, 
thum, feine Mobilien, Hausgeräthfchaften, 
feine Wäfche und Kleider, Bücerfammluns 
gen, Weine, Wagen und Pferde, Hauss 
haltungs » Borräthe, Silbergefchirr u. ſ. w., 
dem Gürerbefizer feine Landeserzeugniſſe, 
Waldungen und gefchlagened Holz, 
dem Sabrifanten feine Manufaktur nebft 
deren Geräthfchaften, 
dem Kaufmann feine Waaren jeder Art, 
dem Landmann feine Erndte, Vieh, Aders 
geräthichaften, 
- den ‚Profeflioniften ihr Handwerkszeu 
und Hanshaltungs » Geräthe, 
Da ſich hierdurch Jedermann — von folidem 
Charakter — vermittelt einer geringen jährlichen 
Einlage vor den Verwüſtungen ded Feuers ſchützen 
kann, und nicht ferner zu befürchten hat, daß 
das Erbtheil feiner Väter, die Ausſteuer feiner 
Gattin, das Erbgut feiner Kinder, das Unter 
pfand feiner Gläubiger, die Früchte feines Fleißes, 
feiner Arbeit, feiner‘ Erfparniffe und feiner Ents 
behrungen ber unerfezlihe Raub der Flammen 
werde; fo empfiehlt fich zu vielen Aufträgen 
- j €. Barth'l, 
Agent für die Stadt Ansbach, wohns 
haft in der Neuftadt Lit. A. 324. 
4. Den Refotwirten in Ansbach und in der 
Gegend mache ich die Anzeige, daß das heil. 
Abendmahl am 14: April früh 8 Uhr im Fürftens 
ftande der Stiftöficche gehalten wird, _ . 
Tribou, Pfr. der reformirten Gemeinde 
in Schwabad. 
5. Im Haufe Lit. D. Ro. 263 ift eine Par 
tbie von circa 1400 alten Heinen Kupferftichen 
und Holzfchnitten, wovon über bie Hälfte Pors 
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traits ’ allenfalls für angehende Sammler taug⸗ 
lich, billig im Ganzen zu verfaufen, Liebhaber 
wollen ſich entweder perfönlich oder in franfirten 


' Briefen wenden an 


Regierungd» Kanzlift Müller in Ansbach. 

6. (Waarens Derfteigerung ) Künftis 
gen Dienftag den 9. Aprit früh 9 Uhr werden in 
dem Haufe auf dem obern Markt Lit. A. No. 10 
über eine Stiege allerlei Möbeln, als Kanapee, 
Seſſeln, Kommode, Kleider⸗ und Speiſeſchränke, 
Tiſche, Stühle, Bettſtatten, Küchengerãthſchaf⸗ 
ten, Waſchgeſchirre ꝛc. an die Meiſtbietenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft und Kaufs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

7. Den Webermeiſtern mache ich hiemlt bes 
fannt, daß ber ein und neunzigfte von mir neu 
gefertigte und vorzüglich gut eingerichtete Webe⸗ 
ſtuhl um billigen Preiß zu verfaufen ftcht, 

I. 8. Auer, Schreinermeifter in 
Geolau am Wald, 

8. Unterzeichnete find gefonnen , ihr Haus in 
ber Klingengaffe Ro. 721 aus freier Hand zu vers 
faufen, es befteht in einem 2ſtöckigen gut gebaus 
tem Wohnhaufe worauf die Hafner; Gerechtigkeit 
ruhet, ein baranftoßendes Brennhaus, Hofraith, 
Bronnen und Garten. Kaufsliebhaber wollen 
ſich an die Unterzeichneten wenden. 

- Rothenburg, den 29. Merz 1833. 
Hafner Roth'ſchen Töchter, 

9. Zu einem Geſchaͤftslokale für einen Ans 
walt werben 2 oder 3 Zimmer zu miethen gefucht, 
Nähere Auskunft in der Kanzleibuchdruckerei. 

10. Den 9. oder 10. April führe Lohnkutſcher 
Winkler mit einer leeren Chaiſe nach Frankfurth 
am Mayn, und fönnen A Perſonen mitfahren, 

11. Bei Joh. Mich. Bub jor. in der Ujzen⸗ 
ſtraſſe find ganz frifche ächte hol. Boll» Häringe 
das Srüd 4 bie 6 kr., fchönfter Iblättrigter Dols 
ten» Kleeſaamen das Pfd. 20 fr. und weißer Klee⸗ 


-faamen das Pfd. 16 fr. zu haben. 


12. Oſterdienſtag ift Tanzmuſik auf ber Wind» 
mühle, Geyer. 

„13. Am Oſtermondtag iſt Tangmuflt, wozu 
höflichit einladet Andreas Meyer. 
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14. Am Dfter-Montag iſt Langmufif bei Keit. 
15. Am Dftermontag it Tanzmufif bei Sorg. 


16. Am Oftermontag it Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Wurzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 189 dem Schulhaufe gegenüber ift 
zwei Stiegen hoch ein ſchönes Quartier bis Laus 
renzi zu vermiethen und bad Rähere beim Condi⸗ 
tor Bogel zu erfragen. 

A. No. 318 in ber Schwanengaſſe ift ein 
Quartier für einen ledigen Herrn täglich zu bes 
ziehen. 

Es if eine am Ziele Walkurgi zu bezichende 
fehr geräumige Wohnung zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen in Lit. A. No. 281 im zwels 
ten Gaden. 


Todes» Anzeigen. 


1. Nach einem durch die Gnade Gottes In ber 
. Gemeinfchaft mit dem Heilande auf fat 70 Jahre 
gebrachten Leben, hat der Almächtige durch feis 
nen Engel unfere gute und verehrte Mutter und 
Schwiegermutter Frau Wilhelmine Rofine Madels 
dey, Wittwe des Könige. Preußifchen erſten Zus 
ſtizamtmanns zu Mt. Erlbach von der Erde in die 
Wohnungen des Himmels abgerufen. 

- Bir betrauern die befte Mutter, die zärtlich 
fie Großmutter, deren Verluſt uns die aufopferns 
de Liebe und raftlofe Chätigfeit für bie Ihrigen 
‘anf das Schmerzlichfte fühlen läßt, und finden 
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unfern Troft allein In dem Glauben, ber unfere 
vielgeprüfte Mutter auf einer langen flürmevollen 
Lebensbahn und in den Kämpfen eines erfchütters 
ten Körpers bid zw ihrem fanften Ende geleitet 
hat, — 

Unfern lieben Verwandten und geehrten Freuns 
ben widmen wir dieſe Anzeige mit der Bitte um 
ftille Theilnahme, 

Ansbach den 2. April 1833. 

Ph. Spieß, geborne Madeldey mit 
3 Kindern. | 

Wild. Ferd. Madeldey, Kaufmann. 

Erneft. Körber, geb. Mackeldey mit 
4 Kindern. 

Marie Madelvey, geb. Körber mit. 
3 Kindern. 

I. €. Körber, rechtät, Makel 
Rath. 


2. Heute Morgens 2 Uhr endete ihr irdiſches 
Dafeyn die forgfamfte, treuefte Schweiter, Schwäs 
gerin und Tante Anna Juftina Bogel, ledige 
Tochter des längft veritorbenen Marfgräflichen 
Lehenhofs -Regiftratord Herrn Carl Ehriftian Bor 
gel, bei ihrem Bruder, dem Gonbitor Garl Bos_ 
gel bahier, in ihrem Giten Lebensjahre, Sanft, 
wie ihr eben, war auch ihr Tod. 

Unfern verehrten auswärtigen Verwandten, 
Freunden und Bekannten wibmen wir biefe Ans‘ 
zeige mit der ergebenften Bitte, ber Berblichenen 
mit und eine ſtille Zähre zu weihen, 

Ansbach ben 2. April 1833. 

Die naͤchſten Verwandten. , 


Mit einer Beilage. 
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Sntelli 


Beilage, 


‚zum. 


genz;— 


fuͤr den Rezat-⸗Kreis.. 
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Blatt 





Nro. 28. Ansbach, Samſtag den 6. April 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königl. Kreids und Stadtgericht 
Ansbach wird hierdurch bekannt gemacht, daß von 
dem zum Nachlaß des Taglöhners Johann Michael 
Röſchinger dahier gehörigen Haus No, 311 
Lit. D. in der Herrieder Vorſtadt in der Thurnitz 
biefelbft , die eine Abtheilung links des Einganges 
Behufs der Nachlaßregulirung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werben foll, wozu Ter⸗ 
min auf 

ben 7. May d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor bem Kreis, und Stadtgerichtö- Rath Schniz⸗ 
fein anberaumt worben it, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erfcheinen eins 
geladen werben, mit dem Bemerfen, baß die 
Zare und Befchreibung obiger Haushälfte in der 
Negiftratur des Gerichts eingefehen werden faun, 
und daß der Zufchlag von der Genehmigung ber 
Röfchingerifchen Erbsintereffenten abhängt. 
Ansbach am 25. Merz 1833. 
Königliches Kreis » und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direchor, 


2. Bom Königl. Bayer, Kreis» und Stadt 
gericht Nürnberg wurde im Wege ber Erefution 
auf Anrufen eines Glänbigerd unterm Hentigen 
der gerichtliche Verkauf ber den Gärtner Leonhard 
und Margaretha Ekertſchen Eheleuten dahier 


zugehörigen nachbefchriebenen Immobilien befchlofe 
fen ; nemlid) i 

a) eines zweiſtoͤckigen Wohnhaufes in der Vor⸗ 
ſtadt St. Johannis No. 30 mit zwei Flügels 
— einer Stallung und einer Hof⸗ 
raith, 

b) eines mit maſſiver Mauer umgebenen 14 Mors 
gen großen Gartend, mit tragbaren Bäus 
men, in welchem fich zwei Iaufende Waſſer, 
ein zweiſtöckiges Sommergebäude und eine 

.  BWinterung, befinden. 
Sämmtliche Gebäude find theils maffto, theils 
von Fachwerk gebaut, mit Ziegeln gedeckt und in 
gutem baulichen Zuftand, Das Ganze iſt frei eis 
gen und auf 4000 fl, gerichtlich taxirt. Hiezu 
it Termin auf 
den 29. April d. 38. V. M. 9 Uhr 

im &. 3. Re. 11 
bezielt. : Zahlungsfähige werden hiezu unter bem 
Eröffnen eingeladen, daß der Zufchlag nad) $. 64 
bed, Hypothekengeſetzes erfolgt. , 

Nürnberg den 13, Februar 1833, 

Buſch, Director. 

3. Zum Öffentlichen Verkaufe des den Mas 
vergefelen Michael Bleninger’fchen Eheleuten 
zu Falkendorf zugehörigen Güthleins No. 26 
dortſelbſt, beſtehend aus einem Wohnhauſe, £ 
Hofraith, 3 Backofen, 2 Morgen Feld, 2E 
Morgen Gemeinde: Wald und £ Gemeinderecht, 
tarirt auf 335 fl., wird auf 

Freitag den 3. May d. Is. Vormittags 
i 10 big 12 Uhr 
z 
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anberweiter Termin bezielt, und werben -befigs ' 


und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hieher unter 
dem Bemerfen eingeladen, baß ber Zufchlag bei 
einem die Taxe erreichenden und überfteigenden 
Gebote erfolgt. Ar: 
Met, Erlbach, den 19. März 1833. 
K. 8. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Auf den Antrag eined Hypotheken» Gläus 
bigers follen die Realitäten der Jakob und Rofina 
Bach erl iſchen Eheleute von hier, nemlich 

1) das fogenannte Hölzlhaus No. 13 mit Sta⸗ 

del und Garten und 3 Mg. Ader nebft dem 
en Gemeindenugen , B. Ro. 65 u. 


2) 7 Neubruch und Krautbeet, B. No. 56, 
ludeigen, aber das Krautbeet zehentbar, 
3) ein neuer Gemeinderheil in der Altmannsau, 
8. Ne. 57, 
45) ein Gemeinbetteil aufm Kalvarienderg, B. 
x No. 58, 
5) 5 Mg. Bemeindeholz im Nach, 
6) 5 Mg. Gemeindeholz aufn Pfaffelberg,, 
B. No. 70, 

: 7) 2 Meg Acer in der Efchenleithen, B. Ro, 

60, 

8) 5X Men. Ader im Landerzhöfer Thal, - 
9) gi Mes. Acer hinter der obern Kirche, 
B. No. 62 ’ 

10) 1 Meg. Ader In der Efchenleithen , 

11) 2 Meg. der Hopfenader, B. No. 1395, 

12) 2 Mg. die lange Wife hinter Mettendorf, 

13) 4 Tagmw. die Breitwiefe, B. No. 999, 

14) ein never Gemeindetheil aufm Kalvarien- 

berg, B. No. 938, 

15) ein Gemeindetheil dergl. auf'm Kalvarien⸗ 

berg, 

16) ein neuer Gemeindetheil anf dem Kalvarien⸗ 

berg, B. No. 625, 

17) ein alter Neubruch auf'm Kalvarienberg F 
zuſammen tarist auf 1705 fl., öffentlich an dem 
Meiftbietenden verkauft werben. Beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber — ſich im hie⸗ 
figen Gerichtslolale am 
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; + Dienftag den 30. April Borm. 9 Uhr 
— 

Greding den 26. Mer; 1833. 

Königl, Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

5. Am 15.May c. Bormittags 9—12 Uhr . 
werben in dem Gagſtetteriſchen Wirthshauſe zu 
Treuchtlingen bie zur Hafner Rügerifchen Con⸗ 
curdmaffe von dort gehörigen Smmobilien, als 

1) ein Wohnhaus No. 132 mit Zubehör, 

2) ; — Wieſen auf dem alten Gemeinde 

theile, , 

3) 4 Tagw. bergl.-auf ber großen Wiefe, und 

4) 25 Mg. Ader im untern Krautgarten, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft, wozu 
ſich Kaufsluſtige, die ſich über ihre Beſitz- und 
Zahlungsfähigkeit auszuweifen vermögen, einzu⸗ 
finden haben. Die Befchreibung und Tare der 
Güther kann jeber Zeit in hiefiger Regiftratur ein 
gefehen werben. 

Heidenheim, am 15. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
i Seiz. Pandrichter. 

6. Nachdem das am heutigen Strichtermine 
gelegte Angebot auf das zur Goncursmaffe der 
Wolfgang Pommerſchen Eheleute zu Weis 
gelshof gehörige Gut die Tare nicht erreicht 
hat; fo wird das erwähnte Gut,  beftchend id 
Wohnhaus, Scheuer, gemeinfhaftlichen Badofen; 
gemeinfchaftlihen Bronnen, Hofraith, Garten, 
133 Morgen Feld, 24 Tagw. Wiefen, dem Ges 
—** und halben Waldredht, wiederholt zum 
öffentlichen Verlaufe ausgeboteu ind werden befig» 
und zahlungsfähige Kanfsliebhaber eingeladen } 
ſich zur Steigerung 

Dienfage ben 16. April [. Jö. a A . 

9 Uhr 
im Kandgerichte» Lokale dahier einzfinde. 
Nürnberg, am 22. Mär; 1833. 
Konigl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird das 
zweigädige Wohnhaus des Mejgermeifterd Georg 
Kramer sub No, 171 dahier, wozu ein zweis 
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gaͤdiges Hofhaus mit Abtritt und Dungſtelle ge⸗ 
bört, tarirt um 2600 fl., zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf andgeboten; befig » und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben ſich demnach im Termin 

den 22. April d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wirb anbei bes‘ 
merft, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
dad Angebot den Schägungdwerth erreicht, zu 
erwarten habe. 

Schwabach den 25. Merz 1833. 

K. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


8. Bon den Immobilien des Papierfabrifans 


- ten Chriſtoph Andreas Carl Volkert \auf dem 
Königehammer werben folgende, zu benen fi 
auch in dem zweiten Termin Feine Kaufsluftige 
eingefunden haben, zum brittens und leztenmal 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt; als 

1) die Papiermühle, beftehend aus dem 2ftödis 
gen maffiven Wohnhaus No. 30 auf bem Kö⸗ 
nigshammer, einem Hanghaus nebſt Stallung 
und Wagenremiß, einem Werkhaus, einer 
Scheune, einem Badofen, ber Hefraith, 
22 Morgen Feld, 4 Morgen Holz» und 
StreusPlag,  Tagwert Wiefe, wozu bad 
Waldrecht im Laurentiis Wald gehört, zus 
ſammen tarirt für 8275 fl., 

2) die Mahlmühle, beftchend aus dem 2ftödigen 
Wohnhaus No. 31 auf dem Königehammer, 
einem Hofhaus No. 32 dafelbft, dem Mühle 
haus mit 2 Wafferrädern und 5 Gängen, 
einer Scheune, 2 Schweinftällen, 4 Morgen 
Feld zunächſt der Scheune liegend und als 
Wieſe aptirt, 34 Morgen Feld zunächſt 
Kornburg, 1 Tagwerk Imädige Wäffermwiefe 
zunächſt der Gebäude, wozu gehört bas Wald⸗ 
recht im Laurentii-Wald, zuſammen taxirt 
für 5195 fl., 

3) 1 Morgen Feld am Neufefer Weg, auf Korn⸗ 
burger Markung, tarirt für 200 fl. 

Verkanfstermin fteht auf 

Donnerftag den 25. April bis Abends 6 Uhr 
auf dem Königehammer an, und es erfolgt ber 
Hinſchlag an den Meiftbietenden, ohne Rüdficht, 
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ob der Schäpungswerth erreicht wird, oder nicht, 


jedoch für den Ieztern Fall den Hppothefargläubis 
gern das Einlöfungsrecht vorbehältlih, auch wird 
ein Nachgebot nicht angenommen. 

Schwabach den 27. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 

Käppel, Landrichter. 

9. 
und feiner Ehefrau Catharina, geborne Ehrift 
dahier gehörige Immobilien, als: 

a) ein bürgerl. Wohnhaus B. No. 764, Xare 
350 fl., 

b) 150 Ruthen Gemeindtheil an der Martins⸗ 
berger Hänge, mit Waizen befät, B.No. 765, 
Tare 75 fl., 

c) 145 Ruthen Wiefe am aitenbucher Waaſen, 
Tare 80 fl. 

werben auf Antrag ber Erböintereffenten 

am 23. April Vormittags 
bahier meifibietend veräußert, und Kaufliebhaber 
hiemit eingeläben. Zugleich werden alle unbefannte 
Gläubiger, welche an ben Friedrichfchen Nachlaß 
Anfprücye zu machen haben, aufgefordert, foldhe 
in obigen Termine anzumelden und nachzumeifen, 
widrigenfalls fie zu gewärtigen hätten, daß fle 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt, 
und mit ihren. Forderungen nur an dad, was nach 
Befriedigung ber befannten Gläubiger von ber 
Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen würden. 

Herrieden,, den 20. Merz 1833, 

Könige. Landgericht. . 

von Merz, Lanbridıter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen den Wirth Valentin Proger von 
Meidenbad it der Univerfals Eoncurs rechts⸗ 
Fräftig befchloffen worden. Es werben baher bie 
gefeglichen Ediftötage, nemlich : 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 

derungen auf den 
29. April diefes Jahres, 

2) zur Borbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf ben 


Die zum Nachlaß des Mathias Friedrich 


- 
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— 30. May dieſes Jahres, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replik und Duplik auf den 
28. Zuny dieſes Jahres, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


ſämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemein - 


ſchuldners unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die 
Ausſchließung der Forderung an der gegenmwärtis 
gen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei werden diejenigen, welche ir⸗ 
gend etwas. von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, bei Vermeidung bed nodymaligen Erfages 
angewieſen, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Herrieben den 16. März 1833, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 

2% Bom k. Landgericht Hilpoltſtein wurbe uns 
term 18. Nov. v. 38. der Concurs über dad Vers 
mögen des Bauern Michael Heim von Eppers⸗ 
dorf erfannt, und nachdem dieſes Erkenntniß 
rechtöfräftig geworben, werben nach geſetzlicher 
Vorſchrift die Ediktstage ausgeſchrieben und zwar 

a) zur Unmeldung und Nachweifung der For⸗ 

Derungen > 
— der 12. April, 
b) zur Anbringäng der Einreden gegen bie li⸗ 
quibirten Forderungen 
der 13. Mai, 

©) zur Anbringung der Neplif 

der 14. Juni, 
d) zur Anbringung der Duplif und resp. zum 

Eonclufionsverfahren 

ber 21. Juni, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, Belannte und un⸗ 
befannte Gläubiger werben hievon mit ber Weis 
fung in Kenntniß gefest, ihre Forderungen am 
erſten Ediltstag bei Vermeidung des Ausfchluffes 
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ihrer Forberung von biefer Maffe, ihre Einreben, 
Replit und Duplit an den übrigen Ebiftstagen 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes mit ihren resp, 
Efflärungen anzubringen: Auch wird zur Nadhs 
richt für die Gläubiger beigefezt, daß die Schuls 
benmafje, mie fie Heim zur Zeit angegeben, ‘in _ 
3048 fl. 10 fr. beſteht, worunter 1740 fl, mit 
Hypothek verfehene Schulden, dad Vermögen aber 
in dem auf 1632 fl. gemürdigten Anmwefen befteht. 
Mer von dem Vermögen ded Gridard etwas an 
ſich gebracht, hat folches bei Vermeidung unans 
genehmer gefezlicher Maasregel bei Gericht ans 
zuzeigen. 
Hllpoltſtein 22. Febr. 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


3. Vom Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabts 
gericht wird in Klagſachen des quiedcirten Baus 
direftiond » Aftuard, Friedrich Michael Schick 
zu Küps, ald Großvater des minderjdprigen 
Friedrich Schüg, außerehelicen Sohn der vers 
ftorbenen Joſepha Schi, nachher verehelichten 
Günther bafelbft gegen ben abwefenden Fries 
drih v. Schüß, ehemals f. bayer. Kabetten und 
Sohn des vormaligen k. Preuß. Premier » Lieutes 
nants und Befigers einer Wachdtaffentfabrit v. 
Scüg zu Nürnberg, wegen Baterfchaft, Kinds 
bettfoftenbeitrag und Alimenten, Termin zum Bers 
gleichsverſuch oder protofollarifch fchlüßlichen Ders 
handlung auf 

Montag ben 13. Mai 1833 Borm. 9 Uhr 

im dieffeitigen Commifflond » Zimmer No. 17 ans 
beraumt, wozu beide Theile, und zwar Beflags 
ter, ba deffen Aufenthalt unbefannt it, edicta- 
liter hiermit vorgeladen werben. Dem Beklag⸗ 
ten v. Schüß fteht es frei, dad Duplicat der 
Klage noch vor dem Termin in dieffeitiger Regis 
firatur in Empfang zu nehmen, oder einzufehen, 

Nürnberg den 20. März 1833. 

Buſch, Director. 


— r an — 
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Koͤniglich Bayerifgen 








ro. 29. Ansbah, Mittwoch den 10. April 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 15293. Erp. Nr. 22567. 
An fämmtlihe Polizeibehoͤrden und Diftriktäfchul » Infpeftionen. (Die polytechniſchen und Gewerbsſchulen betr 
e ? Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Re ? 
Nachfichende Fgl. Verordnung über die Geſuche und Präfentationen zu 
Lehrftellen an ben Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen 
wirb hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht mit dem Anhange, daß fie in alle Local» Intellis 
genzblätter aufgenommen, und fpeciell durch bie kgl. Diftrifts» Schulinfpeftionen zur Kenutniß 
ded gefammten Schulichrer » Perfonald gebracht werben ſollen. 
Ansbach, den 2. April 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
‚von Stichaner, Präfident, 
v. Bibra, 


Königreich Bayern. 
Staats » Minifterium des Innern. 


Zu Bollzug der allerhöchſten Verordnung vom 16. Februar d, Is. und um bem Staate 
fowohl, ald den nad jener allerhöchſten Verordnung zum Präfentationsredhte gelangenden Ges 
meinden bie genaue Kenntniß aller zur Uebernahme von Lehrftellen am ben polytechnifchen und 
Gewerbſchulen befähigten Individuen zu verfhaffen, ift befchloffen. worden was folgt: 

- 1) Die Uebernahme eines Lehramtes an einer Gewerbds ober polytechniſchen Schule iſt 
durch die vorſchriftsmaͤhßige und mit Erfolg beſtandene Prüfung bedingt. 

2) Wer für das beiveffende Lehrfach nicht bereits den Lehramtskonkurs — hat, iſt 
gehalten, dem Lehramtskonkurſe für die Gewerbs- oder polytechniſche Schule ſich zw unterwerfen, 

Difpenfirt vom Konfurfe wird nur, wer durch wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem betreffen; 
den Fache ſich bereits oͤffentlich legiimirt und eine wiſſenſchaftliche Gelebrität ſich erworben hat. 

— 43 * 
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Solche Bewerber werben übrigend wohl thun, bie Disvendgefuche alsbald an die Kreisregierung 
Kammer des Innern gelangen zu laffen, damit ihre Gefuche mir Scholarhatsgutachten ungefäumt 
an dad Staatdminifterium ded Innern gelangen, und die Entfchließung ihnen noch vor Eintritt 
bed Konfurdtermind eröffner werben fönne. 

. 3) Diefer Konkurs umfaßt nicht, wie jener für bad Lehramt an ben lateinifchen Schulen 
und Gymnaſien die Gefammtbeit aller an der Gewerbs- oder polytechniſchen Schule vorzutragens 
den Gegenftände, vielmehr wird, nm ben Gemeinden und SKreisfonden die Auswahl der Lehrer 
möglihft zu erleichtern und jedem Talente die Konkurrenz möglich zu machen, eine eigene Prüs 
fung für jeden einzelnen Gegenftand angeorbnet, und für jeden folchen Gegenitand auch eine 
eigene Prüfungenote ertheilt. Jedem Konkurrenten fteht jedoch frei, die Prüfung aus mehreren 
ober aus allen jenen Gegenftänden zu befichen, wozu er fid) befähigt erachtet, und es ift des⸗ 
halb Sorge zu tragen, daß bei jedem Konkurſe die verfciedenen Lehrfächer an gefonderten Tagen 
mit angemeffenen Zwifchenräumen vorgenommen werden. 

4) Zu der Folgezeit wird die Zulaffung zu beitimmten Lehrfächern durch günitige Zeugniſſe 
über abfolvirten Gewerbes und polytechniſchen Unterricht bedingt werden, zur Zeit aber wird 
aud von diefer Borbedingung Umgang genommen, und ohne Rückſicht auf ſolche Borftudien jedem 
ſich befähigt Erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen geflattet. 

Die dermalige Umgangnahme von dem Nachweiſe vollftändiger wiſſenſchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch für diesmal nur für das Lehramt der Gewerbefchule, nicht für jened ber polys 
technifchen Schule, bei welcher diefe Nachweiſung ausdrücklich erfordert wird. 

. 5) Die Staateregierung behält ſich vor, feiner Zeit, und nach vollitändig organifirten po⸗ 
lytechniſchen Schulen die Lehramts⸗Konkurſe für die Gewerbsſchulen den 3 polytechnifhen Schu⸗ 
len zu übertragen; zur Zeit jedoch finden fämmtliche Prüfungen in der Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden ſtatt, und zwar am folgenden Zeitabſchnitten: 


Gegenitände. | Prüfungs» Commiffion. | Goncurd » Grade. |  Anfangstag. 
— — — — — — — — — — — — — — 


—— — — — — 
1. Zeichnungs » Unter: tgl. Akademie der bildenden|a) für die Lehrſtellen an den 
richt | Künfte im Vereine mir den; GewerbsSchulen u. Schul⸗ 
Vorftande'der obern Bau⸗ Lehrers Seminar 25. April.d. Is. 
behdroe, und mir dem 2u|b) für die Lehrſtellen an den 
Vorſtande der polytechni⸗polytechniſchen Schulen 1. May d. 538, 
ſchen Schule zu Münden 
2. Encpflopäbie ber Ge: 


werbe Eigens ernannte Commiffton|für die Gewerböfchule 6. May d. 6. 
3. Mathematif deögleichen a) für die Lehritellen an den 
2 Gewerbsfchulen 10. May d. Is. 
b) filr die Lehrſtellen an den 
ee —— 17. =. DR 
4. Ph beögleichen a) für die Gewerbsſchulen 24. May d. 8, 
’ * —— b) für die polytech Schulen |51. May d. Js⸗ 
5. Naturgefchichte beögleichen a) [ir die Gewerbsſchulen 10. Juny d. Is. 
b) fir die polytech. Schulen |15. Juny d. Is. 
6, Ehemie beögleichen a) firdie Gewerböfcyulen |20. Juny d. 6. 
b) für die polytech. Schulen |28. Juny d. 6. 
27. Produkten⸗ u. Waa⸗ 
renfunde beögleichen für die Gewerböfchulen 1. Suly d. %8, 


6. Mecanif oder Ma: 
ſchinenlehre desgleichen für die polytech. Schulen 4. July d. Js. 
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Diefe Prüfungen haben ſich ſowohl 

a) auf das gründliche Inhaben des Gegenftandes, ald auch 

‚D) auf die Kehrgabe zu erfireden, und bie Note wird aus ber Gomputation beider Faktoren 

ebildet. 

— Gleichzeitig mit dieſen Prüfungen fol auch eine Prüfung für das Lehramt der Lands 
wirthfchaft dabier ſtatt finden, welche die Rehrgegenftände derfelben, namentlid die Produktions⸗ 
Lehre, die Defonomie der Landwirthſchaft und die landwirthſchaftliche Technologie umfaßt, und 
vom 1.— 6. May gleichfalls von einer eigenen Prüfungskommiſſion abgehalten wird, 

7) Die Konfurduoten find jene ber „„vorzüglichen,‘ der „„fehr guten,’ der „‚guten 
ber „mittelmaßigen“ und ber „ſchlechten“ Befähigung, Die Noten werden durch die Commiſ— 
fion per majora befcloffen, und die Zeugniffe werden bem betreffenden Individuum in ber 
Form Anlage J. zugeftell. Einem Geſuche oder einer Präfentation fann die nähere Würdigung 
nur in ſo ferne zu Theil. werden, aid felbe. durch den Rachweid ber genügend. beſtandenen Prü⸗ 
fung für das treffende Fach belegt find, | 

8) Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte lann zu ber entfprechenden Stelle fowohl kon—⸗ 
fürriren als von einer Gemeinde präfentirt werden. Den Gemeinden ift hicbei darchaus feine 
Kombintrung von Lehrfächern vorgefchrieben, vielmehr flieht ihnen frei, je nad Maaßgabe der 
Dertlichteit fo viele oder fo wenige Lehrer zu. beantragen, als ſich mit dem nachhaltigen. Unter» 
richte vereinbaren laſſen. Insbeſondere ift! in feiner Weife zu beanftanden, wenn ſchon anfäßige 
Männer eines Ortes, Apothefer u. d. gl. ſich zu Uebernahme beftimmter Lebrfacher geeignet ers 
flären, und die Gemeinde hieburch denfelben Zweck gegen geringere Leiſtung zu erreichen vermag. 
Eben fo wenig ift zu hindern, wenn ſchon vorhandene Schullebrer und fonjtige Individuen uns 
befchadet ihres übrigen Berufes zu dem Goncurfe für irgend ein Lehrfach der Gemwerbefchule fi 
zu melden gebenfen, vielmehr iſt folden Individuen der Urlaub zu diefer Reife unweigerlich zu 
ertheilen. 

— Bel den zum Lehrkurſe ſich Begebenden bedarf es durchaus feiner vorläufigen Anmelds 
ung vielmehr find ſelbe lediglich gehalten, rechtzeitig in München einzutreffen, und am Tage 
vor Beginn ber fie treffenden Prüfung fi), was den ZeichnungssUnterricht betrifft, in ber 
Kanzlei der kgl. Afademie ber bildenden Künfte, und was die übrigen Gegenftände anbelangt, 
bei dem 2ten Borftande ber polytechniſchen Schule zu München, fgl. Ober» Ingenieur und Pros 
feffor Pauli, zu melden, und durch eine nach Anlage II. verfaßte Erklärung ihren Zaufnas 
men, Zunamen, Geburtds und Wohnort, Stand und Verhältniſſe ihrer Eltern, ihrer eigenen 
Familien» Berhältniffe, ihrer gemoffenen Borbildung und ihres gegenwärtigen Berufes zur Kennt 
miß zu bringen, worauf alsbald ihre Vormerkung erfolgen — und ihrem Zutritte zur Prüfung. 
fein weitered Hinderniß im Wege fichen wird, 

Die kgl. Regierung hat gegenwärtige Verfügung alsbald durch ba8” Kreis, Inteligenzblatt 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und überbieß dafür zu forgen, daß felbe in allen Lokal— 
Intelligenzblättern audgefchrieben, und fpeziell durch die fgl. Diſtriktsſchulinſpektionen zur Kennt 
niß des gefammten Scullebrerperfonald gebracht werde. Münden am 28. März 1833, 

Auf Seiner Königliben Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
— Fürſt von Dettingen» Wallerfteim 
An bie k. Regierung des die zatreiſes Durch den Miniſter der Generals Sekretär, 
In beffen Verhinderung ber geheime Gefretär 
Staudacher. 
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Anlage 1. 


Nachdem der N. N. die Prüfung für die Lehrſtelle der te 
an einer Gewerbſchule Cpolgtechnifchen Schule) mit der Note » 2 » . .  beftanden hat, 
fo iſt demſelben hierüber gegenwärtiges, von fämmtlichen Mitgliedern ber Prüfungs» Eommiffion 
unterfchriebenes Zeugniß zu feiner Legitimation andgefertigt und zugeftellt worden. | 
Münden, den 1833, 


Anlage II. 


Unmeldungd- Zettel 
zur Prüfung für das Lehramt der Gewerb» und polytechnifchen Schule. | 


rn rn ——— 


Standelgene Ba 
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Unterfchrift des Concurscandidaten. 
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(Berbot refp. Eonfiscation der de Ruſſiſches Schreckens⸗ und Berfolgungs - Softem, Paris kei 


Heideloff und Eampe 1932 


Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im 

Dad Kol, Staats, Minifterium des Innern 
1. 3. das Verbot nebft der Gonfidcation der Druckſchrift: Ruſſiſches Schredens » 
Paris bei Heideloff und Campe 1832, 
Kreifed wird hiervon zur genaueften Rachachtung Kennt 


Syſtem, dargeftelt von Michael Hube, 
Sämmtlichen Polizeibehörben des 

niß gegeben. 
Ansbach, am 1. April 1833. 


hat mittelft hoͤchſten Referiptd vom 27. Merz 
und Berfolgungs« 
angeordnet, 


Koͤnigliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 


Einl. Nr. 14851. Erp. Nr. 22636, 


(Erledigung der Schulftelle Kornb 


Sm Namen Seiner 
wirb- bie durch Tod 


faſſionsmaͤßigen Gehalte von 540 fl, 


urg, 

Majeft 
erledigte Schulftelle Korndurg, 
Fünfhundert Bierzig Gulden, 


Haſſold. 


Landgerichts Schwabach betr.) 
t des Koͤnigs 


Koͤnigl. Landgerichts Schwabach mit einem 


wobei dem Hülfslehrer 


150 fl. mebft freier Wohnung und Beheigung abzureichen find, zur Bewerbung bie 30. Pay 


hiermit ausgeſchrieben. 
Ansbah, den 1. April 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
b p 


14 ER 


von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
' verichiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Verengen und Berunftalten der Straffen und öfs 
fentlichen Plaͤtze betreffend.) Es ift für nöthig 
erachtet worden, folgende polizeiliche Beſtim⸗ 
mungen in Erinnerung zu bringen : 

1) Straffen und öffentliche Pläge der Stabt 
bürfen nicht verengt und verunftaltet werden, 
2) deßhalb darf auf folcde Niemand Bauhölzer, 

Baufteine, Bretter, Holz ıc. ıc. ohne vorher 

eingeholte polizeiliche Genehmigung legen. 

Es wird hiebei bemerkt, daß dieß auch von dem 
fogenannten Bürgerfteige gilt. 
3) Nur ben Bewohnern folder Häufer, welche 


N 


im Innern berfelben ober {m ben Höfen nicht 
ben erforderlichen Raum befigen, fann geſtat⸗ 
tet werben, ihr Brennholz vor den Häufern 
fpalten zu laffen. Die Holzfpalter haben fich 
jedoch wo möglich auf den Bürgerfteig zu bes 
fhränfen und nur, wo diefer offenbar nicht 
Raum genug gewährt, darf auf kurze Zeit 
auch die Fahrftraffe, diefe jedoch nur big höch⸗ 
ſtens zu einem Drittheile derſelben benũzt, die 
übrigen Zweidrittheile müffen aber immer für 
bie Paffage frei gelaffen werden. Falls gröfs 
fere Fuhrwerke, welche die ganze Straffe zur 
Paſſage erfordern, kommen folten, iſt auf 
ber Stelle die Straffe zu räumen. 
Diejenigen, welche ſich gegen diefe Anordnungen 
verfehlen, haben zu gewärtigen, daß fie polizeis 
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ich beftraft, daß die unbefugter Weiſe auf bie lig bie ihnen angewiefene Straffeuftrede öfter 
Straffen und öffentlichen Plage gelegten Gegens in der Woche und fobald ſich überhaupt Uns 
ftände durch Lohnlente fofort entfernt, und daß rath auf folher zeigt, fehren laffen; fie wers 
fie zum Erfag der Koften hiefür angehalten werden. den Sorge tragen, daß von ihrer Seite feine 
Ansbach am 29. März; 1833. gegründete Veranlaffung gegeben werde, von 
Stabtmagiftrat. der Unreinlichkeit vor dem Haufe, auf die 

— von Unreimlicpfeit im Haufe eine Folgerung zu 


madıen. ‘ 
2. polizeiliche Bekanntmachung, (Die 4) Bei außergemöhnlichen Verunreinigungen ber 
öffentliche Reinlichkeit betreffend.) Folgende pos Straffe, z. B. durch Auf» und Abladen von 
“Ligeiliche Borfchriften, die öffentliche Reinlichkeit 


Meubled, Abladen und Spalten des 
betreffend, werden hiemit in Erinnerung gebracht: Ausichlagen und Aufladen des —— 
1) Jedem Eigenthümer eines in der Stadt und * 


in den Vorſtädten an eine öffentliche Sıraffe 
grängenden Gebäudes, Hofes oder Grund» 
ftücfes liegt die Verbindlichkeit ob, die Straffe, 
fo weit foldhe an feiner Befigung hinläuft, 
und zwar, wenn nicht der beſonderen Lokali⸗ 
tät wegen eine andere Abtheilung von der Pos 
lizeibehörde beſtimmt ift, bie in bie Mitte ders 
felben reinigen zu laffen. ⸗ 
2) Diefe Reinigung iſt auf gepflaſterten Straſ⸗ 
fen durch genügendes’ Abfehren und Abräumen 
des Kothes von den Steinen zu bewerkſtelli⸗ 
gen. Auch die Entfernung des Graſes, wel⸗ 
ches an weniger begangenen Stellen zwiſchen 


den Pflafterfieinen hervorbringt und um wels 


ches ſich Staub und Koth anfezt, gehört mit 
zur Reinhaltung der Straffe. 

Bei trodener Witterung ift zuvor dad Pflas 
fler, um das Stauben bei dem Kehren zu 
verhindern, mir Waffer zu beiprengen. 

Bei ungepflafterten Streden haben die Ans 
gränger für die Reinhaltung der Seitens und 
Gehmege und für Entfernung des Unrathes 
zu forgen. 

3) Sofern die Polizeibehörde nicht aus befons 
derer Beranlaffung eine öftere Reinigung ans 
ordnen und dieß durch die Schelle befannt 
machen wird, ift die Straffenreinigimg Sams 
ſtags und Mittwochs jeder Woche vorzunehs 
men. Familien, welche auf Reinlichfeit fehen, 
werden es jeboch bei diefer geborenen Zahl der 
Reinigungen nicht bewenden, fondern freiwils 


Säubern der Kanäle ꝛc. ift fofort die Straffe 
wieder rein zu machen, und wenn durch 
Dünger oder Schlamm die Verunreinigung 


erfolgt ift, der Plag mit reinem Waſſer ab» 
zuſchwemmen. 


5) Das Waſchen auf der Straſſe, (zu welcher 


auch ber fogenannte Bürgerftei ört 
gleichen das Wachen an ln on 
— bad Reinigen von Schäffern und Gefäß 
auf und an diefen Orten — das Zrodnih 
ber Wäfche und Sonnen der Betten auf Straf 
fen und zunächſt an ſolchen — das Aushängen 
der Waſche und Betten an Fenflern und Oeff⸗ 
nungen, welche unmittelbar auf bie öffent 
liche Straffe herausgeben, iſt unterfagt. 


6) Dad Tragen und Werfen von Unrath und 


Unseinigkeiten aus Häufern, Höfen ic. a 

Strafen und öffentliche — re 
bad Audgießen von Nadıtgefchirren und das 
Abladen von Schutt und Dünger auf ſolche 
ift verboten. Diejenigen, welche Schutt aus 
führen wollen, werden auf Anfragen Ablads 
pläge angewiefen erhalten. Zur Zeit kann 


ſolcher in den fogenannten Rohrweiher, wel 


der aufgefüllt werden fol, in fo lange bie 
dieß gefchehen ift, fofort geführt werden. 


7) Trodener Dünger darf zu jeder Zeit, nafer 


Dünger aber darf nur von Nachts 11 bie 
Morgens 8 Uhr, in den Wintermonaten oder 
vom 1. Dftober bis lezten März jedoch bis 
Morgens 9 Uhr audgefahren werden. Es 
iſt fich Hiebei gutgefhloffener Wägen zu bes 
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dienen, fo baß durch Abfallen bed Düngers 
oder Durchdringen des Odels bie Strafe 
nicht verunreiniget werden kann, 


8) Weber trockener noch naffer Dünger barf vor 
und nach der unter der vorftehenden Rummer 
beftimmten Zeit von Nachts 11 bis Morgens 
8 und 9 Uhr auf die Straffe ausgefchlagen 
werben, oder über obige Zeit auf der Straffe 
ausgefchlagen liegen bleiben. Daher muß, 
wer trodenen Dünger bei Tage ausfahren 
will, foldhen im Hofe oder im Innern des 
Gebäudes aufladen, 


9) Naſſer und übelriechender, durch feine Aus 
bünftung die kuft verunreinigender, naments 
lich Abtritıd » Dünger darf auch in Höfen 
uicht vor und nach der oben beſtimmten Zeit 
von Nachts 11 bid Morgens 8 und 9 Uhr 
ausgeſchlagen und aufgeladen werden. 

10) Die Dunggruben find fo zu verwahren, daß 
nicht Jauche oder Dvel aus ſolchen auf die 
Straffe laufen und dringen könne. Falls ſich 
alfo die Grube zu fehr anfüllen follte, ift fol 
che von Zeit zu Zeit auszufchöpfen. Diefes 
Ausſchöpfen darf aber ebenfalls nur innerhalb 
der ebendbeftimmten Zeit von Nachts 11 Uhr bie 
Morgend 8 und 9 Uhr gefchehen. Die Strafe 
fenrinne ift in diefem Falle zulezt mit reinem 
Waſſer auszuſchwemmen. 

Uebertreter der vorſtehenden Anordnungen wer⸗ 

den polizeilich beſtraft, und zum Erſatz der Kos 

Ren für die Reinigung, welche die Poligeibehörbe 

fofort durch Lohnleute vornehmen laſſen wird, 

angehalten werben, 
Ansbach am 29. März 1833. 
» Der Stadtmagiftrat. 
Endres, . Stirl. ” 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
hren der Blumentöpfe betreffend.) Die por 
lizeiliche Berorbnung, daß Blumentöpfe, welche 
+ auf Fenftergefimfe und Altanen geftellt werben, 
gegen bad Herabfallen wohl verwahrt werben fols 
len, wird, hiemit unter Hinwelfung auf die dem 
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Uebertreter derfelben angebrohte Strafe in Erin 
nerung gebracht. 
Anẽebach den 3. April 1833, 
Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl, 


4. Die ledige Catharina Prell aus Erlangen 
iſt in ber Nacht vom 30. auf den 31. v. Mis aus 
ber hiefigen Frohnveſte, allwo fie Diebftahle wer 
gen betinirt war, entfprungen. Unter Belfegung 
ihres Signalements werden ſaͤmmtliche Polizeibes 
hörden erfucht, dieſe Weibsperſon im Betretungs⸗ 
falle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Herzogenaurach, den 3. April 1833, 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 

Signalement, Diefelbe it 33 Jahre alt, 
mißt 5 Schuh 3% Zoll, ift unterfegter Statur, 
hat dunfle Haare, graue Augen, prorortionirte 
Nafe und Mund, ein rundes volles Gefiche, ge⸗ 
ſunde rothe Geſichtsfarbe. Am 27. Merz hatte 
fle unterm rechten Auge auf ber Wange eine dun— 
felrothe und blau gefärbte fehr in die Augen fals 
lende Stelle, angeblich, Folge eines Rothlaufübels 
allem Anſcheine nach aber Folge eines kurz vor ih⸗ 
ver damaligen Einlieferung erlittenen Stoßes oder 
Schlages. 

Ihre Kleidung beſtand bei ihrer Entweichung 
in einem grün kattunenen Kamiſol, einen grün 
wollenen Rod, einem grün baumwollenen Hald- 
tuch mit Franzen, einem zweiten Halstuch grün 
mit rothen Blumen, weiß wollenen Strümpfen 
und Pantoffeln, einem Kamm ohne weitere Kopfe 
bedeckung. 


5. Die zu dem Nachlaſſe des Fallmeiſters 
Wilhelm Furbacher zur Fallhütte gehoͤrigen 
Mobilien und Moventien werden am 

Montag den 22. Aprif B. M. 9 Uhr 
im Sterbhaufe zur Fallhütte gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufliebhaber dahin eins 
geladen. 

Nürnberg am 28. Merz 1833. 

Königl, Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 
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6. Es wird zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht, daß ter ledige Saifenſieder Gefelle Jos 
hann Caspar Heinrih Düll von hier heute freis 
willig ſich unter die Curatel des hiefigen Magis 
ſtratsraths und Sailermeifterd Johann Balentin 
Drittier begeben hat. Bon num an find alle Ber» 
träge und Berhandlungen, welde der Curand 
ohne Zuftimmung feines Eurators abfchlieft, oder 
vornimmt, als ungültig und für ihn unverbind« 
lich zu erachten. . 

Neuftadt a. d. Aifch den 2. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

7. Am Mittwoch ben 17. April werben fols 
gende Neubauten an den Mindeftbietenden dahier 
veraccorbirt, und zwar: 

1) die Erweiterung des Forfihaufes und Er⸗ 

bauung eines Stabeld zu Weingarten, 

2) die Erbauung einer fteinernen Brüde über 
den Pramabadı bei der Prerelmühle auf der 
Vicinalſtraſſe von Spalt nadı Pleinfeld. - 

Solide Werfmeifter werden hiezu mit der Ber 
merfung eingeladen, daß die Baupläne und Ac⸗ 
corböbedingungen mit Koftenanfchlägen fchon Tags 
zuvor in der Gerichtö » Regiftratur eingefehen, ums 
befannte Werkmeiiter aber nur auf obrigfeitliche 
Attefte zugelaffen werben. 
Dleinfeld am 25. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Auf Verfügung der k. Kreisregierung vom 
7. d. M. und Requiſition der k. Bauinſpection zu 
Ausbach ſollen nachfolgende Ararialifche Grund⸗ 
parzellen, welche bei der neuen Anlage ber Straſſe 
bei Mertenborf entbehrlich geworden find, öffent 
lich an den Meiftbietenden werfauft werben, und 
zwar 

a) zwiſchen dem Moͤnchswald und Merkendorf 
2730 Quadratfuß der alten Straſſe beim Ader 

bed Leonhard Kaſtner zu Heglau, 
5508 bei dem des Michael Dorner, 
6750 bei dem bed Georg Rupp von Dörmmühle, 
5494 bei dem bed Glafer Krieger von Mertendorf, 
8900 ber Witwe Wäger von Heglau, 
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5070) bei bem be# Leonhard Zippel von Mer⸗ 


2600) kendorf, 


8532 Linzenbuller von ba, 

3980 bei dem bed Schneidermeifterd Hammer 
von dort, 

5720 bei dem ded Andreas Jäcklein von ba ; 

b) von Merkendorf nach Triesdorf 
258 Quadratfuß bei dem Ader des Michael 

Frank von Merkenvorf, 

4752 bei dem des Johann Seitzinger von Mer 
fenborf. 


- Der Berfaufstermin iſt im Orte Merkendorf auf 


ben 17. Mai Borm. 9 Uhr 
anberaumt worben, und werben befig» und zahl, 
ungsfähige Käufer zu biefem Termin hiedurch 
eingeladen. 
Heilöbronn ben 22. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


9. Bon dem unterzeichneten Königl. Rentamte 
werben bie aus dem Erndte⸗Jahr 1832 auf den 
Magazinen zu Ottenhofen und Windsheim aufges 
ſchüttet worbenen Quantitäten Kern unter Borbes 
halt höcyfter Genehmigung am 

Montag ben 15. April 1833 Vorm. 10 Uhr 
bahier im Amthaufe verkauft, und Kaufsliebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. 

Ipsheim am 1. April 1833. 

Könige. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 


10. Zum Derfauf des im Forfiodt Herrenwalb, 
Kgl. Revierförfterei Lichtenau, disponiblen Buchen» 
brennholzmateriale, beftehend in 

21% Kift. Buchen Scheit⸗ und Abholz, 
24% Kift. dergl. Stöde, dann 

1450 Stüd dergl. Wellen 
wird Termin am 18. April anberaumt und die 
Zufemmenkunft zu Wichleskreuth V. M. 8 Uhr 
beſtimmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Ansbach 9. April 1833. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 
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11. Zur Beraccorbirung ber Beifuhr ber zur 
Beheitzung der Regierungs » Gefchäftslofalitären 
angewiefenen Brennhölzer in dem herrichaftlichen 
Holzgarten am Triedborfer Weg, und zwar von 

27 Klaftern aus der Feuchtlach, Revier And 


bad}, 
55 Klaftern aus dem Schönfeld, Revier Schall 
haufen, und 
99 Klaftern- aus der Zimmerlach und Berg» 
fhlag, Revier Fladydlanden, 
an ben Mindeftforbernden fteht Termin auf 
Mittwoch den 17. April Vorm. 10 Uhr 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten K. Forft 
amts fe, und werben hiezu angefeffene Fuhrs 
leute mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähe 
„zen Bedingungen am Termine felbit zur Eröffnung 
fommen. 
Ansbach den 6. April 1833. 
Königliches Forftamt. 
Paufh, Forſtmeiſter. 


12. Aus ber kgl. Fort» Revier Lichtenau, und 
zwar aus der Staats. Waldung Weldendorfers 
Holz; werden 100 Klafter Stödholz für die Straf 
Anſtalt beigefahren. — Zur Berafforbirung bes 
Fuhrlohns durch öffentlichen Abitrih wird auf - 

Montag den 15. April Bormittags 10 Uhr 
Termin beftimmt, wozu diejenigen vorgelaben 
werben, welche ſich ber Beifuhr dieſes Stöckholzes 
unterziehen wollen. 

Lichtenau, den 6. Aprif 1830. — 

- Königl. Polizei» Commiffarlat. 
Frh. von Pechmaun. 


13. (Die Elementarlehrersſtelle an der Praͤ⸗ 
bes'ſchen Armenſchule beir.) Bom Magiſtrat der 
königl. bayer. Stadt Nürnberg werben diejenigen, 
welche um die Elementarlehreräftelle an der Präs 
beö’ihen Armenſchule bahier, deren Ertrag in 
350 fl. firer Befoldung beſteht, ſich zu bewerben 
gedenken, hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
ihre Gefuche einfady mit Beifügung legaler Bes 
fähigungs s und Sittenzeugniſſe, welche wenig, 
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fiend die Note: „ſehr gut” nachweiſen mäffen, 
einzureichen. 

Nürnberg, den 29. März 1833, 

Der erfte Bürgermeifter 
Binder, 

14. Donnerftag den 25, April Nachmittags 
2 Uhr werden auf dem hiefigen Rathhaufe folgende 
Getraidt » Quantitäten der hiefigen Kämmerei und 
Stiftungen, als: 

13 Scheffel Kern, 
65 Sceffel Korn, 
3 Sceffel Dinkel, 
22 M;. Erbfen, 

150 Sceffel Haber 
aus dem ErndtesFahr 1832 öffentlich an den 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der Genehmigung, 
verfauft und hiezu Liebhaber eingeladen, 

Uffenheim den 1. April 1833, 

Stadt» Magiftrat. _ 
Schubert, Bürgermeifter. 

15. In Folge höheren Auftrags ſollen auch in 
biefem Jahre dreis und vierjährige Fohlen für die 
k. Militairfohlenhöfe im Rezatfreife angefauft 
werben, 

Die zu dieſem Gefchäft beauftragte Kommiffion 
bezeichnet demnach 

ben 5. Mai für Gunzenhaufen, 

den 7. Mai für Heidenheim und 

ben 9. Mai für Waffertrüdingen 
als diejenigen Tage, wo bie Antäufe gefchehen, 
welches ben Berfaufsliebhabern zur Kenntniß dient, 

Ausbach am 8. April 1833, 

Als Borftand der Kommifflon: 
von Zahner, Oberlieutenant im f. 2. 
Chev. leg. Regt. CHürft v. Thurn 
Zarie) - 
Pfarramtliche Anzeigen. 
t. Johannis-⸗Kixrche. 
Bom 1. bis 7. April 1833. 
1. Getauft. 
Johann Samuel, Sohn des B. und Metzger⸗ 
meifterd Meyer. 


16. 


- 2, Begraben, 
u Adolph Lug, . 10 M. 23 T. alt am 
r 
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Zahnen; 2. Demolfelle Anna Juſtina Eliſabetha, 
Tochter des weil. marfgräfl. Hofrathöfanzliften 
Heren Bogel, 1.605. 8M. 21 T. alt an der 
Abzehrung; 3. Eva Barbara Margaretha, Eher 
frau des Nachtwächters Heil, ft. 563. 9 Ti alt 
an der Abzehrung; 4. Johann Earl, Sohn des 
B., Schön, und Schwarzfärbermeifterd Stör, 
ſt. 5 M. 1 T. alt am Zahnen; 5. Suliana Caro⸗ 
lina Herbſt, ſt. 3 I. 5 M. 13 X. alt am Gr 
fraiih; 6. Johann Georg, Sohn ded Zimmerges 
fellen Popp, ft. A I.6 M. 17 X. alt an der Abs 
zehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 1. bis 7. April 1833. 
1. Getauft. 

1. Carl Anguſt, Sohn des Muſikus Hrn. Roth; 
2. Ida Chriſtine Helene Emilie, Tochter des kgl. 
bayer. Bank⸗Caſſier Herrn Dürnhöfer; 3. Mag» 
dalene Marie Eva, Tochter ded Reallehrers Hrn. 
Scheibner; 4. Johann Leonhard, Sohn des 
Steingutedreher Schlund. 

2. Begraben. 

t. Ludwig Chriftian Zembſch, B. und vorma⸗ 
liger Gaftwirth, fl. 63 I. 1 M. 16 X. alt am 
Zehrfieber; 2. Anna Margaretha, Wittwe des 
B. und Strumpfftridermeifterde Wanner, fl. 85 
J. 11 M. 21 X. alt an Altersfhwäde; 3. Earl 
Auguſt, Sohn des Mufitus Hrn. Roth, fl. 1 T. 
alt an fchwacher Geburt; 4. Frau Wilhelmine 
Nofine, Wittwe des kgl. preuß. ‚ten Zuftizamts 
mannd Herrn Madeldey zu Mit. Erlbach, ft. 69 
I 8M. 1 T.alt am Schleimſchlag. 


Privat» Befamitmachngen. 


1. Meine früheren Anzeigen, bie Uebernahme 
ber Agentie für die Königlich Franzöfiihe Ber- 
fiherungs » Gefenfhaft beweglichen Kigen⸗ 
thums gegen Brandfchaden (Compagnie Royale 
su Paris) in Ansbach und Gegend wieberholend, 
zeige ic) zugleich an, daß Pläne diefes, durch 
feine Loyalität, durch feine billigen Prämien fich 
auszeichnenden, und auf dem Gontinent unftreitig 
den erſten Rang behauptenden Affecuranz » Inftis 
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tuts, zu jeder Zeit bei den Herren Buchhändler 
Gaffert und Appellationggerichts « Diurniften €, 
Barth'l zur Einfiht abgeholt iind weitere Aurfchlüffe 
erlangt werden fönnen, Auch werden vom dem 
Herrn ıc. Barth’I während meiner Abmwefenheit von 
Ansbach, Affekuranz » Aufnahmen vorgenommen 
und ſolche ald güftig jederzeit von der Compagnie 
Royale anerfannt. 
8. Schhrenter, 

| Bezirks » Agent. 

2. In Bezug auf Obiges bemerft der Unter 
zeichnete, daß die Königlich Franzöfiihe Com— 
pagnie, vermöge ihrer Statuten gegen Feuerdg 
fahr verfichert: 

dem Privarmann fein bewegliches "Eigen 

thum, feine Mobilien, Hausgeräthfchaften, 
feine Wäfche und Kleider, Bücherſammlun—⸗ 
gen, Weine, Wagen und Pferde, Hauss 
haltungs » Borrärhe, Silbergefirr u. T. w., 
dem Gürerbefizer feine Landeserzeugniffe, 
MWaldungen und gefchlagenes Holz, 

dem Sabrifanten feine Manufaktur nebſt 

deren Geräthfchaften, 

dem Raufınann feine Waaren jeder Art, 

dem Landmann feine Erndte, Bich, Aders 

geräthichaften, 

den Profefjioniften ihr Handwerkszeug 

und Haushaltungss Geräthe, 

Da ſich hierdurch Jedermann — von folidem 
Sharafter — vermittelft einer geringen jährlichen 
Einlage vor den Berwüflungen des Feuers fügen 
kann, und nicht ferner zu befürchten hat, daß 
das Erbtheil feiner Väter, die Ausftener feiner 
Gattin, dad Erbgut feiner Kinder, das Unter 
pfand feiner Gläubiger, die Früchte feines Fleißes, 
feiner Arbeit, feiner Erfparniffe und feiner Ents 
behrungen ber unerfezlihe Raub der Flammen 
werbe; fo empfiehlt ſich zu vielen Aufträgen 

E. Barth'l, 
Agent für die Stadt Ausbach, wohn⸗ 
haft in der Neuſtadt Lit. A. 324. 

3. Bel Annäherung der Bleichzeit giebt ſich 
ber Unterzeichnete die Ehre, dem verehrungswür⸗ 
digen Publikum gehorfamft und ergebenft anzuzeis 
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gen, daß feine Bleiche mit erfter günftiger Wits 
terung ihren Anfang nehmen wird, und mwünfcht 
mit vielen Aufträgen beehrt zu werden, da er ges 
wiß alle Sorgfalt zu verwenden ſich angelegen 
feyn laffen wird, alle ihm anvertrauten Waaren, 
ohne ihrer Dauerhaftigfeit im geringften zu ſcha⸗ 
ben, reinweiß auszubleichen, und verfpricht bie 
biligften Bleichpreife. Spebitionen dazu haben 
übernommen: in Ansbach Herr Kaufmann Berg, 
in Feuchtwang Herr Spenglermeifter Petſchler, 
in Dinfelsbühl Herr Kapellmeifter Wolff, in Ros 
thenburg Herr Eifenhändler Haag und deren Ges 
genden. 
Wiefeth ben 18. Merz 1833. 
Johann Bandel, Bleichbefiger. 


4. Bei Annäherung der Bleichzeit giebt ſich 
Unterzeichneter die Ehre, dem verehrungsmwürdis 
gen Publifum anzuzeigen, daß die Spedition der 
ihm anzuvertrauenden Bleichgegenftände von nach⸗ 
genannten Herren übernommen wurde: 

für Ansbady und Gegend Kaufmann Strelin, 

Dinfelsbühl dgl. Präzeptor Bürklein, 
Feuchtwangen dgl. Weißgerber Mai, 
Fürth dgl. Buch» und Kunfthändler Korn 
Rothenburg dgl. Friedrich Kohler, 
Ufenheim dgl. Jobſt Weinreich, 
Waſſertrüdingen dgl. Martin Hau und 

» Dettingen dgl. Frau Gürtler Beyhl. 
Mit der Bemerkung, daß die Bleichpreiße diefel, 
ben, wie in den vorhergehenden Jahren find, 
und unter Zufiherung forgfältigfter und unfchäds 
licher Behandlung der Gegenftände, empfiehlt fich 
‚zu zahlreichen Aufträgen, 

Waizendorf bei Met. Bechhofen den 20. Merz 
1833. 


Friedrich Hauck, Bleichbeflger. 


5. Ich bin gefonnen, mein Haus nebft Wirthr 
fchaftögerecdhtigfeit zu verkaufen „ und fann daher 
täglich eingefehen werben. Auch warne ich Je⸗ 
dermann, niemanden auf meinen Namen etwas 
zu leihen oder zu borgen, indem ich feine Zahls 


ung hiefür leiſte. 
a Heinrich Mehrer. 
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6. A. No. 5 iſt ein neues vollſtaͤndiges Bert 
mit zwei Ueberzügen und Beitdecke zu verfaufen. 

7. Im Haufe B. No. 41 wird gutes Gromath 
gegen 1 fl. 45 fr, pr. Gentner abgegeben. 

8. Bei Unterzeichnetem iſt neuer Feimfähiger 
Kleefaamen, fo wie ganz guter fächfifcher eins 
faamen zu haben. Für Aechtheit beider Sorten 
wird gebürgt. 

Leutershauſen, den 29. März 1833. 

j J. J. Wellhoͤffer. 

9. Ein Paar fehlerfreie Pferde, 6— 7 
Jahre alt, 16 Fäufte hoch, zum Chaiſenfahren 
u. zum Betriebe einer Dekonomie tauglich, wer 
ben zu faufen gefucht, Nähere Nachricht bei der 
Redaction biefer Blätter, 

10. Gegen ſichere Hypothefe iſt ein Capital 
von 1000 fl. zu 4 Prozent bis Walburgi ganz 
ober theilweife zu verleihen; das Nähere ift im 
Haufe Lit. A. 115 ju erfahren. 

11. Derlnterzeichnete zeigt einem verehrungs⸗ 
würbigen Publifum an, daß bie zum 14. d. Mis. 
Zanzmufit gehalten wird, wozu ergebenft einfas 
bet 


Ströbel, Wirth zum Tannenbaum. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 6 ift ein Quartier zu vermiethen, 

A. No. 26 in der Kirchengaffe iſt ebner Erde 
ein Quartier zu vermieihen und kann bis Wals 
burgi bezogen werben. 

N. No. 154 if ein Quartier zu vermlethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 302 beim neuen Chor ift ein Logie mit 
Bett und Möbels täglich zu beziehen. 

Es iſt eine am Ziele Walburgi zu besichende 
fehr geräumige Wohnung zu vermierhen. Das 
Nähere zu erfragen in Lit. A. No, 281. im zwei⸗ 
ten Gaben. 


Todes⸗ Anzeige. 


In der Mittagsftunde bed 28. v. M. em 
bigte unfer innigſtgeliebter Sohn, Bruder und 
44* 
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Schwager, Johann Ehriftian Friedrich Botſch, 
zuletzt Schulverwefer in Dinkelsbühl, fein ıheus 
red Leben, im nicht ganz vollendeten 26. Jahre, 
an einer 10monatlichen Lungenſucht. Bei feinen 
Eltern ſich die legten 8 Monate befindend, ertrug 
er mit beifpiellofer Geduld fein trauriges Schick⸗ 


fal, welches fi mit dem fanfteften Tode endigte, , 


Bom tiefſten Schmerzgefühl durddrungen 
bringen dieß den Freunden des Entfchlafenen zur 
Kunde mit der Bitte, um ftille Thellnahme 

Leuzenbronn und Rehrberg, am 1. April 1833, 

die Hinterblichenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 31. März bis 6. April 1833. 


Krone. Hr. Forflamtds Verwefer Freiherr v. 
Räsfeld mit Fräulein Schweiter v. Gunzenhaufen, 
Freifrau v. Eöfter v. Waldenburg, Hr. Kfm. Schuh⸗ 
wann v. Uffenheim, Frau Majorin v. Stetten v. 
Schloß Stetten, Hr. Kfm. Schuhmann v. Müns 
hen, Hr. Kfm. Fürth v. Schweinfurt, Hr. Bas 
von Franz v. Sedendorff v. Unternzenn, die Hru. 
Artillerie » Lieutenants v. Arthalb und Stieglig v. 
Münden, Hr. Kfm. Fifcher v. Mit, Breit, Hr. 
Kfm. Ganfe v. Frankfurt a. M., Hr. Profeffor 
Weiß mit Gattin v. Paris, Fräulein Kreß von 
Straßburg, Hr. Kfm. Bad) v. Augsburg. 

Stern. Hr. Kfın. Raimann v. Liverpol, Hr. 
Infpector Dr. Strebel v. Altdorf, Hr. Pfarrfus 
ratus Hepp v. Virndberg, Hrn. Kaufl. Schröppel 
und Stöder v. Feuchtwang. 

Löwe, Hr. Commis Flefh von Halnsfarth, 
Hr. Dekan Bucher mit Familte v. Infingen, Hr. 
Kfm. Gonnermann v. Schweinfurt, Mad. Lips 


pert von München, Hrn“ Kaufl. Gutmann von. 


Feuchtwang, Lehmeyer v. Balersborf u. Mannes 
v. Fürth, Frau Gaftwirthin Seidel und Frau 
Kolb v. Dinkelsbühl, Hrn. Kaufl. Schwarz v. 
Sranffurt a. M., Döderlein v. Gungenhaufen, 
Neumeyer mit Familie v. Nürnberg und Endres 
». Frankfurt a. N., Hr. Amtmann Frauenholz 
v. Sommersborf, 


Brandenburger Hans, Frau Landgerichts⸗ 





684 


Aſſeſſorin Cella mit Familie v. Hilpoltſtein, Hr. 
Doctor Röhring v. Würzburg, Hr. Kfm. Arnold 
v. Straubing, Hr. Gaftwirth Gudenberger von 
Mitt. Bibart, Hr. Kfm. Roppenfeld v. Eiberfeld, 
Hr. Privatn, Ammon v. Schweinfurt, Hr. Kfm. 
Leidenberger v. Eöln, Hr. Fabrifant Dollinget 
v. Deitelbah, Mad. Ströbel v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Notterer v. Berlin, Hr. Kfın. Zippelius v. 
Speyer, Hr. Privatm. Kleingeift v. Biſchofsheim, 
Hr. Pharmaceut Fortner v. Bamberg, Hr. Stus 
dent Sohn v. Windsheim, Hr. Kfm. Hilpert v. 
Franffurt a M., Hr. Steuer» Eommiffär Bidel 
v. Neuſtadt a. d. 9. j 

Traube. Hr. Privatın. Stern v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Doctor Glaßer v. Erlangen, Hr. 
Fabrikant Roßdeutfcher ». Hildburghaufen, Hrn. 
Kauf. Panzert aus Sachſen und Rädler v. Lim 
denberg, Hr. Forftgehilfe Auffhammer v. Nürns 
berg, Hr. Korporal Bordren v. Speyer, Hr 
Commis Laug v. Frankfurt a. M., Hr. Lehrer 
Wirth v. Augsburg, Hr. Kfm. Viſcher v. Dets 
tingen, Hrn. Fabrifanten Sutor und Blumfchein 
v. Heydeck, Hr. Kfm. Seeligmann v. Fürth, Hr. 
Gemeinderath Haaß v. Schw. Hall, Hr. Schul⸗ 
verwefer Arold voh Dietereheim, Hr. Stubent 
Hamon von Dinfelsbühl, Hr. Privatm. Uhl von 
Schwabah, Hr. Student Bauer v. Heidelberg, 
Hrn. Kaufl. Rupp u. Einf v. Alleröberg, Hr. Ins 
ftituts» Borfteher Dr. Wadenreuder und bie Hrn. 
Inſtitutslehrer Neugebauer, Endres, Bad), Geis⸗ 
ler und Deppiſch mit 2 Eleven v. Würzburg, Hr. 
Schullehrer Kleift v. Ehingen, Hr. Maler Broger 
v. Appenzell, Hr. von Merz v. Herrieden, Hr. 
Kfm. Herrfchmann u. Hr. Privatm. Schottmann 
v. Nürnberg, Hr. Actuar Hautſch v. Nürnberg, 
Hr. Kfın, Riefer v. Bamberg. 

Weißes Roß. Hr. Student Müller v. Din 
felsbühl, Hr. Randgerichtödiener Flierl v. Mit. 
Bibart, Hr. Privatm. Uhl v. Rothenburg, Hr. 
Student Ranger v. Münden. | 

Strauß. Hr. Kfın. Obermeler mit Sohn v. 
Steinhard, Hr. Handeldmann Corzilius v. Grenze 
haufen, Hr. DOrgelbauer Baum v. Spahingen, 
Fräulein Ballenberger v. Regendburg, Hr. Hans 
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delsm. Wagner v. Defchingen, Hr. Handlungs⸗ 
Commis Michelbacher v. Kreuznach, Hr. Fabris 
Tant Haagen mit Sohn v. Weiffendurg, Hr. Glass 
händler Hörlein v. Konſtan. 


Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





Yugdburg, den A. April 1835. 
Staats: Papiere. Briefe. Geld. 


Obligationen mit Coup. 993 
etto . . ö 
gott. Looſe E—M prompt 
detto ”„:.» 2 mt. 


detto unverzindl, 
detto 


A42] 100 
a5 8 





Afl. 10. 
Afl. =5. 
afl. 100. 





detto . =: 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hülfsvoliftrefung ſoll das 
bene Weber Georg Auernheimer in Stein 
bach zugehörige Gütlein Ro. 20, beſtehend aus 
einem einftöcigen Wohnhanfe mit angebauter 
Scheune und Schweinftall, dann Badofen, Brons 
nen, Hofraith, Schors Grass und Baumgarten, 
4 Morgen Feld und dem vertheilten und unver 
thellten Gemeinderecht, taxirt auf 1150 fl., öf 
fentlich melſtbietend verkauft werden, und iſt hie⸗ 
zu Strichtermin auf 

Dienſtag den 14. Mai d. Js. Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
bahier anberaumt, zu welchem beſitz⸗ und zahl⸗ 
ungsfählge Kaufsliebhaber geladen werben, welche 
bie Laften zu jeder. Zeit in der Kanzlei erfragen 
Böunen und bei erreichter Taxe den Zufchlag nach 
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Maasgabe bed S. 64 bed Hypotheken ⸗Geſetzes zu 
gewärtigen haben. 

Eadolzburg am 14. Merz 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts » Verwefer, 

2. Im Folge Antrags der Bauer Georg Mis 
chael und Katharina Barbara Geis! er iſchen 
Eheleute zu Faulenberg wird deren Geſammt⸗ 
anweſen daſelbſt, beſtehend in einem Koöblersgut 
Haus No. 14 und 19, walzenden Grundſtücken 
am 

Montag ben 22. April d. I. Nachmittags 

1 Uhr 


in dem Haufe ber Antragfteller an ben Melfibies 
tenden öffentlich, verfauft, wozu Kaufsliebhaber, 
bie ee: und zahlungsfähig find, eingeladen 
wer 


Rothenburg ben 28. Merz 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Pünbdter, Landrichter. 

3. Die Erben des Söldner Michel Reis 
ner von Schaffhaufen befigen aus feiner 
Verlaſſenſchaft 

9 Morgen Aecker, 

13 Tgw. Wieſen, 

einen Antheil an dem Zehenden und der Schaͤ⸗ 
und verkaufen ſolche 

Donnerſtag den 25, d. Mis. Nachmittags 


2 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden In ber bieffeltis 
gen Gerichts »Kanzlet, . Kaufsluftigen wirb bies 
ſes befannt gemacht, und die bem Gerichte unbe, 
kannte Liebhaber wollen fich mit Leumunds⸗ nnd 
Vermögens» Zeugniffen verfehen. 
Harburg den 1. April 1833, 
Fürftliches Herrfchafts, Gericht, 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


it einer Bellage. 
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i Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansbach. 
















A. Taxen für den Monat April 1833. B. Preiſe vom Monat Merz 1833. 
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Ansbach, den 4. April 1833. 


Stadt-Magifirat, 
Enbres, Stirl. 


177 en 


Beilage 


zum 


Sntelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro, 29, Ansbach, 


Mittwoch den 10. April 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Bom Königlichen Landgericht Herrieben 
werben die nachbenannten zur Blafius Schiek⸗ 
— Nachlaßmaſſa dahler gehörigen Realitäten, 


m ein einftöciges Wohnhaus No. 96, tarirt 
2 auf 400 fl, 
2) die dahinter ftehende feparate Scheuer, tas 
zirt auf 150 fl, - 
3) J Tagwerk Garten beim Hans, tarirt auf 
95 fl., 
4) 150 OR. Gemeindetheilader an ber Hänge 
bed Martindberges, tarirt auf 70 fl.; 
5) 145 OR. Gemeindetheilwiefen und Acker beim 
Gänsdwaafen, tarirt auf 80 fl., 
6) 145 OR. ebendaſelbſt, tarirt auf 80 fl., 
7) 1 Morg handlöhniger aber zehendfreier Als 
fer im Frankenweg, tarirt auf 190 fl., 
8) 145 DR. Gemeindetheilwiefen im. obern 
Schloßwaaſen, tarirt auf 116 fl., 
9) 145 DR. Gemeindetheilwiefen im unterm 
Schloßwaaſen, tarirt auf-116 fl, 
10) 145 OR. Gemeindetheilwiefen ebenbafeldft, 
tarirt auf 116 fl., 
11) 2 Morg freieigener Ader hinter Leiblbach, 
wovon gegenwärtig 3 Theile mit Korn ber 
fäet find, taxirt auf 135 fl, .... 


12) 146 OR. Gemeindetheilwiefen im Gaͤnsbuck, 
tarirt auf 90 fl., 

13) 158 OR. Gemeindetheilader, No. 32 im 
Kühnberg, tarirt auf 30 fl., 


14) 158 OR. Gemeindetheilader, ebendaſelbſt, 


tarirt anf 30 fl., 

15) ein halber Holztheil No. 27 im Bürgerwald 
am obern Neunftetter Weg mit Birken und 
etwas Eichenholz bewachſen, tarirt auf 145 fl., 

vorbehaltlich der Genehmigung der Erbsintereſſen⸗ 

ten dem öffentlichen Verkauf andurch ausgeſetzt. 

Hiezu iſt Bietungstermin im landgerichtlichen Ger 

fchäfte » Lorale auf 

den 23. April d. 38. Vormittags 8— 12 Uhr ' 
bezielt worden, wofelbft ſich daher befig + und zah⸗ 


- Füngsfähige Kaufsluftige zur Abgabe ihrer Ange 


bote einzufinden haben. 
Herrieben, am 15. März 1833. 
Königl, Landgericht. 
von Merz, Landrichter, 

2. Da das im geftrigen Verfaufstermin auf 
das Balthas Schnörzingerifhe Anwefen in 
Kleinforheim, beftchend in einem gemauers 
ten einftödigen Haufe mit angebauter gemauerter 
Scheuer, Hofraithe, # Tagwerk Garten unb 
ein Krautbeer im gemeinen Krautgarten, gelegte 


- Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger nicht 


erhielt, fo wirb zum anderweiten Berkanf dieſes 
Anweſens Termin auf 
Dienftag den 30. April d. 38. Borm. von 
9— 12 und Nachm. von 2—4 Uhr 
25 . 
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in ber Kanzlei bed unterfertigten Gerichts anbe⸗ 
zaumt, wozu man befiz ⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Leumund⸗ und 
" Bermögendzeugniffen verfehen ; einladet. 
Dettingen am 2. April 1833. 
Fürftliches Stadt» und Herrfhaftögericht. 
Baur, Stadt» und Herrfcaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen. 


1. In der Nachlaßſache des Soldaten des 
fönfglich bayerifchen. 1dten Finien » Infanteries 
Regiments Matıhias Müller von Treucts 
Lingen ift wegen Ueberfchuldung bed Vermögens 
des Verſtorbenen der Univerſal-Concurs eröffnet 
worden. Es werbem demnach die gefeßlichen 
Ebiftstage: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen auf » 
ben 17. May 1833, 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Korberungen auf 
ben 17. Jung, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
Replik auf 
ben 16. Zuly, 
4) für die Duplit auf 
den 26. July, 


“jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefest und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftötage bie 
Ausfchließung der Forderung an der gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftötagen die Ausfchließung mit ben 
treffenden Amtshandlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werben alle diejenigen, welche etwas von 
dem Bermögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, bei Bermeidung nochmaligen Erfages aufs 
gefordert, folches vorbehaltlich der Wahrung 


für bie 
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ihrer desfallſigen Rechte dem Gericht einzuhäns 
digen. . 
Heidenheim am 14. Februar 1833. 
j K. 3. Landgericht. 

Seiz, Landrichter. 

2. Wer immer an den geringen Nachlaß der 
im ledigen Stande verſtorbenen Anna Margaretha 
Heinritzin von Neundorf einen Erbſchafis⸗ 
Anſpruch oder font eine Forderung zu machen hat 
wird aufgefordert, bis 

WMontag den 22. April L 38. Borm. 
9 Uhr 
bahier zu erfcheinen und feine Anſprüche nachzu⸗ 
weifen, wibrigenfalld der Ausbleibende unberüds 
fichtigt bleibt. 

Mt. Eineräheim, am 20. März 1833. 

Das Gräßflich Rechteren » Limpurg» Speffeldifche 
Herrfchaftögericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

3. Die Benefizial» Erben des am 27. April 
1832 verflorbenen Fallmeiſters Wilhelm Fürs 
bacher zur Fallhütte haben auf Eröffnung des 
erbfchaftlichen Liquidationsprozeſſes angetragen. 
Diefem geſezlich begründeten Antrage gemäs wers 
den alle diejenigen, welche an ben Fürbacherifchen 
Nachlaß Anfprüce zu machen haben, aufgefors 
dert, in dem auf 

Donnerftag den 30. Mai d. 38. Vormittags 

9 Uhr © 

anberaumten Termin perfönlich ober burch zuläfs 
fige Bevollmächtigte zu erfcheinen, um ihre Ans 
fprüche an die Berlaffenfchaftsmaffe gebührend ans 
zumelden und deren Richtigkeit nachzumeifen. Die 
nicht erſcheinenden Gläubiger haben zu gewärtis 
gen, baß fie aller ihrer etwaigen Borrechte vers 
Iuftig erflärt und mit ihren Korberungen nur an 
basjenige, was nad Befriedigung der ſich mels 
benden Gläubiger von der Maffe noch übrig blei« 
ben möchte, verwiefen werben. 

Nürnberg am 28. Merz 1833. 

Könige. Landgericht. 
Ereiherr von Kreß, Lanbrichter. 


— —— — — 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 








Nro, 30, Ausbach, Samſtag den 13. April 1833, 
— — — — ——— — — 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 15296. Erp. Nr. 292709. 

(Die bayerifhen Handels » Reifenden im Großher zogthum Baden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Nachſtehende unter dem 28. März I. J. erfolgte höchſie Entſchließung rubrizirten Betreffs 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 2. April 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
i. a, P. 
von Bever, Direktor. 








Haſſold. 


Staats, Minifterium des Innern. 


Nachdem in dem Großherzogthum Baden die bort beftehende Verordnung vom 18, März 
1825, welche die Erhebung einer Patentfteuer von fremden Handeldreifenden vorfchreibt, unter 
ben befichenden Reciprocitäts +» Berhältniffen zwifchen dem Königreiche Bayern und dem genannten 
Großherzogtäume für die Gefchäftsreifenden bayerifcher Handlungs s Häufer, Fabrikanten u. f. w. 
außer Wirkung geſezt worden, fo erhält bie königliche Kreis Regierung ben Auftrag, diefe Vers 
fügung fogleich durch das Kreis, Intelligenzblatt zur Belehrung der gewerblichen Stände befannt 
machen zu laffen. . 

Münden, ben 28. März 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
An die kgl. Regierung bed Rejatkreiſes, Durd den Minifter ber General, Sekretär. 


Kammer des Innern. In beffen Verhinderung der geheime Sekretär: 
Staudacher. 
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Einl. Nr. 13170. Cry. Nr. 22998. | En SR 
3m Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der penfionirte k. Rentbeamte Nittinger von Kadolzburg, bermalen in Nürnberg, hat ein 
ihn angefallenes Legat von 49 fl. 95 fr. der lateiniſchen Schule in Feuchtwang, die er als 
bortiger Cingebohrner einft befuchte, ald Geſchenk überlaffen. 


Diefes wird mit danfbarer Anerfennung ber wohlthärigen Gefinnungen des Schenfers hier⸗ 
durch öffentlich bekannt gemacht. e 2 


Ansbach, den 3. April 1833, 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bes Innern. 

In Abwefenheit des kgl. Regierungs⸗ Präfidenten. 

von Bever, Direktor. 


Haffold. 





Ein. Nr. 15295. Erp. Nr. 22862. 


(Die Erledigung des Stadtgerichts- Phufifates zu Fürth betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Stadtgerichtss Phyfifat zu Fürth ift durch die Verfegung des GStabtgerichtss Arztes 
Dr. Solbrig auf das Stadtgerichts⸗Phyſikat zu Nürnberg erledige, Die Bewerber um diefe 
Stelle werben angewiefen, ihre mit den erforderlichen Belegen verfehene Geſuche fpätefteng bis 
zum 7. May I. 38. bei unterfertigter Kreis, Stelle zu übergeben. 
Ansbach, den 3. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bes Innern. 
1, a. . 
von Bever, Direktor. 





Saffold. 
Einl. Nr. 15932. Erp. Nr. 23352. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Magiftrate, Diftricts > und Local » Schulinfpectionen. (Das Herumihwärmen 
der Schuljugend; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Geftägt auf die bayerifche Verordnung vom 3. Oct. 1803 wurde das Herumfhmwärmen 
ber Schuljugend, indbefondere auf Tanzböden mehrmals verboten, 

Durch eine Verfügung der K. Kreisregierung vom 6. April 1820 (Int. Bl, S. 611) wur⸗ 
ben alle Behörden nachdrücklichſt angewiefen, dem Unfuge ein Ziel zu fegen, daß die zu Werk 
tages und Sonntagsſchulen pflichtige Jugend in Städten und Dörfern bed Herumfchwärmens bis 
tief in die Nadıt hinein, des Beſuchens der Wirthshaͤuſer, und der Theilnahme an Tänzen ſich 
ſchuldig machen. 

Durch weiteres Ausjchreiben vom 1. April 1823 (Int. Bl. ©. 841) wurde ber Auftrag 
an alle Polizeibehörden erneuert, die Schuljugend fowohl der Werk ald Sonntagefculen von den 
Wirthshäuſern, Tänzen und nächtlihem Herumfhwärmen abzuhalten. 

In einem befonders Lithographirten Gircular vom 28, Sept. 1825 find alle Schul» und Pos 
lizeibehörden neuerdings auf dag Ernftlichfte angewiefen worden, mit allen ihnen zu Gebote fiehenden 
Mitteln den Vollzug obiger Verordnungen zu befräftigen, die noch ſchulpflichtigen jungen Leute aus 
den Wirthehäuſern und von den Tanzböden entfernen zu laffen, im Wiederholungsfalle diefelben zur 


Strafe zu ziehen, und zur Berftörung der Rockenſtuben nnd anderer ſchaͤdlicher Verſammlungen der 
Jugend thätig mitzuwirken, | 

Dep ungeachtet erneuern fih am vielen Orten wieder die Klagen, daß diefem Berberben der 
Jugend noch nicht mit Nachdruck Einhalt gethan werde, umd ſelbſt der Landrath hat bei feiner letzten 
Berfammlung laut feines bereits gedruckten Protokolls darauf gedrungen, daß die Verordnungen , 
welche dad Herumfchwärmen ber Schuljugend auf Zanzböden, bei Nacht, u. fe w. verbieten, in 
ſtrengen Vollzug gefegt werben. - 

Man fieht fi) daher veranlaßt, unter Erneuerung aller obigen Berorbnungen und Verfügungen 
bie Polizeibehörden, Magiftrate, Diftricts > und Localfhulinfpectionen aufzufordern, mit vereinten 
Kräften diefem ben fittlichen Keim der Jugend zerftörenden Uebel entgegen zu wirken, und alle wirf; 
famen Maßregeln zu ergreifen, um den Vollzug zu fihern, und ſich durch Unterlaſſung der nöthigen 
Wachſamkeit nicht ſchwererer Verantwortung auszuſetzen. 

In den zu erſtattenden Jahresberichten der Polizei⸗ und Schulbehoͤrden ſoll niemals unterlaſſen 
werden, über den Vollzug getreue Rechenſchaft zu geben. 

Ansbach, den 1. April 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Raab, 





Einl, Nr. 16092. Erp. Nr. 23354. 


An fämmtlihe Polizeibehoͤrden und unmittelbare Stiftungs: Verwaltungen des Kreiſes. (Die a 
kauften Stiftungs und Gemeinde » Realitäten baftenden Korndodenzinfe betr.) ( ‚ auf den ver 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Diejenigen Polizeibehörden, welde dem, im rubricirten Betreffe erlaffenen lithograghirten 
Ausfchreiben vom 11: vorigen Monats biher noch nicht Genüge geleiftet haben, werden hiermit aufs 
gefordert, die Vorlage der Anzeigen ſpäteſiens big zum 24, biefes Monats bei Vermeidung der geeig⸗ 
neten Zwangs s Einfchreitungen zu bewirken. 

Ansbach, den 11. April 1833, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Raab. 





Einl. Nr. 16091. Erp. Nr. 23353, 


ı) An die K. Landgerichte Mit. Bibart , Dinfelsbühl, Gunzenbaufen, Heilsbronn, Hersbruck, Monheim und 
Windsheim. 2) An die Er rg Einersbeim , Hohenlanksberg zu Geebaus, Schwarzenberg zu 
Sheinfeld und Schillingefuͤrſt. (Die Herftellung der Ueterüchten über das Activ⸗ und Pafliv: Bermo- 
gen, dann Die Kenten und Laften der Gemeinden und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bie obenbenannten Poltzeibehörben den biefeitigen lithographirten Ausfchreiben vom 

3. vorigen Monats biöher noch nicht Folge geleiftet haben, die Vorlage der hierorts noch anzufertis 

genden Haupt» eberfichten von Seite des Kgl. Staats» Minifterlums des Innern äußerft dringend 

betrieben wird, und nur noch eine fehr befchränfte Friſt hiezu eröffnet ift, fo wird benfelben zur volls 

. Rändigen Erledigung des bereits unterm 30. Auguft vor. Is. erlaffenen Auftrags ein weiterer und 

lezter Termin bis zum 22, dieſes — 
5 ir 
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hiermit bewilliget, nach deſſen abermaligen fruchtloſen Ablaufe ohne weiters ein Wartbote auf Koſten 
des fäumigen Amtsvorftands abgeorbnet werben wird. 
Ansbach, den 11. April 1833. . 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. j 


Raab. 





Ein. Nr. 14685. Exp. Rr. 22979. 

(Befegung der Schulttelle Dettendorf, k. Landgerichts Meuftabt betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wird die Schulftele Dettendorf mit einem fafflondmäfligen Ertrage von Einhundert ein und zwans 
zig Gulden hiermit zur Bewerbung bis 15. May andgefchrieben. 
Ansbad) , den 3. April 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


— 


Haſſold. 


Einl. Nr. 14539. Exp. Nr. 22078. 
( Befegung der Schulſtelle Kattenhochſtadt, Herrichaftögerih ts Ellingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die erledigte Schulftelle Kattenhochſtadt mit einem fafftonsmäßigen Gehalte von Eindundert vier 
und neunzig Gulden 25 fr. hiemit zur Bewerbung bie 15. May ausgefchrieben. 
Ansbach, am 3. April‘ 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 
# 
Einl. Nr. 15636. Exp. Nr. 23351. 
(Berbot refp. Confiscation von Drudicriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Das Kgl. Staat?» Minifterium ded Innern hat mittelft höchſten Refcripts vom 30. März I. Je. 
die von der fgl. Polizei» Direktion in München verfügte, von der fgl. Regierung des Iſarkreiſes fort 
gefezte Beſchlagn ahme folgender Druckſchriften: 

1) Die Stellung des Römiſchen Stuhls gegenüber dem Geifte des 19ten Jahrhunderts; 

2) Ar. 49 des Münchner Sonverfationd » Blattes, 
mit dem Beifage betätigt, daß ihre Gonfigcation nebft dem Verbote einzutreten habe. 

Sämmilichen Polizeibehörden des Kreifed wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennt» 
ni gegeben. 
Ansbah, am 9. April 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haffold. 





Befanntmadhung. 
(Die zu Behhofen erledigte Lottofollefte No. 377 betr.) 


Da die Rottofollefte zu Bechhofen, kgl. Landgerichts Herriedben, von 250 fl. jährlichen 
Provifiond » Ertrag, durch Tobfall des bisherigen Kollefteurd Kaſpar Bühler in Erledigung ges 
Tommen, fo wird ſolches zur Bewerbung für qualifizirte und Sicherheit gewährende Quieszenten 
vom Zivil und Militär, ober auſſer Dienft gefegte Funktionäre zu Erzielung abminiftrativer 
Bortheile hiemit ausgefchrieben. Die Gefuche mit Zeugniffen über frühere Funktionen und ders 
maligen Bezüge aus Staatstaſſen find bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf die 
näheren Bebingniffe noch befannt gemacht werden, 

Münden den 3. April 1833. 
Königliche General » Lotto,» Abminiftration. 
Meyer, Generals Lotto» Adminiftrator. 


e Anzeige über die Lieferung von freiwilligen Beiträten für da 
— Denkmal in Zieferofelven. ——— 


Von den Bewohnern ber Stadt Dettingen durch den Herrfchafts » Richter 
[4 Baur bafelbft * ” * * * * “ * * 31 fl. 24 kr. 
Bon ber Geſellſchaft der Ressource in Anobah fl. — fr 


Dienſtes-Nachrichten. 


1. Durch allerhöchſtes Refeript vom 18. Februar dieſes Jahrs wurde bie nachgeſuchte 
Verſetzung des Advocaten Model zu Gunzenhauſen in bie Kreis⸗Hauptſtadt Ansbach genehmigt, 
und die hierdurch erledigte Advocatur zu Gunzenhauſen dem vormaligen rechtöfundigen Magiſtrats⸗ 
rath zu Erlangen, Ehriftian Killinger verliehen. 

Ansbach, am 2. April 1833. 
Königliched Appellationdgericht für den Rezatkreis. 
von Feuerbach, Präffdent. 
Trifchel, Seer. 

2. Unter dem 26. Merz d. J. ift ber Stadtgerichtsarzt zu Fürth, med, Dr, Solbrig 
durch allerhoͤchſtunmittelbares Reſcript auf das erledigte Stadtgerichtsphyſikat zu Nürnberg feinem 
Anſuchen gemäs verfezt worden. 

3. Unter dem 2. April d. I. ift der bisherige Schulamts, Candidat Georg Martin Au— 
tenrieth von Dttenhofen zum Nebenfchullehrer in Schnelldorf im Bezirk Feuchtwangen ernannt 
worden. 

4. Durd Verfügung der k. Kreiöregierung vom 9. April wurde der Lehramts + Kandidat 
Adalbert Recknagel ald Affiftent bei dem Gymnafium zu Nürnberg berufen, und der Lehramts⸗ 
Kandidat Dr. Joh. Paul Endler als Lehrer der dritten Klaſſe am der dortigen lateiniſchen 
Schule angeftellt, 


—— 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. ‘ 


1. Die ledige Catharina Prell aus Erlangen 
iſt in der Nacht vom 30. auf den 31. v. Mis aus 
der hiefigen Frohnveſte, allwo fie Diebitahle wer 
gen betinirt war, entfprungen. Unter Beiſetzung 
ihres Signalements werben ſämmtliche Polizeibe⸗ 
hörben erſucht, dieſe Weibsperſon im Betretungs⸗ 
falle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Herzogenaurach, den 3. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

Signalement. Diefelbe it 33 Jahre alt, 
mißt 5 Schuh 3% Zoll, ift unterfegter Statur, 
hat dunkle Haare, graue Augen, proportionirte 
Nafe und Mund, ein rundes volles Geficht, ges 
funde rothe Gefichtöfarbe. Am 27. Merz hatte 
fie unterm rechten Auge auf der Wange eine dun⸗ 
kelrothe und blau gefärbte fehr in die Augen fals 
ende Stelle, angeblich Folge eines Rothlaufübeld 
allem Anfceine nach aber Folge eines kurz vor ihs 
rer damaligen Einlieferung erlittenen Stoßes ober 
Schlages. 

Ihre Kleidung beſtand bei ihrer Entweichung 
in einem grün kattunenen Kamiſol, einen grün 
wollenen Rock, einem grün baumwollenen Hals⸗ 
tuch mit Franzen, einem zweiten Halstuch grün 
mit rothen Blumen, weiß wollenen Strümpfen 
und Pantoffeln, einem Kamm ohne weitere Kopf⸗ 
bedeckung. 


2. Die zu dem Nachlaſſe des Fallmeiſters 
Wilhelm Fuͤrbacher zur Fallhütte gehörigen 
Mobilien und Moventien werden am 

Montag den 22. April V. M. 9 Uhr 
im Sterbhauſe zur Fallhütte gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufliebhaber dahin eins 
gelaben. 

Nürnberg am 28. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

3. Die Förderung und Belfuhr des zur Uns 

terhaftung der Landfiraßen im unterfertigten Ger 
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richtöbesirfe pro 1833 benöthigten Deckmaterials, 
dann die wichtigern an den Hochgebäuden in und 
um Andbach pro 1833 allerhöchſt genehmigten 
Reparaturen werden 

am 23. April I, 58. Vormittags 9 Uhr 
in ber Kanzlei des königlichen Landgerichts Aud- 
bad) in Afford gegeben, 

Ansbach den 11. April 1833. 
Königl. Landgericht. Kgl. Bauinfpeftion. 
Lentz. Schuſter. 


4. Zur Veraccordirung der Beifuhr der zur 
Beheitzung der Regierungs-Geſchäftslokalitäten 
angewieſenen Brennhölzer in den herrſchaftlichen 
Holzgarten am Triesdorfer Weg, und zwar von 

27 re aus der Feuchtlach, Revier Ans 

ad), 

55 Klaftern aus dem Schönfeld, Nevier Schals 

haufen, und 

99 Klaftern aus der Zimmerlah und Berg» 

fhlag, Revier Flachslanden, 
an ben Mindeftforbernden fteht Termin auf 
Mittwoch den 17. April Vorm. 10 Uhr 

im Gefchäftslofale des unterzeichneten K. Forfts 
amts fett, und werden hiezu angefeflene Fuhr⸗ 
leute mit dem Bemerfen eingeladen, daß die nähe 
ren Bedingungen am Termine ſelbſt zur Eröffnung 
fonmen, 

Ansbach den 6. April 1833. 

Königliches Forftamt, 
Paufh, Forſtmeiſter. 


5. Dienftag und Mittwoch ben 23. und 24. 
April I, 38. werben vom unterzeichneten K. Forfts 
amte im Hoheneder Staats» Wald 

220 Kiafter hartes und weiches Scheits und 
Prügelhol, - 
58  Felgens und Ausfchußs Holz, 
200 ⸗ harte und weiche Stöde, 

1000 Stüd harte Cbuchene) Wellen und 

2525 Stüdf fihhrene Hopfenftangen 
Öffentlich verfteiger.. Der Berfauf beginnt am 
eritien Zag im fogenannten verdern Wald, und 
wird am zweiten Tag im hintern Wald fortgefesr. 


e 
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Zufammenkunft ift jedesmal Morgens 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Unterwalddachsbach. 
Erlangen den 9. April 1838. 
Königlihed Forftamt. 
v. Pafhwig, Forjtmeifter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. C(CVUeber die edle Pferdezucht.) Die Heine 
Schrift, welche ich im Bereindblatte (Jahrgang 
XX. No, 32. Seite 566.) unter dem Titel: 
„Beiträge zur edlen Pferdezucht, oder praftifche 
Anweifung über die Erfenntniß eines edlen Pfers 
des,“ den Freunden der Landwirthſchaft angefüns- 
bigt habe, hat bei dem Pferdezichenden Lands 
manne ſowohl durch das demfelben eutſprechende 
Syftem, nad) weldyem diefe Schrift bearbeitet iſt, 
fo wie durch ihren einfadyen und Ichrreicdyen Vor⸗ 
trag, allgemeinen Beifall gefunden. Sie wurde 
deshalb auch fait von allen k. Kreisregierungen 
und ben meilten k. Randgerichten ded Reiches zur 
allgemeinen Verbreitung dem pferdeziehenden Lands 
manne empfohlen. Deswegen waren aud) binnen 
1% Jahr zwei bedeutende Auflagen bereitd vers 
griffen worden. 

Da ich nun bereitö bie dritte Auflage befchäftis 
gen laffe, und bei diefer dem feitherigen Preis zu 
27 kr. für ein Eremplar auf 15 fr. ale Ladenpreis 
herabfegen fann, fo bitte ich um das früher ges 
noſſene höchfte und hohe Vertrauen, und erbiete 
mich, allenfallfigen Liebhabern aus meinem Selbts 
verlage das Eremplar zu 12 fr., und bei beftells 
ten 10 Gremplaren 2 gratis auf Verlangen fos 
gleich zu überfenden. 

Sollten diejer Anzeige gemäß die königlichen, 
fo wie die Gemeinde- Polizei» Behörden zur weis 
teren Verbreitung diefer erprobt gemeinnügigen 
Schrift um den beigefegten, gewiß geringen Preis 
mitwirfen wollen, fo wird ſowohl die Zudyt und 
Erfenntnif edler Pferde ftet3 mehr verbreitet wer⸗ 
den, als ſich ſelbſt dadurch hoch belohnt fehen. 

Waldbrunn bei Würzburg, im Februar 1833. 

Der k. Staatsguts-Inſpektor Enslin, 
Mitglied des landwirthſchaftl. und 
polytechn. Vereins. 
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2. Dounerſtags den 18. d. Ms.'wird großes 
Concert in ber Ressource gegeben werben. 

Anfang 7 Uhr. 

Ansbach den 11. April 1833. 

Der Vorftand der Ressource. 

3. Der Leipziger Oftermeßfatalog 1833 {ft 
bei mir eingetroffen und ſteht zur Durchſicht auf 
furze Zeit zu Dienften. 

Buchhändler Gaffert. 

4. Goͤthe's nachzelaffene Werke, Tas 
ſchenausgabe in 15 Bänden, erfte Lieferung ir 
bis Sr Band, Prän. 5 fl. 24 fr., ift bei mir eins 
getroffen und nebft einigen vollftändigen Exempl. 
noch auf kurze Zeit um den billigen Pränum, Preig 
zu haben. Ansbach d. 8. April 1833. 

Buchhändler Gaffert. 

5. Die Herrmann Steffterfche Modewaaren⸗ 
Handlung dahier benachrichtigt ein geehrte Pubs 
lifum, daß deren frifche Einfäufe von der Franfs 
furter Frühlingsmeſſe in den ausgefuchteften Mes 
deartifeln angelangt find. Diefe fämmtlichen 
Waaren find aus den erſten Fabrifen, ein befons 
berer Bortheil, den ich auch meinen werthen Ab» 
nehmern bei einem ganz geringen Nugen genießen 
laffen werde, und nichts foll ihnen zu wünſchen 
übrig bleiben, fowohl in Hinficht des Preifes als 
bed neneiten und feinften Geſchmackes. 

6. Die Unterzeichneten, welche in biefem 
Jahr die jüngfte Leichenkaffe dahier zu Ansbach 
errichteten, aus welcher 60 fl. zu jedem Tobeds 
fall des Bereind erhoben werden follen, machen 
hiermit befannt, 1) die Mitglieber, welche Bors 
fteher find, und 2) daß die Kaffe für jezo 30 fl. 
audzuzahlen vermag. 

B. Schlicker. 
Vorſteher in Leutershauſ. 
Eberlein, Bäckermeiſter. 
Göbel, Maurermeiſter. 
Habel, Muſikus. Geßner, Bäckermeiſter. 
Neuſchitz, Schloſſermſtr. Döller, Gaſtwirth. 

7. Ein Dienſtmädchen, 17 Jahre alt, treu, 
fleißig und von guter Aufführung, fucht ein anders 
wärtiged Dienftunterfommen. Auskunft bei Schrei⸗ 
nermeifter Filliſch. 


M. Brenner. 
Vorſteher dahier find: 
Heubeck, Bäckermeiſter. 
Gloßner, Gaſtwirth. 
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8. Scheller lat. »beutfches und deutſch⸗lat. 
ericon, 7 Bde, dritte Aufl, find zu verkaufen. 
Wo? fagt die Rebaction. 


9. Sechs Taufend Gulden Stiftungs- 
gelder find täglich entweber im Ganzen oder zer, 
theift, gegen hinlängliche gerichtliche Berfiherung 
auszuleihen, worüber Auskunft im Haufe Lit. C. 
No, 118 gegeben wird. 


10. Mehrere Tanjend Gulden find auf fihere 
Hypothek auszuleihen. Das Nähere iſt bei 9. 
Seemann Lit. A. Ro. 255 zu erfahren. 


1r. Es if ein Schirm von einem Strohhut 
von der Schloßvorftabt an bie in die untere Pros 
menade verloren gegangen; ber rebliche Finder 
wird gebeten, felben in der Schloßvorftadt beim 
Hefenmann Leift abzugeben. 

12. Sonntag ift Tanzmuſik bei Kell. 

13. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibenreif. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


1) Am 6. Mai d. 3. Bormittags werben circa 
800 Eimer in Eifen gebundene Fäffer in dem Ka⸗ 
liber von 9 bid zu 100 Eimer das Stüd, theils 
neu, außerdem aber im beiten Stand, weingrün, 
einzeln verkauft. Die Fäffer fönnen alle Tage 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. Lieb⸗ 
haber werben hiezu höflichft eingelaben. 

9) Die Geretifche Verordnungsſammlung 1 bie 
Ster Bd., fowie dad Preuß. Landrecht find zu 
verkaufen durch Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, No. 162 find zwei Quartiere zu vermiethen 
und fönnen bis Walburgis bezogen werben. 

A. 223 ift der zweite Gaben zu vwermiethen. 

B. No. 68 {ft der erfte und zweite Gaben ganz 
ober theilweiſe mit allen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

C. Ro. 6, iſt der mittlere Gaden und die Mans 
farde bis Walburgis zu beziehen, 
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D, Ro, 83 find ber halbe Gaben par terre, 
ber ganze mittlere und die Manfarbe entweber 
fogleid; oder bis Laurenzi zu vergeben. Näheres 
bei Kaufmann Höger. 

Es iſt eine am Ziele Walburgi zu bezichende 
fehr geräumige Wohnung zu vermiethen. Das 
Nähere zu erfragen in Lit. A, No, 281 im zwei⸗ 
ten Gaben. 

In ber Schloßvorftabt meben der Traube ift 
eine Stiege hoch ein Quartier zu vergebem 


Toded- Anzeigen. 


1. Unter namenlofem Schmerze benachrichtige 
ich theilnehmende Verwandte und Freunde von 
bem am 7. biefed Monats erfolgten Hinfcheiden 
meines geliebten Gatten, des Bürgers und Huts 
machermeifters Ehriftian Brandt dahier, 

Ein Zehrfieber endete in feinem vollendeten 42. 
Sahre fein thäriges, mir fo theures Reben. 

Durch viele Leiden ſchwer geprüft, ſtehe ich 
nun tiefgebeugt mit 6 unmündigen Kindern am 
Grabe des Berewigten und flehe zu Gott um Troſt 
und Stärfe, 

— ſtille Theilnahme an ihrem herben Schmerze 
tet 

Ansbach den 7. April 1833, 

die trauernde Wittwe 
Auna Babetta Brandt, geb. Bennin, 
nit ihren 6 unmündigen Kindern. 

2. Unfere geliebte Gattin, Mutter, Schwies 
ger» und Großmutter Maria Apollonia Hermann, 
geborne Heßenauer, ift geftern Abends 11 Uhr 
an einer Unterleibd» Entzündung leidend, in die 
Wohnungen des ewigen Friedens eingegangen. 
Gie erreichte ein Alter von 70. Jahren 4 Monas 
ten. Nur ber Gedanfe, daß die Vollendete dor» 
ten ben Lohn für ihre treue Gatten» und Mutter 
liebe, für ihre raftlofe unermüdete Thätigkeit zum 
Wohl der Ihrigen im reichten Maafe einerndten 
wird, und bie Hoffnung einftigen Wiederfindens 
giebt und Troft in unferm gränzenlofen aber ge» 
rechten Schmerz. Diefen im Stillen zu ehrem ift 
bie Bitte der Zurüdgebliebenen an die vielen Göns 





. 


605 G 


ner, Bermanbte un Srenube ber Velleudeten, 
denen diefe Anzeige gewinmet iſt. 
Ansbach dem 11. April 1833. 
—8 Die ſaͤmmtlich Hinterbliebenen. 


— 


10% 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1; Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wirb bas 
Wohnhaus bes hiefigen Scyreinermeifters Johann 
Georg Beyer in der Feuchtwanger Strafe Lit. 
D. Ro. 56, wozu eine Schupfe, ein Garten und 
ein Brunnen gehört, dem öffentlichen Berkaufe an 
den Meifibietenden unterftellt. Die Bejchreibung 


und Schägung dieſes Wohnhaufes kann im ber 


Regiftratur eingefehen werben. Bietungstermin 
t au 
—* 6. Mal d. J. Vormittag von 9 — 12 Uhr 
im Gerichtölofale au. Der Zufchlag erfolgt in 
Gemäshelt des $. 64 bed Hppoihefengefeged vom 
4. Zuni 1822. . e ER 
Ansbach am 16. März 1833. 
Könige. Kreis⸗ und Stadt» Gericht, 
von Kohlhagen, Director. 
% Am 15. May c. Bormittage 9 — 12 Uhr 
werben in dem Gagfletterifchen Wirthshauſe au 
Treuchtlingen die zur Hafner Rügerifcen. Con, 
curdmaffe von bart gehörigen Jmmobilien, als 
1) ein Wohnhaus Ro. 132 mit Zubehör, : 
2) 4 Tagw. Wiefen auf dem alten Gemeinde 
theile 
3) H Task bergl. auf ber großen Wiefe, und 
4) 25 Mg. Acker im untern. Krautgarten, 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft, wozu 
ſich Kaufsluftige, die ſich über ihre Beſitz ⸗ und 
Zahlungsfähigkett auszuweiſen vermögen, einzu⸗ 
finden haben. Die Beſchreibung und Tare ber 
Guͤther kann jeder Zeit in hiefiger Regiftratur eins 
gejehen werben. 4 
Heidenheim, am 15. Merz 1833. 
König, Landgericht. 
Seiz, Landrichter. | 
3. Auf Requifition des königl. Rentamts bar 
bier fol wegen rüdtändiger Staatsabgaben 1 
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Morgen Garten auf dem Stübacher Berg am 
Hambühler ‚Peg gelegen und zu dem Nachlaſſe 


"bes Johann Risplaus Schäffner dahier ger 


Mittwod ben 1. M. d. 38. V. M. 9 Uhr 
im Gerichtslokale öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werben. Die auf diefem Grundſtücke ; 
welches auf 275 fl. tarirt ift, haftenden Raften 
Können in biesgerichtlicher Regiftratur in Erfahr⸗ 
ung gebracht werben. 

Neuftadt a, d. 9. am 14. Merz 1833, _ 

i König. Landgericht. 
Heffels, Randrichter. 

4. Da ſich aud) im zweiten Berfaufstermine 
fein Kaufliebhaber eingefunden hat, fo wird. auf 
ben Antrag ber Hppothefargläubiger das den Meps 
germeifter Katheder’fchen Cheleuten gehörige 
Wohnhaus No, 31 zu Hammer bei Laufamkolz 
nebſt der daran floßenden Hofraith, welches zu⸗ 
ſammen gerichtlich auf 500 fl. geſchätzt iſt, zum 
drittenmal dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
hiezu Termin auf 

Freitag den 26. April Nachmitt. 2 Uhr 
und zwar zu Hammer anberaumt, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber hiemit eingelas 
ben werben, 

Rürnderg am 2. März 1833. 

— , Königl, Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 
5 Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird bag 


‚sweigädige Wohnhaus des Mezgermeifters Georg 


‚Kramer sub Ro. 171 dahier, wozu ein zweis 
gadiges Hofhaus mit Abtritt und Dungftelle ger 
‚hört, taxirt um 2600 fl., zum öffentlichen Vers 
fauf audgeboten; befig » und zahlungsfähige 
Kaufslurige haben ſich demnach im Termin 

ben 22. April d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zw laffen, und wird anbei be— 


merkt, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 


das Angebot ben Schägungswerth erreicht, zu 
erwarten habe. 
Schwabach ben 25. Merz 1833. 
- 8. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


* 
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6. Bon ben Immobilien des Papierfabrifan, gem das Einldſungsrecht borbehältfich, auch wird 
ten Ehriſtoph Andreas Garl Bolfert auf dem ein Rachgebot nicht angenemmen. 
Königehammer werden folgende, zu denen fi Schwabach den 27: Merz 1833. 


auch in dem zweiten Termin keine Kaufsluſtige Königl. Landgericht. 
eingefunden haben, zum brittens und leztenmal Käppel, Landrichter. 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt; als 7. Im Wege der richterlichen Hilfe werben 


1) die Poriermühle, beftchend aus dem 2ftödie bie dem Johann Georg Zwerner von Weiſ— 
gen maffiven Wohnhaus No. 30 auf dem Kö fenbromm gehörigen Immobilien, als 
nigähammer, einem Hänghaus nebit Stallung 2) ein Gurh zu Weiffenbronn, Bef. N. 100, 
und Wagenremiß, einem Werkhaus, einer wozu gehört ein Wohnhaus No. 45, eine 
Scheune, einem Badofen, ber Hofraith, Scheune, ein halb Tagw. Wiefen, ein halb 
24 Morgen Feld, Morgen Holz» und Morgen Ader nebſt Gemeindes und Bald 
Streu⸗Platz, * Tagwerk Wiefe, wozu bas recht, tarirt zu 1221 fl., / 

Waldrecht im kaurentii-⸗Wald gehört, zw b)ein Morgen Acker, jezt Holz auf dem Gies⸗ 
fammen tarirt für 8275 fl., hübel, Bei. NR. 102, gewürdigt auf 55 fl., 

9 die Mahlmühle, beſtehend aus dem 2ftödigen -c) zivei einen halben Morgen Lehenacker, Bef. 
Wohnhaus No. 31 auf dem Königehammer, No. 101, gefchäzt zu 100 fl., 
einem Hofhaus No. 32 dafelbft, dem Mühls dd) ein und ein halb Tagw. Wiefen.im Bezmanns⸗ 

haus mit 2 Wafferrädern und 5 „Gängen, Iohe bei der Straffe am Radelſee, Be. N. 
einer Scheune, 2 Scweinftällen, & Morgen ' - 403, gewürdigt zu 125 fl., 

Feld zunächft ber Scheune liegend und ald | e) ein Morgen Ader in ber Leithen auf Weis 
Wieſe aptirt, 34 Morgen Feld zunaͤchſt fenbronner Markung, tarirt auf 45 fl., 
Kornburg, 1 Tagwerf Imädige Wäfferwiefe am 1. Mai d. 36.8. M. 9 — 12- Uhr 
zunädjit ver Gebäude, wozu gehört bad Walde vor dem Commiſſarius, Kgl. Aſſeſſor Häußler im 
recht im Laurentii» Wald, — tariet Gerichtötofale der öffentlichen Verfteigerung aus⸗ 


für 5195 fl, geſezt, wozu befizs und zahlungefähige Liebhaber 

3) 1 Morgen Feld am Neufefer Be, auf Korn eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß die 
burger Markung, tarirt für 200 f. Laften und Abgaben und die Strichbedingniſſe im 
BVerfanfstermin fteht auf Termin befannt gemadyt werden, der Zufchlag 


Donnerftag den 25. April bis Abende 6 Uhr aber nach $. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes ers 
- auf dem Königehammer an, und es erfolgt ber fotgt. 
Hinſchlag an den Meiftbietenden, ohne Rüdficht, - Helldbronn am 9. Mer; 1833. 
ob der Schägungdwerth erreicht wird, oder nicht, Kol. Bayer. Landgericht. 
jedoch für den legterm Fall den Hyppothefargläubls Bartholomae, Landrichter. 


— — — — — 
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Neo, 30, Ansbach, 


Samſtag den 13. April 1833. 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Bom Königl, Bayer. Kreis, und Stadt 
gericht wird in Klagfachen bes quiedcirten Baus 
direftiond » Aktuars, Friedrih Michael Schid 
zu Küps, ald Großvater des minderjährigen 
Friedrich Schütz, außerehelichen Sohn der vers 
ftorbenen Joſepha Schi, nachher verehelichten 
Günther bafelbft gegen den abwefenden Fries 
drih v. Schüß, ehemals f. bayer. Kadetten und 
Sohn des vormaligen f. Preuß. Premier + Lheutes 
nants und Befigers einer Wachstaffentfabrit v. 
Schüp zu Nürnberg, wegen Baterfchaft, Kinds 
bettfoftenbeitrag und Alimenten, Termin zum Bers 
gleichöverfuch oder protofollarifch fhlüßlichen Vers 
handlung auf 

Montag den 13. Mai 1833 Borm. 9 Uhr _ 
Im bieffeitigen Commiffiond » Zimmer No. 17 ans 
beraumt, wozu beide Theile, und zwar Beklag⸗ 
ter, ba beffen Aufenthalt unbefannt ift, edicta- 
liter hiermit vorgelaben werben. Dem Bellag- 
ten v. Schüß fieht es frei, dad Duplicat ber 


Klage noch vor dem Termin in dieffeitiger Regio _, 


ftraktır in Empfang zu nehmen, ober einzufehen, 
Nürnberg den 20. März 1833. 
Buſch, . Director, 


2%. Gegen den Wirth Balentin Protzer von 
Weidenbach ift der Univerfal» Eoncurs rechts» 


* 


kraͤftig beſchloſſen worden. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediftötage, nemlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der For⸗ 


derungen auf den 


29. April diefed Jahres, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
30. May bdiefed Jahres, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif und Duplif auf den . 

28. Juny biefes Jahres, 
jebeömal Bormittags 9 Uhr feitgefegt, und hlezu 
ſämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfhließung der Forderung an der gegenwärtis 
gen Eoncurdömaffe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ebdiftötagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benjelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Dabei werben diejenigen, welche irs 
gend etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, bei Bermeidung des nochmaligen Erfages 
angewieſen, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei. Gericht zu übergeben. 
Herrieden den 16. März 1833, 

Königl. Landgericht. 
v. Merz, Landrichter. 


3. Nachdem die Wittwe Anna Magdalena 
Barthel zu Holzingen auf das erfolgte Abs 
leben ihres Ehemannes, des gewefenen Gutöbes 
figerd Adam Barthel von ba, ſich erflärt hat, 

26 
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daß fie auf bad Erbrecht in dem Nachlaß ihres 
kinderlos verftorbenen Ehemannes verzichte, ſol⸗ 
hen nicht antrete, fondern die ganze Behanbs 
fung deſſelben dem Gericht überlaffe, und. bages 
gem ihr eingebrachtes Bermögen mit dem gefeze 


lichen Vorzugsrecht blos ald Gläubigerin aus der 
Nachlaßmaſſe anſpreche, nachdem ſich fermer durch ‚ 
die gefhehene Aufnahme des Nachlaßvermoͤgens 


des verftorbenen Adam Barthel ergeben hat, daß 
ſolches nur in 2503 fl. 30 fr. beſtehe, dagegen 
das eingebrachte Bermögen deſſen Ehefrau 5015 fl. 
- 20 fr betrage, folglich ſchon hiedurch die Schuls 
den das Vermögen um 2511 fl. 50 fr. überſtei⸗ 
gen, fo wurbe von dem Fürftlich v. Wrebefchen 
Herrſchaftsgericht Elingen über den Nachlaß des 
verftorbenen Gutöbefigerd Adam Barthel von 
Holzingen durdy Beſchluß vom 22. d. Mte. der 
Univerfalconcurs erfannt. Es werben baher bie 
gefezlichen Ediltstage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 
8. May d. J., 
2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 
11. Jung d. J., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replit und Duplif auf den 
16. July d. J., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
fammtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, baß das Nichterfcheinen am er» 
ſten Ediftötage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchliehung mit den an benfelben worzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat: Zugleich wers 
den diejenigen, welche irgend etwas von bem Ber, 
mögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
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fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. En | 
Ellingen ben 28. März 1833. 
Fuͤrſtlich von Wredefches Herrichaftsgericht. 
Weiß, Herrichaftsrichter. 

4. Da bie ledige Eliſabetha Ruppert aus 
Bullad, König. Landgerichts Lauf, auf die _ 
an fie ergangene öffentliche Labung vom 3. Nov. 
v. J., um fi innerhalb 3 Monaten dahier zu 
ftellen und auf die wider fie vorhandene Anfchuls 
digung eines Diebftahlds Verbrechens zu verant- 
worten, innerhalb diefer Frift dahier nicht ers 
ſchienen it; fo wird biefelbe hiermig zum zweitens 
male öffentlich vorgeladen, binnen weiteren 3 Mo⸗ 


naten ſich bahier zu ftellen und zur Verantwortung 


auf obige Anfchuldigung unter der Warnung aufs 
gefordert, daß nach Berlauf dieſes Termins wis 
der fie als eine Ungehorfame den Geſetzen gemäß 
werbe verfahren werben. 
Hersbruck ben 5. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter, 


Gerichtliche Bekanntmachung. 


1. Zu Folge Verfügung vom Heutigen iſt die 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Kgl. Lands 
gerichts vom 22. Der. 1829 gegen: ben’ Bauern 
Peter Nerreter zu Heinleinshof ausge 
fprochene Probigalitäts-Erflärung und die damit 
verbundene Kuratelbeftellung Ccfr. Kr. Int. Bi. 
1830, Rr. 63, 65 u. 67, SKorrefpondent v. ir. 
f. T. 1830, Nr. 218, 225 u. 282 Intelligenß⸗ 
BI. für die Stadt Nürnberg 1830) wieder aufs 
gehoben worden; was hiemit uhter dem Bemer⸗ 
fen öffentlich befannt. gemacht wird, daß Peter 
Nerreter von num an wieder ungehindert über fein 
Bermögen bisponiren könne. 

Altdorf den 5. April 1833. 

Könige. Landgericht 
Zernott, Landrichter. 


— o — 
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Sntelli EN ' genzblatt 


für den Keza t⸗Kreis. 


Pro. 31. Ausbach, Mittwoch den ı7. April 1833. 











Bekanntmachungen: der EEE Kreis: Behörden. 


Einl, Nr. 15296. Erp. Rr. 22709. 
(Die bayerifhen Handels » Reifenden im Großherzogthum Baden betr. 
Im Namen Seiner Majeftät de8 Königs. ; 
Nachſtehende unter dem 28. März I. J. erfolgte hoͤchſte Entſchliegung rubrizirten Vetreffs 
wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 2, Aprif 1833. 
Königliche Regierung bed ie » Kammer des Junern. 


vn Bever, Direltor. 
Haſſold. 


Staats / Miniſterium des Innern. 


Rachdem in dem Großherzogthum Baden bie dort beſtehende Verorduung vom 18. März 
1825, welche die Erhebung einer Patentſteuer von fremden Handelsreiſenden vorfchreibt; unter 
den beftchenden Reciprocitätd » Berhältniffen zwifchen bem Königreiche Bayern und dem genannten 
Großherzogthume für die Gefchäftsreifenden bayerifcher Handlungs, Häufer, Fabrifanten u. f; w. 
außer Wirkung gefezt worden, fo erhält die Fönigliche Kreis- Regierung den Auftrag, diefe Ber 
fügung ſogleich durch das Kreis, Intelligengblatt zur Belehrung der gewerblichen Stände befannt 
machen zu laſſen. 

München, ben 28. Mär; 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät alerhöchjten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


Min bie Agl. Regierung des —— Durch den Miniſter der General Sekretär. 
Kawmer bed Innern In deſſen Verhinderung der geheime Sefretär: 
— fr 2 962 Staudacher. 
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Einl. Nr. 16004. Exp. Nr. 23335... 2. hilpıny 
(Regierungs « Taxen» Berichtigung vom I: Gemefter 1830/33 betr.) 
Im Yamen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Mehrere Polizeibehörden, K. Nents und Forflämter, dann Diftriftd, Schuls Infpeftionen 
ded Kreifes haben die ihnen zur Einziehing obliegenden geheimen Raths-Regierungs- und Paß—⸗ 
taren, dann Erzitationd» Gebühren. und Strafen für dad I. und II. Quartal 1833 fowohl, als 
die Refte ded Vorjahres hieven noch nicht berichtiget, daher diefelben aufgefordert werben, die - 
Einfendung diefer Nücdjtände an das biefjeitige Taratur- Amt längitend bis Ende d. Mis. bei 
Vermeidung erefutiver Einfchreitung ohnfehlbar zu bewirken. 

Ansbach, den 9. April 1833. 2 2 
Königliche Neglerung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern nud ber Finanzen, 
von Stichaner, Präfivent. age 
von Bever, Dirertor. .. Be x 


Sdyrdt. 





Einl. Nr. 13751. Exp. Nr. 23142. 
( Wiederbefegung der Lokalſchulſtelle Oberreihenbad , F. Landgerichts Mt. Erlbach betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des König 
wird bie durd; Quieszirung des Lehrers erledigte Schul» und Kirchendienersftelle zu Oberreichen⸗ 
bad; mit einem faſſionsmaͤßigen Gehalte von 155 fl. und einem Dotationdzufchuffe von 50 fl., 
zufammen Zwei Hundert fünf Gulden zur Bewerbung. bis 15. Mai hiermit ausgefchrieben. 

Ansbach, am 2. April 1833. 5 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer ded Innern. 

von Stichaner, Präfident, 
. Schrodt. 





Einl. Ar. 12025. Exp. Nr. 13496, 
CDie neue allgemeine Hausſteuer-Regulirung betr.) 
Im Namen Semer Majeftit des Königs. 

In Folge höchſter Anordnung wird im. Laufe dieſes Jahre die Regulirung ber allgemeinen 

Hänferfteuern auf den Grund des Gefeged vom 15. Auguft 1828 in den Kgl. Landgerichten 
Erlangen, Herzogenaurad, Nürnberg‘, Schwabach, Monheim, Gunzenhauſen, 

Waſſertrüdingen, Dinkelsbühl, Nördlingen, Heidenheim u. Rothenburg, 

dann in den Herrſchaftsgerichten — 
Monchsroih, Dettingen, Harburg, Schillingsfürſt, Wallerſt ein u. Biſſingen 
unter Leitung des Volizugs-Commiſſairs, K. Steuerraths Poßelt, ſtatt finden. 

Die treffenden Diftriktd s Polizeibehörben werben daher in Bezug auf 8. 9 des oben alles 
Hirten Steuer» Geſetzes nicht nur zur thätigften Mitwirkung und Förderung des Haus» Stener- 
Regulirungss Gefchäftes, fondern auch zugleich angewiefen, dem benantten Königl. Kommiſſair 
und deffen untergeordneten Perfonale auf Reyuifition alle nöthige Unterftügung zu gewähren. 

Ansbach, den 12. April 1833. ’ 
‚Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. ° 
von Stichaner, Präfident. a 
von Bever, Direktor, 
Bene Hänlein, Sekretär, 


Einf, Rr:-16094: Exp. Nr, 23783. 


\ (Die Beſchlagnahme der Num. 38 des Nieberrheinifhen Couriers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das Königliche Staats, Minifterium ded Innern hat mittelft höchften Referipts vom 6. 
Aprit 1. 38. Die von dem Kgl. Landkommiffariate Kaiſerslautern verfügte, von ber Kol. Res 
gierung des Rheinfreifes, Kammer des Innern fortgefegte Befchlagnahme der Num. 38 ber Zeit⸗ 
ſchrift: Niederrheinifcher Kurier, mit dem Beifage beſtätigt, daß die Gonfiscation nebit dem Bers 

bote ber erwähnten Nummer einzutreten habe. ; 
Sammtlichen Polizeibehörden des Kreifes wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennts 

niß gegeben. +. * 

Ansbach, ben i2. April 1833. .. . — 

Kögigliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des fgl;: Regierungs⸗ Präfidenten. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 15892. Exp. Nr. 23666... u: 
(Wiederbeſetzung der Fathol. Filialſchulſtelle zur Großohrenbronn, Landgerichts Feuchtwangen betr.) 

Im Namen ‚Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird die erledigte Filialſchulſtelle zu Großohrenbronn, Landgerichts Feuchtwangen, Bezirksſchulen⸗ 
Inſpektion Dinkelsbühl, mit einem faſſionsmãßigen ‚Gehalte von 75 fl. und 125 fl. aus der 
Kreisfhufdotation, worunter 75 fl. bis auf Weiteres bewilliget find, in Summa Zweihundert 

Gulden zur Bewerbung bis 24. Mai hiermit ausgeſchrieben. 
Ansbach, am 10. April 1833. »* 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 

von Stſchaner, Praͤſident. 





Einl. Nr. 1787. Exp. Nr. 3875. 
( Stiftungen in die neue Kirche zu Weigenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nach Anzeige des Pfarramtes Weigenheim hat bei der Erbauung und Einrichtung der ber 
tigen neuen Kirche nicht nur die Gemeinde überhaupt große Aufopferungen gemacht, fondern es 
haben auch einzelne Gemeindeglieder ihre Mildthaͤtigkeit noch durch folgende beſondere Stiftungen 
bewährt: 
« 1) Die kürzlich; verftorbene Anna Dorothea Gämann lieg mit einer Stiftung von 103 fl. den 

Altar und die Kanzel befleiden; . 

2) Johann Adam Scyneider und Friedrich Neumeifter fifteten 4 große metallene Altarleuche 
ter im Werth von 56 fl.; 
3). Johann. Georg Bayer ftiftete 2 große Abendmahldfannen, welche sufammen 7 fl. koſteten; 
4) Johann. Georg Schneider bezahlte den neuen Zaufftein mit 22 fl; 
5) Friedrich Menth's Wittwe ließ die Taufgefäße renoviren mit einem Aufwand von 3 fl.; 
6) Friedrich Sämann ftiftete einen neuen Klingelſack zu 9. fl; 
46 * 
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7) Bernhard Wenner ließ ein altes Eruciſix von fchöner Arbeit, welches im der alten Kirche 
angebracht war, für die neue Kirche herrichten mit einem Aufwand von 11 fl., 
8) Friedrich Luz fliftete ein ſchönes großes Porträt von Luther. 
Diefe Schenkungen werden theild zur Anerkennung des lobenswerthen Firchlichen Sinnes, 
aus welchem fie hervorgegangen, theild als ermunterndes Beifpiel für andere Gemeinden hiedurch 


öffentlich befanrit gemacht. 
Ansbach den 13. April 1833. 


Königliches proteflant 


ifches Eonfiforium. En 


son Luz. 


Memminger, Sefretär. 


Dienfted-Nachrichten. 


4 Seine Königliche Majeftät haben unter dem 29. März d. Js. ben bisherigen Landrichter 
in Lauenftein Johann Gottfried Meyer ald Landrichter in Dinkelsbühl, und den bisherigen erften 
Landgerichts⸗ Affefor zu Cronach Guftav Carl Müller als erften Landgerichts» Affeffor in Din⸗ 


kelsbühl allergnädigft zu ernennen geruht. 


2. Seine Königliche Majeftät haben am 31. v. M. die Pfarrftelle zu Ettenftabt, Deka⸗ 
nats Weiffenburg, dem Pfarrer zu Thannhauſen, im Defanate Gunzenhaufen, Wilhelm Heinrich 


Wolfrum, allergnädigft zu verleihen geruht. 


3. Unter dem 4. April d. 3. iſt der biäherige Schulamts, Kandidat Caſpar Müller zu Roßs 
fall zum Lehrer an der Filialfchule in Schobdach, Diftrifts, Infpection MWaffertrüdingen ernannt 


worden, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchredenen Inhalts. 


1. Dom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach. Im der Concurdfache bed 
Bierbrauerd Johann Michael Röpplinger von 
bier wird das erlaffene Prioritäts » Erkenntniß 

am 13. April d. J. 
an das Gerichtöbrett in vim publicalionis ans 
geheftet werben. \ 

Ansbach, den 2. Merz 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 


2. Bom Königlichen Bayerifchen Kreids und 
Stabtgericht Ansbach wird den Gläubigern in der 
Kiquidationsproceßfache über den Nachlaß bes 
Kaufmanns Martin Eidig von hier eröffnet, daß 


das gefällte Präͤcluſions Erfenntnig am 15. F, 
M. an die Gerichtsrafel geheftet werben wird. 
Ansbach am 30. Merz 1833. 
Könige. Kreis» und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 
3. Die ledige Eatharina Prell aus Erlangen 


{ft in der Nacht vom 30. auf den 31.9. Mts aus 


der hiefigen Frohnveſte, allwo fle Diebitahld wer 
gen betinirt war, entfprungen. Unter Beifeßung 
ihres Signalements werden fümmtliche Polizeibe⸗ 
hörden erfucht, diefe Weibsperfon.im Betretungs⸗ 
falle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 
Herzogenaurad), den 3. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


Signalement. Diejelbe it 33 Sahre alt, 


mißt 5 Schuh 3 Zoll, iſt unterfepter Statur, 


— — — — 
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hat dunkle Haare, graue Augen, proportionirte 
Nafe und Mund, ein rundes volles Geſicht, ge 
funde rothe Geſichtsfarbe. Am 27. Merz hatte 
fie unterm redjten Auge auf der Wange eine buns 
felrothe und blau gefärbte fehr in die Augen fals 
Iende Stelle, angeblich Folge eines Rothlaufübeld 
allem Anfcheine nach aber Folge eines kurz vor ihs 
rer bamaligen Einlieferung erlittenen Stoßes oder 
Schlages. 

Ihre Kleidung beſtand bei ihrer Entweichung 
in einem grün kattunenen Ramifol, einen grün 
wollenen Rod, einem grün baummwollenen Hals⸗ 
tuch mit Franzen, einem zweiten Halstuch grün 
mit rothen Blumen, weiß wollenen Strümpfen 
und Pantoffeln, einem Kamm ohne weitere Kopfs 
bedeckung. 


4. Es wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der ledige Saifenfleder » Gefelle Jos 
hann Caspar Heinrich Düll von hier heute freis 
willig ſich unter die Guratel des hiefigen Magis 
ſtratsraths und Sailermeiſters Johann Valentin 
Drittler begeben hat. Bon nun an find alle Bers 
träge und Verhandlungen, welche ber Curand 
ohne Zuftimmung feines Curators abſchließt, oder 
vornimmt, als ungültig und für ihn unverbind» 
Lich zu erachten. 

Neuftabt a. d. Aifch ben 2 April 1833, 

Königl. Landgericht. ö 
Heffeld, Landrichter. 


5. Die zu dem Nachlaffe bed Fallmeiſters 
Wilhelm Fürbacher zur Fallhütte gehörigen 
Mobilien und Moventien werden am z 

Montag den 22. April V. M. 9 Uhr 
im Sterbhaufe zur Fallhütte gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft und Kaufliebhaber dahin ein 
gelaben. 

Nürnberg am 28. Merz 1833. . 

Könige. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Laudrichter. 


6. Es werben Freitags ben 26. April Bor: 
mittags von 10 bis 12 Uhr von ben biesamtlichen 
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Getraidt-Borräthen aus den Erndte⸗J 
he Jahren 1831 
1) von dem Getraidt - Magazin { 
eine Quantität ren re 
- eine dergleichen Zmwiefels Haber, dann 
eine Fleine Quantität Waizen ; 
2) von dem Getraidt⸗Magazin in Frauenaurach 
eine Quantität Korn und 
eine dergleichen glatten Haber; 
3) = dem Getraidt- Magazin zu Herzogenau⸗ 
ra 
eine Quantität Korn und 

eine dergleichen glatten Habers 
fämmtliche Früchte’ von guter Befchaffenheit an die 
Meiftbietenden zum Verkauf gebracht, und werben 
Känfer anher hiezu eingeladen, > 

Erlangen, ben 14, April 1833, 

Königliche Nentamt. 

von Lips, Rentbeamter. 

7. Sämmtliche, im Amtöbezirfe wohnende, 
fo wie auswärtige Dominicalrentenbeffger, die 
im bieffeitigen Amtöbezirfe Renten haben, werben 
hiemit aufgefordert, Die jezt ganz verfallene Dos 
minicalfteuer und Umlage pro 1833 zu entrich⸗ 
ten, auſſerdem jelbige es fich ſelbſt zuzufchreiben 
haben, wenn auf ihre Koften weitere Eriuners 
ungen flatt finden müſſen. 

Ipsheim den 11. April 1833. » 

Könige, Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter, 

‚8. Aufforderung, Das Königliche Staates 
minifterium bed Innern hat in der, in Betreff 
ber Erhebung einer neuen Gemeindeumlage dahier 
Cofr. die Bekanntmachungen des Magiftrats vom 
7. Nov. 1831. KreissIntelligenzblatt 1831. Seite 
1660, bann B. Sept. 1832. Kreis, Intelligenz, 
blatt 1832. Seite 1409 ıc.) erlaffenen Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 11. Merz d. J. angeordnet, daß ein 
Verſuch gemacht werden ſolle, freiwillige Beiträge 
zur Dedung des Bedarfed zu erhalten, fo daß 
dann berjenige Betrag, welcher durch freiwillige 
Beiträge eingehen würde, an ber Gefammtums 
lagefumme abgehen, fonach um foviel weniger 
umgelegt und durch Umlage erhoben werden ſolle. 
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Mit der Bemerkung, baß die. Umlagsfumme 
5591 fl., nämlich 2500 fl. zur Kämmereifaffe 
ftatt der aufgehobenen Wochen⸗ Wadıt» Weg- 
Schuß» und Herbergögelder, dann 3091 fl. zur 
Armenfaffe ald Deckung des Defizits derfelben bes 
trägt, werden hiemit alle diejenigen hiefigen Eins 
wohner, welche zur Dedung diefes Bedarfs freis 
willige Beiträge zu leiften gefonnen find, aufges 
fordert, folhe an die Stabifämmerei und zwar 
binnen 14 Tagen, ba bie Fortfegung der Erhe⸗ 
bung der Umlage von dem Refultate diefer Aufs 
forderung abhängt, abzuliefern. 

Ansbach am 11. April 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

9. Vom Magiſtrate der Kreishauptſtadt Ans⸗ 
bach ſind im Laufe des Monats März 1833 nach 
vorgängiger polizeilichen Unterſuchung beſtraft 
worden: 

Ein Bäder wegen Verkaufs von nicht gewidy 

tigem Brob, 

ein Bäder wegen mangelnden Borrathd von 

fchwargem Brod, 

zwei Perfonen wegen Diebftahls, 

fieben Perfonen wegen Forfifrevels, 

eine Perfon wegen Handeld mit Klein geſpalte⸗ 

nem Holje, 
eine Perfon wegen Fälſchung eined Zeugniſſes 
im Dienftbuche, 

ein Gefelle wegen Uebernachtens außer ber 
Herberge , 

ein Lehrling wegen heimlicher Entfernung vom 
Meifter, 

eine Perfon wegen Defranbation bes ftäbtifchen 
Weg» und Pflaftergelds, 

eine Perfon wegen Sperrend ber Paffage, 

eine Perfon wegen unterlaffener Straßenreinis 

gung, 

eine Perfon wegen Dungausſchlagens zur ver, 

botenen Zeit, 

zwei SPerfonen wegen Berunreinigung ber 

Straße bei dem Dungaudfahren , 

vierzehn Perfonen wegen Aufenthalte im Wirthes 

hauſe nach Eintritt ber Polizeiftunde, 


—— 
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ein Wirth Uebertretung der Polijei⸗ 
ſtunde, 
ein Wirth wegen unterlaſſener Fremdenanjzeige, 
eine Perſon wegen unterlaſſener Löſung einer 
Aufenthaltefarte, 
vier Perfonen wegen Uebertretung der Vieh⸗ 
marktsordnung, 
zwei Perfonen wegen Winkelehe, 
drei Perfonen wegen Verübung einfeitiger 
Thätlicjleiten > —— 
eine Perſon wegen oͤffentlicher Beſchimpfung, 
Acht Weibsperſonen wegen nächtlichen Herums 
ziehens, 
Br Perfonen wegen öffentlich verüpten Un—⸗ 
88, 
zwei und vierzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirens, 
— wegen Berfäummiß ber Sountags⸗ 
ule. 
Es find daher beftraft worben 101 Individuen. 
Außerdem tft eine Perfon wegen Diebſtahls an 
bad treffende Unterfuchungs » Gericht abgegeben 
und eine Bagantin an die Behörde ihrer Heimath 
auf den Schub gebracht worden. 
In dad Beſchäftigungshaus find zwei Weibs— 
perfonen aufgenommen worden. 
Ansbach den 13. April 1833. 
Endres. Stirl. 


10. Nachſtehende pachtlos gewordene Gtifs 
tungsgrundſtücke werden anderweit auf 6 Jahre 
verpachtet und zwar: 

1) am Montag den 22. April Vormittags TI 
Uhr im: Lokale der Stiftungsfaffe 
4 Morgen der Mehlmannifche Acker; 
2) am memlichen Tage Nachmittags 2 Uhr im 
Kronenwirchehaufe zu Leutershauſen 
1 Tagwerk Wiefe bei Haufen u. Stettberg, 
2 Tagw. Wiefe die Hochwieſe bei Azenhofen, 
4 Tagw. bie Herbſtmühlwieſe bei Stetiberg, 
und Pachtliebhaber eingeladen. 

Ansbach am 12. April 1833. 

Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


x 
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11. Da bie Vorfchule der unterzeichneten 
Anftalt, die unter ber Leitung ber Lehrerin Seis 
del ſteht, vorzugsweife die Beſtimmung hat, 
diejenigen Töchter, welche in die Anftalt 
felbft eintreten wollen, zweckgemaͤß 
vorzubereiten, — fo müffen alle diejenigen 
verehrten Neltern ıc,, welche aus Gründen ihre 
Töchter der fgl. Unterrichtsanftalt für höhere weib⸗ 
liche Bildung nicht anvertrauen wollen, gebeten 
werben, bei der Wahl einer Schule für den Ele 
mentarunterricht ihrer Kinder, obige Beftimmung 
ber Borfchule gefälligft zu berücfichtigen. Zus 
gleich wird bemerft, daß die geſetzliche Zeit der 
Aufnahme der Monat Oktober eines jeden 
Sahres ift, und daß der Eintritt in die Schule, 
fo wie ein durch Berhäftniffe gebotener Austritt 
vier Wochen zuvor dem Borjtande der Gefammts 
anftalt anzumelden iſt. 

Ansbach am 11. April 1833. 

Königliche Linterrichtsanftalt für höhere weibliche 
Bildung. 
Dr, Hoffmann. 


12. Diejenigen Behörden, welche ben dieſſei⸗ 
tigen Requifitionen vom 28. Januar u. 12. März 
heurigen Jahrs wegen Berichtigung der reftirens 
ben Einrüdungsgebühren nicht entfprochen haben, 
werben hiemit nochmals erfucht, diefe Gebühren 


im Laufe des gegenwärtigen Monats zur Beſeiti⸗ 


gung der Befcdwerbeführung anher zu bezahlen, 
Ansbach den 15. April 1833. 
Königl, Redaction des Kreis, Intelligenzblattes. 
v. d. Pfordten. 


Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Dom 8. bis 14. April 1833. 
1. Getauft. 

1. Maria Lonifa, Tochter ded Herrn Ober 
Ichrerd Seiz; 2. Johann Georg, Sohn des B. 
und Büttnermeifterd Kellner; 3. Georg Michael, 
Sohn des B, und Webermeilterd Koh; 4. Mar 
* — Tochter des B. und Metzgermeiſters 

eber. 


13. 
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ara 2. Begraben, 
·Urſula Wargaretba, Ehefrau bes . 
marfgräfl. Stalldieners ea ft. * 


10M. 22%. alt an der Abzehrung; 2. Chriftiana 
Barbara Bauer, Hofpitalgnadenpfrändnerin ſt. 
70 J. 1 M. 3 T. alt an Eutfräftung; 3. Jo— 
hann Leonhard Halbmeier, Mufitant, R.80 J. 
alt an Altersſchwäche; 4. Johann Chriftian Brand, 
3. und Hutmachermeifter, fl. 42 5. 28 X, alt 
an der Abzehrung; 5. Augufta Friederifa, Zwils 
lingstochter des B. u. Nagelſchmidtmeiſters Seiß, 
ft. 15 T. alt an Krämpfen; 6. Maria Eliſabe⸗ 
tha, Ehefrau des Zaglöhners Breit, fl. 545. 
som. 1 z. alt an der Waſſerſucht; 7. Herr Jos 
hann Heinrich Auguſt Jorns, Könige, Wildmei⸗ 
fer in Henuenbach, fl. 75 J. 10 M. 22 T. alt 
an Altersſchwäche. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 

Dom 8, bis 14. April 1833. 

1. Getauft. 

1. Eva Margarerha Schultheiß; 2. Johann 
Leonhard Schultheiß; 3, Friedrife Babette Jos 
hanna Elifabetha, Tochter des phoficalifchen Ins 
Rrumenten s Berfertigers Herrn Bischoff; 4. Jo⸗ 
hann Martin, Sohn des B. und Wirths Lohner. 

„2. Oetraut. 

Georg Stephan Zill, B. u. Schreinermeifter, 
mit Frau Margaretha Himmler, 
R 3. Begraben. 

1. Johann Konrad Meier, B., Meubelhänds 
ler und Rafirer, ft. 39 3. 3M. 26 T. alt an 
der Abzehrung; 2. Frau Anna Maria Apollonia, 
Gattin des marfgräflichen Kammerdienerd Herrn 
Herrmann, R. 70 J. 4 M. LT. alt an Unter 
leibd » Entzündung. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Nachruf. Am 24. des vorigen Mor 
nats beſchloß der würdige Herr Pfarroifar Wil 
heim Tregel feine fegensreihe Wirkſamkeit als 
Prediger ded Evangeliums in ber hiefigen Pfarrs 
gemeinde, und wir fönnen diefen eifrigen, uners 


müdet tätigen Diener bed Herrn nicht aus unfrer 


— 
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Mitte ziehen laſſen, ohne ihm ein herzliches Lebes 
wohl und bie Berfiherung nachzurufen, daß fein 
Andenken von Vielen in der Gemeinde fort und 
fort gefegnet jeyn wird, und wünjhen von gans 
ger Seele, daß ihm die Berfiherung, daß fein 


raftlofer und feuriger Eifer, die Seelen zur heils 


famen Erkenntniß zu führen, und feine unermüd⸗ 
liche Geduld und Treue, woburd er fo viele 
Seelen geweckt und geftärft, und zur rechten 
Werthſchätzung des feligmachenden Evangeliums 
und der öffentlichen und häuslichen Gottesverehrs 
ung angeleitet hat, eine Entfhädigung für alle 
erfahrene Leiden um Chriſti willen feyn möge. 
Er hat zwar bei feiner Wirkfamfeit vielen Wis 
derftand gefunden, aber und tröftet die Uebekzeu⸗ 
gung, daß auch dieß nicht ohne Segen für ihn 
und für die ganze Gemeinde bleiben wird. Heil 
ihm und Heil ber Gemeinde, die von nun an das 
Glück haben wird, aus feinem Munde das Wort 
vom Kreuze diefe göttliche Kraft und göttliche 
Weisheit verfündigen zu hören. 

Feuchtwangen am 13. April 1833. 

Mehrere Glieder der hieſigen Pfarrges 
meinde, die diefem treuen Knecht 
Chrifti zum innigſten Danfe vers 
pflichtet find. 

2. Einem verehrlichen Publikum mache ich hier 
mit ergebenft befannt, daß id) das Gefchäft meines 
feligen Mannes mit meinem älteften Sohn fort 
führe. Ich bitte das ihm geſchenkte Zutrauen auch 
auf mich überzutragen, und fichere meinen verehr⸗ 
lichen Herren Abnehmern in jeder Hinficht die befte 
Bedienung zu. 

Ansbach, den 15. April 1833. 

Anna Babetta Brandt, Wittwe bed 
verftorbenen Hutmachermeifters Jo⸗ 
hann Ehrift, Branbt. 

3.  Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
fie für-diefes Frühjahr eine Auswahl von Hüten, 
ald: Glanzhüte mit und ohne Bordüre, Flores, 
tiner, DVenetianer, Moirce und Briftol Papler⸗ 
Hüte in verichiebenen Farben erhalten hat, und 
zu den billigiien Preißen abgibt, ; 

Sophie Lamminger, A. No. 140. 
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4. Zur Uebernahme der Bleichwaaren für bie 
fon lange im beften Ruf ftehende Naturbleiche 
bes Herrn Rebmann in Heidenheim, woburd den 
Bleihwaaren an der Haltbarkeit gar fein Nach—⸗ 
theil geſchieht, empfiehlt ſich Umterzeichneter zur 
bießjährigen Beforgung derfelben wieder beſtens. 
Die-Preiße find: für die Elle Tuch 2 fr., cin 
Pfund Garn 18 fr., ein Pfund Zwirn 20 fr. 

Knopfmacher Braun auf dem obern 
Markt. 

5. Im ſchwarzen Bock ſind gute Erdbiru zu 

.: ben Mez zu 1A fr., Hardenberger zu 
r. 

6. Ein junger ſemmelfarbner Metzgerhund 
maͤnnlichen Geſchlechts mit ſchwarzem Maul und 
Stutzſchwanz hat ſich verlaufen, und wolle gegen 
gute Erkenntlichkeit dem Eigenthümer Wirth und 
Metzgermeiſter Auernheimer in der obern Vorſtadt 
zu Ansbach wieder zugeliefert werden. 

7. Vergangenen Dienſtag iſt vom Nußbaum 
bis zur Thurnitzſtraſſe eine Bernſtein⸗Halskette ver⸗ 
loren gegangen. Der redliche Finder wird gebes 
ten, felbe gegen eine Belohnung der Redaktion 
abzugeben. 

8. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſſk, wo 
Höflichft einladet EL 

Kleinfchroth zum ſchwarzen Adler. 


Zu vermtethende Wohnungen. 
A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermicthen, 

A. No. 184 {ft ein Logie für einen ledigen 
Herrn oder eine ftille Familie zu vermiethen. 

A. No. 250 ift bis Walburgis ein Quartier 
gu vermiethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Ro. 328 ift ein Quartier bie Walburgi zu 
beziehen. 

D. Ro. 60 ift ein Quartier im mittlern Gaben 
mit allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu vermie⸗ 
then, es kann auch auf Verlangen ein Laden und 
Stallung dazu gegeben werben. 

D. No. 371 in der Marimilians» Straffe tft 
für einen Iedigen Herrn ein meublirtes Logie zu 


. bezichen. 
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Todes» Anzeige. 


Sonntag den 14. April früh $ 4 Uhr vers 
fchied meine innigft geliebte Gattin Anna Doros 
then nach einem 14tägigen fchmerzenvollen Leiden 
an den Folgen eines -higigen Gallenfiebers im 
68ten Jahre ihres Alters und im 37ten Jahre 
unferer glüclichen und zufriedenen Ehe. Wer fie 
nur immer Fannte, wird in ihr eine treue Gattin, 
eine foräfame Hausfrau und gute Freundin ers 
kannt haben. Sch empfehle die Verftorbene allen 
Freunden und Bekannten in ihr frommes Anden 
fen, mic; aber der fernern Freundſchaft und 
Wohlgewogenbeit. 

Gunzenhaufen, den 14. April 1833. 
" Weihermüller, Landgerichtsdiener. 






Kurs der Bayerifchen Staatö- Papiere. 





Augsburg, den 13. April 1835; 
Staatd» Papiere. Briefe. [&eld. 


Obligationen mit Eoup. & 42 100 | 993 
etto . . a55 
gott. Looſe E—M prompt 1084 
etto „ „ 2 mt. 
detto unverzinsl, Afl. 10. 137 
det = - Af. 45.) 120 
detto “ . Afl. s00.| ı20 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königl. Kreis « und Stadtgericht 
Ansbach wird hierdurch bekannt gemacht, daß von 
dem zum Nachlaß des Taglöhners Johann Michael 
Röfchinger dahier gehörigen Haus No. 311 
Lıt. D. in der Herrieder Vorſtadt in der Thurnig 
hieſelbſt, die eine Adtheilung links des Einganges 
Behufs ber Nachlaßregulirung öffentlich) an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol, wozu Ters 
* — 7. May d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis, und Stadtgerichts-⸗Rath Schniz⸗ 
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lein anberaumt worden iſt, in welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber zu erſcheinen ein— 
geladen werden, mit dem Bemerken, daß die 
Tare und Beſchreibung obiger Haushälfte in der 
Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden kann, 
und daß der Zuſchlag von der Genehmigung der 
Roͤſchingeriſchen Erbsintereſſenten abhängt. 
Ansbach am 25. Merz 1833. 
Königliches . Kreis » und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 

2. Auf Antrag eines Realgläubigerd ded Nas 
gelfchmieds Michael Wulz von hier werden fol- 
gende Befigungen deffelben : 

ein Wohnhaus No. 294 mit darauf haftenden 
realen Nagelſchmiedsgerechtigkeit, belaftet mit 
595 fr. Steuerfimplum, tarirt zu 800 fl., 

68 OMRuthen Gemeindetheil an der Strafe nad 
Neuftädlein gelegen, mit 10 fr. Grundzins 
belaftet, tarirt zu 25 fl., 

136 DRuthen zwei Gemeindetheile eben daſelbſt 
gelegen‘, mit 20 fr, Grundzins belaftet, tas 
xirt zu 40 fl., 

am Montag den 22. April I. 38. Vormitt. 

9— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 10 des unterfertigten 
Landgerichts an den Meifibietenden öffentlich vers 
tauft. Dieß wird für Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen befannt gemacht, daß der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hppothefengefeges vom 1. Juny 
1822 erfolgt. * 
Dinkelsbühl den 31. März 1833. 

K. B. Landgericht. 

Roth, Verweſer. 

3. Auf den freiwilligen Antrag ber Gemein—⸗ 
beverwaltung von Sulz werden folgende, zur das 
figen Ortsſchule gehörigen ältern Huttheile, als: 

2 Tagwerk 52 Dezimalen der Bühler Ochfen- 

huthwafentheil, 

2 Tagwerf 10 Dejimalen Ader, 

43 Dezimalen Wiefe und 

44 Dez. Wiefe der fogenannte Tirfhingkuth- 

theil bei Höfen, 
wegen ihrer allzuweiten Entfernung vom Schuls 
fige der öffentlichen Suhhaftation unterworfen, 


48 
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und hiezu Termin auf 
Mittwoch den 8. Mai 6.58. Vormittags 
g9uUhr 

anberaumt. Beſttz ⸗/ und zalungsfähige Kaufslieb⸗ 
bäber haben ſich demnach, mit den erforderlidyen 
Ausweiſen verfehen, zur feſtgeſetzten Stunde das 
bier bei Gericht einzufinden, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und den Zuſchlag salva ra- 
Lificatione zu gewärtigen. Die darauf laſten⸗ 
den Abgaben und Berfaufsbedingniffe können das 
hier vernommen, von dem Schulpfleger Gaſt—⸗ 
wirth Körber in Sulz; aber die Güter zur Einficht 
angeriefen werben. 

Feuchtwangen am 27. März 1833. i 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Das der Wittwe Margaretha Maier zu 
Büchenbach gehörige Gütlein No. 71, St. B. 
N. 120, wird hiemit im Wege der Execution 
zum zweitenmal dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt. Daſſelbe befteht in 

1) einem Wohnhaufe, 

2) 6 Tagwerk 71 Dec. Aderland, 
3) 1 Tagwerf 14 Dee. Wiefen umb 
4) dem Waldrecht, zu Folge deffen der Eigen, 
thümer alljährlich 8 Klafter Scheitholz, 2 
Schleißbäume und die benötigte Rechtreu, 
dann in allen vorfommenden Fällen das ers 
forderliche Baus und Reparaturholz erhält, 
und ift mit Einfchluß dieſes Waldrechtes auf 
1487 fl. taxirt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Koufliebhaber fönnen fich über die Belaftung und 
nähern Eigenfcaften des Objectes täglich in hie⸗ 
figer Negiftratur unterrichten Iaffen und haben 
ihre Angebote in dem auf Ditnftag 
ben 30. April 6.3. V. M. 9 — 12 Uhr 


anberaumten Verfteigerungstermin bahier zu Pros 


tofoll zu geben. 
Herzogenaurach den 3. April 1833. 
Könige. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
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5. Die Erben des Söldnerd Michel Reis 
ner von Schaffhaufen befigen aus feiner 
Verlaffenfhaft ’ 

9 Morgen Aeder, 

13 Tgw. Wiefen, 

einen Antheil an dem Zehenden und ber Schi 

- ferels Gerechtigkeit, 
und verfaufen folche 
Donnerftag den 25. d. Ne: Nachmittags 
2 Uhr 

öffentlich an ben -Meiftbletenden in der bieffeitis 
gen Gerichts » Kanzlei. Kaufsluſtigen wird dies 
ſes befannt gemacht, und bie bem Geridjte unbes 
kannte Liebhaber wollen ſich mit Leumunds⸗ und 
Bermögens » Zeugniffen verfehen. 

Harburg den 1. April 1833. 

Fürftliches Herrfchaftss Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


6. Da das im geftrigen Verfaufstermin auf 
bad Balthas Schnörzingerifche Anweſen in 
Kleinforheim, beftehend in einem gemauers 
ten einftöcigen Haufe mit angebauter gemauerter 
Scheuer, Hofraithe, # Tagwerk Garten und 
ein Krautbeet im gemeinen Krautgarten, gelegte 
Meiftgebot die Genehmigung derGläubiger nicht 
erhielt, fo wird zum anderweiten Verkauf biefes 
Anwefend Termin auf 

Dienftag den 30. April d. Is. Borm. von 

9 — 12 und Nachm. von 2— 4 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichtd anbe⸗ 
raumt, wozu man befl;» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Leumund» und 
Bermögenszeugniffen verfehen, einladet, 
Dettingen am 2. April 1833. 
Fürfttiches Stadt» und Herrfchaftsgericht, 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


Mit einer Bellage. 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro, 31, Ansbach, 


Mittwoch den 17. April 1833, 





Amtlihe Artikel, 





Gerichtlihe Verfteigerungen. 


1. Zum verganteten Anweſen des ifraelitis 
ſchen Metzgers Michael Kohn zu Hüttenbad 
(vide Kreisblatt vom heurigen Jahre ©. 372) 
hat fi im Termin am 27. d. Mid. Fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden, weshalb diefes Anweſen 
nochmals auf 

ben 29. April Vormittags 9 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten wird, 

KaufliebMber haben ſich einzufinden, 
Lauf den 28. Mär; 1833. 

Köntgl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 


9. Da im erſten Berkaufstermine, bie Tare 
son 700 fl. nicht erreicht wurbe, fo wird auf Ans 
trag der Hypothefgläubiger das dem Glasbeleger 
Sebaftian Hiltel zu Stein gehörige Wohnhaus 
No. 10 daſelbſt, welches auf 700 fl. gefchägt iſt, 
anderweit zum öffentlichen Verkauf ausgeſetzt und 
iſt hiezu Termin auf BY 

Montag den 13. Mai Nachm. 3 Uhr 
und zwar an bem Gerichtsſitze anberaumt, wohin 
befig + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
vorgelaben werben, 

Nürnberg, ben 2. Merz 1833. 

Königliche Landgericht. 
Freiherr von Kreß, kandrichter. 


3. Die Caspar Spielberg er'ſchen Ehes 
leute zu Maur en ſind geſtorben und die verlaſ⸗ 
ſenen Immobilien, als: 

Ein halbes Söldenhaus nebſt Stadel, Garten 

und Gemeindegerechtigfeit p. 2075, 

3 Morg Ader am Hungerberg p. 2076, 

Z Morg Ader im Bodenloh p. 2273, 

z Morg Ader im Adelfäldh p. 2310, 

3 Morg Ader am Bräunlesberg p. 2243, 

4 Morg Ader am Berg p. 395, 

3 Morg Ader im Schorenfeld p. 415, 
werben . 
Dienſtag den 14. Mai 1833 Born, 


8 Uhr 
in hiefiger Kanzlei zum öffentlichen Verkaufe ges 
bracht, An dem nämlichen Tage wird auch die 
Schuldenliquidation vorgenommen, und alle die» 
jenigen, welche an die Berlaffenfchaftämaffe des 
Caspar Spielberger aus was immer für einem Ti⸗ 
tel eine Forderung zu machen haben, werben zur 
Anmeldung nnd Befceinigung unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß anfonft die Vertheil⸗ 
ung ber Maſſe ohne weitere Rüdficht erfolgen 
würde. . ß 
Harburg, ben 3. April 1833. 
Fürftliches Herrfchaftägericht, 
. Schmid, Herrfcaftsrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Bom Königlich Bayerifchen Kreis +» und 
Stabtgericht Ansbach wird hiemit in ber Nachlaß⸗ 
27 
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ſache des verfiorbenen Pfarrer Samfag ni 
Adelhofen bekannt gemacht, daß zur Publika⸗ 
tion des von demſelben bei dem Königlichen Land⸗ 


gerichte Uffenheim gerichtlich hinterlegt gewejenen 


Teſtamenis d. d. Adelhofen 29. July 183P auf 

Montag den 6. May 1833 Borm. 10 Uhr 
im Gommiffionszimmer No. 2 dahier Tagesfahrt 
bezielt it. In diefem Termine, in welchem das 
Driginalteftament d. d. 29. July 1830 vorges 
legt werben wird, haben ſich die Inteſtaterben des 
genannten Pfarrer Samftag in Adelhofen über die 
Anerkennung diefer legtwilligem Verfügung zu ers 
klären. Zu diefer Tagesfahrt werben nun die uns 
bekannten Inteftaterben des Pfarrers Samftag von 
Adelhofen unter dem Rechtsnachtheil öffentlich ges 
laden, daß rüdfichtlich der Nichterfcheinenden dies 
fes Teftament d. d. 29. July 1830 ald agnogzirt 
angenommen werben wird. 

Ansbach am 27. Merz 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2, In dem Teftamente der zu Efhenbad 
verftorbenen Wittwe Walburga Haberkern 
ſind als Erben auch die nädıften Verwandten ber 
BVerlebten eingeſetzt. Dieje find, wie actenmaͤßig 
ermittelt wurde, beren beide Schweitern :- 

a) Magdalena Dftertag, geb: am 18. July 

1749, 

b) Therefia Oftertag, geb. am 17. May 1753. 
Beide lebten früher in Wien, jedoch konnten fie 
in letzterer Zeit nicht mehr bert aufgefunden wers 
den. Da nun ihr derwaliger Aufenthaltsort uns 
bekannt iſt, fo werben biefelben oder ihre allens 
fallſigen Erben und Erbnehmer aufgefordert, zur 
Vorlage und Anerkennung bed Teftaments, und 

zugleich zur Empfangnahme ihrer Erbtheile 


— 
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’ binnen 3 Monaten 
oder längſtens bis zu dem auf \ 

+ Mittwoch den 14. Auguft d. 3. Vormittags 

9 Uhr 

anftehenden Termin um jomehr bei dem hiefigen 
Landgerichte ſich einzufinden, als außerdem der 
ganze: Rachlaß an die übrigen Erben, welche ſich 
bereitdö gemeldet haben, ausgehändiget werden 
würde. 

Heilsbronn den 30. Merz 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


3. Die Schuhmachers-Wittwe Margaretha 
Barbara Stahlin von Mft. Ippesheim ift 
unterm 28.0, M. verftorben und hat — bei eis 
nem ganz geringen Vermögen — 5 unmünbdige 
Kinder hinterlaffen. Nachdem die Inventur bed 
unbedeutenden Nachlaſſes gerichtlich vorgenommen 
it, wird, nad) Antrag des für die unmündigen 
Erben anfgeitellten. Bormundes, anmit Termin 

anf den 15. May dies Jahre Morgens 9 Uhr 

im Gerichtölofale zur Liquidation der bezüglich, 
obigen Nachlaſſes vorhandenen Paſſiv-Ausſtaͤnde 
anberanmt. Im diefem Termin *3 ſammtliche 
Nachlaß» Gläubiger um ſo beſtimmſkt zu erſchei⸗ 
nen und ihre Forderungen zu liquidiren, als die 
außenbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen 
Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nad Befriedis 
gung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben. 

Mtt. Ippesheim 9. April 1833. 

Freiherrl. v. Wöllwarthiches Patrimonialgericht 1. 
Schneider. 
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Ertra⸗Beilage 
su 
Nummer 31 
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Ordnung der polytechniſchen und Gewerbsfchulen, 








- Köonigreih Bayern ö 
Stasts, Minifterium des nnern. 


Zum raſchen und gleichförmigen Vollzuge der die Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen res 
gelnden allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Februar dieſes Jahres ergehen nachfolgende Anordnungen: 


$. 1 zu Artikel I. der allerhöchften Berorbnung. 
Zweck der polptechnifchen und Gewerbfchulen. 
Der erite Artifel der alferhöchiten Verordnung foricht Zweck und Standpunft der Gewerbs⸗ 
und polgtechnifhen Schulen Far und beftimmt aus; bie Fol. Kreids Regierungen werden baber 
Sorge tragen, daß alle Bollzugs » Maafregeln genau in dem dort bezeichneten Geifte aufgegriffen, - 


und, daß Legterer unfehlbar auch in die Richtung und in das ganze Leben des neuen Suftitutes 
übertragen werbe. 


$. 2 zu Art. II. lit. a, der allerhöchſten Verordnung, 

Elementar »Zeichnungs - Unterricht überhaupt, 
Die Abficht des Artikels II lit. a. der allerhöchſten Verordnung ift 

a) durch mögliche Verbreitung bes Zeichnungs » Unterrichte® der artiftiichen und fonftiger tech» 
nischen Bildung eine möglichft breite und lebendige Baſts in der Nation zuzuwenden, und 

b) dieſem Unterrichte durch eine beſtimmte Richtung und durch genaue Grenztinien die nöthige 
Eorrectheit zu fichern und insbefondere zu verhindern, daß berfelbe dort, wo er bloßer Ans 


fang und Grundlage ſeyn fol, nicht wie biäher in BVerbildung und oberflächlihe Spielerei 
ausarte, 


$. 3 zu Met. TE lit, a, der alberhöchſten Verordnung. 
Zeichnungs/ Unterricht in den Schullebrer, Seminarien, 

Die Zeichnungskunde folk eine, den Gemeinden durchaus Feine Koften verurfadhende, Vers 
breitung vorzüglich dadurch gewinnen, daß ben Schullehreramts⸗Kandidaten neben der übrigen 
Befähigung aud die Lehrgabe mindeſtens für bie Anfangsgründe des Linear⸗ und Oruamenten · 

1 
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Zeichnens beigebradht, und dort, wo bie Mittel zu Begründung ſelbſtſtaͤndiger Zeichnungs- Schulen 
mangeln, der ClementarsZeichnungs»lUnterricht der Perfon des Lehrers nad; mit der Elementars 
Boltöfhule verbunden werde, a 

"Daß diefe Befähigung der Schulfeminarliten unbejchadet ihrer übrigen Bildungs + Aufgaben 
gefichert werden könne, daß es hiezu nicht ſowohl weſentlich vermehrter Zeichnungsftunden als viels 
mehr blos der Lorreften Behandlung und der Gonzentrirung aller Kräfte auf das Eine Fach des 
Linears und Ornamentenzeichnens bebürfe, beweiſet das Beifpiel aller jener Schullehrer» Seminas 
rien, welche bereitd bisher der erwähnten Richtung folgten. Insbeſondere beweift die Anlage 1 
wie ein Züngling bey 4 Stunden wöchentlichen Unterrictes binnen 2 Jahren bis zu Entwerfung 
eined Bauplaned gelangen fann, und die. Anlage 2 bewährt, weldye Fertigkeit ‚binnen gleicher 
Frift im Nachbilden von Neliefr Vorlagen erworben werden fann. 

In Beziehung ‚anf die diesfallſigen Cinrichrungen der Schullehrer» Seminarien werben hiemit 
folgende Anordnungen getroffen: . 

1) der Zeichnungs Unterricht ift vom 1. Mai d. Is. anfangend, in allen Schullehrer » Seminas 
rien ded Reiches von dem biöherigen mehr biletantifchen Betriebe auf eine ernſte und gründs 
liche Behandlung des Linear» und Drmamentenz Zeichnend zurüdzuführen. 

Diefem fo geregelten Unterrichte felbft iſt eine folhe Nachhaltigkeit zu geben, daß die aus— 

tretenden Schuldienft» Adfpiranten zu förmlicher Unterrichts » Ertheilung mindeſtens hinfichtlich 

der Anfangs» Gründe der Linear» und Ornamenten» Zeichnung befähigt erfcheinen. 

Zu dem Ende haben ſich: en 

3) die Zeichnungslehrer der Seminare ohne Ausnahme unfehldar an dem für das höhere Zeich— 
nungslehramt feſtgeſetzten Goncurdtage 25. April dahier einzufinden, und bei der benannten 
Prüfungstommiffton zu melden, nicht mur um dort, foferne fie felbe moch nicht beftanden 
haben, die Prüfung für das höhere Lehramt im Zeichuungsfache zu beftehen, fondern auch, 
fans fie diefe Prüfung ſchon befanden, nur hinfichtlih der Lehr» Methode nähere Rechens 
fchaft abzulegen, und bezüglid; des zu befolgenden Unterrichts» Syſtems die nöthigen Detail 
Snftruftionen zu empfangen. Eben fo find 

4) in Zukunft nur folhe Individuen ald Zeichnungslchrer bei den Schullehrer-Seminarien ans 

zuftellen, welche bei der Akademie der bildenden Künfte den Conkurs für das höhere Lehr⸗ 

amt im Zeichnen mit der Note der Auszeichnung nicht nur hinfichtlich der technifchen Ges 

wandtheit, fondern auch ber Unterrichtd» Gabe erlangt haben. 

Der Unterricht felbft hat mit dem Nahbilden angemeffener Borlegeblätter zn beginnen. Als 
feiche mögen zur Zeit betrachtet werden: { 
- die fchönften Ueberbleibfel griechiſcher Ornamente der Glyptik, Plaftit und Malerei 2 

Hefte von Leo von Klenze. Sammlung arciteftonifher Entwürfe von 2. von Klenze. 
Normand's Säulenwerf. Nömifche Bauperzierungen nad der Antife, 2 Hefte von 
Gärtner. Nrchiteftonifche Entwürfe von den Zöglingen der Akademie. Riſſe von 
Münchens Privatgebäuden mit Details, bis jegt 4 Hefte & 8 Blätter von Unger. 

Nach erlangter Fertigkeit im korrekten und beflimmten Nachbilben diefer Borlegeblätter iſt 
auf die Nachbildung körperlicher Vorlagen (z. B. Guben, Kugeln, boſſirter Reliefs u. ſ. w.) übers 
zugehen, damit der einſtige Lehrer nicht nur das richtige Aufgreifen ber Umriſſe eines Körpers, 
und die Uebertragung derſelben auf dad Papier, ſondern auch die Schattenlehre praktiſch begreifen 
Ierne, emblich it mit ben erften Regeln einfacher Grund s und Aufriffe von Gebäuden und ber 
Uebung in diesfallſigen Zeichnen zu enden. 


2 


— 


5 


— 


3 


— 


6) I allen dieſen Fächern iſt indbefondere auf ſcharfe richtige Umrife und auf unbedingte Gore 


7 


u 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


veftheit zu ſehen. Der Elementars Unterricht im Zeichnen wie im Schreiben iſt beſtimmt, 
dem Junglinge bie Regeln tief einzuprägen, - innerhalb denen feine Individualität ſich einft 
zu freierer Bewegung entfalten fol. Es ift alfo hier wie dort vorzüglic um das Ipentis 
fiiren der fünftigen Fehrer mit biefen Regeln zu thun, und felbit allzu ängſtliches ſcheinbar 


pedantiſches Feſthalten an der Umrißlehre würde weniger ſchaden, als irgend ein oberflãch⸗ 


liches Hinweggehen über die fo abſolut nöthige Gründlichkeit. 

Für die nach dem Jahre 1833 zur Prüfung gelangenden Schuldienſt⸗Adſpiranten bilder der 
Unterriht im Zeichnen einen nothwendigen Theil der Qualifikation. Die Prüfung erſtreckt 
fih daher auch auf diefe wichtigen Gegenftände. Der Kreisbaurath und der Zeihnungsfehrer 
der Kreisgewerbsſchule find nothwendige Mitglieber der Prüfungs » Eommiffton, und die dies⸗ 
fahfige Note bildet gleich den übrigen einen weſentlichen Baftor der Geſammt⸗ Note. 


$. 4 zu Art. IT. lit a. ber allerhöchſten Verordnung. 
Klementar: Zeichnungss Schulen. 


Was bie Einführung des Zeichmungs+ Unterrichts ſelbſt betrüfft; fo hat jede Kreis Regierung 
fogleih nach Empfang gegenwärtiger Weifung fänmtliche Diftrifts » Polizei, und Diftrifte, 
Schulbehörden nicht nur zu gemeinfamer Abfaffung und Einfendung genauer BVerzeichniffe 
über die in dem Diftrifte befindlichen Zeihnungs» Schulen und genauer Auffchlüffe über die 
Befähigung der Lehrer und über ihren genoffenen Unterricht, fondern auch zu gemein 
famer Vorlage einer entfprechenden Zahl von Probes Arbeiten der Schule aufzuforbern. 
Auf gleiche, Weife und in gleicher Friſt find fchleunigft die Erflärungen ſaͤmmtlicher Schul, 
lehrer und Sculadftanten über ihre Befähigung im Zeichnen und Probearbeiten diefer Ins 
bividuen einzufordern, 
Mit derfelben Beſchleunigung iſt endlich, im gemeinfamen Benehmen der Titriftss Polizeibe, 
hörden und Diftrifts Baus Infpeftionen zu ermitteln, ob da, wo weber eigene Zeichnungs⸗ 
Tchrer, noch ein des Zeichnens kundiger Schullehrer oder Adſtant vorhanden iſt, nicht irgend 
ein geblldeter Meiſter (namentlich Maurer s oder Zimmermeifter) oder fonft ein anderer bes 
fähigter Mann zu unentgeldlicher Ertheilung bes Zeichnungs⸗ Unterrichteg ſich beftimmen Laffe. 
Auf den Grund dieſer Recherchen ift zu bewirken, daß der Zeichuungs » Unterricht mit dem 
1. Juni d. 58. in allen jenen größeren Gemeinden beginne, wo ein zum Unterricht befähigteg 
Individuum aufgefunden werden fonnte. 
Jedenfalls ift Sorge zu tragen, baß jedes Städtchen und jeber größere Markt ſogleich unfehl⸗ 
bar in den Beſitz des Zeichnungs⸗Unterrichtes gelange, und follten in einzelnen folchen Orten 
feine fundigen Individuen zu entdeden ſeyn, fo find die befähigten Schuladftanten und Gehitfen 
in angemeſſener Weife auszumwechfeln refp. in folche Orte zu verſetzen. 
Der Zeichnung «Unterricht fol in der Regel insbeſondere bei den Landgemeinden an Sonn» 
und Feiertagen, und zwar, wo fein anderes Lokale vorhanden iſt, in dem Schulzimmer jeden» 
fals aber in jenen Stunden ſtatt finden, die weder durch den Gottesdienft noch durch den Unter⸗ 
richt der Feiertagsſchule bereits in Anſpruch genommen find; den Kreidregierungen bleibt jedoch 
vorbehalten, diefen Unterricht, wenn fie es in einer oder der andern Gemeinde nöthig erach⸗ 
ten, auf andere Wochentage zu verlegen. 
Da es ſich nicht um ein Aufbringen, fondern vielmehr darum handelt » dem Talente wo es ſich 
findet, Gelegenheit zur Selbfterfenntnig und zur erſten Ausbildung darzubieten, fo ift der 
ı * 


8) 


. werböfchule nicht möglich ift, denen aber das Zeichnen ald Ergänzung ihrer fünftigen Bes 


9) 


10) 


11) 


4 





Unterricht durchaus nicht zwangsweiſe zu behandeln, fonbern Iebiglich dem mit Luft verfehenen 
Zünglingen zu gewähren. Wohl aber find Eltern und Jünglinge über bie Bebeutfamfeit 
dieſes Unterrichtes zu belchren, und zur Theilnahme an dem Lehrfiunden und Uebungen 
freundlich einzuladen. 

Sn der Regel beginnt der unentgelbliche ZeichnungsUnterricht nicht vor zurücdgelegtem Stem 
Lebensjahre und erſtreckt fich micht über den Austritt aus ber Feyertags⸗Schule. Ohne alle 
Örenzlinien des Xiterd und der Unterrichtäbauer aber find zur Theilnahme jeme Lehrlinge 
und Gefellen berechtigt, welchen aus irgend einem Grunde der Beſuch einer ftädtifchen Ges 


rufsbildung dienen fann, ald Daurer » Zimmers Schreiner» Schloſſer-Geſellen u. f. mw. 


$. 5. zu Art. II. Lit. a. 
Referat bey der Rreiss Regierung über die Zeichnungs- Schulen. 
Tahresberichte, deren Durchficht und Befcheidung 

Dad Neferat üher den Zeichnungds Unterricht ift im jedem Kreife dem Kreisbau-Rathe, das 
Gorreferat dem eraminirten und approbirten Zeichnungs⸗-Lehrer der SKreid« Gewerbe: Schule, 
oder falld die Kreis⸗Gewerbs⸗Schule nicht an dem Site der Megierung ſich befindet, dem 
ausgezeichnetſten unter den approbirten Zeichnungs-Lehrern des Negierungs Sites übertragen. 
Beide find Mitglieder des Kreis⸗Scholarchates, für Gegenftände des ZeichnungssUnterrichts, 
wohnen der Prüfung der Schuldienft-Adfpiranten über diefen Punft bei, und geben über bie 
Befähigunge: Note aus dem Zeichnen die Jnitintiv, vola. 
Ebenso find die Bezirksbau⸗Inſpektoren innerhalb ihrer Baubezirke Diftriftd » Infpeftoren aller 
Zeihnungs- Schulen nicht nur der Landgemeinden, fondern auch der Städte II. u. III. Claſſe. 
Die Bezirks⸗Bau⸗Inſpektoren vifitiren die ihrer Aufficht unterftellten Zeichnungefchulen gelegen 
heitlich ihrer bauamtlichen Retfen, treffen im Benehmen mit den Diftrifts» Schuls Infpeftoren 
oder Lokal⸗Schul⸗Commiſſären und den Diftrifts-Polizey- Behörden die der Competenz der Dis 
friftöbeamten zuſtehenden Anordnungen, und theiten mit dem Schluffe jedes Jahres ber Dis 
firifte-Schul-Infpeftion oder unmittelbaren Lofal-Schul-Commiffion die. Notizen für ben ges 
meinſam zu unterzeichnenden befonderen Jahresbericht über die ZeihnungsSchulen des Schuls 
diftriftes mit. Eben fo wird der Kreisbaurath auf feiner Rundreife den Zeichnungsfchulen 
eine ganz befondere Aufmerkſamkeit zuwenden, fie gehörig vifltiren, und ihren Beftand, wie 
die Thätigfeit und den zweckmäßigen Einfluß der Bezirksbau-Beamten Fontrofiren. 

Die gemeinfamen Sahresberichte der Diftrifts- Schul» und Diftriftd + Baubehörben. Über bie 


Leiftungen der Zeihnungs:Schüler, welchen Probezeihnungen von jedem Schüler beiliegen müſſen, 
werben von dem Kreis Scholarchate auf Bortrag des Kreisbaurathes und in Beyſeyn des Kreids 
Eorreferenten für ben Zeichnungs-Unterricht Cvid. oben Ziff. 9.) geprüft, und mit der erlaffenen 
Entfchliefung gleichzeitig mit ben übrigen Kreisberichten an ben oberfien Schulrath des Reiches 
befördert, wo bie Durchficht und Feſtſtellung auf gemeinfamen Vortrag der Akademie der bildenden 
Künfte und des Borftandes ber oberften Baubehörde unter deren Zuziehung in eben jener Weiſe 


erfolgt, welche für die übrigen Schuljahres» Berichte bereits feftgefegt und in Anwendung ges 


bracht iſt. 


$. 6. zu Art. II. Lit, b. ber allerhöchften Berorbnung. 
Lehrvortrag über die gemeinnuͤtzigen Gegenſtaͤnde in den Volkoſchulen. 
Die ernfte und ſchon oft erfläste Abſicht Seiner Majeftär iſt, den Unterricht in ben foge: 
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nannten nüßlichen Gegenftänben, keineswegs verbrängt, wohl aber geregelt und verbeffert zu wiſſen. 
Jusbeſondere iſt der ernſte und oft erklärte Wille Seiner Majeftät, daß diefem wichtigen Zweige 
der Nationalbildung eine wahrhaft praktifhe Nichtung gefihert, und derfelbe aus dem Bereiche 
der fogenannten Schulfpielereyen und Prüfungs, Paraden in das Gebiet ber gründlichen Nadıs 
haltung fbertragen werde. 

Die Kreids-Scholarchate haben daher alsbald darüber in Derathung zu treten, 

a) welche gemeinnügliche Gegenftände 
aa. in den Städten und » 
bb. in den Landgemeinden zu lehren, und 

b) wie diefe Gegenftände den Bedürfniſſen der gebilbeteren Landwirthe und Gewerböleute, 
und dem Standpunfte ald Borbereitung zu den fünftigen Lehrvorträgen der landwirth« 
fchaftlihen und Gewerbsſchulen angeeignet werden follen ? » 

Zu dem Ende find die mit gehöriger Ausführlichfeit nicht nur die Materien, fondern auch 
den Umfang für jeden Kurs der Volksſchulen behandelnden Gutachten mit all jener Befchleunigung 
vorzulegen, welche unbejchadet der Gründlichfeit nur immer zuläffig if. 

Bey den Berathungen felbft ift von dem Grundfage auszugehen, daß jener Unterricht übers 
haupt am tiefiten wurzelt, ber mit der größten Beftimmtheit auch die möglichite Kürze verbindet, 
und daß fich bey den meiften Menfchen in den fpäteren Schidjalen und Wirren bed Lebens der 
ganze Schulunterridt mit alleiniger Ausnahme jener Hauptmomente verwifcht, welche als einzelne 
Hochlichtpunkte immer wieder aus feiner Erinnerung auftauchen, und den einzigen Rahmen feiner 
ferneren Urtheile bilden. ® ® 

Aus diefem Grunde iſt Sorge zu tragen, daß namentlich die allgemeine und bie bayeriſche 
Geſchichte, die Geographie, die Naturgefchichte und die Produftenichre für die Volksſchulen auf 
ihre weſentlichſten Momente zurücgeführt, und mittelft diefer-Har und verftändlich gemacht werben, 
Snöbefondere dürfte der erfte Unterricht in der Erdbefchreibung in den Volksſchulen viel faßlicher 
mittelft eines einfachen, aller Meridiane und fonftiger Zugaben entblößten Globus, als mittelft der 
General⸗Karten und jener Planiglobien ſich lehren laſſen, welche bereits Vorkenntniſſe erfordern, und 
deren Berftändnip nur durch Zurüdführung der Fläche auf die gerundete Form möglich if. Je⸗ 
benfalld aber werben Religion, Schreiben und Rechnen und Baterlandögefchichte als die weſent⸗ 
lichen Unterrichtögegenftände der Volksſchule poſttiv zu bezeichnen und bie Lehrer fowohl, als bie 
Diftriftös und Lokal» Schuls Infpeftoren anfmerkfam zu machen jeyn, baß alle übrigen Gegen- 
finde nur fubfiviär, d. h. mur in der Art gegeben werben dürfen, daß die obengenunnten 4 
Gegenjtände in ihrer vollen Bedeutfamkeit- und in ihrer vollen Gründlichfeit nebenbey zu beſtehen 
vermögen. 

Nach Vorlage der Scholarchats-Gutachten wird ber oberfle Kirchen» und Schulrath gewandte 
und erfahrene Schulmänner zur Abfafjung von Lehr s und Leſebüchern nach diefen hier bezeichneten 
Grundfägen beauftragen, und den Gentral» Schulbücher » Verlag zu fchleunigftem Abdrude der ges 
nehmigten Manufcripte, und Verbreitung der ſodaun gebotenen diedfalfigen Schulbücher anweiien. 


$. 7. zu Urt. III. der alerhöchften Verordnung. 
Lehrumfang der Gewerbfehulen, Zincheilung der Lehrgegenſtaͤnde in 
die einzelnen Lurfe, 
Der Unterricht in ber Gewerbsſchule beginnt jedes Jahr mit dem 1. November, endet mit 
dem 51. Auguft und umfaßt in 5 Gurfen (Klaſſen) folgende Gegenftänbe: 


F. (unterer) Curs: 

1. Arithmerit. Rechenkunde bis einfchläffig der Bruchrechnung wöcentlih 6 Stunden. 

2. Planimetrie (wöchentlih 6 Stunden). 

3. ZeihnungssUnterridt: 

a) Zeichnung einfacher geometrifcher Formen und zwar, wo ber Glementar-Linterricht nicht 
en ift, lermend, bei vorausgegangenem Clementarslinterriht, wieder 

olend. 

b) Zeichnung nad) förperlicen Gegenftänden mit Rückſicht auf die ftereometrifchen Grund» 
formen, dann LinearsZeichnung einfacher Grundriffe von Maſch s R 
den, nebft Haudaufgaben). ß — a aaa 6 Sm 

4. Raturgefhichte. Anfangsgründe berfelben (wöchentlich 6 Gtunden). 

5. Encyflopäbdie der Gewerbe refp. Ueberficht ber Gewerbe, und Produktenlehre mit Angabe 
der für jedes Gewerbe vorzüglich nöthigen rohen Stoffe und deren Erzeugungsart und Ers 
zeugungsorte (in wöchenlich 3 Stunden). 

1I. (mittlerer? Cure, 

1. Arithmetik. Sämmtliche Anwendungen bderjelben au elös 
(wögentfich 6 Stunden). Bi rd al ann 

2. Stereometrie (möchentlih 6 Stunden). 

8. ee — — 

a) architeltoniſche Zeichnung, Zeichnen architeltoniſcher Glieder ein i 

menten der — — (woͤchentlich 6 Stunden); u 

b) Freie Handzeichnung. nen von Köpfen, den und Fü na 

und leicht ſchattirt (woͤchentlich 6 Stunden). * a a ae 

4. Raturlehre Cmwöchentlid;, 3 Stunden). 

5. Naturgefhichte. ortfegung (wöchentlich 3 Stunden). 

6. Fortfegung ber Encykfopädie der Gewerbe Cwöchentlih 3 Stunden). 

III. coberfter) Eurs. 

1. Arishmetit und Algebra. Vollendung des arithmetiſchen Unterrichts, Algebra bie 
einfhlüffig der Logarithmen und Gleichungen bed 2. Grades (wöchentlich 6 Stunden). 

2. Defcriptive Geometrie wöchentlih 6 Stunden). 

3. ZeihnungssUnterridht, und zwar 
a) architeltoniſche Zeichnung, griehiihe Säulen» DOrbmung in Umriffen und zum Theil fchattirt 

(woöchentlich 6 Stunden); 

b) Freie Handzeihnung. Zeichnen ganzer menfhlicher Figuren in Umriffen und zum heil 
leicht fchattirt nach Vorlageblättern, zur Kenntniß der Haupt-Umriſſe des menfchlichen 

4 Gnrui Borkegife ven Ghee mit 1 
» Chemie. Borbegriffe der mit technifhen Andeutungen (wöchentlich 6 E 

5. Encyflopädie der Gewerbe ıc. Fortfegung (wöchentlich . — — 

6. Buchhaltung in Verbindung mit ſtyliſtiſchen Uebungen (wöchentlich 3 Stunden). 

Endlich wird in allen Kreisgewerbſchulen, dann dort, mo die Mittel es geflatten ober bie 
Induſtrie der Gegend, ed wünſchenswerth macht, im den 3 Curſen Unterricht im Boſſiren und 
Modelliren, dann in den Anfangögründen der Mafchisenichre (Mechanik) gegeben. | 

In den Kreidgewerbfchulen find diefem Gegenſtande in jedem Curſe wöcentlih 6 Stunden 
zu widmen. In den übrigen darauf fid; eritredenden Gewerbſchulen find die Stunden hiefür 
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nach den beſondern öͤrtlichen Verhaältniſſen zu bemeſſen, und if der Unterricht in dieſen Gegen; 
fänden feldft aber mit befonderer Rüdficht auf die Dertlichfeit zu behandeln, 


$ 8. zu Art. IV. der allerhoͤchſten Verordnung. 
sonde der Gewerbsfehulen. 


Der Bebarf einer mvollkändigen fowohl als einer volftändigen Gewerböfchufe mit Einſchluß 
des landwirthſchaftlichen Unterrichtes iſt $. 18 näher entwickelt. 

Die f. Kreis. Regierungen werden vor allem Sorge tragen, daß in Gemäßheit Tit. a. bes 
Art. IV. der allerhöchſten Verordnung die Umwandlung aller bisher beftandenen höheren Bürgers 
ſchulen ‚In volftändige oder unvonftändige Gewerbſchulen alsbald erfolge, fle werben. ferner Sorge 
tragen, daß freywilligen ‚Beiträgen die angemeffene Aufmunterung zu Theil werde. 

Mo difponible Mittel der Unterrichteftiftungen und die Beiträge der Gemeinden in Berbinds 
ung mit den ebengenannten 2 Quellen, nämlich der Fonde der bisherigen Bürgerſchulen und den 
freywilligen Beyträgen, zu Dotirung einer Gewerbsfchule hinreichen, und die Gemeinde den Wunſch 
hegt, das Schulgeld allgemein erlaſſen zu ſehen, iſt dieſem Wunſche durchaus kein Hinderniß 
entgegen zu ſetzen. 

In den übrigen Orten iſt dann ein maximum von jährlichen A fl. für das bemittelte In— 
dividuum zu bezeichnen, und bis zu diefer Summe den Anträgen der Gemeinden unter Berüc, 
fihtigung der Dertlichkeit freier Spielraum zu laffen. 

Unbemittelten Tann unter feiner Borausfegung ein Schulgeld angefonnen werben, und es iſt 
mit Ernit darüber zu wachen, daß nicht unter dem Vorwande biefer Zahlung eminente aber min— 
der vermögliche Talente von der höheren gewerblichen Ausbildung zurüdgehalten werden, 

‚ Das für jede einzelne Schule beftimmte Schulgeld it nach erfolgter Berätigung der königl. 
Kreisregierung fammt den fpeziellen Statuten der betreffenden Schule Öffentlich befannt zu machen. 

Die Kreidfondsbeiträge find vorzüglich den Kreis Gewerbsſchulen beftimmt, und nur was nach 
vollfändiger, gewerblicher und Iandwirthfchaftlicher Organifation der Lezteren erübriget, fann 
den übrigen Gewerbſchulen ded Kreifes zugewendet werden. . 


$. 9. zu Art. V. der allerhöchten Verorbnung. 
Don den unvolkftändigen Gewerbsfchulen, 


Die allerhöcte Verordnung geht von dem Grundfage aus, die Glelchheit des Unterrichtes 
durch eine beſtimmte Vertheilung der UnterrichtssGegenftände auf die verfchiedenen Gurfe zu bes 
wirken; die Zahl der an jedem Drte zu errichtenden Curſe aber den örtlichen Berhältniffen zu 
unterjtellen. 

Der Zweck biefer Anordnung ift, dem Uebertritt ber Gewerbsfchüler von einer in eine andere 
Gewerböfchule zu erleichtern, und demnach auch jene Sünglinge vor Stodungen im Unterrichte zu 
fihern, welche durch Ruͤckſichten irgend einer Art zur Veränderung ihres Aufenthaltes gezwungen 
ſind. 

Ferner ſoll durch dieſe Verordnung den Oertlichkeiten ein moͤglichſt freyer Spielramı gege⸗ 
ben, und insbeſondere jenen Gegenden, denen die Mittel zu Errichtung vollftändiger d. i. mit den 3 
Eurfen verfehenen Gewerbsſchulen mangeln, die Begründung unvolltändiger das heißt blos auf den 
unterften oder auf den unterften und mittlern Gurs befchränften Gewerbsſchulen möglich; gemacht 
werben. 

Die f. Kreiöregierung wird demmach bewirken, daß 


1) dem freyen Willen ber Gemeinden in Bezug auf die Zahl der zu errichtenben Curſe burchs 
aus fein Zwang angethan, daß aber auch 
2) jeder Curs volftändig eingerichtet, und bie Begründung bed nächſtfolgenden höhern erſt 
dann geitattet werde, wenn ber vorhergehende feiner voltändigen Organifation bereitd vers - 
ſichert if. 
5. 10 zu Art. V. der alferhöchften Verordnung. i 
Miöglichfte Erleichterung der Gemeinden in Bezug auf die Begründung 
von Gewerbefchulen. : 

Cine ganz vorzägliche Sorgfalt ber Kreisregierung muß bahis gehen, bie Gemeinden in 
Begründung von Gewerbsfchulen möglichft zu erleichtern, j 

Diefer Abficht wurden bereitd die unterm Heutigen an fämmtliche Kreisregierungen ausge, 
fchriebenen und in dem $. 19 gegenwärtiger Inftruftion übertragenen Anorbnungen hinfihtlid der 
Admiſſions⸗ Bedingungen zu dem Lehramte und hinfichtlich der diesfallfigen Concurs-Prüfung ent 
nommen. In eben bdiefer Mbficht ift es ferner gefchehen, daß für die Gewerbsſchulen feine bes 
ftimmte Zahl von Lehrern, fondern nur das minimum berfelben, und eben fo wenig Normen, 
für die fubjeftive Combination der Lehrfächer vorgefchrieben, vielmehr beide Gegenftände in bem 
$$. 17 und 19 gegenwärtiger Juſtruktion den gutachtlihen Vorſchlägen der Gemeinden und Lokal 
Scholarchaten vorbehalten wurben. 

Sämmtlihe Kreisregierungen werben ben Vollzug in bemfelben Geifte zu behandeln willen. 

Sie werden nicht dulden, daß durch Berufen einer unter das minimum herabgehenden 
Lehrerzahl die Gründlichkeit und Gediegenheit leide. J 

Sie werden aber auch durchaus nicht hindern, daß jedem einzelnen Individuum bad maxi- 
mum feiner Leiſtungsfähigkeit übertragen werde. Sie werben indbefondere den ſchon vorhandenen 
Cehrfräften eined Ortes bie möglichfte Mitwirkung zu dem gewerblichen Unterrichte empfehlen, und 
ſolche Staatsbürger ganz befonderd ermuntern, welche etwa aus wahrem Bürgerfinne unentgelblic, 
oder doch gegen verhäftnißmäßig geringe Entgeltung einzelne Fächer zu übernehmen gebenfen, wos 
hin insbefondere ausgezeichnete, in ber Afademie der bildenden Künfte gebildete Bauhandwerfer 
ald Lehrer der höheren Zeichnungsfunde, und Apothefer als Lehrer ber Chemie gehören. 

Jene Kreisregierung wird am Iebendigften in die Abſichten Seiner Majeftät eingebrungen 
und bie reelften Verdienfte erworben haben, welder es gelingt, mit den geringiien Opfern für 
die Gemeinden den nothwendigen Zweck volljtändig zu erreichen, 


5. 11 zu Art. V. der allerhöchſten Berorbnung. 
Theilnabme der die Iateinifche Schule abfolvirr babenden Juͤnglinge an dem 
Reslunterrichte der Gymnaſien. 
Gene Realgegenftände, berem Unterricht ben mit dem rée. Absolutorio einer Tateinifchen 
Schule verfehenen und nach einer höheren Bildung firebenden Schülern ber landwirthſchaftlichen 
uud Gewerbsſchulen an dem Gymnaſio dargeboten if, find 
a) Religion, 
b) allgemeine Geſchichte, 
er} bayerifche Geſchichte, 
at) Erbbefchreibung, 


e) deutſche Sprachlehre fammt der damit verbundenen allgemeinen Theorie der redenden 
Künfte und etwa 


” 


f) ber an bem betreffenden Gymnaſio ſtatt findende Unterricht in den fonftigen lebenden 
Sprachtn. — 
Dieſe Uuterrichts-Gegenſtaͤnde werben auf bie einzelnen Jahrgänge verthellt, wie folgt : 
1. Jahrescurs mit den Schülern der erften Gymnaflalkiaffe, 
Religionslehre (woͤchentlich 6 Stunden), 
Gefhichte und Geographie (wöchentlih 4 Stunden) 
Deutſche Sprachlehre Cmwöchentlih 4 Stunden.) 
11. Jahrescurd mit den Schülern der zweiten Gymnaflalflaffe: 
Religiondlchre (wochentlich 4 Stunden), 
Geſchichte mit Geographie Cwöchentlih 6 Stunden), 
Theorie ber redenden Künfte, mit Uebungen in beutfcher Sprache, Cwöchentich 4 
Stunden.) . j 
III. Zahrescurs mit den Schülern der dritten Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre Lwöchentlich 4 Stunden), a 
Geſchichte nebft Geographie Cmwöchentlich 6 Stunden ), 
Theorie der rebenden Künfte, fammt deutſcher Sprachlehre, (wöchentlich 4 Stunden.) 

Die Lehrftunden in den fremden Sprachen zählen nicht unter bie gewöhnlichen Unterrichtöftunden, 
und werden nach örtlichen Berhältniffen bemeffen. Jedenfalls follen die genannten Schüler der Ge- 
werbds und landwirthſchaftlichen Schule- nicht länger als wöcentlih A Stunden Unterricht in 
der franzoͤſiſchen Sprache erhalten. 

Da ber Unterricht in der Theorie ber rebenden Künfte ſchulordnungsmäſſig erſt im der Aten 
Gpmnaftaltiaffe fih endet, für welchen die Gewerbsſchule feinen parallelen Jahrescurs barbieter, 
und ed doch wünſchenswerth erfcheint, daß die Gewerbsſchüler bed Iten Jahrescurfes von jenem 
Unterrichts zweige vollftändige Kenntniß erhalten, fo iſt Vorſorge zu treffen, daß die Profefforen 
der Iten Gymnaſialklaſſe diefen gefteigerten Unterricht den genannten Schülern in aufferordentlichen 
Stunden ertheilen. 

Die hier genannten Neal » Gegenftände werden auch im gleicher Welſe und in benfelben 
Stunden von den Schülern ded Gymnaſiums felbit gehört, und es mobifiziret fich demnach in Bes 
rüdfichtigung der fo vielfachen fändifchen Wünſche, fo wie ber von den meiften Gymmafial« Reks 
toren und Profefforen der Gymnaſien geftellten Anträge die Schulorbnung dahin, daß fürohin in 
jebem 1ten Curſe wöchentlich 14 Stunden der Religions» Echre und ben Nenlgegenftänden gewids 
met werden. 

Seine Majeftät machen hiehei den Reftoraten zur befonderen Pflicht, dafür zu forgen, daß 
dem Unterrichte in den Haififchen Sprachen zwar die nöthige Zeit fortan gewidmet, und zu dies 
fem Behufe fogar die Gefammtheit der Lehrzeir in dem Falle Bedürfens um einige Stunden wis 
chentlich vermehrt, diefer Unterricht aber von jenem in ber Religion und in den Realien unbes 
dingt getrennt und letzterem einſchließig der Religionslehre eigene zufammenbängende Stunden 
gewidmet werden, damit die betreffenden Schüler der Gewerbss und landwirthſchaftlichen Schulen 
“nur einmal täglich in dem Gymnaſio zu erfheinen brauchen, und auc die Kehrvorträge an dem, 
Gewerbd s und landwirthſchaf lihen Schulen hienad; benügen können. 

Da übrigens umendlih daran gelegen ift, daß die Fehritunden der Gewerböfchule auch den 
gebildeten Lehrlingen und Gefellen zugänglich feyen, und ba die Stunden, in welden leßtere. von 
ihren Meiftern entbehrt werden fönnen, vielfach nad) örtlichen Rüdfichten. wechjeln, fo wird er— 
wartet, daß die Gymmaflal» Reftorate im gemeinfamen Benehmen mit den NReftoraten ber Ge— 
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werbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule, und unter Mitwirkung bed Orts⸗ Scholarchates die 
Stunden für den Real-Unterricht mit beſonderer Würdigung dieſer örtlichen Rückfichten fetfegen. 
In dem Falle nicht erzielbaren freundſchaftlichen Uebereinkommens entſcheidet die kgl. Kreisregier⸗ 
ung Kammer des Innern. 


$. 12 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Admiſſions ⸗Bedintgungen zu dem gewerblichen Unterrichte. 


In der Regel wird zum. Eintritte in die Gewerbs⸗ oder landwirthſchaftliche Schule das zus 
rücgelegte _12te Lebensjahr erfordert. Ausnahme fann nur von der fol. KreissRegierung, und 
von disfer nur unter ganz befonderen Umftänden geftattet werben. 

Der Eintritt erfolgt 
a) bei den die Realgegenftände an dem Gymnaſio hören wollenden Zünglingen, auf den Grund 

eines refp. Abfolutoriums d. h. eined Zeugniffes des Subreftorates der [ateinifchen Schule 

über, wenn auch mit Dispenfation von .dem Griechiſchen, übrigens vollftändig und mit Er 
folg gehörten Unterricht der Iateinifchen Schule; 
b) bei den. übrigen auf ben Grund einer nach Maadgabe der allerhöchften Berorbnung von 23. 
- Dezember 1802 in unmittelbaren Städten von der ftäbtifchen Lofals Schul» Gommiffion und 
in den übrigen Orten von der Diftrifts »SchulsInfpeftion beftandener firenger Prüfung, und 
bed aus biefer Prüfung hervorgegangenen Zeugniffes über genügende Befähigung in der Res 

Iigiondlehre, über gehörige Fertigkeit im Lefen und Schreiben und im Anfertigen eines eins 

fachen fpradjrichtigen und orthographifchen Aufſatzes, dann über die Kenntniß der vier Rech— 

nungsfpecied und ihre Anwendung auf die gewöhnlichen Beifpiele des bürgerlichen Lebens, 

Nebftbei muß jeder eintreten Wollende ſich durch Zeugniffe der bisherigen obrigfeitlichen» und 
Schulbehörde über volfommen reinen, untadelhaften, moralifhen Wandel ausweiſen. 

Die Infeription auf den Grund biefer Zeugniſſe erfolgt bei dem Rektorate ber Gewerbſchule; 
der Inſcribirte empfängt ein Inſeriptions⸗Zeugniß. 

Die zu dem Real-Unterricht an den Gymnaſien afpirirenden Zünglinge erfcheinen an einem 
hiezu feftgefegten Tage mit ihren Snferiptiong » Zeugniffen vor dem Orts» Scholardjate, welchem 
ohnehin die Rektoren ded Gymnafiums ſowohl ald der Gemerbsjchulen beiwohnen, und werden 
fofort von dem Gymnaſtums⸗ Rektor ſpeciell bei dem- Gymnaſio inſcribirt. 

Der Eintritt in die Gewerbſchule zieht die Suſpenſi on der Werktags⸗-Schulpflicht und bie 
proviſoriſche Ueberweifung des betreffenden Jünglings in die Feiertage» Schule nah fih; zum 
Definitivo erwächft aber diefe Ueberweiſung erft, wenn ber betreffende Jüngling bie zu überfchrits 
tenem Werftagsfchulpflichtsalter in der Gewerböfchule verbleibt, und die fuependirte Werftagss 
Schulpflicht erwacht von neuem in dem Falle, wo, und mit dem Tage, an welchem er vor er= 
reichtem Alter der Feiertags» Schulpflicht aus der Gewerböſchule wieder austritt. 

Jeder landwirthſchaftliche und Gewerbsſchüler iſt gehalten, neben der Gewerbsſchule behufs 
des Unterricht in den Realgegenſtänden entweder das Gymnaſium oder die BR zu bes 
fuchen. Eigene Zwiſchen⸗ Anftalten für NReals Unterricht find nicht geftatter. 


$. 13 zu Art, V. ber allerhöchſten Verordnung. 
Handwerks Seiertsgs Schulen. 


Es iſt sehr zu wünfchen + daß in 
größeren Städten neben den Gewerböfchulen noch eigene 
fogenannte Handwerks, Feiertags, Schulen, nämlich Anfialten errichtet werden möchten, wo aus 
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ber Werktagss Schule nicht emtlaßbare, alfo zu bem Eintritte in bie Gewerbsſchule nicht befähigte 
Lehrlinge und anf Berlangen auch bie älteren minder gebildeten Gefellen, wicht nur flatt in der 
gewöhnlichen Feiertagsſchule, forgfältigeren Unterricht im Schreiben, Lefen und Rechnen, und im 
den Hauptmomenten der Baterlands + Gefchichte, der Erbbefchreibung und der Produftenichre, fons 
dern auch im Zeichnen und nach Maasgabe ihrer Gewerbe im Boffiren und Mobdelliren, in ben 
Anfangsgränden ber Geometrie und populären Vorträgen über Phyſik uud Chemie, fo wie popus 
läre Betrachtung ber einfachen Mafchinen erhalten. 

Die Errichtung folder Anftalten ift jedoch gänzlich dem Ermeffen der Gemeinden anheimzus 
ftellen, und es hat im biefer Beziehung weber birefter noch indirefter Zwang flatt zu finden. 

Die Handwerks » Feiertags » Schule kann übrigend die Verpflichtung zu dem Befuche ber 
Werktagsfchule weder aufheben noch fuspendiren, und die Eltern und Lehrherren bleiben in diefer 
Hinficht, fo wie überhaupt für die Pflicht» Erfülung ihrer Söhne und Lehrlinge auch fortan pers 


föntich haftend. 


8. 14 zu rt. V. ber allerhoͤchſten Verordnung. 
| Disciplim. _ 

Die den Realslinterriht an dem Gymnaſio hörenden Ianbwirthfchaftlichen und Gewerböfchüler 
find der Dieciplin des Gymnaflals Reftorated unbedingt übergeben, und ftehen nur hinſichtlich des 
gewerblichen Unterrichtes unter dem Rektorate der Gewerbsſchule. Erachtet das eine oder das andere 
biefer Reftorate die Dimiffion eines Schüler diefer Gathegorie für nothwendig, fo veranlaßt felbes eis 
nen von bem Gpnmafials Rektor präfldirten gemeinfamen Zuſammentritt der Profefforen und Reftoren 
beider Lehranftalten. Hierbei haben jedoch die Profefforen nur berathende Stimme. Können die Res 
toren fich zu feinem gemeinfamen Beſchluſſe vereinigen, fo wird nach erholtem Gutachten bed Ortöfchos, 


larchates ber Fall der fgl. Kreis» Regierung zur Entfcheidung vorgelegt. 
Die übrigen Zünglinge find unbedingt der Disciplin bed Rektorates ber Gewerböfchule unterſtellt, 


und letzteres übt über fie in Hinficht auf Aufficht, auf Abhaltung von den Wirthehäufern und Tanzpläzs 
gen, flttliches Betragen, auf Strafgewalt überhaupt, und auf Dimiffion insbefondere eben jene Rechte 
aus, welche die Schulorbnuung $. 49, 51, 52, dann $. 116 bis einfchlieffig 118 den Gymnaſial⸗ 
Rektoren binfichtlich der Oymnaflal» Schüler einräumt. 


$. 15 zu Art. V. und VL der allerhöchften Berorbnung. 
Schulgefene 
Die vollftändigen fowohl ald die unvollftändigen Gewerbſchulen und die Tandbwirthfchaftlichen 
Schulen verfaffen ihre Schulgefege mit eben jener Autonomie, welche den Gymnaſien nad) $. 117 ber 
Schulordnung eingeräumt ift, und die Schulgefege durchlaufen Tediglich die dort feitgefegten Prüfungss 
und Beitätigungs » Stadien. 


$. 16 zu Art. V. der allerhöchſten Verordnung. 
Shulzeugniffe 

In ben Gewerbfchulen find, gleich wie in den Gymnafien, Fortgangsbücher und Klaffenzeugniffe 
und jährliche öffentliche Prüfungen eingeführt. Die jährlich zu vertheilenden Preife find mit befonderer 
Rüdfiht auf den technifchen Unterricht zu wählen, der Uebertritt von einer Klaſſe in die andere wird 
durch bie Refultate des in Beifeyn des erweiterten Scholarchates nach $. 9 der allerhöchſten Verordnung 
und nach Analogie der 85. 90 uud 96 der Schulorbnung flatt gehabten Eramend bedingt, 
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$. 17 zu Art. V. und VE der allerhöchſten Verordmung. 
Minimum der an jeder Gewerbefchule anzuftellenden Lebrer, 


Für eine vollſtändige Gewerbsfchule müfen in Minimo zwei Lehrer beftehen, welche ben Unter⸗ 
richt im⸗ Zeichnen, Mathematit, Phyfit, Chemie und Naturgeſchichte ertheilen, und von denen jeder 
diejenigen Sparten übernimmt, zu denen er in der angeorbneren Konfureprüfung feine volle Befähigs 
ung nachgemiefen hat. 

Erbieten fi Individuen zu unentgeldlichem Unterrichte, fo find wie fchon erwähnt — beren 
Ainerbieten bei feftftehender Befähigung mit befonderer Bereitwilligfeit anzunehmen, finden fich fers 
ner einzelne Lehrer oder öffentliche Diener mit dem nöthigen Lehrkräften und der nöthigen Muße 
vor, fo find felbe auf jede Weife zu Uebernahme ber betreffenden Lehrfächer zu verwenden. 

Die Gehalte und Remunerationen find dort, wo die Gemwerbefchulen von den Gemeinden bos 
tirt werden, möglichft nad) deren Wunfch zu reguliven; in der Regel fol ein eigens angeftellter 
Lehrer nicht unter 500 fl. Gehalt beziehen. _ 

Die mit der. Gerdorbsſchule verbundene Handwerks Feiertags » Schule nimmt durchaus feinen 
eigenen Lehrer in Anfpruch, fondern wird durd bie Lehrkräfte der Gewerbsſchule und der Volkes 
fchulen verfehen. 

Das Lehrer» Perfonal einer Kreisgewerbsſchule fol in der Regel nicht unter die Zahl von 3 
Individuen herabgehen. Bei diefen Schulen ift nicht minder auf freimillige Uebernahme von Lehr⸗ 
fächern und auf Mäßigung der Koften als auf volle Befegung aller Lehrfächer und darauf zu 
fehen, daß jebem Lehrer neben der Unterrichtözeit aud die nöthige Muße zu privarivem Benchs 
men mit ben befferen Schülern und zu tüchtiger eigener Fortbildung übrig bleibe. 


5. 18 zu Art. V. und VL ber allerhöchſten Verordnung. 
Lehr. Appsrar einer Gewerbs Schule. 
Die Gewerböfchulen find, wo, und in fo fange ihnen die vollen Dotationd« Mittel gebrechen, 
zu Benügung ber allgemeinen Unterrichts s Attribute der Gymnafien berechtigt. 
Behufs des fpeziellen Gewerbe „Unterrichts bedarf jede Gewerbsſchule: 
1) einer Sammlung entfprechender Zeichnungs s Vorlagen , N 
2) eines Fleinen Naturaliens Kabinets, 
3) einer Fleinen Sammlung von Rohftoffen und Produften, 
4) einer Sammlung von Modellen für das Boiflren, 
5) eined Heinen phyſikaliſchen und chemifchen Apparates. 


$. 19 zu Art. V. und VI. der allerhöchiten Verordnung. 
Vorbedingungen zu dem Lehramte an den Gewerbs und landwirthſchaftlichen 
Schulen, 

Um dem Staate fowohl, ald ‘ven nad jener allerhöchften Verordnung zum Präfentationd: 
Rechte gelangenden Gemeinden die genaue Kenntniß aller zur Uebernahme von Fehrftellen an den 
rolgtechnijchen und Gewerbsſchulen befähigten Individuen zu verfchaffen, wurde verfügt: 

1) die Ucbernahme eines Lehramted an einer Gewerbsſchule oder polytechnifchen Schule iſt durch 
die vorfchriftsmäßige und mit Erfolg beftandene Prüfung bedingt. 

2) Wer für das betreffende Lehrfach nicht bereit den Lehramts-Konkurs beftanden hat, ift ges 
halten, dem Lehramtsfonfurfe für die Gewerbds oder polptechhifche Schule fi zu unterwerfen. 
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Difpenfirt vom Konkurfe wirb nur, wer durch miffenfchaftliche Leiſtungen in dem bes 
treffenden Fache fich bereits öffentlich legitimirt und eine wiffenfchaftliche Gelebrität fich erwors 
ben bat. Solche Bewerber werden übrigens wohl hun, bie Dispensgefuche alsbald an die 
Kreisregierung, Kammer ded Innern gelangen zu laffen, bamit ihre Gefuche mit Scholarchats⸗ 
Gutachten ungefäumt an dad Staatd» Minifterium des Innern gelangen und bie Entſchließung 
ihnen noch vor Eintritt des Konkurstermins eröffnet werben könne. 

3) Dieſer Konkurs umfaßt nicht, wie jener für das Lehramt ber lateiniſchen Schulen und Gym⸗ 
nafien, die Gefammtheit aller an der Gewerbs⸗ oder yolytechnifchen Schule vorzutragenden 
Gegenftände, vielmehr wird, um ben Gemeinden und Kreisfonden die Auswahl der Lehrer 
möglichft zu erleichtern und jedem Talente die Konfurrenz möglich zu machen, eine eigene Prüs 
fung für jeden einzelnen Gegenftand angeorbnet und für jeden ſolchen Gegenftand auch eine eis 
gene Prüfunge-Note ertheilt, Jedem Konfurrenten fteht jeboch frei, die Prüfung aus mehreren 
oder aus allen jenen Gegenfländen zu beftehen, wozu er fich befähigt erachtet, und es ift deß⸗ 
halb Sorge zu tragen, daß bei jebem Konfurfe die verfchiedenen Sepehainer an gefonderten Tas 
gen mit angemeſſenen Zwifchenräumen vorgenommen werden. 

- 4, Inder Folgezeit wird die Zulaffung zu beftimmten Lehrfächern durch günftige Zeugniffe über 

abjolvirten Gewerbs⸗ nnd polgtechnifhen Unterricht bedingt werden, zur Zeit aber wirb auch 

von diefer Vorbedingung Umgang genommen und ohne Rückſicht auf ſolche Borftndien jedem 
fich befähigt Erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen geftattet. 

Die dermalige Umgangnahme von dem Nachweiſe vollftändiger wiffenfchaftlicher Vorbildung 
güt jedoch auch für dießmal nur für das Lehramt der Gewerbſchule, nicht für jemed an der pos 
ö Iptechnifchen Schule, bei welcher dieſe Nachweiſung ausdrücklich gefordert wird, 

5) Die Staatd-Regierung behält fidy vor, feiner Zeit und nach vollitändig organifirten polytechnis 
ſchen Schulen die Lehramts-Konkurſe für die Gewerbsſchulen den 3 polytechnifchen Schulen zu 
übertragen, zur Zeit jedoch finden fümmtlihe Prüfungen in der Haupt» und Refidenzftadr Müns 
hen flatt, und zwar an den durch die MENATEAnG. vom Heutigen befitunnten Tagen. — 
Dieſe Prüfungen haben ſich ſowohl 

a) auf das gründliche Inhaben des Gegenſtandes, als auch 
b) auf die Lehrgabe zu erſtrecken, und die Rote wird aus der Computation beider Fat: 
toren gebildet. 

Die Concurs-Noten find jene der „, vorzäöffhen der „, ‚fehr guten’‘, der „guten“, 
der „mittelmäßigen“, und ber „ſchlechten“ Befähigung.“ Die Noten merben durch die 
Commiffion per majora- befchloffen, und die Zeugniffe werben dem betreffenden Individuen 
in der Form Anlage 3 zugeftellt. Einem Geſuche oder einer Präfentation kann die nähere 
Würdigung nur in foferne zw Theil werden, ald felbe durch den Nachweis der genügend be» 
ſtandenen Prufung für das treffende Fach. belegt find, 

Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte kann zu jeder PINS Stelle ſowohl kon⸗ 
kurriren als von einer Gemeinde präſentirt werden. Den Gemeinden iſt hiebei durchaus 
feine KRombinirung von Lehrfächern vorgefchrieben, vielmehr fteht ihnen frei, je nad) Maas» 
gabe der Dertlichfeit fo viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als fich mit dem nach— 
baltigen Unterrichte vereinbaren laffen. Imebefondere iſt in feiner Weife zu beanftanden, 
wenn ſchon anfäßige Männer eines Ortes, Apothefer nu. dergl. fich zu Uebernahme beſtimm⸗ 
tet Behrfächer geeignet erflären, und die Gemeinde hiedurch denſelben Zweck gegen geringere 
Leitung zu erreichen vermag. Eben fo wenig iſt zu hindern, wenn ſchon vorhandene Schuls 
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Ichrer und fonftige Judividuen unbefchabet ihres übrigen Berufes zu dem Eoncurfe. für irgend 
ein Lchrfach der Gewerbsſchule ſich zu melden gebenken, vielmehr iſt folchen Judividuen ber, 
‚Urlaub zu dieſer Reife unweigerlich zu ertheilen. s 


$. 20 zu Artikel VII. der allerhoͤchſten Verorduung. 
Kebrftelle der Iandwirtbfchaftlichen Schule. 


Der landwirthſchaftliche Unterricht bildet Feine eigene felbfttändige Schule, fonbern iſt als 
Zweig des gefammten technifchen Unterrichts zu betrachten. 

Das Reltorat der Gewerbsſchule iſt auch Rektorat für den landwirthſchaftlichen Unterricht ; 
daſſelbe führt ben Titel: „Rektorat der vereinten Ianbwirthfchaftlichen und Gewerböfchule zu N., vers 
einte Iandwirthichaftliche und gewerbliche Kreisfchule zu N.’ und ber genteinfame Rektor wird von 
der föniglichen Kreiöregierung aus ber Zahl fünmtlicher Profefjoren beider Hauptzweige gegen Bes 
zug einer angemeffenen Remuneration ernannt. 

Die landwirthfchaftlichen Schüler werben, wie die Gewerbfchüler, bel bem Reftorate inferlbirt, 
die Theilnahme an den Reallen ded Gymnaſiums gründet ſich bei erfteren auf biefelben Voraus⸗ 
fegungen wie bei letzteren, und beide unterliegen derſelben Disciplin. 

Der Iandwirthfchaftliche Unterricht erheifht mur Einen Lehrer. ’ 

An jeder Kreis⸗Gewerbſchule muß der Iandwirthfchaftliche Lehrſtuhl beſtehen. An dem übrigen 
Gewerbfchulen hängt die Befegung von den örtlichen Mitteln ab. Jedenfalls iſt moͤglichſt auf deſ⸗ 
ſen Beſetzung zu dringen, und Alles aufzubieten, daß an jeder Gewerbſchule auch der landwirth⸗ 

ſchaftliche ‚Unterricht volltändig geſichert ſey. 

Des Concurſes zu landwirthſchaftlichen Lehrämtern wegen tritt die unbebingte Analogie des 
519 em 

Die Schüler der Landwirthſchaft nehmen Antheil am folgenden Lehrfiunden ber Gewerbfchäler: 

Im 1. Rurfe: 
Arithmetik, Geometrie, Naturgefchichte, Zeichnen und Mechanik mit den Gewerbicälern bed ers 
fien Kurfes, dann Naturlehre mit ben Schülern ber Gewerbfcule des zweiten Kurſes. 
3m 2%. Kurſe: 
Arithmetik, Stereometrie, Bortfegung ber Naturgefchichte, Mechanik mit den Gewerbichälern bes 
zweiten Kurfes, Chemie und Buchhaltung mit dem Gewerbfchülern des dritten Kurſes. 
Eigene Borträge erhalten bie landwirthſchaftlichen Schüler: . 
a. im 1. Kurfe in wöoͤchentlich 16 Stunden 
Encyclopädle ber Landwirthſchaft nad; ihrem vollen Umfange, und Ueberfiht ber verfchiebenen 
landwirthfchaftlichen Syfteme. 
b. im zweiten Kurfe in wöcentlih 16 Stunden: 
den 1. Theil der Produftiondichre, der landwirthſchaftlichen Deconomie und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Technologie. 
c. im dritten Kurfe in wöchentlih 16 Stunden:. 
den 2ten Theil der obengenannten Gegenflände. 

Ein Beterinärarzt des Ortes giebt in dem Zten Kurfe die Grundmomente ber thieriſchen Anato⸗ 
mie und ber Thierarzneifunde. 

Die Lehrer der Landwirthfchaft follen und müffen mit dem theoretifhen Kenntniſſen auch Eins 
fiht in das praftifche der Landwirthfchaft verbinden. Die Lehrvorträge fönnen übrigens nad) 
Maasgabe der Drrtlichfeit unter mehrere Judividuen vertheilt werben, Ä 


- 
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An ben Kreisfchulen muß dem Lehrer ein Gehülfe beigegeben werben. 
In den.Univerfitätd, Städten werben bie bei denfelben angeftellten Profefforen ber bLandwlen 
ſchaft dieſen Unterricht gegen entſprechende Entgeltung übernehmen können. 


5. 21 zu Art. VIII. ber allerhoͤchſten Berorbnung: 
Dispenfation von einzelnen Kebrvorträgen an der Gewerbſchule. u. 


Die Gewerbſchüler find in der Negel verpflichtet, alle an ber Schule gelehrten Gegenftände 
zu hören, einzelne Ausnahmen nach Art. VIII. der allerhöchften Berorbnung müffen erbeten, und 
von dem Rektorate im Mebereinftimmung mit dem Ortsfcholarchate genehmigt werden. Diefe Ges 
nehmigung hat übrigens durchaus nicht zu erfolgen, wenn ber betreffende Jüngling nicht nachzu⸗ 
weifen vermag, daß er die Zeit der von ihm micht gehört werben wollenden Gegenſtände vorzügs 
lich nüglichen Befchäftigungen zu widmen gedenft, In keinem Falle und unter feiner Vorausſetz⸗ 
ung aber fann bifpenfirt werben 

a) von dem Zeichnungs »Unterrichte, 

b) von dem Unterrichte in der Arithmetif, fo weit folche in beim 1. und 2. Curſe gelehrt 

wird, und 

ec) von jenen Unterrichtds Gegenftänden, welche mit bem gewählten Berufe bed betreffenden 

Schülers im Zufammenhange ftehen. 


$. 22 zu Art, VIII. ber allerhödyften Berorbnung. 
Beſuch der Werkftätten und Oekonomien. 


Schon haben ſich 3 gebildete Gutöbefiger, der Freiherr von Berchem bei Regensburg, ber 
Gutöbefiger Samm zu Mergenthau und der Gutöbefiger von Hirſch auf Gereuth bezüglich auf 
fein großes Defonomie Gut bei Würzburg erboten, ben landwirthſchaftlichen Schülern zu jeder 
Zeit und mit größter Bereitwilligfeit die Einficht ihrer Defonomien zu geftatten. Im ähnlicher . 
Weife hat fi der fo hochverdiente EultursBerein zu Nürnberg ausgeſprochen. Derfelbe Eifer der 
bier unaufgefordert hervortritt, wird. bei ben Gutäbefigenden und Gewerbtreibenden allenthalben 
und leicht zu erweden ſeyn, wenn bie königlichen Generals» Commiffäre und Negferungs » Präfidens 
ten ihren Einfluß entwideln, und an bie edleren Gefühle die nie fruchtlofe Sprache des Herzens 
und ber Baterlandsliebe richten, 

Es iſt alles Ernfted und mit raftlofem Bemühen bafür zu forgen, daß der Unterricht nicht 
nur der Form, fondern aud) Der That nach praktiſch fei, und daß Induftrie und Landwirth— 
{haft den Schülern in ihrer wahren Lebendigfeit und ihrem innern Leben aufgetban werde. Ines 
befondere iſt Sorge zu tragen, daß die landwirthſchaftlichen Schüler alle wichtigen Momente des 
MWirthicdjaftsbetriebes mit ihren Lehrern an Ort und Stelle beobachten, baß fie die Ausſaat, die 
Erndte, das Ausdrefchen, die Viehzucht, die Schäferei, das Burtern, die Käferei und die vers 
ſchiedenen Milch» Nugungs s Arten, fo wie überhaupt alles, was fih auf Conſervation und zweck⸗ 
mäßige Verwerthung ber Nohprodufte bezieht, dann die landwirthſchaftlichen Mafchinen und ihre 
Behandlung praktiſch erlernen, damit fie nicht nur bei einftiger Uebernahme eigener Güter als 
vollftändig theoretifch und praftifch gebildet aufzutreten vermögen, fondern daß auch durch fie 
jener hochmwichtige Stand der Gutöverwalter und rationellen Gutspächter begründet werde, beffen 
Bayern gänzlich entbehrt, und auf welchem indbefondere ber Iandwirthfchaftliche Fler fo vieler 
anderer Länder beruht. 

Sp wie übrigens ber Gewerbsmann nie größeres in feinem Sache leiten wird, wenn Ihm 
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nicht, bie allgemeine Kenntniß der Entfichung feiner Stoffe beimohnt, fo wird aud der Landwirth 
nie mit voller Berläffigkeit zu operiren und feinen Betrieb nach den zwedmäßigiten Tombinationeii 
zu bemeffen wiffen, wenn ihm die Berwendungsart der Rohftoffe und die Bedürfniffe der Indus 
ftrie fremd bleiben. 2 

Es ift daher den Gewerböfchülern ber Zutritt zu ben landwirthſchaftlichen Gollegien und Ers 
eurfionen nicht mur zu geflatten, fondern fogar dringend zu empfehlen, daſſelbe iſt hinfichtlic der 
Iandwirthfhaftlihen Schüler vice versa zu beforgen. Insbeſondere ift darauf zu trachten, baf 
bie tafentvolleren Iandwirrhfchaftlichen Schüler die Encyklopädie der Gewerbe in allen drei Eurfen 
und die talentvolleren zum Fabrikbetriebe ſich vorbereitenden Gewerbichüler die Encyflopädie der 
Landwirthſchaft an der landwirthſchaftlichen Schule hören, damit den herangewachſenen höheren 
Notabilitäten ded. Eomerzed und bes Gutsbeſitzes wechfelfeitig der Blick in das Geöffnetfeyn eines 
Standes in allen ihren Spefulationen Sicherheit und Nachhaltigkeit zu geben vermag. - 


’ $. 23 zw Artikel IX. der allerhöchften Berorbnung. 
Ernennung der Lehrer. Präfentstionsrecht der Gemeinden. 


Die wohlmollende Tendenz ded Artifel IX. der allerhöchten Verordnung kann wohl Miemans 
ben verborgen bleiben. . 

Den nad Abſchnitt 1 dieſes Artikels zu einem Präfentationsrechte gelangenden Gemeinden fleht 
“der Vorſchlag der Lehrer zu. Präfentirt darf Niemand werben, der nicht den Borbedingungen 
des $. 19 vollſtändig entfprodhen hat, und ber bießfallfige Ausweis muß der Präfentationdslirs 
kunde beigelegt feyn. Damit die Gemeinden in volle Kenntuiß aller präfentationsfähigen Indivis 
duen gelangen, wird das PrüfungsErgebniß durch dad NRegierungsblart zu öffentlicher Kenntniß 
gebracht werben, Die Beltätigung der Präfentation reffortirt aber, fo wie die Ernennung der 
Profefforen der Gewerbfehulen zu dem königlichen Staats-Miniterium des Innern, an weiches bie 
Borfchläge mit umfaffenden Gutachten des Kreisiholarhats und der königl. Kreis-Regierung ſpä⸗ 
teftendg am 1. Juli d. J. gebracht ſeyn muͤſſen. Für den Fall der Nichtbegutachtung eines präs 
ſentirten Individuums hat die königl. Kreis-Regierung dem ablehnenden Gutachten ſogleich den 
Vorſchlag des am deſſen Stelle zu ernennenden Individuums beizufügen. 


$. 24 zu Art. IX. ber allerhödften Berorbnung. 
Theilnahme der Isndwirchbfchaftlichen und polyrechn:fchen Vereine. 

Die Staateregierung zählt ganz vorzüglich auf die Mitwirkung der landwirthſchaftlichen und 
polytechniſchen Vereine. 

Langſt ſchon wird mit den GeneralsGomitteen resp. Eentrals Ausfchüffen diefer Vereine wegen 
deren Reorganifation verhandelt, und es find zu dem Ende nicht nur zu Anfange des verfloffenen 
Zahres die Aufforderung Anlage 4 u. 5, fondern auch noch insbefondere an ben landwirthſchaftlichen 
Berein auf deſſen vorläufiges Entgegenfommen die Punftation in der Statuten» Bafid Anlage 6 ers 


gangen. 

Wo noch nicht, wie in dem Oberbonaufreife felbftjtändige Kreiövereine beftchen, find vorerft, 

und zwar ſchleunigſt Bezirks, Eomitiden in dem Sinne der zur Zeit noch beſtehenden Statuten zu cons 

fituiren, damit die Organe vorhanden feyen, im welchen die Theilnahme jener Inſtitute ſich zu vers 
wirflihen en \ 

Zn dem Rezatkreife bürfen dem Gultur » Vereine zu Nürnberg alle jene Rechte eingeräumt werben 

womit die allerhoͤchſte Verordnung die Iandwirthfcpaftlichen Kreis» Vereine bechrt hat. j 
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$. 25. zu Art. X. der allerhöchiten Verorduung. 
Polytechnifche Schulen. 


Der polytechniſche Unterricht bildet die höhere Unterrichts» Sphäre für die gewerblichen Stände 

Diefer höhere Unterricht zerfäht in 3 Curſe. Jeder Stadt iſt es freigegeben, einzelne dieſer Surfe 
oder felbe jämmtlic zu begründen, Falls fie hiezu Willen und disponible Mittel befizt, i 

Ein polytechnifher Curs kann jedoch nur errichtet werben, wo eine vollfländige Gewerbsſchule 
mit vollſtaͤndigem landwirthſchaftlichen Unterrichte in jenem vollen Umfange, dann mit jener reichliche⸗ 
ren Perfonalbefegung beſteht, welche der $. 17 gegenwärtiger Iuftruftion für die Kreis. Gewerbſchulen 


vorſchreibt. 


S. 26 zw Artikel X. und XI. der allerhöchſten Verorbnung. 
Lehr⸗ Umfang der polyrechnifchen Schuten. DVertbeilung der Lehrgegenſtaͤnde auf 
die einzelnen Curſe. 
Der polytechniſche Unterricht beginnt jährlich wie der GewerbfchufsUnterricht am 1. Novem⸗ 
ber und endigt wie jener am 31. Auguſt. 
Die Unterrichtö-Gegenftände werden auf die einzelnen Curſe vertheilt wie folgt: 
1. cunterfter) Jahresfurs. 
Zeichnungs⸗Unterricht. 
a. freie Handzeichnung. Zeichnen menſchlicher Figuren mit Rückſicht auf Anatomie nach Vor⸗ 
legblättern in Umriſſen und Teicht ſchattirt. 
b, Architeftonifche Zeichnung. 
Antife. Ornamententheile zur Kenntniß der. alten Bauftyle. 
c. Geometrifhe und perpeftivifche Zeichnung fortichreitend mit ber beffriptiven Geometrie, 
(gefammter ZeihnungsUnterricht im wöhentlih 18 Stunden.) 
Reine Mathematik, | 
Fortfegung der Algebra, der Gleichungen des 2ten Grades, Conſtruktionslehre, binomifcher 
und polyñomiſcher Lehrfag, Reihen, Logarithmen, Kreisfunktionen, Trigonometrie, Polygonis 
metrie, analytiſche Darftellung der geraden Linien, der Ebenen, der Linien und Flächen 
zweiter Ordnung, Cwöchentlih 5 Stunden). j 
Deferiptive Geometrie im weitern Umfange (wöchentlich 10 Stunden). 
Experimental⸗Phyſik im ganzen Kurfus einfchlüßlich der Echre von den Jmponderabilien, . 
(wöchentlih 5 Stunden). 
Eivil»Baufkunde Materiafr und Eonftruftionsichre (wöchentlich 2 Stunden). 
H. oder mittlerer Jahreskurs. » 
Zeichnungs⸗Unterricht. 
a. freie Handzeichnung, Köpfe, Hände und Füße mit vollfiändiger Schattirung zuerſt nad} Bor: 
lagen dann had). dem Runden. 
b. arditeftonifche Zeichnung. 
Archireftonifche Theile und Ornamente zur Ueberficht mittelalterlicher Bauſtyle. 
c. geometriſche Zeichnung. 
Maſchinerie⸗Zeichnung nach Vorlagen (woͤchentlich 20 Stunden in gehöriger Eintheilung). 
 Medhanil. >... 
Statif der feſten und fläffigen Körper, Anwendungen aus der Statif beider (wöchentlich 5 Stunden). 
3 - 
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Techniſche Chemie. 

Affinität und chemiſcher Prozeß, chemiſche — — Eigenſchaften und Anwen⸗ 
dung der einfachen Stoffe auf die wichtigſten techniſchen Zwecke. Hauptgrundſatz der Sto⸗ 
chiometrie, elementare und ſtöchiometriſche Zuſammenſetzungen. Organiſche Verbindungen mit 
‚den wichtigſten techniſchen Beziehungen (woͤchentlich 10 Stunden). 

Boffiren oder Modelliren. 

Mobelliren von Drnamenten analag dem Zeichnen ber Ornamente, = 

Gefchichte der Gewerbe in Deutſchland mit befonderer Rückſicht auf Bayern (wöchentlich 3 Stunden). 

Waarenfunde- (wöchentlich 3 Stunden). 

LI. oder oberjter Zahres:Kure, 
Zeichnungs⸗Unterricht. 

a, freie Handzeichnung. 

Die freie Handzeichnung übergeht mit dem dritten Jehrerturfe an die Academie der bilden⸗ 
den Künfte, wo jeder talentvolle und über künſtleriſche Anlagen ſich ausweiſende Jüngling auch 
dann an dem erften Kurſus Theil nehmen darf, wenn er nicht fowohl ber reinen als vielmehr 
der Kunſt in ihrer Anwendung auf beitimmte Gewerbe z. B. Eifelirung ſich zuzuwenden gedenft. 

b, Mafchinen » Zeichnung. 

Zeichnung nach Modellen, Mafchinen, Aufnahme von Maſchinen, Fortſetzung ardhiteftonis 
ſcher Zeichnung für Schüler der Baukunde (ganzer Unterricht i in zweckmaͤßiger Eintheilung, wös 
chentlich 20 Stunden.) 

Mechanik und Maſchinenlehre. 
Dynamik fefter und flüffiger Körper, Anwendung derfelben auf Maſchinen, allgemeine Mas 
ſchinenlehre. Gefege der Ichendigen Kraft. intheilung der Mafchinen-Ausdrüde, der Arbeit 
und Kraft für verſchiedene Maſchinen. Durchgehung der wichtigſten Arbeits-Maſchinen (wör 
chentlich 5 Stunden). 
Deferiptive Geometrie, in ihere Anwendung auf Steinfhnitt, Gonfiruftionen und 
andere Gewerbs + Gegenftände (wöchentlich 5 Stunden). 
Gefchichte der Gewerbe in Deutfchland mit befonderer Rückſicht auf Bayern wöchentlich 
3 Stunden. 
Maarens Kunde (wöchentlih 3 Stunden). 
Bofiren oder Modelliren von Köpfen und einzelnen Theilen bed menfchlichen Körs 
pers. Die hierin weitere Ausbildung ſuchenden Zöglinge find in bie Bilbhauerfchule der Acas 
demie der bildenden Künfte zu verweifen. 
Die in Artifel XT. Abf. 3 der allerhöchften Verordnung begeichneten Eigenthümlichkeiten ber 
polytechniſchen Gentralfchule zu. Münden, dann der polytechnifchen Schule zu Augsburg und Nuͤrn⸗ 
berg find fpeziell 

a) in München durch die mit der Akademie der bildendenden Künfte verbundene Bauſchule, 

b) in Nürnberg durch die mit der yolytechnifchen Anftalt zu verbindende Gießerei und 

c) in Augsburg durch dem potenzirten Unterricht in ber Chemie, 
in allen 3 Städten aber durch die applifative praftifhe Neichung des Unterrichts mittelft öftern 
Befuchen der betreffenden Werfftätten und belehrender Hinweifung an Ort und Stelle auf das Walten 
der betreffenden Werfmeifter und Fabriken zu realifiren. 

Heber die weiteren Modalitäten und all das, was nöthig ift, um bie eigenthämliche Richtung 
volftänbig zu entfalten, find mit befonderer Nücficht auf die oben bemerkten Beftimmnngen bed Art. 


19 - 





XI. Abſch. 3 vor allem die Vorflände ber betreffenden polytechniſchen Schufen und bie betrefs 
fenden Magiftrate gutachtlich zu vernehmen, und ift fofort dad angemefjene Gutachten des Kreisſcho⸗ 
larchates und der Kreidregierung vorzulegen, Hiebei darf zwar die etwa nöthige Begründung fpezlels 
ler Lehrſtühle ohne Anftand beantragt werben, vorzüglich hat.aber ber Art, VIIL. Abſch. 2 in analoge 
Anwendung zu kommen, indem vorzüglich der Beſuch ausgezeichneter Werkftätten es ift, der den Geiſt 
des Art. XI. vollfommen zu erfchöpfen vermag. 

Auch unterliegt es feinem Anftande, ausgezeichnete Babrifbefiger oder Werfmeifter mit dem Titel 
technifcher Lehrer und felbit mit einer Eleinen Remuneration zu beehren, wenn jie ed übernehmen, ih— 
ren Betrieb nicht nur dem Befuche zu öffnen, fondern auch zu erläutern. — Damit übrigens die po— 
ſytechniſche Schule die ihe eigene firenge wiffenfhaftlihe Haltung nicht verliere, und um zu bewirken, 
daß ſich diefelbe zugleich in der dem Zwede der Anftalt entfprechenden applifativen Richtung bewege, 
hat jeder Lehrer ein Programm über fein Lehrfach auszuarbeiten,, welches nach vorgängiger Prüfung im 
verfammelten Lehrer⸗Rathe mit den für nöthig befundenen Abänderungen dem Unterrichte zum Grunde 

elegt wird, 

i ° Diefe Programme follen, je nach dem gemachten Erfahrungen beim Unterrichte ſelbſt und nach 
dem Fortfchreiten der einfchlägigen Wiffenfhaft von Zeit zu Zeit einer Reviſion unterworfen 
werden. 

Diefelben werden auf Koften ber Auſtalt gedruckt und im Umfange jedes Curſes an bie 
Zöglinge vertheilt, 


$. 27 zu Art. X. ber allerhöchſten Verordnung. 
Dispenfstion. 

Hinfihtlic ber Dispenfationen findet auf die polytechniſchen Schulen dasjenige analoge Ans 
wendung, was ber Artikel VIII. Abſch. 2 ber allerhöchſten Verordnung, und in dem Geiite jenes 
Artikels, der $. 21 gegenwärtiger Inftruftion binfichtlich ber Dispenfation von einzelnen Fächern 
des gewerblichen Unterrichts feſtſezt. Die Dispenfation kann nur unter ben dort bezeichneten 
Borausfegungen und infoferne ftatt finden, als die chemifchen - Gewerbe ben Details Vorträgen 
über Mechanik; oder rein induftrfelle den Detail-Borlefungen über Chemie; und beide den Details 
der Architektur auf Bitten enthoben werden bürfen, jedoch nie ohne vorher über die Wechfelbes 
ziehungen der Unterrichts: Gegenftände und über den fpeziellen Einfluß 3. B. der Mechanik auf 
die dem Chemifer fo wichtigen Studien feiner Snftrumente, und der Chemie auf die induftriellem 
Gewerbe 3. 8. Fürberei, wohl beichrt worden zu feyn, und nur infoferne als der Lehrer» Rath 
mit 2 Stimmen dem Rektor in ber Ueberzeugung zuftimmt, daß durch diefe Difpenfe den Schüs 
lern nichtd an gründlicher Fachausbildung entgeht. 


$. 28 zu Art. X. der allerhöchiten Verordnung. 
Sonde der polptechnifchen Schulen. Ä 

Die Fonde ber polgtechnifchen Gentrals Schule zu Münden und ber polytechniſchen Schulen 
zu Augsburg und Nürnberg werden aus zurepartirten Antheilen ber bubgetmäßigen Summe vor 
27000 fl. und aus Beiträgen der betreffenden Gemeinden botirt, 

Die Beiträge aus Central» Fonden werben in jebem Falle nur den polytechnifchen Cd. h. den 
3 höhern Curſen) zugewendet. Die biöher mit folchen Schulen verbunden geweferen untern Gurfe 
bilden nunmehr die Kreisgewerbsſchule des betreffenden Kreifes, und finden ihre Dotation nad) 
Art, IV. der allerhöchften Verordnung und 5. 8 gegenwärtiger Inftruftion, 
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$. 99 zu Art. X. der allerhöchſten Verordnung. 
“ Admiffion zu den polptechnifchen Schulen. " 


Der Eintritt im bie polgtechnifhe Schule wird durch das erreichte ober das überfchrittene 
45te Lebensjahr, und durch die mit Erfolg zurücgelegte Gewerbsſchule bedingt. . 

Die Aufnahme» Prüfung wird jährlich mit dem Schluffe des Schuljahres an dem Site der 
polytechniſchen Schule vor dem verfammelten Gremio der Lehrer vorgenommen. Die ſich Meldens 
den werben zu der Prüfung auf den Grund ber. Bewerb» Schul» Abfolutorien admittirt. 

Sede Prüfung erſtreckt ſich über alle Gegenflände bed Gewerbs, Schuls Unterrichts, jo wie 
folhe oben $. 7 mäher bezeichnet wurden. — Der geprüfte und als fähig anerkannte Schüler 
tritt im den unterſten Curs der Schule, 

Die Infeription enbigt jeden Jahres mit dem 30. Dftober ald einem peremtoriihen Termine. 

Der Unterricht der Schule {ft für den Jnländer unentgeldlih. Der Ausländer zahıt ein 
Snferiptiondgeld von 10 — 12 fl. per Jahres» Eurs. 

Hospitanten, melde jedoch nur Ausnahmsweiſe bei befonderd guter Befähigung und ſtets 
nur für die praftifche Ausübung eined Gewerbes oder einer Kunft zu einzelnen Vorfefungen zus 
gelaffen werden können, zahlen die Hälfte des Inferiptionsgeldes für jede Borlefung. 

Jeder Curs der polytechnifhen Schule beiteht mit Schluß jedes. Schuljahres eine firenge öfs 
fentliche Prüfung, nach deren Ergebniß das Rektorat Über die Befähigung zum Uebertritt in den 
höhern Curs der polytechniſchen Schule entfcheibet. 


5. 30 zu Art. XI. der allerhöchſten Verordnung. 
Unvollftändige oder vollftändige polytechniſche Schulen auſſerhalb Muͤnchen, 
| Augsburg und Yrürnberg. ” 

Will eine im Art. XT. Abſch. 1 der allerhöchften Berorbnung nicht genannte Stadt eine 
unvollftändige oder vollffändige polgtechnifhe Schule errichten, fo fann fie hiefür weder an die 
Gentralfonde, noch an die Kreidfonde, noch an bie Unterrichts, Stiftungen irgend eine Anforbers 
ung richten. Vielmehr ift ein ſolches Beginnen ald rein örtlihe Frage zu behandeln, und felbit, 
was die Gommunalleiftungen betrifft, von Kuratelwegen lediglich aus dem Standpunkte der rein 
nüglichen Fragen zu behandeln und zu erledigen. 


$. 31 zu Art. X. ber allerhöchften Berorbung. 
Minimum des Kebrperfonals. 


Das Minimum des Fehrperfonals einer polytechnifhen Schule, bejtcht in 

1 Lehrer für freie Handzeichnung, 

1 Lehrer für geometrifches Zeichnen, 

2 Lehrer für reine und angewandte Mathematif, 

1° Lehrer für Phyſik, 

1 Lehrer für Chemie fammt einem Afftftenten, 

1 Lehrer für Bofflren und Modelliren. 
+ Grundmomente der National» Defonomie werben von einem ber vorhandenen Lehrer 
gegeben. 

i Die Eombingtion der Lehrfächer iſt nad) dem fubjeftiven und objeftiven Berhältnifien zu bes 

meffen. 
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Das Minimum eines Lehrgehaltes it auf die Summe von 600 fl. feſtgeſetzt. | 
Die Borbebingungen zu Uebernahme eines Lehramted am des polytechniſchen Schule find bes 
reits oben $. 19 entwickelt worden. 

Es kann mur fehr gerne gefehen werben, wenn eimpelne patriotiſch gefinnte Männer Lehr⸗ 
fächer an ber polgtechnifhen Schule ihrer Stadt umentgeldlich oder gegen geringe Belohnung über, 
nehmen. Eben fo find die vorhandenen Lehrkräfte für den Zweck des polptechnifchen Unterrichteg. 
in foferne im Anſpruch zw nehmen, ald ſolches unbefchabet ihres Hauptberufeg gefchehen Tann, 
ebenfalles aber find alle dieſe Rüdfihten nur als fecundäre zu behandeln, und das unbedingte 
und hauptfähliche Beftreben iſt immer auf Erlangung vollkommen tüdtiger Männer zu richten, 
welche Lehrgabe mit gründlichen Wiffen verbinden, und im Stande find, dem Staate einen —8 
haltig gebildeten höheren Gewerbsſtand zu erziehen. 


$. 32 zu Urt. X, der allerhöchſten Vororbnung. 
Attribute und Lehr» Apparat einer polytechnifchen Schule, 

Die nothwendigen Attribute einer polgtechnifchen Schule beftchen, im 

1) einem phyſikaliſchen Kabinet; 

2) einem chemiſchen Laboratorium; 

3) einer technifchen Bibliothek; 

4) einer volftändigen Sammlung von Reliefs und förperlichen oder fonftigen Vorlagen für 
den Zeichnungs » Unterricht; 

5) einer ähnlichen Sammlung von Vorlagen für die Mobellir- oder Boſſierſchule; 

6) einer Sammlung der nothwendigen Rohſtoffe und Produkte; 

7) .einer mechaniſchen Werkſtätte; 

8) einer Modellen » Sammlung im allgemeinen, insbeſondere aber für bie deſcriptive Geome⸗ 
trie, welche jedenfalls in dem erften Vorträgen über Linien und Ebenen in Räumen, nie ats 
ders als nad; Modellen gelehrt werden fol. 


i $. 33. zw Artifel X: und XL der allerhöchften Berorduung. 

Landwirtbfchaftlicher Unterricht paralell mir den polytechnifchen Schulen. 

Der Beſuch der polytechniſchen ‚Collegien zu Augsburg und Nürnberg iſt auch jenen jungen 
Landwirthen zu geftatten, welche nach abſolvirter Gewerbfchule die technifche Hochſchule nicht zu bes 
fuchen gebenfen, und doch, namentlid, in der Dynamit, Chemie, der Medjanik (Maofcyinenlehre) 
und Waarenfunde tiefere Kenntniß zu erwerben gebenfen. Das Verhaͤltniß diefer Zünglinge zu den 
polytechnifhen Schulen ift ganz amalog mit den BVerhältniffen der Iandwirthfchaftlihen Schüler 
zu ben Gewerbfchulen zu bemeſſen. Sie fichen unter der Rektorats⸗Disciplin und es iſt zu trach⸗ 
ten, daß ſelben auch der Fortbeſuch der benachbarten größern Oekonomien geflattet und Gelegen⸗ 
heit zu möglichfter Ausbildung in ihrem fpeziellen Fache dargeboten bleibe. R 


S. 34. zu Wetifel X. und XI. der allerhöchſten Verordnung, 
Disciplin. 

Die innere Organifation ber polytechniſchen Schulen, das Wechfelverhältnig der Lehrer und 
Schüler, die Prüfungen und insbefondere die Disciplin und Entlaffungss Berhältniffe richten ſich 
kreng nach ben in ber Schulorduung für die Gymnaſien enthaltenen Normen und Eompetenz 
Graͤnzen. 

4 
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5, 35 zu Artikel XII. der allerhöchften Verordnung. 
Univerficie München als technifche Sochfchule. 


Die fm Artifel XII. der allerhöchiten Verordnung niebergelegten fo hoͤchſtwohlwollenden Kö: 
niglichen Entfchlüffe haben, was die Bejegung der Lehrſtühle betrifft, bereits durch die allerhöchſt⸗ 
vollzogenen Ernennungen ber Pprofefforen Neumann, Pappius, Hierl und Pauli ihren gänzlicden 
Bollzug erhalten. 

Die nähere Organifatlon ber cammeraliftifchen Fakultät und ber verfchiedenen materiellen Be 
ziehungen wird bemnächit von Seite der Ludwig +» Marimilians » Univerfität befannt gemacht wers 
den, Aufgabe der K. Kreidregierungen iſt ed, biefer mwohlthätigen Einrichtung auch Theilnahme 
und Entgegenfommen zu fihern, und zu bewirfen, daß neben den zw ber technifchen Hochſchule 
bereitd abmittirten Ausländern auch die Blüthe ber {nfändifchen Jugend von einer Einrichtung Ger 
brauch made, welche zur Zeit noch ohne Beifpiel ift, und deren fegenvolle Wirkungen ſich rafdı 
in einem unerwarteten Auffhwunge ber vaterländifchen Landwirthſchaft und Induſtrie entfalten 
werben. 


§. 36. . 

Die Königlicde Kreisregierung wird fich nunmehr beeifen, die Königliche Verordnung auf den 
Erund der in gegenwärtiger Snftruftion enthaltenen Normen zum Vollzug - zu bringen, die erfors 
derliche Einleitung ohne Aufenthalt zu veranftalten, und das befohlene Begründen mit Umſicht und 
kräftiger Einwirkung in das Leben zu führen. v j 

Jedenfalls wird geboten, daß ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche und Kreisgewerbſchulen, dann 
die polytechniſchen Schulen zu München, Augsburg und Nürnberg am 25. Auguſt d. I. vollſtän⸗ 
dig organifirt und befegt, und am 1. November d. 3. eröffnet ſeyn müſſen. 

Einftweilen find über den Stand des Gefchäftes von 4 zu 4 Wochen Voranzeigen zu erſtat⸗ 
ten, und das königl. Staatd:Minifterium erblickt in dem bewährten Dienfteifer, mit. weldyem bie 
f. Kreisregierung das Königliche Vertrauen zu erwiedern- ſuchen wird, die fiherfte Bürgſchaft für 
den Erfolg der weifen und (andesväterlichen, das Allgemeine Nationab-Wohl fo tief und ummittels 
bar ergreifenden Anordnungen. 

Münden, am 28. März 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 
Sürft von Dettingen Wollerftein, 


Durch; den Minifter ber General» Sekretär. 
In deffen Verhinderung der geheime Sekretär. 
Staudacher. 
An die koͤnigliche Reglerung bes Rezatkreiſes. —B————— 


— — — 
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für den Rezat⸗-Kreis.. 


Pro. 32. Ansbach, Samftag den 20. April 1855. 














Bekauntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden: 


Einl. Nr. 16004. Erp. Nr. 23350. 
i (Regierungs » Taren» Berichtigung vom I. Semeſter 1839/33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mehrere Polizeibehörden, K. Rent» und Forilämter, dann Diftrifts» Schuls Infpeftionen 
des Kreiſes haben die ihnen zur Einziehung obliegenden geheimen Raths⸗Regierungs⸗- und Paß⸗ 
taren, dann Erzitationd» Gebühren und Strafen für das I. und II. Quartal 1833 fowehl, als 
die Refte des Vorjahres hievom noch nicht berichtiget; daher biefelben aufgefordert werben, die 
Einfendung diefer Rückſtande an das biefieitige Taxatur-Amt Längftend bis Ende d. Mtö, bei 
Bermeidung erefutiver Einfchreitung ohnfehlbar zu bewirken, 

Ansbach, den 9. April 1833. ' 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern und der Finanzen, 
von Stihaner, Präfibent, 
von Bever, Director, 
Schrodt, 





Ein. Ar. 2666. Exp. Nr. 3910. 
| € Die theologifhe Anftellungs » Prüfung betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
In Beziehung auf die in dem bevorſtehenden Monat Juny Statt findende Prüfung pro 
ministerio werben bie fämmtlichen proteftantifchen Pfarsamts + Canbibaten aus der Goncurdreihe 
1828 und die aus dem früherm noch zurückgeſtellten, dann diejenigen, welche nad Anleitung 
des III. Abſchnitis 5. II. der Prüfungsordnung fich zu dieſer Prüfung melden zu bürfen glau— 
ben, hiemis aufgefordert, daß fie ihre Meldung writ deu — Belegen, von heute 
-49 
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binnen drei Wochen ohnfehlbar bei.ber unterzeichneten. Stelle einreichen, . indem v 


dungen Beine Berüdfichtigung erhalten können. 
Ansbach den 16. April 1833, 


638 
erfpätete Mel J 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Zweite Anzeige über die 


"Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
| verjchtedenen Juhalts. 


1. Aufforderung, Das Königliche Staates 
minifterinm bed Innern hat in der, in Betreff 
ber Erhebung einer neuen Gemeindeumlage bahier 
Cofr. die Bekanntmachungen ded Magiftratd vom 
7. Nov. 1831. Kreis⸗Intelligenzblatt 1831. Seite 
1660, dann 8. Sept. 1832. Kreis» Intelligenz» 
blatt 1832. Seite 1409 ıc.) erlaffenen Entfchliefs 
fung vom 11. Merz d. 3. angeordnet, daß ein 
Verfuch gemacht werden folle,. freiwillige Beiträge 

- zur Dedung des Bedarfes zu erhalten,: fo daß 
dann derjenige Betrag, welcher burch freiwillige 
Beiträge eingehen würde, an ber Gefammtuns 
lagefumme abgehen, ſonach um foviel weniger 
umgelegt und durch Umlage erhoben werben folle. 


Mit der Bemerfung, daß die Umlagsſumme 
5591 fl., nämlich 2500 fl zur Kämmereifaffe - 


fiatt der aufgehobenen Wochen⸗ Wacht» Weg» 
Schutz⸗ und Herbergegelder, dann 3091 fl. zur 
Armenkaffe ald Dedung des Defizitd derſelben bes 
trägt, werben hiemit alle diejenigen hiefigen Eins 
wohner, welche zur Dedung dieſes Bedarfs freis 
willige Beiträge zu leiften gefonnen find, aufges 
fordert, folhe an die Stadtfämmerei und zwar 
binnen 14 Tagen, da die Fortſetzung der Erhes 
bung der Umlage von dem Refultate diefer Aufs 

ı forderung abhängt, abzuliefern. 

Ansbach am 11. April 1833. 

Stadtmagiftrat. 

Endres. Stirl. 


Lieferung von Beitraͤgen fuͤr das Denkmal 
in Biefersfelden. 


Bon ben Bewohnern der Stadt Schwabach durch den dortigen Magiſtrat 


66 fl. 


2. Aufforderunm. Unter Bezugnahme auf 
bie von Königl. Regierung, Kammer ded Innern, 
unterm 22. vorigen Monats durch dad Kreid-Ins 
telligenzblatt Nummer 25 Seite 479 — 482 er⸗ 
folgte Bekanntmachung, die Errichtung eines 
Denkmals für Juſtus Möfer betr, und in -Gemägs 
heit des hiedurch fämmtlichen Diftrifte « Polizeibes 
hörden des Rezatfreifes ertheilten Auftrags ers 
geht nun bie öffentliche Aufforderung und Einlas 
dung zu Beiträgen für ben erwähnten Zweck mit 
bem Bemerfen, daß der Magiftratd+ Rendant 
Würth (Zimmer No. I. des Rathhauſes) zur Ans 
nahme biefer Beiträge augemiefen ift. 

Ansbach den 13. April 1833. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 


3. In Sachen Biſchof gegen Eckert wes 


gen Forderung und Hülfevollſtreckung wird auf 


Hägerjchen Antrag der auf den 29. d. Mid. und 
Sabre anberaumte Subhaftationdtermin hiemit 
wieber aufgehoben, und diefes allgemein befannt 
gemacht. 

Nürnberg den 17. April 1833. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Buſch, Director. 

4. Zu Folge Verfügung vom Heutigen iſt die 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Kgl. Lands 
gerichtd vom 22. Dec. 1829 gegen den Bauern 
Peter Nerreter zu Heinleinshof ausge 
fprochene Probigalitäts » Erklärung und die damit 


verbundene Kuratelbeftellung Ccfr. Kr. Int, Dt. 
1830, Rr. 63, 65 u. 67, Korrefpondent v. u. 
f. X. 1830, Nr. 218, 225 u. 232 Intelligenz⸗ 
Bl. für die Stadt Nürnberg 1830) wieder .aufs 
gehoben worden; was hiemit unter dem Bemer⸗ 
ten öffentlich befannt gemacht. wird, daß Peter 
Nerreter von nun an wieder ungehindert über fein 
Vermögen diöponiren köͤnne. j 
Altdorf den 5. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

5. Im ber Goncurdfache über bad Vermögen 
des Bädermeifterd Thomas Hetzner zu Brand 
it das Lokations⸗Erkenntniß unterm Heutigen 
ftatt ber Publifation an das Gerichtöbrert anges 
fchlagen worden. 

Erlangen ven 17. April 1833. 

Königl. Landgericht, 
Gaſt, um 
6. In Gemäßheit höchfter Entſchließung ber 
Föniglichen Regierung bed Rezatkreifes, Kammer 
ded Innern, vom 27. v. Mts. wirb bad Forfts 
gebäude zu Erlenftegen, beitehend in einem 2ftöfigs 
ten Wohnhäufe mit Hofraith, Badofen, Wafdı- 


haus, Schweinſtall und 2 Holzlagen, dem öffents ' 


lichen Verkaufe an die Meiftbietenden unter ben 
normalmäßigen Bedingungen unterftellt, und Ters 
min hierzu auf - 
Mittwoch den 24. April d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
im RentamtösLofale anberaumt, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 12. April 1833. 
Königl, Rentamt, 
Krämer, Rentbeamter. 


7. Am Montag den 29. April Vormittag 

9 Uhr läffet das Königl. Rentamt Uffenheim in 

feinem Gefchäftözimmer von ben bahier gefpeichers 

ten herrichaftlichen Getraidt Borräthen ans dem 

Erndte⸗Jahr 1832 eine Quantität 

_ Waiz, Zorn, Dinkel und Zaber 

öffentlich an den Meiftbietenden in einzelnen ſchick⸗ 

lichen Parthien vorbehältlicy höchfter Regierungs⸗ 
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Ratififation aufſtreichen und ladet hiezu alle Kaufs⸗ 
liebhaber ein. 
Uffenheim den 16. April 1833. 
Koͤnigl. Rentamt 
Poͤhlmann, Rentbeamter. 

8. Im königlichen Wildpark zu Triesdorf, 
namentlid; im fogenannten Reigerftand und Ware 
nenholz, find 23- Stüd Ulmen » Sägfchröte zu 
Werkholz ıc., beſonders für Schreiner, auch Ins 
firumentenmadhyer ausgeſchehrt worden, welchen 
eine Mahagonifarbe gegeben und zu fchönen Ges 
räthichaften bearbeitet werben können, übrigens 
auch zu Waflerrädern, Welbäumen ıc. fo gut 
wie Eichenholz zu verwenden find. Zum Verkauf 
berfelben wird Freitags der 26. April L: 3. Vors 
mittags 9 Uhr und die Zuſammenkunft iu Trieds 
dorf bei dem Gaftwirth Furkel beftimmt. 

Ansbach den 15. April 1833, 

Königliches Forftamt. 
Pauſch, Forſtmeiſter. 

9. Am Dienſtag den 23. d. Mts. April wird 
das in den Schlägen Jungholz, Haid, Neunzige 
morgen und Heglau des Reviers Lellenfeld pro 
1833 angefailene Material, beſtehend in 

5 fihtenen Bauftämnen, 
10 fihtenen und fohrenen Sägfchröten und 

250 Klafter weichen Scheit» und Abholz 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verfteigere. Die 
Zufammenfunft findet Vormittags um 9 Uhr in 
dem Ebertfchen Gafthaufe zu Dennenlohe ftatt. 

Ounzenhaufen den 16. April 1833, 

Königliched Forſtamt. 
: Rägfeld. 

10. (Die Erledigung der proteftantifchen Schul 
und Kirchendieners⸗ Stelle zu Schwimbach, gl. 
Landgerichts Greding betreffend.) Bom Magis 
firat der Königlich Bayerifchen Stadt Nürnberg, 
in Vertretung der heiligen Geiſt / Spital, Stiftung 
bahier, ald Kirchen» Patron zu Schwimbach, kös 
niglichen Dekanats Thalmeſſingen, werten dieje⸗ 
nigen, welche um die durch den Tod erledigte 
proteſtantiſche Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu 
Schwimbach ſich zu bewerben gedenken, hiemit 
— ‚ binnen A Wochen ihre Gefuche ein⸗ 
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fach mit Beifügung legaler Befählgungs + und Sit 
tenzeugniffe dahier einzureichen. 

Die jährliche Befoldung diefer Stelle aus dem 
Spital» Stiftungsfond befteht in 20 fl. firen Geld» 
gehalt, 2 Sra. 12 M;. Nürnberger Maas Korn 
nach dem jährlichen Normalpreiß zahlbar, 8 Klafs 
ter Scheitholz, 6 Klafter Stöd und 250 Bülchel, 
nad) Abzug des Macherlohnd und in freier Dienfts 
wohnung. . 

„Nürnberg, dem 13, April 1833. 
Der erfte Bürgermeifter 
Binder. i 

11. Die hiefigen Lehrer find heute angemwiefen 
worden, von ſaͤmtlichen Schülern, welche am 
1. Oftober 1832 das ſechſte Lebensjahr bereits 
zurückgelegt hatten, und weldye durch Privatun- 
terricht den Beſuch der öffentlichen Schulen ums 
gehen, den bereitd am 1. April verfallenen halbs 
jährigen Schulgeldbetrag nach unferer Bekannt» 
machung Intelligenzblatt 1832. S. 613. zu ers 
Heben und bis 15. Mal an die Lofalfchulfaffe ab» 
zuliefern. Indem wir hiervon die Yeltern in 
Kenntniß feen, bemerten wir, daß der Aufwand, 
welchen die Erhaltung unſerer fehr befriedigenden 
Schulanſtalten fodert, die Beiziehung jedes ges 
fezlihen Hilfsmitteld nothwendig macht. 

Ansbach den 15. April 1833. 

Königliche‘ Lofalfchul» Commiſſion. 
Endres. 

12. Im hieſigen Bürger » Spital werben meh⸗ 
rere Verlaſſenſchafts » Gegenftände verftorbener 
Pfründner öffentlich an die Meiftbietenden verfteis 
gert, Behufs deſſen Steigerungs »Liebhaber auf 
Montag ald den 22. dieſes Vormittag 8 Uhr uns 
ter dem Bemerfen eingeladen werben, baß bie 
Gegenftände nur gegen gleich baare Bezahlung 
verabfolgt werden. 

Ansbach, am 17. April 1833. 

Königliche Hofpital» Dec,» Verwaltung. 
Voͤlkel. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Nach einem Aufenthalte von faſt 10 Jahren 
verließ ich — einer neuen Beſtimmung folgend — 
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heute feüh Dinkelsbuͤhl von dem innigften Dante 


‚ erfüllt für die vielem Beweife von Wohlwollen , 


Liebe und Anhänglichkeit, welche mir vor und bei 
meiner Abreife von allen Ständen der Stadt und 
des Landbezirfed auf eine fo-unzweidentige Weiſe 
gegeben worben find. 

Indem ich mich gebrungen fühle, hiefür öffent 
lih den gerührteften Dank auszufprechen, danke 
ich zugleich auch den fämmtlichen adıtbaren Bes 
wohnern der Stadt und bed Randbezirfed Dinkels⸗ 
bühl auf das hHerzlichite für die aufrichtige Liebe 
und das unbegränzte Vertrauen, womit. fie mir 
bei der Ausübung meined Berufes entgegengefoms 
men find und verkinde damit die Verſicherung, 
daß ich beides nie vergeffen werde. 22: 

Mic und die Meinigen ihrem gütigen und ges 
neigten Andenken empfehlend fage ich Allen ein 
herzliches Lebewohl. 

Ansbach, den 16. April 1833. 
GE Forfter, k. Regierungsrath. 

2. Bon jeher gemohnt, meine und mehrer 
Familie Bebürfniffe jedesmal baar zu bezahlen, 
mache ich zur Warnung hiemit befannt, daß ich 
Schulden, die von irgend Jemand auf mic 
oder auf den Namen meiner Frau gemacht werden 
ſollten, nie berichtigen werde. 

Ansbach den 18. April 1833. 

von Kohlhagen, 
Kreis » und Stadtgerichts » Director. 

3. Einem verehrten Publikum beeife ich mich 
hiemit die ergebene Anzeige zu widmen, daß bie 
Herren 

Andr. Friedr. Baßler und 

- Ehrift. Rud. Baßler in Windsheim 
von LouifianasTabaf aus meiner Fabrif Lager 
befigen; ich erlaube mir um fo mehr, diejenigen 
Herren, welche meinem Fabrifate gütigen Vorzug 
geben, hierauf aufmerkfam zu machen, ald Sie 
bei gedachten Freunden mit unverfälfchter Waare 
ſich verfehen zu können, gefichert find. 

Hamburg am 3. April 1833. 

Friedr. Juſtus. 

4. Unterzeichneter iſt geſonnen, fein beſitzen⸗ 
bed Gut aus freier Hand zu verkaufen. Es be⸗ 
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ſteht in einem. zweiftöcdigen- Wohnhaus, worin, 
6 heizbare Zimmer, 13, Kammern, 3 Böden und, 
5 Keller ſich befinden und ein elfenfeller in ber 
Waizendorfer Flur, ein Pferdſtall im Haus, ein, 
zweiſtoͤckiges Brauhaus, maſſiv gebaut, eine 
Scheuer mit zwei eingerichteten Stallungen auf 
50 Pferde für Fremde, zwei Rindvieh⸗ und 7 
Scyweinftälle, eine Wagenfchüpf, dann ein Ke⸗ 
gelhaus mit einer Tanzſtube und gut bedeckter Ke⸗ 
gelbahn, zwei Schorrgärten und ein Grasgarten 
beim Haus,. dann 78 Morgen Yeder und Wies 
fen. nad) der neuen Meſſung. Auch, wird alles 
vorhandene Schiff und Geſchirr dazu gegeben. 
Markt Bechhofen den 16. April 1833. 
Leonhard Dorner, Bierbrauer. 


5. Nachdem ich feit meiner fünfjährigen Entr 
. fernung von hier mein Gefchäft der Schuhmadherei 
nicht mehr betrieben ‚habe, jo mache ich einem 
hochverehrlichen Publikum ergebenft befannt, daß 
ich) daſſelbe unter Reitung meined Sohnes und 
tüchtiger Gefellen wieder betreibe, und bitte das 
her, indem ich die promtefte und bilfigite Bedien⸗ 
ung verfpreche, um gütigen Zuſpruch. 
Ansbach den 18, April 1833, 
Sufanna Krauß, Schuhmachermeis 
fierd » Wittwe, wohnhaft in der 
Langweil Lit. A, 169. _ * 


6. Lit. D. No. 408 find folgende Bücher zu 
verfaufen: Ruthers Werke, Erlanger Ausgabe, 
25 Bände; Kuinoelii Commentarius in li- 
bros N. T. IV, vol. Leipzig 1827: Rosen- 

“ mulleri Scholia in Psalmos, Leipzig 1821; 

Winer's bibl. Realwörterbuch, Leipzig 1820; 
Predigten zum Beten der Afchaffenburger Ges 
meinde ıc. 28. . 


7. Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, 
daß bei ihm wieder Weingeift zu 30 Grad nad 
Beck um 40 Er. und abgezogner Fruchtgeift zu 23 
Grad zum Anftellen, fo wie zum Einreiben um 
32 fr. die Mans zu haben ift. 
Andreas Mayer. 
8 Kommenben Sonntag ift Tanzmuſik, wos 
zu höflichit einladet Audreas Mayer, 


— — 
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9. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, w 
hoͤflich einladet auge rg 
404 Rünftigen Sonntag den 21. it Tamzmuſtt 
beim Wirth Scheibenreif, — 


Commiſſſons⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 


Montag den 21. April von früh 8 Uhr am und 
bie folgenden Tage werden im Haufe der Madanıe 
Dorner Lit. D, 290 verfchiedene Gegenſtände, 
wie Sopha, Seſſel, Tiſche, Stühle, Komme, 
den, Sefretärd, Behälter und fonftige Hauss 
und Küchengeräthihaften, dann eine gebedte 3« 
figige ganz gut ‚gehaltene Trofchle, diefe am 
Dienftag den 22, d, Mis. öffentlich an die Meift 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

2) Eine Magd, die neben ben gewöhnlichen 
häuslichen Arbeiten im Kochen nicht ganz unerfahs 
ven ift, kaun bis 1. Mai Dienfte erhalten, Mo 2 
fagt Verwalter Mofer. _ 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. No. 116 ift bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen, beficht aus einer Stube, 2 Stuberns 
fammern, Küche und Holzleg. 

A, No. 233 in ber Rofenbaadgaffe iſt der 
mittlere Gaben, aus drei heizbaren Zimmers , 
Kammer, Küche und fonftigen Bequemlicfeiten 
beitehend, bis zum 1. May zu vermiethen, 

A. No. 251 if ein Quartier gu vermiethen, 
beſteht aus 5 bis 6 heizbaren Zimmern und arts 
bern Bequemlichkeiten, Fann täglich oder bis Lau⸗ 
venzi bezogen werben. 

D. Ro. 258 ift der 
theilwelfe zu vermiethen. 

D. Ro. 267 ift ein Quartier über 2 Stiegen 
bis Laurenzi zu vermiethen. 

‚ Lit. D. Ro. 407 im Hinterhaus iſt ein Quar⸗ 

tier täglich zu veripiethen, beftehenb aus 2 (nach 
Verlangen 3) Stuben, 1 Kammer, Küche, vers 
ſchloſſenen Keller, Boden, Holzlege, Waſchhaus 
%, auch ein Stall für 4 Pferde, 


zweite Gaben ganz ober 
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Todes = Anzeige. Bene 


1. Hente Morgens zwifchen 8 und 9 Uhr ents 
ſchlief unfre gute Gattin, Mutter und Schwefter, 
die Räthin Sophie Fifcher, eine geborne Sclider, 
am einer gänzlihen,Emfräftung. _ 

Died melden wir unfern verehrten Berwandten 
und Freunden im Inn, und Andlande, und vers 
Bitten und alle Beileibsbezeugungen. 

Anebach, am 16. April 1833. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Nach zweijährigen umausfprechlichen Leiden 
in Folge einer Bruftverhärtung entſchlief heute 
fanft zu befierem Erwachen unfre geliebte Schwe⸗ 
fier, Schwägerin und Tante, Albertine Wetzel. 
Dieß den zahlreichen Freunden und Goͤnnern der 
ſelben zur Nachricht, nebſt dem innigſten Dante 
für deren thätige Beweiſe von Liebe und Wohls 
wollen, die fo manchen heitern Strahl auf ber 
großen Dulderin rauhen Pfad geworfen. 


Ansbach den 16. April 1833. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 7. bis 13. April 1833. 


Krone. Hr. Doctor Meier u. Fräulein Brandt 

v. Würzburg, Hr. Forftamtd- Berwefer Baron 

v. Räsfeld v. Gunzenhaufen, Hr. Kfm, Gütle v. 

Nürnberg, Hr. Student Helnzelmann v. Kauf 

beuren, Hr. Doctor Merklin v, Heilbronn, Hr. 

Doctor Binder v. Stuttgardt, Hr. Kfın. Steinle 

v. Mannheim, Frau Pofterpeditorin Rupprecht 

v. Heilbronn, Hr. Appell. Ger. Acceſſiſt Dr. 

Hartter v. Negendburg, Hr. Rittmeiſter Graf v. 

Vieregg mit Gattin v. Münden, Hr. Forftmeis 

fter Graf v. Soden und Hr. Kfın. Schwarzländer 

v. Nürnberg, Hr. Kfm. Reinhardt von Feucht 

wangen, Hr. Steuer-Commiſſär Linde v. Uffens 

heim, Hr. Kfın. Staud) v. Stuttgarbt, Hr. Kfm, 
„Klein v. Nürüberg, Hr. Salinens Director Thon 
v. — Hall, Hr. Kfm. Pernault v. Fraukfurt 


a. M. 
Steru. Se. Durchl. Fürft v. Wrede, App. 
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Ger. Rath 9. Neuburg, Hr: Hanptu. v. Mora 
witzky m. Gattin v. Landau; 

Loͤwe. Hr. Gaſtwirth Schmetzer v. Michels 
bad, Hr. Affeffor Wiesner v. Herrieden, Hr. 
Privat. Kaltenhaußer v. Neuenburg, Hr. Res 
vierförfter Steuerer mit Sohn v. Reuhaus, Hr. 
Eonbitor Braun v. Würzburg, Hr. Kfm. Leiſtner 
v. Schneeberg, Hr. Pfarrer Schmidt v. Heroldes 
berg, Hrn. Kaufl. Auer v. Mit. Breit u. Braun 
v. Nürnberg, Hr. Fabrifant Illig v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Steuer mit Familie v. Laubenzell, 
Hr. Functionär Schreck v. Herzegenaurah, Hr. 
Kfm. Harles v. Nürnberg, Hr. Profeffionift Ens 
gelhardt v. Feuchtwangen, Hr. Lieutenant Rud⸗ 
ger v. Triesdorf, Hr. Forfigehülfe Seidel von 
Dödingen. 

Brandenburger Haus. Hr. RentamtsObers 
fchreiber Herrmann mir Gattin, Hr. Landgerichts⸗ 
Affeffor Schöntag u. Hr. Eamerals Praftifant Hütts 
linger v. Heidenheim, Hr. Lieutenant Baron v. 
Rothaft v. Amberg, Hr. Kfm. Efelein v. Strau⸗ 
bing, Kr. Kfm. Fahrer v. Stuttgarbt, Hr. Baus 
Gond. Boller v. Rothenburg, Hr. Kfm. Fehnlein 9, 
Augsburg, Hr. Kfu Hengelein v. Regensburg, 
Hr. Privatm. Lehrbreht v. Prichſenſtadt, Hr. 
Doctor Hopf v. Erlangen, Hr. Privatm. Det» 
tinger v. Ellwangen, Hr. Kfm. Stengel v. Auges 
burg, Hr. Pfarrer Riedel v. Kurzenaltheim, Hr. 
Hallamtödiener Egersdörfer und Fräulein Müller 
v. Nürnberg, Mad. Müller v. Gunzenhaufen, 
Hr. Seminarift Kammermayer v. Neuftadt, Hr. 
Doctor Reichhold dv. Bayreuth, Hr. Apothefer 
Renodoſch v. Bamberg, Hr. Prioatm. Eilläufer 
v. Stammheim, Hr. Kfm. Zöpfel v. Nürnberg, 
Hr. Gaftwirth Deininger mit Sohn v. Reinhords⸗ 
hofen, Hr. Kfm. Schredenberger v. Würzburg, 
Hr. Kfm. Hanfelmann v. Augsburg, Hr. Gaft 
wirth Wagner v. Stiebach, Hr. Schüler Wudhes 
rer v. Neuſtadt a. d. A., Hr. Oekonom Achter» 
ſtätter v. Stiebach, Hr. Bierbrauer Gös v. Bau⸗ 
tenbach, Hr. Doctor Wigand v. Münden, Hr. 
Schullehrer Diez v. Wangen. 

Traube. Hr. Kfın. Reicheld, Hr. Dekonom 
Fehd und Mad, Hopf v. Erlangen. 
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Zirkel. Hr. Fabritant Fleiſcher und Hr. Pri⸗ 
vatm. Oppelt v. Nürnberg, Hr. Doctor Benſen 
v. Rothenburg, Hr. Stud. Stöder v. Monheim, 
Hr. Forfigehilfe Fuchs v. Raitenbuch, Hr. Auf 
fchläger Bittner v. Nürnberg, Hr. Kfm. Keller 
v. Nürnberg, Hr. Seminarift Schauberg u. Hr. 
Graveur Braun v. Erlangen, Hr. Chemiker Adam 
9. Hembofen, Hr. Kand. Kohmann v. Erlangen, 
Hr. Stud. Höfle v. Augsburg, Hr. Schullehrer 
Schultheiß v. Nürnberg, Hr. Student Burkhard 
9. München, Hr. Seminariſt Wehr v. Diesped, 
Hr. Lebfücner Bub v. Langenzenn, Hr. Commis 
Herrſchmann und Hr. Kin. Beer v. Nürnberg, 
Hr, Oberichreiber Kiefhaber v. Pleinfeld, Hr. 
Maler Flör v. Nürnberg, Hr. Stud. Brebifiug 
und Hr. Hofmeifter Burger v. Nördlingen, Hr. 
Kfm. Storh v. Zwidau, Hr. Fabrikant Hohlmeg 
n. Fräulein Niedereuter v. Sachſenheim, Hr. 
Privat. Roth v. Nothenburg, Hr. Hoffattier 
Heinemann v. Wallerftein, Hr. Kfm. Scart 
mann v. Nürnberg, Hr. Kfın. Grau v. Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Kim. Zirbörfer v. Fürth. 

Weißes Roß. Hr. Aktuar Künert v. Winde; 
bach, Hr. Weinhändler Lauf v. Sergnig, Hr. 
Kim. Allmer v. Lechhauſen, Hr. Kim. Schauer 
v. Dettelbah, Hr. Lehrer Wärttig v. Hellmigs 
heim, Hr. Schönfärber Lehmann v. Baiersdorf, 
Hr. Pharmazeut Wolfran v. Mainz, Hr. Stud. 
Müller und. Hr, Schulamt» Candivat Mad von 
Dinfelsbühf. 

Strauß. Hu Appel. Gerichts Acceffift Dr, 
Hartter v. Regensburg. 


—— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


2.1 Im Wege ber Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Weber Georg Auernheimer in Steim 
bad) zugehörige Gütlein No. 20, beftchend aus 
einem eintödigen Wohnhaufe mit angebauter 
Scheune und Schweinitall, dann Badofen, Brons 





nen, Hofraith, Schor» Grad» und Baumgarten, 
4 Morgen Feld und dem vertheiften und unver⸗ 


thellten Gemeinderecht, tarirt anf 1150 fl., öfe 


nn 
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fentlich meiſtbietend verfauft werden, und ift hies 
zu Strichtermin. auf, 
Dienftag den 14. Mai d. 38. Vormittags 
10 bie 12 Uhr 

bahier anberaumt, zu welchem befißs und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber geladen werden, welche 
die Laſten zu jeder Zeit in der Kanzlei erfragen 
Eönnen und bei erreichter Taxe den Zuſchlag nach 
Maasgabe des S. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes zu 
gewärtigen haben. 

Eadolzburg am 14. Merz 1833. 

. RKgl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts-Verweſer. 

2. Auf Antrag eines Realgläubigers des Na⸗ 
gelſchmieds Michael Wulz von hier werden fol⸗ 
gende Beſitzungen deſſelben: 

ein Wohnhaus No. 294 mit darauf haftende 
realen Ragelfchniedsgerechtigkeit, belaftet mit 
59% fr. Steuerfimplum, tarirt zu 800. fl., 


68 QRuthen Gemeindetheil an der Straſſe nach 


Reuſtaädlein gelegen, mit 10 fr. Grundzins 
belaftet, tarirt zu 25 fl., 
136 QRuuthen zwei Gemeinbetheife eben daſelbſt 


... gelegen, mit 20 fr. Grundzins belaftet, tas 


zirt zu AO fl, . i 
am Montag, den 22. April I. 38, Vormitt. 
9— 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 10 des unterfertigten 
Landgerichts an den Meifibietenden öffentlich vers 
kauft. Dieß wird für Kaufsliebhaber mit dem 


-Beifügen befanng gemacht, daß der Hinfchlag 
nad) 964 des Hypothekengeſetzes vom 1. Juny 


1822 erfolgt, 

Dinkelsbühl ben 31. März 1833. 

8. B. Landgericht. 
Roth, Berwefer. 

3 Die Immobilien des Anton Merfl von 
Emfing ſollen anf Freditorfchaftliches Anrufen 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verkauft 
werben, wozu Termin auf 
Montag den 13. Mat Vormittag 
auf. hiefiger Gerichtöfanzlei angefegt wird. Dies 
ſelben beſtehen ald Komplex in einem Wohnhaufe, 
Stabel, J Mg. Garten, 1& Morgen Ader und 
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3 Morgen Gemeindetheife mit Gemeindenutzen. 
An walzenden Grundftüden befinden fich hiebei 


14 Morgen Aderfeld im mehreren Parzellen und 


1 Morgen Hol;. 
Greding den 11. April 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

4. Bon den Immobilien des Papierfabrifans 
ten Chriſtoph Andreas Cart Volkert auf dem 
Königshammer werben folgende, zu denen ſich 
auch in dem’ zweiten Termin feine Kauföluftige 
eingefunden haben, zum brittens und leztenmal 
dem öffenriichen Verkauf ausgeſtellt; als 

1). die Papiermühle, beftehend ans bem Moͤcki⸗ 
gen maſſiven Wohnhaus Ro. 30 auf dem Kö⸗ 
nigshammer, einem Hanghaus nebſt Stallung 
und Wagenremiß, einem. Werthaus, einer 
Scheune, einem Badofen, der Hofraith, 
22 Morgen Feld, $ Morgen Holz» und 
Streu» Pla,  Tagwerf Wiefe, wozu bad 
Waldrecht fm Yaurentii» Wald gehört, zus 
fammen tarirt für 8275 fl., 

2) die Mahlmühle, beſtehend aus bem Lſtöcligen 


Mohnhaus No. 31 auf dem Königähammer, - 


einem Hofhand No. 32 dafelbit, dem Mühl 
haus mir 2 Wafferrädern uud 5 Gängen, 
einer Scheune, 2 Schweinftällen, Z Morgen 
Feld zunächſt der Scheune liegend und als 
Wieſe aptirt, 34 Morgen Feld zunächit 
Kornburg, 1 Tagwerk Imädige Wäfferwiefe 
zunãchſt der Gebäude, wozit gehört das Wald» 
vecht fur Panrentii» Wald, zuſammen tarist 
für 5195 fl., y 

3) 1 Morgen Feld am Neuſefer Weg, auf Korn⸗ 
burger Markung, tarirt für 200 fl. 

Berkaufötermin fteht auf 
Donnerftag den 25. April bis Abendo 6 Uhr 


auf dem Königehammer an, und, es erfolgt ber _ 


Hinſchlag an den Meiftbietenden, ohne Rückſicht, 
sb ber Schägungswerth erreicht wird, oder nicht, 
jedoch für. den leztern Fall den Hypothefargläubis 


—,—in f 
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gern das Einloͤſungsrecht vorbehãltli⸗ 1 
ein Nachgebot wicht —— * ge 
Schwabach ben 27. Merz 1833. 
3r Königl. Landgericht, —F 
Kaͤppel, Landrichter. — 
5. Folgende Beſitzungen des dermaligen Raths⸗ 
Acceſſiſten Georg Trott zu Ansbach, als: 
1 Capitelsgut, H. Ne. 31 zu Altentrüdingen, 
ſammt Eins und Zugehörungen und Ge 
meinderecht, €. No. 1490, 
mg. Ader auf der Haardt auf Waffertrüs 
binger Markung, ©, No. 1492, 
1 Mg. Ader im Oberholz, C. No. 1494, 
1 Mg. Ader im Lenteröheimer Weg, C. Re. 
z 495 , 
1 Mg. Ader im Grabgarten, C. Ro. 1496 
1 er en ‚m Ejpan auf 2 Pägen, E. Ro. 
R 
3 Mg. Ader im Efpan auf 2 Plägen, E. Ne. 
1498, 


1 Mg Ader im ſchwarzen Feld, E.No. 1499, 

1 Mg. Ader in der Hemath, ©. No. 1500, 

1 Mg. Ader in der Hohlwieſen, E. No. 1501, 

& Mg. Ader im Rippelein, ©. No. 1502, 

1 Tgw. Wiefen im Grund, E. No. 1503, 

& Mg. Ager im DOberholj, C. Ro. 889, 

1 Tgw. Wiefe im Berlohe, 6. Ro. 1504, 
fämmtlich auf Altenträdinger Marfung, follen 
auf Antrag ded Trottifchen Mandatars am 

Freitag den 10. Maid. Is. Vormittags 

98 — 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
richts unter gerichtlicher Leitung im öffentlichen 
Aufftriche verfauft werden, Seſitz⸗ und zahl» 
ungs faͤhige Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, baß fie die Kaufsbeding⸗ 
angen im Termine felbjt erfahren koͤnnen und 
werben. 

Waſſertrüdingen, den 21. März 1833, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Lanudrichter. 


— — — — 
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Beilage 
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Sutelligenz:- Blatt 


« für den Rezat-Kreis. 





Nro. 32, Ansbach, 


Samſtag den 20. April 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Johann Adam Hertleinſchen 
Verlaſſenſchaft zu Gülhsheim werben nadıs 
fiehende Immobilien : 
1) ein Köblerd» Gut Cat. N. 1206, Steuers 
Kapital 1065 fl., 

2) 13 Pfarrerb mit 2, Morgen Laubholz im 
Bufhwälblein Cat. R. 1207, Steuer» Ras 

3) & Morgen Ader in der Dietrichd » Weider 
Eat. R. 1208, Steuerkapital 65 fl., 

4) 3 Morgen Ader am Hemmerdhelmer Weg, 
Eat. N. 1210, Steuerfapital 120 fl., 

5) 25 Morgen Wiefen in den Immengärten 
Eat. R. 1211, Steuerfapital 10 fl, 

6) # Morgen Wiefen in der fauren Wiefer 
an 3 Stüden Eat. R. 1212, Steuerfapitak 
20 fl. 

7) & Morgen Ader, ftößt auf den Riethpfad, 
Cat, R. 1220, Steuerfapital 105 fl., 

8) 3 Morgen bei der Reimengrube Cat. N. 
1222, Steuerfapital 160 fl., 

9) # Morgen Ader am Burfweg, Cat. R. 
1223, Steuerfapital 35 fl., 

10) # Morgen Acker am Lochpfad Eat. R. 1224, 
Steuerkapital 40 fl. 
11) 18 Morgen Acker am Burckweg Eat. N. 

"1225, Steuerfapital 345 fl., 


12) 4 Morgen Ader am Gehrenweg Cat. N. 
1227, Steuerfapital 20 fl.. 

13). & Morgen Ader bei der dürren Wieſe, 
Eat. N. 1228, Steuerkapital 60 fl., 

14) 4 Morgen Ader am Schleifweg Cat. N. 
1229, Steuerfapital 55 fl, 

15) 4 Morgen Ader alda Eat. R. 1230, 
Steuerfapital 55 fl. . 

16) 4 Morgen Acer hinter den Gärten Cat. N. 
1232, Steuerfapital 65 fl.. 

17) * Morgen Krautfeld, ößt auf ber Burck⸗ 
weg, Eat. N. 1233, Steuerkapital 65 fl., 

18) $ Morgen Ader im Dellinger Grund Gar, 
N. 1234, Steuerfapitak 35: fl,, 

19) 1 Morgen bei der untern Brenmwiefen Cat 
N. 1236, Steuerfapital 35 fl, 

20% 3 Morgen Ader am Böller Cat. NR. 1238, 
Steuertapitat 135 fl. 

21% 2 Morgen Ader am Stocklein Eat. N. 
1239, Steuerfapitat 400 fl, 

22) 5 Morgen zwifchen den Weinbergen Cat. 
R.1242, Steuerfapital 15 fl., 

23) 4 Morgen Krautfel® am Auber Weg Cat. 
NR. 1243, Steuerfapital 65 fl. . 

24) 4 Morgen Ader am Schleifweg Cat. N. 
1245, Steuerkapital 55 fl., 

25) 1 Morgen am Dellinger Weg Cat. NR. 1246, 
Steuerfapital 215 fl... 

26) 5 Morgen hinter der Kappel Cat. N. 1248, 
Steuerfapital 100 fl. . 

27) 3 Morgen am Linfenberg Cat. R. 125#, 
Steuerkapital 55 fl, \ 
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23) Z Morgen, ſtoͤßt auf ben Holzwaafen Eat. 


N. 1252, Steuerfapitaf 105 fl., 
29) 14 Morgen bei der Krumm Cat. N. 1253, 
Steuerkapital 265 fl., 
30) $ Morgen am Hämmersheimer Weg Cat. 
N. 1255, Steuerfapital 80 fl., 
31) 1 Morgen beim Feuerftein Cat. N. 1256, 
Steuerfapital 105 fl., 
32) 4 Morgen der Gändader Cat. N. 1259, 
Gteuerfapital 20 fl., 
33) 4 Morgen am Kreuzweg Cat. N. 1260, 
Steuerfapital 55 fl., 
34) 3 Morgen am Nußpfad Eat. N. 1262, 
Steuerfapital 160 fl., 
35) # Morgen bei der Stiegel Cat, N. 1263), 
Steuerfapital 15 fl., 
36) $ Morgen in der Holzleiten Eat. N. 1264, 
Stenerkapital 135 fl., 
37) # Morgen Wieslein beim Gottöwieslein 
Gat. NR. 1266, Steuerfapital 30 fl., 
38) 4 Morgen Wiefen bei den Bergen Eat. N, 
1267, Steuerfapital 60 fl., 
39) 4 Morgen beim obern Sterg an 2 Stüden 
Gat. NR. 1260, Stenerfapital 40 fl, 
40) 4 Morgen der Angertögarten Cat. N. 1270, 
Steuerfapital 55 fl., 
41) Z Morgen in ber Peunt Cat. N. 1271, 
Eteuerfapital 40 fl., " 
42) # Morgen Wieſe beim Schmidtegärtlein 
Gat. N. 1272, Steuerfapital 35 fl., 
43) 4 Morgen einmirige.Wiefe an 3. Stücklein 
mit. Geräuſch Gat. N. 1273, Stenerfapis 
tal 60 fl, 
44) 2 Gert Dorngebüfche in der Lachen Cat. N. 
1274, Steuerfapital 5 fl., 
45) 3 Morgen Laubholz im Bufchwäldlein Git. 
N. 1275, Stewerfapital 35 fl., 
ſammtlich auf Gülchsheimer Markuna, 
A6) 5 Morgen Acer beim Weidengärtlein Eat. 
N. 2608, Steuerfapital 60 fl., 
47) z Morgen Wieie im Grund bei der uhtern 
Dürble Cat. N.2699, Stenerfapital 80 fl. 
— auf Lipprichhäuſer Markung, 
AS) 5 Morgen Acker im Riebel auf Ropheimer 
4 
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Markung Cat. N. 1880, Steuerkapital 
65 fl, 
dem öffentlichen Verftrich ausgeſezt, und wirb 
Termin hiezu auf 
Dienftag den 7. May früh 9 Uhr 

dahier am Gerichtöfige anberaumt, wozu Stridys 
liebhaber eingeladen werben. Die Strichbeding« 
niffe werden am Termine befannt gemacht, und 
die Güter felbit fönnen jedem Stricheluftigen von 
dem Ortövorficher zu Gülchsheim vorgezeigt wers 
ben. 

Ufſenheim, 9. April 1833. 

Königl. ‚Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

2. Da fidy in der Debitſache der lebigen Dos 
rothea Kronberger von der Ziegelhütte im ers» 
ſten Verfaufstermine Fein annchmbarer Käufer 
eingefunden hat, fo werben deren Realitäten uns 
ter Beziehung auf die Befanntmachung vom 6. No⸗ 
vember v. 3. Nr. 92, 95 und 97, Ziffer 3 und 
6 des Kreigintelligenzblatted zum zweitenmale öfs 
fentlich ausgeboten. Termin hierzu wird auf 

Samfag den 11. Mai Morgens 9 Uhr 


‚in Gerichtelofale dahier feitgefezt. 


Schillingsfürſt am 9. Merz 1833. 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Heldrich, vn. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1% Von dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadrgericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
des am Gi Auguft 1831 dahler verftorbenen Nies 
gierungafanzleidiener Georg Michael Seitz und 
deffen am 11. Auguft 1831 verftorbenen Wittwe 
Eva Katharina Seit, auf Antrag der Benefi— 
cialerben der 'erbichaftliche Liquidationsproceß ers 
öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß der gedachten Kanzleidies 
ner Seitzſchen Eheleute Forderungen, oder Ans 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, fich in 
dem vor dem Gommiffär Kreis ind Stadtgerichts⸗ 
Rath Schnizlein auf > * - 

den 17, Runy-di Is. Vorm. 9 Uhr 
angefetsten Liquwidationdtermin etitweder perfönlich 
oder durch zuläffigen Bevollmächtigten einzufinden 
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und ihre Korberungen ober Anfprüche gehörig ars 
gumelden und nachzuweiſen, widrigen Falls fie 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben foller. - 
Andbah, am 13. Februar 1833. 
von Kohlhagen, Direftor. 

"2. Vom Königl. Bayer. Kreids und Stadt⸗ 
gericht wird in Kiagfachen des quiedcirten Baus 
direftiond » Aktuard, Friedrich Michael Schid 
zu Küps, als Großvater ded minderjährigen 


Friedrich Schütz, außerehelicher Sohn der vers ; 


ftorbenen Joſepha Schi, nachher verehelichten 
Günther dafeldit gegen ben abweirnden Fries 
drich v. Schüß, ehemals k. bayer. Kadetten und 
Sohn des vormaligen k. Preuß, Premier - Lieures 
nants und Befigerd einer Wachstaffentfabrit v. 
Schütz zu Nürnberg, wegen Vaterfchaft, Kinds 
bettfoftenbeitrag und Alimenten, Termin zum Bers 
gleichsverſuch ober protofollarifch fchlüßlichen Vers 
handlung auf 

Montag den 13. Mai 1833 Vorm. 9 Uhr 
im biefjeitigen Gommifflond » Zimmer No. 17 aris 
beraumt, wozu beide Theile, und zwar Beflags 
ter, ba beffen Aufenthalt unbekannt it, edicta- 
liter hiermit vorgeladen werden. Dem Beflag- 
ten v. Schüß flieht e8 frei, dad Duplicat der 
Klage noch vor dem Termin im dieffeitiger Regi— 
firatur in Empfang zu nehmen, ober einzufehen. 

Nürnberg den 20. März 1833, 

Buſch, Director. 

3. In der Nachlaßſache des Soldaten des 
föniglich bayeriſchen 15ten Linien-VInfanterie— 
Regiments Matthias Müller von Treucht— 
lingen iſt wegen Ueberſchuldung des Vermögens 
des Verſtorbenen der Univerſal -Concurs eröffnet 
worden. Es werden demnach die geſetzlichen 
Ediktstage: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber For 

derungen auf " 
den 17. May 1833, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 


* 
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ben 17. Jung, - 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für. die 
Replik auf 
ben 16. July, 
4) für die Duplit auf 
ben 26. July, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen , 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediftstage bie 
AYusfchliefung der Forderung an der gegenwärti⸗ 
gen Goncurdmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen die Ausſchließung mit den 
treffenden Amtshandlungen zur Folge hat. Zur 
gleich werden alle diejenigen, weldye etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes aufs 
gefordert, ſolches vorbehaltlich der Wahrung 
ihrer deöfallfigen Rechte dem Gericht einzuhäns 


digen. 


Heidenheim am 14. Februar 1833. 
K. B. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
4. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis-⸗ und 
Stadtgericht Nüraberg wird auf Antrag der Ges 
heimen Rath Grafen Julius von Soden'ſchen 
Erbeintereffenten der unbekannte Inhaber nachſteh⸗ 
ender zu Verluft gegangener Documente, nnd zwar 
a) einer auf den verftorbenen Herrn Bernhard 
Winfler von Mohrenfels ausgeſtell— 
ten Bamberger Ober » Einnahme » Obligation 
ad 195 fl., welche mit der Gatafter Nummer 
220965 bezeichnet ift, 
b) einer gleichen mit der Nummer 2297 bezeich» 
neten Obligation über 150 fl., 
c) einer gleichen mit der Nummer 2298 bes 
zeichneten Obligation über 225 fl., 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute am 
feine Anfprücdhe durch Vorlage der Documente 
hierorts geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben 
ald amortifirt audgefprochen, und für Erafılos 
und ungilltig erflärt werden würben, 
Nürnberg, den 16. April 1833. 
Buſch, Direktor. 
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5. Auf gefeglich begründete Anträge naͤchſter 


Verwandten follen die unten in ein Berzeichniß 
gebrachten Abmwefenden, da fie ſchon feit 19 Jah 
ren über Leben oder Aufenthalt Nachricht nicht 
mehr gegeben haben, für todt erflärt werden. 
Die untenverzeichneten Abwefenden, oder deren 
"allenfalls zurüdgelaffenen unbefannten Leibeser⸗ 
ben, werden num öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, fih binnen 9 Monaten, von 
der erſten Einrückung diefer Ladung in die Zeis 
tungen an gerechnet, und längftens bie zum 
12. September Fommenden Jahrs 1833 
Vormittags 9 Uhr bei dem Patrimenialgerichte 
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dahier ſchriftlich oder. perſoͤnlich zu melden, 


und ſodann weitere Auweiſung zu gewärtigen. 
Diejenigen Abwefenden, welche ſich bis zum Zers 
min nicht melden, werben für ode erklärt und 
bad treffende Vermögen an die fi Iegitimirenden 
naͤchſten Erben ausgehändiget werden. 
Dennenlohe, an der Haide, im Diftriftöbezirf 
bed K. Landgerichts Waffertrübingen, K. Bayer. 
Nezatfreifed, den 19.-Rovember 1832. 
Freiherrl. von Süptind’ihes Patrimonialgericht 
erſter Klaffe. 
5. Geiger, Patrimonialricter. 


Verzeichniß 


der Abweſenden, gegen welche bei dem 





Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 


= Namen Geburtstag Ver⸗ 

= und und Stand und Gewerbe. | MIR.) Wie Iange abweiend. 
s Geburtsort. Sahr, ; 

=) a I [fe 





1 Ebert, Johann Leons|25. Januar| Soldat bei dem K. Bayer. 
hard, v. Lentersheim. 1784 4. Jäger » Bataillon. 


. 2/Henninger, Joh. Chris) 17. Auguf| Soldat bei dem 8. 2. 
ftoph, v. Oberſchwa⸗ 1786 10. Rinien» Infanterie 
ningen. Regiment. 

Mögerlein, Joh. Tho:|3. Septbr. Soldat in ber damaligen 
mad, von bort. 1781 Oberfifompagnie bei dem 

8.8. 13. Yinien» Ins 
fanterie » Regiment. 

4 Dommel, Sohanneons| 16. Juni |Soldat bei dem 8. B. 
| hard, von bort, 1791 7. Rinien » Infanterie 
| . | Regiment. | 
5 Hüttmeyer, Joh. Leon⸗ 15. Febr. Soldat des K. B. Iiten! 

hard, von dort, 1790 | Linien Infanteries Re 
giments. 

| | 

Dennenlohe, ben 19. November 1832. 
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100 — Iſt feit dem. 1. Sänner 
1813 im Feldzug ges 
gen Rußland vermißt. 

40136/ Eben fo. 


| 


361.30/Im Feldzug gegen Ruß— 
land feit dem 1. July 


1813 vermißt. 


317) 9! Sol am 20. May 1813 
in ruſſiſche Gefangens 
| Schaft gefommen feyn. 
600 — Iſt indem Feldzug 1812 
| am 4. Dec. in ruſſiſche 
Gefangenfchaft gefoms 
| | men, 


Greigerrlich von Süßkind’fches Patrimonials Gericht 1. 
5- Geiger, Patrimonialrichter. 
ua ” nn — 
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genzblatt 


eFat⸗-⸗Kreis. 








Nro. 33. Aunsbach, Mittwoch den 24. April 1855. 











Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 15716. Erp. Nr. 23737. 
(Die Schufftelle Pfraunfel betr.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird die Schulftele zu Pfraunfeld, Landgerichs Greding, Bezirks » Infpeftiom Greding mit einem 
faffiondmäßigen Gehalte von 153. fl. 103 kr., dann 50 fl. Dotationserhöhung , sufammen Zwei⸗ 
hundert drei Gulden, zur Bewerbung bis 24. Mai ausgeschrieben. 
Andbah, am 10. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. ; 
Haſſold. 





Einl. Nr. 12528. Erp. Nr. 13780, 
(Die Einführung der definitiven Beſteuerung im Polizei- Bejirfe Weiffenkurg ketr,y 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. ne 
Da nach Inhalt des allgemeinen Grund» und Haus s Steuer=Gefepes vom 15. Aug. 1828 
und ben Vollzugss Inftructionen vom Jahre 1830 im Polizei» Bezirke Weiſſenburg die Grund» 
und Hauss ıc. SteuersKatafter gefchloffen und’ dem treffenden Königl. Rentamte Spalt, mit den 
Katafler» Auszügen, zur Hinausgabe an die Grunds und Hauds ıc. Befiger bereits ertrabirt find, 
auch bemfelben, nady den durch die Gefege beſtimmten 6 Steuer » Gattungen „ dag Steuers Soll, 
pro Simplo zur Perzeption eingewiefen ift; fo hat das K. Landgericht Weiffenburg nach $. 114 
bed Grundſteuer⸗ Geſetzes den Auftrag. erhalten, in dem treffenden Gemeinden unverzüglich ben 
Vollzug obenangeführter Gefege förmlich zu proflamiren , und es treten von diefem Tage an bie 
bisherigen Geſetze über die Beitenerung, des Grundflüde, Fiſchwaſſer, Jagden, Dominical; Ren» 
ten und andere Realrechte auf Grund und Boden, fo wie ber Gebäude, bezüglich auf genann- 
ten Bezirf, außer Wirkung. 
Die Zahl der pro 1833 anfangend zu erhebenden Steuer» Simpla iſt durch das Finanz 


geſetz für die Ul. Finanz ⸗ Periode 1834 5. 15 und 21 auf 
60 - 
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4 Simpla Grunbs 
4 os Dominical s 
4.» Groß» Klein» und Blutzehenden, 
4 ⸗ Jagd⸗ 
A u Fiſchwaſſer⸗ und 
3 u. Haus ⸗ Steuer 


beſtimmt, worauf das Königl. Rentamt Spalt über die bieher Vorſchußweiſe e 
riſchen Steuer» Beträge Abrechnung zu pflegen hat. ———— — 
Die Reklamations-Anmeldungen gefcheben nach den geſetzlichen Beſtimmungen bei ber ges 
nannten Polizeibehörbe, zu deren Anbringung ein Präftufiv Termin von 13 Jahr für das 
Grundfleuers und von Z Jahr für das Hausfteuers Katafter, vom Tage an — wo in ber Ge 
meinde die Einführung des Steuer s Definitivums proflamirt wird, gefeglich fefigefezt iſt. 
Borftchender Gefeg > Vollzug wird hiemit durch das Kreiss Intelligenzblatt befannt gemacht, 
und zur allgemeinen Keuntniß gebracht. £ 
Ansbah, den 16. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezarfreifes, Kammer bed Innern und ber Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Director, 


Hänlein, 


Ent. Nr. 16390. Exp. Nr. 24007. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Politifhes Büchlein für Deutfhland vom 3. Jacobi, betr.) 
Im Namen Sewmer Majeftät des Könige. 

Das Kgl. Staatd» Miniterium des Innern hat mittelit höchiten Reſcripts vom 9. April 
I. 38. die von dem K. Kommiſſar der Stadt Fürth verfügte, von der unterfertigten Kreids Res 
glerung fortgefezte Befchlagnahme der Flugfchrift: „Politiſches Büchlein für Deutſchland von 9, 
Sacobi, Altenburg 1833, mit dem Beilage beftätigt, daß die Eonfiscation nebft dem Verbote 
dieſer Drudjchrift einzutreten habe, 

Sämmtlidyen Polizeibehörden des Kreiſes wird hievon zur genaueften Nachachtung Kennts 
niß gegeben. 

Ansbach, ben 16. April 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 





Einf, Nr. 16664. Exp. Nr. 24161. 


An fämmtlihe K. Diftricts »« Poligeibebörden,, Bezirks» Schulinfpectionen und Baninjpectionen. (Den Zei» 
nungsunterricht in den Bolfsihulen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

In Gemäßheit der höchften Minifterialentfchliegung vom 28. März über die Orbnung der 
polgtechnifchen und Gemwerbfchulen (Int. Bl. No. 31) werden fänmtlihe Diftrictös Polizeibehörs 
den, Bezirksfchulinfpectionen und Baninfpectionen beauftragt, in Zeit von 4 Wochen alles das⸗ 
jenige zu erfüden, was 5. 4 zu Art, IL, lit, a, der allerhöchſten Berorbnung erfordert worden iſt. 
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Die Berirkös Schulinfpectionen und Baninfpectionen werben zugleich angewieſen, die Ihnen 
$. 5 attribuirten Gejhäfte und Bollzugsvorfchriften zu beobachten, 
: Ansbach, den 18. April 1833. 
Königliche Regierung-ded Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, | 


Haſſold. 





Einl. Ar. 15177. Exp. —* ut — ji ———— 
Wiederbeſetzung der proteſtantiſchen Schulſtelle zu Ebenrie Landgeri itpoltftein betr. 
* "Im Namen Seiner Majeſtät des Königs e : 
wirb hiemit bie proteftantifhe Schul» und Kirchendieners s Stelle su Ebenried, K. Landgerichts 
Hilpoltſtein mit einem faffionsmäßigen Gehalte von 150 fl. und 50 fl. Dotationd» Erhöhung , 
zuſammen Zwei Hundert Gulden zur Bewerbung bis 20. May ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 16. April 1833. 
Königliche Regierung des et Kammer des Innern. 
a. 


1. er 
von Bever, Direktor. | 
Haſſolb. 


Einl. Nr. 12596. Erp. Nr. 13919, - Ä 
(Die ne der Hypotpefen » Protokoll» Stempel» Deflgnationen an das R. Kreis: Stempel, Berlags: 
Amt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da mehrere Sypotbefenämter die Hypotheken s Protofoll Stempel» Defignationen pro 
183% bei dem K. Kreis⸗Stempel⸗ Berlagsamte noch nicht ‚dur Vorlage gebracht haben, fo wer 
ben diefelben in Beziehung auf das Publifandum vom 17. Auguſt 1831 (Kreis, Inteligenzblate 
pag. 1246) zur ungefäumten Erledigung biefes Gegenſtandes unter dem Bemerken angewieſen, 
daß wenn der gegenwärtigen Verfügung nicht bie zum 31. May d, 5. volftändig genügt iſt, die 
Abholung der Defignationen durch Strafs und Wartboten bewirkt werben wird, 
Andbah, den 19. April 1833, 
Königliche Negierung des Kezatkreifes, Kaumer ber Finanzen, 
i. 8. pP “if 
von Bever, Direktor, 
Hänleln, Sekretär, 


Einl. No. 16778. Erp. No. 24424. 
(Die Erlediguug des Phyfikates Maldfaffen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch ben erfolgten Todesfall bes Phyſikus Dr, Seelig ift das Phyſſkat Waldſaſſen in 
Erledigung gelommen. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche nebſi erforderlichen Belegen 
laͤngſtens bis den 12. May d. J. hieher zu übergeben. Sr 

Bayreuth; den 12. April 1833, 
Königliche Regierung des Ober» Mainkreifes, Kammer des Innern. 
Frh. von Andrian, Praͤſident. — 
Malzz. 
60 * 
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(Die erledigte proteftantifche Pfarrſtelle zu Dickenreichauſen im #. Dekanate Memmingen betr.y 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die durch die Beförderung des Pfarrerd Haug in Erledigung gefommene Pfarrei- Dicken⸗ 
reiöhaufen, Dekanats Memmingen wird anmit zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen öffentlich 


ausgefchrieben. Der Er 


I. An ftändigem Gehalt: 


1) von der allgeme 


inen Stiftungs+ Adminiftration in Memmingen 


a) an baarem Gelde . 5 . ä . 201 fl. 30 fr. 

b) von der heiligen Fabrik für den Mittags⸗Gottesdienſt 16 fl. — fr. 

2) an Naturalien von der Stiftungs- Adminifiration 
a) Getraider: 


6 Schäfel 1 Mag 3 V. Z Sahz. Remis. . 


75 fl. 333 fr. 

6. + 1M— 7 Schy Roggen; zu 10 fl. » 61 fl. 583 fr. 

— 3 Mez 1 V. 25 Schz Veſen u5fl - 2 fl. 46 MM 
— 4 Mez 3B. 33 Schz. Haber zu 4 fFl.. 3 fl. 182 fr. 
— 3 Mez 1V. 24 Schz. Erbſen zu 10 fl.. 5 fl. 314 kr. 
b) Strob: 

2 Schober Roggenfiroh fixirt . . . R 8 fl. 48 fr. 

2 + . Befeuftroh desgl.. EP ET — — 6f. 48 Mr 

14» SHaberfiroh beögl, . = — 3f. 52 kr. 

ce) Rüchens Gefälle: Ze 2 BE 
A4 Stück Hahnen . R R ——— 1ffl. M 
-. 41 Stüd Hühner . . en ee 212 M 
a25 OE Sieerrr . 4 115 tr. 
d) Holz: 
22 Eift. Bayer. Maas Tamen⸗Scheitholz in firem 
Geld⸗Preitß 117 il. 9 Mo 
e) Slachs : 

3 Pfund 5 Loth Bayer. Gewicht). e — fl. 24 Mr. 
3) aus Gemeinde» Gaffen an baarem Gelde. :u . 7 fl. — Mr 
4) von Privaten: — 

aus der von Wachteriſchen Stiftung jährlich , af — fr. 





11. Ertrag aus Realitäten. 
‚. D Aus Gebäuden: 
die freie Wohnung im Pfarrhaufe und die Bad» und 


Waſchküche 
2) Gründe 


* * . * — 30 fl. fr. 
Küchen⸗ und Grasgarten 22 Janhert .  . 


II. Ertrag aus Rechten: ; — 


Naturalien 


40 fl. — fr 


trag dieſer Stelle iſt laut der ſuperrevidirten Faſſion folgender: 
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70 fl. ze fr. 
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Flache, Rüͤben und Obftzehuf . — . 10 fl. — MM. 
2) Diäten bei jährt. 4 offigiellen Kommenten 
zu 45 fr. . . . . .. 3L— ir. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezalt werbenben Dienfted + Functionen ä 
V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben an Flachs, Eiern, Butter, 
Fleiſch, vid. Tit. VL 
’ Torals Betrag der Einfünfte + 667 fl. 598 fr. 
Die Laften betragen an Perzeptiondkoften . 0. — EM. 
Berbleiben zum reinen Einkommen 657 fl. 598 fr. 
excl. 194 fl. 30 fr. an freiwilligen Gefchenfen,, wie folgt: _ 


VI. An freiwilligen Geſchenken: 
1) Geld . . . 
2%) Naturalien -» . . . 


” 


Hiezu 3) Kirchweih und Welhnachtsbreb . 
4) Flachs, Eier, Butter, Fleiſch » 


Bayreuth, den 13. April 1833. 


* *” 


18 fl. M 
48 fl. — kr. 

66 fl. — fr 
16 fl. — fr 
112 fl. 30 fr. 


194 1. 30 fr. 


* * 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Freudel. 


May, Sekretaͤr. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 23. März d. J. find die bisher proviſoriſchen Hilfölehrersſtellen zu Er⸗ 
langen ben Lehrern Paulus, Lochner und Kühe in definitiver Eigenſchaft übertragen worden. 
" 2. Unter dem 27. März db. J. ift der Georg Wilhelm Ferdinand Ilgen ald zweiter Lehs 


zer zw Mit. Erlbach beitellt worden. 


3. Unter dem 3. April ift der biöherige Schullehrer Lorenz Ritz zu Seehaus ald zweiter 
Schullehrer und Meßner in Pleinfeld Heftellt worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
— * Inhalts. * 


1. Steckbrief. Heute Morgen zwiſchen 8 
und 4 Uhr wurde anf ber Nürnberger Straſſe, 
zwoifchen hier und dem eine Stunde von hier geles 
‚ genen Chauſſeehauſe ein Koffer mit Effekten, des 
ren Befchreibung nachfolgt von einer Chaiſe abge» 
ſchnitten, und entwendet: 


ein neuer ganz feiner ſchwarzer Frack mit Hofen 
und Weſte von gleichem Tuche 27 fl. werth, 

ein neuer ganz feiner Frack von proncefarbigem 
Tuche mit überfponnenen Knöpfen von gleis 
cher Farbe 18 fl., 

eine neue ſchwarze feine Hofe 8 fl., 

ein feiner mittelblaner Frack mit gelb metalle⸗ 
nen gerippten Knöpfen 16 fl., 


* 
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eine weiße Piqueweſte und eine gleiche mit fars 
bigen Blumen 3 fl., 

mehrere Shemiffeten und Halskrägen 1fl.30 fr., 

ein Paar filberfarbige gewürfelte Sommerhofen 
von Circas 3 fl., . 


16 Ellen Zitz mit weißem Boden und verfchies 


benfärbigen Streifen und Blumen ‘5 fl., 
ein großes wollenes Shawltuch von brauner 
Farbe mit Eicheln an den Spigen 5 fl., 
3 weiße Battiſtſacktücher 1 fl., 
ein Paar ſchwarze Zeuchſchuhe 1 fl, 
ein Paar ſchwarze Zeuchfliefel 30 fr., 
ein Paar durffelbraune Haarloden 30 fr., 
ein hochrother Merinokragen auf ein Merinos 
Hidifl, -— , 
ber mit entwendete Koffer war vom unangeftriches 
nen Fichtenholze, vieredigt, ohngefähr 3 Schuh 
fang, 14 Schuh breit und 14 Schuh hoch mit 
flachem Dedel und beutfchem Schloß, ohne Bor 
hängfchloß. Am Dedel fehlt eine Seitenleifte, 
Dieß wird Behufs der Eutdeckung der entwen⸗ 
wendeten Gegenftände und ber Diebe befannt ges 


macht. 


Nenftabt a. d. A., am 16. April 1833. 
Königliches Land» und Unterfuchungsgericht. 
Heffels, Landrichter, 


2. Das unterzeichnete Königliche Rentamt 
verkauft eine Quantität Dinkel und Haber aus 


dem Nerndtes Jahr 1832 theild auf dem hiefigen _ 


Getraidt» Magazin und theils auf dem Speicher 
zu Virnsberg liegend, jedoch unter bem Vorbehalt 


der Genehmigung Königlicher Regierung. Hiezu 


iſt Termin auf 

Samftatg ben 27. d. Mtd. Vorm. 

10 Uhr 
in dem amtlichen Geſchaͤfts zimmer anberaumt, und 
werben zahlungsfähige Liebhaber eingeladen. 
Ansbach, den 18. April 1833. 
Koͤnigliches Nentamt. 
Recknagel, Rentbeamter, 


3. Am Montag den 29. April Pormittag 
9 Uhr laäſſet das Könige, Rentamt Uffenheim in 


656 


feinem Gefchäftözimmer von ben dahier gefpeichers 
ten herrfchaftlichen Getraidt Borräthen aus dem 
Erndtes Jahr 1832 eine Quantität 
Waiz, Zorn, Dinkel und Saber 

öffentlich an den Meiftbierenden im einzelnen ſchick⸗ 
lichen Parthien vorbehältlich höchſter Regierungs⸗ 
Ratifitation aufftreichen und ladet hiezu alle Kaufs⸗ 
Liebhaber ein. 

Uffenheim den 16. April 1833. 

Koͤnigl. Rentamt 
Pöhlmann, Rentbeamter. 


4. Nach heute eingelangtem hohen Regierungs⸗ 
Referiptevom 10. d. Mts. wurde die unterm 22. 
vorigen Monatd vorgenommene Verpachtung bes 
Kraftshöfer Jagddiftrifts No, 2 wegen abermalig 
geringen Pachtgebotes nicht genehmigt, ſondern 
die nochmalige öffentliche Berpachtung unter den 
normafmäßıgen Bedingungen anbefohlen. 

Es wird daher hiezu Termin auf 

Montag ben 29. d. Mts. 
Bormittagd 10 Uhr im Rentamts-⸗Locale anbes 
raumt, wozu hiemit Pachtliebhaber eingeladen 
werben, 

Nürnberg, am 19. April 1833, 

Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt Sebalbi. 
Krämer, Ziment, 


5, Im königlichen Wildpark zu Triesdorf, 
namentlich im fogenannten Reigerftand und Wans 
nenholz, find 23 Stück Ulmen» Sägfchröte zu 
Werkholz sc., befonders für Schreiner, auch In« 
firumentenmacher ausgeſchehrt worden, welchen 
eine Mahagonifarbe gegeben und zu fchönen Ges 
räthſchaften bearbeitet werden können, übrigens 
auch zu Wafferrädern, Welbäumen ꝛc. fo gut 
wie Eichenholz zu verwenden find. Zum Verkauf 
derfelben wird Freitags ber 26. April l. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und die Zufammenfunft zu Trieds 
dorf bei dem Gaftwirth Furfel beſtiumt. 
Ansbach den 15. April 1833, 
Königliches Forftamt, 
Pauſch, Forſtwmeiſter. 
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6. _ Pfarramtliche Anzeige. 
St. Fohannid-Kirdhe, 
Bom 15. bid 21. April 1833. 
Begraben. 

1. Maria Sabina, Ehefrau des weil. Gütlers 
Steiner in Meinharbewinden, fl. 80 9. alt an 
Altersfhwähe; 2. Jungfrau Maria Albertina 
YAuguftina, Tochter des weil. B. u. Schneidermeiftere 
Wetzel, 1.449. 11 M. 23 T. alt an der Wafs 
ſerſucht; 3. Eliſabetha Barbara, Tochter dee 8, 
und Schrannendienerd Glanz, f. 6 3.2 M, 5 
T. alt am Scharladhfriefel, 

St. Gumpertus-Kirche. 
Bom 15. bis 21. April 1833, 
1. Getauft. 

Johann Stephan, Sohn des königl. bayeriſchen 
penfionirten Lieutenant Herrn Pölnig. 

2. Begraben. 

1. Frau Anna Maria Sophia, Gattin bes 
marfgräflih Ansbachiſchen Rache und Fiskals 
Herrn Fiiher, fl. 70% 2 M. 13 X. altan 
Entkräftung; 2. Chriftian Michael Hißleiter, B. 
und Schneidermeifter, fi. 69 I. 10 M. 27T. 
alt an der Abzehrung; 3. Liſetta Maria Babetta, 
Tochter des k. b. Packers u. Poftbriefträgers Hrn. 
Beier, ft. 11 M. 5 T. alt am Scharladhfrießel ; 
4. Eva Barbara, Tochter der Anna Elifaberha 
Pfändner, ſt. 24 T. alt an Krämpfen; 5. Anna 
Suffanna, Wittwe des B. und Stadtfuhrmanng 
Stadler, fl. 719.11 M.3 T. alt an Alters⸗ 
ſchwaͤche. 

Katholiſche Stadtpfarrei. 
1. Getauft. 

Paul Auguſt, Sohn des Schauſpielers Herrn 
Wurſchbauer. 

2. Begraben. 

Anna Eliſabetha Kunigunda, Tochter des Tog⸗ 
loͤhners Troſt, ſt. AM. 7 T. alt an der Ab 
zehrung. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Bon den diedherrſchaftlichen Getraidvor⸗ 
ruͤthen werden 


* 
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Montag ben 29. April d. 38. 
Vierzig Scheffel Korn, 
Eiebenzig Scheffel Dinkel und 
Achtzig Scheffel Haber 
zum Aufitrich gebracht, wozu man Kaufsliebhaber 
hieher einladet. 

Unternzenn, am 19. April 1833, 

Freihertl. von Seckendorffſche Rentenverwaltung. 
Nittinger. 

2. (Nachruf der ſaͤmmtlichen Rural⸗Ge⸗ 
meinden bes koͤniglichen Landgerichts Dinkelsbühl 
bei der Abreiſe ihres bisherigen hochgeſchätzteſten 
Gerichts» Vorftandes, des nunmehrigen königl. 
Regierungs-Raths Herrn Sorfter, nad) Anöobach) 
Wir ſammtliche Rurals Gemeinden des fol. Lands 
gerichts Dinkelsbühl finden und, von der innigs 
fen Verehrung und Dankbarkeit angetrieben, 
dringend aufgefordert, unferm verehrungswürdis 
gen Herrn Landrichter bei der fchmerzhaften Trens 
nung von Ihm ein aus der Fülle unſers tief bes 
wegten Herzens entfpringendes Lebewohl! 
mit Wehmuth nachzurufen. So freudig wir bie 
aufrichtigften Glüctwünfche zu der allerhöchft uns 
mittelbaren Berufung auf einen fo ehrenvollen und 
glänzenden Poften, die ald ein gerechte Aners 
feuntniß der ausgezeichneten raftlofen Thätigfeit 
und ber Berdienfte um dad Staatswohl zu betrach⸗ 
ten iſt, auch hier ehrerbietigit zu erfennen geben; 
fo beruhigend es für und iſt, daß wir auch im 
dem erweiterten Wirkungskreiſe des Heren Res 
gierungs⸗Raths die Früchte Seines edlen Eis 
ferd genießen fönnen, und fo begründet unfere 
Ueberzeugung ift, daß Derfelbe mit dem Wohls 
wollen, womit Er ald unfer Landgerichts » Bora 
Rand und beglückte, unfter fernerhin gedenken 
werde — fo fällt und eben doch fehr fchmerzhaft 
der Abſchied von einem auf unfer Wohl fo uners 
mübet Bedacht genommenen, rechtlichen, mehfchens 
freundlichen und durchaus gegen Jeden, er mochte 
reich oder arm gewefen ſeyn, mit feltener Milde 
und Sanftmuth anſpruchlos zuvorgefommener 
Vorgeſetzten, der jezt von und fcheidet und Dem 
wir mit Thränen unfern heißen Danf und die ine 
nigfte Verehrung hier mit ſchwachen Worten oͤf⸗ 
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fentlich aus zudrücken, und werbunben erachten. 
Gott, der reiche Veigelter alles Guten, lohne 
die vielfachen mit und gehabten, wneigennügigen 
Bemühungen dem Edlen und Deſſen verehrteiten 
Familie mit taufenbfachem Segen, beftändiger 
Gefundheit und allem Wohlergehen ! Das Au 
denken an einen fo allgemein gefchägten Vorgeſetz⸗ 
ten wird und Allen ewig theuer und unvergeßlich 
bleiben. Er lebe lange und glüds 


Lich! 

” Die fümmtlichen Gemeinden des Land⸗ 

gerichtd Dinkelsbühl. 

3. Der Unterzeichnete übernahm vom erſten 

d. Mis. an die Wirthſchaft zum rothen Hahn 
in der alten Poſtſtraſſe dahier pachtweiſe, wonach 
er nicht nur Fremde aufnimmt, ſondern auch Mit⸗ 
tag⸗ und Abend» Koft verabreicht. In Folge ber 
Herftellung eines freundlichen und reinlichen Los 
tales bittet derfelbe fowohl Fremde als Einheimi- 
fche feiner Wirthſchaft ſich gefälligft zu bedienen , 
und verfpricht billige, gute und fchleunige Bedie⸗ 
nung. F. Pfiſter. 

- 4 Unterzelchneter hat andurch die Ehre be⸗ 
fannt zu machen, daß er von ber Frankfurter 
Dfter s Meffe eine vollſtaͤndige Auswahl in ben mo⸗ 
dernften Band» und Schnittwaaren erhalten hat, 
worunter ſich befonderd gedruckte Mouſſelines für 
Sommertleider , fo wie Crepe⸗ und Hernanytüs 
er in allen Größen und nach neueſter Mode aus⸗ 
zeichnen. Unter Zuficherung beiter und billigfter 
Bedienung, bittet er um geneigten Zufprud; gang 
ergebenft 

S. L. Kitzinger. 

5. Bon der Frankfurter Meſſe mit einem ſchö⸗ 
nen Affortiment meiner befannten Artikel von bes 
fonderer Güte zurücgefommen, erlaube ich mir 
hiemit, ſolches einem geehrten Publifum unter 
Verſicherung ber billigſien Preife zur geneigten 
Abnahme zu empfehlen . 

Michael Wolfeheiner. 


6. Montag den 29. April, von früh 8 Uhr 
an unb bie folgenden Tage werden im Haufe ber 
Madame Dorner Lit, D. 290 verfchiebene Ge⸗ 
genftände, wie Sopha, Seſſel, Tiihe, Stühle, 


— — 
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Kommode, Sefretärd, Silber, Weine, Behäls 
ter, Pferde » Gejchirre, Sättel und fonftige 
Haus⸗ und Küchen » Geräthfchaften, dann eine 
gedeckte dreifigige. ganz gut erhaltene Trojchle, 
diefe am Dienftag den 30. d. Mts. öffentlich an 
die Meiftbietenden gegen gleid; baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

7. Lit. A. Ro. 178 beim Schreinermeifter 
Himmler find immer verfertigte Möbeln zu haben. 

8. Eine leichte Ehaife fo ein» und zweifpäns 
nig gebraucht werben fann, fteht um billigen Preis 
im Gafthaufe zum Zirkel zum Verkaufe. 

9. Bel Sailer Gehre am VBichmarkt iſt ächter 
Kleefaamen , fo auch NRigaer und Tyroler ‚Leins 
faamen zu habem. 

10. Bei Melber Lindau am obern Markt iſt 
ächter rheinifcher Leinſaamen um billigen Preis 
zu haben. Auch it dafelbft ein Canapee zu vers | 
kaufen. 

11. Verfloſſenen Samſtag iſt auf dem Wochen⸗ 
markt ein goldenes Finger⸗Ringchen verloren ger 
gangen. Der Finder wird erſucht, ſolches gegen 
1fl. 30 fr. Douceut bei der Redaltion dieſes Blat⸗ 
ted abzugeben. - 


Zu verniethende Wohnungen. 


A. No. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 25 find 2 Quartiere zu vermiethen, 
eins mit Stall und Heuboden. 

A. Ro. 135 ift der mittlere Gaben bis Laus 
renzi zu vermiethen. 

A.Ro. 202% ift ein Quartier mit Stube, Altof, 
Kammer, Küche nebit Laden pie aud) ohne Las 
ben, täglidy zu beziehen. ! 

A. No. 233 in der Nofenbaadgaffe ift der 
mittlere Gaben, Aus drei heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche und fonftigen Bequemlichkeiten 
beſtehend, bis zum 1. May zu vermiethen. j 

A. No. 245 am Herrieder Thor ift über eine 
Stiege hoch ein Quartier mit allen Bequemlichkeis 
ten ſogleich oder bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. No. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. Ro. 68 ift der erfte Gaden und die Mars 
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farbe ganz oder theilweiſe nebſt allen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. 

C. No. 100 iſt zu ebener Erbe ein Zimmer 
fammt Kabinet mit oder ohne Meublen an einen 
ledigen Herrn zu vermiethen, und kann zu Wal 
burgis bezogen werben. 

D. Ro. 3 ift der obere Gaden zu vermiethen 
und kann bis Walburgi oder Laurenzi bezogen 
werben. 

D. No. 83 fann par terre ber halbe, dann 
der ganze mittlere Gaben, fo wie die Manfarde 
fogleich bezogen werben. Näheres bei Kaufmann 
Höger. 

D. No. 149 ift der mittlere Gaben zu vermies 
then und kann ſogleich bezogen werben. 

D. 269 nächſt der Beilfchmiede ift der mittlere 
Gaben bis Faurenzi zu vermiethen, beiteht in zwei 
Stuben, Kammer, Küche, Holjleg, Wafchhaus, 

D. Ro. 271 if das mittlere Quartier bis 
Laurenzi zu dermiethen. 

D. Ro. 345 ift bis Laurenzi ein Quartier zu 
vermiethen, beftehend in zwei Stuben, Stuben 
fammer, Küdje, Keller und Holjlege. 

In ber Beilſchmiede ift ein bequemes Quartier 
mit einem Zimmer und einigen Kammern täglich 
zu vermiethen. 


Todes» Anzeigen. 


1. Mit tiefbetrübtem Herzen bringen wir ums 
fern verehrten Berwandten und Freunden bie für 
und fo jehr traurige Kunde, daß unfere gute und 
und unvergeßliche Mutter und Schweiter, bie 
verwittwete Appellationsgerichtöfanzliftin Johanna 
Katharina Seidel, geb. Roth, geftern Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, nad) einem nur Acıttägigen Krank⸗ 
ſeyn an ber Lungenlähmung im 63ten Jahre ihres 
shätigen, frommen Lebens, leider viel zu früh, 
dahin gefchieden ift. Lim flille Theilnahme in uns 
ſerm Schmerz und um bie Fortdauer Ihrer fernesn 
Freundſchaft bitten j 

Ansbach) und München, den 2t. April 1833, 

bie Hinterbliebenen. 





662 


2. Allen unfern, und des Verewigten zahlrei⸗ 
chen Freunden und Bekannten geben wir von dem ‘ 
heute Morgens 1 Uhr ſchnell und nnvermuthet ers 
folgten Tod unferes heisgeliebten einzigen Sohnes 
und Bruders, des Doctor juris Zuftin Zumpf f 
hiermit Nachricht. Ein Schleimfieber mit dazuges 
fommenen Scharlachfriefel zerftörte feine fonft fo 
fefte Gefundheit, und ein darauf erfolgter Nervens 
ſchlag endete nad kaum vollendeten 2iften Jahr, 
fein tadellos geführtes, ſchönes, und fo theures 
Leben, welches und zu den fchönften Hoffnungen 
berechtigte, die num aber mit ihm zu Grab getras 
gen wurden. Sanft ruhe feine Aſche! 

Mt. Burgbernheim, den 20. April 1833. 

Ehriftoph Zumpf, Rentens Berwalter, 
zugleih im Namen feiner Gattin 
und feiner noch einzigen Tochter, 





Gerichtliche Verfteigerungen, 


‚ 1. Vom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
in Nürnberg wird in ber Nachlaß⸗Sache der vers 
ſtorbenen Schuhmachermeifterse Wittwe Apollonia 
Hörrlein das dazu gehörige Wohnhaus No. 37 
auf den Ställen vor dem Frauenthor dahier öffents 
lich an den Meifbietenden zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und hiezu Termin auf 

Montag den 13. Mai d. 38. Borm. 9 Uhr 
in dem Commiffiond Zimmer No, f1 anberaumt, 
mit dem Bemerfen, daß bie darauf haftenden Las 
Ren und Abgaben, fo wie die Tare täglich-in der 
Regiftratur eingefehen, die Bedingungen aber im 
Termine ſelbſt werden befannt gemacht werden, 

Nürnberg, ben 13. April 1833, 

Buſch, Direktor. 

2. Da im erfien Verkaufstermine, bie Taxe 
von 700 fl. wicht erreicht wurde, fo wird auf Ans 
trag der Hypothefgläubiger das dem Glasbeleger 
Sebaftian Hilsel zu Stein gehörige Wohnhaus 
No. 10 daſelbſt, welches auf 700 fl. gefchägt iſt, 
anderweit zum öffentlichen Verkauf aus geſetzt und 
iſt hiezu Termin auf 

Montag den 13. Mat Nachm. 3. Uhr 
” Em an dem Gerichtöfige anberaumt, wohln 
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beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfsliebhaber hiemit 
vorgelaben werben. 

Nürnberg, den 2. Merz 1833. 

Königliches Landgericht. 
| Freiherr von Kreß, Landrichter. 

3. Auf Antrag der Beneficial»Erben des Kalls 
meiftere Wilhelm Kürbacher werden folgende, 
zu befien Nadylaß gehörige Grundbefigungen: 

1) die Fallmeifterei zwifchen Lichtenhof und Forfts 
hof gelegen, Steuer» Gatafler« Beſitz /Num⸗ 
mer 14, beftchend aus: 

ber Wohnung des Fallmelfters, 
der Schmeljfammer, 

dem Knechtshauſe, 

den Biehftällen, 

dem Stabel und ber Schüpfe, 
dem Badofen, 

der Fallhütte, 

der Hofraith, 

2 Morgen Feld und 

“3 Tagwerk Wiefen. 

2) Bier Morg, der Holzftoßadfer, welcher abwech⸗ 
felnd ald Feld und Wiefe benügt wird, Um⸗ 
ſchreibbuch Nummer 124 und 1245, 

an ben Meiftbietenden verfauft, wozu auf 
Donnerftag den 9. Mai Vorm. 10 Uhr 
Termin in loco Forſthof anderaumt worden ift. 

Beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufliebhaber wers 
den eingeladen, ſich dafelbit einzufinden, und 
ihre Angebote abzugeben. 

Nürnberg, am 10. April 1833. 

K. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

4. Folgende Befigungen des dermaligen Rathe- 
Acceſſiſten Georg Trott zu Ansbach, ale: 

: 4 Gapfteldgut, H. No. 31 zu Altentrüdingen, 

fammt Eins und Zugehörungen und Ges 

mieinderecht, 6. No. 1490, 

A Mg. Adler auf der Haardt auf Baffertrür 

dinger Markung, €. No. 1492, 

. 1 Mg, Ader im Oberholz, €. No. 1994, 

1 Mg. Acker im Lenteröheimer Weg, ©. No. 

1495, 
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1Mg. Acker im Grabgarten, C. No. 1496, 

1 m Ader Im Eſpan auf 2 Plägen, C. No. 

1497, 
2 > * im Eſpan auf 2 Plägen, €. Ro. 
1498, 

1 Mg. Ader im ſchwarzen Feld, C. No. 1499, 

1.Mg. Ader in der Hemath, C. No. 1500, 

1 Mg. Ader in der Hohlwiefen, E. No. 1501, 

Z Mg. Ader im NRippelein, C. No. 1502, 

1 Tgw. Wiefen im Grund, C. No. 1503, 

Z Mg. Ader im Oberholz, ©. No. 889, 

1 Tgw. Wiefe im Berlohe, C. No. 1504, 
ſaͤmmtlich auf Altentrübinger Marfung, follen 
auf Antrag ded Trottifchen Mandatard am 

Freitag den 10. Mai d. 38. Vormittags 

9 — 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
richtd unter gerichtlicher Reitung im öffentlichen 
Aufftriche verkauft werden, Befigs und zahls 
ungefähige Kauſollebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, baß fie die Kaufsbedings 
ungen im Termine felbft erfahren fönnen und 
werben. 

MWaffertrhdingen, den 21. März 1833, 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtrek⸗ 
fung werden die Befigungen bed Georg Spang 
zuMt Burgbernheim, als 

1) ein halbes Wohnhaus mit Stallung, Hof- 
raith; Grasgarten, Waldredit, Gemeindes 
recht und ‚den vertheilten Gemeindeftüden , 
** zur Hälfte ‚ tarirt auf 450 fl, 

2) 3 Morgen Ader im Waſſerſtall oder Schorn, 
tariet für 90 fl, 

dem öffentlichen Berkaufe unterftellt und Raufes 
liebhaber zu dem auf 

Dienftag den 7. Mai 1833 V. M. 10 Uhr 
dahier anderaumten Strichtermin vorgeladen. 

Windsheim am 30. März 1833. 

Konigl. Landgericht. - 
Engerer, Landrichter. 


— 
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Nro. 33, Ansbach, Mittwoch den 24. April 1833, 
Umtlihe Artikel, an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft, wozu 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Da das im geftrigen Verfaufötermin auf 
das Balthas Schnörzingerifche Anweſen in 
Kleinſorheim, beſtehend in einem gemauer⸗ 
ten einſtoͤckigen Haufe mit angebauter gemauerter 
Scheuer, Hofraithe, £ Tagwerk Garten und 
ein Krautbeet im gemeinen Krautgarten, gelegte 
Meiſtgebot die Genehmigung der@fäubiger nicht 
erhielt, fo wird zum anderweiten Verkauf diefes 
Anweſens Termin auf 

Dienftag ben 30. April d. 38. Vorm. von 

9 — 12 uud Nachm. von 2 — 4 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts anbes 
‚raumt, wozu man befiz» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, Auswärtige mit Leumunds und 
Bermögenszengniffen verfehen, einladet, 
.. Dettingen am 2. April 1833. 

Fürftliches Stadt» und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 

2. Nadidem der Gypémüller Melchior Ers 
hard von Wallerftein fid freiwillig dem 
Concursverfahren unterworfen, fo wird beffen 
befigendes Wohnhaus nebit Stallung, Stabel and 
einer von Pferden getriebenen Gyps / und Stampf⸗ 
-mühle, fämmtlidyes unter einem Dache, dann eis 
ner neuen Gemeindögerechtigfeit und einem Wurzs 
und Örasgarten, St. B. p. 891, am 

Dienjtag den 14. May-I. 38, 


Kaufsliebhaber bei dem unterfertigten Herrſchafts⸗ 
gericht zu erfcheinen eingeladen werden, 
Wallerftein den 23. März 1833. 
Gürftlich' Dettingen Wallerfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


3. Die zu ber Margaretha Barbara Stahl⸗— 
fhen Nachlaßmaſſe dahier gehörigen Liegenfchafs 
ten: ° 

a) bad Leerhaus Nr. 107, Hyp. Buch No. 160, 
mit einvererbten 1 Mg. Feld, Gärtchen und 
Heiner Hofraith, grundbar zur hiefigen Guts⸗ 
herrſchaft, 

b) 4 Mg. 9 Rth. kultivirte Dedung an der Ro⸗ 
ther Weinbergen, und 

c) 4 Mg. kultivirte Dedung am Ipöberg, 

beide Immobilien grundbar, wie sub lit. a, 
follen nadı Antrag des Vormundes der ald Erben 
ſich darftellenden fünf unmündigen-Doppelmaifen 

Montag den 29. d. Mid. Morgens 9 Uhr 
{m Sterbhaufe dahier sub hasta verkauft werben. 
Sn diefem Termin wird auch das unbebentende, 
zum Nachlaß gehörige Mobiliare, in Haußgeräth 
und einigen Kleidungsſtücken beftehend, zum öfs 
fentlihen Verkauf gebracht. Zahlungsfähige, 


‚zum Beflz geeignete Käufer werden eingeladen, 


in obigem Termin gu erfcheinen. 
Met. Ippesheim 13. April 1833. 
Freiherr. v. Wöllwarthices Patrimonialgericht 1. 
Schneider, Patrimonialrichter. 


‘199 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlichen Landgericht Dinkels bühl 
iſt auf eigenen Antrag des Taglöhners Joſeph 
El ſer über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs 
beſchloſſen worden, in Folge deſſen die geſetzlichen 
Ediktalien auf 

Freitag den 31. Mail. 36. früh 8 Uhr, 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberuns 
gen; auf 
Dienftag den 2. Juli I. 38. früh 8 Uhr 
zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forberungen; auf 

Sonnabend ben 3. Auguſt l. I. früh 8 Uhr 
zur Replik und auf 

Sonnabend den 17. Auguſt 1. 38. früh 8 Uhr - 
zur Duplif ausgefchrieben, und ſämmtliche Gläus 
biger ded Gemeinſchuldners hiezu unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage das Ausſchließen von ber gegen⸗ 
wärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen an ben übris 
gen Terminen aber den Ausſchluß mit den an dies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen nadı fid) 
zieht. Dabei werben alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei nochmaligem Erfage und 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Nicht minder werben nad) $. 32 der Prioris 
taͤts⸗Ordnung die Gläubiger benachrichtigt, daß 
der Schuldenftand ſich auf 1972 fl. 54 fr. wor 
unter 1200 fl. an Hppothefforberungen beläuft, 
das Aftivvermögen dagegen nad) der gerichtlichen 
Snventarifation nur 655 fl. beträgt. 

Dinkelsbühl, am 12. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Roth, Bermeier. 

2. Ueber die Verlaſſenſchaft des zu Waͤſ⸗ 
ferndorf am 2. I. Mts. verftorbenen Fürſtlich 
Schwarzenbergfchen Kammeralbeamten Georg Ig⸗ 
way Stöder iſt auf Antrag der Benefizialerben 
der erbichaftliche Liquidationd » Prozeß eröffnet 
worden. 


— En" 
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Es werben baher alle diejenigen, welche an 
dem Nachlaß bed gedachten ıc. Stöder Forderun⸗ 
gen ober Anfprüdie zu machen haben, aufgefors 
bert, in dem auf 

Donnerftag den 6. Juny I. 38. Morgens 
9 Uhr 


bahier angefegten Termine um fo gewiffer ihre 
Forderungen zu liquidiren, und nachzumeifen, als 
fie aufferdem ihrer etwaigen Vorrechte für verlus 
fig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwiefen werben würden, was nad) 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 


‚ber Maffe übrig bleiben wird. 


Schloß Sechaus im Rezatkreife des Königreichs 
Bayern, am 9. April 1833. 

Fürſtlich Schwarzenbergſches Herrfchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 

3. Bon dem Königlich Bayeriſchen Landge⸗ 
richt Herrieden im Rezatkreis werden auf Implo⸗ 
ration ber Pfarrerstochter Luiſe Stadelmann 
zu Weidenbach die derfelben durch Geffion ger 
börigen, und zu Berluft gegangenen, von dem 
Michael Sand von Niederoberbad für 
die verftorbene Amtmännin von ber Pfordten aus⸗ 
geftellten drei Schuld » Urfunden über 75 fl, vom 
1. December 1788 und über 25 fl. vom 28. Aus 
gut 1797, fobann über 25 fl. vom 2. May 
1801, fämtlich zu 5 proCt. verzinslih, und 
im dem SHypothefenbuche des Freiherrlich vom 
Crails heimiſchen Patrimonialgerihte Sommers⸗ 
dorf auf das Halbhaus des Michael Sand von 
Niederoberbach eingetragenen drei Kapitalien hie⸗ 
mit öffentlich aufgeboten. Die unbelannten Be⸗ 
figer diefer drei Dofumente haben diefelben innere 
halb ſechs Monaten und längſtens am 

30. October b. 3. V. M. 8 Uhr 
bei bem mnterzeichneten K. Landgerichte vorzule 
gen, widrigeufalls biefelben für Eraftlod erflärk - 
werben. 

Herrieden den 16. April 1833. 

Der Königliche Fandrichter 
v. Mer; 
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Köoniglih Bayeriſches 


Intelli genzblatt 





für den Kezat-:-Kreig, 


NO, 3% Ansbach, Samſtag den 27. April 1855, 
Sure gr N Bere “ 
Königlihe Minifterial - Entſchließung. 
(Die eingekommenen Vorſtellungen wegen angeblicher Aufloͤſung der Militär: Fohlenhoͤfe betr.) 








Konuigreich Babern. 
Staats » Minifterium des Innern. 


Nachdem von mehreren Drten Vorſtellungen eingegangen find, worinn auf den Grund 
irrthumlicher Berichte, denen gemäß für das Heer ausländiihe Pferde zu faufen geftattet wors 
den ſeyn fol, um Beibehaltung der Militär »Fohlenhöfe und um fernere Remontirung des Her 
xed im Inlande gebeten wird, fo wird die kgl. Kreisregierung beauftragt, zu Berichtigung dies 
ſes Irrthums in dem Kreis Intelligenzblatte geeignete Bekanntmachung dahin zu erlaffen, daß 
dermal weder eine Beranlafjung gegeben ſey, noch das Vorhaben beftche, auslaͤndiſche Pferde 
für dad Heer anzufanfen oder die Militärs Fohlenhöfe eingehen zu laſſen. 


Münden, den 12. April 4833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die kgl. Regierung bed Rejatkreiſes, Durch den Miniſter ber Generals Sekretär. 
Kammer des Junern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär; 
3 “ Staudacher. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr, 16589. Erp. Nr. 24422, 
(Die Drudigrift des Kantons » Arztes Dr. Meuth, betitelt: Anleitung zur Fleiſchbeſchau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Da nad; dem Urtheife der gl. Gentrals Veterinär» Schule zu Münden, die von bem Gans 
tondsArzte zu Zweihrüden Dr. Meuth herausgegebene Drudfchrift, betitelt: Anleitung zur 
Fleiſchbeſchau, Zweibrüden 1832, als eine fehr nüglihe Schrift empfohlen zu werben verdient; 
fo werden in Gemäßheit höchften Referipts des fol, Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 13. 
I. Mis., die Phofifer, Polizeibeamte, XThlerärzte und Fleiſchbeſchauer bed Kreifed auf dieſe 
Schrift hiemit aufmerkfam gemadıt. } 

Ansbach, ben 18. April 1833 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 


Haſſold. 


* 


Elnl. Nr. 14829. Exp. Nr. 24097. 
or rn re des Koͤnigl. Landgerichts Eadofjburg für 182%0 und 1830/31 
etreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Aus den geprüften Rechnungen über bie Diſtrikts-Umlagen bes Königlichen Landgerichts 
Cadolzburg ergiebt ſich | ee 


. für 1832. - für 1832 
Einnahme 422 fl. 3 321 fl. 59 fr. 
Ausgabe 420 fl. 12 Er. 320 fl. 8 fr 
Actiobeftand 1 f 51 kr. 1 fl. 51 kr. 


Dieſes wird in Folge allerhöchſter Vorſchrift mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
zu Deckung dieſer gemeindlichen Bedürfniſſe reſp. 420 fl. 12 fr. und 320 fl. 8 fr. burd Ger 
- meinde» Umlagen aufgebracht worben find. 

Ansbach, den 13. Aprif 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
. i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
Stabelmann. 


Einl, Nr. 16777. Exp. Nr. 24423, 
(Die Erledigung des Bandgerichts » Phyfilates Werbenfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Erledigung ded Landgerichts, Phoffates zu MWerbenfeld im Sfarkreife wird mit ber Bes 
merkung befannt gemacht, baß die Bewerber um biefe Stelle ihre Gefuche mit dem nöthigen Des 
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legen fpäteftend bis zum 10. Mai I. Js. bei der Fol, Regierum bed 
Innere einzureichen haben. DS ! 
Ansbach, den 19. April 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗ Praͤſidenten. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 12008. Exp. Nr, 14098. 
(Die Einführung der definitiven Beſteuerung im Polizeibezirfe Pappenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem bie definitiven Grund» und Haus» ıc. Steuers Catafter vom Polizei - Ber 
Dappenheim, mac der Bollzugs+Juftruftion v. I. 1830 gefcloffen und Beh 
Rentamte Heidenheim, mit den Catafter » Auszügen zur Hinausgabe an die Grunds ıc. Beflker 
bereitd extrabirt find, und demfelben auch das Steuer» Soll zur Perzeption und Verrehmun 
pro 1833 eingewiefen ift; fo hat das Herrfchaftsgericht zu Pappenheim, den Auftrag erhalten 
ben Vollzug ded Grund» und Hands Sieuer⸗Geſetzes vom 15. Auguft 1828 nach $, 114 
förmlich zu proflamiren, und es treten von diefem Tage an, die biöherigen Gefege über die 
nn gg Den, Dominikalrenten und andern Realrechten auf 

nd um oben, jo wie der Ge von biefem Zeit 
Bejict, aufer Wirkung. leſem Beitpuntte an, bezüglich auf genanntem 

Die allenfällfigen Reflamations» Anmeldungen haben bei der i 
geſchehen, und zu deren Anbringung fine gwei -Präkfufin u Fall rare a eh ehörde m 
Grundjteuer» und von J Jahr. für das HausftenersGatafter, vom Tage an, wo in der Ges 
meinde die Einführung des Steuer » Definitivums proffamirt wird, feftgefegt. 

Die Zahl der pro 1833 zu entrichtenden Steuern, iſt durch das Finanzgeſetz vom 28. 
Dezember 1830 für die III. Sinamz» Periode 1835 5. 15 und 21 auf 

3 Simpla Haus» 
— Ruſtical⸗ 
—  Dominical 
— Groß» Klein, und Blut» Zehnten » 
— Jagd⸗ und 
—  Fiichwaffer» Steuern 
beftimmt, und das fgl. Reutamt Heidenheim hat bereitö ben Auftrag erhalten, über die biäher 
vorfchußmweife erhobenen proviſoriſchen Steuer-Berräge, hierauf individuelle Abrechnung zu pflegen, 
Diefes wird hiemit durch das Kreis Intelligenz» Blatt, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, . bed Innern und der Finanzen. 
1, a. . 
von Bever, Director. 
von Nagler. 


[22 Sr og 027 0 


Hänleln. 
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Einl. Nr. 16416, Erp. Nr. 24460. 
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(Das Vermaͤchtnis der Altfigerswittwe Margaretha Meyer von Weiternborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Die Mifigerdwittwe Margaretha Meyer von Weiterndorf hat in ihrem am 7. Semmer 
1812 errichteten und am 31. May 1831 eröffneten Tefamente dem Schulfond zu Heildbronn 
fünf und zwanzig Gulden ald Vermächtnis ausgeſetzt. 

Diefe wohlthätige Handlung wird hiermit als ermunterndes Beifpiel für Andere oͤffentlich 


befannt gemacht. 
Ansbach, den 18. April 1833. 
Königliche Regierung bed 
ı 


Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
P 


von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Dritte Anzeige über die Lieferung freiwilliger Beiträge für 
das Denkmal in Ziefersfelden. 


Bon dem Stadt »Magiftrat Roth - 


Bon dem Stadt »-Magiftrat Wembding » 


verichiedenen Subalts, 


1. Polizeiliche Bekannemachung. Man 
hat wahrgenommen, daß die Pflicht der Fremden⸗ 
Anzeige nicht immer gehörig erfült wird. Da 
aber die Aufficht auf Fremde den Polizeibehörben 
neuerdings auf das Beſtimmteſte anbefohlen und 
eingejchärft worben ift, fo werben bie deßfalls bes 
ftehenden polizeilichen Verordnungen hiemit in fols 
gender Art in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Einwohner, ohne Ausnahme iſt vers 
pflichtet, wenn bei ihm ein Fremder übernach⸗ 
tet, dieß längftens bis 9 Uhr Morgens bes 
folgenden Tages der Polizeibehörbe anzuzeis 
gen, ober die fchrifiliche Fremdenanzeige nach 
dem fchon oft befannt gemachten Formular, 
welches auch in der Brügelfchen Buchdruckerei 
zu haben ift, einzufenden, 

9) As ein Fremder ift jeder zu betrachten, wel⸗ 


cher bahier nicht wohnhaft iſt. Hiernach ge⸗ 


31 fl. 30 fr. 


* * * * 


* * * [3 


— — Hören auch auswärts wohnende Verwandte , 


fomit auch auswärts wohnende Kinder, nas 
mentlich Studirende, welche ihre Aeltern bes 
fuchen, unter die Fremden, und it von ih⸗ 
nen ebenfalls Anzeige zu machen. 

3) Diejenigen, welche diefen Beftimmungen nicht 
nachfommen, werben polizeilich beftraft wer⸗ 
ben. 

Ansbach, am 24. April 1833. 

Der Stadt» Magifirat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Beſitzer der mit Blitzableitern verſehenen Gebäude 
hiefiger Stadt werben hiemit an bie ihnen nad) $. 
10 der Feuer» Ordnung obliegende Pflicht, alle 
Frübjahre durch Sachverftändige die Ableiter uns 
terfuchen und bie ſich hiebei ergebenden Mängel 
entfernen zu laffen, erinnert. 

Ansbach, am 24. April 1833. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres. —Sutirl. 
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3. Auf Anregung ded hiefigen Schreinerges 
werbs wird die im Kreis » Intelligengblatt für 
1825 Seite 3125 — 3127 wiederholt eingerücfte 
Belanntmachung über die Gewerbs;uftändigfeiten 
der Schreiner und Zimmerlente 

or Auf den Antrag bes hiefigen Schreinerges 

werbs um öffentlihe Bekanntmachung der 
theils privativen theild cumulativen Gewerbes 
zuftändigfeiten deffelben und des Zimmerhand» 
werfs zu Begegnung und Abwendung der vie, 
Ien Nahrungsbeeinträchtigungen , welche vom 
Iegtern zum Nachtheil des erftern feit einiger 
Zeit häufig unternommen werben, wird mit 
höchfter Genehmigung des Föniglichen Gene 
rals Kreid » Commiffariatse, auf den Grund 
des zwifchen beiden Gewerben bereits unterm 
21. Januar 1684 gerichtlich errichteten Res 
ceffed zur Nachachtung beider Gewerbe, bei 
Vermeidung einer angemeſſenen Strafe hier; 
durch wiederholt, daß 
a) dem Schreinerhanbwerf 
1) aller, Schreingeuch von Bertjtätten, Tis 
ſchen, Stühlen, Behältern aller Art, Wies 
gen, Badtrögen und was fonjt von Bret- 
tern geleimt wird, 2) Fenfterrahmen und 
Tafelwerf, 3) Stuben, und Rammerthüren, 
4) Stubenböden, 5) Stubenläden, 6) die 
Heinen Hadfbänflein, 7) die Todtenfürge; 


b) dem Zimmerhandwerf 
1) die Haus» Stadels und andere Gebäude, 
2) die Stall» und Bodenthüren, jedoch daß 
feine Leiften eingefcheben, ſondern eiferne 
Nägel dazu genommen werben, und fein 
Kehlhobel dazu gebraucht wird, 3) ſämmt⸗ 
liche Böden, mit Ausnahme der Stuben» 
Kammer» und Tennenböden, A) die Wets 
terbretter, 5) die großen Hadbänfe, doch 
daß fie nicht fchließen, 6) alle Stiegen, es 
wäre beun, daß ein Bauherr folche auf 
Schreinerarbeit gefertigt haben wollte, in 
welchem Fall alsdann der Schreiner bie 
Schreinerarbeit zu beforgen hätte, 7) bie 
Balten anszufehlen, 8) die Backtröge welche 
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andgehauen find, 9) die Tobtenjär 

dem Land und wo dm — — 
Schreiner ſich befinden, 10) die Schwein. 
fälle, 11) die ausgehauenen Rinnen in ben 
Braubäufern ; 

©) beiden Gewerben gemeinfchaftlich: 

1) die Rammersund Tennenböden, 2) die Haus⸗ 
Keller» und Winfelthüren, jeboch_mit ber 
Einfhränfung, daß diejenigen, welche die 
Zimmerlente"verfertigen, mit eifernen NRäs 
geln genagelt, feine Leiften eingefchoben, 
und Fein Kehlhobel dazu gebrandht werbe, 
3) außer den Stubenböden auch alle übrige 
Böden, body daß die Zimmerleute auch feine 
Leiſten einſchieben, 4) die Stiegengeländer 
doch dürfen die Zimmerleute die ihrigen 
nicht ausfchweifen, 5) Wafchftühle und 
Wafchbretter, 6) die Bänfe außerhalb den 
Stuben, 7) die Abtritte, 8) die Rinnen 
in Brauhäufern, 9) die Stubenböden auf 
dem Rande zu fertigen zufteht 

abermals zur Beobachtung bei Vermeidung anges 
mefjener Strafe im Ucbertretungsfalle in Erinnes 
rung gebradıt. 
Ansbach, den 20. April 1833. 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Zu Folge Verfügung vom Heutigen iſt die 
durch Erkenntniß des unterzeichneten Kgl. Lands 
gerichts vom 22. Dec. 1829 gegen den Bauern 
Peter Nerreter zu Heinleinshof ausge— 
fprochene Prodigalitäts Erklärung und die damit 
verbundene Kuratelbeftellung Col, Kr. Int. BI. 
1830, Rr. 63, 65. u. 67, Korreſpondent v. u. 
DI. für die Stadt Nürnberg 1830) wieder aufs 
gehoben worben; was hiemit unter dem Bemer⸗ 
fen öffentlich befaunt gemacht wird, daß Peter 
Nerreter don nun am wieder ungehindert über fein 
Bermögen disponiren könne. . 

Altdorf den 5. April 1833. 

Könige, Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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5. Todeserflärung. Nachdem‘ der im rufs 
fiichen Feldzug vermißte Korporal des koͤniglich 
bayerifchen 6ten Chevaurxlegers⸗ Regiments Fubs 
wig Gottlieb Herrgott, geboren ben 23, Febr. 
1789 zu Dachsbach auf die am 3. Augnft 1831 
ergangene in ber Preußifchen Staatszeitung Nro. 
66, 63 und 70 und Nürnberger Correſponden⸗ 
ten No. 232, 262 und 293, dann Kreis+ Ins 
telligenzblatt für den Rezatkreis breimal eingerück⸗ 
fen Eviftalladbung von feinem Leben und Aufents 
halt keine Nachricht gegeben hat, und auch feine 
Leibeserben fi gemeldet haben, fo wird der ges 
nannte Ludwig Gottlieb Herrgott für tod erflärt, 
und das ihm angefallene Bermögen feinen nächften 
Verwandten audgeantwortet. 

Neuſtadt a. d. Aiſch, am 28. Mer; 1833. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


6. Die ledige Barbara Romeiß zu Schein⸗ 
feld, Tochter des vormaligen Metzgermeiſters 
und dermaligen Pfrändnerd im Fürſtlichen Spi⸗ 
tale Kaspar Romeiß dahier, hat ſich unterm 
Heutigen freiwillig rückſichtlich ihres Vermögens 
unter Curatel begeben, und iſt ihr der hieſige 
Steuervorgeher und Metzgermelſter Johann Mis 
chael Pauthner zum Eurator beftellt wor⸗ 
ben. 

Solches wird Hiemit unter dem Beifügen öfs 
fentlich befannt gemacht, daß in Zukunft läftige 
Nechtögefchäfte für die Barbara Romeiß nur güls 
. tg mit Zuftimmung ihres Gurators eingegangen 
werben koͤnnen. 

Sceinfeld, am 11. April 1833. 

Bürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrfchaftsrichter. 


7. Die Erbauung einer neuen Brechhütte zu 
Pofienbeim wird an die Wenigftnehmenden in 
Akkord gegeben werben. 

Olezu iſt Strichtermin im- Hiefigen Gerichtslo⸗ 
fale auf 

Samflag ben 18, Mail. 36, Vorm. 
10 Uhr 
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anberaumt, wozu man bie einfchlägigen Merk 
leute einladet. 

Mt. Einersheim, am 18. April 1833. 
Graͤflich Rechteren » Limpurg » Spectfeldfches 
Herrfchaftsgericht, 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


8. Don dem unterfertigten Amte werben diejeni⸗ 
gen Auswärtigen, welche hieher Bobenzinfe und 
Dominikal» Steuern pro 1833 noch zu bezahs 
Ien haben, aufgefordert, foldhe, fo wie die Ums 
lagen hieraus zu 35 fr. vom Steuergulden, uns 
ug zu berichtigen um Mahnungen zu um 
gehen. 

Cadolzburg, den 20. April 1833. 

Könige. Rentamt, 
Fleſſa, Rentbeamter. 


9. Am Donnerftag ben 2. May Morgens 9 


Uhr werden die auf den Speichern dahier, zu 


Oſtheim und Treuchtlingen befindlichen Getraid⸗ 
Borräthe an Waiten, Dinkel, Korn und Haber 
salva ratificatione verfleigert, daher Kaufslus 
flige eingeladen werben, fich zur oben beftimmten 
Zeit bei unterfertigtem Amte einzufinden. 
Heidenheim, den 19. April 1833. 
Königl. Rentamt. 
Kleemann, Rentbeamter. 


10. (Korn s Verkauf betr.) Am Montag ben 
6. May 1833 Vormittags 10 Uhr wird in dem 
sentamtlichen Gefchäftslofale eine Quantität von 
ben zu Windsbach aufgefpeicherten Kornvorräs 
then aus dem Erndte» Jahr 1832, vorbehältlich 
höherer Genehmigung öffentlich verfauft und dies 
fed für die Kaufliebhaber zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Windsbach, den 22. April 1833. 

K. Rentamt. 
Huß, k. Rentbeamter. 


11. Rach heute eingelangtem hohen Regierungds 
Referipte vom 10. db. Mts. wurde die unterm 22. 
vorigen Monats vorgenommene Verpachtung des 
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Kraftöhöfer Jagbbiftriftd Ro. 2 wegen abermalig 
geringen Pachtgebotes nicht genehmigt, ſondern 
die nochmalige öffentliche Verpachtung unter dem 
normalmäßigen Bedingungen anbefohlen. 

Es wird daher hiezu Termin auf 

Montag den 29. db. Mts. 

Bormittage 10 Uhr im Rentamts⸗Locale anbes 
zaumt, wozu hiemit Pachtliebhaber eingeladen 

werben. 
Nürnberg, am 19. April 1833. 
Königl. Rentamt. Königl. Forftamt Gebalbi. 

Krämer. Ziment. 


12. Sämmtliche eltern der hiefigen Stabt 
und bed Weilerd Neufes, welche Rinder befigen, 
die das fechite Jahr bereits — haben, 
werden hiemit aufgefordert, dieſelben zur Aufnah⸗ 
me in die Schule 

Mittwoch den 1. Mai Morgens von 
9 — 11 Uhr und Nachm. von 1— 3 Uhr 
auf das Rathaus zu bringen oder wenn fie an bies 
fem Tage verhindert ſeyn ſollten, ihre Kinder am 
Donnerftag den 2. Mai in die Wohnung des 
Herrn Pfarrers YYTodel zu führen, welcher bie 
Aufnahme beforgen wird. 

Der Anfnahmsfchein Foftet 12 Kreuzer. 

Die Nichterfcheinenden werden auf ihre Koften 
vorgelaben werben, 

Ansbach, den 24. April 1833. 

Königliche Lokal» Schul » Eommifflon. 
Endres 


13. Durch die Beförderung des bisherigen 
rechtskundigen Magiſtratsraths Sommer iſt die 
Stelle dahier erledigt werben, womit eine jaͤhr⸗ 
liche Gelbbefoldung von 700 fl. und freie Dienſt⸗ 
wohnung im Anfchlag zu 50 fl. verbunden iſt. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
nebſt nöthigen Zeugniffen und Prüfungsnoten ins 
sterhalb 4 Wochen dahier einzureichen. 
Rörblingen, den 20. April 1833, 
Stabt » Magiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeilter, 
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. Privat» Bekanntmachungen. 


1. Am Donnerftag den 2. Mai Borm. 10 
Uhr werden hierorts von den entbehrlichen Frucht» 
Borräthen des legten Erndtejahrs: 

30 Malter Waizen, 
100 Malter Dinkel, 
125 Malter Korn und 
60 Malter Hader, » 
vorbehaltlich gutöherrichaftlicher Genehmigung in 
angemefjenen Parthieen öffentlich verfteigert. 

Mt. Sugenheim, den 20. April 1833. 
Freiherrlich v. Seckendorffſche Rentenverwaltung. 
Filenſcher. 

2. Seine Königliche Majeſtät haben aller⸗ 
gnaͤdigſt geruht, mic auf mein Anſuchen von 
Gunzenhaufen hieher nach Ansbach zu verſetzen. 
Ich habe biefe meine neue Stelle bereit angetres 
ten und ift mein Geſchaͤfts⸗Lokal in dem 
Saufe des Herrn App, Ger, Secretsire 

iebenfees am obern Markt, im zweis 
ten Stock. Perfonen, welche mich zu fprechen 
wünfchen, werben mic, hiezu in der Regel Bors 
mittage von 8 — 10, Nachmittags von 3— 5 
Uhr bereit finden. Außer der Beforgung gerichts 
licher Gefchäfte werde ich mich auch gern der Bes 
rathung und Auskunftsertheilung in allen Angeles 
genheiten, 3. B. in Hypothekenſachen, ferner der 
Entwerfung von Berträgen, fchriftlichen Teſta⸗ 
menten, Erbtheilungen u. ſ. w. unterziehen , wos 
bei Jedermann der vollfommenjten Verſchwiegen⸗ 
heit verfichert feyn kann. 

Ansbach, den 20. April 1833. 

Model, K. App. Ger. Advofat. 


3. Allen unfern verehrten Anverwanbten und 
Freunden wibmen wir ergebenft bie Anzeige, daß 
wir heute unfere eheliche Verbindung vollzogen has 
ben, und empfehlen und der fermern Freundfchaft 
und Gewogenheit. | 

Ansbach, den 23. April 1833. 

- Ernft Hohbach, Königlicher Pfarrer 
zu Poppenlauer in Untermainkreis. 
Auguſta Hohbach, geborne Kleinod, 
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4. Bon jeher gewohnt, meine und meiner 
Familie Bedürfniffe jedesmal baar zu bezahlen, 
mache ich zur Warnung biemit bekannt, daß ich 
Schulden, die von. irgend Jemand auf mic, 
oder auf den Namen meiner Frau gemacht werben 
follten, nie berichtigen werbe. 

Ansbach den 18. April 1833. 

von Kohlhagen, 
Kreids und Stadtgerichte s Direktor. 


5, Meine in diefer und in Nummer 32 des In⸗ 
telligenzblattes eingerückte Warnung vom 18. bies 
ſes Monats hat auf meine gegenwärtigen Dienft- 
boten Feinen Bezug. 

Ansbach, den 25. April 1833. 

von Kohlhagen. 


6. Unterzeichneter bringt hiermit zur Kunde, 
daß er von der Frankfurter Oftermefje mit folgens 
den Waaren zurüdfam, nehmlich eine Auswahl 
in feinen niederländer und franzöflfchen, fo wie 
auch in allen Karben mittel und ord, Tüchern, F 
br. Billardtuch, Zephir, Beinkleider und Gillet- 
Zeuge neueſter Fagon. Eine Auswahl der mos 
dernften Shawls, Seidenzeuge, breite Thibet und 
Merinos in allen Farben, feine Leinwand und 
noch viele in dich Fach einfchlagende Artikel, uns 
ter Zufiheruug reeller Bedienung und der billigften 
Preiſe bittet um zahlreichen Bejuc ganz ergebenft 

Marr Berliner, Lit. A. Ro, 329. 


7. Unterzeichnete beehren fich hiermit einem 
hohen Adel und verehrlichen Publitum ergebenft 
anzuzeigen, daß bei ihnen von ber Frankfurter 
Dftermeffe folgende Waaren angefommen find, 
als: Ein vellftändiged Affortiment ganz feiner 
franzöſiſcher und nieberländer fo wie verfchies 


dener andererer mittlerer Tücher in allen Cou- 


leuren, breiter und fchmaler Circaſſſennes, Draps 
Zephyr, moberner baummollener, wollener und 
leinener Hofenzeuge, beſonders Jaspe beplace 
und Jaspẽ ferpentim. — Seiden⸗ uud Wollen⸗ 
ſtoffe, weißer Pique fo wie gedruckter mit und 
ohne Bordure. — Eine vorzügliche Auswahl in 
allen Gattungen Seidenzeuge, won denen haupt: 


——— 
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ſaͤchlich ſowohl die ſchwarzen als couleurten 13 
Elle breiten Gros de Naples eine befondere Bes, 
merfung verbienen. Berfchiedene Damenkleiders 
Stoffe nad; dem neueſten Gefchmad grwählt ; 
Thibets⸗ Terneaurs Guirlanden⸗ Rayons⸗ und 
Ramoge»Shawis; alle Gattungen von Kleinen 
mobernen Tücheldyen; Thibets⸗ und Zerneaur s 
Merinos in allen Eoulruren und Qualitäten; 
fhottifche und franzöfliche Batiſts, Zaquonets, 
Batift» Mouslin, Mul, Borhang » Mouslin, 
Grangen, weißer und ſchwarzer Spigengrund, 
fo wie Blonden, Schleier und Tücher; alle Sor⸗ 
ten Leinwand; verfchiedene weiße und. bunte 
Bettdecken, Sclafröde; alle Sorten weißer und 
bunter, ſowohl leinener, baumwollener, als auch 
feidener, bejonderd ganz ächter oftindifcher Tas 
ſchentücher; feibne, Indienne » und Jaquonet⸗ 
Halsbinden, Herrn» und Damenftrümpfe, bes 
fonderd moderne geftreifte und sishographirte, und 
noch verfdiedene hier nicht bemannte ‚Artikel, 
Da wir reelle und billige Bedienung verfprechen, 
fo dürfen wir gewiß eimem zahlreichen geneigs 
tem Zufpruche entgegen ſehen. 
R. M. Wilhermedörfer u. Söhne. 
8. Nheinifcher Leinſaamen, gefraupıe Ro 
haare und heilgelber Firniß, befonders zum hell 
färbigen Auftreichen empfehlend, iſt zu haben bei 
Lindau jun., Seiler am Hertiederthor. 
9. Sonntag den. 28. ift Tanzmuſik, wozu 
höflichk einlader FB Keil. 
10. Sonntag den 28. iſt Tanzmuſik bei Sorg. 
14. Sonntag ben 28, iſt Tanzmuſik beim 
Wurzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Ro. 30 naͤchſt dem Markt iſt der erſte Gas 
ben ganz oder gesheilt mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen, ' 

A. No. 40 auf dem obern Markt ift ein Quar 
tier, befiehend in 1 Stube mit Alkov, großen 
Kammer, Küche, Holzlege und gemeinfchaftlichen 
Waſchhaus zu vermiethen, und kan bis Laurenzi 
begogen werben. 


6851 


A. No. 56 iſt ein Quartier mit 1 Stube, 2 
Kammern, Küche, Holzlege,  gemeinfchaftliches 
Waſchhaus zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 

A, No. 129 neben dem Schloß ift der erſte 
Gaden fogleic) oder bis Laurenzi zu beziehen. 


A. No. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A, No. 162 iftein großes und ein Feines Quars 
tier mit allen Bequemlicyfeiten zu vermiethen. 

A. No, 326 iſt täglich, ein Kleines Quartier zu 
vermiethen. 


B. No, 19 ift ein Quartier zu vermiethen, und 
fogleich oder bis Laurenzi zu beziehen, 


C. No. 6 ift der mittlere Gaben und die Mans 
farde zu vermiethen. 


D. No. 3 it der obere Gaben zu vermiethen 
und kann bis Walburgi oder Laurenzi bezogen 
werben. i 4 

D. Ro. 13 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. No. 149 ift gleich oder bis Laurenzi der 
mittlere Gaben zu vermiethen. 

D. No. 258 find zwei fhöne Quartiere zu 
vermiethen. Nah Wunf kann auch ein Theil 
Garten dazu gegeben werden. 

D. Ro. 267 ift ein Quartier, beftchend in zwei 
Stuben, 2 Kammern und Küche nebit andern 
Bequemlichkeiten bis Laurenti zu vermierhen. 


Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwanger 
Strafe ift im mittiern Gaden ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiren zu vermiethen. 


Toded- Anzeige. 


1. Am 18. d. Mts. vollendete unfer geliebter 
Eohn, Bruder und Schwager, Ghriftoph Uns 
ger feine irdifche Laufbahn in Kempten auf einer 
Gefchäfts » Reife für das Haus Herren Johann 
Noe du Fay & Comp. in Franffurt a. M., an 
ben Folgen einer 7 Wochen langen fchmerghaften 
Krankheit nach zurücgelegtem 4 sten Jahre, 

Mas wir an ibm verloren haben, Fönnen die 
beurtheifen, welche ihm näher fannten. Da unfer 
Schwerz unaue ſprechlich iſt, fo bitten wir um 


— —— 
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fie Theilnahme und zugleich um fernere Freund⸗ 

ſchaft und Gewogenpeit, \ 
Ansbach, den 22. April 1833. 

Sophie Fried. Unger, Mutter, 


Earl Unger, Bruder nebit den übrigen 
Hinterbliebenen, 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 14. bis 20. April 1833. 


Krone. Hr. Geheimer Rath und Apell, Ges 
richtö » Director Freiherr v. Leonrod v. Münden, 


‚Hr. Kfm. Schlör v. Edenkoben , Frau Directorin 


Merz v. Würzburg, Frau Dekanin Würth von 
Leipheim, Frau Reichsräthin von Feonrodt von 
Münden, die Hrn. Kaufl. Jäniſch und Strelin 
v. Mit. Breit, v. Stadler v. Nürnberg, Bes 
Rerning v. Eßlingen and: Vollmer v, Schramberg, 
Se. Durchl. Prinz Victor zu Sienburg v. Birftein, 
Hr. Steueraſſeſſor Zobel, Hr. Obertarator Hopp 
u. Hr. Bonitirungs- Actaar Weckmann v. Müns 
hen, Hr. Hauptmann von Altrock und Hr. Bans 
quier Meufel v. Dresden, Se. Hoheit Erbgroßs 
herzog v. Heffen» Darmitadt, Hr. Kfm. Wolfing 
v. Erlangen, Hr. Kfm. Grashey v. Augsburg, 
Frau Gräfin von Spaur, Frau Baronin von 
Sturmfeder und Fräulein von Sturmfeder von 
Mannheim, 


Löwe, Hr. Rfm. Ganter v. Stuttgarbt, Frau 
Secretärin Knoll v. Neuburg, Hrn. Kaufl. Kits 
inger und Kohn v. Mt. Erlbach, Hr. Bierbrauer 
Fleiſcher v. Gunzenhaufen, Fräulein Sorg und 
Fräulein Maifh, Madam Nüpel und Hr. Kfm. 
Wertheiner v. Würzdurg, Hr. Privatm. Ndelds 
red v. Bingen, Hr. Fabrifant Käftner v. Nürns 
berg, Hr. Pferdhändler Gifig v. Würzburg, Hr. 
Commis Fleſch v. Hainsfeld,, Hr. Pfarrer From⸗ 
mel v. Augeburg, Hr. Profeſſioniſt Roͤthenbach 
v. Weiſſenburg, Hr. Scribent Koch v. Nürnberg, 
Hrn, Gebrüder Semmler, Handelsreiiende von 
Forchheim, Hr. Kin. Manerhofer v. Langenau, 
Hr. Kfm. Lurg v. Wurzburg. 

53 
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Brandenburger Hand. Hr. Bärgermeifter 
Hach, Hr. Privarm. Auer und Hr. Rothgärber 
Glaßer v. Wilmersdorf, Hr. Kfm. Hänfling v. 
Augsburg, Hr. Lehrer Andrä von Unterasbach, 
Hr. Kfın. Caspart v. Eöln, Hr. Kfm. Rigler v. 
Straubing, Hr. Regierungsrath Forfter mit Far 
milie v. Dinfelsbühl,, Hr. Privatm. Bullinger v. 
Kriesgallen, Hr. Kfm. Schaffer v. Mainz, Hr. 
Doctor Wenzel v. Monheim, Hr. Lieutnant Bas 
ron von Welden v. Bayreuth, Hr. Kfm. Kam⸗ 
merer v. Augsburg, Mad, Schmeger v. Rothens 
burg, Hr. Kfm. Lehrbrecht v. Rothenburg, Hr. 
Kfm. Stottner v. Nürnberg, Hr. Privatm. Hohls 
felder von Mt. Breit, Hr. Maler Segnftall von 
Berlin, Hrn. Kaufl. Greiner v. Speyer u. Fuchs 
v. Nürnberg, Hr. Commis Bed v. Nürnberg, Hr. 
Kfın. Bogel v. München, Hr. Kfm. Planfner v. 
Straubing. 


Traube. Hr. Privatm. Volkert v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer. Tribou v. Schwabach. 


Zirkel. Hr. Student Kern v. Nürnberg, Hr. 
Geometer Kropf v. Münden, Hr. Pfarrvifar 
Sofoph v. Dödingen, Hr. Kfm. Weil v. Beyers⸗ 
dorf, Hr. Pfarroifar Wild v. Lenterdheim, Hr. 
Künftler Heubel von Erlangen, Hr. Fabrifant 
Toußaint von Erlangen, Hr. Pfarrer Roth von 
Auernheim, Hr. Lebfüchner Stellmag v. Rothens 
burg, Hr. Student Weil von Wallerftein, Hr. 
Geometer Gög und Hr. Rentbeamter Huß mit 
Fräulein Tochter v. Windebah, Hr. Fabrifant 
Gutknecht v. Stein, Hr. Gaftwirth Brunner u. 
Hr. Feldwebel Brandner v. Nürnberg, Hr. Pris 
vatın. Schrenfer v. Pappenheim, Hr. Obertaras 
tor Sailer u. Hrn. Geometer Rierl, Euler u. Mayer 
v. München, Hr. Gaftwirth Buchner v. Nürns 
berg, Hrn. Kaufl. Kinfer und Schweier v. Nürn: 
berg, Frau Oberlieutenantin Keller mit Familie 
v. Regensburg, Hr. Schullehrer Mayer v. Sulz, 
Sr. Schüler Hamann dv. Dinkelsbühl, 

Weißes Rod. Hr. Kfm. Allmer v. Lehhaus 
ſen, Hr. Student Roth v, Neuburg, Hr. Braus 
meifter Roth von Windsheim, Hr. Goldarbeiter 
Meier v. Idelheim, Hr. Handelsm, Meier von 
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Mt. Bürgel, die Hrn. Fabrikanten Mad u. Pfau 
mer v. Weiffenburg. 

- Strauß. Die Hm. Kaufl. Gebrüder Guthmann 
v. Feuchtwangen, Hr. Handelem. Bernheimer v. 
Jochsberg. 






Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 18. April 1835. 
Staats⸗Papiere. Briefe. | Selb. 






Obligationen mit Coup. & 4 $| 100 | 991 
detto . . Ad 
gott. Looſe E—M prompt 108} 
detto sn» 3 mi. 
detto umverzinsl, Afl. 10. 127 
detto .. a de 25.| ı20 
detto 0. Afl, ıon.| 190 





— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da nachfolgende ehemals dem Martin Bub 
in Langenzenn zugehörig gewefene Realitäs 
ten, ale: 

a) ein halbes Wohnhaus No. 73 zu Langenzenn 
fammt Zugehör, 
b) die Hälfte eines dazu gehörigen Stadels, 
c) bie andere Hälfte dieſes Stadels, 
d) 14 Morgen 7% Ruthen Waldtheil im Tiefs 
thal, 
ce) Z Morgen Hopfengarten am Ziegenberge, 
f) 1 Morgen Ader am Brühl, 
ED y Morgen Gemeindetheil im Brüßl, 
h) 14 Morgen Feld am Taubenbaum, 
3) + Morgen Feld am Raindorfer Weg, 
k) 1 Tagwerk Wiefe im See, 
1) 3 Morgen Feld im Eckertsbach, 
m) 84 Morgen Holz in der Mühllah , 
n) 24 Morgen Holz ebendajelbft, 
0) & Morgen Feld am Klauchöfer Weg, 
p) 1 Morgen Feld am Ziegenberg, 
von dem Käufer nicht behauptet werben koͤnnen, 
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fo werben ſolche auf Antrag'der Gläubiger anders 
weit bem Verkaufe ausgefegt und Termin zu beren 
Berfteigerung auf - 4 
ben 23. Mai eurr. V. M. 8 bis 12 Uhr 
im Poftwirthöhaufe zu Langenzenn -anberaumt, 
wofelbft ber Taxwerth und die Laften diefer Rea⸗ 
Kitäten befannt gemadjt werden ſollen Kanfds 
liebhaber werden bazu hiedurch mit dem Erbieten 
der Einfichtägeftattung der Schägungs »Protofolle 
in hiefiger Regiftratur eingeladen. 
Eadolzburg, am 10. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts s Berwefer. 
2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift die öf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen bed 
Bauers Gg. Derbfuß zu Roſenbach, nemlich: 


1) des Gutes, Haus No. 17 zu Roſenbach, 


tarirt für 2800 fl., 

2) 4 Morgen Ader bei dem Beißgraben, tas 

zirt für 200 fl., 

3) # Morgen die Weinleiten, tarirt für 50fl., 

4) # Tagwerk Wiefe die Brügelwiefe und 

6) 4 Tagwerk Huthwaid refp. ber Holzader, 

tarirt für 100 fl” 
beſchloſſen und zweiter Bietungstermin auf 
ben 20. Juni Vormittags 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleic, eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fanır, im 
übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen bed Hypothelengeſetzes 5. 64 hing 
wiefen. 

Erlangen, den 9. April 1833. 

Könige. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Dad den Matthias und Margaretha 
Buhrmännfchen Eheleuten zu Nüdersborf 
gehörige Haus nebft dazu gehörigen 15 Deeimalen 
Gartenland werben hiermit zum öffentlichen: Ders 
kaufe ausgefegt, und Berfteigerungstermin auf 


den 30. May Vormittags 9 Uhr? 2° 
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bei gewöhnlicher. Gerichtäftelle anberaumt, wozu 
man Kaufsluftige unter den Bemerken einladel P 
daß ber Hinfchlag nach Reitung $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes geſchieht, und das Schatzungspro⸗ 
tofoll in der Regiſtratur eingeſehen werden kan, 
Lauf, den 1. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 
4. Folgende Beſitzungen des dermaligen Rathẽ⸗ 
Acceſſiſten Georg Trot zu Ansbach, als: 

1 Capitelsgut, H. No. 31 zu Altentrübingen, 
fammt Eins und Zugehörungen und Ges 
meinberecht, C. No, 1490, 

3 Mg. Ader auf der Haardt auf Waffertrü- 
dinger Marfung, € No. 1492, 

4 Mg. Acer im Oberholz, ©. No. 1494, 

1 Mg. Acker im Lenteröheimer Weg, © Ro. 
1495, 

1 Mg. Ader im Graßgarten, €, No. 1496, 

1 Mg. Ader im Efpan auf 2 Plägen, CE. No. 
1497, 

3 u Im Efpan auf 2 Plägen, E. No. 

[4 


4 Mg. Ader im fchwarzen Feld, E.No. 1499, 

1 Mg. Acer in der Hemath, €. No. 1500, 

1 Mg. Adır In ver Hohlwirfen, E, No, 1501, 

3 Mg. Ader im Rippelein, €. No. 1502, 

1 Tgw. Wiefen im Grund, &. No. 1503, 

3 Mg. Ader im Oberholz, C. No. 889, 

1 Tgw. Wiefe im Berlohe, E. No. 1504, 
faͤmmtlich auf Altentrüdinger Markung, follen 
auf Antrag des Trottifchen Mandatard am 

Sreitag den 10. Mai d. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 

im Geſchaͤfts zimmer No. 2 unterzeichneten Ges 
richts unter gerichtlicher Leitung ine öffentlichen 
Aufftriche verkauft werden. Beſitz ⸗ und zahl 
ungs faͤhige Raufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß fie die Kaufsbeding⸗ 
nngen. im Terwine ſelbſt erfahren können und 
werben. 
‘ MWaffertrübingen, den 21. März 1833. 

Königl, Landgericht, 

Seggel, Landrichter. 


637 
Gerichtliche Vorladung. 


1. Nach den Anträgen ber nächſten Anver⸗ 
wandten und Guratorep follen die im unfenftehens 
den Berzeichniffe aufgeführten Abwefende für tobt 
erklärt werben. Es werden daher bie genannten 
Abweſende und deren allenfalld zurückgelaſſene 
unbekannte Leibederben hiemit öffentlich aufgefors 
dert, ſich binnen 9 Monaten von der erſten Ein- 


— 


rückung dieſer Labung in bie Zeitungen an gerech⸗ 
net, und längftend bis zu dem auf 
den 26. July 1833 V. M 9 Uhr 


im königl. Landgerichte dahier anberaumten Ters 


mine entweder perſoͤnlich oder fchriftlich zw mel 
den und bafelbit weitere Anweifung zu gemärtis 
gen, wibrigenfalls fie. für tobt erklärt, und ihr 
ſämmtliches Bermögen. ihren fich legitimirenden 
Erben ohne Caution ausgeantwortet werden wird. 





= | | Vers 
& ne | \Stand und Gewerbe.| mögen. Wie lange: abwefend, 
5 Geburtsort. Jahr. ft. | i. 








1lEbner, Sobann| 19. July 
Georg, von Kets| 1788 
tenhöfjtetten, 

2 Fiſcher, Georg) 22. Auguſt 
Adam, vonfur| 1787 
gendorf, 





taillon, 


3/Krefiel, Johann! 17. Januar Soldat beim fol. 10. 


Stephan, von 1788 Linien » Infanterie 
Meinharbewins Regiment, 
den, 





Georg, von Ket- 
tenhöfitetten, 


1779 


5Nußbeck, Joh., 


von Borsbach, 1792 





6 Rogner, Georg] 25. Januar Soldat beim kgl. 10. 
Linien-Infanterie Res 


Leonhard, 
Dornberg, 


von 1789 


giment, 


Andbad; den 24. Auguft 1832. 


Soldat im fgl. 2. Che 
vaurlegerds Regiment, 


Soldat beim fol. Artils 
leri⸗Fuhrweſens⸗ Ba» 


4 Müller, Johann 15. Auguft Soldat bei dem k. Ars 
tillerie» und Armee 
Suhrwefens; Bataillon 


15. Suly |Soldat beim 5. leichten] 
Infanterie Bataillon, 





167/42 Im Jahr 1812 im-Feldzuge 
gegen Rußland vermißt. 


100 — Wurde am 16. Yuguft 1809 
bei Auflöfung des Bataillon 
vermißt. 

88/484 Wurde im Jahre 1812 im 
Feldzuge gegen Rußland ver» 
mißt und am 1. Januar1813 
in der Regimentslifte abges 
fchrieben. 

— Im Jahre 1812 im Feldzuge 
gegen Rußland vermißt und 
am 1. Dezember 1812 in der 
Regimentsliſte abgefchrieben. 

— Im Jahre 1813 im Feldzuge 

gegen Rußland vermißt und 

am 6. uni 1813 in der Bas 
taillonsliſte abgefchrieben. 

Im Jahre 1813 ald im Laza⸗ 

rethe verftorben in der Grund⸗ 

liſte abgeſchrieben ohne ver⸗ 
laͤßige Kunde über fein Schick⸗ 
| | fal, 
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Königliches Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 


Mit einer Beilage. | 
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Beilage 


Inte 


lligenz Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 34, 


Ansbach, Samftag den 27. April 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird hierdurch bekannt gemacht, daß von 
dem zum Nachlaß des Taglöhners Johann Michael 
Röfhinger dahier gehörigen Haus No. 311 
Lit, D. in der Herrieder Borftadt in der Thurnig 
biefelbit, die eine Abtheilung links des Einganges 
Behufs der Nachlaßregulirung öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden fol, wozu Ters 
min auf 

den 7. May db. 3. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Kreis⸗ und Stadtgerichts- Rath Schnizs 
lein anberaumt worden iſt, im welchem befig- und 
zahlungsfähige Kaufeliebhaber zu erfcheinen eins 
geladen werben, mit dem Bemerfen, baß bie 
Taxe und Befchreibung - obiger Haushälfte in der 
Regiftratur ded Gerichts eingefehen werden kann, 
und daß der Zufchlag von der Genehmigung der 
Roͤſchingeriſchen Erbsinterefienten abhängt. 
Ansbach am 25. Merz 1833. 
Königlicyed Kreis » und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Director. 

2. Sm der Johann Adam Hertleinfhen 
Berlaffenfhaft zu Gülhsheim werben nad) 
ftehende Immobilien; 

1) ein KRöblerd» Gut Eat-N, 1206, Steuer⸗ 

Kapital 1065 fl., 
2) 1& Pfarserb mit 2, Morgen Lanbhol; im 


Bufchwälblein Eat. N. 1207, Steuer» Ras 
pital 2450 fl., 
3) 3 Morgen Acer in der Dietriche + Weiden 
Cat. R. 1208, Steuerfapital 65 fl., 
4) 3 Morgen Ader am Hemmerdheimer Weg 
Cat. N. 1210, Steuerfapital 120 fl., 
5) 75 Morgen Wiefen in, den Immengärten 
Cat. N. 1211, Steuerfapital 10 fl, 
6) 3 Morgen Wiefen in der fduren Wieſen 
2 : Stüden Cat. N. 1212, Steuerfapital 
24 
7) 3 Morgen Acker, ſtößt auf den Riethpfad, 
Cat. N. 1220, Steuerfapital 105 fl., 
8) 3 Morgen bei der Leimengrube Cat. N, 
1222, Steuerfapital 160 fl., 
9) 3 Morgen Ader am Burkweg, Cat. N 
1223,. Steuerfapital 35 fl., 
10) 3 Morgen Acker am Lochpfad Cat. N. 1224, 
Steuerkapital 40 fl., 
11) 13 Morgen Ader am Burckweg Cat. N, 
1225, Steuerfapital 345 fl., 
12) 4 Morgen Ader am Gehrenweg Cat. N. 
1227, Steuerfapital 20 fl., 
13) 3 Morgen Ader bei der durren Wiefe, 
Cat, N. 1228, Steuerfapital 60 fl., 
14) 4 Morgen Acker am Schleifweg Eat. N. 
1229, Steuerfapital 55 fl., 
15) 4 Morgen Ader allda Cat. N. 1230, 
Steuerkapital 55 fl., 
16) 4 Morgen Acer hinter den Gärten Cat. N, 
1232, Steuerfapital 65 fl., 
17) 4 Morgen Krautfeld, ftößt auf den Burck⸗ 
weg, Cat. N. 1233, Steuerfapital 65 fl., 


* 
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18) 4 Morgen Acker im Oellinger Grund Sat, 
N. 1234, Steuerfapltal 35 fl., 
19) 1 Morgen bei der untern Brennwiefen Eat. 
N. 1236, Steuerfapital 35 fl, 
20) * Morgen Acer am Böller Eat, N. 1238, 
-Steuerfapftal 135 fl., 
21) 2 Morgen Ader am Stödlein Eat. N. 
1239, Steuerfapital 400 fl., 
22) F Morgen zwifchen den Weinbergen Eat, 
N. 1242, Steuerfapital 15 fl., 
23) 4 Morgen Krautfeld am Auber Weg Cat. 
N. 1243, Steuerfapital 65 fl., 
24) 4 Morgen Ader am Scleifweg Eat, R. 
1245, Steuerfapital. 55 fl., 
25) 1 Morgen am Dellinger Weg Cat. N, 1246, 
Steuerfapital 215 fl., 
26) 3 Morgen hinter der Kappel Cat. N. 1248, 
Steuerkapital 100 fl., 
27) 3 Morgen am Linfenderg Cat. R. 1251, 
Steuerfapital 55 fl. 
28) & Motgen, ftößt auf ben Holzwaafen Eat. 
N. 1252, Steuerfapital 105 fl., 
29) 14 Morgen bei der Krumm Cat. N. 1253, 
Steuerfapital 265 fl., 
30) 3 Morgen am Hämmerdheimer Weg Cat. 
N. 1255, Steuerfapital 80 fl., 
31) 1 Morgen beim Feuerfteln Eat. NR. 1256, 
Steuerfapital 105 fl, 
32) 4 Morgen ber Gändader Cat. R. 1259, 
Steuerfapital 20 fl., 
33) 4 Morgen am Kreuzweg Ent. N. 1260, 
Creamtapitel 55 fl, 
34) 2 Morgen am Nußpfab Cat. R. 1262, 
Steuerfapital 160 fl., 
35) & Morgen bei der Stiegel Eat. N. 1263), 
Steuertapital 15 fl, 
36) $ Morgen in ber Holzleiten Eat. R. 1264, 
Steuerfapital 135 fl., 
37) # Morgen BWieslein beim Gottswieslein 
Sat N. 1266, Steuerfapital 30 fl., 
Morgen Wiefen bei den Bergen Eat. N. 
1267, Steuerfapital 60 fl., 
39) # Morgen beim obern Steeg an 2 Stüden 
Cat, N. 1269, Steuerfapital 40 fl, 


” 
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40) * Morgen ber Angertögarten Eat. N. 1270, 
Steuerfapital 55 fl, 

Morgen in der Peunt Cat. N. 1271, 
Steuerfapital 40 fl, 

42) 3 Morgen Wieſe beim Schmibtögärtlein 
Sat. N. 1272, Steuerfapital 35 fl., 

43) 4 Morgen einmädige Wiefe an 3 Stüdleln 
mit Geräufd; Eat, R. 1273, Stenerfapis 
tal 60 fl:, 

44) 2 Gert Dorngebüfche in der Lachen Eat. N. 
1274, Steuerkapital 5 fl., 

45) 3 Morgen Laubholz im Bufchwäldfein Eat. 
N. 1275, Steuerfapital 35 fl., 
ſaͤmmtlich auf Gülchsheimer Markung, 

46) 3 Morgen Ader beim Weidengärtlein Eat. 
N. 2698, Steuerfapital 60 fl., 

47) 3 Morgen Wieſe im Grund bei der untern 
Mühle Cat. N. 2699, Steuerfapjtal 80 fl., 

auf Fipprichhäufer Markung, 

48) 3 Morgen Ader im Riebel auf Robheimer 
Markung Eat, N. 1880, Gteuerfapital 
65 fl, 

dem öffentlichen DVerftrich auögefegt ‚ und wirb 
Termin hiezu auf 
Dienftag den 7. May fruh 9 Uhr 

bahler am Gerichtöfige anberaumt, wozu Striche 
liebhaber eingeladen werben. Die Strichbedings 
niffe werben am Termine befannt gemacht, und 
bie Güter felbft fönnen jedem Strichsluſtigen von 
dem Ortövorfieher zu Gülchsheim vorgezeigt wers 
ben. 

Uffenheim, 9. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

3. Die Caspar Spielberger'fhen Che 
leute zu Mauren find geitorben und bie verlafs 
fenen Immobilien, als: 

Ein halbes Söldenhaus nebſt Stadel, Garten 

und Gemeinbegerechtigfeit p. 2075, 

3 Morg Ader am Hungerberg p. 2076, 

H 3 Morg Ader im Bedenloh p. 2273, 

H Morg Ader im Adelfälh p. 2310, 

3 Morg Ader am Bräunlesberg p. 2243, 

H z Morg Ader am > pP: 395, 
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3 Morg Ader im Schorenfelb p. 415, 

werben 

Dienftag den 14. Mai 1833 Borm, 
8 Uhr 

in hiefiger Kanzlei zum öffentlichen Berfaufe ges 
bracht. An dem nämlichen Tage wird auch die 
Schuldenliquidation vorgenommen, und alle dies 
jenigen, welche an die Verlaffenfchaftsinaffe des 
Caspar Spielberger aud was immer für einem Tis 
tel eine Forderung zu machen haben, werben zur 
Anmeldung und Befcheinigung unter dem Rechtes 
Nachtheile vorgeladen,, daß anfonft die Vertheils 
ung der Maffe ohne weitere Rückſicht erfolgen 
würbe. 

Harburg, ben 3. April 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

A. Da ficy in der Debitfache der ledigen Dos 
rothea Kronberger von ber Ziegelhütte im ers 
ften Berfaufötermine fein annehmbarer Käufer 
eingefunden hat, fo werden deren Realitäten uns 
ter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 6. 
Novbr. v. 3. No. 92, 95 und. 97, Ziffer 3 und 
6 bed Kreisintelligenzblatted zum zweitenmal öfs 
fentlich ausgeboten. Termin hierzu wird auf 

Samftag den 11. Mai Morgens 9 Uhr 
im Gerichtölofale dahier feſtgeſetzt. 

Schlillingsfürſt am 9. Mer; 1833. 

Zürftlich Hohenlohefches Herrfchaftsgericht. 
Heldrih, vn. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Der Gypsmüller Melchior Erhard von 
Wallerſtein hat fi freiwillig dem Concurs⸗ 
Verfahren unterworfen, indem feine Aeliva von 
den Passivis weit überſtiegen werden. Dem zu 
Folge werben num folgende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

ber Forderungen 
Dienftag ben 14. May, 
2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 14. Juny, 
- 3) zum Schlußverfahren mit der gefeßlichen 
Abtheilung und zwar für die Replik anf 
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Montag ben 15, July, 5 
und für die Duplik 
Dienftag den 30. July I. 38. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangend, Sämts 
liche ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger 
werden hiemit hiezu vorgeladen, unter dem auds 
drüdlichen Nachtheile, daß die Audbleibende an 
dem erjten Ediktstage die gänzliche Ausſchließung 
ihrer Forderungen von der Gantmaffe, die Auss 
bleibende an den übrigen Ediftetagen aber den 
Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zu ges 
wärtigen haben. Zugleich wird den Gläubigern 
bemerft, daß daß gefammte Goncurds Vermögen 
auf 312 fl. 37 fr. gerichtlic, eingewerthet wors 
ben, während bie von dem Gantirer angegebene 
Paſſiva 1360 fl. 30 Er. betragen, worunter 
1100 fl. Hypothefenfchulden exclusive der Zinfe 
begriffen find. Endlich werben diejenigen, wels 
die Fauftpfänder in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, folche bid zum erften Ediktstag bei Vers 
luſt ihres Unterpfandsrechtd dem Goncurögerichte 
anzuzeigen. 

Wallerftein den 23. März 1833. 

Fürftlic Dettingen Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 
von Langen, Herrfchaftsrichter. 

2. Die bienerfchaftliche Wittwen» und Wals 
fen» Gaffe zu Ansbach hat gegen die Erben und 
zum Theil unbekannten Erbeserben bed verftorbes 
nen geheimen Raths und Oberjtallmeifterd Philipp 
Carl Anton Freiheren von Greiffenflau zu 
Vollraths, namentlid: 

1) Philipp Anten Freiherrn von Greiffens 

lau oder deſſen Erben, 

2) Dtto Philipp Freiherrn von Greiffen 

flau, 

3) die Erben des Philipp Carl Freiheren von 

Greiffenflau, 
4) Georg Carl Freiheren von Oreiffenflau 
oder deſſen Erben, 
auf den Grund einer gerichtlichen Schuld» und 
Dfandverfchreibung vom 1. Mat 1800, dann 
gerichtlicher Geffion vom 9. Januar 1807 und beis 
gefügten Hppothefenfcheinen vom 1. Auguſt und 
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15. September 1813 auf Bezahlung eined Kapi⸗ 
talrefted von 42,250 fl. jammt 5progentigen Zins 
fen daraus vom 1. November 1832 an, für wels 
che Forderung an Kapital und Zinfen 
1) das unter der bieffeitigen Realgerichtsbarlkeit 
gelegene Freiherrlich von Greiffenklau'ſche 
Zeehentrecht auf dem Walde, . 
9) das unter der Realgerichtebarfeit des Fönigl. 
Landgerichts Windsheim liegende Freiherrlich 
‚von Greiffenklau'fche Zchentredht zu Burgberns 
heim, 
als. Hypothek unterftellt find, und welche Forder⸗ 
ung unterm 13. Oktober v. Js. gerichtlich gefüns 
det worden iſt, Klage erhoben mit der Bitte: 


zu erkennen, daß die Beklagten ſchuldig die 


eingeklagten 42,250 fl. fammt Zinſen bei 
Vermeidung ded gerichtlichen Verkaufs der 
verpfändeten Zehentrechte zu bezahlen und 
die Koften zu tragen. 
Zum Verfuch der Sühne und eventuell zur ſchlüß— 
lichen Verhandlung der Sache ift Termin auf 

Freitag den 21. Zuni I. Is. Vorm. 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bezielt. 

Da der Aufenthalt der obenbenannten Erben 
und Erbeserben des verſtorbenen geheimen Raths 
und Oberſtallmeiſters Philipp Carl Anton Freis 
herren von Greiffenklau nicht bekannt ift, fo wers 
den biefeiben hiemit öffentlich vorgeladen, in dem 
anberaumten Termine entweder. in Perfon, oder 
nach Cod. jud. cap. 7 $.4 No. 3 durch einen 
gemeinfchaftlichen gehörig bevollmächtigten Anwalt 
zu erſcheinen. — 

Die Einſicht der Klage nebſt Beilagen ſteht den 
Beklagten zu jeder Zeit in der dieſſeitigen Regiſtra⸗ 
tur frei. 

Leutershauſen, ben 17. April 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Freiherr von Poͤllnitz, Laudrichter. 


— — 
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3, Ueber die Im Betrage von 116 fl. bes 
kannte Berlaffenfchaft des zu Ingolftadt verftorbenen 
Tambours Friedrih Lettenbauer von hier 
wird auf Anregung der diefelbe wegen Alimenten 
in Anſpruch nehmenden Guratel des unehelichen 
Kindes der Margaretha Barbara Hafner zu 
Nürnberg nad dem Gutachten bed für ben 
verfcholfenen Snteftaterben Gottfried Letten⸗ 
bauer von hier aufgeſtellten Curators, Gaft 
wirths Johann Michael Gaßner dahier, hiermit 
der erbichaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet 
und zur Liquidatioh und Nachweiſung ihrer For 
derungen an bie. fragliche Berlaffenfchaft werden 
die Gläubiger hiermit öffentlich auf den 
19. Juny d. 3. V. M. 9 Uhr 
vor bad hiefige Gericht unter Androhung bes 
Rechtsnachtheils vorgeladen, baß die nicht ges 
hörig liquidirt werdenden Forberungen mit Bers 
luſtigung der allenfallfigen Vorrechte nur an dads 
jenige verwiefen werben follen, was nad Befries 
digung ber ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch übrig bleiben möchte. ‚ Zugleidy wird 
der verfchollene Gottfried Lettenbauer aufgefors- 
dert, ſich innerhalb des angefegten Termind über 
feine Anfprüche auf die Verlaffenfchaft feines ver- 
ftorbenen Bruders Friedrich Lettenbauer gehörig 
zu erflären, widrigen Falls mit Ausſchluß feiner 
Einwendungen nad) Vernehmung feines Curators 
über die Verteilung diefer Verlaffenfchaft erfannt 
werden würde. 
Wilhermsdorf den 15. April 1833. 
Königl. Bayer. Freiherrlih von Wurfterfches 
Patrimontalgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrichafterichter. 
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Königlid Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


Neo. 35. Ansbach, Mittwoch den 1. Mai 1833. 


— — —— —— — 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 17481. Erp. Nr. 25227, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizei ne tin — — (Die Berichte über den Vollzug 
Im Namen Seiner Majeftät ‘des Königs. 

Da im vorigen Jahre mehrere Berichte über ben Vollzug ber öffentlichen Schutzpocken⸗ Impf⸗ 
ung ſehr fpät eingefommen find, fo erhalten fämmtliche Gerichtö-Aerzte bie Weifung, ihre dieps 
fahfigen Berichte ſogleich nach beendigter Impfung zu fertigen und ungefäumt den Polizeibehörden 
zuzuftellen, und bie fe werben angemiefen, die Einfendung der Berichte möglichft zu beſchleuni⸗ 
gen, ſo zwar, daß ſie ſpäteſtens am 20. Juli l. J. hier eintreffen. 

Die PolizeirBehörben und Gerichts⸗Aerzte haben gemeinſchaftlich darauf su fehen, baß ber 
General⸗Conſpect genau nad; dem in ber ErtrasBeifage zur Nummer 13 des Kreis, Intelligenz 
Blattes vom Jahre 1831 Geite 23 vorgefchriebenen Formulare II. ind mit arithmetifcher 
Richtigkeit gefertiget werbe, und bie PolizeisBehörden werden wiederholt angewiefen, von ber 
revidirten Koftenüberfiht nur das Duplifat einzufchiden. - Die Gerichts Aerzte haben nicht au 
unterlaffen, ihren Berichten das vorgefchriebene Verzeichniß der während bes Impfjahres vorges 
Fommenen Podenkranten, und die fummarifche Ueberficht der Revaceinirten beizulegen, wie ſolches 
in den Bekanntmachungen vom 14. Febr. 1830 und 8. Gebr. 1831 Lit. B, Zif. 10, (Kreis- 
Sutel»Blatt 1830 Nr. 15 Seite 270 und 1831 Nr. 13 Seite 261) angeordnet ift. 

Ansbach, den 25. April 1833, 

Königliche Regierung ded Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 











Haſſold. 


54 


691 692 
Einl. Nr. 2300. Exp. Nr. 888s33. 2 
(Die Erledigung der Pfarrei Stüßac Betr.) : 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durd; bad am 16. v. M. erfolgte Ableben bes Pfarrers *8 zu Stũbach Dekanats 
Reuſtadt, iſt deſſen Stelle erlödigt worden. Dieſelbe wird daher. zu moon igen Bewerb» 
ung binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben und bemerft, daß bereit Ertrag in er xoch nicht 
deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1811 alſo berechnet ift. 


flo Mm. pf. 
204. 8.» cam fändigem Gehalte und zwar 
35 R 43 fr. aus dem Staatdaerar mt ,, .» +. 
6; Kiftr. Holz, De — a 


2 *Schod, 38 Wellen nd _ ___ 
1 Schleißbaum, der mit 45 fl. gezahlt wird; 
169 » 34 » aus der Rirchenſtiftung mit 
9 fl. 34 Pr. baar und 
160 » — » mit 16 Malter Korn von 1 den Gotteöhäufern Neuftabt 
und Emskirchen. 
204 fl. 8 fr. A 
366. 16. 2. aus Realitäten, nemlich 
50 fl. — fr. mit dem Genuffe der Pfarrwohnung, 
52» 12» » 3 ⸗ ⸗2 Morgen Ader, 
258 » 34, u Pe # 7 Tagwerk Wiefen, 
5» 30, 5 ⸗ * 45 * » Garten 
366 fl. 16£ fr. 
143. 3. 2. aus Rechten, als 
— fl. 19 fr. an Erbzins, 
104 » 595 « mit dem großen unb Meinen Zehnten, 
1» 45 » » + Gemeinberecht. 


143 fl. 3% fr. 
93. 3.2. an befonders gezahlt werbenden _Dienftverrichtungen. 


806. 31. 2. Grfammtertrag. 
70. 50, 3. an Paten für die Holzperception und Defonomiebeftellung abgezogen, bleibt 
735 fl. 50 ir. 3 pf. Reinertrag. 


Ansbach, am 6. April 1833. 
Königliches — Eonfiftorium. 


von Luz. 
Memminger, Sekretär. 


6 


Einl. Ro, 2783. Er Ne 4160. 
Wbohlthaͤtige Stiftungen in die 
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Pfara kirche Gporgensgemünde betr.) 


. Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 
Nach einer durch das. k. Dekanat Roth vorgelegten Anzeige des Pfarramts Gemünde hat 


der Papierfabrifant Iohann Simon Bogtherr fchon 


im Jahr 1829 eine Belleidung des Tauf⸗ 


ſteins von blauem Tuch wit ſilbernen Borten und Franzen und neuerdings der Gaſtwirth und 
Bierbrauer Ernſt Heinrich Graſer zu Gemunde eine Kanzelbefleidung von blauem Tuch, mit 
fübernen Franzen befegt unb Vorhänge vor. den beiden neben dem Altar befindlichen Eingängen 


in ben Chor der Kirche zu Gemünde. gefchentt. 


Diefe wohlthätigen und nahahmungswürbigen Handlungen werben hierdurch unter rühmlicher 
und danfbarer Anerkennung zur Bffentlichen Kenntniß gebracht. i 


Andbad), den 25. April 1833. 


Königlich; proteflantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Secretär. 


Dienſtes-Nachricht. 
Dem vom Stadt: Magiftrat Wembing auf das bortige SpitalBenefizium präfentirten Pries 


fier Anaflet Gaſtbühl if unter dem 18. April 1833 


Iandesfürftliche Bejtättigung ertheilt worden. 


von ber fönigl, Rezatkreis⸗Regierung die 


— ——— 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachuntg. Man 
hat wahrgenommen, daß die Pflicht der Fremden⸗ 
Anzeige nicht immer gehörig erfüllt wird. Da 
aber die Aufſicht auf Fremde den Polizeibehörden 
neuerdings auf das Beftimmtefte anbefohlen und 
eingefchärft worben ijt, fo werben bie deßfalls bes 
ftehenden polizeilichen Verordnungen hiemit in fol⸗ 
gender Art in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Einwohner, ohne Ausnahme ift vers 
pflichter, wenn bei ihm ein Fremder übernad;s 
tet, dieß längftens bis 9 Uhr Morgens des 
folgenden Tages der Polizeibehörde anzuzeis 
gen, ober die fchriftliche Fremdenanzeige nach 
dem fchon oft befannt gemachten Formular, 
welches auch in der Brügelfchen Buchdruckerei 
zu haben iſt, einzufenden. 

2) Ald ein Fremder ift jeder zu betrachten, wels 
cher bahier nicht wohnhaft iſt. Hiernach ges 
hören auch auswärts wohnende Verwandte, 


8 — 


ſomit auch auswärts wohnende Kinder ‚Nas 
mentlid; Studirende, welche ihre Aeltern bes 
ſuchen, unter die Fremden, und ift von ih⸗ 
nen ebenfalls Anzeige zu machen. 

8) Diejenigen, welche dieſen Beſtimmungen nicht 
nachkommen, werben polizeilich beſtraft wer⸗ 
den. 

Ansbach, am 24. April 1833. 

Der Stadt» Magiitrat. 
Endres, Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachuntgg. Die 
Beſitzer der mit Blitzableitern verſehenen Gebaͤude 
hieſiger Stadt werben hiemit an bie ihnen nach $. 
10 ber Feuers Ordnung obliegende Pflicht, alle 
Frühjahre durch Sacverftändige die Ableiter un⸗ 
terſuchen umd bie fich hiebei ergebenden Mängel 
entfernen zu laffen, erinnert. 

Ansbach, am 24. April 1833, 

Stadt» Magiftrar, 
Endres. - Stirl. 
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3. Poligeiliche Bekanntmachung. An 
das beftchenbe Verbot bed Fangend der Ging » und 
kleinen Waldvögel, fo wie des Berfaufs derſelben 
wird hiemit umter dem Bemerfen erinnert, daß 
Uebertreter polizeiliche Strafe zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 26. April 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

4. ESteckbrief.) Der ledige Dienſtknecht 
Johannes Meyer, vulgo Poſthannes, von 
Maihingen, mittlerer Statur, hagerer Ges 
ftılt, in einem Alter von 30 bi 40 Jahren, wel 
cher ein laͤnglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpigige Nafe, etwas braunen Badenbart, dann 
ein ſchwarzbraunes nad) Bauernart zugefchnittenes 
Haar hat, dann eine fhwarzwollene Kappe, kurze 
Icderne Hofen, lange Stiefel, bald ein weißes, ges 
ſtricktes Kitterl, bald ein ſchwarzes Wammes und 
ein gelbes gedüpfelted Halstuch, einen grauen als 
ten Mantel mit Kragen, bald einen runden fpigis 
gen Tyrolerhut mit gelber Dolte, bald einen 
Bauernhut, dann auch ein blaues FZuhrmannds 
hemb trägt; und ein anderer Burfche, der fo bes 
fchrieben if: er ift ein ſtarker Mann, mittlerer 
Größe, fo an 50 Jahre alt, hat ein ftarfed, 
vollfommened Geficht, ift etwas blatternarbig, hat 
ein bräunlich langes Haar, das ſchon etwas grau 
iſt, er trägt furze lederne Hofen, lange Stiefel, 
ein weißgeſticktes Kitterl, ſchwarzſammte Weite, 
mit einer Reihe ſchwarzüberzogener Knöpfe, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarzbaumwollene Kaps 
pe und einen Bauernhut, dann einen grau⸗ oder 
blautuchenen Mantel mit langen Kragen , wird 
son feinem Kammeraden gewähnlid; Maitel ges 
nannt, gibt fich für einen Händler aus, und führt 
eine gelbe viereigte Tabadfsdofe von Burbaum⸗ 
holz, woranf die ganze Schäferel eingegraben ift, 
find eines im biefigen Gerichtöbezirfe verübten Raus 
bed und eines Diebftahle fehr verdächtig. Man 
ftellt das Anſuchen an die verehrlichen Polizeibes 
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hoͤrden, auf dieſe bezeichneten Burſche Spähe zu 
verfügen, ſie im Betretungsfalle arretiren, und 
wohl verwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Dettingen, den 27. April 1833. 

Fürſtl. Stadts und Herrfchaftägericht. 
ur. 

5. Durd die Beförderung bes bisherigen 
rechtöfundigen Magiſtratsraths Sommer ift die 
Stelle dahier erledigt werben, womit eine jährs 
liche Geldbefoldung von 700 fl. und freie Dienfts 
wohnung im Anſchlag zu 50 fl. verbunden iſt. 
Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre Gefuche 
nebft nöthigen Zeugniffen und Prüfungsnoten ins 
nerhalb 4 Wochen dahier einzureichen. 

Nördlingen, den 20. April 1833. 

Stadt» Magiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter, 

6. - In Gemäßheit hoöchſter Regierungs» Ents 
fchließang follen folgende Deutfchherrmmiefentheile, 
als f 
34 Tagwerf, Bermeffungs Plan Nr, 1. 


2, 00. ⸗ ⸗ ⸗VVVr. 2. 

3 5 ⸗ ⸗MNMr. 3. u. 4. 

3 ⸗ ⸗ ⸗r. 5.u. 6. 

23 .» 4 ⸗ s - Nr. 7.0.8. 

35 + +» BEOR.CDOF Nr. 12.013. 
3 0 — 01 — +, Mr. 14.u.15. 
dann 

Z Morgen 18 #° 33 0 Kleefeld bei Him⸗ 

pfelehof 


für das gegenwärtige Jahr an bie Meiftbietenden 
Öffentlich verpachtet, zugleich aber auch der Bers 
kauf derfelben verfucht werden. . Man hat hiezu 
Termin auf | 
Dienftag den 7. Mai d. J. Bm. 10 Uhr 
im Rentamtd-Focale anberaumt, und labet deß⸗ 
halb Liebhaber hiermit ein. 
. Nürnberg, am 25. April 1833. 
 Königliched Rentamt. 
“ Krämer, Rentbeamter, 
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Nefultate 
ber Rechnung der Wohlthätigkeits⸗Kaſſa ber Stadt 
Ansbach 


legten September 183%, 
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für dad Verwaltungs» Jahr 1835 oder die Zeitperiode vom Atem October 1831 bis 


a 


Kapitel 


- der 


Rechnung. 


I. 


II. 
III. 
IV. 


Einnahme— 


Behand vom Jahr 1838 . 


Die vorjährige Rechnung, deren Reſultate in vorigen Jahre befamnt 
gemacht worden find, (Kr. Intel. Bl. 1832 Stüf 57 Seite 
1086) weißt eine ‚Mehrausgabe von 1836 fl. -51 Er. nach, 
welche unten unter ber Ausgabe in Bortrag fommen wird, 

An Erfaspoften . . . 

An Reften . R . . . . . 

An eingezogenen Borfchüffen . . . 

An Beiträgen aus ftädtifchen Kaffen 

1) Aus dem Stammvermögen ber — 
Anſtalt . 260 fl. 202 fr. 
2) Aus den Stiftungen bed Magiſtrats und zwar 
a) der Eichelmaͤnnſchen Stiftung 625 fl. 324 kr. 
b) ber Hollfelderfchen Stiftung 56 fl. 43 Ir. 
c) der KRaftenalmofenpflege 790 fl. 283 fr, 
d) der Landpflege . . 1603 fl. 124 fr. 
©) der Mändleinfhen Stiftung 289 fl. 21E fr, 
H der Schügfchen Stiftung 31 f. 9 kr. . 
g) der Major von Rindnerfchen 
Stiftung zur. Hälfte mit - - 13 fl. 20 EM. 
bie andere Hälfte iſt zum Ankauf 
von Holz für Arme nad) ber 
Gtiftungsurfunde beftimmt, 
und iſt weiter unten unter bem 
Titelder Einnahme zum Holz 
Kauf für Arme vereinnahmt 


Zufammen- ı:. 3409 f. 8 Mr. 


* + + + ’ 


+ ’ + 


3) bed Vermögens der Kinder» Erziehungsanftalt 151 fl. 55 if 


4) des Klobenabwurfholzes . — 110 fl. 47 Mr. 
Zufammen . . 
Seite 


— 44 
325 


3931 | 213 
303° ‚ 573 
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Kapitel 


der 


Rechnung 


VI. 


vı. 


vui. 


XI. 
XII. 


XIII. 
XIV. 


XV. 
XVI. 
XVil. 


An Gefchenfen . » 


Zinnschme u Betrag 


fr. 
Uebertrag . — 573 
Aus Staatöfaffen, und zwar durch bie — Rezats Kreis⸗ 
Kaſſa— 2883 .:| 10 
An Beiträgen ber hieſigen Einwohner, indem dee Doppelte Betrag j 


bes Familien » Schug » Geldes ald Beitrag zur Armen» Kaffa 
erhoben wirb . . . . . . 
An Einlagen in ben, Klingelbeutel: .. | 
a) in der Johanniskirche Pe ⁊ 172 fl. 51 fr 
b) in der Gumpertusfirhe . . . 311 fl. 35 kr. 
c) in. ber Begräbnißlirde . . 54 fl. 25 fr. 


Zufammen — 


4012 | 342 


538 | 51 


Un Strafen 
a) an Suffumbenzitrafen auf deu Grund der 
Ertenntniffe des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts . + + + . 27 fl. — kr. 
b) an Poligeiftrafen. » ee 38 fl. 465 fr. 


Zufammen . . 


An Abgaben für Lizenzen a öffentlichen Bergnägungen . . 
An Erfag für genoffenes —— durch a. von — 
ſchaften 

An Erlös aus dem Kehrigt der Getraidiſchranne. 

An Zuſchüſſen aus der — aus dem Geralbaufilage 
Gefäle . . . . . > 

An aufgenommenen Borfhäffen . . . . 

An aufferordentlichen Gemeinde, Umlagen . 

An Beiträgen und geftifteten zen * Anlauf von ‚Holy für 
Am . . . 


* 


Ausgabe 


Mehrausgabe voriger Rechnung pe . . ‘ 


heile . 5 22255 | 10% 
An Erfagpofien . . . . . . . .. 
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Fr . m — oe . —“ — = u. B 
Kapitel | s ken 
ber Ausgabe Betrag 
Rechnung 











| Uebertrag —4 1836 | 51 
III. An SHeften . . . . : F — A 
IV. An erjegten Borfhäfen. — — ng . R — — 
An Almoſen 
1) An Wochenalmoſen 10585 fl. 18 kr. 
2) An auſſerordentlichen Unterflägungen : 
a) an Lehrgeldern . 351 — fr 
b) zur Anfchaffung von Kleidern 92 fl. 424 fr. 
c) an Hauszindbeiträgen 670 fl. 30 Er, 
d) an franfe Arme . 349 fl. 27 Er, 
e) an Bebürftigte überhaupt 589 fl. 334 Er. 
Zufammen 2053 fl. 13 Mr. 
3) Auf Unterhaltungstoften der ſich im Irrenhaus 
zu Schwabad befindlichen Winkler . 80 fl. — kr. 
Zuſammen 12718 | 31 
VI. Auf ſirlrte Penſionen, welche früherhin aus hieſigen Pflegen bejalt 
worden ſind, mit dem Abſterben der Rt —— und 
nicht wieder verliehen werden . . 274 | 38X 
vo Auf den Unterricht und die Bekleidung arıner Kinder 
a) zur Schulkaſſa Fixum als Schulgeld für 
arme Kinder . . . 1075 fl. Fr 
b) für Schulbücher . . . . 47 fl. 40 Mr 
©) für Befleidtung . . . . 115 fl. 30 Er. 
Zufammen ; r 1238 | 10 
VIII. Auf Unterftägung an wandernde Handwerksburſche . 203 7 
IX. Auf Medizin für arme Kranke, dann auf Heilung und Pflege ars 
mer Franfer Perfonen . . . . . . 869 | 59X 
X. Auf Koften der Beerdigung armer Perfonen 2 . . 260 | 265 
XI. Auf Befoldungen, Funktionsremunerationen und Regie . . 810 | 10 
XII. Auf beſondere Armenanſtalten, namentlich auf das Verſorgungshaus, 
imn welchem ſich am Schluſſe des — — 41 Per . 
fonen befanden » . . . . 1616 | 28£ 
XII. Auf die Armenbefhäftigungsd» Anſtalt — 30 | — 
XIV. | Auf Nacläffe an Almofenbeiträgen Reiten  . . . 355 | 432 


XV. I An zurüderflatteten Vorfchäffen . | 
Seite . 
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Kapitel 
* —Aue⸗—egabe 
Rechnung 


> Uber + . 20484 | 5} 
XVI. An Zinfen and Vorſchüſſen von 3000 fl., welche die Kaffe aus ber 


fäbtifchen Stiftungs- Kaffe und der Spars Kaffe zu 4 pro Cto. 





entnommen hat . . . . . . . . 71 40 
XVII. | Auf geleiſtete Vorſchuſſe . — Bi 
XVII. | Zum Anbkauf von Holz zur Vertheilung unter bie Armen . 261 58 
- Gefammtaudgabe  . 20817 |432 

Abſchlunß. | 


Einnahme . . . , . . 22255 110% 
Ausgabe en 20817 |437 


s Beſtand | 1437 | 27 


Indem ber Armenpflegfchafts- Rath dieſe Nefultate verorbnungsgemäß zur Öffentlichen Kennts 
niß bringt, fügt er bei, daß jedem hiefigen Einwohner, welcher Armenbeiträge zalt, bie Einſicht 
der Rechnung felbſt und ihrer Belege, aus welchen auch die einzelnen Empfänger erfehen werben 
fönnen, an jebem Tage in ben gewöhnlichen Gefhäftsitunden in dem Zimmer Nr. 1. des Raths 
hauſes offen fteht, umd daß ihm ‘auch felbft, wenn er nähere Aufichlüfe oder Erläuterungen über 
den einen oder ben andern Punkt wünfchen follte, diefe gerne ertheilt werden. Der Armens 
pflegfchafts Rath ladet hiezu alle diejenigen, welche das Armenwefen der Stadt intereffirt, hiers 
mit ein. 

Ansbach, am 21. April 1833. 

R Der Armenpfleufchafts » Rath. 
Enbdres, Stirl. 


8. Die Iedige Sibilla Farthöfer von Die⸗ 9 Pfarramtliche Anzeigen. 


bach hat ſich der Verwaltung ihres Vermögens St. Johannis-Kirche. 

freiwillig begeben und unter Vormundſchaft bes Bom 22. bid 28. April 1833. 

Bauern Leonhard Stark zu Diebach geftellt. Dies 1. Getauft. 

ſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 1. Garl Theodor, Sohn des B. und Drechs⸗ 
Schillingsfürſt, am 23, April 1833. . Iermeifters Fichtner; 2. Johanna Gatharina Wil⸗ 


et helmina, Tochter des Bürgers und Bäckermeiſters 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. Fechter; 3. Georg Friedrich, Sohn des B. und 
Heldrich. Wirths Stroͤbel; 4. Johann Michael, Sohn des 

V. m Schneidermeiſters Kiefer in Waſſerzell; 5. Anna 

Rofina, Tochter des B. und Wirths Schreiner. 
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ET 3 

1. Herr Ernft Friedrich Hohbach, kgl. Pfarrer 
ia Poppenlauer im Untermainkreife, mit. Jungfrau 
Maria Augufta Kleinod; 2. Johann Leonhard 


Knörr, B. und Gärtner dahier, mit Eva Bars 


bara Strauß. 
3; Begraben. 

1. Frau Johanna, Ehefrau bed weyl. lönigl. 
Uppellationsgerichtöfanzliften Herrn Seidel, ft. 62 
5. 7 M. 4 T. alt an der Lungenlähmung; 2. Eva 
Maria, Ehefrau des weyl. f. preußifchen Unter 
offizierd Jung, ft. 62 3. 3 X. alt an der Bruſt⸗ 
entzündung; 3. Anna Magdalena, Tochter bes 
B; und Buttnermeiſters Burkas, ſt. 1 3.10 M. 
13 X. alt am Scharladhfriefel; 4. Eva Maria, 
Ehefrau des Maurer» und Steinhauers s Gefellen 
Burdharbt, ſt. 61 J. 7 M. 3 T. alt an ber Ab⸗ 
‚gehrung ; 5. Johann Adam, Sohn des Weberge⸗ 
fellen Güttenberger in Kurzendorf, ft. 1.3. 27 
T. alt au den Maßern; 6. Frau Auna Barbara, 
Ehefrau des Kaufmanns Heren Hauber, ft. 60 
9. 1M.207. alt an der Lungenlähmung; 7. Ro 
fina Barbara, Tochter bed weyl. Taglöhnerd Krebs, 
fl. 455.6 M. 16%. alt an der Abzehrung; 8. 
Maria Urfulä, Ehefrau des Haudelsmanns Pfeiffer, 
ſt. 66 J. AM. 26 7. alt an ber Abzehrung; 9. 
Ricolaus Adam Grümmer, vormal. Bebienter, ft. 
80 J. 4 M. alt an Altersſchwäche; 10. Anna 
Katharina, Tochter des Taglöhners Denhöfer, 
ſt. 3 M. 4 T. alt am Stedjluß; 11. Todtgebor⸗ 
ner Knore bed Webermeiſters Breit in Meinhards⸗ 
winben. . Ri 
St. Gumpertus⸗Kirche. 

Dom 22. bis 283. April 1833. 

1. Getauft. 

1. Franz Zaver Dite, Sohn des koͤnigl. bayer. 
Poſtſecretaͤr Herrn Franf; 2. Johann Sigmund, 
Sohn des Leihbiblisihefare Herrn Wolff; 3. Jo⸗ 
bann Georg, Sohn des B. und Gutsbeſitzers 
Schabesberger; 4. Eva Barbara, Tochter bed 
Taglöhners Gartenlehner; 5. Juſtus, Sohn bed 
Privatmanns Herrn Hentel. 

2. Begraben. 
4. Friedrich Ehrifioph, Sohn bed B. u. Knop 
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machermeiſters Herrn Neumeyer, ſt. 6 5. 2 M. 
25T. alt am Scharlachfrießel; 2. Katharina Eli 
fabetha,, Ehefrau des B. und Heubinders Heidings⸗ 
felder, R.62 EM. 24 T. alt an der Waſſer⸗ 
ſucht; 3. Anna Maria, Tochter bed Zimmerge⸗ 
fellen Kraft, ſt. O M. 20 I. alt am Steckfluß; 
4. Johann Herdtlein, Tagloͤhner, ſt. 45 J. 19 
mM. 3 T. alt an Drüfengefchwullt; 5. Johanna 
Wilhelmina Katharina, Tochter des berrfchaftk, 
Bronnenmeifterd Herrn Hübner, fl. 27 9. 6 M. 
28 T. alt am der Abzehrung. | 

Katholifhe Stadtpfarrei. 

4 Begraben. 

mm Georg, Sohn des Kutſchers Joh. Peter 

Herbſt, ſt. 13 J. 9 M. alt am Schariachfrießel. 


Privat- Bekanntmachungen. 


1. Bon den gutöherrfchaftlichen Getraidtvor⸗ 
räthen werben 
Montag ben 6 May curr., Bormittage 
20 Schäffel Kom; 
90 Schäffel Dinkel; 
110 Schäffel Haber 
serkauft, wozu man Liebhaber hieher einladet. 
Dbernzenn, ben 26. April 1833. 
Freiherrlich von Sedendorff Gusendfche Renten 
verwaltung, 
Neupper. 
2. In den gutsherr ſchaftlichen Waldungen bei 
Egenhauſen werden 
Montag den 6 Mai d. Is. von Morgens 
8 Uhr au 
56 Klafter Scheitholz, 
15 Rlafter Stödholz, 
1,850 Stüd Bellen, und 
10 Stüd fichtene Sägfchröthe 
meiftbietend verfauft, wozu man Käufer einfabet. 
Unternzenn, den 26. April 1833. 


Freiherrlich won Secendoꝛffſche Rentenver⸗ 
waltung. 
‚Rittinger. 


55 
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. 3. Den verehrten Bönnern. nud Wohlthätern 
der Marimilians » Deilungs» Anftalt für arme Aus 
geufranfe dahier wird gezlemend angezeigt, daß 
der neunzehnte Zahreöbericht dieſes Inflitutes ers 
ſchienen it. Mit biefer Anzeige verbinden wir 
den inuigften und ebhafteften Danf für jeden mil⸗ 
ben Beitrag ber Liebe, welche ſich auch im vers 
wicenen Rechnungs jahr bewährt hat, mebft der 
ergebenften Bitte um fernere hilfreiche Theilnahme, 
su welcher wir bie bereits gegenwärtigen und zu 
erwartenben Reibenden gegiemend empfehlen. 
Nürnberg, den 20. April 1833. 
Der Vorſtand der Marimiliand » Heilungs «Wnftalt 
für arme Augentrante. 
, Dr. Rapfer. Dekan Dr. Seibel, 
Karl Freiherr v. Kreß. 
4 (Kinige Demerfungen über die 
fo bäufigen Ueberfchwensmungen der 
Gründe.) Diefer Uebelftand der Gründe im 


‘ Gommer bewährt ſich feit mehreren Jahren mit 


den in die Scheuern befchmugten Futtern, an ben 
damit gefütterten Bich durch bie Folgen von Luns 
genfranfheiten (unter dem Namen Biehfeuche bes 
fannt.) 

Mehr ald je vernimmt man Die Klagen von 
allen Gegenden der jo häufigen Ueberſchwemmun⸗ 
gen ber Gründe und fogar die Älteften der Land» 
wirthe werfihern, daß ehemals nur bei aufferorw 
dentlichen Regengüffen oder ſchnellen Schneegang 
durch Regen die Flüffe fo bedeutend aus ihren 
Alfern traten, als heut zu Tage bei weit gerin⸗ 

. - ſolchen Ereigniffen. 
nd woher dieſe immer me menden 
MWafferftröme ? en 

Die immer ſich erweiternde Urbermadjung von 
Weihern, Sümpfen und Moosgränden zu futter, 
tragenden Miefen, Anlegumg zum nüglichen Holz 
bau, ober weniger nüglichen Viehweiden, zu frucht» 
baren Feldern, je nachdem die Zeit und die Um⸗ 
ſtande es erlauben oder erfordern, iſt es, durch 
welche es nöthig gemacht wird, Gräben zu giehen, 
Kanäle zu bauen, umd fo viel nur immer mög» 
Ach das Waſſer abzuleiten, welches doch alles 
früher ſtehen blieb, und nad) und nad} vertrodnete. 
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Durch diefe Wafferableiter nun wird den Yläf« 
gen immer: mehr Sand und Schlamm zugeführt 
und bad Waſſer auf eine Doppelte Weife über die 
Bründe verbreitet. 

Allein ver würbe es wagen wollen, die Urbaw 
machung zu hindern, ober wohl gar verlangen, 
die alten Wafferbehälter wieder Herzuftellen ? 

Um fo mehr liegt es ben Befigern von ſolchen 
in Befahr ftehenden Gründen ob, ſich dieſelbe zu 
vermindern; allein wo ift diefes Einzelnen mögs 
lich, wenn dieſe ſchon ergangene gütige Aufforber, 
ung ber Höhften königl. Kreiöregierungen, welche 
bei und ganz fruchtlos geblichen,, bei dem dm ver⸗ 
floſſenen Sommer fo niebrigen bie 
moͤglichſte Räumung der Flüffe 2c. nicht durch ſtren⸗ 
gere Handhabung oder deren mittelbare ober Ans 
mittelbare Beihilfe ansführbar gemacht wird. 

Und wie wird biejer fchlimme Zuftanb noch von 
Jahr gu Jahr vergrößert, durch mandherlei Ums 
Hände, hanptfächlich aber durch Einwerfen bed 
Sandes in Zlüffe und Bäche n. f. w, deffen fie fich 
ſelbſt ohne Beihilfe von Menfchenhänden entledigs 
sen, und deſſen man froh ſeyn follte, ohme fein 
Zuthun das Uebel verkleinert zu fchen, gerade das 
Entgegengeſetzte dazu beiträgt und denfelben wie⸗ 
der zurüdgiebt? 

Wie leicht und mit geringen Koſten wäre es 
öfters hauprfächlich in unferer fanbigen Gegend 
möglich, dergleichen Sanbhügel vor dem Angriffe 
des Wafferd zu fügen, um fie nadı Jahren nur - 
noch für diefelben zu erfennen. Ich kenne Pläge ' 
an unferm Rebnigfluffe, da die Fuhren Saud, 
ich darf fagen nach Tanfenden weggefahren wor⸗ 
ben find, und nach einem einzigen Hochwaſſer 
war dad nämliche Quantum wieder an der Stelle. 

"Richt minder tragen die vielen, in unfern Flüfs 
fen Rednitz, Pegnig und Reguig fehr leicht lie 
genden Grundbäume, ſammt den ehren der 
Mühlbefiger bei; man kanu mit Recht fagen, es 
macht's Seber,, wie er will, und wie er am bes 
ſten dabei durchfommt. Man kann fi im Früh 
jahre oder Herbfte, wenn die Wehre von jenen 
Grundbäumen genommen, überzeugen, mie hoch 
fie im Berhältniffe mit dem dazwifchen liegenden 
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Grund bed Wafferd liegen, unten aber mit Fas 
fihinen und Bemen unterlegt find, alfo auch. eine: 
bedeutende Stennuung verunfachen; die Wehren 
ber Mühlbefiger haben wenig: zu erfennende, oder 


wohl gar feine Eichpfähle mehr, welche jedoch die ⸗ 


Erhöhung derſelben einzig und allein beſtimmen 
kann und ſoll. 

Was bleibt wohl hier zu thun übrig ? 

Räumt den abgeworfenen Sand bei Seite, vers 
hindert das Zuſammenkommen besfelben, leget die 
Grundbaͤume niederiger, ſchaffet dann die übers 
flüfgen Steine und Faſchinen heraus, ziehet die 
einfachen Wehre der zum Wäffern beſtimmten Wafs 
fersäder, wenn Ueberſchwenmung fich vorher ver⸗ 
untthen läßt, ziehet die Schügen ber Mühlwehre, 
und vermehrt fie, anfiatt zw vermindern, fo wer⸗ 
ben. bie Flüffe bald mehr im ihrem Ufern bleis 

ben, und bie Urberfhwenmungen in einem bes 
beutenden Theile erniedrigt und vermindert werben. 
Bon einem Gruudbeſiter am der Pegnig, 

Rebmig- und Regnig.- 
"5 (Ansbach) Ma Meffe: Aeuſſerſt wohl⸗ 
feiler Ausverkauf eines Ausfchnirts und Mo⸗ 
dewaaren⸗ Lagers. Davis und Gumpert 
aus Diſenbach a. M. haben. ſich entſchloſfen, 
ihr Geſchaͤft auf auswärtigem Meſſen ganz; aufzu⸗ 
Heben; wm daher mit dem im Rande bereits ver⸗ 
zollten Lager deſto ſchneller aufräumen ar füns 
new „, haben fie ſaͤmmtliche Artifek im Preife ber 
deutend· herabgeſetzt. Ihr Berkaufsiofal: iſt im 
der Krone Ro 14 

6. Ich Habe die Ehre bekannt zu machen, daß 
ich verſchiedene Sorten meſſinge Leuchter und Moͤr⸗ 
fer, Konfol und große aufgeſetzte Pfeilerſpie⸗ 
gel erhalten: habe und nächte Meſſe der Kirchen⸗ 
Faſſe gegenüber feil habe. Mein Lager aber if 

ieinem: Haufe Lit, A. No: 230 
— Joſephthal 

7. Die Nörblinger Bleiche, bie ſſch von: ihrem 
zahlreichen Freunden: im der Nähe und Ferne eines 
ſehr vielführigem Vertrauens erfreut, empfiehlt 
ſich denfelben wieder beim Beginnen des biesjähris 
gem Bleichgeſcha fts, und: verbindet mit: den Ver⸗ 
ſicherung des gewohnten: reinem und unfchätichemn 


— — 
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Ausbleichens aller anvertrauter Waaren zugkeich 
die Bekanntmachung des aͤußerſt billigen Bieich⸗ 
lohus für 1 Ele Leinwand 2 Fr. + für 1 Pfund 
Garn 15 fr., und für 1 Pfund Zmirn 188. ' 
Sebaftian Boſch. 
8. Zur Ueberuahme ber Dieihwaare für vor⸗ 
ftehend angefünbigte Dleiche empfiehlt ſich mit Zus 
ſicherung befter und pünftlicher Beſorgung 
Ansbach, den 28. April 1833, 
J. 9. Belper, debkuͤchner. 
9. Unterzeichneter macht bekannt, daß er vom 
hochlöblichen Magiftrat die Eonceſſion erhalten bat 
einfpännig: zu fahren. Bitter daher um geneigten 
Zufprud; und verfpricht gute und billige Bebienung.. 
Stadelmann, Wirth zum, Zirkel. 


10. Zwei Stunden don Ansbach ſind zwei ganze 
Pferde mittleren Größe mit Geſchirt und Wagen 
um billigen Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft 
giebt Wirch Kein 

11. Zur gefaͤlligen Auswahl ie wieber eine 
Parthie wafferbichte Seidenhute auf Fils neuefter 
Faoon fertig geworden, eben fo find immer Rand 
wehr⸗ Tſchakos vorräthig zu haben Solide Arbeit 
uud bie möglichſt billigen Preife zufichernd empfiehlt 
ſich beſtens 

die Hutmacherswittwe Babetta Brande 


12, Ich mache dem: verehrungswürdigen Pub⸗ 
lifum ·hiermit bekannt, daß ich Zundmaſchinen nach 
dem neneſten Geſchmack verfertigt babe, auch die 
alten wieder hernichte und fülle. Auch giebt es 
bei mir Zundſchwaämlein. . 

Ludwig, Fichtner, Drechslermeiſter, 
A Nr. 118 im ber Pfaffengaffe. 

13. Meinen verehrlichen Abnehmern: bringe 
ich hiermit zur ergebenftem Anzeige, daß ich eim 
vollſtaͤndiges Sortiment Wollentücher und Mos 
bewaarem für die jegige Jahreszeit ſehr geeignet, 
fowohl für Herren als für Damen, nach dem neuer 
ſten Geſchmack erhaiten: habe. Da ich reelle Ber 
dienung und une bie billlgſten Preife zu verfaufen 
verſpreche, darf ich Hoffem mir aahlreichenn Befuch, 


beehrt zu: werbem. 
tim Das Steiner. A. 120. 
55. ® 
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14. Bernhard Grob aus St. Gallen 
in der Schweitz empfiehlt ſich dieſe Walburgis 
Meſſe mit feinen Schweiger Mouſſelin Waaren, 
als: Pergal, Jaconett, ſchottiſchen Battift und 
Moll, fagonirten und glatten Borhangzeug in Har 
wand, Jaconett und Mudlin, fadenbatiftne und 
jaconettne mit breitem Saum verfehene Taſchen⸗ 
tücher, große Auswahl in genähten Damenkleis 
dern und Krägen, weiß leinene Sacktücher, weiß 
farbige Herrenhaldbinden, dann geftidte Jacos 
net» Molls und Tüllftreifen, fowie noch, mehr 
in diefed Fach einfchlagende Artikel, verſpricht 
billigſte Preife und bitter um gütige Abnahme. Er 
verkauft im Gafthof zum Brandenburger Haus 
Im Zimmer Rr. 5 über eine Stiege. 
15. Jh Endesunterzeichneter mache hiermit 
bie Anzeige, daß bei mir folgende Waare anges 
fommen ift, ald: eine Auswahl feiner und ordis 
närer wollener Tücher, Trap Zephir, alle Sors 
ten Sommerzeuge zu Beinkleider und Chile, ferner 
breite und ſchmale Merinos, Cattun, Geftreiftes, 
Jaquonetts, Batif-Moudlin, Mull, Gaze, Or 
gandin, Spigengrund und Streifen, Seidenzeuge, 
Shawls, moderne Umhängtächer und noch mehrere 
in diefed Fach einfchlagende. Artikel, Indem ich 
die billigften Preife verfpreche bitte ich um geneig⸗ 
ten Zufpruch 

M. J. Obermeyer, Kirchengaſſe A. Nr. 26. 

16. Einem hohen Adel fo wie dem hochverehr⸗ 
lichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, 
daß ich die bevorſtehende Meffe mit ben befanns 
ten Artifeln wiederum beziehe. 

Mein Beitreben if ununterbrochen dahin ges 
richtet, die Zufriedenheit meiner verehrlichen Ab» 
nehmer mir zu fihern, und fomit halte ich mid, 
zu gewogentlihem Andenken beftens empfohlen. 

Georg Michael Reinhard, Lebküchner 
aus Nürnberg. 

17. Eine Scheibenbüchſe und ein ſchweres 
Standrohr, beide von fehr guter, Befchaffenheit, 
find zu verfaufen. Nähere Augtunft giebt der Zies 
ler Scneiver Im Schleßhaus. Auch ift daſelbſt 
| zn und ein nußbaumener Behälter zu vers 
aufen. 
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18. Im wilden Mann giebt es Selters⸗ 
Fahinger» Gallnauers Waſſer, dann Seidſchiz⸗ 
zer» und Billnauer »Bitterwaffer. 

19. Hutgracher Wolff am obern Thor empfiehlt 
zur bevorſtehenden Meffe feine wafferdichten Sei 


denhüte neuefter Fagon zur gefälligen Abnahme, 


20. Unterzeichneter macht befannt, daß er fein 
Quartier in ber Pfarrgaffe verlaffen und in bie 
Büttengaffe A. Nr. 60 zu der Schneiderswittwe 
Kraus gezogen if. Er empfichlt fi der alten 
und neuen Nachbarfhaft mit guter und billiger 
Frauen» und Manndarbeit und bittet um gütigen 
Zufprud). 

Ludwig Petermann, Schuhmachermeifter. 

Lit, A. Ro. 235 ift eine Baummollenfars 
tetfchmafchine im beten Stande zu billigen Preis 
zu verlaufen. 

C. Nr. 3 ſteht eine gutgehaltene zweifpännige 
Kutſche um billigen Preis zu. verfaufen. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 113 in Ansbach. 
1) Am 6. Mai d. 3. Vormittags werben circa 
800 Eimer in Eifen gebundene Fäffer in dem Kas 
liber von 9 bis zu 140 Eimer das Stück, theils 
neu außerdem aber im beiten Stand, weingrüu,- 
einzeln verkauft, Die Fäffer können, alle Tage 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. Lieb» 
haber werben hiezu höflichft eingeladen. - 
2) Der Unterzeichnete ald General» Agent ber 
Hagelſchadenverſicherungs⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗ 
land macht bekannt, daß nunmehr wieder Verſich⸗ 
erungen auf die nächſte Erndte angenommen wer⸗ 
ben. Wer auf einen Diſtrikt eine Hülfsagentur 
übernehmen, ober wer blos feine Feldfrüchte bie 
zur nächften Erndte verfichern will, beliebe ſich 
baldigft an mich zu wenden. _ ur 
Verwalter Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. - 
A. Nr. 30 nachſt dem Markt ift der erfte Ga⸗ 


ben ganz oder getheilt mit. allen Bequemlichfeiten 
au vermiethen, 
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‚ Ar. 73 in ber Büttengaffe iſt ein Quartier 
täglich zu beziehen. 
A Nr. 104 ift bis Laurenzi ein bequemes Quar⸗ 


tier zu vermiethen, 
ANr. 111 iftein Feines Quartier zu vermiethen. 


A 138 iſt ein großes ſehr bequemes Logis bis 


Laurenzi zu vermiethen. 

A. No. 251 iſt ein Quartier, beſtehend aus 6 
heizbaren Zimmern ganz oder getheilt bis Laurenzi 
zu vermiethen, auch iſt daſelbſt ein Laden nebſt 
Quartier täglich zu beziehen. 

A. No. 312 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 25 find 2 Quartiere zu vermierhen, 
eins mit Stall und Heuboden. 

A. Nr. 6. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. No. 187 iſt der. obere ganze Gaden zu vers 
miethen. 

B. No, 24 in der obern Borftabt find zwei fchöne 
Duartiere täglich zu bezichen. 

0. Re. 146 it ein Quartier mit allen Bequem, 
lichkeiten zu vermiethen. Auf Verlangen kann aud) 
ein Stüd Garten dazu gegeben werben. 

D. Ro. 3. ift der obere Gaden Im Ganzen ober 
theilweiſe zu vermiethen. 

D. 455 ift bis Laurenzi ein Quartier zu ver 
miethen, beftchend in 2 Stuben, Kammern, 2 
Küchen, Keller, laufendes Waſſer. 

Nr. 186 in der heiligen Kreusftraße ift ein 
Quartier mit Wohnftube, 2 Kammern, Küche, 
Holzleg und Stall, nebft einer Brandweinbrennereis 
Gerechtigkeit bis Laurenzi zu vermierhen. 

Ein fleined Quartier mit Meubeld für einen 
ledigen Herrn ift täglich zu vermiethen und kann 
auf Berlangen dad Frühftüd gegeben werben. Das 
Kähere ift im Schießhaus zu erfragen. 


Todes⸗ Anzeigen. 


1. Am 23. dieß, Abends zwifchen 7 und 8 
Uhr endete unfere gute, theure Gattin, Mutter, 
Schweſter und Schwägerin Anna Barbara 
Sauber, gehorne Zeitner, fanft und ruhig im 
61. Rebensjahre, ihr fehr thätiges Leben, nach 
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fünftägigem SKranfenlager an Lungenlähmung. 
Unfer Schmerz iftgroß! Was fie und war, fühlen 
nur diejenigen, welche fie näher fannten. 

Indem wir biefed für und höchft traurige Ers 
eigniß unfern verehrten Berwandten und Freunden 
biemit befannt machen, bitten wir um fernere 
Freundſchaft und ftille Theilnahme. 

Ansbach, den 26. April 1833. 


Die Hinterbliebenen, 


2. Mit tiefem Schmerze machen wir unfern 
Freunden und Verwandten die Anzeige, daß wir" 
heute die traurige Nachricht von dem Tode unfer 
red Sohnes, Enkels und Bruders, Ferdinand 
Decker, ber zu Palermo, wo er ſich auf-einer 
mwiffenfchaftlichen botaniſchen Reife aufhielt, am 
15. März im 23, Jahre feines Alters erfolgte, 
erhalten haben. 

Ohnehin durch die härteften Schläge des Ge- 
ſchicks tiefgebeugt, fuchen wir in unferm bittern 
Schmerz Xroft bei bem, beffen Rath zwar uners 
forfchlich ift, der aber Alles wohl macht. 

Unter Berbittung aller Beileidsbezeugungen hofs 
fen wir bei unfern verehrten Freunden und Ber« 
wandten ftile Theilnahme zu finden, 

Ansbach, den 26. April 1833. 

Dorothea Deder, geb. Opitz, Raths⸗ 
wittwe nebft den 3 Gefchwiftern. 
Margareıha Opig, Malerdwittwe, 

als Großmutter. 


remden » Anzeigen. 
Bom 21. bie 27. April 1833. 


Krone. Herr Baron Schenk v. Geyern von 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Arens von Frankfurt 
a.M. und Johannes von Bremen, Hr. Advolat 
Touffaint von Windsheim, Hrn. Kaufl. Blumen⸗ 
thal von Frankfurt a. M. und Eifenlohr von Bas 
fel, Hr. Fürft Cantacuzeno von Napoli di Ro⸗ 
mania, Hr. Appell.Gerichts⸗Rath Freiherr von 
Erailsheim von Fröhſtockheim, die Hrn. Doctoren 
Piel und Fronmäller von Fürth, Hr. Kaffetier 
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Roͤßel vom Nürnberg, Kr. Kaufir: Schumamt won 
Münden, Hr. Domänenrath Dr. Tiſchinger vom 
Schilingsfürft, Hr: Kaufm: Paffrath v. Hüderde 
magen, Baronin vom zu Rhein von Münden, 
Baronin von Groß von Würzburg, Hr. Kaufm. 
Bürenftein von Elberfeld, Chevalier Dufour von 
Paris, Hr. Hauptmann Baron von Schenk von 
Syburg, Frau Gräfin v. Reiſach v. Stuttgard, Hr. 
Kammerherr Graf von Potodi von Moskau, Hr. 
Marquis von Seguin und- Hr. Graf von Dehes 
gerty von Prag. 

Stern. Hr. Kfm. Mad von Augsburg, 

Löwe. Hr. Profeffionit Wotrin von Mainz, 
Hrn. Geometer Weber, Fiſcher und Muckenſchnabel 
von Münden, Hr. Afın. Dietrich v. Pforzheim, 
Hr. Kfm. Probft von Langenau, Hr. Händler 
Sonnenfteln von Diespeck, Fr. Landrichterin Seg⸗ 


gel von Waffertrübingen, Hr; Dr. Geggel von 


Heidenheim, Kr. Hofthievarzt Welnhofer v. Müns 
chen, Hr. Amtsverwalter Epplin v. Reudetteldau, 
Hr. Fabritant Samenmann von Würzburg, Hr. 
Handelsm. Berolzheimer von Gunzenhauſen, Hr. 
Hauptmann Pattberg v. Landau, Hr: Kefim. Sons 
nenfteln v. Diespeck, Hr. Fabrik. Samemann mit 
Famikie v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Günther von 
HREt. Stefft, Bach mit Familie von Fürth, Hr. 
Kfın. Gutmann vꝛ Feuchtwangen, Kr. Geometer 
Fischer mit Gattin v. Münden, Hr: kLandgerichts⸗ 
Aſſeſſor Müller v. Dinkelsbuhl, Mad, Hochbrand 
und Hr. Geometer Meſſert von Münden. 
Brandenburger Haus. Hr. Geometer Hu⸗ 
‘per u. Hr. Conditor Deintel v. Münden, Hru. 
Kauft. Huber v. Schafhauſen, Mayer v. Stutt 
garbt, Lenhards von Bafel, Hr: Kfın.. Milten- 
berger v. Winterhaufen, Hr. Conditor Bullenheis 
mer v. Uffenheim, Hr. Privatmann Leberer von 
Eichſtäͤdt, Hr. Kim. Schuldes v. Nürnberg, Hri.. 
Kaufl. Hoſmann von Kaufbeuern, Leybold von 
Aachen, Hr. Kfım Weiß von Augsburg, Hr. 
Fabrik. Meier von Wendelſtein, Hr. Kfm. Klein 
von Sugenheim, Hrm. Kauft: Zweckau von Auges 
burg, Biſtor, Wadermann, Fuchs u. Hr. Com⸗ 
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mis Beck von Nürnberg, Hr: Kfm Täubler von 
Würzburg, Hr. Cantor Schneider von Mt. Erls 
badı, Hr. Forfipraft. Bar. v. Perfall v. München. 

Zirkel. Hra. Studenten Stiefel und Lindig. 
von Memmingen, Hr. Rechtspraktikant Bender 
von Nördlingen, Hr. Candidat Schmidt v. Müns 
den, Hr. Fabrik. Hazart mit Familie v. Fürth, 
Hr. Oberſchr. Kolb: vom Dettingen, Hrm Privatl. 
Bornberger u. Martin von Würzburg, Hr. Kfm. 
Seidel von Auerbach, Hr. Affeffor Spmmer von 
Neuftadt a. d. A., Fraͤul. Meinberger v. Nürns 
berg, Hr. Pfarrverweſer Bartholomä von Oeitin⸗ 
gen, Hr. Stud: Boufh-von Garlöruhe, Hr. Kfm. 
Scherer von Pfalz, Hr. Fabrik. Tirſch v. Pleins 
feld, Hr. Kfın. Neumarkt von Wallerftein „ Hr. 
Rechtsprakt. Steurer von Feuchtwangen, Hr. 
Fabrif. Piltor von Dinfelsbähk, Hrn, Geometer 
Bierlein, Frey und Hartig von Münden, Hr. 
Seminarift Schilfart v. Rochenburg, Hr. Geome⸗ 
ter Götz v. Windsbach. 

Strauß. Hru. Hanbelsl. Gutmann. Engel 
9 Dettingen, Hr. Kfun. Lepperbach v. Lemmers⸗ 
hagen, Hr. Handelsmann Wintermann v. St. 
Georgen. 

Weißes Roß. Hr- Privater. Wehner von 
Nördlingen: ’ 








rs dev Bayerifhen Staatd-Papiere. 





Augsburg, den 25 April 1855 
Staatbs Papiere. Briefe. Geld, 





Obligationen mir Coup. & 4 
.. . . r »5 


detto- mn me 


detto unverzins b. | * fl. i1004 + va 
. deite .. afl, 25,| 120: 
detto- 1} . .J. 1090,| 220: 
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(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Sutelligenz 


für den Rezat⸗Kreis. 


Blatt 





Nro. 35, Ansbach, 


Mittwoch den 1. Mai 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ amd Stadtgericht 
in Nürnberg wird in der Nachlaß» Sache der. vers 
ſtorbenen Schuhmachermeifterd Wittwe Apollonia 
Hörrleindas bazu gehörige Wohnhaus No. 37 
auf den Ställen vor dem Frauenthor dahier öffent, 
lich an den Meifibietenden zum Berfauf audgebor 
ten, und hiezu Termin auf 

Montag den 13. Maid. 38. Vorm. 9 Uhr 
in dem Commiffiond Zimmer Ro. Li anberaumt, 
mit dem Bemerken, daß die darauf haftenben far 
ften und Abgaben, fo wie die Tare täglich-in ber 
Regiftratur eingefehen,, die Bedingungen aber im 
Termine ſelbſt werden befannt gemacht werben. 

Rürnberg, den 13. April 1833. 

Buſch, Direktor. 

: 2: Gm Wege der Hülfsvollſtreckung fol das 
dem Weber Georg Auernheimer in Steim 
bach zugehörige Gütlein No. 20, beſtehend aus 
einem einſtockigen Wohnhaufe mit angebauter 
Scheune und Schweinftall, dann Badofen, Brom 
nen, Hofraith, Schors Gras» und Baumgarten, 
4 Morgen Feld und bem vertheilten und unver 
theilten Gemeinberecht,, tarirt auf 1150 fl., oͤf⸗ 
fentlich meißtbietenb verfauft werden, und iſt hier 
zu Strichtermin auf 

Dienjtag den 14. Mai d. 36. Vormittags 
10 bis 12 Uhr * 


dahier amberaumt, zu welchem befigs und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kauföliebhaber geladen werben, welche 
die Laſten zu jeder Zeit in der Kanzlei erfragen 
föunen und bei erreichter Tare den Zufchlag nach 
Maasgabe bed $. 64 des Hppothefens u 
—— helen ⸗Geſetzes ; 
Eadolzburg am 14. Mer; 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts s Berwefer. 

3. Auf Antrag der Beneficial-Erben des Falls 
weiters Wilhelm Für bache r werben folgende, 
zu deſſen Nachlaß gehörige Grumbbefigungen: 

1) die Fallmeiſterei zwifchen Lichtenhof und Forſt⸗ 
hof gelegen, Steuer» Cataſter⸗ Beſitz⸗ Rume 
mer 14, beftehenb aus: 

der Wohnung des Fallmeiſters, 
der Schmeljtammer, 

dem Knechtshauſe, 

den Biehflällen, _ j 

dem Stabel und ber Schüpfe, 
dem Badofen, 

der Fallhütte, 

ber Hofraiih, 

2 Morgen Feld und 

14 Tagwerk Wiefen, 

2) Bier Morg, der Holzitoßader, welcher abwech⸗ 
felnd ald Feld und Wiefe benügt wird, Ums 
ſchreibbuch Nummer 124 und 124%, 

an den Melftbietenden verfauft, wozu auf 
Donnerſtag den 9. Mai Dorn, 10 Uhr 
Termin in loco Forfthof anberaumt worden iſt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber wer⸗ 
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den eingeladen, ſich daſelbſt einzuſinden, und 
ihre Angebote abzugeben. 

Nürnberg, am 10. April 1833. 

8. 8. Landgericht, : 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

4. Da im erften Berfaufstermine, bie Tare 
von 700 fl. nicht erreicht wurde, fo wirb auf Ans 
trag der Hppothefgläubiger dad bem Glasbeleger 
Sebaftian Hiltel zu Steim gehörige Wohnhaus 
No. 10 dafeldft, welches auf 700 fl. gefchägt iſt, 
anderweit zum öffentlichen Verlauf ausgefept und 
iſt hiezu Termin auf 

Montag den 13. Mat Nachm. 3 Uhr 
und zwar an dem Gerlchtöfige anberaumt, wohln 
befig » und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit 
vorgeladen werben. 

Nürnberg, den 2. Merz 1833. 

Königliches Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgung des 
Webermeiſters Johann Haffelbacher zu Brud 
nämlich J 
1) bed Wohnhaufes Rr. 88 zu Bruch, 

2) 4 Tagw. Wiefe im Bruder Flur, 

tarirt für 500 ff. und refp. 50 fl. zur Hülfsvoll⸗ 
ſtrecung befchloffen und 1fter Bletungstermin auf 
ben 5. Juni Bormittage 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer font ein Inter 
eſſe Hiebei hat, hievom benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung ber Realitäten und Raften, fo wie die Tara, 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags zc. 
auf die Beſtimmungen ded Hypothelengeſetzes 8. 64 
bingemiefen. 

Erkangen, am 27. März 1835 

Königk. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. In der Debitſache deö hieſigen Weißgerber⸗ 

welſters Jehaun Ehriftoph Haͤuslain wird, auf 


Antrag der Creditorſchaft und mit Zu ſtimmung 
des Debitors, deſſen Wohnhaus Nr. 94 zwei⸗ 
ſtoͤckig und in ber Hauptſtraße gelegen und 2 Tags 
wert Ader im ſ. g. Ried, befämf, erfteres auf 
1700 fl. und legterer auf 225 fl. tarirt ‚ öffent 
Lich verkauft, wozu auf 

Mittwoch den 12. Juni d, J. Vormittags 

9 — 12 Uhr 

Termin anberaumt wird und Kaufsliebhaber eins 
geladen werben, am obigen Tage in der Landges 
sichtöfanglei zu erfcheinen, um die weitern Kaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen und ihre Angebote zu 
Protofoll „geben zu können. 

Weiſſenburg, am 26. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
v. Aufin, Landrichter. 


7. Da im erften Berfaufätermine kein Gebot 
gelegt wurde, welches die Tare erreichte, fo wird 


"auf Antrag der Hypothefargkäubiger das den Köbr 


ler Lorenz und Barbara Wagnerfchen Ehes 
leuten gehörige Gut Rr. 23 zu Ziegelftein, beftchs 
end aus j 

einem Wohnhaufe, 

einer Stallung, 

einem Stadel, 

Badofen, 

einer Hofraith, 

bem Gemeinde» und Waldrecht, 
fo wie auch eim bemfelben gehöriger 2 Morgen 
großer Acker in ber Ziegelfteiner Flur, erſteres 
auf 1360 fl., letzteres auf 300 fl. gerichtlidy 
tarirt, anderweitig dem gerichtlichen Bertaufe 
unterſtellt, und wird hiezu Termin am Gerichres 
fige auf | x 
Donneritag den 16. Mai Berm. 10 Uhr. 
amberaumst, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Nürnberg, am 23 Mär; 1833. 
Königt. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Laudrichten. 


— — — = 
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Königliche Minifterial » Entfchliefung. 
(Die Ausfertigung von Neifepäffen durch die K. Konſule betr.) ” 





Königreiſch Bahyer u 


Staats» Minifterium des Innern. 


Die K. Kreis⸗Regierung empfängt zur Wiſſenſchaft und zum geeigneten Benehmen anlies 
gend bie Abfchrift einer Eutſchließung, welche von Seite des Staats-Miniſteriums des K. 
Haufes und bed Aeußern unterm Aten d. Mid. in Betreff der Ausfertigung von Reifepäffen 
durch die königl. Confule an die f. Conſule Köhler in Rotterdam und Bartels in 
Eöln erlaffen wurde, | 


Munchen, ben 21. April 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoöͤchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 
An die 8, Regierung bed Rejzatkreiſes. Dur den Minifter der General, Eefretär. 


In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudadıer, 





Abſchrift. 
Dem K. Konſul K. Köhler in Rotterdam wird auf feinen Bericht vom 14. v. Mis. 
zur Entfhliegung erwiebert, daß nachdem in ber beftehenden bayerifchen Gejepgebung den K. 
Konfuln die Befugniß neue Päfle auszuſtellen nicht eingeräumt ſey, es bei der biäherigen Orbs 
nung auch fernerhin zu verbleiben habe, 
56 


Es ift übrigens den K. Konfuln unbenommen, bie Gültigkeit abgelaufener Päfe, infoferne 
feine anderweitigen gefeglichen Kinderniffe im Wege fichen, — fey ed zur Fortfegung der Reiſe, 
oder zur Rücktehr nach Bayern zu erneuern; — fo wie den f. Unterthanen bei dem gänzlichen 
Mangel eines Paffed, durd die von ben Local» Polizei» Behörden zu ermirkenden Päffe, 
welchen das Bifa des K.' Konfuld beyzufegen iſt, hinlänglicher Vorſchub geleiftet, und fomit die 
Ertheilung eigener Konfularpäffe füglih umgangen werden fann. — — 


Münden, den 4. April 1833. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Ein. Nr. 11239, Erp. Nr. 12126. 
(Soncurd : Prüfung der Fatholifhen Pfarramts, Eandidaten der Didzes des Bisthbums Eichſtaͤdt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach Vorſchrift der allerhöchiten Verordnung vom 30. Dezember 1806 und 5. Februar 1829 
wirb die Konfursprüfung der katholiſchen Pfarramtsfandidaten der biſchöflichen Diözes Eichſtädt am 
11. Juni 1. I. beginnen, bie zur Admiffion geeigneten Kandidaten haben bid 25. Mat I. J. die 
Admiffionggefuche nebſt dem erforderlichen Studien » und Qualififationd > Zeugnijfen, welche geftems 
pelt feyn müffen, hierorts einzureichen, und fih am 10. Juni Morgens 9 Uhr im Kleritalfeminar 
in Eichftädt zur Eipfchreibung zu melden, 

Negensburg, den 18. April 1833. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer bed Innern. 
v. Schenk, Präfldent. 
Eiſele. 





Einl. Nr. 15874. Exp. Nr. 25118. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes, in deren Amtsbezirke Buchdruckereien und Lythographien ſich 
befinden. Gompetenz zur Wiederverleihung erledigter Buchdruckerei⸗Conceſſtonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachftchende im rubrizirten Betreffe erfolgte Entſchließung bed Kgl. Staats »Minifteriums 
ded Innern vom 1. 1, Mts. wird dem betreffenden Polizeis Behörden zur Rachachtung in vors 
kommenden Fällen hiemit befannt gemacht. 

‚Auf den Bericht vom 19. Februar d. 38. wird ermiebert, daß nachdem aus ben Bes 

flimmungen der allerhöchſten Verordnung vom 27. Merz 1817 $. 33 und ber inftructiven 

Vorfchriften zum Vollzuge des Gewerbsgeſetzes $. 64 Ziff. 2.bie Uebertragung einer Coms 

petenz an die Unterbehörden in Anfehung der Gonceffionen zu Buchdruckereien nicht zu fols 

gern iſt, die Anordnung der Verordnung vom 27. Febr. 1816 $. II. wonach bie Wieder 


ertheilung erledigter Buchdrudereis» Eonceffionen zc, 2c. zur Gompetenz der Kreisitellen gehört, 
allerdings in voller Wirkung beftehe. = 


Ansbach, den 22. April 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent. 
Haſſold. 


Ent. Rr. 14832, Exp. Nr. 25093. 
(Die Einziehung des bisherigen Breiherfih v. Sartorifhen Patrimonialgerichts Gansheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge eined mit dem Gutöbefiger von Gansheim, Freiheren v, Sertor abgefchloffenen 
Dominical» Renten » Berfaufes {ft die Patrimontalgerichtöbarkeit II. Clafje zu Gansheim für den 
Staat erworben worden und beshalb unterm 15. v. M. die Einweifung der Freiherrlich v. Sartoris 
ſchen Grundholden zu Gansheim unter die Koönigl. Gerichtsbarkeit des kLandgetichts Monheim erfolgt, 
was hiemit zur öffentlichen. Kenntniff gebradyt wird, — 

Ansbach, den 24. April 1833. 

Königliche Regierung ded Rezatfreifee, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Schrobt. 





Einl. Ar. 17638. Erp. Nr. 25385. , \ 
(Beihlagnahme der Nr. 73 des Niederrheinifhen Kouriers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das Königliche Staats» Minikerium des Innern hat mittelft höchften Referiptd vom 22ten 
April l 3. bie.von bem Landcommiffariat Landau verfügte, von ber Königlichen Regierung des 
Rheinfreifes, K. d. 3. fortgefegte Befchlagnahme der Nr. 73 des Nieberrheinifchen » Kourierd vom 
Jahr 1833 mit dem Beifage beättigt, daß die Eonfiscation nebft dem Berbote ber erwähnten 


Nummer einzutreten habe. 
Sämmtlichen Polizeis Behörben des Kreiſes wird hiervon zur genaueſten Nachachtung Kennt: 


niß gegeben. 
Ansbach, am 27. April 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 13123. Erp. Nr. 14379. 
(Den Fortgang des Zehentfirirungs « Gefhäfts im Rezat-Kreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Werben bie nachſtehenden beiden Lieberfichten vom Heutigen in Folge eines Minifterials 
Referipts vom Aten d. M. Nr. 5162 zur allgemeinen Kennmiß gebradht. 


Ansebach, den 28. April 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Secretär. 
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I. Ueberficht, Die im Bezirke des Rezatkreifes befindlichen 
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Ansbach, den 28. April 1833. 
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Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen, 


von Stichaner, Präfident. 
. von Bever, Director. 
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. Hänleln, Sekretaͤr. 
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UI. Ueberficht. Die fixirten / ſubrepartirten Zehenten im Bezirke des Rezatkreiſes, 
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Ansbach, den 28. Aprit 1833. 
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Königliche Ran bed Rezatkreiſes, Kammer ber Sinanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor, 


Haͤnlein, Secretaͤr. 


Einl, Nr. 2483, Erp, Rr. 3877. 
(Die erlebigte Pfarrei Herofdsterg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch Ernennung des Pfarrerd Schmidt zu Heroldsberg auf die Pfarrei Tauberzell, 
befien biöherige Stelle erledigt wird, fo wird jene Stelle zur vorfchriftömäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiermit ausgefchrieben. Der Ertrag der erledigten Pfarrei ift in der befinis 
tiv noch — Faſſion vom 24. Juli 1810 alſo berechnet. 

fl. Fr. pf. ö 
212 37 — an fländigem Gehalt, nemlich 
53 fl. 50 fr. aus dem Nürnberger Sebaldi⸗Wald an 
5 Mäß weichen Holz 
— 5 — weicher Stödfe und 
500 Stück Wellen 
158 47 aus dem Landalmofenamt in Nürnberg mit 
130 fl. an baarem Gelde und 
28 fl. 47 fr. an 2 Sceffeln 54 M;. Korn 
212 37 wie oben 
50 — — mit dem Genuffe der Pfarrwohnung und Defonomiegebäude 
150 23 — aus befonderd gezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen, worunter 
42 fl. 23 fr, vom Beichtftuhle fich befinden 
6 30 — am obfervanzgmäßigen Gaben 
419 30 — Gefammtertrag nebit 
50 fl. an freiwilligen Naturalgefchenten 
29 6 1 am Laften abgezogen, nemlich 
10 fl. zum Landalmofenamt in.Nürnberg für. das oben vereinnahmte Korn 
19 fl. 64 Er. Holjperzeptiondfoften 
390 fl. 23 fr. 3 pf. Reinertrag. 
Ansbach, den 13. April 1833. 
Königlicyed proteftantijches Eonflftorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 2596. Erp. Nr. 4006. 
(Die Erledigung der Pfarrei Tannhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrei Tannhauſen, Dekanats Gunzenhaufen, iſt durch die Beförderung bed bieheri⸗ 
gen Pfarrers in Erledigung gefommen, und wird daher jur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 
6 —— ausgeſchrieben. 

Behufs deſſen wird bemerkt, daß im der abgeſchloſſenen Faſſion vom 9. eb. 1821 der 
Sittiche br biefer Pfarrei alfo berechnet iſt: — * 
ſi. kr. pf. N: 
« 37. 2. am ſtaͤndigem Gehalte aus der Kirchenkaſſe in Tanırhaufen, 
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fl. fr. pf. 
174. 29. 2. aus vom Ertrage ber Realitäten, 


50 fl. — fr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 
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36⸗1974c ⸗ ‚ der 103 Morgen Aeder „ 
69a: 5 ber. 3i "Tagwert , Wiefen, 
s 


20 0: Le | 


174 fl. 298 fr. 
528. 1. 3. aus bem Ertrag von Rechten, als 
414 fl. 52 fr. vom großen Fruchtzehnten , 
699 — + + Heinen Schmalfaatzehuten, 
23 — e + Heuzehnten, 
Ar A» s SHopfenzehnten, 
bs —⸗ Blut- und Obftzehnten, 
»» 423 » ftändiges Gartenzehntgeld, 


.”. von,i Morgen Gärten. 


5» s mit dem Genuſſe bes Gemeindes und Walderechts. 


528 fl. 13 kr. 
22. 15. » von beſonders gezahlt: werbeuben ————— 
725. 23. 3. Geſammt⸗Ertrag. Hievon 
5. 24. » an Raften, nemlich 


5 — fr. für 1 Schefl. 1 mi. 2 DB. Habergült zum F. Rentamt, 
— 24 » Wachszins für eine Wiefe an den Heiligen zu Stopfenheim. 


719 719 fl. 59 fr. 3. pf. Reinertrag, 
Ansbaqch den 16. April 1833. 


Koͤniglich — Conſiſtorium. 
Meniminger, Secretär. 


Giok Br. 9749, Eup. Re, A910. 


ch 


(Die Erledigung der Pfarrei Illenſchwang betr.) 
m: Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Gehirn * bisherige Pfarrers. it die Pfarrei Illenſchwang, im Dekanate Din⸗ 


telsbůhl erledigt. Die bezeichnete Pfarrei wirb daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen - biemit. außgefchrieben und bemerkt, daß der Ertrag berfelben in ber von dem bie 
berigen Inhaber dieſer Pfarrel im Jahre 1826 umgeänderten Faſſſon vom Jahre 1810, ade 
definitiv noch wicht abgeſchloſſen iſt, alfo beredynet wird, 


fe. fr pf. 


199 25 — an fländigem Gehalt, ale: 


98 fl. 
50 » 
18 » 
52 


199 


45 fr. an baarem Gelbe 

„5 » 3 Sceffel Kom and dem Staatsaerar 
„» » » 6 Schod Stroh 

40 aus ber Kirchenftiftung 


2 > wie neben 
⸗ 57 
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fl. fr. pf. 
193 5 — aus Realitäten, nemlich: 
30 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes 
120 m ⸗ von 74 Mg. Aecker 
32 29 4 0 0 5 nn 0 34 Tagw. Wiefen und Orten 
1060 00 in 5 Maldungen‘ 
193 5 wie vorher . 
157 51 — and Rechten, und jwar 
6 fl. 2 fr. an fländigen Geldgefällen 
— ,; 5 » an unflänbigen 
4» 6 » am Getraidzehnten 
125 40 + +» Meinen Zehnten 
17 13 » » Heuzehnten 
1 30 » +» Bintzehnten 
3 15 ⸗ s Weld, und Gemeinderecht 
157 51 s 
38 21 2 von befonders gezahlt werdenden Dienfteöberrichtun 
588 fl. 42 fr. 2 pf. Gefamtertrag. Hievon 
18 +» 48 » 3 +» an Laften abgezogen 
569 » 53 » 3» RReinertrag. 
Ansbach, den 26. April 1833. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium, 


v Luz. 24 


f 


Memminger, Gecretär. 


Einl, Nr. 2841. Erp. Nr. 4225. | 
(Die Erledigung der erften Pfarrftelle und des Defanatd » Waffertrübingen betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

In Folge einer neuerdings gepflogenen Recherche über den Ertrag ber erften Pfarritelle zu 
Waffertrüdingen hat ſich ergeben, daß bie Ruftifal » und Hands Steuer mit 27 fl. 34 fr, 
welche früher aus Stiftungsmitteln umd nicht vom dem Pfarrer geleiftet wurde, bey Anfertigung 
der Faffion nicht in Anſaß fam, und daß ſolche daher auch in der Befanntmahung vom 25. 
Febr. I. 38. unter den Raften der Pfarrey auffer Aufrechnung blich. Diefe Aenberung wird 
zur Kenntniß der Bewerber um bie erlebigte Pfarrftele mit dem Bemerfen gebracht, daß ſich 
die reinen Cinfünfte hiernach auf 964 fl. 18 fr. feſtſtellen, und daß fich vieleicht auch rück⸗ 
ſichtlich des fatirten Ertrags am Holz und Giltgetraidt, worüber bermalen nach einer "Anzeige 
ded Pfarramts eine Differenz befteht, eine unbedeutende Minderung ergeben bürfte, 

Ansbach, den 26. April 1833. 

Königliches proteftantifches Konfiftorkum. 
v. Luj. 


Memminger, Secretaͤr. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 
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Seine Majeſtãt ber König haben mirtelfk allerhoͤchſten unmittelbaren Reſerlpts vom 18. dies 


1. ben zweiten Affeffor Andreas Aumüller als 


beförbern ; 


eriten Affeffor beim Landgerichte Ufenheim zu 


2. als zweiten Afeffor daſelbſt, ben Rathöacceffiften bes Appellationd + Gerichts des Regens 
kreiſes und Landgerichts Functionair Joſeph Schicker zu ernennen; 


3. ben bisherigen Aftuar zu Weiſſenburg Zofeph Boraus bie erledigte zweite 


ded Landgerichts Heidenheim zu verleihen und 


Affefford Stelle 


4. als Landgerichts Aftuar in Weiffenburg den Rechtäfandidaten Johann Jakob Stobäug in - 


Roth, zu ernennen allergnädigft geruhet. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
- berihledenen Inhalts. 


1. Inder Zollkommiſſär Lipſiſchen Nachlaſſſache 
wird anmit befannt gemacht, daß zum Verkaufe 
einiger Königlichen Bayerfchen- und Königlichen 
Preußſiſchen Staatöpapiere Termin auf den 

20. Mai Mittags 11 bie 12 Uhr 
vor bem Kreis» und Stabtgerichtd» Protofolliften 
Dr. Bfcherer anfteht, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Kaups 
ſchilliug gleich baar zu berichtigen ift. 

Ansbach, am 27. April 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 


2. Im Königlichen Parke zu Triesdorf werden 
Donnerdtags, den 9.1. M. 

23 Stüd zum Theil fehr ſchöne, maferreihe Uls 
menfägfchröte zum öffentlichen Verkaufe gebracht, 
und findet die Zufammenfunft Vormittags 9 Uhr 
im Furflifchen Wirthshauſe zu Triesvorf flatt, 
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird, daß auswärtige Käufer fi über 
ihre Zahlungsfähigfeit durch amtliche Atteſte aus⸗ 
zumeifen haben. 

Ansbach, den 1. Mat 1853. 

Königlicyes Forftamt, 
Pauſch. 
3. «Die Erledigung der dritten proteſtanti⸗ 


ſchen Stadtpfarr ⸗Stelle zu Dinkelsbühl betr.) 


Vom Magiſtrat der Koͤniglichen Bayeriſchen 
Sadt Dinkelsbühl wird im Namen der proteftans 
tifchen Kirchen » Gemeinde dafelbft bekannt gemacht, 
daß auf Präfentation der Repräfentanten derfelben 
bie erledigte dritte proteftantifche Stadt» Pfarr. 
Stelle bahier befegt werden wird, deren Ertrag, 
ſich nad) der geprüften Fafflon folgendermaffen 
berechnet, nämlich; 
364 fl. — baar aud der evangelifchen Kirchen⸗ 
ſtiftung, 
80. fl. 25 Mr. an 4 Schfl. 1 Vierling Korn 
und 8 Klafter weichem Scheitholz, 
75 fl. — mit dem Genuſſe der Wohnung, 
5 fl. — mit dem Genuffe von 5 Tagwert 
Garten, 
240 fl. 105 Er. aus beſonders bezahlt werbenden 
Dienftverrihtungen, mit Inbegriff 
21 fl. 145 Pr, vom Beichtftuhl — 
50 fl. — Remuneration für den Religionds 
Unterricht und Aufficht in den Sonn 
tags⸗ Schulen, 


714 fl. 354 fr. Summa 
21 fl. — an Laſten abgezogen, verbleibt 
693 fl 355 Er. reiner Ertrag, 


Die Bewerber um diefe Stelle werben hiemit eins 


. geladen, ihre Geſuche binnen ſechs Wochen von 


heute an, einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhältniffe „ der Lebens⸗ und Dienftesd + Jahre , 
dann Beifügung Iegaler Befähigungss und Leite 
munddr Zeugniffe, mamentlich eine& verflegelten 
57 * ; 
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Gonfiitorlal» Zeugniffes Über Wuͤrdigkelt bei dem 
Stabtmagiftrat einzureichen. 

Dinfelöbühl, den 30. April 1833, 

‚ Raab, Bürgermeifter, 


4. (Stecdbrief,) Der ledige Dienſtknecht 
Johannes Meyer, vulgo ®Pofthannes, von 
Maihingen, mittlerer Starur, hagerer Ger 
ftalt, in einem Alter von 30 bis 40 Jahren, wels 
her ein länglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpigige Nafe, etwas braunen Badenbart, dann 
ein fhwarzbraunes nad) Bauernart zugefchnittenes 
Haar hat, dann eine ſchwarzwollene Kappe, kurze 
lederne Hofen, lange Stiefel, bald ein weißes, ges 
ſtricktes Kitterl, bald ein fhwarzed Wammes und 
ein gelbes gebüpfeltes Halstuch, einen grauen als 
ten Mantel mit Kragen, bald einen runden fpigis 
gen Tyrolerhut mit gelber Dolte, bald' einen 
Bauernhut, dann auch ein blaues Fuhrmannds 
hemd trägt; und ein anderer Burfche, der fo bes 
ſchrieben it: er iſt ein ftarfer Mann, mittlerer 
Größe, fo an 50 Jahre alt, hat ein ſtarles, 
vollkommenes Geficht, ift etwas blatternarbig, hat 
ein bräunlich langes Haar, das ſchon etwas grau 
ift, er trägt kurze lederne Hofen, Tange Stiefel, 
ein weißgeftictes Kitterl, ſchwarzſammte Weite, 
mit einer Reihe fchwargüberzogener Knöpfe, ein 
ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarzbaumwollene Kap⸗ 
pe und einen Bauernhut, dann einen grau⸗ oder 
blautuchenen Mantel mit langen Kragen, wird 
von feinem Kammeraden gewöhnlich Maitel ges 
nannt, gibt ſich für einen Händler aus, und führt 
eine gelbe viereckigte Tabacksdoſe von Burbaums 
holz, woranf die ganze Scyäferei eingegraben ift, 
find eines im hiefigen Gerichtöbezirfe verübten Raus 
bed und eines Diebftahle fehr verdächtig, Man 
ftellt das Anfuchen an die verehrlichen Polizeibes 
börden, anf diefe bezeichneten Burfche Spähe zu 
verfügen, fie im Betrerungsfalle arretiren, und 
wohl verwahrt hieher Liefert zu Taffen. 
Dettingen, den 27. April 1833. 


Fürſtl. Stadt» und Herrfchaftägericht. 
Baur. 


5. Die Erbauung einer neuen Brechhätte zu 


— — 
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Doffenbeim wird an bie Wenigſtnehmenden im 
Alkord gegeben werben. 
Hiezu iſt Strichtermin im hieſigen Gerichtslo⸗ 
kale auf 
Samſtag den 18. Mail. Is. Vorm. 
10 Uhr 


anberaumt, wozu man bie einfchlägigen Werk⸗ 
leute einlabet, 

Mt. Einersheim, am 18. April 1833. 

Gräflih Rechteren » Limpurg + Speckfeldſches 

Herrfchaftsgericht, 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

6. Die ledige Barbara Romeiß zu Schein 
feld, Tochter des vormaligen Metzgermeiſters 
und dermaligen Pfrändnerd im Fürſtlichen Spi⸗ 
tale Kaspar Romeiß dahier, hat ſich unterm 
Heutigen freiwillig rüdfichtlich Ihres Vermögens 
unter Guratel begeben, und ift ihe der hiefige 
Steuervorgeher und Mepgermeifter Johann Mis 
chael Pauthner zum Eurator beftellt wor⸗ 
den. 

Solches wirb hiemit umter dem Belfügen öfs 
fentlich befannt gemacht, daß im Zufunft läſtige 
Rechtögefchäfte für die Barbara Romeiß nur güls 
tig mit Zufimmung ihtes Curators eingegangen 
werden fönnen, 

Sceinfeld, am 11. April’ 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrſchaftsrichter. 

7. Die ledige Sibila Farthöfer von Dies 
bach hat ſich der Verwaltung ihres Vermögens 
freiwillig begeben und unter Vormundſchaft bes 
Bauern Leonhard Stark zu Diebach geftellt. Dies 
ſes wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Scillingefürft, am 23. April 1833. 

Furſtlich Hohenlohefches Herrfhaftsgericht. 

Heldrich. 


V. n 

8. Durch die Beförderung des bisherigen 
rechtskundigen Magiſtratsraths Sommer iſt die 
Stelle dahier erledigt worden, womit eine jähr⸗ 
liche Geldbefoldung von 700 fl. und freie Dienft« 
wohnung im Anfchlag zu 50 fl. verbunden iſt. 
Die Bewerber nm diefe Stelle haben ihre Gefuche 
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nebſt nöthigen Zeugniſſen und Prüfungsnoten in⸗ 
nerhalb 4 Wochen dahier einzureichen. 

Nordlingen, den 20. April 1833. 

.  Stabt» Magiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 

9 Nach Anordnung der Koönigl. Regierung 
bed Rezaikreiſes vom 25. d. M. follen von bem 
bisherigen Forftdienftgtünden zu Arberg 3 Tagw. 
28 Dezimale und zwar: 

a) der Schleßwaafen Ader von 1 Tgw. 55 Dez. 

"167 Q. Fuß, 

b) der Gemeindetheil von 80 Dez. 364 Q. Fuß, 

ce) von der Kaftnerdeggerten 92 Dez. 049 Fuß 

in Summa 3 Tagwerk 28 Dezimale 
im öffentlichen Aufftrich unter den normalmäßigen 
Bedingungen an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben, 

Zum Bollzuge diefes hoͤchſten Auftrages wir 
hiermit Termin auf . 
Montag den 6. Maid. 3. Morgens 10 Uhr 
im Kreuzwirthshauſe zu Arberg anberaumt,. wozu 

ſich Kaufdliebhaber einfinden wollen. 

Sollten bei diefem Termine feine annehmbaren 
Kaufgebote erlangt werben können, fo wirb zus 
gleich die Verpachtung der obenerwähnten Grund 
ftüdte erfolgen. 

Herrieven, den 29. April 1833. 

Köͤnigl. Rentamt, 
Zeifer, Rentbeamter. 

10. In Gemäßheit höchſter Reglerungs Ents 
ſchließung follen folgende Deutſchherrnwieſentheile, 
als 

34 Tagwerk, Bermeffungs Plan Nr. 1. 

27 .o® ⸗ ⸗ ⸗ Nr. 2. 


3 0» ⸗ ⸗ ⸗NMr. 3. u. 4. 
8— ⸗ ⸗ s» Rr. 5. u. 6. 
2 ⸗ ⸗ 2VMr. 7. u. B. 
35 +» AEDONR.I6DF. Nr. 12. n. 13. 
3 „81 — — — Mr. 4.u.15. 
dann 
F Morgen 18 +» 33» Kieefelb bei Him⸗ 
pfelahof 


für das gegenwärtige Jahr an die Meiftbietenden 
öffentlich verpachtet, zugleich aber auch der Ver⸗ 
kauf derjelben verfucht werden. Man hat hiezu 
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Termin auf 
Dienftag ben 7. Mai d. 3. Vm. 10 Uhr 
Im ReritamtsLocale anberanmt, und ladet deß⸗ 
halb Lichhaber hiermit ein. 
Nürnberg, am 25. April 1833. 
Königliches Rentamt. . 
Krämer, Rentbeamter, 


— 


Privat Bekanntmachungen. 


1. Am 16. Junt laufenden Jahre werden 
vom FrauensBerein die bis dahin eingefandten 
Geſchenke im Saale zur goldenen Krone dahier 
audgeftellt, und Tags darauf Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verfteigert. Nicht nur alle Vereing s 
Mitglieder fondern auch das gefammte Publikum 
werden um recht zahlreiche Theilnahme gebeten. ° 

Ansbach, den 1. Mai 1833, 

2. Bilderbuch für alle Stände! — 
Stablftihe den fhönften Engliſchen 
Gleich! So eben ift — Stih, Druck und Bers 
lag der Kunftanftalt des Bioliographifchens Ins 
ſtituts zu Hildburghaufen und Neu-NYork — in 
unterzeichneter Buchhandlung angekommen und, 
fo weit der Vorrath reicht, zu nur 24 Kreujer 
thein. zu haben: 

Meyers Univerfum. 
Erfte Lieferung. 
4 herrliche Stahlftiche, (2 Anſichten von Vene 
dig, Anfiht von Rom, Bad me) mit 
Beſchreibung. 
Subferiptions / Bedingungen. 

Dieſes prachtvolle Stahlftichwerf, mit Tert, 
gedruckt mit großer Schrift auf das ſchönſte 
Belin, erfcheint in monatlichen Lieferungen. 12 
Lieferungen machen einen ftarfen Band in Quers 
Folio. 

Man fubferibirt auf 12 Lieferungen; bezahlt 
aber jedes Heft einzeln bey deſſen Ablieferung. — 

Unterzeichnete Buch » und Kunſthandlung nimmt 
Beftellungen an umd ift im Stande, Sammlern 
und Subferibenten auf zehn Eremplare ein elftes 
gratis zu geben. — 

Vorräthig bei J. M. Dollfuß In Ansbach. 


‘ 
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3. Befanntmachung) Während foms 
mender Walburgi⸗Meſſe verkauft die hieſige 
Armen» Befchäftigungs » Anftalt ihre  befannten 
Fabrifate, worunter aud ganz leinene Hoſen⸗ 
zeuge, feine und ordinaire Zmwiller zu Turnfleis 
Heider fich befinden, in der Boutique Nummer 
Al vor dem Brandenburger » Haufe. 

" Lieberich Verwalter. 

4. Georg Wagner von Irmtraud bei Gobs 
benz am Rhein hat die Walburgt» Meffe zum Ers 
ſtenmal mit einer vorzüglichen Auswahl von Haf⸗ 
nergefchirr von Kaffe + und Thee» Service, Sup⸗ 
penterrinen 2c bezogen, welcher er dem hochvers 
ehrlichen Publifum, unter Verfiherung billigiter 
Preife, befteng empfiehlt. Sein Stand iſt auf dem 
Hafners Markt bei der Johannis» Kirche. 

5. Friedrich Suche aus Nuͤrnberg bes 
zieht auch diefe Meffe wieder mit einem ganz gut 
affortirten Schnitt» und Modes Waaren » Lager, 
welches er zur geneigten Abnahme beftend empfiehlt, 

Sein Verkaufs » Fofal befindet fich wie gewöhn⸗ 
lich bei Heren Glaͤſermeiſter Adler am untern 
Markt. 

6. Bei J. M. Bub, jun. in der Ugens 
fraffe find ganz neue Holländijche Boll-Häringe, 
a4 bis 6 fr. das Stück, feiner Schweizer - Käfe 
das Pfund 20 kr., rother Dolten⸗Kleeſaamen das 
Pfund 20 fr., orbinairer weifer Kleefaamen bas 
Pfund 12 fr., Augen» Tabak bad Loth 2 fr. 
nebſt 'allen Sorten fchönften Einſchuß⸗ Strick⸗ 
und gefärbte Garne, dann ganz ächte Türken 
garne, zu den billigften Preifen zu haben. 

7. Unterzeicneter bringt hiemit zur ergeben, 
ſten Anzeige, daß er fo cben von feinen befannten 
Schnitt » Modewaaren und fonftigen führenden 
Gegenftänden frifche Sendungen in vorzüglicher 
Güte und Auswahl erhalten hatz da er fämmtliche 
Waaren von den beften Plägen und Fabriken bes 
zogen hat, fo it er dadurch in ben Stand gefeht, 
eine in jeder Hinficht empfehlungswerthe Waare 
"zu den billigiten Preifen zu verkaufen und ems 
pfiehlt fich deshalb unter Verficherung einer reel⸗ 
len Bedienung zum geneigteften Zuſpruch ganz ges 
horſamſt und ergeben. G. M. Schübel. 


— 
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8. (Wollen⸗Tuch und Mode⸗Waa⸗ 
ren Empfehlung.) Der gehorſamſt Unter⸗ 
zeichnete giebt ſich die Ehre ſein ſchöues wohl aſſor⸗ 
tirtes Waaren⸗Lager, in allen Gattungen Wolle⸗ 
ne⸗Seidene⸗ Baumwollene- Leinen⸗ Halbſeide⸗ 
nesZeuge, Shawltücher, ganz friſch und nach 
dem neueſten Geſchmack, für das Frühjahr ſo⸗ 
wohl als für die nächſte Mai⸗-Meſſe beſtens zu 
enpfehlen. Indem ich die moͤglichſt billigen. Preiſe 
nebſt reeller Bedienung zufichere, zweifle ich nicht 
mir eines zahlreichen Beſuchs auch diesmal ſchmei⸗ 
chein zu bürfen. 

G. Röder, auf ben obern Markt A. Nr. 90. 

9. Die verehrlihen Lefer aus der hiefigen 
Diſtriktsſchulbibliothek werden hiedurch erfucht, 
biejenigen Schriften, welche fie ſchon über die 
beftimmte Lefezeit von 4 Wochen haben, baldigft 
zurückzugeben. 

Ansbach, ben t. Mai 1833. 
Lehrer Meyer, als Bibliotkefar. 

10. Bernhard Grob aus St. Gallen 
in der Scweig empfiehlt ſich diefe Walburgis 
Meſſe mit feinen Schweiger Mouffelin, Waaren, 
als: Pergal, Jacouett, fchottifchen Battift und 
Mol, fagonirten und glatten Borhangzeug In Has 
mand, Saconett und Muslin, fadenbatiftne und 
jaconettne mit breitem Saum verfehene Taſchen⸗ 
tücher,, große Auswahl in genähten Damenfleis 
dern und Krägen, weiß leinene Sadtüder, weiß 
farbige Herrenhalsbinden, dann geftidte Jaco⸗ 
net» Moll» uud Tülftreifen, ſowie noch mehr 
in dieſes Fach einfchlagende Artikel, verfpricht 
billigfte Preife und bitter um gütige Abuahme. Er 
verfauft im Gafthof zum Brandenburger Hans 

im Zimmer Nr. 5 über eine Stiege. 

11. Einem hohen Adel fo wie dem hochverehr⸗ 
lichen Publikum bringe ich zur ergebenen Anzeige, 
baß ich die bevorfichende Meffe mit den befanns 
ten Artikeln. wieberum. beziehe. 

Mein Beitreben ift ununterbrochen dahin ges 
richtet, bie Zufriedenheit meiner verehrlichen Ab⸗ 
nehmer mir zu fihern, und fomit halte ich mid) 
zu gewogentlichem Andenken beftens empfohlen. 

Georg Michael Reinhard, Leblüchner 
aus Nürnberg. 
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E 12. (Tapeten Empfehlung.) Unterzeich⸗ 


neter empfiehlt fein neues Lager feiner, mittlerer 
und ordinairer Tapeten, Borbüren ıc zu ben bils 
ligften Preiſen. 

C. Rofenberg. 

13. Ich zeige dem hohen Adel, fo wie dem 
verehrlichen Publikum ergebenft an, daß ich bie 
biefige Mat» Meffe mit einer großen Auswahl 
neuer feiner Kupferftiche von berühmten Meiftern 
geflohen, nebit Galanterie » Waaren beziehe und 
bitte um gefälligen Zuſpruch gehorfamft. Meine 
Bontik it beim Herrn Steurer auf ben untern 
Markt. 

M. H. Fritfhel, Eolporteur ans Nürnberg. 

14. Eine zweifpännige Chaife ift zu verfaufen, 
bei Riemer Hollenbach am neuen Weg. 

15. D. Rro. 68 ift ein Elavier zu verfanfen. 

16. Bei der Inftrumentenmacherd » Wittwe 
Hoffmann in der Baugaffe find Fortepiano mit 6 
Octaven und ein Hubertifches Klavier zu verfaus 
fen, oder zu vermiethen. 

17. Gärtner Bohner verkauft guteSaambohnen. 

18. Ejne ausgezeichnete gute Windbüchfe und 
eine fchöne eingefchoffene Scheibenbüchfe, mit 
chemifhen Sclöffern,, find billig zu verkaufen, 
beim Pinſelmacher Bucel in Feuchtwang. 

19. Bor einigen Wochen wurbe auf dem Wege 
vom Kirchenbuck an, bis in die Schloßvorſtadt 
ein Calmuk⸗Oberrock verloren; der redliche Fins 
ber wird gebeten, benfelben gegen eine anges 
meffene Belohnung im Haufe A, Nro. 157. abs 
gugeben. 

20. Sonntag, den 5. Mai ift Tanzmuſik und 
Einweihung der neuen Kegelbahn, wozu ergebenft- 
einlabet R 

Meyer, Wirth zum Mohren. 

21. Am Sonntag und Mittwoch; iſt Tanzmuſik 
wozu höflichft einladet, Keil. 

22. KRommenden Sonntag und Meßdienſtag ift 
Zanzmufit, wozu höflich einladet, Andreas Mayer. 
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23. Sommtag, den 4. und Meßdienſtag und 
Mittwoch; it Tanzmuſik beim —— 
24. Künftigen Sonntag und Meßdienſtag iſt 

Tanzmuſik wozu höflich einladet, Doͤller. 
2686. Sonntag, ben 5. iſt Tanzmuſſk bei Sorg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Rro. 57 in der Büttengaffe ift das mittlere 
Quartier bis Laurenzi zu vermierhen. 

A. 202 ift ein Onartier mit Stube, Kammer, 
Küche, täglich zu beziehen. 

A. Rro. 340 ift ein ſchoͤnes Quartier täglich 
zu vergeben. 

A. 162 ft ein großes und ein kleines Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. 154 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A. Nro. 174 find zwei Quartiere, das eine mit 
einer Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 

A. Nr. 245 am Herriederthor iſt über eine 
Stiege hoch, ein Quartier mit allen Bequemlichs 
keiten fogleich oder bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. Rro. 328 Ugenftraffe ift ein Quartier mit 
2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller, Holzes 
lege und gemeinſchaftliches Wafchhaus täglich zu 
vermiethen. 

B. Rro. 76 auf dem Kronachers⸗-Buck bei 
Wellhoͤfer, ift täglich ein Quartier zu beziehen. 

D. Ro. 3, ift der obere Gaben im Ganzen oder 
theilmeife zu vermiethen. 

D. Rro. 258 find zwei fchöne Quartiere zu 
vermiethen, nach Wunfch kann auch ein Theil Gars 
ten dazu gegeben werben. 

D. Re. 267 ift ein Quartier beftehend, in 2 
Stuben, 2 Kammern und Küche nebft andern Bes 
quemlichkeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. Nro. 345 ift ein Quartier zu vermiethen, 
beftehet aus zwei Stuben, einer Kammer, Küche, 
Keller und Holzlege. 

In der Wethſchmiede find zwei Heine Quartiere 
zu vermiethen, 


nz 
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Beilage 


Intelligenz. 


Blatt 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 36, Ansbach, 


Samſtag den 4. Mai 1833. 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

4. Nachbeſchriebene zur Grundtheilungsmaſſe 
der Wittwe Anna Margaretha Vogel zu Kraut⸗ 
oſtheim gehörige walzende Grunbftüde, als: 

41) ein Gemeindetheil im Röhrigehutwanfen, 

15 Ruthen, tarirt zu 16 fl.; 
2) ein dergl. an ber fogenannten Lüften zu 
15. Ruthen, tarirt zu 16 fl.; 

3) ein vergl. in ber Schwaben zu 28 Ruthen, 

tarirt zu 16 fl.; 

4) 2 Mrg. Aecker auf ber Haarbt in ben Zwerg⸗ 

ädern, taxirt zu 100 fl.; 

5) 2, Mrg. 13 Rth. dergl. unter ber Lechhen⸗ 

ten, Taxe 135 fl.; 
6) 1 Mg. Wiefen im bern Viesboden Taxe 
300 fl.; 

7) 23 Mg. Ader im Nöhrig, Taxe 100 fl.; 

8) i 7* Mg. 34 Ruthen Wieſe im Boden bei der 
obern Nuheftatt, Tare 240 fh; 

9) 1 Mg. an 2 Morgen. Wiefe im Röhrig, 

Kare 290 fl.; 

10) 5 Mg. Ader am Etzelheimer Weg ald bie 
Hälfte von J Morg, Tare 40 fl; 

41) 12 Mg. 2% Gert Ader am Zehentweg als 

bie Hälfte von 127 Me. 5 Gert, Tare 100 fl; 

12) 3 Mg. 13 Ruthen Wiefe am Bruckweg oder 

bie Brucdwiefe ald die Hälfte von 1 Morg 
26 Ruthen, Tare 215 fl.; 
ſollen auf dem Wege der freiwilligen Subhaftation 
im Termin 
den 11. Mai d. J. Nachmittags L fe 


im Altſchen Gafthaufe zu Krautofiheim öffentlich 


an ben Meiftbietenden verfauft werden, und wers 


ben hiezu beſitz und zahlungsfählge Kaufsliebha⸗ 
ber unter dem Bemerken hiemit eingeladen, daß 
ber Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Theilungs intereſſenten und bed vormundſchafilichen 
Gerichts geſchieht. 
Mt. Bibart, ben 22. April 1833. 

8. B. Landgericht, 

Hall, Landrichter. 

2. Bon bem unterzeichneten Gericht ift die öfs 
fentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen des 
Bauers Sg. Derbfuß zu Rofenbady, nemlich: 

1) des Gutes, Haus No. 17 zu Roſenbach, 

tarirt für 2800 fl, 

2) z Morgen Ader bei dem Beißgraben, tas 

rirt für 200 fl., 

3) # Morgen die Weinleiten, tarirt für 50fl., 

4) 4 Tagwerk Wiefe die Brügelwiefe und 

5) 4 Zagwerk Huthwaid refp. ber Holzader, 

tarirt für 100 fl. 
befchloffen und zweiter Bietungstermin auf 

den 20. Juni Vormittags 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonfs ein Inter 
efje hiebei Hat, hievon benachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß: die nähere" Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kaun, im 
übrigen aber wegen bed Zufchlags ıc, auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes 564 hingewiefen.. 

Erlangen, ben 9: April 1833. 

Königk Landgericht, 
Puchta, Landrichter. 
52 
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3. Auf Antrag der Beneficial-Erben bed Fall 


meifterd Wilhelm Zürbacher werden folgende, 


zu deſſen Nadılaß gehörige Grundbefigungen: 

1) die Fallmeifterei zwifchen Lichtenhof und Forfts 
hof gelegen, teuer: Garafter » Befig» Rums 
mer 14, beftehend aus: ,- : 

der Wohnung des Fallmeiſters, 
der Schmeljfammer, 
bem Knechtshauſe, 
den Biebftällen, 
dem Stadel und ber Schürfe, 
dem Badofen, 
ber Fallhütte, 
ber Hofraich, 
2 Morgen Feld und 
14 Tagwert Wiefen. 

2) Bier Morg, der Holzitoßader, welcher abwech⸗ 
felnd ald Feld und Wiefe benügt wird, Um⸗ 
ſchreibbuch Rummer 124 und 124%, 

an den Meiftbietenden verfauft, wozu auf 
Donnerftag den 9. Mai Borm. 10 Uhr 
Termin in loco Forfthof anberaumt worden iſt. 

Beſitz und zahlungsfähige Kaufliebhaber wers 
ben eingeladen, ſich daſelbſt einzufinden,. und 
ihre Angebote abzugeben. 

Nürnberg, am 10. April 1833. 

K. 3. Landgeridit. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

4. Die zur Konfursmafle der Wolfgang 
Pommer ſchen Eheleute von Weigelöhof gehöris 
gen Grundbefigungen, beftchend in dem Önte zu 
Weigelshof mit 

Wohnhaus, Scheuer, gemeinfhaftlihen Bron⸗ 

nen, Hofraith, Garten, 133 Mg. Feld, 
24 Tagw. Wiefen, dem Gemeinde» und 
halben Waldrecht, 

werben hiermit, da bas heute gelegt worbene Ans 

gebot von den Glaubigern wieder nicht genehmigt 

worden iſt, zum drittenmal zum öffentlichen Vers 
taufe ausgeſiellt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer⸗ 
den eingeladen, ſich zur Verſteigerung 

Donnerſtags den 9. Mail. J. Nachm. 2 Uhr 
im Pommerfhen Haufe zu Weigelshof einzufinden. 
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‚Die Paften und Abgaben bed erwähnten Guts 
können dahier taͤglich in Erfahrung gebracht werben. 

Nürnberg, den 16. April 1833. 

Königl. Landgericht. - 
Freiherr v. Kreß, Landrichter. 

5. : Die zur Nachlaßmaſſe des Köblerd Anton 
Riger zu Belden bei Rauenzell gehörigen Im⸗ 
mobilien, namentlich 

a) das Gürhlein Rr. 6 zu Belden, beftchend 

aus einem einftödigen- Wohnhaus, 4 Tagm. 
Peunt oder Gradgarten, und 4 Mg. Ader 
im Lachfeld, tarirt auf 240 ſL 
b) 224 Quatr. Gemeindetheilader ıfnd Wieße 

Ar. 6 auf 2 Stüden im Abeleinswaaßen und 
am Hohenweg, tarirt auf 90 fl. 

werben wegen vorhandener Ueberfchuldung hiemit 

dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu ift 

Bietungstermin auf 

- ben 4. Juni von Mgs. 8 bis 12 Uhr 
am gewöhnliden Gerichtefige dahier bezielt wors 
ben, wofelbit ſich beſitz und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
Inftige zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 

Herrieden, am 10. April 1833. 

K. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

6. Im Wege der Hülfsvollftrefung werben 
Dienftog den 21. Mai I. 3. Vormittags 9 Uhr 
in dem Adamſchen Gaſthauſe zu Obernzenn mehrere 
Baumaterialien, beitehend in 36 Stämmen Baus 
holz, dann einer Quantität Baufteinen öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung verfauft, wozu Kaufdliebhaber eingeladen 
werden. 

Lentershaufen, ben 27. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter. 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
zweigädige Wohnhaus des Meggermeijterd Georg 
Cramer sub Wr. 171 dahier, wozu ein zweigä⸗ 
diges Hofhaus mit Abtritt und Dungitelle gehört, 
tarirt um 2600 fl. zum zweitenmal bem öffentlichen 
Verkauf ausgeboten; befig» und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fi demnach im Termin 

ben 20. Mai d. J. bis Mittags 12 Uhr 
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bei Gericht. treffen zu laſſen, und: wirb anbei ben 
merft, daß ber Meiftbietende dem. Zufchlag, wenn 
das Angebot den Schägungewerth, erreicht, zu ers 
warten habe. 
Schwabach, den 22. April 1833. 
König. Landgericht. - 
Käppel, Landrichter. 
8. Es verkauft der Schuhmacher Peter Geis 
ger von Alerheim fein 
Wohnhaus mit Stadel, Garten und Gemein 
begerechtigfeit, p. 506; 
-1 Mg. Ader in ber. Frofhädern, p. 414 
unter Leitung bed Gerichte, 
Hiezu iſt Termin auf 
Donnerftag den 23. Maid. 3. Vorm. 8 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Harburg, den 22. April 1833. 
Fürftliches Herrſchafts gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
9. Die Wittwe Chriſtina Catharina Herr⸗ 
mann von Balgheim verkauft ihr 
einftöciged Wohnhaus mit Stadel, Garten 
und Gemeindegerechtigfeit p: 1055, und 
14 Morgen Ader 
unter Reitung des Gerichts an ben Meiſtbietenden. 
Es werden daher Kaufsluſtige auf 
Montag den 20. Maid, I. Vormittags 8 Uhr 
eingeladen. 
Harburg, ben 18. April 1833. 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Schmid, Herrfchaftörichter. 
+10 Da ſich in der Debitfache der Icbigen Dos 
rothea Kronberger von der Ziegelhütte im ers 
fien Berfaufstermine fein annehmbarer Käufer 
eingefunden hat, fo werben deren Realitäten uns 
ter Bezichung auf die Befanntmahung vom 6. 
Nopbr. v. 3. No. 92, 95 und 97, 
6 bes Kreieintelligenzblatted zum zweitenmal öf⸗ 
fentlich ausgeboten. Termin hierzu wird auf 
Samjtag den 11. Mai Morgens 9 Uhr 
. im Gerichtelofale dahier feſtgeſetzt. 
Schlillingsfürſt am 9. Merz 1833. 
Fürſtlich Hohenloheſches Hercſchaſitgericht. 
Heldrich, v. n. 


Ziffer 3 und ° 
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1. Vom Koͤniglichen Landgericht Dinkelsbühl 
iſt auf eigenen Autrag des Tagloͤhners Joſeph 
El ſer über deſſen Vermögen der Univerſallonkurs 
beſchloſſen worden, in Folge defen bie gefeglichen 
Eviftalien auf ’ 

Freitag den 31. Mai l. Js. früh 8 Uhr, 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberuns 

gen; auf 

Dienftag ben 2. Zuli l. 38. früh 8 Uhr 
zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Forberungen; auf 

Sonnabend den 3. Auguft 1.38. früh 8 Uhr 
zur Replik und auf 

Sonnabend ben 17. Auguft I. 38. feüh 8 Uhr 
zur Duplik audgefchrieben,, und fämmtliche Gläus 
biger des Gemeinſchuldners hiezu unter dem Rechtds 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftätage dad Ausfchließen von ber.gegens 
wärtigen Maffe, das Richterfcheinen an den übris 
gen Terminen aber den Ausfchluß ‚mit den am dies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen nad) fid) . 
sieht. Dabei werben alle diejenigen, . welche von 
dem Gemeinjchuldner etwas in Handen habeır, 
aufgefordert, foldyed bei nochmaligem Erfage und 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. Nicht minder werben nach $. 32 der Priori 
taͤts⸗Ordnung die Gläubiger benachrichtigt, daß 
der Schuldenftandb fih auf 1072 fl. 54 fr. wor 
unter 1200 fl. an Hppothefforderungen beläuft, 
das Aftivvermögen dagegen nad) der gerichtlichen 
Snventarifation nur 655 fl. beträgt. 

Dinkelsbühl, am 12. April 1833. 

Königl. Landgericht, 
Roth, Bermweier. 

2. Vom hiefigen Randgericht merben auf Ans 
fuchen ihrer Berwanbten und Guratoren nachſteh⸗ 
ende, feit länger als zehn Jahren Abwejende, 
nemlich: 

1) Johann Georg Fichtmüller, Bäckergeſelle 
von. Treuchtlingen, geboren zu NRorh ben 
30. April 1759,. 

2) Johann Jacob Oßwald, Müllersfohn von 


Zreudtlingen, geboren 3. Juni 1776, 
vermißt im Feldzug nach Rußland, 

3) Jehaun Leonhard Held, Bauersfohn aus 
Mainheim, geboren am 20. April 1776 


und 
4) Andreas Zellinger, Schneideroſohn von 
Gnosheim, geboren ben 22. Auguft 1789 
und vermißt im Feldzug nad) Rußland , 
nebſt ihren zurücgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fle ſich bins 
nen 9 Monaten und längftend in dem auf 
den 30. Dezember 1833 Borm. 10 Uhr 
bei dem hiefigen Landgericht anberaumten Termin 
perfönlich oder fchriftlich melden und daſelbſt weis 
tere Anweifung, im Fall ihred Ausbleibend aber 
gewärtigen follen, daß fie werben für tod erflärt 
und ihr "ämmtliches zurückgelaſſenes Vermögen 
ihren nächften Erben, bie ſich als ſolche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren,,. werbe zugeeignet werben. 
Heidenheim im Rezatkreiſe bes- Königreiche 
Bayern, dem 10. Februar 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
3. Die Benefizial» Erben des am 27. April 
1832 verfiorbenen Fallmeiſters Wilhelm Fürs 
bacher zur Fallhütte haben auf Eröffnung des 


Urfprünglicher 
Gläubiger. 


1Malfch, Johanna, Mey 
gervorgeherd » Wittwe 
dahier, 
2Kießling, Joh. Adam, dieſelbe, 
geweſener Bruckmüller 
von hier, 
Slfiebermeifter, Lud dieſelbe, 
wig Herrmann, Leb— 
küchner und Specerei— 
händler von hier. 
Nördlingen am 14, Mer; 1833. 





Noͤrdlingen. 





Jetziger Gläubiger. 


Stiftungskaſſe der Stadt Magiſtrat der vormaligen 
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erbſchaftlichen Liquidationͤprozeſſes augetragen. 
Diefem geſezlich begründeten Antrage gemaͤs wer⸗ 
ben alle diejenigen, welche an ben Furbacheriſchen 
Nachlaß Anfprüce zu machen haben, aufgefors 
dert, in bem auf 
Donnerflag den 30. Mai d. 38. Vormittags 
9 Ahr 

anberaumten Termin perfönlich ober durch zuläfs 
fige Bevollmächtigte zu erfcheinen, um ihre Ans 
fprüche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe gebührend ans 
zumelden und beren Richtigkeit nach zuweiſen. Die 
nicht erfcheinenden Gläubiger haben zu gewärtis 
gen, baß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte vers 
Iuftig erflärt und mit ihren Forderungen mır an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel, 
benden Glänbiger von ber Maffe noch übrig bleis 
ben möchte, verwiefen werben. 

Nürnberg am 28. Mer; 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Sreiherr von Kreß, Lanbrichter. 

4 Ber auf unten verzeidnete verlohren ges 
gangene Obligationen Anfprüce zu haben glaubt, 
wird aufgefordert, folche binnen 6 Monaten a 
dato hierortd anzumelden, widrigenfalls gedachte 
Obligationen für Fraftlos und erloſchen erklärt 
werben würben. 





* Datum | Be. 
Schuldner. ber trag 
Obligation. 

13. July 100 
ReicheftadeNörblingen,| 1800, 

derjelbe, 16. July | 150 
1800, 

berfelbe, 21. Jenuer 800 
1800, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Poͤlz, Laudrichter. 


749 750 


Könislih Bayeriſches 


Intelli genzblatt. 


für den Rezat⸗-Kreis. 
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Nro. 37. Ansbach, Mittwoch den 8. Mai 1833. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid: Behörden, 


Ent. Nr. 17784. Erp. Nr. 25677. 


An faͤmmtliche Stabtfommiffäre und Diftriftepolizeibebdrden des Kreiſes. (Die Handhabung der Fremden: Vorfitei 
—— in der Haupt- und Kefidenzftadt Münden betr.) ⸗ dremden · Poll 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript vom 25. dies wird zur genauften Nachachtung ber darinn 
enthaltenen Beſtimmung in Beziehung auf die Autoriſationen, womit die in die Reſidenzſtadt 
München Reiſenden ſich zu verſehen haben, bekannt gemachet. 

Ausbach, am 29. April 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Haſſold. 


Königreid Bayer u. 


Stasts » Minifterium des Innern. 


In der an die k. Negterung des Sfarfreifes, KR. d. J., ergangenen und bem übrigen k. 
Kreisregierungen dieſſeits des Rheins zur geeigneten Mitwirkung mitgetheilten Minifterial » Entr 
ſchließung vom Sten Auguſt 1832, die Handhabung der Fremden-Polizei in der Haupt⸗ und 
Refidenzitadt Milnchen betr., ift sub Ro. 14 beftimmt, daß alle Inländer, welche außer den 
zumächft um bie Hauptftadt Hegenden Gerichte Bezirken wohnen und nad): München reife, fich 
durch die $. 3 ber Verordnung vom töten März 1809, das Paßweſen betr., vorgefchriebene 
Autorifation, oder durch genügende Vürgfchaft über ihre Perfon und über der Zweck der Reife 
und ihres hiefigen Aufenthaltes zu legttimiten haben - Deffen ungeachtet kommen täglich aus allen 
Gegenden bed Königreiches Reiſende dahier am, weiche ſich auf die bezeichnete Weiſe nicht aus⸗ 
zuweiſen vermögen. Da ed nun fcheint, daß die angeführte Beſtimmung der Minifterials Ent 
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fchliegung vom 8ten Auguſt vor. I. nicht allenthalben befannt gemacht worben fey, fo erhält die 
f. Kreisregierung den Auftrag, die ausgebreitete Bekanntmachung dieſer Anordnung um fo cher 
zu veranlaffen, als nach Ablauf von vier Wochen gegen alle dagegen handelnden Reifenden uns 
nachſichtlich verfahren werben wird. 

Münden, den 25: April 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die f. Regierung des Rejaikreiſes. Durd den Minifter ber General, Sekretär. 


In deffen Verhinderung der geheime Sekretär ' 
Staudacher. 


Einl. Nr. 17915. Exp. Nr. 25807. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Wag darf das teutſche Volk von feinen Landſtaͤnden erwarten.“ 
von Dr. W. Schulz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Könige. 

Das Fönigl. Staats-Minifteriam des Innern har mittelit höchſten Reſcripts vom 26. April 
L. 38. die von der PolizeirDireftion der Refidenzitadt München verfügte, von der kgl. Regierung 
des Iſarkreiſes fortgefegte Befhlagnahme der Drudicrift: „Was darf das teutfche Voll von 
feinen Candftänden erwarten” von Dr. W. Schulz, mit dem Beiſatze beflättigt, daß die Confiss 
cation nebit dem Verbote diefer Schrift einzutreten habe. 

Simmtlihen Polizei» Behörden des Kreiſes wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennt 
niß gegeben. 

Ansbach, am 1. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 


Haſſold. 


Einl. Nr. 18038. Exp. Nr. 26088. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Rechte der deutſchen Voͤlker, den Anfprüchen des deutſchen 
Bundes gegenüber von Georg Friedrich Kolb. Speier 18832.“ betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das koͤnigl. Staars-Minifterium des Innern hat mitielſt höchſten Reſcripts vom 26. April 
L. 38. die von dem Kommiffär der Stadt Nürnberg verfügte, von ber unterfertigten Kreis, Res 
gierung fortgefegte Befchlagnahme der Drudihrift: „Die Rechte der deutſchen Völker, den Uns 
fprücen des deutſchen Bundes gegenüber von Georg Friedrid Kolb, Speier 1832 mit bem 
Beifage betätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Berbote dieſer Schrift einzutröten habe. 
’ —— Polizei⸗Behörden des Kreiſes wird hiervon zur genaueſten Nachachtung Kennt⸗ 
niß gegeben. 
Ansbach, am 2. Mai 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
wa von Stichauer, Präfident. 


Hafforb. 


Einl, Nr. 2320, Erp. Nr. 3153, 
Die Erledigung der Pfarrei Trumsdorſ, Dekanats Baireuth, Betr. 
Im Itamen Seiner Majeftät des Könige, ’ 

Auf dad am 13. d. Mis. erfolgte Ableben des Pfarrers Pöhlmann Fam bie Pfarrei 
Trumsdorf, fol. Dekanats Baireuth und Landgerichts Hollfeld in Erledigung, welche zur 
Bewerbung binnen 
Sechs Wochen 


- hiermit öffentlich audgefchrieben wirb und nach der ſuperrevidirten Dienſt⸗Ertrags⸗Faſſton folgen⸗ 
des Einkommen hat. 
L u fländigem Gehalt. ; 
1) Aus den Staatd-Gaffen: 
a. vom königl. Rentamte Baireuth 
8 Maas Kern ; 
5 — d Culmbacher Mans 
oder - 
1 Scäffel 14 Meg Korn und 
1 » 235 » Haber Bayeriſch Maas, 
wofür der Geldbetrag sub Tit. IV. an Rechten vorkommt ; 
2) aus Stiftungsfaffen: . 
an baarem Geld 
aus dem Gotteshaus Trumsdorf . . . . . 2 fl. 30 fr. 
3) aus Gemeindefaffen : 
ber, Geldbetrag kommt Tit. IV. an Rechten vor; 
4) Bon andern Pfarreien: 
Bon der Pfarrei Schönfeld, Landgerichts Hollfelb, 
eine jährlich beftimmte Abgabe von . . . . . . 48 fr. 


i 8 fl. 18 kr 
U. Ertrag aus Realitäten. 
Für die freie Wohnung und dem Genuß der Dekonomie⸗ 
Gebäude . . * 5 . . 50 fl. — fr 
8% Tagw. Aecker 44 a 45 s 
” 3 ⸗ Wieſen. . » . . 66 e— — 
3 ⸗ Gärten. . D . . . 7» 30 » 
18 + Waldung: 8 Klſtr. Bayer. Maas Fohren 
und Fichtenhol; a 2 fl. 36 kr.. . . ,290,..48» 
Bon biefen Klaftern die Afterfchläge zn 48 Stud Wellen 1» As 
1908 7 kr. 


193 fl. 25 kr. 
III. Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a. fländige Abgaben 
1)- m Geld * . * . * 39 fl. 31 fr. 
2) An Naturalien 
; 55 * 


795 —— 756 
uebertrag228 fl 56 Mr. 


6 Scäffel 535 Mezen Walzen . à 12 fl 83, 31» 
9 Ay + Kom . .‚ 10» 92» 5» 
Er 2 3%, + Gele » 0 To 31» 84° 
6. ° 1 ii». Haar . „» An 2er —. 
— “ ⸗Erbſen »10s 0 5 506° 
= ⸗ # » Rinfen: -» ., 9» b+ 15» 


2 b.. art unſtäudigen Abgaben er 
An Laudemien, Handlöhnen, Relevien, Erbfhägen bir 58 + 
2) An Zehnten: 
a) vom großen Fruchtzehnt - . . . 75 2 
bJ + Heinen Schmalfantzehnt er . 13 54 
c) +» Blutzehnt . . . . . . 15», 36% 
3) An Gemeind Rechten: } 
Z Tagw. Feld find Tit. II. mit eingerechnet . — —⸗ 
4) An Waid ⸗Rechten: | 1 
Der Pfarrer hat das Necht Schaafe und Rindvieh auf 
der Gemeindehuth zu Trumsdorf ohne Zahlbeftims 
mung zu walden » . . . . — ;, 15» 


439 fl. 31} fr. 


“u 


"IV. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 


Funktionen  - . . . . . 88 fl 14 fr. 


; 9 731 fl. 105 Er. 
V. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlum 
gen bei ber Gemeinde.  — , 
An Sammel⸗Flachs . . 8c·— + 
sl — Mr 
Motal⸗Betrag der Einkünfte - . 739 fl 10% fr. 
Die Laften betragen A 
1% PaffloReichniffe» 0 = —⸗ 
27 Perzeptiondkoften. 2 * * 4. 3 ir 


— 





af. 3 Mr. 


. ——— — — 
Rach deren Abzug als reine Einkunfte verbleiben. . 735 fl. 74 ir. 
Bayreuth, den 25. April 1833. 
Königliches proteftantifches Confiftorlum. 
Freudel. 
May, Sekretaͤr. 





Vierte Anzeige über die Cieferung freiwilliger Beiträge für 
das Denkmal in Ziefersfelden. 
Bon bem Magifirat der. Stadt Fürth . . . . ef 
Bon dem Herrfchafts » Gericht Wallerfein » . . 16 
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Dienſtes-Nachricht. 


Durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 25. April 1833 haben Seine Königliche Majeſtät der 
von Chriſtian Ludwig Friedrich von Gohren für den Pfarramts-Candidaten Johann Chriſtoph 
Andreas Schreiber aus Rothenburg auf die Pfarrei Forth, im Defanate Erlangen, ausgeſtellten 
Präfentation die laudesfürſtliche Bejtätigung zu ertheilen geruht, ‚ 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchledenen Inhalts. _ 


1. Der Bierbrauer Demmert bahier hat 
‚erklärt, des beffern Abſatzes wegen fein tarifmäßig 
befundened Sommerbier um einen Kreuzer unter 
der Tare, fohin um fünf Kreuzer die Maas 
audfchenfen zu wollen, 

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Ansbach, am 1. Mai 1833, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Die Beſitzer der in der allgemeinen Brand⸗ 
verſicherungsanſtalt befindlichen Gebäude hieſiger 
Stadt werden hiemit aufgefordert, bie Beiträge 
für das Jahr 1834 mit 12 fr. vom Hundert in 
ben nachbenannten Tagen, und zwar in den Bor; 
mittagsftunden und in faffenmäßigen Münzforten 
dem Nendanten Würth im Zimmer Nro. 1 des 
Rathhauſes zu entrichten: 

1. Freitags den 10. diefed Monats bie Beſitzer 
ber Gebäude A, Nr. 1 — 54. 

2. Samftag den 11. dieſes Monats die Befiger 
ber Gebäude A. Nr. 55 — 109. 

3. Montags den 13. diefes Monats die Beſitzer 

- der Gebäude A. Nr. 110 — 164. 

4, Dienſtags den 14. diefed Monate die Befiger 
der Gebäude A. Nr. 165 — 218. 

5. Mittwoch den 15. biefed Monats die Bes 
figer der Gebäude A, Nr. 219 — 270. 

6. Freitags den 17. diefed Monats die Befiger 

. ber Gebäude A. Nr. 271 — 327. 

7. Samftags ben 18. dieſes Monats bie Befiger 
ber Gebäude A, Ar. 328 — 344, und B, 
Ar. 1—35. 


8. Montags den 20. dieſes Monats die Beflger 
der Gebäude B. Nr. 36 —89. 
9. Dienftags den 21. diefes Monats dit Befiger 
der Gebäude C. Nr. 1— 55. 
10. Mittwochs den 22. dieſes Monate die Bes 
figer der Gebäude C. Ar. 56— 112. - 
11. Donnerftags den 23. dieſes Monats die Bes 
figer der Gebäude C. Rr. 113 — 164. 
12. Freitags den 24. diefed Monats die Befiter 
der Gebäude C. 165 — 194, und D. Ar. 1 
— 27. 
13. Sanftags den-25. dieſes Monats die Befiger 
ber Gebäude D. Nr. 28 — 80, 
14. Dienflags den 28. dieſes Monats die Befiger 
der Gebäude D. Nr. 81 — 136. 
15. Mittwochs den 29. diefed Monats die Bes 
figer der Gebäude D. Nr. 137 — 190. 
16, Donnerftags den 30. diefed Monats die Be: 
figer der Gebäude D. Nr. 191 — 245. 
17. Freitags den 31. dieſes Monats die Befiger 
ber Gebäude D. Nr. 246 — 300. 
18. Samftags den 1. Juni die Befiger der Ges 
bäude D. Nr. 301 — 354. 
19. Montags den 3. Juni die Befiger ber Ges 
bäude D. Nr. 355 — 406. 
20. Dienftags den 4. Zuni die Befiger der Ges 
bäude D, Nr. 407 — 462. 
Ansbach, am 4. Mai 1833. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
3. Im Königlichen Parke zu Triesdorf werben 
Donnerstags, ben 9. 1. M. 
23 Stüc zum Theil fehr fchöne, maferreiche Uls 
menfägfchröte zum öffentlichen Berkaufe gebracht, 
und findet die Zufammenkunft Bormittags 9 Uhr 
im Zurflifhen Wirthöhaufe zu Triesdorf ftatt, 
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was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kunde 
gebracht wird, daß auswärtige Käufer ſich über 
ihre Zahfungsfähigkeit durch amtliche Aiteſte aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Ansbach, den 1. Mai 1833. 

Koͤnigliches Forſtamt. 
Pauſch. 

4. Acht und zwanzig Schäffel Korns und neun 
Schaͤffel Habers des Hospitals und zwölf Schäffel 
Korns der Waiſenpflege werden am Montage den 
13. Mat d. 3. um 11 Uhr Vormittags den Meifts 
bietenden überlaffen, wozu die Kauftlufigen hier, 
durch eingeladen find. 

Ansbah, am 2. Mai 1833. 
- Königl. Adminiftration der unmittelbaren 
Stiftungen. 
Wünfd. 

5. Im Königlichen Hofgarten bahier werben 
für diefen Sommer wiederum die Gras-Nugungen 
in 10 Abtheilungen verpachtet. Pachıliebhaber 
werben eingeladen ſich Dienitag den 14. d. Mis. 
einzufinden um ihre Gebote auf bie ihnen anftäns 
. bigen Gradpläge zu Protofoll zu geben, wornad 
fodann den Meiftbietenden bie aufgeftedten Pläge 
zur Gras-Nugung unter ben befannt gemacht wers 
denden Bedingungen werden zugefchlagen werben. 

Ansbach, den 4. Mai 1833. 

Konigl. Hofgarten » Infpeftion. 
Wächter. i 

6. Joſeph Wörner, Söldner, von GöL 
Lingen und deſſen Eheweib Maria Anna Wörs 
ner von da, haben unterm gejtrigen bie bisher 
zwifchen ihmen beftandene ehrliche Bütergemeins 
fchaft aufgehoben, was man hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringt. 

Biſſiugen, den 30. April 1833. 

Fürftliches Herrfhaftsgericht. 
von Eillenrieder, Herrſchaftsrichter. 

7. Nach Befchluß won heutigen foll die Vor⸗ 
mundfchafe über den großjährigen Bauernfohn 
Friedrich Kiel von Witrelshofen vorläufig noch 
fortgefegt werden, weßhalb berfelbe für fich allein 
keine Berpflichtungen rechtegültig übernehmen kann. 
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Dieß wird hiemit öffentlic; befannt gemacht. 
Dinkelsbühl, den 27. April 1833. 
König. Landgericht. 
. Roh, Bermweier. 
8. Im Monat Auguft v. 3. wurbe auf ber 
Peterhaide bei Nürnberg eine mit Silber befchlas 


gene porzellainene Pfeife gefunden. i 


Der unbefannte Berlierer hat innerhalb 14 Tas 
gen feine Anſprüche bei Berluft derfelben dahier . 
anzumelden, 

Erlangen, den 25. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

9. Der Stockholz⸗Verkauf in ben Staats⸗ 
waldungen ber fgl. Forftei Neuhof a. d. 3. findet 
Montags ben 13. Mai l. J. 

ſtatt. 

Zuſammenkunft iſt Vormittags 9 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe zur Krone in Neuhof, wozu zahlungsfähige 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. - 

Erlangen, ben 3. Mai 1833. - 

Königliches‘ Forftamt. 
v. Pafhwig, Forftmeifter. 

10. Ein Quantum dießjähriger Walzen, Korn, 

Dinfel und Haber wird am 
Freitag den 17. d. M. i 
an ben Meiftbietenden salva ratif. verfauft. 

Gunzenhaufen, den 4. Mai 1833. 

Konigl. Rentamt 
Braun, Rentbeamter. 

11. Das unterzeichnete Rentamt verkauft von 
feinen bifponiblen Getraidvorräthen aus dem Ernde⸗ 
jahre 1832 eine Quantität 

Mais, Korn, Dinkel und Haber 
auf den Magazinen Ipsheim, Altheim, Rüdis— 
bronn, Windsheim und Dietenhofen aufgeſpeichert 
Freitags den 17. Mai I. 3. Bormittage 10 Uhr 
bahier im Amthaufe unter Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung und ladet Kaufsiiebhaber hiezu ein. 
Ipsheim, ben 2. Mai 1833. 
Königl. Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter. 

12. Es wird zur allgemeinen Kenntniß ger 

bracht, daß der ledige Saifenſieder⸗Geſelle Jo⸗ 
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hann Gatpar Heinrich Düll von hier heute freis 
willig ſich unter die Guratel des hiefigen Magls 
ſtratsraths und Sailermeifterd Johann Valentin 
Drittler begeben bat. Bon nun am find alle Ber, 
träge und Verhandlungen, welche der Gurand 
ohne Zuftimmung feines Curators abfchließt, oder 
vornimmt, ald ungültig und für ihn unverbind« 
lich zu erachten. ’ 

Nenftadt a. d. Aifch den 2 April 1833 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter, 

13. (Stecdbrief,) Der ledige Dienfifnecht 
Johannes Meyer, vulgo Pefthannes, von 
Maihingen, mittlerer Statur, hagerer Ger 
alt, in einem Alter von 30 bie 40 Jahren, wels 
her ein länglichtes, bleiches, gelblichtes Geficht, 
fpigige Nafe, etwas braunen Badenbart, dann 
ein ſchwarzbraunes nad) Bauernart zugefchnittenes 
Haar hat, dann eine fhwarzwollene Kappe, Furze 
lederne Hofen, lange Stiefel, bald ein weißes, ges 
ſtricktes Kitterl, bald ein ſchwarzes Wammes und 
ein gelbed gedüpfeltes Halstuch, einen grauen als 
ten Mantel mit ragen, bald einen runden fpigis 
gen Tyrolerhut mit gelber Dolte, bald einen 
Bauernhut, dann auch ein blaues Fuhrmanns⸗ 
bemd trägt; und ein anderer Burfche, der fo bes 
fchrieben it: er ift ein ftarfer Mann, mittlerer 
Größe, fo an 50 Jahre alt, hat ein ftarfes, 
vollkommenes Geficht, ift etwas blatternarbig, hat 
ein bräunlich langes Haar, das fchon etwas grau 
iſt, er trägt kurze lederne Hofen, lange Stiefel, 
ein weißgeſticktes Kitterl, ſchwarzſammte Weite, 
mit einer Reihe fhwarzüberzogener Knöpfe, ein 
ſchwarzes Halẽtuch, eine schwarzbaummollene Kaps 
pe und einen Bauernhut, dann einem grau oder 
blautucyenen Mantel mit fangen Kragen , wird 
von feinem Kammeraden gewöhnlih Maitel ges 
nannt, gibt ſich für einen Händler aus, und fährt 
eine gelbe vieredigte Tabadsdofe von Burbaums 
holz, worauf die ganze Schäferel eingegraben ift, 
find eines im biefigen Gerichtöbezirfe verübten Raus 
bes und eines Diebſtahls fehr verdächtig. Man 
ftellt das Anfuchen an bie verehrlichen Polizeibe⸗ 
hörden, anf dieſe bezeichneten Burſche Spähe zu 


— 
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verfügen, fie im Betretungsfalle arreti 
wohl verwahrt.hieher fiefern zu —* er 
Dettingen, den 27. April 1833. 
Fürſtl. Stadt» und Herrſchaftegericht. 
Baur. 


14. Die ledige Sibilla Farthöfer von Die⸗ 


bach hat ſich der Verwaltung ihres Vermögens 


freiwilig begeben und unter Vormundſchaft des 
Bauern Leonhard Stark zu Diebach geftellt, Dies 
ſes wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Schilliugsfürſt, am 23. April 1833. 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrſchaftsgericht. 
Heldrich. 


v nn 
15. Auf ben 17. d. Mis. Vormittag, 8 Uhr 
wird von den dießamtlichen Getraidern eine Partie 
Korn, Dinkel und Haber, befter Qualität, in 
dem Gaſthaus zum Storch dahier, vorbehaltlich 
ber hohen Genehmigung, meiftbietend verfauft, 
.. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
MWindeheim, ben 5. Mai 1833. 
Koͤnigl. — Julius⸗ Spital⸗Rentei⸗ 
mt. 


Drittler. 


Dfarramtliche Anzeigen. 

St. Johannis-Kirche. 
Vom 29. April bis 5. Mai 1833. 
1. Getraut. 

Johann Michael Scheuerpflug, Gutsbeſltzer in 
Kurzendorf, mit Jungfer Anna Margar. Binder, 
2. Begraben. 

1. Johanna Katharina Wilhelmina, Tochter 
bed B. u. Bäckermeiſters Fechter, fl. 10 T. alt 
am Gefraifch; 2. Wilhelm Carl Schübel, Schrift 
feger in der hiefigen Kanzleibuchdruckerei, ft. 59 
J. 2 M. alt am Schleimfchlag; 3. Anna Maria, , 
Ehefrau des weyl. Taglöhners Reingruber, ft. 78 
GEM. 5 T. alt an Altersſchwäche; 4. Johann 
Mathias Schuldenzuder, ft. 13.25 X. alt an 
der Abzehrung; 5. Eva Barbara, Tochter des 
2. und Brandweinbrennerd Bet, fl. 1. J. alt an 
ber Abzehrung. 


16. 
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St. Gumpertud-Kirde. 
Bom 29. April bis 5. Mai 1833. 


1. Getauft. 

1. Franz Sebaſtian, Sohn bed B. u. Schnei⸗ 
permeifterd Burger; 2. Johanna Eva Maria, 
Tochter des B. u. Fuhrmann Wißmeier. 

2. Getraut. 

Sohann Philipp Hufnagel, Zimmergefell, mit 

Sungfer Anna Margaretha Reuter. 
3. Begraben. 

1. Johann Matthias Peter, B. u. MWebermeis 
fir, R.TIZ.AM. 9 T. alt am Nervenfchlag ; 
2. Juſtus, Sohm des Partifulier Hru. Henkel, ſt. 
2 ©t. alt wegen früher Geburt; 3. Joh. Maris 
wilian Sigmund Adolph, Sohn ded B. u. Kaufm. 
Hrn. Rodter, R. 13. 2 M. 15T. alt am Zahnen; 
4. Ghriftian Ludwig Valentin Auguf Herrmann, 
Sohn des k. Reallehrers Herrn Sırebel, fl. 3 mM. 
3T. alt am Stedfluß; 5. Ichann Peter, Sohn 
des Eskadronsſchmieds im f. b. 2. Chevaurlegerds 
Regiment Fürft von Thurn Taris Adam, ft. 6). 
10 M. 26 €. alt an der Hirnentzündung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getraut. 

1. Here Karl Schultes, penfienitter Batails 
londarzt, mit Liſette Schäfer. 

2. Herr Karl Friedrich Markus, Doktor und 
Profeffor der Medizin an der Hochſchule zu Würze 
burg, mit Fräulein Anna Schefenader aus Aichach 
im Oberbonaufreife, . 


—“ 


Privat⸗Bekanutmachnugen. 


1. Da zu dem am 20. Februar d. I. abge— 
baltenen Verkauf des Freiherrlih von Greiffens 
elauifchen Zehendhenes, die Zuftimmung Königl. 
Regierung als Witwen» Gafla-Kuratct bisher 
nicht erfolgt iſt, fo wird zur andermweitigen Ber 
Pe auf 

ontag den 13. dieß Bormitt, 
abermals Termin angefezt und —— — 


* 


— 


den, ſich hierzu beim Roßwirth Henninger dahier 
einzufinden. 

Mt. Burgbernheim, ben 3. Mai 1833. 
Freiherrl. v. Greiffenclauifche Renten» Seq. 
Berwaltung. 

Zumpf. 

2. Seine Königliche Majeftät haben aller 
gnädigit geruht, mic auf mein. Anfuchen von ' 
Gunzenhauſen hieher nach Ansbach zu verfegen. 
Sch habe diefe meine neue. Stelle bereitd angetres 
ten und ift mein Befchäfts« Kofal in dem 
ne des Herrn App. Ger, Secretaire 

iebenfees am obern Markt, im zwei 
ten Stock. Perfonen, welche mich zu fprechen 
wünfchen, werden mich hiezu im der Regel Vor⸗ 
mittags von 8 — 10, Nachmittags von 3—5 
Uhr bereit finden. Außer der Beforgung gerichte 
licher Gefchäfte werde ich mich auch gern der Bes 
rathung und Auskunftsertheilung in allen Angeles 
genheiten, 3. B. im Hypothekenſachen, ferner der 
Entwerfung von Berträgen, ſchriftlichen Zeftas 
menten, Erbtheilungen u. f. w. unterziehen, wor 
bei Jedermann der vollfommenften Verfchwiegens 
heit verfichers ſeyn kann. 

Ansbach, den 20. April 1833. 

Model, 8. App. Ger. Advokat. 


3. Durch höchſte Entſchließung der Königl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
hat der Unterzeichnete die Erlaubniß zur Errich— 
tung einer Apothefe dahier erhalten. Derjelbe 
beehrt fich daher zur allgemeinen Kenntniß zu brins 
gen, daß bie vollftändige Einrichtung der Apothefe 
bereitd vollzogen it, und biefelbe mit dem Ans 
fang bed Monate Mai eröffnet wird. 

Gadoljzburg ben 29.' April 1833. 

Max Engerer, Apotheker. 


4. In der Brügelihen Kanzleibuchdruderei 
dahier find fortwährend Sremdenbücher und 
Nachtzettel zu haben., 


5. Die verehrlichen Leſer aud ber hiefigen 
Diftrifföfhuibibliothef werden hiedurch erfucht, 
Diejenigen Schrifteng welche fie {dom über die 


764 - 


765 


beftimmte Leſezeit von 4 Wochen haben, baldigft 
zurückzugeben. 
Ansbach, den 1. Mat 1833. 
Lehrer Meyer, als Bibliothekar. 


6. Unterzeichneter ift gefonnen fein befigended 


Gut aus freier Hand zu verkaufen. Es beftcht _ 


in einem zweiftödigen Wohnhaus, worin 6 heiz⸗ 
bare Zimmer, 13 Kammern, 3 Böden und 5 
Keller fich befinden, und ein Felfenfeller in ber 
Waizendörfer Flur, ein Pferdital im Haus, ein 
zweiſtöckiges Bräuhaus, maſſiv gebaut, eine 
Scheuer mit zwei eingerichteten Stallungen auf 
50 Pferde für Fremde, zwei St. Rindvieh und 
7 Schweinftälle, eine Wagenfchüpf, dann ein 
Kegelhaus mit einer Tanzſtube und gut bedeckter 
Kegelbahn, zwei Schorrgärten und ein Gradgars 
ten beim Haus, dann 78 Morgen Weder und 
Wieſen nad der neuen Meffung. Auch wird alles 
vorhandene Schiff und Gefchirr, welches zur Braues 
rei gehört, dazu gegeben. Es werden dazu alle 
Kaufluftige auf den 6. Juli laufenden Jahre dazu 
höflichſt eingeladen, und hat Morgens Früh 8 
Uhr ihren Anfang und dauert bi Nachmittags 2 


Uhr. 
Mkt. Bechhofen, ben 16. April 1833. 
Sohann Leonhard Dorner. 

7. Sonntag ben 12. Mai ift die erfte ber 
Sartenmufifen auf dem Nußbaum, welche hier 
auf alle Donnerftage ftattfinden. 

8. Der Zellnerifche Singverein wird bie 
Ehre haben Mittwod) den 8. Mai im Saale bed 
"fönigl. Orangerie» Gebäudes eine muſikaliſche 
Abendunterbaltung zu geben , wozu man höfe 
lichft einlabet, Der Anfang iſt um 75 Uhr. 

9. F. E. Zapf, Dredjsiermeifter aus Bay 
reuth, empfiehlt fi mir allen Sorten Pfeifen: 
röhren, ächten Meerfchaums Holz» und Meisner 
Porcellain» Köpfen, Mundftücen von Bernjtein, 
verfchiedene Sorten Stöde, alled nad) ber neues 
fen und modernften Bacon zu den billigften Preifen. 
Die Butike ift auf dem untern Markt der Kirche 
gegenüber. 

10. Friedrich Fuchs aus Nuͤrnberg bes 
zieht auch diefe Mefe wieder mit einem ganz gus 
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affortirten Schnitt» und Mode» Waaren » Lager, 
welches er zur geneigten Abnahme beſtens empfiehlt. 
Sein Berkaufd» Lofal befindet ſich wie gewöhts 

lich bei Heren Glafermeilter Adler am unterm 
Markt. 
11. Carl Reck aus Nuͤrnberg empfichtt , 
hiemit einem geehrten Publikum fein ganz neues 
Affortiment von Thibet, breiten und fchmalen Me» 
rinos, Chillee-Merinos, Seidenzeuge, ganz gut 
färbigen breiten und fchmalen Kattun, und aller 
Art Sommerkleider» Zeuge, Shawls, -eine vor 
zügliche Auswahl von Krepp de Chein-Tüchern, 
ächten franzöfifchen FadensBatift, Damen» und 
Herren » Halstücher, feidene und Sonmermweitens 


" Zeuge, Hofenzeuge neuefter Art, Tiſchteppiche, 


Schlafröcke, eine ſchöne Auswahl von feidenen 
Tafchentücern, feidene Damen » u. Herrenftrümpfe 
ꝛc. Ferner empfiehlt er feine fo beliebten Sterins 
Lichter. Durch ganz gute Waare und billige Preife 
hofft er feine gechrten Abnehmer zufrieden zu ftellen, 
und empfiehlt fic zu gütigem Befuche ergebenft. 

Seine Butife it auf dem obern Marft Nr. 18. 

12. Ich mache hiemit befannt, daß ich mein 
erlauftes Wohnhaus D. Nr. 401 bezogen habe, 
Ich empfehle die von mir ausgeübt werdende Lohns 
kurfcherei fammt Weinhandlung und IBeinfchenfe 
aufs Angelegentlichite, und werde hierin prompre 
und biflige Bedienung ſtets zeigen. Auch iſt bei 
mir fehr guter Weineſſig aufs Billigite zu erhalten, 
fo wie ein Quartier für einen Iedigen Herrn mit 
Stallung zu vermiethem. 

Joh. Leonh. Juͤdt, Weinhändfer, 

13. In Dürrwangen (Marfıfleden) chumeit 
Dinkelsbühl, iſt das neugemauerte zweiftödige 
Hand Nr. 103 mit daran ftoßenden Baums und 
Wurzgarten, Hofraum, worin fih ein Pumps 
bronnen befinder, nebit einer Scheune aus freier 
Hand zu verkaufen; und dad Weitere bei dem Eis 
genthümer felbft zu erfragen, 

14. Unterzeichneter macht befannt,, daß er bie 
Spiegelberger'ſche Wirthſchaft am 4. Mai brzos 
gen hat; bietet um zahlreichen Zufpruch und vers 
foricht prompte Bedienung, 

Michael Klee. 
59 
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15. Unterzeichnete bringt zur ergebenften Ans 
zeige, daß fie ihre bisherige Wohnung verlaffen 
und ihre neue in der obern Borftadt lit, B. Nro. 
66 bezogen hat, und empfiehlt zugleich ihr ſchon 
-bekannted Zahmpulver zu geneigtefter Abnahme, | 

Emilie Dumoceau. 

16. 900 fl. Kapital find auszuleihen. Das 
Nähere it A. Nr. 301 zu erfragen. 

17. Beim Weinhändler Boß find eine bedeu⸗ 
tende Quantität Hopfen⸗Fexer Spalter Art zu has 
ben. Auch ft daſelbſt noch guted Korn u. Waizens 
froh zu verlaufen. 

18. Unterzeichneter giebt fich die Ehre hiedurch 
anzuzeigen, daß er die bevorftehende Meffe mit 
feinen EonditorewWaaren zum erftemmal beſchickt. 
Er empfiehlt ſich einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdigem Publikum zur gefälligen Abnahme bev 
ſtens, und verfichert gute und billige Bedienuug. 
Seine Butife it auf dem obern Markt Nr. 24. 

Joh. Michael Krauß, 
Konditor aus Nürnberg. 

19. Sophia Ruttmann empfiehle fi mit Uls 
mer Leinwand, leinenen Tüchlein, blaugeftreiften 
Federicken, Bargent, Bettzeug, feingeftreiftes 
ſchönes Bareſch, Geftreifte. Ihre Halbburif fteht 
sieben ben Nagelfchmieben bei der Hof⸗Apotheke. 


Zu vermtethende Wohnungen. 


A. Nr. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 25. find 2 Quartiere zu vermiethen. 

A. 30 ift der erſte Baden ganz oder getheilt 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. Nr. 55 auf dem obern Marft ift ein Quars 
tier für eimen dedigen Heren oder Gymnaflaften 
zu vermiethen, 

A. Nr. 60 ift bis Laurenzi ein Quartier zu vers 
mierhen. 

A. Nr. 135 iſt der mittlere Gaben ganz ober 
getheilt dis Laurenzi zu vermiefhen. 

A. Nr. 187 iſt der obere ganze Gaben dann noch 
ein Heineres Quartier zu vermiethen, 

A. Nr. 202 iſt ein Quartier mit Stube, 
Kommer and Küche täglich zu beziehen, 
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B. Rro. 76 auf dem Kronachera⸗Buck bei 
Wellhöfer, it täglich ein Quartier zu beziehen. 

B. Rr. 68 if die Manfarde mit 2 Stuben 
nebft allen Bequemlichkeiten täglich zu beziehen. 

C. Nr. 6 ift der mittlere Gaben und die Mans 
farbe zu vermiethen. 

C. 117 im Hofhaus find bis Laurenzi zwei 
Kleine Quartiere für file Familien zu vermies 
then. 

D. Rr. 3 ift der mittlere Gaben zu vermiethen 
und fann bis Laurenzi bezogen werben. 

Nr. 186 in der heiligen Kreugftraße ift ein 
Quartier mit Wohnftube, 2 Kammern, Küche, 
Holzleg und Stall, nebft einer Brandweinbrennes 
reis Gerechtigkeit bis Laurenzi zu vermiethen. 

D. 271 ift ein Quartier, beftehend in 2 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche, Keller, Holzlege, bis 
Laurenzi zu vermiethen. 

Nr. 409 in der Therefienftraffe ift der obere 
Gaben, beftehend aus 5 heizbaren Stuben und 
allen Bequemlichkeiten bis Laurenzi zu vermiethen. 


Todes⸗ Anzeige. 


Zu einem beffern Leben im Lande ber Bolls 
endung entfchlief heute morgen um 34 Uhr nad 
einjährigem Leiden an einem Bruftübel, fanft und 
ftille unfere innigft geliebte Schwefter, Schwäges 
rin und Braut, Karoline Burkhard aus Ober 
fontheim, in dem jugendlichen Alter von 27 Jahr 
ren und 6 Monaten. 

Ihr wahrhaft chriftlicher Sinn und Wanbel 
ftellte fie ald eine Zierde ihres Geſchlechts, ihr 
fanftes und liebevoles Herz gegen alle die Zhris 
gen ald unfern Stolz; und unfere Freude bar. 

Unfern daher fo großen Verluft werben had 
verehrte und gefchäßte Verwandte und Freunde 
mit ftiller gütiger Theilnahme erfennen und bie 
Bollendete wird gewiß in fegensreichem Andenken 
auch bei Ihnen fortleben. 

Heißer Danf für treue Liebe, die Thräne des 
Abſchieds auf ihrem Sarg und bie gewiffe Zuvers 


fiht eines dereinftigen Wiederfehens find es, wo⸗ 
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mit wir — bie Hinterbliebenen — 
von uns fcheiden fehen. 
Feuchtwang, am 4. Mal 1833. * 
Wilhelmine Burkhard, ald Schweſter. 
Friedrich Burkhard, ald Bruder. 
Carl Müller, Landgerichtsaffeffor zu 
Dinfelsbühl, als Schwager. 
Wilhelm Müller, Pfarrverwefer zu 
Bud am Wald, ald Berlobter der 
Beremwigten. 


bie Geliebte 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 28. April bis 4, Mai 1833. 


Krone. Hr. Baron von Wildenfels mit Far 
milie von Düffeldorf, Ihro Durchlaucht Prinz 
Wilh. und Prinzeffin von Solms /Braunsfels, Hr. 
Salinen» Direftor Thon von Schw. Hall, Herr 


Kaufm. Müller von Pforzheim, die Hrn. Kauf. 


Davis und Gumpert won Offenbach, Bender von 
Ludwigsburg, Sautter vom Regensburg, Eber⸗ 
mayer von Nürnberg, Frauenhol; von Bayreuth, 
Allesheimer von Fürth und Wagner von Neuftadt 
a. d. A., Hr. Kanzlei-Rath Rapp von Stuttgardt, 
Hr. Rabbiner Doktor Loͤwi von Fürth, Hr. Ban⸗ 
quier Wertheimer u. Hr. Prof. Heidegger v. Fürth, 
die Hrn. Mylorde Stubbs, Epaufe, Thafnet u. 
Clements aus England, die Hrn. Prof. Link und 
Stahl von Würzburg, Hr. Amtmann Baltheifer 
mit Famille von Thürnhofen, Hr. Kammerherr 
Baron von Holz mit 2 Söhnen von Alfdorf, Hr, 
Borftverw. v. Räsfeld von Gunzenhaufen. 
‘Stern. Die Hrn. Advokat Kraft, Privatm. 
Bed, Fabrifant Biderd von Rürnberg, die Hrn. 
Kaufl. Fiſcher und Barthel von Augsburg. 
Löwe, Hr. Kanzliſt Jungwirth mit Gatt. v. 


Afchaffenburg, die Hrn. Kaufm. Engländer, Obers 


aufjchlags-Infpeftor m. Reundet, Studiof. Stahl 
und Hofmelfter Leifhobt von München, Rathsdie⸗ 
ner Kröninger mit Familie ebeudaher, Hr. Geo, 
meter Schaupp mis Fraͤul. Schwefter von Königs⸗ 


—ñ f 
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hofen, die Hru. Geometer Oberlein, Niedermeyer 
mit Gattin und Brettwitz v. Münden, Hr. Hans 
delsm. Gutman von Feuchtwang, Mad, Walt m. 
Familie von München, Hr. Doftor Küfter von 
Schillingsfürſt, die Hrn. Geometer Schreiner und 
Mudenfchnabel von München, die Hrn. Raufleute 
Schmidt von Würzburg, Mohr von Stuttgardt, 
Doͤderlein und Hr. Profeſſioniſt Grimm v. Gunzen⸗ 
haufen, Hr. Kaufm. Scheurer vor Pforzheim, 
Hr. Kaplan Tod von Bamberg, Hr Handelem, 
Stahl von Dinkelsbühl, Hr. Korporal Goldfteim 
u. d. Hrn. Geometer Goldftein und Grathwohl vorm 
Münden. 

Brandenburger Haus. Frau Aſſeſſor. Cello 
mit Familievon Hilpoitftein, Hr. Kaufın. Kruber 
von Heilbronn, Hr. Landrichter Römer m. Famil. 
von Roſenheim, Hr. Maler Weber v. Würzburg, 
bie Hrn. Kaufl. Hautſch von Met. Steft, Madert 
von Heilbronn, Hr. Affeffor Steinhäufer m. am. 
von Pappenheim, Hr. Apotheker Keller v. Nürns 
berg, Hr. Kaufm. Degrünt von Augsburg, Hr. 
Doftor Hopp von Fürth, die Hru. Kaufl. Kugler 
und Deinler von Würzburg, Jaus v. Augsburg, 
Frau von Imhoff mit Fräulein Tochter von Rürne 
berg, bie Hrn. Kaufl. Grob von St. Gallen und 
Fritſcheu von Stuttgarbt. 

* (Fortſetzung folgt.» 













Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 








Augsburg, den 2. Mai 1835. 
Staats»: Papiere. Briefe. Geld. 





Dbligationem mit Coup. k 4 
* ” a5 





gott. Looſe E—M prompt 
detto » 2 mt. 


detto- unverzindE, afl. 10. 128. 
detto- . - + 25.! 120: 
detto “ x kfl. 100.) 120 


— — 2 = 
Mit einer Beilage.» 


171 — — 772 


Verzeichniß 


der Taxen und, Preiße der vorzuͤglichſten — — 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansb ach. 


B. Preiſe vom Monat April 1833. 





























A. Taxen für den Monat Mai 1833. 
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Beilage 


Inte 


sum 


ligenz3:- Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro, 37, Ansbach, Mittwoh den 8. Mai 1833, 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis/ und Stadtgericht 
in Nürnberg wird in der Nachlaß⸗ Sache der vers 
ftorbenen Schuhmachermeifterd Wittwe Apollonia 
Hörrlein das dazu gehörige Wohnhaus No. 37 
auf den Ställen vor dem Frauenthor dahier öffent- 
lid; an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und hiezu Termin auf 

Montag den 13. Maid. Is. Vorm. 9 Uhr 
in dem Gommiffiond» Zimmer No. 11 anberaumt, 
mit dem Bemerken, daß bie barauf haftenden Las 
fen und Abgaben, fo wie die Taxe täglich in der 
Regiftratur eingefehen, die Bedingungen aber im 
Termine ſelbſt werden befannt gemacht werden, 

Nürnberg, den 13. April 1833. 

Bufh, Direktor. 

2. Nachbeſchriebene zur Grundtheilungsmaſſe 
der Wittwe Anna Margaretha Bogel zu Krauts 
oftheim gehörige walzende Gryndftüde, ale: 

1) ein Gemeindetheil im Röhrigehutwaafen , 

15 Ruthen, taxirt zu 16 fl.; 
: 2) ein dergl. an der fogenannten Lüften zu 
15 Ruthen, tarirt zu 16 fl; 
3) ein bergl. in der Schwaben zu. 28 Ruthen, 
.  tarlrt zu 16 fl; 
4) 2 Mrg. Aecker auf ber Haardt in den Zwerg» 
° " ädern, tarirt zu 100 fl; 

5) 2 Mig. 13 Rth. dergl, unter ber Lechhen⸗ 

fen, Taxe 135 fl.; 





6) 1 Mg. Wiefen im obern Wiesboden, Tare 
300 fl.; " 
7) 23 Mg. Ader im Röhrig, Tare 100 fl.; 
8) 3 Mg. 34 Ruthen Wiefe im Boden bei der 
obern Ruheſtatt, Tare 240 fl.; 
9 1 Mg. an 2 Morgen Wiefe im Röhrig, . 
Tare 290 fl.; 
10) 5 Mg. Ader am Epelheimer Weg als die 
Hälfte von | Morg, Tare 40 fl; 
11) 15 Mg. 24 Gert Ader am Zehentweg als 
die Hälfte von 24 Mg. 5 Gert, Tare 100 fl.; 
12) 4 Mg. 13 Ruthen Wieſe am Brudweg ober 
bie Bruckwieſe ald die Hälfte von 1 Morg. 
26 Ruthen, Zare 215 fl; 
follen auf dem Wege der freiwilligen Subhaftation 
im Termin j 
den 11. Mai d. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Altfchen Gafthaufe zu Krautoftheim öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden, und wers 
ben hiezu befig- und zahlungsfählge Kaufsliebhas 
ber unter dem Bemerfen hiemit eingeladen, daß 
der Zufchlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Theilungeintereffenten und des vormundfchaftlichen 
Gerichts geſchieht. 
Mt. Bibart, den 22. April 1833. 
8. B. Landgericht. 
HAN, Landrichter. 


3. Bon. dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflbung bes 
—— Johann Haſſelbacher zu Brud 
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1) des Wohnhauſes Nr. 88 zu Brud, 
2) + Tagw. Wiefe im Bruder Flur, 
tarirt für 500 fl. und refp. 50 fl. zur Hülfsvolls 
ſtreckung befchloffen und ifter Bietungstermin auf 
den 5. Juni Bormittagd 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laſten, fo wie die Tara, 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des HypothefengefegesS. 64 
hingewieſen. 
Erlangen, am 27. März 1833. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


» 4. Auf Antrag ber Dorothea Reis iſchen 
Kinderkuratel von Mit. Einersheim werden 
aus 
Dienſtag den 21. Mai d. J. Vorm. 

die zur Verlaſſenſchaft der im ledigen Stande ver⸗ 
ſtorbenen Dorothea Reiß von Mit. Einersheim 
gehörigen Hausmobilien, Schreinzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, dann folgende Grundbeſitzungen 
als 


a) $ Morg. 12 Rth. Ader im Schleifweg 
Str. Eat. N. 1028. a 
b> 3 Morg. 16 Rth. Ader wieder allba 
Str. Cat. N. 1028. b 
e) 3 Mg. 25. Rh Acer im der fchwarz. Erden 
Str. Eat.R. 1028. c 
d> J Morg. 20 Rth Acer im Sch, Mecholb 
Str. Eat. N. 1028. d und 
e)> 14 Morg, Ader gleichfalls im Set. Mechold 
Str. Eat. NR. 1028 e 
am Sterbhauſe der Erblafferin öffentlich verftrichen, 
wozu man Kaufliebhaber mit bem Bemerfen eins» 
ladet, daß, die nähern Bebingniffe im Strichtermin 
befanut gemacht werben. Zugleich haben alle die⸗ 
janigen,, welche aus irgend einem Xitel eine Fors 
derung an die Nachlaßmaffe zu machen habaır, 
ſolche im biefeme Termin bei Vermeidung Ger 
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Nichtberäctfihtigung zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen. 
Met. Einersheim, am 24. April 1833. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


4. Der Soͤldner Johannes Weidinger in 
Mekingen beſitzt eine 

Sölde, wobei ſich 44 Mg. Acker und Wieſen 
befinden und hat den Antrag geſtellt, dieſelbe uns 
ter Leitung des Gerichts an den Meiftbietenden 
zu verfaufen. Da auf . 

Donnerftag den 23. Mai d. I. Borm. 9 Uhr ” 
Termin hiezu angefegt wurde, werden Kaufslu—⸗ 
flige auf bemeldtem Tag und Stunde hiemit eine 
gelaben. 

Harburg, ben 22. April 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Hersfchaftsrichter. 


5. Montag ben 20. Mai d. 3. Vormittags 
8 Uhr verkauft der Bauer Caspar Eberhard 
von Großforheim unter Leitung des fürftl, Herr⸗ 
ſchaftsgerichts 
442 Morgen Acker und Wieſen. 
Kaufoliebhaber werden auf gedachten Tag und 
Stunde eingeladen. 
Harburg, ben 22. April 1833. 
Furſtl. Herrfchaftsgericht. _ 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


6. Das zur Berlaffenfchaft des Söldners 
Georg Moll von Rohrbach gehörige Söldenhaus 
ae ‚ dann 17 Morg. Ader 
wir 

Montag den 3. Juni d. 3. Nachmitt. 2 Uhr 
in ber biefigen Gerichtskanzlei öffentlih an ben 
Meiftbietenden verkauft. Indem diefes zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, werden zahlungs⸗ 
faͤhige Liebhaber zu diefer Verſteigerung eingeladen. 

Harburg, den 22. April 1833. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchafisrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
iſt auf eigenen Antrag des Taglöhners und Zie⸗ 
gelknechts Carl Albrecht Danner von Hirſchbach 
Über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs bes 
ſchloſſen worden, in Folge deſſen die geſetzlichen 
Ediktstage, auf 

Montag den 17. Juni l. Is. Vorm. 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
auf 

Donnerſtag ben 11. Juli 1.38. Vorm. 8 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen, auf 

den 12. Auguft I. Is. Vorm. 8 uhr 
zur Replik, und auf 

den 26. Auguft I. Js. Vorm. 8 Uhr 
zur Duplik, feitgefegt und ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile hiezu vorges 
laden werden, baß bad Richterfcheinen am erſten 
Ediktstage den Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, 
das Nicdhterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
ben Ausfchluß mit den vorzunehmenden oben bes 
fimmten Handlungen nach fi ziehe. > Zugleich 
werden alle diejenigen , welche von dem Gemein. 
fhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Strafe nodymaligen Erfages unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hiebei wird den fämmtlichen Gläubigern ers 
öffnet, daß ſich der Schuldenſtand bis jest auf 
895 fl. belaufe, während ber Aftioftand im erften 
Ediftstage befannt gemacht werden wird. 

Dinfeldbühl, den 24. April 1833. 

Königliches Landgericht. 
Roth, Bermefer. 

2. Auf erfolgtes Ableben der auferehelichen 
Kinder der, bereits vor ihnen verftorbenen , ledis 
gen Barbara Helmreich von Roßſtall, Cab 
par und Wolfgang Helmreich, werden alle 
diejenigen, weldye ald Erben oder Gläubiger an 
den Nachlaß berfelben Anfpruch zu machen geben, 
fen, zur Anmeld yıng beffelben innerhalb Zeit von 
YIeun Monaten oder längftens in dem auf 

den 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, wis 


brigenfalld ber gebachte Nachlaß bem kgl. Fiokus 
adjudicirt werden würde. 

Cadolzburg, am 24. Januar 1833. 

K. B. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 

3. Ueber bie Verlaſſenſchaft des zu Wäſ⸗ 
ſerndorf am 2. I. Mis. verſtorbenen Fürſtlich 
Schwarzenbergſchen Kammeralbeamten Georg Ig⸗ 
naz Stöder iſt auf Antrag der Benefizlalerben 
der erbfchaftliche Liquidations » Prozeß eröffnet 
worden. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
dem Nachlaß bed gedachten ꝛc. Stöder Forberuns 
gen oder Anfprücde zu machen haben, aufgefors 
dert, in dan auf' 

Donnerftag den 6. Zuny I. 36. Morgens 
9 Uhr 

dahier angefegten Termine um fo gemiffer ihre 
Forderungen zu liquidiren, und nachzuweiſen, als 
ſie auſſerdem ihrer etwaigen Borrechte für verlus 
ftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige vermwiefen werden würben, was nadı 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von 
ber Maffe übrig bleiben wird. 

Schloß Sechaus im Rezatkreiſe bed Königreich 
Bayern, am 9.April 1833. 

Fürſtlich Schwargenbergiches Herrfchaftögericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

4. Ueber die im Betrage von 116 fl. bes 
kannte Berlaffenfchaft des zu Ingolftadt verftorbenen 
Tambours Friedrich Lettenbauer von hier 
wird auf Anregung der diefelbe wegen Alimenten 
in Anfpruch nehmenden Guratel des unehelichen 
Kindes der Margaretha Barbara Hafner zu 
Nürnberg nah dem Gutachten des für ben 
verfchoflenen SInteftaterben Gottfried Leiten 
bauer von hier aufgeftellten Guratord, Gaſt⸗ 
wirths Johann Michael Gaßner dahier, hiermit 
der erbichaftliche Kiquidationd » Prozeß eröffnet 
und zur Fiquidation und Nadweifung ihrer For⸗ 
derungen an die fragliche Verlaſſenſchaft werben 
die Gläubiger hiermit öffentlich auf den 

19. Zuny d, 3. V. M. 9 Uhr 
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vor das hiefige Gericht. unter Androhung bes 
Nechtönachtheild vorgeladen, daß bie nicht ges 
hörig liquidirt werbenden Forderungen mit Bers 
Inftigung der allenfallfigen Borredhte nur an dad» 
jenige verwiefen werben follen, was nach Befries 
digung ber ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch üggig bleiben möchte. Zugleich wird 
der verfchoflene Gottfried Lettenbauer aufgefors 
dert, ſich innerhalb des angefegten Termind über 


5. Die nachbenannte Abmefende ober berem 
Erben werden auf den Antrag ihrer Verwandten 
und Guratoren aufgefordert, fich binnen 9 Mos 
naten und fpäteftende am 16. September 1833 
— —— — — 


Namen und Geburtsort 
des 
Abweſenden. 





228 


feine Anfprüche auf die Verlaſſenſchaft feines vers 
florbenen Bruders Friedrich Lettenbauer gehörig 
zu erklären, widrigen Falls mit Ausfchluß feiner 
Einwendungen nad) Bernehmung feines Curators 
über die Bertheilung dieſer Verlaſſeuſchaft erfannt 
werben würbe. 
Wilhermsdorf den 15. April 1833. 
Königl. Bayer. Freiherrlich von Wurſterſches 

Patrimomialgericht 1. Klaffe. 

Wunder, Herrfchaftsrichter. 
bei bem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder 
fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt 
erflärt werden, und ihr Bermögen an ihre legiti⸗ 
mirte Inteftaterben ohue Caution verabfolgt wird. 


Ge⸗ Verſchollen Vermogen 
burts⸗ Stand. feit dem 
Jahr. Jahre 





Franz Xaver Merkel dahier, ) 
Matthias Merkel dahier, ) Gebrüder, 


Conrad Weis von Penzendorf, 
Georg Stephan Kühnlein von Tennenlohe, 


Gonrab Behringer von Katzwang, | 
Michael Lohmüuller von Plödendorf, 


Georg Kohlmann von Kornburg, | 
Sohann Bierlein von Rohr, 

Stephan Daufes von Worzeldorf, 

Johann Ulrich Brunner von Wendelftein, 


Wilhelm Zeug dahier, 


Johann Michael Würflein dahier, 
Schwabach den 8. Dezember 1832, 








1785 Slafchnergefell, 1812) 126| 30? 
1791 defertirte ald Tams| 1806) 7 
bour in k. Preuß⸗ 
ifchen Dienften, 
1782 Mesgergefel, 1812 | 410| 47 
1761| Nageljhmidsgefel]| 1792 68| 19& 
1764| Bauernfnecht, _ 1792 2001| — 
1790 Soldat bei dem | 1812 | 198] 15 
Armee » Fubrwer N 
fens Bataillon zu | 
München, u | 
1746 jpreußifcher Solbat| 1765 25 25 
1780 Bauernknecht, 1819 17| 59 
1797 | Mesgerögefell, 1813 640 — 
1790| Soldat bei bemf.| 1813 33| 18 
b. 10. Infante⸗ 
rie» Regiment zu 
Amberg, 
1790|Soldat bei dem f.| 1813 281 45 
b. 11. Linien⸗In⸗ 
fanterie » Regim. 
zu Kempten, 
1784| Schneidersgefel, | 1814 Fe 268 





Königlih Bayerifches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
— nn” 


* 
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Königlid Bayeriſches 





Intelli ASS genzblatt 


“ 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 38. Ansbach, Samſtag den 11. Mai 1835. 








Bekanntmachungen ber Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 13286. Erp Nr. 14798. 


immtliche Gerihts« und Poligey + Behörden, dann Rent und Forſtäͤmter des Rejatkreiſes. (Di far 
—n e ung der Steuer »Liquidation im Lauf des 2 1883 setrefend,) reiſes. (Die Beendig 


—J Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da es die allerhöchſte Aufgabe iſt, daß die Steuer, Liquidation im Rejzatkreiſe noch im 
laufenden Jahre geſchloſſen werben fol, fo werden fämmtliche Behörden dieſes Kreifes hiermit 
wieberholt aufgefordert, ihrerfeitd zu Beförderung dieſes fo hochmwichtigen GBefchäftes nach Mög 
lichkeit mitzuwirken, und durch promte Erledigung aller Requifitionen der Steuer, Liquldatlonds- 
Commiſſionen Beſchwerden derſelben zu vermeiden, 

Ansbach, den 3. Mai 1833. h Ä ’ 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen. 
i. FR PP... 
100... von Vever, Direktor. 

8R von Ragler. : —— 





Kitzinger. 
Ein. Rn: 14347, | Em. Nr. 26204. 3 una; i j 
‚Die Erledigung der Schullehrers⸗ und Meßnersftelle zu Gorft betr.) Ze 
"m Namen, Seiner Majeftät des Königs 


NY: L Dr, ns Heitt 9 },, 1 ARENA . * 
„wei durch Beförderung erledigte proteſtautiſche Schullehrers, und Mepueröfelle zu Forſt im 
—— Ansbach mit "einem laſſtonsmaͤßigen Einkommen von m Dandert achtzlg firben 
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Gulden 25 fr. und Fliufzehn Gulden Dotationd« Erhöhung zur Bewerbung bis zum 1dten Mat 
hiemit ausgefchrieben. 
Ansbach, ben 3. Mat 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 


Haffolb. 





Einl. Nr. 16752. Exp. Nr. 26214. | 
(Die Bandfarte „Deutſchland“ vom Kunſthaͤndler Krauß in Nürnberg betr.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könıge. : 

Im Verlage des Kunfthändlerde Krauß zu Nürnberg ift eine in vier Blättern beſtehende 
Mandfarte von Deutfchland ‘und den umliegenden Ländern, ſammt furgen Bommentar erfhienen, 
und von berfelben eine gewiſſe Anzahl Exemplare in ben Debit des Eentra-Schul Bücher, Berlags 
übernommen worden. 

Da dieſe Karte für Elementar⸗ und lateiniſche Schulen von Sachkennern ald brauchbar 
erklärt worben iſt, fo werben in Folge hödhiten Minifterials Refcriptd vom 13. v. Mts. bie 
fänmtlidhen Schul» Borflände des Kreifes auf diefelde unter dem Unhange aufmerfjam gemacht, 
daß das volltändige Eremplar fammt Gommentar bei unmittelbarem Bezug von dem Gens 
fral» Schul» Bücher s Verlage zu dem Netto»Preife von 3 fl. abgelaſſen werden fönne. 

Ansbach, ben 4. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
1, 8. .. 
» von Bever, Direltor. 


Haſſold. 


Sünfte Anzeige über die Lieferun freiwilliger Beiträge für 
das DenEmal in Aie ersfelden. 
Bon ben Bewohnern des Herrſchaftsgerichts Pappenheim 24 fl. 2 kr. 
Von den Gemeinden des Landgerichts Schwabach 20 fl. 16 fr. 





% 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden — 
2. Acht und zwanzig Schäffel Korns und neun 


- verſchiedenen Inhalts. — Schaffel Habers des Hospitals und zwölf Schaͤffel 
1. In der Revier Flachslanden, Forſtort Korns der Waiſenpflege werden am Montage den 
Heßberg kommen 183. Mai d. J. um 11 Uhr Vormittags den Meiſt⸗ 





Freitag ben 17.1. Mi. bietenden überlaffen, wozu die Kaufsluſtigen hier, 
136 Klafter weiches Schelts und Abholz, dann durch eingeladen find. 
1500 Stüd Hopfenftangen zum öffentlichen Ver ⸗Ausbach, am 2. Mai 183% 
kauf, was mit dem Bemerken hiedurch befannt Königl, Adminiftration der unmittelbarem 
gemacht wird , daß die Zufammentunft Vormitt. Le Stiftusgen. 
9 Uhr in Birkenfeld ftatt findet 1° in! 


THE PET BB Wünſch. 
Ansbach, deu a Mai 1833.nu- * Im Koͤniglichen Hofgarten da ier werden 
ar, ya Kom | es Forſtant.— für dieſen Sommer wiederum die Gtas⸗Nu ſngen 
auſch. in 10 Abtheilungen verpachtet. Pachtliebhaber 
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Dienſtag den ‘14:9. Mis. Nachmittags 1 Uhr 
ein ufinden um ihre Gebote auf die ihnen anſtän⸗ 
digen Graspltze zu Protokoll zu geben, wornach 
ſodann den Meiſtbietenden die aufgeſteckten Plätze 
zur Gras⸗Nutzung unter den bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen werden zügefchlagen werden. 
Ansbach, den 4. Mai 1883. 
Königl. Hofgarten » Infpeftion. 
Waͤchter. 


4. (Die Erledigung ber dritten proteſtanti⸗ 
ſchen Stadtpfarr⸗Stelle zu Dinkelsbühl betr.) 
Vom Magiſtrat der Königlichen Bayeriſchen 
Sadt Dinkelsbühl wird im Namen der proteftans 
tischen Kirchen » Gemeinde daſelbſt bekanut gemacht, 
dad auf Präfentation der Repräfentanten derfelben 
bie erledigte dritte proteftantifche Stadt» Pfarr, 
Stelle dahier befegt werden wird, deren Ertrag 
ſich nach der geprüften Faſſion folgendermaffen 
beredmet, nämlid; 

364 fl. — baar aus der evangelifchen Kitchen 
ſtiſtung, 

80 fl. 25 fr. an 4 Schfl. 1 Vierling Korn 

und 8 Klafter weichen Scheitholz, 

75 fl. — mit dem Genuffe der Wohnung, 

5 fl. — mit dem Genuffe von # Tagwerf 
Garten, 


140 fl. 10% fr. auß beſonders bezahlt werdenden 


Dienſtverrichtungen, mit Inbegriff 
21 A. 143 fr. vom Beichtftuhl — 


50 fl. — Remuneration für den Religiongs* 


Unterricht umd Aufficht in den Sonn⸗ 
tags» Schulen, 
714 fl. 353 fr. Summa 
21 fl. — an kaſten abgezogen, verbleibt 
693 fl. 35 4 fr. reiner Ertrag. 


Die Bewerber um biefe Stelle werben hiemit eins 
geladen, ihre Gefuche binmen ſechs Wochen ‚von 
heute atı, einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhältniffe, der Lebens + und Dienfted+Jahre, 
dann Beifügung legaler Befahigungs⸗ und Leu⸗ 
munds/ Zeugniffe, namenilich eines verſiegelten 
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Con fibortät» Beiigniffes über MWürbigkeit bei dem 


Sitade ma giſtrat einzureichen, - 
Dinbelsbühl, den 30. April 1838. 
Raab, Bürgermeiſter. 

5 Am 3. April 1.3. wurde in hiefiger Stadt 
ein ſtummer und zugleich geiftesfchwacher Menſch, 
männlichen Geſchlechts, aufgegriffen, Derfelbe 
it 5 Fuß, 3 Zoll, 3 Finien groß, von Feiner 
jedoch wohlgenährter Körperconftirution, hat brau⸗ 
ne & la Titus geſchorene Haare, eine hohe Stirne, 
braune Augenbraunen, graue Augen, eine gebo⸗ 
gene mit der Spike auf den Mund herabgehende 
Naſe, aufgeworfene beftändig offenſtehende rippeu, 
vollſtändige aber ſchmutzig gelbe Zähne, auf der 
DOberlippe einen Milchbart, ein gewöhnliches 
Kinn, und auf der rechten Seite des Unterfiefers 
ift eine breite Narbe befindlich. Seine Geſichts⸗ 
farbe iſt geſund, und er feibjt ohngefähr 16 big 17 
Jahre alt. Die beiden Schultern ragen hervor; der 
Unterleib ift etwas vorgedrücdt, die Unterſchenkel 
find etwas ausgebogen. Sein Äußeres Benehmen 
iſt umbeholfen, er reiht und winder beftändig die 
Hände; fein Gang it fchwanfend und träge Er 
iſt angerhan mit folgender Befleidung: mit lan⸗ 
gen abgetragenen und geflicten weißleinenen Beins 
Heidern, einem alten weißleinenen Kittel oder 
Schalck, einer weißen Weite mit rörhlihen Blu⸗ 
men, einer braunen halbfeidenen abgetragenen 
Halsbinde, einer baummollenen weiß» und roth⸗ 


‚ gefreiften Mütze, Tangen blauen Strümpfen, eis 


nem Paare Halbftiefel, deren Abjäge mir Eifen 
befchlagen find, einem ungezeichneten Hemde, einer 
alten blauen Unterwefte, und einem Paare Tuch⸗ 
enden als Hoſenträger. In ſeiner Taſche fanden 
ſich unter Andern eine alte Halsbinde, ein alter 
hoͤlzerner Pfeifenkopf und eine Mundharmonika. 
Er ſcheint der katholiſchen Kirche anzugehören, 
und zeigt religiöſen Sinn. Seine Begriffe find 
befchränft; doch kann er gewöhnliche Sachen uns 
terfcheiden. Sprechen und fchreiben kann biefer 
Menſch nicht, daher auch fein Name nicht er 
forfcht werden konnte, 

Man erfucht nun alle Behörden wegen biefes 
Rummen heimathlofen Menfchen die erforderlichen 

e 60 * 
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Nachforſchungen zu pflegen, und ſobald ſich Res 
ſultate über deſſen Heimath ergeben ſollten, fofort 
hieher Nachricht gelangen zu laſſen. Ebenſo wer⸗ 
den alle Privatperſonen, welche Aufſchlüſſe über 
ihn zu geben vermögen um deren ſchleunigſte Er⸗ 
theilung gebeten. 
: Rauf, am 6. Mai 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 

Knoll, Landrichter. 

6. - Da ber zweite Termin zum öffentlichen 
Verkaufe ded den Köbler Lorenz und Bärbara 
Wagner iſchen Eheleuten gehörigen Gutes Nro. 
23 zu Ziegelftein aus Berfehen auf ben 16. Mai, 
an welchem Tage das Himmelfahrtsfent it, am 
beraumt wurde, fo wirb hiemit befannt gemacht, 
daß derfelbe am 

Freitag den 17. Mai Borm. 10 Uhr 
am Gerichisfige abgehalten werben wird. 

Nürnberg, am 7. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

7. Bekanntmachung. (Die Oberlehrerd 
und Gantoräftelle in Wöhrd betr.) Bom Magls 
firat der föniglich bayerifhen Stadt Nürnberg 
werben diejenigen, welche um bie erledigte Kna⸗ 
benlehrerös und Gantorsftele in Wöhrd, deren 
Gejammtbetrag in 575 fl. firer Befoldung und der 
zu 25 fl. angefchlagenen freien Wohnung beiteht, 
ſich zu bewerben gedenfen, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen ihre Gefuche einfach, mit Beis 
fügung legaler Befähigungs » und Sittenzeugniſſe, 
melde wenigftens die Note: „ſehr gut‘ nad 
weifen müffen, einzureichen. 

Nürnberg, den 3. Mai 1833. 

Der I. Bürgermeifter 

Binder. 

8. Es wirb ben Betheiligten eröffnet, daß 
dad PrioritätssUrtheil in dem Univerſal · Konkurs 
über dag Vermögen der Zinngießers ⸗ Wittwe Eva 
Heubuſch yon Spalt flatt der Verfündung 

Heute an das Gerichtöbrett angeheftet worden ift. 
Pleinfery, am 2. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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9. Die ledige Barbara Rome ih m Schein 
feld, 1 Tochter des vormaligen Metzgermeiſters 
und dermaligen Pfründnerd im Fürftlichen Spi⸗ 
tale Kaspar Romeiß dahier, hat ſich unterm 
Heutigen freiwillig rücfichtlich ihres Vermögens 
unter Guratel, begeben, und iſt ihr der hiefige 
Steuervorgeher und Mebgermeilter Johann Mi 
har BPauthner zum Curator beftellt wer 
den. ee 

Solches wird hiemit unter dem Beifügen Sfe 
fentlich befannt gemacht, daß in Zufunft läftige 
Rechtögefchäfte für die Barbara Romeiß nur gül 
tig. mit Zuftimmung ihres Eurators eingegangen 
werben fönnen, . 

Sceinfeld, am 11. April 1833. 

Fürftliches Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herrichaftsrichter. 
10. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft am 
Donnerftag ben 23. Mai I. Is. Vormittags 


9 Uhr 
in der Magiftratd- Kanzlei eine Quantität Korn, 
Dinfel und Haber und ladet hiezu Kaufsliehaber 
ein. . 
Windsheim, den 6. Mai 1833. 
Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


Privat» Belanntmachungen. 

1. Bei George Jaquet in Nauplia 
iſt erfchienen und in der Ga ffer t'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Ansbach zu haben: Der Bayer in 
Griechenland, ein Handbuch für Alle, welche 
nadı Hellas zu ziehen gedenken, ober baffelbe in 
jeder Beziehung näher fennen zu lernen wünfchen, 
vom Herren Oberlieutenant Abolph von Schaden 
herausgegeben. 2 Bändchen mit dem Bildniß des 
Königs Otto, brodirt 1 fl. 36 fr. 

2. Unterzeichnete bringt zur ergebenften Aus 
zeige, daß fie ihre bisherige Wohnung verlaffen 
und ihre neue in der obern Vorſtadt lit. B, Nro. 
66 bezogen hat, und empfiehlt zugleich ihr ſchon 
befannted Zahnpulver zu geneigtefter Abnahme. 

Emilie Dumocean. 
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cAnkuͤndigunch ) ij, Wir iberhren.cung 
hiemit anzuzeigen, Hab win nun auch auf vieles 
Verlangen die in mediziniſcher Hiuſicht ſo beruhumte 
Osmazom-Chocolade, 
ein zuerſt in Frankreich angefertigtes neues Kunſt⸗ 
produft, durch unſere Dampf⸗Chocoladen—⸗ 
Mafchine nach den beſten ärztlichen Vorſchriften 
aus der feinſten Chocolademaſſe und dem aus rei⸗ 
nem Fleiſche geſchiedenen kräftigen FleifhrErr 
trative⸗Stoff bereiten. 

Dad Os mazome — von den berühmteſten 
Chemikern animaliſches Aroma genannt, 
welches der beſtändigſte, geſchmackhafteſte und 
nãhrendſte Grundſtoff des Fleiſches iſt, von ung 
in einem beſondern Dampfapparat nach Art des 
Papinianiſchen Topfes bereitet und der Chocolade 
in ſo ſtarker Doſis beigemiſcht wird, als es wohl 
nur der Kraft einer Dampfmaſchine zu verarbeiten 
möglich iſt — gibt derſelben die Eigenſchaft, daß 
ſie, obgleich ungewöhnlich nährend und ſtärkend, 
dennoch äußerſt leicht verdaulich iſt, ohne reizbar 
zu fein, daher, ſowohl Geſunden als Kranken, 
und durch lange Krankheiten, Anſtrengung und 
andere Urſachen geſchwächten Perſonen jeden Alters 
als ein vortreffliches Stärkungs⸗ und Genefungss 
mittel empfohlen werden kann. 

Außer dieſer Osmazom⸗Chocolade a 50 Fr. 
das Pfund ä 5 Tafeln, empfehlen wir bei diefer 
Gelegenheit noch unfere andern Sorten — nadı 
ben Wünfchen der Herren Aerzte — von allen Ges 
würzitoffen und adftringirenden Beitandtheilen 
gänzlich ‚freien Gefundheitd » Chocoladen a 45 fr. 
und 35 fr., feinfte:bittere Gefundheitd-Chocolade 
add fr, Jslãndiſch Moos⸗Chocolade mit Saleb 
a 50 fr,, füße Gerfien-Chocolade mit durdy heiße 
Wafferbämpfe präparirtem Gerftenmehl für Bruſt— 
franfe a 50. fr, füße Eichel-Chocolade ä 50 fr., 
neue Magens und Gefundheitd, Chocolade ohne 
Gacay:Del oder entölter Cacao in Pulverform mit 
und ohne Zuder in J und J Pfund» Dofen a 45 
fr. das Pfund, fo wie auch unfere übrigen feinen 
Dampf» Chocoladen mit Gewürzen a 24 fr., 28 
fe.,.32 fr., 35 fr, Ab fr. und 50 fr., feinfte 
Banilles Ehocoladen & 45 fr., 50 fr. und i fl. 


( 
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10 Iny feine: Bahia⸗Chocblade a 1 fl. 25 fr. 
und extraſeine Bariille» Ehocolade & 1 fl. 40 fr. 
das Pfund, | 

Serner zum Roheffen in 24 Tafeln aufs Pfund, 
bie Potsdamer ftärfende Jagd» und Reife» Chocos 
lade-a 1 fl... Feine Speiſe-Chocolade a 42 Fr; 
Galanterie » Ehocolade mit illuminirten Bildern ä 
45. fe. Zittwer⸗ oder Wurm:Chocolade für Kins 
der a 48 fr. das Pfund, 

Der fortwährend fi) vermehrende Abfag unfes 
rer Dampf» Gnocoladen fpricht genügend für die 
vollfommene Anerkennung ihrer Güte und für dem 
immer mehr allgemeinern Verbrauch diefes wohls 
thätigen, angenehmen und wohlfeilen Nahrungs⸗ 
mittels. 

Sammtliche Sorten dieſer Chocoladen, nebſt 
Cacao⸗ Butter und fein geriebener Cacao⸗Maſſe 
ſind ſtets vorräthig in unſerer Fabrik und in den 
meiſten Städten des ſüdlichen Deutſchlands in ums 
fern Haupts und Nebenniederiagen, in Ansbach 
bei Herrn Chr. Lang, Herrn H. F. Brunner 
und Herren Joh. Höger, zu obigen Fabrifpreifen 
und bei Abnahme von Parthieen. mit einem ans 
fehnlichen Rabatt zu bekommen. 

I- $. Mierhe und Birkner, 
‚Befiger der Dampf: Shocolavden Fabrif 
In Nürnberg, breite Gaffe li. L N.A5 14 

4. Ic) bringe zur Anzeige, daß ich mich ale 
Tuchmachermeiſter dahier in Uffenheim anfäffig 
gemacht habe und -mit einer guten Auswahl von 
wollenen Tüchern verfehen bin, wozu ich zu ges 
fälliger Abnahme ergebenft einlade. Ich verbinde 
auch hiermit die Anzeige, daß ich die fhönfte Ars 
beit um billigen Lohn werfertige und felbft mit 
Spinnmafchinen verjehen bin. Es werden bie 
Herren Schultheifen in dem Landgerichte Uffen⸗ 
heim ergebenft gebeten, den Gemeinden foldyes bes 
fannt zu machen, r ; 

Uffenheim, den 7. Mai 1833. 

Karl Sprid, Tuchmachermeiſter. 

5. (MWobnungsveränderung u. Ems 
pfeblung.) Endesunterzeichneter macht hiermit 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publl 
lum bekannt, daß er feine Wohnung bei Herrn 
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Goldarbeiter Rupp verlaffen hat und bagegem bei 
Herrn Buchbinder Roſenberg inder Ugenftrape eins 
gezogen if. 
Schlemmer, Uhrmacher, 
6. Ich mache hiemit bekannt, daß ich mein 
erlauftes Wohnhaus D. Nr. 401 bezogen habe. 
Sch empfehte die. von mir ausgeübt werdende Lohn⸗ 
tutſcherei ſammt Weinhandlung and Weinfchenfe 
aufs Angelegentlichfte, und werde hierin prompte 
und billige Bedienung ſteis zeigen. Auch iſt bei 
mir ſehr guter Weineſſig aufs Billigſte zu erhalten, 
fo. wie ein Quartier für einen vn Heren mit 
Stallung zu vermiethen. 
Fob, Leonh. Jadt, Weinhaͤndler. 
7. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤſuichſt einladet Doͤller. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. der. 6 tft ein Quartier zu vermiethen. 
> As Rrı DB in dem Hofrath Schäzlerfchen Hanfe 
dem obern Markt ift ein Heined Quartier bis 
Biel Laurenzi zu vermicthen. 

A. Nr. 104 ift ein fehr bequemes Quartier bis 
‚Raurenzi zu vermiethen. 

A. Nr. 114 ift ein großes Quartier bis Laus 
renzi zu beziehen. Alle Bequentichkeiten, fo wie 
ein fchöner Garten find dabei. 

A. Nr. 135 ft der mittlere Gaben bis Laus 
renzi zu vermiethen, beftehend in 6 heizbaren 
und 1. unheizbaren Zimmer, Kammern, Küche, 
Speißfammer, und andern Bequemlicfeiten. 

A. 339, Uenftraße, bei Braunftein jun. iſt 
bis Laurenzi ein Quartier zu wermierhen. 

In der Beilſchmiede ift ein in 2 Zimmern und 
2 Kammern beftchendes Quartier, auf Verlangen 
mit Stallung „ zu vermiethen. 

C. Ar. 111 in der Schloßvorſtadt neben ber 
Traube ift eine Stiege hoch ein Quartier zu vers 
miethen. 

D. Nr. 8 iſt der mittlere Gaben zu vermiethen 
und kann bie Laurenzi bezogen werden. 

: D. Nr. 149 iſt gleich ober bis Laurenzi ber 
mittlere Gaden zu beziehen. 
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D.:345 finb-zwei Stuben, 1 Kammer, Küche, 
Keller and Holzleg an vine- ‚Some, on einen 
ledigen Herrn zu en 


Todes» Anzeigen. | 


1. Im frommen Ehriſtenglauben vollendete am 
28. v. M.-unfere geliebteſte unvergeßliche Mutter, 
Scywiegers und Großmutter, Frau $rideride 
Helene Bomhard, geborene Bolz, nadıges 
laffene Wittwe des vor 25 Jahren verftorbenen 
Herrn Pfarrerd und Camerars Bomhärd in Roͤck⸗ 
ingemibei Waffertrübingen , in :ihrem 89. Lebens⸗ 
jahre, ihre irdiſche Laufbahn ſanft und felig. 
Unter fo manchen ſchweren Prufungen, welche fie 
in ihrem Hohen Alter durch traurige Familienereig⸗ 
nifje erlitte und mit edlem Chriftenmuthe erbuldete, 
erleichterte ihr die weife und Tiebevolle Borfehung . 
Gottes durch Erhaltung Ihrer Geiſteskräfte, ihrer 


‚rißtichen Faffung und Gemüthsheiterfeit ihre 


übrigen Altersbeſchwerden bis an Ihr Lebensende 
und auch diefes durch einen fanften Tod, Wir 
bringen diefe Trauerkunde ımfern verehrten, theils 
nehmenden Bermandten und Freunden, mit der 
Bitte um ihre ſtille Theilnahme und um ihr ferner 
res uns fo ſchätzbares gutiges Wohlwollen. 

Rödingen, den 2. Mai 1833. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Verwichenen Freitag, als den 3. d. Mts. 
Mai, Abends halb 9 Uhr, entſchlief nach früher 
fchon vorausgegangenen vielfachen Leiden an einer 
Abzchrung in einem Alter von 65 Jahren Georg 
Adam Hofmodel, Bürger und vormaliger 
Wirth zum goldenen Anker dahier. So fchön und 
rühmlich fein Wandel im Leben war, fo fanft 


‚ und ruhig war auch der Augenblic feiner Vollend⸗ 


ang. Wir erftatten biefe Anzeige feinen Bekann⸗ 
ten und freunden mit der zuverſichtlichen Ueber, 
zeugung, daß das Andenken des Vollendeten gewiß 
im Segen bleiben werde. 
Ansbach, den 4, Mai 1833. 
Die Hinterbliebenen. 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 
uch zum 
Sntelligeng-Blatt 
für den Rezat-Kreis. 
Nero, 38, Andbah, Samſtag den 11. Mai 1833,. 
Amtliche Artikel, litäten — — werben ſollen. Kaufs⸗ 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Da nachfolgende ehemals dem Martin Bub 
in Langenzenn zugehörig geweſen⸗ Realitã⸗ 
ten, als: 

a) ein. halbes Wohnhaus No. 73. zu Bangenzenn 
fammt Zugehör, 
b) bie Hälfte eines dazu gehörigen Stabeld, 
©) bie andere Hälfte diefed Stadels, 
d) :14 Morgen 7% Ruthen — im * 
thal, 

c) 3 Morgen Hopfengarten am Biegenberge,. 

f) 1 Morgen Ader am Brühl, 

D 2 Morgen Gemeinderheil im Brühl, 

h) 14 Morgen Feld am Taubenbaum, 

i)$ Morgen Feld am Raindorfer Ba, | 
k)ıt Lagwert Wieſe im See, -- 
‚1 & Morgen Feld im Edertöobach, 

ın) 38 Morgen Holz in der Mühllady,, 

n) 2; Morgen Holz ebendafelbft , 
‚o) & "Morgen Feld. am Klanchöfen Weg),ın- 
9) 4 Morgen Felbd am Ziegenberg ı 49% 
von dem Käufer nice: heikiuptat werden tönen, 
fo: werben ſolche auf Antrag Det Gtaubiger ander 
weit dem Bertanfeambgofe une Wiebe zu deren 
Verſteigerung afff2 4 

den 23. Mat cur. BR — 12 uhr 

im Poſtwirthshauſe zu Langenjenn anberaumt, 


woſelbſt ber Taxwerth und die Laſten dieſer Rea⸗ 


— —— 


liebhaber werden dazu hiedurch mit dem Erbieten 
der Einſichtsgeſtattung der Schätzungs⸗Protokolle 
in hieſiger Regiſtratur eingeladen. 

Cadolzburg, am 10. April 1833. 

Koönigl. Landgericht. 
Sichart, k. Landgerichts⸗Verweſer. 

2. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die oͤf⸗ 
fentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen des 
Bauers Gg. Derbfuß zu Roſenbach, nemlih: . 

1) des Gutes, Hand No. 17 zu Roſenbach, 

tarfrt für 28300 fl, 

2) 4 Morgen Ader ‚bei bem Beißgraben, tas 

xirt für 200 fl., 

3) J Morgen die Weinleiten, tarirt für 50 fl., 

4) 4 Tagwerf Wiefe die Brügelmiefe und 

5) 4 Tagwerk Huthwaid refp. ber Holzader, 

tarirt für 100 fl. 
— und zweiter. Bietungstermin auf 

. ben’ 20. Zuni Vorwittags 
an gewöhnlicher: Gerichtäftätte anberaumm worben. 
Inden die Kauftuſtigen und wer font ein. Inter⸗ 


eſſe hiebei hat, ıhiepen benachrichtigt werben, wird 


zugleich eröffnet, daß diemähere ‚Befchreibung der 

Realitäten und Laſten, fo:wie die Taxatjons per⸗ 

handlung beb Benteht: eingefehen werben kann, im 

übrigen aber wegen bed Zufchlags:2c; auf die Bes 

ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $64 hingemiefen. 

Sehr ben 9; April 18 33u . 

ig bandgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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3. Das halbe Wohnhaus Nr. 165 bin ber 
obern Borftabt zu Roth mit Gärtchen am Mühl- 
bach und halben Gemeinderecht, gefhägt auf 310 
fl., dann das 4 Wohnhaus Ar. 165 bafelbft mit 
J Gemeinderecht, gefhägt auf 125 fl, dem 
Strumpfwirfer Loren; Huffendorfer gehörig, 
werden im Wege der Hülfsvollftredung zum drit⸗ 
tenmal dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Zur 
Verſteigerungs⸗Tagsfarth den B 

Montag den 10. Zuni Früh 10 bis 12 Uhr 
werben andurch Kaufsluftige mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß der Zuſchlag aud ohne Berüds 
fihtigung des Schägungswerthes erfolgt. 

Pleinfeld, am 11. März 1833, . 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
zweigädige Wohnhaus des Metzgermeiſters Georg 
Gramer sub Nr. 171 dahier, wozu ein zweigäs 
diges Hofhaus mit Abtritt und Dungſtelle gehört, 
tarirt um 2600 fl. zum zweitenmal dem öffentlichen 
Berfauf ausgeboten; befig» und zahlungsfähige 
Saufsluftige haben ſich demnach im Termin 

den 20. Mat d. 3. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wirb anbei bes 
merft, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
bad Angebot den Schägungswerth erreicht, zu ers 
warten habe. 

Schwabah, den 22. April 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Die Wittwe Ehriftina Catharina Herr 
mann von Balgheim verfauft ihr 

einttödiges Wohnhaus mit Stadel, Garten 

und Gemeinde» Gerechtigfeit p. 1055, und 

14 Morgen Ader hie 
unter Leitung des Gerichts an ben Meiftbiethens 
den. Es werben baher Kauféluſtige auf 

Montag den 20. Maid. I. Borm; 8 Uhr . 
eingeladen, . ° . re 

Harburg, den 18. April‘ 1833. 

Furſtliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchafterichter. 
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6. Der Söldner Johannes Wei 
Mefingen befigt eine “ in . 
Sölde, wobei fih 44 Mg. Ader und Wieſen 
befinden und hat ben Antrag geftellt, diefelbe ums 
ter" Leitung des Gerichts An den Meiftbietenden 
zu verfaufen. Da auf 
Donnerſtag den 23. Mai d. I. Vorm. 9 Uhr 
Termin hiezu angefegt wurde, werden Kaufslu⸗ 
ftige auf bemeldtem Tag und Stunde hiemit ein⸗ 
geladen. .-- . 
Harburg, ben 22. April 1833. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. . Alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
fhaft der am 7. db. Mts. verftorbenen Wittwe 
Maria Anna Schlemmer zu Schnaittadh ir 
gend etwas zu fordern haben, werben hiemit auf 

Freitag den 24. Mai Borm. 9 Uhr ° 
zur Anmelbung und Nachweis ihrer Anſprüche 
mit dem Präjudiz vorgeladen, daß auf die fich 
nicht Meldenden bei Bertheilung der Maſſe fein 
weitere Rüdficht genommen wird. 

Lauf, am 26. April 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

2. ‚ Diejenigen, welhe an der. Berlaffenfchaft 
ber Wittwe Maria Anna Schlemmer: zu 
Schnait tach Erbsanſprüche zu ‚machen haben, 
werben auf 

Freitag ben 24. Mai Borm. 9 Uhr 
andurch vorgeladen mit dem Auftrag ben Nach⸗ 
weiß über ihr Erbrecht durch Auszüge aus ben 
‚pfarramtlichen: Geburts. und Sterbregiftern;, bei 
zubeingen ; and fich über die angemeldeten Bet» 


laſſenſchaftsſchulden zu erklaͤren. iirt m ! 
" Rauf, am 26. April 183833. 2 
ic: WUl Bayer. Landgericht. 


"1 


mmndın nee Landrichter 
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für den Rezat⸗Kreis. 








» No. 39. Ansbach, Mittwoch den 15. Mai 1833. 





Betannimachungen der Königlichen Kreid: Behörden, 


Einl. Nr. 18406. Erp. Nr. 26289. 
(Die Erledigung des Landgerichts. Ohyfifates zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Stamen Seiner Majeftät ded Königs. TR 

Dur; den Tod des Randgerichtsarzted Dr. Eglauch zu Dinkelsbühl iſt dad Landgerichts⸗ 
Phyſikat dafelbft erledigt worden. Died wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die Bes 
werber um dieſe Stelle ihre mit bem erforderlichen Belegen verfehene Geſuche fpäteftend bis zum 
10. Juni I. 38. bei unterzeichneter Kreiöftelle einzureichen haben. 

Ansbach, den 7. Mai 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Schrodt. 


Einl. Nr. 18713. Exrp. Nr. 26676. 


An ſaͤmmtliche Conſcriptionsbehoͤrden des Freiſes. (Die Erſetzung der abweſenden Conſcribirten aus 
5 ber Alters: Elafie 812 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei Mittheilung der Berzeidmiffe über die ausgehobene Mannſchaft der Alters-Claſſe 1811 
an bie betreffenden Löniglichen Armee Divifions-Gommandos iſt zugleich das Erfuchen an dieſelben 
geftellet worden, die königlichen Regiments⸗Commandos auzumeifen, ſich nady Ablauf bed im den 
$. $. 73 und 74 ded SHeerergämzungägefeges zur Erfegung der Abwefenden beſtimmten Termin 
fogleih unmittelbar an die königlichen Gonferiptiomsbehörden zu wenden. Demgemäß erhalten alfo 
biefe Behörden den Auftrag, die hierdurch nothwendig werdende Nachſtellung nad; Borfchrift des 
obenerwähnten $. 74 ohne die mindefte Zögerung durch die im Loofe nächſtfolgenden tauglichen 
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Gonferibirten zu bewerkſtelligen, fogfeich aber Anzeige zu erſtatten, wenn ber Bezirk an biöponibfen 
Sanferibirten erfchöpfet ſeyn folte, damit dann fofort das weiter Geeignete an bie Behörden 
anderer Bezirke, welhe nad Berhältniß ber bei ihnen noch vorhandenen Mannfhaft hiezu 
anzuziehen find, verfüget werden fanı. - 

Diejenigen Gonferibirten, welche innerhalb der ihnen zur Erſatzmannſtellung bewilligten Friſt 
ſich im geſetzlich vorgefchriebenen Weg durch Einitehen nicht haben vertreten laffen, find ohne 
alle Widerrede fogleich felbft einzureihen und ift ihnen dann überlaffen, ihre Geſuche um Eins 
ftellung bei ihren Commandos nad) $. 77 der Borfchriften zum H. €: Geſetz zu verfolgen 

Die Dienftunwürdigen haben nach $. 45 des Gefeges und 8. 56 ber Borfchriften hiezu 
Erfagleute zu ftellen, wenn fie vermoͤgentlich, dienſttauglich und ihrem Roos nad) einreihungsfähig 
find. Wegen Anfertigung und Vorlage der Berzeichniffe über die Dienftunwürdigen wird bes 
fondere Verfügung erlaffen werben. . Ze 

Genaueft find zu beobachten bie Beftimmungen, welche 5. B4 bed Geſetzes und $. 117 ber 
Vorfchriften hiezu wegen Behandlung und Aburtheilung ber Miderfpenftigen enthält. Haben bie 
magiftratifhen Conſcriptionsbehörden die Behelfe zu Herftellung des Thatbeftanded des Ungehors 
fams und der Widerfpenftigfeit gefammelt und ben betreffenden Gerichten übergeben und ift von 
dieſen die Judicatur nicht 8 Tage hierauf erfolget, ſo iſt unverzüglich behufs der desfalls mit 
dem koͤniglichen Appellationsgericht zu pflegenden Mittheilung das Erforderliche hierüber anzuzeigen. 
Ganz vorzüglich iſt darauf zu ſehen, daß für jeden Widerfpenftigen, der das zur Stellung eines 
Erſatzmannes nöthige Vermögen beſitzet, diefe im vorfchriftsmäßigen Wea oehärig Gemirft marbe 

Für den zweckmäßigen Vollzug vorfichender Beſliunungen werden die Amtsvorftände perfüns 
lich verantwortlich gemachet. 

Ansbach, ben 9. Mai 1839. 


Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 18712. Exp. Nr. 26677. 
An fämmtliche Milit aͤr⸗Conſeriptions · Behoͤrden des Kreiſes (Die Anfertigung der Verzeichniſſe der untange 
lichen Eonferibirten der Aiters:Claffe 1811 betr.) 0 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Aushebung der Conferibirten aus ber Alterd:Glaffe 1811 bereitd beendiget iſt, 
tliche Gonferiptionsbehörden des Kreifed die Weiſung, ungefäumt die Bere 
zeichniffe der als militärdienituntauglich dieffeitd anerkannten Individuen biefer Alterd-Glaffe 
Behufs der Ertheilung ber Entfaffungsfcheine an biefelben anzufertigen und ſolche fodann binnen 
14 Tagen_mit den 6 fl. Stempeln und ben vorfchriftsmäßigen Vermögenloſigkeits zeugniſſen bes 
richtlich zur Vorlage zu bringen, wobei uübrigens noch beſtimmt wird, daß jedes geftempelte Ent» 
Laffungefheind- Formular den Namen und das Signalement des betreffenden Sonferibirten enthalten 
muß. Wird died überfehen, oder find in dem hier verlangten Verzeichniß Individuen aufgenoms 
men, die nicht hineingehören, fo werben die mangelhaften Gegenftände zur Ergänzung und Ab⸗ 

änderung auf Koften der hierdurch ſich verfehlenden Amtsvorftände ohne Weiteres durch Erpreffe 
hinansgefchloffen werden. Für diejenigen Gonferibirten der Alterd-Elaffe 1810, welche nad $. 
88 der Bolzugsvorfchriften zum Speerergänzungsgefeß ihrer Militar⸗Conſcriptionspflicht zu entbin⸗ 


Nachdem die 
ſo ergehet an ſämm 
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ben und ſonach mit Entlaſſungsſcheinen zu verſehen find, wird wegen Anfertigung der dazu er, 
forderlichen Berzeichniffe befondere Verfügung erfolgen. 
Ansbach, den 9. Mai 1833. ‚ 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Haſſold. 





Einl. Nr. 18596. Exp. Nr. 26568. 
(Die Erfedigung des Landgerichts: Dpyfitates Schongau im Iſarkreiſe betr.) 
Im Namen Gemer Majeftät des Königs. 
Die eingetretene Erledigung des Landgerichts-Phyfifates Schongam im Sfarfreife wird 
hierdurch mit ber Bemerkung befannt gemacht, daß die Bewerber um biefe Stelle ihre Gefuche 
mit den nöthigen Belegen fpäteftend bis zum erften Juni L J. bei der Föniglichen Regierung des ” 


Siarfreifes, Kammer des Innern, eiuzureichen haben. 
Ansbach, den 9. Mai 1833. j 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Oaſſold. 





Dienſtes⸗-Nachrichten. 


1. Seine Königliche Majeftät haben die zweite Pfarrſtelle zu Zirndorf bem Pfarrer zu 
Egenhaufen, Dekanat Leutershaufen, Ludwig Carl Friedrich Alerander Schmidt, unterm 22. 
April 1833 allergnädigft zu verleihen geruht. ’ 

2. Geine Königliche Majeftät haben am 30, April 1833 dem Pfarrer Earl Zuftus Pubs 
wig Bed zu Ederdmühlen, im Dekanate Roth, auf fein Anfuchen von dem Antritt der Pfarrei 
Betwar, Delanats Rothenburg,’ zu entheben und legtgenannte Pfarrei dem Pfarrer Chriſtoph 
Wilhelm Michel zu Sondheim, Dekanats Waltershaufen, zu verleihen geruht. 

3. Seine Königliche Majeſtät haben die Pfarrſtelle zu Kolmberg, Dekanats Leutershauſen, 
dem Pfarrer zu Treuchtlingen, im Dekanate Dittenheim, Georg Florian Michel, am 1. Mai 


1833 alergnädigft zu verleihen geruht. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden eingedrungen noch fu dieſelben gefehen werden 
verichiedenen Zuhalts, kann, da theild die Beförderung der öffentlichen 
1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das Sicherheit, theils der widerliche Anblict ‚ weldyen 
Berfchließen der Häuferwinfel betr.) Alle diejenis ſolche offene Winkel häufig gewähren, biefe Maas⸗ 
gen Häuferbeflger , zwifchen deren Häufern ſich regel nothwendig macht. Diejenigen, welche diefer 
Winkel befinden, deren Deffnungen auf die Straß Anordnung nicht nahfommen, haben polizeiliche 
fen herausgeben, werden hiemit aufgefordert, Gtrafe zu gewärtigen, 
diefe Winkel am Ende derfelben gegen die Strafe Ansbach, den 10. Mai 1833, —— 
zu mit feſten Thüren zu verſehen und zu verſchließen, Stadtmagiſtrat. 


fo daß von der Strafe aus weder in die Winkel Enbres, Stirl. 
61 * 
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2. Zu Bewerkſtelligung und Erhaltung der 
Ylanmäßigen Einrichtung auf den Begräbnißplägen 
bei der heiligen Kreuzkirche dahier in einem dem 
Zwede der Berfhönerung entfpredyenden Zuftande 
und zu Befeitigung von auffallenden Erfceinungen, 
weiche auf foichen nachtheilig einwirken und den 
Begriffen von Anftand und Würde förend ent 
gegen treten fönnten, wird hiedurd zur Nachricht 
und Nachachtung des Publikums befannt gemacht, 
daß nicht allein zu Errichtung. von Monumenten, 
fondern auch zu fonftigen Verzierungen der Grabe 
ftellen die Genehmigung bes unterfertigten Magie 
ſtrats erforderlich ift, und daß ohne diefe Genchs 
- migung weber Monnmente errichtet noch fontige 
Verzierungen, bei Vermeidung der Entfernung 
und weiterer Einfchreitung, angebracht werden 
dürfen. 

Ansbach, ben 7. Mai 1833. 

Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

3. Bekanntmachuntgg. (Die neue Ges 
meindeumlage betr.) Auf die in die Kreid+ Ins 
telligeny» Blätter No. 31 und 32 inferirte Aufe 
forberung zu freiwilligen Beiträgen zu der neuen 
Bemeindeumlage, von 5591 fl. find von drei Häur 
ferbefigern zufammen 8 fl. 54 fr. eingegangen, 
Man bringt dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
mir dem Bemerten,, daß diefe geringe Summe an 
ber bereits ausgefchriebenen und größtentheild 
fhon erhobenen Umlage um fo wenige eine 
AUenderung bewirken kann, als es fih num unges 
zweifelt ergiebt, daß die auegefchriebene Umlage 
mit 20 Er. von jedem Steuerguiden bie erforbers 
liche Summe von 5591 fl. nicht voll einbringt. 
Bergen die noch im Rüditande befindlichen Zahl» 
ungspflihtigen wird demnach in gefeglicher Ord⸗ 
ung vorgefchritten werden, 

Andbad), am 10. Mai 1833. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 

4. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmach⸗ 
ung vom 18. Mai vorigen Jahre und auf bem 
Grund des In derfeiten angeführten Reſeripis der 
Königlichen Kreis, Regierung, Kammer ded Ins 


— 
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nern, vom 24. März 1827 werben fämmtliche 
hiefige Einwohner, welche Hunde halten, hiedurch 
aufgefordert innerhalb 14 Tagen die durch das 
vorerwähnte Regierungd »Refeript auf 24 fr. bes 
flimmte Abgabe für jeden Hund auf das laufende 
Jahr gegen den Empfang einer Bejcheinigung hiers 
über flatt der früher zur Gontrole abgegebenen 
blehhernen Zeichen auf dem Rathhaufe während 
ben Büreau · Stunden bei der Magiſtrats⸗Rendan⸗ 
tur zu entrichten, oder zu gewärtigen, daß im 
Unterlaßungsfall die Säumigen außer Nadyzahlung 
ber vorgebadhten Gebühr von 24 fr. nach den Bes 
flimmungen der Regierungsverfügung vom 2. Mai 
1826 mit einer Strafe von 1 bis 5 fl. werden 
belegt werben. 

Ansbach, den 10. Mat 1833. 

Der Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. Kinladung zur Bildung eines Ver⸗ 
eins zum Zwecke der Verfchönerung Dee 
Stade Ansbach und ihrer Umgebungen, 

Schon öfıers ift ed ald wünſchenswerth erflärt 
worden, daß ſich nach dem Beifpiele anderer 
Städte auch dahier zum Zwede der Berfhönerung 
der Stadt und ihrer Umgebungen ein Berein bils 
den möge. Es ift auch wohl feinem Zweifel unters 
worfen, daß ein folder Verein manchen Stoff zur 
Thärigfeit würde finden — und fehr erfreulich wirs 
fen können. Dieß hat den Magiftrat veranlaßt, 
die Anregung zur Bildung eines ſolchen Bereind 
zu geben. - 

Zu diefem Zwecke ladet berfelbe Jeden, mel 
ſich für die Verfchönerung der Stabt Ansbach und 
ihrer Umgebungen intereffirt, hiemit ein, fich im 
die Subfcriptiond » Lifte, welche ein Beauftragter 
von Haus zu Haus tragen und vorlegen wird, 
mit einem ihm beliebigen Beitrag (auch die Mleinfte 
Summe kann eingefchrieben werden) einzuzeichnem, 
welche Einzeichnung zu nichts weiter als zur Zahl 
ung bes eingezeichneten Beitrages verpflichten foll. 

Iſt die Unterzeichnung gefchloffen, fo wirb ber 
Magiftrat zur erften Verfammlung (Urverfamms 
lung) alle diejenigen einladen, welche 1 fl. und 
darüber unterzeichnet haben, und bie ſich bei dies 
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fer Berfammlung Einfinbenben werben bann bie 
innere Organifation bed. Bereined berathen und 
feſtſtellen. 

Dieſem Vereine ſollen ſodann ſogleich die unter⸗ 
zeichneten Beiträge zur zweckgemäßen Dispoſition 
überlafjen feyn. 

Die Bewohner Ansbachs haben bisher ſtets 
allem Schönen und Guten warme Unterftügung 
angebeihen laffen, und indem der Magiftrat dens 
felben dieſes Unternehmen auf das Befte empfiehlt 
zweifelt er nicht, daß ſich ber Sinn für das 
Schöne auch dießmal wieder fo rege zeigen 
werde, daß der Verein werde iu dad Leben treten 
und bald erfreuliche Zeichen feiner Wirkfamteit 
geben können, 

Ansbach, am 11. Mai 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

6. Durch Fixirung des aerarialiſchen Zehu⸗ 
tens von Untermichelbach wird die Zehntſcheune 
allda entbehrlich und 

Freitag den 7. Juni d. Is. Vorm. 10 Uhr 
im hieſigen Rentamislokale unter den normalmaͤßi⸗ 
gen Bedingungen dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt, und werden Kaufeliebhaber hiezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß der Ortövorficher Sims 
merlein von Untermichelbach angewiefen ift, frag» 
liche Scheune Kaufsliebhabern zur Einfiht jeder 
Zeit zu öffnen. 

Dinkelsbühl, am 6. May 1838. 

Königl, Rentamt 
Pfeifer, Rentbeamter. 
7., Bon den disponiblen Getraids Vorräthen 


aus dem Erndtejahr 1832, welche auf dem vr 


gen Kaften aufgefpeichert find, wirb 
Montags den 20.d. M. 
eine Quantität Waizen, Korn, Haber und Erb⸗ 
fen an den Meiftbietenden salva ratificatione 
verfanft. | 
Herrieben, ben 10. Mai 1833, 
Königl. Rentamt. 
Zeifer, Rentbeamter. 
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8. Am 8. biefed Monats wurbe dem Müllers 
meifter Sturm zur Kirfchenmühle aus deffen Stall 
ein Pferd entwendet. Daffelbe ift ein fogenann» 
ter Hellfuchs, mit Meinem Stern, beide intern 
Füße bid an die Köthe weiß, 15 Fäufte 2 Zoll 
hoch, 8 Jahre alt und auf ber linken Seite etwas 
haͤngwampig. 

Indem das Landgericht ſolches zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, erfucht daffelbe hiemit fümmts 


liche Behörden, gefällig dahin mitzuwirken, daß 


das obenbefchriebene Pferb fo wie der unbefannte 
Dieb entdeckt wird. 
Heidenheim am 9. Mai 1833. 
Königl. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


9. In Zobted + Erflärungsfachen ber naͤchſten 
Anverwandten refp. Bruber und Eitern bed 

Andreas Blemel von Alleröberg, 

Joſeph und Franz Hämmerling von Walting, 

Sohann Eonrad Hofbeck von Braundhof, 

Peter Wittmann von der Krohmühle, ° 
gegen biefe ihre feit dem Feldzuge nach Rußland 
in 1843 vermißten und abmefenden Söhne und 
Brüder und ihre allenfallfigen Erben erkennt das 
Königl; Langericht Hilpoltſtein nad) Lage ber Als 
ten für Recht: 

daß der Andreas Blemel von Allersberg, Joſeph 

und Fran; Hämmerling von Walting, Johann 

Eonrad Hofbek von Braunshof, Peter Witts 

mann von ber Krohemühle für verfchollen zu 

erklären und ihr Vermögen an die fid, legirks 

mirten naͤchſten Berwandten gegen Eaution 

auszufolgen fey. 

Die Koften des Prozeffed haben die Berlaffens 
ſchaftsmaſſen zu tragen. aa 

3 


Hilpoltftein, den 22. Januar 1833, ° 
Königl, Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. » 
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V. Jagegen ſtehen als Activ-Capitalien aus 


53,955 fl. 424 fr, 


VI. öffentlicher Rechnungebericht der Sparkeitmanßal: der Stade Gungenbaufen 
| «,PEQ 18y5., | 
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fr, [7 
Die gelegte 6te Rechnung ber hiefigen Sparlaſſenanſtalt ef 
pro 1. Mai 1833 
weißt folgende Nefultate nad): 
I. Die effective Einnahme beftand in . . . . 37190 31-3 
dagegen die Ausgabe in . . . , . . 37257 54 | 2 
mithin hat fi) eine Mehrausgabe von . . . 67 50138 
ergeben, weldhe vor der Einnahme des Jahres 1833 beftritten 
worden tft. 
II. In Activ⸗Capitalien der Anftalt find ausgelichen ; . 53955 42128 
Die rüdjtändigen Zinfe davon betragen bis zum festen April 1833] . 1320 18 
Summa des Activftandes 55276 — 2 
fr. Ipf. 
11/7, Die Paffto» Gapitalien ber Anftalt, welche die 
Einleger noch zu fordern haben, betragen 63074 | 33 |2 
Die zu zahlenden Zinfe —— bis lezten April 
1833 692 ! 11 13 
Dann bie Mehransgabe pro 1832 3: mad dem obie 
gen Abſchluß .» = | __67 | 80 |8 
Summa bed veremã 53734 | 36 
Wird biefer mit . ; . —*F 53734 36 
von dem Activftand abgezogen; fo ftellt fid) das 
reine Vermögen der Anftalt mit . 1541 2419 
dar. 
Im Jahre 183% betrug dad Vermögen ber Analt 0 - 33 
mithin hat pr daffelbe im Jahr 1833 2 vermehrt um .  — um 51 i2 
IV. JVon den Paffiv» Eapitalien der 
53,074 fl. 33X fr. 
haben zu fordern: 
a) 123 Handwerfögefellen und Dienftboten 18237 18 
b) 35 Familien für ihre Kinder . 3521 26 
c) 80 Privatperfonen . . ‚ 29913 36 
d) 12 Stiftungen . . . . 1402 1312 
Summa re — 53074 3383 


und zwar 
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a en En eu 
a) bei der 8. a In Nürnberg 


zu 4 prolt, . 


b) bei ber Stadtgemeinde dahier 5 4 proCt. . 


und zu 5 proCt. 


c) bei der Hofpitalftiftung dahler u 4 —* 
d) bei verſchiedenen Gemeinden und anderen Korporationen 


e) bei verfchiebenen Privaten, theild auf gerichtliche Schuld» 


Urfunden, und theild auf Gelbfihaftung von Bürgen 


Gungenhaufen, ben 9. Mai 1833. 
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‚® ı yf 
a 19000 
4713 23 
. 22 
814 17 2 
1010 
28396 2 
Summa wie oben 53955 42|1|12 


Der Stabtmagiftrat. 
Heuer, Bürgermeifter. 


11. Am 14. September v. 5. wurbe früh Mor 
gend im Badofen bei Schwalg, in welchem erft 
am Tage vorher Brod gebaden worben war, eine 
Mannsperfon todt gefunden, welche wahrſcheinlich 
in der Nacht vorher heimlich in denfelben gefrochen 
ift. Diefe Perfon mochte beiläufig 70 Jahre alt 


feyn, war 5 Schuh einige Zoll groß und von uns 


terfeßter - ſtarker Leibesbefchaffenheit, jedoch mit 
einem ftarfen Bruche behaftet. Bekleidet war 
biefelbe mit ſchwarz tuchenen bis an die Knie reis 
chenden Hofen, einer ſchwarz leinenen Wefte, eis 
nem alten grau tuchenen Soldatenmantel und eis 
ner grünen Kappe mit ledernem Schirme und zwei 
blauftähleren Knöpfen. 

Man konnte bisher nur foviel ausfindig machen, 
daß fich jener Mann feit einigen Jahren ohne eis 
nen beftimmten Aufenthaltsort zu haben, in ber 
Gegend von Schwaig und Beringer&dorf herums 
trieb und fih vom Bettel nährte. Der Name 
deſſelben ift Niemand von denen befannt, welche 
ihn öfters gefehen oder geſprochen hatten, und 
eben fo wurde auch mad) feinem Tode gar nichts 
bei ihm gefunden, was über feine Familien» oder 
Heimatsverhältniffe Auffchluß hätte geben fönnen. 

Sämmtliche Polizeibehörben werden daher ers 
ſucht, falls fie Aufſchlüſſe über die oben befchries 


Frauenlnecht, Stadtſchreiber, als Gaffler. 


bene Perfon geben Fönnen, 
melden. 
Nürnberg, am 7. Mai 1833. 
K. B. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

12. (Erledigung der rechtsfundigen 
Magiſtratsrathsſtelle der Stadt Roth.) 
Durch die Beförderung des rechtöfundigen Magis 
firatsrathed Stobäus ift diefe Stelle, mit welcher 
ein jährlicher firer Gchalt von 600 fl. verbunden 
it, in Erledigung gefommen, weldye zur Bewers 
bung ausgefchrieben und ein vierwöchentlicher Ters 
min a dato zur Meldung gegeben wird, in wel 
cher Friſt die Gefuche und Nachweiſe bei dem hier 
figen Stadtmagiſtrat vorfchriftsmäßig einreichen 
find. 

Roth, ben 10. Mai 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Finſterer, Bürgermeiſter. 

13. Die Reparaturen an der Kirche zu Abelds 
hofen follen dem Wenigſtnehmenden überlaffen wer» 
den; dießfallfiger Bietungätermin it auf 

24 Mai d. Ge. Vortuittags 10 Uhr 
im Gerichtölofafe angefegt, wozu hiermit die Eins 
ladung unter dem Bemerfen ergeht, daß ber Kos 
ftenvoranfchlag an jedem. Dienftage u. Sonnabende 


ſolches hieher zu 
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eingefehen werben Fan, und bie Aftorbbebingniffe 


am Strichtermine befannt gegeben werben. 
Rothenburg, am 7. Mai 1833. 
Kgl. Landgeriht. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Landrichters 
Bauer, Aſſeſſor. 


14. Der an ben vormaligen Gutsbeſitzer Zahn 
zu Hoh bach biöher verpachtet geweſene IV, Jagd» 
bogen der Föniglichen Revier Schweinsdorf 
wird höchfter Weifung gemäß einer anderweiten 
Verpachtung und zwar in zwet Abtheilungen, dann 
verfuchöweife auch im Ganzen, gleichzeitig und 
vorbehaltlich der höchften Genehmigung unterftellt, 
Zu dieſer Verpachtung wird Termin auf 

Mittwoch den 29. d. Mt. Vorm. 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslokale des königlichen Rentamts 
hiermit anberaumt, und für die zugleich hiezu 
eingeladen werdenden Pachtluftigen bemerft, daß 
an demfelben, fowohl die Bekanntmachung der 
Verpachtungs ⸗Bedingniſſe, ald auch Die nähere Ber 
zeichnung ber Jagddiſtrikte, der BVerfteigerung felbft 
voraudgehen wird. 

Die vorgefchriebenen Bedingungen ber Zuläfflgs 
Leit zu den Jagdpachtungen find folgende: 

1. Zur Pachtung königlicher Jagden wird jeder 
felbftftändige Staatsbürger zugelaffen, wels 
cher das 2t. Jahr zurücgelegt, dabei einen 
guten Leumund hat, und ſich in dem freien 
Genuffe eines feinen und feiner Familie Uns 
terhalt fichernden Einfommens befindet. 

9. Ein ſolches Einfommen wird ohne weitere 
Recherche voraudgefegt: 

a, Bei allen felbititändigen Staatsbürger, 
welche an direften Steuern ben jährlichen 
Betrag von wenigitens dreißig Gulden bes 
zahlen. 

b. Bei allen denjenigen, welche ben Stanb 
eines Staatödieners nach den Beſtimmun⸗ 
des Edikts Beilage IX, der Verfaſſungs⸗ 
Urfunde erworben haben. 

c Bei ben Dürgermeiftern v Magiſtrats⸗ 
rãthen und Gemeindevorſtehern, dann 
bei den auf Lebenszeit angeftellten Beam⸗ 


Do 
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ten der Gemelnden, Stiftungen, Stans 

beds und Gerichtsherren. 

d. Bei allen königlichen Offizieren, und bei 

denen deufelben im Range affimilirten 

Miiitäradminiftrationg » Beamten. 

e. Bei allen übrigen Staatsbürgern, welche 
die freie Dispofition über eine Rente refp. 
jährl. Einfommen von wenigftend Dreis 
hundert Gulden notoriſch haben, oder ſich 
darüber gehörig ausweifen. 

3. Diener der Kirche und bie bei ben Volks⸗ 
ſchulen angeftellten Lehrer; ferner fubalterne 
Staatsdiener bei den Fönigl, Dikafterien vom 
Secretär an abwärts, und äußere Beamten, 
können jedoch nur infoferne zur Jagdpacht⸗ 
ung jugelaffen werden, als fie bie Erlaubniß 
biezu von ihrer vorgefegten Stelle ober Bes 
hörde oder von dem treffenden Borftande bei⸗ 
bringen. & 

Königl. Offiziere vom Hauptmann (excl.) 
abwärts, und die biefen Offizieren im Range 
affimilirten Militärabminiftrafiond- Beamten 
nur mit Erlaubniß des königl. Kriegeminis 
ftertums. 

Ueberbieß werben in ber Regel, welche 
hinfichtlich des Forſtperſonals insbefondere 
feine Ausnahme erleiden fol, äußere Bes 
amten und Bebienftete nur zur Pachtung 
foiher Jagden zugelaffen, deren größerer 
Theil innerhalb der Grenzen ihrer reſpect. 
Amtes oder Dienftbezirke gelegen ift, 

4. Zur Pachtung Fönigliher Jagden können 
ferner zugelaffen werben: Stiftungen, welche 
bereitö eigene Jagden befigen, die fie durch 
angrenzende königliche Jagdbezirke zu arron⸗ 
diren wünfchen ober Gemeinden innerhalb 
ihrer Orteflur. 

Wenn ſich ein Jagdbezirk üher die Ger 
markungen verſchiedener Gemeinden erſtreckt, 
fo können ſich dieſe vereinigen um denſelben 
gemeinſchaftlich zu pachten. 

In keinem Falle darf jedoch bie Jagd 
durd; mehrere noch weniger burch fänımtliche 
Gemeindeglieder andgeübt werben, fondern 
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die betreffenden Stiftungen und Gemeinden 
fönnen biefelbe nur durch einen gelernten 
Säger, ober durch ein zur Jagbpachtung zus 
läffiged Individuum, unter Beobachtung der 
allgemeinen und fpeziellen Bediugungen, aus 
üben laffen. 
Rothenburg, am 9. Mat 1833. 
Königl. Rentamt und Königl. Forſtamt. 
Keyl, Rentbeamter. Kühlwein, Forſtmeiſter. 
15. Der in der Verlaſſenſchafts⸗Sache bes 
Füurſtlich Schwarzenbergifchen Kammeralbeamten 
Heren Stöder von MWäfferndorf durch Ders 
fügung vom 9. v. Mis. auf Donnerflag den 6. 
Juni h. 38. anberaumte Liquidationd » Termin ift 
au 
Freitag den 7. fünftigen Monats 
Juni Morgens 9 Uhr 
verlegt, was man hiemit zur allgemeinen Kennt 
nig bringt. 
Schloß · Seehaus im Nezatkreife ded Königreichs 
Bayern, am 4. Mai 1833. 

Fürftlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗ Gericht 
Hohenlandeberg. 
Scwingenftein, Herrichaftsrichter 

16. Der unterzeichnete Magiftrat verkauft am 
Donnerftag den 23. Mai l. 38. Vormittags 
9 Uhr 
in der Magiftratd-Kanzlei eine Quantität Korn, 
Dinkel und Haber und ladet hiezu Kaufsliehaber 


ein. 

Windsheim, den 6. Mai 1833. 
Stadtmagiftrat. 

Ungerland, Bürgermeifter. 


—— 


Dfarramtliche Anzeigen. 

St, Johannis-Kirche. 
Dom 6. bis 12. Mai 1833. 
1. Getauft. - 

1. Johann Andreas, Sohn ded B. Orgel» u. 
Inſtrumentenmachers Hrn. Näfer; 2. Elife Helene 
Marimiliane, Tochter des Hrn. Profeſſors Dertel; 
3. Sohann Friedrih, Sohn des Pollzelfoldaten 
Beutelmeier. 


17. 


I 
ze 1 
. 
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j 2. Begraben. 

1. Maria Barbara, Ehefrau des Webermeiſters 
Breit in Meinhardswinden, ft. 34 I. 2 M. 20 
T. alt an Lähmung ; 2. Johann Georg Horn, jt. 
1.M. 20T. altam Gefraifch; 3. Georg Schwenw . 
mer, Zaglöhner, fl. 88 J. 4 M. 12 T. alt an 
Altersſchwache; 4. Johann Leonhard, Sohn des 
Bauern Popp in Strüch, ſt. 59. 5M. 77T. 
alt am Scarlachfrießel; 5. Leonhard Heubeck, 
Zaglöhner, ft, 52 I. alt an ber Cungenlähmung ; 
6. Johann Michael, Sohn des Schweintreiberd 
Stöber, 1.23 5. 2M. 18 T, alt an der Lun— 
genſucht; 7. Ulrich; Meier, Schuhmachergeſelle, 
ſt. 28 J. alt an der Abzehrung; 8. Anna Marg. 
Lierler, Dienſtmagd, ſt. 713. 10 M. alt an 
ber Abzehrung; 9. Chriſtian Andreas Schmidt, 
EM, 25T. alt am Zahnen; 10. Joh. Heinrich 
Baafen, fi. 9 M. alt am Zahnen; 11. Johann 
Adam, Sohn ded B. und Sattlermeifterg Rötter, 
ſt. 11 M. 18 T. alt am Zahnen; 12, Anna 
Margarerha, Ehefrau des B. und Metzgermeiſters 
Simon, fi. 54.5.2 M. 14T. alt an der Ads 
zehrung; 13. Todtgeborner Knabe des Gutsbe— 
ſitzers Schwab in Bernhardswinden; 14. Todts 
gebornes Mädchen des Zimmergefellen Lind, 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 6 bis 12, Mai 1833. 


1. Setauft. 

1. Johann Adam, Sohn ded B. und Wirthe 
Herbſt; 2. Anna Maria, Tochter des B. und 
Schreinermeifterd Krebs; 3. Carl Martin, Sohn 
des B. und Schuhmachermeifters Frank. 

2. Getraut. 

1. Johann Chriſtoph Spiegelberger, B. Mez⸗ 
germeiſter und Wirth, mit Louiſe Wilhelmine 
Auguſte Fricdrifa Fried; 2. Johann Gg. Born 
dörfer, B. und Gutöbefiger dahier, mit Jungfer 
Margaretha Magdalena Luger; 3. Herr Johann 
Leonhard Meerwig, Mufifer, mit Anna Maria 
Hit, Ar 

3. Begraben. 

A. Georg Adam Hofmodel, Bürger und vor: 

maliger Wirth, fl. 65 I. 2 M. alt an der Ab- 
62 
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zehrung; 2. Friedrika, Tochter ber Maria Barb. 
Eder, fi. 3 M. 23 T. alt am Gefraiſch; 8. Chris 
ſtina Margaretha Carolina, Tochter ded Herm 
Amtmann Büttner, ft. 1 9. 1 M. 24 T. alt am 
Frießel; 4A. Johann Leonhard Oberſeider, vom 
maliger Bauer in Dombach, ft. 803. 2M. 5 T. 
‚alt an Altersſchwäche; 5. Jeanette Margaretha, 
Tochter des B. und Schloffermeifterd Ernft, ft. 
25.6 M. alt am Scharlahfrießel; 6. Johann 
‚Georg, Sohn des B. u. Schneidermeifterd Zander, 
ſt. 3J. 6 M. 4 T. alt am Zehrficher. 
Stadtpfarrei. 


Katholiſche 
Begraben. 


Johann, Sohn des Kanzleidienerd bei der k. 
Negierung des Rezatfreifes Jakob Geiger, fl. 5 
8. 1M. 8 T. alt am Zahnfteber. 


— — 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Von der unterfertigten Rentenverwaltung 
werden am Dienſtag, den 4. Juni V. M. 9 Uhr 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung 

auf die erſte Parthie 

20 Scaff Korn, 21 Schaff Haber 1 Schaf 

3 Bierling Gerſte, . 

4 My. 3 Sol. Korn, 

auf die zweite Parthie 

10 Schaff 1 Mey. Korn und 4 Schaf 4 Mei. 

2 Vierling Haber 
salva ratific, an die Meiftbierhenden verkauft, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Muiter der Getraidtgattungen liegen 
in der Commiffiond » Anftalt in Ansbach zur 
Einficht bereit. 

Polfingen, den 11. Mat 1833. 

Freiherrlich von Wöllwarthſche Rentenvers 
waltung. 
Miehlich. 

2. Die noch ungeloͤſten Pfaͤnder von den Mor 
maten Februar, Marz und April 1832, Rro. 
22,695 bis 25,778 find bis Ende diefed Monats 
auszulöfen, oder durch Verzinfung zu ernenern, 
außerdem werden diefelben verkauft. Zugleich 
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werben bie Innhaber ber Scheine von verkauften 
Pfändern aufgefordert bie Mehrerlöfe in Empfang 
zu nehmen, ba nad) $. 21 der Statuten der ums 
erhobene Betrag berfelben nach Verfluß von zwei 
ne und zwei Monaten der Leib: Anftalt heims 
ällt. 
Ansbach, am 10. Mai 1833. 
Leihhaus » Berwaltungs 
Brendel. j 
3. Durch den Tod des erften Mäbdchenlehrers 
und Organiften Nörr zu Kigingen ift bie pros 
teftantifhe Ite Mäbdchenfchullehrerftelle alldort, 
welche dermalen 102 Werk» und 60 Sonntage» 
ſchulerinnen zählt, in Erledigung gefommen, und 
es ſteht der proteftantifchen Kirchengemeinde alls 
hier das Wahl» und respect, Präfentationsrecht 
darauf zu, welches durch ihren gerichtlich bevolls 
mächtigten Ausfhuß vollzogen wird. Der Ertrag 
dieſer Schulftelle befteht in 
fl. 350 — für bie Lehrer» und 
„» 50 — für die Organiftenftelle, 


fl. 400 — fir, baar aus ber Schul» 
fondspflege nebft freier Wohnung. 

Was die Dienftleiftungen betrifft, fo hat ber 
Lehrer außer dem gejeglichen Schulunterricht auch 
den Organiftendienft bei Felt» Sonn Wochentags 
and außerordentlichen Gotteöverehrungen zu bes 
forgen. Es müfjen deshalb Bewerber um biefe 
Stelle, welche berücfichtigt zu werben wünfchen, 
bei dem Regierungs » Eramen die erfte Note for 
wohl im Lehr» als im Mufiffach erhalten haben, 
und binnen ſech s Wochen ihre Birtgefuche, nebſt 


"den erforderlichen Zeugniffen und Prüfungenoten, 


Portofrei zur weitern geeigneten Berfügung anher 
gelangen laffen. 
Kigingen, den 10. May 1833. 
Der Ausſchuß der proteftantifhen Kirchen 
Gemeinde, 
Carl Hornfhuh, Borftand. 
Earl Otto Deufter. 
4. Denjenigen , welche ſich meines Rechtsbei⸗ 
flandes bedienen wollen, mache ich hiemit befannt, 
daß ich die mir übertragene Advocatenftelle bahier 
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bereit angetreten und meine Wohnung im Haufe 
Nro. 63 genommen habe. 
Feuchtwang, am 11. Mai 1833. 
Krafft, königl. Advocat. 


5. (ELiteratur.) Bei Amelang in Berlin 
iſt erſchienen und in der Gaſſert'ſchen Buchs 
handlung in Ansbadı vorräthig: Burdharbr 

volftändiges englifch ⸗Deutſches und Deutjdys 

englifches Taſchen wörter buch, 2te vers 
mehrte Ausgabe 2 Theile brochirt Ladenpreis. 
4fl. 12 fr 


6. In der Brügelfchen Kanzleibuchdruderey 
dahier find die nenerlich vorgefchriebenen Dep os 
fitaltabellen der preußiſch. Depofitalorbnung 
vom Jahr 1783 fo wie bie neuen Aufents« 
haltsbewilligungen vorräthig zu haben. 

7. Montag den 20. Mai werben beim Röshof 
125 Klafter Stöde, 30 Klafter Sceitholz und 
25 Klafter Prügelholz im öffentlichen Aufſtrich 
verfauft. Die Zuſammenkunft ift im Glanziſchen 
Wirthshauſe Vormittags 9 Uhr. 

8. Der Unterzeichnete macht einem hohen 
verehrten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß 
er alle Arten wollene Tücher nach jeder belicbis 
> gen Farbe gut und haltbar färbt, fie zugleich auch 
walft, mithin ganz rein von allem Schmuge — 
und voͤllig zugerichtet — liefert. Ich werde mich 
beftreben,, durch prompte, gute und billige Arbeit 
mir dad Zutrauen und die Zufriedenheit meiner 
Gönner und Freunde zu verdienen, und ber bis⸗ 
herige Betrieb meines Gefhäftes läßt mich hoffen, 
von einem hohen verehrten Publikum mit recht 
vielen geneigten Aufträgen beehrt zw werben. 
wozu ich mich hiermit beftend empfehle. 

Wafertrüdingen, den 10. Mai 1833. 

Karl Daldıo, 
Scönfärbermeifter dahler. 

9, Unterzeichneter macht den verehrlichen Mus 
fifliebhabern befannt, daß er fein bisheriges Quars 
tier verlaffen har und in der Büttengaffe A. Nr. 
69 eingezogen it. Er empfiehlt hiebei feine vor⸗ 


räthigen Fortos» Plano zur gefälligen Einficht und- 


Abnahme. Taf, Kappler, Inftrumentenmader: 
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10. (Binladunt.) Einem hohen Adel und: 
verehrungsmwürbigen Publifum erlaube ich mir ans 
äuzeigen, daß wie früher in dem ehemals Graf v. 
Drechfelfchen Garten von Miıtwody den 15. Mat 
an alle Mittwoch fortgefezte Gartenmufit gehalten 
wird, bitte gehorfamft um zahlreichen Zufpruch. 

Ph. Beyerlein. 

11. Zu dem gewöhnlichen Befuchen im Gartem 
auf der Windmühle, befonderd auch an. Freitägen, 
ladet wieber ein Beyer. 

12. Beim Seiler Göhre am Viehmarkt find 
fchöne gefraußte Roßhaare, fo wie auch fchöner 
ächter Nigaer und andere Sorten keinfaamen und: 
aͤchter Kleeſaamen zu billigen. Preifen zu haben. 

13. Im ſchwarzen Bären ift frifches Selters⸗ 
Geilnauer » u. Ragozimaffer zu haben. 


Commiffiond - Anftalt A. 115: in Ansbach. 

1. Die Hagelſchadenverſicherungs »Gefelfchaft: 
für Deutfchland zu Gotha hat einen Refervefond 
aus den Vorjahren von 55,204 fl. 52 fr. Die 
bezahlten Befchäbigungen pro 183% betrugem 
45,540 fl. 55 fr. Durdy die Ausbreitung. im 
ganz Deutfchland- wird biefe Anftalt: nie in dem 
Ball kommen, Nachſchußbeiträge, wie die Leipzi⸗ 
ger, einforberm zu: müſſen. Der Refervefond 
fihert ſchon hoͤchſt wahrfcheinlich ein ganzes Jahr 
Beichädigungen. Diefe wohlthätige Anftalt wird 
jeder einſichtsvolle Grundbefiger gehörig würdigen: 
und ihr beitreten. Wer verfihern oder Hülfes 
agent werben will, beliebe ſich an dem Unterzeiche 
neten zu. wenden. 
Zehnten werben verfichert.. 

2. Mehrere Biolins und: Pianofortes find zu 
verfaufen oder zu: vermierhen , durch Verw. Mofer.- 


— 


Zır vermiethende Wohnungen. 


A. 6 iſt ein Quartier zu vermiethem 
A. Nr. 9 in dem Hofrathı Schäzlerfchen Haufe 
auf dem obern. Markt ift ein kleines Quartier bie 
Ziel Laurenzi zw beziehen. 
A. 30: ift der erfte: Gaden ganz oder gethrilti 
mit allen Beftemlichfeiten zu vermiethem. 
62 * 


Auch ganze Markungen un® - 
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A. 45 {ft ein Quartier für eine Perfon tägs 
lic; zu vermiethen. 

A. Rr. 135 ift der mittlere Gaden bis Laws 
renzi zu vermiethen, beftehend in 6 heizbaren, 1 
unbeizbarem Zimmer, Kammern, Küche, Spelds 
kammer und vielen andern Bequemlichkeiten. 

A. 187 if der obere ganze Gaden und noch 
ein Eleined Quartier zu vermierhen. 

A. 244 in ber Uzenſtraſſe ift ein Laden mit 
oder ohne Quartier bie Raurenzi zu vermiethen und 

zu beziehen. 

A. Nr. 328 Uzenftraffe ift ein Quartier mit 2 
Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller, Holz» 
leg und gemeinfchaftlichem Waſchhaus täglich zu 
vermiethen. 

A. Nr. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Wr. 335 ift ein Quartier zu vermiethen und 
ſogleich oder bis Laurenzi zu beziehen. 

Bei J. M. Bub, jun. in der Uzenſtraße iſt bis 
Laurenzi der 2te Gaden, ein fehr ſchönes Duars 
tier, mit allen Bequemlichfeiten zu vergeben. 

Ein kleines fhön meublirtes Stübchen für einen 
ledigen Herin ift täglich zu vermiethen,, auch kaun 
das Frühſtück auf Berlangen gegeben werben. 
Nähere Auskunft wird im Schießhaus ertheilt, 


— 


Zoded- Anzeigen. 

1. Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unſern thepern Gatten, Bater und Schwieger⸗ 
Vater, Herrn Kaufmann Georg Friedr. Sam 
hammer in dem Alter von 73 Jahren 5 Mos 
naten heute früh um 47 Uhr zu fich zu, rufen, 
Ruhig- wie fein Leben, war fein Hinfheiden und 
‚wer diefen braven,, redlihen Mann fannte, wird 
unfern Schmerz gerecht finden und ein filled Beys 
leid nicht verfagen. 

Ansbach, den 13. Mai 1833. 
Die hinterbliebene Wittwe nebft Töch- 
ter und Schwiegerföhne. 

2. Am 10. d. Mt. Abends 11 Uhr endete 
ein Blutjturz, das Leben meiner lieben Frau Marla 
geborne Krapfenbauer in einem. Alter von 
36 Jahren, nachdem ich mit ihr 63 Sahre in eis 
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ner glücklichen und zufriedenen Ehe lebte. Ich 
widme die Nachricht von diefem für mic fo hoͤchſt 
traurigen Greigniffe meinen theuren Anver 
wandten und Freunden mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. 

. Schindler, Buchbinder. 


— — 


Fremden⸗Anzeigen. 
Vom 28. April bis 4. Mai 1833. 


(Fortfegung.) 

Zirkel. Hr. Kaufın. Stöhr von Würzbarg, 
Mad. Stiegel von Weilheim, Hr. Student Maffa 
und Hr. Privatier Opp von Roppenhaufen, Herr 
Student Strebel v. Hal, Hr. Gutsbefiger Günft- 
ler von Zöbingen, die Hrn, Fabrifant. Schörger 
von Karlsftadt und Pfiſter von Dinkelsbühl, Hr. 
Handeld-Bärtner Groß von Nürnberg, Hr. Buche 
brudereibefiger Zirndörfer von Fürıh, die Hra. 
Geometer Tampier, Wagner, Hartwich u. Pröller 
von Münden, Hr Kantor Lader v. Leutershauſen, 
bie Hrn. Geometer von Mäßenhaufen, v. Geutl, 
v. Mayr, Reinhardt, Sir u. Baumann v. Mün⸗ 
dien, von Gig von Windsbach, Hr. Kaufmann 
Krämpf von Tübingen, Hr. Privatm. Knocke u, 
Hr Architekt Maier von Münden, Hr. Kaufın. 
Sittmann von Mechenried, Hr. Geom. Schart v. 
Münden, Hr. Kfın. Daßdorf von Nürnberg, Hr. 
Doktor Weil von Würzburg, Hr. Student Bech⸗ 
hold von Bechhofen, Hr. Privatm. Frey v. Wien, 
Hr. Kfm. Dietrich von Stuttgart, Hr. Fabrik. 
Ellinger von Regensburg. 

Traube, Hr. Privatm. Stern u. Mabame 
Maader von Nürnberg, Hr. Kaufm. Knauer von 
Nürnberg 

Weißes Roß. Hr. Privatın. Wehner von 
Nördlingen, Gerichtediener Grötſch v. Uffenheim, 
Mad. Schmidt von Nürnberg. 


Bom 5. bid 11. Mai. 


Krone. Hrn. Kfleute Gumprecht v. Frankfurt, 
Hummel v. Stuttgardt, Rift v. Augsburg, Hr. 
Pfarrer Raillard mit Gattin v. Bafek, Hr. Kfm. 
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Bezal v. Rheims, Hr. Forftmeifter Graf v. So⸗ 
den mit Familie v. Nürnberg, Hr. Juſlizcommiſ⸗ 
für Macco von Uffenheim, Hr. Kfm. Zahn mit 
Fräul. Töchtern v. Nürnberg, Hr. Kfm. Dors 
miger und Pferbhändler Stern v. Fürth, Hr. Kfm, 
Graf mit Sohn v. Nürnberg, Hr. Kfm. Gums 
pert v. Offenbach, Hr. Forftamtöverwefer Baron 
v. Räsfeld v. Gunzenhaufen, Hr. Conſulent Rin⸗ 
ger ım. Oattin v. Rügland, Hr. Senior u. Pfar 

rer Feder v. Weimersheim, Hr. Lord Ruland v. 
London, Hr. Kfm. Wagenfeil v. Kaufbeuern, 
Mad. Rofenfeld v. Leutershaufen, Hr. Lieutenant 
Wolf v. Landshut, die Madamen Flurer u. Rab, 
Fräuf, Hinterhuber, Hr. Stadtſchreiber Herold 
und Hr. Lehrer Hügelmeyer m. Familie, ſämmtl. 
v. Burgbernheim, Hr. Kfm. Bauer v. Heilbronn 
a. Neckar, Mad. Michel, Mad. Naffz u. Fräul, 
Michel, fämmtl. v..Ufenheim, Hr. Kammerherr 
Baron v. Sedenborff v. Unternzenn, Hr. Kfm. 
Lödel v. Nürnberg, Hrn. Kaufl Gerber und Ro- 
merlo v. Schw. Gmünd. 

Stern. Hr. Advocat Kraft v. Feuchtwangen, 
Mad. Wagner m, Fräul. Töchtern und Mad. Käſt⸗ 
ner v. Nürnberg, Mad. Felbner mit Familie v. 
Treuchtlingen, Hr. Aftuar Heim v. Absberg, Hr. 
v. Schellhorn, Künftler, nebft Gattin v. Nürn- 
berg, Hr. Dr. Kreitner v. Dettingen, Hr. Major 
Dertel nebft Familie v. Triesdorf. 

Löwe, Die Hrn. Geometer Altenbach, Euer, 
mann und Gräferr v. München, Frau Gräfin 
v. Neigerdberg mit Familie v. Würzburg, Hrn. 
Kaufl. Wedeles v. Fürkh, Adelsdorfer v. Adels⸗ 
dorf, Kiginger v. Mt Erlbach und Prüll v. Sulz 
bad, Hrn. Kaufl. Kohn v. Mt. Erlbach, Badys 
mann v. Gunzenhanfen und Dieth v. Pforzheim, 
Hr. Profeffionift Rüger v. Waffertrübingen, Hrn. 
Fabrifanten Gebr. Stul v. Frammersbach, Hr. 
Forftgehilfe v. Schlümbach v. Absberg, Hr. Kfm. 
Gechter v. Nürnberg, Hr. Commis Mayer v. Guns 
zenhanfen, Hr. Kfm. Geret von da, Hr. Kfm. 
Dormiger v. Lenfersheim, Hr. Handelsmann Hin⸗ 
fein mit Sohn v. Lauterbach, Hr. Profeifloniit 
Schloß von da, Hr. Kfın. Höchſtädter v. Deggins 
gen, die Fräulein Lauterweg v. Würzburg, Hr. 
Rabbiner Skutz u, Hr. Lehrer Hormwig v. Treucht⸗ 


—— — 
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lingen, Hr. Pfarrer Petrill v. Großlellenfeld u. 
Frau Pfarrerin Göß v. Stetten, Frau Kfm. Tie⸗ 
trich m. Fräul. Friedrich v. Lauf, Kfm. Fleſch v. 
Hainsfarth und Hr. Kfın. Höchſtädter von da, Hr. 
Profeffionift Martin v. Kronheim, Fräul. Breyer 
v. Würzburg, die Hrn. Kaufl. Unger u, Günther 
v. Werthheim, Schönig v. Würzburg u. Loͤſch v. 
Nürnberg, Fräul. Roͤſchel nebit Bruder v, Guns 
zenhaufen, Hr. Kfm. Herzberg v. Sontheim, Hr. 
Scheufelhut, Senior u. Pfarrer, m. Gattin v. 
Aha, Mad. Scheufelhut u. Fräul. Scheüfelhut v. 
Gunzenhaufen, Hr. Bierbrauer Fleiſcher v. Guns 
zenhaufen, die Fräulein Friedrich u. Schneldt v. 
Würzburg, die Hrn. Kaufl. Seeberger u. Weiss 
fopf v. Gunzenhauſen, Bernario v. Obernbreit, 
Oettinger v. Lehrberg, Gebrüder Gutmann v, 
Feuchtwang, Berolzheimer v. Gunzenhaufen und 
Geinzled v. Uffenheim, Hr. Geometer Wiefer v. 
Münden, die. Hrn. Geometer Leſſel, Pide, Soms 
mer, Stolz, Hochgaßner, Einftle, Berner, Holy 
Rein und Scheubeck, fümmtl, v. Münden, Hr. 
Chirurg Peffg v. München, 

Brandenburger Haus. Die Hrn. Kaufleute 
Huber v. Augsburg u, Daffer von Allerftadt, Hr. 
Dberfchreiber Schmaus v. Feuchtwang, die Hrn. 
Kaufl. Fuchs, Beck und Ned v. Nürnberg, Hr. 
Stadifommiffär Zehler v. Fürth, Hr. Rechteprafs 
tifant Wächter von Hilpoliſtein, Hr. Lehrer Ans 
drei v. Heidenheim, Hr. Pfarrer Bauer v. Mit, 
Erlbach, Hr. Kfm. Enlin v. Mergentheim, Hr. 
Fabrifant Bär u. Hr. Kſm. Blumröder v, Nürns 
berg, Hr. Kfm. Dauber v. Mit. Breit, Map. 
Bihler, Mad. Wörfching u. Mad. Demerich v. 
Nürnberg, Fräul. Schwarzländer v. Feuchtwang, 
Hr. Kfm. Kaubert v. Nürnberg, Hr. Fabrifant 
Luz v. Uffenheim, Hr. Kfm. Blockmann v. Bam⸗ 
berg, Hr. Randrichter Roth v. Dinkelsbühl, Frau 
Adminiftrator Kern u. Fräul. Wörfding von da, 
Hr. Pfarrer Weigel v. Neuendettelsau, Hr. Kfm. 
Fleiſchauer v. Stuttgarbt, Hr. Oberlehrer gang 
u. Hr. Hilfslehrer Stark in Gnodftadt, Hr. Prag» 
ner Adam u. Hr. Tiſchler Heil v. Nürnberg, Hr. 
Dr. Nopitid) v. Nürnberg, Hr. Kfın. Kohlhaas 
v. Schweinfurt. Fortfegung folgt.) 


u——NINIUNSNIMNINANANI NA A — 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzung des 
Mebermeifters Johann Haſſel bach er zu Bruck 
nämlich 

1) des Wohnhaufes Nr. 88 zu Brud, 

2) Z Tagw. Wiefe im Bruder Flur, 
tarirt für 500 fl. und refp. 50 fl. zur Hülfevolls 
ſtreckung befchloffen und Lfter Bietungdtermin auf 

den 5. Juni Vormittag 9 Uhr 

an gewöhnlicher Geridhtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleic) eröffnet, daß die nähere Befchreibs 
ung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taxa⸗ 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. 
auf die Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $. 6% 
hingewieſen. 

Erlangen,'am 27. März 1833. 

Könige. Landgericht. j 
Puchta, Landrichter. 
2. Am 

23. Mai dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
werden in der Gerichtsſtube Ziffer 8 dahier fol⸗ 
gende - zur Rothgerbermeifter Johann Michael 
Schneid er'ſchen Nachlaß» und Debitmaffe dahier 
gehörige Gegeuſtände öffentlich an den Meiſtbie⸗ 

‚tenden verfauft werben: 
2. Das Wohnhaus Ziffer 128 mit Werkftatt, 
Hofraum und Garten; dad Ganze hat eine 
neue und volftändige Einrichtung zur Rothe 
gerberei, zu deren Betrieb der am Garten 
vorbeiziehende Altmühlfluß große Bequem. 
lichkeit gewährt — gefchäzt auf 3500 fl.;. 
> 10 Ruhr, 18 Schmalhäute, 178 Stück 
Kalbfelle mit 3 Lohen und: 136. Kalbfelle 
grgerbt, 35. Sohlhäute, dann 54 dergl., 
endlich 55 bergk, im erften und zweiten Satz 
und 14 Stüd gegerbte Schmalhäute, 8 zus 


gerichtete Kalbfelle 
Sahleder und. mehrere Stüden 
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©, ber zur Nothgerberei gehörige Handwerks 
zeug; 


d. Betten, Kleider, indbefondere eine Lande - 


wehr » Gavallerie » Uniform, Weißzeug; 
e. verſchiedene Hausgeräthe; dann 
Nachmittags 2 Uhr 
f. 3 Tagwerk Wieſe, der Auwaaſen genannt, 
Unterwurmbacher Flur, und geſchäzt auf 


35 1; 
g. 3 Morgen Erbzinslchens Acer in der Frans 
kenſtraſſe, gefhäzt auf 350 fl.; 
h. 3 Morgen Ader im Eiſenreich, geſchäzt 
auf 85 fl, 
beide in Frickenfelder Marfung gelegen. 
Die auf den Grundbefigungen haftenden Laſten, 
fo wie die Kaufebedingniſſe werden in der Tags⸗ 
fahrt befannt gemacht werben. 
Gunzenhaufen, am 1. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


3. Die zur Nachlaßmaſſe bed Köblerd Anton 
Niger zu Belden bei Rauenzel gehörigen Ime 
mobilien, namentlich 

a) das Büchlein Nr, 6 zu Velden, beftchenb 
aus einem einftödigen Wohnhaus, 4 Tagw. 
Peunt oder Gratgarten, und zZ Mg, Ader 
im Lachfeld, tarirt auf 240 fl. 

b> 224 Quatr. Gemeindetheilader und Wieße 
Ar. 6 auf 2 Stüden im Abeleinswaaßen und 
am Hohenweg, tarirt auf 90 fl. 

werben wegen vorhandener Ueberſchuldung hiemit 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt. Hiezu iſt 
Bietungstermin auf 
den 4. Juni von Mgs. 8 bie 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichtefige dahier bezielt wors 
ben, wofelbft ſich befig- und zahlungsfähige Kaufds 
Luftige zur Abgabeihrer Angebote einzufinden haben. 
Herrieden, am 10. April 1833. 
K. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Futelligenz-Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 39, Ansbach, 


Mittwoh den 15. Mai 1833, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtlihe Verfteigerungen. 
1. Im Wege der Hülfsvollftrefung wird bad 
zweigädige Wohnhaus des Mepgermeifterd Georg 
Eramer sub Nr. 171 dahier, wozu ein zmeigäs 


diges Hofhaus mit Abtritt und Dungftelle gehört, 


tarirt um 2600 fl. zum zweitenmal dem öffentlichen 
Berfauf audgeboten; befig« und zahlungsfähige 
Kaufsluftige haben fi demnach im Termin 

den 20. Mai d. 5. bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen, und wirb anbei bes 
merkt, daß der Meiftbietende den Zufchlag, wenn 
bad Angebot den Schäßungswerth erreicht, zu ers 
warten habe. 

Schwabach, ben 22. April 1833. 

Königl, Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Dorothea Reisifchen 
Kinderkuratel von Mt. Einersheim werben 
am 

Dienftag ben 21. Mai d. J. Vorm. 
bie zur Verlaffenfchaft der im Iedigen Stande vers 
ftorbenen Dorothea Reif von Mit. Einerdheim 
gehörigen Hausmobilien, Schreinzeug, Betten, 
Kleidungsſtücke, dann folgende Grundbefigungen 
als 

a) Z Morg. 12 Rth. Ader im Schleifweg 

Str. Eat. N. 1028. a 
b) 3 Morg. 16 Reh. Ader wieder allda 
Str. Eat. N. 1028, b 


c) 3 Mg. 26 Rth. Ader im der ſchwarz. Erden 
Str. Eat. R. 1028. c 
d) 3 Morg. 20 Reh. Ader im Sct. Mechold 
Str. Eat. N. 1028. d und 
e) 13 Morg. Ader gleichfalls im Sct. Mechold 
Str. Eat. NR. 1028 e 
im Sterbhaufe der Erblafferin öffentlich verftrichen, 
wozu man Kaufliebhaber mit dem Bemerken eitts 
ladet, daß bie nähern Bedingniffe im Strichtermin 
befannt gemacht werden. Zugleich haben alle dies 
jenigen, weldye aus irgend einem Titel eine Fors 
berung an die Nachlaßmaſſe zu machen haben, 
folhe in biefem Termin bei Vermeidung ber 
Nichtberüdfichtigung zu liquidiren und nachzus 
weifen. 

Met. Einersheim, am 24. April 1833. 
Graͤflich Rechterenſches Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

3. Montag den 20. Mai d. J. Vormittags 
8 Uhr verfauft der Bauer Caspar Eberhard 
von Großforheim unter Leitung des fürftl. Herr 
ſchaftsgerichts 
. AS Morgen Acker und Wieſen. 
Kaufsliebhaber werben auf gedachten Tag und 
Stunde eingeladen. 
Harburg, den 22. April 1833. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
.4 Es verkauft der Schuhmacher Peter Geis 
ger von Allerheim fein 
Wohnhaus mit Stadel, Garten und Ges 
meinds⸗Gerechtigkeit; 
34 
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1 Morgen Ader in ben Froſch⸗Aeckern p. 
414. 
unter Leitung des Gerichts. Hiezu ift Termin auf 
Donnerftag den 23. Mai d. 38. Vorm. 
8 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Harburg, den 22. April 1833. 
Fürftliches Herrfchaftegericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtlihe Borladungen. 


1. Bon Königlichen Landgerichts wegen wird 
in Sachen Barbara Döderlein gegen Anton 
Härter plo, palern. et alim. prolıs zur Bers 
kandung bed’erftrichterlichen Erfenntniffes auf 

Samftag den 15. Juni d. J. Bormittags 
10 Uhr 
Termin anberaumt und Beflagter wegen Landes» 
abwefenheit und bei feinem unbefannten Aufents 
halte hiemit öffentlich vorgeladen. 

Weiſſenburg, den 3. Mai 1833. 

Könige. Landgericht. 
von Aufin, Landrichter. 

2. Bon Königlichen Landgerichts wegen wirb 
in Sachen Elifaberha Degenharbdt bahier gegen 
Carl Sebald, Hammerfcmiedsgefelle aus Ulm, 
wegen pat. und alim. zur Berfündung bed erſt⸗ 
zichterlichen Erfenntniffes auf 

Samftag den 15. Juni d. I. Bormittags 

9 


uhr 
Termin anberaumt und Beflagter, deſſen Aufent⸗ 
Halt unbekannt iſt, hlemit öffentlich vorgeladen. 
Weiffenburg, ben 3. Mai 1833. 
K. B. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter. 

3. In dem Teſtamente der zu Eſchenbach 
verſtorbenen Wittwe Walburga Haberkern 
ſind als Erben auch bie nädjften Verwandten ber 
BVerlebten eingefegt. Diefe find, wie actenmäßig 
ermittelt wurde ,. beren beide Schweftern: 
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a) Magdalena Oſtertag, geb. am 18. Inly 
1749, 2 

b) Therefia Oftertag, geb. am 17. May 1753. 
Beide lebten früher in Wien, jedoch konnten fie 
in legterer Zeit nicht mehr dort aufgefunden wers 
ben. Da nun ihr dermaliger Aufenthaltsort uns 
befannt ift, fo werben diefelben oder ihre allens 
falfigen Erben und Erbnehmer aufgefordert, zur 
Borlage und Anerfennung bed Teftamentd, und 
zugleich zur Empfangnahme ihrer Erbtheile 

binnen 3 Monaten 

ober längftens bis zu dem auf 

Mittwoch) den 14. Auguft d. J. Vormittags 

9 Uhr 

anftehenden Termin um fomehr bei dem hiefigen 
Landgerichte ſich einzufinden, als außerdem der 
ganze Nachlaß an die übrigen Erben, welche fidy 
bereitö gemeldet haben, ausgehändiget werben 
wiürbe. 

Heilöbronn ben 30. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


4. Die Schuldurfunde zur evangel. Stiftung 
GSteinharbt vom 13. Febr. 1742 Über 400 fl., 
welche zu jenen altmarfgräflihen und königlich 
preußifchen auf dem vormaligen Fürftenthum Ans⸗ 
badı haftenden Staatspaffiven gehört, und vermög 
Gertififats der königlichen Spezial» Staatsfchul: 
denliquidations · Commiffton bed Nezatkreifes vom 
8. April 1817 im Gatafter sub num. 427 eins 
getragen ift, und wovon bie jährl. Zinfe zu 4 
proCt. bisher an die Stiftung Steinharbt ent 
richtet worden find, wurde verloren. Es wird 
daher ber unbefaunte Iunhaber diefer Urfunde 
biermit öffentlich aufgefordert folche binnen 6 
Monaten von heute an um fo gewiſſer hierorts 
vorzuzeigen, wibrigenfalls biefelbe für Eraftlos 
erklärt werben würde. 

Dettingen, am 7. Mat 1833. 

Fürſtl. Stadt» und Herrfhaftsgericht. 
Baur, Herrfchaftörichter, 
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Koͤniglich Bayeriſches 


genzblatt 





— 


Intelli 


für den Rezat⸗-⸗-Kreis. 








Nro. 40. Ansbach, Samftag den 18. Mai 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Ein. Nr. 17940. Exp. Nr. 26422. 
(Die erledigte Cantors » und Anabenlehreräftelle zu Beuterkbanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs 
wirb die durch Beförderung im Erledigung gefommene Gantords und Snabenichreräftelle zu Leu⸗ 
teröhaufen mit dem auf vierhundert neun Gulden 43 fr. fatirten Gehalte zur Bewerbung bis 
zum 20. Juni hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, den 6. Mai 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 16898. Exp. Nr. 26666. 
(Die bey: uam der obern Knabenſchulſtelle in Erlangen betr.) 
Namen Seiner Majeität ded Königs 

wird bie durch Tobesfall pr Erledigung gefommene obere Rnabenfchullehrerftelle zu — mit 
dem faſſionsmäßigen Jahrs⸗-Gehalte von fünfhundert Gulden zur Bewerbung. bid Ende kommenden‘ 
Monats Juni hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 9. Mai 1833. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer bes Innern. i 
i. a. 
von Bever, Director, 
Schrodt. 
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Einl. Nr. 18802. Erp. Nr. 26698. 


An ſaͤmmtliche Diftriktöpofigeibehörden des Kreifes. (Die Anferti d ichni ie Mititärbienit- 
n ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤr ae „on j en gung Dt über die Militärdienft 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlice Diftriftöpolizeibehörbden des Kreiſes erhalten den Auftrag bie Verzeichniffe über 
bie militärbienftunwürbigen Gonferibirten der Alters-Elaſſe 1811 nad; anliegendem, auf ven 
Grund bed Minifterialrefcriptes vom 29. Mai 1831 (N. 14477) angefertigten Formulare, 
binnen 14 Tagen berichtlich zur Vorlage zu bringen, oder Fchlanzeigen zu erftatten, - 

Ansbach, den 9. Mai 1833. : 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer deö Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Verzeichniß 
berjenigen 
i Eonferibirten 
ber Alters-Claſſe 1811, welche durch das Loos zur wirklichen Einreihung beftimmt find, jeboch 


Schrobt, 


wegen Außfchliegung von der Ehre des Waffendienftes nad) $. 4 des Heer-Ergänzungsgefeges, 


den im $. 45 befjelben vorbehaltenen Verpflichtungen unterliegen. 

















& Bezeihnung 
> des * Vermögen 
ElRamen ber - ber E und in welchem | Dienfttauglic;. 
3 bed Heimat h| Eonferiptionds & Betrag feit, 
= | Eonferibirten. | Behörde, ® 
Ja ee an ren te — — — EEE GE 

| 

| 

Bezeihnung Datum 

und Datum des verübten Berbresider etwa fchon erfolgten Abliefer- 
chens oder Vergehens mit Beifchlußfung mit Bezeichnung des Straf Bemerfungen 
der Abfchrift des Strafs Erkennt: Orte. 


niffes mit deſſen Gründen. 
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Einl. Nr. 15262. Exp. Nr. 26459. 
(Die Erledigung der Pfarrei Walting betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Berfegung des bisherigen Pfarrers zu Walting Priefters Anton Zenger auf die 
Pfarrei Haufen im Regenkreife ift erfigenannte Pfarrei in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Diöcefe Eichſtädt, im Bezirke des königl. Landgerichts, Nentamts und 
Dekanats Hilpoltſtein. | 

Zu biefer Pfarrei gehören das Pfarrdorf Walting, dann die Weiler Manholz, Reiſach, 
und Rorfeld, Die Pfarrei zählt 523 Geelen, hat nur eine Kirche, die im Pfarrdorfe, fein 
Beneficium, feine Wallfahrt, Feine Hilfspriefter, und num eine Schule, nämlich die im Pfarr, 
Orte, welche zur Diftriftsfchuleninfpektion Hilpoltftein gehört. 

Das jährliche Einkommen der Pfarrei beftcht faffionsmäßig in 874 fl. 45 fr., und zwar: 

an ſtaͤndigem Gehalt a 5 97 fl. 36 fr. 


an Realitäten . . . . . . . .338 „ 48 „ 
an NRediten . . . u Zr . R . A „58 „ 
an befonderd bezahlten Dienftverrichtungen . . . Au 23 
und an herfömmlichen. Gaben . eo . . 2, —u 


mit einer Belaftung von 68 fl. 39 Er. 
Das Patronatsredht ficht Seiner Majeftät dem Könige zu. Bewerbungen um biefe Pfarrei 
find binnen vier Wochen unter Beifügung der vorgeſchriebenen Zeugniffe bei der unterfertigten k. 
Krelö- Regierung einzureichen. 
Ansbach, den 8. Mat 1833. . z 
Königliche Neglerung des Rezat« Kreifes, Kammer des Innern. 
1, LP . 


von Bever, Direktor, 


Haſſold. 


Einl. Nr. 18103. Exp. Nr. 26471. 

(Die erledigte. Schulſtelle zu Katzwang betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb die durch das Abfterben des bidherigen Lehrers im Erledigung gefommene Schulftelle zu 
Katzwang im Scuibezirfe Schwabach mit dem faffionsmäßigen Jahres-Gehalte von dreifundert 
fiebenzig acht Gulden 45 Kreuzer zur Bewerbung bis Ende des kommenden Monats hiemit aus 
gefchrieben. | 

Ansbach, den 9. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent, R 
‚ ‚ Schrodt. 


Einl. Nr. 18715. Erp. Nr. 26591. 
An fämmtliche Ditrikts » und Poligeibehörden des Rezatfreifes. (Die Volkszählung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. ' 
Da mit dem 1, Juni d. 36. ber Zeitpunkt eintritt, wo in Folge allerhöchften Reſeripts 
vom 2. Nov. 1829 und dieſſeitigen Ausſchreibens vom 28. deſſelben Monats und Jahrs die 
63 * 
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Volkszählung für das Taufende Jahr vorgenommen werben foll, fo werden ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
und Polizeibehörden auf die genaue Beobachtung dieſes Zeirpunfis, fo wie auf die forgfältigfte 
Behandlung des erwähnten Gefhäfts hierdardy angemwiefen und aufmerkſam gemacht. 
Ansbach, den 10. Mai 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern: 
i, a. P. 
von Bever, Direltor. 


Schrobdt. 


Einl. Nr. 18704. Exp. Nr. 26784. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 92 des niederrheiniſchen Kouriers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Das Königliche Staatds Minifterlum des Innern hat mittelſt höchſten Meferipts vom dten 
Mai I. 38. die von der Königlichen Polizei» Direction der NRefidenz» Stadt München, verfügte, 
von der Königlihen Regierung des Iſar-Kreiſes, 8. d. J., fortgefegte Beſchlagnahme der Nr. 
92 ded niederrheinifhen Kourierd mit dem Beifage beftätigt, daß bie Eonfiscation nebſt dem 
Verbote diefer Nummer einzutreten habe. 
Sämmtlihen Polizei-Behörden des Kreifed wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennt 
niß gegeben. . 
Ansbach, den 10. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
i. 8 P, 
von Bever, Direktor. 


Haffold. 


Einf. Ar. 19990. Erp. Nr. 26840, 
(Die Erledigung des Kreis: und Stadtgerichts-Phyſikats Kempten betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. 

Durch den erfolgten Tod des k. Kreis- und Stadtgerichts⸗Phyſikus Doctor Lumz in 
Kempten iſt deſſen Stelle in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpäteſtens bis 
zum 31. Mai I. 38. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 30. April 1833. F 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗-Kreiſes, Kammer des Innern. 
von Lind, Präfident. 
Thugut. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 2. Märzel. Is. haben Seine Königliche Majeſtät durch allerhöchſtunmittelbares 
Nefeript zu der am Landgerichte Rothenburg erledigten Iten Aſſeſſor⸗Stelle den bermaligen Lten 
Affeffor Georg Bauer daſelbſt zu befördern, und ald 2tem Affeffor bei demſeiben Randgericht 


den geprüften Nechtöpraftitanten und. Randaericht ' 
allergnädigft: geruher. en und Landgerichts» Funktionär Dr; Ehrenbert Harl zu ernennen 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Verfchließen der Häuferminfel betr.) Alle diejenis 
gen Häuferbefiger „ zwifchen deren Häufern ſich 
Mintel befinden, deren Definungen auf die Strafs 
fen herausgeben, werden hiemit aufgefordert, 
diefe Winkel am Ende berfelben gegen die Straſſe 
zu mit feften Thüren zu verfehen und zu verſchließen, 
fo daß von der Straffe aus weder in die Winfel 
eingedrungen noch in biefelben gefehen werben 
fann, ba theild die Beförderung der öffentlichen 
Sicherheit, theild der widerliche Anblick, welchen 
ſolche offene Winfel häufig gewähren, diefe Maas— 
regel nothwendig macht. Diejenigen, welche diefer 
Anordnung nicht nachkommen, haben polizeiliche 
Strafe zu gemwärtigen, 

Ansbach, den 10. Mai 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


2. Unter Bezugnahme auf bie Bekanntmach—⸗ 
ung vom 18. Mai vorigen Jahrd und auf dem 
Grund des in derfelken angeführten Refcripts der 
Königlichen Kreis Regierung, Kammer des Ins 
nern, vom 24. März 1827 werben ſämmtliche 
hiefige Einwohner, weldye Hunde halten, hieburd) 
aufgefordert innerhalb 14 Tagen bie durch das 
vorerwähnte Regierung »Refeript auf 24 fr. bes 
ftimmte Abgabe für jeden Hund auf das laufende 
Jahr gegen den Empfang einer Befdyeinigung hier 
über flatt ber früher zur Gontrole abgegebenen 
blechernen Zeichen auf dem Rathhaufe während 
den BüreamStunden bei der Magiftrate- Rendans 
tur zu entrichten, ober zu gewärtigen, baß im 
Unterlaßungsfall die Säumigen außer Nachzahlung 
der vorgebachten Gebühr von 24 fr. nadı den Bes 
ftimmungen ber Regierungsverfügung vom 2. Mai 
1826 mit einer Strafe von 1 bis 5 fl. werben 
belegt werben. 
Andbadı, den. 10. Mai 1833. 
Der Magiitrat. 
Endres. Stirl. 


— — 
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3 ——— zur Bildung eines Ver⸗ 
eins zum Zwecke der Verſchoͤnerung der 
Stadt Ansbach und ihrer Umgebungen, 

Schon öfters ift es ald wünfchenswerth erklärt 
worden, daß fih nach dem Beifpiele anderer 
Städte auch dabier zum Zwecke der Verfchönerung 


der Stadt und ihrer Umgebungen ein Berein bils 


ben möge. Es ift auch wohl feinem Zwelfel unter: 
worfen, daß ein folder Verein manchen Stoff zur 
Thätigfeit würde finden — und fehr erfreulich wirs 
fen können. Dieß hat den Magiftrat veranlaßt, 
bie Anregung zur Bildung eines ſolchen Vereins 
zu geben. 

Zu diefem Zwecke ladet berfelbe Jeden, welcher 
fidy für die Berfchönerung der Stadt Ansbach und 
ihrer Umgebungen intereffirt, hiemit ein, ſich in 
die Subferiptiond » Lifte, welche ein Beauftragter 
von Haus zu Haus tragen und vorlegen wird, 
mit einem ihm beliebigen Beitrag (auch die Heinfte 
Summe fann eingefchrieben werben) einzuzeichnem, 
welche Einzeichnung zu nichts weiter ald zur Zahls 
ung des eingezeichneten Beitrages verpflichten fol, 

Iſt bie Unterzeichnung gefchleffen, fo wird der 
Magiftrat zur erften. Berfammlung (Urverfanms 
fung) alle diejenigen einladen, welche 1 fl. und 
darüber unterzeichnet haben, und die fich bei dies 
fer Berfammlung Einfindenden werden dann die 
innere Organifation des Bereined berathem und 
feftitellen. 

Diefem Bereine follen fodann ſogleich die unter: 
zeichneten Beiträge zur zwedgemäßen Diepofition 
überlaffen feyn. 

Die Bewohner Ansbachs haben bisher ftets 
allem Schönen und Guten warme Unterftägung 
angebeihen Iaffen, und indem der Magiftrat den⸗ 
felben diefes Unternehmen auf das Befte empfiehlt 
zweifelt er nicht, daß fih der Sinn für das 
Schöne auch dießmal wieder fo rege zeigen 
werde, daß der Verein werde in das Leben treten 
und bald erfreuliche Zeichen feiner Wirfjamfeit 
geben können. 

Ausbach, am 11. Mai 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
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4. Vom Magiftrat ber Königlich bayerifchen 
Kreid» Haupt» Stadt Anebach ‚find im Laufe des 
Monats April 1833 nad) vorgängiger polizeis 
lichen Unterfuchung beftraft worden: 

Eine Perfon wegen Diebftahle. 

Eine Perfon wegen Einfangens von Singvögeln. 

Zwei Perfonen wegen Beſchädigung fremden 
Eigenthums. 

Eine Perfon wegen Freveld an Straffenbäumen. 

Zwei Perfonen wegen Forſtfrevels. 

Zwei Perfonen wegen Handeld mit entwenbeten 
kleingemachtem Hole. 

Eine Perfon wegen Defraudation bed ftädtis 
fhen Weg» und Pflaftergelds. 

Eine Perfon wegen fohnellen Fahrens in der 
Stadt. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Feners 
orbuung. 

Fünf Perfonen wegen Benügung ber Straffen 
und öffentlichen Pläge ohne polizeiliche Ers 
laubniß. 

Drei Perſonen wegen Verunreinigung der 
Straſſe bei dem Dungausfahren und eines 
Gebäudes, 

Drei Perfonen wegen Dungausfchlagens zur 
verbotenen Zeit und Anlegend in der Nähe 
öffentlicher Wege. 

Eine Perfon wegen unterlaffener Straffenrels 
nigung. 

Zwei Perfonen wegen Beherbergung ohne polls 
zeiliche Erlaubniß. 

Drei und zwanzig Perfonen wegen Aufenthalts 
im Wirthehaufe nach Eintritt der Polizeis 
ftunde. 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung ber Polizejs 
fliinde. 

Bier Perfonen wegen Uebertretung ber Meß⸗ 
und Marft, Drdnung. 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Holzmarkts⸗ 
Ordnung. 

Ein Bote wegen unordentlicher Geſchaͤftsführ⸗ 
ung. 

Zwei Perfonen wegen Berübung 


Thärlichkeiten, einfeltiger 
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Eine Perfon wegen Öffentlicher Beſchimpfung. 

Zwei Perfonen wegen Störung ber öffentlichen 

Ruhe. 

Zwei Perfonen wegen eingegangener Winkelehe. 

Siebenzehn Perfonen wegen Betteld und Bw 

girens. 

Ein Knabe wegen Verſäumniß der Volksſchule. 

Ein re wegen Verſaͤumniß ber Sonntags 

ſchule. 
Es ſind daher beſtraft worden 
83 Individuen. 

Außerdem find vier Vaganten an die Behörbe 
ihrer Heimath auf den Schub gebracht worben. 
In das Beſchäftigungshaus find zwei Weibsper, 
fonen aufgenommen worben. 

Ansbach, den 13. Mai 1833, 


Endres. Stirl. 


5. Die Königl. Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer des Innern, hat durch Reſcript vom 23. 
v. M. die Summe der für 1334 einzuhebenden 
Landwehr, Reluitiong » Beiträge auf 1084 fl. feſt⸗ 
geſetzt. 

Dieſes wird mit ver Bemerkung hierdurch oͤffent⸗ 
lid) befannt gemacht, daß die Landwehr⸗Oekono⸗ 
mie» Commifflon nunmehr die Beiträge der einzels 
nen Reluenten, nad den angefertigten und von 
ber Königl. Kreis» Regierung beftätigten Reluis 
tionsverzeichniffen einheben laſſen wird. 

Ansbach, am 14. Mai 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


6. (Die Erledigung ber dritten proteſtanti⸗ 
ſchen Stadtpfarr» Stelle zu Dinfelsbühl betr.) 
Vom Magiftrat der Königlichen Bayeriſchen 
Sadt Dinfelöbühl wird im Namen der proteflans 
tifchen Kirchen « Gemeinde daſelbſt befannt gemacht, 
daß auf Präfentation ber Repräfentanten derfelben 
die erfedigte dritte proteftantifche Stadt» Pfarr 
Stelle dahier befegt werden wird, deren Ertrag 
ſich nad) der geprüften Faffion folgendermaffen 
berechnet, naͤmlich 

364 fl, — baar aus ber evangelifchen Kirchen» 
Riftung, 
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80 fl. 25 fr. an 4 Schfl. 1 Vlerling Korn 
und 8 Klafter weichem Scheitholz, 
75 fl. — mit dem Genuffe der Wohnung, 
5 fl. — mit dem Genuffe von J Tagwerf 
Garten, 
140 fl, 105 fr. ausbefonders bezahlt werbenben 
Dienftverrihtungen, mit Inbegriff 
21 fl. 14 Ef. vom Beichtftuhl — 
50 fl. — Remuneration für den Religionds 
Unterricht und Aufficht in den Sonn, 
tags⸗ Schulen, 


714 fl. 355 fr. Summa 
21 fl. — an Laften abgezogen, verbleibt 
693 fl. 355 fr. reiner Ertrag. 


Die Bewerber um biefe Stelle werben hiemit eins 
geladen, ihre Gefuche binnen ſechs Wochen von 
heute an, ’einfach mit Angabe ihrer perfönlichen 
Berhältniffe, der Lebens» und Dienftes + Jahre, 
dann Beifügung legaler Befählgungs- und Leu⸗ 
munds »Zeugniffe, namentlich eines verfiegelten 
Eonfiftorial » Zeugniffes über Würbigfeit bei dem 
Stabtmagiftrat einzureichen. 
Dinkelsbühl, den 30. April 1833. 


Raab, Bürgermeifter. 


7. Bom Könige. Landgericht Nürnberg wirb 
dad in dem Amortifationd » Edift vom 7. Auguſt 
1819 bezeichnete Schuldinſtrument über das auf 
dem Gute Nr. 1 der Johann Leonhard Lohbauers 
ſchen Eheleute zu Höfen hypothekariſch verficherte 
zu 4 Procent verzinnsliche Kapital von 300 fl., 
welche Summe einer der Altern Vorbeſitzer, Nas 
mens Johaun Georg Wening, laut Eonfend » Urs 
Funde der abelig von Ebnerfchen Eigen, und Lehen» 
Herrſchaft d. d. Nürnberg den 8. Auguft 1789 
urfprünglich der verwittweten Frau Mödenfchläs 
ger dahier fhuldere, und welche Forderung nach⸗ 
her an Herrn Johann Chriftoph Earl von Möd F 
dann an die verwittibte Kaufmännin Urſula Bars 
bara Brands dahier und endlich an deren Relik⸗ 
ten übergieng, ba ſich in dem bis zum 28, Februar 
1820 angefegten Gmonatlichen Termin ein Inhas 
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ber beffelben nicht gemeldet Kat 
für kraftlos — m — 
Nürnberg, am 20. März 1833. 
Könige. Landgericht. 
Freiherr v. Kreß, Landrichter. 


8.. Bekanntmachung. (Die Oberlehrers⸗ 
und Cantorsſtelle zu St. Johannis betr.) Vom 
Magiftrat der f. b. Stadt Nürnberg werben dies 
jenigen, welche um die erledigte Oberlehrers⸗ und 
Cantorsftelle zu St. Johannis, deren Ertrag in 
450 fl. firer Befoldung und 44 fl. 33 fr. an uns 
Rindigen Gantoratögebühren befteht, fich zu bes 
werben gedenken, hiemit aufgeforbert, binnen 4 
Wochen ihre Gefuche einfach, mit Beifügung le⸗ 
galer Befähigungs» und Sittenzeugniffe, welche 
wenigitend die Note: „ſehr gut“ nachweifen 
müffen, einzureichen. 

Nürnberg, den 10. Mai 1833. 

Der I. Bürgermeifter. 
Binder, 


9. Das in ber Schneidermeifter Philipp 
Schauer iſchen Concurs ſache von hier am 27. 
April d. J. erlaſſene Lokations⸗Erkenntniß wurde 
heute publicationis loco an die Gerichtstafel afs 
figirt. 

Nürnberg, den 11. Mai 1833, 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Buſch, Direftor. 


10. Die Reparatırren an der Kirche zu Adele, 
hofen follen dem MWenigftnehmenden überlaffen wer» 
den; dießfallfiger Bietungstermim ift auf 

24 Mai d. Is. Vormittags 10 Uhr 
Im Gerichtsfofale angeſetzt, wozu hiermit bie Ein⸗ 
ladung unter dem Bemerfen ergeht, daß ber Kos 
ftenvoranfchlag an jedem Dienftage u. Sonnabende 
eingejehen werden fann, und bie Afkorbbedingniffe 
am Strictermine befannt gegeben werden. 

Rothenburg, am 7. Mai 1833, 

Kgl. Landgericht. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Landrichters 
Bauer, Aſſeſſor. 
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Privat: Bekanntmachungen. 


1. (Weinverftrich). Freitag den 31. Mai 
werben auf hiefigem Rathhauſe Vormittags 10 
Uhr 
j eirca 6 Fuber 183 1r Wein und 
circa 10 Fuder 1832r Moft 
in ſchicklichen Abtheilungen verſtrichen, wie es 
die Liebhaber wünfchen. 

Sphofen, den 11. May 1833. 

Die Gemeinde» Verwaltung. 
Wankmüller. 

2. Sei dem Monat April iſt eine goldne Bes 
nezianer Kette mit goldner Schließe, woran fi) 
ein bayerifches Ordens⸗Kreuzchen befindet, verlos 
ven gegangen. Der redliche Finder oder wer fonft 
Darüber Auskunft zu geben weiß und diefelbe bei 
der Redaktion diefes Blattes zurückſtellt, erhält 
eine Louisdor als Vergütung. 

3. GGekanntmachung.) Am 3. Zuni d. 
38. wird auf hiefiger Schießftätte ein folennes 
Hazardfchießen abgehalten. Died zur Kenntniß 
bringend werden alle Liebhaber dieß Vergnügens 
mit der Berfiherung hiezu eingeladen, daß ſich 
bemüht werben wird, allen Wuͤnſchen moͤglichſt zu 
entſprechen. 

Windsheim, den 15. Mai 1833. 

Die Schügenmeilter. 
Voͤlkel. S. Keller. 

4. Ich habe mich zum Transport der Meubels 
und anderer werthvoller Haudgeräthe mit guten 
Kiiten verfehen, weshalb idy diefed mit der Bitte 
befannt mache, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren. Prompte Ueberlieferung werde ich 
ftets mit dem billigften Akkorde verbinden. 

Fuhrmann Böck an der Trieds 
dorfer Strafe zu Andbach. 

5. Unterzeichneter macht den verchrlichen Mus 
ſitliebhabern befannt, daß er fein bisheriges Quar⸗ 
tier verlaffen hat und in der Bürtengaffe A. Nr. 
69 eingezogen it. Er empfiehlt hiebei feine vors 
räthigen Forto» Piano zur gefälligen Einſicht und 
Abnahme. Jak. Kappler, Inftrumentenmader. 


— — — — — 
(Mit einer Beilage.) 
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6. Bekanntmachung.) Friſches Selter⸗ 
Waſſer, der Krug zu 20 fr., ift zu haben in der 
Weinſchenke nahe beim fhwaren Bock, im Haus 
A 137. 

7. Mittwoch den 22, Mai wird auf dem 
Weinberg Soc» Bier geichentt. 

8. Künftigen Sonntag ift Zanzmufif bei Sorg. 

9. Sonntag deu 19. Mai it Tanzmufif beim 

BWorzinger. 


Zu vermicthende Wohnungen. 


A. 55 iſt ein Logie für einen ledigen Herrn 
oder Gymnaffaften zu vermiethen. 

A. 70 find drei Quartiere zu vermiethen. - 

A. Nr, 116 find 2 Quartiere mit Stube und 
Stubenfammer, das eine fogleich, dad andere bie 
Laurenzi zu nermieihen. 

A. Rr- 118 iſt ein großes Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten und einem Garten bis Laurenzi 
zu beziehen, 

A. Rr. 135 iſt eine große fehr —— Wohn⸗ 
ung bis Laurenzi zu vermiethen. 

A. 162 ſind zwei Quartiere, ein großes und 
ein kleines, täglich zu beziehen. 

C. Nr. 6 ift der mittlere Gaben und die Mans 
farbe zu vermiethen, 





Kurs der Bayeriſchen Staatd» Papiere. 





Augsburg, den 9. Mai 1835. 





Staatds: Papiere Briefe. Geld. 
Obligationen mit — 4 8 100 | 993 
detto a5 | 

Rott. Loofe E—M' — 108# | 
detto » » 4 mt. 
detto underzinl, —* 10. 128 
detto - afl, 25.) 120 
det «+ - afl. 100.| 130 





—N 
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Beilage 
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Sutelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 40, Ansbach, 


Samftag den 18, Mai 1833, 





Amtliche Artikel 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Von dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nacbbenannter zu dem Nach⸗ 
laß des-verftorbenen Zabaffabrifant Conrad Nes 
der zu Brud gehörigen Immobilien behufs der 
Auseinanderfegung der Erben, nämlich: . 

1) bed Gutleine Hs. Nr. 87 zu Bruck nebſt ein» 
gehörigem Nebenhaus, Stallung, Badofen, 
Hofraith, Pumpbronnen, Gemeindes und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 1300 fl.; 

2) ein Stabel, gerichtlich tarirt für 425-fl.5 

3) 75 Decimalen Feld an ber Erlanger Straße 
tarirt für 75 fl.; 

4) 13 Mg. Feld in der Multern, in Frauen⸗ 
auracher Flur, tarirt für 150 fl; 

5) 1 Mg. Feld die Wolfsitauden in Kriegen⸗ 
brunner Flur, tarirt für 115 fl.; 

6) 1 Tagw. 36 Dec. Wiefen in Giterödorfer 
Flur, tarirt für 200] 5 

7) 2 Tagw. 25 Dec. Wieſen, tar. für300 fl; 

8) 3 Morgen 25 Dec. Feld am Tennenloher 
Weg, Bruder Flur, tarirt für 200 fl; 

9) 27 Dec. die Erlachwieſe in Bruder Flur, 
tarirt für 30 fl., 

befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 10. Juni db. It Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtoſtatte anberaumt worden. 


Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Ins 


tereffe hiebei har, hievon benachrichtiger werden, 


wird zugleich eröffnet, baß die nähere Befchrels 
bung der Realitäten und Laſten, fo wie die Taras 
tiond » Verhandlung bei Gericht eingefehen werben 
fann; im Uebrigen der Zufchlag lediglich von der 
Genehmigung der Erbsintereffenten abhängt, 
Erlangen, den 18. April 1833, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 
2. Um 
23. Mat dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr 
werden in ber Gerichtöftube Ziffer 8 babier fols 
gende - zur Nothgerbermeifter Johann Michael 


Schneider'ſchen Nachlaß- und Debitmaffe dahier 


gehörige Gegenftände öffentlid an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden: 

a. Das Wohnhaus Ziffer 125 mit Werfftatt, 
Hofraum und Garten; das Ganze hat eine 
neue und vollitändige Einrichtung zur Rothe 
gerberei, zu deren Betrieb der am Garten 
vorbeiziehende Altmühlfluß große Bequeme 
lichkeit gewährte — geihäzt auf 3500 fl.; 

b, 10 Ruhr, 18 Schmalhäute, 178 Stück 
Kalbfelle mit 3 Lohen und 136 Kalbfelle 
gegerbt, 35 Soblhäute, dann 54 bergf,, 
enblidy 55 dergl. im erflen und zweiten Sag 
und 14 Stüd gegerbte Schmalhäute, 8 zu⸗ 
gerichtete Kalbfelle und mehrere Stücken 
Sohlleder; 

c, ber zur Rothgerberel gehörige Handwerks⸗ 


zeug; 
d. Betten, Kleider, insbeſondere eine Lands 
mehr» Cavallerie⸗ Uniform, Weißzeug ; 
35 
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e. verfchlebene Hausgeräthe; dann 
Nachmittags 2 Uhr 

f 3 ZTagwert Wieſe, der Auwaafen genannt, 

° Unterwurmbacher Flur, und geſchäzt auf 


bfl; 
g. 3 Morgen Erbzinslehen⸗ Acer In der Fran 
fenftraffe, gefhäzt auf 350 fl.; 
h, J Morgen Ader im Eiſenreich, gefchäzt 
auf 85 fl., 
beide in Frickenfelder Markung gelegen. 
Die auf den Grundbefigungen haftenden Laften, 
fo wie die Kaufsbedingniffe werben in der Tages 
fahrt befannt gemacht werden, 
Gunzenhaufen, am 1. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
8 Zum Berfaufederdem Wird Schmeger 
zu Michelbach a. 8. gehörigen, auf Geilrother 
Markung liegenden und auf 800 fl. gefhägten 
Wieſe, die Grenzwiefe genannt, 44 Tagwerk hals 
tend, ift Termin auf 
Freitag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr 

im Gerichtslokale angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Rothenburg, den 7. May 1833. 

Königl, Landgericht. 
v. n. Bauer. 

4. Folgende zum Nachlaß der Taglöhnerds 
Wittwe Sabina Kobras von Abenberg ge 
hörige Smmobilien: 

a) das Wohnhaus Nr. 43 in der Vorſtadt zu 
Abenberg mit angebauter Scheune, gefhäzt 
auf 190 fl.; 

b) 2 Morgen Acer neben dem Haufe, an ber 
Auracher Straffe, gefhägt auf 275 fl. 

werben am 
Mittwoch den 5: Juni h. 38. früh 10 
bis 12 Uhr 
bahfer öffentlich an den Meifbietenden verkauft, 
wozu beſitz und zahlungsfähige Kaufsluſtige, ers 
forderlihen Falls mit gerichtlichen Bermögends 
zeugniffen verfehen, eingeladen werben. 

Pleinfeld, am 29. Aprit 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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5. Nach dem Antrage ber Erben bes verſtor⸗ 
benen Schneidermeifters Johann Knechtel von 
Krottenbad bei Mühlhof fol das zu beffen 
Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus nebft dabei bes 
findlihen Gärtlein und Schweinftall, tarirt um 
500 fl., öffentlich verfauft werden, Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsiuftige haben fih num im 
Kermine 

ben 30. Mai bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzufinden und das Weitere zu ges 
wärtigen. 

Schwabah, am 7. Mai 1833. 

. Kl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

6. Dä8 zur Verlaffenicaft des Soldners 
Georg Moll von Rohrbach gehörige Söldenhaus 
= Gemeindegerechtigkeit, dann 15 Morg. Ader 

rd 

Montag den 3. Juni d. J. Nachmitt. 2 Uhr 
in der hieſigen Gerichtskanzlei öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft. Indem dieſes zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wirb, werben zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber zu diefer Verfteigerung eingeladen, 

Harburg, den 22, April 1833, 

Fürfliches Herrichaftsgericht, 
Schmid, Herrihafisrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ 
und Stadigericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
des am 6. Auguft 1831 dahier verftorbenen Res 
gierungsfanzleidiener Georg Michael Seig uud 
beffen am 11. Auguft 1831 verftorbenen Wittwe 
Eva Karharina Seitz, auf Antrag der Benefi» 
eialerben der erbfchaftliche Liquidationsproceß ers 
öffnet worden. Es werben daher alle diejenigen, 


welche an dem Nachlaß der gedachten KRanzleidies 


ner Seitzſchen Eheleute Forderungen, oder Ans 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
bem vor dem Commiffär Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
Kath Schnizlein auf 

den 17. Juny d. 38. Vorm. 9 Uhr 
angefesten Liquidationstermin entweder perfönlich 
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ober durch zuläffigen Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anfprüche gehörig ans 
zumelben und machzumeifen, widrigen Balls fie 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Mafje noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werben follen. 

Ansbach, am 13. Februar 1833. 

von Kohlbagen, Direftor, 

2. Vom Königlichen Landgericht Dinkelsbuͤhl 
iſt auf eigenen Antrag des Taglöhnerd Joſeph 
- Elfer über defjen Vermögen der Univerfalfonfurd 

befchloffen worden, in Folge deſſen die gefeglichen 
Ediktalien auf 
Freitag den 31. Mall. 38. früh 8 Uhr, 

gir Anmeldung und Nahmweifung der Forderun⸗ 

gen; auf 

Dienftag ben 2. Full I. 38. früh 8 Uhr 

zur Borbringüng der Einreden gegen bie angemel 

beten Forderungen; auf 

Sonnabend ben 3. Auguft I. 38, früh 8 ihr 
zur Replik und auf 

Sonnabend den 17. Auguft I. Is. früh 8 Uhr 
gur Duplif ausgefchrieben, und fänmtlidye Gläm 
biger des Gemeinſchuldners hiezu unter dem Rechts 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage dad Ausfchließen von der gegen 
wärtigen Mafje, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Terminen aber den Ausſchluß mit den an bies 
fen Tagen: vorzunehmenden Handlungen nach fich 
zieht. Dabei werben alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei nochmaligem Erfage und 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über» 
„geben. Nicht minder werden nach $. 32 der Prioris 
taͤts⸗Ordnung die Gläubiger benachrichtigt, daß 
ber Schuldenftand ſich auf 1972 fl. 54 fr. wor 
unter 1200 fl. an Hppothefforderungen beläuft, 
bad Aftivvermögen dagegen nach der gerichtlichen 
Snventarifation nur 655 fl. beträgt. 

Dinfelsbühl, am 12. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Roth, Berweier. 


22 
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3. Vom koͤniglichen Landgericht Dinkelsbühl. 
ift auf eigenen Antrag des Taglöhners und Zies 
gelfnechtd Garl Albreht Danner von Hirſchbach 
über deſſen Vermögen der Univerſalkonkurs bes 
ſchloſſen worden, in Folge deſſen die geſetzlichen 
Ediktstage, auf 

Montag den 17. Juni l. Is. Vorm. 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
auf 

Donnerftag den 11. Juli 1.38. Borm, 8 Uhr 
zur Borbringung der Einreden gegen bie angemels 
beten Forderungen, auf 

ben 12. Auguft 1. 3, Vorm. 8 Uhr 
zur Replit,, und auf 

den 26. Auguft I. Is. Borm. 8 Uhr 
zur Duplif, feftgefegt und fämmtliche unbefannte 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile hiezu vorges 
laden werben, daß bad Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage den Ausschluß von gegenwärtiger Maffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Terminen aber 
den Ausfchluß mit den vorzunehmenden oben bes 
flimmten Handlungen nach ſich ziehe. Zugleich 
werden alle diejenigen , welche von den Gemein⸗ 
fhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 


ſolches bei Strafe nochmaligen Erfages unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hiebel wird den fämmtlichen Gläubigern ers 
öffnet, daß ſich der Schuldenftand bie jegt auf 
895 fl. belaufe, während der Aftioftand im erften 
Ediktstage befannt gemacht werden wird. 

Dinkelsbühl, den 24. April 1833. 

Königlicyes Landgericht. 
Roth, Berwefer. 

4. Da bie ledige Elifaberha Ruppert au 
Bullach, Königl. Landgerichts Lauf, auf die 
an'fie ergangene öffentliche Ladung vom 3. Nov, 
v. J., um fi innerhald 3 Monaten dahier zu 
fielen und auf die wider fie vorhandene Anfchuls 
digung eines Diebſtahls⸗Verbrechens zu verants - 
worten, innerhalb diefer Friit dahier nicht ers 
ſchienen iſt; fo wird diefelbe hiermit zum zweitens 
male öffentlich vorgelaben, binnen weiteren 3 Mos 
naten ſich dahier zu ftellen und zur Verantwortung 
anf obige Anſchuldigung unter der Warnung aufs 
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gefordert, daß nach Verlauf dieſes Termin wis. 


der fie ald eine Ungehorfame den Gefegen gemäß 
werde verfahren werben. 

Heröbrud den 5. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

5. Vom Königlichen Landgericht Nörblingen 
wird ber feit 33 Jahren abmejende Webergefelle 
Ernft Roos von Nördlingen, vber beffen 
allenfallfige Leibederben aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten zerftörlicher Frift dahier zu melden, 
und das nad) der legten Pflegrechnung in 155 fl. 
36 fr. beftehende Bermögen in Empfang zu nehs 
men, oder zu gewärtigen, daß daſſelbe den näch⸗ 
fien Anverwandten beffelben, vor der Hand ges 
gen Caution, und nad, anderweitn 2 Jahren, 
ohne Caution ausgehändigt werden foll. 

Nördlingen am 31. Dec. 1832. 

Der Königliche Landrichter Poͤlzl. 

6. Bom Königl. Landgericht Nördlingen wirb 
hiermit befannt gemacht, daß unter den entwens 
beten Papieren der Wittwe bed verftorbenen Das 
niel Niklas, Wirths zum rothen Hahnen, eine 
Schuldurkunde des Heinrih Deffner, jegigen 
Wirths zum rothen Hahn dahler, über 1500 fl. 
d. d. 16 Mai 1828 abhanden gefommen iſt; es 
werben daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Anfprüce daran zu haben vermeis 
° wen, hiermit aufgeforbert, fich innerhalb 6 Mor 
naten und längftens auf den 12. November I. 3. 
bahier zu melden und ihre allenfallfigen Anſprüche 
machzumweifen, oder zu gemwärtigen, daß fie das 
wit audgefchloffen und die fragliche Urkunde für 
amortifirt erfanıtt werbe. 

Nördlingen, den 6. Mai 1833. 

8. B. Landgericht. 

7. Schon im Jahre 1775 folk Johannes 

Reiter, ein Sohn des ehemaligen Bürgermeifiers 
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Reiter von Markt Biffingen, ſich nach Wien bes ; 
geben und ſich dort anjajfig gemacht, aber mit 
Hinterlaffüng eines Sohnes, Namens Johannes, ' 
verflorben ſeyn. Ale eingetretenen Recherdyen 
Über den Bater fowohl als den Sohn, in Wien 
ſowohl als den kaiſerlich öfterreihifchen Staaten ; 
waren vergeblich, umd nur die ganz und gar uns 
beftimmie Auskunft Fömmt in den ältern Gerichtis 
alten vor, daß ein Johannes Reiter „aus dem 
Reich“ beim k. k. öfterreichifchen Militär geſtan _ 
ben feye, ohme Daß Das Regiment und der Aufents 
halıeort eines folden auegemittelt werden fonnte, 
Dieſen, fohin ſchon mehr ald 58 Jahre abweſen⸗ 
ben’ Reiter, deren Aufenthalt und deren. Leben les 
diglich nicht ausgemittelt werden konnte, fiel nun 


‚ein Vermögen durch Erbätheilung vom Jahre 


1775 und durd eine Erbſchaft ab intestato vom 
Sahre 1810 an, welches ſich nach der füngft ges 
ſtellten Pflegicrafterechnung auf 1110 fl. 38 fr. 
belauft.. Die nädyiten Verwandten biefer Abwe⸗ 
fenden haben nun auf Extradition diefes Vermö⸗ 
gene den Antrag geftellt, und es werben Johannes 
Reiter. oder deſſen allenfallſige Leibeserben hiemit 
unter dem Präjudize ondurd öffentlich vorgelas 
ben= ſich binnen 6 Monaten bei der unterfertigs 
ten Behörde zu melden, und ihre Rechte auf das 
in Frage flehende Vermögen geltend zu mädchen, 
außerdem er und beffen Deszendenz nad Umfluß 
biefer Frift als verfhollen erflärt, und nad; ber 
Dettingfchen Starutar« Berordnung vom 17. Des 
jember 1756 das befagte Erbouermögen ohne Gaus 
tion an die dieforts befannten Anverwandten aus⸗ 
geantwortet, refp. vertheilt werben würde, 
Schloß Biffingen den 25. Febr. 1833. 
Furſtlich Dettingen Wallerfteinifches Herrſchafts⸗ 
gericht Biffingen im Rezatkreife des Königreichs 
Bayern. 


von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 
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Königlich Bayeriſches 


Intelli 


für den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 








Nro. 4% Ansbach, Samftag den 25. Mai 1853. 





Königliche Minifterial -» Entfchließung. 
(Die Verakkordirung der Öffentlihen Bauten betr.) 


Königreich Bayern. 


Staats» Minifterium des Innern. 


Die von Seiner. Königlihen Majeſtät unterm 3. April d. 38. Alerhöchft genchs 
migte Inftruftion über Die Verakkordirung der öffentlichen Bauten im ARönigreiche 
Bayern wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und fol von dem Tage der Publifas 
tion an, bei den Verhandlungen über bie Berafforbirung ber Arbeiten zu öffentlichen Bauten, 
genau in Bollzug gefegt werden. Die darin enthaltenen Beftimmungen find allen folhen Vers 
handlungen ald allgemein geltende Bedingungen zu Grunde zu legen, und die Königlichen Baus 
und Lofalpolljey» Beamten haben über die pünftliche Einhaltung derfelben zu wachen. 


Münden, am 29. April 1833. 


Auf Seineg Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerftein. 


Durch den Minifter der General» Sefretär. 
5 v. Kobell. 
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Inſtruktion 


über die 
Verakkordirung der oͤffentlichen Bauten im Aönigreiche Bayern, 


$. 1. Die öffentlihen Bauten, welche nach Maaß und Befcaffenheit der Arbeit gemau 
unterfucht und beurtheilt werden können, follen in der Regel öffentlid an die Mindefi 
nehmenbden verafforbirt werden. Sicher gehören: Neue Straßens und einfache Brüden 
Bauten, Uferbefhlächte von Stein und Holz, große und Heine Civil» Gebäude, Dammarbeiten, 
bie Erdarbeiten bei Kanälen und Durchſtichen, hölzerne und fleinerne Durchlaß-Beſchlächte, 
Stüg- Wand» und GeländersBauten, Hauptreparaturen an Brüden, Materials Lieferungen zu 
Regie⸗Bauten aller Art, Lieferungen von Werkzeugen, endlich die gewöhnlichen Reparaturen an 
Civil⸗Gebãuden nach den beitchenden PreidsBerzeichniffen. 
$. 2. Ausgenommen bievon find, wenn nicht in befondern Fällen anders beftimmt wird: 
bie gewöhnlichen UnterhaltungsArbeiten an den Staatöftraßen, die Reparaturen an den complis 
eirten Brüden, die Einrammung ber Pfähle, die Fafchinenbauten, die Wehr» und Schleufens 
bauten, alle Waſſerſchöpfungsarbeiten, endlich alle jene Reparaturen, welche fo unbedeutend find, 
daß fie nidyt nach den beftchenden Preisverzeichniffen behandelt werben können. 
$. 3. Zu der Uebernahme öffentlicher Banarbeiten fönnen alle diejenigen Gewerbtreibenden 
zugelaffen werden, in deren Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit gegründetes Vertrauen gefegt 
werden kann, welche ben Erfolg ihrer Unternehmung zu verbürgen, und dad Vermögen, ſich 
die nöthigen Borräthe anzufhaffen, nadızumeifen im Stande find. Jedenfalls muß aber der Les 
bernehmer obrigfeitlich conceffionirt feyn, und fo ferne bei dem Gewerbe nicht ausdrücklich die 
Meifterfchaft abgeſchafft it, das Meifterrecht in vorgefchriebener Weife erlangt haben. 
$. 4. Jeder Alforbant hat eine Caution zu flellen, welche in einer, den Berhältniffen 
und der Natur ded Baues angemeſſenen, und bei der Verhandlung jedesmal feftzufegenden Summe 
befteht, die gehn Procent des für den Bau berechneten oder des hierauf in Einem Jahre zu 
verwenbenben Betrages erreichen muß, wenn nicht ganz einfache Bauten oder befondere Verhälts 
niffe die Annahme eined geringeren Cautions-Betrages geftatten, 
$. 5. Die Eaution wird geleiftet, entweder 
a.) durch Deponirung von baarem Gelbe, Staatd-Papieren ober folchen Privat-Obligatios 
nen, welde für den Betrag der verlangten Caution hinlängliche hypothefarifche Sicher 
heit gewähren, ober 
» b.) durch Beftellung einer folhen Hypothek auf eine Nealität bed Alforbanten, ober durch 
annehmbare Bürgen ald Selbftzahler unter folidarifcher Haftung, oder endlich 
e.) bei einem anerkannt foliden und rechtſchaffenen Gewerbömanne durch Zurüdlafung bes 
Cautiond » Betraged von der erjten Abfchlags» Zahlung auf gelieferte Materialien oder 
geleiftete Arbeit. : ; 
‚6. Auf Verlangen ded K. Baubeamten muß ber Aftorbant, wenn berfelbe noch Feine 
Ähnliche Bauarbeit unter der Leitung eines K. Baubeamten zur Zufriebenheit ausgeführt hat, 
Beraltordlrunge-Berhanblung einen Werfführer beftelen, welcher hinreichende Befähigung 


Jeder Alfordant ohne Ausnahme hat Jemand aufzuftelen , welcher in-feinem Verhlnderungs, 


ober Todes falle bei ber Ausführung der übernommenen Arbeit benfelben fo vertrete, daß feine 
Operation durch feine Abwefenheit aufgefchoben oder aufgehoben werben muß. 

$. 8. Jeder Afforbant muß die übernommene Arbeit. genau nach den auf feine Koften zu 
fopirenden Plänen, Baubeichreibungen und fpeziellen Bau ⸗Vorſchriften ausführen, und darf von 
denfelben mur in dem Falle abweichen, wenn die Ermächtigung dazu von dem 8. Baubeamten 
fchriftlich gegeben wird. 

5 9. Werden durch diefe Shriftlihen Anordnungen Abänderungen im Bauplane 
verfügt, oder tritt eine Mehrung oder Minderung in der Verwendung der Materialien ein, fo 
it der Aftorbant verbunden, benfelben Folge zu leiften Dagegen werben demfelben alle Leiſt⸗ 
ungen nad dem Ausmaaße und dem Preisverzeichniffe vergüter. Wegen eines etwa entgangenen 
Gewinnes, welchen die verfügte Abänderung zur Folge haben könnte, finder aber feine Bergüts 
ung ftatt. . ’ h 
$. 10. Beträgt dieſe Vermehrung oder Verminderung über ein Fünftheil der Affords 

Summe, fo ficht eö dem Afforbanten frei, von feinem Afkorde abzutreten, und es muß mit 
demfelben nicht allein über die geleifteten Arbeiten und über die zum Baue bereiteten Materlalien 
Rechnung gepflogen, fondern ed müſſen bdemfelben auch diejenigen erwiefenen und unver 
meiblihen Auslagen vergütet werben, weldye berfelbe zum Behufe der Betreibung der über 
nommenen Arbeit beftritten hat. 
$. 11. Werden durch diefe Aenderungen Arbeiten oder Materialien geforbert, welche wer 
ber in dem beitehenden Preisverzeichniffe, noch in dem Koſtenanſchlage enthalten find, fo werden 
die Preife für diefe Arbeiten vom K. Baubeamten ausgeſprochen, und entweder durch gütliche 
Uebereinfunft mit dem Aftorbanten oder nach fchiedsrichterlihem Ausfprude dreier 
Sachverſtäudigen, beren einen ber Baubeamte, den andern der Affordant, und dem dritten 
die einfchlägige Lokal⸗Polizey⸗Behörde zu benennen hat, feſtgeſetzt. 
| $. 12. Die Gewährzeit, während welcher ber Affordant für die Tüchtigkeit feiner Ars 
beit zu haften hat, wird in den fpeziellen Bedingungen für jeden einzelnen Bau, mit Räückſicht 
auf die Natur deffelben feſtgeſetzt, wo biefe Zeit aber nicht ausdrücklich bedungen iſt, endet dies 
felbe ſechs Monate nach der förmlichen Uebergabe und Liebernahme bed Baues. 
$. 13. Wenn die Verwaltung die verafforbirte BausArbeit aus irgend einer Urfache für 
immer einftellt, fo muß der Affordant nach $. 10 behandelt werden , und haftet blos mwährs 
end der ftipnlirten Gewährzeit für die Tüchtigfeit feiner Arbeit. Wird aber ein Bau ohne 
Schuld und Beranlafjung des Afforbanten nur zeitlich eingeftellt, fo find demfelben bie 
gefertigten Arbeiten mad Afford und nach Ablauf der Gemwährzeit zu bezahlen, die bereiteten und 
tauglich gefutdenen Materialien aber aufzunehmen, und nad den Preifen zu berechnen. Bon ber 
fidy ergebenden Summe find dem Affordanten bis zum Wiederanfange bed. Baued die Verzugs⸗ 
Zinſen zu vier Procent, und wenn bemfelben die Haftung für biefelben übertragen wird, 
zu ſechs Procent zu vergüten, j 

$. 14. Die gewöhnlichen UnterhaltungssArbeiten nach ber Uebernahme bed Bauobjektes bis 
zum Ablaufe der Gewährzeit fallen dem Staats-Aerar zur Lat, und werden biefelben dem Aftors 
banten, welcher biefes nicht verweigern fann, übertragen, fo werben bei der Berechnung berjels 
ben bie Alkordpreiſe zu Grunde gelegt, nach welchen der Bau ausgeführt wurde. 

5. 15. Wenn der Affordant die übernommene Arbeit zur feitgefegten Zeit nicht beginnt, 
md ein unüberfteiglihes, nicht von ihm herrührendes Hinderniß nicht nachwel⸗ 
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weifen Tann, fo wird dieſelbe nach Ablauf eined Termines vom 14 Tagen auf felne Koften und 
Haftung wieder veraffordirt werden, 

$. 16. Der Affordant iſt verbunden, bie übernommene Bauarbeit mit allem Fleiße 
und Eifer zu betreiben. Zeigt ſich derſelbe hiebei fanmfelig, das heißt,. iſt die Anrichtung 
beffelten in Förderung der Materialien ſowohl, ald der Arbeit fo befchaffen, daß dabei daß zeit 
weife Fortfchreiten, und demnach die Vollendung der übernommenen Bauarbeit in der feitgefegten 
Zeit nicht erwartet werden fann, fo ift der 8. Baubeamte berechtigt unb verpflichtet, an dem 
Akkordanten eine fchriftlihe Mahnung ergehen zu laffen, und, im Kalle biefe fruchtlos bleibt, 
ihm die erforderlihen Maapnahmen vorzuzeicnen. Erhebt der Akkordant binnen 48 Stunden 
feinen Widerſpruch, und beachtet die vorgefchriebenen Maaßregeln nicht, fo hat die K. Kreis— 
Regierung ihm aus feinem Afkorbe in der Art zw fegen, daß auf feine Wag und Gefahr die 
noch herzuitellende Arbeit unverzüglich an einen andern Afkorbanten vergeben wird. Im falle 
eines Widerfprudied aber, werben nach $. 11 drei Sachverſtändige berufen, welche ſchiedsrichter⸗ 
lich entfcheiden, ob die vom Baubeamten vorgefchriebenen Maaßregeln oder welche andern erfors 
berlich feyen, um bie Vollendung des Baues in der flipulirten Art und Zeit zu fichern; diefe 
Entfcheidung iſt für den Affordanten bindend, und die Nichtbeachtung berfelben hat zur Folge, 
daß er von der K. Kreidregierung in ber vorigen Weiſe außer Afford gefegt wird. 

$. 17. Wird die veraffordirte Bauarbeit an dem feitgefegten Tage aus. Berfchulden bed 
Affordanten micht fertig, fo wird von der K. Kreisregierung ein Abzug von fünf bis 
zwanzig Procent der Affordfumme, fo wie ſolches nach Maaßgabe des Umfanges der Ars 
beit und mit Berücfichtigumg der oruichen Verhaͤltniſſe in das Bedingungsheft ausdrücklich auf⸗ 
genommen wurde, verfügt. 

$. 18. Wenn bei einem Bau die Lieferung der Materialien abgeſondert von der Verar⸗ 
beitung derfelben veraffordirt wird, fo haftet für allen Schaden und Nacıtheil derjenige, welcher 
die Arbeit in Atkord genommen hat, weil es deſſen Pflicht ift, die nicht in contractmäßig 
guter Qualität gelieferten Materialien vor ihrer Verarbeitung auszufoßen. 

$. 19. Bei Bauten, weldye nad; dem verfchiedenen Gewerben an verfchiebene Afforbanten 
vergeben werben, haftet jeder einzelne Akkordant, deſſen Leiftung nicht für meiſterhaft und ans 
nehmbar anerfannt wird, nicht nur dem Staatdärar, fonbern auch den übrigen Afkorbanten für 
allen daraus entitehenden Nachtheil. 

$. 20. Der Alforbant hat durchaus feine Schabloshaltung für Berluft durd; Entwendung, 
für Die wegen Mangel an Vorſicht entflandenen Beſchädigungen, noch für fchlecht überlegte und 
mißglückte Verfuche zu fordern. Dagegen iſt ber innerhalb 24 Stunden angezeigte und ew 
weislidhe Schaden, welder an ber verafforbirten Bauarbeit durch außerordentliche Elementars 
Ereigniffe, oder in Folge unbefannter nicht worherzufehender Lokalverhältniſſe verurfacht wird, und 
durch gehörige Borfihtömaaßregeln und ftete Wachſamkeit nicht verhütet werden fonnte, von dem 
K. Baubeamten aufzunehmen, nad dem Preisverzeichniffe zu berechnen, und das hierüber aufges 
nommene von beiden Theilen gefertigte Protokoll der K. Kreisregierung vorzulegen, weldye nach 
gepflogener Revifion den Entfhädigungs- Betrag befiimmen wird, 

$. 21: Der Afforbant oder befjen Werkführer muß in ber Regel während ber gemöhn- 
lichen Arbeitsſtunden ftets auf dem Bauplatze gegenwärtig ſeyn, und den Baubeamten bei feinen 
Befichtigungen auf Verlangen begleiten, Findet der Legtere, daß ber Bau, oder ein Theil befs 
felben gegen ben Plan, oder gegen bie Borfchrift im Bedingungds Hefte, welches jedem Aus 
fhlage beigelegt, und in das Akkorde» Protokoll aufgenommen werben muß, ober gegen die Ne 


geln der. Kunft audgeführt wirb, fo hat berfelbe bie Abänderung ſogleich mit dem Zufage anzu⸗ 
ordnen, daß weder die fehlerhafte, noch die auf dieſelbe fortgefegte Arbeit bei ber definitiven 
Aufnahme in Anrechnung gebracht werden wird, worüber bei Gegenftänden von. größerem Bes 
lange ein Protofoll aufzunehmen if. \ i 2 

5. 22. Ale Materialien müffen bie im Koftenanfchlage vorgefchriebenen Dimenfionen haben, 
find diefelben ftärker und ed entſteht dadurch weder ein Schaden, noch ein Mipftand, fo kann 
der Afkorbant keinen höhern Werth dafür verlangen; find diefelben aber fchwänher, der Solidi—⸗ 
tät des Baued aber unfhäblih, fo muß fid der Atkordant eine Preisverminderung nach Beitims 
mung des K. Baubeamten gefallen laffen, ober die fo verarbeiteten Materialien nad; der Bors 
ſchrift auswechſeln. 

$. 23. Iſt ein Bau ganz ober theilweiſe in Akkord gegeben, und es finden ſich nach ber 
Veraffordirungs-Berhandlung alte oder neue Materialien vor, deren Verwendung zu dem frags 
lichen Bau von der Behörbe angeorbnet wird, fo muß ber Afkordbant, wenn er gegen bie Quas 
Kität derfelben nichts einmenden fann, biefelben verarbeiten, und empfängt hiefür blos den bes 
dungenen Preis für bie Berarbeitung unbeſchadet der Entſchädigungs-Anſprüche für die fchon vor⸗ 
ber erweislich angefchafften Borräthe, 

$. 24. Da durd das bei Staatöbauten eingeführte Verakkordirungsſyſtem bie freie 
Eoncurrenz gefhidter und verläffiger Gewerbsleute unter jenen möthigen Borbes 
halten, welche das Intereffe des Staatsärars und die Solibität ber Arbeiten unerläßlich machen, 
möglichſt befördert und gefichert werden fol, ohne ſich dadurch dem in der Regel’ als nachtheilig 
anerkannten Entreprife-Syitem irgend annähern zu wollen — ba es ferner durch die Erfahrung 
erwiefen ift, daß eine jede der bei Bauten vorfommenden Arbeiten am beften und: bilfigften von 
bem betreffenden Gewerbömanne geliefert werben fann, — endlich da ed die wohlgemeinte Abs , 
fiht der Staatsregierung if, daß der durch foldhe Arbeiten jedem Gewerbsmanne entſtehende 
Vortheil demfelben auch ungefchmälert zufließe, fo mwirb beitimmt, daß die Arbeiten zu allen öf⸗ 
fentlichen Bauten ftetö, fo viel ald möglih, nur innerhalb der. gefeglihen und ver 
orbnungsmäßigen Befugniffe der verfhiedenen Gewerbe (als Maurer» Zims 
mermannds Schloffers Schreiner» u. f. w. Arbeit einfchließlih des dazu gehörigen Materials) 
befonders in Afford gegeben, und bie Angebote nach diefer Ausfcheidung angenommen 
werben jollen, i 

5. 25. Iſt jedoch der K. Baubeamte bei einem Neubau durch die befondere Befchaffenheit 
deffelden , ober durch die fpeziellen dabei obwaltenden Verhältniſſe veranlaßt, die Beraffordirs 
ung im Ganzen für vortheilhafter zu erflären, fo iſt dieß der K. Kreisregierung anzuzeigen, 
welche nach Befund der Umſtände die Autorifation hiezu bei dem K. Staats-Minifterium bes In—⸗ 
‚nern nachzuſuchen hat. f 

$. 26. Die Berafforbirung ber Arbeiten bei öffentlichen Bauten geichieht 

a.) entweder durch Öffentlihe Berfteigerung vor ber committirten Lokal-Polizey⸗ 

Behörde, im Beiſeyn des K. Baubeamten: mittelft Aufrufe mündlich zu Protokoll, 
b) oder durch fhriftlihe Anerbietungen (Soumiſſfions) verläffiger von dem K. 
Baubeamten hiezu aufgeforderter Gewerbsleute. 

$. 27. Dem 8. Baubeamten ift — jene Fälle ausgenommen, wo bad R. Staats» Minis 
fterium oder die K. Kreiöregierung anders verfügen werben — bei jebem Baue die Wahl 
der einen oder ber andern ber im vorigen $. feligefegten Beraftordirung&, Arten überlaffen, 

% 28. Wenn die Arbeiten zu öffentlichen Bauten in bem, namentlich bei Civilbauten fehr vor⸗ 


theilhaften eye ber fhriftlihen Anerbietungen (Soumiſſione) verafforbirt werben ; fo 
fegt der Baubeamte alle diejenigen Gewerbömänner,; welche er in Bezug auf Gefchietlichkeit. und 
Rechtlichkeit für geeignet hätt, und deren es wenigſtens vier feyn müffen, von dem 
fraglichen Bau in Kenntniß, theilt ihnen die Pläne, Preis Verzeichniffe, Anfchläge und das Bes 
dingungss Heft mit, und fordert fle auf, ihre Anerbietungen fchriftlich umd verfchloffen bis zu einem 
beftimmten Tage, unter der Aufichrift : „„Anerbieten für den R. ⸗Bau“ bei ber hie zu committirten 
Lokal⸗Polizeybehörde einzureichen. 

Am beſtimmten Tage tritt eine Commiſſton, beſtehend aus dem æ. Baus und dem Lokal⸗ 
Polizey⸗Beamten zuſammen, welche die eingereichten Anerbietungen eröffnet, und dieſelben mit 
ihren allenfalfigen Bemerfungen zufammenftellen läßt. 

Das darüber abgehaltene Protofol wird ſodann der K. Kreiöregierung vorgelegt, und dies 
fe hat unbedingt den Mindeftfordernden als Akforbanten anzuerkennen; doch ſteht 
ed dem Baubeamten frei, vor der Borlage der Berhandlungen an die Kreisregierung auf dem 
Wege der Privatunterhandlung nod eine Minderung des mindeften Angebotes zu verfuchen, 
über welche Verhandlung jedoch ebenfalls ein Protofol, wie oben, abgehalten werben muß. 

$. 29. Bei Beraffordirung der Arbeiten zu öffentlichen Bauten mittelf_ Berfteigen 
ung wird ber Berhandlungstag, fo wie der Ort und die Behörde, wo und wann die Pläne, 
PreidsBVerzeichniffe, Anfchläge und das Bedingungsheft, welches die fpeziellen Vorfchriften zur 
Ausführung des Baues und den Gantionsbetrag enthält, zuvor durch bie geeigneten Blätter bes 
lannt gemacht. 

Am Berfleigerungdtage felbft wird die Qualification ber anweſenden Steigerer gehörig um 
terfucht, bad Bebingungäheft abgelefen, vom Baubeamten die geforderte Erläuterung über Plan, 
Preife und Eonftruftion ertheilt, und dieß Alles im Protofoll ausdrücklich bemerkt, nebſt ber 
rn bed Anfanges und bed Schluſſes der wirklichen Steigerungd +» Berhandlung, welche wicht 

länger ald drei Stunden bauern barf. 

Die Genehmigung ded Refultated der Verfteigerung bleibt ber K. Kreidregierung vworbehals 
ten; iſt diefelbe aber durch das Commifjorium dem K. Baubeamten übertragen, ‚fo wirb dieſelbe 
dem Protofofle gleich zugefegt, und dem Afforbanten auf feine Koften eine Abſchrift des Pros 
tofolled gegeben. ine beglaubigte Abfchrift vom Protofolle und alle Beilagen erhält der Baus 
beamte, um biefelbe der K. Kreisregierung mit feinem Gutachten vorzulegen, bie Urfd;rift 
aber bleibt ſtets als eine öffentliche Urfunde im Verwahre ber Lofals» Polizey » Behörde. 

$. 30. Für die im $. 1 biefer Inftruftion erwähnten Reparaturen an Civil» Staats» Ges 
bäuden follen, fo viel wie möglih, alle in einem beſtimmten Diftrift vorfominenden 
Arbeiten nach dem Quadrat» und Kubiffuße oder mach dem Gewichte ꝛc. kurz nach einem als 
Einheit geltenden Maaße in ein Verzeichniß gebracht, und auf den Grund bes angefertigten 
Preis» Verzeichnißes auf bie Dauer von drey Jahren verakkordirt werben. 

Während diefer Zeit kann es fi daher nur um das Maaß ber zu fertigenden Arbeit, 
aber nicht mehr um den Preis berfelben, und um ben zur Ausführung zu rufenden Bewerber 
mann handeln, fondern Preis und Afforbant bleiben, nad; erfolgter Genehmigung der Berafs 
kordirung, für diefe drey Jahre beftimmt, ed mögen nun viele oder wenige Arbeiten angeordnet 
werben. 

$. 31. Der Aforbant erhält während des Baues, ober bel ben im $. 30 erwähnten 
Reparaturen während des Jahres, auf die vom K. Baubeamten fontrafignirten Interims-Schei⸗ 
ne; Abjhlags-Zahlungen, welhe — unter ber perfönlihen Haftung dieſes 


869 — — 870 


ketztern — zwey Drittheile des Werthes der vorhandenen Materialien ober der geleiſteten 
Arbeit nie und in keinem Falle überſteigen dürfen. 

5. 32 Die definitive Aufnahme eines Baues ober der verafforbirten Reparaturen 
wird erſt nach der gänzlichen Vollendung oder bei dem Ablaufe des Etatejahres, von den Baus 
beamten mit Zuziehung ded Alforbanten, und mit Benügung des vom Bauführer geführten Tages 
buche in der Art vorgenommen, 

“ daß der- Bau im Hinficht feiner plans und afforbmäßigen meifterhaften Auss 
„führung genau unterfucht, die tüchtig hergeftelte Arbeit ausgemeſſen, und dies 
„ſes Ausmaaß auf Ort und Stelle richtig eingefchrieben wird.’ 

$. 33. Auf den Grund biefer Aufnahme wird eine Berechnung aufgeftelt, welde 

a) bie Maffe der Arbeit nad dem Ausmaaße, 

b) ben hiernach fich abwerfenden Betrag nach bem Preißs« Berzeichnige, und 

c) dem gefammten Aufwand für alle Bauarbeiten nach Maaßgabe der affordirten Angebote 

darſtellt. 

Bon dieſer Summe werben num bie Abſchlags-Zahlungen abgezogen, bie Reſtforderung des 
Akkordanten richtig geftellt, dann am Schluffe die meifterhafte Ausführung der Bauarbeiten und die 
Unterfchriften des K. Baubeamten und des Aftorbanten, welcher hiervon eine Abjchrift erhält, 
anerfannt. 

$. 34. Die K. Kreisregierung, welcher num alle Belege mit dem urfchriftlichen Verhandlun⸗ 
gen vorgelegt werben, läßt biefelben im techniſcher und calculatorifher Hinficht prüfen, verfügt 
die Reftzahlung an den Affordanten und ermächtigt nach Ablauf der ftipulirten Gewährzeit — 
die betreffende Behörde zur Auflöfung der bedungenen Gaution. 

$. 35. Verweigert ber Alkordant die Unterfchrift der von dem Koͤnigl. Baubeamten nad $. 
33. aufgeftellten Berehnung, fo muß derfelbe — unter ben contraftmäßig feftgefegten Präjudiz 
des Ausfchluffes — binnen 14 Tagen nad ber Präfentation biefer Berechnung feine ausführlis 
hen Erinnerungen und Gegenbemerfungen bey der einfchlägigen K. Kreisregierung anbringen, 
welche den K. Kreisbaurath nach der Befchaffenheit der Sache entweder mit einer wiederholten 
Reviſion der Berechuung beauftragt, ober ihn zur Unterfuchung auf die Bauftele abordnet, und 
den Afforbanten zur Beimohnung diefer wiederholten Unterfuchung vorlabet. 

$. 36. Nach gepflogener Unterfuchung oder Revifton, und nad, erftattetem Bortrage bes 
Kreisbauraths faßt die K. Regierung Eolllegialbefhluß über die vom Affordanten erhobene 
Reklamation, unter Vorbehalt des Rekurſes an das K. Staatsminifterium bes Innern. 

$. 37. Im Falle des Nekurfes darf der Affordant an feiner liquidirten Forderung nicht 
verkürzt oder deren Audbezahlung zurüctbehalten werden, fondern blos die Anmweifung des Bes 
traged der Differenz zwifhen der Berechnung des Baubeamten und der Forderung des 
Alkordanten bleibt bis zum Audtrage ber Sache verfchoben. 

5. 38. Alle Differenzen, welche zwifchen den Baubeamten, und den Alkordanten ſich ers 
heben koͤnnten, und welche in den Beſtimmungen ber gegenwärtigen Inftruftion nicht vorgefehen 
find, und darnach entfchieden werden Fönnen, follen nach dem im 8. 11 vorgefchriebenen fchiedes 
richterlihen Verfahren behandelt werden. Die Entfheldung darüber fteht der einſchlägi⸗ 
gen K. Kreisregierung zu, und dem Afforbanten bleibt die Berufung zum 8. Staateminifterium 
des Innern vorbehalten. \ 

Münden, am 29. April 1833. 
K. Staats-Miniſterium ded Innern, 
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Dienſtes-Nachricht. 


Mittelſt allerhoͤchſten Reſcripts vom 5. d. M. haben Seine Majeſtät der König ben Pfarr⸗ 
Curatus, Prieſter Chriſtoph Fehr zu Pollanten von dem Antritte des ihm mittelſt Entſchließung 
vom 31. Januar zugedachten Mittag-Prediger⸗Benefiziums zu Wemding zu dispenſiren und daſſelbe 
dem Cooperator, Priefter Simon Paul in Caſtl, Landgerichts gleichen Namens, zu Übertragen 


geruhet. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
= verfchiedenen Junhalts. 


1. Bon dem Föniglichen Kreis, und Stabts 
gerichte Ansbach werben am Mittwoch den 5ten 
Suni Vormittags 9 bie 12 Uhr Nachmittags 2 bis 
4 Uhr in dem Gerichtölecale vor bem Commiſſario 
Acceffiiten Dr. Rumpf verfchiedene Gegenftände, 
beftehend in Schreinzeuch, Hausgeräthen, Weiße 
zeuch u. ſ. w. gegen gleid; baare Bezahlung dfs 
fentlich verfteigert. 

Ansbach, am 21. Mai 1833. 

Königl. Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

9. Die Lieferung des diesjährigen Holzbes 
darfs für das Kranken» und Verſorgungshaus mit 

33 Klafter eichenem Scheitholz, 
48 Klafter fihhtenem Scheitholz, und 
6 Klafter weichem Stodholz 
fol an den Mindejtnehmenden überlaffen werben. 
Lieferungsluftige werden daher eingeladen ſich am 
Sonnabend den 1. Juni Vormittag 11 Uhr im 
Lokale der Stiftungs » Kaffe einzufindem, 
Ansbach, am 20. Mai 1833. 
Der Stabtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 

3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die gewöhnliche öffentliche Schutzpockenimpfung 
für das heurige Jahr unterbleib®, da wegen vor, 
gefommener Barioliden bereitd eine außerorbents 
liche Impfung fatt gefunden hat und die noch 
vorhandenen Impffähigen zur fortwährenden Uns 
terhaltung des Impfſtoffes zu verwenden find, 


Dagegen wirb ber f. Gerichtdarzt Here Medi⸗ 
einalrath Horlacher die Impfung in feiner Wohns 
unganjedem Freitag Nahmittag 2 Uhr 
fortfegen, wobei außer den impffähigen Kindern 
fih auch Erwachſene zur Revaccinirung einfinden 
fönnen. 

Ansbach, am 22. Mai 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


4. Zum Verkaufe der disponiblen Stockholz⸗ 
vorräthe im der koͤnigl. Revier Schallhauſen hat 
man 

1) für den Rothenberg Termin auf Dienftag 
ben 28. dp. Mts, und bie Zufammenkunft 
Vormittags 8 Uhr in Dornberg, 

2) für die Forftorte Schönfeld und Bocksberg 
dagegen auf Mittwoch den 29. dp. Mts. und 
die Zufammenkunft Vormittags 8 Uhr in 
Scallhaufen anberaumt, und 

Iabet hiemit zahlungsfählge Käufer hiezu ein. 

Ansbach, den 22. Mai 1833. 

Königliched Forftamt. 
Pauſch, Foritmeilter, 


5. Es wird hiemit befannt gemacht, baß das 
Todeserklaͤrungs ⸗Erkenntniß gegen den verfcholles 
nen Hutmacher Felix Friedrich von hier heute 
an bie Gerichts⸗Tafel der unterzeichneten Behörde 
angefchlagen worden ift. 

Erlangen, den 10. Mai 1833. 

Könige. Kreis und Stadt, Gericht, 
Gareis, Direktor. 
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6. Dom Königlih Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stabtgericht Nürnberg werden die zur Kaufmann 


GroPfchen Konkursmaſſe gehörigen Mobilien, 


beftehend vorzüglich 

a) aus Handelögeräthfchaften z. B. einer Waage, 
einer Kaffe u. f. w., 

b) aus Waarengeräthfchaften, als Tüchern, 
Kaſimirs, wollenen Decken, Weltenzeugen 
und bergl. 

äffentlich an die Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert. Zu dieſem Zwecke iſt Ter⸗ 
min auf 
Dienſtag den 28. Mai d. Js. 

yon Vormittag 8 bi 12 Uhr und von Nachmitt. 
2. bis 6 Uhr und fofort bis zur gänzlichen Been⸗ 
Bigung biefer Anftion In dem Kaufmann Groß’ 
ſchen Haufe lit. S. Nr. 20 am Herrnmarfte ans 
beraumt, wozu Kaufsluſtige hiedurch eingeladen 
werben. 

Nürnberg, den 15. Mai 1833 

Buſch, Direktor. 

7. Der Bauerdmann Martin Miller von 
Gollachoſtheim hat ſich freimillig unter Cura⸗ 
tel geftellt, und ed wurde fofort Johann Leonhard 
Haag als Eurator deffelben verpflichtet. Hievon 
wird Jedermann zum geeigneten Bemeſſen mit der 
Bemerkung in Kenntniß gefegt, daß Verträge jes 
„ber Art, weldie Martin Müller ohne Zuziehung 
und Genehmigung des Curators eingeht, ald uns 
gültig angefehen werden und fofort eine Klage hier⸗ 
aus nicht begründen. 

Uffenhtim, 8. May 1833. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

8. Am Mittwoch den 29. Mai früh punft 9 
Ahr Käfjet das unterzeichnete Rentamt in beffen 
-Gefchäftszimmer eine Quantisäs 

Waizen, 

Korn, 

Dinkel und 

Haber 
öffentlich zum Verkauf In angemeſſenen kleinen Par⸗ 
thien vorbehähtlich höchſter Regierungs⸗Genehmig⸗ 
ung auffireichen, und ladet hiezu alle Liebhaber 
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mit dem Bemerken ein, baß fänmmtliche Früchte 
von fehr guter Befchaffenheit find. 
Uffenheim, den 18. Mai 1833. 
Königliches Nentamt, 
Höhlmann, Rentbeamter, 


Privat Befauntmachumgen. 


t. Dienftag ben 28. dieß, Vormittag um 8 
Uhr, werden vom föniglichen 2ten Chevauxlegers⸗ 
Regiment (Fürft von Thurn Taris) auf der offer 
nen Reitbahn bahier etliche 20 Stüf zum Militärs 
bienft untaugliche Pferde öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Ansbach, am 21. Mai 1833 

2. Rückerimnerungen 

am Be —— e des Herrn Pfarrers 

MEMMINGER zu Schwebheim , 
den 18. Muay 1838. 
Aueh Dich traf heut das herbe Loos der 
Sterblichkeit — 
Doch herrlich ist es Dir gefallen — 
Des Lohnes werth, den Gott aus Gnade 
uns ertheilt, 
Bist Du zum Licht und Lohn gekommen? 
Fromm war Dein Sinn, ohne Falsch Deim 
. Wort und Umgang, 
Erglühend nur für Recht und Wahrheit! 
Wehl dem} der, so wie Du, sein Tage- 
werk vollendet, 
Und dort empfängt der Erndte Vollsaat ! 
Wohl dem, bey dessen stiller Gruft sich 
oft erneuer 
Des Dankes fromme Tlirünen und des Bey- 
spiels Weih’; 
Wehl,, wem der Freundschaft und der Sehn- 
sucht ernstes Seufzen „ 
Wie Dir, den wir stets missen, nachfolgt. 
Ein herrlieh Loos ist Dir gefallen, ® 
MEMMBBGER! 
Have animapia! Sittibiterralevis super ossa— 
Hodie tibi, cras nobis — volente Dommo vitae 
et mortis! 
J. F. Mt, in Bbhm, 
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3. Gefühle des Herzens 


⸗ ei 
der Beförderung ded Königl. Landrichters 
Herrn von Aufin 
von Weißenburg nad Cadolzburg. 
Weiſſenburg,“ den 21. Mai 1833. 

Wenn fih ans guter Bürger Mitte 
Ein anerkannter Richter trennt, 
Ein Mann, den man nad) alter Sitte 
Mit Recht den Edelmüth'gen nennt — 
Fällt fo ein Abfchied da nicht fchwer? 
Bleibt da das Auge Thränenleer? | 

Bon einem Richter der fo gerne 
Der Untergeb’nen Bater bleibt, 
Dem Recht und Wahrheit niemals ferne, 

Der ein gerechted Urtheil fchreibt, 
Human in feiner Würde denft 
Und Licbe den Bedrängten fchenft. 

O, das iſt hart, von Dir zu fcheiden, - 
Dein Trennen, Aufin, beugt bas Herz, 
Du bift im Umgang wohl zu leiden, 

Nimmft Theil an Freude wie an Schmerz; — 
Dein Blick ift weife, fromm und gut; 

Drum Gadolzburg fey wohlgemuth. 

Sey wohlgemuth in Deinen Auen, 

Die Vorſicht hat Dich mwohlbebadit, 

Schenk diefem Richter Dein Bertrauen, 

Der gerne für Dein Beſtes wacht; 

Ehr’ an Ihm Deinen König neu, 

Denn Aufin ift gereht und treu. 

Leb wohl Du Guter! mit den Deinen 

An Deinem neuen Wohnfig dort! 
Indem wir Weiffenburger weinen , 
£ebt Dein Gedädtniß bei uns fort, 
Und der verfloß'ne eilfte Mai 

Uns Bürgern unvergeplich fey. 

4 Machricht an Sreunde der Natur.) 
Freunden der Nayır, die durch die für gegen, 
wärtige Jahreszeit übermäßige Sonnenhige abs 
gehalten worden, die fchöne Ausſicht auf dem 
Spielberg zu genießen, diene zur Nachricht, daß 
ber dortige Braumeifter mit trefflichem Lagerbier 
verfehen it, und vom 22. d. Mis. an jeden 
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Mm . twod — Sommer ⸗Keller ⸗ Haus zur Auf⸗ 
nahme der Herren Honoratioren der 
öffuen wird, ’ — 
5. Inder Brügelfchen Kanzleibuchbruderel im 
Ansbach, fo wie in fimmtlichen Buchhandlungen 
des Kreifed und bei den Herren Buchbindern in 
Dinfelsbühl, Feuchtwang, Gunzenhaufen, Hei⸗ 
benheim, Neuftadt, Pappenheim, Ufenheim, Wafs 
fertrüdingen, Windsbach, Windsheim ıc. ift das 
befondere Protokoll der Derbandlungen 
des Landraths 1833 
in gr. Med. Quart, gebeftet, a 6 fr. zu haben. 
6. Ein Relkſches Fortepiano, gut gehalten 


‚ mit 2 Veränderungen, 5 Detaven und bis ır inch 


iſt billig zu verfaufen,“wo? fagt die Redaktion. 

7. (Anzeige) Kommenden Mittwoch, als 
ben 29. d. Mis. iſt wieder Lotto⸗Schluß, umd 
zwar zur 257. Rürnberger Zichung. 

Ausbach, am 23. Mai 1833, 

Lederer, RottosEinnehmer. 

8. Mein Kommiffiond » Lager von Mailänder 
Seidenhüten ift durch eine frifche -Sendung zur 
beſſern Auswahl verftärft worden. 

oh. Juſtus Loſchge. 

9. Den 28. Mai als am Pfingſtdienſtag iſt 
Tanzmuſik auf dem Nußtklum. 

10. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Neuſes 
im Gaſthaus zur Krone, wozu höflichſt einladet 

Hellmuth. 

11. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil. 

12. Pfingſtdienſtag iſt Tanzmuſik auf der Wind» 


mühle. Geyer. 
13. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik beim 
Wurzinger. 


14. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik in Hens 
nenbach, wozu und zu fehr gutem Sommerbier 
höflichit einladet Schack. 

15. Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet Andreas Mayer. 

16. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflihft einladet Sorg. 

17. Künftigen Pfingſtwontag iſt Tanzmuſſk, 
wozu höflichſt einladet Doͤller. 
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Beilage 


sum 


Suntelligenz- 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 42, Ansbach, 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bon dem imterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter zu dem Nach⸗ 
laß des verftorbenen Tabakfabrikant Conrad Ner 
ber zu Brud gehörigen Immobillen behufd ber 
Auseinanderfegung der Erben, nämlich: 

1) dee Gütleins H8:-Nr. 87 zu Brud nebft ein, 


‚gehörigem Nebenhaus, Stallung, Badofen,: 


Hofraith, Pumpbronnen, Gemeinde» und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 1300 fl.; 

2) ein Stadel, gerichtlich; tarirt für 425 fl.; 

3) 75 Decimalen Feld an der Erlanger Straße 
tarirt für 75 fl; 

4) 15 Mg. Feld in der Multern, in Frauens 
auracer Flur, tarirt für 150 fl.; 

5) 1 Mg. Feld die Wolfsftauden in Krlegens 
brunner Flur, tarirt für 115 fl.; 

6) 1 Tagw. 36 Dec. Wiefen in Eltersdorfer 
Flur, tarirt für 200 fl; 

7) 2 Tagw. 25 Dec. Wicfen, tar. für 300 fl.; 
8) 3 Morgen 28 Dec. Feld am Zennenloher 
Weg, Bruder Flur, tarirt für 200 fl; 

9) 27 Dec. die Erlachwiefe in Bruder Flur, 

tarirt für 30 fl., 
befchloffen und erfter Bietungstermin auf 
den 10. Zuni d. % Born. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein In: 
terefje hiebei hat, hievon benachrichtiget werben, 


Samftag den 25. Mai 1833, 





wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Befchrel 
bung der Realitäten und Faften, fo wie die Tara, 
tions s Verhandlung bei Gericht eingefehen werden 
fann; im Uebrigen der Zufchlag lediglich von der 
Genehmigung der Erbeintereffenten abhängt, 
- Erlangen, ben 18. April 1833, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 
2. Nach dem Antrage der Erben des verftors 
benen Scyneidermeifterd Johann Knechtel von 
Krottenbad bei Mühlhof foll das zu beffen 
Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus nebſt dabei be⸗ 
findlihen Gärtlein und Schweinftall, tarirt um 
500 fl., Öffentlich verfauft werden. Befig- und 
zahlungefähige Kaufsluftige haben fih num im 


Termine 


den 30. Mai bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht einzuſinden und das Weitere zu ge 
wärtigen. 

Schwabah, am 7. Mai 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landricıter, 

3. Dem Antrage der Erben des verftorbenen 
Wittwers und Webermeilterd Joh. Georg Mans 
rer von Nödingen gemäß, werden die von 
bemfelben hinterlaffenen Riegenfhaften, als: 

dad Söldengut Nr. 98 zu Rödingen mit Zu 

gehör; 
4 Morg. Ader im hohen Bud; 

H Morg. Ader im obern Weg; 

4 Tagw. Wiefen auf den Breitwlefen ; 

4 Tagw. Wiefen auf der Au; 
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1 Tagw. die Schedfenwiefe; 

1 Morg. Ader im Wurmſtall; 

14 Morg. Ader im Löhlein; 

3 Tagw. Wiefen auf der Yu; 
dann bie Gemeindetheile: 

z Tagw. Wiefen im Kuhmaafen ; 

7 Morg. Ader im Berg; 

F Morg. Ader im Striegler, und 

1 Beet in der Gegenhut; 
ſaͤmmtlich Rödinger Markung, nebft einer Dreins 
gabe an Bauereizeug, öffentlich an den Meiftbies 
senden einzeln oder im Ganzen verfauft, wozu 
man Tagsiahrt auf den 

10, künftigen Monats Juni Nachmittags 
1 Uhr 


anfest, und befißs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber in das Erbhaus zu Röckingen einladet, 
Waffertrüdingen, den 17. May 1833. 
Königl, Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadigericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
Des am 6. Auguft 1831 dahier verfiorbenen Res 
gierungsfanzleidiener Georg Michael Se is und 
deffen am 11. Auguft 1831 verflorbenen Wittme 
Eva Katharina Seitz, auf Antrag der Benefi⸗ 
cialerben der erbfchaftliche Liquidationgproceß ers 
öffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß ber gedachten Kanzleidies 
ner Seipfchen Eheleute Forderungen, oder Ans 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
dem vor bem Gommifjär Kreis und Stadtgerichts⸗ 
Rath Schnizlein auf 

den 17. Juny d. Is. Vorm 9 Uhr 
angefegten Liquidationstermin entweder perfönlich 
- oder durch zuläffigen Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anfprüche gehörig ans 
zumelden und nachzuweiſen, widrigen Falls fie 


aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, 
was nad) Befriedigung der: fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Mafje noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werben follen. 

Ansbach, am 13. Februar 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. In dem Depofitorio bed unterfertigten 
Landgerichts befinden ſich nachbezeichnete Depoflta, 
deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt wers 
den fonnten: i 

3 fl. 26 fr. Zübin Fradel von Jochäberg, 

1 fl. 293 Er. Leonhard Schilling fches Des 

pofitum, 

1 fl. 315 kr. Rupprecht fches Depofitum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 425 fr. Martin Baumännfhe Maffe 

von Stettberg, 

6.32 fr. Mayer, und Herrmännide 

Maffe, 
14 fl. 207 fr. Ichann Georg Kapp ſches De 
pofitum von Buch, 

2 fl.58 fr, Mohrmüllerfche Maffe von 

Steinach, 
afl. 185 fr. Leonh. Mich. Böbelfche Maſſe. 
(Eine nähere Bezeichnung diefer Depofiten kann 
nicht gegeben werben.) 
Wer nun auf diefe Depofiten irgend einen rechtli⸗ 
lichen Anſpruch machen zu fönnen glaubt, wird 
biemit vorgeladen, binnen 9 Monaten und jpä« 
teftend am 
27. November h. 38. Vormittags 
bei dem dieffeitigen Landgerichte feine Rechte bare 
anf anzumelden und nadızumweifen, indem nach Ver⸗ 
kauf dieſes Termind die Depofiten, zu welchen ſich 
Niemand gemeldet haben wird, als herrnlofes 
Gut dem königl. Fiskus werden zuerkannt werben. 
Leutershauſen, ben 26. Jannar 1833. 
K. B. Landgericht. 
Freiherr von Poͤllnitz, Lanbrichter. 


— —— ——— 
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für den Rezat⸗-Kreis. 
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Nro. 43. Ausbach, Mittwoch den 29. Mai 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 19249. Exp. Nr. 27766. 
(Die Qualifitationsbücher der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechts-Kandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Felge höchften Refcripts vom 8. hujus wird bie hinſichtlich der Qualififationsbücher 
für die geprüften Redjtss Kandidaten unterm 5. Mai v. J. von den Staats» Minifterlen des 
Innern und der Juftiz erlaffene Entſchließung, mit Weglafung bed vorgefchriebenen Formulars, 
biemit öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 20. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Haffold. 


NR. 151. 
Abſchrift. 


Staatd- Minifterium der Juſtitz und des — 
Die Stände des Reiche haben den Wunfch geäußert 

„es möge in den Quafififationsliften der Acceſſiſten und Praktikanten eine eigene 

„Rubrik für wiffenfhaftlihe Tendenz, Belefenheit und Fortbildung eröffnet werben‘ 
und. durch den Landtagsabfchieb vom 29. Dezember 1831 Nbfchnitt III. Ziffer 5 wurde nicht 
nur die Abficht audgefprochen, auf bie wiſſenſchaftlichen Beftrebungen- und literarifchen Forts 
fchritte der Afpiranten billige Rüdficht zu nehmen, fondern auch den, mit der Begutachtung bes 
anftragten Stellen in biefer Beziehung befondere Aufmerkfamkeit zur Pflicht gemacht. 
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In deſſen Folge und mit Nücdficht auf den $. 40 der allerhöchſten Verordnung vom 6. 
März 1830, die Concursprüfung der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechtskandidaten betr., 
dann in der Abſicht, den durch Fleiß und wiſſenſchaftliches Studium ſich auszeichnenden jungen 
Männern die Anerkennung ihres Strebens zuzuwenden und den beſtehenden Normen in ben eins 
zelnen Kreijen den bisher entbehrten gleichen Vollzug zu fihern, werden über bie Sährung ber 
Qualififationgbücher der Staatsdienftadfpiranten nachſtehende Vorfchriften erlaſſen. 

$. 1. Die Vorſtände der Stellen oder Behörden, bei welchen ein um Anſtellung im 
Staatedienfte ſich bewerbender Rechtscandidat nach Beſtehung der zweiten (praktiſchen) Prüfung 
zur Verwendung aufgenommen wird, ſind verpflichtet, für deſſen weitere Ausbildung wohlwollende 
Sorge zu tragen, ihm die dazu mötbige Anleitung zu gewähren und gleiche Sorge und Anleits 
ung jenen Mitgliedern der Stelle oder Behörde aufzutragen, unter deren pflihtmäßiger Revifion 
Unterzeihnung und Berantwortlichfeit der Rechtskandidat zu arbeiten berufen if. Dabei ift nes 
ben dem firtlihen Berragen, ber Treue und der Rechtfchaffenheit insbefondere auch den wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beftrebungen und der literarifhen Fortbildung der Kandidaten befondere Aufmerkſam⸗ 
keit zuzumwenden, und auf Gelegenheit zur Erprobung lezterer Eigenfchaften fowohl bei der Auds 
wahl der zuzutbeilenden Arbeiten, als and bei der Prüfung und Benrtheilung der Reiftungen 
forgfältige Rückſicht zu nehmen. 

$. 2. Die Präfidenten der Kreidregierungen find gehalten, bei den jährlichen BVifitatiomen _ 
ber untergebenen Aemter fich der Beobachtung gegenwärtiger Borfchriften zu verfidhern, und über 
bie wiſſenſchaftliche Fortbiidung, den Fleiß und Eifer, die perfönlihen Eigenfchaften und das 
fittliche Berragen der Kandıdaren insbefondere über das Benehmen derfelben gegen die Partheien 
und Amtduntergebenen unmittelbare Erfahrung einzuziehen. 

$. 3, Bei jedem Gerichte und jeder Stelle und Behörbe der inneren Verwaltung iſt über 
diejenigen Nechtöfandidaten, welche daſelbſt nad Beſtehung der im der allerhöchſten Verordnung 
vom 6. März 1530 vorgejchriebenen Prüfungen zur weiteren Ausbildung für. den Staatöbienft 
verwendet werden, das Qualififarionsbuch fortan nach dem beigehenden Formular zu führen. 

Der Eintrag in dieſes Buch hat am Schluſſe eined jeden Verwaltungs jahrs oder, wenn ef 
Kandidat im Laufe des Jahres austritt, bei dem NAustritte deffelben ftattzufinden, und bie ben 
Eintrag beforgenden Vorſtände find für die Wahrhaftigkeit und die ‚Unpartheilichkeit ihrer desfall⸗ 
figen Urtheile und Vormerkungen verantwortlich. 

$. 4. Bei Führung der Qualififationsbücher iſt die in der BVerorbnung vom 6. März 
1830 $. 36 für den gefammten Staatsdienft vorgefchriebene vierfahe Qualifikation beizubehalten 
und die Finreihung der einzeinen Gandidaten in die eine ober. andere Glaffe nach den in dem 
$. 37 der ermähnten Verordnung bezeichneten Anhaltspunften zu beftimmen, 

$. 5. Aus ben nach $. 3 bei den einzelnen Stellen und Behörden zu führenden befondes 
sen Qualifitationebüchern iſt in jedem Regierungsbezirfe das allgemeine Dualifitationdbuch und 
zwar 

1) für die um Anftellung im Zuftizfache fich bewerbenden Redytölandidaten bei dem Appels 

lationsgerichte; — dann 

2) Für diejenigen Kandidaten, welche eine Anftelung im. Gebiete der Inneren Verwaltung 

nachſuchen, bei der Kreid-Regierung, Kammer ded Junern, gleichfalld nach dem 5 3° 
vorgefchriebenen Formular herzuſtellen. 
Rectölandidaren, weiche ſich um Anfiellung im gemifchten Dienfte (bei Landgerichten) bewerben, 
oder ihre — nad Erfallung der Vorbedingungen auf mehrere Dienſtzweige alternativ er⸗ 


ſtrecken, find in den allgemeinen Onalififationsbüchern der. AppeMationsgerichte und ber Kreis, 
Regierungen zugleich vorzumerfen. 

56. Jedes Untergericht und jede Unterbehörbe ber inneren Verwaltung bat zur Ergaänz⸗ 
ung des allgemeinen Qualifikationsbuches am Schluffe des Verwaltungsjahres dem vergefegten . * 
pellationsgerichte und beziehungsweiſe der vorgeſetzten Kammer der Kreisregierung ihr befondereg 
Qualifitationsbuch gegen Remiffion vorzulegen, wo felbe durch das Direktorium geprüft und 
einfach oder, mit den eigenen Erfahrungen und Wahrnehmungen diefer Direftorien über die Fähi 
feit und Würdigfeit der einzelnen Kandidaten und was den gemifchten Dienſt betrifft, nad) eb 
felfeitigem Benehmen der treffenden Direktorien dem allgemeinen Qualifikationsbuche einverleibt 
werben. | i 

Bon ben vorgenommenen -Abänberungen und Ergänzungen ihres Qualififationsbuches hat 
jede Kreiöftelle dem ihr vorgefezten Staats-Minifterium jährlich eine Abſchrift vorzulegen. 

$ 7. Die Eintragung der Rechtskandidaten in das allgemeine Qualifikationsbuch geſchieht 
in der Reihenfolge der zweiten (praktiſchen) Concurepräfung und in jedem Jahrgange nach der 
Reihenfolge der erlangten Coneurs⸗Noten. ; 

$ 8. Die Qualififationsbücher find beftimmt, über bie Dauer ber Verwendung ber Rechts⸗ 
Kandidaten bei jeder einzelnen Behörde und über die bei einer jeden erhaltenen Noten volftäns 
bige Nachmeifung zu geben. 

So oft daher ein Kandidat von einer Unterbehörbe zar andern übertritt, hat derſelbe einen 
verfchlofenen Auszug aus dem Qualifikationsbuche der Behörde, melde er verläßt, fich zuftellen 
zu laſſen, und diefen der Behörde, zu welder er übergeht, bei dem Eintritte in die neue Bers 
wendung uneröffnet zu überreichen. » 

Tritt der Kandidat in einen andern Regierungsbezirk über, fo hat berfelbe noch überdies 
je nachdem er bei einer reinen Juſtiz- oder VBerwaltungsbehörde oder einem Landgerichte WERE 
det war, bem Appellationdgerichte oder der ‚Regierung ded Kreifes, welchen er verläßt, barüber 
- Anzeige zu machen, damit dem Appellationdgerichte, der Regierung des Kreifes, in welchen er 
übergeht, der betreffende Auszug aus dem allgemeinen Qualififationebuche mitgetheilt werde, 

Eben diefe Anzeige it auch dann zu machen, wenn der Kandidat von. einer Kreisftelle des 
nämlichen Regierungsbezirkes zur andern. übertritt. 

$. 9. Jeder Rechtslandidat it verbunden, am Schlufe ded Verwaltungsjahres bei dem 
Vorſtande der Stelle oder Behörde, bei welcher er verwendet wirb, feine Erflärung abzugeben 
ob er fih um Anftelung im reinen Juſtiz- oder im gemifchten (Landgerichts) Dienfte oder im 
Dienfte der inneren Berwaltung und zwar in einem einzelnen Face ausſchließlich oder in mehs 
reren alternativ bewerbe, damit hienach die Bormerfung im Qualififationsbuche gemacht und dem 
Vorfchriften der SS. 5 und 6 Abf. 2 genügt werde, 

$ 10. - Jede Stelle Hat bie über die Anftelung geprüfter Rechtöfandidaten bei vorfommens 
* Dienſtverleihungen zu erſtatteuden Gutachten auf dad allgemeine Qualiſikationsbuch zu bes 
gründen. 

Andere ald bie bort vorgetragenen und nach den erhaltenen Noten vor andern alg tauglich 
und würdig erfcheinenden Kandidaten follen nicht in Borfchlag gebracht werden. 

Eine Ausnahme hievon findet nur bei Vergebung der Advofatenftellen ſtatt, bei welchen 
auch auf, diejenigen Bewerber, welche nad) Vorſchrift ded 5. 40 Abſch. 2 der Verordnung vom 
6. März 1830 ihre Ausbildung bei einem rezipirten Rechtsanwalte fortgefezt haben, und hiers 
über durch legale Zeugniſſe ſich ausweiſen, inſoweit geeignet Rücfibt genommen werden foll, 
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als die verlangten Zeugniſſe zugleich das Fortſchreiten ber Kandidaten in wißenfchaftlicher und 
literärer Ausbildung beurfunden. 

$. 11. Die erfte Herftellung und Einſendung ber vorgefchriebenen Qualififationsbücer i 
binnen 3 Monaten zu vollziehen. | 

Dagegen wird die Erneuerung und Einfendung am Schluffe bed laufenden Verwaltungs⸗ 
Dahres erlaſſen. 

$. 12. Uebrigens wird den Stellen und Behörden die genaue Einhaltung der über bie 
Nichtverwendung von Rechtskandidaten zu eigentlichen Richteramts⸗Funktionen beftehenden Berords 
nungen wiederholt zur Pflicht gemacht. 

Es wird erwartet, daß dieſen Vorſchriften nicht nur bei den ZuftizGollegien und Juſtiz⸗ 
Aemtern, ſondern auch bei den mit adminiſtrativ rechtlichen Attributionen belleideten Stellen und 
Behoͤrden pünktlich nachgelebt werde. — 

Münden, den 5. Mai 1832. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Freiherr von Zu Rhein. Fürſt von Dettingen» Wallerftein. 
An die K. Regierung des Rejatkreiſes, | Durch ben Minifter der Generab Sekretär 





K. d. 3. F. v. Kobell. 


Einl. Nr. 19411. Exp. Nr. 27919. 
Geſchlagnahme mehrerer Nummern des Zeit-Blattes „Niederrheiniſcher Eourier‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das Könige. Staats-Miniſterium des Innern hat mittelft höchſten Neferipts vom 15. May 
L. J. die von den Fandcommiffarlaten Landau und Bergzabern verfügte, von der K. Regierung 
ded Nheinkreifes, K. d. Innern fortgefegte Beſchlaguahme der Nummern 75, 79, 82, 90, 93 
des Zeits Blattes: „Niederrheiniſcher Courier‘ mit dem Beifage beftätigt, daß die Eonfiscation 

nebit dem Verbote diefer Nummern einzutreten habe. _ 
Saͤmmtlichen Polizei-Behörben des Kreiſes wird Hiervon zur genaueften Nachachtung Kenntnig 
gegeben. 
Ansbach, am 20. May 1833. | 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
z, a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 


Eint. Nr. 19095. Exp. Nr. 28031. 


Mari: Verpflegs: und Borfranns-Koften vaterländifcher Tritppen vom Etatsjahre 1831/30 
und sten Quartal 1832/33 betr.) j 


‚. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Königliche Staats, Mintfterium des Innern hat mittels Entfchliefung vom -9. dies 


89 fl. 26 fr. für Verpflegungs⸗ und Borfpannsr Koften vaterländifcher Truppen zur Zahlung 
angewiejen. 


Die treffenden Könige. Pollgeis Behörden haben die aach dem abſchriftlich machſtehenden Vers 
zeichniß ihren Amtöangehörigen zufommenben Beträge; gegen Befcheinigung bei der Königl. Haupts - 
KriegssKaffe in Empfang zu nehmen, zu vertheilen, und den Nachweis der gefchehenen Hinaus— 
zahlung binnen 4 Wochen hieher vorzulegen. 

Ansbach , den 20. Mai 1833. - 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
‘ 7 i, a pP. . ä 
von Bever, Direktor. 
Schrodt. 
Verzeichniß 
über die vom nachbenannten Marſch⸗Commiſſariaten des Koönigl. Rezat⸗Kreiſes liquidirten 
Marſch⸗ Verpftegs ⸗ und Vorfpanns/Koſten. 


— Auf welche * ẽ 
Marſch⸗ Commiſſariate. Periode. ẽ * 5 | 

' & > 8 3 
ß , fl. [fr] fl jr. A. | fr.]| fl. |. 
Magiftrat Rothenburg pro 1. 01.33 t iT 2 jasl — — 3 las 
Landgericht Leutershauſen ı 11855 1 j10) — if — I—] ı |ı0 
Magiftrat Schwabach t. Qu 33 A ar Fe u 4 
Landgericht Heilsbronn do, — 401 -— — — — — |40 
„ „Uffenheim do. — 501 8 [24] 1 = 10 |14 
„ m Ansbach do, 2 1501 — I—I 4 |—1..6 |50 
rn Ansbach pro 34 7 ler; 54 — ee 
w Ansbach 2. Dr. 32 a ia0l — IH 1 Ibn has 
» „Weiſſenburg le.» do. — 140] — |—I 2 ns 2 |49 
vn do. do. — |-1 5 361 — 5 |36 
m m do. 2. Z do, sr 8 1201 — I 2 — 420 
nu do. 3. u do, 31 ori jo 2 4 21— 
nn do. 4, vv m — i—I — II 1 ij 11—- 
„. n» Nördlingen pro 34 21201 — lı8st — |—L: 1138 
„ Hersbruck do. 14 |50| 3 154] — — 18 aa 
vn» Beuditwang do, 1130| — 18] 3 — 4 48 
Langenzenn do. ı laof — 18] 5 a1 7 las 
vn Ruf i 1:04.84 — 110 oe 1:8 " 3 155 
a2 !aol 2ı 36| 25 '30| 89 |26 





Münden, den 21. April 1833. 


Bon Rechnungs» Revifiondwegen der 6. Section. des König. Kriegs» Minifterlums, 
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Einl, Ar. 194 1 2. Erp. Nr. 88029, 51 hr ww: , ER * 
(Adam Müllers encyklopadiſches Handbuch des katholiſchen und. proteſtantiſchen Kirchen / Rechts betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Königliche Staats-Miniſterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom 13. May 
l. Is. die von der K. Obermainkreis⸗Regierung verfügte Beſchlagnahme des zweiten Bandes ber 
Drudichrift: „Adam Müllers encyklopädifches Handbuch; des Fatholifchen und proteftantifhen Kirs 
hen» Rechts” mit dem Beifage beftätigt, daß die Confiscation vebſt dem Verbote dieſer Schrift 
einzutreten habe, 3 

Sämmtlihen Polizel-Behörbden des Kreifes wird hiervon zur genaueſten Nachachtung Kennts 
niß gegeben. — 
Ansbach, am 20. May 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 

i. a. P, 
von Bever, Direktor, 
Haffolb. 





Einl. Nr. 19709. Erp. Nr. 28189. 
(Die Beihlagnahme der Hlugfhrift „„ Eins ift Noth“ Nr, IL betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Königliche Staats-Miniſterlum des Innern hat mittelft hoͤchſten Reſcripts vom 18ten 
May I. 38. die von der Königlichen Regierung bed Rheinfreifes, Kammer des Innern, vers 
fügte Beſchlagnahme der Nr. I. der bei Silbermann in Straßburg gebrudten Brofchüre „Eins 
ift Noth’ mit dem Beifage beftätigt, daß die Confiscation nebſt dem Verbote diefer Nummer 
einzutreten habe, 

Sämmtlichen Polizei-Behörden bed Kreifed wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennts 
niß gegeben. " ‚ 

Ansbach, am 24, Mai 1833. | 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junerm, 
von Stichaner, Präfibent. 
Safolb. 





Einf, Nr. 3145. Erp. Nr. 47% ? 
(Die Erledigung ber Pfarrei Treuchtlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da durch die Beförderung bed Pfarrerd Michel bie Pfarrei Treuchtlingen erledigt wor» 
ben iſt, fo wird dieſe Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit auss 
geichrieben und wegen des Griragd derſelben bemerkt, daß folder in ber unterm 28. Oftober 
1 * — abgeſchloſſenen Fafflon vom 19. September 1825 alſo berechnet iſt. 
j r. pf. 
346. 18. 2. an ſtändigem Gehalte, und zwar 

a) aus dem Staatsaerar: 


889 > 
k m. Et” 
x 168 fl. 45 fr. 
43 „ du 
* 11 „25, 
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in baarem Gelbe, a 
mit 4 Schffl. 2 Mi. 1 V. Kom, 
mit 2 Schffl. 2 M;. 1 V. Dinkel, 


96 H 56 TE mit. 127- Kifte. hartem Scheitholz, 
mit 124 Kiftr. weichem Scheitholz, 
mit 3014 Std, harten Wellen, 
mit 3014 Std, weichen Wellen 


321 fl. 18% fr, zufammen 
fr, b) aus der Kirchenftiftung baar 


25 fl. — 


: 346: fl. 185 Ar. wie vorher. 


52. 18, — aud Realitäten: 


50 fl — fr. mit dem Genuß des pfarrhauſes und der Nebengebäude, 
2 ,, 18 ,, mit dem. Genuß „', Tgw. Garten und Krautbeet. 
198. 24. — aus befonderd gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 95 fl. 24 fr. 


Beichtgeldern, 
2. — — aus obfervanzmäßigen Gaben. 
599. — 2. Gefammtertrag. 
— — — Bafen 


Ansbach, den 21. Mat 1833. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. 


Enz. 


Memminger, Secretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, | 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. CDas 
Baden im Rezarfluße betr.) Nach dem befichenden 
Berorbnungen u 

1.) barf in der Rezat nicht nahe an der Stadt 
und nicht an der Nähe von Strafen un 
Wegen gebadet werben; 

2.) iſt bei dem Baben alles Unfittliche fowie 
jeder Unfug zu vermeiden; 

3.) darf zum Anffuchen der Babepläge ber 
Weg nicht über Wiefen genommen und bürs 
fen durch das Baden die Wiefenbefiger nicht 
befchädiget werben. 

Man erinnert an biefe Berorbnungen unter Ans 


drohung poltzeificher Strafe für diejenigen, welche 
denfelben entgegen handeln. 

Ansbach, den 23, Mai 1833. 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

2. Unter Bezug auf die Bekanntmachung der 
koönigl. bayer. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kom⸗ 
miſſion von 14. Jenner d. Id. ( Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Nr, 41 Seite 835) wird hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterfers 
tigten Fönigl, Oberanfichlagamte die Zins⸗Coupons 
der auf Namen lautenden mobilifirten Obligatios 
nen nur dann honorirt werben, wenn jebeömal. 
gleichzeitigdie Obligationen zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werben, von welchen die Eoupond abges 
wurben, und beren Ausbezahlung verlangt 
w rd, 3 
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Die Zinfen jener Obligationen hingegen, welche 
nicht auf beftimmte Namen verlauten, werben jes 
desmal ohne weiters bezahlt, 0 

Ansbach, den 24. Mai 1833. . Ä 

Koͤnigl. Oberauffclagamt. bed Rezatlreiſes. 

Rouſſeau. Dietrich. a 

J 3. 
ungen werben Mittwoch den 19. Juni h. Is. im 
oͤffentlichen Aufſtrich verkauft: 

400. Schäffel Haber, 


39 Schäffel Waizen, — 
131 Schäffel Dinkel vom Jahrgang 1831 


175 Scyäffel Dinkel vom Jahr 1832 
und Kauföliebhaber hiezu Vormittags 10 Uhr ins 
Stiftungsgebäude eingeladen. 

Dinkelsbühl, den 24. Mai: 1833. 
Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter . 
4. (Lrledigung Der rechtefundigen 
Magiftratsratbsftelle der Stade Roth.) 
Durch die Beförderung bes rechtöfundigen Magis 


ſtratsrathes Stobäus Ift dieſe Stelle, mit welcher 


ein jährlicher firer Gehalt von 600 fl. verbunden 


it, in Erlebigung gefommen, welche zur Bewer⸗ 


bung ausgefchrieben und ein vierwöchentlicher Ters 


min a dato zur Meldung gegeben wird, in wels 


cher Frift die Gefuche und Nachweife bei dem hies 
figen Stadtmagifirat vorfchriftsmäßig einzureichen 
nd. 
s Roth, den 10. Mai 1833. 
Stabtmagiitrat. 
Finfterer, Bürgermeifter. 
5. Bon dem diefamtlichen Vorrath an Wa is 
zen wirb 
Mittwoch, den 5. Juni Vormittags 10 Uhr 
eine bedeutende Quantität an den Meiſtbietenden 
vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung im hiefigen 
Rentamts-Fokale verkauft, wozu Kauföliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Erut von vorzüglicher Qualität iſt | 
Waſſertrüdingen, den 25. Mai 1833. 
Königliches Reutamt. 
Küppel, Rentbeamter. 


— 


Bom Getraid» Speicher der hiefigen Stift 
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7. Die Deconomie» Eommifflon der König. 
Fien Genbarmerie» Compagnie überläßt am Dons 
nerftag den 20. Juni I. 38. Vormittags 10— 12 
Uhr nachbenannte Monturd- Materialien für das 


Etats jahe 1833. nd, zwar 


800 Ehen dunfelgraues und 

400 Elen ſcharlachrothes Tuch, 
1800 Ellen ungebleichte Futterleinwand, und 
250 Paar Halbſtiefel . 

an. ben Wenigftnehmenden unter Vorbehalt höhe, 

ver Ratiſikatii. 
Würzburg, am 23: Mai 1833. 


1. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Bom 20. bis 26. Mai 1833. 


* 2 1. Getauft. J1 —— 
Johann Martin, Sohn bed B. u. Wirths Ohr. 
2. Begraben. 

1. Margaretha Babetta, Tochter des weyl. 
B. und Hutmachermeiſters Brand, fl. 6 M. 11 
T. alt am Zahnfieber; 2. Todtgeborned Mädchen 
des B. und Wagnermeiftere Schober. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 20. bis 26. Mal 1833. 


1. Getauft. 

Johann Leonhard Georg, Sohn bed Buchhänds 

lers Heren Dollfuß, | 

2. Getraut. 
1. Herr Freiherr Auguſt von Hanſtein, Guts⸗ 
und Gerichtsherr zu Henfſtaͤdt, mit Freifräulein 
Henriette Louiſe Auguſte von Stetten; 2. Herr 
Earl Adam Herrmann, B. u. Büttnermeifter, mit 
Eva Johanna Barbara Wäger. 

j 3. Begraben. 

t. Johann Andreas Schneider, B. u. Tuch⸗ 
einnäher, ft. 70 5. ı M. 16 T. altiaın nervöfen 
Bruftfieber; 2. Emma Louiſe Kaietane, Tochter 
bes Eskadronsſchmieds im K. B. 2ten Chevaux⸗ 
legers Regiment Fürſt von Thurn Taxis Adam, 
ſt. 7 M. 8 T. alt am Zahnfieber. 


— 
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Privat » Bekanntmachungen, 
An Aaspar Hauſers 
Confirmationdfeier 


‚anf vielfeitiges Verlangen dem Drud übergeben 
von Pfarrer Fuhrmann ift bei J. M. Dollfuß 
in Ansbadı für 9 fr. zu haben. 

2. Am vergangenen Freitag den 24. Mai 
gieng eine goldene Damennhr verloren, der red» 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein anges 
meſſenes Douceur in lit. A. 321 abzugeben, 

3. Am Dienſtag den 4. Juni Nachmittags 1 
Uhr werben in dem Kronenwirthshaus zu Herries 
den die von Endesgeſetztem im Altmühlgrund- und 
in befter Lage befigenden 164 Tagwerk Wiefen und 
zwar bad Heu und Ohmat jedoch ohne Gewährung 
für das heurige Jahr wieder unter folgenden Bes 
dingungen verpachtet und Pachtluftige hiezu eins 
geladen: 

1) unbefannte Pachtliebhaber belieben fich über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, 

2) ben wenigen Heu» und Ohmatzehenden bes 
richtigen die Pächter, 

3) um allen fernern Unannehmlichfeiten auszu⸗ 

weichen und den Pächtern Erleichterung zw 
vorichaffen, wird ber lezte Zahlungs⸗Termin 
auf Martini feftgefezt, endlich und 

4) behält ſich der Uuterzeichnete die Geneh— 
migung der Pachtverhandlung vor, 

Ansbach, den 27. Mai 1833. 

Freiherr von Freyberg, 8. b. Kämmerer. 

4. Ein weißer Spitzhund männlichen Ge 
ſchlechts mit adgehauenem Schweif, gelblichten 
Ohren und einigem gelben Flecken auf dem Rüden 
hat fi vergangenen Dienftag von Trieddorf nach 
Ansbach verlaufen; wen er: zugelaufen beliebe 
ſolchen gegen Erfaß des Futtergeldes und einer 
Belohnung im Haufe C. Nr. 163 an der Eiber 
Straffe abzugeben. . 


5. Durch den Hofgarten und über bie Wiefe 


nad Eib wurde das 3te Heft der Erheiterungen 
1833 verloren. Der rebliche Finder wird erfucht 
folches gegen ein Douceur am obern Markt N. 91 
Parterre abzugeben. 
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6. Im vorigen Jahr wurben in Abweſenhelt 
bed Unterzeichneten zwei eichene Saͤgſchröde auf 
feine Mühle gefahren, und ohne Namen oder 
Zeichen zu haben ohnfern der Schneidmühle abge 
laden. Um Irrungen abhelfen zu können has fidh 
ber Eigenthämer baldigft zu melden. 

Louismühle, am 25. Mai 1833, 


Hubinger. 
7. (Einladung) Zur Feler des Geburtöfeftes 
Sr. Maj. des Rönigs Otto von Griechen 
land wird Samftag den 1. Juni d. Is. mie 
fitalifche Abendunterhaltung im Geſellſchaftslokale 
ſtatt finden, welche um 8 Uhr beginnen wird, 
Die verehrten Gefellfhaftämitglieder werben sur _ 
Theilnahme eingeladen. 
Ansbach, am 28. Mai 1833. 
Die Borftände ber Concordia. 
8. Bei dem Materialiftien König dahier ift 
feine friſche Danille in langen vollen Schoten 
zu 1 fl. das bayer. Loth zu haben. 
9. Ein Nelkfches-Fortepiano, gut gehalten 


mit 2 Beränderungen, 5 Dectaven und bie g inch, 


iſt billig zu verkaufen, wo? fagt die Redaktion. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 135 ift der mittlere Gaben zu vermiethen, 

A. 313 ift ein Heined Quartier mit Bett und 
Meubles täglich zu vermiethen. 

B. Rro. 61 in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier mit oder ohne Möbeld zu vermiethen, und es 
kann täglich oder auf Laurenzi bezogen werden, ' 

D. 325 ift ein Zimmer zu vermiethen. 


Fremden » Anzeigen. 
Vom 19. bid 25. Mai. 

Krone. Hr. Generalmajor u. Brigadier von 
Kirfhbaum v. Nürnberg, Hr. Oberlieutenant u, 
Brigade-Adjutanı Sponfel v. Nürnberg, Hr. Bar. 
vr Schenf m. Gattin und Stiftedame Fräul, von 
Stolterforth v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Köpper 
v. Elberfeld u. Schönherr v. Dreöden, Hr. Graf 
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v. Puckler Limpurg mit Gemahlin. v. Burgfarrens 
bad), Hr. Lieutenant Graf v. Schönborn v. Dil 
lingen, Hr. Dr. Leisler v. Wiedbaden, Hru. 
Kaufl. Forftmann v. Höchſtädt, Riefner und Hr. 
Poſtverw. Engelhard v. Fürth, Se. Ercellenz Hr. 
Graf v. Potodi, f. ruß. Hofmarfchall v. St. Pes 
tersburg, Hr. Minifterials-Rath Kleinfchrod u. Hr. 
Dberkirchenrath Mehrlein v. Münden, Hr. Hüttens 
beamter Mayer v. Wafferalfingen, Se. Durchl. 
Franz, Fürft zu HohenloheSchilingefürft, Hr. Prinz 
Bictor v. Zfenburg-Bürftein, Hr. Kafm. Günther v. 

Met. Breit, Hr. Oberſt v. Engelhardt v. Mosfan. 
Loͤwe. Hr. Kfın. Raab v. Nürnberg, Hr. 
Fabrit. Eichhorn v. Werthheim, Fr. Zahlmeiftes 
rin Habann v. Eihtädt u. Hr. Pfarrer Schmidt 
mit Familie v. Heroldeberg, Hr. Kfın. Schlegel 
von Nürnberg, Frau Gräfin von Sedendorff 
v. Regensburg, Hr. Kfm. Haud v. Elberfeld, 
Freih. v. Tucher m. Gat. v. Nürnberg, Hr. Privat 
mann Schöner mit Gattin v. Dredden, Frau Pros 
fefforin Schmidtlein mit Familie v. München, Hrn. 
Baronen v. Holzſchuher v. Nürnberg, von Geus 
der v. Heroldöberg, Hr. Kfın. Sendel mit Gattin 
v. Schw. Hall. 

Stern, Fr. RegierungsRäthin v. Schiber v. 
München. 

Brandenburger Hand. Hr. Kfm. Engels 
hardt v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Pfeifer v. Bam⸗ 
berg, Wieshaf v. Bieberach, Hr. Gaftwirth Eckert 
v. Emskirchen, Hr. Kfın. Eruft v. Schernau, 
Herr Kaufmann Baudmann von Würzburg, Hr. 
Schullehrer Feurer von Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Brendel v. Nürnberg, Schleußner v. Mt. Breit, 
Hr. Chirurg Gaub v. Flachdlanden, Hr. Kfm. 
Stang v, Nördlingen, Hr. Kfm. Rupprecht v. 
Göoppingen, Hr. Lehrer Schmidt v. Habelfen, Hr. 
Saftwirth Hartner v. Burgbernheim. 

irkel. Hr. Cantor Stiefel v. Groshabers⸗ 
dort, Hr. Kfm. Mark v. Regensburg, Hr. Dr. 
— Sa Hr. Weinh. Euler v. 
Sort, Hr. Actuar Kleinſchrod v. Frohnho 
Kaufl. Groß u. Manbeiban v. Pre = 
Babrifant Egg v. Nördlingen, Hr. Lehrer Fried» 
mann, v. Schnaittach, Hr. Künftler Siegmann 


v. Fürfeld, Mad, Brechenmacher u. Fraͤul. Tal⸗ 
lig vr Nördlingen, Hr. Kaufm. Jäger v. Milten⸗ 
berg, Hr. Privatmann Mayer v. Göttingen, Fr. 
Rentbeamtin Walter mit Familie v. Dettingen, 
Hr. Gendarmerie» Brigadier Eibel v. Weithaus, 
Hr. Schüler Rabus v. Nürnberg, Hrn. Kaufl: 
Schneider dv. Dinkelsbühl, Simon v. Hamburg. 

Traube. Mad. Schniglein von Windsheim, 
Mad. Mader v. Nürnberg. - 

Weißes Roß. Hr. Weinhändier Köhler wit 
Battin v. Uffenheim, Hr. Braumeifter Köhler v. 


"Augsburg, Hr. Gutöbef. Wind v. Mit. Bibert, 


Hr. Kfm. Hornſchuh v. Abtswinden. 











Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 8. Mai 1835. 
StaatdsPaptere. Briefe, | Selb, 





——— mit Eoup. iA 100% | 995 
“  detto . ° a5 
Rott. Looſe E—M. prompt 1084 
detto m ame . 
detto unverzindl. afl. ı0. 128 
detto - 5 . 25.| 120° 
detto . -  Af. ioe.| 1230 | 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom konigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Gericht 
wird unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 
25. März d. 38. in Nr. 28. 31. und 34, dieſes 
Blattes, hiedurch befannt gemacht, daß zum Bers 
fauf des zum Nachlaſſe ded Taglöhners Johann 
Michael Röſchinger gehörigen halben Haufes 
Nr. 311 lit. D. in der Zurnig dahier, anders 
weiter Termin : 

auf den 21. Juni d. J. Vormitt. 9 Uhr 
vor dem Gommifjär Kreiss umd Stadtgerichts⸗ 
Rath Schuiglein anberaumt worben ift, wozu 
befig« und zahlungsfähige Kaufliebhaber zu erfcheis 
nen eingeladen werben. 

Ansbach), am 11. May 1533. 

von Kohlhagen, Direftor, 
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nd: Bom Königlich Bayeriſchen Kreis s und 
Stabtgericht Nürnberg werden auf den Antrag 
der Reliften des verftorbenen Peter Konrad Wils 
tenfinnzu Nürnberg, F 

1) das zu deſſen Nachlaß gehörige Wohnhaus 

Lit. 1. Nr, 114 in der Kaiferftraffe dahier, 
2) - deffen gefammtes Mobiliars-Bermögen, und 
3) bie Gewerbseinrichtung fammt den vorhans 
denen Gönditorei-Waaren, 
an ben Meiftbierenden gegen baare Bezahlung 
verfauft. : Zur Berfteigerung ber Mobilien, der 
Gewerbseinrichtung und der Gonditorei» Waaren 
wird Termin auf * 
Mittwoch den 5. Juni 1833 
und die folgenden Tage Vormittags von 8— 12 
Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, und zum 
Berkauf des Haufes auf 
Montag den 10 Juni d. J. 

Vormittags 10 Uhr im Haufe L. Nr, 114 in ber 
Kaiferftraffe zu Nürnberg anberaumt, und es 
wird der Zufchlag des Hauſes Mittags 12 Uhr 
an den Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Intereffenten erfolgen. Kaufs⸗ 
Liebhaber werden hiezu eingeladen, 

Nürnberg, den 8. Mai 1833, 

Buſch, Direktor. 

3. Auf Andringen eines Realgläubigerd wet⸗ 
den nachbefchriebene den Paulus Melber’fchen 
Eheleuten zu Iphofen gehörige Realitäten 

a) ein Wohnhaus Nr. 203 im III. Stadt 

viertel zu Sphofen mit dazu gehörigem Holzs 
laubrecht und Holzwiefe, tarirt auf 240 fl. 

b)> 34 Morg Baumader und Kleerangen im 

Stopfengraben B. Nr. 2369, tarirt auf 
170 fl. und 
DI 23 Mg. Weinberg und Kleefeld im Stein 
weg B. Nr. 1443 
anf dem Wege ber Rechtshülfs⸗Vollſtreclung zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feilges 
boten und ift Licitationdtermin auf dem 
12. Zuni V. M. 10 Uhr 
im Fönigl. Landgericht dahier anberaumt worben, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


unter dem Bemerken hiemit eingeladen werden, 


baß der Zufchlag nach $. 64 bes o 
ſetzes zu gewärtigen iſt. et 
Met. Bibart, den 13. Mai 1833. a 
K. B. Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 
4. Bon dem unterzeichneten / Gericht iſt die 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bed Bauern Johann Adam Hader zu Bruck zur 


. Hülfsvollfiretung , nämlich 


1) 1 Tagw. Wiefen im Bruder Flur, 
2) 1 Tagw. Wiefen dafelbft 
beide gerichtlich tarirt für 400 fl, beſchloſſen 
und erfter Bietungstermin auf 
den 19. Juni d. 3. Vorm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsflätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, 
wird zugleich eröffnet, daß bie nähere Beſchreib⸗ 


‚ung ber Realitäten und Laften, fowie die Tara» 


tionöverhandlung bei Gericht eingefehen werden 
faun, im übrigen aber wegen des Zufchlags u. f. 
w. auf die Beitimmungen des Hppothefengefehes 
$. 64 hingewiefen. 

Erlangen, am 1. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landridhter. 

5. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Beſitzungen 
bed Wirthed Johann Raum zu Heroldsberg, 
nämlich: 

1) da3 Gaſthaus zum ſchwarzen Adler 
Hs.Nr. 19 fammt Stadel, Stallung, 
Badofen, Wald, und Gemeinderedt, 
tarirt für .. . . . 1815 

2) 7, Morg. Garten hinter dem Stabel 10 

3) 13 Tgw. Wiefen, die Sieberin 175 

4) $ Morg. Feld auf dem Bühl 50 

5) 4 Morg. Feld, das Spindäderlein 

6) J Tgw. Wiefen, der Ertrag 100 

7) 4 Morg. Oedung dafelbjt 
zur Hülfsvollſtreckung befchloffen und tr Bietunges 
Termin auf 

‚ ben 8. Juli Vormittag 9 lihr 
an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
: 69 * 
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Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat hievon benachrichtigt werben , wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der 
Realitäten und. Laften, fowie die Tarationdvers 
bandlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
‚übrigen aber wegen bes Zufchlage ꝛe. auf die Ber 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. 

Erlangen, ben 3. Mai 1833, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. Die zur Nachlaßmaſſe des Köblers Anton 
Niger zu Velden bei Rauenzell gehörigen Im 
mobilien, namentlich) 

a) das Güchlein Nr. 6 zu Velden, beſtehend 
aus einem einſtoͤckigen Wohnhaus, 4 Tagw. 
Peunt oder Grasgarten, und 4 Mg. Acker 
im Lachfeld, tarirt auf 240 fl. 

b) 224 Quatr. Gemeindetheilader und Wiee 
Nr. 6 auf 2 Stücken im Abeleinswaaßen und 
am Hohenweg, tarirt auf 90 fl. 

werben wegen vorhandener Ueberfchuldung hiemit 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Hiezu ift 
Bietungsfermin auf 
den 4. Juni von Moe. 8 bie 12 Uhr 
am gewöhnlichen Gerichtefige dahier bezielt wors 
ben, wofelbit ſich befig- und zahlungsfähige Kaufss 
Inftige zur Abgabe ihrer Angebote einzufinden haben. 
Herrieden, am 10. April 1833. 
K. Landgericht. 
von Merz, Landrichter, 

7. Die nachbenannten zur Gärber Müller 
fhen Nachlaßmaſſe von Behhofen gehörigen 
walzenden Grundftüde, ale 

a) 4 Morg. Drechsliſcher Lehenader am Rohr⸗ 
badıer Weg, 

b) 14 Mrg. Drechelifcher Rehenader am Fuhr⸗ 
weg gegen Waizendorf, 

©) 1 Mrg. Winklerſcher Lehenader in Halbbau, 
9) 3 Mrg. Lehenader im Rohrbacher Weg, 


©) ° Mrg. Pronnetfcher Lehenader am Lie 
berödorfer Weg, 





u © it. — 
(Mit einer Beilage.) 
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f) 4 Mrg. von 14 Mrg. Promneifägr Lehen⸗ 
acker am —E — 
g) 14 Mrg. Drechsliſcher ER Pfaf⸗ 
fenfkeig Ber 
h) 3 Mrg. Lehenadcer rechter Hand am Bed 
hofer Weg; 
ji) 3 Mrg. dergleichen Ader linker Hand am 
Bechhiofer Weg, 
k) 2 Tagwerk Weiherwiefen vom 1 Zräntweiher 
bei Forndorf, 
1) 2 Tgw. dergl. vom Schloßweiher 
werben auf den Antrag ber Erben wiederholt dfr 
fentlich feilgeboten und beſitz und zahlungsfahige 
Kaufsliebhaber eingeladen. fic in den 
auf den 20. Juni B. Ms. 8 bis 12 Uhr 
bezielten weitern Bietungstermine zur Abgabe ihrer 
Angebote an gewöhnlicher Gerichtöftelle dahier ein» 
äufinden. 
Herrieden, am 22. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Lanbrichter. 


8. Im Wege der Hülfsnolfitrefung wirb bas 
zweigäbige Wohnhaus ded Mebgermeifterd Georg 
Kramer sub Ro. 171 dabier, wozu ein zwei⸗ 
gädiges Wohnhaus mit Abtritt and Düngftelle ges 
hört, taxirt um 2600 fl. zum beitten und lezten⸗ 
male zum öffentlichen Berfaufe autgeboten; bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige fich alfo im 
Termine 

ben 17. Juni bi Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu laffen haben, mit dem Bes 


‚merfen, daß der Hinfchlag an ben Meiftbietens 


den dann ohme Rüdficht.ob der Schäbungswerth 
erreicht worden oder nicht, jedoch für leztern Fall 
ben Hypothefengläubiger das Einlößungsrecht bins 
nen 8 Tagen vorbehältlich erfolge, und fein Nach⸗ 
geboth angenommen werbe. 
Schwabach, den 20. Mai 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
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Betlage 
Intelligenz- Blatt 


für. den Rezat-Kreid, 





Nro. 43, Ansbach, 


Mittwoch den 29. Mai 1838. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Auf Antrag eines Realgläubigers des Mas 
thias Stengel von Laibftadt werben von deſ⸗ 
fen befigenden Anweſen nachſtehende walzende 
Grundftüde, ale 

JTagw. Wiefe im Sobbrunnen, 

3 Morg. Ader in der Vorirlach, 

4 Morg. Ader im Siegledbrun, 

3 Iauchert Ader eigentlich Wieſe, 

1 Ichrt, Ader in der Krezau 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt und Licita⸗ 
tiondtermin 

auf den 26. Juni M. 10 Uhr 

an ber Gerichtöftelle feftgefegt. Beſitz⸗ und zahl, 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden hievon mit der 
Aufforderung in Kenntniß gefegt, fih am Bers 
faufstermin zahlreich einzufinden , und ihre Ange 
bote zu Protofoll zu. geben, die auf den Grunds 
ftüfen rubenden Laften und Abgaben können in 
der Landgerichts» Kanzlei in Erfahrung gebradjt 
werben. 

Hitpoltftein, 26. Febr. 1833, 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter, 

2. Da ſich in dem am 3. d. Mis, abgehaltes 
sen zweiten Subhaftationdtermine der zur Kom 
furdmaffe des iſtaelitiſchen Handelsmanns Sales 
mon Hirſch Hofmannızu Schnaittad gehörigen 
Immobilien , naͤmlich ward 


1) die Hälfte des Wohnhaufes Nr. 144 im 
Marfte Schnaittahh, beftehenb aus einer 
MWohnftube, einer Küche, einer Stuben 
Kammer, zwei Kammern, ber Hälfte des im 
Haufe befindlichen Kellerd und Bodens, 

2) die Hälfte der hiezu gehörigen 4 Gemeindes 
theile, zufammen tarirt um 480 fl.; 

dann ein Männer» und ein Weiberftand in der 
Synagoge, beide gewürdigt um 80 fl., 

fein Raufsliebhaber einfand; fo wird hiermit ans 
berweiter Verfteigerungstermin auf Dienfteg 
den 11. Juni Vormittags 9 Uhr 
zu gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, und 
find Kauflufige unter beu Bemerfen vorgeladen, 
daß ber Hinfchlag nach Maasgabe des $. 37- der 
Novelle vom 19. Juli 1819 erfalgt. 
Lauf, den 6. Mai 1833. 

"8. 3. Landgericht, 

Knoll, Landrichter. 

3. Zum Berfaufe ber dem Wirth Schmeger 
zu Michelbach a. 8, gehörigen, auf Geilrother 
Markung liegenden und auf 800 fl. gefhästen 
Miefe, die Grenzwiefe genannt, 45 Tagwerk hal⸗ 


send, ift Termin auf 


Freitag den 7. Juni Vormittags 10 Uhr 
{m Gerichtslofale angefegt, wozu Kaufslichhaber 
eingeladen werden, f 
Rothenburg, den 7. May 1833. 
—Keönigl. Landgericht. 
vr. 2. Bauer, 
4. Folgende zum Nachlaß der Tagloͤhners⸗ 


Wittwe Sabina Kobras von ‚Abenberg ger 


hörige Immobilien: 
38 
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a) bad Wohnhaus Nr. 
Abenberg mit angebauter Scheune, geichägt 
auf 190 fl.; 

b) 2 Morgen Ader neben dem Houfe, am ber 
Auracher Strafe, geſchätzt auf 275 fl. 

werben am 
Mittwoch den 5. Juni h. Is. früh 10 
bis 12 Uhr u 2.08 
dahier öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft, 
wozu befig» und zahlungsfähige Kaufsluftige, ers 
forderlihen Falls mit gerichtlichen Vermoͤgens⸗ 
zeugniffen werfehen, eingeladen werben. 
* Hleinfeld, am 29. April 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf den 30. Mai Vormittag 9 Uhr und 
Tags barauf werben in der Samuel Pfenning’ 
ſchen Behaufung zu Gnodtſtadt verſchiedene 
Gegenſtände an Meubles, Zinn, Weißzeuch, 
Betten, Haus» und Bauerei-Geräthſchaften, 
Stroh, ohngefähr 12 Weinfäfer von 3 — 36 
Eimern an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verkauft. 

Eben fo werben daſelbſt die Samuel Pfenning- 
schen Grunbbefigungen , beftehend aus 

2 Koppenhub sub C, Nr. 1019 enthält 135 
Mg. Acker, 

der Ate Theil von 4 Morg. Wiefen im Schieß⸗ 
rieth, * ‘“ B 

22 Morg. Ader im neuen Berg B.N. 308, 

7 Morg. Ader im Albert B. R. 302, 

4 Morg. Wieſe in der Ruheſtatt B. N, 322, 

7 Morg. Acker im glatterter Weg EN. 2186, 

Morg . Weinberg, Weinberg des Lagers ge⸗ 
nannt, 

J Morg. Gemeindtheil TI. B. N. 1018, 

Tagwert Wiefe, Gemeindtheil TI. B. N. 
1019, 

J Morg. Krautacker im Furt, 

1 Wohnhaus No, 17 ſammt Scheune und Ner 

bengebäube j 


auf ben 
14. Juni früh 9 Uhr 
ofentlich verſtrichen und Kaufellebhaber, welche 


43 in ber Vorſtadt zu 


J 
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jedoch mit den erforderlichen Leumunds⸗ und Ver⸗ 
moͤgensnachweiſe verſehen fein müffen, eingeladen. 
Die Beftandtheile ſelbſt Fönnen bis zum Termine 
dahier erfahren, oder durch den Orts, Borftand 
Mantel in Gnodtſtadt in Augenfhein genom⸗ 
mien werben. 
uffenheim, 17. Mai 1833. 


Keönigl. Landgericht. 


_ Boveri, Randrichter. 

6. Dem Antrage der Erben des verftorbenen 
Wittwers und Webermeilters Joh. Georg Maus 
rer von Nödingen gemäß, werden die von 
demfelben hinterlaffenen Liegenfchaften, als: 

das Söldengut Nr. 98 zu Rödingen mit Zus 

gehör ; 

J Morg. Ader im hohen Bud; 

4 Morg. Ader im obern Weg; 

3 Tagw. Wiefen auf den Breitwiefen ; 

- & TagwsBiefen auf der Au; 

1 Tagw. die Scheckenwieſe; 

1 Morg. Ader im Wurmſtall; 

14 Morg. Ader im Löhlein ; 

4 Tagw. Wiefen auf der Au; 
dann die Gemeinderheile: 

2 Tagw. Wiefen im Kuhwaaſen; 

4 Morg. Ader Im Berg; 

* 7 Morg. Ader im Striegler, und 

1 Beet in der Gegenhut; 
ſaͤmmtlich Rödinger Markung, nebft einer Dreins 
gabe an Bauereigeng, öffentlich an ben Meiftbies. 
tenden einzeln oder im Ganzen verfauft, wozu 
man Tagsfahrt-auf bem 

10. fünftigen Monats Juni Nachmittags 
1 Uhr 
anfest, und befih» und zahlungsfähige Kaufsölleb⸗ 
haber in dad Erbhaus zu Röckingen einladet. 

MWaffertrüdingen, den 17. May 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Randricter. 

7. Auf geftellten Antrag wird bad Söldengut 
ber Georg Grimm’fchen Eheleute zu Suffer® 
‘heim, befiehend aus einem Wohnhaus, Scheune, 
o Tgw. Garten, Gemeindtheil und Gemeindrecht 
bewerthet auf 400 fl. dem Verkauf. ausgeſtellt, 
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wozu Termin a. 

- anf. ben Aten Juni — 
anberaumt iſt, und Kaufsliebhaber Vormittags 
9 Uhr beim hieſigen Herrſchaftsgericht zu erfchels 
nen haben. —F 

Ellingen, den 11. Mai 1833. 
Fürftlic, von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Borladumgen. 


1. Bom Königlich. Bayerlfchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag. der Ges 
heimen Rath Grafen Zuliud von Soden fchen 
Erböinterefjenten der unbekannte Inhaber nachftehs 
ender zu Berluft gegangener Documente, nnd zwar 

a) einer auf den verftorbenen. Herrn Bernhard 

Winkler von Mohrenfels ausgeſtell- 

ten Bamberger Ober» Einnahme » Obligation 

ad 195 fl., welche mit der Catafter Nummer 
2296 bezeichnet iſt, 

b) einer gleichen mit der Nummer 2297 bezeich⸗ 

neten Obligation über 150 fl., 

c) einer gleichen mit der Nummer 2298 be, 
zeichneten Obligation über 225 f., | 

aufgeforbert,, binnen 6, Monaten, von heute, am 

feine Anfprüche durch Vorlage ber. Documente 

bierortö geltend zu machen, widrigenfalld diefelben 

als amortifirt ausgefprochen, und ‚für kraftlos 

und ungültig erflärt werden würden . 

Nürnberg, den 16. April 1333. 

Buſch, Direktor, . .. , =... . , 

2. Bon bem Königlich. Bayerischen. Landge⸗ 
richt Herrieden im Rezaikreis werden auf Impio⸗ 
ration ber Pfarrerstochtet Luiſe Stadelmann 
zu Weidenbad; die derfelben durch Geffton ge 
börigen, und zu Berluft gegangenen, von dem 
Michael Sand von Niederoberbad für 
bie verftorbene Amtmännin von der Pfordten aus⸗ 
geftellten drei Schuld »Urfunden über 75 fl. vom 
1. December 1788 und über 25 fl, vom 28. Aus 
guſt 1797, fobann über 25 fl. vom 2. May 
1801, ſämtlich zu 5 proCt. verzinslih, und 
in dem Hypothekenbuche des Freiherrlich von 
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Crailsheimiſchen Patrimoniargerichts Sommers, 
borf auf das Halbhaus des Michael Sand von 
Niederoberbad; eingetragenen drei Kapitalien hie⸗ 
mit öffentlich aufgeboten. Die unbefannten Bes 
fiser dieſer drei Dokumente haben biefelben inners 
halb ſechs Monaten und.längftens am 
30. October b. 3. B. M. 8 Uhr 

bei dem unterzeichneten K. Landgerichte vorzules 
gen, widrigenfalls biefelben für fraftlos erflärt 
werben. 

Herrieben ben 16. April 1833, 
. Der Königliche Landrichter 

Mm 


v. Merz. | * 
3. Alle diejenigen, welche irgend etwas an 


dem ledigen Samuel Pfenning zu Gnodtſtadt, 


ſey es aus welchem Rechtstitel es wolle, zu for⸗ 
bern ‚haben, werben aufgefordert, Innerhalb 30 
Tagen von heute an, ihre Anfprüche im hiefigen 
Gerichte mit den nöthigen Beweigmitteln verfehen 
geltend zu machen, oder die in den hierorts gel 
tenden Geſetzen ausgeſprochenen Rechts nachtheile 
zu gewärtigen. Sollte irgend Jemand von den 
Bermögensantheilen dieſes Pfenuing Etwas in 
Händen haben‘, ſo iſt es ebenfalls, unbeſchadet 
ber Rechte. bes Juhabers und zwar bei Bermeids 
ung des doppelten, Erſatzes, blos an das unters 
zeichnete Gericht auszuantworten. 
- Uffenheim, den 17. May 1833, 
Königl. Landgericht. - 
* Boveri, Landrichter 
4. Nachſtehende Urkunden‘ | 
„a) eine Geffionsurfunde vom 26. Auguſt 1819 
‚3a 70.f. für ben Handelömann Hirſch Jonas 
Gutmann zu Dettingen unterpfändlich der 
Sölde des Johann Jacob Maurer, Webers . 
zu Lehmingen; 5 
b) eine Geffionsurfunde vom 25. Novbr. 1819 
über 100 fl. für Abraham Rofenthaler, Hans 
delsmann zu Hainsfarth unterpfändlich £ Mg. 
Aders im untern Lukenhof und & Mg. Aders 
im mittfern Lukenhof deg Webers Maurer zu 
Lehmingen; 
c) eine Geffionsurfunde vom 25. November 1819 
über 85 fl. für den Handelsmann Hirſch Marr 
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Dbertorfer zu dalue farth uhterpfändtih % 
Morgen Aders im unterm Litenhof ves We⸗ 
vbas Zacob Maurer zu Lehmingen zur zwei⸗ 

ten Stelle, daun 
I) eine Gefftondurfuhde vom 25. Novbr. 1819 
üser 48 fl. für den Hirſch Marr Oberdorfer 
zu Hainefarth unterpfändlih 2 Mg. Ackers 
im mittlern Lukenhof zur zweiten Stelle des 
Webers Jacob Maurer zu Fehmingen, 
find verlohren gegangen,. ed werden baher auf 
Anrufen der Wittive des Webers Jatob Maurer 
zu Lehmingen, Namens Dorothea, alle biejenis 


gen, welche von den vorgenaͤnnten Urkunden eine 


oder bie andere beſitzen, aufgefotdert, dieſelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte blumen 

6 Monaten 
von heute an, um fo gewiſſer vorzuzelgen und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
fofem Umfluß dieſes Termins befagte Urfunden 
auf weiteres Anrufen der Dorothea Maurer zu 

ı Lehmingen für kraftlos erfannt werben würden, 

Dettingen, den 23. Merz 1833. 

Fürftlich Dettingen Spielbergifches Stadt» und 
Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

5. Ueber bie im Betrage von 116 fl. bes 
Fannte Berlaffenfchaft des zu Ingolſtadt verftorbenen 
Kambourd Friedrih Letteubauer von hier 
wird auf Anregung ber diefelbe wegen Alimenten 
in Anſpruch nehmenden Curatel des unehelichen 
Kindes der Margaretha Barbara Hafner zu 
Nürnberg nad dem Gutachten des für ben 
verfchoffenen Inteſtaterben Gottfried Letten⸗ 
Bauer von hier aufgeſtellten Curators, Gaſt⸗ 
wirths Johann Michael Gaßner dahler, hiermit 
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ber erbſchaftliche Liquldations⸗Proſeß eroͤffnet 
und zur Liquidation und Nachweiſung ihrer For⸗ 
derungen an bie fraglidıe Berlaffenfchaft werden . 
die Gläubiger hiermit öffentlich auf den 

19. Juny d. I. B. M. 9 Uhr 
vor dad hiefige Gericht unter ‚Androhung des 
Kedhtönachtheils worgeladen ;’ daß die nicht ges 
hörig liquidirt werdenden Forberungen mit Ders 
Iuftigung der allenfalfigen Vorrechte nur an dad» 
jenige verwiefen werben follen, was nach Befrier 
digung der ſich meldenden Gläubiger von ber 
Maſſe noch irorig bleiben möchte. Zugleich wird 
der verſchollene Gottfried Lettenbauer aufgefor 
bert, ſich Innerhalb des angeſetzten Termins über 
feine Anfpräche auf die Berlaffenfchaft feines ver» 
ftorbenen Bruders Friedrich Lettenbauer gehörig 
zu erflären‘, widrigen Falls mit Ausſchlug feiner 
Einwenbingen nach Vernehmung feines Eurators 
Über die Bertheilung diefer Verlaſſenſchaft erfannt 
werden würde. a EL Me 

MWilhermödorf den 15; April 1833, - 
Königl, Bayer. Freiherrlih von Wurſterſches 

Patrimonialgericht 1. Klaſſe. 
Wunder, Herrſchaftsrichter. 

6. Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaftoͤmaffe des verlebten Johann Caſpar Krämer 
von giegenbach eine Forderung zu machen 
haben, werben hiemit aufgefordert, ſolche bis den 
8. Juni d. 3. anzumelden und nachzuweiſen, ine 
bem fie außerbem bei der Verfaffenfchafte- Ausein⸗ 
anderſetzung mit ihren Forderungen unberückſich⸗ 
tigt gelaffen werben. 

Rüdenhaufen, den 21. Mat 1833. 

Graͤflich Caſtell ſches Herrſchaftsgericht. 
MNeeſer, Herrſchafterichter. 
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Nro. 44. Ansbach, Samſtag den 1 Juni 1833. 





Bekauntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Eiul. Rr. 19792. Exp. Nr. 28186. 
(Die Stipendien für landwirthſchaftliche Gegenftände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch den letzten Landraths⸗Abſchied vom 1. Mai-find 150 fl. zu Stipendien für Zöglinge 

an ber landwirthſchaftlichen Schule zu Schleißheim beftimmt worden, — 
Welche daher ein Stipendium von 75 fl. für das Jahr 1833 nachſuchen wollen, haben 
ſich mir ihren Zeugniffen in dem nächſten zwei Monaten bei gntergeichneter Kreisftelle zu melden, 

Anebach , den 24. Mai 1833. 24 
Königliche Regierung des Rezatkreifes , Kamsler bed Innern. 

von Stichaner ‚ Präfldent,,. 


k 


Haſſolb. 


— 





Einl. Nr. 19851. Exp. Nr. 28368. 


(Die Beſchlagnahme der mit den gedruckten Abbildungen der revofationärem Shrifteler Große, Birth m. a 
bezeichneten Miczen betreffend. ). 4 


Im Namen Seiner Majeftät de Koͤnigs. — 

Das Königl, Staats-Miniſterlum des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom 18. pr, 

24. Mat 1. 38. die vom dem Magiftrate der Stadt Landshut ‘verfügte, vom der Königt. Re 

glerung des IfarsKreifes, 8. d. J. fortgefegte Befchlagnahme der durch gedruckte Abbdungen” 

der revolutionären Schriftfteller Große, Wirth ꝛc. bezeichneten Mutzen mit- dem Helape — 

ſtaͤtigt, daß die Gonfissation nebſt dem Verbote der erwähnten Mützen a ua 
70 
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Simmtlihen Pollzei /Behoͤrden bed Kreiſes wirb hiervon zur genaueften Nachachtung 
Kenniniß gegeben. 
Ansbach, am 26. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 20028. Exp. Nr. 28367. 
(Die Beihlagnahme der Nr. 97 bes Niederrbeinifhen Eourirs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Dad Königl. Staats Minifterium des Innern hat mittelft höchſten Refcriptd vom 2Otem 
Mai I. 38. die von dem Landcommifjariate Kaiferdlautern verfügte, von ber Könige, Regierung 
des Rheinfreifes, K. d. 3. fortgefegte Beſchlagnahme der Nr. 97 bes Zeitblatted „der nieders 
rheinifhe Courier“ mit dem Beifate beftätigt, daß bie Gonfiscation nebſt dem Verbote ber ers 
wähnten Nummer einzutreten habe. 

Sämmtlichen Polizei» Behörden bed Kreifed wird hiervon zur genaueften Nachachtung Kennts 
niß gegeben. 

Ansbach, am 28. Mai 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 18614. Exp. Nr. 28366. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Kür ben verftorbenen bürgerlihen Magiftraterath und Fabrikbefiger Fiſcher zu Erlangen 
iſt der Saifenfieder und bisherige Gemeindebevollmächtigte Friedrich Scholl als der betreffende 
Erfagmann einberufen worben, „gs in Gemäßheit der Gemeinde Wahlordnung hiermit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 24. Mal 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident, 
Haſſold. 





Einl. Nr. 20085. Exp. Nr. 28477. 
Sn. An fämmtliche Polizeibehoͤrden. (Das Halten ſ. g. Leichentrünke betr.) 


“ Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Beziehung auf Abſchnitt 17 Ziffer 5 des Landrathsabſchieds vom 1. b. Mid. werben 
fümmtlihe Polizei» Behörden zur pflichtmäßigen Handhabung der über das Halten von Leichen» 
trünfen beftehenden und unterm 24. Mer; 1828 (Kr. 3. Bl. ©. 364) und 1. Mai 1830 
(Kr. I. BL ©. 707) ermeuerten Berbote angewiefen. 

Auch hoſft man, daß die Geiflichen durch zwecmaͤßige Nideme ihrer Parochianen zur 
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Aubrottung dieſes Mißbrauchs, welcher eben fo ſehr gegen das reinſittliche Gefühl anſtoößt, als 
in öfonomifcher Beziehung von nachtheiligem Einfluß iſt, bereitwillig mitwirken werben. 
Ansbach, den 25. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer de duern. 
von Silchaner, ——— 


Haſſold. 





Einl. Nr. 19812, Exp. Nr. 28369. 
(Die Erledigung des Phyſtkates Eſtmann im Untermainkreiſe Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Erfebigung des Landgerichts⸗Phyfikates Eltmann wird mit dem Bemerken Sefannt 
gemacht, daß die Bewerber um baffelbe ihre Geſuche mit ben möthigen Belegen bis zum 10ten 
Juli 1. 3. bei der Königlichen Regierung bes Untermaintveifes ‚ Kammer ded Innern einzureichen 
haben. 

Ansbach, den 25. Mai 1833. 
BEE Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Sticyaner, Präfident. J 
Haſſold. 





Einl. Nr. 19887. Exp. Nr. 28370. 
An ſaumtiih⸗ Gerichtsaͤrzte, Thieraͤrzte und Landwirthe bes Kreiſes. Dad Handbuch ber a Haut: 
tbier » Heiltunde von dem Pönigl, Bayer. Regiments s Beterinär-Arjte Tb, Merk 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchfter Minifterials Entfihliefung vom 19. 1. M. werden ſämmtliche Phyſſker, 
Thierärzte und Landwirthe ded Kreiſes auf das von dem Fönigl. bayer. Regiments-Veterinär⸗ 
Arzte Ir Klaffe und Mitglied des Iandwirthfchaftlichen Bereind im Königreiche Bayern, Th. 
Merk herausgegebene empfehlenswerthe vollftändige Handbuch der practifchen HausthiersHeilfunde, 
enthaltend alle innerlichen und äußerlihen Krankheiten ber Pferde, des Rindviches, der Schaafe, 
Schweine, Ziegen-und Hunde, mit einer furzen Anleitung zur Zucht und Wartung ber Hauds 
thiere, Münden 1833, im Verlage bei Fleifchmann , aufmerkſam gemacht. 

Ansbach, am 26. May. 1838. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident.- 
R Haſſold. 





Einl. Nr. 8184. Exp Nr. 48 10 
(Die Erledigung der Pſarrei Schwebheim betr.) 


Fur Namen Seiner Majeſtaͤt des: Königs. 

Da bie Pfarrei Schwebheim, im Dekanat Windsheim, durch das amı 15. d. M. erfolgte 
Ableben: des: Pfarrers Memminger fid erledigt: hat, fo wird genannte Pfarrei: zur vorſchrifts— 
mäßigen: Bewerbung: binnen: 6 Wochen hiemit ausgeſchriebem und Bewerbern eröffnet, daß der 
Ertrag, diefem Pfarzeiı in. der unterm 11. Febr. 1830 adgefchloffenem Faſſton alfo beredjnet iſt: 

7.0:.* 
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fl. tt. pf. 
83. 29. 2. au ſtandigen Bezůgen. 


) Aus dem Staatsarrar: 
37 fl 30 fr. an baarem Gelde, 
14 „ 35 ,„, mit 1 Sceffel 23 Mz. Korn, 
11, 40, », 2% Klafter hartem Sceitholz, 
5 6 „nn: "Rlafter weichem Sceitholz, 
1 And 15 „ un 13 Klafter Stöd, 


72 72 fl. 6 64 zu 


b) 10 fl. 53 fr. aud ber Kirchenftiftung in Schwebhelm und zwar 
2. fe — fr. baar und 
8 „ 53 „ mit 53 Mi. Korn. 


co) — fl. 30 fr. von den Zehentbeftändnern. 
83 fl. 295 fr. wie oben. 


239. 1. — aud Realitäten, nemlich 
30 fl. — fr. mit dem Genuß bed Pfarrhaufes, 
152 u 35 u m. ber 83 Mg. Aecker, 
Gin Mr nn nn 8 2; Tgw. Wiefen, 
2 2m m mn der 2a Tgw. Garten. 


239 fl. 1 fr, wie vorher. 


1 
290. 50. 1. aus Rechten, als 
6 fl. — kr. 3 yf an Kiubigen Geldgefällen, 
102 „ 13, — „ Korngütt 14 Schffl. 15 Mi, 
49, Av Lu u vr Dinkelgült 9 45 " 
37 63 —n " „Habergült 9° * 
35 „ 30 — „Handlöhnern, 
11,12, —n mit bem Waldes und Pferchrechte, 
9 EERTR ME Gemeinbeforftredht. 


290 fl. 50 Er. 1 pf. wie vorher. 
"49. 19. 1. am befonderd gezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen. 


662 fl. 40 fr. — Gefammtertrag. Hievon abgezogen 
9 fl. 36 kr. 2 pf. an Laften für Holzperceptiom 


653 fl . 3 fr. 2 yf. Reinertrag. 
Ansbach, den 20: Mai 1833: . 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 
| Memminger, Secretär. 
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Siebente Anzeige über die Lieferung freiwilliger Beiträge für 
das Denkmal in Ziefersfelden. 





Bom Lönigl. Landgerichte Uffenheim . . 40 fl. 10 ir. 
„ Pr Pr » Woaffertrübingen . 81 u SH.» 
[7 „ ” „» auf . . 91 „16 „ 
„. n " zr Nördlingen . . 4A „ 348 „ 
” „ "„ ı  Gaboljburg . . 18 „ 424, 
Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 28. Merz d. J. iſt der bisherige Reglerungs⸗Acceſſiſt Moriz Freih. v. Bibra 
zum Raths⸗Acceſſiſten bei der k. Regierung des Rezatkreiſes, K. d. Innern cum voto tonsul- 


latiyo ernannt worden. 


Seine Königliche Majeſtät haben am 17. Mai 1833 bie Pfarrſtelle zu MWendelftein, 
Dekanats Schwabach, dem Pfarrer zu Alfershaufen, im Defanate Thalmeffingen, Garl Friedr. 


Nopitſch, allergnäbigft zu verleihen geruht. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Baden im Rezatfluße betr.) Nach den beſtehenden 
Berordnungen 

10 darf in der Rezat nicht nahe an ber Stadt 
Und nicht an der Nähe-von Strafen. und 
Wegen gebadet werden; 

2) iſt bei dem Baden alles Unfittliche fowie 
jeder Unfug zu vermeiden ; 

3.) darf zum Auffuchen der Badeplätze der 
Meg nicht über Wiefen genommen und bürs 
fen durch das Baden die Wiefenbefiger nicht 
befchäbiget werben. 

Man erinnert an diefe Verordnungen unter Ans 
drohung polizeilicher Strafe für diejenigen, welche 
benfelben entgegen hanbeln. 

Ansbach, den 23. Mai 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Unter Bezug auf die Bekanntmachung der 
königl. bayer, Staats» Schulden» Tilgungs + Roms 
mifflon von 14. Jenner d. 38. (Sreid-Intelligenz- 
Dlatt Nr. 41 Seite 835) wird hiermit zur öffent, 


lichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterfers 
tigten königl. Oberaufſchlagamte die Zins⸗Coupons 
ber auf Namen lautenden mobiliſirten Obligatios, 
nen nur dann honorirt werden, wenn jedegmal 
gleichzeitigdie Obligationen zur Einficht vor— 
gelegt werben, von welchen die Coupons abges 
fhnitten wurden, und beren Audbezahlung verlangt 
wirb. 

Die Zinfen jener Obligationen hingegen, welche 
nicht auf beftiummte Namen verlauten, werden je 
desmal ohne weiters bezahlt. - 

Ansbach, den 24. Mai 1833. 

Könige, Oberauffchlagamt des Nezatfreifes. 

Rouſſeau. Dietrich. 

3. Vom Getraid-Speicher der hieſigen Stift⸗ 
ungen werden Mittwoch den 19. Juni h. Is. im 
öffentlichen Aufſtrich verkauft: 

400 Schäffel Haber, 

39 Schäffel Waizen, 

131 Schäffel Dinkel vom Jahrgang 1831 

175 Schäffel Dinkel vam Jahr 1832 
und Kaufsliebhaber hiezu Vormittags 10 Uhr ind 
Stiftungsgebäude eingeladen. 

Dinkelsbühl, den 24. Mai 1833. 
Stadtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeiſter 
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4. Ein Quantum Haber aus letzter Ernde wirb 
am Freitag den 7. Juni d. Jö. 
salva ratif. an den Meiftbietenden verfauft. 

Gunzenhaufen, 28. Mai 1833. 

Königliche Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 

5. Am 22. d8. wurde in Dommelsbrunn eine 
Mannsperſon, ohne alle Legitimation, aufgegrifs 
fen und hieher gebracht, fo wie fie fich bisher 
Darftellte, fcheint fie taubftumm zu ſeyn. — 

Man hat inzwifhen wohl einigen Grund zu 
dem Verdachte, daß Verftellung niit unterlaufen 
könne, befonderd, da fie hartnädig ſich ſtellte, 
als fey ihm der Iinfe Arm gelähmt, was jedoch 
der Fall nicht iſt. 

: Da man über ihre Heimath nichts audmittelm 
konnte, fo werden fämmtliche Polizei » Behörben 
höflichft erfucht, genaue Nachforfchungen hierüber 
anzuftellen und falls ſich über ihre Herkunft Ents 
beefungen ergeben. ſchleunige Nachricht hieher zu 
ertheilen. Hersbruck, den 25. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
. Heilmann, Landrichter, 

(Perfonalbefchreibung.) Größe 5° 4%, 
Statur Fein, jedoch kräftig auegebildete Mus» 
fulatur, Alter Ende der 40ger Jahre, Haare 
ſchwarze kurz abgefchnittene, Stirn ſchmal, Aus 
genbraunen braun, Augen blau, Nafe bi, 
Mund proportionirt, Bart braun und: flarf, 
Kin rund, Geſicht voll, Gefichtäfarbe gefund 
und von der Sonne gebräunt, Körperbau wohl⸗ 
genährt. Befondere Kennzeichen: Trägt 
ben: Körper gegen bie linfe Seite, etwas fchief, 
dem Kopf; beugt er bagrgen nach rechts, hat im. 
ber obern Kinlade feine Zähne mehr;, hat kurze 
breite Borderfüße, wobei insbefondere dad Gelenk 
ber großen Zehen, wo ſich biefe mit dem Vorders 
fuß verbinden, einen bedeutenden: Vorſprung bile 
det. Kleidung: Trägt einem grüntuchenen 
Ueberrof, alte graulange Hofen von Zeuch, alte 
graus weiß» und rothgeftreifte Weite, Schnür⸗ 
Schuhe, eine grantuchene runde Schildfappe, elıt: 


altes zerrißenes ſchmutziges —— 
wollene Halsbinder ® ſchwarzbaum⸗ 
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6. (Steckbrief.) Der mit dem Johann 
Maier von Meihingen unterm 27. v. Mt. wegen 
Raubes und mehreren Diebftählen ausgefchriebene ' 
f. 9. Mertel, heißt Peter Schweigert , ift von 
Dietenhofen Königl. Landgerichts Mit. Erlbach, 
und ift bereits feit 4 — 5 Jahren vom - Haufe 
abweſend. Da weder Johann Maier, welcher 
mit einem Dienftborhenbuche des Fürftlichen Herrs 
ſchaftsgerichts Wallerftein vom 20. März 1832 
verſehen, noch der Peter Schweigert, welcher 
mit feiner NReifelegitimation verfehen, und ein 
Wagner it, bisher eingeliefert wurden, und dies 
fe Burfche äußerft gefährlich find, fo ſtellt man 
das Anfucher, zur- Habhaliwerdung dieſer Ju⸗ 
dividuen alles beizutragen. 

Dettingem, den 27. Mai 1833. 

Fürſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 

7. Die ledige Eliſabetha Köberlein von Münch⸗ 
ſteinach, und der Schreinermeiſter Johann Georg 
Völkel von Langenfeld haben in dem am geſtrigen 
Tag errichteten Ehevertrag die in der Provinz 
Bayreuth geltende eheliche Güter Gemeinſchaft 
aus geſchloſſen, was auf dem Grund bed Allg. 
preußiſ. Land »Rechts Thl. IL Tit. 1 $ 
422 befannt gemacht wirb, 

Nenfladt a. d. Aiſch, den 15 Mer; 1833. 

Könige. Landgericht. 
Heffels „ Landrichter. 

8. Der Bauerdmanı Martin Mäller von 
Gollachoſtheim hat fi freiwillig unter Cura⸗ 
tel geſtellt, und es wurde fofort Johann Leonhard 
Haag ald Eurator deffelben verpflichtet. Hievon 
wird Jedermann zum geeigneten Bemeſſen mit der - 
Bemerkung in Kenntniß gefegt, daß Verträge je 
der Art, welche Martin Müller ohne Zuziehung 
und Genehmigung des Eurators eingeht, ald uns 
gültig angefehen werden. und fofort eine Klage hier⸗ 
aus nicht begründen, 

Uffenheim, 8 May 1833. 

Königl.. Landgericht. 
Boveri, Landrichter.. 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. 

1. Vom diesherrſchaftlichen Boden werden 
nachſtehende Früchte, 1832r Aerndte, beſter 
Qualitaͤt: 

104 Schffl. 2 Me. Korn 
13 7) 3 „ Waizen 
33 v 3 m Dinkel und 
65 „ " Haber 


Freytag den 7. Juni d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr, im Spöhrerfhen Wirthss 
haufe dahier, an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu Käufer einladet 

Mit. Ippesheim, ben 24. Mai 1833. 

Die Freyhrl. v. Wöllwartifche Rentenverwaltung. 
j Schneider. . 

2. Am Dienftag_den 4. Juni Nachmittags 1 
Uhr werden in dem Kronenwirthshaus zu Herries 
den die von Endedgefegtem im Altmühlgrund und 
im beiter Rage befigenden 165 Tagwerk Wiefen und 
zwar bad Heu und Ohmat jedoch ohne Gewährung 
für das heurige Jahr wieder unter folgenden Bes 
dingungen verpachtet und Pachtluſtige hiezu eins 
geladen: 

1) unbekannte Pachtliebhaber belieben ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit audzumweifen, 

2) den wenigen Heus und Ohmatzehenden bes 
richtigen die Pächter, 

3) um allen fernern Unannehmlichfeiten auszu⸗ 
weichen und den Pächtern Erleichterung zu 
verfchaffen, wird der legte Zahlungs⸗Termin 
auf Martini feftgefezt, endlich und 

4) behält ſich der Unterzeichnete die Geneh— 
migung der Pachtwerhandlung vor. 

Ansbach, den 27. Mai 1833. 

Freiherr von Freyberg, k. b. Kämmerer. 


3 Mittwoch den 5. bei günftiger Witterung 
wird das legte Bockbier geſchenkt auf dem Weinberg. 

4. Künftigen Sonntag den 2. Juni ift Gars 
tenmuſik, wozu ergedenft einfadet Beyerlein. 

5. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Doler. 
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Commiſſtons⸗ Anſtalt A. 113 in Ansbach 

1. Künftigen Montag den 3. Juni von früh 
9 Uhr an werden im Laden ded Kaufmann Deufelis 
ſchen Hauſes am untern Marft allerlei Gegenftände 
bed Hausweſens wie Tifhe, Stühle, Behälter, 
ein neuer Gläferfchrant, Mannsfleider, fehr 
fhöne Hemden, Bettzeuch, moderne filberne 
Leuchter, Wafhfhäffer ıc. an die Meiftbierhens 
ben öffentlich verkauft and Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 

2) Eine ftille Familie fucht eine Wohnung von 
3 bis 4 Pieçen durch Verw. Mofer. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 55 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn oder Gymnaſiaſten zu vermiethen. 

A. Nr: 135 iſt der mittlere Gaden zit vermiethen. 

A. Nr. 311 iſt ein Feines Quartier bis Laws 
renzi zu vermiethen. 

D. Nr. 385 in ber Carlsſtraße dahier iſt ein 
meublirtes Zimmer nebft Schlaflammer fofort zu 
vermiethen. 





Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Bom Königl. Kreis» und Stadtgericht wirb - 

das Haus des Knopffabrifanten Schreiber auf 
dem Obſtmarkt Nr. 996 Lit. 8. welches, 

a) unter der Erde 3 gewölbte Keller, 

b) im erftien Stodwerf, 3 Stuben, 1 Küde, 
1 Gewölb, den Hofraum und den Tennen mit 
einen Pumpbrunnen, 

<) im zweiten Stod, 2 Stuben, 2 Kammern, 
1 Küche ımd einen Vorplatz, 

.d) im dritten Stod, 4 Stuben, 1 Kammer, 
1 Küche und einen Vorplag, im vierten 
Stod bie nemlichen Piegen, 

e) unter dem Dad, 3 aufeinanderſtehende B3s 
ben enthält, auf Andringen eines Hypo⸗ 

thefgläubigers . 
am 11. Juni diefed Fahre 
Bormittage 11 Uhr im Gommiffiond » Zimmer 
Nr. 11 nach Vorfchrift des 5. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges öffentlich verkauft. 
Nürnberg, den 11. Mai 1833. 
Buſch, Director. 


(Mit einer Beilage) 
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** Ueberſicht 
dee Getraid⸗Verkaufs und der Getraid-Preiſe in dem Schrannen 


des Rezat⸗Kreiſes, 
fir den Monat April 1833. 


Kern Waizen. Korn. 
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Beilage = 


Sutelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 44, Ansbah, Samſtag den 1. Juni 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. Bom Königlich Bayeriſchen Kreis s und 
Stadtgeriht Nürnberg werden auf den Antrag 
der Relitten des verftorbenen Peter Konrad Wils 
tenſinn zu Nürnberg, 

1) das zu deſſen Nachlaß gehörige Wohnhaus 

Lit L. Rr. 114 in der Kaiſerſtraſſe dahier, 
2) deſſen geſammtes Mobiliar-Bermögen, und 
3) bie Gewerbdeinrichtung ſammt den vorhans 
denen Gonditorei Waaren, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft. Zur Berfteigerung ber Mobilien, der 
Gewerbseinrichtung und der Gonditoreis Waaren 
wird Termin auf 
Mittwoch den 5. Juni 1833 
und bie folgenden Tage Bormittags von 8— 12 
Uhr und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, und zum 
Berkauf des Haufes auf 
Montag den 10 Juni d. 9. 
Bormittagd 10 Uhr im Haufe L. Nr. 114 in ber 
Kaiſerſtraſſe zu Nürnberg anberaumt, und es 
wird ber Zufchlag bed Haufes Mittags 12 Uhr 
an ben Meiftbietenden, jedoch mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Intereffenten erfolgen. Kaufs⸗ 
Jiebhyaber werben hiezu eingeladen. 
Nürnberg, den 8. Mai 1833. 
Buſch, Direltor. 
2. Die zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Bäckermeifters Ehriftoph Bauer von hier gehörls 
gen nachbenannten Orundftüde ale: 


1) 1 Mg. Ader am Neuftädtler Weg, 

2) 24 Tgw. Wiefen am Neuftädiler Weg an 
ber Wörniz, 

3) 5 Tgw. Wiefe beim weißen Kreug, 

4) 17 Mg. Ader beim weißen Haus, 

5) 1 Tgw. Wiefen ebendajelbft, 

6) 2 Tgw. Wieſen am Fichtelberg, 

7) 13 Mg. Ader ebendafelbft,, 


8) 25 Mg. Acker ebendafelbft, 


9) 13 Mg. Acer beim Galgen oder Hochgericht, 
10) 2an diefen Ader anftoßende Gemeinderheile, 
11) 1 Mg. Ader am Lehengüthinger Weg, 
12) 3 Tgw. Wiefe am Keffel oder hohen Weg, 
13) 1 Tgw. f. 9. Steinwiefe vor dem Seegrin⸗ 

ger Thor, 
14) Z Tgw. Wiefe im Hopfengartenfeld, 
15) $ dergl. ebendafelbft , 
16) 3 Tgw. Wiefe im Dürrwanger Weg, 
17) 3 Mg Ader ebendafelbft, 


-18) 13 Mg. Ader am Stadiweg, oder im Ho⸗ 


‚  Pfengartenfeld, \ 

19) 2 Mg. Holz am Stadtfchlag, 

20) 3 Mg. Holz am Eichelberg, 

21) 55 Mg. Holz zu je 23 Mg. am ſ. g. Ker⸗ 
nifhen Holz, 


follen dem Antrage der Erböintereffenten entfpres 
hend, zum öffentlichen Verkaufe ausgefegt wer⸗ 
den. Hiezu it Termin auf 


Dienftag den 11. Juni l. 58, früh 
8 — 10 Uhr 


im Gerichts zimmer Nr. 6 des unterfertigten Land» 
gerichtd anberaumt worden, wovon Kaufeliebhaber 
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mitdem Brifag in Kenntniß gefegt werben, daß Tare 
und Belafturg der Grundſtücke fowie die Berfäufgs 
bedingungen im Termine werden eroffneı werden. ' 
Dinfelsbühl, am 30. April 1833. 
Der Königliche Landgerichtsverweſer 
Müller, 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 


Öffentliche Feilbietung nachbenannter zu dem Nach⸗ 

laß des veritorbenen Zabaffabrifant Conrad Nes 

der zu Bruf gehörigen Immobilien behufs der 

Ausdeinanderfegung der Erben, nämlich: 

- 1) bed Gutleins Hs. Nr, 87. zu Bruck nebſt eins 
Hehörigem Nebenhaus, Stallung, Badofen, 
Hoöfraith, Pumpbronnen,  Gemeindes und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 1300 fl; 

2) ein Stadel, geridulid, tarirt für 425 fl.; 

3) 75 Decimalen Feld an der Erlanger Straße 
tarire für 75 fl.; 

4) 13 Mg. Feld in der Multern, in Frauen 
auradıer Flur, tarirt für 150 fl.; 

5) 1 Dig. Feld die Wolfsftauden in Kriegens 
brunner Flur, tarirt für 115 fl; 

6) 1 Tagw. 36 Dec, Wiefen in Elterdborfer 
Flur, tarirt für 200 fl; 

7) 2 Zagw. 25 Dee. Wieſen, tar. für300fl.; 
8) 3 Morgen 28 Dec, Feld am Tennenloher 
Weg, Bruder Flur, tarirı für 200 fl; 

9) 27 Dec, die Eriachwiefe in Bruder Flur, 

tarirt für 30 A., 

beſchloſſen und erfter Bietungstermin auf 

den 10. Juni d. 3. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftärte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer ſouſt ein Ins 
tereffe hiebei hat, hievon benachrichtiget werden, 
wird zugleich eröffnet, day die nähere Befchreis 
bung der Realitäten und Falten, fo wie die Taras 
tions» Berhandlung bei Gericht eingefchen werben 
kann; im Uebrigen der Zufchlag lediglich von der 

Genehmigung der Erbsintereffenten abhängt, 

Erlangen, ben 18. April 1833, 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 
4. Dem Antrage der Erben des verftorbenen 
Wittwers und Webermeifters Joh. Georg Maus 
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‚rer don NRödingen gemäß, werben die von 
demfelben hinterlaffenen Liegenſchaften, als: 
das Söldengut Ar, 93 zu Rödingen mit Zus 
gebör ; 

3 Morg. Ader im hohen Bud; 

3 Morg. Adern im obern Weg; 

4 Tagw. Wiefen auf den Breitwiefen; 

3 Zagw: Wiefen auf der Au; 

1 Tagw. die Scheckenwieſe; 
1 Morg. Ader im Wurmftall; 
14 Morg. Ader im Lödlein; 

4 Zagıw, Wiefen auf der Au; 
dann die Gemeindetheile: 

Tagw. Wiefen im Kuhmaafen ; 
Morg. Ader im. Berg; 
Morg. Ader im Striegler, und 

1 Beet in der Gegenhut; 
ſammtlich Rödinger Markung, nebft einer Drefits 
gabe an Bauereijeug, öffentlich an den Meiftbier 
tenden einzeln oder im Ganzen verkauft ‚ wozu 
man Tagstahrt auf den 

10. fünftigen Monats Juni Nachmittags 
1 Uhr 
anſetzt, und befig» und zahlungefählge Kaufslleb⸗ 
Re in das Erbhaus zu Nödingen einladet. 
Waffertrüdingen, den 17. May 1833. 
Konigl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

5. In der Martin Billenſteiniſchen Vers 
laſſenſchaftsſache von Fröfhendorf wird zur 
Öffentlichen Berfteigerung des vorhandenen Bauers 
gute, ber hievon beraugzuzichenden 6 Mg. Reuth—⸗ 
ftüf, 4 Tgm, Wiefe im Müplgründlein, 4 Tom. 
Tehnmiefe, des vorhandenen Viehes, worunter 
2 Ochſen und 2 Kühe befindlich find, dann des 
Wagenwerks und der Hauegerärhe Termin auf den 

18. Juni c. früb 8 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig» und zahfunges 
fähige Strichliebhaber im Erbbaufe zu Frös 
fhendorf einfinden fönnen. Das Schätzungs⸗ 
protofoll liegt in der Negüftratur zur Einficht offen. 

Windsheim, den. 14. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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6. Auf Antrag eines Hypothefarglänbigers 

wird das Immobiliaranwefen des Mepgermeifterd 

Michael Birngruber zu Ennhofen, beftehend 

5) in einem Guth Nr. 71 zu Ennbofen, wozu 
gehören ein Wohnhaus, eine Scheuer, 4J 
Tagm. Garten nebft Gemeindrecht, dann 

b) an Gemeindtbeilen: 4 Morg. Acer aufm 
Geſtockig, 4 Morg. detto in der Schelms 
gaffe, J Morg. detto aufm Gallusbach, 
zZ Morg. detio aufm Geftodig, 5 Morg. 
detto auf hohen Ranfen, 2, Morg. detto 
aufm Galluebah, J Morg. detio aufm 
—— dann 

c) 4 Morg. im Faulfeld, 

welche fämmtlihe Immobilien auf 1025 fl. be⸗ 

werthet find, zum öffentlicdyen Verkauf gebracht, 

wozu Termin auf den 

täten Zunt d. J. 

anberaumt ift, und Kaufsliebhaber Vormittags 

9 Uhr beim hiefigen Herrſchaftégericht zu erfchels 

nen haben. 

Ellingen, den 18. Mai 1833, 

Fürftlich von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, — NUNEe: 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreis— 
und Stadigericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
des am 6. Auguft 1831 dahier verſtorbenen Res 
gierungsfanzteidiener‘; Georg! Michael Seit und 
deffen am 11. Auguft 183 veritorbenen Wittwe 
Eva Katharina Seig, auf Antrag der Beneft- 
cialerben der erbichaftliche Liquidationsproceß ers 
öffnet worden, Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dem Nachlaß der gedachten Kanzleidies 
ner Seitzſchen Ehelente Forderungen, oder Anz 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
bem vor dem Sommiffär Kreis und Stadtgerichtd» 
Rat Schnizlein auf 

den 17. Juny d. 38. Vorm. 9 Uhr 
angefegten Liquidationstermin entweder perſönlich 
oder durch zuläffigen Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Forderungen oder Anfprüche gehörig ans 


zumelden und nachzumweifen, widrigen Fans fie. 
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alfer ihrer etwannigen Vorrechte werluftig erflärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was mach Befriedigung der fidh meldenden Gläus 
biger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden follen. 

Ansbah, am 13. Februar 1833, " 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom königlichen Landgericht Dinkelsbühl. 
ift auf eigenen Antrag ded Taglöhners und Zies 
gelfnechts Carl Albrecht Danner von Hirſchbach 
Über deffen Vermögen der Univerſalkonkurs bes 
fhloffen worden, in Folge defjen die gefeglichen 
Ediktstage, auf 

Montag den 17. Junt 1. 38. Borm. 8 Uhr 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen, 
auf 

Donnerftag den 11. Zuli 1.38. Vorm. 8 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen, auf 

den 12. Auguft I, Is. Vorm. 8 Uhr 
zur Replif, und auf 

den 26, Auguft I, 36. Borm. 8 Uhr 
zur Duplik, feitgefegt und fämmtlidye unbefannte 
Gläubiger unter dem Recdtönachtheile. hiezu vorges 
laden werden, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktetage den Ausfchluß von gegenwartiger Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Terminen aber 
den Aueſchluß mit den vorzunehmenden oben bes 
ſtimmten Handlungen nad fich ziehe. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche von dem Gemein» 
ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Strafe nochmaligen Erfupes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Hiebei wird den ſämmtlichen Glaubigern er⸗ 
öffner, daß ſich der Schuldenſtand bis jetzt auf 
895 fl. belaufe, während der Aktivſtand im erften 
Ediktstage befannt gemacht werden wird, 

Dinfelsbühl, den 24. April 1833, 

Königliches Landgericht, 

. Roth, Verweſer. 

3. In der Verlaſſenſchaftsſache ber Schmidts 
meiſters⸗Wiftwe Regina Barbara Dinkelmeyer 
hieſelbſt Haben die naͤchſten Anverwandten unterm 
1. März h. Js. durch einen Erbvergleich ſich ger 
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einigt, und hierin insbefondere auch bie Nach—⸗ 
kommen ded zu Nürnberg verftorbenen Johann 
Paul Böhm, Verpflegs-Offiziers unter ben vors 
maligen Reicheftade» Rürnbergifhen Truppen ber 
rüdfichtigt. ’ 

Die näheren Berhältniffe diefer Nachfommen, 
fo wie deren Aufenthalt konnten bis zur Zeit als 
Ier Forfchungen ungeachtet nicht ermittelt werden; 
es kam ledigiih nur fo viel zur Kenntniß, daß 
. zwei am Leben feyen, ein Sohn, Namens Carl, 
der früher unter das Miluär gegangen fey, unb 
eine Tochter, die wahrſcheinlich in Dienften ſich 
befinde ; diefelben, oder deren erwaige Leibeser⸗ 
ben werben daher hiermit öffentlich aufgefordert, 
Binnen ſechs Wochen bei unterfertigtein Gerichte 
entweder felbft oder durch gehörig Bevollmächrigte 
ſich zu ſtellen, und ihrer Perfon halber zu legitis 
miren, aufferdem angenommen werben müßte, 
dag wirfiic nur zwei Rachfommen vorhanden 
feyen, und bei der Beriheilung der Mafje, der 
diefen beide treffende Erbiheil dem für fie von 
Amtswegen aufgeftelten Eurator, dem Gaftwirth 
zur Sonne, Michael Knaupp von hier audges 
antwortet werben würde, Hiebei werden die enigen, 
welche an die bezeichnete Verlaſſenſchafismaſſe Ans 
fprüche zu machen haben, geladen, binnen ſechs Wo⸗ 
hen, und namentlich in dem am 25. Juni, Morgens 
hiezu angefegten Termin, bei unterfertigtem Ges 
richte, ſolche anzumelden, und unter Mitvorlas 
ge ter Beweismittel zu liquidiren, widrigenfalls 
nit der Berrheilung der Maffe vorgetahren, und 
Hiebei auf die eiwaigen unangemelder geblicbes 
nen Forderungen eine Rüdficht nicht weiter ger 
aommen werben würbe, 

Diejenigen , weldie etwas zur Berlaffenfchaft 
Gchöriges in Händen haben und ſchulden wer, 
ben aufgefordert, binnen angegebener Friſt vor 
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behaͤltlich ihrer Rechte ſolches dem Gerichte zu ex» 
tradiren. 
Eudlich wirb noch zur allgemeinen Kenntniß 
gebraht, daß die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gu 
hörigen Immobilien am 
Mondtag ben 24. Juni Morgens 9 Uhr 
im Gerichte an den Meiftbietenden vorbehäftlich 
ber Genehmigung der Erben, öffentlich verſteigert 
werden, namentlich: 
1) das Haus Nr. 28 in ber Jubengaffe hiefiger 
Stadt, mit realer Schmidtgerechrigfeit, Ne⸗ 
bengebäude, Hofraum, Wurzgärtiein und 
Hausplatz; 
2) der Stadel neben dem Lorenziſchen Stadel; 
3) die Gemeindetheile: 
a) 9,21 Dezimalen Weinbergtheil vom Jahr 
1812, Plan Rr. 594, 

b) 0,05 Dezim. der Winterthaltheil vom Jahr 
1811, Plan Nro. 768. 

c) 0,03 Dezim. Krautbeet am Zimmerer Berg 
vom Jahr 1811, Plan Nr. 1315. 

4) die Gärten, A 

a) 0,06 Dezimalen, Holzgarten, Plan Rr. 368° 

b) 0,13 Dezim. Holjgarten,; Plan Nr. 409. 

c) 0,16 Dezim. Bürgergarten, Plan Rr. 983 ; 

5) die Wiefen: . 

a) 0,50 Dezim, bie Lachwieſe, Plan Nr. 1219; 

b) 0,60 Dezim. die Aichwiefe PL. Nr. 1070. 

Kaufluftige befigs und zahlungsfähige Perfonen 
werben eingeladen, in diefem Termine ſich einzu⸗ 
finden, können jedoch auch vorher fchom zw jes 
ber Gerichtsgeit von der Befchreibung, Belaſt⸗ 
ung und den Schägunge» Preis der Immobilien 
aus den Acten die nöthige Notiz ſich werfchaffen. 

Pappenheim, am 24. May 1833, 

Graͤflich Pappenheimifches Herrfcaftsgericht. 

Redenbacher. 


— Yun — . 
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für den erstere 


Neo, 45. Ansbach, Mittwoch den 5. Juni 1835. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Pr. 201283. Exp. Nr. 28598. 2 
(Die Befhlagnahme ber Lieder- Sammlung unter dem Titel: „Deutſche Volksſtimme“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königliche Staatd-Minifterium ded Innern hat mittelft höchiten Neferipts vom 24, 
Mat t. 38, die von dem Landseommiffariate Pirmafenz verfügte, von der Könige, Regierung des 
Rheinkreifed, Kammer des Innern fortgefegte Befchlagnahme der Lieder» Sammlung unter dem 
Titel: „Deutſche Volksſtimme“ mit dem Beifage beftätigt, daß die Gonfiecation nebit dem Ver⸗ 
bote ber erwähnten Sammlung einzutreten habe. 

Sämmslihen Polizei» Behörben: des Kreifes wird hievon zur genaueſten Rachachtung Kennt⸗ 
niß gegeben. 

Ansbach, den 30. Mai 1833. 
Königliche Negierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präaſideunt. 


* 


Haſſold. 


% 


Eink, No, 20223. Erp. No. 78538, 
An ſaͤmmtliche Poligeibehörden. (Das Ausfliegen der Tauben zur Saatzeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Die ältern’ provinzielen VBerorbuungen, welche dad fliegenlaffen der Tauben zur Saat» und 
Erndtezeit verbieten, wurben durch Ausfhreiben ber vormaligen Kriegds und Domainenfanmer vom 
2, Merz 1807 (Kr. Intelligenzblatt S. 138) und bed K. Generallommiffariats vom 22. September 
1811 Kr. Jntblt. S. 1903) in Erinwerung gebracht, auch Dusch Generale vom 2. Juli 1813 den 
ſaͤmmtlichen Polizeibehörben wiederholte Weifungen deshals ertheilt. j 
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Nah eingefommeren Anzeigen werben jeboch biefe Anorbuumgen nicht allenthalben gehörig 
vollzogen. Es werden beshatb in Gemäßhelt des Landrathsabſchieds vom 1. d. Mts. Abſ. VL. 
Ziff. 5 die Polizeibehörden zur forgfältigen Handhabung ber beftchenden Derorbnungen aufgefor⸗ 


Ansbach, ben 25. Mai 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 2705. Erp. Nr. 3745. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Sondheim im Decanate Waltershaufen, im Untermainkreife, betr.) 


Zur Namen Seiner Majeftät des Königs. _ 
Die durch Beförderung bed bieherigen Pfarrerd in Erledigung gefommene Pfarrftelle zu 
Sondheim, Decanats Walteröhaufen, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſech Wochen 
oͤffentlich ausgefchrieben. 


— — Pfarrertrag iſt nach der unterm 80. November 1825 abgeſchloſſenen Superreviſton 
gender: 


1. An ſtaͤndigen Gefaͤllen: 


1) Aus Stiftungs⸗Kaſſen. 
An baarem Geld von dem Gotteshaus Sondheim 24 fl. 131 kr. 
4 Mlır. Korn Melrichſtädter Gemäs macht nach Münch, 
ner Gemäd 3 Mg. J Biel, 1 Dr. .  . br 28» 





s0 fl. 19 fr. 
27 Aus den Gemeindbe-Kaffen In Sondheim. 
An baarem Sch . R = “ . ö 12 fl. 30 kr. 
7 Mitr, Korn macht 3 Schfl. 6 Mg. J Vrl. 1 Dreil, 38 » 295 
25 Mir. Walzen maht 1 Schfl. 2 My. Z Til. 16 + 30» 
4 Mitr. Haber maht 3 Schfl. J Vrl. 1 Dreil.. 12 » 114» 
79 f. 405 fr 
3) Don Privaten. ö 
Bon jedem Nachbar in Sondheim (45 an ber Zahl fm 
Jahr 1819) I Malter Korn und von jebem Wittmer 
und von jeder Wittwe (deren im Jahr 1819 bei ber 
Safflonsherftellung 9 waren) 14 Achtel Korn Melrichſtädter 
Gemäs; diefed macht zufammen 184 Mitr. und 2 Me. aus, . 
und nah Müncner Gemäs 10 Sch. 1 ME. Vrl. 1 Dil. 102 fl. 8 kr. 
Bon jedem Einwohner, der zur Communion geht, jahr⸗ 
U 6 pf. Opfergeld, macht » : .  - Iı—ı 
105 f. 8 kr. 


215 74. 
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j ra TER, a o Uebertrag ve + "0. 215 ſſ. 73 fü 
N. Ertrag aus Realitaͤten: 


1) Aus Gebäuden j . 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus und ber Genuß ber ! 
Deconomiegebäude . . . . v . 25 fl. — fr. 


9% An Gründen, 


184 Ruthen Artfelb '. » » . + be—s 
1 Morgen 180 Ruthen Wiefen r . . 28» 50» 
120 Ruthen Garten . . . . br —ı 
1 Krautgärtlein a 40 Ruthen. 0. 3 — ⸗ 


68 fl. 56 Mm, 
Hl, Ertrag aus Rechten: 

4) An grundherrlichen Rechten. . 

a Handlohn von F Hube Landes . . . uf. 5 kr. 

b, 2 Hähne und 4 Hühner s . + . t» 14» 
2) An Zehenten. i - 

Den 3 Theil Zehenten von Flachs, von allen Futterkräu⸗ 

tern, von Kartoffeln, von gelben Rüben, von Kraut, 

von Kohlrüben, von Runfelrüben, von Obft, von Hor 

pfen und Biutzehenten . . . . . b7 ⸗—⸗ 
8) Bon Gemeinde⸗Rechten. ö 

a’ Dad fogenannte Nahbar-Recht angefchlagen . 8: 50» 

b. Das Recht 6 Schaafe halten zu dürfen . 7» 30» 
4) An Wald » Rechten, * mn — — 8 
5> Un Forſt⸗Rechten. 


27 Klafter gemifchtes Laubholz zu 75 Kubifuß . 12» 30» 
150 Wellen, die von diefem Holz abfallen . 7» 30» 
2 Klafter Fichtenholz zu 126 Kubilfug . . 12, 153⸗ 
20 Wellen, die von diefem Holz abfallen . — + 30» 


6) An unentgeldlichen Fuhren für die Pfarrei zu Gelb anges 
fchlagen . — * A — ⸗ 
Delonomie⸗Fuhren innerhalb der Markung Sondheim von 
Seite der Gemeinde, als Heu» Kraut» Flach Holzfuhren. 
7) Das Recht von der Gemeinde hinlänglich Stroh zum Ein⸗ 
freuen und Kutter für das Vieh, fo weit es auf den Ges 
meinde⸗Aeckern waͤchſt, wovon aber der Dünger der Ge 
meinde gehört, doch werben davon aud die Pfarräder 
mit Dünger beſtellt Pe GE — — 83⸗—⸗ 
114 ſt. 571 ur. 
IV. Einnahmen aus beſonders bezahle werdenden Dienftes» 
—— — + + . . + — — 36 ⸗ 24 ⸗ 
V. Zirmahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 
bei der Gemeinde > 202 rn 33.43, 
Totalbetrag'dber @infünfte . ee ‚io 469 fl. 13 Mm. 
118%.:, 


3. | — | 924 - 
Die Laften befragen . - . . + . 21» 29%» 


Die reinen Einkünfte beftchen demnach noch in . J 447 fl. 323 fr. 
Bayreuth, den 29. May 1833. 
Königliches proteftantifches Eonfikorium. 
Freudel. 
May, Sefretär. 


Bekanntmachungen. 


C(Concurs zur Aufnahme von Eleven in bie koͤnigliche Central-Veterinaͤr⸗Schule.) 


Der Eoncurd zur Aufnahme von Eleven in die unterzeichnete Anftalt wird in biefem Jahre 
am 26. Oktober ftatt haben, früh 8 Uhr anfangen und noch defjelben Tages gefchloffen werben, 
Diejenigen, welche fi demſelben zu unterftellen gebenfen, müffen die in dem organifchen 
Edikt Über das DVeterinärwefen de Jdato 1. Februar 1810 U, Titel $. 17 und 19 (Regierungss 
Blatt 1810 VII. Stüd) vorgefcriebenen und gehörig geftempelten. Zeugniſſe, nämlich 
1) den Zauffhein, 
2) bie Schulzeugniſſe, 
3) das gerichtsärztliche Atteftat, 
4) bad Eitten» und. _ 

Zu 5) dad Vermögens» Zengnif 
entweber noch vor bem 1. Dftober hierher einfenden, ober biefelben bei ihrer perfönlihen Anmelbung 
beibringen. j 

Weitere, durch eine allerhöchſte Entfchließung vom 10. dieſes Monats angeorbnete Aufnahmds 
Bebingniffe find folgende: : 

1, Die Aufnahme als Veterinaͤr⸗Eleve ift in ber Regel für die Dauer bed erſten Semeſters 
nur auf Probe. 

. 1 Die wirk liche Einreihung fann in feinem Falle vor Ablauf der zwei erften Monate des 
erften Semefters, und nur nach genügend beftandenen Prüfungen, fo wie nach erprobter untabelhafter 
Aufführung flattfinden. . 

11. So lange diefe Einreihung nicht erfolgt, haben die Schüler feinen Anfprucd auf ein 
Stipendium. — Es barf übrigens fein Eleve in das Inftitut aufgenommen werben, der nicht von 
feiner Gemeinde-Berwaltung , einfdhlüfffg ded Pfarrers, und von feiner Diftriftss Polizei» Behörde 
ein ganz vorzügliches Aufführungs-Zeugniß beibringt. 

IV. Individuen, welchen mit Schluß des erften Semefterd die wirkliche Einreihung nicht zus 
geſtanden worden ift, werben unnachſichtlich wieder entlaffen. 

Münden, den 23. May 1833. 
Königlich Bayerifche Central» Beterinäy + Schufe, 
> Freiherr von Kesling. 


2 (Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betreffend) 
Die mnterfertigte Anftalt macht hiemnit befannt, daß der durch den $. 24 des organifchen Edikts 
über das Veterinär Wefen Regierungsblatt 1810 VIII. Stüd) vorgefchriebene Unterricht für die 
Hufbefhlagfhmiede mit dem 1. November diefed Jahres wieder beginnen wird. 
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Diejenigen, welche defielben zur Erlangung ber Approbation bedürfen, haben biefen Zeits 
punkt zur Aufnahme pünktlich einzuhelten, indem alle nadı Eröffnung des Unterrichts noch fkattfindens 
den Anmeldungen unberüdfichtiget bleiben, und die Betheiligtes auf den nächften kehrcurs, welcher 
am 1. April 1834 anfangen wird, verwieſen werden müſſen. 

Münden, den 23. Mai 1833. 
Königlich Bayeriſche Eentral »Beterinärs Schule, 
Freiherr von Kesling. 





Betanntmachungen öffentlicher Behörden Hennenbach disponiblen StostHolzuorräthe — Ter⸗ 
verſchiedenen Inhalts, min auf 
Montag ben 10. I. Mts. 


1. Unter Bezug auf die Bekanntmachung der und die Zufammenkunft im Wirthehanfe zu Hen⸗ 
königl. bayer, Staats» Schulden »- Tilgungs» Roms nenbach Vormittags 8 Uhr anberaumt, 

miffion von 14. Jenner d. 38, (Kreis-Intelligenzs Ansbach, den 1. Juni 1833. 
Blatt Nr. 41 Seite 835) wird hiermit zur öffents Königliches Forſtamt. 
lichen Kenntniß gebradıt, daß bei dem unterfers Paufh, Forſtmeiſter. 
tigten koͤnigl. Oberaufichlagamte die Zind:Goupond , 4. Vom Getraid» Speicher-der hiefigen Stift 
der auf Namen lautenden mobilifirten Obligatios ungen werden Mittwoch ben 19. Juni h. 38. im 
nen nur bann honorirt werden, wenn jedesmal öffentlichen Aufitrich verfauft: 


- gleichzeitig die Obligationen zur Einſicht vor⸗ -400 Schäffel Haber, 
gelegt werben, von welchen die Coupons abge 39 Schäffel Waizen, 
ſchnitten wurden, und deren Ausbezahlung verlangt 131 Scäffel Dinkel vom Jahrgang 1831 
wird. 175 Scäffel Dinkel vom Jahr 1832 


Die Zinfen jener Obligationen hingegen, welche und Kaufsliebhaber hiezu Bormittage 10 Uhr ins 
nicht auf beffimmte Namen verlauten, — je⸗ Stiftungsgebäude eingeladen. 


desmal ohne weiters bezahlt. Dinkelsbuhl, den 24. Mai 1833. 
Ansbach, den 24. Mai -1833. | . Stadtmagiftrat. 
Königl, Oberäuffhlagamt des Rejatkreiſes. Raab, Bürgermeifter 
Rouſſeau. Dietrich. 5. Durch hohes Reſcript ber Königlichen Res 


2. Unter Vorbehalt hoher Regierungsgeneh⸗ gierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen 
migung verfauft das hiefige Rentamt von feinen vom 22. Mai 1833 No. 44254 iſt neuerdings 
Getraidvorräthen angeordnet. worben, bie dem Staate gehörige 

eine Quantität Waizenu. Haber, theild Waldparzelle 
auf dem hiefigen Magazin, theild auf dem die Senfte genannt bei Unterwinftetten nadı ber 
Speicher zu Birnöberg liegend, nächftfoms lezten Schägung 59 Tagw. 33 Dez. haltend 


menben und zugleich mit folcher auch die dem hiefigen Los 
Samſtag den 8. Juni d. 38. Fals Schulden» Tilgungs » Fonde gehörigen ohnfern 
Bormittags 10 Uhr in feinem Gefchäftszimmer und der hiefigen Stadt gelegenen Realitäten beftehend in 
ladet zahlungsfähige Kaufliebhaber hiezu ein. a) den Gelöweiher bei der Gelsmühle, 
Ansbach, den 31. Mai 1833. b) den Reumweiher bei der Neumühle, 
— Koͤnigliches Rentamt. c) dem Reichertsweiher bei der Reichertsmũhle, 
Recknagel, Rentbeamter. dh die Fiſchwaſſer im Wörnitz⸗ Fluß bei Wil 


3. Zum Verkauf der in dem Stationdbezirfe burgftetten bis zur Nenmühle $ Stunden lang, 
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e) das Fiſchwaſſer unterhalb ber Worniz von 
der Frofchmühle bis unterhalb Reuſtaͤdtlein 
# Stunde lang 
dem Öffentlichen Berfaufe zu unterſtellen, jeboch 
in der Art, daß er ſtere Walbparzelle aud 
allein asquirirt und darauf geboten 
werden fann. Kaufsluſtige werben. hiemit ein 
geladen ſich in bem auf 
Freitag den 5. July d. I. Vorm. 
9 Uhr 


zur Rizitation anberaumten Termine in dem Amts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Rentamts einzufinden 
und wird folhen über die nähern Berhältniffe dies 
fer Realitäten auf Verlangen taͤglich Auskunft ers 
thellt werben. . 
Dintelsbühl, am 29% May 1833. 
Königl. Rentamt 
Hfeifer, Rentbeamter. 

6. Das in der Goncursfache über ben Nach⸗ 
laß der Friedrich und Eva Barbara Ho ru'ſchen 
Eheleute von Gunzendorf gefällte Präcluflonds 
Erkenntniß wurde heute Behufs der Publikation 
an das Gerichtöbrett angeheftet. 

Lenteröhaufen, den 15. May 1833. 

Königl. Landgericht. 
von Pölnig, Landrichter. 

7. Es iR der Ankauf des noch benöthigten 
Brennholzes für den Bedarf 1833 genehmigt. — 
Demnad) wird zum öffentlichen Abftriche auf 

Montag den 10. Juni d. J. 
Termin angefegt, und diejenigen, welche Scheit⸗ 
und Stodholz zum Antaufe anzubiethen haben, 
werben vorgeladen, an obigem Tage in ber Kanz⸗ 
ley des kgl. Polizei /Kommiſſariats ſich einzuſin⸗ 
den. — Der Ankauf wird in 200 Klafter Stock⸗ 
holz und 200 Klafter Scheitholz beſtehen. 

Lichtenau, den 28. Mai 1838. 

Königliches Polizei-Kommiffarlat. 
Freiherr von Pechmann. 

8. Dad zur Nachlaßmaſſe der verftorbenen 
Wittwe Drtilia Gerfiner von Wemdingen 
gehörige Mobiliare, befichend in einigen Silber, 
Betten, Weißzeug, Kleidern und Hausgeräth⸗ 
ſchaften, wird auf 


Dienftag ben 18. Junius Bormitt. 9 Uhr 
Im Wege der öffentlichen Auftion verkauft, und 
Kaufstuftige mit der Bemerkung hierzu eingeladen, 
daß ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt wird. 

Monheim, am 29. Mai 1833 

Konigl. Landgericht. 
Lippert, Affeffor. 
vw nm 

9% Steckbrief.) Der mit dem Johann 
Maier von Meihingen unterm 27: v. Mts. wegen 
Raubes und mehreren Diebftählen ausgejchriebene 
fg. Mertel, heißt Peter Schweigert „ iſt von 
Dietenhofen Königl. Landgerichts Mit. Erlbach, 
und ift bereits feit 4 — 5 Jahren vom Haufe 
abwefend. Da weder Johann Maier, welcher 
mit einem Dienftbothenbuche bed Fürftlichen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Wallerftein vom 20. März 1832 


. verfehen, noch der Peter Scmeigert, welcher 


mit feiner Reifelegitimation verfehen, und ein 
Wagner ift, bisher eingeliefert wurben „ und die⸗ 
fe Burſche äußerft gefährlich find, fo ſtellt man 
das Anſuchen, zur Habhaftwerdung dieſer In⸗ 
dividuen alles beizutragen. 

Dettingem, den 27. Mai 1833. 

Fürftl, Stadt» und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Herrſchaftsrichter. 

10. Vorbehältlich höherer Genehmigung, wer 
den am Montag den 10. Juni d. Is. Vormittags 
40 Uhr im Poſthaus zu Heilsbronn verſchie⸗ 
dene Quantitäten Waiz und Korn vom Erndtes 
Sahr 1832, dortfelbfb aufgefpeichert, öffentlich 
verfauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
Windsbach, den 30. Mai 1833. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Huf, K. Rentbeamter. 

12. Die Deconomies Sommiffton der Koͤnigl. 
Tten Gendarmerie» Sompagnie überläßt am Doms 
nerftag ben 20. Juni I. 36. Vormittags 10 — 12 
Uhr nachbenannte Monturd- Materialien für das 
Gratsjahr 1833 und zwar 

800 Ellen dunfelgraues und 

100 Ellen fcharlachrothed Tuch, 

1500 Een ungebleichte Futterleinwand, und 

250 Paar Halbftiefel 


g 
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am den Wenlglinehmenden unser Vorbehalt höhe, 
ger Ratififation. . 
13. Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 27. Mai bid 2. Juni 1833. 
1. Getauft. 

Maris Margaretha, Tochter des B. u. Brands 

weinbrenners Honig. ® 
2. Begraben. 

1. Zohanı Simon, Sohn bed B. und Schrei 
nnermeifterd Albrecht, ft. 8M. 21T. alt am Zehrs 
fieber; 2. Anna Margaretha Afchneller, ſt. 9 M. 
9 T. alt am Katarrhfieber; 3. Eva Barbara, 
Ehefrau des weyl. B. u. Schreinermeifters Dill, 
8. 793.9 M. 23 X. alt an Altersfhwäche; 4. 
Jodocus Stamminger, Taglöhner in Hennenbach, 
f. 663. 7 M. alt am Schleimfchlag; 5. Todtge⸗ 
borned Mäddyen bed B, und Mepgermeifterd Blüms 
lein. ı 

St, Gumpertus⸗Kirche. 
Dom 27. Mal bis 2. Juni 1833. 


. - 4. Getauft. 

1. Sohann Michael, Sohn ded Taglöhners 
Bagendoͤrfer; 2. Ehriftian Auguft, Sohn des B. 
und Schuhmadermeifterd Diener; 3. Johann 
Danninger; 4. Johann Georg Seßner, 

2. Getraut. 

1. Herr Sohann Heinrich Einfiebel, B. und 
Gaftwirth, mit Jungfrau Anna Barb. Möhring; 
2. Georg Michael Oberfeider, Zimmergefell, mit 

Zungfran Anna Margaretha Herrſcher. 

- 3. Begraben. 

1. Sohann Michael, Sohn ded Kalfanten an 
der St. Johanniskirche Müller, fl. 6 3, 11 M. 
4%. alt am Gefraifh; 2. Anna Clara, Tochter 
bes verfiorbenen Maurergefellen Schmidt, ft. 65 
J. alt an der Bruftentzändung; 3. Maria Barb,, 
Wittwe des B. u. Gärtnerd Pfaffenlehner, fl. 64 
9.2 M. 17 X. alt am Schleimfchlag, 4. Chris 
Rina Margaretha Weber, Waͤſcherin, fl. 62 I. 
2%. alt an der Waſſerſucht. 
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Privat» Bekanntmachungen. 


4. Am Dienflag ben 18. Zunt Nachmittags | 


1 Uhr wird die diesjährige Heu. und Grommats 
Erndte von den bedeutenden Wieſen des Ritters 
guts Wald öffenılih an die Meiftbietenden vers 
pachtet werden. Pachtliebhaber können fih am 
dem gedachten Tage im Schönederifchen Wirkher 
haufe in Wald einfinden. 

Wald, den 23. Mat 1833. 

Freiherrlich von Falkenhauſenſche Rentenver⸗ 
waltung Wald. 
Frauenknecht. 

2. (Einladung.) Am 24. Juni d. Js. 
wird das gewöhnliche große Hazardſchießen auf 
bem hiefigen fchön gelegenen Schießplage abgehals 
ten, wozu alle Freunde des Scheibenſchießens 
einladet 

Met. Erlbach, den 24. Mai 1833, 

Die Schützengeſellſchaft. 
Bode, Schützenmeiſter. 
- F Mid. Kohn, Sekretär. 

3. Der Unterzeichnete macht hiemit bei feiner 
Abreife von hier, allen denjenigen, denen er al 
Rechtsanwalt gedient hat, bekannt, baß fie ihre 
Manualaften beidem Rithographen Mayr zu Feucht» 
wang abholen fönnen, baffelbe aber innerhalb 6 
Wochen thun möchten, weil nach Verfluß diefer 
Zeit ſaͤmmtliche Alten der Vernichtung übergeben 
werben. 

Feuchtwang, am 28, Mai 1833, 
Rennebaum, Abvocat. 

A. Gehorfamft Unterzeicnete macht befannt, 
daß fie Uniforme ıc. in Gold und Silber ſtickt und 
verfichert-gute Arbeit um billigſten Preis, 

Ansbach, Wohnung in der Büttengaffe Haus 
Nr. A. 59, 

Seannette Drechſel. 

5. Bei Untergeichtetem werben Patronen zur 
Verzierung der Wände auf Beftellung verfertigt, 
Tafeln, Schilde und Grabſtickel gemalt und ges 
ſchrieben und Säde mit vollen audgefchriebenen 
Namen und Nummern, das Stück um 3 Kreuzer 
gezeichnet. J. V. Giebentritt, jun, B. Wr, 4. 
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6. (Abſchied.) Bei unferer nach vollzogener 
Trauung erfolgten Abreife von hier nad; unjerm 
Wohnort Weißenburg fagen wir allen vers 
ehrten Freunden und Befannten, unter innigem 
Danf für alte biöher bewiefene Freundſchaft, ein 
herzliches Lebewohl umd verbinden damit die Bitte 
um fernered Wohlwollen und geneigtes Andenken 
ju der Entfernung. 

Anebach, den A. Juni 1833. 

Heinrich Weiſer 
. gina Weifer, 
; geborne Engel. 

7. Ein wolfgeftreimter Metzgershund mit einer 
Doppelnafe, langen Ohren und Stutzſchwanz kam 
abhanden. Der Nüdbringer beffelben zu dem 
Wirth Aurnbeimer dahier, erhält eine gute Bes 
lohnung. 

8. Zum Korreſpondenten werben Mitleſer an⸗ 
genommen vom Fichtner in der Neuſtadt. 

9. Am künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 

10. Domnerftag den 6. Juni iſt Tanzmuſik im 
Bad, wozu ergebenft einladet Kleinſchroth. 

11. A. 301 find einige hundert Gulden in 
hiefige Stadt auszuleihen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A, 135 iſt ein großes. fehr bequemes Logis 
zu vermiethen. i 

A. 183 iſt ein Quartier zu wermiethen. 

D. Nr. 83 iſt ein Quartier für einen lebigen 
Herrn mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 

D. Nr. 142 iſt ein Quartier zu vermiethen 
und kann bi Laurenzi bezogen werben. 


* 
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D. 325 iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. 

Zwei fhöne Zimmer nebft Küche mit einer der 
fhönften Ausfiht und in ſehr gefunder Lage in Eyb, 
find an eine felide Geſellſchaft für diefen Som 
mer um den Preis von Zwölf Gulden zu vers 
miethen und täglich zw beziehen — zu erfragen 
bei Gebr. Simonis in Ansbach. 





Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Anna Ro 
tharina Brand von Bergel gehörigen Grunds 
ftüde, nemlid) 

1) 5 Morg. Ader an der Burgbernheimer Hut, 
2) Tr ⸗ » Dajfelbit, 

'3) 3 Tgw. Wiefen in den Weinbergewiefen, 
4) J Mig. Ader im Nuzfur, 


6) —— ⸗inm Windsheimer Weg, 

6) 4 ⸗ ® in der kiren, 

Dn4 » s in ber Trieb, 

34: >» » in der vordern Thalem, 
9% » » in der neuen Wiefen, 
10) 15 » » inder Maas, 

ID} » » am Bühlbachs waſen, 
12) »* » im Raugenfeld 
follen am 


14. Zunft e. Nachmittags 1 Uhr 
im Erbhaufe zu Bergel öffentlich an bie 
Meitbietenden verfteigert «werben. Beflgs und 
zahlungsfähige Kaufliebhaber haben fich zur bes 
flimmten Zeit bafelbft einzufinden. — Das Zaras 
tionsprotokoll kaun täglich dahier eingefehen. wer» 
den. 
Dindeheim, am 30. Mai 1833. 
8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Bekanntmachung— 


Zur Entrihtung ded Pränumerationspreifes für das zweite halbe Jahr 1833 mit 1 fl. 
30 fr. für jedes Exemplar des Kreis» Inteligenzblärted werden hiemit diejenigen Abonnens 
ten eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Fahr die Borausbezahlung geleiftet haben- 


Ansbach, den 3. Zuni 1833. 


Königliche Redaction des Kreis: Intelligenzblattes. 
v. d. Pfordten, | 


— 


EMI einer Beilage.) 


* 
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Beilage 


Intellig 


en z⸗Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 45. Ansbach, 


Mittwoch den 5. Juni 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des hiefigen Schreinermeifters Johann 
Georg Bayer, in der Feuchtwanger Strafe Lit. 
D Nr. 56, wozu eine Schüpfe, ein Garten und 
ein Bronnen gehört, dem öffentlichen gerichtlichen 
Verkaufe an den Meifttietenden zum zweitens 
male unterſtellt. ’ 

Die Befchreibung und Schäßung dieſes Wohn⸗ 
haufes kann in der Regiftratur des Gerichts eins 
gefehen werben. 

Bietungstermin fleht anf 
ben 17. Juni d. 3. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Gerichtölofale an. 

Der Zufhlag erfolgt in Gemäßhelt S. 65 bes 
Hppothelengefeges v. 1. Juni 1822. 

Ansbach, den 11. Mai 1833. 

Königliche Kreis » und Stadtgericht. 
e v. Kohlhagen, Direktor. 


2. Auf Andrüngen eines Realgläubigerd wers 
den nachbefchriebene den Paulus Melbe r'ſchen 
Epeleuten zu Iphofen gehörige Realitäten 

a) ein Wohnhaus Nr. 203 im III. Stadts 

viertel zu Iphofen mit dazu gehörigem Holz⸗ 
laubreht und Holzwiefe, tarirt auf 240 fl. 

b) 34 Morg Baumader und Kleerangen im 

Stopfengraben B. Nr. 2369, tarirt auf 
170 fl. und 


0) 23 Mg. Weinberg und Kleefeld im Stein 
weg B. Nr. 1443 
auf dem Wege der Rechtshülfs-Vollſtreckung zum 
öffentlichen Verkauf an den Meiftbietenden feilges 


boten und ift Ricitationstermin auf den 


12. Juni V. M. 10 Uhr 
im fönigl. Landgerichte dahier anberaumt worden, 
wozu befig» und zahlungsfählge Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerken hiemit eingeladen werden, 
baß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feges zu gewärtigen ift. 

Met, Bibart, den 13. Mai 1833, 

8. 8. Landgericht. 
Hädl, Landricter. 

3. Bon dem Königlichen Landgerichte Guns 
zenhaufen werden bie machgenannten zur Anna 
Margaretha Sch ür e r'ſchen Nachlaßmaſſe zu € is 
chenberg gehörigen Realitäten: 

1) der Halbhof Nr. 11, beftehend aus Wohn 
haus ſammt Stallung, einer halben Scheuer, 
3 Tagw. Garten, 115 Morgen Ader und 
5 Tagwerk Wiefen für 1000 fl 
2) 3 Morg. Lehenader, der Stodader genannt, 
für 40 fl., 
3) 1 Tagwerk Wiefe in ber Steinhed für 8 f., 
4) 3 Tagwerf Wiefe in der Peunth für 60 fl. 
tarirt, 
vorbehaltlich der Genehmigung ber Erbsintereſſen⸗ 
ten dem öffentlichen Verlauf andurch ausgeſetzt. 
Hierzu iſt Bietungstermin im landgerichtlichen Ges 
fchäftslofale auf den 
27. Juni c, Vormittags 8 Uhr 
at 
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bezielt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufeliebhaber andurc eingeladen werben. 
Gunzenhaufen, am 22. Aprü 1833, 
Königl. Landgericht. 
Klingsohr ,- Landridter. 

4. Von dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenanuter Beflgungen 
ded Bauern Johann Aram Hader zu Brud 
gur Hülfs vollſtreckung, nämlidy 

1) 1 Tagw. Wiefen in Bruder Flur, 

2) 1 Tagw. Wiejen bafelbit, 
beide gerichtlich tarirg für 400 fl. befchloffen und 
erſter Bietungsterimin auf 

den 19. Zunft d. 3. Vorm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Interefle 
biebei hat, bievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fowie die Tarationsvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen bed Zufchlags u. f. w. auf 
bie Beflimmungen bed Hypothetengeſetzes $. 64 
bingewiefen. 

Erlangen, am 1. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Randrichter. 

5. Auf den Antrag eines Hypothekenglänbi⸗ 
gers wird das dem Nothgerbermeifter Schirm 
be fischen Eheleuten in Heided gehörige auf 
500 fl. eingefchäzte Wohnhaus wiederholt dem öfs 


fentlichen Berfaufe ausgefegt, Termin hiezu wird . 


auf 

Montag den 10. Juni l. 3. Borm. 10 Uhr 
anberaumt und Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingelaben, daß der Hinfchlag nach der Beftimms 
un bed 8. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen 

d. 

Hipoltftein, ben 1. Dal 1833. 

Königl, Landgericht. 

u — Landrichter. 

. Au uchen der Fianzisca Reißi 
Erböintereffenten werden = DRittwoch = er 
12. Juni Vormittags 9 Uhr 
in dem Wohnhanfe des Schloffermeifterg Mathias 
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Reiß zn Shnatttasncst &hteferfandnnte 
zeug, verſteigert: 
1) ein Wohnhaus No. 78, woju ein angebauter 
Stall gehört, giebt in Veränderungsfallen 
32 fr. Handlohn und jährlich 56 fr. Erbe 
ziu⸗ zum f, Rentamt Hersbruck, 

2) Z Morgen Gemeindetheil jezt Wiefenland in 
de Megan, iſt Zehend» und Lehenfrei, - 

3) 3 Morgen Gemeinderheil jezt Aderland Im 

Bhenwsb, ift Zehend» und Lehenfrei, 
4) 3 Morgen Gemeindetheil jezt Aderland auf 
der Sandplatten, Zehend⸗ und Lehenfrei, 
5) 2 Morgen Waldtheil im Henretsbühl, wel 
ches zur Hälfte mit Brutholz bewachfen und 
zur Hälfte mit Aderland hergerichtet ku 
Zehend» und Lehenfrei, 
wozu Kaufsluftige andurd; eingeladen werben. 
Lauf, den 7. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
Knoll, Landrichter. 

7. Auf ben Antrag eines Redigläubigerd fol 
len die Grundbefigumngen ded Schneidermeiſters 
Lorenz Fluhrer dahier, nämlich: 

1) das Wohnhaus Nr. 192 im der Langenfels 

der Straße, fammt Zugehörungen, 

2) 3 Hopjergarten im Pfahlebah, B. Nr. 

1190, 
dem öffentlichen Verkauf in vim executionis 
unterftellt werden. 

Bietungstermin iſt auf 

den 21. Suni Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Landgerichtelofale anberaumt worden, wovon 
befig s und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß bie 
nähere Befchreibung der Immobilien und die dars 
auf haftenden Laften und Abgaben, fo wie die ges 
fhöpften Taren in hiefiger Regiftratur aus den 
Akten erfehen werden können. 

Auswärtige binfichtlich ihres Leumunds und 
Vermögens unbelannte —⸗ werden 
zum Strich nicht zugelaſſen. 

Reuſtadt a. d. A., den 22. Mai 1833. 

K. 8. Randgericht. 
Heffels, Landrichter. 


273 
8. Vom Königlich Bayeriſchen Landgericht 


Nördlingen werden ſämmtliche Liegenſchaften des 


verſtorbenen Soͤldners Gs. Haas von Shmäh- 
ingen, als 
1) beffen Sölbe mit vertheiltem und unvertheil⸗ 
tem Gemeinderecht zu Schmähingen, 
2) 3 Mg. Ader am Hanfen mit Roggen und 
Dinkel angebaut, 
3) 3 Mg. Ader am Bach am Anwauder mit 
Dintel befaamt, 
4) 3 Tagw. Wiefe in ber Lach, ; 
5) F Mg. Ader am Sand in der Brady, 
6) Z Mg. Ader in der Frohngrube, auch in ber 
Brad 
zufammen ober im einzelnen an ben Meiftbietenben 
mit vorbehaltener Genehmigung der Gläubiger auf 
Dienftag den 11. Juni Morgens 9 Uhr 
veräußert. Kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber 
werben baher zur geeigneten Zeit zu erfcheinen und 
ihr Intereffe zu beobachten willen. 

Actum Nördlingen, am 28. Mai 1833. 

Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 

9. Im Wege der Hülfsvolltrefung wird bad 
zweigäbige Wohnhaus ded Mebgermeiiterd Georg 
Kramer sub No. 171 dahier, wozu eim zwei⸗ 
gädiges Wohnhaus mit Abtritt und Düngftelle ges 
hört, tarirt um 2600 fl. zum dritten und lezten⸗ 
male ‚zum öffentlichen Verkaufe audgeboten; bes 
fig» und zahlungsfähige Kaufsluftige ſich alfo im 

Termine 

ben 17. Juni bis Mittags 12 Uhr 

bei Gericht treffen zu Taffen haben, mit dem Bes 
merken, daß der Hinfchlag an ben Meiftbietens 
den dann ohne Rüdficht ob der Schägungswerth 
erreicht worden ober nicht, jedoch für leztern Fall 
bem Hypothetengläubiger das Einlößungsrecht bins 
nen 8 Tagen vorbehältlic; erfolge, und Fein Rach⸗ 
geboth angenommen werde. 

Schwabach, den 20. Mai 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

10. Sm Wege der Hülfsvollitredung wird bad 

der Hiefigen Gartners⸗Wittwe Dorothea Schwand⸗ 
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ner gehörfge, außerhalb bed Nürnberger Thors, 
vortheilhaft liegende und zu mehrern Miethswohn⸗ 
ungen eingerichtete Haus Nr. 523 nebft 2 Ans 
bauten und 3 Morgen 16 Quatratruthen haltens 


den mit DObftbäumen verfehenen Garten, dann 


or bem Gemeindrecht, zufammen für 1200. fl. 
taxirt 

Montags den 24. Juni bis Abends 6 Uhr 
an hieſiger Gerichtoſtelle dem öffentlichen Verkauf 
audgeftelt, und es hat der Meiftbietende, wenn 
das Angebot den Schägungswerth wenigftend ers 
reicht, den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach), den 24. Mat 1833. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
11. Der Söldner Johannes Stabelmeyer 
von Thur nek beſizt 
Eine Söldenbehauſung mit Gärtle und Ges 
meindegerechtigfeit p. 745 _ 
und hat gebeten, folche unter Leitung bes unters 
zeichneten Gerichts, an den Meiftbietenden zu 
verfaufen. Hiezu wurde Termin auf 

Montag den 1. Zul 1833 Vorm. 8 Uhr 
angefegt, und Kaufsliebhaber werden auf obigem 
Tg zur Berfteigerung eingeladen. 

Harburg, ben 21. Mai 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid. 

12. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden in der Debitſache der ledigen Dorothea 
Kromberger deren Immobilien zum drittenmale 
öffentlich feilgeboten. 

Berfaufstermin wird auf 

Mittwoch den 3. Zuli Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtölofale daher feftgefegt, in welchem 
die Kaufsliebhaber den Hinfchlag ohne Berückſich⸗ 
tigung des Schätzungswerthes für das Meiſtge⸗ 
bot nad) Anleitung des $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees zu gewärtigen haben. 

Schilingsfürft, am 23. Mat 1833. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrichaftsrichter. 

13. Aus der Berlaffenfchaft der Ehefrau deö 

biefigen Bürgers u. Wagners Johannes Wagner 
Da ar * 


— 
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werben 
Donnerſtag den 13. Zuni dieſes Jahre 
Vormittags 8 Uhr 
die an verfchiebenen Plägen gelegenen Aecker und 
Wieſen, befichend aus 
“105 Tagwerk 
unter Leitung des Herrſchafts⸗Gerichts am bem- 
Meiftbiethenden verkauft. Dieſes Vorhaben wird 
hierdurch öffentlich befannt gemacht und Kaufss 
liebhaber auf gedachten Tag und Stunde eingelas 
den. i 
Harburg, den 11. Mai 1833. 
Fürftliches _ Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1 Vom Königlichen Bayerfchen Landgerichte 
Leuteröhaufen wird hiemit befannt gemacht, 
daß über den Nachlaß der Witwe Margaretha 
Barbara Ranger von Oberramſtadt ber 
Gonfurs erkannt und daß zu deſſen Juſtruktion 
folgende Edicrdtage anberaumt worden ſeyn: 

. 1) zum Anbringen und. Nachweis der Forder⸗ 

ungen ift, 

ber 19. Juni Vormittags 8 Uhr, 
2) zur Einrede gegen bie angemeldeten Forder⸗ 

ungen, 

ber 18. Juli Vormittags ‚8 Uhr, 

3) zur Gegeneinrede ift 
der 5. Auguft Bormittage 8 Uhr und 
4) zur Schlußertlärung 
der 21. Auguft Vormittag 8 Uhr 

beftimmt, Alle, welhe an dem Ranger’fchen 
Naclaffe irgend einen Anſpruch zu machen haben, 
werben zu diefen Terminen hiemit vorgelaben, und 
haben in denſelben um fo gewiffer zu erfcheinen, 
ald das Ausbleiben aus den erften Termin den 
Berluft ber Forderung, das Ausbleiben aus den 
übrigen Terminen aber den Berluft der betreffen» 
den Handlung zur gefeglichen Folge hat. -Ues 
brigens wird bemerkt, daß der Nachlaß auf 619 fl. 
34 Er. gerichtlich tarirt worben fey, und daß das 
rauf 659 fl. 18 Er. Hypotheckſchulben haften, und 
auch eine. bis jezt noch nicht anerkannte Forders 
ung von 1268 fl. 53 Er. vorgemerkt fey. Ends 
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Tich wirb jebem, ber noch etwas in ben Nachlaß 
einzuzahlen hat aufgegeben, bei Bermeidung noch⸗ 
maliger Zahlung nur bei dem unterzeichneten Con⸗ 
furdgerichte Zahlung zu leiſten. 

Leuteröhanfen, den 13. Mai 1833. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
v. Pöllnig, Landrichter. 

2. Der Webergejell Conrad Kantenfeter 
von Harburg hat ſich ſchon vor mehr ald 30. 
Sahren vom Haus entfernt, und feit dieſer Zeit 
nichts vom fich hören laſſen. Auf Antrag feiner 
nächſten Verwandten wird berfelbe, ober beffen 
etwaige Leibes⸗Erben, auf den Grund ber diesorts 
geltenden _Dettingifhen Statutarverorbnung vom 
17. Dezember 1756 hiemit aufgeforbert innerhalb 
6 Monaten dahier zu erfcheinen, und bad ihm ans 
gefalene Vermögen in Empfang zu nehmen, unter 
der Verwarnung, daß im Ausbleibungsfall ſolches 
den nädıften Berwandten ald Eigenthum verabfolgt 
werden würbe. 

Harburg, den 21. Mai 1833. 

Fürftliches Herrfcaftegericht. 
Schmid, Herrfchaftsrichter. 

3. Gegen die unten verzeichneten Abryefens 
ben iſt von den nächſten Verwandten ober Bots 
mündern auf Tobeserflärung angetragem. 
Es werben daher dieſe Abmwejende und deren et» 
waige unbefannte Erben und Erbnehmer andurch 
aufgefordert, fic- 

binnen Reun Monaten vom Tage ber erſt⸗ 

maligen Einrüdung bdiefer Ladung und zwar 

fpäteftens im Termine: J 
Dienſtags, den 28. März 1834-@m. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte entweder ſchrift⸗ 
lich oder verfönlich zu melden, und bafelbft weis 
tere Anweiſung zu erwarten. Nach verftrichenem 
Termine wird gegen diejenigen Abweſenden, wel⸗ 
che fidy nicht gemeldet, mit der Todeserflär ° 
ung verfahren, und ihr Vermögen fällt benjes 
nigen zu, welchen ed nach der gefeglichen Erb» 
folge und dem hiefür gelieferten Beweife gebührt. 

Pleinfeld, im Mezatkreifer des Königreichs 

Bayern am 20. Mai 1833. 
K. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Verzeichniß 
der oben vorgelgdenen Abweſenden. 
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* Name und Heimathe, Geburts, Stand Seit warın und wo Ders 
S| ort bei Abweſen⸗ des — 
Abweſenden. vermißt? 
* den. T. „1x. — — ae iß „ie fr. 
BE 
1] Ammon, Johann MarfıY9| Feb. |1796]Soldat des IV. Soll 1814 im Gpitalf3201 A 1814 im Spital -_ 


aus Barnedorf. Bataillong der K. 
B. Nationalgarbe 
- II. d. Oberdonaus 


zu Golmar geftorben 
ſeyn. 






kreiſes. 
2 Aſam, Rainmund An] 8 Janu. 17891Soldat des K. B.lSeit 1812 iſt am 29.11800 
ton aus Spalt. XIII. Linien⸗In-IOctb. 1812 in ruſſiſche 
fanterie-Regi⸗ JGefangenſchaft gerathen. 


ments. 
3 —— Martinaus) 5 Nov. 17901Soldat des K. B. ISeit 1. Janr. 1813 in 
Roth. VI. tinien » Zus] Rußland vermißt, 
fanterie ⸗Regi— 
mente, 
4 Boͤhringer, Wolfgang] 12| Juni | 1784] Mullergeſell. 
aus Roth. 






der Wanderfchaft vermißt. 
Gab die legte Nachricht 


| von Preßburg aus, 
5/ Denk, Jacob Ferdinand] 151 Dchr.| 1793] Metzger u. Soldat Seit 1. Sctör. 1814 ſoll 
aus Roth. des K. B. leichtenſin Frankreich geſtorben 
Infanterie Batail- ſeyn. 
lons Theobald. 
6 Grübner, Conrad aus] 8 März 17901Soldat des K. B. ISeit 1. Januar 1813] 38 
| Roth. öten Infantriesfift frank in ruſſiſche Ger 
Regiments, fangenfchaft gerathen. 
7 Heinfein, Stephan aus] 6 Novb 1788 Schneidergeſell. Vermißt ſeit 18ten Juliſ 200 
Roth. 1809 auf der Wander: 


ſchaft. Fester Aufenthalt 
in Amfterbam, 


8 Loy, Johann Mathias]30| Aug. rosle Soldat bes K. B.ISeit 1812 in Rußland. 300 
aus Stirn. | VIL. Linien » Ins 
fanterie # Regi: 
mente, 
9 Meck, Johann Balthar]ıı Janu. 1792] Soldat des K.B. ISelt 17. Dctbr. 1814]1534 
far and Roth. | I1ten National in Frankreich vermißt. 
Feld =: Batail- 
| long, 


103] 
Seit December 1803 auf 103 


| 
| 


r 


» 
1 
© 
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= Name und Heimathes Geburts s — Seit wann und wo Ver⸗ 

z T x . 
>| ort bes Abweſen⸗ Abweienben. —— mögen. 
* den zT. |Mont| Jahr 


fl. I 
10|Deder, Zohann aus| A| Aug.|17904Soldar d. K. B. Seit 1812 in Rußland.| 26| 34 
Mauf. VIE Linien⸗In⸗ 
fanterie » Regi- 
ments, 
11/Röflein, Karl ausfı2|April | 1779] Mesgergefelleundf Seit 1803. . . . 88] 21 
Unterſteinbach a. d. 9. Soldat im Kgl. 
Preußſ. Infan⸗ 
terie » Regiment 


| Tauenzinn. 
12 Sceuerlein, Johann— 5 Juli 1790 


Adam aus Kauern 


hofen. 


Soldat des Kgl. ISeit 1812 im ruſſiſchen Noch nicht 
Bayrſ. TIL Li] Feldzug. ganz her⸗ 
nien: Infanteries geitellt. 

| | Regiments, i 

Pleinfeld, am 20. Mai 1833. 





Königl. Landgericht. 
x Wunderer, Landrichter. 

4. Wer auf unten verzeichnete werlohren ges dato hierorts anzumelden, widrigenfalls gebachte . 
gangene Obligationen Anfprüche zu haben glaubt, Obligationen für kraftlos und erlojchen erflärt 
wird aufgefordert, foldhe binnen 6 Monaten a werben wärben. 


nn nn — —— — — — — — — — — — 





| Datum | Bes 
Urfprünglicher Jetziger Gläubiger. Schuldner. ber trag 
Glaͤubiger. Obligation. 






fl. 
Magiſtrat der vormaligen| 13. July 100 








1Malfſch, Johanna, Mey] Stiftungstaffe der Stabt 
gervorgeherd » Wittwe] Nördlingen, 





Reichsftade Nördlingen, 1800, 
bahler, 
2,Kießling, Joh. Adam, |diefelbe, berfelbe, 16. July | 150 
gemwefener Bruckmüller 1800, 
von hier, 
Zltiebermeifter, LubsIdiefelbe, berjelbe, 21. Senner | 800 
wig Herrmann, Leb⸗ 1800, 
füchner und Specerei⸗ 


händler von hier. 
Nördlingen am 14. Mer; 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Poͤlzl, Landrichter, 


| 
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5. Auf gefeglich begründete Anträge nächiter 
Verwandten follen die unten in ein Verzeichniß 
gebrachten Abweſenden, da fie fchom felt 19 Jahr 
ren über Leben oder ‚Aufenthalt Nachricht nicht 
mehr gegeben haben, für todt erflärt werben. 
Die untenderzeichneten Abwefenden, oder deren 


allenfalls zurücgelaffenen unbekannten Leibesers 


ben, werben nun öffentlich aufgefordert und 
vorgeladen, fi binnen 9 Yionaten, von 
der eriten Einrüdung dieſer Ladung in bie Zeis 
tungen an gerechnet, und längftens bis zum 
12. September Eommenden Jahrs 1833 


Vormittags 9 Uhr bei dem. Patrimonialgerichte 


— — \ 


' 
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dahier fchriftlich oder perfönlich zu melden, 
und fobann weitere Anweiſung zu gewärtigen. 
Diejenigen Abwefenden, welche ſich bis zum Ters 
min nicht melden, werben für todt erklärt und 
das treffende Bermögen an die ſich Iegitimirenden 
näciten Erben ausgehändiget werben. 

Dennenlohe, am der Haide, im Diſtriktsbezirk 
bed K. Landgerichts Waſſertrüdingen, K. Bayer. 
Nezatfreifes, den 19. November 1832. _ 
Freiherrl. von Süßkind'ſches Patrimonialgericht 

erfter Klaffe. 
5. Geiger, Patrimonialrichter, 


Verzeichniß 
ber Abwefenden, gegen welche bei dem Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 











ẽ Namen Geburtstag Ver⸗ | 
= und und Stand und Gewerbe, | Mögen | Wie lange abweiend. 
» & 
> Geburtsort. Jahr, A |fr. 
— — — — —— ſ— — —— — —— —— = "3 en —ñ — — — — — — 
1 Ebert, Johann Leons|25. Januar Soldat bei dem K. Bayer. 100 — Iſt ſeit dem 1. Janner 
hard, v. Lentersheim. 1784 4. Jäger-Bataillon. 1813 im Feldzug ger 


LiHenninger, ob. Ehris| 17. Auguſt Soldat bei dem K. B. 40 
10. Linien» Infanterie 
Regiment, 


ftoph, v. Oberſchwa⸗ 1786 


ningen. 


gen Rußland vermißt. 


36 Eben fo. 








3 Moͤgerlein, Joh. Thos 3. Septbr. Soldat in ber nn 361130/Im Feldzug gegen Ruß⸗ 


mas, von bort. 1781 


Oberfifompagnie bei dem 


land ſeit dem 1. July 


8.3. 13. Linien» Ins 1813 vermißt. 
fanterie » Regiment. 
4/Dommel, Johann Leon⸗ 16. Juni Soldat bei dem 8. B. 317] 9 Soll am 20. May 1813 
hard, von dort. 17919 | 7. Linien » Infanterie, in ruffifche Gefangen, 
| Regiment. fchaft gefommen feyn. 


| 
5 Hüttmeyer, Joh. Leon⸗ = Febr. | Soldat des K. B. Liten Rn IM 
Linien» Infanterie» Res 


barb, von dort. 1790 
giments, 


Sit indem Feldzug 1812 
am 4. Dec. in ruffifche 
Gefangenschaft gekom⸗ 

| men, 





‚Dennenlohe, den 19. November 1832. 
Freiherelich von Süßfindfches Patrimonlal, Gericht 1. 
5. Geiger, Patrimonialrichter. 
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6. Bom Königlichen Landgericht Nörblingen 
werben alle unbefannte Gläubiger, meldye an bie 
Berlaffenfchaftsmafje des bahier verftorbenen Zi⸗ 
tronenhändlerd Vor doͤr fer eine Forderung zu 
machen haben, hiermit edictaliter aufgefordert, 
diefe ihre Anfprüche bis zum 

Donnerftag den 27. Juni d. 38, 
bei hiefigem Gericht anzumelden und gehörig nach⸗ 
meifen oder zu gewärtigen, daß ſſe damit ausge 
fchloffen werben. Zugleich fieht man fich veran⸗ 
laßt befannt zu machen, daß bie Verlaffenfchafte- 
maffe kaum zur Bezahlung der Hypotheken⸗ und 
übrigen bevorzugten Gläubiger hinreichend ift. 

Actum Nördlingen, den 24. Mai 1833. 

Der Königliche Landrichter 
Poͤlzl. 
7. Das Königliche Bayeriſche Landgericht 


u  Pleinfeld hat durch rechtskräftiges Erkenntniß de 
publ. 3ten April 1: 38. die Eröffnung des Unis - 


verfals Goncurfes Über dad Vermögen der Maus 
rergeſell Zofeph und Franziska Walterfhen 
Eheleute zu Abenberg erkennt. Es werden 
daher die gefeglichen Edictötage, nämlich : 

1. zur Unmelbung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung 

Dienftag, ber 2. Juli 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
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angemelbeten Forderungen 
Montag, der 5. Auguft 
III. zur SchIufverhandlung, und zwar: 
a) für die Neplit 
Freitag, der 23. Auguſt 
b) für die Dupfif 
Montag, der 9. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, wozu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger der Gemeinfchuldner 
unter dem Rechtönachtheile hieher andurch vorge 
laden werben, daß das Wichterfcheinen am I. 
Edictdtage die Ausfchliefung der Forderungen 
von der Walterfchen Cohcurs, Maffe, das Ber 
fäumen der weiteren Edictdtage aber den Ausfchluß 
mit den ar benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. Zugleich find hierdurch alle 
diejenigen Perfonen, welche von dem Bermögen 
ber Gemeinfchuldner Etwas in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Vermeidung bed Erfages an die Maffe, 
an das Concursgericht audzuhändigen. Die bas 
reits befannten Schulden betragen 1651. fl. 14 fr., 
worunter 669 fl. Hypothekſchulden, das inven⸗ 
tirte Vermögen dagegen ift auf 710 fl. gefdhägt. 
Pleinfeld, am 11. Mai 1833. ’ 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


IL) | | u 934 
Koöniglich Bayeriſches 


genzblatt 





Intelli 


J für den Rezat⸗Kreis. 





No. 46. Ansbach, Samflag den 8. Juni 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 20209. Erp. Nr. 28672. 


j ‚An ſaͤmmtliche K. a Polizeybehoͤrden, Bezirks : ————— — und Bauinſpektionen. 
* Den Zeichnungs-Unterricht in den Volksſchulen betr.) 


\ y Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

"Da auf die erfolgte höchſte Miniſterial Verordnung vom 28. März -über bie —— 
und bi? beſondere deßfalls durch das Intelligenzblatt vom 18. April erlaſſene Aufforderung über 
den 3 chnungs Unterricht in den Bolfefchulen. zur Zeit nur ſehr wenige Berichte von den Polizels 
Behörden, Diftrifts- Schulinfpeftionen" und Bauinfpeftionen eingelaufen find, fo werden SMejelben 
biemit erinnert, diefe Berichte bid zum 15. Juni um fo gewiffer einzubeförbern, als anferdens 
eigene Boten abgefhidt werden müßten. i 

Ansbach, den 30. Mai 1833. — 
Innern. 


Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
K, pn. 
Eial. Rr. 20609. Exp. Nr. 29226. 


von Stichaner, Präfident. 
bes tkreiſes. (D den Bänkelfänger,, 
‚an fämmtliche Voligeybehörden 8 — PN — n Baͤnkelſaͤnger Muſtkanten, 
Im Namen Seiner Maijeſtaͤt des Königs, 
In Gemäßhelt des Abſchnitt VI. Nr. 5 des Abſchiedes für den Landrath des Rezatkreifes 
vom 1. May d. J. werden fämmtlichen Polizeibehörben bie Ausfchreiben vom 2. May 1821 (Kreid 
blatt ©. 937) vom 14. Gebt, 1828 (©. 227) und vom 10. Sept. 1828 (©. 1049) zur 
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genaueften Darnachachtung in Erinnerung gebradt, und dabel namentlich eine firenge Prüfung 
der Legltimationen und Zeugniffe von Ausländern zur Pflicht gemacht. 
Ansbach, den 1. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 20608. Erp. Nr. 29227. 
An ſaͤmmtliche Polizeybehörden des Rezatkreiſes. (Die Verbreitung unfittliher Schriften betr.) 


. , Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf Abſchnitt VI. Nr. 5 des Landrathöabfchieded vom 1. vor. M. wird bie 
ſchon durch $. 7 der Beilage III. zur Berfafjungeurfunde gebotente Wachſamleit gegen Berbreits 
ung unfittliher Schriften fammtlichen Polizeibehörden zum wirffamen Vollzug in Erinnerung gebracht, 
und auf das durch das Evift über die Freiheit der Preffe vorgezeichnete Berfahren hingewiefen. 
Ansbach, den 1. Juni 1833. | 
Königliche Regierung des Rezat ⸗ Kreifed, Kammer ded Innern. 
’ i. a. P; de 
von Bever, Direftor. 


z Haffold. 
int. Nr. 19517. Erp. Rr. 29222, 3 
An die £, Kreis und Gtadtgericte, dann Land» Herrfhafts: und Patrimonialgerihte des Kreiſes. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf Antrag der Redaktion des Kreis⸗Intelligenz -Blattes werben bie obengenannten Behörs 
ben aufgefordert, die rüditändigen Snfertiond» Gebühren, um deren Berichtigung fie ſchon mehr 
mals Bon der gedachten Redaktion, ohne Erfolg, angegangen worden find, nunmehr unverzüglich 
und längitend bis Ende d. M. abzuliefern, künftig aber den Requifitionen diefer Redaktion pünfte 
licher Yu entfprehen. Die einfchlägigen Behörden werden diefer Aufforderung um fo mehr nad 
tommen, ald auf witgerholtes Anrufen die Abjendung von Wartbothen zw gemwärtigek iſt. 

Andbah, am 1. Juni 1833. 
a des Rejatkreiſes, 
1 


* 





Kammer des Innern und der Finanzen. 
— P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 
Einl. Nr. 29640. Erp. Nr. 29358. 

‚a ſämmtliche DiſtriktsPolizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die bayeriſchen Getraide- und Ellenmaaße betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es find in. neuerer Zeit Beſchwerden darüber vorgekommen, daß die bayeriſchen Getralde⸗ 
und Ellenmaaße noch nicht überall eingeführt ſeyen. — J 
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? | j 

Aus Anlaß des Abfchn. VI. Nr. 5 bed Landrathsabſchiedes vom 1. May d. I. werben dar 
ber ſaͤmmlichen Polizeibehörben die Ausfchreiben vom 24, April 1811 (Kreisbl. 5.806) und vom 
7, Bebruar 1818 (Kreisbl. S. 206) in Erinnerung gebracht, und ed wird zugleich angeorbuer, 
daß im Laufe diefed Sommerd eine allgemeine Bifltation ber Getraide» und Ellenmaaße vorge 
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nommen und das Ergebniß his zum letzten Auguft d. J. angezeigt werde. 
Die untergeordneten gutsherrlichen Gerichte, nr und Gemeinde» Verwaltungen find 


hiernach anzumeifen. - 
Ansbach, den 3. Juni 1833, 


Königliche Regierung en Reatteefet, Kammer bed Innern. 


= a, — 


Oaſſold. 


achte Anzeige über die Cieferung freiwilliger Beiträge für 
Das Denkmal in Zieferefelden. 


Bom Lönigl. Landgericht Feuchtwang - . 
’ a [ L . ’ Hilpoftftein N} . 
... 09 # ⸗ Windsheim . . 


‚48 fl. 14 ir. 
42 + 
9 >» 


* ” E35 ’ * 


50 » 


“ ” ’ * * 


* “ “ * + 


von ben Mitgliedern des Landgerichts und Rentamts dann 


einigen andern Privaten . 


durch den Magiftrat ber Stabt Windeheim 
von den Übrigen Gemeinden bed Bezirkes. . . 


* * 


25 fl. 24 fr. 
30 » 31» 
36» bi» 


92 fe. 50 ir. 


Dienſtes-Nachricht. 
Mittelſt allerhöchſter Entſchließung vom 22. d. M. haben Seine Majeſtät der König das 
Spitalbeneficium in Elingen, Herrfchaftögerichts gleichen Ramend, dem bisherigen Bruckmaler'⸗ 
ſchen Beneficiaten in Heideck, Landgerichts Hilpoltſtein, Priefter Sebaſtian Beyer zu uͤbertragen 


rn 





— oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Die 
dießjährige Volkszählung betreffend.) Behufs ber 
Volkszählung, welche nadı dem Minifterialreferipte 
vom 2. November 1829 alle drei Jahre im Juni 
gefchehen fol, und welche jezt wieber vorzunehmen 
it, wird die Anfertigung neuer Familienbögen, 
wie biefe Bögen durch die Inftruftion für die Pos 
lijeidireftionen vom 24. September 1808 ange 


ordnet worden find, erforberlih, Zu biefem 
Zwede wird, wie ſolches bei der Bolfdzählung im 
Sabre 1830 bereits gefchehen ift, demnaͤchſt jebem 
Samilienvater ein mit den erforderlichen Rubrifen 
verfehener gebrucdter Bogen zugeftellt werden, in 
welchem jeder Familienvater ſich und alle zu feiner 
Familie gehörigen Perfonen, namentlich feine Frau, 
feine Kinder, Dienftboten, Gefellen und alle fon» 
ftigen in feinem Brode fiehenden oder bei ihm ber 
findlichen Individuen mit ihren Ramen und mit 
2 73 * 
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Bezeichnung bed Alters einer jeden Perfom und 
ihrer Religion einzeichnen, überhaüpt die auf dem 
Bogen befindlichen Rubriken mit Berüdfichtigung 
der unter jebem Bogen beigefegten Noten, auss 
füllen wird. Diefer Familienbogen wird drei Tage 
nach der Zuftellung wieder abgeholt werden. Der 
unterfertigte Magiftrat darf von jedem Familiens 
vater erwarten, daß er dieſe Einzeichnung mit 
möglichfter Genauigkeit bewerfftelligen werde. 

Ansbach, am A. Juni 1833. 

Stadtmagiftrat. _ 
Endres. Stirl. 

2. Mittwoch den 12. dieſes Vormittags 9 Uhr 
werden bei der Deconomie-Gommiffion des fönigl. 
2. Chevanrlegerd- Regiments (Fürſt von Thurn 
Taxis) 

124 Stück weiße rauhe Schaffelle, 

30 - s wollene Pferdsdecken, 

24 » paar Öteigbügel, 

das Sohlenleder zu 89 Piftolenhulftern, u. 

bie Ledertheile zu 6- Padtafchen 
zur Lieferung an den Wenigfinehmenden in Afforb 
gegeben, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen 
werben. Ansbach, den 5. Juni 1833. 

3. (Steckbrief.) Der Zwangsarbeiter Jos 
hann Georg Zeil beck vom Schafhofe bei 
Schillingsfürſt hat fidy eined Diebftahld + Verbres 
chend höchſt verdächtig gemacht, und ift auf dem 
Trandporte hieher zwiſchen Gadolzburg und Heils, 
bronn entfprungen. SGämmtlicdhe Berichts s und 
Polizeibehörden werden, daher aufgefordert, dens 
felben im Betretungsfalle zu ergreifen und wohl, 
verwahrt hieher augzuliefern. 

(Signalement) 37 Jahre alt, 6 Schuh 
1 Zoll groß, unterfetster breitfchulteriger Statur, 
ſchwarzbraune Haore, etwas hohe Stirne, ſchwarz⸗ 
braune etwas dicke Augenbraunen,, graue Augen, 
lange Rafe, etwas großen Mund, gute aber uns 
rein gehaltene Zähne, mehr rundes als fpigiges 
Kinn, ohne befondere Kennzeichen, Die Kleids 
ung kann nicht angegeben werden. 
kenterhauſen, den 4. Zuni 1833. 

- Königl. Landgericht. 

von Poͤllnitz, Landrichter. 
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4. Bon den dievoniblen Wetratdvorräthen aus 
bem Erndtefahr 1832 verkauft das unterzeichnete 
Rentamt unter Borbehalt höchſter Genehmigung 
eine Partie . 

Walz, Korn, Dinkel und Haber 
anf ben Magazinen Ipsheim, Altheim, Die 
tenhofen, Neuhof und Dttenhofen aufs 
gefpeihert am 

Donnerftag ben 13. Juni d. 8. Vormitt, 

10 Uhr 
dahier im Amthaufe, und ladet Kaufslichhaber 
hiezu ein. 

Speheim, am 30. Mai 1833. 

Königliched Rentamt. 
Gebhard, Rentbeamter, 

5. (Stecdbrief.) Der mit dem Johann 
Maier von Meihingen unterm 27. v. Mtd. wegen 
Raubes und mehreren Diebftählen ausgefchriebene 
f. g. Mertel, heißt Peter Schweigert, iſt von 
Dietenhofen Königl. Landgerihts Mit. Erlbach, 
und äft bereits feit 4 — 5 Jahren vom Haufe 
abweſend. Da weder Johann Maier, welcher 
mit einem Dienftborhenbuche des Fürftlichen Herr» 
ſchaftsgerichts Wallerftein vom 20. März 1832 
verfehen, noch der Peter Schmeigert, welcher 
mit feiner Reifelegitimation werfehen, und ein 
Wagner ift, biöher eingeliefert wurden, und bie 
fe Burſche äußerft gefährlich find, fo ftellt man 
das Anfuchen, zur Habhaftwerdung dieſer Im 
dividuen alles beizutragen. 

Dettingem, den 27. Mai 1833, - 

Fürftt. Stadt» und Herrfchaftägericht. 
Baur, Herrfchaftsrichter. 

6. Es wird hiemit befannt gemadht, daß das 
Pracluſions⸗ Urtheil in der durch Vergleich vom 
15. April de. Is. beendigten Goncurdfache über 
den Nachlaß des Säcklers Martin Gabler bed 
Aeltern zu Spalt heute ftatt der Verkündung an 
das Gerichtöbrett geheftet worden ift. 

Dleinfeld, am 30. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Privat⸗Bekauntmachungen. 

1. Donnerſtag den 13. dieſes Monats, und 
den folgenden Tag, jedesmal früh 9 Uhr anfan⸗ 
gend, werben im hiefigen Leihhaufe mehrere Ges 
genftände von Gold ımd Silber, Uhren, Betten, 
Kleider, und Weißzeng gegen gleich baare Bezahls 
ung an die Meiftbiethenden verfauft, und Käufer 
eingeladen. 

Ansbach, am 5. Juni 1833, 

Leihhand » Verwaltung. 
Brendel. 

- 2, Der günftige Abfa ded von hiefiger Kanz⸗ 
-feibuchdructerei redigirten und herausgegebenen 
neuen Adreßbuches für den Kezatkreis läßt 
ed zu, das in einem hübfchen Umfchlag geheftete 
Eremplar von 48 fr. nun auf 30 fr. herabzufegen, 
am welchem Preis ed auch in allen Buchhandlungen 
des Kreiſes und bei den meilten Herren Buchbindern 
zu haben iſt. 

3. Rachbemerfte- bem Herrn Hofbanquler v. 
Hirfch zu Manchen zuſtändige Wieſen, nämlich: 


19 Tagw. im Kühnberg nächſt Roth, in 9 


Abtheilungen, 

3 Tagw. die Langmeyerin daſelbſt, in 2 Thl., 

775 Tagw. die Hezenwieſe bei Niederdombach, 

8 Tagw. Wieſen die Brennerin bei Thann, in 

4 Theilen, 

143 Tagw. die Badwieſe bei Lammelbach, 

25 Tagw. die Reutwieſe bei Selingedorf 
werben fünftigen Donnerflag ben 13. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr im Gafthof zum Hirfchen in 
Herrieden an den Meiftbietenden verpadhtet, 
und Liebhaber dazu eingeladen. 


4. Der Unterzeichnete ift gefonnen fein ihm 


guftehendes Haus lit. C. Nr. 54 auf dem Prinzens 
bud in Ansbady fammt dem dabei befigenden 
Bierſchenk⸗Recht aus freier Hand öffentlich, 
. zu verfaufen. Das Haus ift zweiftödig und bes 
findet fich in einem guten Zuftande. 
5 Zimmer, 4 Küchen, 7 Kammern und einen 
fehr großen Keller, der faft das ganze Haus durchs 
geht. Im einem befondern Nebenhaus iſt auch ein 
Stall zu 3 bis 4 Stück Rindvleh, eine Futter⸗ 


nn ea 


Es enthält - 
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fammer, ein Schweinftal und Raum zur Aufbe⸗ 
wahrung ded Kutterd vorhanden, Im Hofe bes 
findet fi) ein Pumpbrunnen und eine gededte Ke⸗ 
gelbahn. Nahe am Hauie liegt ein Gratgarten - 
beiläufig 3 Tagm. groß mit mehrern Obfibäumen’ 
und einigen Schorfeldern. Kaufsliebhaber darum 
wollen fich daher Donnerflag den 27. Zuni Bors 
mittag 8 Uhr im fchon gedachten Wirths hauſe eins 
finden, Die nähern Raufbedingniffe werden dann 
befannt gemacht werben. 

Sohann Feonhard Lohner auf dem Straſſen⸗ 
Wirthshaus an der Strafe von Ansbach 
nach Leutershauſen. 

5. Mit dieſem bringe ich hiemit zur Anzeige, 
daß ich wieder eine Parthie Holländiſches Zeich⸗ 
nungs⸗ und Briefpapier erhalten habe, und em⸗ 
pfehle folched ſowohl als verfchiedene Sorten 
Kanzleipapier wegen ihrer befondern Güte und 
Billigfeit. Ferner ein fo eben erhaltenes lithos 
graphirtes Blatt nach einer Driginalzeichnung, ber 
Einzug Sr. Maj. des Könige Otto in Nauplia, 

Philipp Steinhäußer. 

6. Bel Auguft Klein, sen, am Brandenburger 
Haufe dabier ift zu haben: Anficht v. Ansbach 
von der Geite des Kammerforfter Berges getreu 
aufgenommen und fehr fchön lithographirt, Meb, 
Folio, Preis ſchwarz 36 Kreuzer, 

Ansbach, den 5. Juni 1833. 

7. Unterzeichneter giebt fich die Ehre anzuzeis 
gen, daß nunmehr defien Badeeinrichtung in ben 
vortrefflichften und bequemften Zuftand hergeſezt 
iſt. Haas, sen. 

- 8. Alle Mittwoch iſt in dem Arberger Som⸗ 
merfeller zum goldenen Kreug Geſellſchaft, wozu 
alle Gäfte unter Berficherung prompter Bedienung 
eingeladen werden. 

9. Im Haus C, Nr. 181 iſt eine brauchbare 
Stiege und ein fchöner Berfchlag zu verkaufen. 

10.- Es wurde ein ‘goldener Ring gefunden. 
Der Eigenthümer kann ihn. im Hans A. Nr. 49 
zurüderhalten. 

11, Künftigen Sonntag iſt bei Unterzeichtetem 
ein Kugelſchieben mit folgenden Gewinften, nem⸗ 
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lich ir Gewluſt eine goldene Saduhr, 2r ein 
Schrotſtutzen, 3x einen Krouenthaler, Ar einen 
halben Kronenthaler, wozu höflich einlabet 
Döller. 
12. D. 298 iſt eln Flügel zu vermiethen. 
13. Sonntag ben 9. Juni wird die erfte Gars 
tenmuſik auf dem Weinberg gehalten, und Mitt 
wod; den 12. Juni bas lezte Bockler gefchenft. 
14. Künftigen Sonntag ift Tanzmufit, wozu 
ergebenft einladet 
Wirth Strebel im Tannenbaum. 
15. Sonntag den 9. Juni ift Tanzmuſik in ber 
Mohrenwirthichaft, wozu gehorfamft einlabet 


Meyer. 
16. Sonntag den 9. iſt Tanzmufif, wozu höfs 
lichſt einladet Burzinger. 


17. Künftigen Sonntag ift Tanzmuflk bei Sorg. 
18, Am Sonntag ift Tanzmuſik, wozu höfr 
lichſt einladet Keil. 


Commiffiond-Anftalt A. 113 in Ansbach. 


1. Ewalds biblische Erzählungen des alten und 
neuen Zeftaments mit 132 Kupfern, fehr gut er 
halten, ift billig zu verkaufen. 

2. 1000 bid 1500 fl. find gegen fichere Hy 
pothek täglich audzuleihen. 

3. Eine wenig benußte Landwehr⸗Uniform nebit 
Zubehör ift zu verfaufen. 

4. Mehrere Biolins werben fehr billig verkauft 

durch Verw. Mofer. 


— 


Fremden » Anzeigen. 
Bom 26. Mat. bis 1, Juni, 

Krone. Hr. Kfm. Behmann v.Franffurth a. M. 
Sr. Kaufm. Simon v. Hamburg, Hr. Mühlbefiger 
Sörgel. Hr. Privatmann Fi, Hr. Belerlein mit 
Batrin. Hr. Kfar. Flersheim v. Frankfurth a. M. 
Hr. Kfın. Müller m. Gat. v. Leipzig, Hr. Krriöges 
richts- Director Bufch und Sohn v. Nürnberg, 
Hr. Oberforftmeifter Graf v. Puͤckler Limpurg v. 
Geildorf. Hr. Oberſt Graf v. Pucler Limpurg, 
Hr. Patrimonial-Richter Bandel v. Burgfarrens 
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badı, Hr. Graf v. Spencer v. Mannheim, Gr. 
Durchl. Aloys Fürft v. Dettingen » Spielberg ‚mit 
Familie von Dettingen, Hr, Garbeofficier Graf v. 
Uesfülls» Bülenbrand v. Potsdam, Hr, Ritter v. 
Haufeld v. Mitau, Hr. Weinhändler Völker von 
Edenfoben. 

Stern. Hr. Kreis, und Stadtger ichts⸗Direc⸗ 
tor Buſch und Sohn, Hr. Künſtler v. Schellhoru 
u. Hr. Goldarbeiter Zimmermann von Nürnberg, 
Hr. Bürgermeifter Baron v. Harsdorf, u. Hr. 
Regierungsd+ Rath, Baron v. Harsdorf mit Gattin 
von Würzburg. _ 

Löwe. Hr. Forftamtsactuar Meyer mit Far 
milie v. Schwabach, Hr. Oberrevifor Roth mit 
Familie v. Stuttgart, Hr. Commiſſair Legel v. 
Uffenheim, Hr. Doctor Auer v. Münden, Hr. 
Gontroleur v. Deltſch v. Windsheim, Hr, Tanzs 
Ichrer Hübfh v. Erlangen, Hr. Hutfabrifant 
Bollmann mit Sohn v. Würzburg, Mad. Brug 
v. Regensburg, Hr. Commis Fuchs v. Dettingen, 
bie Hrn. Handelsl. Sachs u, Schwab v. Markt 
Uhlfeld, Hr, Commis Kellermann v, Eibelſtadt, 
Hr. Kfm. Bachmann von Gunzenhauſen, Mad, 
Rau mit Familie v.Nürnberg, Hr. Brathaus mit 
Familie v. Stuttgart, Hr. Profeffionift Rau v. 
Kothfelder, Hr. Wachtmeifter Berſch v. Speyer, 
Hr. Gaftwirth Farkmarin mit Gattin v. Weißen⸗ 
burg, Hr. Baron v. Geuder mit Familie v. He⸗ 
roldsberg, Hr. v. Holjfchuher v. Nüruberg , Hr. 
Kfm. Auer v. Markt: Breit, Hr. Apotheker Greis 
ner mir Gattin 9. Uffenbeim, Frau Profeforin 
Papius mit Familie v. Aſchaffenburg. 

Brandenburger Haus. Hr. Jäger Kloſch 
v. Hocaltingen, Hr. Kfm. Blodmann v. Bam» 
berg, Hr. Fabrifant Reuter mit Gattin, Fräul. 
Weis u. Hr. Wachtwmeiſter Bäumler v. Nürnberg, 
Hr. Doctor Müller v. da, Hr. Kfm. Gühlein v, 
Heilbronn, die Hrn. Studenten Philgus, Lange 
u. Lautz v. Heidelberg, Hr. Bicar Keerl v. Er 
geröheim, Hr. Doctor Winkler v. Schwabach, 
Fräulein Meier v. Feuchtwang, Hr. Franz v. 
Nürnberg, Hr, Advofat Rennebaum mit Gattin 
v. Bamberg, die Hrn. Regiments» AYuditoren Hof 
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‚mann u. Segin v. Nürnberg, Hr. Commandant⸗ 
ſchafts/Auditor Froͤnau v. Rothenberg, Hr. Fab⸗ 
rikant Reuter v. Nürnberg, u. Hr. Kfat. Legner 
v. da, Hr. Lobmilter v. Stuttgart, Hr, Rott 
* gärber Bär v. Sugenheim, Hr. Struhler, u. Hr. 
Apotheker Schäffer v. Fürth, Hr. Kfm. Hofmann 
v. Aſchaffenburg, Hr. Friedlein v. Stuttgart. 
Zirkel. Hr. Reinhart v. Feuchtwang, Hr. 
Schmwagen v. Piengen, Hr. Forfigehülfe Burk 


hart v. Schwabah, Hr. Revierförfter Det v. ' 


Reitenbuch, Hr. Forfigehülfe Fuchs v. Weißen 
burg, Hr. Kfın. Waffer v. Solingen, Hr. Kfm. 
Reblinger v. Würzburg, Hr. Förfter Reichel v. 
Wemding, Hr. Welnhändler Allemann v. Gnodt⸗ 
ftadt, Hr. Regiments» Schneider Semmelroth v. 
Ingolftadt, Hr. Privatmann Bänerlein, u. Hr. 
. Müller Rödel v. Rürnberg, Hr. Forftactuar Eckart 
u. Hr. Pfarroffar Renner 9. Wettringen, Hr. 
Pfarrer Wolfram v. Tannhauſen, Hr. Actuar 
Kleinſchrodt v, Frohnhof, Frau Doctorin Wens 
9. Obernburg, Frau Kentverwalterin Rattelmüls 
Ser v. Schillingsfürſt, Hr. Privatier Pfifter v. 
Würzburg, Hr. Rechtspractifant Steurer v. 
Feuchtwang. 

Weißes Roß. Hr. Gaſtwirth Gröthe v. 
Windelsbach, Hr. Stern v. Oberbadjftetten, Hr. 
Dferbhändler Mater v. Bachhauſen, Hr. Cantor 
Hahn mit Sohn v. Golhofen, Hr. Lehrer Hodys 
mefer v. Alteröhaufen. 

Strang. Hr. Kfm. Markterlbacher, u. Pros 
fefffonit Neumark v. Wilhermsdorf. 


u, 
(Mit einer Beilage.) 


— — 
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eriſchen Staats⸗ Papiere. 





Kur ber Day 






Augsburg, den 30. Mai 1835. 
Staats Papiere. Briefe. |&elb. 





gott. Looſe E—-M prompt 1083 
etto : „» * 2 mt. 
detto unvefzinsl, Afl, io. 130 
detto . af. ab, 
detto . -«- Afl, 100. 119 





Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Inder Martin Billenfteinifheh Ber, 
laſſenſchaftsſache von Fröfhendorf wird jur, 
öffentlichen Verſteigerung des vorhandenen Bauer, 
gut, der hievon hberauszuziehenden 6 Mg. Reuth⸗ 
ſtück, 3 Tg. Wiefe im Mühlgründlein, 4 Tgw. 
Lehnwieſe, des vorhandenen Viehes, mworunter 
2 Ochſen und 2 Kühe befindlich find, dann des 
Wagenwerfs und ber Haudgeräthe Termin auf den 

o 18. Juni c. früh 8 Uhr 
anberaumt, im welchem fich beſitz ⸗ und zahlungẽ⸗ 
faͤhige Strichliebhaber im Erbhaufe zu Fr 
fhendorf einfinden können. Das Schaͤtzungs⸗ 
protokoll liegt in der Regiſtratur zur Einfiht offen. 

Windsheim, den 14. Mai 1833, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


var 
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Verzeichniß 


der Taxen und, Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 


in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt 


A. Taxen für den Monat Juni 1833. 


I. Sür Brod. Pd. Lth N. 


Ein Laib hwarz. Brodes fuͤr 12 fr. 
fol wieg 

Ein Laib dehen Brodes für 6 kr. 
foll wieg 

Ein Laib — Brodes fürs tr. 
oll wiegen » 

— sipf ir 6 ss fon wiegen 


5 | 15] — 


» 


1 
27 


Ille» 


5 
8: 


BR 
5 


I1 111,9 


* 
„sr 
= 


’ Senmel für : ir. Fon wiegen 
I. Fuͤr Mehl. 
Eine Mine Roggenmehl koſtet 
s Maas Munpmehl = 
s. weißes Mehl 
s Mirtelmehl 
⸗Nachmehl 
⸗Gries 
III. Sür Fleiſch. 
HEin Pfund Fee ai koftet . 
⸗ ⸗ ubfleifch s 
.- 8 Kart heiih ⸗ 
⸗ s KHarels u. Scaffleifch 
⸗ ⸗Schweinfleiſch koſtet 
IV. Fuͤr Bier. 
— Mont braunen Winterbiers k. 
Somierbiers k. 
Der Botalauffchlag ift eingerechnet. 
V. Sür Salz. 
Ein Pfund Salz koſtet « + » 


Ansbach, den 4. Juni 1833. 





Ansbadı. 
B. Preife vom Monat Mai 1833. 
* —— fl.| Pr 
Sin Schaf gun foftete . » » » 118 7 
Waizen d—0o ne = 120 — 410] 4 
s :» .Korn . 8! 12 — 8j33 
Ger ſte ⸗ 7 — 7159 
» ’ Haber » . 4123| sı 4 
„eine Mans ——— — = ih 
⸗ — 5— —— 
Maetze fein geränderter Gerfte oft. 2301—| 3 





. » geränderter Öerjte gemöhn-! | 
licher Art Poftete . 1 30|— | 2i— 
. » Rartofeln « — 16!— |—i18 
Ein Pfund Schmalz foftete. . » I a, — 26 
⸗ Butter .... 720 - | 128 
7—5 Stück Eier =.“ . |- [7 — — 
Ein Pfund 2 fofete » » » J-i'—i-|- 
5 ⸗ arpfen = un 33 — — 
Arebſe — 12 — [-|— 
Eine Gans Poftete . | —136 
⸗ nte . an —— er et aus 
Ein junges Huhn koſtete. . |—|15,— I— 18 
Das paar junger Tauben Poftete . || 9,— 110 


Eın 


u 
= 


» Mebbuhbn. » +». 
Die Maas 5* 


Ein Pfund roben Unſchlitts koſtete 


= 


“ss 


ine Klafter Buchendolz f 
e Klafter au * Fofete h 


⸗ 


I 
s 
— 
a 


Ein Eentner 


1 N 
ebd . . ..» 
Shnerpfe. . » 


— — — 


— — — — — 








— 
” * 
® 


— — 


— — J 


s  gejogener Lichter » . 
⸗ gegoßener ⸗ ® * 
Saife 


—3 
Fobrenbolz 

barter Stöde » . 
meiher >  . 


m. Heues En: . 
auern # 

. Koggenfirob > 

s  Batjenftrob _ 
. furzen Strobes "roftete 


—— —4 





———— 


Endres. 


Stirl. 
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Beilage 


BIntelligenz. 


Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro, 46. Ansbach, 


Samſtag den 8. Juni 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

t. Die zur Nachlaßmaſſe bed verſtorbenen 
Baͤckermeiſters Ehriftoph Bauer von hier gehöris 
gen nachbenannten Grundftüde ale: 

1) 1 Mg. Ader am Neuftädtler Weg, 

2) 23 Tgw. Wiefen am Neuftädtler Weg an 

„ee, Wörniz, 
$ Tgw. Wiefe beim weißen Kreutz, 

1 Mg. Ader beim weißen Haus, 

5) 1 Tgw. Wiefen ebendafelbft, 

6) 2 Tgw. Wiefen am Fichtelberg, 

-7) 13 Mg. Ader ebendafelbft, 
8) 25 Mg: Ader ebendafelbit, 
9) 13 Mg. Ader beim Galgen oder Hochgericht, 
10) 2an biefen Acer anftoßende Gemeinderheile, 
11) 1.Mg. Ader am Lehengüthinger Weg, 
12) 3 Tgw. Wiefe am Keffel oder hohen Weg, 
13) 1 Tgm. f. 9- Steinwiefe vor dem Seegrin⸗ 
ger Thor, 

14) Z Tgw. Wiefe im Hopfengartenfeld, 

15) $ dergl. ebendaſelbſt, 

16) 3 Tom. Wiefe im Dürrwanger Weg, 

17) 3 Mg Ader ebenbafelbft, 

18) 13 Mg. Adler am Stabtweg, ober Im Kos 
pfengartenfeld F 

19) 2 Mo. Holy am Siabiſchlag ‚ 

207 3 Mg. Holz am Eichelberg/ 

21) 55 Mg. Holz zu je 23 ng. am f. 8% Ker⸗ 
nihen Holz 


ſollen dem Antrage der Erbsintereſſenten entſpre⸗ 
hend, zum öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt wer, 
ben. Hiezu it Termin auf. - 
Dienftag den 11. Zunt I. 38. früh 

8 — 10 Uhr 
im Gerichts immer Nr. 6 des unterfertigten Land⸗ 
gerichtd anberaumt worden, wovon Kaufsliebhaber 
mit dem Beifat in Kenntniß gefegt werben, daß Tare 
und Belaftung der Grundſtücke ſowie die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine werden eröffnet werden. 

Dinkelsbühl, am 30. April 1833. 

Der Königliche Landgerichtöverwefer 
Müller. 

2. Auf Antrag eines Hypothekengläubigers 
fteht zum öffentlichen Verkauf nachbenannter uns 
term 12. Dechr. 1832 um bie beigefegte Tare 
gerichtlich abgefchägten Grunbbefigungen des Köb⸗ 


lers Joh. Weber, sen, in Reichen ſchwand 


nämlic, 
a. bed Koͤblerguts Hand Nr. 3 nebft Scheune 
und 2 Morgen Nürnbergifch, theild Garten, 
theild Feld und Hopfengarten nebft 2 Ge⸗ 
meindetheilen, Taxwerth 2000 ſt., 
b. 23 Tagweirk Feld, der Bobenader genannt, 
Zarwerth 650 fl. 

im Wildenfinnifchen Gaſthauſe dafelbft anf Montag 
ben 8. Julius Morgend 9— 12 Uhr 
Termin an, Hievon werden Kaufliebhaber zur 
Abgabe ihrer Angebote unter dem Anfügen öffent⸗ 
lich in Kenntuiß geſetzt, daß der als zahtungs⸗ 
und beſitzfaͤhig anzuerkenmende Meiſtbietende bes 
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Zufchlag fraglicher Berfaufsobjecte dem geſetzlichen und mit ihren Forderungen mur am dasjenige, 


Beftimmungen gemäß zu gewärtigen habe. 

Heröbrud, den‘ 18. April 1833. 

8. 8. Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Hypotheken⸗ Glaͤubigers 
wird im Wege der Erecution das den Johann 
und Runigunda BI umifchen Ehelentenzu Thurn 
gehörige Grundftüd, das Reutfeld im Herolds⸗ 
bacher Flur, der öffentlichen Berfteigerung ausge, 
fest und hiezu auf j 

Mittwoch den 26. Juni Bormittags 

von 9 — 12 Uhr ; 
Tagsfahrt angefegt. - Die auf dem Grundftüde 
haftenden Laften, fo wie die Taxationsverhand⸗ 
Iungen können täglich in der Gerichtöregiftratur 
eingefehen werden, und wird noch bemerft, daß 
der Hinſchlag nad) ben Beftimmungen bed Hypo⸗ 
thelengefeges $. 64 erfolgt. 

Thurn, am 31. Mai 1833. 

Freiherrlich von Horneckſches Patrimonlalgericht 
I. Klaſſe. 
Kloftermeier, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bon dem Königlich Bayeriſchen Kreids 
und Stadtgericht Ansbach iſt über den Nachlaß 
des am 6. Auguſt 1831 dahier verſtorbenen Re⸗ 
gierungskanzleidiener Georg Michael Seig uud 
beffen am 11. Auguft 1831 verftorbenen Wittwe 
Eva Katharina Selig, auf Antrag der Benefis 
cialerben der erbfchaftliche Liquidationsproceß ers 
öffnet worden. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an bem Nachlaß ber gedachten Kanzleidie⸗ 
ner Seipfchen Eheleute Forderungen, ober Ans 
fprüche zu machen haben, aufgefordert, ſich in 
dem vor dem Eommiffär Kreis, und Stabtgerichtds 
Rath Schnizlein auf —— 

ben 17. Juny d. Is. Vorm. 9 Uhr 
angeſetzten Liquidationstermin entweder perſoͤnlich 
oder durch zuläffigen Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Forderungen ober Anfprüche gehörig an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, widrigen Falls fie 
aller ihrer etwannigen Vorrechte verkuftig erflärt 


was nadı Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwiefen werden follen. 

Ansbach, am 13. Februar 1833. 

upon Kohlhagen, Direktor. 

2. Indem Depofitorlo des unterfertigten Ges 
richtes befindet fich noch ein Beftand von 102 fl. 
463 fr. ald zur Sache Rammerjunfer v. Eraild 
heim gegen die verwittwete Kammerräthin Seis 
dei wegen Sequeftration bed Gutes Raufhen 
berg gehörig vor, welcher Betrag burd; das K. 
Appellationögericht für den Rezatfreis aus bem 
ehemaligen Königlich; Preußifchen Regiersungsde⸗ 
pofitorium zu Bayreuch anher zur Ausmittlung 
der Prätendenten überjendet worden war, indem 
ſich vermuthen ließ, daß die bezeichnete Sache mit 

"der hierorts anhängig gewordenen Concurs⸗Sache 
bed Hofrathed Müller, Beſitzers ded Rittergutes 
Raufhenberg, einen Zufammenhang habe. Da 
fich aber bei den Hofraih Müller'ſchen Gantaften 
feine Spezialaften in Sachen Kammerjunfer von 
Eraildheim gegen die Kammerräthin Seidel befins 
den, auch font die gedachten Gantakten über dies 
ſes Depofitum feine Auffchlüffe gewähren, fo wers 
den hiemit alle jene, welche an dieſes Depofitum 
Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, in Zeit 
von 3 Monaten von heute an gerechnet, mit fols 
chen hierorts aufzutreten, und diefelben gehörig 
nachzumweifen, als außerbefien befagtes Depofitum 
von 102 fl, 465 kr. dem Königlichen Fiscus zus 
gewiefen werden würbe. 

Erlangen, den 31. Mai 1833. 

K. Kreids und Stabtgericht. 
Gareis, Direftor. 

3. Sm ber Berlaffenfchaftsfache der Schmidt» 
meiſters⸗Wittwe Regina Barbara Dinfelmeyer 
hiefelbft haben die nädıften Anverwandten unterm 
1. März h. 38. durch einen Erbvergleich ſich ger 
einigt, und hierin insbeſondere auch die Nach⸗ 
kommen des zu Nürnberg verftorbenen Johann 
Paul Böhm, Verpflegs⸗Offiziers unter den vors 
maligen Reichsftadt » Nürnbergifchen Truppen bes 
rückſichtigt. 
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Die näheren Berhältniffe dieſer Nachkommen, 
fo wie deren Aufenthalt konnten bis zur Zeit als 
ler Forſchungen ungeachtet nicht ermittelt werben; 
ed fam lediglich nur fo viel zur Kenntniß, daß 
zwei am Leben feyen, ein Sohn, Namens Carl, 
der früher unter das Militär gegangen fey, und 
eine Tochter, die wahrfcheinlich in Dienften ſich 
befinde; biefelben, oder deren etwaige Leibesers 
ben werben daher hiermit öffentlich aufgefordert, 
- binnen ſechs Wochen bei unterfertigtem Gerichte 
entweder felbft ober durch gehörig Bevollmächtigte 
ſich zu ftellen, und ihrer Perfon halber zu legiti» 
miren, aufferdem angenommen werben müßte, 


baß wirklich nur zwei Nadıtommen vorhanden . 


feyen, und bei der Vertheilung der Maſſe, der 
biefen beide treffende Erbtheil dem für fie von 
Amtöwegen aufgeftellten Curator, dem Gaftwirth 
zur Sonne, Michael Knaupp von hier audges 
antwortet werben wlifde, Hiebei werden diejenigen, 
welche an bie bezeichnete Verlaſſenſchaftsmaſſe Ans 
fprüche zu machen haben, geladen, binnen ſechs Wo⸗ 
hen, und namentlich in dem am 25. Juni, Morgens 
biezu angefegten Termin, bei unterfertigtem Ges 
richte, folche anzumelden, und unter Mitvorlas 
ge ver Beweismittel zu liquidiren, widrigenfalls 
mit der Vertheilung der Maffe vorgefahren, und 
hiebei auf die etwaigen unangemeldet gebliebes 
nen Forderungen eine Ruͤckſicht nicht weiter ges 
nommen werben würbe, 

Diejenigen , welche etwas zur Verlaffenfcaft 
Gehöriges in Händen haben und fchulden wer 
ben aufgefordert, binnen angegebener Frift vors 
behältlic, ihrer Rechte folches dem Gerichte zu ex⸗ 
tradiren. 

Endlich wird noch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die zur Berlaffenfejaftömaffe ger 
hörigen Immobilien am 

Mondtag den 24. Juni Morgens 9 Uhr 


im Gerichte an den Meiftbietenden vworbehäftlich 
der Genehmigung der Erben, öffentlich verfteigert 
werben, namentlid): 
1) das Haus Ar. 28 in der Judengaſſe hiefiger 
Stadt, mit vealer Schmidtgerechtigfeit, Ne⸗ 
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bengebäube,, Hofraum, —— und 
Hausplatz; 
2) der Stadel neben dem korenziſchen Stabel; 
3) bie Gemeindetheile: 
a) 0,21 Dezimalen Weinbergtheit vom Jahr 
1812, Plan Nr. 594, 
b) 0,05 Dezim. der Winterthalthell vom Jahr 
1811, Plan Nro. 768. 
c) 0,03 Dezim, Krautbeet am Zimmerer Berg 
vom Jahr 1811, Plan Nr. 1315. 
4) bie Gärten, 

a) 0,06 Dezimalen, Holzgarten, Plan Rr, 368° 

b) 0,13 Dezim. Holzgarten, Plan Nr. 409. 

c) 0,16 Dezim. Bürgergarten, Plan Rr. 983 ; * 

5) die Wieſen: 

a) 0,50 Dezim, bie fachwiefe, Plan Nr. 1219; 

b) 0,60 Dezim. die Aichwiefe PL. Rr. 1070, 

Kaufluftige befigs und zahlungsfähige Perfonen 
werben eingeladen, in diefem Termine fich einzus 
finden, können jedoch auch vorher fchon zu -jes 
ber Gerichtszeit von der Beſchreibung, Belafts 
ung und ben Schägungs» Preis der Immobilien 
aus den Acten die nöthige Notiz fich verfchaffen. 

Pappenheim, am 24. May 1833, 

Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftögericht. 

Redenbadher, 

4. Die Schuldurfunde zur evangel. Stiftung 
Steinhardt vom 13. Febr. 174% über 400 fl., 
welche zu jenen altmarfgräflicien und königlich 
preußifchen auf dem vormaligen Fürftenthum Ans⸗ 
bad) haftenden Staatöpaffiven gehört, und vermög 
Gertififatd der königlichen Spezial» Staatöfchuls 
denliquidationd» Commiſſion des Rezatkreifes vom 
8, April 1817 im Gatafter sub num, 427 elits 
getragen ift, und wovon bie jährl. Zinfe zu 4 
proCt. bisher am die Stiftung Steinharbt ents 
richtet worden find, wurde verloren. Es wirb 
daher ber unbekannte Innhaber diefer Urkunde 
hiermit öffentlich aufgefordert ſolche binnen 6 
Monaten von heute an um fo gewiſſer hierorts 
vorzuzeigen, wibrigenfalls diefelbe für kraftlos 
erflärt werben würbe, 

Dettingen, am 7. Mai 1833. 

Furſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrfchaftörichter, 


2091 en 292 


5. Die nachbenannte Abweſende ober berem bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder 
Erben werden auf ben Antrag ihrer Berwandten fchriftlich zu melden, wldrigenfalls fie für tobt ‘ 
und Guratoren aufgefordert, ſich binnen 9 Mor erklärt werden, und ihr Vermögen an ihre legitis 
naten und fpäteftend nr mirte Inteſtaterben ohne Caution verabfolgt wird. 
am 16. September 1833 





Le — — — — — — 
Namen und Geburtsort Ge⸗ Verſchollen Bermögen 
des burtds) Stand. ſeit dem 
Abweſenden. Jahr. ahre 
* aa fl. | fr. 
‚Franz Zaver Merkel bahier, ) 1785 Flaſchnergeſell, -1812) | 
Matthias Merkel dahier, ) Geieher, 1791 |defertirte als Tams) 1806) 126 393 
= bour in k. Preußs 
. ifchen Dienften, 
Gomad Behringer von Kabwang, ‚ 11782; Mezgergefel, . | -1812 | 410| 47 
Sonrad Weis von Penzendorf, 11761Nagelſchmidsgeſelll 1792 68| 19& 
Georg Stephan Kühnlein von Tennenlohe, 1764 Bauernfuecht, 1792 | 2005| — 
Michael Lohmüller von Plödendorf, 1790|Solbat beidemf.| 1812 198| 15 
Armee » Fuhrwes 
fens- Bataillon zu \ 
Münden, 
Georg Kohlmann von Kornburg, 1746 |preußifcher Solbat| 1765 25| 25 
Sohann Bierlein von Rohr, 1780 Bauernknecht, 1819 17| 59 
Stephan Daufes von Worzeldorf, 1797 | Meggerögefel, 1813 64 — 
Sohann Ulrich Brunner von Wendelſtein, 1790 Soldat bei demf.| 1813 33| 18 
b. 10. Infante⸗ 
i rie» Regiment zu 
Amberg, 
j 1790Soldat bei dem f.| 1813 28| 45 
Wilhelm Zeug bahier, i b. 11, Linien ⸗In⸗ 
— fanterie » Regim. 
zu Kempten, 
Jehann Michael Würflein dahier, 1784Schneidersgeſell, 1814 7331 26% 





Schwabach den 8. Dezember 1832. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


— — — 


949 | 950 
söniglid Bayeriſches 





SH genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





No. 47. Ansbach, Mittwoch den 12. Jumi 1835. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 20147. Erp. Nr. 29794, 
An fämmtlidre Diftrifts:Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Die dießjährige Prämienvertheilung betr.) 


Gm Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Das in bezeichnetem Betreffe ergangene Schreiben bed K. Oberftitallmeifter » Stabes vom 
28. v. M. wird nachflehend den Diftriftspokizeibehörden mit dem Auftrag zur Kenntniß gebracht, 
den barin enthaltenen Anträgen durch angemeffene Belehrung der Pferdezüchter pünftlichft zu ent 
fprechen und auf ſolche Weife nichts zu unterlaffen, was auch in diefer Beziehung zur Beförs 
derung der für die National: Defonomie fo wichtigen Pferdezucht beitragen kann. 

Ansbach, den 8. Juni 1833. 
Königliche Regierung bes Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfivent. IE 
Haſſold. 


Der Koͤniglich Bayeriſche Oberſtſtallmeiſters-Stab 


als Direction des allgemeinen Landgeſtütes an bie K. B. Regierung bed Rezatkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


(Die biefjäßrige Prämienvertheilung betr.) 

Nach Vorſchrift der Alterhöchften Verordnungen vom 27. September 1829 und 1. April 
4831 ftellt man hiemit das ergebenfte Anfinnen, die Pöniglihe Regierung des Rezatkreiſes wolle 
die anliegende Bekanntmachung demnächſt in ihr Inteligenzblatt einrüden laſſen, und aufferbem 
auch die Sofalbehörben geneigteſt anmeifen, ihrer Seits für noch weitere zweckmäßige Verfünduns 
gen zum Vortheile entlegener Ortſchaften und Höfe geeignete Sorge zu tragen, um ſolchergeſtallt 
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eine — zahlreiche Konkurrenz zu erzielen, und überhaupt bahin zu trachten, damlt dieſelben 
dieſem Gegenſtande mit größter Sorgfalt und Aufmerkſamkeit obliegen. — Hiebei kommt zu bes 
merken, daß nach Eichftädt und Nürnberg, da an diefen Drten die Prämien-Bertheilung an dem⸗ 
felben Tage vorgenommen wird, zwei verfchiedene Kommiffionen dahin abgehen werden. 

Schließlich erfucht man noch eine Föniglihe Regierung um gefällige Mittheilung eines Ers 
emplard bes. jenfeitigen Intelligengblatted, in welchem die gedachte Bekanntmachung enthalten ift, 
und um geneigte Mitwirkung dahin, daß denjenigen Unterthanen, melde verhindert ſeyn follten, 
bei Gelegenheit der Prämien-Beriheilung ihre Stuten unterfuchen, und für die Beichälung appros 
biren zu laffen, wiederholt der Bortheil zugewendet werde, dieſe unter Auffiht der resp. Lotal⸗ 
Behörden zu einer fchilihen Zeit und mit Belziehung von Sacverftändigen muftern und appros 
biren laffen zu Fönnen, — indem auch auf foldhe Weife der Zweck des Fandgeftütes erfüllt, und 
den Pferdezüctern das, Beitreben in Beförderung ihrer Wohlfahrt reell beftätiget wird, — 

Mit vollfommenfter Hochachtung beſtehet 
München den 28. May 1833. 
Freiherr von Keöling. 


Bekanntmachung. 
(Die Praͤmien⸗Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der Zuchtſtuten und 
Gaureiterbengfte betreffend. ) 
In Gemäßheit ber königl. allerhöchften Berorbnungen vom :27.. September 1829 unb 1. 


April 1831 wird über die diepjährigen Preifevertheilungen bei dem Nach⸗ 
ſtehendes zur oöffentlichen Kenntuiß gebracht. 


I. 
Die — des Rezatkreiſes bilden fuͤr das gegenwärtige Jahr 6 
ezirke 
Zum iten Bezirke gehören: 1. Thalmeſſing (Greding), 2. Neuburg im Oberdonau⸗ und 3. Eich⸗ 
ſtädt im Regenkreiſe. 


⸗L2ten ⸗ ⸗ 1. Nürnberg, und 2. Neumarkt im Regenkreiſe. 

» dten ⸗ ⸗ 1. Ipsheim, und 2. Uffenheim. 

» Atem D ⸗ 1. Feuchtwangen, und 2. Waſſertrüdingen. 

⸗BSten ⸗ 1. Gunzenhauſen, und 2. Heidenheim. 

BGten J 4. Nördlingen, — u Donauwörth — im Oberdonaukreiſe. 


Die Prämienvertbeilung und Sentenbefribung finder ſtatt. 
a) Die Prämienvertheilung: b) Die Stutenbefchreibung: 
Im Iten Bezirfe am 26. Auguft 1833 in Eichſtädt, ben 26. Auguſt 1833 


» Den >» ,‚ 26, = » in Nürnberg, .» 26. » . 
.„ tn * ‚29. » s In Ipoͤheim, :» 29. » ’ 
»s Men ⸗ ,‚ 31. » » im Feuchtwangen, » 31. + ⸗ 
= dem » » 2. Septber. » din Gunzenhaufen, » 3. Septbr. » 
;. ben 5. ⸗in Donauwörth, » 5. ⸗ 


DL 
Die aus der Anzabl der befchälten Stuten fich ergebenden und der Bewer, 
bung auszufegenden Prämien werden folgende ſeyn: 
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1) Zu Eichftäbt . 
2) » Nürnberg 
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10 für Stuten und 3 für Hengſte. 


g » ⸗ e⸗2⸗ 


3) ⸗Ipsheim 8» . , 2» , 
4) » Feuchtwangen . BU 8» ⸗ a . 
5) » Gunzenhaufen « 8° 5 Pe ur) . 
6) » Donaumörıh . . 9» ⸗ 2 s P 


. IV. 

Der Eigenthümer eined ald preiswäürbig anerkannten Pferbed empfänget mit der Fahne 
au ein Drittheil der treffenden Prämie; bie, zwei übrigen Dritiheile werden aber erft nad) 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, das heift, bei den Stuten für 
bad te und 2te Füllen, und bei ben Hengſten für dem fogemannten Gauritt innerhalb ber 
bafür angewiefenen Bezirke, “ 


Diejenigen, welchen in den Borjahren Prämien zugefprochen worben find, und von baher 
noch Forderungen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, biefelben bei der Präs 
mienvertheilung ihres Bezirkes auf die biäher üblich gewefene Art geltend zu machen, und 
den treffenden Betrag von der Fönigl, Landgeſtüts⸗Commiſſion in Empfang zw nehmen, 

VI 


Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts⸗Beſchäler belegt zu 
erhalten wünfcht, hat biefelben ber königl. Commifflen zur Mufterung und — — 
Approbation vorzuführen. 

VII. 


Auch die Hengſte, welche noch (erste zum Gaureiten, bdeögleichen diejenigen, velche zum 
erſten Mal hiefür gebraucht werden ſollen, müſſen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſſion 
zur Muſterung und Approbation vorgeführt werden. 

München, den 28. May 1833. 
Königl, Bayer. Oberfiftallmeifter-Stab als Direction des allgemeinen Landgeſtütes. 
Sreiherr von Kesling. 





Einl. No. 2771. Erp. No. 3817. 
(Die erledigte zweite Pfarrftelle zu Lindenhardt, K. Dekanats Ereußen und Landgerichts Pegnitz, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die zweite Pfarrfielle zu Lindenharbt, im Defanate Ereußen, kam burch die allergnäs 
digfte Ernennung des 11. Pfarrers Lang auf die Pfarrei Schwarzenbach am ei in Er 
ledigung und wird daher zur Bewerbung 

binnen Sechs Wochen 
Öffentlich; andgefchrieben, welche nad der noch nicht ſuperrevidirten Pfarrfaſſion machftehendes 
Einfommen hat: 
1. An ftändigem Gebalt: . 
1) Aus Stiftungsfaffen, 
1. An baarem Gelb: 
Aus ber K. Stiftungskaſſe Pegnig zu — 
von dem Gotteshaus Lindenhardt 12 fl. 30 fr. 
73 * 
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2. An Naturalien: 
a) 4 Klafter weiches Scheitholz zu 6 Schuhe In ber Breite 
und Länge, zu 34 Schuh in ber Sceiterlänge aus 
der Gotteshaus⸗Waldung Lindenharbt a 3 fl. 325 fr. 


oder 4% Kiftr. bayer. Mans a 3 fl, 45 Fr, Waldzins 16 » AU » 
b) 2 Klafter weiche Stöde a 1 fl. rhl. eben baher, ober 


23 Kiftr. bayer. Maas a 1 fl. . . . 2,135» 
c) Abholz von obigen 4 Klaftern a 22; fr . . 1», 30%» 
d) 2 Fuder Rechſtreu ä 1 fl. 16 fr. . . . 2» 32» 
35 fl. 255 fr. 
2) Bon andern Pfarreien. 
a. An Geld: 
Bon ber K. Pfarrei Lindenhardt eine jährlich — Ab⸗ 
gabe von . . . 0 
b, An Raturalien: 
4 Schäffel Kom a 10 fl .- . . . . Ds —ı 
100 1 — fr. 
U. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude, - 
a) Die freie Wohnung im zweiten Pfarrhaus und einer ſich 
‘daran befindenden Holzlege . 25⸗ —⸗ 
b) Gründe: durchaus nichts als ein Gemüßgärtdjen am Haufe er 
26 fl. mm fr, 
IH. Ertrag aus Rechten: 
1) An Zehenden, 
a) Vom großen Fruchtzehent nach vorgefchriebenen Normal 
Preifen in den Kr. Intelligblt. Ar. 100 Ao. 1814 119 » 44} » 
b) Bom kleinen Schmalfantzehent . . . . 35, 53» 
c) Vom Heuzehent — ⸗ 221» 
d) Vom Blutzehent a⸗ 6» 
160 fl. 6 fr. 


2) An Gemeinde »Nechten, z 
Die Gemeinde-Rechte geben bei noch umvertheilter Gemeinde 
feinen Ertrag . . . . . — 1 —⸗ —— un ⸗ 
3) An Wald Rechten. 
Die Waid⸗Rechte auf den Gemeinde-Grundftäden bed Marks 
te8 Lindenhard geben einen jährlich ungefähren Ertrag F 
nach voriger Faſſion vom 31. Juli 1811 von — ffl. 30 kr. 
4) An Forſt⸗Rechten. 
a) 2 Klafter weiches Scheitholz zu 6 Schuhe in ber Breite 
und Höhe und zu 34 Schuh in der Scheitlänge aus 
ber Gotteshaus Walbung Lindenharbt & 3 fl. 325 fr. 


. — 
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ober 23 Klafter Bayer. Maas a 3 fl. 45 fr. 8, 20,» 
b) 1 Klafter weiche Stöde eben daher a 1 fl. ober 1X 
Klafter bayer. Maas 0. . . . 1» 63» 
c) Abholz von obigen 2 Klaftern ä 223 fr. . . — ⸗ 4+ 
d) 2 Fuder Rechſtreu ebenfalls aus der Gotteshaus⸗Walbd⸗ : 
ungäaif.i6 he. . . — 2⸗ 32 » 
12 fl. 433 fr. 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 122 » 258 » 
V. Einnahmen aus obferwanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
bei dee Gemeinde. » > 22 ee 2 2. 13, 123» 
Totalbetrag der Einkünfte . s A 470 fl. 234 fr, 
VL An freiwilligen Gefchenten von einzelnen Eingepfarrten: 
a) An Geb . . + . . . — fl. 
b) An Naturallen für den Eonfirmanden-Lnters 
richt ohngeführ . r . ‘ ; 1», 30» 
Die Laften betragen . . A . . 6 fl. 10 kr. 
Die reinen Einkünfte beftchen demnach noch in 464 fl. 134 fr. 
Bayreuth, den 1. Juni 1833. 
Königliches proteitantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 


May, Secretaͤr. 





Einl. Nr. 2757. Exp. Nr. 3791. 


(Die Erledigung der Pfarrei Langenau, im Defanate Ludwigſtadt und im Landgerichte Lauenſtein, 
im Obermainkreis betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem bie Pfarrei Laugenau, Defanats Ludwigſtadt, in Erledigung gekommen iſt; fo 
wird bdiefelbe hiermit zur Bewerbung, vorbehäftlich einer allenfallfigen Purififation, binnen Sechs 
Wochen audgefchrieben. 

Die Pfarrfafflon iſt noch nicht ſuperrevidirt und enthält gegenwärtig folgenden Dienftertrag: 

1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus den Staatöfaffen. 

a) Bom k. Nentamte Lauenfiein, jest Teufchniz: 

an baarem Geb . . » . . . 28 fl. — kr. 

10 Klafter hartes Scheitholze 32 » 15⸗ 
57 15 kr. 

2) Aus Stiftungsfaffen. 

Bon der Stiftungs-Adminiftration Kronach: 
) firen Gehalt . . . . . . 6,333 > 
b) Bulage * . . . * 25 s — — 
31 fl. 333 m. 
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3) Aus Gemelndekaſſen. 
Bon der Gemeinde Langenau baar » . . . 3 fl 30 fr. 
II. Ertrag aus Realitäten: 
4) Gebäude. t 
Für die freie Wohnung im Pfarrhaus und ben Genuß ber 
Defonomiegebäude . . . . . . 2 — ⸗ 
2) Gründe. E 
Acker: aus 52 Tagw. an Walzen, Korn, Haber, Erbs 





äpfel, Kraut, Rein . + . . + 40 ⸗ 9» 
MWiefen: 34 Tagw. 2 . . . . . 13 +» 36» 
Pachtgeld für das Küchenfeld '. . . . . 22» 30% 
Pachtgeld für die Wiefen N . . . , 49 » 121 » 
Gärten: 2 Heine Haudgärtchen . . R ! ir —ı 

151 fl. 425 fr. 
11. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten. 
a) Ständige Abgaben : 
1) Bon 27 Bauern in Langenau ä 1 fl 227 fr. 37» 74° 
s« 30 Hinterfaffen a 40 fr. » . . . 20, — ⸗ 
s 12 Hausgenoſſen a 20 kr.. . . . Ar — ⸗ 
2) Bon 38 Hausbeſitzern in Thettau aà 42 kr.. 26» 56⸗ 
» 4 Hausgenoſſen daſelbſt a 24 kr.. 1» 36» 
3) Bon 21 Hausbefigern in Kleinthettan ass » 15» 45» 

s 3 Hausgenoffen a 24 fr. . . . . 1» 12> 
4) Von 8 Hausbefigern in ber Alexandershütte a Ab ir. br — ⸗ 

» 5 Haudgenoffen daſelbſt & 24 kr.. 2— ⸗ 

5) Bon 4 Hausbeſitzern in Sattelgrund a 42 fr. . 2, 48» 

» 2 Hausgenoſſen a 24 fr. . . . .. — ⸗ An 

6) Von Schönberg verliert der Pfarrer alljährlich wegen 

Armut) 3 — AL 
n 2) An Gemeinderechten. 
1) 4 Klafter harten Nachraum a 2 f. 16 fr. . . ot — ktr. 
2) 2 Klafter weiches Scheitholz a 2 fl. 35 kr.. . 5», 10» 
3) Streu, foviel der Pfarrer für fein Vieh bedarf . 1 mo 
4) die nöthige Quantität Stangen zur Einzäunung der Wiefen 1» — + 
5) die nöthige Anzahl Wiefenverbaubäfche . . . 11 — ⸗ 
17 fl. 10 fr. 


3) Bon Waidrechten. 
Das Waidrecht in der Gemeindewaltung auf- fo viel Stüd 
Bich ald der Pfarrer halten kann, gibt einen jähr- 
lichen Ertrag von Er . . . . 2. 30 kr 
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Iv. Binnıbmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 152 fl. 39 fr. 


V. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 


Totalbetrag der Einkünfte » . . 
Die Laften betragen . . . . 


Berbleiben zum reinen Einkommen . . 


Bayreuth, den 1. Juni 1833. 


13 + 
544 fl. 473 fr, 
60» 575» 
483 » 307 J 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 


May, Sefretär. 


- Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 30. May iſt mittelſt allerhöchſtunmittelbarer Entſchließung dem bisherigen Ges 
richts-Arzte zu Klingenberg Dr. Braun das erledigte Stadtgerichtsphyſikat zu Fürth allergnäs 


bigft verliehen worden. 


Seine Königliche Majeftät haben am 30. Mai 1833 die zweite Pfarrftelle zu Gunzen 
haufen, Defanats gleichen Namens, dem Pfarrer zu Segringen, im Defanate Dinkelsbühl, 
Wilhelm Jacob Hinkeldey, allergnädigft zu verleihen geruht. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts, 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Die 
bießjährige Volkszählung betreffend.) Vehufs der 
Volkszählung, welche nach dem Miniſterialreſcripte 
vom 2. November 1829 alle drei Jahre im Juni 
geſchehen fol, und welche jezt wieder vorzunehmen 
ift, wird die Anfertigung neuer Familienbögen, 
wie dieſe Bögen durch die Inftruftion für die Pos 
lizeidireftionen vom 24. September 1808 ange 
ordnet worden find, erforderlih. Zu biefem 
Zwede wird, mie ſolches bei der Volkszählung im 
Jahre 1830 bereits gefchehen ift, demnächft jedem 
Samilienvater ein mit den erforderlichen Rubrifen 
verfehener gedruckter Bogen zugeftelt werben, in 
weldyem jeder Familienvater fich und alle zu feiner 
Familie gehörigen Perfonen, namentlich feine Frau, 
feine Kinder, Dienftboten, Gefellen und alle fons 
fligen in feinem Brode flehenden oder bei ihm bes 
findlichen Individnen mit ihren Namen und mit 
Bezeichnung des Alterd einer jeden Perfon und 


ihrer Religion einzeichnen, überhaupt die auf dem 
Bogen befindlichen Rubrifen mit Berüdfichtigung 
der unter jedem Bogen beigefegten Noten, auds 
füllen wird. Diefer Familienbogen wird drei Tage 
nach der Zuftellung wieder abgeholt werden. Der 
unterfertigte Magiftrat darf von jedem Familien» 
vater erwarten, daß er dieſe Einzeichnung mit 
möglichiter Genauigkeit bewerfitelligen werde, 

Ansbach, am A. Juni 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endred, Stirl. 

2. Zeitungs, Abonnement, Das unter, 
fertigte Königliche Poſtamt bringt hiemit in Ers 
innerung, daß ſich das Zeitungs » Abonnement 
vom 1. Semefter 1833 mit Ende diefes Monats 
ſchließt, und Beftelungen für das folgende Se 
mefter, und zwar für ausländifche Blätter am 14. 
and für Inländifche ſpäteſtens bis zum 24, d. Mts. 
zu machen find. 

Ansbach, den 10. Juni 1833, 

Königliches Poftamt. 
Freiherr von Berchem. 
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3. (Die Aufnahme in das k. Schullehrer⸗Se⸗ 
minar pro 1834 betreffend.) Die Konkursprüf⸗ 
ung für die Aufnahme in das k. Schullehrev»-Ses 
minar zu Bamberg beginnt für dad Schuljahr 1833 
am 25. Juli. 3. Hierbei wird auf dem Grunde 
einer allerhöchten Entfchliefung vom 4. Septbr. 
1823, ſowie eines, in Folge derfelben erlaffenen 
höchften Regierungs-Refcripted vom 4. Mai 1828 
bemerft, daß jeder Schulamtsadfpirant, welcher 
zur Aufnahmsprüfung zugelaffen werden will, feis 
nem, bei der kgl. Regierung bes Ober—⸗ 
maintreifes einzureichenden, Bittgefuche 
beizufügen habe: 

1) ein Zeugniß von einer, der, im Kreiſe bes 
ftehenden Präparandenfchulen, oder ein, 
von der einfhlägigen Diftrift& 
Schulen»-Infpeltion beglaubigtes 
Zengniß eined andern, zum Präparandens 
Unterrichte autborifirten Lehrers, wor» 
im ſich der Schuladfpirant ausweifet, daß er 

-a. wenigftend 3 Jahre lang vorbereitenden 

Unterricht genoffen habe; daß er 

b. ſich im Unterrichtgeben geübt; 

ce. im Orgel» und Violinfpielen, fowie {m 
Geſange — in legterer Beziehung auch 
der ifraelitifhe Adſpirant — gute Hort 
fchritte gemacht, und . 

d. ſtets eine ſitilich gute Aufführung gepflogen 
habe, 

Ein fo qualifizierter Schulamtsabfpirant hat 

feinem Bittgeſuche ferner beizufügen: 

9) ein legales Zeugniß über fein Alter von 16 
Jahren, ſowie noch befonbers 

3) ein obrigfeitliches Zeugniß über die wahren 
Bermögensumftände feiner Aeltern, 

Die Konkurrenten werden in nachfolgender Ord⸗ 
nung geprüft: 

am 25. Juli, die aus der Stabt und aus ben 

Landgerichten Bamberg I. und II., Burges 


brach, Forchheim, Hollfeld, Ebermannftadt, 


Gräfenberg, Höchſtadt, Scheplig, 
am 26. Juli, die aus den Landgerichten Seß—⸗ 
lach, Lichtenfels, Kronach, Lanenftein, 
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Pottenfteln, Stabtfteinach, Teufchnig, Weiß⸗ 
main, Weiſchenfeld, 

am 27. Juli, bie aus ben Laudgerichten bes 

oberpfälzifchen und bayreuthifchen Antheils, 
fowie die aus dem Rezaufreife. 1 

Die Prüfung beginnt an jevem Tage früh um 
8 Uhr. Dieß bringt zur Kenutniß 

Bamberg den 5. Juni 1833. 

Die kgl. Infpeftion des Schullehrer » Seminars 
Emmerling._ Boll. 

4. Durch ben Tob bed Gerichts, Wunbdarzte 
Schmid zu Mt. Biffingen ift die Wundarztſtelle 
für 22 Ortfchaften und 14 Einsphöfe bes Gerichte» 
Bezirkes Biſſingen erledigt worden. Dieß wirb 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Ber 
werber um dieſe Stelle fich entweder ſchriftlich oder 
mündlich mit ben erforderlichen Belegen längftens 
binnen 6 Wochen bei unterzeichnetem Amt, wos 
ſelbſt die Eintrittd» Bedingungen fpezeftque zu er⸗ 
fahren find, melden können. 

Biffigen, den 29. May 1833. 

Fürftliched Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfhaftsrichter. 
5. Durch hohes Refeript der Königlichen Re⸗ 


‚ glerung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen 


vom 22. Mai 1833 Ro. 43255 iſt neuerdings 
angeordnet worden, bie dem Staate gehörige 
Maldparzelle 
die Senfte genannt bei Unterwinſtetten nach ber 
lezten Schägung 59 Tagw. 33 Dez. haltenb 
und zugleich mit folcher aud) die dem hiefigen Los 
kal ⸗ Schulden» Tilgungs⸗ Fonds gehörigen ohnfern 
ber hiefigen Stadt gelegenen Realitäten beftehenb in 
a) den Gelöweiher bei der Geidmühle, 
b) den Neumweiher bei der Reumühle , 
c) den Reichertöweiher bei der Reichertsmühle, 
d) die Fifchwaffer im Wörnigs Fluß dei Wil 
burgftetten big zur Nenmühle 3 Stunden lang, 
e) das Fifhmwaffer unterhalb der Wörniz von 
der Frofchmühle bis unterhalb Neuſtädtlein 
z Stunde lang 
dem öffentlichen Verkaufe zu unterſtellen, jedoch 
in der Art, baßerfiere Walbparzelle aud 


vwuızeer vn 
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altein acquirirt und baranf geboten 
werben kann. Kaufsluſti 
geladen ſich in dem auf 

Freitag den b. July d. J. Vorm. 

1 9 Uhr 
zur Pizitatiom anberaumten Termine im dem Amts⸗ 
Lofale des unterzeichneten Reutamts - einzufinden 
und wird ſolchen über die nähern Verhäftniffe dies 
fer Realitäten auf Verlangen: täglich Auskunft ers: 
theilt werben. 

Dinkelsbühl, am 29.. Mayı 1833; 

Koͤnigl. Rentamt 
Pfeifer, Rentbeamter.. 

6. Es werden Freitags den 14. dies Monats 
Juni Vormittags von 10 bis 12 Uhr von den dies⸗ 
amtlichen Getraidtvorräthen aus dem. Ernde-Jahr- 
1832, welche zu Frauenaurach aufbewahrt liegen: 
eine Quantität Korn und eine dergl. glatten Has: 
ber an die Meiftgebenden: verfauft und Käufer 
hiezu eingeladen. Die Getraidtfrüchte find: von: 
ganz guter Beſchaffenheit. 

Erlangen, den A. Juni 1833; 

Königliches Nentamt... 
von Lips, Rentbeamter,. 

7. Das zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen 
Wittwe Ottilia Gerfiner von Wemdingen 
gehörige Mobiliare, beſtehend in einigen Silber, 
Betten, Weißzeug, Kleidern und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften, wird auf 

Dienftag den 18. Junius Vormitt, 9 Uhr: 

im Wege: der öffentlichen Auktion. verkauft, und 
Kaufsluſtige mit der Bemerkung hierzu eingelaben,. 
daß ohne baare Bezahlung. nichts: verabfolgt wird. 

Monheim, am 29. Mai 1833; 

Könige, Landgericht. 
Lippert, Affeffor.. 

- Y m 

8. Die dem Staats-Aerar entbehrlich gewor⸗ 
benen Zehentjcheuernzu In ſin gen und Neufis,- 
wovon. erjtere 47 Fuß lang, 48 Fuß breit und 
mit einem: Ziegeldache: verfehen ift, dann 2 Dreſch⸗ 
tennen, einen boppelten Bahren und 2 gebretterte 
Döden enthält, legtere 53 Fuß lang, 48 Fuß: 


ge werden hiemit eine 
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breit und mit Ziegel gededt it, 2 Drefchtennen 
mit Dielen belegt, “einen doppelten Bahren und 
das Gebälf zu 2 Böden enthält; werben unter den 
normalmäßigen Bedingungen dem Öffentlichen Vers 
faufe unterftellt.. DVerfaufstermin wird hiermit 
auf Mittwoch den 26. dieſes Monats Vormittags 
10 Uhr in dem: biefigen Rentamtslokale feitgefegt, 


und Kaufsliebhaber können inzwifchen die bezeich⸗ 


neten Gebäude einſehen, wenn fie ſich zu dieſem 
Endzweck bei den treffenden Orts vorſtehern gemel⸗ 
det haben werden. 

Rothenburg, den 6. Juni 1833, 

Königliches Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 

9. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bei 
dem hieſigen Herrſchaftsgerichte der Dienſtag in 
jeder Woche als Depoſital-Tag feſtgeſebt wors 
den ſey, und daher nur an dieſem Tage Zahlun⸗ 
gen angenommen, oder geleiſtet werben, 

Möoͤnchsroth, am 1. Juny 1833. 

Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrfchaftsrichter. 

10. Da der Schneidermeiſter korenz Fluhrer 
von hier gegen den Verkauf ſeiner unterm 22. vori⸗ 
gen Monats ausgeſchriebenen Immobilien fid bes 
fhwert hat, fo wird hiemit der Verkauf derjelben 
bis zur höhern Entſchließung eingeſtellt 

Neuſtadt a,d.U;, den 1. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

11. Der Webermeiſter und Fabrikant Johann 
Veit Denzler dahier und die Chirurgswittwe 
Margaretha Rücker hieſelbſt haben in ihrem Ehe— 
und Erb⸗Vertrage vom. heutigen Tage die dahier 


als Regel geltende allgemeine eheliche Güterges 


meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird 
vorichrifeemäßig Öffentlich befannt gemacht, 
Windsheim, den 29. Merz 1833. 
Königl. Landgericht, 
\ Engerer, Landrichter. 
12. Die Deconomie» Sommifflon: der Königl. 
7ten Öendarmeries Compagnie überläßt am Dons 
nerftag den 20. Juni I. 38, Vormittags 10 — 12 


TA 
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Uhr nadjbenannte Monturd-Materialien für bas 
Etats jahr 1834 und zwar 
800 Ellen Dunkelgcaues und 
100 Ellen ſcharlachrothes Tuch, 
1500 Ellen ungebleichte Futterleinwand, und 
250 Paar Halbfiefel 
an den Wenigfinchmenden unter Borbehalt höhe 
ter Ratififation. 
Würzburg, am 23. Mai 1833. 


13. Pfarramtliche Anzeigen. 


St. Johannis-Kirche. 
Bom 3. bis 9. Juni 1833. 


1. Getanft. 
Sohann Zacharias, Sohn des B. und Inwoh⸗ 
ners Herbſt. 
2. Getraut. 

1. Herr Johann Heinrich Weiſer, Partikulier 
in Weiſſenburg, mit Fräulein Friederike Caroline 
Babette Engel; 2. Johann Lorenz Kolb, Bürger 
und Weißgerbermeiſter, mit Jungfer Franzisfa 
„Henriette Knenlein. 

3. Begraben. 

1. Regina Barbara, Ehefrau des B. Brand⸗ 
weinbrenners u. Handelsmanns Laug, ſt. 41 J. 
2 T. alt am Nervenſchlag; 2. Eliſabetha Barb., 
Ehefrau des weyl. B. u. Zimmergeſellen Popp, ft. 


59 3. 10 M. 11 T. alt ander Bruftentzündung; 


3. Ferdinand Ludwig Berg, Kreis» u. Stadtges 
richtsbotengehülfe, fl. 45 3. 19 X. alt an ber 
Abzehrung. 
St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 3. bis 9. Juni 1833. 


1. Getauft. 

Chriſtian Wilhelm Heinrich Adolph, Sohn des 
Königl. Bayer, Appellationd » Gerichts ‚ Afeffors 
Herrn Glüd. 

2. Getraut. 

1. Herr Johann Georg Häfner, B. u. Zimmers 
meiſter, mit Jungfrau Eva Maria Schnürlein; 
2. Johann Leonhard Weißmann, B. u. Gutöber 
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figer, mit — Margaretha Dorothea Krieg⸗ 
baum. 
3. Begraben. 

1. Frau Anna Barbara, Wittwe des Schul⸗ 
lehrers zu Brodswinden Herrn Hofmann, ft. 65 
J. 1 M. 16 T. alt am Zehrfieber; 2. Chriſtian 
Wilhelm Heinrich Adolph, Sohn des K. Bayer. 
Appellationds Gerichts s Affefford Herrn Gluck, fl. 
= Stund alt wegen früher Geburt; 3. ein todt⸗ 
geborner Knabe des B. und Seifenfiebermeifters 
Brenner; 4. Johann Michael Mofer, Maurer 
und Steinhauergefel, R. 56 I. 5 M. 18 X. alt j 
an ber Lungenfchwindfucht. 


Katholifhe Stadtpfarrei, 
Getauft. 


Shriftian Heinrich, Sohn ded Felbwäbeld bei 
der 5. Gendarmerie» Compagnie Herra Nöttling. 


Privat - Bekanntmachungen. 


1. An fmmtliche Scauen und Mürs 
ter Bayerns! Es find num fechd Monate ver: 
floffen, daß Se. Majeſtät König Otto für 
Griechenland, Bater, Vaterland, Mutter, Ges. 
fhwifterte, Alles verlaffen, und nur defjen glüds 
liche Randung in Nauplia, die liebevolle Aufnahme 
von Seite der Hellenen und bes jungen Königs 
Wohlbefinden auf griechiſchem Boden konnten bie 
Thränen wieder trodnen, die dem Scheidenden 
and Bayern, Bayern vergoſſen. Seit diefen Zeis 
ten her hatten ſich nun allfeitig vielfahe Stimmen 
erhoben, die Stätten feines Abſchieds von Mut» 
ter und Baterland mit Denfmalen zu zieren: da 
geruhten Seine Majeftät der König, auf dad 
allerunterthänigfte Gefuch des f. Landgerichts Ro⸗ 
fenheim die alergnädigfte Entfchließung zu ertheis 
len, für die Kapelle bei Kiefersfelden die Bey 


träge fämmtlicher auswärtigen vaterländifchen 


Freunde, für das Denfmal bey Aybling dagegen 
die der Landgerichts-Bewohner verwenden zu bürs 
fen. Allein, wenn auch diefe in Beyträgen nicht 
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zurächlieben (denn ſchon liegt in Aybling und Ro⸗ 


ſenheim eine namhafte Summe deponirt), wenn 


auch Aybling verſprochen, die nöthigen Fuhren 
alle unentgeldlich zu beſorgen, und ſich ſonach aus 
erwähnten Leiſtungen ſelbſt ſchon ein nicht under 


deutendes Monument aus Stein errichten ließe, 


fo würde doch folch ein Denkmal, auf weldem 
nad) dem von Seiner Majeftät dem Koͤnitg ger 
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Srauen und YTütter Bayerns! 

Mie, fol nody fürderhin die Erde des Pfluges 
Eifen durchwühlen, ſollen da noch Heerden weis 
den, wo Bayerns königliche Mutter ihrem Sohne, 
als ihn des Himmels Rathſchluß zur Reitung Hets 
las abberufen, noch zum legtenmat den Segen gab; 
fol der Hellene, wenn einſt nach Jahren er neuger 
Rärft burd König Otto's fegenvolle Hand ums 


nehmigten Entwurf das Bild der heiligen Mutter, fere heymathlichen Fluren betritt, nimmermehr 


Gottes mit dem Jeſuskinde ruhen fell, der zerftör 
renden Zeit zu widerſtehen, zu wenig Kraft befig 
zen; benn ein feindtiher Sturm könnte den Stein 
in einer Nacht zerfchmettern, eine Frevlerhand 
das Frauenbild, kaum geboren, auch ſchon verder⸗ 
ben. Um nun das Denkmal ſolchem Geſchick zu 
entreißen, dabei aber bie Kapelle bei Kiefersfel⸗ 
den nicht in ihrem Gedeihen zu verkürzen, was 
geſchehen würde, wenn man auch für Aybling 
Baterlandöfreunde zu Beyträgen aufforbern wollte, 
faßten die Bewohner Ayblings, (denn wer vers 
mag ben Schmerz mehr zu würdigen, welchen 
Bapernd königliche Mutter bei des Sohnes Scheis 
ben fühlte, ats die Mutter wieder, in beren Ins 
nerftes die Natur die Kindesliebe gelegt), ben 
Entihluß: fuͤr das Monument bey Aybs 
ling lediglich die von gleicher Liebe zu 
unferm Königehaufe befeelten Frauen 
und Mütter Bayerns einzuladen, und 
fandten, um zu genanztem Entfchluß die Aller, 
höchſte Genehmigung zu erholen, aus ihrer Mitte 
Drei Abgeordnete ab, bie fo glüdtich waren, in 
eigenen Adreffen Sr. Maj. dem Zönige ihre 
unterthänigiten Wünfche perfönlich darreichen zu 


dürfen. Die allerhöchfte Genehmigung dazu ift 
bereitö auch erfolgt, und der unterzeichnete Aus⸗ 
fchuß eröffnet fomit, in der Erwartung, daß 
Bayerns hochherzige Frauen nicht zurücfbleiben 
werden, die Einladung bazu mit untenftehendem 
Die Beyträge werben der Ausfchuß in 
Apbling, fo wie fänmtliche Redactionen Bayerns 
mit Vergnügen übernehmen, welche legtere dann 
zur Zeit fie auch bem Ausſchuß in Aybling über 


Yufruf. 


fenden werben. 


bie Stätte finden, am der fein König für Hellas 
Wohl alle Bande, die ihn an Bayern ketteten, 
zerriffen, und zum Opfer hat gebracht? Denkt 
nicht fein Lebelang das Weib im einſamer Hütte 
bed Dried, mo ed dem Sohn, wenn er hinaus 
muß in die Weit, zum leßtenmal, die Hand zum 
Abſchied gereicht? Bleibt nicht jeder Mutter, groß 
wie nieder, reich wie arın, die Stelle unvergeßs 
lich, wo fie vom Bruder fich, vom Gatten trennt, 
wenn. fie die Pfliche zum Kampf für Fürft und 
Vaterland aufruft ? Und was mußte erft nicht Ihre” 
Königliche Majeftät Therefe, als Ste den Sohn 
hieher begleitete, an ber Stätte noch gefühlt har 
ben, an der fich Ihrem Geifte die tauſend und tau⸗ 
fend Meereswogen und die Schreden alle der 
Kriege und des Aufruhrs darftellten, welche Jahr⸗ 
zehente lang ihre Geißel über Griechenlands Flus 
ren gefchmwungen; — “welche Gefühle mochten dar 
nicht König Otto's jugendliches Herz noch ber 
ſtürmt haben, als die Stunde flug, die ihn el 
nen friedlichen, treuen, blühenden Reiche, die 
ihn feinem Bater, feiner Mutter, feinen Gefchmis 
fterten entrüdte, und nun einem Lande zuführte, 
vol Eutbehrungen, einem Lande, das Jahrhun⸗ 
derte die Schmach ber Selaverei ertragen . Dar» 
um, wie die Landeögrenze, wohin noch aus Lies 
zu feinem Baterlande König Otto zurückgekehrt 
war, um deffen Boden nochmal zu betreten, wie 
deßwegen Kiefersfelden mit Recht ein Bethaus, 
aufgebaut von Baterlandsfreunden, zieren wird, 
fo fol fih aus den Beiträgen ber vom gleicher 
Liebe für unfer Königshaus befeelten Frauen und 
Mütter Bayerns, an der Stätte, wo Er die 
Mutter, die Schweſter verlaffen, zum ewigen 
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Gedachtniß diefer Stunde, das Bild der allerhei⸗ 
ügſten Mutter Gottes mit dem Jefuskinde, aus 
Erz gegoffen, erheben, und ‚ein Troſtbild allen 
Müttern, deren Söhne im Dienft für Fürft und 
Baterland gefallen, ein Troſtbild allen Müttern, 


deren Söhne und Gatten mit Thereſens Sohn 


zur Rettung Griecheulands ausgezogen, ihnen die 
Worte zurufen: 
Wie die himmliſche Mutter zur Rettung ‚bed 
Menſchengeſchlechtes 
So auch weihte zum Wohl Hellas, Thes 
reſe den Sohn. 
Drum, o Frauen! die euch Bavaria zeugte, 
verbannt aud) 
Seglihen Schmerz, wenn es Gott, wenn 
es das Vaterland gilt. 

Aybling, den 1. May 1838. 

Der Ausſchuß zur Errichtung bed There ſien⸗ Mos 
numents bei Aybling. 
Beer, k. Rentbeamter, Dr. Woerl, 
als Vorſtand. als Sekretair. 

2. Am Dienſtag den 18. Juni Nachmittags 
4 Uhr wird die diesjährige Heu⸗ und Brommats 
Erndte von den bedeutenden Wieſen des Ritter⸗ 
guts Wald öffentlich an die Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werben. Pachtliebhaber können ih am 
dem gedachten Tage im Schönede r iſchen Wirths⸗ 

hauſe in Wald einfinden. 

Wald, den 23. Mai 1833. 

Freiherrlic non Faltenhaufenfche Nentenvers 
waltung Wald. 
Frauenfnecht. 

3. Am 16. Juni ‚laufenben Jahrs werben 
vom Frauen » Berein die bis dahin eingefandten 
Gefchente im Saale zur goldenen Krone dahier 
ausgeftellt, umd Tags darauf Vormittags 9 Uhr 
öffentlich verſteigert. Nicht nur alle Vereins⸗ 
Mitglieder jondern aud) das geſammte Publifuns 
werben um recht zahlreiche Theilnahme gebeten. 

Ansbach, den 1. Mai 1833. 

4. Oerfteigerung,) Am 1. Juli h. I. Vorm. 
40 Uhr werben auf hiefigem Rathhaufe 6 Fuder 
1331r Wein und etwa 16 Fuder 1832r Moft 


— — 
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in-fchietlichen Parthieen, wie es ber Wunſch ber 
Liebhaber. ift, verfirichen. 
. Sphofen, den 7. Juni 1833. 
| Die Gemeindeverwaltung. 
PBanfmüller. 

5. Freitag den 14. Juni 1833 werben um 
42 Uhr Mittags auf dem Schloßhofe zu Altens 
muhr 30 Morgen Wiefen für die diesjährige 
Heu» und Grummat „Erndte an dem Meijtbietens 
den verfteigert und hiezu zahlungsfählge Pacht⸗ 
Juftige ‚gegiemend eingeladen. 

6. An die Mitglieder der Refjource bahier.) 
Näcfifommenden Samitag den 15. d. Mid. wird 
bei günftiger Witterung in dem Garten ber Refs 
fource Harmoniemufif Statt finden, und foldhe 
Abends 5 Uhr beginnen, worüber die geehrten 
Mitglieder der gedachten Geſellſchaſt hiemit im 
Kenntniß gejegt werben. 

Ansbach, den 12. Juni 1833. 

Der Borjtand der Reffource, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 135 iſt der mittlere Gaden zu vermiethen. 

A. No. 249 in der Neuſtadt iſt ein Quartier 
zu vermiethen. 

c. 145 ift ein Quartier 


— 


zu vermiethen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 2. bie 8. Juni, 


Krone. Hr. Appell⸗Ger.Rath von Röder v. 
Zweibrüden, Hr. Bar. v. Stetten u. Hr. Aſſeſſor 
Pöppel v. Haltenbergftetten, Sen. Kil. Arens v. 
Franffurt, Mendel von Würzburg, Dörflinger 
v. Franffurt, Hr Appell⸗Ger.⸗Advokat Gös m. 
Hr. Spitalverwalter Burger v. Nöordlingen, Fr. 
Oberſtudienrathin Bar. v. Zu ⸗Rhein mit Fam. u. 
Baronin v. Groß von Münden, Hrn. Kl. Olivier 
u. Maurice von Baden, Schaub v. Aſchaffenburg, 
Dettelbach von Fürth, Se. Excell. Herr General⸗ 
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Commiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſſdent Dr. v. Rud⸗ 
hardt mit Familie von Paſſau, Hr. Gutsbeſitzer 
von Effingen a. d. Sweiz, Hr. Reg.⸗Rath v. Rin⸗ 
gel v. Regensburg, Hr. Oberſt v. Lupin v. Preß⸗ 
burg, Hra. Kfl. Gerber von Nürnberg u. Löwen⸗ 
ftein von Franffurt. 


Stern, Privatifirender Gelehrter Hr. Stemms 


ler mit Gattin», Otterbach, Hr. Kfm. König v. 
Bamberg. 

Löwe. Fräulein v. Link v. Augaburg, Hr. 
Kfm. Clairenbach von Hädeswagen, Hr. Fabrif. 
Käftner v. Nürnberg, Hra. Handeldt. Berofzheis 
mer von Gunzenhaufen u Sonnenftein v. Diesped, 
Hr. Apotheker Meyer mit Fam. v. Herrieden, Hr, 
Kfm. Bachmann v. Gunzenhaufen, Hr. Landger.⸗ 
Affeffor Funk von Naila, Hr. Graf von Püdlers 
Limpurg v. Gaildorf, Hrn. Kaufl, Etlinger von 
Würzburg, Gutmann v. Feuchtwang, Hr. Wein 

händler Weil von Würzburg, Hr. Landger Arzt 
Dr. Eidyhorn von Herzogenaurad. 

Brandenburger Haus. Fräuf. Kiebler von 
Nürnberg, Hr. Goldarb. Bohrer v. Würzburg, 
Hrn. Kfl. Kleinfchrod v. Afchaffendurg, Bezold v. 
Mainz, Kohlhaas 9. Schweinfurth, Hr. Prof. 
Hausmann von Münden, Hr. Bar. v. Krafer v. 
Bamberg, Hrn. Kaufl. Schröppel v. Feuchtwang 
u. Hartner v. Wunfiedel, Hr. Geom. Wei von 
Münden, Hr. Gaftwirth Kögler von Nördlingen, 
Hr. Santor Maifohn v. Krauoftheim, Hr. Pfarrer 
Mayer v. Idelheim, Hr. Rothgärber Bär von 
Sugenheim. 

Zirkel. Hr. Fabrikant Jung v. Suhl, Herr 
Kaufm. Harburger von Bayreuth, Hr. Handlsm. 
Heidingsfelder von Hüttenheim, Hr. Säckler Eich⸗ 
horn von Wertheim, Hr. Artill.⸗Oberlieutenant 
Bell von Würzburg, Hr. Fabrik. Mandelbaum 
v. Treuchtlingen, Hr. Kfm. Haudfnecht von Nurn⸗ 
berg, Hr. Fabrif. Jung von Suhl, Fräul. Rips 
pel u. Fräul. Reinhard von Schillingsfürft, Hr. 

Rechn.⸗Rath Roth m. Fam, v. Stuttgart, Hr. 
Kfm. Weinhart von Nürnberg, die Hrn. Händler 
Raimund u. Weis v. Crailsheim, Mad. Fein u. 
Hr. Wirth Schloderer von Nürnberg, Hr, Schreis 
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nermeiſt. Wühlfchläger v. da, Hr. Bifar Renner 
u. Hr. Forſtwart Eckert v. Wettringen, Hr. Pris 
vatm. Schmeger v. Michelbach, Hr. Lehrer Volk 
von Harburg, Hr. Gaſtw. Beier von Nürnberg, 
Hr. Rentamtsgehülfe Brander u. Rentamtsdiener 
Welſach von Eichſtädt, Hr. Cantor Lierhamer v. 
Weidenbach, Hr. Förſter Baiernleimer v. Obers 


erlbach, Hr. Kim. Schmid v. Nürnberg u. Plat⸗ 


tirer Geblondfy v. München, 
Strauß. Herr Handelsm. Nachtmann von 


MWaldmündyen. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 
1. Zum :nochmaligen Verſtriche der zur Joh. 


"Adam Hertlein’fchen Verlaſſenſchaft zu ®üldes 
heim gehörigen Immobilien, wie folche in dem 


öffentlichen Ausfchreiben vom 9. April de, Jahres 

— Spntelligenzblatt für den Rezatfreis Ar. 32 u. 

34 — allgemeiner Anzeiger für das Königreich 

Bayern Nr. 29 u. 30 — verzeichnet find, ‚wird 

nochmaliger und endlicher Termin auf Dienftag 
ben 18. Juni frühe 9 Uhr 


dahier in dem Amts⸗Lokale anberaumt, wozu 


Strichsliebhaber eingeladen werben. Die Striche 
bebingniffe. werben am Termine befannt gemacht, 
und der Hinfchlag gefchieht foglelch unbedingt. 

Uffenheim, 21. Mai 1833. 

SR. B. Landgericht. 

Boveri, Landrichter, 

2. Im Wege der Hülfsvolftrefung werben 
die Immobilien des Gaſtwirths Johann Michael 
Späthin Kazwang 

Montags den 1. Juli bis Abends 6 Uhr 
in dem Dollingerifchen Wirthshaus zu Kazwang 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Sie bejtehen 
in 

1) dem Bauernguth No, 21 zu Kazwang, auf 
welchem bie Tafernwirthfchaft haftet und dag 
enthält ein Aſtöckiges Wohnhaus, eine Stalls 
ung, einen Stadel, einen Keller mit dem 
darauf gebanten Badofen, einen mit dem 
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Haus No. 19 gemeinfchaftlichen Pompbrons 
nen, einen Schweinftall, „4, Morg. Gars 
ten am Haus, $ Tagwerk Peunt, 14 Tag 
werk IZmädige Wäffer-Wiefe, 10 Morgen 
Holz in 4 Stüden, wozu das Gemeindrecht 
und das Laurenzi⸗Waldrecht gehört, tarirt 
für 2000 fl. wovon jedoch auch, infoferne 
ein Mehrerlös erzielt wird ‚einzelne Stüde 
verfauft werben; an eigenen Stüden 

9) 4 Tagwerk Imädige Waͤſſer⸗Wieſe in ber 
Bieg, tarirt für 160 fl-; 

3) 15 Morgen Geld am Greuther Weg mit 
SommersKorn beſtellt, mit folchem tarirt 
für 80 fl; 

4) 3 Tagwert 2mädige Wiefe am Korndurger 
Weg, tarirt für 40 fl. j 

Beſitz und zahlungefähige Meiftbiethende haben, 
wenn die Angebothe den Schägungswerth wenig» 
ftend erreichen, den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 5. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

3. Da ſich in dem am 21. Mai d. J. ange, 
ftandenen Termin zum Verkauf der zur Dorothea 
Reiffifchen Nachlaßmaſſe bahier gehörigen Güter 
fein Strichliebhaber eingefunden hat, fo werben 
diefe Immobilien und zwar 

a. 4 Morgen 12 Rth. Ader im Schleifweg, 

b, 3 Mig. 16 Rth. Ader wieder allda, 
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ec. 2Mrg. 26 Rth. Ader in der fhwarz Erben, 

d. 2 Mrg. 20 Rth. Ader im Set. Mechold, 

e. 12 Mrg. Ader gleihfalld im Sct. Mecholb 
am Freitag den 21. Juni d. 8. Bormittage 11 
Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe dem wiederholten 
öffentlichen Aufſtrich ausgefegt und Strichliebhaber 
hiezu eingeladen, 

Met. Eineröheim, 5. Juni 1833. 

Gräfl. Rechteren » limpurg + Spedfelbfches 

Herrfchafts » Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
der hieſigen Gaͤrtners-⸗Wittwe Dorothea Schwand⸗ 
ner gehörige, außerhalb bed Nürnberger Thors, 
vortheithaft liegende und zu mehrern Miethswohn⸗ 
ungen eingerichtete Haus Nr. 523 nebft 2 Ans 
bauten und 4 Morgen 16 Quatratrutheit halten 
den mit DObftbäumen verfehenen Garten, dann 
mit dem Gemeindrecht, zufammen für 1200 ſt. 
tarirt 

Montags ben 24. Zumi bie Abends 6 ihr 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeftellt, und es hat ber Meiftbietende, wenn 
das Angebot den Schäpungswerth wenigſtens er⸗ 
reicht, den Zuſchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 24. Mai 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Bekanutmachung. 


Zur Entrichtung des Pranumerationspreiſes für das zweite halbe Fahr 1833 mit 1 fE 
30 fr. für jedes Exemplar ded Kreis Intelligenzblatted werden biemit diejenigen Abonnens 
ten eingeladen, welche nicht ſchon für das ganze Jahr die Borausbezahlung geleiftet haben 
Ansbach, den 5. Juni 1633. 
Königliche Redaction des Kreis-VJIntelligenzblattes. 
v. d. Pfordten. 
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Sntelligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 47, Ansbach, 


Mittwoch den 12. Juni 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Beflgungen 
bed Bauern Johann Adam Hader zu Brud 
zur Hülfsvollftrefung, nämlich, 

1) 1 Tagw. Wiefen im Bruder Flur, 

2) 1 Tagw. Wiefen dafelbit, 
‘ beide gerichtlich tarirt für 400 fl. befchloffen und 
erfter Bietungstermin auf 

den 19. Juni d. I. Borm. 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden. 
Indem die Kauflufigen und wer fonft ein Intereffe 
hiebei hat, hievon benahrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, 
im übrigen aber wegen des Zufchlags u. f. w. auf 
bie Beftimmungen des Hypothetengefeged $. 64 
bingewiefen, 

Erlangen, am 1. Mai 1833, 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht if bie 
Öffentliche Feilbietung machbenannter Befigungen 
des Wirthes Johann Raum zu Heroldsberg, 
naͤmlich: fl. 

1) das Gaſthaus zum ſchwarzen Adler 

Hs.Nr. 19 ſammt Stadel, Stallung, 
Backofen, Wald» und Gemeinderecht, 


taxirt für . . . . 1815 
2) zz Morg. Garten hinter dem Stabel 10 


3) 13 Tgw. Wiefen, die Gieberin 175 
4) 5 Morg. Feld auf dem Bühl 50 
5) 4 Morg Feld, das Spindäderlein 

6) 4 Tgmw. Wiefen, der Spindrangen > 100 


7) J Morg. Debung dafelbit 
zur Hülfevollftretung beſchloſſen und Ir Bletungs⸗ 
Termin auf 

ben 8. Juli Vormittag 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer fonft ein Intereſſe 
hiebei hat hievon benachrichtigt werben, wird zus 
gleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, ſowie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden fann, im 
übrigen aber wegen des Zufchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinge⸗ 
wieſen. 

Erlangen, den 3. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landricter. 

3. Im Wege der Hülfsvollftrefung wirb bas 
zweigädige Wohnhaus ded Metzgermeiſters Georg 
Kramer sub No. 171 dahier, wozu ein zweis 
gädiges Wohnhaus mit Abtritt und Düngftelle ges 
hört, tarirt um 2600 fl. zum britten und lejtens 
male zum öffentlichen Verkaufe audgeboten; ber 
ſitz- und zahlungsfähige Kaufsluftige fich alfo im 
Termine 

ben 17. Juni bis Mittags 12 Uhr 
bei Gericht treffen zu Iaffen haben, mit dem Ber 
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merken, daß ber Hinſchlag am dem Meiſtbieten- nen 8 Tagen vorbehältlich erfolge, und lein Nach⸗ 
den dann ohne Rüctficht ob der Schägungswerth geboth angenommen werbe. * 
erreicht worden oder nicht, jedoch für leztern Fall. Schwabach, den 20. Mai 1833. 
dem Hypothefengläubiger das Einlößungsrecht: bins Kgl. Landgericht. 

Käppel, Landrichter.. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königlichen Landgericht Feuchtwang. folgenden dieſſeitigen Depoſitalmaſſen, ober bes 
werben andurch die nachbenannten ihrem dermalis ren rechtmäßigen, ſich als ſolche zu legitimiren 
gen Aufenthalt nach unbekannten Eigenthümer von habenden Erben „ alex 


Dermaliger Beſtand 


Nro. Yramen der Maffen. == —— 
f. fr. Ga Pc kr. 
| A) Im Judicials Depofitorio, 
1 Kaspar Heigel und Eon. gegen Löw Marum und Conſ. von 
Behhofen . . . . . . . 4 | a — | — 
2 Michael Fihrbauerfche Mafe von Dambadı 15 | 48 1 45 | 525 
3 Maſſe des Schmiede Schmeger von Wiefeth . 5 33] 15 | — 
4 \Spinnfacter Fotterfche Nachlaßmaſſe von Behhofen . 8 6 | 24 6 
5 Fichtbauerſche Maffe in Zirndorf . ! i — [5131 — | —] 
6 Jacob Köhler von Künhard . F e . A 2 53 — I — 
7 |Graffche Relitten in Erlangen . . . ; 2 | a3. — | — 
8 |Stodfche Concurs bahier . . 13 1 —— 
B) Im Dupillar»Depofitoriso. 
1 michael Lenk, oder vielmehr Lehrfche Kuratel von. Krapfenauf 18 | 403] 96 | — 
2 Johann Martin Brunner von Aichenzell . . 4 931 25 | — 
3 Eva Margaretha Binderfdhe Kuratel von Dentlein 1 | 47 bi 
4 |Maffe für den abweienden Stolz von Vorderbreitenthannt 7 | 13 1 25 | — 
5 Johaun Michael Geißler von Ammonfhönbronn . 3 1] 464] 10 | — 
6 Jältere Zinfen der fümmtlichen Pupillarmafien » . 9 11 | — 


aufgefordert, Innerhalb 9 Monaten und zwar in gerichtliche Spezialdevolmächtigte dahier zu mel⸗ 


dem auf ben ; indem die unterlaffene Meldung die Präckus 
den 19. Dezember d. 38. Vormittags fion, dann Zuerfennung und Aushändigung biefer 
10 Uhr Deyofitalmaffen an den Königlichen Fiskus ald 


hiezu befonderd anberaumten Präjubizialtermin, herrnlofes Gut zur gefeglichen Folge haben würde: 

mit den erforderlichen Auswelfen über ihre Aıts Feuchtwang, am 2. März 1833, 

fprüche hierauf, fich entweder perfönlich oder durch Leidner, Landrichter. 
Eu LEE En . 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 48. Ansbach, Samftag den 15. Juni 1833. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf. Nr. 20060. Erp. Nr. 29340, ® 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. (Die Nachzucht der Eiche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit ded Königs. 
Nach einer Mittheilung der K. Regierung, Kammer der Finanzen wird ald Haupthindernig 
der Nachzucht der Eiche und der Erhaltung der jungen Gichenbeitände von den K. Forftbehörden 
bie häufige Entwendung junger Eichen durdy Peirfchenfiels Korb» und Siebmacher und deren Uns 


terhändler bezeichnet. 
Unter Beziehung auf dad Audfchreiben vom 31. Juli v. 38. (Kreid- Int.» Blatt ©. 1177 


fieht man ſich hiedurch veranlaßt, ſämmtliche Polizeibehörden zur genauen Beobachtung der Bers 
fügung vom 28. Mai 1821 (Kreis-Iat.» Blatt S. 688) aufjufordern. 
Ansbach, den 1. Zuni 1833, 
. Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. — 
Haſſold. 





Einl. Nr. 20874. Exp. Nr. 29977. 
Un ſaͤmmtliche F. Landgerichte des Rezatfreifes, mit Ausnahme jener vom Altdorf und Weiffenburg, dann an 
die Herrfchaftägerichte Biſſingen, Burgbatlah, Hobenlandsberg, Dettingen, Parpenbeim , Schillingsfürſt, 
Scheinfeld und Wallerftein. (Den Gefdäftsftand in Ablage und Reviſion der Rural- Gtiftungs: und 
Bemeinde-Rechnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Lands und Herrfchaftsgerichte, bei welchen gemäß ber - in Folge dieffeitigen 
Aus ſchreibens, vom 5. April 1833" zur Vorlage gebrachten Konfpekte im der Ablage und Revis 
75 
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fion der Rurals Stiftungs und Gemelnde-Rednungen, für ben Zeitraum von 1845 bie 185% 
einfchlüffig, dermalen noch Rüdftände beftchen, werben zu deren vorfchriftemäßigen Erlebigung , 
hiemit angewieſen. 

Diefe Anordnung erſtreckt ſich auch auf diejenigen Stiftungsfonds, deren Verwaltung nad 
$. 96 der VI. Beilage zur Verfafjunge-Urfunde, dem Gutsherren überlaffen ift, und es iſt bed» 
halb von den einfchlägigen Gerichten im Benehmen mit ben guts- oder ſtandesherrlichen Bers 
waltungen der Stand der Rechnungs⸗Ablage und Reviflon audzumitteln, und bad Ergebniß ans 
zueigen. 

Zum pünftlichen Vollzuge dieſes Anftrages, fo wie zur Vorlage ber zu erflattenden berichts 
lichen Anzeigen hierüber, wird ein Termin von . 

R 2 Monaten 
feftgefegt, ‚und man vertraut zu ber Drbnungsliebe ber betreffenden Guratelbehörden, baß fie 


ihrer diesfallfigen Obliegenheit innerhalb des bemerften Zeitraums, bei Bermeidung ernftlicher 
Einfchreitungen genau nahfommen werben. 


Ansbach, den 6. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
5 von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 
Elnl. Nr. 20164. Exp. Nr. 29783. 
(Die zweite Lehrersſtelle an der katholiſchen Schule zu Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Hülfslehreröftelle an ber hiefigen katho⸗ 
liſchen Schule zu einer ſelbſtſtändigen Lehrſtelle mit der Beſtimmung für deren Inhaber, den Uns 
terricht im der Elementarfchule zu übernehmen und auf bie Dauer ber Dienftzeit ded jetzigen 
erften Lehrers die Mefnersdienfte bei der katholiſchen Kirche durchaus umentgeldlich zu beforgen, 
erhoben worden und damit ein Gehalt von Vier Hundert Gulden verbunden ift, worunter jedoch 
ein Ergänzungs-Zufhuß von 190 fl. aus der Kreisfchuldetationd« Erhöhung befindlich, ber dem 
Miderrufe unterworfen ift. . 
Diefe meuerrichtete Lehrftele wird nun zur Bewerbung barım bis zum 15. Juli hiermit 
ausgefchrieben. 


Ansbach, den 6. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent. 


Haſſold. 





Einl, Nr. 14196: Exp. Nr. 17185. 
(Die Einführung der definitiven Befteuerung im Polizeibezirk Ellingen.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Unter Berichung auf bie Bekanntmachun i 

g vom 16. April d. Js. No. 33 pag. 646 wird 
at zur — Kenntniß gebracht, daß dem f. Reutamt Spalt nun aud die ſaäͤmmtlichen 
efinitiven errOperate für den Polizei⸗Bezirk Ellingen hinausgegeben worden find und 
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zugleich bie Einmwelfung bed Steuerſolls pro 1833 flatt gefunden, bas Herrfchaftögericht Ellin, 
gen aber den Auftrag erhalten hat, die Einführung ber neuen Befleuerung in den einzelnen 
Gemeinden vorfchriftsmäßig zu proffamiren, 

Alenfallfige Reklamationen müffen gegen bie Grundfleuer binnen 14 Jahr gegen bie Hauds 
feuer aber binnen 3 Jahr vom Tage der Proflamation angefangen bei der nun erwähnten Pos 
lizeibehörde angebracht werben. 

Ansbach, den 9. Juni 1833. \ 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direfter. 
Kitzinger. 


Eiul. Nr. 21025. Erp. Nr. 30027. 
(Die Erledigung des Stabtgerihtsphnfifates Regensburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdät ded Königs. _ 

Mit dem 1. Zuli 1. 3. kommt das Gtabtgerichtöphyfitat Regensburg in Erlebigung. 
Bewerber um baffelbe haben ihre Geſuche mit ben nörhigen Belegen längftens bis zum 1. Auguſt 
d. 3. bei der königl. Regierung bed Regenkreifes einzureichen. | 

Ansbach, den 10. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 20734. Erp. Mr. 30316. 
An faͤmmtliche Magiftrate, Landgerichte und ——— des Kreiſes. (Die neue Auflage des Amtshand⸗ 
u ‚etr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ° 

Das Kgl. ypröteftantifche Ober⸗Conſiſtorium hat eine neue Auflage der erften Abthellung des 
Amtshandbuches für die proteftantifche Gelftlichkeit genehmigt und verfügt, daß bie feit dem Jahr 

1821 erfolgten Abänderungen, Nachträge und Ergänzungen ber beftehenden Berorbnungen- in 
‘einem zweiten Theile zufammengeftellt und abgedrudt werben follen. — 

Dieſe neue Auflage ded Amtshandbuches hat bereits die Preffe verlaffen, und ber Preis ift 
für ein Eremplar auf Schreibpapier zu 1 fl. auf Drudpapier zu 48 fr., und für jede Hälfte 
deffelben auf 24 fr. feflgefegt, und dabei beftimmt worben, daß der Ankauf ber erfien Abtheil⸗ 
ung biefer neuen Auflage nur ba einzutreten habe, wo bad Amtsbuch entweber gas noch nicht 
angefchaft war, oder ohne Verfchulden bed Pfarrers abgängig geworden iſt. 

In Folge der in Mitte liegenden allerhöcften Beftimmungen werben bie betreffenden Ber, 
mwaltungsbehörden hiemit angemiefen, ben Koftenbetrag für bad, einer jeden Pfarrek_zw ihrer 
Yıntsregiftratur hiernach anzufchaffende oder zu vervollftändigende Exemplar des Handbuches aus 
den Kirchenaerarien zu bezahlen und zu verrechnen. 


Ansbach, am 7. Juni 1833, j 
Königliche Regierung des Nezat» Kreifed, Kammer bed Inner. 


von Stihamer, Präfldent. 
Malmüler ,„ Gecretär. 
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Einl. Rr. 21043. Erp. Nr. 30318. 
(Beihlagnahme mehrerer Druckſchriften Betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 

Das Königliche Staatöminifterium ded Innern hat mittelſt Höchften Refeript® vom 3. Juni 
1. 38. die Beſchlagnahme folgender Druckſchriften, betitelt 

4. „Tiſchreden von Eulenfpiegel ‘5 

2. „Republik von E. Freyeifen ’’; 

3. ber Nr. 18 bed Neuftadter Wochenblaties vom Zten May I. Js.;3 

4. der Nr. 103 des niederrheiniſchen Kourierd Jahrgang 1833; 

5. ber Nr. 17 des Dürfheimer Wocenblatted vom 28ten April [. 58. 
mit dem Beifage beftätigt, daß die Gonftacation nebit dem Berbote der erwähnten Schriften eins 
zutreten habe, wovon fammtlicdye PolizeisBehörden zur Nachachtung . Kenntniß erhalten. 

Ansbach, am 10. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 





Einl, Nr. 3440. Exp. Nr. 5190. 
(Die erfetiate Pfarrei Mferthbaufen betr.) 
Am Namen Gemer Majeſtaͤt des Königs. 

Da durch allerhödite Entſchließung vom 17. v. M. der Eenior Nopitſch auf bie Pfarrei 
Wendelftein befördert und die Pfarrei Alfershaufen dadurd) erledigt worden ift, fo wird 
letztere zur vorſchriftemaßigen Bewerbung binnen 6 Wochen biemit ausgeſchrieben und bemerkt, 
daß ber Ertrag bderfelben in ber unterm 27. April 1827 definitiv abgefchloffenen Faſſion alſo 
berechnet iſt. 

fl. fr. pf. 
267. 18, 1. an ftändigem Gehalte, beftchend ans 
14 Schäfel 4 Mz. 2 V. Korn zu 147 fl. 364 fr. 
19°»: 2» Haber zu 17» 221 
3 Schober Kornfirch u ... 8, 15 » 
13 » SHaberfiroh u. 4 „ 74 » 
aus dem Staatsaerar 237 fl. 217 kr. 
23 fl. 15 fr. baar aus dem Gotteshaus Stauf 
1» 42» mit 34 Bund Noffutter von ber Gemeinde dkinten. 
267 fl,. 185 fr. wie vorher, 
313. 27. » aus dem Ertrage der Realitäten und zwar 
25 fe — fr. mit dem Genuſſe des Pfarrhaufes 
1790 2 0 0. » ber Ueder 63 Mg. 
Bu Br so » ber Wiefen 12 Tgw. 
— ⸗ 200.0 0 v» bed Hausgãrtchens 
_0+ 04 4 0. dd Waldes. 
"813 | 37 fe. wie oben. 
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fl fu pf. 


482. 43. 3. and dem Ertrag der Nechte, nemlich E 
12 fl. 175 fr. am fländigen Geld» und Getraldtgefälen 


177» 
180 » 
18 » 
16 » 


bl» 

— 9 

— 3 „ 
[2 


— 


⸗großen Zehnten 
⸗Schmalſaatzehnten 
Heuzehuten 

» Blutzehnten 


78 + 35 » aus dem Gemeinberecht 


i 482 fl. 432 fr. wie oben. 


142. 19. — aus befonders gezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen mit Inbegriff 75 fl. vom 


Beichtftuhl, 


1205 fl. 48 fr. Gefammtertrag. Hievon abgez 


an Taften, nemlid 
6 fl. 15 fr. Baw-Ganon 


60» Bl» 


ogen 


1» 58 + Sährlichkeit zur Gemeinde 


4% 


Holzs und Getraidtperceptiondfoften 


48 » 18 + Pferdegeld wegen des Filiale, 


60 31 Er. wie vorher. 


— 


1145 fl, 17 tr. Reinertrag. Hierüber ſchwebt aber bei dem k. prot, Oberconſiſtorium eine Neclas 


mation und nad) einer neuen Faffion vom 16, 


nur auf 


Dez. 1828 wird ber Reinertrag 


844 fl. 398 fr. 
angegeben. Indeſſen erfcheint die angebliche Ertragsbifferen; von 296 e.5f, 
welche hauptfächlic im dem geringern Anſatz des Ertrags der Realitäten und 
Rechte, fo wie der Accidentien, ihren Grund hat, dem k. DOberconfiftorium nad) 


der Entfchließung vom 29, Au 


ſchieden. 
Ansbach, den 7. Juni 1833. 


guſt 1831 auffallend und iſt daher noch unent 


Königlich proteftantifches Conſiſtorlum. 


v. 


kuz. 


Memminger, Secretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher. Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Befanntmachung. Vom 
Magiftrat der Königlich Bayerifhen Kreishanpts 
Stadt Ansbach find im Laufe des Monats Mat 
1833 mad) vorgängiger polizeificher Unterfuchung 
befiraft worden: 

“Bier Wirthe wegen Ausſchenkens zu Teichten 
Biere ; 16er 


Zwei Bäder wegen Verkaufs von nicht gewichtl⸗ 
gem Brod; 

Zwei Bäder wegen Verkaufs nicht gehörig ges 
badenen Brods; 

Eine Perfon wegen Defraudatlon des Fleiſchauf⸗ 
ſchlags; 

Eine Perſon wegen Unterſchlagung; 

Neun Perſonen wegen Entwendung; 

Eine Perſon wegen Forſtfrevels; 
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Eine Perfon wegen Handels mit entwenbetem klein⸗ 
gemachten Hole; an 

Eine Perfon wegen Befhädigung aus Fahrläffigs 
feit; 

Zwei Perfonen wegen vwiderfegliher Handlung 
gegen bie Polizeiwache; 

Zwei Perfonen wegen Hilfelelſtung dabei; 

Vier Perfonen wegen Raufhandels; 

Fünf Perfonen wegen Verübung einfeitiger Thät—⸗ 
lichfeiten ; 

Zwei Perfonen wegen zugefügter körperlichen Miß⸗ 
handlung; 

Sieben Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung; 

Eine Perfon wegen Trunfenheit und Störung ber 
nächtlihen Ruhe; 

Zwei Perfonen wegen eigenmächtiger Entfernung 
aus dem Dienfte; 

Eine Perfon wegen unterlaffener Aufficht auf ihren 
Hund; i 

Zwei Perfonen wegen Berunreinigung der Straße 
bei dem Dungausfahren; 

Eine Perfon wegen Winfelagentie; 

Zwei Perfonen wegen Winfelehe; 

Drei Perfonen wegen Beherbergung ohne polizels 
liche Erlaubniß; 

Ein Wirth wegen verbotener Aufnahme von Hands 
werfögefcllen ; 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeiftunde ; 

Fünf und zwanzig Perforen wegen Aufenthalts 
im Wirthshauſe nach Eintritt der Polizeiftunde ; 

Bier und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirend; 

Ein Mädchen wegen Verſaͤumniß ber Sonntags 
Schule. 

Es ſind daher beſtraft worden 

108 Individuen 

Außerbem {ft eine Perfon wegen Diebftahls an das 

treffende Unterſuchungsgericht abgegeben und find 

fechs Baganten der Behörde ihrer Heimath auf 

ben Schub zugeliefert worden. 
In das Beicäftigungshaus find zwei Weibs⸗ 

perfonen aufgenommen worden. | 
Ausbach, am tt. Juni 1833. 

Endres. Stirl. 
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2. Die im Hofbauetat pro 1832 genehmig⸗ 
ten Baugegenflände in ben Gebäuden der Stadt 
Ansbach, wie auch die Erbauung zweier Holz 
ſchupfen in Brodswinden werden in Bezug auf die 
allerhöchſte Anordnung vom 29. April 1833 am 

* Montag den 17. Juni I. J. Vormittags 

um 10 Uhr 
in Accord gegeben. Berechtigte Gewerbömänner 
werben eingeladen bei der Verhandlung zu ers 
fcheinen. 

Ansbach, ben 10. Zunf 1833. — 

K. Landgericht, K. Baufnfpeftion. 
‚Schauer. Schuſter. 
a. d. 

3. Behufs bed Anfaufs von 11 Klafter Fich- 
tens A Kläfter Fohren- und 5 Klafter Eichen» 
Sceitholz, dann 13 Klafter weichen Stöden von 
den Wenigfinehmenden, wird Termin auf den 

17. Zuni d. 38. 
Bormittag 10 Uhr anberaumt, wozu Lieferungs⸗ 
Luftige unter dem Bewmerken eingeladen werden, 
daß ihnen bie Bedingungen vor dem Strich noch 
befannt gemacht werben follen. 

Ansbach, den 8. Juni 1833. 

Königliche Hofpital-Deconomies Verwaltung. 

Völkel. 

4. Die hierortige Kirchweih⸗ oder Kinderzech⸗ 
Meſſe, melde feit 14 Jahren dahier beftehet, 
und jedesmal vier Tage andbauert, wird auch heuer 
wieder auf dem Schießwaaſen abgehalten. Die 
Meffe beginnt am Sonntag den 14. Zuli d. 38. 
Bormittagsd 10 Uhr und endiget am Mittwod) den 
17. Juli Abende 8 Uhr. 

Für Bequemlichkeit der Meffebeziehenden und 
Sicherheit der Waaren auf dem Mefplage find 
geeignete Vorkehrungen getroffen, fo wie auch 
heuer wieder die Marktftandgelds » Freiheit ges 
währt wird. . 

Dinkelsbühl, den tt. Jung 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Raab, Bürgermeifter. 

5. Donnerftag den 20. d. Mts. Vormittags 
8 Uhe wird auf dem Rathhaus zu Eſchenbach der 
bei der Pfarr» und Pfründtenamtäftiftung und bei 
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der Kirchenpflege disponible Vorrath an Korn und 
Haber an den Meiſtbietenden verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Eſchenbach, den 10. Juni 1833, 
Der Stabtmagiftrat. 
Dumm , Bürgermeifter, 

6. Das königlihe NRentamt Feucht wang 
verfauft am 24. dieſes Monats Vormittags 9 
Uhr in deffen Geſchaͤftslokale eine Quantität Korn, 
Dinkel und Haber von der legten Erndte und von 
fehr guter Qualität in Heinen Parthieen, vorbes 
haͤltlich höchſter Genehmigung, und labet baher 
Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Feuchtwang, am 12. Juni 1833. 

Königliches Rentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 

7. Die dem Staats⸗Aerar entbehrlich gewor⸗ 
denen Zehentſcheuern zu In ſingen und Neuſitz, 
wovon erſtere 47 Fuß lang, 48 Fuß breit und 
mit einem Ziegeldache verfehen iſt, dann 2 Drefch» 
tennen, einen doppelten Bahren und 2 gebretterte 
Böden enthält, lettere 53 Fuß lang, 48 Fuß 
breit und mit Ziegel gebedt ift, 2 Drefchtennen 
mit Dielen belegt, einen doppelten Bahren und 
das Gebält zu 2 Böden enthält; werben unter den 
normalmäßigen Bedingungen dem öffentlichen Vers 
kaufe unterftellt. DBerfaufstermin wird hiermit 


auf Mittwoch den 26. diefes Monats Vormittags . 
10 Uhr in dem biefigen Rentamtslokale feitgefebt, - 


und Kaufsliebhaber können inzwifchen bie bezeiche 
nneten Gebäude einjehen, wenn ſie fich zu dieſem 


Endzweck bei den treffenden Ortövorftehern gemels 


bet haben werben. 
Rothenburg, den 6. Juni 1833. 
Königliches Rentamt. 
Keyl, Rentbeamter. 
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Privat⸗Bekanntmachungen. 


1. Das Herrſchafts-Gericht Schillingsfuͤrſt 


ſucht einen in den untergerichtlichen Geſchaͤftszwei⸗ 
gen geübten Scribenten, der eine deutliche und 
fdynele Handſchrift hat, und ſich über ſettlich gu⸗ 
tes Betragen ausweiſen kann. 


2. Zur Feier ber glüdlichen Ankunft Sr. Ma⸗ 
jeftät des Königs Otto zu Nauplia ift Mittwoch 
ben 19. biefes Gartenmufit und Ball im Gafino 
für die Mitglieder. Anfang 6 Uhr, 

Ansbach, am 14. Juni 1833. 

Gafinobireftion. 

3. Den 23. Juni Nachmittags 3 Uhr wird 
in Ornbau beim Hirfchenwirth ein ganz gutes eins 
fpänniges Wägelein nebft einem Ghaifengefchire 
verfteigert. Liebhaber werben bazu eingeladen. 

4. Ein Kutfcher mit den beften Zeugniffen 
verfehen, und bereit, fich auch zu allen häuslichen 
Dienften und zur Delonomie verwenden zu laffen, 
fucht Unterkunft. Nähere Nachricht bei Sattler, 
meifter Franf dahier. 

5. Da id} von einem wohllöblichen Magiftrat 
die Eonceffion zur Ausübung meines Gefchäfts ers 
halten habe, fo empfehle ic} mich zu gütigen Aufs 
trägen, indem ich reelle Bedienung verſpreche. 

Leonhard Hübfh, Schneidermeifter, 
wohnhaft Lit. C.191. 

6. Daß ehemalige Geretfche Haus Lit. A. N. 
331 in der Uzensftraffe, worinnen ein Verkaufs⸗ 
lade ift, wirb am 24. d. Mid, Vormittags 9 Uhr 
anfangend, in dem gedachten Locale, verfauft. 
Liebhaber hiezu können ed täglich in Augenfchein 
nehmen, und die Zahlungs» Bebingnig erfahren 
bei 


Ansbach, ben 15. Juny 1833, | 
Joh. Earl König Lit, A. 203. 

7. Berfloffenen Donnerftag den 6. Juni dö. 
58. hat ſich ein Hühnerhund männlichen Gefchlechts 
weiß und roth gefledt, in ber Umgegend von Hers 
rieden verlaufen. Dem Weberlieferer wirb eine 
entfprechende Belohnung zu Theil, und wolle ber 
Hund an ben Rentamtsdiener Scheld zu Herrieben 
abgegeben werben. 

8 A. 154 ift ein Kinderwagen zu verfaufen. 

9. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 


hoͤflichſt einladet Döller, 
10. Künftigen Sonntag iſt Tanzuuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Scheibenreif. 
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A. No. 129 neben bem Schloß ift der mittlere 
Gaben jest, oder bis Laurenzi zu beziehen. 

Sm ſchwarzen Bären. beim Bäder it täglich; 
ein Quartier zu beziehen. 

B. Nr. 68 ift die Manfarde in 3 Piecen ganz 
ober theilweis nebſt allen Bequemlichkeiten täglich, 
zu bezichen, 

C, 146 ift ein Quartier zu vermicthen. 


Zoded= Anzeige, 

Am 8. d. M. ftarb in ihrem 92ten Jahre 
unſere geliebte Großmutter Anna Chriſtina Späth, 
geborne Welſch aus Meinheim, Wittwe des ſchon 
vor 28 Fahren verftorbenen Poſtverwalters Späth 
dahier. So unendlich tief uns ihr Verluft fchmerzt, 
fo danfen wir dennoch gerührt der Vorſehung, die 
bem jturmbewegten Leben biefer vielgeprüften Duls 
berin nach kurzem Slranfenlager ein Ziel fekte. 
Der Tod erfchien ihr als freundlicher Führer in 
jenes Leben, wo der müden Pılgerin Gottes Lohn 
für ihre bewiefene Treue werden follte, Indem 
wir dieß unfern verehrten auswärtigen Berwands 
ten und Freunden befannt machen, bitter wir um 
Shre gütige Theilnahme, welche im Stillen ges 
hegt, und mit Ihrem fernern Wehlmollen für ung 
verbunden, deſto höhern Werth bei und haben 
wirb. 

Gunzenhauſen, den 9. Juni 1833. 
Die hinterbliebenen Enkel 
der Verſtorbenen. 


—— — — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaß des Fran; ZRav. Sand 
von Großenried gehörigen Realitäten als: 
a) ein Haus mit Hofreich, Scheuer u. Garten, 


—N——mws — 
(Mit einer Beilage.) 
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ſowle dem unvertheilten Gemeinbereht St. 
B. No. 136, tarirt auf 700 fl. 
b) 2 Morg. Ader in der Langweid G. No, 272, 
tarirt auf 125 fl. 
ec) 17 Morg. dergl. im Kauborfer Weg B. No. 
273, Zare 175 fl. 
d):2 Morg. dergl. dafelbft B. No. 272, Tare 
275 fl. 
e) FMorg. Spigader B.No. 363, Zare 40. 
f) 4 Morg. Ader am Mörlachs Graben B. No. 
492, Zare 470 fl. 
EI) 1Tgw. Wiefe in der Weidenau, Tare 300 fl. 
h) 4 Morg. Uder im Heinereborfer Feld, Tare 
125 fl. 
werben auf den Antrag-ber Erben zum oͤffentlichen 
Berfauf ausgefegt, Bietungstermin auf dem 
27ten Juni Vormittags 
in ver Sand’fchen Behaufung zu Grefenrieb ans 
beraumt, und Kauflievhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Acer gehörig beftellt find. 

Herrieden, den 8. Zuni 1833. ' 

Königl. Landgericht. 
von Merz, -Landricter. 

2. Dad Wohnhaus des Iſraeliten Marr 
Ehreniteiner in Kleinerdlingenwirb mit 
Hinweifung auf die Befanntmadjung vom 1item 
Februar h. 38. in der Beilage No. 15 zum Kreide 
Intelligenzblatt S:84, bann in No. X1.©.112 
bes allgemeinen Anzeigers und in No. 8 des Wo⸗ 
chenblatts der Stadt Nördlingen hiemit zum drite 
tenmale dem öffentlichen: Berfaufe uuterftelt, und 
biezu Termin auf 

Freitag den 28. Juni Vorm. 1: Uhr 
mit bem Bemerfen anberaumt, daß der Zufchlag 
in Gemäßheit $. 64 des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Zuni 1822 ohne Rückſicht auf den Schägungspreis 
an ben Meiftbietenden erfolgen wirb. 

Nördlingen, den 29 Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 


— 
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s Beilage 


Sntelligenyz Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Neo. 48, Andbah, Samftag den 15. Juni 1833. 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. In der Johann Andreas Wol f'ſchen Con⸗ 
cursſache von Unterampfrach werden auf dem 
Antrag der Gläubiger die zur Maſſe gehörigen 
Smmobilien, nemlid) : 

1) das halbe Wohnhaus No. 25 zu Unterampfs 
rad) fammt Meinem Hofraum, Scors und 
Grasgärtlein und 3 Gemeinderecht, tarirt 
auf 322 fl, 30 kr.; 

2) 14 Dezimalen Ader vom großen Mühlhuts 
waaſen, tarirt auf 14 fl.; 

3) 18 Dezimalen Ader vom großen Mühlhuts 
waafen, tarirt auf 12 fl; 

4 9 Ruthen Kränzleinswegtheilwiefe, tarirt 
auf 3 fl. 

am Donnerftag den 11. Juli d. 58. 

Nachm. von 2 bis A Uhr 
in dem Philipp Aldrehr’ichen Wirthehanfe zu 
Unterampfrach an den Meiftbietenden verfauft, 
und hiezu befig» und zahlungefähige Käufer eine 
geladen. Am nemlicen Tag werden von Morgens 
9 Uhr an die zum Nachlaß gehörigen Mobilien, 
beftehend aus Handwerks zeuchen für Schuhmacher, 
Bertftüden, Haus» und Küchen» Gerärhfchaften , 
Kleidern zc. im Haufe No. 2b zu Unterampfrad) 
an ben Meiftbietenden gegen gleich; baare Bezah⸗ 
lung verfauft. 

Feuchtwangen, am 6. Juni 1833, 

. Königl. Landgericht. 

Leidner, Landrichter. 


2. Der den Tagloͤhner Balthaſar Schiedis 
fchen Eheleuten dahier gehörige untere Theil des 
Wohnhaufes No. 137 lit. B. in der Eger beſteh⸗ 
end zur ebenen Erde aus einer Heinen Stube, 
Kammer und Küche, dann eines mit dem Eigen, 
thümer der obern Haushälfte gemeinſchaftlich zu 
benügenden Heinen Höfleind wird auf Antrag eines 
Hypothefengläubigerd hiemit in Gemäßheit des $. 
64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Ver⸗ 
fauf unterftellt, und Termin hiezu auf - 

Freitag den 28. d. Mis. Vorm. 11 Uhr 
anberaumt. Die Kaufsbedingungen können tägs 
lich in der bieffeitigen Regiftratur erfahren- und 
das SchäßungsProtofoll eingefehen werden, 

Nördlingen, den 3. Juni 1833. 

Königl, Landgericht. 
Poll, Landrichter. 

3. Zum nochmaligen Verftriche der zur Joh. 
Adam Hertlein’shen Berlaffenfhaft zu Gulch so⸗ 
heim gehörigen Immobilien, wie folhe in dem 
öffentlichen Ausfchreiben vom 9. April d8. Jahres 
— Sutelligenzblatt für den Rezaikreis Nr. 32 u, 
34 — allgemeiner Anzeiger für das Königreid, 
Bayern Nr, 29 u. 30 — verzeichnet find, wird 
nochmaliger und endlicher Termin auf Dienftag 

den 18. Juni frühe 9 Uhr 
bahier In dem Amts⸗Lokale anberaumt, wozu 
Strichsliebhaber eingeladen werden. Die Strichs⸗ 
bedingniffe werden am Termine befannt gemacht, 
und ber Hinfchlag gefchieht fogleich unbedingt. 

Ufenheim, 21. Mai 1833. 

8. B. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
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4. In der Martin Billenfteinifchen Ver⸗ 
laffenfchaftsfache von Fröfhendorf wird zur 
öffentlichen Beriteigerung des vorhandenen Bauers 
gute, ber hievon herauszuziehenden 6 Mg. Reuth⸗ 
Lehnwiefe, ded vorhandenen Biched, worunter 
2 Dchfen und 2 Kühe befindlich find, dann des 
Wagenwerks und der Hautgeräthe Termin auf ben 

18. Yunf c. früh 8 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich befig« und zahlunges 
fäaͤhige Strichliebhaber im Erbhanfe zu Fr 
fhendorf einfinden können. Das Schätzungs⸗ 
protofoll liegt in der Regiftratur zur Einficht offen. 

Windsheim, den 14. Mai 1833. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

-5. Da fih in dem am 21. Mai d. J. ange 
flandenen Termin zum Berfauf der zur Dorothea 
Neiffifchen Nachlaßmaſſe dahier gehörigen Güter 
fein Strichliebhaber eingefunden hat, fo werden 
diefe Immobilien und zwar 

a. 3 Morgen 12 Rth. Ader im Schlelfweg, 
b. 3 Mrg. 16 Rth. Ader wieder allda, 

ec. 2 Mrg. 26 Rth. Ader in der ſchwarz. Erben, 

d. 2 Mrg. 20 Rth. Ader im Set. Mechold, 

e, 15 Mrg. Ader gleichfalls im Sct. Mechold 
am Freitag den 21. Juni d. Is. Vormittags 11 
Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe bem wiederholten 
öffentlichen Aufftrich ausgefegt und Strichliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Met. Einereheim, 5. Juni 1833. 

Gräfl,. Rechteren⸗ Limpurg + Speckfeldſches 

Herrſchafts⸗ Gericht. 
Fritfher, Herrſchaftsrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypotheken⸗ Släublgers 
wird im Wege der Erecution dad den Johann 
and Runigunda Blumifchen Ehelenten zu Thurn 
gehörige Grundftüf, das Neutfeld im Heroldes 
badyer Flur, der öffentlichen Berfteigerung ausge⸗ 

fegt und hiezu auf 
Mittwoch den 26. Juni Vormittags 

von 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt angefegt. Die auf dem Grundftäde 
haftenden Raften, fo wie bie Tarationsverhands 


“ 


300 


lungen koͤnnen täglich in ber Gerichtöregiftratur 
eingefehen werden, und wird noch bemerft, daß 
ber Hinſchlag nad) ben Beftimmungen des Hypo⸗ 
thekengeſetzes $. 64 erfolgt. 

Thurn, am 31. Mai 1833. 

Freiherrlih von Horueckſches Patrimonialgericht 
1. Kaffe. 
Kloftermeier, Patrimonialrichter. 

7. Der Söldner Johannes Stadelmeyer 
von Thur nek befizt 

Eine Söldenbehaufung mit Gärtle und Ge 

meindegerechtigleit p. 745 
und hat gebeten, ſolche unter Reitung bed unters 
zeichneten Gerichte, an den Meiftbietenden zu 
verfaufen. Hiezu wurde Termin auf 

Montag den 1 Zuli 1833 Borm, 8 Uhr 
angeſetzt, und Raufsliebhaber werben auf oblgem 
Tag zur Verfteigerung eingeladen, 
Harburg, ben 21. Mai 1833. 
Zürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid. 

8. Auf Antrag eines Hypothefengläubigerd 
werden in der Debitfache der ledigen Dorothea 
Kromberger deren Immobilien zum brittenmale 
öffentlich feilgeboten. 

Verfaufstermin wird auf 

Mittwoch den 3. Zuli Bormittags 9 Uhr 
im Gerichtefofale dahier feitgefegt, in welchem 
die Kaufsliebhaber den Hinſchlag ohne Berückſich⸗ 
tigung des Scyägungswerthes für das Meiftger 
bot nach Anleitung ded S. 64 des Hppothefenge 
feed zu gewärtigen haben. 

Shilingefürft, am 23. Mai 1833. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Rummel, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königliche Landgericht Feuchtwang 
hat über den Nachlaß des verjtorbenen Schuhmas 
chermeifterd Johann Andreas Wolf von Unter 
ampfrad, da deffen nächfte Erben der Erbſchaft 
enifagt haben, auf den Grund des allgemeinen 
Landrechts Th. 1. Tit, IX. 8. ALO den Univerſal⸗ 
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konkurs erfannt, Es werden daher * gefegtis 
chen Ediktetage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der — Pr beren 
gehörigen Nachweifung auf 
Montag den 15. Juli di 94, 7 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie 
"angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 15. Auguſt d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung , and zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 16. September d. 38., 
b) für die Duptif auf 
Montag den 7. Dftober d. Js., 
jebedmal Morgens 9’ Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtlidye unbefannte Gläubiger ded Geweinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgelaben, daß das Nidterfcheinen am erften 
Ediktstag die Ausſchließung der ‚Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das: Nichters 
fcheinen an den übrigen Eviftötagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von bem Bermögen 
beö Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Ver 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die minder bes 
vorzugten Gläubiger die Bemerkung beigefügt, daß 
laut gerichtlichen Inventariſationsprotokolls vom 
20. v. Midi das Activvermögen 377 fl. 22 fr, 
beträgt, im Hypothekenbuche 303 fl. Hypothek 
ſchulden eingetragen, und hiezu noch die rückſtan⸗ 
bigen Hypothefzinfen zu rechnen find, 

Feuchtwang⸗ am 6. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

2. Vom Königlichen Landgerichte Nördlingen 
wird hiemit angezeigt, daß die gerichtliche Schuld» 
Urkunde des Söldnerd Georg Deuter von Ho 
benaltheim d.d. 5. Februar 1822 auf 100 fl. 
verlautendb, zur Guratel der Georg Knolliſchen 
Kinder zu Hohenaltheim gehörig, abhanden 


gefommen iſt. Es werden daher alle diejenigen, 


welche diefelbe in Händen haben, und einen Ans 


. 
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ſpruch daran zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich innerhalb 6 Monaten und zwar langſtens bis 
zum 4. Dezber. 1.38. bahier zu. melden, ‚und ihre 
Anfprüce vollſtaͤndig nachzumeifen, oder zu ges 
wärtigen, daß biefelben nicht weiter beachtet wers 
ben, und die gedachte Schuld⸗Urkunde amortifitt 
werben fol, 

Actum Nördlingen ben 28. Mai 1833. 

Der Königliche Landrichter 

Pill. 
"8. Da bie lebige Elifabetha Ruppert aus 
Bullach, Königl. Landgerichts Lauf, auf die 
an fle ergangene öffentlidye Labung vom 3. Nov, 
v. J., um fi innerhalb 3 Monaten dahier zu 
ftellen und auf die.wider fie vorhandene Anfchuls 
bigung eines. Diebftahlds Verbrechens zu verant⸗ 
worten, innerhalb biefer Friſt dahier nicht ers 
ſchienen ift; fo wird: diefelbe hiermit zum zweitens 
male -öffenslich vorgeladen, binnen weiteren 3 Mo⸗ 
naten ſich dahier zu ſtellen und. zur Berantwortung 
auf obige Auſchuldigung unter der. Warnung aufs 
gefordert, daß nadı Verlauf diefed Termind wir 
ber fie ald eine Ungehorfame ben Geſetzen gemäß 
werbe verfahren werden. 

Hersbruck den 5. April 1833. 

Königl. Landgericht. 
- Hellmann, Landrichter. 

4. Sm der Berlaffenfchaftsfache der Schmidt. 
meifterd-Wittwe Regina Barbara Dintelmeyer 
hieſelbſt haben bie nächften Unverwandten unterm 
1. März 4.36. durch einen Erbvergleich fich ger 
einige, und hierin indbefondere auch die Nach—⸗ 
fonımen des · zu Nürnberg verfiorbenen Johann 
Paul Böhm, Berpflege:-Dffizierd unter ben vors 
maligen Neicheftadt » Nürnbergifchen Truppen bes 
rüdfichtigt. 

Die näheren Berhältniffe dieſer Nachkommen, 
fo wie beren Aufenthalt konnten bis; zur Zeir als 
fer Forſchungen ungeachtet nicht ermittelt werben; 
es kam lediglich nur fo. viel zur Kenntniß, daß 
zwei am Leben ſeyen, ein Sohn, Namens Carl, 
ber früher unter dad Militär gegangen fey, und 
eine Tochter, die wahrfcheinlih in Dienſten ſich 
befinde ; biefelben, oder deren etwaige Leibeser⸗ 


303 


ben werben baher hiermit öffentlich aufgeforbert, 
binnen ſechs Wochen bei unterfertigtem Gerichte 
entweder felbft oder durch gehörig Bevollmädhtigte 
ſich zu ftellen, und ihrer Perfon halber zu Tegitis 
miren, aufferdbem angenommen werben müßte, 
daß wirfiih nur zwei Nachkommen vorhanden 
feyen, und bei der Bertheilung ber Maffe, ber 
diefen beide treffende Erbtheil dem für fie von 
Amtswegen aufgeftellten Eurator, dem Gaftwirth 
zur Sonne, Deihael Knaupp von hier andges 
antwortet werben würbe. Hiebei werben diejenigen, 
welche an die bezeichnete Berlaffenfchaftsnaffe Uns 
fprüche zu machen haben, geladen, binnen ſechs Wo⸗ 
chen, und namentlich in dem am 25. Juni, Morgens 
hiezu angefegten Termin, bei unterfertigtem Ges 
richte, foldye anzumelden, und unter Mitvorlas 
ge der Beweismittel zu liquidiren, wibrigenfalls 
mit der Bertheilung der Maſſe vorgefahren, und 
biebei auf die eiwaigen unangemeldet gebliebe⸗ 
nen Forderungen eine Rückſicht nicht weiter ge» 
nommen werben würde. 

Diejenigen, welche etwas zur Berlaffenfchaft 
Grhöriges in Händen haben und ſchulden wers 
ben aufgefordert, binnen angegebener Frift vor 
behältlich ihrer Rechte folches dem Gerichte zu exs 
tradiren. 

Endlich wird noch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß bie zur Verlaſſenſchaftomaſſe ge⸗ 
börigen Immobilien am 

Mondtag den 24. Juni Morgens 9 Uhr 
im Gerichte an den Meiftbietenden vorbehältlich 
der Genehmigung ber Erben, öffentlich verfteigert 
werben, namentlich: 

1) das Haus Rr. 28 in ber Judengaffe hiefiger 
Stadt, mit realer Schmidtgerechtigfeit, Ne» 
bengebäude, Hofraum, Wurzgärtlein und 
Hausplatz; 

2) der Stadel neben dem Loren Stadel; 

3) * Geweindetheile: — * 

a) 0,21 Dezimalen Wein vom 

1812, Plan Rr. er = 
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b) 0,05 Desim. ber Winterthalthell vom Jahr 

1811, Plan Rro. 768. 
©) 0,03 Dezim. Krautbeet am Zimmerer Berg 
vom Jahr 1811, Plan Rr. 1315. 
4) die Gärten, . 

a) 0,06 Dezimalen, Holzgarten, Plan Rr. 368: 

b) 0,13 Dezim. Holjgarten, Plan Nr. 409. 

c) 0,16 Dezim. Bürgergarten, Plan Rr. 983 ; 

5) die Wiefen: 

a) 0,50 Dezim, die Lachwiefe, Plan Nr. 1219; 

b) 0,60 Deyim. die Aichwiefe PL. Nr. 1070. 

Kaufluftige befig» und zahlungsfähige Perfonen 
werben eingeladen, in diefem Termine ſich einzu⸗ 
finden, können jedoch ‚auch vorher fchom zu je» 
ber Gerichtszeit von ber Befchreibung, Belaſt⸗ 
ung und den Schägungs, Preis der Immobilien 
aus den Acten die nöthige Notiz ſich verfchaffen. 

Pappenheim, am 24. May 1833. 

Graͤſtich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher. 

5. Die Schuldurkunde zur evangel. Stiftung 
Steinhardt vom 13. Febr. 1742 über 400 fl., 
weiche zu jenen altmarfgräflichen und königlich 
preußifchen auf dem vormaligen Fürftenthum Aus⸗ 
bach haftenden Staatspaffiven gehört, und vermög 
Gertififats der königlichen Spezial » Staatöfchuls 
denliquidationd. Commiſſion des Rezatkreifed vom 
8. April 1817 im Cataſter sab num, 427 ei 
getragen ift, umd wovon bie jährl. Zinfe zu 4 
proCt. bisher du die Stiftung Steinhardt ent 
richtet worden find, wurbe verloren. Es wird 
daher der unbelannte Innhaber diefer Urkunde 
hiermit öffentlich aufgefordert foldye binnen 6 
Monaten von heute an um fo gewiſſer hierorts 
vorzuzeigen, widrigenfalld biefelbe für kraftlos 
erflärt werben würde. 

Dettingen, am 7. Mai 1833. 

Furſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrfchaftörichter. 


‘ 


— ——— ner" 
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Könielih Bayerifdes 


S genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 49 Ausbach, Mittwoch den 19. Juni 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Ar. 21535. Erp. Ar. 30528, 
(Die Prüfungen für die Gewerbſchulen Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um jenen Individuen, welche entweder bie anberaumten Prüfungstermine für Gewerbfchulen 
aus unzureichenber Kenntniß derfelben, oder in Erwartung zu erhaltenber Dispenfation verfäumt 
haben, Gelegenheit zu geben, dur Beftehung nachträglicher Prüfung ihre Befähigung für bie 
einzelnen Tehrämter der Gewerbs⸗ und polgtechnifchen Schulen nachzuweiſen, und um ben bes 
theiligten Städten, demnach die Befegung der Lehrftellen möglichft zu erleichtern, find durch höchſte 
Berfügung vom 4. Juni unter den allgemeinen Beftimmungen der Entfchliefung vom 28. März 
und 28. April und von denfelben Prüfungs⸗-Commiſſären neue Prüfungen angeorbnet morden, — 


welche für 
den Zeichnungsunterricht 
a. für bie Lehrftellen an ben Gewerbfchulen und SchullehrersSeminarlen am 8. Inlins, 
b. für die Lehrftellen an ben polgtechnifchen Schulen am 12. Julius, ; 
für die Encyclopädie der Gewerbe 
für bie Gewerbfchule am 17. Julius, 
für die Mathematik 
a. für bie Lehrftellen an ben Gewerbfchulen am 22. Julius, 
b. für die Lehrſtellen an den polytechnifhen Schulen am 26. Julind, 
für Phyſik 
a. für die Gewerbfchulen am 1. Auguſt, 
“Bd. für die polptechnifchen gr am 5. — — 
r Naturge te 
a. für die Gewerbſchulen ben 9. Auguſt * * 
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b. für die polytechniſchen Schulen: den 15. Auguſt, 
für Chemie 
a. für bie Gewerbfchulen den 21. Auguf, 
b. für die polgtechnifhen Schulen den 26. Auguft, 
für Produftens und Waaren⸗Kunde 
für die Gewerbfchule den 30. Auguft, 
für die Mechanik und Maſchinenlehre 

für die polgtechnifhen Schulen ben 2. September 
werben abgehalten werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß eine weitere Prüfung nicht mehr ſtatt finde, umb baher auf jene 
Individuen, welche dieſe Prüfungen verabfäumen, feine Nüdfiht mehr genommen werben fönne, - 
indem nachträgliche Separat-Prüfungen als durchaus unftatrhaft erklärt worden find, — 

Ansbach, den 15. Juni 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Nr. 18978. Exp. Rr. 30033. 


An ſaͤmmtliche Conſcriptionsbehoͤrden des Kreiſes. (Die wegen Einſtellung von —— nach den 65. 13, 
58, 66, 67 und 70 des Heerergaͤnzungs-Geſetzes erhobenen Anftände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäit des Königs. 

Das in bezeichneten Betreff ergangene Minifterial»Refcript wird nachftchend ſämmtlichen 
Eonferiptionsbehörben des Kreifes zur genaueften Nachachtung in allen vorfommenden Fällen bes 
kannt gemacht, 

Ansbach, den 10. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rejattreiſes, Kammer des Innern. 
i. a 
von Bever, Direktor. 
Wallmüller, Setretär. 


Königreich Bayern. 
Staats» Minifterium des Innern. 


Zur Befeltigung ber Anftände, welche nad) vorliegenden Anzeige: fich bei dem Vollzuge der 
$5. 13, 58, 66, 67 und 70 des Heer» Ergänzungs» Gefeged ergeben haben, vom jur Erziels 
ung eined gleichförmigen Berfahrend wirb verfügt, was. folgt: 


I. 


Zu s. 13 des Heer» Ergänzungss Gefenes, 


Die in Verehlihungsfäen nach $. 13 des Heer» ErgänzungssGefeged geflättete Kautiond- 
leiftung entbindet nicht von den Dbliegenheiten der Armerpflichtigteit, vielmehr hat der Kautions⸗ 


ſteller fih bei dem Aufrufe feiner Aitersflaffe na 9 Abi, 3 der Boll 
Conferiptionsverhandlungen ebenfalls zu ——— — — ” 
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Wird derſelbe hiebei nicht zur Einrelhung beſtimmt, fo erhaͤlt er den ganzen Kautlondbetrag 
zurück, er muß aber dagegen einen Erſatzmann ſtellen und hiezu nöthigenfals die Caution aufs 
beffern; wenn er burdy das Loos oder durch bad nad 8. 11 des Heer» Ergänzungs s Gefeges 
flattfindende Aufgeborh der ganzen Alteräflaffe ohne vorgängiges Loofen zur Einreihung berufen 
wirb. \ 
Bei Unzureichenheit ded Vermögens zu Stellung eined Erfagmannes kann ber Cautionsſteller 
nach Anficht des Gefeged $. 55 letzter Abfchnitt zur perfönlichen Dienftleiftung nur alddann ans 
gezogen werben, wenn er ſich etwa nod) im unverheiratheten Stande befindet ober wenn er 
ausdrüdlich ed verlangt, hiegegen weder von feiner Familie noch von der betreffenden Gemeinde 
Einwendungen gemacht werden und das Kriegsminifterium nad) $. 10 der Vollzugs-Vorſchriften dem 
Eintritt in die Armee bewilligt; außerdem verbleibt das Cautionscapital, deffen Zinfen jedenfalls 
bis zur gänzlichen Tilgung der. darauf haftenden Odliegenheiten abmaffirt werden müffen, zunächſt 
für die Ausmitrelung eines Erfagmanned vorbehalten, | 
. Auf den Grund der Gautiondteiftung darf daher auch Fein förmlicher Entlaßungsſchein, 
fondern nur ein Zeugniß über die gefchehene Gautionsleiftung ausgeftelt werben. 

Dagegen ift ed Pflicht ber Konferiptionsbehörden bie Cautionsſteller jederzeit auf ben Bors 
behalt bemerkter Obliegenheiten aufmerffam zu machen. 

Bor dem Eintritte in das Konferiptionsalter if übrigens auffer dem Falle ber Verehlich⸗ 
ung keine Gautiondleiftung; fondern nur die Stellung eines Erfagmannes geftattet. 


II. 
Zu $. 58 des Zeer⸗Ergaͤnz ungs / Geſetzes. 


Wird der Einſteher nad) 5. 58 Abſ. 2 des Heer-Ergänzungs-Geſetzes wegen Berfchulden 
entlaſſen und iſt die Einſtandscaution nach Abzug der Aerarialbeſchädigung zur Einſtellung eines 
Erſatzmannes für die noch übrige Dienſtzeit nicht zureichend, fo darf eine verhältnißmäßige Abs 
fürzung ber Dienftzeit eintreten, hiebei ift jedoch das im $. 16 bed Heer» Ergänzungss Gefeges 
vorgefchriebene Minimum von 2 Jahren zur beachten. 
Wird der Einfteher während der Dienftzeit ohne fein Verfchulden untauglich, fo ift nach 
Abſ. 1.5. 58 im Gefege zu verfahren. 

Da übrigens die Einftandecantion eben fo, wie bad verabrebete Einftanböfapital für bie 
ganze Dienftzeit geleiftet wird, fo darf diefe Gaution nur nach treuer Bollendung der Dienftzeit 
dem Einfteller verabfolgt werben, 


IT. 
Zu $. 66 des Heer» Ergänzungs+ Geſetzes. 


Die im $. 66 des Heer» ErgänzungssGefeged vorgefchriebenen Bedingungen ber Entlaffung 
von ber Armeepflicht find nicht konjunktiv; fondern disjunkliv feſtgeſetzt. Im einem ſolchen Falle 
ift denmach vorerft die im Schlußfage des $. 95 ber Bollzugsvorfchriften zum Heer» Ergänzungds 
Gefege vorgefchriebene Vermögens-Recherche zu pflegen, und wegen Audmittelung eined Erſatz⸗ 
mannes mit den Militärbehörden ins Benehmen zu treten, welche für dergleichen Fälle bereits 
zur Mitwirkung angewiefen find. 

Erft alsdaun, wenn bie Stellung eined Erfakmannes für, ben ganzen Ref ber Dienſt⸗ 
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zeit des vom Militär Entlaſſenen nicht zu bewirken iſt, kommen bie Beftimmungen bes $. 45 
des Geſetzes in Anwendung. 


IV. " 
Zu $ 67 des Seer⸗Ergaͤnzungs / Geſetzes. 

Die Auswanderung darf nach $. 67 des Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes den bereits in die Mi, 
Itärpflichtigkeit eingetretenen dienſttauglichen Zünglingen nur gegen Einftellung eines Erſatzmannes 
geftattet werden, die Unzulänglichfeit geftellter Einftandscantionen kann daher hiebei fünftig nicht 
mehr in Frage kommen. ; 

Von den Einftandecautionen, welche nad; ber Verorbnung vom 25. Jänner 1814 „bie 
Reluition der Militärpflicht der mit ihren eltern auswandernden Knaben betr.‘ beponirt und 
nicht zurücdgegeben find, haben bie Konfcriptionsbehörden im Benehmen mit den Militär» Goms 
mandos die Einftellung von Erfagmännern auf die ganze oder Außerfien Falles auf eine verhält, 
nißmäpig abzufürzende Dienftzeit zu bewirken, 

Die Einfendung bed in die früher beftandene Konſcriptionskaſſe beflimmten Betrages diefer 
‚Reluitionsfumme hat für die Zufunft zu unterbleiben und aud der Konferiptiondftempel iſt erft 
dann zw berichtigen; wenn die Koften der Erſatzmannſtellung beftritten find. 


V. 


Zu 5. 70 des Zeer⸗Ergaͤnzungs / Geſetzes. 

Iſt das Vermögen eines Widerſpenſtigen zur Einſtellung eines Erſatzmannes auf die volle 
Dienftzeit von 6 Jahren nicht zureichend und unterliegt der ald widerfpenftig Erflärte ſonach 
ber im $. 70 Abſ. 3. des Heer» ErgänzungsdsGefeged angebrohten Freiheitäftrafe, fo wirb das 
vorhandene Vermögen nach $. 70 Abſ. 3 des Geſetzes vorerft zu Tilgung der Unterſuchungs⸗ 
Koften und fodann zu Berichtigung der Geldftrafen verwendet. . 

" Eine Abkürzung der Dienftzeit findet in folchen Fällen nicht Statt. 
VI. 
Zu 5. 83 des Zeer⸗Ergaͤnzungs / Geſetzes. 

Aus dem konfiszirten Vermögen eines Deſerteurs haben die Gemeinden nach $. 85 bed 
Heer⸗Ergänzungs-Geſetzes die Koften zu Einftellung eines Erfagmannes, die Unterfuchungsfoften 
nub den Betrag des ärarialifchen Schadens im fo weit zu decken, ald bad Bermögen zureicht. 

Den Gemeinden ift daher in folhem Falle aufzugeben, binnen eines beftimmten Zeitraums 
einen annehmbaren Erfagmann zu ftellen. Falls fie jedoch einen ſolchen nicht ermitteln Fönnen, 
ift in analoger Anwendung ded $. 83 ber Bollzugsvorfchriften die Erfagmannftellung durch die 
Konferiptionsbehörde im Benehmen mit den Militär-Commandos aus den ausdienenden Unteroffi⸗ 
zieren zu bemirfen. 

Reicht das konfiszirte Vermögen und dad Einftandefapital nicht hin, um einen Erfagmann 
für die ganze noch übrige Dienjtzeit aufzufinden, fo kann diefelbe, wenn fie noch über zwei Jahre 
beträgt, auf diefe Dauer abgekürzt werben und erft im Falle jede Erfagmanneftelung unmöglich 
ift, find die Unterfuchungsfoften und fodann der äArarialifche Schaden zu decken. 


Vo. 


Zu Befeitigung der Anflände, melde wegen der BertragsBerbindlichfeiten der in bem letz⸗ 
ten Jahre ihrer Dienftzeit ald Einftandemänner angenommenen Unteroffiziere ſich ergeben, wird 
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auf das Normatlo vom 25. May 1827 „das Einſtehen ber Unteroffiziere mit Beibehaltung _ 
ihrer Charge vor beendigter Dienftzeit betr.“ ale noch fernerhin anwendbar mit dem Bemerken 
aufmerkſam gemacht, daß eine Einmiſchung in reine Bertragsverhältniffe nicht Statt finde, 
Die königliche Kreidregierung, 8. d. I. hat hienady die Konferiptionsbehörden geeignet an⸗ 
zuweiſen. 

München, den 5. May 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöcften Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Wallerfein. 


An die F. Regierung bed Rezatkreifes, Durd den Minifter der Generals Sekretär, 
Kammer bed Innern. In deſſen Verhinderung ber geheime Sefretär 
* Staudacher. 





Einl. Nr. 21418. Exp. Nr. 30653. 
(Die Amtskleidung der Angeſtellten der innern Verwaltung und des Sandgerihtödienftes betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die wegen ber Amtskleidung der Angeftellten der Innern Verwaltung und bed Landgerichtss 
bienftes unterm 21. v. M. ergangene Entfchliefung hat zu ber Anfrage Beranlaffung gegeben: 
ob nicht die Löwen und die Verzierungen ber Schirmmägen» Schilde wie bei den Offizieren bes 
Heeres flatt der Stiderei in Metall, je nad) Maaßgabe der Stiderei von vergoldetem Bronge, 
Silber, oder verfilberten Metalle angebracht werden dürfen? In Gemäßheit eines desfalls er⸗ 
gangenen hohen Minifterial» Referipts vom 11. d, M. wird fämmtlichen Uniform + Berechtigten 
bemerkt, daß die Metall-Arbeit foferne fie die vorgefchriebene Zeihnung und Größe genau ein, 
hält, deren Anwendung nicht nur feinem -Anftande unterliege, fondern fehr gerne geftattet wirb, 
da fie dauerhafter ald bie Stiderei iſt, ſich ſtets new erhält, und insbefondere die Löwen in 
ausgeprägtem Metalle weit richtiger ald in der Stickerei dargeftellt werden können. 

Ansbach, am 15. Juni 1833. ' 
Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Haſſold. 
Ein. Nr. 21660. Exp. Nr. 30713. 

: — aber die Sl i 

An die befreffenden — A Eee = 2* —— über die Hinausjahl 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Behörden, welche dem im rubrizirten Betreff erhaltenen Auftrag vom 22. v. 
M. noch nicht genügt haben, werben hiemit aufgefordert, den verlangten Erledigungs » Nachweis 
noch im Laufe dieſes Monats um fo gemiffer beizubringen, ald nad fruchtlofem Verlaufe diefes 
legten Termind ohne weiters durch Wartboten executiv eingefchritten werden müßte. 

Ansbach, den 16. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haffolb. 





1003 ZZ 100% 


Einf. Nr. 3467. Exp. Nr. 521. 
(Die Erledigung der Pfarrei Fünfbronn.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entfchliefung vom 2. Februar d. J. if ber, Pfarrer Afimont auf die 
Pfarrei Immeldorf befördert und dadurch bie Pfarrei Fünfbromn, im Decanate Neth, ers 
Iedigt worden. Diefe erlebigte Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ausgefchrieben und hinſichtlich des Ertrags berfelben bemerkt, daß biefer in ber 
noch der Berichtigung unterworfenen Fafflon vom Jahre 1810 alfo berechnet ift: 

fl. fr. pf. 
261. 12. 1. an fländigem Gehalt aus Stiftungsfaffen : 
115 fl. 30 fr. an baarem Gelbe, 


730 45 s 7 Scäffel 25 Mz. Korn, 
2» 1b „A s» 14 +» Dinte, 
1061 #2 + 32 » SHaber, 
8» 3% + + baarem Gelbe und 

* 7— dl desgl. aus dem Klingelbeutel, 
24 = 30 » and der Gemeinde Fünfbronn mit 


4 Klftr. weichen Holze, 
35 ⸗ ⸗ Stöden, 
75 Stüd Wellen. 


261 fl. 128 fr. wie oben. 


88. 10, — and Realitäten und zwar 
30 fl. — fr. mit dem Genuffe ber Pfarrwohnung, 
1: Be Zu U | Br Be Br Br » Gründe, 


88 fl. 10 Er. wie vorher. 


188. 27. 2. aus Rechten, nemlich 
| 42 fl. 475 Er. am ſtändigen Getraidtgefällen, beftehend aus 
3 Schäffel 1 M;. Dintel, und 
3 s Saber, 
62 +» 9 + vom Kleinen Zehnten, 
82» 38 vs s SHopfenzehnten, 
—, 55 + 0 Blutjehnten. 


188 fl. 275 Er. wie vorher. z 


38. 37. 2. am befonberd gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen, 
bu a obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 
581 fl. 27 Mr. 1 pf. Gefammtertrag. Hievon 

6. fl. 7 fr. 2 pf. am kaſten für die Holzperception abgezogen, bleiben 
575 fl. 19 fr. 3 pf. Reinertrag. 
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In der von dem Pfatrabjuncte am 31. Ian. d. 3. aufgeſtellten jedoch zur Zeit micht ans 
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erfannten Berechnung wird der Neinertrag nur auf ATL fl. 14 Fr. angegeben, worüber die Bes 


weiſe bereits eingeforbert worben find. 
Ansbach, den 10. Juni 1833. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorkum. 


kuz. 


Memminger, Gecretär, 





Bekamtmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 

1. Da bie auf ben 5. dieſes Monats anbes 
raumt gewefene Verpachtung bed Weinkellers unter 
dem hiefigen Gymnaſium nicht zu Stande gefommen 
ift, fo wird derfelbe hiemit nochmals feilgeboten, 
und Pachtluftige eingeladen ſich nächſtkommenden 
Freitag den 21. diefed Monate Vormitt. 

10 Uhr 
im rentamtlichen Gefchäftszimmer dahler jur Er 
pachtung einzufinden. 

Ansbach, den 14. Juni 1833, 

Königliches Rentamt. 
j Recknagel, Rentbeamter. 

2. Alle diejenigen Einwohner hiefiger Stabt, 
welche für das Jahr 1833 mit Steuern und bem 
hieraus fich berechnenden Kreis -Umlagen, dann 
der Familienftener der VI. erften Klaffen und 
Erbzins noch im Ausftande find, werden hierdurch 
aufgefordert, folche bis Ende dieſes Monats an 
den befannten Steuertägen zu berichtigen, um 
ſich dadurch mit Koften verfnüpfter Mahnungen 
zu entheben, | 

Ansbach, den 15. Juni 1833, 

Koͤnigliches Rentamt. 

Recknagel, Rentbeamter. 

Das Fönigliche Rentamt Ansbach vers 


⁊* 


3. 
pachtet : 
Mittwoch den 26.5. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in feinem Gefchäftszimmer die fogenannte Lers 
chenbucks⸗ Wiefe unterhalb des Beckenweihers 
in der untern Feuchtlach 
und ladet Pachtluſtige hiezu ein. 
- Aunsbach, den 15. Juni 1838. 
Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter, 


4. Die Delonomies Kommiffion der Koͤnigl. 
sten Gendarmerie-Gompagnie überläßt am Montag 
ben 22, Juli d. 38. Vormittags 9 Uhr nachbe⸗ 
nannte Montur» Materialien für dad Etatd- Jahr 
1832 und zwar 

800 Ellen dunfelgrünes, 

350 +» bunfelgraues, — und 

36 +» fcharlachrothes Tuch, dann 

900 +  umgebleichte Zutterleinwand 
an den Wenigftnehmenden unter Borbehalt höherer 
Ratification. 

Andbah, am 12. Juni 1833, 

5. Durch hohes Refeript ber Königlichen Ne 
glerung des Rezatkreifes, Kammer der Finanzen 
vom 22. Mai 1833 No. 3435% iſt neuerdings 
angeordnet worden, die dem Staate gehörige 
Waldparzelle 

die Senfte genannt bei Unterwinftetten nach ber 

legten Schägung 59 Tagw. 33 Dez. haltend 
und zugleich mit foldher aud) die dem hiefigen Los 
fal» Schulden» Tilgungsd» Fonds gehörigen ohnfern 
der hiefigen Stadt gelegenen Realitäten beftchend in 

a) den Geisweiher bei der Grismühle, 

b) den Neuweiher bei der Neumühle, 

c) den Neichertöweiher bei der Neichertömühle,, 

d) die Fifchwaffer im Wörnitz ⸗ Fluß bei Wil 
burgftetten bis zur Neumühle 3 Stunden lang, 

e) das Fifchwaffer unterhalb der Wörniz von 
der Froſchmühle bis unterhalb Neuftädtlein 
4 Stunde fang 

dem Üffentlichen Verkaufe zu unterftellen,, jedoch 


- in der Art, daß erſtere Waldparzelle aud 


allein acquirirt und darauf geboten 
werben kann. Kaufslnftige werben hiemit eine 
geladen fid) in dem auf 
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Freitag den 5. July d. I. Vorm. 
9. Uhr 


zur Eizitation anberaumten Termine in dem Amts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Nentamtd einzufinden 
und wird folhen über bie nähern Berhältniffe dies 
fer Realitäten auf Derlangen täglich Auskunft ers 
theilt werben, 
Dinkelsbühl, am 29. May 1833. 
Königl. Rentamt 
Pfeifer, Rentbeamter. 


6. In der Konkurdfache bes Wirths und Kräs 
mers Zofeph Friedl zu Rennertshofen if 
das Praͤcluſions⸗ und Prioritäts, Erfenntniß uns 
term heutigen an die Gerichtötafel affigirt worben, 
was andurd; zur Notiz für jeden, bem daran liegt, 
öffentlich befannt gemacht wird. 

Monheim, den 13. Juni 1833. / 

Könige. Landgericht.‘ 
Lippert. v. m. 


7. Die unter dem 7. Juni 1832 edictali« 
ter vorgeladene Euphrofina Maria Schoppert 
aus Rothenburg an der Tauber, wurde durch 
ein beute an dad Gerichtäbrett geheftetes Urtheil 
für tobt erflärt, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Rothenburg, am 25. Mat 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


8. Schafwollen-Verfauf. Die von ben 
Schafen des Königl. Deconomie» Guts Triedborf 
bießjahr erlangten 

376# Pfund Wolle 
werden auf den Grund hoher Negierungs + Ents 
ſchließung vom 10, d. M. 
Vormittags den 1. Juli d. I. 
an ben Meiflbietenden, vorbehaltlich höchfter Ges 
nehmigung, verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 
. ‚werben. . 

Triesdorf, ben 15. Zuni 1833. 

Königliche Deconomie s» Berwaltung. 
Keim. 


Schulen, bearbeitet von F. ©. Liste, 
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9% _ Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis⸗Kirche. 
Dom 10. bis 16. Zunt 1833. 
1. Getauft. j 
1. Johann Jacob, Sohn des Pflafterergefellen 
Wüſt; 2. Johann, Sohn ded Gutsbeſitzers Schu 
fter in Kammerforft, 3. Anna Barbara, Tochter 
bed Bauern Arnold in Eglofswinden; 4. Johann 
Jacob, Sohn des B. und Sporermeifterd Kor 


badıer. 
N 2. Getraut. 


Herr Johann Müller, Privat-Scribent dah., 
mit Anna Barbara Müller. 


St. Gumpertus-Kirche. 
Vom 10. bis 16. Juni 1833. 
1. Setauft. 

Ehriftina Sophia, Tochter des B. u. Bäder 
meiſters Pfeifer. 

2. Begraben. 

1. Frau Juſtina Juliane Friedrife Chriſtiana, 
Gattin des k. b. Appel.» Ger.» Affefford Hrn. Glück, 
ft. 36 3. 3 M. 7 X. alt am nervöfen Fieber; 
2. Ynna Dorothea, Tochter des B. und Lohn⸗ 
kuiſchers Enfer, ft. 5 3.12. altam Scharlady 
friegel; 3. Frau Anna Magdalena, Gattin des 
DB. und Kaufmanns Hra. Bub, ſt. a2 J. 2 M.8 
X. alt am Zehrfieber. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Riteratur: Bei X. Löffler in Mann⸗ 
heim iſt erfchienen und bei 3. M. Dallfuß in Ands 
bach zu haben: Kromm, ber Prediger am Grabe, 
Entwürfe zu Leichenreden. 3 Thle. Afl. 12 fr 

2. Literatur: In ber Enslinfchen Bud 
handlung in Berlin erfcheint auf Subfeription Im 
9 — 10 monatlichen Lieferungen von 6— 5 Ber 
gen bie Lieferung a 27 fr.: 

Das neue Teftament., 
Mit Anmerkungen, Erläuterungen, einem Auf 
fage über Paläfina ıc. für Lehrer in Kirchen und 
Die 3 
erſten Lieferungen find vorräthig bei 
3 M. Dollfuß in Ansbach. 
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3. Bei melnem Abzuge von Ottenhofen nach 
Mt Burgbernheim ſage ich ſämmlichen Bewoh⸗ 
nern ven Ottenhofen tur die mir ſeit vielen Jahren 
bewieſenen freundſchaftlichen Geſinnungen meinen 
her zlichſten Dank. Auch danke ich dem verehr⸗ 
lichen Gemeinde⸗ Ausſchuß und Siebnergericht allda 
für die ehrenvolle Begleitung, und hierdurch an 
den Tag gelegte gute Geſinnung mit der Vers 
ſicherung, daß wir das Geſchehene ſtets im Ge⸗ 
dächtniß bleiben werde. Eben ſo ſtatte ich den 
- verehrlichen Einwohnern zu Mit, Burgbernheim 
für die fo ehrenoelle Aufnahme und Empfang in 
ihrer Ditte meinen verbindlichiten Danf ab, und 
empfehle mich denfelben zum fernern geneigten 
Wohlwollen. Fur den fo zahlreichen Beſuch meis 
ned Gaſthofes zu Ottenhofen, danfe ich fämmts 
lichen vere rlichen Gälten auf das verbindlichite, 

Mit, Burgberuheim ‚ den 14. Juni 1833. 

Michael Kilian. 

4. C’Empfeblung. ) In der Schreibma⸗ 
terialienbandlung von C. Rofenber g in Ansbach 
ſind vorräthig zu haben 

Dreiſpaltige Metallſchreibfedern 
nicht allein gut akkurat gearbeitet, ſondern auch 
dreimal wohlfeiler als die Perryſchen, von 

Gold, Silber, engl. Stahl, Tomback und 
Meifing, 
fo wie aud von einem 
ganz neu erfundenen Metall, 
melched der Scharfe jeder Tinte widerſteht, find 
nach einer eigenen Art und eben ſowohl zum Schoön⸗ 
- als auch zum Gefdymindfchreiben brauchbar, 

5. Das ehemalige Gererfhe Haus Lit. A, N, 
331 in der Uzensſtraſſe, worinnen ein Berfaufds 
lade ift, wird am 24. d. Mıs, Vormittags 9 Uhr 
anfangend, in dem gedachten Locale, verfauft, 


Riebhaber hiezu Fönnen es täglich in Augenfchein 


nehmen, und die Zahlungs» Bedingniß erfahren 
kei 
Anebach den 15. Juny 1833, 
Sob. Garl König Lit. A. 203, 
6. Verkauf oder Verpachtung. - Der 
Eurfelifche Gaſthof in dem Parf Trieddorf an der 
Sandfirafe von München nach Ansbach wird aus 
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freier Hand verfauft ober verpachtet. Diefe Rea⸗ 
lität beſteht im einem zweiſtöckigten maſſiv erbauten 
Woehn- und Wirthſchafis-Gebaude, Scheune, 


Schüpfe und Stallungen auf 48 Pferde, geräus _ 


migen Hof, und fleinen Garten, dann 7 Tags 
wert Wieſen und 11 Tagwerk feld in dem bes 
Ren Stand. Kaufs und Pachtluſtige befichen ſich 
an den Eigenthümer Furfel zu wenden, wobei 
bemerft wird, daß der Gaſihef und die Zugehörs 
ungen auch obre Feldungen abgegeben werden, 
und daß der halbe Raufepreis auf dem: Gompler 
gegen landläufige Zınien gerne belaffen wird, 

Triesdorf, den 16. Juni 1833; 

Furkel. 

7. Sountag den 23. d. Mis. wird das Jo, 
hanni⸗Feſt im hiefigen Bade gefeiert, wozu era 
gebenft cintadet 

Wildbad bei Burgbernheim, dem 24 Juni 1833, 

Hartner, Traiteur, 

8. Sonntag ben 23 dieß iſt Gartenmuſik auf 
dem. Weinberg. 

9. Am ünftigen Sonntag iſt Tanzmuſik bei 

Mehrer. 
Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 135 ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 

A, 181 if in der Danfarde ein gut ausmeub⸗ 
lirted Zimmer für einen Iedigen Herrn oder Gym⸗ 


naſiaſten zu vermierhen, 


A, Nr. 300 in der Neuftadt ift ein Quartier 
zu vermierben, 

D. 407 ift ein Quartier aus 8 und eines aus 
3 Pıiegen, (die auch zuiammen gegeben werden) 
mit Sıallung für 4 Pferde und allen Bequenw 
lichkeiten zu vermiethen. 

Todes» Anzeigen, » 

1. Nach einem 6 monatliden, ſchmerzenvol⸗ 
len Leiden an einer Waſſerſucht und dazu gekom⸗ 
menen -Zehrficber wurde mir am 13. dp. Mid, 
Morgens 45 Uhr meine unvergeßliche Gattin 
Selena, geb. Reidyelt, Tost ter des fel. verftorbenen 
Kaufmann u. Bürgermeifters Reichelt za Guns 
genhanfen im A2. Lebensjahre, durch ben Tob 

77 
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entriffen. Ueberzeugt von ber Thelfnahme meiner 
Verwandten umd Äreunde, mache ich diefen Trauer⸗ 
fall hiemit befannt, und empfehle mich ibrem fort 
dauernden Wehlwellen, unter Berbitiung aller 
Beileidebezeigungen, die meinen und meiner 6 bins 
terbliebenen Kınder Schmerzen nur vermehren 
würden. 

Ansbach, ben 15. Juni 1833, 

Joh. Michael Bub, jun., Kaufmann 
in der Uzenſtraße. 

2. Unfern Freunden und Anvermandten wid» 
wen wir hiermir die traurige Nachricht, daß unſer 
wielgeliebter Bruder Wilbelm Lebner, Off 
ciant ber königl. Spezial⸗Schulden ⸗ Tilgungs⸗ Kaffe 
zu Nürnberg am 12. d. M. Abends 5 Uhr au 
ben Folgen eines langen Leidens im 43. Lebends 
jahre vom Zeitlichen ins Emige übergegangen ift, 
und bitten bei unfern großen Edymerz über dieſen 
Verluſt um Ihre gätige ftille Theilzahme, 

Ansbach, den 13. Juni 1833. 

Die Geſchwiſterte, Schwager und 
Schwägerin. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Auf erneuerted Andringen eines Hyvothek⸗ 
Hläubigers wird das, dem Glasbeleger Sebaftian 
Hiltel gehörige Wohnhaus Nr. 10 zu Stein, 
geſchaͤzt auf 700 fl. im Wege der Hilfsvollſtreck⸗ 
ung fubhaftirt, und dritter Bietungstermin, ba 
in den beiden erften ſich feine Kaufsliebhaber 
einfand, refp. die Schägungsfumme nicht erreicht 
wurde auf 

»  Dienftag ben 9. Juli Vorm. 10 Uhr 
am Gerichtöfige dahier bezielt, wohin befiß» und 
sahlungsfähige KRaufsliebhaber eingeladen werden, 

Nürnberg, am 8. Juni 1833, - 

K. B. Landgericht, 
Sreihere von Kreß, Landrichter. 
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2. Auf dem Antrag eines Nealgläubigers fol 
dad den Bauer Mathiad und Anna Franken 
Eheleuren zu Unsermembacd zugehörige Gut 
Haus Nr. 1 dafelbft, nevft zwei walzenden Stüden, 
gerichtlich tarırr auf 1949 fl. 

Mittwoch den 17. Zulit. 36. Vormittags 
9 Ubr 
gu Untermembach im Nagelſchen Wirthshaus 3% 
fentiidh an den Meiſtdietenden verfauft werben, 
wovon beſitz und zahlungsrähige Kaufeliebhaber 
mit dem Bemerten in Kenntniß gefegt werden, 
daß die naͤhere Befchreibung dieſes Gutes im dieſ⸗ 


. feitiger Regiſtratur aus den Acten jederzeit erfchen 


weıben könne, 
Herzogenaurach, ben 3. Juni 18633. 
König. Landgericht. 
Müller, Landrichter. i 
3. Bon dem Königlihen Yandgerichte Gum 
zenhanfen werben die madıgenannten zur Anna 


Margaretha Schürerihen Nachlaßmaſſe zu Eis 


henberg gehörigen Realitäten: 
1) der Halbhof Wir. 14, beſtehend aus Wohn⸗ 
haus fammt Stallung, einer halben Scheuer, 
J Tagw. Gurten, 11% Morgen Ader und 
5 Tagwerk Wiejen für 1000 fl 
2) 3 Morg. Lehenader, der Stodader genannt, 
für 40fl., 
3) 1 Tagwerk Wiefe in der Steinhed für 8 fl, 
4) z Tagwert Wiefe in der Peunth für 60 fl. 
tarirt, 
vorbehaltlich der Genehmigung der Erböintereffens 
ten dem öffentlichen Berfauf andurch ausgeſetzt. 
Hierzu ift Bietungsrermin im landgerichtlichen Ges 
ſchaͤftslokale auf den 
27. Zuni c, Vormittag 8 Uhr 
bezielt werden, wozu befig» und zahlungsfaͤhige 
Kaufeliebhaber andurch eingeladen werben, 
Wungananfen, am 22, April 1833. 
Königl. Landgericht, 
Klingsohr, Landridjter. 


F (Mit einer Beilage.) 


— — 


Beilage 


sum 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 49, Ansbach, 


Mittwoh ven 19. Zuni 1833, 





Umtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Im Wege der Hülfsvollitrefung wird das 
der hieſigen Garıner® Witrwe Dorothea Echwands 
ner gebörige, außerhalb des Nürnberger Thord, 
vortheilhaft liegende und zu mehrern Mieths wohn⸗ 
ungen eingerichtere Haus Nr. 523 nebſt 2 Ans 
bauten und 4 Morgen 16 Quarratrurhen halten, 
ben mit Dbitbäumen verfehenen Garten, dann 
mit dem Gemeindrecht, zufammen für 1200 fl. 
tarirt 
Montags den 24. Juni bi Abends 6 Uhr _ 
an hiefiger Gerichreftelle dem öffentlichen. Berfauf 
auegeitellt, und es hat der Meiitbietende, wenn 
das Angebot den Schägungswerth wenigſtens er» 
reicht, den Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 24. Mai 1833. 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. i 

2. Im Wege der Hülfsvoliſtreckung werben 
bie Immobilien des Gaſtwirths Johann Michael 
Späthin Kazwang 

Montags den 1. Juli bis Abends 6 Uhr 
in bem Dollingerifchen Wirthshaus zu Kazwarg 
öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Sie beftehen 


4) dem Bauernguth No. 21 zu Kazwang, auf 
welchem die Taiernwirthichaft haftet und das 
enthält ein 2ftödiges Wohnhaus, eine Stall 
ang, einen Stadel, einen Keller mit dem 


darauf gebauten Badofen, einen mit dem 
Haus No. 19 gemeinihaftlichen Pompbrons 
nen, einen Schweinital, „, Morg. Gars 
ten am Haus, 3 Zagwerf Peunt, 13 Tag 
werk Imädıge Waſſer⸗Wieſe, 10 Morgen 
Hol; in 4 Stüden, wozu dad Gemeindredht 
und das Faurenzis Waldrecht gehört, tarirt 
für 2000 fl. wovon jedody auch, infoferne 
ein Mebrerlög erzielt wird, einzelne Stüde 
verfauft werden; am eigenen Stüden 

2) 3 Tagwerk Zurädige Waſſer⸗Wieſe in der 

— Bieg, tarirt für 160 fl; 

3) 15 Morgen Feld am Greuther Meg mit 
Sommers Korn beſtellt, mit ſolchem tarirt 
fur 80-fl.; 

4) J Zagwerf Ymädige Wiefe am Korndurger 
Weg, tarirt für gu fl 

Beſitz- und zablungefähige Meiftbiethende haben, , 
wenn die Augebothe den Schätzungswerih wenige 
ſtens erreihen, den Zufchlag zu erwarten, 

Schwabach, den 5. Juni 1833, 

K. 8. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Auf Requifition des konigl. Landgerichts 
Nürnberg follen die zur Berlaffenfhaftömaffe der 
bahier verftorbenen Krämerswittwe Anna Rofina 
Schurfer gehörigen walzenden Grundſtücke, 
nemlih: 1) 3 Morgen Feld, und zwar: a) 15 
Morgen an der hintern Straffe und dem Moos 
gelegen, b) 14 Morgen im Breitenfteig gegen 
die Zenn liegend; 2) 14 Morgen Feld ebenfalls 
am hintern Moos, an den Meiftbietenden ‚zit 


307 


Vorbehalt der Genehmigung ber Erböintereffenten 
verfleigere werden. Hiezu wırd Zagesfarıl) auf 
Dienftag ten 23. Julı d. 38. Vorm. 
von 9— +2 Uhr 
bezielt, in welcher fich beſitz⸗ und zahlungefähige 
Kaufsliebbaber eınzufinden haben. Die Zare und 
die Befchreibung der Grunditufe fan im Amte 

eingefeben werden. 

Burgfarrubach, am 7. Juni 1833. 

Bräflid) Puckler⸗Limpurgſches Parrimonialgericht 
eriter Glaffe. 
Bandel, Paurımontalridker. 

4. Sm der Berlaffenfchaft des Söldners und 
MWittwerd Johann Hohenberger zu Deinims 
gen wird auf Antrag deſſen Relifien die halbe 
Soldenbehauſung und befenders ftchender Stadel 
St. B. pag. 704 im öffentlihen Meiſtgebothe am 

Dienftag den 9. Zuli I. Je. 
in ber dieffeitigen Gerichtekanzley verkauft werben, 
wozu zahlungefahrge Kanfstebhaber hiemit einges 
laden werten. 

MWallerftein, den 3. Juni 1833. 

Fürſtliches Herricaftegericht, 
von Langen, Heirſchaftorichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom hieſigen Landgericht werden auf Ans 
ſuchen ihrer Verwandten und Curatoren nachſteh⸗ 
ende, ſeit länger als zehn Jahren Abweſende, 
uemlich: | : 

1) Johann Georg Fihtmüller, Bädergefelle 
von Treuchilimgen, geboren zu; Roth den 

30. April 1759, 


2) Johann Jacob Oßwald, Müllersfohn von 


Treudtlingen, geboren 3. Juni 1776, 
vermißt im Feldzug nadı Rußland, 

3) Johann Leonhard Held, Bauersſohn aus 
BE RINIR, geboren am 20. April 1776 
un 

4) Andreas Zellinger, Schneidersfohn von 

Gnotzheim, geboren den 22. Auguft 1789 
and vermißt im Feldzug nach Rußland, 
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weht ihrem zurücfgelaffenen Erben und Erbnehmern 


dergeitalt Öffentlich vorgeladen, daß fie fid) bie 
nen y Weonaten und langitens in dem auf 
den 30. Dezember 1833 Vorm. 10 Uhr 

bei dem biefigen Yandgericht anberaumten Termin 
perföntich oder ſchriftlich melden nnd dafelbft weis 
tere Anmwerfung, im Fall ihres Auebleibend aber 
gewartigen folen, daß fie werden für tod erklärt 
und ihr fümmrliched zurückgelaſſenes Bermögen 
ihren näciten Erben, die fi) ale ſolche geſetz⸗ 


mäßig legitimiren, werde zugeeignet werden. 


Heideuheim im Rezarkreife des Konigreichs 

Bayern, de 10. Februar 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

2. In dem Teſtamente der zu Eſchenbach 
verſtorbenen Wutwe Wolburga Haberkern 
ſind als Erben auch die nächſten Verwandten der 
Verlebten eingefegt. Dieſe find, wie actenmäßig 
ermittelt wurde, deren beide Schweftern : 

a) Magdalena Oftertag, geb, am 18. July 

1749, 

b) Thereſia Oftertag, geb. am 17. May 1753. 
Beide lebten früher in Wien, jedoch konnten fie 
in legterer Zeit nicht mehr dort aufgefunden were - 
ben. Da nun ihr dermaliger Aufenthalteort une 
befannt it, fo werden dieſelben oder ihre allen» 
faufigen Erben und Erbnehmer aufgefordert, zur 
Vorlage und Anerkennung des Teſtaments, und 
zugleich zur Empfangnahme ihrer Erbtheile 

binnen 3 Monaten 
oder längftend bis zu dem auf 
Mutwoch den 14. Auguft d, J. Vormittags 
9 Uhr 

anftchenden Termin um fomehr bei dem Biefigem 
Landgerichte ſich einzufinden, als außerdem der 
ganze Nachlaß an die übrigen Erben, welche fich 
bereitd gemeldet haben, ausgehändiget werden 
würde. 

Heilsbronn dem 30. Merz 1833. 

Königl. Landgericht. _ 
Bartholomar, Landrichter. 


— nn 
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Sntelli 


für den Rezat⸗Kreis. 








No. 50. Ansbach, Samſtag den 22. Juni 1833. 
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Bekanntmachungen der Königlihen Kreis: Behörbem 


(Die Auffiht auf die Lyeeen und Gymnaſien betreffend.) 


Durch hoͤchſtes Miniſterial⸗Reſcript vom 15. d. M. find nachbenannte Beamte ald Regiler⸗ 
ungs⸗Commiſſaͤre für die Studien⸗ und Lehranſtalten des Rezatkreiſes ernannt > Beftätige 
worben, als: 


4) 
2) 
3) 


4) 
5) 
6) 
7) 
8) 
9% 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 
16) 


für das Gymnaſium md bie lateiniſche Schule in Ansbach ber koͤnigl. Regletungsratt 
und Stadtfommiffär vor Röthlein, 
für das Gymnaflum und die Iateinifche Schule im Erlangen der koͤnigl. Stadtkommiſſaͤr 
Wöhrnig, 
für das Gymnaflum und die Iateinifche Schule In Nürnberg ber königl. Stadtfommiffär 
Faber, 
für die Iateinifche un in Dinkelsbühl der Fönigl, Landrichter Mayer, 
⸗ ⸗ »  Feuhtwang » ⸗ ⸗ Leidner, 
Gunzenhauſen ⸗ MNAlingsohr, 
Hersbruck J ⸗ D ». Heilmann, 
Ellingen ⸗Herrſchaftsrichter Weiß, 
Nördlingen » koönigl. Landrichter Pölzt, 
Neuftadt a. d. 9. der königl. Landrichter Heffele, 
Dettingen der Herrſchaftsrichter Bauer, 
Rothenburg der Fönigl. Landrichter Pündter, 
Pappenheim ber Herrfchaftsrichter Redenbader, 
Schmwabad ber fönigk, un. Köppel, 
Uffenbeim + ⸗ Boveri, 
Weiſſenburg ber lonlgl Landrichter Shumib, 
. 78 


sn. ern 
seyn. 
sur you 
N u u 
as, mn DT. 


‚A015 — 1016 


17) für die lateiniſche Schule in Waller ſtein der Herrſchaftsrichter Yon Langen, 
18) » ’ . ⸗ ⸗Windesheim ber königl. Landrichter Engerer 
was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 20. Juni 1833. j 2 
Königl. Regierungd »Präfiblum bed Rezatkreifes. 
von Stichanter, Präfident, 
Hopp, Seecretär. 


Einl. Nr. 20712. . Exp. Nr. 30709. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In die durch dad Ableben des bürgerlichen Magiftratsrathes Georg Dftermeyer zu Embs - 
firchen erlebigte Stelle iſt der betreffende Erfagmann Melbermeifter Georg Hummelmann eins 
gerückt, was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird, — 

Ansbach, den 15. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezat- Kreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent. 
Wallmüller, Secretär, 


Einl. Nr. 21357. 
(Die Beſchlagnahme der Nummern 10%, 105 und 106 bed niederrheinifhen Kouriers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das Kol. Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchſten Reſcripts vom 5. pr. 12. 
uni I. 38. die von dem Landcommiffariate Kalferslautern verfügte, von ber Kgl. Regierung 
des Rheinkreifes fortgefeßte Geſchlagnahme ber. Nr. 104, 105 und 106 bed Zeitblatted „Der 
niederrheinifche Kourier + mit dem Beifage beftätigt, daß die Gonfiscation nebſt bem Berbothe 
ber erwähnten Nummern einzutreten habe, 

Sammtlichen Polizei» Behörden des Kreiſes wird hievon zur genaueften Nachachtung Kennts 
niß gegeben. 
Ansbach, den 17. Suni 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 


Neunte Anzeige über die Lieferung freiwilliger Beiträge für 
das Denkmal in Ziefersfelden. 


Bon dem Herrfchaftögeriht Harburg . . . 87 fl. 55 fr. 
, , ‚ ⸗ Hohenlandsberg 6⸗6654⸗ 
⸗ J ⸗ ⸗æ2Ellingen— . Ads» 16⸗ 
». « tgl, Landgericht Mit. Bibart. . . Ar —⸗ 





——— 
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_ Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. (Das 
Fahren der Feuerlöſchmaſchinen betreffend.) Es 
ift die Bemerkung gemacht worden, daß bie Knechte 
derjenigen Anfpänner, welche bei Feuerausbrüchen 
Pferde zum Transporte der Sprigen ſtellen, dieſe 
allzu raſch durch die Strafien ber Stadt gefahren 
haben. Wenn nun gleich möglichite Beſchleunig⸗ 
ung bed Trandportes ber Sprigen vollfommen 
zweckmaͤßig erfcheint und auch empfohlen werben 
muß, fo darf boch bas Fahren nicht mit folcher 
Haft gefchehen, daß dadurch die Borübergehenden 
gefährdet werben, und baß durch allzu ſtarke Er⸗ 
fhütterung die Konftruftion ber Mafchine zerrüttet 
und diefe dadurch unbrauchbar werden kann, was 
dann vieleicht unberechenbaren Nachtheil zur Folge 
haben könnte. Diefe Rüdfichten bewogen den Mas 
giſtrat zu der Anordnung, daß in Zufunft. bie 
Feuerſpritzen auf dem Pflaſter der Stadt nur in 
ſchnellem Schritte oder in kurzem Trotte gefahren 
werden dürfen. Diejenigen Knechte, welche die⸗ 
fer Anordnung entgegen.hanbeln, haben zu gewärs 
tigen, daß ihnen das durch bie Feuerordnung zus 
geficherte Tranfgeld nicht ausgezalt und nach Ums 
ftänden auch polizeflihe Strafe gegen fie erkannt 
werben wird. Dabei wirb wiederholt befannt ges 
macht, baß nach $. 64 der Feuerordnung nicht nur 
demjenigen, welcher zuerft eine Sprige befpannt 
und zum Brandplage abfährt, fondern auch dem⸗ 
jenigen, welcher zuerfi eine ber an ber Set. Gum⸗ 
bertäficche ſtehenden Wafferkufen befpannt und zum 
Branbplage führt, eine Belohnung von zwei Kro⸗ 
nenthalern, — bemjenigen, welcher die zweite 
Sprige oder bie zweite Wafferfufe befpannt und 
zum Brandplage fährt eine Belohnung von einem 
Kronenthaler ausgezalt wird. 


Die Anfpannöbefiger werben hiemit aufgefordert 


ihre Knechte von diefer Bekanntmachung in Kennt⸗ 
niß zu feßen. 
Ansbach, den 17. Juni 1833. 
Stabtmagiftrat. 
drei. Stirl. 
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2. Eine Gelbboͤrſe mit etwas Geld, dann 
eine Denfmünze wurden gefunden und beim Mas 
giftrat übergeben, und können foldhe von dem 
Eigenthümern Im Zimmer Num. A des Rathhauſes 
in Empfang genommen werben. \ 

Ansbach, den 18. Juni 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Zum Verkaufe ber in ben Staatswaldungen 
ber Revier Ansbach disponiblen Stadtholzvorraͤthe 
wird hiemit Termin auf 

a) Montag den 24. I. Mts. für bie untere und 
mittlere Feuchtlach, und 
b) Dienftag den 25. ejusdem für bie obere 
Feuchtlach 
anberaumt und dabei bemerkt, daß an den beiden 
Tagen bie Zuſammenkunft beim Wirth Krug am 
neuen Weg früh 7 Uhr ftatt finder. 

Ansbach, den 19. Juni 1833. 

Konigliches Forfiamt. 
Paufh, Forſtmeiſter. 

4. In Folge k. RegierungsGenehmigung vom 
2. d. Mis. find für den Bedarf an Brennholz im 
laufenden Etats⸗Jahre 30 Klafter Stöckholz ans 
zukaufen. — Zur Verhandlung bes öffentlichen 
Abftriched wird Termin auf 
angefegt. — Bei diefer Gelegenheit werben auch 
zur Ergänzung des Bebarfes an Stöckholz für das 
Etatsjahr 1833 20 Klafter aus dem diesjährigen 
Schlage angefauft. Diejenigen, welche Stöcdholz 
von gehöriger Qualität befigen, und anzubiethen 
haben, werben auf obigen Tag Bormittage 10 
Uhr zur Erfcheinung in der Amts⸗Kanzlei des k. 
PollzeisKommiffariats vorgeladen. 

Lichtenau, den 17. Juni 1833. 

Königliches Polizei» Kommiſſariat. 
Freiherr von Pechmaun. 

5. Bermöge -allerhöchiter Genehmigung: find 
im der Gtraffe von Nürnberg nach Würzburg 3 
Achtel, nemlich bas Ste im der 15ten und das tte 
und 2te in ber 16ten Stunde, zufammen eine 
Linge von circa 4300 Fuß, nen zur bauen. 

Die Ausführung foll an den Wenigſtnehmenden 

73 * 
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in ber Art in Afforb übergeben werben, daß 
fämmtlicheds Materiale auf befondere Rechnung 
des Aerars geliefert, und der abzufchließende Aks 
ford fi; blos auf die Arbeit befchränft. 

Zur Berfteigerung bderfelben ift Termin auf 

Freitag den 5. Juli Borm. 9 Uhr 

vor unterzeichneter Behörde anberaumt, wozu Lieb» 
haber dieſer Unternehmung mit der Bemerkung 
eingeladen werden, daß fie über ihre Erfahrung 
und Fertigkeit in dergleichen Arbeiten und über 
bie zu leiftende Caution fich gehörig auszuweiſen, 
ober für legtere einen annehmbaren Bürgen zu 
ftellen haben, daß aber, wenn ein annehmbared 
Gebot erlangt wird, bie Arbeit, die bis Ende 
September längftend vollendet feyn muß, ſogleich 
angefafgen werben fann. 

Die nähern Bedingungen Fönnen täglich in ber 
dieffeitigen Regiftratur eingefehen werben, 

Mit. Bibart, den 15. Juni 1833. 

Königl. Landgericht. 
Häckl, Randrichter. 

6. In Gemäßheit höchſter Entſchließung ift 
der Neubau des Forfthaufes auf der Herrnhütte 
befohlen, und follen bie Arbeiten nach allerhöchfter 
Verordnung vom 29. April d. Js. einzeln an 
Die treffenden Gewerbölente veraccordirt 
werben. Hiezu iſt Termin auf 

Samftag ben 29. d. Mts. Borm. 10 Uhr 

im bieffeitigen Amtslofale anberaumt, zu welchem 
befähigte folide Meiſter, und zwar Steinmegen 
und Maurer, dann Zimmermeifter, Schreiner, 
Schloffer, Glafer, und Hafner, mit dem Bes 
merken eingelaben werben, baß Plane, Koftens 
anfchläge und Accorbbebingungen für den frag- 
lichen Neubau täglich bei der föniglichen Baw-Ins 
fpeftion dahier eingefehen werben können. 

Nürnberg, den 13. Inni 1833. 

8. B. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Raut vorliegender Unzeige find am Sonn, 

abend den Idten d. Mis. aus einem Haufe zu 


Schweinau folgende Gelder und Effekten entwens 
bet worben. 1 247 


4) eine Chatulle, 


— 
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2) 72 fl. an bayer. Thalern und 1fl. 12 Er, 
an Kreuzerftücden, 

3) A fl. in 8 Halben-Guldenftäden, 

4) ein paar fülberne Ohrenringe, vergoldet mit 

blauen Steinen, 

6) ein paar Dhrenringe, im Feuer vergoldet, 

mit großen rothen Steinen, 
6) ein paar goldene Ohrenringe, jeder mit einem 
langen rothen Stein und einem runden dgl. 
- 7) ein Bragelet von Meffing, im Feuer vergoldet, 
8) eine Gürtelfchnalle von Meffing, im Feuer 
vergoldet, mit 2 langen blauen Steinen, 
9) ein vergoldeter Fingerring mit 4 ober 5 Fleis 
nen blauen Steindhen, 
10) ein Granatengehäng mit 3 Gehängen, mit 
einer vergoldeten Schließe und einem Krenze, 
11) ein Kleines Granatengehäng, 
12) ein etwas längeres Granatengehäng, 
13) 216 fl. an Kronenthalern, 
14) 735 fl. 18 fr. an Kronenthalern. 

Sämmtliche Behörden werden um Mitwirkung 
zur Entdefung des Thäterd erſucht. 

Nürnberg, am 17. Juni 1833. 

Königl. Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Randrichter. ! 
8. Das bei ber in dem diesjährigen Jutelli⸗ 
genzblatt für den Rezatfreid Nr. 39 u. Al auds 
gefchriebenen Verpachtung bed A. Jagdbogens der 
fönigl. Revier Schweinsdorf erzielte Meiftgebot 
hat die höchſte Genehmigung nicht erhalten, und 
eö wird daher andermweiter Termin zur Verpachtung 
gedachten Zagdbiftrifts, auf Montag ben 31. d. 
Ms. Vormittags 10 Uhr in der hiefigen Rente 
Amts⸗Kanzlei, hiemit anberaumt. 

Rothenburg, am 18. Juni 1833. 
Königliches Rentamt und Königliches Forftamt. 
Keyl, Rentbeamter.- Kühlwein, Forftmeifter. 

9. CCeinwand⸗Licferungs⸗Akkord.) 


. Die Lieferung des Bedarfs an gebleichter werche⸗ 


ner Leinwand für die hiefige "Strafanftalt pro 

1833 in beiläufig 900 Ellen beftchend, wird am 
ben Wenigſtnehmenden in Akkord überlaffen wer» 
ben, und zur desfallfigen Herabfteigerung biemit 
Termin auf 


1021 


Montag ben 5. Auguft Vormittags 11 Uhr 
mit dem Bemerfen feilgefegt, daß nur Inländer 
zuläffig find, jedoch die dem Amte unbefannten 
AftordsrFiebhaber über ihre Lieferungsfähigfeit 
durch gültige Zeugniffe ſich auszuweiſen haben. 

Schwabach, den 19. Juni 1833. 

Königliche Strafarbeitdhaud-VBerwaltung. 
Holfelder. 
10. Schafwollen⸗Verkauf. Die von den 


Schafen des Königl. Oecondmie-Guts Triesdorf 


dießjahr erlangten 

3764 Pfund Wolle 
werben auf den Grund hoher Negierungd » Ents 
fchließung vom 10. d. M. 

Bormittage den 1. Juli d. I. 
an den Meiftbietenden, vorbehaltlich hoͤchſter Ges 
nehmigung, verfauft, wozu Liebhaber eingeladen 
werben. 
Triesborf, den 15. Juni 1833. 
Königliche Deconomie » Verwaltung. 
Keim. 


Privat Bekanntmachungen. 


"4. Dienftag ben 27. bieß Vormittag um 8 
Uhr wird beim königlichen 2ten Chevaurlegerds 
Regiment (Fürſt von Thurn Taxis) der erzeugt 
werdende Pferbedung der Garnifon Ansbach, und 
ben 28. bieß jener ber Garnifon Trieddorf öffent 
ih an ben Meiftbiethenden verfteigert. 

Ansbach, am 20. Juni 1833. 

2. Die den Erben des verftorbenen 8. 8. 
Herrn Staatsraths u. Generalfommiffärd, Frei⸗ 
herrn von Dörnberg gehörigen Grundftüde im 
Bezirke des K. B. Rentamts Herrieden, ale: 

1) im Steuerdiſtrikte Großbreitenbronn, ber 
Ader hinter der Thiergarten-Mauer am Zie, 
gelmafen, 15 Morgen a.M., oder 2 Tags 
werf 54 Dec. nach der neuern Bermeffung, 
von welchem die Steuer aus 180 fl. Gapital, 
4 fr. Erbzins, 1 Vierl. 2S. Korngilt, ber 
33 fl. Handlohn in Beränderungsfällen und 
ber Zehent zum 10. Band entrichtet werben, 

2) im Steuerbiftrifte Drnbau 


1022 


a, bie zehntfreie Spitzwieſe, 1 Tagw., belaftet 
mit 605 fl. Steuerfapital, 73 kr. Erbzing 
und bei Beränderungsfällen dem Handlohn 
zum 33 fl., 

b, die zehntfreie Reutwiefe, 1 Tagw. a. M., 
oder 1 Tagw. 57 Dec. n. M., mit 495 
fl. Steuerfapital, dem I 5ten fl. Handlohn 
in Beränderungefällen unter Lebendigen 
und dem. 20ten fl. Todfall belafter., 

e, bie freieigene umd zehntfreie Spend⸗ oder 
Bettelwiefe, 1 Tagw. a. M., oder 1 Tag. 
57 Dee.n.M., worauf 445 fl. Steuerkapi⸗ 
tal haftet; auch muß nach den Kaufbrief 
vom 25. März 1813 jährl. 37% fr. für 
Spenbbrod, nad) einer rentamtlichen Bes 
merfung vom 25. Mai I. I. aber jährlich 
1 fl. 8 fr. an Arme für Spendbrod ges 

reicht werben, 

aus Vollmacht ber Eigenthümer am Safobitage, 
Donnerftag am 25. Juli 1833, Vormittag, 
vorbehaltlich der Genehmigung obiger Eigenthümer, 
weshalb aledann innerhalb 14 Tagen die desfall⸗ 
fige Entfchließung zugeficdert wird, im Berglers 
ſchen Brauhaufe zu Weidenbah im öffentlichen 
Aufftrih an den Meiftbietenden verkauft. Die 
Bedingungen werben ben KRaufslichhabern, welche 
geziemend eingeladen werden, im Termine bekannt 
emacht. 

Ansbach, 19. Zuni 1833. 

Johann Georg Memminger, 

3. Ich mache hiermit öffentlich befannt, daß 

ich das Gefchäft der mechaniſchen Schafwollems 
fpinnerei meines fel. Mannes, bes verſtorbenen 
Magiftratsrarhs und Fabrifanten Johann Adam 
Bürger bahier, in gleicher Art, wie fonft, fort 
führe, billige Preife und prompfe Bedienung vers 
fihere. Ich bitte um geneigten Zufprud; und em⸗ 
pfehle mich ergebenft. 

Ansbach, den 19. Juni 1833. 

Maria Euph. Bürger, Wittwe. 

4 Friedrich Fleiſchner wohnt dermalen 

bei Herren Chirurg Haas ohnweit dem k. Rentamte 
und empfichlt fein einfpänniges Fuhrwerk einem 


j verehrlichen Publikum. 
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4. Bei Konbitor Sartori ift täglich Obſtge⸗ 
backnes zu haben. 

5. Sonntag ift Tanzmufif beim Sorg. 

6. Am nähten Sonntag It Tanzmuſit, wo⸗ 
zu hoͤflichſt einladet Keil. 

7. Sonntag ben 23. iſt Tanzmuſik beim 


Wurzinger, 
8 Am Sonntag iſt Tanzmufif, wozu erges 
benft einlabet Strebel im Tannenbaum. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 282 ift ber erfte Gaben mit allen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 

A. 339, Ujenſtraſſe, bei Braunftein, jun. {ft 
ein Quartier zu vermiethen. 

D. Ne. 55 ift ein Quartier bid Laurenzi zu 
vermiethen. 


Zoded- Anzeigen, 


1. Am vergangenen Sonntag ben 16. Juni 
Morgens neun Uhr wurbe mein geliebter Gatte, 
der k. Profefior am hiefigen Gpmnafium, Johann 
Georg Bezzel ind befiere Leben abgerufen. Er 
ſtarb im 39ten Jahre feined Alters nach einem 
höchſt fchmerzhaften Krankenlager an einer Leber 
entgündbung. Der Berflärte hat in feinem Leben 
Viele gefunden, die in ihm den Mann von feltner 
Herzendgüte, Treue und Wahrheit lebten; biefe 
. ‚werben bemefjen koͤnnen, welchen Gatten ich, 
weichen Bater meine acht noch unmündigen Kinder 
verloren haben. Indem ich dieſen ynerfeglichen 
Berluft den auswärtigen Freunden meines feligen 
Gatten anzeige, und die ausbrüdliche Bitte an fie 
vichte, Beleidöbezeigungen jeder Art zu unterlaffen, 
verbinde ich zugleich; den wärmften Dank für bie 
große Theilnahme, bie ber Tod des theuren Ber 
Korbenen hier erregte. 

Ausbach, den 19. Junius 1833. 

Elfe Bezzel, geb, Dörffler. 

2. Geſtern entfchkief nadı einem kurzen Krans 
fenlager am dem Folgen eines Lungenſchlages ums 
ſere theure Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 


“ 


% 
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mutter, bie Senatoröwittwe Frau Marg. Barb. 
Adler in einem Alter von 69 Jahren. Wer die 
Selige kannte und weiß, mit welcher raſtloſen 
Thätigkeit ihr ganzes Leben hindurch begleitet war, 
weiß mit welcher Liebe und Treue fie ſiets für die 
Ihrigen forgte — wird unfern Schmerz gerecht 


finden. Schenken Sie und verehrte Verwandte 


und Freunde Ihre ftille Theilnahme und She fer 
neres glitiged Wohlwollen. 
Ansbach, ben 20. Juni 1833, 
Die Hinterbliebenen. 


— 


Fremden⸗ Anzeigen. 
Dom 9, bis 15. Juni. 


Krone. Se. Durchl. Prinz Friedrich v. Salm⸗ 
Salm v. Anhalt, Freifräulein v. Eraildheim u. Hr. 
Eonfulent Ringer mit Gattin von Rügland, Ihre 
Erzell. Frau Minifterin Baronin v. Zu- Rhein v. 
Würzburg, Hr. Genbarmerie, Lieutenant Schüls 
ler v. Münden, Hr. Kreis, Gerichts. Rath Dr. 
Hofmann v. Würzburg, Hr. Graf v. Walewski 
v, Paris, Hrn. Kaufleute Paupert v. Frankfurt, 
Ebderheimer v. Offenbach u. Löwenftein v. Mainz, 
Ihre Majeftät Königin v. Würtembderg mit Prim 
zeſſin Auguſte v. Würtemberg, Hr. Oberihofmels 
fter Baron v. Sedendorff und Hofdame Baroneffe 
v. Sedendorff v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Urban 
v. Braune, Hr. Haushofmeifter Möhl v. Müns 
chen, Se. Durchlaucht Fürft Hohenlohe, Scil- 
Ungsfürft, Hr. Domainen» Rath Dr. Tiſchinger 
und Hr. Pfarrer Brenner v. Schilingsfürft, Hr. 
Regierungs- Rat Dr. v. Braunmühl mit Fam. 
v. Münden, Hr. Kfm. Höl v. Dinkelsbühl. 

Stern, Hr. Appell. Gerichtd-Affeffor Dr. Pos 
lizkto v. Neuburg, Hr. Civiladiunct Schmelcher 
u. Hr. Landgerichts⸗Actuar Höchſtaͤdter v. Winds⸗ 
beim, Hr. Kfm. Naffz v. Ruürnberg. 

Loͤwe. Hrn. Maler Andner, Stanger, Dierfs 
fen, Kehler, Kuhlmann, Hochbrand mit Gattin 
und Hager von München, Herr Oberfchreiber 
Gantfcher v. Mi. Erlbach, Hr. Kfm. Kodeweiß 
v. Stuttgardt, Hr. Fabrikant Bollermann u. Hr. 
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Privatmann Bollernann v. Würzburg, Hr. Kfın. 
Lelerer u. Hr. Profeffionift Hertel v. München u. 
Hr. Hoffänger Loͤhle mit Gattin v. München, 
Hrn. Kaufleute Arnſtein v. Bayreuth u. Diehl v. 
Geanffurt, Hr. Pfarrverwefer Wagner v. Tüns 
genthal, Hr. Kfm. Mohr v. Dinkelsbühl. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfın. Killinger 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Hummel v. Würzburg, 
Hr. Oberfchreiber Hermann mit Gattin v. Helden» 
heim, Hr. Korftamtsactuar Baron v. Perfall von 
München, Hr. Kfın. Nufch-u. Fräulein Döberlein 
u. Hr. Fabritant Reuter v. Nürnberg, Hr. Pris 
vatmann Siebert v. Eichftäbt, Hr. Conditor Lun⸗ 
ginger v. Kitzingen, Frau v. Berger u. Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Berger v. Bayreuth, Hr. Cantor Nott⸗ 
nagel mit Gattin v. Dinkelsbuͤhl, Hru. Kaufleute 
Merkel u. Himmler v. Nürnberg, Hr. Leblüchner 
Dörfler mit Familie v. Würzburg, Hr. Advokat 
Kraft v. Feuchtwang, Hr. Kfın. Weiß v. Augs⸗ 
burg, Hr. Oberlehrer Feiler v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Ziegler v. Heilbronn, 

Traube, Hr. Kaufe. Knauer v. Nürnberg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Bark v. Stuttgarbt, Hr. 
Doktor Helder u. Hr. Kreisgerichts⸗Protokolliſt 
Giehrl von Nürnberg, Hr. Candidat Sauer von 
Kraftöhof, Hr. Candidat Schäfer v. Dettingen, 


- Hr. Fabrifant Schwemmer und Hr. Privatmarın 


Pfiſter v. Würzburg, Hr. Fabrikant Schelder v. 
Dinkelsbühl, Hr. Revierförfter Reichel v. Wem⸗ 
ding, Hr. Handeldmann Löwe v. Fürth, Hra. 
Handelsleute Polac und Mandelbaum v. Erailds 
heim u. Mährer v. Witteldhofen, Hr. Unteraufs 
ſchlaͤger Schindler v. Schwabah, Hr. Pfarrvers 
weſer Felferftein von Zirndorf, Herr Ganbibat 
Schöntag u. Hr. Hofmelfter Düringer v. Erlangen, 
Madame Abraham v. Nürnberg, Hr. Altuar 
Volkamer dv. Herrieden, Hr. Sekretär Popp von 
Malerftein, Hrn. Kaufleute Stern v. Mt. Breit 
u. Kohn v. Würzburg, Hr. Handeldmann Magt 
v. Nürnberg, Hr. Privatmann Bayer v. Nürns 
berg, Hr. Generalmajor Baron v. Meltke v. Kiel, 
Hrn. Kaufleute Harburger v. Mt. Breit, Mans 
beibaum v. Fürth, Moft v. Crailsheim u. Rau 
mit Familie u, Fräulein Ruff v. Nürnberg, Frau 


1026 


Aktuarin Rath u. Fräulein Spieler v. München, 
Hr. Lehrer Albrecht v. Mt. Erlbach, Hr. Banac⸗ 
tuar Maier v. Gunzenhauſen, Frau Doktorin 
Lindner v. Amberg. 

Strauß. Hr. Afın. Herrlein v. Braunsbach, 
Hr. Gerbereibefiger Goppel v. Erailshelm. 





Kurs der Bayerifchen Stantd- Papiere, 





YAugdburg, den. 13. Juni 1835. 
StaatösPapiere, Briefe. ]Seld. 


Obligationen mit Eoup. & 4 JJ 200% |100 
etto a5 


gott. Loofe E—M "prompt 108} 


detto » », 3 mt | 

detto unverzinsl, & 1 10.| 151 

detto .. afl, »5.| 116 
116 | 


detto . “ afl. 100, 
—— AN — — 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zum Nachlaß des Franz Kav. Sand 
von Großenried gehörigen Realitäten als: 
a) ein Haus mit Hofreith, Scheuer u. Garten, 
fowie dem unvertheilten Gemeinderecht St. 
B. No, 136, tarirt auf 700 fl. 
b) 2 Morg. Ader In der Langweid B. No. 272, 
tarirt auf 125 fl. 
©) 14 Morg. dergl. im Kauborfer Weg B, No, 
273, Taxe 175 fl. 
d) 2 Morg. dergl. daſelbſt 8. No. 272, Taxe 
275fl. 
<) 3 Morg. Spitzacker B. No. 363, Tare 40 fl. 
M 4 Morg. Ader am Mörlachs Graben B. Ro 
492, Taxe 470 fl. 
3) 1Tgw. Wiefe in der Weidenau, Taxe 300 fl. 
h) 4 rg Ader im Heinersborfer Feld, Tare 
125 
werben auf ben Antrag der Erben zum öffentlichen 
Verkauf ausgefegt, Bietungstermin auf den 
2Tten Juni Bormittags 
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in der Sand'ſchen Behaufung zu Großenrieb au⸗ 
beraumt, und Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die Aecker gehörig beftellt find. 

Herrieden, den 8. Juni 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
von Merz, kandrichter. 

2. Auf erneuertes Andringen eines Hypothek⸗ 
gläubigers wird das, dem Glasbeleger Sebaftian 
Hiltel gehörige Wohnhaus Nr. 10 zu Stein, 
geihäzt auf 700 fl. im Wege der Hilfsvollſtreck⸗ 
ung fubhaftirt, und dritter Bietungdtermin, da 
in den beiden erften ſich keine Kaufsliebhaber 
einfand, refp. bie Schägungsfumme nicht erreicht 
wurde auf 

Dienftag ben 9. Juli Vorm. 10 Uhr 
am Gerichtöfige dahier bezielt, wohin befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Nürnberg, am 8. Juni 1833. 

8. 3. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Laudrichter. 

3. Das- dem Schreinermeifter Ludw. Dürr 
zu Burgbernheim gehörige halbe Wohnhaus 
allda Nr. 195 mit 2 Stuben, 1 Kühe, 2 Kam⸗ 
mern, gemeinfchaftlichen Keller, Stallung und 
dem halben Gemeinde» und Holzrecht neben der 
Steuer mit 75 kr. jährlicher Abgabe zur Kaämmerei 
‚belaftet und gefchägt auf 450 fl., fol im Wege 
ber Erefution verkauft werden und. es iſt hiezu 
Termin auf den 

5. Juli 1833 DB. M. 10 Uhr 
im hiefigen Geſchaͤftslokale anberaumt worben, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß der Hinfchlag erfolgt, wenn die 
Taxe erreicht wirb. 
Windshelm, am 31. Mai 1833. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— — — —ñNñNiii —— 
Mit einer Beilage.) 
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4. Die zum Nachlaſſe ber verſtorbenen Gattin 
bes gleichfalls verlebten f. Advofaten Merklein 
dahier gehörigen Immobilien, und zwar. ; 

1) das Wohnhaus Nr. 410 aufdem Hafenmarkte 
bahier, fammt Garten, Hofraum, Holz 
lege, Waſchhaus, Schweinftalung und 2 
Gemeindetheilen in ber Gruf und in der Reis 
tershall No, 186 und 125, 

2) 14 ORuthen Krautgarten im Grommetöbühl 

werben am 

31 Juli c. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtölofale öffentlic, an die Meiftbietenden 
veräußert. Hiezu werben beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber vorgeladen mit dem Bemer⸗ 
fen, daß das Tarationsprotokoll täglich dahier 
eingefehen werben kann. 

Windsheim, den 13. Juni 1833, 

Königl. Landgericht. 
Engerer,, Landrichter. 

5. Auf Antrag eined Hypotheken, Gfäubigerd 
wirb im Wege der Erecution das den Johann 
und Kunigunda Blu miſchen Eheleuten zu Thurn 
gehörige Grundftüf, das Reutfeld im Herolds⸗ 
bacher Flur, der öffentlichen Berfteigerung ausges 
ſetzt und hiezu anf 

Mittwoch den 26. Juni Vormittags 
von 9 — 12 Uhr 

Tagsfahrt argefegt. Die auf dem Grundſtücke 
haftenden Laſten, fo wie bie Taxationsverhand⸗ 
Sungen können täglich in ber Gerichtöregiftratur 
eingefehen werben, und wird noch bemerft, daß 
der Hinfulag nad) den Beftimmungen des Hype 
thekengeſetzes S. 64 erfolgt. 

Thurn, am 31. Mai 1833. 


Freiherrlich von Horneckſches Patrimonialger icht 


J. Klaſſe. 
Kloftermeier, Patrimonialrichter. 


309 
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Beilage 


Sutelligen; 


Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro. 50, Ansbach, 


Samſtag den 22. Juni 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In der Johann Andreas Wol f' ſchen Con⸗ 


eurdfache von Unterampfrad) werden auf den 
Antrag ber Gläubiger die zur Mafje gehörigen 
Immobilien, nemlich: 

1) das halbe Wohnhaus No. 2b zu Unterampfs 
rach fammt fleinem „Dora, Schor⸗ und 
Grasgärtlein und J Gemeindereht, tarirt 
auf 322 fl. 30 fr.; 

2) 14 Dezimalen Ader vom großen Muhlhut⸗ 
waaſen, tarirt auf 14 fl.; 

3) 18 Dezimalen Adler vom großen Mühlhuts 
waafen, tarirt auf 12 fl; 

4) 9 Ruthen Kränzleinswegtheilwiefe, tarirt 
auf 3 fl. 
am Donnerſtag den tt. Juli d. 58. 

Nachm. von 2 bie 4 Uhr 

in bem Philipp Albrecht'ſchen Wirthhauſe zw 
Unteranipfrah an den Meiftbietenden verkauft, 
und hiezu befig» umd zahlumgefähige Käufer eins 
geladen. Am nemlichen Tag werden von Morgens 
9 Uhr an die zum Nadılaß gehörigen Mobilien, 
beftehend aus Handwerfszeuchen für Schuhmacher, 
Bettflüden, Sauss und Küchen» Geräthfchaften, 
Kleidern ꝛc. im Haufe No. 2b zu Unterampfradh 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfauft. 

Feuchtwangen, am 6. Junf 1833, 

Königl, Landgericht, 
keidner, Landrichter. 


2. Die zur Konkursmaſſe des Val. Protzer 
von Weidenbac gehörigen Realitäten, als 
a) ein Wohnhaus Nr. 69 mit der bei der Ges 
werbeliquidation als real angefprochenen 
Tafern⸗ und Bädergerechtigfeit, jedoch ohne 
Rückſicht anf diefe tarirt auf 1800 fl., 

by eine Scheuer, Stallung und Holzlege, ſammt 
Hofraum, tarirt auf 600 fl., 

c) Z Morgen Gemüdgarten ayı Haufe, Taxe 
100 fl., 

d) 2 Tagı. Gemeintheit Ader im Eſchbacher 
Höhenmwaafen, tarirt auf 120 fl.z 

e) 3 Tagmw. Wiefen im Ammonslöhlein, tarirt 

auf 125 fl., 

f) 3 Tagw. dergl. im Binzeck, tarirt auf 50 fl. 
werden hiemit zum Verkauf ausgeboten, Bietunges 
Termin auf den. 

iten Juli Vormittags 9 Uhr 
in loco Weidenbach anberaumt, und Kauflleb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß, wenn 
fein hinreichende3 Gebot erzielt würde, die Grunde 
befigungen vorläufig in Pacht gegeben werden, 

Herrieden, den 10. Mai 1833, 

Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eincd Gläubigerd werben 
nnachftehende dem vormaligen Wirih Anton Bits 
telmeier von hier gehörigen Grundflüde dem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt, als 

2 Tagw. Ader hinterm Schloß am Schaafwrg 

ber Sengerlader, 
4 M. Ader der Neumelerader, 
46 
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3 Tagw. Ader das Gerbſtück, 

1 Ichrt. Acker am Marquartsholzerweg, 

Z Tgw. Wieſe im Gerlſtick, 

14 Tagw. Ader der Bühlader, 

J Ichrt. im Schaafbühl, 

= Idyrt. am Bühl beim Solerbuck, 

1 Tagw. Wieſe im Gfäll, 

Termin hiezu wird auf 

Montag den 1. Jul. M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz / und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Hipoltſtein, 11. Mai 1838. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

4. Da auf die zum Michl Heimiſchen Sons 
card von Eppersdorf gehörigen Realitäten, 
ben gebundenen Petergörgihof nebjt 10 walzenden 

Poſten beinahe zur Hälfte einzelne Feine Parzellen 
oder Holzichlag, wie folhe in Nr. 26 des Rezat⸗ 
KreissFntelligenzblattes und Nr. 22 und 23 des 
allgemeinen Anzeigerd zu Münden ausgeſchrieben, 
cm erſten Berfaufstermine fein genügendes Anger 
both gelegt wurde, jo werden dieſe Realitäten 
nochmals resp. zum 2tenmal dem gerichtlichen Ber» 
Faufe unterworfen und Licitationstermin auf 

den 28. Jung M. 9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfählge Kaufds 
liebhaber geladen werden, die Laften und Abgaben 
können wie fchon befannt, in der Gerichtskanzlei 
erfahren werben, 

Hilpoltfiein, 20. Mai 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5. Im Wege der Hütfsvellftrefung werben 
die Immobilien des Gaſtwirths Johann Michael 
Späthin Kazwang 

Montags ben 1. Juli big Abende 6 Uhr 
in dem Dollingeriſchen Wirthshaus zu Kazwang 
* öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Sie beſtehen 
n 

1) dem Bauernguth- No. 21 zu Kazwang, auf 
welchem die Tafernwirthfchaft haftet und das 
enthält ein 2töciges Wohnhaus, eine Stall 
ung, einen Stadel, einen Keller mit dem 


\ 
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darauf gebauten Badofen, einen mit dem 
Haus Ne. 19 gemeinfhaftlichen Pompbron⸗ 
nen, einen Schweinftal, „Z, Morg. Gars 
ten am Haus, 3 Zagwerf Peunt, 14 Tag 
werk 3mãdige. Wäffer-Wiefe, 10 Morgen 
Holz in 4 Stüden, wozu dad Gemeindrecht 
und das Laurenzi⸗ Waldrecht gehört, tarirt 
für 2000 fl. wovon jedoch auch, infoferne 
ein Mehrerlös erzielt wird, einzelne Stüde 
verkauft werden; an eigenen Stücken 

2) # Tagmwerf Imädige Wärffer-Wiefe in ber 
Bieg, tarirt für 160 fl; 

3) 1% Morgen Felb am Greuther Weg mit - 
SommersKorn beftellt, mit ſolchem tarirt 
für 80 fl; 

4) 3 Tagwerk Qmädige Wiefe am Korndurger 
Weg, taxirt fürdo fl. -» = 
Befigs und zahlungsfähige Meiftbiethende haben, 
wenn bie Angebothe den Schätungsmwerth wenig 

ftend erreichen, ben Zufchlag zu erwarten. 

Schwabach, den 5. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 

6. Auf Antrag des Söldnerd Georg Meier 
von Untermagerbein wird deffen befigende 
Söldenbehanfung fammt Stadel, Garten u. Ges 
meindögerechtigfeit, dann 95 M. A. und Wiefen, 
an den Meiftbierhenden öffentlich verfauft. Zum 
Verkaufe diefer fümmtlichen Realitäten iſt Tages 
fahrt auf 

Mittwoch, den. 26. Zumi I, 38. Borm. 

9 Uhr ; 
In bieffeitiger Gerichtskanzlei anberaumt, wogit 
Kaufsliebhaber anmit vorgeladen werben. 
Bilfingen, den 14. Juni 1833. 
Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfhaftsrichter. 

7. Der Weber Gottfried Schneider in AL 
lerheim verfauft die ihm zuftändige 

ätel eines ganzen Wohnhaufes, mit dem dazu 

gehörigen Ztel der Gemeindegerechtigkeit pag. 

500 
unter Leitung 


des unterfertigten Herrſchaftsge⸗ 
richte | . j 


% 


313 


Montag den 1. Yuli d. Is. Vormittags 
an ben Meiftbiethenden. ve werben Liebhaber 
eingeladen. 

Harburg, ben 7. Juni 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schwid, Herrfcafisrichter. 

8. Nachdem bie minderbevorzugte Gläubiger 
das auf das Melchior Erhardifche Gantanwes 
fen gelegte Meiftgeborh nicht genehmigt haben, fo 
wird zum zweiten Berfaufd-Termin auf 

Montag den 1. Juli Jl. J. 
Vormittags angefegt, und Kaufsliebhaber hiezu 
dahier zu erfcheinen hiemit eingeladen. Die Bes 
ftandtheile diefes Anmejens find ın der Befannts 
madjung vom 23. März I. 3. Beil. zum Sntellig. 
Blatt Nr. 33 Seite 179 angegeben. 

Wallerftein, den 11. Juni 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftegericht, 

von Langen, Herrichaftsrichter. 


—— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Dom Königlich Bayeriſchen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg wird auf Antrag ber Ges 
heimen Rath Grafen Julius von Soden’fden 
Erböintereffentenj der unbekannte Inhaber nachſteh⸗ 
ender zu Berluft gegangener Documente, nnd zwar 

a) einer auf den verftorbenen Herrn Bernhard 

Winkler von Mohrenfelsd ausgeftells 
ten Bamberger Ober ; Einnahmd » Obligation 
ad 195fl., welche mit der Eataſter / Nummer 
2296 bezeichnet iſt, 

b) einer gleichen mit der Nummer 2297 bezeich⸗ 

neten Obligation über 150 fl., 

e) einer gleichen mit der Nummer 2298 bes 

zeichneten Obligation über 225 fl., 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von heute an 
feine Anfprüche durch Vorlage ber Documente 
hierorts geltend zu machen, widrigenfalls biefelben 
ald amortifirt auedgefprochen, und für kraftlos 
und ungültig erflärt werben würbem, 

Nürnberg, den 16. April 1833. 

Buſch, Direftor, 
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2. Indem Depofitorio bed unterfertigten Ge⸗ 
richtes befindet ſich noch ein Beftand von 102 fl. 
465 fr. als zur Sadıe Kammerjunfer v. Graild 
heim gegen die verwittwete Kammerräthin Geis 
del wegen Sequeftration des Gutes Raufdhens 
berg gebörig vor, welcher Betrag durd; das K. 
Appellationsgericht für den Rezatkreis aus dem 
ehemaligen Königlich Preußifchen Regierdungsdes 
pofitorium zu Bayreuth anher zur Ausmitilung 
der Prätendenten überfender worden war, indem 
ſich vermuthen ließ, daß die bezeichnete Sache mit 
ber hierorts anhängig gewordenen GoncurdSadıe 
bed Hofrathed Müller, Befigerd des Rittergutes 
Naunfchenberg, einen Zufammenhang habe. Da 
fid) aber bei den Hofrath Müller'ſchen Gantaften 
feine Srezialaften in Sachen Kammerjunfer von 
Erailöheim gegen die Rammerräthin Seidel befins 
ben, auc) fonjt die gedachten Gantaften über dies 
fed Depoſſitum feine Aufichlüffe gewähren, fo wers 
ben hiemit alle jene, welche an diefes Depofitum 
Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, -in Zeit 
von 3 Monaten von heute an gerechnet, mit fols 
den hierorts aufzutreten, und diefelben gehörig 
nachzumweifen, ald außerbefjen befagtes Depofitum 
von 102 fl. A65 fr. dem Königlichen Fiscus zus 
gewiefen werden würde. 

Erlangen, ben 31. Mai 1833. 

K. Kreid- und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor. 

3. In dem Depofiterium des unterzeichneten 
Gerichts befinden fich mehrere Teftamente, welche 
ſchon ſo lange aufbewahrt find, daß fle den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen gemäß a. L. R. Thl. 1. tit, 
12 $. 218 und 219 von Gerichtswegen geöffnet 
werben müffen. Es werben daher die allenfalls 
figen Intereffenten aufgefordert, ſich binnen 6 
Monaten ohnfehlbar zu melden, indem nach Ber 
fluß dieſes Termins die Eröffnung der Teftamente 
von Amtswegen erfolgen wird. 

Diefe Teftamente find 
1) testamentum reciprocum ber Joh. Heinrich 

und Barbara Bay er'ſchen Eheleute vom 6, 
May 1767, 
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2) testamentum reciprocum ber Johann Baus 

meifter’ichen Eheleute vom 18. April 1748, 

testamentum ber Fizentiat Johann Friedrich 

Eſche r'ſchen Eheleute vom 25. Juni 1710, 

teslamentum reciprocum der Dreche lermei⸗ 

fter Frohr eich'ſchen Eheleute vom 29. Mai 

1752, 

testamentum ber Anna Barbara Käſerin 

vom 12. Jan. 1756, 

testamentum der Urſula Barb. Meyer v. 

16. Nov. 1747, 

testamentum der Rheinbad Fifcherfceit 

Eheleute vom 13. Jan. 1744, 

testamentum der Yuna Barbara Rößlin 

vom San. 1773, 

testamentum reciproeum ber Gchreiners 

meifter Wol f'ſchen Eheleute vom 10. Olibr. 

1731, 

10) das Teftament ded Joh. Wolfg. Hartung 
vom 30. April Cohne Jahreszahl), 

11) das Teftament der Anna Barbara Roftin 
(ohne Datum). 

Fürth, den 31. May 1833. 

Königliches Kreis » und Stabtgericht. 
Lehmann, Direktor. 

4 Auf erfolgtes Ableben der außerchelichen 
Kinder der, bereits vor ihnen verftorbenen , ledis 
gen Barbara Helmreihvon Roßſtall, Cas— 
yar und Wolfgang Helmreich, werden alle 
diejenigen, weldye ald Erben oder Gläubiger an 
den Nadılaß derfelben Anſpruch zu machen gebens 
fen, zur Anmeldung deſſelben innerhalb Zeit von 
Neun Monaten oder längftens in dem auf 

ben 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, mis 
drigenfalls der gedachte Nachlaß dem kgl. Fiskus 
abdjubicirt werden würde, 

Cadolzburg, am 24. Januar 1833. 

K. B. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 
b. Das Königliche Sandgericht Feuchtwang 


3) 
4) 


5) 
6) 
7) 
8) 


9) 


hat Über den Nachlaß be verftorbenen Schuhmas 
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chermeiſters Johann Andreas Wolf von Unter 
ampfrad, ba beffen nächte Erben der Erbfchaft 
entfagt haben, auf den Grund des allgemeinen 
Landrechts Th. 1. Zit. IX. $. 410 den Univerfak 
fonfurd erkannt. Es werben daher die geſetzli⸗ 
den Evdiftesage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 15. Juli d. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 15. Auguft d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replif auf 
Montag den 16. September d. 56, 
b) für die Duplif auf J 
Montag den 7. Dftober d. Js., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß dad Nicdhterfcheinen am erften 
Ediktstag die Ausfchliefung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Goncursmaffe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
bed Gemeinfchuldners in Händen haben, bei Bers 
meldung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die minder bes 
vorzugten Gläubiger die Bemerkung beigefügt, daß 
laut gerichtlichen Inventariſationsprotokolls vom 
20. v. Mts. das Activvermögen 377 fl. 22 fr. 
beträgt, im Hypothekenbuche 303 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden eingetragen, und hiezu noch die rückftäns 
digen Hypothekziuſen zu rechnen find, 
Feuchtwang, am 6. Juni 1833, 
K. 3. Landgericht, 
keidner, Landrichter. 
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Sntelli 


für den Rezat⸗-Kreis. 


genzblatt 





* 





Nro. 52. Ansbach, Samſtag den 29. Juni 1833. 








Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einf. Nr. 15854. Exp. Nr. 17972. 
(Die Einführung der definitiven Befteuerung im Landgerichts-Bezirke Greding Ketr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt Des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16. April d. J. Nr. 33. pag. 646 wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt, daß dem Königl. Rentamte Greding die ſämmtlichen 
definitiven KataftersOperate für den ganzen Amts-Bezirk hinausgegeben worden find, und zugleich 
die Einmweifung des Steuer» Solld- pro 1833 ſtatt gefunden, das Königl. Landgericht Greding 
aber den Auftrag erhalten hat, die Einführung dee neuen Beſteuerung in den einzelnen Gemeins 
den vorfchriftemäßig zu proflamirem 

Borkommende Reklamationen gegen bie Grundſteuer müſſen binnen 1 Jahr, gegen bie 
Hausſteuer binnen 3 Jahr, bei genanntem Landgerichte und wegen allenfallfiger unrichtiger Liqui— 
dirung ber Dominifals» Präftationen und anderer befondern DVerhältniffe, binnen 3 Jahren, vom 
Tage der Proflamation angefangen, beim Koͤnigl. Rentamte, angebracht werden. 

Ansbach, den 18. Juni 1833. 
Königliche Regierung ” Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
a. P, 
— Bever, Direktor. 
von Nagler. 
Kitzinger. 


Einf. Nr. 21543, Erp Nr. 31413. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehäͤrden. (Den jübifhen Güterkandel betr.) 
m Kamen Geiner Majeftit des Königs. 
Es iſt ein Fall zur — — Kenntniß gekommen, in welchem ein Untergericht einen Ju⸗ 
den, welcher aus einem unerlaubten Guͤterhandel einen Bruttogewinn von 1,016 fl. erlangt 
81 


hatte, in eine Strafe von 10 fl. verurtheiltee Cine folde polizeiliche Einfchreitung kann zur 
Erreichung des in dem Ebifte vom 10. Juni 1813 und der Verordnung vom 4. Auguft 1807 
- ausbrüdlich ausgefprochenen Zwecks bed Verbots bed jübifchen Güterhandeld nur wenig beitragen 
und entfpricht auch micht der Beitimmung der Verordnung vom 4. Auguft 1807, welche eine 
empfindliche Strafe androht. 

Es werben fich daher die Polizeibehoͤrden von ſelbſt veranlaßt fehen, bei Bemeflung der ge, 
gen bie Uebertreter der erwähnten Geſetze auszufprechenden Strafe auf die Höhe des erlangten vers 
botöwidrigen Gewinns Rückficht zu nehmen. 

Ansbach, den 20. Juni 1833. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident., 


Haſſold. 





Einl. Nr. 21892. Exp. Nr. 31591. 
An die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei⸗ und Schulbehörden des Rezatkreiſes. (Die Einrechnung der bei ben Klein: 


Pinderfhulen zugebradhten Berwendung in bie Dienftzeit der Schulfandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem Seine Rönigliche Majeſtaͤt in dem Landraths⸗ Abſchiede für dem Mezatfreis 
vom 1. May d. 3. IH. 14. Allerhöchftihren Willen ausgefprochen haben, baß ben Schulkandi⸗ 
daten bie in den gehörig eingerichteten Kleinkinderſchulen zugebrachte Zeit bei Berechnung 
ihrer Dienftjahre in Anſchlag komme, fo werden die Diftriftss Polfzeis und Schulbehörden des 
Kreifed zur geeigneten Nachachtung hievon in Kenntniß gefet, 

Ansbach, den 21. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präflbent. j 
Haſſold. 





Einl. Nr. 22084. Exp. Nr. 31881. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
ser Königliche Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchften Neferiptd vom 15. pr- 
21. Juni I. 38. 

1) die von ber Königl, Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beichlagnahme der beiden Flug 
fhriften unter dem Titel: „Die urfprüngliche Kirche Ehrifti, Hirtenbrief d. 9. Bifchof 
von Nanzig“ verlegt in Paris, Nanzig und Straßburg; dann „Die Ereigniffe von 
Warſchau“ Zweibrüden 1832, gedruckt bei Georg Ritter; j 

9) bie von dem Könige. Stadtkommiſſär zu Bamberg verfügte, von der Königl. Regierung 
des Dbermainfreifes, K. d. 3. fortgefegte Beſchlagnahme ber Drucfchrift unter dem Titel: 
„Die Bücher des Polnifchen Bolfed und ber Polnifchen Bürgerfchaft aus dem Polnischen 
des Miciewig überfegt, 1833 mit dem Belfage betätigt, daß bie Gonfiscation nebſt 
dem Verbote der erwähnten Schriften einzutreten habe, 


— 
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Sämmtlichen Polizelbehörben des Kreifes wird bievom zur genaueften Nachachtung Kenntniß 
eben. 
* Ansbach, am 23. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
1, 8 


von Bever, Direktor. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 22321. Exp. Nr. 32296. 
(Die Anſtellungs⸗Pruͤfung der Volks» Schulamtz⸗ Candidaten betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Anftelungs-Prüfung der Volks⸗Schulamts⸗Candidaten wird für das Taufende Jahr am 
neunzehnten Auguft und an den folgenden Tagen von einer eigenen Regierungs⸗Commiſſlon dahier 
vorgenommen werben. Diejenigen Candidaten, welche an berfelben Theil nehmen wollen, haben 
ſich fpäteftend bis zum zwanzigften Zuli bei ber unterzeichneten Stelle anzumelden, und in ihrer- 
von ben Local» und Diftrifts » Schulen» Infpeftoren fürzlid) am Rande zu beftätigenden und mit 
bem Fleiß» und Gittenzengniffe zu verfehenden einfachen Vorftelung ihre Vor» und Zunamen, 
ihre Yeltern, die Zeit und den Ort ihrer. Geburt, ihre GlaubensEonfefflon, bie Drte ihrer 
Bildung‘ und ihrer bisherigen Verwendung, und das Datum des Zeugniffes ihrer. Aufnahme 
Prüfung mit ben dabei erlangten Noten ganz genau und beftimmt anzugeben. 

Die iſraelitiſchen LehramtssGandidaten, welche der jüdifchen Jugend Religtond » Unterricht 
ertheilen wollen, haben diefe Prüfung in Hinficht der allgemeinen Elementar » Unterrichts + Gegen» 
ftände mit zu beſtehen, und werden mad) dem Schluſſe derfelben unter Beiziehung eines Rabe 
binerd noch befonderd in der hebräifchen Sprache, über den ifraelitifchen Lehrbegriff, über die 
jübdifche, vornämlich bibliſche Gefchichte, über die Auslegung der heiligen Schrift, über die ge- 
mwöhnlichen Gebete, über bie Erläuterung und Deutung ded jüdifchen religiöfen Geremoniels und 
Nituald, über den Talmud, beffen einzelne Theile und über die Verhältniffe der Juden zum 
Staat und zu den Gemeinden geprüft werden. Sie haben ſich alfo gleichfalls in dem oben ans 
gefegten Termine ganz anf die nemliche Weife mit Augabe und Befcheinigung aller geforderten 
perfönlihen Nachrichten anzumelden, und werben ſodann, wie bie hriftlicen Candidaten, wegen 
ihrer Zulaffung zu dieſer Anftelungs- Prüfung den erforberlichen Befcheid erhalten, 

Ansbach, den 24. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präfldenr, 
Raab. 


Einf. No. 22253. Exp. No, 32126. 


(Die Schrift des Kreis: Mebisinalraths —* Dr. 
x in Bayern betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Königliche Kreis⸗Medizinalrath zu Augsburg -Dr. Wetzler hat in einer Heinen 
Schrift, Augeburg 1833 die. Jod» und Brombaltige Adelheitsquelle zu Heilbrunn in Bayern, 
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a. über die Adelheitsquelle zu Heilbrunn 
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eine ber merfwürbigften und heilkraͤftigſten Mineralquellen, beſchrieben. Da dieſe Darftellung 
‚manches Intereſſante enthält, fo wird das ärztliche Publikum auf dieſe Schrift hiemit aufmerk⸗ 
ſam gemacht. 
Ansbach, den 24. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 





» Haſſold. 





Einl, Nr. 22189. Erp. Nr. 32127. 
An ſaͤmmtliche —— des Rezatkreiſes. {Die Malimäffereien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obgleich ſchon in der Verordnung vom 28. Juli 1807 $. Il. angeordnet ift, daß in alen 
zum Malzbrechen beftimmten Mühlen ordentlich abgeaihte Metzen- und Schäffel-Mäffereien 
bayerifchen Gemäßes vorhanden feyn follen, und mach der Berorbnung vom 28. Februar 180% 
(Regierungeblatt ©. 473) für das ganze Königreich ein gleiches Getraidemaaß eingeführt. it, 
fo iſt doch zur Anzeige gefommen, daß in vielen Mühlen Gemäße befindlich find, welche wegen 
Abnugung nicht mehr genau eine bayerifche Metze fallen, in anderen dagegen noch ältere fränfis 
fche oder ſchwäbiſche Gemäße, welche größer als die bayeriſche Metze find, 

Um num einestheild das Königliche Aerar vor BVBerfürzungen und anderntheild die Brauer 
vor swiderrechtlichen Beftrafungen zu fihern, fo erhaften fänmtliche Polizeibehörden den Auftrag, 
in allen Malzmühlen die vorhandenen Malzmäffereien bis zum legten Auguft d. 3. einer Billtas 
tion und Abaichung unterwerfen zu laffen, und alle Gemäße, welche unrichtig (zu groß oder zu 
Hein) gefunden werden, entweder berichtigen, und wo dieſes nicht möglich ift entfernen zu laſſen. 

Die Müller find hierbei unter Hinweiſung auf ihren abgelegten Eid ($. VII. Nr. 3 ber 
Verordnung vom 28. Juli 1807) aufmerffam zu machen, daß fie fobald fie eine Aenderung an 
ihren Malzmäffereien bemerken, aus eigenem Antriebe für Abhilfe zu forgen haben. Im Laufe 
bed Septemberd wird eine kurze Anzeige über das Reſultat der vorgenommenen Viſitation ers 
wartet, 

Ansbach, den 25. Juni 1883. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 22149. Erp Nr. 32129, 
(Die Anftellung eines Rantond-Arztes für den Kanten Wolfitein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Kanton Wolfftein foll ald Phofifat Zr Klaffe nun auch mit einem Kantonds Arzte 
befegt werden. Die zu biefer Anftelung afpirirenden Aerzte haben ihre, mit den erforderlichen 


. Zeuguiffen verfehenen Gefuche Jängitens bis ben 1. Auguft diefes Jahrs bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Speyer, den 14. Juni 1833. 
Königliche Negierung des Nheintreifeß; Kammer des nern. 
- von. Stengel. 
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Einl. Nr. 3513. Exp, Nr. 543% 
(Die erledigte Pfarrei Weidenbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durh bad am 6. d. erfolgte Ableben ded Pfarrers Beumelburg zu Weibenbad ift 
die Pfarrei dafelbft erledige worden. Diefelbe wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiedurch ausgefchrieben und wegen des Ertrags berfelben Folgendes bemerft, 

Die unterm 7. Nov. 1823 definitiv abgeſchloſſene Faffion vom Jahre 1810 giebt ben 
Reinertrag der Pfarrei Weidenbadh auf 1045 fl. 9 fr. 1 pf. an, während fich derfelbe, wenn 
die neu angefertigte Faffion nah ben refcriptmäßigen Beflimmungen des königl. Oberconfiltoriume 
vom 20. Febr. 1832 berichtigt jeyn wird, im Ertrag der Realitäten um 94 fl. 9 fr. und im 
Ertrag vom großen Zehnten um 22 fl. 42 fr. vermindert, fo wie auch bie Gafualien von 
frühern 338 fl. 1 fr. auf 223 fl. 28% fr. alfo um 109 fl. 324 fr. zurückfallen follen, obs 
gleich die Durchſchnitisberechnung, welche indeffen in einigen Anfägen unrichtig it und auf Er 
läuterung beruht, nur 207 fl. 294 fr. anftatt 228 fl, 28% fr. zergliedert. Bewerber mögen 
ſich hiernach benehmen und die einzelnen Ertragstheile aus Folgenden erfehen, ale. 


u u: 
216. 2. 2. an ſtändigem Gehalte 
105 fl. — fr. an baarem Gelbe 
Bl» 24 = » 8 Sceffel 2 V. Korn und 
25, — + 0. 5 Klafter weichem Sceichofz, biefe drei Theile aus dem 
Staatsärar 
5⸗ — » aus ber Kirchenitiftung. 
216 fl. 2% fr. wie oben. 
430. 54. — au Realitäten, welche aber um 94 5l, 9 fr. im Ertrage zurüdfallen, nemlich 
50 fl. — fr. mit dem Genuß des Pfarrhaufes 


136» 3 - 9 » ber 74 Mrog. Ader 
208 —ı + 9 ⸗ » 123 Tom, Wieſen 
As» 180.0 » ⸗ » Bärten 

2 — 0 0. ⸗ ⸗Gemeindegründe. 
430 fl. 54 fr. 


62. 11. 3. aus Rechten, ald 
6 fl. 473 fr. an fländigen Gelb» und Getraidtgefaͤllen 
2⸗54 von Kirchenſtänden 
48 » 30 » vom-großen Fruchtzehnten, der aber um 22 fl, 42 Er, zurückfällt 
4, — + vom Waids und Forjirechte . 
62 fl. 112 fr. wie vorher. 
338 1. — don befondere gezahlt werdenden Dienftverrichtungen,, welche alle nach der neuen 
Durchfchnittöberechnung 207 fl. 29E fr, betragen, 
6. — — an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 


1053 fl. 9 fr. 1 pf. Gefammtertrag. Hievon 
Br ⸗ —⸗ Getraidts und Holzperceptiondfoflen, welche jedoch mad) ber neuen Faſſlon 
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1 fl 225 fr. wegen einer Zehentabgabe mehr betragen .u abgezogen, beficht ein Reinertrag 
von 1045 fl. 9 Er. 1 pf. wie oben angeführt worden i 
Ansbach, ben 17. Juni 1833. 
Königlich proteftantiihes Conſiſtorium. 


v. Luz. 
- Menminger, Secretär. 





Einl. Nr. 2818. Erp. Nr. 4200. 
(Die erledigte Decanats: und Pfarrftelle zu Geibeldborf im Obermainfreis betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch die Beförderung ded 8. Decand Dr, Better erledigte Decanats⸗- und Pfarrs 
fielle zu Seibelsdorf wirb hiemit zur Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich ausges 
fchrieben. Der Ertrag biefer Stelle ift nady ber am 21. Zebruar 1827 definitiv abgefchloffenen 


Bafflon folgender. 


1. An ftändigem Gehalte: 
1) Aus den Staats» Kaffen: 
a. Bom K. Nentamt Stabtfteinad am baarem Geb 25 fl. — fr. 
b. An Naturalien 
4 Maas Korn, fonft Kulmbacher Gemäß, das iſt 
3 Metzen 2 Bierl., 7 in Münchner Gemäß à 10 
fl. der Schäffl . 9-43} 
5 Maas Haber desgl. das iſt Meben 2 Vierl. 
J ©. in Müͤnchner Gemäß a 4 fl. der Schäffel i 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteren Cas 
pitalien: 


Dieſe betragen jährlich . . ’ . . i ; . 23 fl. 355 fr. 
11. Ertrag aus Reslitäten; 
1) Gebäude: 
Für bie freie Wohnung im Pfarrhaus und ben Genuß ber 
Delonomie-Gebäute » F . . . Bis —⸗ 
2) Gründe: 
R 172 Tagwerk Aeder verpachtet . ; 138 » 74» 
+} , s zur eigenen Benugung behalten bze— ⸗ 
b. 35 Legven Wieſen verpachtet. 46⸗15⸗ 
38 . zur eigenen Benugung behalten 40» —⸗ 
c. 2 Gemüggärten und 1 — zuſammen etwa ein 
Drittel Tagwert 8⸗— ⸗ 
d. Waldungen: 


für A Klafter Buchenholz A-Afl.. . s . 16, —⸗ 
# 12 ⸗ Tannenholz a 3 fl. 30 fr. . f} 42 ⸗ — 
„i vr ohren . . . . 3, 30%» 


— — — 


361 fl. 52E fr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An Zehenten: 
a. Vom großen Fruchtzehenten 
b, » GScmalfaatzehenten . « 
© +» Bintzehenten . N . 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt 


Dienſtes⸗Functionen 


VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde: | 

An Käsgeld von jeder Kuh 33 Fr. im ber ganzen Pfarrd . . 
Totalbetrag ber Einküfte . 

VO. An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Zin- 


gepfarrten: 
a. An Geld von etlichen Katechumenen 


b. An Naturallen . R : 


Die Raften betragen . 


Bleibt reines Einfommen der Pfarrei . 
Die Remuneration für die Decanatd-Berwaltung beträgt . 


Bayreuth, den 21. Junius 1833, 
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: 138» 54» 
+ f} 40 s — 8 
W — . 568, 
179 fl. 50 ir. 
werdenden : 
’ R 173 fl, A5E fr, 


5 fl. — kr. 
798 fl. ATE I, 


* “ s 
15 » 


2% 
1» 


.® 





15 fr. 
. 1 28 fr. 


788 fl. 195 fr. 
888 fl. 195 fr. 


3.fl 
0 fl. 


Summa . 


Königliches proteftantifches Konſiſtorium. 
Freudel. 


May 4— Secretaͤr. 





Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 13. Juny iſt mittelſt hoͤchſten Miniſterlal⸗Reſcripts 


bie bei dem k. Landgerichte 


Gadolzburg erledigte Stelle eines Sandgerichtd s Dienerd dem ehemaligen Lieutenant und bisherigen 


Portier an der k. Hofklirche Michael 


Muzhard Übertragen worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. (Aufforderung.) Mit dem erſten Juli 
d. Is. tritt der Termin zur Zahlung der Armen⸗ 
Unterſtützungs/Beitrage für bie zweite Hälfte des 
Jahre 1833 oder die Zeit vom 1. April bie 30. 
September I. 38. ei. 


Zur Zahlung biefer Beiträge find nach der Vers 


orbnung vom 30. September 1815 (Andbacher 
Kreis» Intelligenz» Blatt 1815 ©. 1451) alle 
biejenigen hieſigen Einwohner pflichtig, welche 
Familienfteuer dem Staat entrichten, und das 
Doppelte der Familienftener iſt der zu leiſtende 
Armenbeitrag. Diejenigen, welche hiernach zur 
Zahlung der Armenbeiträge verpflichtet find, wers 
ben daher aufgefordert, diefe Beiträge, und zwar 
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1) Montags den 1. fommenden Monatd die Bes 
wohner der Gebäude A 1 — 54; 
2) Dienitags den 2. f. Mis. die Bewohner ber 
Gebäude A 55 — 100, 
3) Mittwochs den 3. k. Mis. die Bewohner der 
Gebäude A 110— 1645 — 
4) Donnerſtags den 4. f. Mis. bie Bewohner 
der Gebäude A 165 — 2185 
5) Freitags den 5. k. Mies. die Bewohner der 
Gebäude A 219— 270; 
6) Samflags den 6. f. Mts. die Bewohner ber 
Gebäude A 271 — 327; 
7) Montags den 8. f. Mis. die Bewohner der 
Gebäude A 328 — B 89; 
8) Dienftags den 9. k. Mis. die Bewohner der 
Gebäude C 1 — 1125 
9) Mittwochs den 10. f. Mts. die Bewohner 
der Gebäude C 113 — D 27; 
10) Donnerftags den 11. & Mid. die Bewohner 
der Gebäude D 28 — 136; 
11) Freitags den 12. f. Mes. die Bewohner ber 
Gebäude D 137 — 245,5 
12) Samftags den 13. k. Mis. die Bewohner 
ber Gcbände D 246 — 354; 
13) Montags den 15. f. Mis. die Bewohner der 
Gebäude D 355 — 462 
an die Rentantur der Armenkafe auf dem Nathe 
haus, und zwar in den Vormittagsſtunden, uns 
ter Vorlage der Quittungsbücher zu entrichten. 

Ansbach, den 18. Juni 1833. , 

Der Armenpflegichafts- Rath, 
Endres. Stirl. 

2. Die Dekonomie-Kommiſſion der Königl. 
5ten Gendarmerie⸗Compagnie überläßt am Montag 
ben 22. Suli d, 38. Vormittags 9 Uhr nacıbes 
nannte Monturs Materialien für bas Etats» Jahr 
1833 und zwar 

800. Ellen dunfelgrünes, 

350 » bunfelgraues, — und 

36 + ſcharlachrothes Tuch, dann 

900 *  ungebleichte Futterleinwand 


an den Wenigſtnehmenden unter Vorbehalt höherer 
Ratification, 


Andbad, am 12. Juni 1833, 
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3. Am Donnerfing ben 4. f. M. Zuli Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wird bei der unterzeichneten Rer 
baction eine Parthie Mafulaturpapier, und zwar 
fowohl Drud» ald Schreibpapier an den Meiſt⸗ 
bietenden perfauft. 

Anebah, ben 25. Juni 1833. 


‚Königl, Rebaction des Kreis» Intelligenzblattes. 


v. d. Pforten, 

4. Nachdem die bei dem jüngften öffentlichen 
Berfauf vor Getraidfrüchten der hierortigen Stife 
tungen gelegten Meifigebote vom GStadtmagiftrat 
nicht annehmbar gefunden worden find, fo wer 
den bie dieponiblen Quamtitäten von 

°* 400 Scäffeln Haber und 
175 Scäffeln Dinfel 
vom Erndtejahr 1832, Mittwoch ben 3. Juli _ 
heurigen Jahres neuerdings einer öffentlichen Bers 
fteigerung ausgeſetzt, und Kaufsliebhaber hiezu 
am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr ins Stife 
tungsgebäude eingeladen. 

Dinfeldbühl, den 21. Juni 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Naab, Bürgermeilter. 

5. Der bei dem hiefigen andgerichte aufges 
ftellte Sportel-Rendant Kehler it zur Ausftellung 
ber diesfallſigen Quittungen befugt, und werben 
joihe von dem Gerichte» Vorftande vertreten, 
welches beitchender Anordnung zu Folge nachhol⸗ 
end befannt gemacht wird. j 

Leutershauſen, den 20. Zum 1833, 

Könige. Landgericht. 
von Pöllnig, Landrichter. 

6. Die minderjährige Maria Barb. Kraft 
zw Gerharbtöhofen, und ber Gutöbefiger 
Georg Nieberlein bafelbft, haben in dem heute 
dahier errichteten Ehe» und Erbvertrag, bie in 
der Provinz Bayreuth eingeführte eheliche Güter 
gemeinfchaft ausgejchloffen, was nad) den Be 
fimmungen Allg. Land⸗Rechts Th. 11. Tit. 1. 5.422 
befannt gemacht wird; 

Neuſtadt a. d. A. am 13. Merz 1833. 

8. B. Landgericht: 
Heffels, Landrichter. 


7. - Die ledige Margaretha Büttner von 
Diesyedrund der ledige Joh. Nicol. Paulus 
von Reinhardtshofen, haben in dem heute 
dahier errichteten Ehe-Bertrag, die in der Pros 
vinz Bayreuth geltende Gütergemeinfchaft audges 
fhloffen, was hiermit auf dem Grund der Bes 
fimmungen des Allg. Land Rechts Th. II. Tit. I. 
$. 422 befannt gemacht wird. | 

Reuftadt a. d. A., den 19. Merz 1833, 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


8. Der ledige Taglöhuer Georg Krauß von 
Neuebersbach und deffen Berlobte Margaret, 


Däufel von ba, haben unterm 23. d. Mts. 


einen Ehe» Vertrag dahier vor Gericht abgefchlofs 
fen, dem zur Folge fie die hier übliche Güterges 
‚meinfchaft ausgefchloffen haben, was nach ben 
Borfchriften des Allg. Land⸗Rechts Th. II. Tit. I. 
$. 422 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Neuftadt a.d.9., den 28. Merz; 1833. 
Königliches Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


9. Allerhöchſter Beſtimmung vom 31. v. Mts. 
zur Folge werden die- durch erfolgte Zehntfiration 
entbehrlichen aerarialifchen Zehntfcheunen zu 

Gurenfterten und 

Muͤnchſteinach 
unter den normalmäßigen Bedingungen, welche 
im Strichtermine noch beſonders bekannt gemacht 
werben, hiermit zum öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt und wird Termin hiezu auf 
Montag den 15. Juli c. 
und zwar Vormittags 9 Uhr im Gaftwirth Welßi⸗ 
fchen Haufe zu Munchſteinach, und Nachmittags 
3 Uhr im Höhnifchen Gafthaufe zu Gutenſtetten, 
anberaumt. Kaufsluſtige werden hiezu mit bem 
Bemerfen eingeladen, daß Nachgebote nicht berück⸗ 
fihtigt werben. * 

Reuftadt a. d. A., ben 21. Juni 1833. 
Königliche Rentamt. 
Wucherer, Rentbeamter. 
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10. In Gemäßheit hoͤchſter Regierungs, Ent 
ſchließung vom 10. d. Mts. wird die von der K. 
DOberzoll» Infpeftien dahier abgetretene Schüpfe 
in der Clara» Gafje dem öffentlichen Verkaufe auf 
Abbruch unterfiellt, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 3. Juli Vormittags 10 Uhr 
Im Rentamtslofale anberaumt, wozu Steigerungss 
Iuftige mit bem Bemerfen eingeladen find, daß 
die nähern Bedingungen vor dem Berfaufe befannt 


gemacht werden. 


Nürnberg, den 19. Juni 1833, 
Königliches Rentamt, 
Krämer, Rentbeamter. 


11. Die Baulicfeiten an dem Schulhaufe zu 
Adelöhofen, die durch Auffegung eines zmeis 
ten Stocks und durch Beränderungen im Erdge, 
ſchoß nothmwendig find, werden nad) den einzefs 


nen Sewerbd,Arbeiten am 


Dienftag den 9. Juli Vormittags 9 Uhr 
an die Wenigftinehmenden veraccordirt. Die, Plane 
und Koftenüberichläge können in der Zwifchenzeit 
an jedem Dienftag und Samftag beim Königlichen 


Landgerichte eingefehen werben. 


Anfäfflge Meis 


fter, welche Kaution leiften Eönnen, werden zu 


dieſem Accorde eingeladen. 


Rothenburg, den 24. Juni 1833. 
Königliches Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 


12. Donnerftags den 18. Juli d. 33. Vormits 
tags 9 Uhr werden in dem Rofaifchen Wirthes 
hauſe zu Flachelanden 1 Paar jährige ſchwarz⸗ 
fd;edigte und fchmarzbläßigte Ochſen, 1 rotbs. 
ſcheckigte Kuh, 1 Wagen, grünes Futter ıc. ges 
gen fogleich baare Bezahlung an den Meiftbieren» 
ben verfauft und Kaufslichhaber dazu eingeladen. 

Rügland, am 22. Juni 1833, 


Freihertl. von Crailsheim ſches Patsimonialgericht 


iter Klaſſe. 


Ringer, Patrimonialrichter. 
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Privat⸗ Bekanntmachungen. 
1. In ber Armen » Beihäftigungd » Anftalt 
line den 1. Juli 1833 Borm. 10 Uhr 
die Berloofung der Preife aus den Beiträgen für 


die Monate April, Mai und Juni 1833 vorge 


nommen, wozu die Loosinhaber eingeladen werden. 
Ansbach, den 27. Juni 1833. 
Commiſſion des Armenpflegichafts, Rathes. 
Horlacher. Körber. Nofenihon. Schick. 
Lieberich, Bermalter. 


2. Lieben Amtsgenoffen in Rirch’ und 
Schule, die gern gleih der Dorfzeitung meiner 
chriſtlichen Haudtafel dad empfehlende Wort reden 
wollen, die Nachricht: daß diefelbe in der gedop⸗ 
zelten Ausgabe R. Fol. und 122 zu 6 fr., das 
Dutzend zu 1 fl. bei mir felbit zu finden iſt. 

Pf. Tampert 
An Mit. Ippesheim. 

3. > Anfündigung einer Außerft wohl 
feifen Zeirfhrift für Geiſt und Herz, zugleich ent⸗ 
haltend alle neuen Erfindungen, Erfahrungen, 
Gedichte, Anekdoten und dergl. mehr. Diefe Zeit 
Schrift foftet fürs ganze Jahr mit 12 Abbildungen 
nur 52 fr. Daher ſchmeichle ich mir von meinen 
hiefigen und auswärtigen Freunden, daß fie mid) 
mit recht vielen Beftellungen beehren werden. 

Der Erpeditor oben genannter Zeitfchrift für 
hiefige Stadt und Umgegend 

5oh. Friedrich Fichtner im Haus lit, A 
‚Nr. 290 zu Ansbach. 


4. Fertige Grabſteine von verſchiedener Größe, 
im gothiſchen und griechifhen Styl, ganz rein und 
vom beften Sandftein gearbeitet, fichen in der 
Steinhauerhütte des Unterzeichneten, naͤchſt dem 
obern Thor, zur gefälligen ‚Einficht bereit, und 
werben um billigen Preis abgegeben. 

Kleinod, Baumeiſter. 
5. NKünftigen Sonntag den 30. diefes iſt 
Gartenmuſik, wozu höflichit einlader Beyerlein. 


* 
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6. Ya bem Haufe Lit. D Nr. 427 ift eine 
Stallung zu 4 Pferden nebſt Remife n. Heuboden 
ſtündlich zu vermiethen. 


7. Eine nod ganz gute Wetterfahne iſt billig - 
gu verfaufen lit, A Re. 133, 


8 Im Wilden Mann ift frifch angefommen: 
Selders- Fachingere Gailnauers Weilbachers 
Schwefel» Emfer» Kifinger» u. Ragozis Waffer, 
and Saidjdüzer und Billnauer Bitterwaffer. 

9. Mittwoch den 26. dies Monats Abends 
von 5 bis 6 Uhr it vom Scloßgarten durch die 
Wiefen nach Eid in das obere Geſellſchafts⸗ Haus 
ein halbes» wollened gedrudtes Halstuch verloren 
gegangen. Der Finder wird gebeten, foldyes in 
ber Redaktion des Kr.-Intellig «Blattes abzugeben. 


10. Die Unterzeichnete iſt gefonnen, ihr in 
einer guten Lage belegened, gut unterhaltenes und 
fehr bequem eingerichtetes Hans lit, D, Nr. 320 
zu verfaufen. Dan beliebe fich an fie zu wenden, 

Ansbach, den 25. Juni 1833. 

Kammerräthin Girbert. 


11. Ein Rentamts⸗Oberſchreiber wünſcht bie 
Ende October dieſes Jahrs in gleicher Eigenfhait 
eine Anftellung bei einem koͤnigl. Rentamte. Das 
Nähere dur die Redaktion diefes Blatts auf 
frankirte Briefe unter der Adrefie: K. 8. 2. 

12. Am Sonntag ift Tanzmufif, wozu erges 
benft einladet Biſchoff. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 27 iſt ein fchönes großes und ein klei⸗ 
med Quartier zu vermiethen und kann täglich bes 
z0gen werben. 

A. 116 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. 286 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. 407 ift ein Quartier aus 8 und eines and 
3 Piegen, (die auch zufammen gegeben Werden) 
mit Stallung für 4 Pferde und allen Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen. 
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Fremden / Anzeigen. 
Vom 16. bis 22. Juni. 


Kroue. Herr k. preußiſcher geh. Rath Graf 
von Harrach mit Gattin v. Wien, Frau Staates 
Käthin von Hoffmann mit Fam. v. Rinteln, Hr. 
Kreisrath Hofmann v. Würzburg, Hr. Kammer, 
herr Graf zu-Dohna von Dresden, Hr. Kaufın. 
Ziegler mit Fam. v. Glauchau, Hr. Landgerichts⸗ 
Affeffor von Praun von Greding, Fräul, Scels 
ger von Eichftädt, Kfm. Hofer von Preßburg, 
Frau v. Kafeye mit Tochter aus Lichtenau, Hr. 
Kfm. Wägemanu von Augsburg, Ihre k. Hoheit 
Großberzogin von Baden, Hr. Oberjihofm. Frhr. 
v. Wöllwarth, Hr. Hofmarfhall Graf v. Brourol, 
Fräul. v. Anfersleben und Gecretär Frohmüller 
fämtl. v. Karlsruhe, Hrn. Kfl. Gebr. Schmidt 
v. Erlangen, Brauß v. Elberfeld, Trillhaas v. 
Schweinfurth, Hr. Graf v. Püdler Limpurg mit 
Fam. v. Burgfarrenbach, Hr. Privat. Schäfer v. 
Münden, Hr Eonful. Ringer mit Gat, v. Rügs 
land, Hr. Kfm. Keppel von Franffurt. 
Stern. Hr. Appel.sGer.Affeffor Dr. Poligfa 
m. Cat. v. Neuburg, Hr. Oberconfiftoriairach 
Dr. Raifer mit Gattin von Münden. 

Lowe. Hr. Hoffattler Schepp von München, 
Hrn. Kfl. Adler von Schwabach, Eyrich v. Rürns 
berg, Hr. Privatm. Haas v. da, Hr. Hofr. und 
Profeſſor Pölig v. Leipzig, Hr. Privat. Rentier 
v. Würzburg, Fräul. Caſtell v. Münden, Hrn. 
Kfl. Lech v. Nürnberg, Krug u. Badımann von 
Gumnzenhaufen , Hr. Gaſtwirth Schunf m. Sohn 

von Ellingen, Hr. Kfm. Gutmann v. Feuchtwang 
Hr. Lanndger. » Affeffor v. Praun m. Fam. v. Her 
zogenaurach, Fräul. Ernſt v. Würzburg, Hr. Bier 
brauer Gös m. Fam, v. Augsburg, Mad. Biller 
v. Haßfurth, Hr. Fabrif. Seig v. Roth. 

Brandenburger Hand, Hr. Provif. Pils 

mer v. Afhaffendurg, Hr. Rittmeifter von Zobel 
von Münden, Hr. Baron v. Deunler von Wien, 
Hr. Gaftw. Telfher von Nürnberg, Hr. Lehrer 
‚Pfeifer v. Egelheim, Hr. Mühlbeſitzer Müller » 
Walding, Hrn. Kfl. Leitmann v. Annaberg, Zipf 
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v. Hanau, Schleuzner v. Met. Breit, Nicold v. 
Paris, die Hrn. Lehrer Hohmann v. Merkendorf, 
Lochner, Lühn u. Paulus v. Erlangen, Hr. Steuer 
Commifjär Gretmann v. Windeh., Mad. Gretſch⸗ 
meier m. Tochter v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Boland 
u. Kartuhn von Sferlohe. 

Zirkel. Mad. Röder, Hr. Privatm. v. Eb⸗ 
ner u. Hr. Künftler Bromig v. Nürnberg, Hr. 
Lithograph Waislawick v. Beßneck, Hr. Apotheker 
Bomhard v. Burghaslach, Hr. Lehrer Friedmann 
u. Hr. Handelsm. Herbſt v. Schnaitach, Hr, Pri⸗ 
vatm. Singer von Prag, Hr. Fabrikant Brückner 


v. Fürth, Frau Hauẽmeiſterin Willmöhr vr Lich⸗ 


tenau, Hr. Handelsm. Gelfinger v. Reutling, Hrn, 
Kfl. Wagner v. Mauern, Roth v. Nürnberg, Schuh 
v. Mainbernbeim, Hr. Conditor Roten u. d. Hrn. 
Handelsl. Kohlmeier u. Bernthal v. Fürth, Hr. 
Cand. Blöſt v. Memmingen, Hr. Acceffift Thon 
v. Nürnberg, Hr. Vicar Püchter v. Karlehuld, 
Hr. Handelöms Lodter v Mit. Heroldöderg, Hr. 
Bäckerm. Bauer v. Dinfelabühl, Hr. Cand. Schön⸗ 
tag v. Mitteldachſtetten, Hr. Gaftw. Baier von 
Nürnberg, Hr. Fabrif, Aufterweger v. Schwabach. 
Weißes Roß. Ar. Privat. Welgant von 
Tidelhaufen, Fräul. Dorſch von Wiefenbronn, 
Frau Kammeramtmännin Spiegel u. Bädermeift, 
Strohmenger v. Kigingen, bie Hru. Babrifanten 
Mark u. Pflaumer v. Weiffendurg, Hr. Kaufm. 
Arnold von Thüngersheim, i 


— 


Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 20. Juni 1835. 


Staats⸗Papiere. Briefe.Geld. 
Obligatlonen mit Coup. & 4 $| 2003 1003 
detto . . a5 
Rott. Looſe E—M prompt 2084 
detto »» 2 mi. | 
detto unverziusl. Afl. 10. 151 
detto - 5 af. 35.) 116 
detto P . afl. 100.| 116 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Die zur Konkursmaſſe des Val. Protzer 
von Weidenbach gehörigen Realitäten, als 
a) ein Wohnhaus Nr. 69 mit der bei der Ges 
werbsliquidation als real angefprochenen 
Taferns und Bäcergerechtigkeit, jedoch ohne 
Rückſicht auf diefe tarirt auf 1800 fl., 

b) eine Scheuer, Stallung und Holzlege, ſammt 
Hofraum, tarirt auf 600 fl., 

e) Z Morgen Gemüsgarten am Haufe, Tare 
100 fl., 

d) 3 Tagw. Gemeintheil Ader im Eſchbacher 
Höhenwaaſen, tarirt auf 120 fl.; 

e) 3 Tagm. Wiefen im Ammonslöhlein, tarirt 

auf 125 fl., 

f) 3 Tagmw. dergl. im Binzeck, tarirt auf 50 fl. 
werden hiemit zum Verkauf ausgeboten, Bietunges 
Termin auf den 

ten Juli Vormittags 9 Uhr 


in loco Weidenbadh anberaumt, und Kaufliebs- 


haber mit bem Bemerfen eingeladen, daß, wenn 
fein hinreichendes Gebot erzielt würde, die Grund» 
befigungen vorläufig in Pacht gegeben werden. 
Herrieden, den 10. Mat 1833, 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Landridıter. 


2. Dasd- dem Schreinermeifter Ludw. Dürr 
zu Burgbernheim gehörige halbe Wohnhaus 
allda Nr. 195 mit 2 Stuben, 1 Kühe, 2 Kams 
mern, gemeinfchaftlichen Keller, Stallung und 
dem halben Gemeinde» und Holzrecht neben ber 
Steuer mit 75 fr. jährlicher Abgabe zur Kämmerei 
belaftet und geſchätzt auf 450 fl., foll im Wege 
der Erefution verkauft werden und es iſt hiezu 
Termin auf ben 
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5. Juli 1833 V. M, 10 Uhr 
im hieſigen Gefhäftsiofale anberaumt worden, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Hinſchlag erfolgt, wenn die 
Taxe erreicht wird. 
Windsheim, am 31. Mai 1833. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Borladung. 


1. Bon dem Königlich; Bayerifhen Landge 
richt Herrieden im Rezattreis werden auf JImplo⸗ 
ration der Pfarrerdtochter Luife Stadelmann 
zu Weidenbad die derfelben burch Geffion ges 
hörigen, und zu Berluft gegangenen, von bem 
Michael Sand von Niederoberbadh für 
die verftorbene Amtmännin von der Pfordten aude 
geftellten drei Schuld » Urkunden über 75 fl. vom 
1. December 1788 und über 25 fl. vom 28. Aw 
gut 1797, fodann über 25 fl. vom 2. May 
1801, fämtlih zu 5 proCt, verzinslih, und 
in dem Hypothekenbuche des Freiherrlich von 
Graileheimifhen Patrimonialgerihtd Sommers⸗ 
dorf auf das Halbhaus ded Michael Sand von 
Niedercberbad; eingetragenen drei Kapitalien hies 
mit öffentlich aufgeboten. Die unbefannten Be⸗ 
figer diefer drei Dofumente haben biefelben inner 
halb ſechs Monaten und längftend am 

30. October h. 3. V. M. 8 Uhr 
bei dem unterzeichneten K. Landgerichte vorzule⸗ 
gen, widrigenfalls diefelben für Fraftlos erklärt 
werben. 

Herrieben ben 16. April 1833. 

Der Königliche Landrichter 
v. Mer; 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Sntelligenz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 52, Ansbach, Samſtag den 29. Juni 1833, 





Umtlidhe Artikel, 





Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Die den Relicten des Müllermeifterd Joh. 
Leonhard Sebaftian Röfch zur Röfhmühle ges 
hörenden Immobilien, nemlich 
1) eine Mahlmühle, worin ein Weisgang, ein 
Roggenmehlgang nebſt Gerbgang eingerichtet 
ſind, 
2) ein Viertel Morgen Acker, das Krautbeet, 
3) ein Viertel Morgen dergleichen, 
4) vier Morgen Acker im Greuth, 
5) ein Tagwerf Wiefe im Rangen, 
6) zwei Tagwerk Wiefe allda jegt Ader mit bem 
Genuffe ded Gemeinde⸗Rechts, 
7) fieben Morgen Reuthſtück am Lämmerrangen, 
8) zwei Morgen dergleichen allda, 
.. 9) drei Biertel Tagwerk die Zinkiſche Wiefe, 
10) ein halbes Tagwert Wiefe im Schildrangen, 
11) ein Achtel Tagwerk Wieſe jebt Sägplatz an 
ber Mühle, » 

12) ein Viertel Tagwerk Wiefe In 2 Stüden bei 
ber Mühle 

follen am 

Mittwoch ben 24. Juli d. 38. B.M. 9 Uhr 
am Gerichtefige öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Diefed wird hiemit unter dem 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) diejenigen, welche im Verpachtungs ⸗Termine 
Gebote legen wollen, ſich über ihre Beſitz⸗ 


u. Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zeugs 
niffe auszuweiſen haben, 

9) bie zu verpachtenden Objecte inzwifchen auf 
Verlangen eingefehen und durch den Gaſt⸗ 
wirth Sebaftian Andreas Nidel in Neuhof 
vorgezeigt werden können, 

3) der Pächter ald Inventarienftüde das zum 
Betriebe der Wirkhfhaft auf dem befchrier 
benen Anmefen erforderliche Vieh nebſt den 
Mühlgerächichaften erhält, 

4) die Pachtbedingniſſe im Termin befannt ges 
mad)t werben. 

Mer. Erlbach, den 25. May 1833. 

Königl, Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

2. In der Johann Andreas Wolf’fchen Con— 
eursfache von Unterampfradı werden auf ben 
Antrag der Gläubiger die zur Maſſe gehörigen 
Immobilien, nemlidy: 

1) das halbe Wohnhaus No. 2b zu Unterampfs 
rad fammt kleinem Hofraum, Schor / und 
Grasgärtlein und J Gemeinderecht, tarirt 
auf 322 fl. 30 fr.; 

2) 14 Dezimalen Ader vom großen Mühlhute 
waafen, tarirt auf 14 fl.; 

3) 18 Dezimalen Ader vom großen Mühlhuts 
waafen, tarirt auf 12 fl; 

4) 9 Ruthen Kränzleinswegtheilwiefe, tarirt 
auf 3 fl. 

am Donnerflag ben 11. Juli d. 5% 
Nachm. von 2 bis 4 Uhr 
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in dem Philipp Albrecht'ſchen Wirthöhaufe zu 
Unterampfrach an ben Meiftbietenden verfanft, 
und hiezu befig» und zahlungsfähige Käufer eins 
geladen. Am nemlichen Tag werben von Morgens 
9 Uhr an die zum Nachlaß gehörigen Mobilien, 
beftehend aus Handwerks zeuchen für Schuhmacher, 
Berrftüden, Haus: und Küchen» Geräthfchaften,, 
Kleidern zc. im Haufe No. 2b zu Unterampfrad) 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung verfauft. 

Feuchtwangen, am 6. Iumi 1833. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Die zum Nachlaß ber Maria Margaretha 

" Shrift von Neufes gehörigen Realitäten, als 

a. ein Güthlein mit Haus, Scheuer, F Tagw. 
Peunt, 54 Morg. Ader, 15 Tagm. Wies 
fen, 3 TZagmw. Garten und Gemeinderecht, 
St. B. Nr. 354, St. 8. 925 fl., Tare 
600 fl, 

d. 3 Morg. Thorader beim Brechhaus, St. 2. 
Nr. 355, St. 8. 120 fl., Tare 50 fl., 

e. 1 Morg. Steigader, St. B. Nr. 357, St. 
8.105 fl, Tare 60 fl., 

d. 3 Morg. Ader die Wolfsfehle, St. B. Nr. 
276,.8. 8. 60 fl., Taxe 38 fl., 

e. 1 Tagmw. Wiefe die Porenzerin, St. B. Nr. 
581, St. 8. 440 fl., Tare 300 fl. 
ſowle mehrered Vieh, Inventarienftücde und Ef⸗ 

fetten, werben am . 

22. July Vormittag 
in loco Neufes meiftbietend verfteigert, und Kaufs⸗ 
kiebhaber hiezu eingeladen. Deegleichen haben ſich 
bie unbekannten Gläubiger in obigem Termin zu 
melden, außerdem bei der Maffavertheilung auf 
fle feine Rüdficht genommen werden könne, 

Herrieben, den 22. Inni 1833. 

” Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 

4. Nach dem Antrage ber Erben bed verſtor⸗ 
benen Bierbrauerd Käfer dahier, ſollen die zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehörigen Beſitzungen, als: 
1) 21 Morgen Acker im Dillinghof alten ober 
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3 Morgen 2 Biertel 30 Ruthen neuen Maas 
ſes, nad) bayerifher Meſſerey 5 Morgen 
2 Dezimalen haltend, auf Uigenauer Marks 
ung liegend, und im Saal» und Lagerbudy 
sub Nr. 406 befchrieben, tarirt um 900 fl. 
und 
2) 35 Morgen Ader im Dillinghof auf Ligen» 
auer Markung, nad bayeriihem Maas 5 
Morgen 28 Dezimalen haltend, tarirt um 
908 fl. . 
zum Iten male zum öffentlichen Verkauf auf ven 
10. Juli bid Mittags 12 Uhr ausgeftellt werben; 
befig + und zahlungsfähige Kaufsluftige haben fich 
demnach bei Gericht einzufinden und das Weitere 
gu gewärtigen. 
- Schwabach, den 18. Juni 1833, 
Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Das dem Wirth und Maurer Joh. Georg 
Meyer in Niederhofen gehörige Auweſen, 
beftehend aus 

I. 1 Soͤldhaus Nr. 19 mit Stadel, Hofraith, 
Garten und ganzer Gemeindegerechtigkeit. 
II. An Grundftüden: 
1) 35 Morg. freieigenen Acker auf dem mittlern 
Anger, 
2) 4 Morg. freleigenen Ader auf der Sticel, 
3) z Tagw. feieigene Wieſe in der Sauerwies, 
4) 4 Tagw. freieigene Wiefe in der Schmalwieſe, 
5) FM. freieigenen Acer bei der Fürſchwell, 
6) ZM. von IM. freieigenen Acker in der Für⸗ 
ſchwell mittlern Gmand, 
TI 4 M. freieigenen Ader im Rehbühl, 
8) 3 von z M. freieigenen Ader, ber Steg⸗ 
wiesader, 
9 M. eigenen Adler, der Hofader, 
10) 3 Tagw. freieigene Wiefe i. d. langem Biefe, 
11) M. freieigenen Acker im Ketten in d. Bruch, 
12) 5 M. freieigenen Ader aufm Letten, 
13) 14 M. freieigenen Ader aufır Ropfeld, 
24) FM. eigenen Acker im Pfaffenfeld im Rehbühl, 
15) 3 Tagw. eigene Wiefenfürfhwel im Fuchs⸗ 
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16) 2 M. freielgenen Acker in der Hirtenluck, 
17) 
18) 4 M. freieigenen Ader im Pfaffenfeld 
wird am 
Freitag den 19. Juli d. 38, 

Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 — 4 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte in der 
Kanzley an die Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu man befiz» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber, Auswärtige mit Leumunds, und Bermögends 
Zeugniffen verfehen, einladet. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche an die Joh. Georg Meyers 
fchen Eheleute aus irgend einem Grunde etwas zu 
fordern haben, zur Liquidation in dem Verkaufs⸗ 
Termin aufgefordert. 

Dettingen, am 19. Juny 1833. 

‚sum Stadt» und Herrfchaftögericht, 

Baur, Herrfchaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nach Erkenntniß des Königlichen Appels 
lationsgerichts für den Rezatkreis als Criminal⸗ 
Gericht, vom 11. dieſes Monats wird der Schaaf⸗ 
knecht Joh. Adam Steger von Mittelram 
fkadt, Königlichen Landgerichts Leutershauſen, 
hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebftahlöverbrechend zu verantworten, 
Ansbach, am 21. Juni 1833. - 
Kol. Landgericht. 
Schauer, Aſſeſſor. 


iu m 

2. Das Königliche Landgericht Keuchtwang 
hat über den Nachlaß bes verftorbenen Schuhmas 
hermeifters Johann Andreas Wolf von Unter 
ampfracd, da deſſen nächite Erben ber Erbfchaft 
entfagt haben, auf den Grund ded allgemeinen 
Landrehts Th. I. Tit. IX. $. 410 den Univerfals 
konkurs erfannt. Es werben daher die gefeglis 
chen Ediktstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren 

gehörigen Nachmweifung auf 


M. eigenen Ader, der Klozader genannt, . 


Montag den 15. Juli b. Js., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 15. Auguſt d. Js., 
3) zur Schlußverhandlung , und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 16. September d. 38,, 
b) für die Duplif auf 
Montag den 7. Dftober d. Js., 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hlem 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstag die Ausfchließung der Forderang von 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
feinen an ben übrigen Eviftätagen aber die Aus» 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche irgend etwas von dem Bermögen 
bed Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Ber» 
meidung ded nocmaligen Etfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. Uebrigens wird für die minder ber _ 
vorzugten Gläubiger die Bemerkung beigefügt, daß 


laut gerichtlichen Inventarifationsprotofols vom " 


20. v. Mts. das Activvermögen 377 fl. 22 fr. 
beträgt, im Hypothekenbuche 303 fl. Hypothek 
ſchulden eingetragen, und hiezu noch bie rüdftäns 
digen Hppothefzinfen zu rechnen find. 

Feuhtwang, am 6. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. In dem Depoſitorio des unterfertigten 
Landgerichts befinden ſich nachbezeichnete Depoſita, 
deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 
den konnten: 

3 fl. 26 fr. Jüdin Fradel von Jochsberg, 

1 fl. 295 kr. Leonhard Schilling ſches Des 

poſitum, 

1 fl. 314 kr. Rupprecht ſches Depoſitum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 424 fr. Martin Baumänn ſche Mafe ” 

von Stettberg, 
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6.32 fr. Maver- und Herrmännfde 
Ma 


f} . 
14 fl. 205 fr. Johann Georg Rappfded De 
pofitum von Buch, 

24.58 Fr. Mohrmüllerfche Maffe von 

Steinach, 
afl. 182 fr. Leonh. Mich. Böbel ſche Maſſe. 
(Eine nähere Bezeichnung dieſer Depoſiten kann 
nicht gegeben werben.) 
Wer num auf diefe Depofiten irgend einen rehtlis 
lichen Anfpruch machen zu können glaubt, wirb 
hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten und fpäs 
teftend am 
27. November h. 38. Vormittags 
bei dem dieffeitigen Landgerichte feine Rechte bars 
auf anzumelden und nachzuweiſen, indem nadı Vers 
Kauf diefed Termins die Depofiten, zu welchen ſich 
Niemand gemeldet haben wird, als herenlofes 
Gut dem königl. Fiskus werden zuerkannt werden. 
Leutershauſen, den 26. Januar 1833. 
K. B. Landgeridit. 
Freiherr von Pöllnitz, Landrichter. 

4. Der hieſige Tuchmacher Johann Georg 
Seitz hat feine Inſolvenz bei dem unterfertigten 
Landgerichte angezeigt, und um Eröffnung des 
Univerfal-Goncurfes über fein Vermögen gebeten, 
dem zu Folge werden nun nachfiehend bie Edicts⸗ 
tage und zwar 

t) zur Anmeldung der Forderungen und zu deren 
Nachweis auf 
Montag den 29. Juli d. J. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie li⸗ 
quibirten Forderungen auf 
- Freitag den 30. Auguft d. J. 
3) zum Schlußverfahren auf 
Montag den 30. September d. F 
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jebedmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſezt, und es 
werden hiezu die fänmtlihen Gläubiger des Ger 
meinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile an Ges 
richtöftelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Edietötage, oder. die Berabfäumung des 
Beweifes die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben 
an dem übrigen Edictstagen aber bie Ausſchließung 
mit den treffenden Hanblungen zur rechtlichen 
Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas von 
ded Schuldners Bermögen ia Händen haben, 
werden aufgefordert, daſſelbe bei Vermeidung des 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte binnen 4 
Wochen an das Eoncurögericht abzuliefern. Bes 
merft wird, daß der Schäßungswerth des inven⸗ 
tarıfirten Vermögens 463 fl. 8- fr. beträgt, bie 
bekannten Schulden dagegen fich auf 1789 fl. 52 
fr. belaufen, worunter ohngefähr 632 fl. Hypo⸗ 
thefen» Schulden find. 

Rothenburg, den 17. Juni 1833. 

Königlicdyes Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

5. Die unbefannten Inteftaterben ber am 26. 
Februar 1833 verftorbenen Ehefrau des Bauers 
Konrad Morgenroth zu Appenfelden, 
Margaretha, geborne Lehneitter aus Tiefenftod- 
heim gebürtig, werben hiemit edictaliter. aufges- 
fordert fih mit. Anmeldung ihrer etwaigen Erbs⸗ 
anſprüche an deren Hinterlaffenfchaft binnen einer 
Frift von brei Monaten hierorts zu legitimiren, 
mwidrigend ber Nachlaß dem Ehemann ald außer⸗ 
gerichtlichen Bertragderben überlaffen werben 
würde, 

Sceinfeld, am 25. April 1833. 

Bürftt. Herrfchaftögericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrjchaftsrichter. 


——— ————— 
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Königlid Bayeriſches 


Intelli genzblatt 





— für den Rezat⸗Kreis. 
Nro. 53. Ansbach, Mittwoch den 3. Juli 1835. 





— 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreids Behörden. 


Einl, Nr. 21615. Erp. Nr. 32297. 

An fämmtlihe Polizei» Behörden des Kreiſes. (Verbot ausländifher Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaften betr.) 
Inm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bon nachſtehender h. Miniſterial⸗Entſchließung werden die Polizeibehörden in Kenntniß ge 

fegt, um fich genau hiernach zu achten. Ueber die- im Polizeibejirfe eiwa doch Statt findenden 

Verſicherungen der Art, wirb bis Ende Auguft Anzeige erwartet, 


Ansbach den 26. Juni 1833. 
: Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 


von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 


Sönigreih Bayern 


Staats» Minifterium des Innern. 
Seit einigen Jahren haben ausländifche Verſicherungs-Geſellſchaften gegen Hagelfchlag, na 
mentlic jene zu Gotha zu verfciedenen Zeiten deu Wunfch geäuffert, in Bayern in Wirffams 
feit zu treten und Agentien errichten zu bürfen. Dieſes Gefuch wurde jedoch von Seiner Königs 
lichen Majeftät ftets mit dem Bedeuten abgelehnt, es fol durch befchleunigtes Zuftandebringen 
Inlänbifcher Gefellfchaften der wichtige Zweck auf eine dem Lande vortheilhaftere Weife erreicht 


werben. 

Da nun auswärtige Gefelfchaften ihre Wirkfamfeit auf Bayern nur in fo ferne ausdehnen 
bürfen, als für dieſe Zwecke ihnen die Erlaubniß der 8. Staatdregierung zu Theil wird, da 
auswärtigen Hagel»Berfiherungd» Auftalten eine folhe Erlaubniß nie zu Theil geworben 
iR, da endlic) die bayerifhe Monarchie nunmehr das fo wichtige Inſtitut vollſtaͤndig erlangt hat, 
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fo werden ſich fämmtliche k. Kreidregierungen von felbit berufen fühlen, jeden Verſuch auswär⸗ 
tiger Societäten in Bezug auf Bayern ermjtlichit zurüczumeifen, den Eintritt bayerifcher Staates 
angehörigen in auswärtige Berbindungen wicht zuzulaffen, und für den Fall entdedter Gontras 
ventionen mit angemefjener Strenge nicht nur gegen die unautorifirten Agenten, fondern auch 
gegen bie contravenirenden Staatdangehörigen geeignet einzufchreiten. 

Münden, den 9. Juni 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
Fürſt von Dettingen» Wallerfteim. 


An bie f. Regierung bed Rezatkreiſes, Durch den Minifter der Generals Sekretär. 
Kammer ded Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





(Den zu Münden ſich gebildeten Verein zur Verſicherung der Feldfruͤchte gegen Hagelſchaͤden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Bon dem zu Münden mit allerhöciter Genehmigung zu Stande gefommenen gemeinnügigen 
Vereine, zur Berfiherung ber Feldfrüchte gegen Hagelichäden, werden die Einwohner des Kreis 
fed durch nachſtehenden Abdruf der Statuten in Kenntniß gefeßt, um bie — geſtattete 
Theilnahme hieran eintreten laſſen zu können. 

Die Polizeibehörden werden die nöthigen Einleitungen unterftägen. 

Andbach, den, 26. Juni 1833. 

Königlicde Regierung des Rezatkreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 





— 


Hagel. Aſſecutanz— ⸗Vereines 
Jſar⸗Freiſe 
—— Bayern 


Allgemeine —— — J 
$. 

Gründeeigenthümer und Dominifaliften, überhaupt ſolche, bie ein Eigenthum oder ein Mit⸗ 
eigenthum an Erndten haben, bilden zuſammen einen freywilligen Privatverein, der jedem Ein⸗ 
zeinen von ihnen den erlittenen Hagelſchaden nach demſelben Maßſtabe erſetzt, nach welchem er 
feine Erndte hat verſichern laſſen, ohne daß er hiedurch, was fi von ſelbſt verficeht, den Ans 
fprudy auf die gefeglichen Steuer» Stift» und Giltnachläſſe verlieren kann. 

$. 2 

Zunächft geht diefer Verein allerdings von Grunbbefigern und Dominifaliften des Iſarkrei⸗ 
ſes us, er iſt aber nicht ausſchließlich für dieſen, ſondern für alle Kreiſe des Koͤnigreichs 
beitimntt. 
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—— Melamiſqe —— und —— werden in den Verein as 
fobald ſich derfelbe des. nämlichen Scuged der einjchlägigen auswärtigen Regierung verſichert 
hat, welchen die vaterländijhe den Vereinsangelegenheiten zu Theil werden läßt. 
S. 4 

Der Berein verfihert nur bie Erndte auf dem Felde und nur gegen Befchäbigungen, welche 
der Hagel veranlaßt. Mißerndten wegen Froſt, Näſſe, Trodue, Mäufefraß, Beſchädigungen 
an bem abgeerndeten und in die Scheunen, Keller; Magazine 15. gebrachten Früchten find fein 
Gegenftand der Berfiherung mehr. Er verfichert ferner zwar jeden partielfen Schaden an ein⸗ 
zelnen Fruchtgattungen, fo wie auf einzelnen Grundſtücken oder Theilen beij.Iben, jedoch nur 
unter ber ımerläßlichen Bedingung bed Beitrittd mit allen Theilen, die zu einem geſchloſſenen 
Anweſen gehören, mit einziger Ausnahme der — „Hutweiden und Teiche. 


6. 

Sobald man die eigenhändig — und amtlich beftätigte Erndtefaſſion dem Ver⸗ 
einsagenten übergeben, und dieſer ſie angenommen hat, iſt man zum Beitritte, mithin auch zur 
Bezahlung der Verficherungs-Beiträge verbunden, eben fo gewinnt man rechtlichen Anſpruch auf 
Erfaß jedes Hagelfchadens von dem Zeitpunfte an, da bie Aufnahmsurfunde ausgeftellt, und von 
dem Vereinsmitglied gegen Bezahlung des Berficerungss Beitrages in Empfang genommen if. 

s 6 

Die Verficherungsbeiträge beftehen in Procenten von bem verficherten Geldanſchlag ber Erndte. 

Da bie Gefahr, gegen welche jene Beiträge verfichern, in unferm Baterlande, namentlich im 
Harkreife, fehr ungleich ift, fo werben auch jene Procente in der Art abgeituft, daß fie von 2 Pros 
cent oder 36 fr. von 100 fl. Geldanfhlag der Erndte hinauffteigen bis auf 13 Procent oder 1 fl. 
36 fr. Um jene geringen Procente dürften auch ſolche Landwirthe beizutreten fehr geneigt feyn, die 
bisher höchit wenig oder gar nicht befchauert wurden. Lind die dem Hagel jtarf auegefesten werden 
ſich freuen, um ben noch immer geringen Betrag von 1 fl. 36 fr. ein Capital von 109 fl. gegen drobs 
ende Berlufigefahr fichern zu fünnen. 

Eine Abftufung der Beitragsprocente nach = de findet nicht ſtatt. 


Um bie läftigen Zuſchußquoten ober — EN höchſt unwahrſcheinlich und ent⸗ 
behrlich, zugleich aber es auch möglich zu machen, daß die Beiträge nicht nur von einem zum andern 
Jahre, fondern auch von einer zur andern Periode ſich gleich bleiben, wird ein Reſervefond gebildet, 
welcher durch Aftien begründet, durch die Ueberfchüffe in Jahren, wo weniger Befchädigungen vor— 
kommen, vermehrt, in Jahren aber, wo deren mehrere vorkommen, zur vollſtändigen Ausbezahlung 
der Entfhädigungsfummen, fo weit ed erforderlich iſt, flüffig gemacht wird. 


. 8 

Die Entfchädigung wird im baarem Gelde, und jebenfalld längftend binnen vierzehn Tagen, 

höchftens drei Wochen nach der definitiven Schadensabſchätzung bezahlt. Ihre Größe richtet fih nach 

dem an.ber verfiherten Erndte erlittenen Schaben in der Art, daß fo viel Fünftel des fatirten 

Werthanſchlages erfegt werden, ald nach der eidlichen Schägung an ber verficherten dießjährigen 
Erndte durch den Hagel zu Verluſt gegangen find. j 


§. 9. 
Abſichtliche Gefaͤhrden, welche ſich ein Mitglied gegen ben Verein zu Schulden kommen läßt 
83 * 
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ziehen, obwohl bie Haftung für ben Affecuranzbeitrag verbleibt, ben Verluſt bed Anfpruchd auf Ent 
fhädigung nach ſich, vorbehaltlich; and; noch der polizeilichen ober firafrechtlichen Eiuſchreitungen wes 
gen Vergehen oder Verbrechen. 


5. 10 

Jeder Neueintretende macht fich verbindlich, fünf Jahre lang bei dem Berein zu bleiben, für 
die Folgezeit ſteht ihm aber nach vorgängiger jähriger Auffünpigung der Austritt allegeit frei. 

Mit dem Austritte begiebt man ſich aller Anfprüche auf das Vermögen ded Vereins, 

Nach wirklich geſchehenem Austritte, fei es auf ein oder mehrere Jahre, kann man-nur als 
Neneintretender wieder in den Berein aufgenommen werben. 

$. 11. 
Bei Befigueränderungen tritt der neue in alle Rechte und Verbindlichfeiten bed vorigen Befigers 


ein, und es bedarf hiezu um fo weniger eine Novation, ald die Verſicherung auf die Erndte beftimms 


ter Anweſen geftelr it. Es geht daher das Anfpruchsrecht auf Entfhädigung mit dem Eigenthume 
an der Erndte auf den neuen Befiger felbft dann über, wenn der vorige bie Berficherungsbeiträge bir 

zahlt hat. Dagegen hat jener auch ſo lange noch heim Berein zu bleiben, ald der Vorgänger bei dem⸗ 
felben zu verbleiben verbunden gewefen wäre, 

Bei Gutszertrümmerungen, wenn fie nicht blos eine Theilung des Einen Anweſens in mehrere 
find, wo auf jebes pro rata bie Rechte und Berbindlichfeiten übergiengen, bleibt nur der Erwerber 
bed bleibenden Refttompleret. für die Folge haftend, . 

$ 12. 

In dem nicht zu hoffenden Falle einer Auflöfung des Vereins wirb ber vorhandene Aktivſtand zus 
erft zur Zurüdzahblung der eingelegten Aftien verwendet, bad Webrige, wenn ed bie Summe von 
5000 fl. überfleigt, an die Mitglieder nach Verhältniß ihrer biöher bezahlten fänmtlihen Beiträge 
vertheilt, wenn ed aber unter 5000 fl. beträgt, pro rata ber biöherigen Theilnahme aus jedem 
Kreife, den Kreishilfskaſſen zugewendet — 

‚13. 

Zur Beforgung der Bereinsgefchäfte win die Generalverfammlung ein Direktorium und für 
jeben Landgerichtsbezirk allenfalls mit Einfchluß des zum nämlichen Rentamte gehärigen Herrſchafts— 
gerichtsbezirkes, einen Agenten, welcher fich der Ortövorflände oder anderer foliden Defonomen oder 
Dominikaliften ald Gehülfen oder Nebenagenten bedienen kann. 

Diefe Grjchäfteorgane ded Vereins, obwohl zwifchen ihnen ein Suborbinationdverhältniß ftatt 
findet, haben jedoch feinen amtlichen Gharakter, fondern wenden ſich in der vorgefchriebenen Submife 
fionsform an die K. Behörden und Stellen. 


$. 14. 

Alle Gertififate, Gontrafignationen u. bergl., welche Königl. mittelbare ober unmittelbare Ber 
hörben dem Vereine oder Mitglieder deffeiben Behufs der Hagelſchadensverſicherung ausſtellen, find, 
weil zunächft zu einem Privatzwede beftimmt, Stempel» und in Folge der allergnädigiten befondern 
Begünftigung des Vereines aud) Tars und Poftportofrei, mit alleiniger Ausnahme der etwaigen ges 
richtlichen Verhandlungen in Procepfällen. 


Befondere Beftimmuntten. 
1. Don der Saffion und dem Eintritte in den Verein. 
5. 15. 
Seber Eintretende ober feine Berfiherung für die Erndte bes laufenden Jahres Erneuernde hat 
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feine Ernbtefafffon, wozu er von dem Bezirkös oder Nebenagenten bie erforberlichen lithographirten 
Formulare befömmt, in duplo anzufertigen, reſp. auszufüllen, und fie dem Ortsvorftande oder 
Bürgermeifter feiner Polizeigemeinde zu übergeben. Diefer unterwirft fie mit Zuziehung von zwei 
Sachverſtaͤndigen aus den Gemeindebevollmächtigten einer Prüfung in Rüdfiht auf Form und Inhalt, 
Täßt die erforderlichen Berichtigungen und Ergänzungen fogleic vornehmen und fofort die richtig ges 
ſtellte Faſſion von dem Fatenten unterfchreiben, oder durch fein Handzeichen beätigen, dad entweder 
amtlich oder durch zwei reditögültige Zeugen als ſolches anerfannt iſt. 

Zur Befräftigung alles deffen werden die beiden Faſſionsexemplare auch amtlich; gefertiget, vom 
Borftande, fo wie von den beigezogenen beiden Bevollmächtigten unterzeichnet, und dem Neden ⸗ oder 
Bezirksagenten eingehändiget, 

16. 

Die Fafflon enthält im ihrer Weberfchrift den eigenen und ben Handnamen und Nummer, dann 
Wohnort, Lands oder Herrfchaftsgericht und Kreis des eintretenden Mitgliedes, im Gonterte aber 
die einzelnen Grundftüde des Anweſens, beffen Ernbte verfichert werden will, mit Angabe der Gat⸗ 
tung, bed eigenen Namens und des Gatafter»Nummerd, des Grundflüdes, feiner Größe, Timer 
diepjährigen Beftellungen und zu hoffenden Erndte nach dem Geldanſchlage. 

Dabei wird bemerft: 

1) ‚So weit die definitiven Steuercatafter hergeftellt find, genügt ed, wenn in der Fafflon mit 
Umgehung des eigenen‘ Namens bloß das Gatafler» Nummer angegeben ift; wo noch das Proviforium 
befteht, oder bie definitiven Steuer» Eatafter nicht vorliegen, müffen aber die eigenen Namen der 
een fo genau und umftändlich angegeben werben, daß eine Verwechslung mit anderu unmög« 
lich wird, 

2) So weit das Definitioum eingeführt ift, wird auch bie vermeffene Größe in Tagwerke und 
Decimalen in die Fafflon eingeftelt, außerdem aber bie beiläufige Größe nad dem Ortsüblichen Als 
kermaaße. . 

3) Der Geldanſchlag der zu hoffenden Erndte iſt eigenen Crmeſſen des Fatenten anheim gegeben, 
jedoch ſoll ſich dabei an einen gleichen, den laufenden Preisverhältniſſen angemeſſenen Mapitab ger 
halten werben. 

Auffallende Ueberfchägungen würben durch bie — herabgeſetzt werden. 

$. 17. 


Dominikaliſten, Grund⸗ und Zehentenherren fatiren ihre zum Nachlaß wegen Hagelſchäden ges 
ſetzlich geeigneten Renten, ſo weit ſie ſtaͤndig ſind, und nach Abzug der etwa vorhandenen tem⸗ 
porären Moderationen, dann ber Nachlaſſe wegen geſetzlicher Freijahre bei Brandſchäden, durch die 
fteuerbiftriftömwelfe Aufzählung berfelben mit Ausſcheidung der Geld» und Naturalgefälle, nach allen 
Fruchtgattungen, dann wit Angabe bed dem Geldanfchlage für jede Fruchtgattung zum Grunde ge⸗ 
legten Preiſes. 

5. 18. 

Den unfixirten ober Naturalzehent fatirt man ſpecifiſch, entweder mittelſt Aufzählung aller zeh—⸗ 
entbaren Grundſtücke, oder auch in Verbindung mit den Zehentholden, indem der Zehentherr den 
treffenden Quottheil des Verfiherungebeitrages übernimmt, um dann im Falle einer Beſchädigung auch 
an der Entfchädigungsfumme denfelben verhältnigmäßigen Antheil zu erhalten, Bon Geiten bes 
Bereins wird jedoch hierauf rüdfichtlich der Erhebung des Verſicherungsbeitrages niemals rückſichtlich 
ber Audbezahlung der Eutſchädigungsſumme aber nur dann Rückſicht genommen, wenn der Beitritt 
bes Zehentheren in ber Faſſion bemerkt iſt. Die verfiherungsluftigen Zehentholden werden ed nicht 


unterlaffen, von ihrem Entfchluffe ben Zehentherren deßhalb Nachricht zu geben, und fie zur Theile 
nahme einzuladen, fo wie dieſes unigefchrt auch von den Zehentherren gewiß zu erwarten ficht. 
5. 1 


FR r 9. 

Die Faſſionen ber Dominfkaliften werben lediglich von den kgl. Nentämtern anf den Grund der 
bei ihnen hinterliegenden Dominifalfteuerfafftonen berichtiget, bei denfelben vom Fatenten unterzeichnet, 
und mit der amtlichen Befätigung und Fertigung, wie die übrigen Faſſionen, dem einſchlägigen Ne 
ben» oder Bezirksagenten übergeben, ö | 

; & 20. 
Grundbefiger und Dominikaliiten, welche in mehreren Amtöbezirken begütert find fatiren nr 
dann auch im zweiten Bezirfe, wenn fie dafelbit eigene Gomplere befigen. inzelne, in fremden Ges 
“ zichtöbezirfen entiegene Grundflüde ober Grunds und Zehentholden können fie mit den erforderlichen 
Bemerkungen in ihrer Hauptfaffion vortragen. Bei den Faffionen der Dominifaliften ift aber in dies 
fem Falle die mehrfache rentamtliche Bejtätigung erforderlich. 
5. 21 


Die mit den erforderlichen amtlichen Beſtätigungen gehörig verſehenen Faſſionen jeder Art wer⸗ 
den durch den Agenten dem Direktorium eingeſendet, von dieſem einfach zum Cataſter hinterlegt, 
die Duplikate aber mit den Aufnahmsbeſtätigungen verſehen, dem Agenten zugeſendet, damit er ſie 
gegen Empfang des Verſicherungs⸗-Beitrages und unter Beifügung des Tages der Zuſtellung als Bere 
ſicherungs/Urkunde den Vereinsmitgliedern behändiget. 

56. 22. 

Der Eintritt in den Verein ſteht das ganze Jahr frei, jedoch kann aur bis 1. Mai die Erndte 
des unmittelbar folgenden Sommers, bei jedem ſpätern Eintritte nur die Erndte bed naͤchſten Jahres 
verfidyert werben. s 

Da es übrigens ohnehin in dem eigenen Intereffe der Aufnahmsluſtigen liegt, noch vor eintre⸗ 
tender Hagelzeit vwerfichert zu werben, fo wird zur Eingabe der Faffionen fein weiterer Präckufivters 
min feitgefegt, wohl aber den fid) Anmeldenden das Recht eingeräumt, vierzehn Tage nad) der vom 
Agenten bejtätigten Uebergabe ihrer Erndtefaffien entweder die Aufnahme » Urkunde oder die Anzeige 
ber Hinderniffe zu verlangen, weldye der Ausftellung derfelben entgegenftehen. 


23. 

Würde jedoch ein wirkliches Mitglied es verfäunten, für bie nächte Erndte feine Faſſion zu ers 
neuern, ohne voriges Jahr aufgefündiger, oder auffündigen gefonnt zu haben, fo fell ed noch vor 
Abfluß des Monats April gegen Befchelnigung vom Agenten gemahnt, und wenn es diefer Mahnung 
bis zum 1. Mai nicht nachgefommen ift, demfelben bedeutet werden, daß ed nunmehr den Verfichers 
ungsbeitrag nebſt ben übrigen Gebühren nad feiner vorjährigen Fafflon zw bezahlen, das Recht auf 
eine Entſchãdigung aber im Falle eines Schauers verloren habe, 


5. 24. 

Hat ein Landwirth in feiner Feldbeftelung, gegen bie in der Faſſion enthaltenen Angaben eine 
Aenderung vorgenommen, fo gilt der Erndteanſchlug der in ber Faſſion angegebenen Frucht ohne weis 
ters für den Auſchlag der wirklich angebauten. 
= Wäre —— ein, in der Faſſion als unangebaut bezeichnetes Grundſtück denoch angebaut wor⸗ 

‚ fo wird /m fall einer Befchauerung für Diefes Grundſtück feine Entſchädigung gegeben, auch 


ſelbſt dann nicht, wenn dafür ei z : \ 
a rein > 
verfichert, aber nidt angehan > —— — für eben dieſe ad eine audere Sruchtgattung 
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ı Von den — Beiträgen. 


8. 

Das Dirkttoriam wird fich vor Allem — Aufſchlüſſe darüber verſchaffen, wie oft in jeder 
Gemeinde, aus welcher Mitglieder in den Verein zu treten geſonnen ſind, binnen der letzten zwanzig 
Jahre Hagelſchäden von dem Umfange vorgekommen ſind, daß darauf Nachläſſe gegeben wurden. 
“Nach dem hieraus ſich ergebenden Grade der niedern oder größern Hagelfchadensgefahr werden 

nachfolgende Beitragäflaffen unterjchieben. 

I. Gtaffe $ pCt. oder 36 fr. von 100 fl. des Gelbanfchlags der Erndte für jene Gegenden und 

Orte, — binnen jener Zeit vom Hagel ganz verſchont geblieben ſind. 

U. Staffe $ ? pCt. oder 48 fr, vom 100 fl. für Gegenden, welche während jenes Zeitraums nur ein 
bis zwei Mal Hagelfhaden erlitten. 
TI. Staffe 1 pEt. oder 1 fl. vom 100 fl. Erndteanfchlag bei höchftens drei big viermaligem Schauer. 
IV. Claſſe 15 pEt. oder 1 fl. 12 fr. bei fünf bis ſechsmaligen Hagelfchäden. 
V. Glaffe 17 pGt, oder 1 fl. 24 fr. bei fieben = bis achtmaligen, und ' 
VL Claſſe 15 pCt. oder 1 fl. 36 fr. bei neun⸗ oder mehrmaliger Befchäbigung. 
5 26. - 

Diefe Claffififation ber Gegenden und Orte wird in entfprechenden Auszügen ben Agenten mie 
den Faſſions⸗Formularien Behufs der Verftändigung der Aufnahmsluſtigen mitgetheilt, und dieſe Mits 
theilung jedesmal erneuert, fo oft jene Claſſification ernewert wird, 

& 27 

Die im $. 25. erwähnte Elaffification wird für jetzt aus den officiellen Mitthellungen der kgl. 
Nentämter, fpäterhin aus den eigenen Erfahrungen ded Vereins felbft — jedesmal für die Dauer vom 
zwanzig Jahren gemacht, fo daß nach Umfluß diefer Periode eine Gegend, je nachdem fie während ders 
felben mehrere oder wenigere Hagelfhäden erlitten hat, von einer nledern in eine höhere, aber auch 
von einer höheren in eine niedere Elaſſe geſetzt werden kann. 

$. 28. 

Die Domtnifaliften verfichern Ihre Renten von jedem Steuerdiſtrikt mit derſelben Beitrags 

quote, welche bie verficherten Grundbeſitzer dieſes ge —— 
5. 29. 


Zur Bezahlung der Verſicherungsbeiträge macht man ſi durch Uebergabe der unterzeichneten 
Kafflon an ben Agenten verbindlich, und leiſtet fie wirklich in dem Augenblide, da man das 
Faffionsduplifat mit der beigefügten Aufnahms-Urkumde durch denfelben zugeftellt erhält. Da der 
fäumige Zahler auf der einen Seite immer zur Entrihtung des Berficherungsbeitrages verbunden 
Bleibt, auf der andern aber — nad) $. 5 feinen Erfag für jene Hagelfhäden in Anfpruch neh⸗ 
men kann, welche er erleidet, bevor er den Berfiherungsbeitrag bezahlt, und die Aufnahms— 
Urkunde erhalten hat, fo läßt fich zuverfichtlich erwarten, daß jeder Angemeldete fogleich auf die 
erite Aufforderung bed Agenten feinen Beitrag bezahlen, und die Urkunde abverlangen werde. — 
Sollte jedoch wider Vermuthen der eine oder der andere tm feine eigene Sicherheit fo wenig 
deſorgt feyn, daß er der noch zweimal, je nach zehm Tagen wiederholten Aufforderungen bes 
Agenten nicht gefolgt wäre, foäwürbe der Agent unter Vorlage des Faſſionsduplikats und des 
die Aufforderung beſtätigenden Recepiſſes bei dem einfchlägigen — die RER Beitreibung 
des fchuldigen Beitrages imploriren. - 
$ 30 
©: Meben- dem Berfiherumgdbeitrage bezahlt jedes Mitglied beim Empfange der Aufnahms-⸗Urkunde 
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6 kr. Beitrag für Schreibmaterialien, dann einen Regiekoſtenbeitrag, der bis zur Summe von 
500 fl. nach z'5 pEt., von dem weitern Betrage bis zur Summe von 1000 fl. nach pCt., 
von 1000 bis 2000 fl. nach „, pEt., von 2000 bis 4000 fl. nah „, p&t., von 4000 bis 
8000 fl. nad 2 pCt. In der Art berechnet wird, daß der weitere Betrag des Erndteanſchlages 
über 8000 fl. ganz frei bleibt, - ee 

Zur leichtern Berechnung biefer Procente wird bem Agenten eine Reductionstabelle mitges 
theilt werben. Zur Bezahlung biefer Nebengebühren iſt jebes Mitglied in derſelben Weife ver⸗ 
bunden, wie zur Bezahlung der Berficherungsbeiträge, 


IL Yon der Schäsungscommifjion und der Schadenserhebung. 


5. 31. 

Sobald in einem Bejirke mehrere Grundbefiger in ben Verein aufgenommen find, bringt 
der Agent nach Berhältnig der Zahl der vorhandenen Mitzlieder vier bis acht im Bezirke am 
fäffige, ſachverſtändige und allgemein ald redliche Männer geachtete Landwirthe ald Schäger dem 
Direktorium in Borfhlag, und läßt fie nad erfolgter Genehmigung ein für allemal für. ihre 
Function gerichtlid vereiden. Jedesmal zwei von dieſen verpflichteten Schägern, unter ber Reit 
ung des Agenten, bilden die Scägungscommifflon. 

8. 32. 

Ereignet ſich elm Hagelſchaden, der ein Vereinsmitglied trifft, fo iſt daſſelbe verbunden, 
binnen 48 Stunden, und jedenfalls bevor die geringſte Veränderung an ben befchauerten Grund⸗ 
ftüen vorgenommen wird, bem Agenten die Anzeige zu machen, und bie Erhebung des Schadens 
u begehren. 

ö Sofort beftimmt ber Agent den Tag ber Abſchätzung, die über dem britten Tag nie vers 
ſchoben werden darf, und fchlägt bie Schäger vor. 

Iſt unter den vorgefhlagenen Schägern einer, ber in naher Verwandſchaft oder Gefchäftes 
verbindung mit dem Befchädigten flieht, fo hat er bie Pflicht, hierauf aufmerkfam zu machen, 
fo wie er anderfeits das Recht hat, einen Schäger zu refufiren, ber ihm aus Gründen, wegen 
welcher bie Gültigkeit einer Zeugenausfage angefochten werden fann, nicht anftändig ift. Einen 
andern ftatt des Refufirten wählen, kann ber Beſchädigte nicht, fondern muß fich denſelben ſtets 
vom Agenten vorfcjlagen laſſen. 

5. 33. 
Die Schätzungscommiſſſon wird von dem Beſchädigten an Ort und Stelle begleitet, und 
vor Allem 
1) die Identität ber vom Beſchädigten vorgezeigten mit dem Im ber Faſſion angegebenen 
Grundſtücke hergeftellt; fobann genaueftend unterfucht und erhoben, 
2) welde von ben im der Faffion angeführten einzelnen Grundftüden, und der wievielte 
Theil von ihrem Flaͤcheninhalte vom Hagel getroffen worben, endlich 
3) wie viele Fünftel an der heurigen Erndte, gleichviel, ob fie gut, oder in Folge anderer 
Uebel gering war, lediglich durd; den Hagel verborben worden find. — Ueber die Res 
fultate diefer Unterfuchungen geben die Schäger nad; Entfernung des Beſchädigten, unb 
nachdem fle vom Agenten anf ihre eidlichen Pflichten aufmerkſam gemacht worden find, 
ihre Meinung ab, welche ber Agent im Falle einer Verſchiedenheit zu vereinigen fucht. 
5 34. . 
So weit die Beſchaͤdigung auf dem ganzen Auweſen ober auf einzelnen Grundftüden eine 
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Totale ift, fo weit alfo weber eine Erholung ber befchäbigten Frucht, noch auch ein weiterer 
Schaden durch wiederholten Hagel möglich ift, wird die Abſchätzung ſogleich für definitiv erflärt: 
im entgegengefegten Falle wird eine Nachſchaͤtzung und bie definitive Feftfegung ber Abſchaͤtzungs⸗ 
reſultate unmittelbat vor der Erndte vorbehalten. 

$. 35. 

Das über alle jene Punkte ($. 33 und 34) vom Agenten angefertigte und von dem Schaͤtzer 
und dem Agenten bereits unterzeichnete Potokoll wird nunmehr auch dem Beſchadigten deutlich 
vorgeleſen. Glaubt dieſer durch die Abſchätzung wenigſtens um ein Fünftel bei einem oder meh— 
reren Grundſtücken, oder gar bei dem ganzen Anweſen verkürzt zu ſeyn, fo wird auf feine Kos 
ſten fo wie auch nur auf fein Verlangen, eine zweite Abſchaͤtzung, zwar unter der Leitung dee‘ 
felben Agenten, aber mit Zuziehung anderer zwei beeibeter Schäßer, ouf die vorgefchriebene 
Weiſe vorgenommen, gegen biefe zweite Schägung aber feine weitere Einwendung mehr berück— 
ſichtiget. 

Werden die Abſchätzungs-Reſultate von dem Beſchädigten ohne alle, oder ohne weſentliche 
Einwendung angenommen, fo wird dieß zum Protokolle bemerkt, daſſelbe von der Ortsobrigkeit 

von dem Befchädigten unterzeichnet, unb von jener unter amtlicher Fertigung beitätiget. j 
2 Im entgegengefegten Falle wird ber eingelegte Widerſpruch dem Protofolle beigefügt, ber 
Tag zur wiederholten Schägung und die Schäger — letztere Tediglid auf Vorfchlag des Agen⸗ 
ten — benannt, und von dem Beſchädigten und dem Agenten unterzeichnet. 
Bei der wiederholten Schägung iſt bad Verfahren daſſelbe, wie bei der erſtmaligen und 
widerſprochenen. 
36. 

Der Betrag der, wegen Hagelſchäden geſetzlich gegebenen Nachläſſe an Rändigen Geldes oder 
Naturalreichniffen wird durch amtlich beftätigte Genupjcheine nachgewiejen; es it mithin eine 
Schägung zu diefem Zwecke nicht nothwendig. 

$. 37. 

Ereignet fi ein Hagelfchaden, nachdem die Ernbte fchon zum Theil eingebracht ift, fo 
Anbert dieß in der Schägung gar nichtö, Indem ber bereits abgeerndtete Theil als nicht beſchauert 
betrachtet wird. — Folgt auf einen frühern, bis zur vollendeten Erndte ein weiterer Hagelfchlag, ° 
fo wird, wenn nicht der frühere Schaben ſchon ein totaler war, bei der ohnehin vorbehaltenen defis 
nitiven —** der ganze Hagelſchaden des frühern und ſpatern Schauers zuſammen nach 
Anleitung des $. 33— 35 abgeſchätzt. 

Hat ſich nach = frühern Partialfchauer ein weiterer nicht mehr ereignet, fo wirb bevor irgend 
ein theilwelſe beſchädigtes Grundſtück abgeerndtet wird, mit zur Handnahme des frühern Abſchätzungs⸗ 
Protokolls lediglich unterfucht, ob die früher gefundenen Abfhägungsrefultate won die nämlichen find, 
oder ob und um wie viel fie fi nun ale vermindert und vermehrt ermwiejen. 

Der Befund wird zwar dem Befchädigten befannt gemacht, und das Prototol, nachdem wegen 
bes geſchehenen Eröffnung das Geeignete bemerkt iſt, auch von demſelben unterzeichnet, Einwendun⸗ 
gen aber dagegen in dieſem Falle nicht mehr gehört. 


IV. Von der Entfchädigung. 
38. 


$. 
Die Entfchädigungsfummen betragen bei Rufticalien und bei dem In Verbindung mit den Zehent⸗ 
holden verficherten Naturalzehent eben fo viele Funftel bed Erndteanſchlages, ald nach ber definitiven 
84 
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Abihägung am der biefjährigen Erndte burch Hagel wirklich vernichtet wurben, belm Tetotfhnn 
alio Die ganz verficherte Summe. . 

Sobald auch mur bei einzelnen Grundftüden bie Abſcha tungereſultate definitiv feſtgeſtellt Ab, 
wird die treffende Entfhädigungsfumme binnen ber $. 8 feftgefegten Zeit baar durch die Agenten be⸗ 
zahlt. 

$. 39. r i 

Als Schäden an ben ftänbigen Dominikalien werden die Nachläffe angefehen, welche wirklich 
blos in Folge der von dem Abgabepflichtigen erlittenen Hagelihäben ertheilt, und durch die amtlich 
beftätigten Nachlaßgenußſcheine, in Bezug auf Größe und Gattung, nachgewieſen find. Sie werbm 
Daher in gleichem Beirage, unb nad ben in ber u angegebenen Geldanfchlägen baar erfegt. 

$. 

Die Ausbezahlung ber FREE gefehleht nur an den BVerficherten, ober wenn e 
unter Kuratel oder Vormundſchaft fteht, an den Kurator oder Bormund, in Beifein zweier, bi 
Quittung mit unterzeichnenber Zeugen. 


V. Dom Refervefonde. 
5. 41. 

Da es moͤglich waͤre, daß ſchon in den erſten Jahren des Beſtehens des Vereins Hagelſchaͤden 
in ſolcher Anzahl und ſolchem Umfange ſich ereigneten, daß die eingegangenen BerficherungeBeiträge 
zur vollftänbigen Ausbezahlung der Entfhädigungsfummen nicht hinreichen, fo werden Freunde des 
Baterlandes und der guten Sache eingeladen, zur Begründung eined Reſervefondes auf die Dauer 
von ſechs Jahren unverzinsliche Aktien einzulegen. 

Ed werben EIERN Aktien: 

Hundert zu 100 fl., 

zwei Hundert zu 50 fl., und 

Hier Hundert zu 25 fl. gebildet, unter ber Fertigung bed Direftoriums ausgeboten, und jeden⸗ 

falls ſechs Jahre nad) der Einlage baar und unabbrüchig zurücbezahlt. 
$. 42, 

Der urfprünglic durch Aktien begründete Refervefond wird durch bie jährlichen Ueberſchüſſe der 
Beiträge über die erforderlichen Entfhädigungsfummen und durch die Intereffen vermehrt, welche 
die unverzüglich zu -beforgende fruktificirliche Anlage derfelben und der übrigen OR 9% 
währt. 

Zu biefem Zwede müſſen 

1) von den Agenten mit dem Schluffe jeber Woche oder wenigſtens jedes Monats alle für ben Ber 
ein gefchehenen Zahlungen eingefendet werden. Da aber aus biefem Refervefonde im Falle 
außerorbentlic; vieler Befhädigungen die allenfalld erforderlichen Mittel zur Ergänzung der Ente 

18 Maungefummen genommen, bderfelbe alfo flüffig gemad;t werden müßte, fo hat das Direk⸗ 

torium 


2) mit einem foliden Handelöhaufe in München fogleich in — zu treten, und mit dem⸗ 
ſelben einen Eonto current zu eröffnen, 


43. 
Durch die Übrigen, dem Refervefonde F ben Aktlen zuflleßenden Mittel wird derſelbe in den 
Stand geſetzt, nad ſechs Jahren jene Atilen zu erfegen. "Sollten aber nach Verfluß jener Zeit die 


erforderlichen Mittel. zur vohfänbigen Abfindung ber Aktionäre wirklich noch nicht gegeben feyn, fo 
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würbe in biefem äußerften, aber nach allen Berechnungen höchft unmwahrfcheinlichen Kalle eine mäßige 
Zuſchußquote nad) Berhältmiß der bisher ‚geleifteten Berfiherungebeiträge erhöben werden, 


5. 44. i 
Wenn außerordentlich. viele und weit um ſich greifenbe Hagelwetter größere Entſchaͤdigungs⸗ 
Summen, als mit den jährlichen Beiträgen gedect werden können, mithin die Flüſſigmachung eineg 
Theiles des Reſervefonds nothwendig machen, fo. kundet das Direktorium den ihm erforderlich ſchei⸗ 
senden Theil deſſelben auf. ; a J 
Zur Beſtimmung dieſes Theiles benügt es bie gemachten Erfahrungen darüber, wie viel Schauer⸗ 
ſchaͤden von einem gewiſſen Zeitpunft, z. B. vom Ende Juli an im Verhaltniſſe zu den bisher vorges 
fallenen noch zu befürchten feyen. 


$. 45. 
In dem Falle, daß der Refervefond eine Höhe erreicht, welche den wirklichen Bedarf bedeutend 
überjteigt, hat auf Antrag des Direftoriums die Generalverfammlung zu berathen und darüber zu 
beichließen, ob nicht.die Beiträge derjenigen Mitglieder, welche ununterbrochen am längiten im Verein 
find, um gewiffe Duottheile gemindert, und diefer Vortheil, fo lange es die Bereinsverhältniffe ges 
Ratten, allen nad) ber Reihe zu Theil werden foll, wie fie in das gleiche Alter eintreten, 


VL Don den VDerwalungsorganen des Vereins. 


- $. 46. 

Ale drei Fahre verfammeln ſich bie Mitglieder des Vereins, entweder in Perfon, ober durch 
Bevollmächtigung anderer Bereinsmitglieder ohne weitere ſpecielle Einladung am Sig des Direftoriums, 
an einem durch daffelbe jedenfalls öffentlich befannt zu macenden Tage im Donate Dftober, um 

1) den Rechenſchaftsbericht des Direktoriums zu vernehmen, 
2) über bie von bem Direktorium oder den Mitgliedern ‚der Generalverfammlung angeregten Gegen⸗ 
fände, welche den Berein betreffen, zu berathen und darüber Beſchlüſſe zu faſſen, endlich 
3) um bie erforderliche Wahl des Direktoriums vorzunehmen. 
Dad Direktorium befteht 
1) aus einem Vorſtande, und 
2) aus vier Mitgliedern, welche zwar nach einer feldft entworfenen Geſchäftsordnung und nach 
fahgemäßer Gefcäftsvertheilung , jedenfalls aber in follegialen Sigungen, und auf den Grund 
durch Simmenmehrheit entftandener Befchlüffe, alle Eurrentgefchäfte des Vereins beforgen, den» 
felben in allen Beziehungen vertreten und repräfentiren. 
Vor der Hand find die Funktionen des Direftoriums noch unentgeldlich. Rach drei Jahren 
treten bie bisherigen Mitglieder aus, find aber wieder wählbar. 
8. 48 


Dem Direktorium wirb ein des amtlichen Geſchaͤfts, und insbefondere des Rechnungsweſens 
kundiges Individuum als Buchhalter beigegeben, und mit elnem JZahresgehalte remunerirt. 

Nöthigenfalls und für die Dauer eines beſondern Geſchäftsdranges iſt daſſelbe ermächtiget, einen 
Diurniſten oder Kopiſten zur zeitlichen Aushülfe in Dienſi zu nehmen. 

Die Stelle des Vereins⸗Caſſiers vertritt jenes Haus, mit welchem nach $. 42 ſtets offene Rech» 
nung gehalten wird. 

Diefed Hans fteht mit dem Direktorium in beftändiger Verbindung, hat aber an Gefchäften feinen 
Anutheil. 

> 
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5. 49. 

Zu Agenten, berem in jedem Landgerichtsbezirke wenigftens einer, und wenn bie Anzahl ber Ver⸗ 
eindmitglieder in demfelben dreihundert überfteigt, zwei aufgeftellt werben follen, läßt fi dad Direk⸗ 
torium mehrere wohlhabende und rechtliche Männer von den k. Landgerichten in Vorſchlag bringen, 
und trifft hieraus bemefjene Auswahl. 

Die Agenten fiehen mit dem Direftorium in unmittelbarer Correſpondenz, und vollziehen beffen 
Befchlüffe gegen eine Nemuneration von fünf Procent der erfimaligen, und ein Procent der nachfol⸗ 
genden Vereinsbeiträge. Die Schägungsgebühren bringen fie nad) den gefeglihen Regulativen bem 
Bereine in Aufrechnung. Zur Erleichterung ihrer Gefcyäfte werden ihnen lichographirte Reductions⸗ 
Tabellen und die erforderlidjen Formularien zugefendet. 


Schlußbemerkung. 


$. 50. 
Diefe Vereinsſtatuten ſollen unverzüglih Sr. 8. Majeftät zur alerguäbigften Genehmigung 
vorgelegt: und nach Ertheilung derfelben fogleich dem Drucke übergeben und in erforderlicher Anzahl 
an die k. Landgerichte zur Vertheilung verjendet werben. 


- 





Einf, Nr. 22150. Erp. Nr. 33713. 
(Die Erledigung des Landgerichtspbyflfats Klingenberg im Untermainkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Die eingetretene Erledigung des Landgerichtsphyſilates Klingenberg wirb mir dem Beifage 
bekannt gemacht, daß die Bewerber um diefe Stelle ihr Gefuch mit den gehörigen Belegen längiteng 
bis zum 1. Auguft I, 3. bei der fönigl, Regierung des Untermainfreifes, Kammer des Innern einzu 
reichen haben. 

Ansbach, den 25. Suni 1833. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stidjaner, Präfident. ä 
Haſſold. 


Einl. No. 22440. Exp. No. 33712. R 
ı (Beſchlagnahme der Nr. 45 der Bündner Zeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fönigl. Staatsminifterium ded Innern hat mittelt höchſten Referiptd vom 22. pr. 25. 
Juni l. 98. die von der königl. Polizei-Direftion der Reſidenz Stadt München verfügte, von der fgl. 
Regierung, des Iſarkreiſes fortgefegte Beichlagnahme der Nr. 45 der Bündner Zeitung mit dem Beis 
faße beftätigt, daß die Confiscation nebft dem Verbote der erwähnten Nummer einzutreten habe. 

— Polizei» Behörden des Kreiſes wird hievon zur genaueſten Nachachtung Keuntniß 
gegeben. 
Ansbach, am 27. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haffold. 
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Einl. Nr. 22247. Exp. Nr. 33064. 
(Beſchlagnahme mehrerer Druckſchriften.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchften Reſcripts vom 18. und 19, 
Suni I. 38. die von den Fönigl. Landeommiffariaten Bergzabern und Kaiferslautern verfügte, von der 
Fönigl. Regierung ded Rheinkreiſes fortgefegte Zefchlagnahme folgender Zeitfchriften: 

1) „Vertheidigungs-Reden für die Zeitung betitelt: Die Tribune von ben Bürgern Cavaignac 
und Maraft aus dem Franzoſiſchen überfegt von Ehrenfricd Stöber, Gtraßburg bei 
Schulen.‘ 

2) Der Nummer 125, 126 umb 131 bes Zeitblatied: „Der Nieberrheinifche Gourier 

‘ mit dem Beifage betätigt, daß die Eonfiscation nebſt bem Verbote der erwähnten Schriften einzutreten 
habe, 

Sämmtlichen Polizei» Behörden des Krelfes wird hievon zur genaueften Nachachtung Kenntnig 
gegeben. 

Ansbach, den 25. Juni 1833, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 


Einl. Nr. 22494. Exp. Nr. 33711. 
(Die Beſchlagnahme von Druckſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das königl. Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom 22. pr. 26. 
Zunt I. 38. die Beſchlagnahme folgender Druckſchriften: 
a) einer Liederfammlung unter dem Titel: „Der Zeitgeift, ben Freunden der Freiheit gewidmet‘ 
Zweibräden bei Roft; 
b) ber Nr. 134 ded Blattes: „Der Riederrheinifche Courier + 
mit dem Belfage beftätigt, daß die Confiscation nebit dem Verbote diefer Schriften einzutreten habe. 
gie Polizeibehörden des Kreifes wird hievon zur genaueften Nachachtung Kenntniß 
gegeben 
Ansbach, den 27. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatfreifes, — des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Haſſold. 
Einl. Nr. 16179. Exp. Nr. 23348. 
An rn Polizeibepärden des Nezatkreifes. (Die Verjährung der Forderungen an das Staats: Aerar. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Um die Gemeinden und Stiftungen des Kreiſes gegen bie nachtheiligen Folgen, welche aus 
der Unterlaffung rechtzeitiger Anmeldung oder Einflagung ihrer Forderungen an Staats-⸗Finanz⸗ 
Kaſſen erwachſen, moͤglichſt zu fügen, werben fämmtliche einfchlägigen Behörden auf die $$. 30, 
31 und 33 bes FinanzsGefeged vom 28. Dechr. v. Is. (Geſetzblatt yon 1832 Seite 146 — 


150), fo wie auf bie desfallſige Bekanntmachung ber hiefigen Regierung, Kammer ber Finanzen - 
vom 1. Mai 1832 (Kreid-Int.»Blatt von 1832 Seite 689) hiermit befonderd aufmerkfam ges 
macht, zugleich aber bei diefer Veranlaffung an die Beftimmungen des Regierungs-Ausſchreibens 
vom 23.. October 1827, die Sicherſtellung des Gemeinde» und StiftungsBermögens betreffend, 
(Kr.»Int.» Blatt von 1827 Seite 3249 — 3253) erinnert, 
Ansbach, den 1. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
. von Stichaner, Präfident. 


Eint. Nr. 22500. Exp. Nr. 33397. 
(Das Studium ber proteftantifihen Theologie betr.) 
Gm Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Seine Königliche Majeftär haben unter dem 30. Mai zu verorbnen geruht, baß alle jene Is 
länder, welche fi dem Studium der proteftantifchen Theologie zu widmen gedenfen, ihre philofophis 
fchen und theologifchen Eurfe zu Erlangen zurüdzulegen gehalten feyen. — Ausnahmen follen nur 
auf den Grund fehr berüdfichtigungswerther Berhältniffe nachgeſucht, und Tönnen nur von allerhöch⸗ 
fier Stelle bewilligt werben, 

Ansbach, den 28. Suni 1833. - 
Königliche Reglerung des Rezat- Kreifed, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präfibent. : 
Haſſold. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 3. Juni d. J. iſt ber bisherige Regierungs⸗Acceſſiſt Gg. Wilhelm Kahr zum Rachs⸗ 
Acceſſiſten bei der K. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern cum voto consultativo 
ernannt worden. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden bot unter Androhung polizellicher Strafe für den 


verfchiedenen Inhalts. Hebertreter in Erinnerung zu bringen. 
Ansbach, den 24. Juni 1833. 
1. Polizeiliche Befanntmachung. € Stadtmagiftrat. 
befteht das polizeiliche Berbot, in dem hiefigen Endres. Stirl. 


Hofgarten Tabak zu rauchen, Hunde dahin mit⸗ 2. Polizeiliche Pekanntmachung. Nady 
zunehmen, Blumen, Obſt oder Geſträuche darin der dahier beſtehenden Brodraitung darf zum Backen 
abzupflücken und aus den Wegen in cultivirte des ſchwarzen oder Roggen⸗Brodes nur ſolches 
Pläge zu treten. Zwar hätte man glauben ſollen, Kornmehl, aus welchem die Kleie im Betrage zu 
daß ber fchöne Genuß, welchen der Hofgarten wenigſtens 40 Pfund vom Schaff Korn gezogen 
gewährt, durch forgfame Beobachtung des obigen Äft, verwendet werben. Dem geftellten Antrage 
Verbotes von Jedem dankbar anerkannt werden ber Bäder gemäß, werben hierauf diejenigen 
würbe, allein es haben ſich dennoch Uebertretun- Müller, welche für die hiefigen Bäder mahlen , 
gen befjelben ergeben. ingleichen diejenigen Mehlhändler, welche Meht 

Diep veranlagt den Magiſtrat, das obige Ders zum Verkauf an die Bäder hieher bringen, um 
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ſich hiernach richten zu Pönnen, aufmerkfam ges 
macht. 

Ansbach, am 28. Juni 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Zum Verkauf der in ben Staatswaldungen 
der Revier Flachdlanden disponiblen Stödholgvors 
räthe wird hiermit Termin auf 

a. Mondtag den Sten Juli für die Zimmerlach, 
den Bergfchlag und Heßberg, und 
b, Dienftag den 9. ejusdem für dad Hochholz, 
den Monchswald und Fellberg 
anberaumt, und babei bemerkt, daß am erften Tag 
die Zuſammenkunft zn Birkenfeld, am andern aber 
im Hochholz auf dem Hiebsplatze jedesmal früh 
8 Uhr flattfindet. 
Ansbach den 29. Zuni 1833. 
Königliched Forftamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 

4. Am Donnerftag den 4. k. M. Juli Vor⸗ 
mittags 11 Uhr wird bei der unterzeichneten Re 
daction eine Parthie Mafulaturpapier, und zwar 
fowohl Druds ale Schrelbpapier an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 

Ansbach, den 25. Juni 1833. 

Königl, Redaction bed Kreis, Inteligenzblatted. 
v. d. Pfordten. 

5. Am Mittwoch den 24. k. Mts. Juli wirb 
bie entbehrlich gewordene ärarifhe Zehent⸗ 
Echeune zu Reimlingen, die eine 14 Fuß 
hohe, 146 Fuß lange und 50 Fuß breite maffive 
Führung, mit einem Ziegeldach, ingleichen zwei 
geräumige Drefchtennen und Bodenräume hat, 
unter ben normalmäßigen Bedingniffen, an. ben 
Meiftbietenden verkauft. KRaufsliebhaber, welche 
fih, um von diefem Gebäude Einficht zu nehmen, 
bei dem Gemeindevorfieher Wunderle daſelbſt 
melden können, haben im obigen Termin zur Ders 
nehmung der Bedingniffe und zur Abgabe ihrer An⸗ 
gebote, bahier ſich einzufinden. 

Rörblingen, am 17. Juni 1833. 

Königliches Nentamt. 
von Ammon, Rentbeamter. 
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6. Die Baulichkeiten an dem Schulhauſe zu 
Adelshofen, die durch Aufſetzung eines zwei⸗ 
ten Stocks und durch Veränderungen im Erdges 


ſchoß mothwendig find, werben nach den eingels 


sen Gewerb, Arbeiten am _ 
Dienftag den 9. Juli Bormittags 9 Uhr 

an bie Wenigſtnehmenden veraccordirt. Die Plane 
und Koftenüberfchläge können in der Zwifchenzeit 
an jedem Dienftag und Samſtag beim Königlichen 
Landgerichte eingefehen werden. Anfäfflge Meis 
fier, weldhe Kaution leiften können, werben zu 
diefem Accorbe eingeladen. 

Rothenburg, den 24. Juni 1833. 

Königliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter, 

7. (Die Wiederbefegung einer bahier erledig⸗ 
ten Schulftelle betr.) Die durch den Tod bes 
Lehrers diesorts erledigte dritte Mädchens Schuls 
felle Ir Abtheilung, womit incl des Miethgeldes 
ein Einfommen von 

sol 
verbunden ift, wird zur vorfchriftsmäßfgen Bes 
werbung innerhalb der nächftfolgenden 4 Wochen, 
hierdurch unter bem Belfügen zur Ausfchreibung 
gebracht: 

daß nur Bewerber mit ber Note vorzüglich, ober 

fehr gut berüdfichtiget werben können. 

Schwabah, ben 24. Juni 1833 
Der Stadtmagiftrat. 
Martini. 

8. Am Dienftag den 9. Juli d. J. Vormit⸗ 
tag 10 Uhr wird in bem rentamtlichen Gefchäfte- 
Lofale dahier eine Parthie der auf ben Speichern 
zu Pleinfeld und Spalt noch vorhandenen Korn⸗ 
und Habervorräthe aus. dem Erndtejahr 1832 ums 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffentlich vers 
kauft und Kaufsllebhaber eingeladen. 

Spalt, am 28. Juni 1833. 

Königliches Rentamt, 
Wirthmann, Rentbeamter. 

9. 6(Korn⸗Verkauf betreffend.) Mit Vorbe⸗ 
halt höherer Genehmigung werben am Dienftag 
den 9, kunftigen Monats, Bormittagd 50 be 
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in dem rentamtlichen Gefchäftd-Rofal bahier vers 
fchiedene Quarftitäten Korn vom Erndie: Jahr 
1832 zu Ejchenbad und Merkendorf aufgeipeis 
chert, öffentlidy verkauft und Kaufsliebhaber hies 
zu eingeladen. 

Windsbach, am 2% Juni 1833. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Huß, Rentbeamter. 

10. Dfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 24. bis 30. Juni 1833. 

1. Getauft. 

1. Margaretha Barbara, Tochter bed Bauern 
Herbit in Kammerforit; 2. Andreas, Sohn des 
Bauern Reidenberger in Wafferzell, 

2. Getraut. 

Sohann Andreas Grauf, Gutsbefiger u. We 
bermeijter in Deßmansborf, mit Jungfer Anna 
Eva Kronberger. 

3. Begraben. 

1. Georg Paulus Kramer, 1 M. 17%. alt 
ft. am Gefraifh; 2. Maria Friederifa, Ehefrau 
des weyl. B. und Säcklermeiſters Beierlein, 79 
J. 9 M. 9 T. alt ft. an der Abzehrung; 3. Frau 
Helena Sibylla, Ehefrau bes weyl. Bürgermeifterd 
Herin Hezner in Gungenhaufen, 715. 7M.5 
T. alt, fi. an der Bruftwafferfuht; 4. Maria 
Margaretha, Tochter des SPflafterergejellen 
Schwarzbeck, 19 7 M. 22%. alt, ft. am Zahs 
nen; 5. Herr Johann Chriftoph Jergius, Phars 
mazeit, 49 J. 6 M. 10 T. alt, ſt. am Steck⸗ 
fluß; 6. Jakob Heinrich Emmert, Knopfmacherge⸗ 
ſelle dahier, 21 J. 19 T. alt, fl. ander Wafs 
ſerſucht; 7. Johann Adam Schwenold, 3 J. 6 
M. 12 T. fl. an den Folgen des Scharlachs; 8. 
Maria Katharina, Ehefrau des B. und Büttners 
meiiterd Hedenberger, 64 3. 10 M, 27 X. alt 
ft. am Scyleimfchlag. 

St. Gumpertus-Kärche. 
Dom 24. bis 30. Juni 1833. 
1. Setauft. 

1. Johanna Jatebina, Tochter bed B. und 
Sattlermeiſters Baader; 2, Maria Katharina, 
Tochter des B, und Metzgermeiſters Fiſcher. 
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3. Begraben. 
1. Georg Matthias Kilian, B. u. Wirth, 55 
IM. 8X. alt, fl. an der Abzehrung; 2. Anna 


- Margaretha, Witwe des Gutsbefigere Schufter 


zu Steinerödorf, 76 3.5 M.6 X. alt, fi. an 
ber Waſſerſucht; 3. Andreas Feuerfinger , vors 
maliger Soldat, 805. alt, ft. an Altersjchwäche; 
4. Maria Babetta, Tochter des verftorbenen B. 
und Melbermeifterd Schneider, fi. 13 5. 10 M. 
9 T. alt an ber Waſſerſucht; 5. Johann Keons 
hard Teſtoa, Schuhmachergeſell, ſt. 23 3. 3 M. 
11 T. alt an der Lungenfucht; 6. Johanna Zas 
fobina, Tochter bed B. u. Sattlermeiiter Baader, 
ſt. 1 Zag 18 Stund alt wegen früher Geburt; 
7. Chriſtian Heinrich, Sohn des Thierarzt und 
Schmidtmeifter Herrn Schäf, fi. 233.3M. 1 
T: alt an Brujtübel, 
Katholiſche GStadtpfarrei, 
Getauft. 

Frieberife Carolina Petronella, Tochter des 
K. B. Herren Lieutenants im II. Cheveaurlegers⸗ 
Regimente Freiheren von Aretin. 

Begraben. 

1. Herr Aktuar u. Holzinſpeltor Chriſtoph Hein⸗ 
rich Siegeriſt, ft. 63 J. alt an der Lufſtröhren⸗ 
ſchwindſucht; 2. Matthias Kolinsky, ehemaliger 
Soldat, ft. 75 J. alt an Altersjchwäche. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Die Lieferung bed Brennholzbedarfs bei 
ber Armenbejchäftigungs: Anjtalt für das fommende 
Eratsjahr 1833 von 

16 Klafter eichenen, und 

20 Klafter fihtenen Scheitholz 
wird Mittwoch den 10. dieſes Monate Bormits 
tags 11 Uhr in dem Lokale gedachter Anftalt lit. 
B. Nr. 49 babier, an den Wenigftnehinenden vers 
accordirt, wozu Lieferungslpftige eingeladen wers 
ben. 

Ansbach, ben 1. Zuli 1833. 

Eommiffion des Armenpflegichafte » Rathee. 

Horlacher. Körber, Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 
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9%; Bel der in der Armenbefchäftigungsanftalt 
heute vorgenommenen 2.4. Ziehung find nadyjtebende 
Preiſe von den Innbabern der beigefegten Loos» 
Nummern gemonnen werben, als: 

1. Preis zu 20 fl Nummer 64, 

2. u. 3. Preis à 10 fl. Nummer 591, 461. 

4. bie 7. Preis a 5 fl. Nummer 48, 378, 
937, 336. 

8. bis 15. Preis a 2. 30 fr. Nummer 1000, 
430, 928, 1167, 942, 6491, 506, 
253. 

16. bis 31. Preis ä 1fl. 15 Fr. Nummer 791, 
1108, 512, 878, 863, 145, 9%4, 
793, 867, 1244, 413, 209, 871, 
1166, 437, 1105. 

32. bie 34. Preis a 30 fr. Nummer 1141, 
979, 837. 

Diefes bringt hiemit zur Kenntniß 

Anebach, den 1. Juli 1533. 

Commiſſion des Armenpflegſchafts-Rathes. 

Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 

3. Bei Buchhändler Gaſſert in Ansbach iſt 
gu haben: Hammelburtger Reife oder meine 
Abentheuer in der Luft. Lite Fahrt broch. 24 fr. 
ConverfstionssKerifon Ste Aufl. 2te Liefer, 

4. Einem heben Adel und verehrlihen Publis 
fum macht der Unrerzeichnete ergebenit befannt, 
daß er fein bisheriges Logie verlaffen hat und nun 
in der Krorengaffe lit. A. Nr. 205 eingezogen 
iſtz empfiehlt fid dabei mit der Kunſt von Men⸗ 
ſchenharen Gemalde, Bouquetts und Namen 
auf Perlemutier, Elfenbein und Glas, in Me⸗ 
daillons, Stirnſchließen, Vorſtecknadeln, Uhrs 
fehlüffel,, Doſen, verſchiedene Gegenſtände auf 
Stammbuchblättchen, ſowie in allen ſouſtigen Ges 
flechten, als Stirubandern, Bandelotten, Collior, 

Uhrengehänge, Anker, Kreuze, Brageletten, Ringe 
2c. zu den billigiten Preifen zu fertigen, und bittet 
ihn mit recht vielen gürigen Aufträgen zu beehren. 

Ansbach, am 24. Juni 1833, 

; Dionifius Binzer. 

5, (Deffentliher Danf.) Bei meiner nun 
wieder hergeftellten Geſundheit fühle ich es als eine 
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Schuldigkeit dem Herrn Mundart Zummel zu 
Wafferrrüdingen meinen wärmjten Dank öffentlicy 
abzujtatten, Dieſer Menfihenfreund behandelte 
mid; in einer fehr gefährlichen Kranfveit ( Darıms 
Fiſtel) ohne Abſicht auf Intereffe auf' eine ſolche 
Weiſe, daß ich wohl fagen kann, feine Mühe, 
Eifer und Geſchicklichkeit haben midı mir der Hilfe 
Gottes dem Tode entriffen. Da ich bei weirem 
nicht in dem Stand geſetzt bin, eine ſolche mühes 
volle Behandlung in dem Maaße ihrer Würdigs 
feit zu bezalen, fo bitte ich dem Yenfer’aller Ges 
ſchenke: ihm mir recht langem eben und fortdauern⸗ 
der Gefundbeit zu begaben, damit er mit feiner 
mehrfach erprobten Geſchicklichkeit noch recht vielen 
Menſchen jn möglichen Krankheits fallen beizuftehen 
vermag. J 

Dennenlohe an der Haide, den 20. Juni 1833. 

Sara Silberloos. 


6. (Entbindungsanzeige.) Meinen Lieben Vers 
wandten und freunden ertheite ich die Nachricht, 
daß heute Abende um 7 Uhr meine liebe Frau von 
einem gefanden Madchen glücklich entbunden wurde, 

Schloß Birnsberg, den 30. Juni 1833, 

Heinrich Köhler, F. Forſtſtationiſt. 

7. Ein Hirfchfänger wird zu kaufen geſucht. 
Das Nähere it in der Kanzleibucdhdrucderel zu ers 
fahren. 

8. Bergangenen Samflag Mittags wurbe auf 
dem Wege aus der Garolinenitraffe in die Neuftadt 
eine füberne Brille und ein goldner Ring-in einem 
rothen Futterale verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten es Nr. 357 lit, D gegen ein ange 
mefjened Douceur abzugeben. 


9. Bei Unterzeichnetem iſt ädhter Eimburger 
Käß angekommen. Chriſtian Helnlein. 


10. Den 7. und 8. Juli iſt in Geiſengrund 
Kirchweih, wobei Garten» und Tanzmuſik ſtatt⸗ 
findet. Hiezu ladet ergebenſt ein Weckler. 


12: Im Hinterhaus lit. A, Nr, 134 über eine 
Stiege . find gegen gleich baare Bezahlung vers 
ſchiedene Arten Hausrath ald: Behälter, Tiiche, 
Bettſtellen, Sefel, Stühle u. dgl. zu verkaufen. 
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Commiſſions⸗· Anſtalt A. 113 in Ansbach. 

4) Es wünfcht ein lediger Mann, der bei ame 
gefehenen Herrſchafien gedient hat und fehr gute 
Zeugniſſe aufweiſen kann, als Kutſcher ober Bes 
dienter ein anderweites Unterfommen. 

2) 3590 fl. fönnen auf Hypothek jehr ſicher 
bei einem ordentlichen Wirthſchafter untergebracht 
werben, Näheres bei Berw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 311 ift ein kleines Quartier bis Law 
renzi zu vermiethen. 

Sm Rentamtsgebäude ift im vordern Gaben ein 
Zimmer nebft Alfov mit oder ohne Möbels bis Sep⸗ 
tember zu vermiethen. 

C. Rr. 6 iſt eine Stiege hoch ein Logis, bes 
ftehend aus 4 heizbaren Zimmern, einem Bor 
zimmer, Küche, Bobenfammer, Keller u,a. Bu 
quemlichkeiten, fodann 2 Stiegen hoch eine Stube 
mit 2 Kammern und Küche täglich zu beziehen, 


Todes » Anzeigen. 

1. Es hat dem Herrn gefallen, und eine tiefe 
ſchmerzliche Wunde zu ſchlagen, indem er und 
unfern älteften Sohn und Bruder, den approbir⸗ 
ten Thierarzt Chriftian Heinrich Schäf, in 
bem Blüthenalter von 23 Jahren, durch ein zeh⸗ 
rendes Bruftübel von der Seite rief. 

Zu ſchildern, und auszuſprechen, was wir an 
ihm verlieren, ift und unmöglich; denn es iſt zu 
viel für das liebende Herz. Aber wohlthätig war 
für und die allgemeine Theilnahme, welche ſich 
an feinem Beerdigungstage ausſprach, und zum 
ganz befondern Dante hat und die Auszeichnung 
verpflichtet, welche ihm durch die ehrenvolle Bes 
gleitung, fowie die Muflt und den Gefang feiner 
eblen Freunde am Grabe noc geworben iſt. 
Gottes Segen mit Ihnen Allen, die Sie fo viel 
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zur kinderung unfered herben Schnerzes beigetras 

gen haben. Ansbach, am 30. Juni 1833. 
Die tiefgebeugren Eltern und der 
einzige Bruder des Bollendeten. 


2. Mit tiefbetrübtem Herzen bringen wir um 
fern verehrten Berwandten und Freunden bie für 
und fo traurige Kumde, daß unfere gute und und 
unvergeßliche Gattin und Mutter, Maria Aus 
tbarina Hekenberger, geb. Stüzer, heute 
Morgens halb acht Uhr, nad einem neunwöchigen 


“ Rreantenlager, an einem eingetretenen Schleim 


ſchlag, im. 64. Jahre ihres thätigen, frommen 
Lebens in die Wohnungen des ewigen Friedens 
eingegangen iſt. 

Wer die Liebe und Sorgfalt, welche fie im 
Leben den Ihrigen widmete, fannte, wird unfern 
tiefen Schmerz, welchen wir durch ihren Berluft 
empfinden, gerecht finden, 5 

Um ſtille Theilnahme bittendb, empfehlen wir 
und der fernern Gewogenheit und Freundſchaft. 

Ansbach, am 28. Juni 1833. 

J. M. Hekenberger, Büttner u. Eich⸗ 
meiſter, als Gatte. 

C. Hefenberger,, Regiſtratur⸗Gehulfe 
bei dem k. Appellationsgericht dahier, 
als Sohn. 

3. Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den geben wir die für und höchſt traurige Nach⸗ 
richt von dem in der Nacht vom 26. auf den 27. 
erfolgten Hinfcheiden unferes geliebren Baterd, des 
fgl. quiescirten Rechnungscommiffärs Heinrich 
Siegeriſt, und bitten unfern. Schmerz durch ftille 
Theilmahme zu ehren. Zugleich danken win den 
verehrten Freunden bed Verewigten, bie ihm zu 
feiner letzten Ruheſtätte begleiteten, für biefen 
fhönen Beweis von Freundfchaft und Güte, und 
bitten ihr Wohlwollen auch und Berwaiften für 
die Zukunft nicht zu entziehen, 

Ansbach, den 29. Juni 1833. 

Doris und Babetta Siegeriſt 


» 


Mit einer Beilage.) 


I) 


Deilage 


Sutelligenz- Blatt 


für den Rezat⸗Kreid. 





Neo. 53, Andbah, Mittwoh den 3. Juli 1833, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Vom königl. Kreid- und Stadtgericht Rürns 
bergwird das Haus des Knopffabrikanten Schreis 
ber 5, Nro. 996 auf dem Obſtmarkte dahier am 

Dienftag den 30. Zuti d. I& 
Vormittags 11 Uhr im Kommiſſtons⸗Zimmer No. 


41 dem öffentlichen Berfaufe nach Borfchrift des 


Hypotheken⸗ Gefeges zum zweiten Male ausge⸗ 

ſetzt. * 
Narnberg, ben. 22. Juni 1833. 

In legaler Abryefenheit des K. Direktors. 
Freiherr v. Müller. 

2. Da in der Executivklage der Stiftung da⸗ 

bier gegen den Schuhmacher Mathias Sſch üntz das 

bier in dem exiten öffenslichen Hausverkaufs · Ter⸗ 

min gar fein Angebot gelegt wurde, fo wird biefe 

Realität, ein halbes untere Haus: mit ganz klei⸗ 
- nem Gärtlein und Schweinftall im Rathhaus Viers 

tel zum Ltenmal öffentlich aufgeboten und Bie⸗ 

tungstermin 

auf den 19. Juli Vormittags 10 Uhr 


anberaumt, auch befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber hiezu vorgeladen, 
Hilpoltftein, 19. Mai 1833. 
Königl. Landgericht, 
Foͤrg, Randrichter. 
$. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wirb 
das zur Berlaffenfchaft des Fäbrifarbeiters Andreas 
Fump von Allersberg gehörige vor dem 


vobern Thor Tiegende Haus Rr. 220 mit Meinem 


Hofraum und Gartlein, dann der Gemeindsnütz⸗ 
ung bem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und 
Zicitationd» Zermin 
auf den 17. Juli Vormittags 10 Uhr 

feftgefegt. Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber werben hiezu vorgeladen, und können die auf 
den Immobilien haftenden Laften im der Gerichts⸗ 
kanzlei erfahren. 

Hilpoltftein, 9. Juni 1833. 

8. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

4. Da auch im zweiten Verkaufstermine fein 
Gebot gelegt wurde, welches Die Tare errelchte, 
fo wird das den Köbler Lorenz und. Barbara 
Wagnerifchen Eheleuten gehörige Gut Nr. 23 
zu Ziegelftein, beftehend ans einem Wohnhauſe, 


einer Stallung, einem Stadel, Backofen, einer j 


Hofraith, danıı dem Gemeinde» und Waldrecht, 
fo wie auch ein denfelben gehöriger 14 Morgen 
großer Acer in der Ziegelfteiner Fur, erſteres 
auf 1360 fl, letzterer auf 300 fE gerichtlich, 
tarirt, zum brittenmal dem öffentlichen Verlauf 
unterftelt, und hiezu Termin auf 
Donnerftag ben 11. Zuli 1833 Vorm. 
9 Uhr 
Im Gebertifhen Wirthshaufe zu Ziegelftein anbes 
raumt, wozu befig» und zahlungsfähige Kauf 
llebhaber hiemit eingeladen werben. 
Nürnberg, am 18, Mai 1833. 
Könige. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter, 


« 


» 
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d. Auf den Antrag ber Intereffenten foll der ’ zwar. zur Feilbletung 


Nachlaß des Gaſtwirths nnd Bierbrauers Johann.” 


Leonhard Böhm zu Inſingen öffentlich am 

den Meiſtbiethenden verkauft ie 
Soldier zerfällt 

1) in das Wirthichaftägut, bellehend aus einem 
ganz gut erhaltenen, und günſtig gelegenen 
Wohnhauſe No. 39 mit der realen Wirih und 
Bierbrauereisßerechrigfeit, Stallung und Scyeus 
Ne, zz Morgen Garten und einem ganzen 
Gemeinderedite, zu welch legterem auch die 
Gemeinderheile 

3 Morgen Erbbirnbeet, 
jr Morg.. Eteingrubenader, 

Morg. der breite Waaſenacker, 

Morg. 6 Q. R. Seewaaſen Wiefe und Adfer, 

3 Tagwert 37 O.R. Wieſe im breiten Waaſen, 

2 Morgen Gemeinderbeil das Fichtenholz, 

2) in folgende freieigene Grundjlüde: 

8) Der Schloßgarten, 

b) 11 Dezimaien Krautgarten, 

c) 2 Morgen 12 Decim. Schwargothader, 
d) 1 Morgen 21 Dezim. Egelsbachacker, 
e) 98. Decim. Haichacker, 

S) 1 Morg. 27 Decim. Beinfraßenader, ! 
g) 97 Decimalen Langweilader, 

h) 32% Drcim. fleine Todleingader, 

i) 60 Decim. große Todleindader, 

k) 35 Decim. Diebacherwegacker, 

) 75 Decim. Weiherader, 

m) 4 Morgen Haafengefpielflede,, 

3) in die fahrende Habe, beſtehend aus Bich, 
Mein, Getraide, Holz, Bauſteinen, Bauereis 
geraͤthſchaften, Küchengefchirr, Eifen, Kupfer, 
Zinn, einigem Silber, Meubeld aller Art, 
Kleidern u. f. w. 

Zum Verkauf des Geſammt⸗Nachlaſſes, und 


A odascjan 


a) Der Jmmobilien wird Termin auf 
: Freitag den 19. July Vormittag 8 Uhr 
b) der Mobilien auf 
"Montag den 22. Juli Bormittage 10 Uhr 


‚und die folgenden Zage im Böhmiſchen Wirthes 
hauſe zu Sufingen mit der Bemerfung anberaumt, 


daß die Raufsbedingungen, fo wie die auf den 
Immobilien rubenden Kasten und Abgaben im Ters 
mine zur Kenmniß der Kanfeliebhaber werben 
gebracht werden. 

Rothenburg, den 19. Juni 1833, 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

6. Nach dem Antrage der Erben des verftors 
benen Bierbrauerd Käfer dahier, follen die zu 
deſſen Nachtaßmaſſe gehörigen Befigungen, ale: 

1) 25 Morgen Ader im Dillingbof alten oder 
3 Morgen 2 Viertel 30 Rurhen neuen Maas 
ſes, nach bayerifcher Mefferey 5 Morgen 
2 Dezimalen haltend, auf Uigenauer Marfs 
ung liegend, und im Saal» und Fagerbudy 
sub Nr. 406 bejchrieben, tarirt um 900 fl. 
und 

2) 33 Morgen Ader im Dillinghof auf Uigen⸗ 
auer Marfung,; mach bayeriſchem Maas 5 
Morgen 283 Dezimalen haltend, tarirt um 

; 900 fl. 
zum Iten male zum öffentlichen Berfauf auf ben 
10. Zuli bis Mittags 12 Uhr ausgeſtellt werden; 
beſitz und zahlungsfäbige Kaufsluftige haben ſich 
demnach bei Gericht einzufinden und das Weitere 
zu gewärtigen, 

Schwabach, den 18. Juni 1833, 

Königliched Landgericht. 
Küppel, Landrichter. 


J — ï———— J | 
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Koͤniglich Bayeriſches 


genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 


Nro, 54. Ausbach, Samftag den 6. Juli 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreidr Behörden. 


Einl. Rr. 21971. Erp. Nr. 33620. 
(Die Bermähtnife des Blümlein von Willendorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Johann Michael Blümlein zu Willendorf, hat in feinem am 6. Februar ds. Js. 
errichteten legten Willen angeordnet, daß feine 34 Tagwerk Wiefen nach feinem Tode verfauft, 
* Erlös ſicher angelegt, und die hievon fälig Werbenden Zinfen, wie folgt, verwendet werben 
ollen: 

a) der Schulgemeinde Merkendorf ſollen von dieſen Zinſen zwei Dritttheile zufallen, um hievon 
zunächſt das Schulgeld für arme Kinder zu beſtreiten, von dem Reſt aber 12 fl. jährlich uns 
ter die Armem von Willendorf zu vertheilen, und das was noch übrig bleibt, zur Ans 
fhafung von nüplichen Büchern für arme Kinder der Schulgemeinde Merkendorf zu vers 
mwenben. ; 

b) von dem weitern Dritttheil der Zinfen folle die Hälfte dem jebesmaligen Schullehrer von 
Zandt ald Zulage feines Einkommens zufallen, bie andere‘ Hälfte aber zur Beftreitung des 
Schulgeldes der Kinder armer Aeltern der Schulgemeinde Zandt, und, wenn bievon noch 
etwas übrig fey, zur Anfchaffung von Büchern folder armer Schulfinder verwendet werden. 

Diefe frommen Vermächtniſſe werden * ehrenden Andenken des wohithatigen Stifters 
Öffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, den 25. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
: Haſſold. 
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Eint. Nr. 22105. Erp. Nr, 33826. 


(Die Wiederbefegung der Stelle eined Gerihtsanmalts für die Gemeinden und Stiftungen bes Gerichtsbezirkes 
Mkt. Erlbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Als Communal⸗ und Stiftungs⸗Anwalt nad den Beſtimmungen bed Geſchäfts-Regulativs 
für die Verwaltung ber Ruralgemeinden 8. 23 und bed $. 13 der Inftruftion für die Geſchäfts⸗ 
führung der Magiftrate ift 

1) für die Landgemeinden bed Gerichtsbezirks Mit, Erlbach der k. Advocat Sieger zu New 

ftabt a. d. A., 

2) für die magiftratifche Gemeinde Emskirchen ber k. Advocat Schneider in Mit. Bibart 
aufgeftellt worben, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ansbach, am 27. Zuni 1833. 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfibent. 
Hafen. 





Einl. Nr. 7318. Erp. Nr. 18904. 
(Die Verjährung der Forderungen an das Staats Nerar und der Staats » Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanzs Gefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegbl. v. I. 1832, ©. 
146 — 150) werben nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
1) Unabbrüchig dem Gefege vom 1. Juni 1822, weiches über die Forderungen aus Tis 
- teln vor dem 1. Dftober 1811 und beren Erlöfchen Beftimmung getroffen hat, werden nunmehr 
auch alle Forderungen an die Staats » Finanz» und Militär» Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftos 
ber 1811 bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dies 
fed Zeitraums bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet geweſen wären, 
für erlofchen erklärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober 1833 bei dem fönigl. Staatks 
Minifterium ber Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei diefem, angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeged und dem 1. DOftober 1833 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Berfall, wenn fle 
a) entweder bereits früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen. direft angemelbet wer 
ben war, und ber Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, ober ' j 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiftrativftelen oder Behörden Statt fand, 
und ber Petent fie innerhalb ber vworgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staates 
Minifterium der Finanzen erneuert. j 
Eine zwar angemeldete, von dem Fönigl. Staatd- Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurückgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 


—— an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion klagbar angebracht 
werben. 


— — — — — 
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Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz / Miniſterium vor bem 1. Oktober 
1833 allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in dem Zeitraume vom 1. Okto⸗ 
ber 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe ber Präckufion klagbar vor bie Gerichte gebragt 
werben. - 

Unter ben Forderungen, welche nad) biefem und dem nachfolgenden SS. innerhalb ber feſt⸗ 
geſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
ber Beichränfung, daß die Nachholung , rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht — als auf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forberungen. 

. 2) Bom 1. DOftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen alle 
Forderungen an bie Staatd- Finanz» und Militärs» Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie bins 
nen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
hoben worden find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung 
zur Erhebung nachgewiefen werben kann. 

3) Rüdftände an Staatögefällen und andere an bie Staats⸗Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfden zum Bortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dftober 1833 einge, 
fordert, und ba, wo bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, — Eins 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worben find. 

Dom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erköfchen Die verfals 
lenen Staatögefälle und andere an die Staats-⸗Kaſſen gefchuldete Zahlungen, wenn folche während 
dreier auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit 
ba, wo die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. . 

Nah dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rüuͤckſtandes 
burchaus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfald jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile, | 

Pflichtend und haftend für rücktändige Gefälle find“ nur- diejenigen Perfonen oder Ihre 
Erben, welche das Objeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Gefäll 
angefallen iſt, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hppothefengefeged und der Prioritäts-Ordnung. 

4) Gegen die nad; den Beftimmungen der SS. 30, 31 und 32 bed gegenwärtigen Ges 
ſetzes eintretende Erlöfhung findet eine restitulio in integrum nicht Statt, ausgenommen find 
jeboch minderjährige phyſiſche Perfonen, 

Ansbach, den 1. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer - Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 


von Bever, Direftor. | 
Hänlein, Sekretär. 
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Einl. Nr. 22871. Exp. Nr. 84081. 1J 

An faͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Kreiſeb. (Die Werbung eines griechiſchen Truppen-Eorps betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das wegen Werbung eines griechifhen Truppen» Corps ergangene MinifterialRefeript vom 

97ten d. Mis. wird nachſtehend zur Kenntniß der obenbezeichneten Behörden gebracht. 


Ansbach, den 30. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stihaner, Präfldent. 


Haſſold. 
Königreich Bayern. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Es iſt angefragt worden: ob bie durch das Werbe⸗Patent vom 14ten Juni I. 38. kund⸗ 
gegebene 2te Mobififation ded Bertrages vom 1ten Nov. 1832: „daß nämlich die für dem 
‚„griechifchen Dienſt Geworbenen, wie dieß auch bei denen mit Königl. Bewilligung im fonftigen 
„auswärtigen Kriegsbienften der Fall ift, auf die Dauer ihrer Kapitulation den Normen und 
‚‚Gefegen unterworfen feyen, welche für das griechiſche National» Heer bereitd beſtehen, ober 
„etwa tünftig eingeführt werden,“ auch auf bie BerpflegungsNormen f. a. ſich beziehen, ob for 
mit die in griechifche Kriegedienfte tretenden Bayern aud der durch bie Eonvention feſtgeſetzten 
Gebühren» Regufative und der fonft zu ihrem Bortheile aufgeftelten Vertrags, Stipulationen vers 
Iuftig werben follen. 

Hierauf wird erwiebert, daß bie gedachte Mobififation ſich Tebiglich auf den $. 24 bes 
mit Griechenland abgefchloffenen WerbesBertrages beziehe, und ‚daß überhaupt mit Ausnahme 
der SS. 6 und 24 fein Artikel ber Gomvention vom iten November 1832 in irgend einer 
Weiſe modifizirt fey. 


Münden, am 27. Juni 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät alerhöchften Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Ballerftein. 


An die k. Regierung des Nezatkreifes, Durch den Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer des Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sefretär 
Staubadıer. 





Einl. Nr. 3848. Erp. Nr. 5771. 
(Die Pfarrei St. Jobſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Höfling iſt die Pfarrei St. Jobſt erledigt worden. 
Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriftemäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausge⸗ 


ſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der unterm 16. Febr. 1832 definitiv abge 
ſchloſſenen Faſſion alfo berechnet ift: : 
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fl. m 
150. 52. an flänbigen Einfünften 
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53 fl, 555 fr. aus dem Staatsaerar mit 


5 Mäß weichem Holz, 
Stöden, und 


5 + ⸗ 
500 Stück Wellen 


96 fl. 565 fr. ans ber Cult.» und Mohlthätigkeitd » Stiftung, nemlich 
72 fl. 12 fr. an baarem Gelde, 
24 fl. 445 fr. mit 2 Sceffel 5,5 Mz. Korn. 


150 fl. 52 fr. wie oben. 
25 — an Zinfen aus gefifteten Gapitalien 


33. — aus Realitäten und zwar mit dem Genuffe bed Pfarrhaufes und Gartens 
317. 57. aus befonders gezahlt werdenden Dienftesverrichtungen mit Inbegriff 200 fl. 51 fr, 


vom Beichtftuhl. 
526 fl. 49 fr, Gefammtertrag. Hievon 


18, — » an Laften für die Holzperception abgezogen, bleiben 


508 fl. 49 fr. ald Reinertrag. 
Ansbach, den 27. Juni 1833. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Dei Verhinderung des Vorſtands 
Buche. 


Memminger, Secretär. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Inhalts, 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
befteht das polizeiliche Verbot, in bem hiefigen 
Hofgarten Tabak zu rauchen, Hunde dahin mit 
zunehmen, Blumen, Obft oder Gefträudye darin 
abzupflüden und aus den Wegen in cultivirte 
Pläße zu treten. Zwar hätte man glauben follen, 
baß ber fchöne Genuß, melden der Hofgarten 
gewährt, durch forgfame Beobachtung des obigen 
Berboted von Jedem dankbar ‚anerkannt werden 
würbe, allein es haben ſich dennoch Uebertretuns 
gen befjelben ergeben. 

Dieß veranlaft den Magiftrat, das obige Vers 


bot unter Androhung polizeilicher Strafe für den ' 


Uebertreter in Erinnerung zu bringen. 
Ansbach, den 24, Juni 1833, 
Stadtmagiftrat, 
Endres. Stirl. 


2. Polizeiliche Bekanntmachung. Nach 
der dahier beſtehenden Brodraitung darf zum Backen 
des ſchwarzen oder Roggen-Brodes nur ſolches 
Kornmehl, aus welchem die Kleie im Betrage zu 
wenigſtens 40 Pfund vom Schaff Korn gezogen 
ift, verwendet werben. Dem geftellten Antrage 
ber Bäder gemäß, werben hierauf diejenigen 
Müller, welche für die hiefigen Bäder mahlen, 
ingleichen diejenigen Mehlhändler, welche Mehl 
zum Berfauf an bie Bäder bieher bringen, um 
ſich hiernach richten zu fönnen, aufmerkſam ges 
macht, r 

Ansbah, am 28. Juni 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Polizeiliche Bekanntmachung. Zur 
Befeitigung der vielen Beſchwerden der Mitglies 
ber der hiefigen Schuhmadjerzunft über Gewerbe» 
beeinträchtigungen durch dad Pfufchen der Gejellen, 
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welches von folchen entweber in ben Wohnungen 
ihrer Eltern oder bei Verwandten ober auf den 
fogenannten Wäfchen gefchieht, wird, nachdem 
fich die Beſchwerdeführer bereitioillig erklärt has 
ben, ihren Gefellen bad Arbeiten für ſich ober 
ihre Eltern in den Nebenftunden oder an Sonn 


tagen auf ihren Werkftätten zu geftatten, ſolchen 


das nur zu Beſchwerden Veranlaſſung gebende 
Arbeiten oder dad deßwegen fogenannte Pfufchen 
in den älterlichen Wohnungen, bei Verwandten 
oder auf den fogenannten Wäfthen, hiedurch bei 
Strafe unterfagt. 
Ansbach, den 2. Juli 1833. 

Stadtmagiftrat. 

Endres. Stirl. 

4. Die hierortige Kirchweih⸗ oder Kinderzech⸗ 

Meſſe, welche ſeit 14 Jahren dahier beſtehet, 
und jedesmal vler Tage andauert, wird auch heuer 
wieder auf dem Schießwaaſen abgehalten. Die 
Meſſe beginnt am Sonntag den 14. Juli d. Is. 
Bormittags 10 Uhr und endiget am Mittwoch dem 
17. Zuli Abends 8 Uhr. _ 

Für Bequemlichkeit der Meffebeziehenden und 
Sicyerheit der Waaren auf dem Meßplage find 
geeignete Vorkehrungen getroffen, fo mie auch 
heuer wieder die Marktftandgelds » Freiheit ger 
währt wird. 

Dinfelebühl, den 11. Juny 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 
Naab, Bürgermeifter. : 

5. Im dem Bezirk des unterzeichneten Land» 
gerichtö zwifchen Erlangen und Baierdborf 
rechter Hand von der Landſtraße iſt in einem Er 
Iengebüfch der Flurmarkung Bubenreuth ber 
Leichnam einer unbefannten Mannsperfon heute 
Morgens aufgefunder worden, welche, — wahrs 
fcheinlich von einem Reifegefährten, — ermorbet 
und beraubt worden if. Der Ermorbete, deſſen 
nähere Befchreibung hier unten folgt, war nad) 
dem bei ihm vorgefundenen Hanbmwerfözeug ein 
auf der Wanderfchaft begriffener Schuhmacherges 
felle. Ueber feine Herkunft konnte nichts beſtimm⸗ 
tes audgemittelt werden, und nur in dem Hemde, 
welches er am Leibe trug, fand man an dem Brufts 


—— — 
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ſchlitz die Buchſtaben L. B. mit weißen Zwirn ein⸗ 


genäht, fo wie auf'eiten unter den auf dem Platz 
ber verübten That vorgefundenen Effekten, (wos 
von nicht unwahrſcheinlich ein Theil von dem Ihäs 
ter felbit zurücgelaffen worden) ein gedrucktes Eins 
mal Eins und darauf den Namen Erharb Hüms 
mer mit Zinte geſchrieben. Indem man foldhes 
hiermit zur ‚öffentlichen Kenntniß bringt, werben 
zugleich alle Griminal» und Polizeibehörden dienſt⸗ 
ergebenft erjucht, die nöthige Vigilanz ſchleunig 
anzuordnen, und im Fall über die Herkunft des 
Ermordeten ſowohl, als über den Thäter, etwas 
ausgemittelt werben ſollte, ſolches hieher mitzu⸗ 
theilen. 
Erlangen, ben 30. Juni 18333. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


Beſchreibung. 
Der Ermordete, welcher ſich in einem Alter 


von 20 — 22 Jahren befunden haben mag, war 


5 Schuh 10 Zoll groß, fehr mager, hatte ein 
länglich ovales Geſicht, ſtark gewölbte Augen⸗ 
brauuen, ſtumpfe Naſe, hellgraue Augen, ſchwarz⸗ 

braune kurz abgeſchnittene Haupthaare, Barthaare 
von gleicher Farbe, proportionirten Mund, voll⸗ 
ftändige Zahnreihen, und trug am Leibe: 1 
baummollenes blau» und rothgegitterted Halstuch, 
1 roth» und gelbgeblümted Katun⸗-Halstuch mit 
darinnen befindlicher Eravatte, 1 dunfelblautuches 
nen kurzen Frak mit gelbmetallenen glatten Knös 
pfen von der Größe eines 6 fr. Stüäde, 1 dunkel⸗ 
grüntuchene Weite mit überfponnenen Meinen Knö⸗ 
pfen von gleicher Farbe, 1 grüns und rothgemwirks 
ten SHofenträger mit falbledernen Enden und 2 
ftählernen Schnallen, 1 paar ſchwarztuchene Ras 
machen mit dergl. Knöpfen und ledernen Stegen, 
1 paar jehwarzfalblederne Schuhe, noch ganz gut 
beihaffen, mit Ieinenen Fußlappen ftatt ber 
Strümpfe, 1 paar lange audgemwafchene etwas 
fhmuzige, weiße Nanguins Beinfleiver, 1 paar 
lange Unterbeinfleider von grober Leinwand, 1 
flächfened noch gut beſchaffenes Hemd, vornen 
unter dem Bruftfchlig die Buchftaben L. B. mit 
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weißen Zwirn eingenäht, bie Aermel mit übers 
ſponnenen Mafchinenfnöpfen verfehen, 1 ſchwarz⸗ 
wach stuchene Kappe mit Iebernen Schirm. 


6. In Folge ‚höchiter Beftimmung vom 12. 
d. Mts. folder biäher auf Regie befchoffene Kaus 
benheimer Sagbbiftrift, zum Nevierbezirt Hoheneck 
gehörig, wiederholt zu Verpachtung kommen, wos 
zu Termin auf 

den 16. Juli l. Is. V. M. 10 Uhr 
Im Lokale des K. Rentamts Ipsheim feſtgeſetzt 
wird, und pachtfähige Liebhaber hiemit eingeladen 
werben. Vorlänfig iſt zu bemerken, daß zur 
Pachtung Königlicher Jagden jeder felbitftändige 
Staatsbürger zugelaffen wirb, welcher dad 2ite 
Lebensjahr zurückgelegt, einen guten Leumund hat, 
und fi im freien Genuffe eines feinen und feiner 
Familie Unterhalt fichernden Einfommens befinde 
Solches wird vorausgefegt ; 


a) bei allen Delonomie⸗Beſitzern, welche jährs 
lich wenigftens 30 fl. direkte Steuern außer 
ber Familienfteiter entrichten, bei König. 
Staatödienern, Bürgermeiftern, Magiſtrats⸗ 
Rüthen, Gemeinde» Borftehern, auch bei 


ben Beamten ber Standeds und Gerichtäs 


Herren, ber Stiftungen und Communen, 
wenn fie anf Lebenszeit angeſtellt find; 
b) bei allen K. Offizieren und bei denen benfel, 
ben im Range afftmilirten Militär » Ybminis 
ſtrationsbeamten, und 


©) bei allen übrigen felbftftändigen Staatsbür⸗ 
‚gern, welche bie freie Dispofition über eine 
Rente, resp, ein jährliches Einfommen von 
wenigftend 300 fl. notorifch haben, oder fich 
gehörig barüber ausweiſen. 

Diener der Kirche und bie bei ben Volksſchulen 
angeftehten Lehrer, ferner fubalterne Staatsdiener 
bei den 8. Difafterien, vom Secretär an abwärts 
und äußere Beamte koͤnnen jedoch nur in fo ferne 
zur Jagdpachtung zugelaffen werben, als fie die 
Erlaubniß hiezu von ihrer vorgefegten Stelle oder 
Behörde, ober von bem betreffenden Borfianbe 
beibringen, 
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Königliche Offiziere, vom Hauptmann Cexcl.) 


abwärts nur mit Erlaubuiß des Königl. Kriege, 


Minifterlums, 
Das Forftperfonale innerhalb des Dienftbezirkes, 
Zur Pachtung K. Jagben können ferner zuges 
laffen werben: Stiftungen, welche bereits eine 


«gigene Jagd befigen, und folde zu arrondiren 


wünfchen, dann Gemeinden in den Grängen 
ihrer $lurmarfungen. 

Die Grängbefchreibung nebft den näheren Bes 
dingungen werben am Berpachtungs+ Termine ers 
öffnet, erftere kann aber auch vor der Hand im 
Büreau des K. Forſtamts eingefehen werden, ' 

Die Verpachtung gefchieht vorbehaltlich hoher 
Reglerungs » Genehmigung, Nachgebote jedoch 
werben nicht angenommen, 

Erlangen und Ipsheim, den 26. Juni 1533. 


Königliches Forſtamt. Königliches Rentamt, 
v. Paſchwitz, Forſtmſtr. Gebhard, Rentbeamter. 


7. Es find für Bekleidung der Züchtlinge in 
ber StrafsAnftalt Lichtenau, dann zu Bettfournis 
turen folgenbe Gegenftände im öffentlichen Abftriche 
für das Jahr 1832 anzukaufen: 

150 bayeriſche Ellen flächfene Leinwand 
1400 J ⸗Wwergenes Tuch, 
525 ⸗ » Kleider» und 
600 , .  Strohfads, Zwiller. 
Dazu wird Termin auf Dienftag den 6. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr angeſetzt, und inländifche Fa⸗ 
brifanten und Gewerböleute unter Hinweifung auf 
die allerhoͤchſte Verorduung vom 10. November 
1822 — Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 
1823 Stüd 5 pag. 202 — vorgelaben, 

Lichtenau, den 2. Zuli 1833. 

Königliches Polizei» Commiffariat. 
Freiherr von Pechmann. 


8. Mittwoche den 19. d. Mies. Nachmittags 
zwifchen 3 und 4 Uhr wurbe aus dem Haufe des 


"Bütlerd Georg Michael Paukner zu Weiler 


Maut, dieffeitigen Bezirks, mittelft Einfteigens 
entwenbet: ) 
a) 51 fl. 15 fr, an baarem Gelbe, worunter 
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ſich 10 Kronenthaler öfterreichlich. Geprägs, 
# und J Kronenthaler, im übrigen preuß, 
Thaler befanden, in einer ziemlich, neuen 
Scweindblafe aufbewahrt z 

b) eine bodlederne, ziemlich abgetragene, ges 
wöhnlihe Bauernhofe, ſchwarz; 

c) 1 Paar lange Bauernftiefel, die Bors 
fchuhe ziemlich neu, von Rinds⸗ die Schäfte 
von Kalbeleber; 

d) 8— 10 Pfund geräuchertes Schweinfleifch 
in Einem Stüde, jedoch angefchnittem. 
Man requirirt fämmtliche Pollzeis Behörden des 
Kreifes um Einleitung ber Spähe auf Gegenftand 
und Thäter, dann um Benachrichtigung im Ents 

deckungẽ falle. 
Pleinfeld, am 26. Juni 1833. 
K. B. Landgericht. 
D. I. &» 
Schumann, Aſſeſſor. 


9. Die jum Nachlaſſe des dahier verſtorbenen 
Attuars bei der k. Steuerliquidations⸗Commiſſion 
Johann Franz Runkel gehörigen Effekten an 
Hausrath, Weißzeuch, Kleidungsſtücken, und 
Büchern werden im Handelsmann Vogtſchen Haufe 
bahler am 

11. fünftigen Monats Juli Borm. 8 Uhr 
anfangend an den Meiftbietenden einzeln verkauft 
werden, wozu man biejenigen, welche zum Ans 
faufe Luſt haben, hiermit einladet. 

MWaffertrüdingen, am 19. Juni 1833. 

Königl. Landgericht. j 
Seggel, Landrichter. 


10. Der unterzeichnete Magiſtrat verkauft 
Donnerftags den 18. Juli. [. 38, 
Vormittags 9 Uhr in der Magiftratöfanzlei eine 
Duantität Korn, Dinfel und Haber aus ben 
Borräthen der Stadtfämmerei und der Stiftungen 

und ladet Kaufsliebhaber anmit ein. 
Windsheim, den 1. Juli 1833, 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. _ 


-—— 
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Privat» Bekanntmachungen. 

1. Die Lieferung des Brennholzbebarfe 
ber Armenbefchäftigungd.Anftalt für das kommende 
Etatsjahr 1833 von 

10 Klafter eichenen, unb 

20 Klafter fichtenen Scheitholz 
wird Mittwoch den 10. dieſes Monats Vormit⸗ 
tage 11 Uhr im dem Lokale gebachter Anftalt lit. 
B. Rr. 49 dahier, an den Wenigftnehmenden vers 
accorbirt, wozu Lieferungsluftige eingeladen wer 
ben. 


Ansbach, den 1. Juli 1833. 

Eommiffion des Armenpflegfchaftss Rathes. 

Hotlacher. Körber. Rofenfhon. Schid. 

Lieberich , Verwalter. 

2. (Kür bie Mitglieder der Reffource dahier.) 
Bur Feier des Geburtöfeftes Ihrer Majeſtät der 
Königin ift auf den Borabend deffelben, ben Ttem 
d. Mis, Ball in der Reffource angeordnet worden, 
welcher um 8 Uhr beginnen wird. Am Tage bed 
Königlichen Geburtsfeites felbft wird das große 
Preisfegelfchieben feinen Anfang nehmen. 

Ansbach, den A. Zuli 1833. 

Der Borftand der Reffource. 

3, Greglingen. (Sparbeerdes und Wein⸗ 
Anerbiecen,) Unterzeichneter verlauft a) Spar 
heerde mit ordinären und mit glaffirten Kochhäfen; 
bh) 1827r Zauberwein Eymers und Imiweiſe in 
bifligen Preifen. G.R. Müller, Eifenhändler. 

4. Am vergangenen Montag hat fich auf ber 
Straffe nah Bürgel, ein graufchedigter Hund 
mit langen Schweif und abgefchnittenen Ohren 
verlaufen, der Ueberbringer wird gebeten, folden 
gegen ein angemeffenes Dougeur im Haus D. 
Nr. 401 abzugeben, 

5. Am Dienftag entlief mir ein Rattenfänger 
mit gefchnittenen Ohren, gelber Farbe, einem 
lungen Schweif, 4 Jahr alt. Der redliche Fin 
ber wird um Rüdgabe gegen ein angemeffened 
Dougeur gebeten. Schmidt im Bären. 

6. Der Unterzeichnete it gefonnen fein auf 
dem untern Marfte der Stadt Ansbach gelegenes, 
mit lit. A. Nr. 134 begeichnetes Wohnhaus, mit 
einem Thurme, an den Meiftbietenden aus freier 


— 
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Hand zu verkaufen. Zu biefem Haufe gehört ein 
an demfelben befindlicher fehr fruchtbarer Garten 
mit einem Gartenhäuschen, ein großer und ein 
Heiner Hof, zwei eingefchloffene Höichen mit Hüh⸗ 
ners und Ganfeltällen, ein laufender Bronnen, 
ein Waſchhaus, zwei Keller, drei Ställe zu 12 
Pferden, zwei Chufenremifen, drei Läden mir 2 
feuerveften Gewölben und 6 Holjlegen. Im 
j Haufe felbit befinden ſich 20 heizbare Zimmer, 
22 Kammern, 5 Alfoven, 5 Küchen, 4 Wands 
behälter, Boden nnd Bodenfammern, fo daB in 
dieſem in vorzüglicher Lage befindlichen Hand jes 
des Fabrıf oder fonflige Geſchaäft eingerichtet wers 
den fanı. Das ganze Haus fann täglich in Aus 
genfchein genommen werden und die auf demfelben 
haftenden herrfdaftlichen Falten und Abgaben, 
ſowie fenjtige Bedingungen werden vor dem Biet⸗ 
ungstermin befannt gemacht werden, welcher auf 
den 22. Juli d. Ze, Bormittage 10 Uhr in der 
Wohnung ded Unterzeichneren abgehalten werden 
wird. Beſiz- und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
werden biezu ergebenft eingeladen. 

Ausbah, den 29. Juni 1833. 

s J. Heinr. Deuffel, 

7. Bei Jacob Famberti und Comp. ift wieder 
frifcher Ragozzi angefommen. Zugleich find 
zu haben Hefte zu 6 fr. pr. Stüd: Meueſte 
Nachricht über Kiſſingen und feine Heil⸗ 
quellen, mit befonderer Rücfiche auf den 
Nutzen und Gebraud) Derfelben. 

8. Am Geburtöfefte Ihrer Maj. der Königin 
ift Tanzmufif bei Undread Mayer. 

9. Sonntag d. 7. Juli iſt Tanzmuſik bei Sorg. 

10. Auf den Sonntag ift Tanpzmuſik wozu er» 
gebeuft einladet Wirth Strebel im Tannenbaum, 


Zoded » Anzeige, 

Unjere werthen Freunde und Bekannte fetzen 
wir von dem heute erfolgten Lebens, Ende unſers 
lieben Gatten, Baterd, Schwiegervarerd, Brus 
berd und Großvaters, des Meibermeifters Johann 
Daniel Schrenf hiermit in Kenntniß. Ein 
Schleimſchlag hat nad) kurzem Kraufenlager, def 
fen uns fo ſchmerzliches Hinfcheiden in feinem 63, 
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Lebensjahre herbeigeführt, Indem wir um gütige 
ſtille Theilnahme bitten, empfehlen wir und zu 
freundſchaftlichem Wohlwollen. 
Ansbach, den 4. Juli 1833, 
Die ſammtlich Hinterbliebenen. 


Fremden » Anzergen. 
Dom 23, bis 29. Juni. 

Krone, Hr. Major v. Braun v. Heilbronn, 
Hr. Kim. Wedekind v. Frankfurt, Hr. Landrich⸗ 
ter Klingsohr v. Gunzenbaufen, Hr. Kim. Gies 
fing v. Nürnberg, Hr. General-Major v. Ban—⸗ 
gold v. Ludwigsburg, Hr. Regiments » Quartiers 
meiner Mupinann v. Bamberg, Ge. Durch. Fürſt 
Franz mit den Prinzeifinnen Therefe und Amalie 
v. Hohenl. Scillingsfürt, Se. Durdi. Prinz 
Guftao v. Hohen. Langenberg, Hr. Kim. Fiſcher 
v. Met. Breit, Hra Gebr, Benner und Nomerio, 
Kanfl. v. Schw, Gemund, Fr. General:Sommifs 
färin Freifr. v. Mulzer v. Nürnberg, Hr. Baron 
v. Horneck v. Bamberg, Hr. Kaufm. Schmidt 9, 
Franffurt, Hr. Poiterped. Hafelt m, Famrlie v. 
Met. Bergel, Hrn. Kaufl. Fürft v. Dirt. Breit, 
Prielmayer v. Stuttgart, Hr. Banquier v. Hirfch 
v. Münden, Hr. Domberr Graf v. Waldkirch v. 
Augsburg, Hr, Gaftwirch Nöre und Fräul, Mohr 
v. Vorbachzimmern. < 

Stern. Hr. Oberlieut. v. Sazenhofen mit 
Familie v. Amberg, Hr. Kim. Krieger v. Nürns 
berg, Hr. Magiftr.» Kaffieer Müller mit Gattin 
v. Nürnberg, Hr. Baron v. Föffelbotz mir Toch⸗ 
ter, Hr. Amtm. Rührenfhopf v. Nürnberg, Hr. 
Kfm. Helmuth v. Würzburg, Hr. Candidat Reus 
ter v. Bayreuth, Hru. Künftter Schellhorn v. 
Nürnberg. . 

Lowe. Hr. Goſtwirth Eibert von Laufach, 
Hr. Pferdhändler Stern v. Fürth, Hr. kieute⸗ 
nant Baron v. Egtoffitein v. Triesdorf, Hr. 
Kaufl. Krailsheimer v. Wallerftein, Gutmann 
v. Feuchtwangen, Hertlein und Weiß v. Nürns 
berg, Hr. DOberlieut. Marr u. Hr. Kfm. Abel v. 
Nürnberg, Mad. Troft mit Tochter v. München, 
Hr. Oberftabsarztv. Straffer m. Gatt.u. Fr Dbers 
appell.⸗Ger.⸗Raͤthin Hofmann m. Tochter v, Müm 

87 
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den, Hr. Privatın. Burfhau m. Fam., Hr. Pfars 
ver Paſſavant u. Hr. Müller Mivilled v. Bafel, 
Hrn. Kaul. Schwarz v, Mit. Stefft, Guidran 
von Franffurt, Zink v. Würzburg, Etlinger v. 
Würzburg, Fr. Profefforin Gernert v. München, 
Hr. Mechan. Bır v. Tübingen, Hr. Rektor Zahn 
v. Sulzbach, Hr. Pfarrverw. Böſchel v Schönwald, 

Brandenburger Haud. Hr. Kfm. Bart v. 
Mannheim, Hr. Vehrer Hofmann v. Trendel, Hr. 


Kandidat Gademann v. Ursheim, Hr. Kfın. Bris 


mer v. Mannheim, Hr. Pfarrer Riedel v. Kurs 
zenaltheim, Hr. Regiftr. Schuſter u. Hr. Kfm. 
Engelhardt v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Däumler 
v. Augsburg, Arens v. Um, Hr. Branereibefiger 
MWelömann v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Haas v. 
Hagen, Stadler v. Nördlingen, Fleifhmann v. 
Augsburg, Hr. Steuer» Sommiffär Hechtel mit 
Familie v. Heidenbein, Hr. Kaufm. Geiger von 
Franffurt, Hr. Dr. Nitfolri v. München. 

Zirkel. Hr. Pfarr -Bicar Seig v. Waifers 
brunn, Hr. Pfarrverwefer Steurer v. Nürnberg, 
Hrn. Pfarr-Bicare Wirth v. Töpen, Rubner von 
Steben, Hr. Rectspraftifant Steurer v. Feuchts 
mwangen, Hr. Stallmeifter Riedl, Hr. Gärtner 
Buchner, Hr. Forftgehilfe Preßle v. Feuchtwan⸗ 
gen, Hr. Philolog Kirſchner v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrer Barnidel v. Gräfenfteindah, Hr. Tanz 
Ichrer Gaforti v. Dresden, Hr. Kfm. Berfhart 
v. Bergenderf, Hrn. Kaufl. Steiner von Hoher 
nenis, Hr. Hamper u. Hr. Advocat Braun v. Dettins 
gen, Fräul. Schuſter v. Ellingen, Hr. Lehrer 
Schiele von Abenberg, Hr. Maurermeifter Hurft, 
Mad. Alfau und Mad, Kobel v. Nürnberg, Hrn. 
Kaufl. Port v. Nürnberg, Hellmuth v. Würzburg, 
Hr. Pfarrverwefer Raud) v. Zell, Hr. Fabrikant 
Panſer v. Auerbach. 

Traube. Hr. Kandidat Bürger v. Erlangen. 

Weißes Roß. Hr. Maler Edel v. Aſchaf— 
fenburg, Hr. Kfm. Lindner v. Dettelbach, Hr. 
Kfm. Siesfeld v. Heidingsfeld, Hr. Handelsmann 
Levi v. Archehofen, Hr. SteuersPeräguator Hofs 
model v. Aſchaffenburg, Hr. Wundarzt May 
v. Wemding. 


"Strauß. Hr. Kfm, Lepper v. Lemmerdhagen, 


— 
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Gerichtliche Verſteigerung. 


1. Die den Relicten des Müllermeiſters Joh. 
Leonhard Sebaftian Röſch zur Röſchmühle ges 
hörenden Immobilien, nemlich 

1) eine Mahlmühle, worin ein Weisgang, ein 

Roggenmehlgang nebft Gerbgang eingerichtet 
find, 

ein Biertel Morgen Acker, das Krautbeet, 
ein Biertel Morgen dergleichen, 

vier Morgen Ader im Greuth, 

ein Tagwerk Wiefe im Rangen, 

zroei Tagwerk Wiefe allda jegt Acker mit dem 
Genuffe des Gemeinde-Rechts, 

fieben Morgen Reuthſtück am Lämmerrangen, 
zwei Morgen dergleichen allda, 

brei Viertel Tagwerk die Zinkiſche Wiefe, 
ein halbes Tagwerk Wieje im Scildrangen, 
ein Achtel Tagwerk Wiefe jetzt Sägplatz an 
der Mühle, 

ein Viertel Tagwerk Wiefe in 2 Stüden bei 
der Mühle 

follen am 

Mitiwoch den 24. Juli di 38. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtefige öffentlich an den Meiftbietenden 
verpachtet werden. Dieſes wird hiemit unter dem 
Anhange zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) diejenigen, welche im Berpachtungd Termine 
Gebote legen wollen, ſich über ihre Beſitz⸗ 
u. Zahlungsfäbigkeit durch gerichtliche Zeug» 
niffe audzumeifen haben, 

2) bie zu derpadhtenden DObjecte ingwifchen auf 
Verlangen eingefehen und durch den Gafts 
wirih Sebafian Andreas Nickel in Reuhof 

vorgezeigt werben fönnen, 

3) ber Pächter ald Inventarienftüde das zum 
Betriebe der Wirrhfchaft auf dem befchries 
benen Anmefen erforderliche Vieh nebft dem 
Mühlgeräthichaften erhält, r 

4) die Pacrbedingriffe im Termin befannt ges 
macht werben. 

Mit, Erlbach, ben 25. May 1833. 

Königl, Landgericht, 

Bode, Landrichter. 


2) 
3) 
4) 
5) 
6) 


7) 
8) 
9) 
10) 
11) 


12 


u. 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Suntelligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 54, Ansbah, Samftag den 6. Juli 1833, 





Amtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach. Auf Antrag eined Realgläus 
bigerd wird das Wohnhaus der Wittwe Eva 
Krieg auf dem Nußbaumberg lit, D, Nr. 223 
mit 4 Morgen 16 Ruthen Garten, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 1197, dem öffentlichen Berfaufe im 
Wege der Hilfsvollſtreckung unterfiellt. Hiezu 
fteht auf den 

Dienftag den 6. Anguft 1. 38. 
Bormittagg 9 — 12 Uhr Bierungd + Termin im 
Lokale des unterfertigten Gerichts an, in welchem 
bie auf dem Haufe haftenden Paften werden bes 
fannt gemacht werden. Das Haus nebft Garten 
wurde auf 350 fl. gerichtlich gefhäßt, und wird 
in. Gemäßheit des Hyporhefengefeged vom 1. 
Juni 1822 $ 64 der Zufchlag erfolgen, wenn 
die Taxe erreicht oder überjtiegen wird, 

Ansbach, am 22, Juni 1833. 

Königl. Kreids und Stabtgericht. 

von Kohlhagen, Direftor. 

2. Nach dem Antrage der Erben des verſtor⸗ 
benen Bierbrauerd Käfer dahier, follen die zu 
deffen Nachlaßmaffe gehörigen Befigungen, als: 

1) 24 Morgen Acer im Dillinghof alten oder 
3 Morgen 2 Viertel 30 Ruthen neuen Maas 
ſes, mad; bayerifcher Mefferey 5 Morgen 
2 Dezimalen haltend, auf Uigenauer Marks 
ung liegend, und im Saal» und Lagerbuch 


‘ 


sub Nr, 406 befchrieben, tarirt um 900 fl, 
und 
2) 33 Morgen Ader im Dillinghof auf Uigen⸗ 
auer Marfung, nad) bayerifhem Maas 5 
Morgen 28 Dezimalen haltend, tarirt um 
900 fl. j 
zum Iten male zum öffentlichen Verfauf auf den 
10. Juli bis Mitiags 12 Uhr ausgeftelt werden; 
befig» und zahlungsfäbige Kaufsluftige haben fich 
demnach bei Gericht einzufinden und das Weitere 
zu gewärtigen, 

Schwabach, den 18. Juni 1833, 

Königliched Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Das dem Wirth und Maurer Job. Georg 
Meyer in Niederhofen gehörige Anweſen, 
beftehend aus 

1. 1 Sölbhaus Nr. 19 mit Stadel, Hofraith, 
Garten und ganzer Gemeindegerechtigfeit. 

II. An Grunpftüden: 

1) 2% Morg. freieigenen Ader auf dem mittlern 
Anger, 

2) 4 Morg. freieigenen Ader auf ber Stichel, 

3) 4 Tagmw. feieigene Wiefe in der Sauerwies, 

4) 4 Tagmw. freieigene Wiefe in der Schmalwiefe, 

5) IM. freieigenen Ader bei der Fürſchwell, 

6) ZM. von I'M. freieigenen Ader in der Fürs 
ſchwell mittlern Gmand, " 

7) M. freieigenen Acer im Rehbühl, 

8) Z vonz M. freieigenen Ader, der Steg 
wiedader, 

9) FM. eigenen Ader, der Hofader, 
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10) 3 Tagw. freieigene Wieſe i. d. langen Wiefe, 
11) AM. freieigenen Ader im fetten in d. Bruch, 
12) IM. freieigenen Ader aufm Letten, 
13) 14 M. freteigenen Ader aufm Roßfeld, 
14) 4 M. eigenen Ader im Pfaffenfeld im Rehbühl, 
15) J Tagw. eigene Wieſenfürſchwell im Fuchs⸗ 
ſchwanz, * 
16) AM. freieigenen Acker in der Hirtenluck, 
17) H M. eigenen Adler, der Klozacker genannt, 
18) Z M. freieigenen Ader im Pfaffenſeld 
wird am 
Freitag den 19. Zuli d. 38, 

Bormittägs von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 — 4 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte in der 
Kanzley an die Meiftbietenden verkauft werden, 
wozu man befiz« und zahlungefähige Kaufsliebbas 
ber, Auswärtige mit leumundds und Bermögend, 
Zeugniffen verfehen, einladet. Zugleidı werden 
alle diejenigen, welche an die Joh. Georg Meyers 
fhen Eheleute aus irgend einem Grunde etwas zu 
fordern haben, zur kiquidation in dem Verkanfs⸗ 
Termin aufgefordert. 

Dettingen, am 19. Juny 1833. 

Fürflliches Stadt« und SHerrichaftsgericht, 

Baur, Herrfchaftsrichter. 

4. Die zur Nachlaßmaſſe der Hanna Bär 
und Fippmann Ellinger von Georgendge 
miünd gehörigen Realttäten, das 5 Wohnhaus 
mit „7 Tagwerk Ader und Wiefe, und 4 Ges 
meinderecht Nr. 32, tarirt um 275 fl., dann 
Betten, Weißzeuh, Kleider und Schreinwaaren 
werben dem öffentlichen  Berfaufe ausgefegt und 
Termin auf 

15ten Juli Vormittags 9 Uhr 
im Haus Nr. 32 zu Georgensgemünd anberaumt, 
wozu Raufstiebhaber eingeladen werden, 

Pleinfeld, am 7. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
D. L. = 
Schumann. 


Gerichtliche Vorladung. 
1. Das Königl. Bayerifche Kreis⸗ und Stabts 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen des 
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Buchhändlers Friedrich Kußler dahier durch 
Entfchließung vom 4. Mai d. Is. den Univerſal⸗ 
konkurs erkannt. 

Es werden ſonach die geſetzlichen Ediktstage, 
nãmlich: 

J. zur Anmeldung. ber Forderungen und deren 

gehörigen Radmeifung auf 
den 26. Juli 

II. zur Borbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf 
den 30. Auguft 
III. zur Schlußoerhandlung und zwar für bie 
Replif auf 
den 30. September 
daun für die Duplif auf 
den 17. October 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreid 
und Stadigerichtd Raths⸗Acceſſiſten Hütter im 
Zimmer Wr. 14 angefegt und hiezu fümmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit vergeiaden, daß bad 
Nicht⸗Erſcheinen am eriten Eovifisrage das Aus—⸗ 
fhließen von der gegenwärtigen Konfurdmaffe dad 
Ausbleiben an den übrigen Eviftstagen aber das 
Ausfhließen mit den am folden vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid) werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erfagıs oder nody 
maliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte in Gerichtehände zu liefern. 

Bemerft wird anbei, daß gegenwärtig die Ar» 
tiva inel, ber Activ-Ausſtände 10771 fl. 14% fr. 
bie Passiva Dagegen 18366 fl. 283 fr. betragen. 

Allenfallfige Vergleichs: Borfchläge und die Ers 
klärung über die Veräußerung des Bücher + Bors 
raths und Beitreibung der Activr-Ausftände find 
in dem erften Termin abzugeben, wo auch die 
Wahl eines neuen, oder die Beitättigung des bie 
her proviſoriſch aufgeftellien Massae Curator 
vorzunehmen iſt. 

Nürnterg, am t. Juni 1833. 

In legaler Abmwefenheit des K. Directors. 

Freiherr von Müller. 


EEE EEG — 
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für den Rezat⸗Kreis. 


Neo. 55. Ansbach, Mittwoch den 10. Juli 1833. 








Rr. 14895. . 


ge udwig 


von Gottes Gnaden König von Bayern m. ꝛc. 


Die bereits fo mannigfach hervorgetretenen fegenreichen Folgen des von Uns durch Schenk 
ung vom 6ten Zuly 1828 gegründeten Inſtituts der Kreishilfskaſſen und der Entfchluß aud) 
Unferer Seits zu Erweiterung und Befeſtigung biefer auf Unterftügung rechtfchaffener Familien 
gerichteten Anftalt beizutragen, beftimmen Uns hiemit zw verfügen, was folgt: 


I. 


Dir gewähren jeder der acht Kreishilfäfaffen aus Linserer Gabinetäfaffe eine Dotation“ 
Vermehrung von Biertanfend Gulden, in ber Art, daß von dem Monate Auguft d. 8, 
anfangend jeber Kreis monatlih Eintaufend Gulden in fo lange erhalte, bis die für jeden 
beftimmte Summe erfhöpft iſt. 

I. 


Diefe neuen Dotations⸗Zuſchüſſe werben mit ben bereitö beftehendem Kreishilfsfonden vers, 
tiniget, ed finden demnach auf biefelben jene Satzungen unbebingte Unwendung, welhe Wir 
über die Verwaltung und Verwendung dieſer Fonde, dann über die Bedingungen der Bewilligung 
von Darleihen aus denſelben durch Unseren Stiftungsbrief vom: 6ten July 1528 fetgefegt haben. 


IHM. 


Unser Staatsminifterium des Innern wird die Vereinnahmung biefer Unserer neuen 
Stiftungs»Beiträge geeignet anordnen, über beren Stiftungsmäßige Verwendung wachen, übri— 
gene die Kreisregierungen und Landräthe fämmtlicher Kreife bei dieſem Anlafje wiederholt auf 
die landesväterlihen Wünfche aufmerkfam machen, weldhe Wir in Ziff. X und XII des Stif 

| s 88 


1131 .. — | | 1132 


tungd+Briefed vom Gten July 1828 miebergelegt, und welche bereits in einem Sreife der 

Monarchie bei Anlaffe der jüngken LanbrachssBerhandlungen einen fo entfprechenden Anklang 

gefunden haben. . 
Gegeben Billa Colombella bei Perugia den 18ten Juny 1833. 


Cudwig. * 
Fürſt von Oettingen-Wallerſtein. 
An dad Staatsminiſterium des Innern, Auf Königlich alerhöchften Befehl 
— ber General⸗Secretär 
Die Vermehrung der Stiftungsfonde der F. von. Kobell. 


Kreis:Hilfs-Kaffen betreffend. 





Bekanntmachungen der Köhiglichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 23020. Exp. Nr. 34888. 
. (Beſchlagnahme von Drudichriften betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Königliche Staatsminifterium bed Innern hat mittelft höchften Referipts vom Qäten 
Juny I. 38. die von ber Königlichen Regierung des Nheinkreifes angeordnete Beſchlagnahme 
1) ber Rr. 120 ber Speyerer Zeitung vom 16ten Juny I. Js.; 
2) ber Flugfchrift unter dem Titel: Katechismus der bdeutfchen Liberalen. Wohlfeiler 
Nachdruck. Deutfchland 1833 
mit bem Beiſatze beftätigt, daß die Eonfiscation mebft bem Verbote der genannten Schriften ein, 
zutreten habe. ; 
— Polizeibehoͤrden des Kreiſes wird hievon zur genaueſten Nachachtung Kenntniß 
gegeben. 
Ansͤbach, am Iten July 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Haſſold. 
Elnl. Nr. 20369. Exp. Nr. 34763. 


An ſaͤmmtliche Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen und Diftriftsfchulen » Infpeftionen des Kreifes. 
(Den Borbereitungsunterricht der Schuldienftadipiranten betr.) 
Im Namen ‚Seiner Majeftät ded Könige. 

Zum Bollzuge ber allerhöchften Beftimmung 111. 10. im Landrathsabſchiede für den Rezat- 
Kreid vom 1. v. Mid. ergehet an bie Diſtriktsſchulbehörden des Kreifes der Auftrag, bis Ende 
des Fommenden Monats Zuly 

1) ein BVerzeichniß berjenigen in moralifcher ſowohl ald pädagogifcher Hinficht ausgezeich⸗ 

neten Schullehrer ihres Bezirkes, welchen die Vorbildung der Schuldienftabfpiranten 
für das Scuflchrer- Seminar anvertraut werden Fann, mit Angabe ihre® Lebens⸗ und 
Dienft» Alters, dann ihrer allgemeinen Qualififation im Lehrfache und in ber Mufit 
nad ber Anftelungss Prüfung einzureichen und, 
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2) dabei gleichzeitig anzuzeigen, wie viele Schuldienſtadſpiranten und welde namentlich 
für das Schullehrers Seminar von biefen Lehrern mit Erfolg bereits vorbereitet wor⸗ 
den find ober gegenwärtig wirklich BURN werben. 

Ansbach, den 29. Juny 1833. ° . 

Königliche Regierung bes Rejaitrelſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 


1133 





Haſſold. 


Einl. Nr. 22684. Exp. Rr. 34686. 
Zeitſchrift: „Schulblaͤtter“ betr). 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird unter Beziehung auf das Ausfchreiben vom 24. Juli 1830 den Schulbehörben des Kreiſes 
zur Kenntniß gebracht, daß das vierte Heft der Zeitfhrift „Schulblätter‘ erfchienen iſt. 

Ansbach, den 1. July 1833. 
Königliche Regierung bed Rezat» Kreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 


Haſſold. 


Einl. No. 23361. Exp. Ro. 34886. 


An fämmtlihe Polizeibehörden des Kreiſes. (Die Verzeichniffe über die mit Entlafungsfdheinen zu verfehenden 
see aus der Altersflaffe 1810 betr 


Im Namen Seiner Vinjeftät des Könige. 

Nach bereitd erfolgter Befegung der abweſenden Gonfcribirten aus ber Alteröflaffe 1811 
ergehet auf den Grund des $. 88 der Vollzugsvorfcriften zum KHeerergänzungsgefeg an außens 
bezeichnete Behörden der Auftrag, über bie nicht zur Einreihung gefommenen Gonferibirten ber 
Alterstlaffe 1810 die vorfchriftsmäßigen Berzeichniffe Behufs der Ertheilung ber Entlaffungss 
Scheine an biefelben genau und gründlich anzufertigen und dann folche mit den & fl. Stempeln 
und den von den Armenpflegfchaftsräthen ausgefertigten Bermögenlofigkeits + Zeugniffen binnen 14 
Tagen unfehlbar berichtlich zur Vorlage zu bringen. Hiebel wird übrigens aber auch noch wie 
derholt in Anregung gebracht, daß in diefen Berzeichniffen feines ber betreffenden Individuen 
“ fehlen darf, und daß in den Stempelbögen die Signalemente ded Eonfcribirten eingetragen feyn 
müfjen. Ansbach, den 4. Zuli 1833, j 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 


Einl. Ne. 23007. Exp. Nr. 34759. 


Ar ſaͤmmtliche Eonferiptionsbehörden des Kreifes. (Den Eintritt der zur Altersflaffe 1011 gehörigen Eon: 
feribirten in das k. Griechiſche National « Heer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs: 

Das in rubro ergangene Minifterials Refeript vom 28. v. Mts. wird nachſtehend ben 
fämmtlichen Conſcriptionsbehoͤrden zur Kenntniß gebracht, um fich in vorkommenden Sälen ges 
naueſt hienach zu benehmen. Ansbach, den A Zuly 1833: j 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
88 * Haſſold. 
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Durch bad am 14. Jänner I. Is. am bad Ite Diviſions⸗Commando ergangene, und am 
15. bes mämlichen Monats den fämmtlihen k. Kreis» Regierungen abfchriftlich mitgetheilte Aus 
ſchreiben, „die Anwerbung für Den’ Griechifchen Dienft betr.” iſt beftimmt worden, 
„daß jenen, welche der Altersflaffe 1810 angehören, und bei der Armee» Ergänzung aus biefer 
Altersktaffe nicht zur inreihung berufen worben find, daher zu Folge des $. 63 bed Heew 
ErgänzungsGefeges nach Beendigung der fhon am 1. März I. Is. beginnenden Aushebung der 
Alteröflaffe 1811 auf die Entlaffjung von ber Armeepflicht Anſpruch haben, der Eintritt in 
griechiſche Dienfte unter dem weitern fpeziellen Borbehalte ihrer Armeepflichtigkeit für den Fall 
ihres — binnen der noch kurzen Dauer derfelben etwa erfolgenden Aufrufes, jedoch ohne Cau—⸗ 
tiondleiftung geftattet ſeyn Toll. " 

Gleiche Weifang iſt unter gleicher Borausfegung der bereits vollſtaͤndig beendigten Stell 
ung des EinreihungssGontingentd aus- der. Altersflaffe 1811 und der nicht mehr befichenden 
Wahrſcheinlichkeit des nachträglichen Aufrufe der ben Eintritt in königlich Griehifhe Militärs 
Dienfte etwa nachſuchenden Confcribirten dieſer Altersklaſſe zum Dienfte in der königlich Bayeris 
{chen Armee, dann unter dem daſelbſt ausgebrüdten Vorbehalte der MilitärsPflicht bei allenfalls 
gleichwohl eintretendem Aufgebote ergangen, «6 darf daher auch einer gleichen Behandlung in 
Bezug auf die ebenbezeichneten Gonfcribirten der Alteröllaffe 1811 flatt gegeben werben, wonach 
die Fönigliche Negierung des Nezafkreifes, Kammer ded Innern das Geeignete zu verfügen hat, 

Münden, den 28. Jung 1833. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Fürf von Dettingen-Wallerftein. 
Durch den Minifter der Generalſekretär: 
, In defien Verhinderung ber geh. Gefretär 
An die k. Regierung des Nezatkreifes. Staudacher. 


Einl. Nr. 3290. Exp. Nr. 4507. 
(die Erledigung der II. Pfarrſtelle zu Neudroſſenfeld und Langenſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch Befoͤrderung des Pfarrers Tränkler in Erledigung gekommene 11. Pfarrſtelle 
zu Neudroſſenfeld, königl. Dekanates Culmbach, mit welcher auch die Pfarrei Langenſtadt 
verbunden iſt, wird hiermit zur Bewerbung binnen — 

. Sechs Wochen 
jedoch vorbehäftlich einer -allenfallfigen Purififation ausgefchrieben. 
Nach der noch nicht fuperrevidirten Dienftertrage, Faffion ift mit beiden Pfarsftellen fols 
gendes Dienft» Einfommen verbunden. 
1, An fändigem Gehalt: 
1) Aus den Staatd» Kaffen. 
An Raturalien: 
8 Klafter weiches Scheitholz & 3 fl. 30 fr. Waldzins, 
ober 88 Klafter bayer. Mid ee dh 
3) Aus Stiftungs + Kafen. 
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An baarem Gelbe: 
1) aus bem Gotteshaus Langenſtadt: 
a, baare Geldbefolbung . . 
b. Holzgeld⸗ Zulage 
2) aus dem Gotteshaus Reubroffenfelb: 
a. Lichtergeld . » . . 
b. Kinderlehrgelb . ER 


1. Ertrag aus Realitäten: 


a, für die freie Wohnung im Pfarrhaufe and Genuß 


des halben Stadels . 
b. 1 Tagwerk Aderfeld . 
e. 2 «die heiligen Wieſen 


d. Es - [3 Garten * N 


. 


‘ 


„ee + 


I, Ertrag aus Rechten: 
1) An grumdherrlichen Rechten ; . 
2) An Zehnten: 
Dom großen Fruchtzehnten . > 


IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werbenben —— 


Functionen 


V. Einnahmen aus obſervanmaãdigen Gaben und Samıw 


Inngen beinber Gemeinde, Weifelſteuer 


[3 


” 


* 


+ 


+ 


. 

° 
* 
* 


[2 


Zotalbetrag ber Einfünfte . 


Die Paften betragen . 


* 


Die reinen Einkünfte beftehen demnach noch in 


Bayreuth, ben 4. July 1833, 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Freudel. 





Dienſtes-Nachricht. 
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260 fl. 283 Mr. 


50 — kr. 
10⸗— ⸗ 

320 — ⸗ 

As hs 
— — 

— fl. — kr. | 
161» 43 » 


161 fl. 43 fr. 
193 fl. 38£ fr. 


BR — Me 
755 jl. 182 fr, 

bl — Fr. 
749 fl. 185 fr 


May, Sefretär. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben mittelft allerhöchiten Reſcripts d. d. Villa Colom« 
bella bei Perugia den 18. Juni d. 38, befchloffen, die 
im Landgerichte Rothenburg, dem dermaligen Dekanats⸗ 
demſelben Defanate, Friedrich Chriftian Kreß zu verleihen. 


- 


Defanats+ und Pfarrftele zu Infingen, 
Verweſer und Pfarrer zu Bettenfeld in 


— — —— 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. In 


Gemaͤsheit der von Königl. Regierung, Kammer 
des Innern, unterm 25. Mai dieſes Jahrs durchs 
Kreis⸗Intelligenzblatt Nr. 45 ergangenen Aufs 
forderung und and Beranlaffung ber neuerlich wies 
ber vorgefommenen Befchwerden von Seiten ber 
Grundſtückbeſitzer wird die längft fchon beftehende 
Verordnung, nad welcher das Fliegenlaffen der 
Tauben zur Saats und Erndtezeit verboten iſt, 
abermals unter ber Verwarnung und mit bem Bes 
merken in Erinnerung gebracht, daß biejenigen 
Kaubenbefiger, welche ihre Tauben während den 
vorerwähnten Zeiten nicht eingefperrt halten, nicht 
allein werben beftraft werben, fondern daß ed auch 
den Feldgüterbefigern und Pächtern ganz freigeges 


ben ift, die fih auf ihren Feldern einfindenden 


Tauben auf jede thunliche Art zu fangen. 

Ansbach, den 5. Juli 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
frähere Bekanntmachung vom 22. Juli 1829 im 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 1829 St. 59 Seite 1016 
des Inhalts: 

Nach $. XV, der Schrannenorbnung vom 24, 
November 1812 für hiefige Stadt, iſt vers 
ordnet, daß alles Getraide, welches außer 
den Schrannentagen erfauft und in bie Stadt 
gebracht wird, bei dem Schrannenmeifter zur 
Anzeige zu bringen iſt. Die hiefigen Eins 
wohner werben auf die beftehende Ordnung 

- aufmerffam gemaht, mit dem Bemerfen, 

daß bie geforderte Anzeige zum Zwecke hat, 

bie Schrannenregifter und EonfumtiondTar 

belfen vollftändig zu erhalten und daß bie 

Unterlaffung berfelben mit einer Strafe von 
230 Kreuzern vom Scheffel geahndet wird. 
wirb hiemit in Erinnerung gebracht. 

Ansbach, am 6. Juli 1833, 

Magiftrat der Kreishauptſtadt. 
Eubdres, Stirl. 
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3. Es wird von ber koͤniglichen Regierung 
ber Papier⸗Bedarf für das Fünftige Verwaltungs⸗ 
Sahr 1833 beftchend-In 

60 Rieß feinen, 

175 » mittel Kanzlels 

60 Concept⸗ 

20 großen und 

30 kleinen Packpapier, 

6 +» Wltenbedel 
an ben Mindefinehmenden überlaffen und diefes 
ben Inländifchen Fabrifanten bekannt gemacht, 
damit diejenigen, welche die Lieferung übernehmen 
wollen, bis 1. Yuguft Proben von obigen Papiers 
Gattungen unter Anmerkung ber aͤußerſten Preife 
einſenden koͤnnen. 


ww. 


Ausländifches Fabrikat iſt hierbei zwar auch - 


zuläffig, jedoch nur in fo ferne, ald es das im 
ländifche an Güte und Wohlfeilheit übertrifft. 

Ansbach, am 5. Zuli 1833. 

Regie » Verwaltung der Fönigl. Regierung. 

4. Das Fönigl; Rentamt Ausbach verpachtet 
höchfter Beitimmung vom 17. vorigen Monats 
gemäß 

1) den Schloßgarten —— und die da⸗ 
14 ö e f- g- t, un 
2) res nächſt an ber Kirch baf. 
näcyftfünftigen Freitag den 12. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr im feinem Gefchäftszimmer, 
und ladet Pachtluftige hiezu ein. 

Ansbach, den 6. Zuli 1833. 

Königliched Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Daß Friedrich Vetter feit 1. biefed Mo⸗ 
nats bei dem königl. Landgericht bahier ald Spors 
telrendant angenommen worden, und zur Yuss 
ftellung von Quittungen über vereinnahmte Spor⸗ 


teln befugt ift, wird beflchender Anordnung ge 


mäs hiermit zur Kenntniß gebracht, 
Dinfelöbühl am 5. Juli 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
6. Es find für Befleidung der Züchtlinge im 
der Straf, Anftalt Lichtenau, dann zu Bettfournis 
turen folgende Gegenftände im Öffentlichen Abftriche 
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für das Jahr 1833 anzukaufen: 
150 bayerifche Ellen flächfene Leinwand 


1400 ⸗ ⸗Wwergenes Tuch, 
525 «» .  » Kleider» und 
600 .» '» Gtrobfad-Zwiller. 


Dazu wird Termin auf Dienftag den 6. Auguft 
Vormittags 9 Uhr angefegt, und inlänbifche Fa⸗ 
brifanten und Gemwerböleute unter Hinweifung auf 
die allerhoͤchſte Verordnung wom 10. November 
1822 — Ansbacher Intelligenzblatt vom Jahre 
1823 Stüd 5 pag. 202 — vorgelaben. 

Lichtenau, den 2. Zuli 1833. 

Königliches Polizei» Sommiffariat. 
Greiherr von Pechmann. 

7. Am Mittwoch den 24. k. Mts. Zuli wird 
die entbehrlich gewordene ärariſche Zehent⸗ 
Scheune zu Reimlingen, bie eine 14 Fuß 
hohe, 146 Fuß lange und 50 Fuß breite maffive 
Führung, mit einem Ziegeldach, ingleichen zwei 
geräumige Dreſchtennen und Bodenräume hat, 


unter ben normalmäßigen Bebingniffen, an den 


Meiftbietenden verkauft. Kaufsliebhaber, welche 
ſich, um von diefem Gebäude Einficht zu nehmen, 
bei dem Gemeindevorficher Wunderle daſelbſt 
melden können, haben im obigen Termin zur Ber» 
nehmung der Bedingniffe und zur Abgabe ihrer Ans 
gebote, bahier fich einzufinden. 
‘ Rörblingen, am 17. Juni 1833. 
Königliched Rentamt. 

von Ammon, Rentbeamter, 

8. Mittwochd den 19. d. Mi. Nachmittags 
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde aus dem Haufe des 
Gütlerd Georg Michael Paukner zu Weiler 
Mauf, biefeitigen Bezirks, mittelft Einfteigens 
entwendet: 

a) 51 fl. 15 fr. an baarem Gelbe, worunter 
fih 10 Kronenthaler öfterreicdhifch. Geprägs, 
3 und 3 Kronenthaler, im übrigen preuß. 
Thaler befanden, in einer ziemlich neuen 
Schweinsblaſe aufbewahrt ; 

b) eine bodlederne, ziemlich abgetragene, ges 
wöhnlihe Bauernhofe, ſchwarz; 

c) 1 Paar lange Bauernftiefel, die Bor; 
fhuhe ziemlich nen, von Rinds⸗ die Schäfte 
von Kalbsleder; 


1142 


d) 8— 10 Pfund geräuchertes Schweinfleifch 
in Einem Stüde, jedoch angefchnitten. . 
Man requirirt fämmtliche Pollzeis Behörden bes 
Kreifes um Einleitung der Spähe auf Gegenftanb 
und Thäter, dann um Benachrichtigung im Ents 
deefungsfalle, 

Pleinfeld, am 26. Juni 1833. 

K. B. Landgericht. 
D. la 
Schumann, Affeffor. 

9 
Attuars bei der k. Steuerliguidationd;Commiffion 
Johann Franz Runkel gehörigen Effeften an 
Hausrath, Weißzeuch, Kleidungsftüden, und 
Büchern werden im Handelsmann Vogtſchen Haufe 
dahier am 

11. fünftigen Monats Zuli Borm, 8 Uhr 
anfangend an ben Meiftbietenben einzeln. verfanft 
werben, wozu man biejenigen, weldye zum An⸗ 
kaufe Luft haben, hiermit einladet. 

Waffertrübingen, am 19. Juni 1833, 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

10. Der Webermeiſter und Fabrikaut Johann 
Veit Denzler dahier und bie Chirurgswittwe 
Margaretha Rücker hieſelbſt haben in ihrem Ehe⸗ 
und Erb» Bertrage vom heutigen Tage die dahier 
als Regel geltende allgemeine eheliche Güterges 
meinfchaft unter ſich ausgefchloffen. Diefes wird 
vorfchriftemäßig öffentlich befannt gemacht. 

Windsheim, den 29. Merz 1833. 

‚Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

14. Der Müllermeiſter und Wittwer Johann 
Eafpar Kirdhberger von Buch und bie ledige 
Katharina Rofina Margareta Scherzer von 
ba, haben in ihrem Ehe» und Erbvertrage vom 
geftrigen Tage nicht allein die allgemeine eheliche 
Gütergemeinfhaft, fondern auch die Erwerbsge⸗ 
meinfhaft unter ſich ausgefchloffen, was hiermit 
öffentlich befannt gemacht wird. - 

Windsheim, den 12. Juni 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Die zum Nachlaſſe des dahier verfiorbenen 


[2 
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12. Donnerſtag den 13. Juli 1833 Nacmits 
tags 2 Uhr ſollen zu Dberntief im Wege ber 


Hitfovollſtrecung 
1 Kalb, 2 Pferde, 1 


1 Ruh, 2 Jaͤhrlinge, 
Wagen und 1 gerichteted Bett 
meiftbietenb verkauft werben. Kaufsliebhaber 
haben ſich im dieſem Termine im Döllgaftifchen 
Wirthshauſe zu Oberntief einzufinden und alda 
das Weitere zu gewärtigen. 
Windsheim, am 17. Juni 1833. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

13. Der unterzeichnete Magiftrat verfauft 
Donnerftagd den 18. Juli. I. 38. 
Vormittagd 9 Uhr in der Magiſtratskanzlei eine 
Quantität Rorn, Dinfel und Zaber aus den 
BVorräthen ber Stadtlämmerei und ber Stiftungen 
und ladet Kaufeliebhaber anmit ein. - 

Windsheim, den 1. Zuli 1833, 
Der Stabtmagiftrat. 
Ungerland, Bürgermeifter. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Bom 1. bis 7. Zuli 1833. 
1. Getauft. 

t. Margaretha Barbara, Tochter bed Schuls 
lehrers Herrn Kamberger in Bernhardsminden. 
2. Ghriftina Barbara, Tochter des Halbbanern 
Loörler in Bernharbsminden. 

2. Begraben. 

Maria Carolina Augufta, Tochter des koͤnigl. 
Baupraktifanten Herrn Panzer in Speyer, f. 9 
9.5 M. 21 X. alt am Zehrfieber. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 1. bis 7. Juli 1833. 
t. Getauft. 

1. Margaretha Urfule, Tochter des B. Maus 
rer» u. Steinhauergefellen Hoffmeier; 2. Johann 
Georg, Sohn des B. und Schuhmachermeiſters 
Fleiſchmann; 3. Johann Michael, Sohn des B. 
u. Wirths Aumann; 4. Johann Leonhard, Sohn 
des B. u. Schneidermeiſters Mögen, 


14. 
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2. Begraben. 

1. Johann Philipp, Sohn der Katharina Ros 
femann, KR 5 M. 7 T. alt an ber Abzehrung ; 
2. Johanna Jakobina, Ehefrau ded B. u. Satts 
lermeifterd Baader, fl. 295. 3M. 22 X. alt an 
der Abzehrung; 3. Herr Johann Daniel Schränf, 
B. u. Meibermeifter, fl. 613.6 M. 12T. alt 
am Schleimfchlag. 


Privatbefanutmacungen, 
Aus z u 
aus den Statuten der —— zur Befoͤrberung 
der Seidenzucht in Bayern zu Regensburg, 
ı 


Zweck biefer Geſellſchaft iſt Beförderung der 
Seidenzucht in Bayern. 


2. 
Mittel, die Bildung eines Capitals von 
50,000 fl., durch 1000 St. Aetien ä 50 fl. und 
halbe a 25 fl. : 


9. 
Theilnehmer tönnen nicht nur Einzelne, 
ſondern auch Gemeinden, Corporationen und Ber» 
eine des Ins und Auslandes ſeyn. 
4 


Die Actien ſind unverzinslich, der Gewinn bis 
zum Betrage von 25,000 fl. ale Reſerve fond abs 
zulegen, ſodann als Dividende an die Actionaire 
zu vertheilen. 


5. 

Kein Actionair kann für mehr ald den Betrag 
feiner Actien in Anfprud genommen werben, 
welcher beim Eintritte zu erlegen iſt. 

6. 


Die Actien werben verwendet: 

a) zum Anfauf von Grundftüden in ber Nähe 
von Regensburg; - 

by zur Pflanzung und Erziehung von Maulbeers 
bäumen, wovon bereits über 21,000 St. 
vom Staate unentgeldlich abgegeben wurden ; 

©) zum Anfaufe und Herſtellung der nöthigen Ges 
bände und Geräthfchaften, zur Erziehung der 
Seidenwürmer und Abhaspelung der Seide. 
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7. 

Die Verwaltung wird unentgeldlich von einem 
Director, zwei Deputirten und einem Gecrgfär, 
welche vonder Geſellſchaft gewählt werben, beforgt. 

8 


Im October jeden Jahres findet eine Generals 
Berfamminng und Redinungsablage ſtatt. 


9. , 
Das Grundeigenthum der Geſellſchaft haftet 
den Actieninhabern. 
10. 

Die Geſellſchaft iſt auf 30 Jahre vorläufig cons 
ſtituirt. 

11. 

Die Actien find an jeden Dritten gegen Anzeige 
‘bei dem Director der Gefellfchaft veräußerlic). 

Da die Geſellſchaft eine höchſt patriotifche Ten⸗ 
denz, und fie ſich bereits einer zahlreichen Theil 
nahme durch Abgabe von 203 Actien an Theils 
nehmer aus allen Ständen zu erfreuen hat, aud) 
Grundſtücke theild angefauft, theild fchenfunges 
weife erworben wurden, und nlled ein fräftiges 
Gedeihen und baldige® Emporblühen dieſes Vers 
eined anzudeuten fcheint, fo wird berfelbe die Era 
weckung einer allgemeinen regen Theilnahme ficher 
nicht verfehlen. 

2. Die noch ungelösten Pfänder der Monate 
April, Mai und Juni 1832 Nro. 10200 bis 
14965 find bis Ende dieſes Monats auszulöfen 
oder durch Berzinfung zu erneuern, auſſerdem dies 
jelben öffentlich verfteigert werben. 

Nördlingen, den 1. Juli 1833. 
Königliched privilegirtes Verſatzamt. 
Rehlen, Innhaber. 

3. Ein lediger Scribent wünſcht entweder bei 
einem königl. Landgericht oder Rentamt Beſchaͤf⸗ 
tigung zu erhalten, und bietet deshalb ſeine Dienſte 
an. Es wird mehr auf ſolide Behandlung als auf 
bie Größe der Remuneration gefehen. Portofreie 
Anfragen unter der Adreffe K,... übernimmt bie 
Redaktion dieſes Blatts. 

4 Auf dem hieſigen Badplatz ohnweit Neuſes 
hat Jemand zwei goldne Fingerringe verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht ſolche in lit, B, 


« . 
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82 abzugeben, und erhält als Belohnung die Hälfte 
ihes vollen Werths. ’ 

5. Ic beziehe mich auf ‚die unterm 25. Fe⸗ 
bruar d. 38. in dem Intelligenzblatt Ne, 17, ers 
laſſene Befanntmadyung, und finde mid) veranlaßt, 
um ferneren Irrungen vorzubeugen, nochmals zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß ich nicht 
mebr Regimentefchneider bin und in der 
Neuftadt A. No. 286 wohne. Hiebei halte ich für 
nöthig zu bemerken, daß ich alle Arten Uniformen, 
wie früher verfertige, und bitte Daher gehorfamit, 
mich mit recht vielen Aufträgen fomohl in Givils 
als Militärarbeiten zu bechren, die ich gewiß jur 
größten Zufriedenheit ausführen werde, 

Ansbach am 2. Juli 1833. 

Joſeph Burger, Schneidermeiiter, 

6. Eine Köchin die gute Zeugniffe aufweifen 
kann, wird durd; die Commiſſions-Anſtalt gefucht. 

7. Der Unterzeichnete iſt Willens feinen das 
hier in Waſſertruͤdingen befigenden Gafthof 
zur Sonne, aus freier, Hand zu verkaufen, 

Dazu gehören auffer den Wirthſchafts⸗ beques 
men Defonomies und Bierbrauerei » Gebäuden, 
welch legtere mit laufendem Waffer verfehen find, 
zwei Selfenfeller, von denen einer mir einem 
Sommerhaus überbaut ift, mit daran liegenden 
Hopfengarten. 

An Mor und Immobilien und Vieh, dann 
Bierbrauerel » Geräthfchaften, Schiff und Geſchirr 
fönnen dem Käufer nad) Belieben mehr oder mins 
ber dazu gegeben werben, und bleibt dem Käufer 
auf Verlangen ein großer Theil des Kauffchillinge 
zu 4 pCt. Verzinfung auf diefem Anweſen ſtehen. 

Man will dajjelbe nicht rühmen, indem ſich der 
allenfallfige Liebhaber bei Einficht deffeiben vın 
Allem genügend überzeugen wird. Bemerfen will 
man nur, daß das Wirthſchaftsgut an der Vicis 
nalftraffe nach Ansbach, Dinkelsbühl und Nörds 
lingen liegt. Kaufsliebhaber wollen fi) an den 
Unterzeichneten wenden. 

Michael Stör zur Sonne, 

8. Meinen Sohn, den Schreiner s Gefellen 
Gohann Ignaz Müller, welcher fih auf der 
Wanderfchaft befindet, fordere ich hiermit auf, 
89 
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mir feinem bermaligen Aufenthalt ohne Verzug ans. 
zuzeigen, da fich die Zeit feiner Eonferiptionspflicht 
nähert. 

Windsheim, ben 6. Juli 1833. 

Sohann Leonhard Müller, 
Landgerichtsdiener. 

9. Bei Jacob Lamberti und Comp. iſt wieder 
friſcher Ragozzi angekommen. Zugleich ſind 
zu haben Hefte zu 6 fr. pr. Stück: Neueſte 
Nachricht über Kiſſingen und feine Geils 
quellen, mit befonderer Rückficht auf den 
. Fugen und Gebrauch derfelben. 

10. Eine große Parthie frifhe Mühlfteine find 
angefommen, nemlich Heubacher, Mildenberger, 
Burgfiner, Harbacher, Dilfsröther, und um den 
billigiten Preis zu haben bei-dem Georg Martin, 
Schiffwirth in Würzburg. 

11. D. Nr. 79 wird ein Klabier für junge 
Anfänger zu kaufen oder zu miethen gefucht. 

12. In Nürnberg find zwei fchöne fehlerfreie 
Neitpferde zu verkaufen. Das Nähere zu erfah— 
ren bei Schmidtmeifter Schmidt am Spittlerthor 
in Nürnberg. 

13. Vom Ende Hofgarten über ben Pfaffens 
freiter Bud gieng eine filberne Uhr verlohren. 
Der redliche Finder möge folhe im Gafthaus zum 
Engel gegen eine Belohnung abgeben. 

14. Sonntag den 14. Juli it Gartenmuſik auf 
dem Weinberg. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 27 ift ein fchönes großes und ein Fleines 
Ouartier zu vermiethen und kann täglich bezogen 
werben. 

A. 111 iſt dad untere Quartier mit ben Raben 
zu vermiethen. 

A. Nr. 284 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. 342 ift im Hinterhaus ein Quartier fehr 
billig zu vermiethen. 


B. 82 {ft ein meublirte® Zimmer nebft Alkov 
täglich zu vermierhen, 


— 
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Todes » Anzeigen, 
1. Am 6. d. Mts. verfchieb unfere geliebte 


* Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, bie 


vermwittwete Braumeifter fammerer im 74ten 
Lebensalter am Altersſchwäche. Geehrten Bers 
wandten und Freunden widmen wir dieſe für und 
fo hödhft traurige Anzeige, unb bitten um gütige 
und ftile Theilnahme, 
Ansbach, den 7. July 1833. 
Die Hinterbliebenen. 


2. Nach einem 6 monatlichen ſchmerzenvollen 
Leiden an den Krämpfen und einer eilenden Abs 
jehrung wurde mir am 5. ded Monats Juli, Mits 
tags 103 Uhr meine innig geliebte Gattin burd) 
den Tod entriffen. UWeberzeugt von der Theilnah⸗ 
me meiner Berwandten und freunde empfehle ich 
mic; ihrem fortbauernden Wohlwollen, unter Bers 
bittung aller Beileidsbezeugungen. Zugleich madıe 
ich jedermann, ber durch den Befuch bed Trauer 
Gottesdienftes die Verftorbene und mid) ehrte, meis 
nen ergebeniten Danf, mit dem Wunſche, daß 
fie der Höchfte vor ähnlichen Leiden bewahren 
möchte. 

Wilhelm Baader, Sattlermeifler, 
nebjt 2 Kindern. 





Kurd der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den A. Juli 1835. 


eh Briefe. GSeld. 
Obligationen mit Coup. a4 8 100% |100% 
etto . a5 j 
gott. Looſe EM — 1095 109 
detto » m» 2 mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10. 150 
detto .. afl. 26. 116 
detto .  -  Afl. 100. 116 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lobeusbedurfniſſe 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptſtadt Ansbach. 


A. Taren für den Monat Juli 1833. B. Preife vom Monat Juni 1833, 
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Ansbach, ben 3. Juli 1833. 


Stadt-Magiſtrat. 
Eudr:s, Stirl. 
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des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannen 


Schrannen⸗ 


berechtigte Orte. 


Ansbach . 
Dinkelsbühl. . 
Erlangen . . 
Beuchtwangen 
Birth . . 
Hilpoltftein 
Nördlingen 
Nürnberg . 
Dettingen . 
Rob . . 
Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim . 
Meiffenburg 


. 1 0 tr er ee 


in 
6) 


Ansbach . » 
Dinkelsbihl . 
Erlangen . » 
Feuchtwangen 
Fuͤrth... 
Hilpoltſtein 
Mordlingen . 
Nürnberg . 
Dettingen. + 
Roth - . —. 










Rothenburg 
Schwabach 
Uffenheim 

Weiſſenburg 


— — — — — 





Monat. 


Mai 1833. 


vom au bis 





des Rezats Kreifes, 
fir den Monat Mai 1833. 
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sum 


Sutelligenz:- Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 55, Ansbach, 


Mittwoch den 10. Juli 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Von dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach. Auf Antrag eines Gläubigers 
wird das in der Schloßvorſtadt an der Nürnberger 
Straſſe dahier gelegene Wohnhaus des Brands 
weinbrenners Johann Michael Schröppel lit. 
C Nr. 187 nebſt realer Brandweinbrennerei hie⸗ 
mit der Subhaftation unterworfen. Zum öffent 
lichen Berfaufe felbft wird Termin auf 

Freitag den 29. Auguft heurigen Jahre 
Bormittage 10 Uhr 
vor bem Accefülten Dr. Kumpf ald Commiffär ans 
beraumt, und werden hiezu Kaufsluſtige mit ber 
Eröffnung geladen, daß das Wohnhaus auf 750 
fl. und die Brandmweinbrennerei auf 140 fl. ges 
richtlich tarirt it. Die Kaufsbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werden. Der Zus 
fhlag erfolgt nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes. 
Ansbach, am 15. Suni 1833. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Im der Friedrih Schnetterfhen Kon 
kursſache von hier wirb das zur Maffe gehörige, 
in der Hanptftraffe, nahe am hiefigen Marftplag 
liegende, zwei Stodwerf hohe, in gutem Baus 
zuftand befindliche Wohnhaus Nr. 256 mit einem 
Gärtdien und einer Hofraith, worin fi ein 
Waſchhaus und ein laufender Brunnen befindet, 
auf Antrag der Kreditorfchaft am 

Donnerftag den 1. Auguft d. Is. Vormitt. 

von 9 —12 Uhr 


in ber hiefigen Gerichtöfanzlei auf Koſten bed Käu—⸗ 
ferd Michael Biumenftod, und mit deſſen 
Haftung für den Mindererlös öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft. Hiezu werden nun befiz 
und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß fie die auf dem Haufe 
hafıenden Laften und Abgaben, fo wie bie Kaufs⸗ 
bedingungen am Termin erfahren werben, 

Feuchtwangen, am 29. Juni 1833, 

K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

3. Am 17. July dieſes Jahre Vormittags 9 
Uhr werden im Wege freiwilliger Subhaftation die 
im biefigen Gerichtebezir liegenden Grundftüde 
des verftorbenen Rentamtmanns Keerl von Aus 
haufen, als 

15 Tagwerk 24 Dezimalen Ader und Holz im 

braunen Berg, 

Al Tagwerk 24 Dezimalen Ader, Wiefen u. 

Holz, 
650 Dezimalen Holz an ber Heckbuit, 
11 Zagwerf 41 Dezimalen Ader und Hol; 
im Löhlein, 
ca. 11 Morgen Holz alten Maaßes, das Lus 
berholz 
verkauft, wozu fich Kaufsluſtige im Meyer’fchen 
Wirthshauſe zu Weſtheim einzufinden haben. 
Heidenheim, am 29. Juuy 1833. 
Königl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

4, Das in SubhaftationdsBerfahren ber Meber 

Mathias und Kunigunde Dörfer’ichen Eheleute 
51 
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hieſelbſi durch Beſchelb vom 24. Merz 1829 ab⸗ 
judicirte zweiftödige Wohnhaus mit dazu gehört, 
gen Hofraith, Keller und Schweinftall auf 493 
fl. gerichtlich gewürdigt, wird, da die Käuferin 
den Kaufſchilling nod) nicht völlig abgetragen hat, 
auf geftellten Antrag der andermeiten öffentlichen 
Berfteigerung ausgeſetzt. Berfteigerungsd Termin 
hiezu ift 

auf ben 31. Juli 8. M. 9— 12 Uhr 

am Gerichtöfige vor den Königl. Affeffor Häußfer 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, mit bem Bemerfen, 
daß der Zufchlag nad; Maasgabe des $. 64 bed 
Hppothrfengefeges erfolgt. 

Heilöbronn, am 3. Juni 1833, 

Königliches Landgericht. 


Der Königlicye Landrichter legal verhindert. 


Heuber , erfter Affeffor. 

5. Auf Antrag eined Hypothekargläubigers 
wird bie fogenannte Staffelwirthfchaft zu Mar x⸗ 
heim Haus Nr. 52, beftehend aus 

a) dem zweigäbigen Gafthaus mit Stall unb 
Stadel unter einem Dache, der baruuf ftch» 
enden Bräus und Taferngerechtigkeit, ein 
halb Tagwert Wurz und Baumgarten, ein 
Krautbeet, dann Nugantheil an den unvers 
theilten Gemeindegründen und Forſtrecht, 

by & Morgen Ader im Neubruch, 

©) „5 Morgen Ader in den Schütten und 

d) J Morgen Ader am Hol; auf vier Plägen, 

welche auf 950 fl. gefchägt wurben, 

am 31. Zuli heurigen Jahres Vormittags 

10 Uhr 
in dem bieffeftigen Amtslofale an den Meiftbieten- 
den öffentlich verfteigert, wovon Beſitz⸗ und Zahl⸗ 
ungsfählge mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 
werben, daß ber Zufchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefengejeßed vom 1. Juni 1822 erfolgen werde. 

Monheim, ben 22. Zuni 1833. 

Könige, Landgericht. 
Lippert. 


vn, 
6. Das ber hiefigen Gärtnerd-MWittwe Doro- 
thea Schwandner gehörige, außerhalb des 
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Nürnberger Thors, vortheifhaft Hegende und zu 
mehrern Miethöwohnungen eingerichtete Haus Nr. 
523 nebft 2 Anbauten und dem F Morg. 16OR. 
haltenden mit Obftbäumen verfchenen arten, 
dann mit dem Gemeinde-Reht, zufammen für 
1200 fl. tarirt, wird, ba fich in dem 1. Termin 
fein Kaufsluſtiger gefunden hat 

Montags den 29. Juli bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum zweitenmal dem öfs 
fentlihen Verkauf ausgeſtellt, und es hat der 
Meiftbiethende, wenn das Ungeboth den Schätz⸗ 
ungswerth wenigftend erreicht, den Zufchlag zu 
erwarten. 

Schwabach, ben 29. Zunl 1833. 

Königl Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

7: Die zum Nachlaſſe der verftorbenen Gattin 
bes gleichfalls verlebten f. Advofaten Merklein 
bahier gehörigen Immobilien, und fwar 

1) das Wohnhaus Nr. 410 aufdem Hafenmarfte 
dahier, fammt Garten, Hofraum, Holz 
lege, Waſchhaus, Schweinſtallung und 2 
Gemeindetheilen in der Gruf und in der Reis 
tershall No. 186 und 125, 

2) 14 ORuthen Krautgarten im Grommetsbühl 

werben am 

31 Juli c. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtötofale öffentlid) an bie Meiftbietenden 
veräußert. Hiezu werben befig» und zahlumges 
fähige Kaufliebhaber vorgeladen mit bem Bemers 
fen, daß das Tarationsprotokoll täglich Brid 
eingefehen werben fann. 

Windsheim, den 13. Juni 1833. 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

8. Nachdem zum Anfauf des Immobiliarans 
weſens des Mezgermeifterd Michael Birngrus 
ber zu Ennhofen, beftehend 

a) in einem Guth Nr. 71 zu Ennhofen, wozu 
gehören ein Wohnhaus, eine Scheuer, £ 
Tagw. Garten, nebſt Gemeindredht, dann 

b) an Gemeindtheilen, 14 Morg. Ader aufn 
Geftodig, Mg. — in der ee 
z Mg. detto aufm Gallusbach, J 
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detto aufm Geftodig, F Mg. detio aufm 
‚hohen Ranfen, zz, Mg. detio aufm Gals 
Iusbach, 4 Mg. detio aufm Eſelsbach, dann 
e) Z Mg.-Ader im Faulfeld 
welche fämmtliche Immobilien auf 1025 fl. bes 
werthet find, fich in bem am 14. d. Mte. anbes 
raumt gewefenen Termin fein Kaufliebhaber ges 
meldet hat, fo wird ſolches zum andermweiten öfr 
fentlichen Berfauf gebracht, wozu Termin auf den 
17. Zult d. Ge. 
anberaumt ift, und KRaufliebhaber Vormittags 9 
Uhr beim hiefigen Hersfchaftsgericht zu erfchrinen 
haben. 
Ellingen, den 27. Juni 1833. 
Fürfttih von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 
Weiß, Herrichaftsrichter. 

9. Die Rentbeamt Keerlifchen Reliften von 
Auhauſen wollen folgende zur Nentbeamt Keerlis 
ſchen Nachlaßmaſſe dafelbit gehörigen Objekte, als 

I: zum fürftlichen Stadt» und Herrſchaftsge— 
richt Dettingen gerichtebar in Auhauſen 

a) ein Wohnhaus, zweiltöcig, In gutem bau— 
lichen Zujtande, enthaltend im. Erdgeſchoß 
3 Keller, im erften Stof 2 heizbare Zims 
mer mit 1 Alfoven, 2 Kammern und 1 
Küche, im zweiten Stode 3 heizbare Zims 
mer 1 Alfoven, 4 Kammern, 1 Küche, 1. 

. s.v. Abtritt, dann 2 Böden unterm Dache; 

b) ein befonders ftehender Pferd» und Rindvichs 
Stall mit 1 unheizbaren Stube und 1 Kanı 
mer, dann oberhalb 1 Boden; 

c) ein Rindvichftall mit 1 Heuboden ; 

d) ein Stadel mit 1 Dreichtennen und 2 Bier 
tel, dann den Getraidegaberten mit daran 
gebauten Schaafſtall; 

e) ein Waſchhaus mit dabei befindlichen Bachs 
ofen; 

f) 5 s.v. Scweinjtälle ; 

NB. Sämmtliche Gebäude find mit Ziegel: 
Platten gedeckt. 

g) ber große Hausgarten mit dem Fultivirten 
Bauplage, beiläufig 55 Morgen enthaltend, 
zehentfrei; 

h) der Hofraum, wie folcher biöher von dem 
Keerlijchen Relikten benützt werben; 
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i) bie ſaͤmmtlichen Gemeinbetheife, ohngefähr 
15 Morgen enthaltend; 

k) Z Morg. die fogenannte Rentamtswiefe oder 
bad Thiergärtlein genannt, zehentfrei. 

II. Zum Königlichen Landgericht Waffertrüs 
dingen gerichtebar- mit Zuftimmung dieſes Gerichte 
und vorbehaltlich der Gerichtsbarkeit beffelben 

1 Morgen Ader auf der Hard, zehentbar. 
Dad Anwefen ift freieigen und Feiner Handlohns 
barfeit unterworfen, mit folgender Dareingabe, ald: 

2 Ochſen, 2 Kühe, 2 Wägen, 2 Pflüge, 1 

Ege, 1 Ochſenjoch, 4 Viehketten, 1 Dung⸗ 

karren, 1 Dunggabel, 1 Futterſtuhl ſammt 

Meſſer, 1 Heugabel, 1 Stalllaterne, 1 Fut⸗ 

terkorb, 1 Mellkübel, 1 Melkſtuhl, 1 Schaus 

fel, 1 Beil, 1 Tifh, 2 Stühle 
an bie Meiftbiethenden unter amtlicher Leitung ges 
richtlich verfaufen. Man hat zu diefem Verkaufe 
Termin auf 

Montag den 15. Juli d. 38. Bormittags von 

9— 12 u. Nachmitt. von 2 — 4 Uhr 

in ber hiefigen Gerichtskanzlei angefegt, wozu man 
beſiz- und zahlungefähige Kaufsliebhaber, Auss 
wärtige mit Ceumunds» und Bermögengzeugniffen 
verfehen, unter dem Anhange einladet, daß die 
Kaufsbedingungen im Termine werben befannt 
gemacht werden, und daß der Ortsvorficher Paul 
Kleemann in Auhaufen aufgeitellt fei, die Kaufs— 
objefte den Kaufsliebhabern vorzuzeigen.. 

Dettingen, am 30. Junt 1833. 

Fürftl, Stadt» und Herrſchafts-Gericht. 

Baur, Herrfchaftsrichter. 

10. Die Behaufung des Löw Bär Hamburger 
Heckſcheer aus Wallerftein St. B. pag. 
698 befchrieben wird im Wege der gerichtlichen 
Hũlfs vollſtreckung 

Dienftag den 30. Juli I. 38, 
in ber Öerichtefanzlei dahier im öffentlichen Meiſt⸗ 
geboth verkauft. Kaufsliebhaber werden eingelas 
den, an biefer Tagefahrt bei Gericht dahier zw 
erfcheinen und ihr Angeboth zu Protokoll abzus 
geben. Wallerftein, den 27. Juni 1833. 
Fürſtl. Dettingen» Wallerfteinifches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 
v Langen, Herrichaftsrichter, 
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Gerichtliche Borladungen. 


1. Indem Deyofitorio des unterfertigten Ges 
richtes befindet ſich noch ein Beſtand von 102 fl. 
A6# fr. als zur Sadye Kammerjunfer v. Grailes 
heim gegen die verwittwete Kammerräthin S eis 
del wegen Sequeftration des Gutes Rauſſcchen— 
berg gehörig vor, welder Betrag durch das K. 
Appellationsgericht für den Rezatkreis aus dem 
ehemaligen Königlich Preußifchen Negiersungsdes 
pofitorium zu Bayreuth anher zur Ausmitilung 
der Prätendenten überfender worben war, indem 
ſich vermuthen ließ, daß die bezeichnete Sache mit 
der hierorts anhängig gewordenen Concurs-Sache 
des Hofrarhes Müller, Befigers des Nitterguted 
Naufchenberg, einen Zufammenbang habe. Da 
ſich aber bei den Hofrath Müllerfhen Gantaften 
feine Spezialaften in Sachen Kammerjunfer von 
Erailsheim gegen die Kammerräthin Seidel befins 
ben, auch font die gedachten Gantaften über die, 
fed Depofitum feine Auffchlüffe gewähren, fo wers 
den hiemit alle jene, welche an diefes Depofitum 
Anfprüche zu machen haben, "aufgefordert, in Zeit 
von 3 Monaten von heute an gerechnet, mit fols 
chen hierorts aufzutreten, und diefelben gehörig 
nachzuweiſen, ald außerdefjen befagtes Depofitum 
von 102 fl. 465 fr. dem Königlichen Fiscus zus 
-gewiefen werben würde. , 

Erlangen, ben 31. Mai 1833. 

K. Kreis⸗ und Stabtgeridt. 
Gareid, Direktor, 

2. Ueber die Ausmittlung der unbekannten 
Prätendenten zu den durch öffentliches Ausſchreiben 
vom 4. Mai 1831 bezeichneten im Jubizial+ Des 
pofltorio des unterfertigten Landgerichts befinds 
lichen Maſſen und deren Adjubifation ift am 5ten 
diefed Monats bag richterliche Erfenntniß erlafs 
fen worden, und es flieht zu deſſen Publifation 
Termin auf Mittwoch ben 14, Auguft Vormittags 
9 Uhr an, wozu bie fämmtlichen Intereſſenten 


„mals mehr Plaß greifen. 
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unter dem Präjubize hiedurch vorgeladen werben, - 
daß hinſichtlich des Ausbleibenden die Publikation 
für gefchehen angenommen werden würde, 

Schwabach, den 25. Juni 1833, 

Königliches Landgericht. - 
- Käppel, Landrichter. 

3. In Sadyen des Iſraeliten Hirfch Abraham 
MWeihermann zu Feuchtwaug gegen den 
Bauern Johann Georg Gebert zu Obermö— 
gersheim, wegen cedirten mütterlichen Wors 
ausvermögend von 433 fl. fammt mehrjährigen 
landesüblichen Zinfen daraus, hat Kläger feinem 
Gedenten, dem ledigen Georg Reonhard Gebert 
von Obermögersheim den Streit verfündiget, Es 
wird daher diefer ledige Gebert, deſſen gegen» 
waͤrtiger Aufenthaltsort bieher nicht ausgemittelt 
werden Fonnte, hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen peremtorifcher Frift von 30. Tagen bes 
ſtimmt dahier zu erflären, ob er dem Kläger und- 
litis-denuncianten in dieſem Streite nur beis 
ftandeweife affiitiren, oder ben Streit gänzlich 
auf fi) nehmen und ohne Beiziehung deffelben 
aueführen wolle, Sollte fidy litis- denunciat 
Georg Leonhard Gebert innerhalb dieſer Frift 
von 30 Tagen gar nicht erflären, oder fih unter 
dem Vorwande, daß er weder zur Gewähr 
{haft noch Schadloshaltung verbunden ſey, auf 
nichts einlaffen wollen, fo fol Denunciant Weihers 
mann auf Gefahr des Denunciaten Gebert im 
Streite weiter verfahren, fodann aber der Ein» 
wand, ald wäre dabei nach Ordnung nicht ges 
handelt worden, von Seite bed Denunciaten nies 
Uebrigend werben dem 
mehrgenannten Denunciaten Gebert die Klage 
und übrigen Berhandlungen abſchriftlich fofort 
mitgetheilt werben, wenn fein gegenwärtiger Aufs 
enthaltdort audgemittelt fein wird, 

Waffertrübingen, 13. Junius 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 
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für den Rezat⸗-⸗-Kreis.“ 


No. 56: Ansbach, Samftag den 15. Juli 1833. , 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreid: Behörden. 


@ini. Nr. 23123. Erp. Nr. 35035. 


An die ſaͤmmtlichen Localſchulcommiſſtonen und Difriktsfhuleninfpeftionen. (Die Berbefferung der Cenfurbücher 
in den Volksſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf den Grund eines höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 29. v. Mis. werben bie obenbes 
nannten Schulbehörden beauftragt, ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts. 
1) das Formular des in dem Volksſchulen ihres Bezirkes eingeführten Cenſurbuches vorzulegen 
und 
2) ſich hiebei über deffen allenfallfige Verbefferung gutachtlic zu äußern. 
Ansbah, den 5. July 1833. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Kahr. 





Einl. Nr. 23659. Erp. Nr. 35413. 
An fämmtlihe Diftrict-Polizeibehörden des Kreiſes. (Die Abordnung griehiiher Offiziere mit einigen für den 
griehifhen Dienft gewordenen Soldaten nach verſchiedenen Theilen des Königreiches betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachftehended in rubro ergangenes Minifterial»Refeript wird den fämmtlihen Diſtriets⸗ 
Polizeibehörben mit dem Auftrag zur Kenntniß gebracht, genaueft darüber zu wachen, daß dem 
Inhalt diefes Reſcripts allenthalben gehörig entiprochen werde. 

Ansbach, den 7. July 1833.. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Junern. 
von Sticdaner, Präfident. 
Kahr. 
90 


1155 ann 1156 
Konigreich Bayerım 
Staats» Minifterium des nnern. 

Der mit ber Reitung bed Werbgefchäftes für dem k. griechifchen Mitltärbienft beanftragte 
f. griechifche Oberft v. Lefuire gedenkt griechifche Offiziere mit geworbener Mannſchaft nad 
verfchiebenen Theilen des Königreiches abzufenden, um bie Benölferung von dem Zuftande und 
der Uniform ber griechiihen Truppen zu überzeugen, und bie fid> zum Eintreten etwa- geneigt 
erflärenden Individuen mit bem nöthigen Neifegeld verfehen und an bie dahier befindliche Werbe, 
Commiſſion anweifen zu laffen. 

Die f. Kreisregierung erhält daher ben Auftrag, ungefäumt die Verfügung zu treffen, daß 
biefen Offizieren und ihrer Maunfchaft nicht nur Fein Hinderniß entgegengeftellt, fondern überall 
jeder gefeglich zuläſſige Vorſchub geleiftet werde, 

München, ben 5. July 1833, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


et Fürſt von Dettingen» Wallerfein. 
An bie k. Regierung des Nezatkreifes, Durd ben Minifter der General, Eefretär. 
Kammer bed Innern. In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Eint. Nr. 22460. Erp. Nr. 34762. 
(Die Wiederbefegung der Stelle eines en für ftreitige Gegenſtaͤnde der Gemeinden und Gtiftun 
. c, 


gen im Landgerichte Neuitadt a. d. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch den Tod bes k. Advokaten Kraft zu Neuftadt a. d. A. in Erleblgung gefoms 
mene Rechts» Anwaltfchaft für die Stiftungen und Gommunen bed bortigen Landgerichts iſt nah» 
ben Beflimmungen ded Regulativs zur Gefchäftsführung der Verwaltungen in ven Rural» Ges 
meinden vom 24. Septbr. 1818 dem Advokaten Scheidemantel daſelbſt Übertragen worden. 
Ansbach, am 4. July 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 23676, Exp. Nr. 35527. 
Geſchlagnahme von Zeitfchriften Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Das Königlihe Staatsminifterlum des Innern hat mittelft höchften Reſcripts vom 2. July 
I. 38, die von dem Königlichen Landcommiſſariate Landau verfügte, von der Königlichen Res 
gierung des Nheinkreifes fortgefegte Befchlagnahme der Nr. 151 der Zeitung ded Ober» und 
Nieder⸗Rheins vom 5. Juny, dann ber Nr. 133 des niederrheinifchen Gourierd vom 4. Juny 
I. 38; mit dem Beifage beftätigt, daß die Confiscation mebft dem Verbote der erwähnten Schrifs 
ten einzutreten Habe. 
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niß gegeben. s 
Ansbach, am 8. July 1833. 


‚ u 
Sämmtlichen Poligeiv Behörden des Kreiſes wird hievon zur genaueſten Nachachtung Kennt, 
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Königliche Regierung bes Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 
Die ſammtlichen Patrimonialgerichte des Rezattreiſes, im welchen das Koͤnigl. Preußiſche 
Landrecht Geſetzeskraft hat, mithin die Preußiſche Depoſital⸗Ordnung noch in Anwendung kommt, 


haben ſich 
unfehlbar auszuweiſen, 


bis zum 1. Auguſt l. J. 


daß fie ber geſetzlichen Beſtimmung des Abſchieds für die Ständeverſammlung vom 29ten 
Dechr. 1831 tit. 11. 5. 11 litt. a gemäß die Preußiſche Depoſital ⸗Ordnung, mit Aus, 
nahme der aufgehobenen Borfchriften über das Generals Depofitorium, bisher wirklich beob⸗ 


achtet haben, und noch beobachten. 
Ansbach, am A. July 1833, 


Königl, Appellationsgericht für den Rezatkreis. 
Gtatt des Präffdenten. 
v. Schenk, Direktor. 


Triſchel, Secretär. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
‚ verfchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
ift verboten, an ben Sonntagen das Rindvieh vor 
Nachmittags vier Uhr aus, und auf die Weide zu 
treiben und ber Stabthirte hat hiernady die Weis 
fung erhalten. 

Da nun aber doch mehrere Viehbefiger vor obis 
ger Zeit ihr Vieh auf die Straſſe laufen laffen, fo 
daß dann diefes in den Strafen herumirrt, fo 
werben bie Viehbefiger auf obiges Berbot aufmerk⸗ 
fan gemacht, und wird demjenigen, welche vor 
obiger Zeit das Bich auf die Straffe laufen laſſen, 
polizeiliche Strafe angebroht. 

Ansbach, den 9. July 1833. 

. Stabtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 

2. Da ber auf ben 21. v. Mis. ausgeſchrie⸗ 

ben gewefene Termin zur Berpachtung des Weins 


Keller unter dem hiefigen Gymmafium wieder 
fruchtlos verftrichen ift, fo wird berfelbe aber 
mals feilgeboten, Termin auf 

Mittwoch den 17. diefes Monats Vormit⸗ 

tage 10 Uhr 
anberaumt und Pachtluftige eingeladen, ſich hiezu 
im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗Zimmer dahier einzus 
finden. 

Ansbach, ben 10. Zuly 1833. 

Königliches Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

3. Die Dekonomie-Kommiſſion der Koͤnigl. 
sten Gendarmerie⸗Compagnie überläßt am Montag 
ben 22. Juli d, Is. Vormittags 9 Uhr nachbes 
nannte Montur» Materialien für das Etats, Jahr 
1833 und zwar : 

800 Ellen dunfelgrünes, 

350 s bunfelgraues, — und 

36 s jcharlachrothed Tuch, dann 

900 s uungebleichte Futterleinwand 

90 * 
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an den Wenigftnehmenben unter Vorbehalt höherer 

Ratification. 

Ansbach, am 12. Juni 1833. 

4. Bei der DeconomiesGommiffton des Fönigl. 
2ten Ehevaurlegerd: Regiment (Fürft von Thurn 
-Zarid) werden über nachſtehende Gegenftände mit 
den Wenigftnehmenden Lieferung » Allorde abges 
ſchloſſen, und zwar 

Donnerftag den 8. Auguft 

Vormittags 8 Uhr: 609 Klafter Holz, 12 Zent⸗ 
ner Unfchlittferzen, 25 Zentner Leinoͤl, 3 Pfd. 
Dochtgarn. 

Um 10 Uhr: 20 Rieß Konzepts 22 Rieß Kanz⸗ 
legs 12 Bud) Packpapier, 40 Dutend Bleis 
ftift, 4060 Stüd Federn, 3 Pfd. Siegellad. 

Sreitag den 9. Auguft . 

Vormittags 8 Uhr: BO Pfd. Spagat, 100 Stüd 
Untergurten, 50 Stück Reitftangen, 350 Stüd 
Striegel, 900 Stück Kardetſchen. 

Um 9 Uhr: 800 Pfd. Zeugleder, 70 Stüd rauhe 
Schyaaffelle, 50 Stück ſchwarze Schaaffelle, 
600 Stück ſchwarze Kalbfelle, das Material 
zu 200 pr. Halbftiefel, 400 pr. Bundſchuh, 
200 pr. Sporn, 200 pr. Handfhuh, 100 
Stüd vordere Kaskettſchirme. 

Montag den. 12. Auguft 

Vormittags 8 Uhr: 3000 Ellen grünes Tuch, 
500 Ellen graued Tuch, 200 Ellen Garmoifin, 
4000 Ellen Hemder» 3000 Ellen ordinäre ges 
bleichte Futter» 2000 Ellen ungebleidıte Rod» 
Futter-Leinwand, und 2666 Ellen 45 breiten 
Kaſſern⸗ Leintuch Gradl. 

Zur Verſteigerung der Monturmaterialien werden 

nur inländiſche Gewerbsberechtigte, die ſich durch 

gerichtliche Vermögens-Zeugniſſe ausweiſen können, 
und bie königl. Strafarbeitshäuſer zugelaſſen. 

Die Steigerer der Leinwandſorten haben Muſter 
vorzulegen. 

Ansbach, den 8. July 1833. 

5. In dem Bezirk des unterzeichneten Land⸗ 
gerichts zwiſchen Erlangen und Baiersdorf 
rechter Hand von ber Landſtraße iſt in einem Ers 
lengebfifch der Flurmarkung Bubenreuth der 
Leichnam einer unbekannten Mannsperfon heute 


. mer mit Zinte gefchrieben, 
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Morgens aufgefunden worben, melde, — wahrs 
fheinlid von einem Reifegefährten, — ermorbet 
und beraubt worben it. Der Ermordete, deſſen 
nähere Befchreibung hier unten folgt, war nach 
bem bei ihm vorgefunbenen Handwerkszeug ein 
auf der Wanderfchaft begriffener Schuhmacherge⸗ 
felle. Leber feine Herkunft konnte nichts beſtimm⸗ 
ted ausgemittelt werden, und nur in dem Hembe, 
welches er am Leibe trug, fand man an dem Bruft« 
fhlig die Buchſtaben L. B. mit weißen Zwirn ein» 
genäht, fo wie auf einem unter den auf dem Plag 
der verübten That vorgefundenen Effekten, (wo⸗ 
von nicht unwahrſcheinlich ein Theil von dem Thür 
ter felbft zurüctgelafjen worben) ein gebrudtes Ein⸗ 
mal Eins und darauf den Namen Erhard Hüms 
Judem man folches 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt, werden 
zugleich alle Sriminal» und Poligeibehörden bienft» 
ergebenft erfucht, die nöthige Bigilanz fchleunig 
anzuordnen, und im Fall über die Herfunft ded 
Ermordeten ſowohl, als über den Thäter, etwas 
audgemittelt werben follte, ſolches hieher mitzus 
theilen. - 
Erlangen, den 30. Juni 1833. 
Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


Befchreibung. 

Der Ermorbete,; welder ſich in einem Alter 
von 20 — 22 Jahren befunden haben mag, war 
5 Schuh 10 Zoll groß, fehr mager, hatte ein 
länglih ovales Geſicht, ſtark gemölbte Augen 
braunen, ftumpfe Nafe, hellgraue Augen, ſchwarz⸗ 
braune furz-abgefchnittene Sanpthaare, Barthaare 
von gleicher Farbe, proportionirten Mund, volk 
ftändige Zahnreihen, und trug am Leibe: 1 
baummollenes blau s.und rothgegittertes Halstuch, 
1 roch » und gelbgeblümted Katun-⸗ Halstuch mit 
darinnen befindlicher Gravatte, 1 bunfelblautuches 
nen kurzen Frak mit gelbinetallenen glatten Knös 
pfen von der Größe eines 6 fr. Stücks, 1 dunfels 
grüntuchene Weite mit überfponnenen Heinen Knde 
pfen von gleicher Farbe, 1 grün und rothgewirk⸗ 
ten Hofenträger mit Falbledernen Enden und 2 
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ſtaͤhlernen Schnallen, 1 paar ſchwarztuchene Su 


-mafchen mit dergl. Knöpfen und ledernen Stegen, 
- 1 paar ſchwarzkalblederne Schuhe, noch ganz gut 
befhaffen, mit leinenen Fußlappen flatt der 
Strümpfe, 1 paar lange ausgewafchene etwas 
ſchmuzige, weiße. Nanquins Beinfleider, 1 paar 
lange Unterbeinfieiber von grober Leinwand, 1 
flächſenes noch gut befchaffened Hemd, vornen 
unter dem Bruftfchlig die. Buchflaben L. B. mit 
weißen Zwirn eingenäht, die Aermel mit über: 
ſponnenen Maſchinenknöpfen verfehen, 1 ſchwarz⸗ 
wachs tuchene Kappe mit ledernen Schirm. 

6. Es find für Bekleidung der Züchtlinge in 


ber Straf; Anftalt Lichtenau, dann zu Bettfournis « 


turen folgende Gegenftände im öffentlichen Abftriche 
für das Jahr 1833 anzufaufen: 
150 bayerlfche Ellen flächfene Leinwand 
1400 ,» #» = wergened Tuch, 
525 ⸗ s Kleider» umd 
600 :. #»: , » Gtrohfad» Zwiller. 
Dazu wird Termin auf Dienſtag den 6. Anguft 
Vormittags 9 Uhr angefeßt, und inländiſche Far 
brifanten und Gewerbeleute unter Hinweifung auf 
die allerhöchſte Verordnung vom. 10. November 
1822 — Ansbacher Intelligenzblatt 'vom Jahre 
1823 Stüf 5 pag. 202 — vorgelaben, 
Lichtenau, den 2. Juli 1833. 
Königliches Polizei» Gommiffarlat. 
Freiherr von Pehmann. 

7. In Gemäßheit höchſter Regierungd s Ent 
ſchließung vom 18. v. M. wird die bisher auf 8. 
Regie behandelte Jagd der 2ten Abtheilung des-E. 
Fiſchbacher Jagdbogens hiemit der öffentlichen Ber 
pachtung audgefegt, und hiezu Termin auf 
; Freitag den 26. July d. 5, 
Vormittags 10 Uhr im Rentamtelofale anberaumt. 
Zur Pachtung der Jagden können nach aller- 
hoͤchſter Beftimmung  zugelaffen werden: 

1) jeder felbftitändige Staatsbürger, . welcher 
bad 2ite Jahr zurücd gelegt, dabei einen 
guten Leumund hat, und fich in den freien 
Genuß eines- feinen und feiner Familie Uns 
terhalt fihernden Einkommens befindet; 

2) Stiftungen, welche bereits eigene Jagden 


— u a el 
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befigen, bie fie Durch angrenzende K. Jagbs 
bezirke zu arrondiren wünfchen. 
3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 
Die Grenzbefchreibung, fowie die befondern Bes 
dingungen werden am Termin befonders befannt 


‚gemacht; inzwifchen kann aber in Beziehung auf 


den Umfang des Jagddiſtrikts das Nähere bei dem 

K. Revierförfter Ziehr in Fiſchbach in Erfahrung 

gebracht werden. 
Nürnberg, den 4. Zuli 1833, 

Königl. Rentamt. Koͤnigl. Forftamt Laurenzi. 


In legaler Abweſenheit Hermann, Forftmftr. 


des Kgl. Rentbeamten. 

Uz, Oberſchreiber. 

8. Die minderjährige Maria Barb. Kraft 
zu Gerhardtshofen, und der Gutsbeſitzer 
Georg Nieberlein daſelbſt, haben in dem heute 
dahier errichteten Ehe⸗ und Erbvertrag, die in 
ber Provinz Bayreuth eingeführte eheliche Güters 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen, was nad ben Bes 
fimmungen Allg. Land⸗Rechts Th. II. Tit. 1. $.422 
befannt gemacht wird, 

Neuftadt a. d. 9., am 13. Merz 1833. 

K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

9. Die ledige Margaretha Büttner von 
Diesped. und der ledige Joh. Nicol. Paulus 
von Reinhardtshofen, haben in dem heute 
dahier errichteten Ehe-Bertrag, die in ber Pros 
vinz Bayreuth geltende Gütergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen, was ‘hiermit auf den Grund der Bes 
Rimmungen des Allg. Land-Rechts Th. IL. Tit. 1. 
$. 422 befannt gemacht wird. 

Neuftadt a. d. A., den 19. Merz 1833, 

Könige. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

10. Die bei der hiefigen Stiftung und Kämmes 
rei vorhandenen. disponiblen Kormvorräthe von 
resp. 43 Schäffel und 8 Schäffel werden 

am 18. b. Mts. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe dahier an den Meiftbietenden 
verfauft, weldes Kaufeliebhabern eröffnet 

Windsbach, den 9. Zuly 1833. 

‚Der Stadtmagiftrat. 
Klein, Bürgermeifter. 
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11. Zu Ergänzung bed Pferbeftanbes bei dem 
f, 2. Artillerie» Regiment werben ein Reit» und 
21 Zugpferde inländifcher Zucht unter den in frühes 
ren Ausfchreibungen bekanut gegebenen Bebinguns 
gen aus freier Hand angelauft, und hiezu der 
21. 22. 23. 24. 29. 30. und 31: Yuguft d. Js. 
beftimmt, an welchen Tagen jedesmal Morgens 

‚von 9— 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 5 
Ubr die Eigenthümer tauglicher und fehlerfreier 
Pferde zu Vorführung diefer in den Hof der alten 
Gaferne dahier eingeladen werben. - 

Bemerft wird hiebei, daß beider Vorführung 
der Pferde die Verkäufer mit dem vorgefchriebenen 
Attefte über inländifche Zucht, von den betreffen⸗ 
den f. Gerichten contrafignirt, jedoch ohne Stems 
pel verfehen fein müſſen. 

Würzburg, ben 6. July 1833. 

Die Delonomie-Eommiffion des k. b. 2. Artillerie, 
Regiments. 
v. Halder, Oberfilieutenant. 


Privatbekanntmachungen. 


An ſaͤmmtliche Frauen und Muͤtter 
Bayerns! 


Es find num ſechs Monate verfloffen, daß Se. 
Maj. König Otto für Griechenland, Bater, 
Vaterland, Mutter, Gefchwifter, Alles verlaffen, 
und nur deſſen glüdliche Randung in Nauplia, 
liebevolle Aufnahme von Seite der Hellenen und 
ded jungen Könige Wohlbefinden auf griechifchem 
Boden fonnten bie Thränen wieder trocknen, bie 
dem Sceidenden aus Bayern, Bayern vergoffen. 
Seit diefen Zeiten her hatten fih nun allfeitig 
vielfache Stimmen erhoben, bie Stätten feines 
Abſchieds von Mutter und Vaterland mit Denk 
malen zu zieren: da geruhten Seine Majeflät der 
König, auf das allerunterthänigite Geſuch des 
k. Landgerichts Roſenheim die alergnädigfte Ent 
fchließung zu ertheilen, für die Kapelle bei Kiefers⸗ 
felden bie Beiträge fämmtlicher auswärtigen vaters 
ländifchen Freunde, für dad Denkmal bei Aybling 
dagegen bie ber kLandgerichts Bewohner verwens 
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ben zu-bürfen. Allein, werm auch biefe in ihren 
Beiträgen nicht zurückblieben (denn fchon Tiegt im 
Aybling und Rofenheim eine nahmbafte Summe 
deponirt), wenn auch Apbling verfprochen , die 
nöthigen Fuhren alle unentgeldlich zu beforgen, 
und fid ſonach aus erwähnten Leiftungen felbft 
ſchon ein nicht unbedeutendes Monument aus Stein 
errichten ließe, fo würbe doch foldy ein Denfmal, 
auf welchem nad; dem von Seiner Majeftät dem 
König genehmigten Entwurf das Bild der Heiligen 
Mutter Gottes mit dem Jeſuskinde ruhen fol, 
ber zerftörenden, Zeit zu widerſtehen, zu wenig 
Kraft befigen; denn ein feindlicher Sturm Fönnte 
den Stein in einer Nacht zerfchmettern, eine Fre⸗ 
velhand das Frauenbild, kaum geboren, aud) 
fhon verderben. Um nun bas Denkmal ſolchem 
Geſchick zu entreiffen, dabei aber die Kapelle bei 
Kieferöfelden nicht in ihrem Gebeihen zu verkür⸗ 
zen, was gefchehen würde, wenn man auch für 
Aybling Baterlandafreunde zu Beiträgen auffordern 
wollte, faßten die Bewohner Ayblings, (dena 
wer vermag ben Schmerz mehr zu würbigen, wels 
hen Bayerns fänigliche Mutter bei des Sohnes 
Scheiben fühlte, ald die Mutter wieder, in berem 


Innerſtes bie Natur die Kindesliebe gelegt), dem 


Entfhluß: für das Monument bei Ayb⸗ 
ling lediglich die von gleicher Liebe zu 
unferm Königshauſe befeelten Frauen 
und Mütter Bayerns einzulaben, und 
fandten, um zu genannten Eutſchluß die Aller 
höchfte Genehmigung zu erholen, aus ihrer Mitte 
drei Abgeordnete ab, die fo glücklich waren, in 
eigenen Addreſſen Sr. Maj. dem Könige ihre 
unterthänigften Wünfche perfönlich barreichen zu 
bürfen. Die allerhöchſte Genehmigung dazu {fl 
bereitö auch erfolgt, und ber unterzeichnete Aus⸗ 
ſchuß eröffnet fomit, in der Erwartung, daß 
Bayernd hochherzige Frauen nicht zurückbleiben 
werben, bie Einladung dazu mit untenſtehendem 
Aufruf. Die Beiträge werden ber Ausſchuß in 
Aybling, fo wie fämmtliche Redaktionen Bayernd 
mit Bergmügen übernehmen, welche legtere dann 
zur Zeit fie auch dem Ausſchuß in Aybling übers 
ſenden werben. 
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Stauen und Muͤtter Bayerns! 

Wie, fol noch fürderhin die Erde des Pfluges 
Eifen durchwühlen, jollen ba noch Heerden weis 
den, wo Bayerns fönigliche Mutter-ihrem Sohne, 
als ihn des Himmels Rathfchluß zur Rettung Hellas 
. abberufen, noch zum letztenmal den Segen gab; 
fol der Hellene, wenn einſt nach Jahren er neu⸗ 
geftärft durch König Otto's jegenvolle Hanb 
unfere heimathlichen Fluren betritt, nimmermehr 
die Stätte finden, an der fein König für Hellas 
Wohl alle Bande, bie ihn an Bayern Fetteten, 
zerriffen, und zum Opfer hat gebracht? Denkt 
nicht fein Lebelang das Weib in einfamer Hütte 
des Ortes, wo ed bem Sohn, wenn er hinaus 
muß in die Welt, zum legtenmal, die Hand zum 
Abſchied gereicht? Bleibt nicht jeder Mutter, 
groß wie nieder, reich wie arm, die Stelle ums 
vergeßlich, wo fle vom Bruber fih, vom Gatten 
trennt, wenn fie bie Pflicht zum Kampf für Fürft 
und Baterland aufruft? Und was mußte erit 
nicht Ihre, Föniglihe Majeftät Therefe, als 
Sie ben Sohn hicher begleitete, an der Stätte 
noch gefühlt haben, an ber ſich ihrem Gelfte bie 
taufend und taufend Meereöwogen und die Schrefs 
fen alle ber Kriege und. des Aufruhrs darſtellten, 


welche Jahrzehnte lang ihre Geißel über Griechen . 


lands Fluren gefhwungen; — welche Gefühle 
modten ba nicht König Otto's jugendliches 
Herz noch beflürmt haben, als die Stunde ſchlug, 
bie ihn einem frieblichen, treuen, blühenden Reiche, 
die ihn feinem Dater, feiner Mutter, feinen Ge- 
fhwifterten entrüdte, und nun einem Lande zus 
führte, vol Entbehrungen, einem Lande, das 
Sahrhunderte die Schmad; der Sklaverei ertragen. 
Darum, wie bie Landesgrenze, wohin noch aus 
Lieb zu feinem Vaterlande König Orr o zurück, 
gefehrt war, um deſſen Boden nochmal zu betres 
ten, wie deßwegen Kieferöfelden mit Recht ein 
Bethaus, aufgebaut von Baterlandefreunden, zie⸗ 
ven wird, fo fol fi aus den Beiträgen der von 
gleicher Liebe für unfer Königshaus befeelten Frauen 
and Mütter Bayerns, an ber Stätte, wo Er 
bie Mutter, die Schwelter verlaffen, zum ewigen 
Grdaͤchtniß diefer Stunde, das Bild der aller 
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beiligften Mutter Gotted mit bem Jeſuskinde, aus 
Erz gegoffen, erheben, und ein Troſtbild allen 
Müttern, deren Söhne im Dienft für Fürft und 
Baterland gefallen, ein Troftbild allen Müttern, 
beren Söhne und Gatten mit Therefens Sohn 
zur Rettung Griechenlands ausgezogen, ihnen die 
Worte zurufen: 

Wie die Himmlifche Mutter zur Rettung des 

Menfchengefchlechtes 
So auch weihte zum Wohl Hellas, Therefe 
dent Sohn. 

D’rum, o Frauen! die euch Bavarla zeugte, 

verbannt auch 
Seglichen Schmerz, wenn es Gott, wenn 
ed dad Vaterland gilt. 

Aybling den 1. May 1833. 

Der Ausſchuß zur Errichtung des Therefien- 

Monumentd bei Aybling. 
Beer, k. Rentbeamter, Dr. Woerl, 
ald Borftand. als Sekretär. 

2. Kommenden Montag, d. 15.6.M. B.M. 9 Uhr 
werben im herrfchaftlichen Holzgarten nachitehende 
Mobilien verauftionirt werden, beftehend in Meus 
bein, worunter ein großed neued Kanapee mit 24 
Stahlfedern, 6 Seffel, Betten, Kleidungsftüce, 
Zinn, mehrere Uhren, nüßliche Bücher, ein Con» 
verfationdleriton, chirurgifche, medizinifche, chemie 
ſche und Walter Scotts fämmtliche Werke, viele 
Gartengeräthfchaften u. dergl. m., welche gegen 
gleich baare Bezahlung verabfolgt werben. 

3. Ein lediger Scribent wünfcht entweder bei - 
einem Lönigl. Zandgericht oder Nentamt Bejchäfs 
tigung zu erhalten, und bietet deshalb feine Dienfte 
an. Es wird mehr auf folide Behandlung als auf 
bie Größe der Remuneration gefehen. Portofreie 
Anfragen unter der Adreffe K.... übernimmt die 
Rebaftion dieſes Blatts. 

4. Ic beziehe mich auf die unterm 25. Fer 
bruar d. 38. in dem Intelligenzblatt No. 17, ers 
Jafjene Befanntmachung, und finde mic) veranlaßt, 
um ferneren Srrungen vorzubeugen, nochmals zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, Daß ich nicht 
mebr Regimentsfchneider bin und in der 
Neuftadbt A, No. 286 wohne, Hiebei halte ich für 


nöthig zu bemerken, baß ich alle Arten Uniformen, 
wie früher verfertige, und bitte daher gehorfamft, 
mid) mit recht vielen Aufträgen ſowohl in Civil 
als Milttärarbeiten zu beehren, die ic; gewiß zur 
größten Zufriedenheit ausführen werde, 

Ansbach am 2. Juli 1833. 

Sofeph Burger, Scneidermelfter, 

5. Meinen Sohn, den Schreiner s efelfen 
Sohann Ignaz Müller, welder ſich auf der 
Manderfchaft befindet, fordere id hiermit auf, 
mir feinen dermaligen Aufenthalt ohne Verzug ans. 
zuzeigen, da fich die Zeit feiner Eonferiptionspflicht 
nähert. 

Windsheim, den 6. Juli 1833. 

Sohann Leonhard Müller, 

Landgerichtsdiener. 

6. Meine entfernten Freunde und Bekannte 
benachrichtige ic) hiermit von meiner am 11. Mat 
d. 3. erfolgten ehelichen Verbindung mit Jungfrau 
Elife Watt, und empfehle mid) bei diefer Ger 
legenheit der Fortdauer Ihrer Freundſchaft beſtens. 

Ph. Andrea, Apotheker in Biel in 
der Schweiz. 

7. Im Haufe A Nr. 70 ift ein zweifpänniges 


Chaiſenfuhrwerk mit 2 Pferden aus freier Hand 


zu verlaufen. 

8 (Zur Nachricht und Empfehlung) Bon 
der Königlich hohen Kreis» Regierung wurbe mir 
nach abgelegter Fähigkeitsprobe die Concefflon zu 
Errichtung und dem Betrieb einer Steindrucderei 
dahier gnädigft ertheilt. Indem ich dieß zur öffent» 
lichen Kenntniß bringe, empfehle ich mich zu allen 
lithographifchen Arbeiten ergebenft und verfihere 
prompte Lieferung und die möglichit billigen Preife. 

Feuchtwang, am 5. July 1833. 

F. Mayr, Lithograph. 

9. Zwei Gymnaflaften werden in Koſt unb 
Logis zu nehmen gefucht. Näheres in lit. A. 252. 

10. Da id; die 2te Sendung von ber Zeitſchrift 
zum Nutzen und Vergnügen mit 2 ſchönen Abbild⸗ 
ungen, welche fürs ganze Jahr nicht mehr als 


52 fr. koſtet und jeden Herrn Subferibenten als 


Eigenthum verbleibt, täglich erwarte, und jet 
eine Ite Sendung erforderlich wird, fo bitte ich 
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biejenigem, welche darauf zu fubferibiren gebenfen, 
mich in Kürze davon in Kenntniß zu fegen, um 
fie nach Wunſche bedienen zu können, 

Der Erpeditor obiger Zeitfchrift 3. F. Fichtner. 

11. Sonntag den 14. iſt Gartenmufif im Geis 
fengrund; follte aber die Witterung ungünftig feyn 
ben Montag darauf. Wegler. 

12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Doͤller. 

Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 240 über einer Stiege iſt ein Quartier, 
beſtehend in einer Stube, einer Stubens Nebens 
und Bodenfammer, Küche und Keller zu vermies 
then. Es fann auch gegenüber ein Quartier, bes 
ftehend in einer Stube, einem Kämmerchen nebft 
Küche zu demfelben oder befonders an einen Herrn 
mit oder ohne Meubles vermiethet und täglich bes 
zogen werben, j 

B. Rr. 8 in ber obern Borftadbt beim Bäder 
meifter Keidenberger iſt der mittlere Gaben bie 
Martini zu vermiethen, 


Todes » Anzeigen. 

4, Meinen verehrten Berwundten und Freuns 
den nahe und ferne widme ich mit der Bitte um 
filled Beileid die traurige Nachricht, daß mein 
geliebter Gatte, der hiefige Gaftwirth Johann 
Georg Gembel in einem Alter von 69 Jahren 
mir durch einen Schleimfchlag eutriffen wurde. 
Wie tief mich diefer Todesfall beugt, läßt fi 
daraus ermeffen, daß ich, nachdem und vor zwei 
Jahren unfere theure einzige Tochter entriffen wurde, 
nun in den Tagen meines Alters ganz allein in ber 
Welt daftehe. Nur der Glaube an Gottes Vaters 
liebe und an ein feliged Wiederfchen ann mid) 
tröften und mir mein ſchweres Leiden tragen helfen. _ 

Ansbach, am 8. July 1833. 

Die tiefbetrübte Wittwe Anna Sufanna 
Gembel, geborne Raab, 

2. Am 8. diefes Monats früh 42 Uhr vols 
Iendete fanft und ruhig in Gott unſere theuere 
Tante, Baafe u. Freundin, Frau Wilhelmine 
Louife Gererb, Kaufmanns, Wittwe, eine 
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* 
geborne Chur, im 66. Lebensjahre an ber Bruſt⸗ 
waſſerſucht. Ruhe ſanft, ſchlafe wohl, dein ſeeg⸗ 
nendes Andenken ſei uns unvergeßlich, du haſt 
ausgerungen und biſt nun vereinigt mit deinem 
theuren Gatten. Dieſe Anzeige weihen den wohl⸗ 
wollenden nahen und fernen Freunden und Ver⸗ 
wandten der ſeelig Verſtorbenen 
Ansbach und Nürnberg, d. 10. Juli 1833, 
Die ſaͤmmtlichen Hinterbliebenen. 


Sremden + Anzeigen. 
Dom 30. Juni bis 6. Juli. 


Krone. Hr. Graf zu Münfter von Osnabrück, 
Frau General-Lotto-Adminiftratorin von Mayer u. 
Frau Doctorfn von Pettenfofer m. Fräul. Tochter 
v. Münden, Hr. Kim. Wilhelm von Frankfurt, 
Hr. Reg. »Rath Kirchgeßner u. Hr. Rathöacceffiit 
Kirchgeßner v. Würzburg, Fräulein Galler von 
Neuburg, Hr. Forſtamtsverweſer Bar. v. Räds 
feld von Gunzenhaufen, Hrn. Kaufl. Befeld von 
Frankfurt und Franfenthal von Büchenbach, Se. 
Dur. Fürft Franz zu Hohenlohe Schillings⸗ 
fürft, Hr. Bar. v. Hermann mit Gatt. v. Mems 
mingen, Hr. Fabrifdireftor Grebner v. Mergents 
heim, Sr. Kfm, Hölterhof von Eöln, Ihre Durchl. 
Frau Fürftin von Thurn und Taris von Regens⸗ 
burg, Frau Marquis v. Marulin u. Chevalier v. 
Bourquet v. Paris, Hrn. Kaufl. Schneider von 
Frankfurt w. Prielmayer v. Stuttgardt, Hr. Pofts 
ſtallmeiſter Ritter v. Dinkelsbühl, Hr. Bürger 
Brand, Hr. Stabtfchr. Ammon u. Hr. Poſterped. 
Hafelt von Mft. Bergel, Hr. Oberft Baron von 
Fürftenwärther m. Gattin v. Münden, Hr. Kfm. 
Kaufmann von Franffurt, Hr. Major Graf von 
Sedendorf v. Obernzenn, Hru. Kaufl Knauer v, 
Schweinfurt, Memminger mit Familie und Hr. 
Dildhauer Memminger v. Mainz, Hr. Oberft v. 
Imthielſt v. St. Petersburg. 

Stern. Die Herren Landrathämitglieber von 
Wahler u. Merkantilgerichtss Afleffor Merkel von 
Nürnberg, dann Stabtpfarrer Lehmus v. Rothens 
burg, Hr. Kfm. Mohr v. Dinfelsbühl, Hr. Bis 
Bar Hornung v. Würzburg, Hr. Pfarrer Dr. Kais 
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fer m. Gat. v. Kitzingen, Hru. Kaufl. Kluleßples 
v. Würzburg u. Glaßer von Bamberg, 

Löwe. Hr. Kaufm. Hertlein v. Nürnb., Hr. 
Doctor Bürer v. Remlingen u, Hr. Recdyteprattif, 
Efenbet von Heildbronn, Hr. Maler Boch und 
Hr. Fabrik. Feuf von Offendah, Hr. Kaufm. 
Rieberer v. München, Hr. Hofmeitter Weber u, 
Bundorf, Hr. Privat. Sattler u. Mad. Wagner 
mit Tochter von Leipzig, Hrn. Kaufl. Brüll von 
Sulzbah, Stöhr v. Augsburg, Schmidt v. Bom⸗ 
dorf, Hr. Berriter Stern v. Fürth, Hr. Handelsm. 
Sonnenftein v. Diespeck, Hr. Kfın. Gutmann m. 
Fam. v. Feuchtwang, Hr. Schüler Schäffer vor 
Gunzenhaufen, Hr. Afım. Schäfer v. Stuttgardt 
Hr. Lieutenant Bar. v. Froideville v. Triesdorf, 
Hr. Kfm. Zinf yon Würzburg, Mad. Moos von 
Nürnberg, Hrn. Kaufl. v. Mühlach v. Augsburg, 
Meyerfälklein v. Würzburg, Hr. Pofthalt. Meyer 
u. Maler Hütz m. Gatt. v. Münden, Hr. Buche 
händler Reimer m. Familie von Leipzig, Hr, Vers 
walter Lubloff m. Gatt. v. Koburg, Hr. Advocat 
König m. Gatt.v. Wallerfiein, Freifrau v. Steine 
häußer v. Würzburg. 

Brandenburger Haus, Die Hrn. Kaufl. 
Wißmann v. Augsburg, Hofmann u. Hr. Lebküchl. 
Reinhard v. Nürnberg, die Hrn. Ecribenten Haus 
enftein u. Scheidemandel v. Neuftadt a. d. A., Hr. 
Kaufm. Hofmann v. Würzburg, Hr. Stabtpfarrer 
Gloetzle von Monheim, die Hrn. Landrathamit⸗ 
glieder Herrlen v. Waffermungenau, Stöder v. 
Langenfeld, Ammensdörfer v. Schopfloch, Edert 
von Neuftadt a. d. , Hr. Kammerherr Bar. v. 
Geuder u. Hr. Amtmann Brürner v. Heroldsberg, 
die Hrn. Pfarrer Meier v. Ickelheim u. Baureiß 
v. Heidenheim, Hr. Bürgermeifter Klein u. Hr. 
Stabdtjchreiber Biel v. Windsbach, Hr. Landrath 
Stein v. Neuftadt a.d.9., Hr. Reg⸗Rath Baron 
v. Eyb v. Eichſtädt, Hr. Pfarrer Fifcher v. Welb⸗ 
haufen, die Hrn. Kaufl. v. d. Pforbten v. Nürns 
berg, Engelhardt v. da, Löffler v. Rothenburg, 
Delhatt v. Mainhartöberg, Strampfer v. Winde. 
heim, Wei v. Würzburg, Mad. Seidel v. Dins 
felabühl, Hr. Bädermeifter Koch, Hr. Fabrif. 
Koh, Hr. Scullehrer Levi, Hr. Kfın. Lewin u. 
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Hr. Bierbrauer Hochſtein v. Uehlfeld, Hr. Lands 
rath Hörnlein v. Stadeln, Hr. Pfarrer Lindner 
v. Ullſtadt, Hr. Pfarrverw. Gruber v. Fichtenau, 
Hr. Gaſtw. Eckert u. Fräul. Wich v. Emskirchen, 
Hr. Hopfenhändler Kaftner, Hr. Bürgermeiſter 
Bug u. Hr. Stadtfchreiber Föttinger v. Spalt, 
Hr. Bürgermeifter Hartner, Hr. Magiſtratsrath 
Schwarz, Hr. Gemeindebevollmächtigter Speidel 
u. Hr. Gaftwirth Rag v. Burgbernheim, die Hrn. 
Kaufl. Kämpf u. Kappler v. Pforzheim. 

Zirkel. Hr. Cand. Stahl v. Dettingen, bie 
Hrn. Gebr. Oppenrieder v. Nördlingen, Hr. Pfarr⸗ 
verw. Luther v. Michelau, Hr. Pfarrverw. Bauer 
v. Oberfogau, Hr. Pfarrvikar Lang v. Neuftabt 
a. d. A., Hr. Pfarrvik. Rodel v. Emezheim, Hr. 
Landrath Rupprecht m. Tochter v. Altdorf, Hr. 
Dfarrer Trette von .Ellrihshanfen, Hr. Pfarrer 
Deffinger v. Marientappel, Frau Doctor. Schmidt 
weber v. Würzburg, Hr. Hofmaler Laubreis v. da, 
Hr. Sädlermeifter Geming v. München, Hr. Kfm. 
Schweger von Nürnberg, Hr. Doctor Abler von 
Memmingen, Hr. Korporal Langer v. München, 
Hr. Landrath Sauer von Dödingen, bie Hrn. 
Artilleries Gabetten Bibra, Schuh u. Welfch von 
Münden, Hr. Kantor Wenig v. Altdorf, Hr. 
Dfarrer Dieg m. Fam. v. Simmerdhofen, Hr. 
Dfarrer Treff v. Ellrichshauſen, Hr. Pfarrer Eſ⸗ 
finger v. Marienfappel, Hr. Bicar Wirth v. Mufs 
kendorf, Hr. Studienlehrer Dietfh v. Hof, Hr. 
Rechtspraktik. Mayer v. Rothenbuch, Hr. Müller 


Seindronn v. Bommerdheim, Hr. Fabrik. Schenf - 


von Nürnberg. 
Traube. 
zenn. 
Weißes Roß. Fräulein Schmidt v. Nürnb,, 
Hr. Dekonom Biemüller v. Burgbernheim, Mad. 
Schmidt v. Nürnberg, Hr. Handelsm. Köhler v. 
Mürzburg. j 


Hr. Candid. Blendinger v. Langen, 
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Gerichtliche Vorladung. 


1. Im Sachen bes Iſraeliten Hirſch Abraham 
Weihermann zu Feuchtwang gegen ben 
Bauern Johann Georg Gebert zu Obermö—⸗ 
gersheim, wegen cedirten mütterlichen Bors 
ausvermögend von 433 fl. fammt mehrjährigen 
Iandesüblichen Zinfen daraus, hat Kläger feinem 
Eedenten, dem ledigen Georg Reonharb Gebert 
von Dbermögerdheim den Streit verfündiget, Es 
wird daher diefer ledige Gebert, deſſen gegen» 
wärtiger Aufenthaltsort bieker nicht ausgemittelt 
werben fonnte, hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
binnen peremtorifcher Frift von 30. Tagen bes 
ftimmt dahier zu erklären, ob er bem Kläger niıd 
litis-denuncianten in diefem Streite nur beis 
ſtandsweiſe affiftiren, oder den Streit gänzlich 
auf fich nehmen und ohne Beiziehung beffelben 
ausführen wolle, Sollte fi, litis- denunciat 
Georg Leonhard Gebert innerhalb dieſer Frift 
von 30- Tagen gar nicht erflären, ober ſich unter 
dem Borwande, baß er weder zur Gewährs 
ſchaft noch Schadloshaltung verbunden fey, auf 
nichts einlaffen wollen, fo foll Denunciant Weiher⸗ 
mann auf Gefahr des Denunciaten Gebert im 
Streite weiter verfahren, fodann aber ber Ein« 
wand, ald wäre dabei nach Ordnung nicht ges 
handelt worden, von Seite des Denunciaten nie» 
mals mehr Plaß greifen. Uebrigens werben bem 
mehrgenannten Denunciaten Gebert die Klage 
und übrigen Berhandlungen abjchriftlich fofort 
mitgetheilt werden, wenn fein gegenwärtiger Aufs 
enthaltsort audgemittelt fein wird. 

Waffertrübingen, 13. Junius 1833, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, kandrichter. 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Sutelligeng: 


Blatt 


für. den Rezat-Kreis. 





Nro. 56, Ansbach, 


Samſtag den 13. Juli 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Die den Relicten des Müllermeiſters Joh. 
Leonhard Sebaſtian Röſch zur Röſchmühle ge⸗ 
hörenden Immobilien, nemlich 

1) eine Mahlmühle, worin ein Welsgang, ein 

Roggenmehlgang nebft Gerbgang eingerichtet 
find, 

2) ein Viertel Morgen Ader, bad Krautbeet, 

3) ein Viertel Morgen bergleichen, 

A) vier Morgen Ader im Greuth, 

5) ein Tagwerf Wiefe im Rangen, 

6) zwei Tagwerf Wiefe allda jegt Adler mit dem 

Genuffe des Gemeinde⸗Rechts, 

7) fieben Morgen Reuthitüf am Lämmerrangen, 

8) zwei Morgen vergleichen allda, 

9) drei Viertel Tagwerk die Zinfifche Wiefe, 
10) ein halbed Tagwerf Wiefe im Schildrangen, 
11) ein Achtel Tagwerk Wiefe jegt Sägplag an 
ber Mühle, 
ein Viertel Tagwerk m in 2 Stüden bei 
ber Mühle 
follen am 

Mittwoch den 24. Zuli d. 38. B.M. 9 Uhr 
am Gerichtöfige öffentlich an-den Meljtbietenden 
verpachtet werde, 
Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

1) diejenigen, welche im Berpachtungs- Termine 

Gebote legen weten, ſich über ihre Beſitz⸗ 
u. Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeuge 
niffe auszumweifen haben, 


12) 


Dieſes wird hiemit unter bem 


* 


2) die zu verpachtenden Objecte inzwiſchen auf 
Verlangen eingefehen und durch den Gafts 
wirth Sebaftian Andreas Nidel in Neuhof 
vorgezeigt werben fönnen, 

3) ber Pächter ald Inventarienftüde bad zum 
Betriebe der Wirithſchaft auf dem- befchries 
benen Anmefen erforderliche Vieh nebſt den 
Mühlgeräthichaften erhält, 

4) die Pachtbedingniſſe im Termin befannt ges 

—macht werden. 

Mtt. Erlbach, den 25. May 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 
2. Die zum Nachlaß der Maria Margaretha 
Chrift von Neuſes gehörigen Realitäten, als 

a, ein Güthlein mit Haus, Scheuer, J Tagw, 
Peunt, 54 Morg. Ader, 14 Tagw. Wie 
fen, 3 Tagw. Garten und Gemeinderecht, 
St. B. Nr. 354, St. 8. 925 fl., Tare 
600 fl., 

b. 3 Morg. Thorader beim Brehhaus, St. 2. 
Nr. 355, St. 8. 120 fl., Taxe 50 fl., 

1 Morg. Steigader, St. B. Nr. 357, St. 
K. 105 fl, Tare 60 fl., 

d. 2 Morg. Ader die Wolfskehle, St. B. Rr. 
276, St. K. 60 fl., Tare 38 fl., 

e. 1 Tagw. Wiefe die Lorenzerin, St. B. Nr. 
581, St. 8. 440 fl., Tare 300 fl. 
ſowie Vieh, Inventarlenftüde und Ef⸗ 

felten, werden am 
22. July Vormitiags 
in loeo Neuſes mieiftbietend verſteigert, und aeaufs⸗ 
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liebhaber hiezu eingeladen. Desgleichen haben ſich 
die unbefannten Gläubiger in obigem Termin zu 
melden, außerdem bei der Maffavertheilung anf 
fie feine Rüdfiht genommen werden könne. 
Herrieden, den 22. Juni 1833. : 
Königl. Landgericht. 
von Merz, Landrichter. 
3. Das dem Wirth und Maurer Joh. Geor 
Meyer in Niederhofen gehörige Anweſen, 
beftehend aus 5 
I. 1 Sölbhaus Nr; 19 mit Stabel, Hofraith, 
Garten und ganzer Gemeindegerechtigfeit. 
If, An Grundftüden: 
1) za Morg. freieigenen Ader auf dem mittlern 
Anger, 

2) 4 Morg. freieigenen Ader auf ber Stichel, 

3) # Tagw. feieigene Wiefe in der Sauerwies, 

4) 3 Tagw. freieigene Wiefe in der Schmalwiefe, 

5) EM; freieigenen Acer bei der Fürſchwell, 

6) ZM. von 1M. freieigenen Acker in der Fürs 

fhwell mittlern Gwand, 

TEAM. freieigenen Ader im Rehbühl, 
8) 
wiedader, 

IM..eigenen Acker, der Hofader, _ 

3 Tagw. freieigene Wiefe i. d. langen Wiefe, 
Z IM. freieigenen Acer Im Letten in d. Bruch, 
5 M. freieigenen Ader aufm Ketten, 

14 M. freieigenen Acker auf'm Ropfeld, 

2 M. eigenen Acker im Pfaffenfeld im Rehbühl, 
FTagw. eigene Wiefenfürfchwell im Buches 
ſchwanz, BL 

16) & M. freieigenen Ader in der Hirtenluck, 
17) 5 M. eigenen’ Acer, der Klozader genannt, 

18) 3 M. freieigenen Acker im Pfaffenfeld 

wid am RR 

 Feeltag den 19. Zulf d. Is. 
Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 — 4.Uhr Dei dem unterzeichneten Gerichte in ber 
Kanjley an die Meiftbietenden verkauft werben, 
oe man beftz, und zahlungsfähige Kaufsllebha⸗ 
er, Auswärtige mit Leumundse⸗ und Bermögeud 


9 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 


Beugniffen verfehen, einlade Zugleich werden - 
N ne N 





z von 3 M. freieigenen Ader, ber Stege 
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: alfe diejenigen, welche an bie Joh. Georg Meyer, 


ſchen Eheleute aus irgend einem Grunde etwas zu 


„fordern haben, zur Liquidation in dem Verkaufs⸗ 


Termin aufgefordert. er 
Dettingen, am 19. Juny 1833. 
Fürflihes Stadt · und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Herrſchafisrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Im Sachen ber dienerſchaftlichen 
Wittwen- und Waifentaffe zu Ansbad, 
Klägerin, gegen die Erben und Erbeserben bes 
verftorbenen geheimen Raths und Oberftallmeifters 
Philipp Karl Anton Freiherrnv.Greife 
fenflaw zu Vollraths, namentlich: 

1> Philipp Anton Freiheren von Greiffenklau 
. ober deffen Erben, 
9) Dtto Philipp Freiherrn von Greiffenklau, 
3) die Erben des Philipp Karl Freiherrn von 
Greiffenklau, 
4) Georg Karl Freiherrn von Greiffenklau oder 
beffen Erben, 
Beflagte, iſt in dem durch Ediftalladung vom 17. 
April L 38. auf den 21. I. Mts. angeftandenen 
BVerhanblungss Termine von Seite ber Beklagten 
niemand erfchienen. Auf ben Antrag der Klägerin 
wird daher anderweiter Verhandlungs⸗Termin auf 

Montag den 23. September lauf. Jahre 

Vormittags 9 Uhr 

bezielt. Die Bekfagten, deren Aufenthalt unbe» 
kannt iſt, werden zu biefem Termine unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bei ihrem aber⸗ 
maligem Ausbleiben die Klage für abgeläugner 
angenommen, fie ihrer Einreden für verluftig er» 
klaͤrt, Klägerin aber zum Beweife zugelaffen wer⸗ 
dem würbe. 

kLeutershauſen, den 24. Juny 1833, 

Königliches Landgericht. 
Schumader. 
x..D 
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söniglih Bayeriſches 


Intelli 


für aa 


Neo. 57. Ausbach, Mittwoch den 17. Juli 1833. 


AS gengblatt 














Königlihe Minifterial Gutfehfiegung, 


(Das Vermögen der Erg Eantoniften und BWiderfpenftigen früherer Alters⸗Elaſſen, dann ber ach, &- 
Taubnif in fremde Kriegsdienfte getretenen Bayern betr.) 


Keönigreich Bayerm 
Staats» Minifterium des Innern. 


Der f. Rreisregierung wird auf ben Bericht obenbezeichneten Betreffed vom 21. November 
v. 36. zur Entſchließung erwiedert, daß hinſichtlich der Renten bed mit Beichlag belegten Vers 
mögens ber Widerfpenftigen lediglich nach Ziffer 2 des allgemeinen Ausſchreibens vom 10. Yus 
guſt v. 36. (Ro. 15079) zu verfahren, fohin die Mitiheilung ber von ber k. Militärfondes 
Commifflon geſonnenen Berzeichniffe über die nach dem 26. May 1818 bid zum 1. May 1829 
für widerfpenfiig erflärten Individuen nicht zu verweigern fey, da bie Nutznie fung des Ber 
mögend der. Widerſpenſtigen durd; das frühere Eonſcriptions / Geſetz eben ſo, wie durch das 
Heer⸗Ergäͤnzungs⸗Geſetz, entzogen iſt, und die Widerſpenſtigen aus der eben bezeichneten Per 
riode ohne Verletzung ded Prinzips der gleichheitlichen Behandlung nach dem Gefege nicht ber 
günftiget werben können. 


Münden, am 31. März 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät- alerhöhften Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An die k. Regierung des Rezattreiſes, Durd den Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer ded Inner " In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staubadher. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗ Behörden. 


Einl. Nr. 21378. Erp. Nr. 34671. e 
. (Die Befheidung der Diftrifts» Umlagen» Rechnung für 1830/32 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. . . 
ie von bem F. Landgerichte Herrieden übergebene, hierorts geprüfte und beſchiedene Di- 
firitt8, Umlagen» Rechnung auf 1835 enthält " 

587 fl. 533 fr. in Einnahme, nemlid 

509 fl. 24 fr. Attivbeſtand de 1835 und 
78 fl. 51# fr. an Aktivausſtänden und Defeltpoſten 
587 fl. 533 fr. wie vorher. . —8 
310 fl. 23 fr. im Ausgabe für nothwendige Zwecke, 
277 fl. 3053 fr. Beſtand, 
3 fl. 205 fr. Altivausſtand und 
25 fe — Mr. Zahlungsrüditand. 

Es hat alfo hiernach im den zwei Jahren 183% eine Konkurrenz »Reiltung von ben betheis 
ligten Gemeinden nicht ſtatt gehabt und werden übrigens bie vorbemerften Ergebniſſe ded Rech— 
nungs-Mbfchiuffes in Gemäßheit des Geſetzes vom 22. July 1819 und ber allerhöchften Ber: 
ordnung vom 8. April 1828 hierburd oͤffentlich bekannt gemacht. 
Ansbach, den 28. Juny 1833. 

Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 23852. Exp. Nr. 35713. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei ⸗Behoͤrden des Kreifes. Fremden⸗ Polizei betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dad in rubro ergangene Minifterlals Refcript vom 3. dv, Mis. wird machfiehend bem 
Diftrifts» Polizei» Behörden zu ber herunter zu erlafenden ſchleunigen Verfügung mitgetheilt. 
Ansbach, den 9. Zuli 1833. | 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Haſſold. 


Königreich Bayerm 


Staats » Miniſterium des Innern. 
Es iſt angefragt worden, wie ſich hinfichtlich ber Bewilligung zum Uebernachten von Krems 


ben im ben von dem Gemeindefige entfernten Nebenorten, wo kein Gemeinbe-Borfland auweſend 
ift, zu verhalten ſey. ; 


Hierauf wird erwiebert was folgt: 


1177 — 478 


1) In jebem Rebenorte. einer Gemeinde iſt nach angehörten Vorſchlage des Gemeinde⸗Vorſtehers 
ein ganz verläffiger Höchſtbeſteuerter als Delegirter des legteren bezüglich auf das Fremben⸗ 
wefen aufzuftellen. 

2) Diefer Delegirte. hat im Namen und aus Auftrag bes Vorfichers jene Bewiligungen zu ers 
theilen, welche fich auf einen Aufenthalt von hoͤchſtens Einer Nacht beziehen, x 

3) Er theilt zu diefem Behufe den Wirthen die resp... Yufenthaltd » Karten mit, 

4) Handelt es fi um einen Aufenthalt von mehr als einer Naht, fo muß jehenfalls durch 
Erpreſſen an den Gemeinde-Vorſteher berichtet, und von dieſem die ebiftmäßige Aufenthaltes 
Bewilligung erholt werden. 

Münden, den 3. July 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen, Ballerfteim.. 
An die & Regierung des Rezatkreifeh Durch den Minifter der Generals Sekretär. 
In deffen Verhinderung ber geheime Sekretär, 
Ein!. Nr. 23024. Erp. Rr. 35604, 
(Die a andern Rechtsanwalts für die Gemeinden und Stiftungen des Landgerichtsbezirks Ans bach 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachdem der k. Advolat Greiner bahier das ihm bieher übertragene Manbat niebergelegt 
hat, wurde zu der hiedurch erledigten Stelle eined Anwalts für die freitigen Rechtsangelegen⸗ 
heiten der Gemeinden und Stiftungen bed Landgerichts Ansbach der f. Advofat Kuͤnßberg 
dahier ernannt, was zur Legitimation deffelben zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 9. July 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Junern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 23587. Exp. Nr. 35880. 
An — Polizeibehorden und Gerichtephyſikate des Kreiſes. (Die Redlingerſchen Pillen und den Schauer⸗ 
ſchen Balfam reſp. den Verkauf geheimer Arzneimittel betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch eine am die F. Regierung bes DOberbonaufreifes unter dem 30. Juni I. J. ergangene 
höchſte Minifteriat ⸗Entſchließung ift beftimmt worden, daß hinſichtlich der öffentlichen Anpreifung 
und ded Verkaufed der in Augsburg verfertigten Reblingerfchen Pillen und des Schauerſchen 
Balſams, welche nach Inhalt und Form zu den wirklichen Medikamenten gehören, lediglich nach 
den dießfalls erlaſſenen Vorſchriften vom 31. Mai v. J. zu verfahren ſey, wonach ſelbe nur 
durch bie Apotheker auf Verordnung des Arztes debitirt werden dürfen. 

Indem fämmtliche Polizeibehörben und Gerichtephyſikate des Rezatkreifes zur genauen Nach⸗ 
achtung hievon in Kenntniß gejegt werden, erhalten fie zugleich wiederholt die Weifung, die 
wegen des öffentlichen Anpreißung und des Verkaufes geheimer Arzneimittel unter dem 31. Mai 
92 * 


— 


= 


1832 n. heue und im Kreis⸗Intelligenzblatte 1832 Nr. 48 Seite 911 belannt gemachte 
hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchliekung pünktlich zu ‚befolgen. 
Ansbach, den 11. July 1833. 
— Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 
von Bent, — 


a Haſſold. 


Einl. Nr. 23978. Exp. Nr. 35926. 


(Die ee es „Geſchichte der neueften Greigniffe in Rheinbayern ıc. von 3. Müller ” 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat mittel höchſten Reſcripts vom 7. pr. 
10... Zufi L. 98. die von der Kgl. Regierung bes Nheinfreifes, Kammer bed Innern verfügte 
Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Geſchichte der neueſten Ereigniffe in Rheinbayern ıc. von 
J. Müller in Weiffendurg bei Bot 1833 mit dem Beifage beftätigt, daß die Confiscatiou 
nebft dem Verbote der erwähnten Schrift einzutreten habe. 

Sämmtlichen Polizeis Behörden ded Kreifes wird hievon sur genaueften Nachachtung Kennts 
niß gegeben. 

Ansbach, am 11. July 1833. ‘ 

— Regierung - — Kamwer des Innern. 





P. 
— Ditrektor. 
Haſſold. 


m Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die —— Patrimonialgerichte des Rezatkreiſes, in melden das Königl. Preußifche 
Landrecht Geſetzeskraft hat, mithin die Preußiſche Depoſital⸗Ordnung noch in Anwendung kommt, 
haben ſich 

bis zum 1. Auguſt l. J. 
unfehlbar auszuweiſen, 

daß fie der gefetzlichen Beſtimmung des Abſchieds für die Ständeverſammlung vom 29ten 

Dechr. 1831 tit. II. $. 11 litt. a gemäß die Preußifche Depofital»- Drbnung, mit Auss 

nahme der aufgehobenen Vorfcriften über das Generals Depofitorium, bisher wirklich beob⸗ 

achtet haben, und noch beobachten. 
Ansbach, am A. July 1833. 
Könige. Appellationdgericht für den Rezatkreis. 
Statt ded Präfidenten, 
v. Schenck, Direktor. 
Trifchel, Secretär. 


Dienſtes-Nachricht. 
Unter dem 6. July iſt ber Schulamts⸗-Candidat und Hilfslehrer Carl Daufer zu Eſchen⸗ 
bach als Schullehrer und Mepner zu Ensfeld im Schuibiftrifte Monheim beftellt worden, 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. Es 
iſt verboten, an den Sonntagen dad Rindvieh vor 
Rachmittags vier Uhr aus, und auf die Weide zu 
treiben und der Stabihirte har hiernach die Weis 
fung erhalten. en 

Da nun aber doch mehrere Viehbefiger vor obir 
ger Zeit ihr Vieh auf die Straffe laufen laffen, fo 
daß dann biefed in den Straffen herumirrt, fo 
werben bie Biehbefiger auf obiged Verbot aufmerks 
fam gemacht, und wird denjenigen, melde vor 
obiger Zeit dad Vieh auf die Straffe laufen laffen, 
polizeiliche Strafe angedroht. . 

Ansbach, ben 9. July 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. Auf 


dem hiefigen Obſtmarkte dürfen zum Meſſen der 


Kirfhen, Weichfeln, Beere ıc nicht die engen 


und hohen zum Meffen von Flüffigfeiten, ſondern 


die niedern zum Meffen trocdener Gegenitände bes 
flimmten ‚Mäfereien, namentlich folche, mie fie 
die Melber zum Meſſen des Mehls haben, ger 
braucht werden. Auch müffen diefe Gemäfe ges 
alcht und mit dem Aichſtempel verfehen feyn und 
ftets im richtigen Stande erhalten werden. 
Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß diejenigen Berkäufer, melde andere als die 
oben bezeichneten Gemäfe gebrauchen, außer Kons 


fiöfation derfelben polizeiliche Strafe zu gemärtis 


gen haben. 
Ansbach, den 12. Juli 1833. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


3. Das an den Alleebäumen zwiſchen Wikles— 
greuth und Heildbronn wachſende Obſt wird am 
20ten dieſes Monatd Nachmittags um 2 Uhr an 
die Meiftbiethenden im Wirthehaufe zu Wikles— 
greuth verpachtet. Dpftliebhaber wollen fich hier 
bei einfinden 

Ansbach, den 12. July 1833. 

Könige. Baninfprction Ansbach. 
Schuſter. 
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4. Das Königliche Rentamt Ansbach ver 
pachtet 

Dienſtag den 23. Juli h. Ge. Vorm. 10 Uhr 
in feinem Gejchäfrszimmer unter Borbehalt höch« 
fter Regierungs» Genehmigung das Obſt an den 
Bäumen an der Straſſe nach Nürnberg bis zu: 
Ende der Külbinger Markung, und ladet zahl» 
ungsfähige Liebhaber hiezu ein. 

Ansbach, den 12. July 1833. 

Königlihhed Rentamt, 
Recknagel, Rentbeamter. 

5. Die theild in öffentlichen: Blättern , theild 
burch fpecielle Erlaffe amegefchriebenen Bekannt: 
machungen und Berhaftsrequifitionen in Betreff 
bes am 30. Juni begangenen Raubmorbed an dem 
Schuhmadjergefellen Johann Ludwig Bender aus 
Gundeldheim , kgl. Würtembergiſchen Oberamts 
Neckarsulm werden hiermit auſſer Wirkung ge 
ſetzt, da. das ber That höchſt verdächtige Indivi— 
duum verhaftet und geſtern dahier eingeliefert wor⸗ 
den iſt. 

Erlangen, den 12. Juli 1833. 

K. B. Laudgericht. 
Puchta, Landrichter. 

6. In Gemäßheit hoöchſter Neglerungs » Ents 
fhließung vom 18. v. M. wird die bisher auf K. 
Regie behandelte Jagd der 2ten Abtheilung des I. 
Fiſchbacher Jagdbogens hiemit der öffentlichen Vers 
pachtung ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Freitag den 20. July db. I. 
Bormittags 10 Uhr im Nentamselofale anberaumt. 

Zur. Pachtung der Jagden können nad aller 
höchſter Beſtimmung zugelaſſen werden: 

1) jeder ſelbſtſtändige Staarebürger, welcher 
bad 2ite Jahr zurück gelegt, dabei einen 
guten Leumund hat, und fich In den freien 
Genuß eined- feinen und feiner Familie Uns 
terhalt fihernden Einkommens befindet ; 

2) Stiftungen, welche bereits eigene Jagden 
befigen, die fie durch angrenzende K. Jagd⸗ 
bezirfe zu arrondiren wünfchen. 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur, 

Die Grenzbefchreibung, fowie die befondern Bes 
bingungen werben am Termin befonders befannt 
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gemacht; inzwifchen kaun aber in Beziehung auf 
den Umfang des Jagddiſtrikts das Nähere bei dem 
E. Revierförfter Ziehr in Fiſchbach in Erfahrung 
gebracht werben. 

Nürnberg, ben 4. Juli 1833. 
Königl. Rentamt. Königl. Forſtamt Laurenzi. 
In legaler Abweſenheit Hermann, Forſtwſtr. 
des Kgl. Rentbeamten. 

Uz, Oberſchreiber. 


7. Ein Quantum gutes Korn aus letzter Erndte, 
wird am Freitage den 26. dieſes Monats, s. rat. 
an den Meiſtbietenden verkauft. 

Gunzenhauſen, am 12. July 1833. 

Königliched Nentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


8. Die durch den Tod bed Magiftratd » und 
ftädtifchen Bauraths von Kegeth pachtlos ges 
worbene Habelfeer Jagd, fgl. Revier Schweins⸗ 
dorf, wirb einer anderweiten Verpachtung und 
zwar in zwei Abtheilungen unterſtellt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch den 24. biefes Monats 
Bormittags 9 Uhr in dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
Iofale hiermit anberaumt. 

Zur Pachtung können verordnungẽmaͤßig zuge, 
laffen werben: 

1) Jeder felbftftändige Staatöbürger, welcher 
das 21. Zahr zurücgelegt und einen guten 
Lenmund hat, dabei auch ſich in dem Ges 
nuffe eines feinen und feiner Familie Unter 
halt fihernden Einfommens befindet. 

2) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

3) Stiftungen, welche bereitd eigene Jagden 
befigen, die fle durch angrängende Königliche 
Zagdbezirte zu arrondiren wünfchen. 

Die Grenzenbefchreibung kann bei dem fönigl. 
Forſtamte täglich eingefehen werben, wird aber, 
nebſt den Pacıtbebingungen, bei der Verpachtung 
felbft den Pachtluftigen mod) befonders bekannt ges 
macht werben. 

Rothenburg, dem ti. Juli 1833. 

Königl, Nentamt. Koͤnigl. Forſtamt. 
Keil, Rentbeamter. Kahlwein, Forftmftr. 


9. Am Moutag ben 22. Juli Vormitt. 
um 9 Une verkauft das unterzeichnete Rentamt 


— — 
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in deſſen Geſchaͤfts⸗Zimmer eine Quantität 
iz, 
Dinkel, und 
Korn, von ber vorjährigen Erndte, 
vorbehältlich hoͤchſter Rarification in angemeffenen 
einzelnen Parthien an die Meifibietenden, und las 
ber hiezu alle Kaufsliebhaber mit dein Bemerken 
ein, daß fämmtliche Früchte vom fehr guter Bes 
ſchaffenheit find. Uffenheim, den 11. Juli 1833, 
Königlihed Rentamt. 
Pöhlmann, Rentbeamter. 
Dfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 8. bis 14. Zuli 1833. 
1. Getauft. 

1. Sohann Carl Eduard, Sohn bed B. und 
Schuhmachermeiſters Heißinger; 2. Joh. Mich., 
Sohn des Inwohners Käfferlein, wurde Jachge⸗ 
tauft; 3. Johann Leonhard, Sohn des B. und 
Melbermeiſters Büttuer; 4. Liſetta Babetta, Toch⸗ 
ter des / B. u. Schneidermeiſters Heßlein. 

2. Getraut. 

Johann Martin Lörler, B. u. Bäckermeiſter, 

mit Frau Anna Regina, geb. Dietlein. 
3. Begraben. 

1. Anna Maria Glamz, ſt. 4J. 9 M. 6 T. 
alt am Scharlachfrießel; 2. Fran Eva Maria, 
Ehefrau des weyl. B. u. Bierbrauermeiſters Herrn 
Lammerer, ſt. 73 J. 6 M. 20 T. alt an Alters⸗ 
ſchwaͤche; 3. Johann Leonhard Sebaſtian, Sohn 
des Bauern Ott in Strüth, 1.2 I. 4 M. 4 T. 
alt an Folgen des Scharlachfrießels; 4. Frau 
Wilhelmine Louiſe, Ehefrau des weyl. B. und 
Kaufmanns Herrn Geret, ft. 65 3.5 M. 27 T. 
alt an der Bruftwaflerfuht; 5. Johann Georg, 
Sohn des B. u Taglöhners Kaifer, ſt. 2 J. 3. M. 
alt am Gefraiſch; 6. Johann Wolfgang Arold, 
B. u. Taglöhner, 8.56%. 11 M. 7 T. alt an 
der Lungenſucht; 7. Johann Sebald Weiß, B. 
Wirth u. Braudweinbrenner dah., ſt. 37 J. 6 M. 
15 T. alt an der Lungenſucht. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
Vom 8. bis 14. Juli 1833. 
Begxaben. 
1. Jungfrau Chriſtiua Barbara, Tochter bes 


10. 
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verftorb. Gemeindebevoltmächtigten B. u. Bäder 
meifterd Herrn Schwenold, ft. 54 Ir. 4 M. alt 
am Schleimfchlag; 2. Marta Walburgis, Tochter 
des verftorb, Gärtner Nöfchinger, ft: 35 J. 6 
MM. alt am Scjleimfhlag; "3. Herr Johann Georg 
Gembel, 8. u. Wirth, ſt. 66 J. 3 M. 37. alt 
an Entträftung; 4. Frau Maria Ellſab., Wittwe 
ded Senatord , Schrannenmeifters u. Gaftwirths 
zum grauen Wolf Herrn Herbft, ft. 69 J. 11m. 
6 X. ai am — 


nenne, 
4. Montags den 29. dief. Mis. Nachmittags 
2 Uhr werden bahier Im Adlerwirthshaufe ohnges 
fähr 125 Scäffel Dinfel, Mt. Bergier 1832r 
ausgezeichnete Frucht, öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden unter Vorbehalt zehmdherrfihaftlicher Ger 
nehmigung verftrichen und Kaufsluſtige hiezu ums 
ter dem Bemerfen eingeladen , daß der Dinkel an 
Drt und Stelle oder am Termine in Nuftern eins 
gefehen werben könne. 
. Rügland, am 12. July 1833. 
Frepherrl. v. Erails heimſche Rentenadminiſtration. 
Ringer. 
2. Die den Erben des verſtorbenen K. v 
Herrn Staatsroths u. Generalkommiſſaͤrs, Frei⸗ 
herrn von Dörnberg gehörigen Grundſtücke im 
Bezirke des K. B. Rentamts Herrirden, aldı 
.D im  Steuerbiftrifte ‚Großbreitenbrenn-, der 
. Ader hinter der Thiergarten- Mauer am Zies 
gelmafen, 14 Morgen a. M., ‚over 2 Tags 
werf 54 Dec. nach der neuern Bermeffung, 
von welchem die Steuer aus 180 fl. Capital, 
4 * Erbzins, 1 Vierl. 2S. Korngilt, der 
5 fl. Handlohn in Veränderungsfällen und 
5 Zehent zum 10. Band entrichtet. werben, 
9 im Stenerdiftrifte Ornbau 
0, bie zehntfreie Spigwiefe, 1 Tagw., belaſtet 
mit 605 fl. Steuerkapital, 73 fr. Erbzins 
und bei Beränderungsfällen dem Handlohn 
sum 35 fl., 
b, bie sehuifedie Reintwiefe, 1 Tagw a: M., 
oder 1 Tagw. 57 Dee. n! M., mit 495 
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fl. Steuerkapitak, dem IBtem fl. Handlohn 
in Beränderungsfällen unter Lebendigen 
und bem 2Hten fl. Todfall belaftet., 

©, bie freielgene und zehntfreie Epend» ober 

Bettelwiefe, 1 Tagw. a. M., oder 1 Tag. 
57 Dec.n. M., worauf 445 fl. Steuerkapi⸗ 
tal haftet; auch muß nach den Kaufbrief 
vom 25. März 1813 jährl. 37% fr. für 
Spendbrod, nad) einer rentamtlichen Be» 
merkung vom 25. Mai I. J. aber jährlich 
1 fl. 8 fr. an Arme für Spendbrod ge 
‚reicht werben, 
* Vollmacht der Eigenthümer am Jakobitage, 
Donnerſtag am 25. Juli 1833, Vormittag, 
vorbehaltlich der Genehmigung obiger Eigenthümer, 
weshalb: alddann innerhalb 14 Tagen die desfall⸗ 
fige Entfchließung zugefichert wird, im Berglers 
fhen Brauhauſe zu Weidenbach im öffentlichen 
Aufkrih an den Meiftbietenden verkauft. Die 
Bedingungen werben ben Kaufsliebhabern, melde 
geziemend eingeladen werben, im Termine befannt 
gemacht. 

„Ansbach, 19. Juni 1833. 

Sohann Georg Memminger. 

3. . Bei dahieſigem Kgl. Rentamte find\ zwei 
Schreiberitellen erledigt, Bewerber um ſolche 
wollen fid) an ben Unterzeichneten wenden. 

—— am 17. Juli 1833. 

Geigel, Rentbeamter, 

4. ‚Ein mit vortheilgaften Zeugniffen verjehes 
ner Ecribent wünjcht feine dermalige Stelle mit 
einer andern zu vertaufchen, und bei einem gl. 
Pandgerichte ald Copiſt und Protofollführer Unters 
kunft zu finden. Derfelbe fann bei vortheilhaften 
Dfferten ſogleich in eine andere Stelle eintreten: 
Hortofreie Anfragen unter der Adreffe N. Z. bes 
fördert die Redaktion diefed Blattes. 

5. Nachruf.) Hochachtung, Liebe und 
Dankbarkeit verpflichten unterzeichnete Gemeindes 
Borfteher im Namen fänmtlicher zur Pfarrei Egen⸗ 
haufen und Unternzenn gehörigen Gemeinden, 
unfern bisherigen Herrn Pfarrer Ludwig Carl 

Sriedrich Alerander Schmidt, welcher das 
hriftliche Prediger⸗Umt in unfern Pfarrkirchen 


nn —— — — — — 
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74 Jahr lang wit aller Treue eines rechtſchaffe⸗ 
nen Haushalters über Gottes Geheinmiſſe verwal⸗ 
tete, bei ſeinem heutigen Abzug auf die ihm über⸗ 
tragene zweite Pfarrſtelle zu Zirndorf unfern innig⸗ 
ſten und herzlichen Dank darzubringen. Das viele 
Gute, welches er durxch den reinen Vortrag des 
Evangeliums an und und unfern Kindern bewirkte, 
wird und unvergeßlich und noch Tange im Gegen 
bleiben. 

Möge der allgütige und allwelfe Bergelter Ihm 
nebit feiner und theuern Gamilie alles ſchenken, 
was hier zeitlich und dort ewig fie beglüden fann, 
möge er fegnen- alle ihre Wege. : 

Egenhaufen, Unternzenn, Oberaltenbernheim 

Breitenau, am 3. Juli 1833. 


Johann Bauereiß, Vorſteher zu Egen⸗ 
hauſen. 

Schneider, Vorſteher zu Unternzenn. 

Reingruber, Vorſteher zu Unteralten⸗ 
bernheim. 

Limberger, Gemeindebevollmachtigter 
von Breitenau. 


6. (Warnung. Ein Betrůger hat es ges 
wagt, durch Berfälfchung meiner Ramensunter⸗ 
ſchrift und durch fügnerifche Vorgebungen Andere 
zu hintergehen und auf meinen Ramen Schulden 
zu machen. Ich warne deshalb jedermann, etwas 
auf meinen Namen, ed fey derin nach meiner auds 
drüctichen Einwilligung, verabfolgen zu laffen, 
indem ich in ähnlichen Fällen durchaus Feine Zahls 
ung leiſte. 

Barthelmesaurad; bei Schwabach, den 7. Zull 


1833. 
G. 5. P. Enopf, 8. Pfarrer. 


T. Meinen Sohn, den Schreiner » Gefellen 
Sohann Ignaz Müller, welder fi auf der 
Wanderfchaft. befindet, fordere ich hiermit auf, 
mir feinen bermaligen Aufenthalt ohne Verzug ans 
zuzeigen, da fich Die Zeit feiner Gonferiptionspflicht 
nähert. 

Windsheim, ben 6. Juli 1833. 

Johann Leonhard Müller , 
Landgerichtödiener. 


ee engl 
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8.Der Unterzeichnete iſt Wilens feinen da⸗ 
bier in Waſſertruͤdingen befigenden Gafthof 
zur Sonne, aus freier Hand zu verkaufen. 
ri Ro gehören anffer den Wirthſchafts⸗ beque⸗ 
men Delonomie» und Bierbrauerei » Gebäuden, 
welch legtere mit laufendem Waſſer verſehen find, 
zwei Felſenkeller, von denen einer mit einem 
Sommerhaus überbaut iſt, mit baran liegenden 
Hopfengarten. 

An Mor und Immobilien und Vieh, dann 
Bierbrauerei » Geräthfchaften, Schiff und Geſchirr 
koͤnnen dem Käufer nad; Belieben mehr oder mins 
der dazu gegeben werben, und bleibt dem Käufer 
auf Verlangen ein großer Theil des Kaufſchillings 
zu 4 pCt. Berzinfung auf biefem Anweſen chem. 

Man will daffelbe nicht rühmen, indem ſich der 
allenfallfige Liebhaber bei Cinficht deffelben von 
Allem genügend überzeugen wird. Bemerken will 
man nur, daf dad Wirthfchaftägut an der Vici⸗ 
nalfiraffe nadı Ansbach, Dinkelsbühl und Nörd⸗ 
lingen legt. Kaufsliebhaber wollen fi an dem 
Unterzeichneten wenden. 

Michael Stör zur Sonne. 

9. Ein quabeillirter Regenfhirm, braun mit 
rothen und gelben Streifen, ift fchon vor einiger 
Zeit irgendwo ftehen geblieben; man bittet, ihm 
in der Buchdruderei abzugeben. 

10. Es bat fich ſeit vorgeſtern ein ſchwarjer 
Mopshund auf der Bruſt und am den Füßen weiß 
gezeichnet, verlaufen, wen folcher zugelaufen it, 
wird erfucht ihm feinem Eigenthümer in Nr. 71 
D. auf der Promenade zurücdzubringen. 


11. Künftigen Donnerflag den 18. biefes fährt 
eine leere Chaife über Würzburg, Frankfurt nach 
Wiesbaden, es können daher Paffagiere um bils 
ligen Preis mitgenommen werden. Das Nähere 
gu erfahren lit, A. Nr. 98. 

12. Im Hinterhaufe des Hr. Kaufm. Deufel 
wird ben 18. d. Mid. Nachmittags 1 Uhr gegen 
gleich baare Bezahlung eine Berfteigerung von 
Schreinwert, Kupfer und Zinn vorgenommen. 


13. Zwei Gymnafiaften werben in -Koft und 
Logis zu nehmen gefucht. Näheres in lit, A. 252. 
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14. Sonntag den 21. d. Mt. wird das Jacobi⸗ 
Feſt im hiefigen Bade gefeiert, wozu feine erges 
benfte Einladung madıt 

Wildbad bei Burgbernheim ben 12. Juli 1833. 

Der Traiteur Hartner. 

15. Künftigen Sonntog ald den 21. Zuli wird 
die Schallhäufer Nachkirchweih gehalten, wozu 
die beiden Wirthe höflichft Invitiren. 

Hauff und Schwarzbeck. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 6 ift ein Quartier zu vermierhen. 

A. Nr. 27 ift ein jchönes großes und Feines 
Quartier zu vermiethen und beide können täglich 
bezogen werden.‘ 

A. 111 ift das untere Quartier mit dem Laden 
zu vermiethen. 

A, Nr. 181 ift Über zwei Stiegen ber ganze 
Gaden zu vermiethen, bderfelbe beſteht aus drei 
heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern ,. Küche 


und Speid: Kammer, Keller, gemeinfchaftlichen 


Waſchhaus, Holzlege und allen übrigen Bequems 
lichkeiten und fann bis Martini bezogen werben. 
Auch ift dafelbft ein möblirted Zimmer für einen 
ledigen Herrn täglich zu vermiethen. 

Im Haufe A. Nr. 189 zwei Stiegen hoch fit 
bis kommendes Laurenziziel ein Quartier in zwei 
Stuben, einer daran befindlichen Kammer, ges 
meinfchaftliden Boden, Bodenfammer, Waſch—⸗ 
haus, Hof.und Bronnen beftchend zu vermiethen, 
das Nähere iſt im BVorderhaufe Nr. 190 zu ers 
fragen. 

A. 284 iſt ein Onartier zu vermiethen, 

A, Nr. 298 in ber Kronengaſſe it ein Logis 
zu vermiethen, zwei Stiegen hoch, folches befteht 
in drei heigbaren Zimmern, einem Alfov u. Küche, 
Bodenkammer, Holzlege, Acker, Waſchhaus u. 
laufenden Bronnen. 

A. 339 Uzenftraffe bei Braunftein, jun, iſt * 
Quartier zu vermiethen. 

A. 342 iſt ein Quartier ſehr billig du vers 


ntiethen. 
B. Nr. 8 In der obern Vorſtadt beim Bäder 
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melfter Leidenberger iſt ber mittlere Gaben bis 
Martini zu vermierhen, 

B. 51 bei Hafnermeifter Abel iſt ber mittlere 
Gaden zu vermierhen. 

c. Nr. 6 find zu vermiethen a) vier heizbare 
Zimmer, ein Borzimmer, Küche, Boderfammer 
Keller u. a. Bequemlichfeiten, b) eine Stube mit 
zwei Kammern u. Küche täglich zu beziehen. 

Im Haufe ded Buchbinders Steinhäußer vor 
bem Herriederthor ift bis Martini der mittlere 
Gaden zu vermiethen. 

— ANINININININS NENNEN NENNEN — — 

Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. In ber Friedrich Schnette r'ſchen Kon 
kursſache von hier wird das zur Maſſe gehörige, 
in der Hauptſtraſſe „ nahe am hieſigen Marfıplag 
liegende, zwei Stockwerk hohe, in gutem Bau» 
zuftand befindliche Wohnhaus Nr. 256 mit einem 
Gärtchen und einer Hofraith, worin ſich ein 
Waſchhaus und ein laufender Brunnen befinder, 
anf Antrag der Krebitorfchaft am 

Donnerfiag ben 1. Auguſt d. Ze, Vormiit. 

von 9 — 12 Uhr 

in der hieſigen Gerichtskanzlei auf Koſten des Käu⸗ 
fers Michael Blumenſtock, und mit deſſen 
Haftung für den Mindererlös öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft. Hiezu werden nun befiz 
und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Be- 
merfen eingeladen, daß fie die auf dem Haufe 
haftenden Lajten und Abgaben, fo wie die Kanfes 
bedingungen am Termin erfahren werden. 

Feuchtwangen, am 29. Juni 1833. 

K. B. Landgericht: 
Leidner, Landrichter. 

2. Das in Subhaſtations⸗Verfahren der Weber 
Mathias und Kunigunde Dörfer’ichen Eheleute 
hiefelbft durch Befcheid vom 24. Mer; 1829 ads 
judicirte zweiftöcige Wohnhaus mit dazu gehöris 
gen Hofraith, Keller und Schweinftaß auf 493 
fl. gerichtlich gewürdigt, wird, da die Käuferin 
den Kaufſchilling noch nicht völlig abgetragen hat, 
auf getellten Antrag der andermeiten öffentlichen 
Verfieigerung ausgeſetzt. Verſteigerungs Termin 

93 


1191 


hiezu iſt 
auf den 31. Juli V. M. 9— 12 Uhr” 
am Gerichtäfige vor den Koͤnigl. Affeffor Häußler 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfahige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, mit Dem Bemerfen, 
daß der Zuſchlag nach Maasgabe des $, 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Hellöbronn, am 3. Juni 1833. 
Königtiches Landgericht, 
Der Königliche Landrichter legal verhindert. 
Heuber, eriter Aſſeſſor. 

3. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers 
wird die ſogenannte Staffelwirthſchaft zu Mar x⸗ 
heim Haus Nr. 52, beſtehend aus 

a) bem zmweigädigen Gaftbaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, der barauf ſteh— 
‚ enden Bräus und Taferngerechtigkeit, ein 
halb Tagwerk Wurz und Baumgarten, ein 
Srautbeer, dann Nupantheil an den unvers 
theilten Gemeindegründen und Forftredit, 
b) 4 Morgen Ader im Neubruch, 
c) 57; Morgen Ader in den Schütten und 
d) 4 Morgen Ader am Holz auf vier Pläßen, 
welche auf 950 fl. gefchägt wurden, 

am 31. Juli heurigen Yahred Vormittags 

10 Uhr 
in dem dieffeitigen Amtelofale an den Meiftbietens 
ben öffentlich verfteigert, wovon Beſitz⸗ und Zahls 
ungsfähige mit dem Bemerken in Kenntniß gefett 
werben, daß der Zuſchlag nadı $. 64 des Hypes 
shefengefeged vom 1. Juni 1822 erfolgen werde, 

Monheim, den 22. Juni 1833, , 

Königl. Landgericht. 
Lippert, 
vn, 

4. Das ber hiefigen Gärtnerd. Wittwe Doros 
thea Schwandner gehörige, außerhalb bes 
Nürnberger Thors, vortheilbaft liegende und zu 
mehrern Miethöwohnungen eingerichtete Haus Nr, 
523 nebt 2 Anbauten und dem 4 Morg. 16 OR, 
haltenden mit Obſtbaͤumen verfehenen Garten, 


— 


Berichtigung: 
‘2. fhönen Abbildungen heißen, 
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dann mit bem Gemeinde-Recht, zufammen für 
1200 fl. tarırt, wird, da fich ın dem 1. Termin 
fein Kaufslufliger gefunden hat 

Montags den 29. Juli bie Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle zum zweitenmal dem öfs 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es hat ber 
Meiftbieshende, wenn Dad Angeboth den Schätz⸗ 
ungemwerth wenigſtens erreicht, den Zufhlag zu 
erwarten, 

Schwabach, den 29. Juni 1833, 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

5. Die zum Nachlaffe des Metzgermeiſters 
Johann Kellermann zu Neuhof gehörigen 
Grunbbefigungen, und zwar 

1) ein Wohnhaus nebit Hofraith und Holzlege, 

dann Schweinftallung, belaftet mit 48 fr. 
jährlichen Grundzind für das f. Nerar, und 
24 Er. dgl. für die Gemeinde Neuhof, der 
Handichnbarfeit zum I5ten resp, 30ten fl. 
und bie Steuer gus 300 fl. Kapital, Taxe 
350 fl.; 
2) ein halber Morgen Reuthfeld am Kolmberg, 
mit jährlich 30 fr. Grundzind, 18 fr. No⸗ 
valzehnten und der Steuer aus 90 fl. Ka. 
pital, gewürbigt um 75 fl. 
werben am 
Montag den 5. Auguft V. M. 8 Uhr 
Öffentlich an den Meiftbietenden in loco Neuhof 
verfteigert und Käufer, welche fich über ihre Ber 
fig» und Zahlungsfähigkeit durch amtliche Zeug» 
niffe auszumweifen haben, hiezu eingeladen. 

An demfelben Tage follen auch verfchiebene 
Hausgeräthſchaften, Schreinzenh und Kleidungs⸗ 
ftüce in dem Kellermannifhen Wohnhaufe gegen 
gleih-baare Zahlung verfauft werden, was hiemit 
gleichfalls zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Mt. Erlbach, den 29. Juny 1833. 
Königliched Landgericht, 

Bode, Landricter. 


Im vorigen Blatt Seite 1167 Zeile 5 v. u. fol es mit 12 fatt mit 
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Nro. 57, Ansbach, Mittwoh den 17. Zuli 1833, 





Amtliche Artifel, 





Gerichtlihe Berfteigerungen. 
1. Vom unterfertigten Königlichen Landge⸗ 
richte werden hiemit folgende zum Nachlaſſe des 
Bauers Georg Friedrich Rölp in Linden zuge, 
hörige Immobilien, und zwar 
1) ein Bauerngut Haus Nr. 14, beftehend aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Hofraith, ; 
einem Schorgärtlein am Haufe, 
3 Tagmerf Grasgarten, 
2 Tagwerk Wieſen, 
43 Morgen Acker, 
1 Morgen Hut, 
dem halben Wald» und Gemeinderecht, bes 
legt mit einem SteuersKapitale zu 975 fl. 
und gerichtlich tarirt um 1240 fl. 
2) Folgende walzende Grundftüde, nemlich: 
ı Tagw Wiefe im Igelgrund, St. Rap. 
120 fl., Tare 80 fi., 

3 Tagmw. Ader, das Kleine Weiherlein, St. 
Kap. 25 fl., Taxe 150 fl,, 

2 Tagw. Holz, der Poppenrangen, StR. 
80 fl., Zare 80 fl., er 

3 Tgw. Garten, St. K.10fl., Tare 20 fl., 

z ° Uder, das Lammäderlein, St. K. 
30 fl, Zare 30 fl., 

2 Tgw, Peuntb, St. K. 50 fl., Taxe 70 fl., 

$ + der in der obern Laͤng, St. Kap. 
100 fl., Zare 150 fl., 


3 Tgw. ber Wolfsader, St. Kap. 50 fl., 
Taxe 60 fl., 
g Tgmw. Ader, der Böhrleindader, St, Kap. 
50 fl., Zare 75 fl, 
J Tgw. Holz an der Mt. Erlbacher Straffen, 
St. Kap. 15 fl., Tare 60 fl. 
auf Antrag der Intereffenten dem öffentlichen Vers 
faufe unterſtellt und Kaufrluftige, welche ſich über 
ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit durch gerichts 
liche Zeugniffe auszumeifen haben, auf 
Donnerftag den 1. Auguft Vormittags 
Uhr 


9 

zur Abgabe ihrer Angebote hieher vorgeladen, 
Dabei wird bemerft, daß die Schägungsverhands 
lung vom 27. Februar d. 38, nebit dem Raftenvers 
zeichniffe an jedem Gerichtstage dahier eingefehen, 
und die Örundbefigungen felbft von dem Schnei⸗ 
dermeiſter Zellhöfer zu Linden eingewieſen werden 
fönneh. 

Mt, Erlbach, den 30. Juny 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

2. Im Wege der Execution follen die- der 

Philippine Grunauer dahier gehörigen 
3 Morgen Ader font Wiefe 
in ber Sauermwiefe-oder fm Eichelfee, Rüdlsbron⸗ 
ner Marfung, belaftet mit 223 fr. Erbzins und 
dem 1öten fl. Handlohn, gefchägt auf 125 fl. 
meiftbietend verkauft werden, und es ift hiezu 
Termin auf den 
9. Auguſt 1833 V. M. 10 Uhr 

anberaumt worden, in weldem ſich befigs und 
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gahfungsfähige Kaufsliebhaber Im Ianbgerichtlichen 


Geſchaͤftslocale einzufinden haben. 
Windsheim, am 5. Juli 1833. 
Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Berichtliche Borladungen. 


1. Das Königl. Bayerifche Kreis- und Stadt 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenmwefen des 
Buchhändlerd Friedrih Kußler dahier durch 
Entfchließung vom 4. Mai d, 8. dem Univerfals 
konfurs erfannt. 

Es werden fonach bie gefeglichen Ediftötage , 
nämlich : 

I. zur Anmeldung ber Forberungen und beren 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 26, Juli 

IE. zur Vorbringung der Einreben gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
ben 30, Auguft 
IT. zur Schlußverhandlung und zwar für: bie 
Replik auf 
den 30. September 
dann für die Duplif auf . 
ben 17. October 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommilfar, Kreid, 
und Stadtgerichts Raths⸗Acceſſiſten Hütter im 
Zimmer Nr. 14 angefegt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger ded Gemeinfchuldnerd unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nicht-Erfheinen am erften Ediftstage dad Aus— 
jchließen von der gegenwärtigen Konkursmaſſe das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber bad 
Ausſchließen mit den an foldyen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 
>  Bugleidy werden diejenigen, welche irgend et 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen- haben, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes oder nod)s 
maliger Zahlung aufgeferbert, ſolches unter Vor ⸗ 
behalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu liefern. 
Bemerkt wirb anbei, daß gegenwärtig die Ucs 
tiva incl, der Activ-Ausftiude 10771 fl. 14# fr. 
bfe Passiva dagegen 19366 fl. 283 ir. betragen. 
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: Mlenfalfige Vergleichs. Borfchläge und die Er 
flärung über die Veräußerung des Bücher : Bors 
raths und Beitreibung der Activ-Ausftände find 
In dem erften Termin abzugeben, wo auch bie 
Wahl eines neuen, oder die Beftättigung des bies 
her proviforifch aufgeitellten Massae Curators 
‚vorzunehmen ift. 

Nürnberg, am 1. Junt 1833. | 

In legaler Abweſenhtit des K. Directors. 

Freiherr von Müller. 

2. In Sadıen des fraeliten Hirſch Abraham 
MWeihermann zu Feuchtwang gegen den 
Bauern Johann Gcorg Gebert zu Dbermös 
gerdheim, wegen cedirten mütterliden Bors 
audvermögend von 433 fl. fammt mehrjährigen 
landesüblichen Zinfen daraus, hat Kläger feinem 
Gedenten, bem ledigen Georg Leonhard Gebert 
von Dbermögersheim den Streit verfündiget. Es 
wird daher diefer ledige Gebert, deſſen gegen» ‚ 
wärtiger Aufenthaltsort bieher nicht audgemittelt 
werden fonnte, hiemit öffentlich aufgefordert, fich 
binnen peremtoriicher Frift von 30. Tagen bes 
ftimmt dahier u erklären, ob er bem Kläger und 


Jitis-denuncianten in diefem Streite nur beie 


ftandsweife afjiftiren, oder den Streit gänzlich 
auf fi nehmen und ohne Beiziehung deifelben 
ausführen wolle. Sollte ſich Hitis- denunciat 
Georg Leonhard Gebert innerhalb diefer Friſt 
von 30 Tagen gar nicht erklären, oder ſich unter 
dem Borwande, daß er weder zur Gewähr 
haft noch Schadleshaltung verbunden fey, auf 
nichts einfaffen wollen, fo foll Denunciant Weihers 
mann auf Gefahr des Denunciaten Gebert im 
Streite weiter verfahrh, ſodann aber der Eins 
wand, ald wäre dabei nady Ordnung nicht ger 
handelt worben, von Seite ded Denunciaten nies- 
mals mehr Plab greifen. Uecbrigens werben dem 
mehrgerannten Denunciaten Gebert bie Klage 
und übrigen Berhandlungen abſchriftlich fofort 
mitgetheilt werden, wenn fein gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalteort audgemittelt fein wird. 
Wafertrübingen, 13. Junius 1833. 
Königl. Landgericht. 
Seggel, Randrichter. 


Vu —ñ— nn 


41198 — —* 1194 
Königlich Bavyeriſches 





Intelli WISS genzblatt 


für den Rezat⸗-Kreis. 


No. 58: Ansbach, Samflag den 20. Zuli 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. No. 24055. Erp. No. 35925. 


An fämmtlihe Diftriktspolizeibebörden des Kreifes. KFohlenAnkaͤufe bei Gelegenheit der von der Lantgeftütd: 

Eommiffion in den fommenden Monaten Auguft und September vorzunehmenden Preifes Bertbeilung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das über rubricirten Gegenfand erhaltene Schreiben der Königl. Abminiftrationd » Sommifs 
fion der Militärs Fohlenhöfe wird nadhftehend den Diftriftspolizelbehörden mit dem Auftrag bes 
fannt gemacht, bie im deren Bezirke befindlichen Pferdezüchter hierüber gehörig zu verftändigen, 
bamit bdenfelben die großen Vortheile nicht entgehen, welche ihnen durch diefe wohlshätige Anord⸗ 
nung zu Theil werben. | 

Ausbach, den 10. Zuly 1833. 
Königliche Neglerung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
i a B. 


von Ben, Director, 
Kahr. 


Die Königlich Bayeriſche Adminiftrationd-Tommiffion der Militir-Fohlen-Höfe 
an n 
Die Königliche Regierung des Rezatkreiſes in Ansbach. 


In Gemäßheit Koͤnigl. Kriegs-Miniſterial⸗Reſcripts d. d. 5ten dieſes Monats No. 4757 
ſollen, wie in den früheren Jahren, auch in dem heurigen Jahre gelegenheitlich der von der 
Königl. Landgeſtüts⸗Commiſſion in den Monaten Auguſt und September dieſes Jahres vorgenom⸗ 
men werdenden Preiſe⸗Vertheilung wieder gut gebaute, gefunde und fehlerfreie, überhaupt zum 
Militärbienfte taugliche junge Pferde von 2 — 3 —4—5 und 6 Jahren, und felbft auch einige 
1jährige Fohlen, jedoch Iegtere nur im befchränkter Anzahl für die Könige, Militär» Gohlenhoit- 
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Anſtalt angekauft werden. Man hat früher derley Ankäufe durch, ſowohl von hier aus, als 
auch von Seite der zu dieſen Fohlen-Ankäufen beorderten Regiments» Gommiffionen gefertigte 
Schreiben an die treffenden Königl. Landgerichte, und zulegt auch durch bie Kreis » Inteligenz« 
Blätter zu veröffentlichen gefucht, allein demohngeadhtet war bie Goncurrenz der Pferbezüchter in 
den verſchiedenen Preis» Stationen nichtd weniger ald bedeutend, was nach Ausfage mehrerer 
Pferbezüchter feinen Grund darin Hatte, daß ihnen diefe Fohlen» Anfäufe entweder zu ſpät, oder 
gar nicht bekannt geworden find. Damit jedoch dem allerhöchſten Befehle Sr, Majeftät des Kö— 
nigs — die Armee im, Lande zu remontiren — möglichjt nachgekommen werden könne, insbefons 
dere auch, bamit die von Gr. Majeftät mit diefem allergnädigiten Befehle verbundene höchſt 
wohlthätige, von ben Unterthanen mit dem tiefſten Dankgefühle anerkannte, allerhöchſte Abſicht 
erreicht werde, nämlich durch Ankauf von Pferden und Fohlen für das Königlihe Militär den 
” Unterthanen eine neue Erwerbsquelle zuzuwenden‘, nicht minder auch hiedurch bie Unterthanen zur 
Pferdezucht zu ermuntern, und nad und mad) die inländifche Pferdezucht auf eine höhere Stufe 
zu bringen, fofort auch in biefer Beziehung das Nafionals Vermögen, zu vermehren, fo glaubt 
man -in diefer Sache feinen beffern Weg wählen zu fönnen, ald wenn“ man ſich an die obbelobte, 
alles Gute fördernde, Königlihe Regierung zu wenden ſich erlaubt, und dieſelbe geziemendft 
anfucht,; den vorhabenden Pferde-Ankauf für das Königl, Militär in dem unterhabenden Regier⸗ 
ungebezirfe durch die Königl. Landgerichte den Unterthanen baldigſt hochgefälligſt bekannt machen 
zu laffen, damit fi in den Stationen, allwo von der Königlichen Landgeſtüts-Commiſſion unter 
die Pferdezüchter Preife vertheilt werden, viele Pferbezüchter mit fchönen jungen Pferden von 
obenbenannten Alters» Glaffen zum Berfaufe einfinden, 
Münden, den 7. July 1833. 
| Behr, Oberft. 
Reinhard, Commiffär. 





Einf, Nr. 24190. Erp. Nr. 35960. 2 | 
(Das Wandern der Handwerksburſche in den Farf.. öfterreichifchen :Staaten. betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das von der Könige. Regierung des Unterbonaus Kreifes über, rubrleirten Gegenftand eins 
‚gelangte Schreiben fammt Beilage wird nachſtehend fämmtlicden Diftrifiepolizeibehörden des Kreis 
fes mit dem Auftrag bekannt gemacht, die Gewerte durch Currenden hierüber gehörig belehren 
zu laſſen. ; 

Ansbach den 15. July 1833. 

Königliche Regierung des Nezat« Kreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 
Die Königlich Bayeriſche Regierung des Uuterdonaukreiſes, Kammer des Junern 


an 
Die R. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern in Ansbach, 
Wir geben und die Ehre, der Königlichen Regierung ded Nezatkreifes ein Circulare der k. 
t. obberennfifchen Landesregierung zu Ring, das Wandern der ausländifchen Handwerksburſche 
nach Deſterreich betreffend, zu dem Ende zu überfenden, damit ed gefällig ſeyn wolle, bie reis 
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fenden Hanbiverfögefellen von biefer Masregel durch bie Unterbehoͤrden gelegenheltlich ber Viſtrung 
ihrer Wanderbücher in Kenntniß fegen zu laſſen. 

Paffau, den 28. Juny 1833. 

von Rudhard, Präffdent. 

Sartorius. 


Circulare, 

i Y intritt ausländifher Handmwerfäburfdei ichi 
— he — ——— müff ee er Me rd de rer gr Bring 

Seine Taiferl. königl. Majeftät haben in der Abfiht, um das Einwandern ganz erwerbs⸗ 

und mittellofer ausländifher Handwerksburfhen hintanzugalten, mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 14. May d. J. zu beſehlen geruhet, daß für die Zukunft jenen ausländiſchen Handwerks⸗ 
burſchen der Eintritt in die oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaaten zu verſagen ſey, welche 
a) ſich mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reiſepaſſe entweder nicht auszuweiſen vermös 
gen, ober im fittlicher ober polizeilicher Hinſicht bedenklich find; 2 
b) mehr als zwei Monate vor dem Zeitpunfte ihres Erfcheinens an der Gränze gar nicht Im 
Arbeit geftanden find, ober ſich nicht legal aus zuweiſen vermögen, daß ber Grund davon 
bloß in ihrer Erkrankung lag; j 
c) ſich bei dem Uebertritte der Gränge nicht im dem Befige von wenigſtens Acht Gulden 

Konvenziond » Münze befinden. i . _ * 

In Folge der gleichzeitig erlaſſenen allerhöchften Anordnung, wurde ber Reglerung auch bie 
genaue Handhabung der beftchenden Borfchriften gegen das Herumziehen müffiger und erwerblofer 
Menfchen im Innern der Provinzen (welche insbefondere aus der Klaffe der Jäger, Bräuer, 
Müller u. a. m., Jahrelang von einem Jägers, vom einem Bräuhaufe, von einer Mühle zur 
andern herumziehen, und überall Unterkunft, Berpflegung und einen Zehrpfenning erpreffen>, in 
Erinnerung gebracht, damit auf deren Vollziehung ftrenge gehalten, und. darüber gewacht werde, 

"daß Handwerksburſche, welche Monate lang müffig herumzichen (was aus der Bifa ihrer Reifen 
Documente leicht zu erfehen it), und welche ſich darüber nicht gehörig rechtfertigen können, als. 
Bagabunden behandelt, und an ihre fompetente Obrigkeit abgefchoben werben. 

Indem diefe allerhöchſte Anordnung in Folge hohen Hoffanzleyps Dekret vom 22. May d. 
J., Zahl 12322, hiemit kundgemacht wird, werben zugleidy ſämmtliche Vollzei» Behörden anger 
wiefen, für den genauen Vollzug berfelben unaudgefegt die pflihtmäßige Sorge zu tragen. 

Bon ber k. k. obderennfishen Landes Regierung. 
Linz, am 13. Jung 1833. ’ 
Aloys Graf von Ugarte, kaiſerl. königl. Regierungs⸗Praͤſſdent. 
Johann Krticzka Ritter von Jaden, k. k. Hofrath. 
Leopold Frhr. v. Ertel, k. £. Regierungsrath. 


Einl. Nr. 24224. Erp. Nr. 35961. 
(Die Erledigung des Landgerihtöphyfifates Starnberg. im Iſarkreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die : Erlebigang des Landgerichtsphyſikates Starnberg im Jfarkreife wird mit dem Ber 


merken bekannt gemacht, daß bie Bewerber um biefe Stelle ihre Geſuche mit den nöthigen Be 
95 * 
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legen fpäteftend bild zum 31. d. M. bei ber walglichen —* des Iſarkreiſeg, Kammer des 


Innern einzureichen haben. 
Ansbach, den 13. July 1833. 


Königliche Regierung bes Rejatkreiſes, Kammer des gunern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 





Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die ſämmilichen Patrimonialgerichte des Rezatkreiſes, in welchen das Königl. Preudiſche 
Landrecht Geſetzeskraft hat, mithin die Preußiſche Depoſital -Ordnung noch in Anwendung kommt, 


haben fi) 


bis zum 1. Auguft l. I. 


unfehlbar auszumeifen, 


daß fie der gefeglichen Beſtimmung des Abſchieds für bie Standeverſammung vom 29ten 
Decbr. 1831 tit. 111. $. 11 litt. a gemäß die Preußiſche Depoſital⸗Ordnung, mit Aus—⸗ 
nahme ber aufgehobenen Borfchriften über das Generals Depofitorium, bisher wirklich beobs 


achtet haben, und noch beobachten. 
Ausbach, am A. July 1833. _ 


Koͤnigl. Appellationdgericht für ben Kegattreit, . 
Statt bed Präfidenten, 
v. Schenf, Direktor. 


Triſchel, Secretär. 


— 
Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 21. Juni iſt auf Präfentation des Stadtmagiſtrats Nürnberg ber bisherige Hilfes 
Ichrer Auguft Mayer zu Kraftshof ald Scullehrer und Kirchendiener zu Schwimmbad, Schuls 


diſtrilts Thalmeffingen beftellt worden. - 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom Magiitrat der Königlich Bayerifchen 
Kreis » Haupt» Stabt Ansbach find nad) vorgängis 
ger polizeilichen Unterfuchung im Laufe des Mor 
natd Juni 1833 befiraft wordens 
Bier Bäder wegen nicht gehörig gebackenen Brods; 
Ein Wirth wegen Ausſchenkens von unreinem, 

unfchmadhaftem Bier; 

Neun Wirthe wegen Ausfchenfeng zu leichten Biers: : 


Zwei Brauer wegen Fabritation geringhaltigen 
Biers; ns 
Zwei .Perfonen. wegen nn; 


Zwei Perfonen wegen veräbten Förperlichen Miß⸗ 
handlungen ; 

Eilf Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung; 

Eine Perſon wegen Uebertretung der Feuerordnung; 

Eine Perſon wegen Benützung der Straße ohne 
polizeiliche Erlaubniß; 

Eine Perſon wegen Verunreinigung der Straße 
bei dem Dungausfahren; 

Eine Perſon wegen Befdräbigung ihres Dienfls 
buches ; 

Ein Lehrling wegen Unfofgfamtelt gegen ben Meis 
fter; 


‚Zwei Gefellen wegen verbotswidrigen Arbeiten; 
Funf Perfonen wegen Aufenthaltsim Wirthöhmufe 


nad; Eintritt der Polizeiftundt ; 
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Eine Perſon wegen genommenen Aufenthalts ohne 


Anzeige; \ 
Zehn Perfonen wegen Betteld und Vagirens; 
Drei Perfonen wegen Haufirend ; 
Zwei Perfonen wegen Uebertretung ber Orbnung 

im Berforgungshaufe; 
Es find daher beftraft worben 

59 Individuen. 

Außerdem find zwei Perfonen wegen. Diebftahle 
und Diebftahldbegünftigung an die treffenden Uns 


terfuchungsgerichte abgegeben und zwei Baganten 


find der Behörde ihrer Heimath auf dem Schub 
zugeliefert worben. In das Beichäftigungshaus 
find vier Weibsperfonen aufgenommen worben. 
Ansbach, den 13. July 1833. 
Endres. Stirl. 
2. Polizeiliche Bekanntmachung. Auf 


dem hieſigen Obſtmarkte dürfen zum Mefjen der 


Kirfhen, Weichſeln, Beere ıc. nicht die engen 
und hohen zum Meſſen von Flüffigfeiten, fondern 
bie niebern zum Meffen trodener Gegenftände bes 
ſtimmten Mäfereien, namentlich folche, wie fle 
die Melber zum" Meffen ded Mehls haben, ges 
braucht werben. Auch müfjen dieſe Gemäfe ges 
aicht und mit dem Aichitempel verfehen feyn und 
ſtets im richtigen Stande erhalten werben. 

Dieß wird mit dem Anfügen befannt gemacht, 
daß diejenigen Verkäufer, welche andere als bie 
oben bezeichneten Gemäfe gebrauchen, außer Kons 
fiskation derfelben polizeiliche Strafe zu gewärtis 

gen haben. ® 

Ansbach, den 12. Juli 1833. 

Stabt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Bei der Oeconomie⸗Gommiſſion des koͤnigl. 
2ten Ehevaurlegerd: Regiment (Fürft von Thurn 
Taxis) werden über nadıftehende Grgenftände mit 
den Wenigftnehmenden Lieferungs» Altorde abges 
fhloffen, und zwar 

Donnerftar den 8. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr: 600 Klafter Holz, 12 Zents 
ner Unfchlittferzen; 25 Zentner Leinoͤl, 3 Pfd. 
Dochtgarn. 


Um 10 Uhr: 20 Rieß Konzept⸗22 Rieß Kanz⸗ 
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legs 12 Bud; Packpapier, 40 Dutzend Blei⸗ 
ſtift, 4000 Stüd Federn, 3 Pfd. Siegellack. 
Freitag den 9. Auguſt 

Vormittags 8 Uhr: BO Pfd. Spagat, 100 Stüd 

Untergurten, 50 Stück Reitftangen, 350 Stüd 
Striegel, 900 Stüd Kardetfchen. 

Um 9 Uhr: 800 Pfo. Zeugleder, 70 Stüd rauhe 
Schaaffelle, 50 Stück ſchwarze Schaaffelle, 
600 Stück ſchwarze Kalbfelle, das Material 
zu 200 pr. Halbſtiefel, 400 pr. Bundſchuh, 
200 pr. Sporn, 200 pr. Handſchuh, 100 
Stück vordere Kaskettſchirme. 

Montag den 12. Auguſt 

Vormittags 8 Uhr: 3000 Ellen grünes Tuch, 
500 Ellen graued Tuch, 200 Ellen Carmoiſin, 
4000 Ellen Hemder» 3000 Ellen orbinäre ges 
bleichte Futter» 2000 Ellen ungebleichte Rock⸗ 
Buttersfeinwand, und 2666 Ellen 45 breiten 
Kaſſern⸗ Leintuch ⸗Gradl. 

Zur Verſteigerung der Monturmaterialien werden 

nur inländifche Gewerbsberechtigte, die ſich durch 

gerichtliche Vermögend-Zeugniffe ausweiſen können, 
und die königl. Etrafarbeitshäufer zugelaffen. 

Die Steigerer ber Leinwandforten haben Mufter 
vorzulegen, . 

Ansbach, ben 8. July 1833. 

4. Nach Anordnung ber Königlichen Regiers 
ungs +» Finanzfammer des Rezarfreifes foll der im 
ber Revier Prunn liegende Jagddiſtrikt, der Pruns 
nerberg genannt, öffentlich verpachter werden. 
Zu diefer Verpachtung wird Termin auf den 5ten 
fünftigen Monats Vormittags 10 Uhr in dem Ger 
fchäftslofale des Königlichen Rentamts dahier ans 
beraumt, an welchem ſowohl die Bekanntmachung 
ber Berpacdhtungs-Bedingniffe, als auch die nähere 
Beſchreibung des Jagddiſtrikts, der Verfteigerung 
voraudgehen werben. Die Gränzbejchreibung Fanın . 
aber auch vor der Hand im Büreau des Königlichen 
Forſtamts eingefehen werben. 

Ueber die Zuläffigkeit zu den Jagdpachtungen 
beftchen folgende Bedingungen und Vorichriften: 

1) Zur Pachtung Königlicher Jagden wird jeder 
felbitftändige Staatsbürger zugelaffen , welcder 
das 21 Jahr.zurücgelegt, dabei einen guten Leu⸗ 
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mund hat, und ſich in dem Genuffe eines feinen 
und feiner Familie Unterhalt fichernden Einkom⸗ 
mens befindet. 

2) Ein ſolches Einkommen wird ohne weitere 
Recherche voraudgefegt: ARE 

a) beiallen felbitftändigen Staatöbürgern, welche 
an direften Steuern den jährlichen Betrag 
von dreißig Gulden-entrichten ; 

b) beidenjenigen, welche ben Stand eines Staats⸗ 
dienerd nach den Beftimmungen der IX. Beis 
lage zur Berfaffungs» Urkunde erworben has 
ben; 

ec) bei den Bürgermeiftern, Magiftratsräthen, 
und Gemeindevorftehern, dann bei ben auf 
Lebenszeit angeftellten Beamten der Gemeins 
den, Stiftungen, Standes» und Gerichtd« 
Herren; 

d) bei allen Königlichen Offizleren und bei den. 
felben im Range gleichſtehenden Militär 
Adminiftrationsbeamten; 

e) bei allen übrigen Staatsbürgern, welche die 
freie Dispofition über eine Rente, oder ein 
jährliches Einfommen von wenigſtens breis 
hundert Gulden notorijch haben, oder ſich 
gehörig darüber ausweifen. 

3) Diener der Kirche und die bei ben Volls⸗ 
ſchulen angeftellten Rehrer, ferner fubalterne Staats 
diener bei den Königlichen Difafterlen, vom Ses 
kretär an abwärts, und äußere Beamten, können 
nur dann zur Zagbpachtung zugelaffen werben, 
wenn fle bie Erlaubniß hiezu von ihrer vorgefegten 
Stelle oder Behörde, oder von dem treffenden 
Borftande beibringen. 

Königliche Offiziere vom Hauptmann (exclus,) 
abwärts, unb die biefen Offizieren im Range 
gleichftehenden Militär « Abminiftrationd s Beamten 
nur mit Erlaubniß des Königlichen Kriegeminis 
ſteriums. 

Ueberdies werben in ber Regel, welche hinſicht⸗ 
lich des Forftperfonals feine Ausnahme erleiden 
fol, äuſſere Beamten und Bedienftete nur zur 

Vachtung folder Jagden zugelaffen, deren größe 
ser Theil innerhalb der Graͤnzen ihrer refpectiven 
Amts/- ober Dienſtbezir ke gelegen iſt. 


4) Zur Pachtung Koͤniglicher Jagden Finnen 
ferner zugelaffen werden: Stiftungen, welche bes 
reitd eigene Jagden befigen, bie fie durch angräns 
zende Königliche Jagdbezirke zu arrondiren wäns 
fhen, oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 
Wenn fih ein Jagdbezirk über die Markungen vers 
ſchiedener Gemeinden erſtreckt, fo können ſich dieſe 
vereinigen, um denſelben gemeinſchaftlich zu pach⸗ 
ten. In keinem Falle darf jedoch die Jagd durch 
mehrere, noch weniger burch ‚fämmtliche Gemein⸗ 
beglieber ausgeübt werden, fondern bie betreffen, 
ben Stifungen und Gemeinden können diefelbe nur 
durch einen gelernten Jäger, ober durch ein zur 
Jagdpachtung zuläffiges Individuum, unter Bes 
obadjtung der allgemeinen Bedingungen ausüben 
laffen. « 

Die Verpachtung gefchieht vorbehaltlich hoher 
Regierungsgenchmigung,, unb werben Nadıgebote 
nicht angenommen. 

Altdorf, den 12. Zuly 1833. 

Königliches Forſtamt. Königliched Rentamt. 
v.Egloffitein, Forſtuſtr. Berg, Rentbeamter. 

5. In der Nadıt vom 12. auf ben 13. dieſ. 
Monats wurden aus einem Haufe in Linden 

1) ein Sädchen aus rothen und blaugegitterten 

Koͤllniſch zufammen geftidelt mit ohngefähr 
15 fl. an baarem Geld, beftehend aus 5 
ader 6 ganzen preußifchen Thalern, 6 bis 8 
preußifchen 18er Stüden, Neunern, Sech⸗ 
fern und Grofchen ; 

2) eine filberne Halskette (fogenannte Erbfens 
fette) aus einer einzigen Schnur beftehend, 
mit einem angeöhrten Holländer Ducaten 5] 

3) einer goldnen ChemiffettesRadel mit Lillas 
blauen Steinen ; 

4) eine füberne eingehäufige Saduhr mit römis 
fchen Ziffern, und inwendig auf bem Werte 
mit den Namen bed Berfertigers „, Fifcher * 
befchrieben, hinten auf dem Gehäufe aufs 
giehbar mit einem fülbernen Plättlein, wels 
ches über das Schlüffelloch gefchoben werben 
kann, verfehen; 

5) ein paar. füberne Hemdknoͤpfe mit blauen 
Glasſteinen; 
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6) zwei Fingerringe von benen ber eine ganz 
+ golden und ber andere filbern und vergoldet 
mit F. K. bezeichnet iſt; 

7) zwei alte Gonventiondthaler, ein Roͤßleins⸗ 
Neunbägner, und ein Kleines Silberſtück in 
der Größe eine halben Gulden, 

8) ein pappendeckelnes Schädhtelein mit einem 
preußifchen 3 Stüd, einem neuen 24ger 
und einigen neuen Sechſern, Grofcen und 
Kreugern; 

9) ein rundes ſilbernes Büchslein mit 3 weiß⸗ 
gefottenen Gonventionsthalern von denen auf 
einem bie Stadt Nürnberg geprägt iſt; 

10) ein fleines ſilbernes durchbrochenes Büchds 

‚ Iein mit blau und rothen Steinen, ſammt 
einem barin befindlichen Ducaten, worauf 
ein Marienbild ift, 

entwendet. 

Indem man daher vor dem Anfauf der bezeich- 
neten Gegenflände warat, fordert man zugleich, 
alle diejenigen, welche irgend eine auf die Spur 
des Thaͤters führende Entdeckung machen, hiermit 
auf, foldye fchleunigft mitzutheilen. 

Mt. Erlbach, den 14. Zuli 1833. 

Könige. Landgericht. 
Vogel. 
vn 

6. Bel dem Wirthe und Bierbraner Friedrich 
Bed von Auhauſen wurde Samftag den 22, 
Juny d. Is. von einem freunden Burfchen ein Pferd, 
ein Wallache, 15 Fäufte hoch, ein fogenannter 
Apfelfhimmel mit weißem Scweife und Mähne, 
8—9 Jahre alt, das am vordern linfen Fuße 
binfte, mit einem ungarifchen ungefütterten Sats 
tel, weißmwollene Dede, Bauernhalfter und alten 
Fuhrzaum eingeftellt, und es ift höchft wahrfcheins 
lich, daß. daffelbe geftohlen worden ik. Man 
bringt dieß unter dem Anhange zur Kenntniß, daß 
ber etwaige Eigenthümer diefes Pferdes, wenn er 
fich über fein Eigenthum dahier gehörig ausgewie⸗ 
fen haben wird, ed gegen Bezahlung der Kurs und 
Fütterungsfoften in Empfang nehmen könne. Sollte 
nicht bald eine Meldung gefchehen, und bie Kurs 
amd Zütterungsfoften dem Schägungspreife nahe 
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fommen, fo wird bad Pferb gerichtlich am ben 
Meiftbietenden verkauft und der etwaige Ueberſchuß 
bed Erlöfes für den Eigenthümer in Depos, jud. 
zurückbehalten werden. 

Der Burfche, weicher dieſes Pferb nach Auhau⸗ 
fen gebracht hat, ift mittlerer Größe in den 20. 
Sahren, hat ein rundes Geficht, blonden Schnurs 
bart, große blaue Augen, blonde furz abgefdinits 
tene Haare, trug einen dunfelblauen Oberrock mit 
2 Reihen Knöpfen, graue mit Leder befeßte Reits 
hoſen, einen runden Hut mit grünem Wachstuch 


und Stiefel, und gab vor von Bopfingen zu fein. 


Man ftellt das Anfuchen, auf diefen Burſchen 
Spähe zu verfügen, und ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und hieher liefern zu laffen. 

Dettingen, am 14. July 1833. 

Fürjtl. Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Herrfchaftsrichter. 


7. Dad unterzeichnete Königliche Landgericht 
hat 5500 fl. Pupiflengelder zu 4 proCt, und des 
pofitalmäßige Sicherheit im Ganzen oder theilweiſe 
aus zuleihen und bringt diefed andurch zur öffent» 
lichen Wiffenfchaft derjenigen, welche dergleichen 
Gelder zu entnehmen beabfichtigen. 

Gunzenhaufen, am 15. July 1833. 

Königliched Landgericht. 
- Klingsohr, Landrichter. 


8. Die durch dieffeitige Befanntmachung vom 
19. Jung diefed Jahres auf den 5. Auguft ange 
fündigte Herabftelgerung der Lieferung des Lein⸗ 
mwandbedarfes für bie hiefige Strafanftalt findet 
nicht Statt, 

Schwabach, den 15. Zuly 1833. 

Königlihe Strafarbeitdhaud Verwaltung. 

Holfelder. 


9. Die durch den Tod ded Magiftratd» und 
fädtifhen Bauraths von Kegeth pachtlos ges 
worbene Habeljeer Jagd, kgl. Revier Schweins⸗ 
dorf, wird einer andermweiten Verpachtung. und 
zwar in zwei Abtheilungen unterſtellt, und hiezu 
Termin auf Mittwoch; den 24. dieſes Monate 
Vormittags 9 Uhr in dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
lokale hiermit anberaumt, 
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Zur Pachtung koͤnnen verordnungsmaͤßig zuge⸗ 
laſſen werden: 

1) Jeder ſelbſtſtändige Staatsbürger, welcher 
das 21. Jahr zurüdgelegt und einen guten 
Leumund · hat, dabei auch fich in dem Ger 
nuſſe eined feinen und feiner Familie Unters 
halt fihernden Einkommens befindet. 

9) Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

3) Stiftungen, weldye bereitd eigene Jagden 
befigen, die fie durch angränzende königliche 
Jagdbezirke zu arrondiren wünfchen. 

Die Grengenbefchreibung fann bei dem fönigl. 
Korftamte täglich eingefehen werben, wirb aber, 
nebft den Pachtbedingungen, bei der Berpachtung 
ſelbſt den Pachtluſtigen noch beſonders belannt ges 
macht werden. 

Rothenburg, den 11. Juli 1833. 

Königl. Rentamt. Koͤnigl. Forſtamt. 
Keil, Rentbeamter. Kuͤhlwein, Forftmflr. 

10. Am Montag ben 22. Juli Vormitt. 
um 9 Uhr verkauft das unierzeichnete Nentamt 
ip deffen Gefihäfts-Zimmer eine Quantität 

Waisz, 
Dinkel, und 


Korn, von der vorjährigen Ermbte, 


vorbehättlic, höchſter Ratification in augemeſſenen 
einzelnen Parthien an bie Meiftbietenden, und las 
det hiezu alle‘ Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
ein, daß ſaͤmmtliche Früchte von fehr guter Be⸗ 
ſchaffenheit ſind. Uffenheim, den 11. Juli 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Pohlmann, Rentbeamter. 


Privatbekanutmachungen. 


1. Der vierte Recheyſchaftsbericht ber 
Lebensverficherungebsnt f. D. in Gotha 
(der fo eben erfchienen ift) weift nach, daß ihr Res 
ferve » und Sicherheitöfonds bereits auf 

443011 Thlr. 
geftiegen it, wovon in diefem Jahr. 48941 Thlr. 
an bie Theilhaber der Banf zurüdgegeben werden. 
Am 1. Juni zählte fie ſchon 4220 Verſicherte, 
und 7,739700 Thlr. Berfiherungsfumme. 
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Berfaffungen der Banf, jo wie Erläuterungen 
darüber durch 36 aud dem Leben genom⸗ 
mene Beifpiele, find unentgeltlich zu erhalten 
bei 3. M. Dollfuß in Ansbad. _ 

3.6. Leybold in Rothenburga.b. T. 

2. Forſt⸗Literatur. Bon Hohenadel's 
Taſchenbuch, das feit mehreren Jahren fehlte, 
{ft eine neue Auflage erfchienen. Ladenpreis 1 fl. 
Beftellungen hierauf beforgt 

FM. Dollfuß in Andbad. 

3. Politifhe Schriften. Durd alfe 
Buchhandlungen kann bezogen werden in Ansbach 
durch 3. M. Dollfuß: Montesquieu, C. v. 
Geiſt der Geſeze, in deutſcher Sprache. Taſchen⸗ 
format. (Heilbronn bei J. D. Claß) 8 Bäudchen. 
Preis 3 fl od. 2 Rthli. 

Montesquieu, C. v. Betrachtungen über 
die Urfache der Größe und, ded Falls der Römer, 
2 Bändchen. Preis 48 fr. od. 12 ggr. 

4. a) Exempelbüchlein zum Kopfrechnen, den 
gefammten: Stoff dieſes Lehrzweiges für Volls—⸗ 
fchulen, für die ganze Dauer der Schulpflichtigkeit 
in 10,987 unterrichtlich geordneten Aufgaben bes 
handelnd, zunaͤchſt für die Hand des Lehrers, 
beziehungsweiſe aber audy für bie Hand des Lernens 
den. In Parthieen 5 fr. 

b) Erempelbüchlein zum Tafelrechnen, für bie 
Hand der Schüler auf. die ganze Dauer ihrer 
Schulpflichtigkeit. In Parthieen 6 fr. 

Beide Büchlein von Joh. Leonh. Winkler, 
Schullehrer zu Heröbrud. Daſelbſt im Selbſt⸗ 
verlage des Berfaflerd 1833. 

Aufgefordert mein Urtheif über bie Brauchbar⸗ 
feit beider Schriften öffentlich abzugeben, erkläre 
ich hierdurch, daß fle ganz im Geifte meines Denk 
rechnend abgefaßt find, und nah Auswahl und 
Anordnung der Erempel jebem Lehrer, der feine 
Schüler nicht mechanisch fordern wahrhaft bildend 
unterrichten will, die größte Erleichterung gewaͤh⸗ 
ren werben. 

Dr. Stephani, Kirchenrath. 

5. Beim f. Landgericht bahier kann ſofort ein 
Scribent eintreten, welcher hübſch, fertig und 
richtig ſchreibt, im Rechnen geübt, mit guten 
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Sittenzeugniffen verfehen, zwifchen 18 und 21 
Sahren alt iſt. Portofreie Anmeldungen werden 
gewärtigt. rede 
ogenaur en 14. su 
— Mütter, Landrichter. 
6. uUnterzeichnete verkauft aus freier Hand 
ihre reale Schloffergerechtigkeit nebſt einem boppels 
ten im beften Stande fich befinblichem Handwerks⸗ 
zeuch. Auch ift fle erbötig, dem Käufer ihr Res 
benhaus sub Mr. 123 dahier, beftehend und zwar 
in der obern Etage in 1 Stube, 2 Kammern, 
1 Küche ıc., dann par terre in einer fehr gut 
eingerichteten Schlofjerwerkftätte, gegen ein billi⸗ 
ges Pachtgeld auf 6 Jahre zu Überlafen. Man 
beliebe ſich an fie zu wenden. . 
Feuchtwangen, am 3. July 1833. 
Magdalena Ziehr, Schloſſerswittwe. 
. 7. Der Unterzeicnete macht hiermit befannt, 
daß er fein von dem Kupferfchmidt Hr. Eder das 
bier erfauftes Wohnhaus lit. A, Nr. At in ber 
Rofengaffe bereitd bezogen hat, und das Geſchaͤft 
eined Kupferfchmidts auf demfelben ausübet. Er 
verfpricht zugleich jederzeit fchöne, gute u. proimte 
Arbeit für die möglicht billigen Preife zu liefern, 
und fiehet daher recht zahlreichen Beftellungen des 
geehrten Publifums entgegen. 
Ansbach, den 13. Juli 1833. 
Georg Thomas Nelb, 
Kupferfhmidtmeifter. 
x 8. Nächften Montag den 22. d. M, werben in 
der Brucnühle über zwei Stiegen hoch, von früh 
9— 12 und Nachmittags von 2— 5 Uhr meh» 
rere Gegenftände, als Zinn, Meffing, Porcels 
lain, neued Weißzeuch, Betten, Kleider und 
Schreinzeuch, jedoch nur gegen gleich baare Bes 
jahlung an den Meiftbietenden verkauft und Kaufs⸗ 
Hebhaber höflichit dazu eingeladen. 
‘9. , Ein’ junger Menſch von guter Erziehung 
kann täglicy bei einem Schreinermeifter in Ansbach 
in die Lehre eintreten. Näheres O. Nr. 17. 
40. Zwei Gpmnafiaften werben in Koſt und 
Logis zu nehmen gefucht. Näheres in lit. A. 252. 
14. Künftigen- Sonntag ben 21. werben einige 
Bänfe rauögefegelt beim Sceibenreif: 


Kr DE Le | 


höflichſt einladet 
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12. Raͤchſten Sanntag iſt Tanzmuſik bei Sorg. 
13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
Wurzinger. 
14. Nächften Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
ergebenft einladet Wirth Strebel zum Tannenbaum. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 30 beim Färber Stör ift ein Quartier mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

A. 129 beim k. Schloß iſt der erfte Gaben ſo⸗ 
gleich oder bis Martini zu beziehen. 

A. 154 if ein Quartier zu vermiethen. 

“ A. Nr. 312 iſt ein Quartier zu vermiethen, 

A. Rr. 340 iſt ein ſchoͤnes Quartier täglich 
gu vergeben. 

A. Nr. 341 If ein fchöned Quartier bie 
Laurenzi zu vergeben und zu beziehen. 

A. 342 ift ein Quartier fehr billig zu vers 
miethen. 

C. Rr. 17 ift ein Meines Dartier zu vermiethen, 
Auf Berlangen können auch Meubled dazu gegeben 
werben. 

D. Re. 18 ift ein Logis mit 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern und Küche, nebft allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen. 

Im Haufe des Buchbinders Steinhäußer vor 
bem Herriederthor ift bis Martini der mittlere 
Gaben zu vermiethen. 


Sremden » Anzeigen. 

\ Bom 7. bis 13. Zuli. 

. Krone, Hr. Doctor Onante von Ullſtadt, 
Hr. Kfm. Gaurde v. Frankfurt, Hr. Landgerichts⸗ 
Affeffor Dr. Harl von Rothenburg, Hr. Eonful. 
Ringer mit Gattin v. Rügland, Hr, Baron von 
Heyden⸗Linden aus Pommern, Hr. Baron v. d. Ket⸗ 
tenburg aud Meflenburg u. Hr. Baron v. Pleffen 
aus Holftein, 3. Durchl. Prinz. Amalie v. Hohenl. 
Schillingsfürſt, Hr. Kfm. Liebmann v. Kanſtadt, 
Hr. Buchhändler Lehner v. München, Hr. Kfm. 
Adler m. Fam. v. Fürth, Mad. Seidel v. Din 
feisbühl, Hr. Privatm. Krand m. Fam. v. Bam⸗ 
berg , Hr. Landger. Aktuar v. Praun m. Fumil. 


v. Herzogenaurach, Hr. Kfın. Schmidt nı. Fam. 
nl) 95 


* 
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9. Dresden, Hr. Banquier v. Hirfchu. Hr, Ciſeleur 
Kohn v. Würzburg, Ce. Durchl. Fuͤrſt Franz zu 
Hohenl.⸗Schillingsfurſt, Hr. Dcerforftinfpeft. von 
Schulze u. Hr. Infpeft»Aftuar Kohler v. Münch., 
Hr. Kfm. Herforth v. Nürnberg, Hr. Kim. Fuule 
v. Stuttgardt, Hr. Kfm. Bölker-v, Mannheim, 
Hr. Poſtmeiſt. Kippe v..Chemnig. 
Stern. Hr. Kfm. Schuh». Mainbernheim, 
Hr. Yandrichter Engerer m. Fam. v. Windsheim, 
Löwe. Hr. Rehtepraftif. Eſenbeck v. Heilds 
broun, Hr. Bifar Bäumler v. Kraftsbof, Hrn, 
Kaufl. Laubheimer v. Karlsruhe u. Ederfeld v. 
Beitshochheim, Hr. Privatier Wilſon aus Schott 
land, Hr. Kim. Gutmann v, Feuchtwang, Hr. 
Buchhändier Streder u. Gerichtediener Morhart 
v. Würzburg, Hr. Profeffionit Schmidt v. Dets 
tingen, Hr. Handeldm, Püned v. Küngeldan, Hr. 
Kim. Altmann v. Gnotſtadt, Hr. Kin. Badı@ann 
v. Gunzenhaufen, Hr. Hofſtallmeiſter Dietel mit 
Dienerfhaft u. Hr. Weinhändler Frank v. Münch., 
Hr. Revierförfter Hagn v. Ismaning, Hr. Fabrik. 
Eifflander m. Familie v. Erlangen, Hr. Oberſt 
Damert v. Donauwörth, Hr. Gaſtwirth Hait v. 
Schopfloch. RR" 
Brandenburger Haus. Hr. Vitar Schmidt 


©. Rothenburg, Hr. Bilar Strehl v, Dache bach, 


Hr. Pfarrverweſer Zwanziger v. Mt. Aſchbach, 
Hr. Pfarrverweſer Schäffer v. Bettwar, Hr, Refs 
tor Bauereid v. Mt. Stefft, Hr. Vitar Rückert 
v Windsheim, Hrn. Kil. Haßlinger v. Würzburg, 
Dchlhaff v. Mainhardsberg , Fränkel v. Würzb., 
Hr. Gaſtwirth Möhring v. Straubing, Hr; Kim. 
Fiſcher v. Bamberg, Hr. Laudrath Berthold.vom, 
Emsfirchen, Hr. ‚Genditor: Merz v. Nürnberg, 
Hr. Privat. Segenberger v. da, Hr. Gaftwirsh 
Hesner v. Rothenburg, „Hr. Kfm. Krauß v. Nies 
derftetten, Hr. Cadet v. Eurtius v. Paſſau, Hr. 
Steuer » Sommiffär Hechtel 0, Heldenheim, Hr; 
Nentbeamter Gloner v. Erding, Hr. Brauer Helms 
rath v. Nördlingen, Hr. Gaftwirth Lederer u. Hr. 
Gutsbeſitzer Eyriſch v. Thalmeffingen, Hrn. Kfl. 
Stöhr v. Schweinfurth, Threuer v. Ulm, Loben⸗ 
ſtein v. Nürnberg, Geſchwind v. Suttgardt, Hro 
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Pfarrer Bauer. Ki Ammelbtich, Hr, Stadtmuſik. 
Neudel , Hr Privatier Hogelmann m Hr. Privas 
‚tier Kleifchmann von Baiersdorf. 

Zirkel. Hr. AuffchlagssCinnehmer Rübinger 
v. Dettingen ,. Hr. Handelsm. Stöb v. Augsburg, 
Hr. Dr. Kaiſer v. Zugolſtadt, die Hrm. Artilleries 
Gadetten w. Kleber u. ©. Holzner v. Würzburg , 
Hr. Apothefer Riedel: v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarr 
verweſer Bartholomä.v. Met. Tafchendorf, Hr 
Handelsm. Haufen v. Nürnberg, Hr. Tuchmadjer 
Reinemann v. Muhr, Hr. Aktnar Bolfemer von 
Herrieben, Hr. Privat. Pfiſter v. Würzdiig, Hri 
Handeldnt. Breitenbach v. Mt. Breit, Hr. Agent 
Schrenfer v. Pappenheim, Hr. Kantor Kühn v. 
Buchenbach, Hr. Magifter Frey v. Ellingen, Hr. 
Hauptm, v. Güldlingen m Nam. 0 Herrieden, Hr. 
Vitar Stügel v. Dinkelsbuhl, Hr. Lehrer Hammel 
5. Stadeln, Fräulein Curr u, die Hrn. Fabrifänt. 
Bogel u. Rurer v. Nürnberg, Hr. Handelömann 
Lammlein von Aub. 

— 





Gerichtliche Verſteigerung. 
1. Nach dem geſtellten Antrage der Erbes 
Intereſſenten des verlebten Soͤldners Kaſpar Geil 
An Deiningen werden deſſen beſeſſene Realitäten, 


ale ; 
Eine Viertel Söfdenbehaufung nebit 4 Gemeinds⸗ 
Gerẽchtigkeit, St. 8. pag. 777 W. 
‚Eigene walzende Grundjtüde: 
3 Morgen Ader. im Weilerfeld in der untern . 
Gwandt, pag. 274, -» 
3 Mg. Ader in der Gerleöwiefe, p. 1222 9, 
Mg. Ader im Dunfelmann, p. 267, und 
3 Tom. Wiefe in der Mödergründ, p. 1246 W. 
. Mittwoch; den 7. Auguft I. 38. 
in der ihiefigen Gerichtöfangley Vormittags 9 Uhr 
ar den Meiftbietenden im öffentlichen Aufftriche 
verfauft ‚ wozu -alfo: die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
haber hiemit «eingeladen werben. 
Wallerftein, den 2. Suly 1833. 
Fuͤrſtlich Dettingen» Wallerfteinifches Herrſchafts⸗ 
var, Gericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


22 


— — — ——— — 
Mit einer Beilage.) 
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Sntelligenz- Blatt 
\ für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 58,. Andbah, Samftag den 20, Zuli 1833, 





— Autliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach wird auf Antrag der Erben des Gütlers 
Johann Leonhard Schack zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des zum Nachlaſſe deſſelben gehörigen Wohn⸗ 
hauſes lit. C, Nr, 146 dahier, mit 5 Tagwerf 
Garten auf. 

Dienftag den 13. Auguft Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtelofale Termin bejielt, und befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Ansbach, den 22. Juni 1833. 

v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Im Wege der Hütfsvollſtreckung wird. ber 
bem Schneidermeifter Stephan Wälzlein. zu 
Neuhof zugehörige 14 Morg. ‚große Ader, fos 
genannter Weingarten am Kolmberg, fammt dars 
auf gebauter halber Scheuer, walzend, Neuhöfer 
Flur, tarirt auf 180 fl. dem öffentlichen Berfauf 
unterteilt, und wird Bietungs» Termin auf 

Freitag den 2. Auguft d. Is. Vormittags 

10 bis 11 Uhr 
dahier bezielt, wozu beſitz⸗ ud zahlnngefähige 
Kaufsliebhaber unter dem Lemerten eingeladen 
werden, daß ber Zufchlag erfolgt, fobald ein 
Gebot gelegt wird, welches die Tare überfteigt 
oder erreicht, 

Mt. Erlbach, ben 17. Juny 1833, 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 


3. Auf Andringen eines Realgläubigerd wer⸗ 
ben hiermit nachbenannte den Martin Bauer» 
fhen Eheleuten zu Herpersdorf biäher zuge 
hörigen an Friedrich Müller zu Oberfcheinfeld 
werfaufte Realitäten , als: 

a) Ein Bauernguth sub Nr. 5 gu Herperdborf, 
wozu ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
und Hofraith, 4 Morg. Baumgarten, 324 
Morgen Acker und 44 Tagwerk Wiefen ges 
hören, Kat, Nr. 424, tarirt auf 4025 fl, 
rhl. ; 
b) 2 Morgen Feld am Gemeind-Seelein, Kat. 
Nr. 432, Taxe 150 fl; 
c) 44 Morgen Feld, der obere Laubader, Kat. 
Nr. 433, Taxe 200 fl.; 
17 Morgen Feld, die tl genannt, Kat. 
Nr. 433, Tare 125 fl; 
e) 13 Morgen Feld fammt den Krautwießlein, 
Kat. Nr. 435, Tare 150 fl.; 
f) 14 Morgen Feld hinter dem Tannenhölzlein, 
Kat, Nr. 437, Taxe 150 fl.; 
1 Morgen Feld hinterm Heinleinsfee, Kat, 
Nr. 433, Tare 100 fl.; 
3 Morgen Feld auf dem Geisberg, Kat. 
Nr. 439, Zare 25 fl.; 
3) 15 Morgen Feld ſammt den Krautwießlein, 
Kat. Rr. 560, Tare 150 fl, 
44 Morgen Feld, die Wirthslauben oder 
der Reuterdader, Kat. Nr. 425, Taxe 
200 fl.; 
1) 25 Morgen Feld bei der Leutersau, Rat. 
Nr. 429, Taxe 100 fl; 


d) 
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m) J Tagwerk Wiefen bei ber Leuterdau, Kat. 
Nr. 430, Tare 400 fl.; und 
n) 6 Morgen Ader in ber kLeutersau, Kat. Nr. 
428, Tare 30 fl. rhl. 
in vim executionis, fo viel Davon erforberlich, 


zum öffentlichen Berfauf an den Meiftbiethenden - 
laden werben. 


feilgeboten. Licitationd » Termin ift auf 
den 7. Auguft d. 38. Vormittags 10 bis 
12 Uhr 
im fönigl. Landgericht dahier anberaumt , wozu 
beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber unter 
dem Bemerfen hiemit eingeladen werben, baß ber 
Zufchlag nach $. 64 des Hppothefengefeges zu ges 
wärtigen fteht. j 
Met. Bibart, ben 5. July 1833. 
Königl. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

4. Auf den Antrag der Gläubiger in ber Bers 
Iaffenfchaft der Gemeindevorfteher Johann Meier, 
fchen Eheleute in Laffenau wird bad Anweſen 
derfelben dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Es 
befteht ” j 

a) in dem Witelhofe, nämlich in einem Wohn 
hauſe, Stabel, Badofen, 4 Tgmw. Garten, 
92 Morgen Ader, 53 Tagw. Wiefen, 5 
Klafter Forftrecht Holz und Nugantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen. 
Bef. Nr. 969. Diefer Hof giebt zum kgl. 
Rentamte Hilpoltftein jährlich an Grundzins 
1 fl. 404 fr, für Käs 12 fr, für 15 
Henne 15 kr., für 4 Henne 6 fr., Schar⸗ 
werkgeld 6 kr., firirted Schmalsgeld 24 kr., 
vom Forſtrechte für 15 Eyer 6 fr., für ein 
Laib Brod 12 fr., am Gilt 1 Schfl. 3 M. 
24 Scyz. Korn, und if in lebendigen Fällen 
mit 62 pet. hanblöhnig; 

b) In nachitehenden walzenden Grundſtücken, ald 
14 Morg. der Bründelader, B. Nr. 970, 
$ + ber Brünader, B. Nr. 970, reich 

jährlich 2 Schz. Korngilt, 
1 Morg. der Hopfengartenader, B. Nr. 970, 
- belaftet mit 2 Vierl. Korngilt, 
4 Tgw. die Heuwiefe, B. Nr, 970, giebt 
9 Er. 2 pfı Grundzius. 


— EEE 
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Diefe 4 walzenden Grundftüde find handloͤhnig in 

endigen Fällen zum 1dten Gulden zum hiefigen 

Rentamte. Termin zum Verkauf wird auf den 
12. Auguft L. I. Vormittag 10 Uhr 

im biefigen Landgerichte anberaumt, wozu beſitz⸗ 

und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit einges 


Hilpoltftein, den 9. Juli 1833. 
König. Landgericht. 
Föoͤrg, Randrichter, 


5. Die zur Gantmaffe des Johann Georg 
Langſtengel zukinden gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

a) dad Köblergut Nr. 4 zu Linden, beſtehend 
and Haus, Scheune, 1 Morgen Garten, 
25 Morgen Feld und dem Gemeinderecht, 
b) Z Morgen Wiefe im Schleiengraben 


“ werben hiermit, da das im erften Termin gelegte 


Gebot von den Gläubigern die Genehmigung nicht 
erhalten hat, nochmals feilgeboten und hiezu Ter⸗ 
min auf 
ben 24. July 1.3. Nachmitt. von 2 bis 6 Uhr 
anberaumt, am welchem ſich befig» und zahlungs⸗ 
fähige Käufer im Wirthshauſe zu Linden einzufins 
ben und die Befauntmachung ber Bedingungen zu 
gewärtigen haben, 
Neuſtadt a. d. A., am 4. Zuly 1833, 
Könige, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


6. Auf das ben Joh. und Kunig. BIum’fchen 
Eheleuten zu Thurn zugehörige Grundftüd, das 
Reutfeld im Heroldsbacher Flur wurde in dem auf 
ben 26. Juni anberaumt gewefenen Termin fein 
Aufgebot gelegt. Es wird demnach weiterer Bers 
fteigerungstermin auf 

Mittwoch den 14. Auguft Bormitt. 10 Uhr 
anberaumt, und bemerft, daß der Hinſchlag nach 
$. 64 bed f. Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Thurn, am 14. Zuli 1833. 

Greiherrlih v. Hornefches Patrimonialgericht 
erfter Glaffe. 
Kloflermeier, Patrimonialrichter, 


— — — — 
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für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 59. Ansbach, Mittwoch den 24. Juli 1833. 








Königliche Minifterial » Entfcyließung. 
(Die Amtskleidung der Landgerichts » Funktionäre betr.) 


Königreich Bayern 


Staats» Minifterium des» Innern. 
Die heute im obenbemerkten Betreffe an die Fönigl. Regierung bed Sfarfreifes erlaffene 
Entſchließung folgt untenſtehend im Abfchrift zur Kenntniß und gleichmäßigen Beachtung. 
München, den 12. July 1833. . 
Auf. Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen»Wallerftein. 


An die k. Regierung des Nezatkreifes, Durch den Minifter der General» Sekretär. 
Kammer des Innern. In deffen Verhinderung ber geheime Sefretär 
Staudadıer. 
Abſchrift. 


Auf den berichtlichen Antrag vom 25. v. Mts. wird hiemit erwiedert was folgt: Den 
zur Geſchäfts-Aushilfe an die Landgerichte einberufenen Rechtepraftifanten iſt geſtattet, falls fie 
ed wünfchen, auf die Dauer ihrer Funftion, die Feine Uniform und den Uniforms, Oberrod 
des Landgerichts Perfonald mit dem carmoifinrethen Kragen ohne geſtickte Lige mit den Knöpfen 
und den Schirmmügen Schilden. der legten Klaffe Il, a. VII. Tafel Ar. 6 nnd mit dem Degen 
ohne Port d’ Epee zu tragen. 

Die Berichts » Beilagen folgen mit diefer Erwiederung und mit dem Auftrage zurück, dem 
k. Landrichter Groſch zu Freyſing auf feine Anfrage vom 19. v. Mts. zu bemerken, daß ein 
Aufpruch der Civilbeamten vom Miniſter abwärts und einſchließend der Leztern auf militäriſche 
Ehrenbezeugungen nicht beftehe. Münden den 12. July 1833. 
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Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗ Behoͤrden. 


Einl. No. 23870. Exp. No. 36510. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die allerhoͤchſte Genehmigung der Annahme der Conſulatoͤſtelle 


für die vereinigten Staaten von Morbamerika für Robert: von Kuedorfer betr.) 


Am Namen Sewer Majeftät des Königs. 


Nachdem Sr. Majeftät der König zu befehlen geruht haben, daß Robert von Ruedörfer 
in Münden, ald bortiger Gonful ber vereinigten Staaten von Nordamerika anerfannt werbe, 
fo werben die obenbenannten Behörden mit dem Bedeuten hievon in Kenntniß gejegt, ben von 
Ruedoͤrfer in feinen Eonſulats⸗Functionen vorfommenden Hals gehörig zu unterftügen. 
Ansbach, den 15. July 1833. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer des Jnuern. 
. i. & P, 
von Bever, Direltor, 
Kahr. 





Einl. Nr. 24043. Exp. Nr. 36512. 


An das Fol. Kreis» und Stadtgericht Fürth, die Fol. Landgerihte Dinfelsbühl, eildbrenn , Lauf, Monheim, 
Meuftadt, Pleinfeld und Uffenpeim, dann am das Herricaftsgeriht Wallerſtein und Patrimonialgericht 


Neubaus, 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die obenbezeichneten Behörden haben ber Aufforderung vom 1. v. M. Kreisblatt Nr. A6 
wegen Berichtigung ber rücftändigen Infertionsgebühren keine Folge gegeben. Auf Beranlaffung 
der f. Redaktion des Kreis «Intelligenzblattes werden die fämigen Behörden an die unverzügliche 
Erledigung biefed Gegenftandes mit dem Anhang erinnert, daß im Falle die fraglichen Gebühren» 
Rüdftände bis zum 15. k. M. nicht eingezahlt fein werben, bad in bem allegirten Ausfchreis 
ben enthaltene Präjudiz obnfehlbar eintreten müßte. 

Ansbach, den 15. July 1833. 

Königliche Regierung bed Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
. Kahr. 
— 
Einl. Nr. 24705. Exp. Nr. 36925. 
An — — des Rezatkreiſes. (Das Erloͤſchen ararialiſcher Zahlungs» und Sefällrudftände 


betreffend. i 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Diejenigen Polizeibehörden bed Kreifed, welche ſich bisher mach nicht barliber ausgewieſen 
haben, daß die betreffenden Stiftungd und Gommunal» Forderungen nad) Maafgabe bed Finanze 
Geſetzes vom 28. Dec. 1831 und ber Regierung» Ausſchreiben vom 28. Zuny und 21. Novbr. 
wor. 38. (Kr. Int. BL. von 1832 Seite 995 und 1015) vonftändig bei bem kgl. Staatöminis 
ſterlum der Finanzen angemeldet worben find, erhalten hiermit ben Auftrag, diefen Nachweis 
unfehlbar noch im Laufe biefed Monats unter Borlegung der Koncepte ober Duplifate von bem 
eingereichten Borftellungen beizubringen, ba nach fruchtlofer Berftreihung des bemerften uner⸗ 


# 
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ſtredlichen Termins bie Abordnung eines Wartboten auf Koſten bes ſaumigen Amtes erfolgen 
‚müßte, - 
Ansbach, ben 16. Zuly 1833, 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes L Kammer bed Junern, 
1 a. Fon 
von Bever, Direftor, 
Hafiold, 





Einl, Nr. 24708. Erg. Nr. 37353. 
An fämmtlihe Polizeibehörden des Rezatkreifes. (Die Vertretung der Stiftungs » Anfprüce hei Debit⸗ und 
©antverfabren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die im rubricirten Betreff unter dem 14. I. M. hieher ergangene hoͤchſte Miniſterial⸗Ent⸗ 
ſchließung wird nachſtehend ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreifes zur Wiſſenſchaft und Rache 
achtung mitgetheilt. _ 

Ansbach, ben 19. July 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, 
i, a. P. 
von Bever, Direktor. 
aſſold. 
Königreich Bahern. * 
Staats » Minifterium des Innern. 

Es iſt wiederholt vorgefommen, daß in Debit» und Sant» Verfahren, bei welchen mehrere 
Stiftungen mit Forderungen betheiliget find, für jede einzeine Stiftung ein befonderer Anwalt 
beftellt wurde, wodurch theild die Koften bedeutend erhöht, theild die Stiftungs » Anfprüche in 
verfhiebenartigem Intereffe vertreten worden find, 

Das Föniglihe Staats, Minifterium des Innern hat dieſen Uebelftand in ben “einzelnen zu 
feiner Kenntniß gekommenen Faͤllen bisher ſtets befeitigt. Um aber diefes für bie Zukunft allge 
mein in ber Art zu vermeiden, wie ſolches bereits in mehreren Fällen mit dem beiten Erfolge 
Rattgefunden hat, wird die f. Kreisreglerung die untern Kuratelbehörden fpezlel darauf aufmerf, 
fam machen, wie wichtig es fey, in Fällen, wo aus dem Eiquidationd- Verfahren bei eingeleiteten 
Gants ober Debit» Verfahren, oder in irgend einer andern Weiſe die cumulatiode Betheiligung 
mehrerer Stiftungen gegen einen und benfelben Gläubiger und zwar mit gleichen Intereſſen alfo 
ohne wiberftreitende Stellung, bezüglich auf Priorität, Liquidirär m. f. w. ſich ergiebt und nicht 
befonbere Berhältuiffe entgegenftehen, ſich unter fid über die Aufftellung eines genme iſamen erzeps 
tiondfreien Stiftungs⸗Auwaltes, und zwar wenn die betreffenden Stiftungen verſchiedenen Kreiſen 
zugehören, durch das Organ ihrer vorgeſezten f. Kreisregierungen in fo ferne zu verjiändigen, als 
nicht die StiftungsPflege ſelbſt zu Führung der Rechtsſache geneigt und befähigt iſt. 

Münden, den 14. Zuly 1833. . 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl, 
Fürft von Dettingen» Wallerfteim. 
An die f, Regierung des Rezaukreifes, Durd; den Minifter der Generals Sekretär. 
‘ In deffen Verhinderung ber geheime Sekretär 
Staudacher. 
972 
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Bon dem koͤnigl. Landgericht Heidenheim *.  » 
Pe — N ⸗ ⸗Mkt. Erlbach“ . 


# ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


ss» Magiftrat der Stadt Ansbach. . 





Zehnte Anzeige über die Kieferung freiwilliger Beiträge für 
Ä das Denkmal in Ziefersfelden. 


Uffenheim, Nachtrag von den Gemeinden Ergersheim 
und Pfaffenhofen 
Schwabach, Nachlieferung 6⸗ 
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* [3 * + 


38 fl. 28 fr. 
“ 21 ⸗ 40 ⸗ 


36⸗ 
19» 
105» 


* . + * ⸗ 


* * * “ ” 


113» 


Dienfted-Nahridt. 


Unter dem 6. July d. 3. iſt der Lehrer an der Mittelflaffe ber Jakober Mädchenfchule Bert, 
hard Heydt zu Nürnberg ald Dberlehrer an der genannten Mädchenfchule zu Nurnberg beftellt worden. 








Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


t. Polizeiliche Bekanntmachung. Der 
Magiftrat der Königlich Bayerifchen Kreis-Haupts 
Stadt Ansbach hat auf den Grund der für bad 
vormalige Fürftenthum Ansbach erlaffenen und da⸗ 
bier noch giltigen Gefinde Ordnung vorerft drei 
Perſonen aufgeſtellt, welche das Gefchäft des Ges 
findeverdingens beſorgen und dazu beſonders im 
Hlicht genommen find. Es find dieſe 


1) die Wittwe Sophia Philippina Barbara. 


Binzer, 

2) die verehelichte Anna Roſina Moſer und 
3) die ledige Marg. Barbara Schwenold, 
welche allein befugt find, Aufträge zur Berfchafs 
fung von Dienftboten und Unterbringung folder 
in Dienfte zu übernehmen, und welche zu biefem 
Zwecke auch angewieſen find, Berzeichniffe über 
ſich anmeldende Dienftboten, fo wie über offene 
Dienftftellen zu führen um den füniftigen Nachfras 

gen Folge geben zu Fönnen. 
Allen andern Perfonen, welche mit einer polls 
zeilichen Legitimation dazu nicht verfehen find, 
wird bas Gefcäft bed Gefindeverdingens bei Strafe 
unterfagt. . 
Ansbach, ben 17. Zuly 1833. 
Endres. Stirl. 


2. Im Folge einer höchſten Regierungsanbe⸗ 
fehlung vom 18. v. Mts. werden im Bauhofe da 
hier mehrere entbehrliche Baurequifiten, und alte, 
aber noch gute Baumaterialien, und zugleich auch 
ein Quantum von circa 800 Fuder Weihererde 
aus dem Stödleinsweiher an die Meiftbietenden 
am 29. July I. 38. Vormittags um 9 Uhr s. r. 
verfauft. Kaufsliebhaber wollen ſich hiebei eins 
finden und ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Ansbach, am 20. Zuly 1833. 

Königliche Bauinfpeftion Ansbach. 
Schuſter. 

3. Zufolge höchſter Regierungs ⸗Genehmigung 
vom 5.1. Mts. wird die Aufführung zweier Mauern 
im Halgebäude dahter, welche auf 295 fl. vers 
anfchlagt find, im Büreau des hiefigen k. Hallams 
ted am 27. d. Vormittags um 10 Uhr in Afforb 
gegeben. Berechtigte Maurermeifter wollen fich 
hiebei einfinben. 

"Den 20. Juli 1833. ’ 
Königliche Bauinfpeftion Ansbach. 
Schuſter. 

4. Nach allerhöchſtem Reſcripte vom 5. und 
föniglicher Regierungs ⸗Entſchließung vom 8. dies 
find die Belleidung und andere Fournituren ber 
Sträflinge von der Strafanftalt Amberg von nun 
an zu beziehen. 

Die öffentliche Ausſchreibung vom 2. bied Mo⸗ 
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nats, welche bereits im Krelds Sutelligenzblatt 
No. 54, 55 und 56 abgedrudt erſcheint, wird 
demnach als nicht ftattfindend zurüdgenommen. 
Lichtenau, den 18. Julius 1833. 
Königliches Polizei /Commiſſariat. 
Freiherr von Pechmann. 
5. Nachdem fi auf die Vorladung vom 21. 
März I. 3, weder Johann Keller von Nenn 


Ting, noch ein rechtmäßiger Erbe deffelben gemels ' 


det hat, fo wird derfelbe hiemit als verfchollen ers» 
Hlärt, und fol fein Vermögen beffen nächften Ver⸗ 
wandten gegen Gaution ausgefolgt werden. 

Greding, ben 12. July 1833. 

Königliches Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 

6. Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Pfars 
rerd und Cammerarius M. Sauer in Krafts 
hof gehörigen Gegenftände, als Ehaifen, Pferde, 
Schiff und Gefchirr, Borrath an Holz, Uhren, 
Silber u. f. w. werden auf 

Montag den 12. Aug. d. 38. B.M. 9 Uhr 


in dem dafigen Pfarrhaufe gerichtlich gegen baare 


Bezahlung verfteigert, und hiezu Käufer einges 
laden. j 
Nürnberg, ben 13. July 1833. 
Kol. Kreis» und Stadtgericht. 
Sm legaler Abmwefenheit des Kgl. Directors. - 
Freiherr von Müller. 

7. Höcften Regierungsbefehl zu Folge wird 
bie vom K. Staatdärar erworbene Gansheimer 
Jagd, fo weit diefelbe dem K; Forftamte Wem⸗ 
ding zugetheilt wurde, unter den normalmäßigen 
Bedingungen 

Freitag den 23. Auguſt dieſes Jahre 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des mitunterzeichneten 
Rentamts öffentlich verpachtet. 

Zur Pachtung werden nad) den beftehenden Ders 
ordnungen alle felbftftändige Staatsbür— 
ger, melde dad 21. Lebensjahr zurüdgelegt has 
ben, einen guten Leumund befigen, und im Ges 
nuß eines ihren und ihrer Familie Unterhalt ſichern⸗ 
den Einkommens ſich befinden — und Gemeiy 
den innerhalb ihrer Ortsflur zugelaſſkn. 


Kol. 
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Die nähern Beblngungen, fo wie bie Gränzen 
bes Sagbbiftriftö werden im Termin befannt ges 
macht, letztere fönnen unterbeffen auch bei dem K. 
Revierförfter in Ummerfeld in Erfahrung gebracht 
werben. ä E ie 

Wemding u. Monheim, den 17. July 1833, 
Koͤnigliches Forſtamt. - Königliches Rentamt. 
Martin, Forſtmeiſter. Hofmann, Rentbeamter. 


8. Der Müllermeiſter und Wittwer Johann 
Caſpar Kirchberger von Buch und die ledige 
Katharina Roſina Margaretha Scherzer von 
da, haben in ihrem Ehe, und Erbvertrage vom 
geftrigen Tage nicht allein bie allgemeine eheliche 
Gütergemeinfhaft, fondern auch die Erwerbsge⸗ 
meinſchaft unter ſich ausgefchloffen, was hiermit 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Windsheim, den 12. Juni 1833, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


9%.  Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Johannis-Kirche. 
Dom 15. bis 21. Zuli 1833. 
1. Getanft. 

Eva Margaretha, Tochter bed Bauern Kolb 
in Bernhardswinden. 

2. Getraut. 

1. Georg Thomas Nelb, B. u, Kupferfchmibts 
meifter, mit Anna Margaretha Paulus; 2. Jos 
hann Georg Kähn, Esfadrongfchmidt im fol. 2. 
Chevaurlegerd-Regiment dhr., mit Urfula Marg. 


Fifcher. 


3. Begraben, 

1. Andreas Gottlieb, Sohn des B. u. Schuhs 
machermeifters Kilian, 8. 139.5 M. 137. alt 
an ber Waſſerſucht; 2. Johann Michael, Sohn 
bes Taglöhners Küferlein, fl. 1 T. alt an Ges 
burtsſchwache; 3: Bernhard Heidingsfelder, Guts⸗ 
befiger in Wafferzell, ft. 66 3.6 M. 22T. alt 
an der Bruftwafferfuht; A. Johann Gebajtian 
Forfter, B. u. Schneidermeifter, ft, 74 I. 11 
M:21 T. alt an Altersfchwäche, 


1223 


St Gumpertus⸗Kirche. 
Bom 15. bie 21. Juli 1833. 

1. Getauft. 

1. Schaum Georg, Sohn des Briefträgergehilfen 
Kerzdörfer; 2. Joſeph, Sohn des Knopfmacher⸗ 
meifterd u. Goldſtickers Herrn Scheuermann; 3. 
Guſtav Adolph, Sohn des B. u. Kaufmanns Hrn. 
Lodter; 4. Johaun Michael, Sohn des Maurer⸗ 
u. Steinhauergefellen Pfeifer; 5. Anna Friedrifa 
Loniſe, Tochter ded B. und Kaufmanns Herrn 


Mackeldey. 
2. Getraut. 

Georg Leonhard Egersdörfer, Tagloͤhner, mait 
Apollonia Maria Dehm. 

3. Begraben. 

1. Anna Margaretha, Tochter bed B. u. Tag⸗ 
öhners Ittner, R. 7 3. 10 7. alt an ber Bruſt⸗ 
waſſerſuchtz 2. Kunigunda, Tochter des verſtor⸗ 

benen Markgräflichen Gardiften Diener, fl, 55 
J. 7 M. alt an der Wafferfucht. 
Kaspoliihe Stadenfartei 


auft. 
Friedrich, Sohn des Reviſors bei ber koͤnigl. 
Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern 
Herrn Wünſch. 


Privatbekanntmachungen. 


Eintadung 


an 
die Landwirthe des Rezatkreiſes, zur Theile 
nahme an der landwirthſchaftlichen Preiſe⸗ 
vertheifung am großen Rationalfejie Nurn⸗ 
bergs den 25. Auguft ald am allerhöchſten 
Geburts: und Namenöfefte Sr, Majeftät 
des Königs Ludwig I. 


Diefem fchönen aus den veinften Gefühlen bed 

Herzens entfprungenen patrietifchen Feſte, bie 
Voöͤchſt wichtige und zwedmaßige Tendenz zu geben, 
Daffelbe zu einen wahren Induftrier und Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte zu geftalten, war bed unterzeichneten 
zweiten Begründerd biefes Feſtes, fo wie hierauf 
der Vorſtände des Juduſtrie- und. Kulturvereins 
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und bed gegenwärtigen Komitees obigen Nationals 
Feſtes feit 3 bis A Jahren vorzüglichfte Abficht. 
Diefem gemäß wurden feit dem zweiten National 
Feſte Nürnbergs dafjelbe von Jahr zu Jahr mit 
neuen zweckmaͤßigen Induftrie und Kultur beförs 
bernden Beranftaltungen vermehrt, ohne daß es 
an äuffern Glanz dem erften Feſte nachſtund, ja 
man barf vielmehr mit Recht behaupten, daß es 
durch die patriotifche Theilnahme der hief. Stände 
und Gewerbe, fo wie durch mandye neue Einriche 
tungen noch an Schönheit und Glanz gegen dem 
erfien Hefte gewonnen hat. Aus obiger Abficht 
wurden nun feit einigen Jahren ftetö bei dieſem 
Fefte die Landwirthfchaft befördernde und ermuns 
ternde Preife veriheilt, aus derfelben Abficht und _ 
mit gnädigfter Unterflügung unferer väterlichen 
Staars-Regierung find wir auch heuer im Stande 
zu öbigen Zwecken nachfolgende Preife an bie Lands 
wirthe des Rezatkreiſes zu vertheilen, 


I: Sinder eine landwirtbfehaftliche Pros 
dauktenausſtellung aus dem ganzen Re⸗ 

zatkreiſe ſtatt, 
weshalb ſaͤmmtliche Landwirthe deſſelben erſucht 
werben, und Muſter von vorzüglich ſich auszeich⸗ 
senden von ihnen gebauten Produkten, ald Ges 
traide und Gemüße aller Art, Hanbelöfräuter, 
Früchte u. f. w. längftens bis zum 25. Auguft 
Vormittags 9 Uhr auf dem Feitplag an und eins 
zufenden, auch werben dergleichen Gegenftänte 
fchon früher angenommen. Die Befiger der auds 
gezeihnetfien eingefandten Gegenftände erhalten 
nachfolgende Preife:: 

1r Preis 6 bayeriſche Thaler und eine Fahne 

Lr ⸗ ⸗⸗ 


⸗ 5 ⸗ ⸗ 
3»: 4 ⸗ 
ät » 3 ⸗ ⸗ Pe — ⸗ 
dr ⸗ 2 ie .»» . 
6r > 1 E # .. ⸗ 

Weitpreis 2 ⸗ ⸗ ⸗ 


H. Preiſe für Beförderung der Pferdes 
zucht für die fchönften 4 bis Sjährigen Zuchts 
hengite im Rezatkreife. 


"Ar Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne m 1 Buch 
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2r Preis 2 bayer, Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 

3» ſilberne Bereind:Dentmünze, 1 Fahne 
u. 1 Bud. ni 

Für die fchönften 4 bis Sjährigen Zuchtſtuten, 

find diefelben Preife, wie bei den Zuchthengften, 


ul, Preife für die Beförderung der Rinds 
viebzucht im Rezatkreiſe. 

ir Preis für die fhönften 2 bis Zjährigen Zucht 
fliere 3 bayerifche Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 

Lr Preis » + „MU 00 

gr s 1 fülberne BereindsDenkmünze, 1 Fahne 
u. 1 Buch, 

Für bie fhönften 2 bis Zjährigen Zuchtfühe find 

biefelben Preife wie bei den Zuchtſtieren. 

IV. Dreife für Beförderung der Schaaf, 
a im Rezarfreife, 

17 Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne m. 1 Buch 

%r »ı 2» ’ 1», »1» 

3» Afild. Denfmüne, 1 » v1 


V. Preife für Beförderung der Bienen, 
zucht im Rezarfreife, 

17 Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne u. 1 Bu 

9%» 2 ⸗ ⸗ 1 e⸗1 

3er» Afilb. Denfmäne, 1 vo» 1» 


vi Preiſe für Beförderung der Maul⸗ 

beerbaums u. Seidenzucht im Rezatkr. 
1r Preid 3 bayer, Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 
Pu un Br ⸗ 1s 1 
dr » 1 filderne Denkmünze. 


vl. Preife für Beförderung der Obft- 


baumzucht im Rezatkreife, 
1r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 
% 28 ⸗ „ii oo, 
dr 0° 1 filderne Denkmünze, 


vl. Preife für Beförderung des Tabak⸗ 
baues im Rezatkreiſe. 

Ar Preis 3 bayer, Thaler und 1 Fahne 
ts» 2 ⸗ 1⸗ 

ar» 


1 ſilberne Denktmünze. 
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IX, Preife für Beförderung des Arapp- 
baues im Rezatkreiſe. 

1r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 

2r vr 1 füberne Denfmünze, 


X. Preife für Beförderung des Flachs⸗ 
und Sanfbaues im Rezarkreife. * 

18 Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 

tr +» 2 9 ⸗ „», 1%» 

3er + 1 filderne Denkmünze. 


Al. Preife fuͤr Befoͤrderung des Oelpflan⸗ 
zenbaues im Rezatfreife, 
1r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 


22 »  # fliberne Denfmünze, 

AU. Preife für Beförderung des Hopfen, 
baues im Rezarfreife, 

1r Preis für denjenigen der in dieſ. Jahr bie größte 
neue Hopfenanlage machte 4 bayer. Thaler und 

1 Fahne 
2r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 
tr +» 2. ⸗ .« 1.» 

4 » 1 flberne Denkmünze, 

Diefe Gegenftände müffen alle laͤngſtens den 25, 
Auguft Vormittag 9 Uhr auf dem Feftplag gebracht 
und mit Zeugniffen verfehen fein, daß es inländie 
ſche Zucht iſt. 
xul. * fuͤr die Dienſtboten im Re⸗ 


— 


zatkreiſe. 


Diejenigen 6 männlichen und 6 weiblichen Dienſt⸗ 

boten aus dem Rezatkreife, welche fid durch mehrs 

jährige treue Dienfte bei ein und berfelben Dienſt⸗ 
berrfchaft verdient gemacht haben, follen nach ih⸗ 
rem Dienftedalter an diefem Feſte mit filbernen 

Medaillen auf eine für fie ehrenvolle öffentliche 

Weiſe audgezeichnet werden. Die Zeugniffe von 

ber Dienſtherrſchaft ausgeftellt und von der geſetz⸗ 

lichen Behörde beglaubigt find laͤngſtens bie zum 

10. Auguft an die unterzeichnete Stelle franco 

einzufinden. 

XIV. Preife für jene Landgemeinden und 
Privarperfonen, welche mic fchönen 
gezierten Landwaͤgen bei diefem Sefte 
am Ludwigstage dabier erfcheinen. 
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ir Preis 8 bayer. Thaler und 1 Fahne 
X. 6 4 ⸗ 8:9, * 
31 » 5. # e 21 ⸗ 
Ar⸗ 4 . ⸗ „.‚i ⸗ 
5rr 3 ⸗ ei.» 

⸗ 2 ⸗ ⸗ —1 ⸗ 


6r j 
Einen Weitpreis von 4 bayer, Thlru. u. t Fahne. 


Auſſerdem erhält jeder gezierte Wagen einer 


Landgemeinde und Privatperſonen, welcher bei 
diefem Feſte erſcheint und nicht Preisträger iſt, 
eine füberne Denkmünze und eine Fahne. 

XV. Am Sauptfefttage den 25: Auguft 

Vormittag wird mit diefer Preiſevertheilung 

gemäß früher erhaltenen höchſter Redierungsges 


nehmigung ein Pferd» und Vichmayft verbun⸗ 


den, wobei wieder wie früher der erfle Verkäufer 
und Käufer jeder eine filberne Denkmünze nebft 
einer Fahne erhält. . FE eu 

Es werben daher fämmtliche Landwirthe und 


Gemeinden hiemit ergebenft eingeladen, dieſes 


fchöne Rulturs und Induftriefeit durch ihre Theil» 
nahme und Ueberſendung ihrer erzeugten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produfte zu verſchönern, um fo mehr, 
da wir die fchönfte Hoffnung hegen bürfen, daß 
wir das große Glück haben werden, daß Seiner 
Majeftät unfer väterlicher König in biefem Jahre 
dieſes Feſt mit allerhöchft Ihrer Gegenwart vers 
herrlichen werden. Es muß jeden biedern Bayern 
ermuntern hiebei Beweife feines Fleißes und Ges 
fchieflichkeit an den Tag zu legen, wofür ihn bie 
große Ehre und Freude erwartet, in Gegenwart 
feined Königs und fo vieler Zauferd treuer Bayern 
öffentliche ausgezeichnete Anerfenmung hiefür zu 
erhalten. 

Mögen recht viele Landwirthe ded Rezatkreiſes 
dieſem freundlichen Ruf und herzlicher Einladung 
folgen, dieß wünfchen = 

Nürnberg, den 9. July 1833; 

Die Vorftände des Induſtrie- uud Kultur: 
Vereins in Nürnberg. 
Dr. Weidenkeller. von Imhof. 
2. Die von ben Freiherrl. von Trailsheimi⸗ 
Revieren Sommerddorf und Thann, dann 
den bafigen Pacht⸗Jagden bis Martini d. 38. er⸗ 


ne 
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obert werbenden Feldhühner und Sommerhafen, 
fo weit fie zum Berfauf disponible find, follen am 
31. d. Mid. Vormittags 10 Uhr im Ohr’fchen 
Gaſthaus zur Butte in Ansbach salva ratifica- 
tione verfleigert werben, wozu Kaufsliebhaber 
hiermit eingelaben find, 
Sommersdorf, am 17. July 1833. 
Freiherrl. v. Crailsheimſche Renten Verwaltung. 
Frauenholz. 

3. ‚Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt⸗ 
niß des gechrten Publifums, daß er am Montag 
den 29. Juli feine neue Wirthſchaft im 
Haufe lit. A. Nr. 181 hinter der obern Kirche 
eröffnen wird. Er empfiehlt fich zu recht häufigen 
Befuc und fchmeichelt fi um fo mehr deffelben,, 
als er die Verfiherung geben kann, daß er feine 
verehrlichen Gäfte mit guten Getränken und guten 
Speifen ftetd bedienen werde, 

Mit diefer Anzeige verbindet er jedoch die Ber 
merkung, daß er fein bisheriges Geſchäft ale Satts 
Iermeifter ftets in feinem ganzen Umfange betreiben 
wird, und geneigte Aufträge fowohl zu neuen Ars 
beiten ald auch zu Ausbeſſerungen billig u. prompt 
ausführen wird. Auch find alle in diefed Fach 
einſchlagende Artifel vorräthig bei ihm zu haben. 

Ansbach, den 21, Zuli 1833. 

8,6. Rötter, Sattlermfir. u. Wirth. 

4. Der Unterzeihnete it Willens feinen das 
bier in Waſſertruͤdingen befigenden Gafthof 
zur Sonne, aus freier Hand zu verkaufen. 

Dazu gehören auffer den Wirthſchafts- beques 
men Defonomies und Bierbrauerei » Gebäuden, 
welch legtere mit laufendem Waſſer verfehen find, 
zwei Felfenfeller, von denen einer mit einem 
Sommerhaus überbant ift, mit daran. Hegenden 
Hopfengarten. 

An Mor und Immtobilien und Vieh, dann 
Bierbrauerei » Geräthfchaften, Schiff und Geſchirr 
können dem Käufer nad) Belieben mehr oder min⸗ 
ber Dazu gegeben werden, und bleibt dem Käufer 
auf Verlangen ein großer Theil des Kaufſchillings 
zu 4 pCt. Verzinfung auf diefem Anweſen fliehen. 

Man will daſſelbe nidyt rühmen, indem ſich ber 
allenfallfige Liebhaber bei Einficht deſſelben von 
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Allen genügend Überzeugen wird. Bemerken will 
man nur, daß bad Wirthfchaftögut an ber Vic 
nalftraffe nach Ansbach, Dinkelsbühl und Nörds 
lingen liegt. Kaufsliebhaber wollen fih an ben 
Unterzeichneten wenden. 
Michael Stör zur Sonne. 

5. ‚Für die auf dem Sulienberge bei Alten 
muhr an der Chauſſee von Ansbach nah Münden 
und Augsburg neuerbaute Windmuͤhle wird 
ein tüchtiger Müller ald Pächter geſucht. Ders 
felbe hat zugleich ein Haus mit der Gaftfchenfges 
wechtigfeit, ein Langhaus zu zwei Kegelbahnen, 
rund um feine Wohnung über zwei Morgen 
gutes Aderland, Obſtbaͤume und Weinberg; aud) 
zwei große gute Keller unter dem Haufe. Pachts 
Iuftige können ſich im Schlofe Muhr des Näheren 
wegen melden. j 

6. Vom hochlöblichen Magiftrat dahler ift mir 
die Erlaubniß zum Unterricht geben im Zeichnen 
und Malen ertheilt worden. Indem ich nun dies 
fes zur Kenntniß hiermit bringe, empfehle ich mich 
geneigten Vertrauend mit ber Berficherung,, baß 
ich mid) beftreben werde, durch Ertheilung des 
gründlichften Unterrichts bei billigftem Honorar 
mir Zufriedenheit zu erwerben. Zugleich verbinde 
ich die Anzeige, daß ich in Del und Miniatur 
portraitire un® bitte um geneigte Aufträge. 

Joſeph Muiller. 
Haus lit, B. Ar. 70. 

7. Wohnunge-Deränderung u. Ladens 
Eröffnung. Ich beehre mich dem hohen Adel 
und verchrungswürdigem Publifum bie ergebenfte 
- Anzeige zu machen, daß ich mein bisher bewohntes 
Logis verlaffen und gegenwärtig ohnweit dem kgl. 
Rentamt lit. A. Nr. 107 bei Herrn Chirurg Haas 
logire. Hiebei habe ich die. Ehre zu bemerken, 
daß ich mit einer gefalligen Auswahl verſchiedner 
Damen » Schuhe und der fo fehr beliebten Damen 
Galoffen, neueſter Fagon, hinreichend verfehen 
bin, und bitte daher um gürigeu Zuſpruch ergebenft. 

Conrad Heifinger, Schuhmachermeifter. 

8. Montag den 29. dieſes Monats und bie 
darauf folgenden Tage werden in der Garolinens 
firaffe lit. D, Nr. 416, ber Fatholifchen Kirche 
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gegenüber, verfchlebene Gegenftände, nemlich 
fehr ſchönes Silber, Spiegel, Lüfter, Gfäfer, 
einige Soffa's mit Seffeln, ein fehr gut eingerichs 
teter Arbeitstifch, ein gut und leicht gebauter 
Reifewagen woran ſich 2 Eoffer befinden, Klels 
berfchränfe, Bettftellen, Betten und. dergleichen 
mehrered, gegen gleich baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft und Liebhaber 
dazu eingeladen. 
9. Beim k. Landgericht dahier kann fofort ein 
Scribent eintreten, welcher hübſch, fertig und 


- richtig fchreibt, im Rechnen geübt, mit guten 


Sittenzeugniffen verfehen, zwifchen 18 und 24 
Jahren alt iſt. Portofreie Anmeldungen werben 
gemärtigt. - 

Herzogenaurad;, ben 14. Juli 1833, 

Müller, Landrichter. 

10. Mein mit. ächten guten Sorten verfehenes 
Zabadlager empfehle ich hiemit beſtens und bitte 
befonders folgenden, als Bonte Baard zu 30 
23 und 18 fr., Oldenkott zu 24 und 15 fr, 
Fuchs zu 14 u. 12 fr., Lowisiana von Just, zu 
12 fr., dergl. von Plattner zu 12 und 11 fr, 
Portoricos zu 15 m 12 fr., Amerifaner zu 15 
fr. dad Padet, auch gefchnittenen lofen Portoricos 
zu fl. 120 fr, f.ı 12 fr, fe 1 u. 48 Pr. dag 
bayer. Pfund, Beachtung zu ſchenken, und. mid 
darauf, fowie auf meine Schnupftabafe von Lotz- 
beck u. Bernard als Scolten zu fl. 1 12 fr., 
Parifer zu fl. 1, 56 fr., 48 fr., 44 fr. m 40 
fr. mit gütigen Zufprud) zu bechren. 

Höger, ber Pot gegenüber, 

14. In-hiefiger Stadt werden gegen gute Bers 
ſicherungen bei fehr ordentlichen Hausbefigern 3300 
2500 und 600 fl. durch die Commiſſions-Anſtalt 
aufzunehmen gejucht. jr 

12. Ein Capital von 300 fl. bis 550 fl. ift 
gegen ſichere Hypothek audzuleihen, und dag Nähere 
darüber bei der Redaktion zu erfahren. . 

13. Bei Unterzeichnetem find ſehr gute neue Erd⸗ 
üpfel zu haben. Wohnhaft bei Hrn. Mezgermſtr. 
Balmberger Haus A. 186. " Benz. 

14. In ber Weinfchenfe A. Nr. 137 zumächft . 
der Reitbahn ijt guter Weichfelwein die Maaß zu 

93 
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24 fr., und frifhes Selterdwaffer der Krug z 
19 fr. zu haben. : 

15. Sonntag ben 28. bieß ift Gartenmuſik auf 
dem Weinberg. 

16. Sonntag den 28.d. Mts. iſt Nachkirchweih 
und Tanzmuſik und am Montag darauf Harmonie 
muſik im Geiſengrund. 

Z3u vermtethende Wohnungen. 

A. 6 iſt ein Quartier zu vermlethen. 

A. 30 beim Färber Stör ift ein Quartier mit 
allen Bequemlidjkeiten zn vermiethen. 

A, 42 in der Rofengaffe ift ein Quartier zu 
vermiethen. 


Sm Haufe A. 94 auf dem obern Markt {ft der - 


ganze mittlere Gaben zu vermiethen. 

A. Nr. 95 iſt der obere Gaden zu vermiethen. 
Das Logis fann täglich ;eingefehen und bezogen 
werben. . ; 

A, Nr. 244 In der Ugenftraffe ift ein Quartier- 
täglich zu beziehen. 

A. 284 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. 333 in der Uzenftraffe ift ein Logis mit 
ober ohne Meubles zu vermierhen. 

A. 342 ift ein Quartier fehr billig zu vers 
miethen. 

C. 15 ift ein Fleined Quartier täglich zu 
beziehen. ‘ 

D. 271 ift dad mittlere Quartier fogleich oder 
bis Martini zu bezichen, 

Beim Kaufmann Lodter am Herriederthor iſt 
der mitılere Gaden zu vermiethen. 

Im Haufe des Buchbinders Steinhäußer vor 


dem Herrieberthor iſt bis Martini der mittlere 


Gaden zu vermiethen. 
Zoded= Anzeige, 

Sonntag den 21. d. Mid. Morgend 7% Uhr 
ftarb meine geliebte Schweſter, die ledige Kuni⸗ 
gunda Sara Chriftlana Engelfartim 90. Jahr 
ihres Alters an Entfräftung. Ich mache diefen 
—— — Fall allen meinen Ber: 

en und Bekannten hiedurch ergebenft befannt. 

Ansbach, den 22. nur ri : = 

Die hinterblichene Margaretha 
Sufanna Engelhart, 





1232 





Kurs der Bayeriſchen Staats⸗ Papiere. 





Yugdburg, den 18. Juli 1835, 


StaatdsPapiere, Briefe. |Selb. 
Obligationen mit Coup. 4 2] 100 
Getto . . e a5 : u 
Lott. Looſe E—M prompt | 109 
detto "m a m. | 
detto unverzinsl. Afl. 10. 150 
detto .. afl. 35.) 116 | 
afl. 100.| 218 


detto . . 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Das zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbe⸗ 
men Gaſtwirths Johann Braum gehörige Gaſt⸗ 
wirthshaus zum bayerifchen Hof mit Seitengebäus 
ben, Hofraith, Stallungen Nr. 347 a. wird auf 


ben Grund des vorliegenden Teftaments öffentlich _ 


an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genchs 
migung der Erben verkauft. Die Kaufsbebingr 
ungen und die Dareingaben zum Haufe werben im 
Berfaufdtermine 

am 26. Auguft 1833 Dorm. 9 — 12 Uhr — 
befannt gemacht, wozu Kaufsliebhäber, die fich 
über ihre Zahlungefähigkeit ausweifen können, 
eingeladen werben, 

Erlangen, am 12. July 1833. 

K. Kreis: und Stadtgericht. 
Gareid, Direktor. 

2. Auf Antrag der Erböinterefjenten werben 
machbenannte zur Berlafjenfchaftsmafje der verftors 
benen Mezgerswittwe May dahier gehörigen Im⸗ 
mobilien, als 

1 Morgen Ader am Jocheberger Weg, 

4 Morgen dafelbft, beide mit Winterfrucht, 

1 Morgen Ader im Haslach, 

3 Morgen Ader am Delberg, hiefig. Markung, 

1 Morg. Ader inder Erlbacher Marfung, dann 

eine Scheuer in der obern Vorſtadt dahier 
zum Verkaufe andgefezt, und ift hiezu Bietungs⸗ 
Termin-auf 
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Montag den 29. July Vormittags 11 Uhr 
im Landgerichtslocale bezielt, in welchem Kaufs⸗ 
Iuftige ſich einfinden können. 
Leutershauſen, den 17. July 1833, 
K. B. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnitz, Landrichter. 


3. Im Wege der Hülfsvollſtreckung ſollen die 
ben Johannes Mülle r'ſchen Eheleuten zu Obers 
höch ſtädt zugehörigen Realitäten, nämlich 

1) bie Hälfte von 1 Tagw. Wiefe, die Hedens 
wieſe, B. Nr. 985, Tare 300 fl., 
2) J Morgen von z Morg. Ader, der Hedens, 
acker, B. Nr. 986, Tare 75 fl. 
öffentlich an die Meiſtbietenden verfauft werden, 
und iſt hiezu auf Antrag der Intereffenten auf 
Freitag den 2. Auguſt N. M. 2 Uhr 
in loco Dberhöhftädt Termin anberaumt worden, 
zu welchem bejigs und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werden, dag 
bei erreichter Tare der Zufchlag nad) Maßgabe des 
$. 64 bed Hppothefengejeges erfolgen wird. 

Neuſtadt a. d. A., den 3. July 1833. 

Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4. Die dem Lorenz Einberger zu Aben 
berg zugehoͤrigen 33 Morgen Acker und Wieſe 
am Leipersloher Weg, Cat. Nr. 205, tarirt zu 
435 fl. werden fm Executionswege öffentlich vers 
fauft, wozu Zermin auf 

23. Auguft Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ift. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufe, 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, am 6. Zuli 1833, 

K. B. Landgericht. 

Wunderer, Landrichter. 


5. Am 16. Auguſt d. Js. Bormittage 9 — 
12 Uhr foll im Geſchaͤfts zimmer No. 2 unterzeich« 
neten Gerichts 1 Tagwerk Breitwiefe auf Obers 
mögerdheimer Marfung im Wege der Hülfsvoll⸗ 
Rretung öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Beſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemnerken eingeladen, daß fle bie 





lich 53 Morgen Aecker und 
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einfhlägige Tarationsverhandlung zu jeder Ge 
richtszeit dahier einfehen können. 

Waffertrüdingen, am 6. Julius 1833, 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

6. Dem Antrage der hinterlaſſenen Kinder u. 
Erben ber verſtorbenen Wittwe Anna Margaretha 
Reuter zu Röckingen gemäß, werden die von 
berfelben hinterlaffenen Riegenfchaften ‚als: 

ein Söldengut No. 24 dafelbit, 3 fliegender 
Hof, beitchend aus 2 Tagwerk Wieſen, 
13 Morgen Aecker, und 1 Morgen Holz, 
1 Morgen Acker im Ehinger Steig, 1 dgl. 
zwiſchen ben Hölzern, zwei Drittheile vom 
Riedweiher, etwa vier Morgen haltend, an 
2 Stüfen, 4 Morgen Adfer in der Pfitze, 
Tagwert Wieſen in der Kohlerin nebſt fols 
genden Gemeindheitstheilen: 

Morgen Acker im Reewaaſen, 

dergleichen allda, 

Platz neben dem Kirchhof, 

Tagwerk der Gemeindebaumgarten, 
Morgen Acker im ſſtrengen Feld, 
Morgen der Bergacker, und 

Morgen Acker im Koierloh 

nebſt einer Dareingabe an Bauernzeuch und Vieh 
Öffentlich an den Meiſtbietenden einzeln ober im 
ganzen verkauft, wozu man Tagsfarth auf den 

31. diefes Monats July 1833 Nachmitt. 

2 Uhr 
angefegt, und befig» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber in dad Erbhaus zu Nödingen einladet. 

Waffertrüdingen, 12 July 1833, 

K. B. Landgericht, 
Seggel, Landrichter. 

7. Michael Stark, Söldner von Brady 
abe it Willens feine fänmtlichen Befigungen, 
beſtehend in einem Söldenhaufe mit ‚angebautem 
Stadel, 3 Tagwerk Garten und Gemeindsgerech⸗ 
tigfeit, worunter ein Gemeindholz-Antheil ſich bes 
findet, dann einem Tehengut mit 2 Morg. Ader, 
14 Tagwerk Wiefen und 5 Morgen Holz; end» 
Wiefen walzende 


Aeo ee 


Grundſtucke, dann ferners 
99 * 
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2 Ochſen, 2 Kühe, 2 Stiere, 2 Schaafe und 
2 Lammer, OR 
ohngefähr 25 Etr. Heu und 1 Schober Stroh, 
einem angerichteten Wagen, Pflug und einer Egge, 
öffentlih an den Meiftbietenden zu verfanfen. 
Zum Verkaufe diefer fämmtlichen Realitäten iſt 
Tags fahrt auf 

Montag den 29. Juli 1.38. Nachm. 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Brachſtadt anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit ber Bemerkung vorgeladen 
werben, daß Angebote auf einzelne Gegenſtände 
angenommen werben, und bie fämmtlihen benanns 
tem Befigungen auf 4,500 fl. eingewerthet ſeien. 

Biffingen, den 16. July 1833. 
Fürfl. Dettingen» Wallerſteiniſches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 
von Ellenrieber, Herrfchaftörichter. 


x Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Koͤnigl. Bayeriſche Kreis- und Stadt⸗ 
gericht Nürnberg hat in dem Schuldenweſen bed 
Buchändlerd Friedrih Kußler bahier durch 
Entfehließung vom 4. Mai d. 38. den Univerfal 
fonfurd erfannt. 

Es werden fonad) die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: 

L. zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweiſung auf 
den 26. Juli 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forberungen auf 
den 30. Auguft 
- IH. zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
den 30. September 
banı für die Duplit auf 
den 17. October 
jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär, Kreis⸗ 


und Stadtgerichts Raths⸗Acceſſiſten Hütter im. 


Zimmer Nr. 14 angefegt und hiezu ſaͤmmtliche 
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unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hiermit vorgeladen, daß das 
Nichts-Erfcheinen am erften Edifistage dad Auds 
fließen von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe bad 
Ausbleiben an den übrigen Ediftstagen aber das 
Ausfchließen mit den an foldyen vorzunehmenben 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
bei Bermeidung des boppelten Erfages oder noch⸗ 
maliger Zahlung aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte in Gerichtöhände zu liefern. 

Bemerft wirb anbei, daß gegenwärtig bie Ac⸗ 
tiva inel. der Activ-Ausfände 10771 fl. 145 ir. 
die Passiva dagegen 18366 fl. 283 fr. betragen, 

Allenfallfige Vergleichs⸗Vorſchlaͤge und die Ers 
Härung über bie Veräußerung des Bücers Bors 
raths und Beitreibung der Activ-Ausftände find 
in dem erften Termin abzugeben, wo aud) bie 
Mahl eines neuen, oder bie Beitättigung bed bis⸗ 


her proviſoriſch aufgeſtellten Massae Curators 


vorzunehmen iſt. 
Nürnberg, am 1. Juni 1833. 
In Iegaler Abwefenheit des K. Director. 
Freiherr von Müller. 

2. Um bie Berlaffenfchaft der Zimmergefellen 
Georg und Margaretha D ftermän’fchen Eheleute 
von Meckenhauſen mit Sicherheit theilen zw 
können, werben alle diejenigen, welche Forder⸗ 
ungen an biefelben zu machen haben hiemit aufge 
fordert, ſolche am Dienftag ben 30. Juli I. 38. 
Vormittag 9 Uhr unter Vorlage ber Driginalurs 
kunden anzumelden, widrigenfalld die nicht anger 
meldeten Forderungen bei Auseinanberfegung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt werben follen. 

Sn diefem Termine wird den Gläubigern ber 
Stand bed Vermögens vorgelegt werben, und 
biefelben habem ſich über die weitere Behandlung. 
der Berlaffenfchaft zu erklären. 

f Hilpoltſtein, den 20. Juni 1833. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Foͤrg, Landrichter. 


(Mit etner Bellage.) 
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Beilgge 


Intelligenz: 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 59, Ansbach, Mittwoch den 24. Juli 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Von dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach. Auf Antrag eines Gläubigerd 
wird das in der Schloßvorftabt an ber Nürnberger 
Strafe bahier gelegene Wohnhaus bed Brands 
weinbrennerd Johann Michael Schröppelllit. 
C Nr. 187 nebft realer Brandweindbrennerel hie, 
mit der Subhaftation unterworfen. Zum öffent, 
lichen Berkaufe felbft wird Termin auf 

Freitag den 29. Auguſt Heurigen Jahrs 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem Acceffiiten Dr. Kumpf ald Commiffär ans 
beraumt, und werben hiezu Kaufsluſtige mit der 
Eröffnung geladen, daß das Wohnhaus auf 750 
fl. und die Branbweinbrennerei auf 140 fl. ge 
eichtlich taxirt iſt. Die Kaufsbebingungen werben 
fm Termine bekannt gemacht werben. Der Zus 


flag erfolgt nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 


Ansbach, am 15. Juni 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach. Auf Antrag eines Realgläus 
bigerd. wird das Wohnhaus der Wittwe Eva 
Krieg auf dem Nußbaumberg lit. D, Nr. 223 
mit 2 Morgen 16 Ruthen Garten, Steuerbefigs 
Nummer 1197, dem öffentlichen Verkaufe im 
Wege der Hilfsvollſtreckung unterftelt. Hiezu 
fteht auf ben 

Dienftag den 6. Auguſt I. I8. 


Bormittagd 9 — 12 Uhr Bietungs » Termin im. 
Lokale bes unterfertigten Gerichts an, in welchem 
die auf dem Haufe haftenden Laſten werben bes 
kannt gemacht werden. Das Haus nebft Garten 
wurde auf 350 fl. gerichtlich gefchägt, und wird 
in Gemäßheit bed Hppothefengefeges vom 1. 
Juni 1822 $. 64 ber Zufchlag erfolgen, wenn. 


bie Tare erreicht ober überftiegen wird, _ 


Ansbach, am 22. Juni 1833. 
Königl, Kreis, und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


3. Dom unterfertigten Königlichen Landge⸗ 
richte werben hiemit folgende zum Nachlaffe des 
Bauers Georg Friedrih Nölp in Linden zuge 
hörige Immobilien, und zwar 

1) ein Bauerngut Haus Nr. 14, beftehend aus 
einem Wohnhanfe, einer Schenne, einer 
Hofraith, 
einem Schorgärtlein am Haufe, 
# Tagwerk Gradgarten, 

2 Tagwerk Wiefen, 

43 Morgen Ader, 

1 * Morgen Hut, 

dem halben Wald» und Gemeinderecht, bes 
legt mit einem Steuer-Rapitale zu 975 fl. 
und gerichilich tarirt um 1240 fl. 

2) Folgende walzenbe Grundſtücke, nemlich: 

1 Tagw. Wiefe im Igelgrund, St. Kap. 
120 fl., Taxe 50 fl., 

3 Tagw, Acker, das kleine Weiherlein, St. 
Kap. 25 fl., Taxe 150 fl., 


* 
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2 Tagw. Holz, ber Poppenrangen, St. 8. 

80 fl., Tare 80 fl.,. j 
2 Tgw. Garten, St. 8.10 fl., Tare 20 fl., 
2 ; der, dad Lammäderlein, St. 8. 

30 fl., Tare 30 fl., 

2 Tom. Peunth, St. K. 50 fl., Tare 70 fl., 
3 + MUder in ber obern Läng, St. Kap. 
100 fl., Tare 150 fl., 
8 Tom der Wolfsader, St. Kap. 50 fl., 
Tare 60 fl., 
3 Tgw. Ader, der Böhrleindader, St. Kap. 
50 fl., Zare 75 fl., 
2 Tgw. Holz an der Mt. Erlbacher Straffen, 
St. Kap. 15 fl, Tare 60 fl. 
auf Antrag der Interefenten dem öffentlichen Vers 
kaufe unterftellt und Kauftluftige, welche fich über 
ihre Befig- und Zahlungsfähigkeit Durch gericht 
liche Zeugniffe aus zuweiſen haben, auf 
Donnerflag den 1. Auguft Vormittags 
9 Uhr 
zur Abgabe ihrer Angebote hieher vorgelaben. 
Dabei wird bemerkt, daß die Schägungdverhands 
lung vom 27. Februar d. Is. nebit dem Laftenvers 
jeichniffe an jedem Gerichtetage bahier eingefehen, 
und die Grundbefigungen felbit von bem Schneis 
dermeiſter Zellhöfer zu Kinden eingewiefen werden 
fönnen. 

Mt. Erlbach, den 30. Juny 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Die zum Nachlaſſe des Metzgermeiſters 
Johann Kellermann zu Neuhof gehörigen 
Örundbefigungen, und zwar 

1) ein Wohnhaus nebit Hofraith und Holzlege, 
dann Schweinftallung , belaftet mit 48 fr. 
jährlichen Grundzing für das k. Aerar, und 
25 fr. dgl. für die Gemeinde Neuhof, der 
Sandlohnbarfeit zum 15ten resp. 30ten fl. 
und der Steuer aus 300 fl. Kapital, Taxe 
350 fl.; 

2) ein halber Morgen Reuthfeld am Kolmberg, 
mis jährlich 30 fr. Grundzins, 18 fr. Nos 
valzehnten und ber Steuer aus 90 fl, Kas 
pital, gewürdigt um 75 fl. 


360 


werben am 

Montag ben 5. Auguft V. M. 8 Uhr 
oͤffentlich an den Meiftbierenden in loco Neuhof 
verjteigert und Käufer, welche ſich über ihre Bes 
ſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit durch amtliche Zeuge 
niffe auszuweiſen haben, hiezu eingeladen. 


An demjelben Tage follen auch verſchiedene | 


Hausgeräthſchaften, Schreinzeuch und Kleidungs- 
Rüde in dem Kellermanniſchen Wohnhaufe gegen 
gleich baare Zahlung verfauft werden, was hiemit 
gleichfalls zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Mt. Erlbach, den 29. Juny 1833. 

Königliches Landgericht. 
Bode, Landrichter, 

5. Sm ber Friedrich Schnetter’fchen Kon 
fursfache von hier wird das zur Maffe gehörige, 
in der Hauptftraffe, nahe am hiefigen Marftplag 
liegende, zwei Stocdwerf hohe, in gutem Baus 


‚zuftand befindliche Wohnhaus Nr, 256 mit einem 


Gärtchen und einer Hofraith, worin fi ein 
Waſchhaus und ein laufender Brunnen befindet, 
auf Antrag der Kreditorſchaft am 
Donnerftag den 1. Auguft d. Is. Vormitt. 
von 9 — 12 Uhr 
in der hieſigen Gerichtefanglei auf Koften des Käu 
ferd Michael Blumenſtock, und mit deſſen 
Haftung für den Mindererlös öffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft. Hiezu werben nun beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Bes 
merfen eingeladen, baß fie die auf dem Haufe 
haftenden Kaften und Abgaben, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen am Termin erfahren werden. 
Feuchtwangen, am 29. Juni 1833. 
K. B. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

6. Dasin Subhaftationd-Berfahren der Weber 
Mathias und Kunigunde Dörfer’ichen Eheleute 
hieſelbſt durch Beſcheid vom 24. Merz 1829 ads 
judicirte zweiſtoͤckige Wohnhaus mit dazu gehoͤri⸗ 
gen Hofraith, Keller und Schweinſtall auf 493 
fl. gerichtlidy gewürdigt, wird, da die Käuferin 
ben Raufihilling noch nicht völlig abgetragen hat, 
auf geftellten Antrag der anderweiten öffentlichen 
Berfteigerung ausgefegt, Berfteigerungs Termin 


hiequ iſt 


— 


% 
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anf ben 31. Juli D.M. 9— 12 Uhr 
am Gerichtsfige vor den Königl. Affeffor Häußler 
anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber vorgeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß der Zuſchlag nach Mandgabe bed 8. 64 bed 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Heildbronn, am 3. Juni 1833. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Der Königliche Fandrichter legal- verhindert. 
Heuber, erfter Affeffor. 

7. Auf Antrag eines Hypothefargläubigers 
wird bie fogenannte Staffelwirthichaft zu Mar x⸗ 
heim Haus Nr. 52, beitehend aus 

a) dem zmweigädigen Gafthaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, der daranf ſteh—⸗ 


enden Bräus und Taferngerechtigfeit, ein 


halb Tagwerk Wurzs und Baumgarten, ein 
Krautbeet, dann Nutzantheil an den unvers 
theilten Gemeindegründen und Forftrecht, 
b) # Morgen Ader im Neubruch, 
c) „5 Morgen Ader in den Schütten und 
d) 4 Morgen Ader am Holz. auf vier Plägen, 
welche auf 950 fl. gefchägt wurden, 
am 31. Zuli heurigen Jahres Vormittags 
10 Uhr ’ 
in dem biefjeitigen Amtölofale an den Meiftbietens 
den öffentlich verjteigert, wovon Befig- und Zahls 
ungsfähige mit dem Bemerfen in Kenntniß gejegt 
werben, daß ber Zufchlag nad) $. 64 des Hypos 
thefengefeges vom 1. Zuni 1822 erfolgen werde, 
Monheim, den 22. Juni 1833, 
‚Könige. Landgericht. 
Lippert. 


va 

Das ber hiefigen Gaͤrtnexs⸗Wittwe Doros 
thea Schwandner gehörige, außerhalb bes 
Nürnberger Thors, vortheilhaft Tiegende und zu 
mehrern Miethöwohnungen eingerichtete Haus Nr. 
523 nebſt 2 Anbauten und dem + Morg. 16OR. 
haltenden mit Obſtbäumen verfehenen Garten), 
dann mit dem Gemeinde-Reht, zufammen für 
1200 fl. tarirt, wird, ba fid; in dem 1. Termin 
Sein Kaufsluſtiger gefunden hat 

Montags den 29, Juli bis Abends 6 Uhr 


862 


an hiefiger Gerichtäftelle zum zweitenmal bem oͤf⸗ 
fentlihen Verkauf ausgeſtellt, und es hat der 
Meiftbiethende, wenn dad Angeboth ven Schätz⸗ 
ungsmwerth wenigftend erreicht, den Zufchlag zu 
erwarten. 

Schwabach, den 29. Juni 1833, 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

9. Die zum Nachlaffe der verftorbenen Gattin 
des gleichfalls verlebten €. Advofaten Merklein 
dahier gehörigen Immobilien, und zwar 

1) das Wohnhaus Nr. 410 aufdem Hafenmarfte 
bahier, ſammt Garten, Hofraum, Holz⸗ 
lege, Waſchhaus, Schweinftallung und 2 
Gemeindetheilen in der Gruf und in der Reis 
tershall No. 186 und 125, 

2) 14 ORuthen Krautgarten im Gronmeinbutt 

werden am 

31 Juli c. Vorm. 10 Uhr 
im Gerichtslofale öffentlich an die Meiftbietenden 
veräußert, Hiezu werben befig» und zahlunges 
fähige Kaufliebhaber vorgeladen mit dem Bemers 
fen, baß das Tarationsprotgkoll täglich dahier 
eingefehen werben kann. 

In, den 13. Juni 1833, 

Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die unbekannten Inteſtaterben der am 26. 
Febr. 1833 verſtorbenen Ehefrau des Bauers 
Konrad Morgenroth zu Appenfelden, Mars 
‚garetha, geborne Lehnritter aus Tiefenitodheim 
gebürtig, werben hiemit edictaliter aufgefordert - 
ſich mit Anmeldung ihrer etwaigen Erbsanfprüche 
an beren Hinterlaffenicyaft binnen einer Frift von 
drei Monaten hierorts zu legitimiren, widrigens 
der Nachlaß dem Ehemann ald außergerichtlidem 
Bertragserben überlaffen werden würde. 

Sceinfeld, am 25. April 1833. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrſchaftsrichter. 
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2. Auf gefeglich begründete Anträge nächiter 
Verwandten follen die unten in ein Verzeichniß 
gebrachten Abweſenden, da fie fchon ſeit 19 Jah⸗ 
ren über Leben oder Aufenthalt Nachricht: nicht 
mehr gegeben haben, für todt erklärt werben. 
Die untenverzeichneten Abwefenden, oder beren 
allenfalls zurücgelaffenen unbefannten Leibeser⸗ 
ber, werben nun öffentlich auftgefordert und 
vorgeladen, fi binnen 9 Monaten, von 
der erften Einrüdung diefer Ladung in bie Zeis 
tungen am gerechnet, und längftend bie zum 
12. September Fommenden "Jahre 1833 
Vormittags 9 Uhr bei bem Patrinionlalgerichte 


B 
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dahier fchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und fobann weitere Anweiſung zu gewärtigen. ° 
Diejenigen Abwefenden, welche fic bis zum Ter⸗ 
min nicht melden, werben für todt erklärt und 
ba treffende Vermögen an die fich Iegitimirenden 

naͤchſten Erben ausgehändiget werben. 
Dennenlohe, an der Haie, im Diſtriktsbezirk 
bed K. Landgerichts Waffertrübingen, K. Bayer, 

Rezatkreifes, ben 19. November 1832. 
Freiherrl. von Süpfind’fhes Patrimonialgericht 

" erfter Klaffe. 
5. Geiger, Patrimonialrichter, 


Derzeidhnig 


ber Abweſenden, gegen welche bei dem 


Patrimonialgericht 1. Dennenlohe auf Todeserklaͤrung 
angetragen iſt. 











hard, v. Lenteröheim.| 1784 





2 Henninger, Joh. Chris) 17. Auguſt 
| ftopb, v. Oberſchwa⸗ 1786 
ningen, 
mad, von dort. 1781 
K. B. 


16. Juni 
1791 ds 


4 Dommel, Johann Leon⸗ 
hard, von bort. 





4. Jäger - Bataillon. 


Soldat bei dem K. B. 40 
10. Linien» Infanterier| 
Regiment. | | 

3 Mögerlein, Sch, Thor 3. Septbr. Soldat in ber damaligen 
Oberfifompagnie bei dem; 
13. Yinien» Ins 

fanterie » Regiment. 
Soldat bei dem 8. B. 
Linien » Infanterie | 
| Regiment, 


& Namen Geburtstag Den 
= und und Stand und Gewerbe, | MIR | ie Tange abwefend. 
— © , | 
&| Geburtsort. Sahr fl. fr. 
* — —— — 
1 Ebert, Johann Keon»|25. Janyar|Soldat bei dem K. Bayer. 100 — Iſt ſeit dem 1. Jänner 


1813 im Feldzug ges 
gen Rußland vermißt. 
Eben fo. 








36 





# 





361,30 5m Feldzug gegen Ruß 
land feit dem 1. July 
1513 vermißt. 


317) 9 Sol am 20. May 1813 
in ruſſiſche Gefangens 
Schaft gefommen feyn. 


5 Hüttmeyer, Soh. Leons| 15. Febr. |Soldat ded K. DB. 11ten sn ft indem Feldzug 1812 
| hard, von dort. 1790 Linien» Infanteries Res | am 4, Dec. in ruſſiſche 
| gimente, Gefangenfhaft gekom⸗ 

| | | mem. 
Dennenlohe, den 19, November 1832. ” 


Sreiherrlih von Sußkind'ſches Patrimionials Gericht 1. 
5. Geiger, Patrimonialrichter. 
En 
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Intelli 


für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 60. Ansbach, Samftag den 27. Juli 1835, 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Eint. Nr. 23130. Erp. Nr. 36347. 
(Die von Krefifhe Sräuleinftiftung in Nürnberg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sn Gemäßpeit höchfter Minifterial-Berfügung vom 20. April d. Is. werben bie von Seiner 
Königlichen Majeftät unterm 11. gedachten Monats allerhöchft genehmigten Satzungen der von 
der verftorbenen Freifrau von Kreß zu Kreffenitein in Nürnberg errichteten adeligen Fräuleins 
Stiftung hier machitehend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und dadurch zugleich die Anmeld⸗ 
ungen ber Aufnahmsfähigen mit dem Bemerfen veranlaßt, daß fie fih mit ihren dießfallſigen 
Eingaben an das in Nürnberg beſtellte Erefutoriat diefer Stiftung zu wenden haben. 

Ansbach, den 13. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 
1, a. . 
von Bever, Director. 


Haſſold. 
Statuten 


der von der vermwittibten Freifran Erdmuthe Chrifiiane Friederife_ Sophie von 

Kreß, gebornen Freyin von Arnim verordneten adeligen Sräulein: Stiftung, 

» Sinleitung. 
Die verwittwete Freifrau Erdmuthe Chriſtiane Friederike Sophie von Kreß, geb. Freyin 

von Arnim zu Nürnberg, hat in einer zdar von deren InteftatsErben angefochtenen, aber durch 

oberappellationsgerichtliche® Erkenntniß am 12. März 1831, als rechtsbeſtaͤndig auetgefprochenen 

legten Willend-Berorbnung d. d. 6. April 1827 beftimmt wie folgt. * 


+ 


1239 — 1240 


©) Die Dominical-Renten, welche ich auf dem Hallerhof zu Hiltmannsdorf, welchen gegen⸗ 
wärtig der Grundhold Langzeuner bewohnt, zum vierten Theil befige, und wovon das 
andere Biertel den Pl. tit. Anton von Kreſſiſchen Relikten zufteht, und welches für jedes 
von uns jährlich in einem Bra. Korn Rürnderger Mefferey, 30 fr. Herrengeld, einer und 
einer halben Henne oder 225 fr., 30 Eiern und den 10. Gulden Handlohn in allen Bers 
änderungsfälen befteht, vermache ich zu einer Stiftung für- adelige Fräulein, in ber Art, 
daß von diefem Simra Korngült jährlich fechszig Laib gutes Kornbrod, jeder vier Pfund 
ſchwer gebaden, und am 15. Marz, ald an dem Tage, an welchem id nach Nürnberg 
gefommen bin, in meinem Haufe, weldyes ich bei meinem Tode eigenthümlich befigen werde, 
unter fechdzig arme Leute ausgetheilt werden follen. Sollte diefe Korngült wegen Mißs 
wachs oder Weiterſchlag nicht geliefert werben fönnen, fo fol diefed Brod aus dem Stift 
ungsvermögen angefchafft und gebaden werben, . 
Die Ausrichtung diefer Stiftung übertrage ich den Erecutoren meiner abellgen Fräus 
leinſtiftung, und mache ihnen foldhe zur Gewiſſens⸗Sache. 

d) Bon meinen bei dem Bayerifhen Staate insbefondere bei ber hiefigen Staatsſchulden⸗Tilg⸗ 
ungs» Spezial» Kaffa ftehenden vormald Reichſtadt Nürnbergifhen Gapitalien legire ich die 
Summe von Siebenzehntaufend Gulden (17,000 fl.) Rhl. zu einer adeligen Fräus 
feinftiftung, vors erfte für vier Fräulein, wovon zwei aus dem hiefigen vormaligen Pas 
triziate und zwei ans der vormaligen Reichs-Ritterſchaft Canton Gebirg, jedesmal durch 
das Loos gewählt werden follen. Die näheren Anordnungen über die Bertheilung, Ber 
waltung und fonftige Einrichtung diefer adeligen Fräulein» Stiftung werde ich noch befons 
ders entwerfen. ‚ R 
Die wohlwollende Stifterin wurde von dem Tod übrreilt, bevor fle die vorbehaltenen näher 

ren Anordnungen zu treffen und fchriftlich zu binterlaffen vermochte, Br 
Hieraus entfprang für die Stiftungs » Intereffenten die Norbwendigfeit, ſich über deren foͤrm⸗ 
liche Redaktion nad dem Sinn uud Gert der ausdrüdiichen Beftimmungen der edlen Stifterin 
und allenfalls nach den gemeinfchaftlichen Grundfagen zu vereinigen, und dafür bie Sanction ber 
hoöchſten Guratel der unmittelbaren Stiftungen zu erbitten, und es bildeten ſich hieruach folgende 


Statuten 


g 1 
Aufnabme» und Genußfäbigkeit. 2 ' 

Zu diefer Stiftung find aufnahmefähig alle Fräulein, welche aus legitimer Ehe von einem 
abeligen Bater abftammen, deſſen Fagilie entweder bei dem vormaligen Ritter Canton Gebirg 
inmatriculirt ift, oder dem vormalig Nürnbergifchen Patriziat angehört. 

Es wird übrigens vorandgefegt, daß fie ſich zu einer der im Köntgreic Bayern geſetzlich 
aufgenommenen chriftlichen Glaubens » Konfeffionen befennen. Zum wirklichen Eintritt in den Ger 
nuß wird in der Regel ein Lebendalter von fünfzehn Jahren erfordert. 

Ausnahmsweiſe fann ein Fräulein unter diefem Alter nur in dem Falle eintreten, wenn 
daſſelbe eine einfache oder doppelte Waife und hiedurch erweislich der zu ihrer ftandesmäßigen 
Erziehung nöthigen Mittel beraubt wäre Hiernach find zu dem jedesmatigen Looſen in Eröffs 
nungs fallen in der Regel nur 15jährige Fräulein und darüber und Ausnahmsweiſe auch die 
unter dieſem Alter fichenden einfachen oder doppelten Waifen zuzuziehen, welche erweislich ber 

zu ihrer flandesmäßigen Erziehung erfordertichen Mittel beraubt wären, 


> 
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. 2% 
Ordnung des Einruͤckens. 


Der Eintritt in den Stiftunge- Genuß wird burd das Loos beftimmt, jeboch unter ber 
vorgebachten Modification rückſichtlich des Lebensalter, Es werden zwei Urnen aufgeftelt, in 
deren Eine werden die Namen fämmtlicher lebender Fräuleind aus dem vormaligen Ruter » Canton 
Gebirg inmatriculirten Familien, in die andere die Namen ſammilicher dem vormals Nürnbergis 
ſchen Patriziat angehörigen Familien gelegt. 

Menn ein Fräulein diefe beiden Eigenfchaften zugleich in ſich vereinigt, fo fol ihr Name, 
wenn fie ed verlangt, im jede der beiden Urmen gelegt werden, wenn aber berfeibe in Einer 
berfelben zur Ziehung gelangt iſt, in der. Andern ald ungültig zu betrachten feyn. Es fichet 
aber jedem folhen Fräulein, wenn dafelbe nur in Einer, und mirbin in einer beflimmten Urne 
zur Ziehung gelangen will, frei, felbit die Wahl vorher zu treffen, und dieſes entweder in 
ihrer fchriftlihen Anmeldung oder unmittelbar im Ziehungs»Aft vor Einlegung der Loofe öffent 
lich zu erflären. . 

Die Zichung der Looſe, welche vorerft öffentlich abgelefen und dann wohlverwahrt in bie 
Urme gelegt werden, fol unter relativer Deffentlihfeit, nemnlich alfo geſchehen, daß alle beihels 
ligten Familien dabei Zutritt haben. | i 

Die SriftungssErecutoren haben das Gefchäft zu leiten und unter Belziehung eined verels 
deten Protofollführere zu vollziehen. ine neue Loos-Ziehung hat nach jedesmaliger Apertur 
ftatt, indem der ausdrüdlihe Wille der Stifterin dahin gebt, daß die Wahl der zu präbendirens 
den Stifid-Fräuleind jedesmal durch das Loos gefchehen müffe. Für dem vorliegenden Fall 
des eriten Eintritt von zwei Fräulein aus jeder Klaſſe werben zwei Urnen aufgeteilt, was bei 
fünftigen Erledigungen nur dann nothwendig wird, wenn zu gleicher Zeit zwei oder mehrere, 
nicht diefeibe Klaffe betreffenden Eröffnungen und deren Wiederverleihung eintreten. 


$. 3. 


. Erforderniffe dee Anmeldung und Pflichten der zum Stiftungsgenuß gelangen» 
den Sräulein. 

Diejenigen Fräuleins, welche auf diefe Stiftung Anfpruch machen, haben nach vergängiger 
Aufforderung, welche in dem Intelligenzblatt des Obermain⸗ und Rezat-Rreifes, dann der Stadt 
Nürnberg und ber Bamberger Zeitung inferirt werden foll, bei der Stiftungs + Erecution ihre 
Aumeldungen fhriftlih zu übergeben, und entweder durch Beziehung auf die Matrifel, welche 
dem Fräuleinftift ded vormaligen Nitterortd Gebirg zum Grunde liegen, oder auf das geneas 
logifhe Regifter der Raths⸗ und Gerichrsfähigen Familien der vormaligen Reicheftadt Nürnberg 
allenfalls auf die GefchlechtösRegifter von Biedermann ihre Legitimation zu begründen. Gie find 
auch verbunden, ihre Tauffcheine, wenn fie noch nicht bei der erften oder bei einer fpätern Roods 
ziehung übergeben feyn follten, zeitig vor'bem Ziehungstag, deſſen Bekanntmachung vorangehen 
wird, zu überreichen, woferne fie nicht der Theilnahme an der Verloofung verluftig gehen wollen, 
Indem fie außerdem bei Berfpätung der Nachmweifungen nicht mehr in das Loos fommen könnten. 
Die StiftungssGenoffinnen find verbunden ſich eines ſittlichen und religiöfen Lebenswandels zu 
befleißigen. Die Stiftungd+ Genoffinnen haben zur Erbaltung und Vermehrung der Stiftung 
durch Weberlaffung der erftmaligen halbjährigen Präbende, fo weit fie foldye erleben, am ben 
Stiftungsfond beizutragen. i 
ae 99 * 
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5 $. 4. 
Zeitpunkt der Austheilung. 

Die Austhellung ber Präbenden hat am 15. März jeden Jahres zu gefchehen. Da die 
Empfängerinnen nur am Sig der EtiftungdErecution zu empfangen berechtigt find, fo fann auf 
Berlangen der Abwefenden die Ueberfendung durch die Po nur auf ihre Koften und Gefahr 
deſchehen. 

ss 5. 
Stiftungs / Portionen. 

Eine Prabende iſt auf die Summe von Einhundert und fünfzig Gulden jährlich feſtgeſetzt, 
und .ed werden jährlich vier foldye Präbenden ausgezahlt und zwar zwei bavon an Fräuleins aus 
den bem Ritter» Ganton Gebirg immatriculirten und zwei bavon an Fräuleins aus denen, bem 


vormals Nürnbergifhen Patrizlat angehörigen Familien nach dem fie getroffenen Looſe. 


$. 6. 
Vermehrung derfelben, ' 
Eine Vermehrung ber Zahl der Präbenden kann und barf nur dann eintreten, wenn bie 
Fonds fo weit angewachſen find, daß aus bem Erträgniffen: gleichzeitig‘ zwei neue Präbenden ber 
vorbemerften Größe \ausgerichtet werben fönnen, nämlid Eine an ein, denen beim vormals 
Ritter⸗ Ganton Gebirg immatriculirten Familien, und die andere an ein den vormald Nürnbergls 
ſchen Patriziats» Familien augehöriges Fräulein. 


5. 7. 
Verluſt des Stiftungs / Genuſſes. 

Der Stiftungs⸗-Genuß geht verloren: 

a) durch den Tod der Praebendarine, 

b) durch deren Verehelichung, ‚ F 

e) wenn dieſelbe gemeine Verbrechen und Vergehen begeht; Mn. _ 

d) durch eine entehrende Aufführung, dieſes jedoch nur nach vorgängiger Beurtheilung des con⸗ 
eretem Falles durch die Ausſchüſſe der beiden adeligen Geſchlechter und durch bie Stiftung, 
Erecution nach Befätigung der Staats, Euratel. 


Ss. 8 
s Sundations «Vermögen. 
Das Vermögen der Stiftung befteht zur Zeit in 
19,200 fl. Gapitalien 
einem Keinen, nad; befinitivem Rechnungs-Abſchluß mit den Erben der Stifterin erft zu beftims 
menden KaffarReft, und einer Dominical» Rente auf den zur Zeit von N. N. Rangzäuner 
befeffenen f. g. Hallerhof in Hiltmannsdorf, welche mit der Brodftiftung im treffenden Hypothe⸗ 
fenbuc einzutragen iſt. 
. O., 
Revenuͤen⸗Etat. 
Die Einnahmen der Stiftung beſtehen 
a) in dem Zins-Erirag ber zur Zeit zu 43 angelegten Gapitalien von 19,290 fl, 
b) and dem über Abzug der Steuern und fonftigen öffentlichen Laſten nad vorgängiger Ges 


währung von jährlich 240 Pfd. Brod für die Armen der Stadt Nürnber ergebenden 
Ueberfchuß an den Dominicals Erträgniffen, — 
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° 
c) aus dem Zinſen /Zuwachs aus ben zu Capital anzulegenben Einnahms⸗Ueberſchuſſen, welche 
ſich aus dem sub a und b beichriebenen Ertrag ergeben müffen, 
d) aus den anfallenden Bezügen der Präbendirten für das erfie halbe Jahr Ihres Eintritt in 

‚ben Stiftungsgenuß, fo weit fie ſolchen erleben, | 
e) aus den zufälligen Anmwüchfen, welche aus ber Intercalar⸗ Periode erwachſen, welche zwi⸗ 

ſchen ber Endigung, oder Erlöſchung einer Präbende und der neuen Verleihung berfelben 

Liegt. 

—* iſt jedoch dahin zu trachten, daß die neue Verleihung einer Praͤbende durch das Loos 
fogleih nad; der Apertur vorgenommen werbe. Diefelbe darf in feinem Falle über drei Monate 
verzögert und eine Audnahme nur dann eintreten, wenn das Stiftungsvermögen fo weit finfen 
würde, daß zur Erhaltung ber Gtiftung felbft eine vorläufige Einziehung der erledigten Präs 
bende zur Aufbefferung des Stiftungsvermögens nad dem Gutachten der Verwaltung oder nad) 
ber Verfügung ber worgefegten Kuratelbehörde nöthwendig wird, \ 

% 10. 
Verwaltung der Stiftung. 

Die Verwaltung dieſer Stifiung iſt einem gemeinfchaftlichen Erecutorlat übergeben, beſtehend 
and vier Gliedern, deren zwei aus dem Ausſchuß der vormals Drts Gebirgifchen Fräuleinftifts 
ung unb zwei aus dem Ausfchuß des vormalig Nürnbergifchen Patriziats beftellt werden, 

Die Wahl biefer Erecntoren geht von den beiberfeitigen Ausfchüffen aus und eben fo bie 
Wiebererfegung der erledigen Stellen. Diejenigen Ausjchußmitglieder, welche zum Erecutorfat 
gewählt werden, aber. durch Entfernung vom Sıg der Adminiftration an perfönlicher Funktionir⸗ 
ung verhindert werben koönnten, find berechtigt, nach eigener Wahl, am Sitze der Adminiſtration 
wohnende Vertreter aus ihrem Gremio zu fubſtituiren. Diefed Erecutoriat erwählt and feinen 
Mittel einen Redanten, welcher Regiftratur „Rechnungs⸗ und Kaffenführung und alle Verwalts. 
ungsobliegenheiten gegen- eine Remuneration von jährlich 30 f., fage Dreißig Gulden rhl. über - 
fih nimmt, vorbehältlich deffen, was von f, Kreis · Regierung wegen ficherer Verwahrung der 
Capitalbriefe verordnet werden wird, 

5. 11. 

Llebenftiftuntg. - 

Die Erecutsren biefer abeligen Fräleintiftung find verpflichtet, bie mit derſelben verbun⸗ 
denen Nebenftiftung zum Beften der Armuth in pünftlihen Vollzug zu bringen, demnach alljährs 
lid) am 15. März in das Haus der verftorbenen Sıifterin 60 Laib Brod, jedem zu 4 Pſd., 
mithin im Ganzen 240 Pfd. Brod zu verfchaffen, und unter Goncurrenz bes magiftratifchen 
Armenpflegſchafts⸗Raths zur zweckmaͤßigen Vertheilung zu bringen, 

Hievon iſt dem Magiftrat der Stadt Nürnberg jedesmal wenigſtens 8 Tage zuvor Anzeige 
zu erflatten, um feine Vorfchläge für die Vertheilung zu machen. ° Der Anfang diefer Brobauss 
theilung findet am 15. Mär; 1833 Statt, an welchem Tag auch wo möglich die erſte Vers 
theilung der Frauleinſtiftung gefchehen fol. Da noch 4 Jahrgänge zum Beften der Armenſtift⸗ 
ung nachzuholen ſind, während welcher wegen Rechtshangigkeit der Streitfrage über Rechtsgültig⸗ 
keit der Stiftung die Realiſtrung nicht möglich war, fo follen von nun an in den erften A Sahren 
nemlich am 15. März 1833, 1834, 1835 und 1836 boppelte Portionen, nemlich 480 Pfo, 
Brod oder 120 Laibe zur Vertheilung gebracht werben. 

Die Verthellung von jährlich 60 Laiben Brod im dem Haufe der Stifterin ifi eine auf dem⸗ 
felden verbleibende Reallaft und durch Vortrag im Hypothekenbuche geſichert. 





1247 — ⸗ 1248 


Einl. Nr. 23023. Exp. Nr. 37388. 
(Verleihung der erledigten Waifenhaus-Yfrlnden für das Wirthſchaftejahr 163233. 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Rönıge Be 
Die bei dem Waifens und Erziehungshaufe dahier in Erledigung gekommenen Pfründen, 
find in der hiernady bezeichneten Weife pro 1833 wieder verliehen worden, und es hat bie k. 
Stiftungs » Adminiftration bereits die Weifung erhalten, die hiernach bewilligten Pfründen an 
‚ die Pflegeltern oder Mütter der Pfründner auszubezahlen. 
A. Aeltere Waifenpflege. 
In die erfte Glaffe rücken aus ber zweiten vor; 
1) Eva Margareıha Ehemann von Burd ſtatt der Philippina Margaretha Schaumberg vom 
5. November 1832 an; j 
2) Maria Sabina Amalie Wiefinger von Dentlein flatt der Eva Marla Deuter vom 6. Fe⸗ 
bruar 1832 an; 
3) Martin Schubert von Ippeshelm ftatt Sibilla Paulus vom 10. Mer; 1833 an; 
4) Johann Chriftoph Schwab von Jocheberg ftatt der Maria Chriſtina Ord vom 19. Merz 
1833 an. 
Sn die zweite Claſſe diefer Waiſenpflege 
a. rüden aus der III. Glaffe vor: 
1) Maria Barbara Fortmüler von Ansbach flatt der Eva Margaretha Ehemann vom 5. Nos 
vember 1832 an; 
2) Johann Heinrich Herrfcher von Feuchtwangen ftatt der Maria Sabina Wieflnger vom 6. 
“ Februar 1832 an; 
3) Anna Dorothea Ziegler von Ansbach flatt Martin Schubert vom 10. Merz; 1833 an; 
4) Johann Georg Martin Kühnle von Weinberg. ftatt Sohann Chriſtoph Schwab vom 19. 
Mer; 1833 an; 
5) Ghriftiona Barbara Margaretha Seitz von Waffertrübingen ftatt Helma Margaretha Soͤld⸗ 
ner vom 11. Dezember 1832 an; 
6) Friedrich Sindel zu Weidenbach ftatt ber aus ber 2ten Glaffe audgetretenen Maria Chris 
fiina Orb vom 1. July 1832 an; - 
7) Rofina Margaretha Möhring von Ansbach ftatt Anna Eliſabetha Rautenfchlager vom 12. 
September 1832 an; 
b. und werben im dieſe Elaffe neu aufgenommen: i 
1) Johann Chriſtlan Adam Lam zu Hormberg, Freyl. von Graifdheimer Collation, ſtatt Johann 
Michael Strickſtock vom 27. May 1832 an; 
2) Mar Touſſaint von Schwabach zur Ergänzung ber Normalzahl für dieſe Elaffe vom 1. 
April 1833 am. 
. In die-1ll. Claſſe dieſer Waifenpflege 
a. rucken aus ber IV. CElaſſe vor: - 
1). Maria Angufta Krauß von Theilenhofen ftatt Marla Barbara Fortmüller vom 5. Rovbr. 
1832 an; . 
2) Anna Maria Charlotta Grünfläudtlein von Weldenbach ftatt Johann Heinrich Herrſcher vom 
6. Februar 1832 an; 
3) Georg Wühelm Chriftian Scholler von Velden, nun zu Nürnberg, Ratt Anna Dorothea 
Ziegler vom 10, März 1833 an; 5 


1249 — 1250 


4) Eva Maria Schmidt von Ansbach ſtatt Johann Georg Martin Kühnle vom 19. Merz 
1833 an; 

5) Margaretha Barbara Reumelfter von Uffenheim ftatt Chriftiana Barbara Eeig vom 27. 
May 1832 an; 

6) Anna Barbara Schuh von Groshaslach ftatt Friedrich Sindel zu Weldenbah vom 1. Juli 
1832 an; 

7) Anna Maria Ehrmann zu Schwaningen ftatt Rofina Margaretha Möhring vom 12. Sep 
tember. 1832 an; 
b. und werden in biefe 111. Elaffe neu aufgenommen: 

1) Eva Barbara Fifher von Ickelheim, in der Pflege bei dem Bauer Stettner zu Weiferähof 

Pfarramts Richtenau, ftatt der Sufanna Weig vom 8. Merz 1832 an; 

2) Johann Adam Kuörr zu Reuftadt a. d. 9. flatt Johann Georg Ehmbadee vom 20. Mai 
1832 an; 

3) Kunigunda Seiffert zu Rothenburg ſtatt Rofina Margaretha Cammerer vom 19. Auguſt 
1832 an; 

4) Eva Barbard Weiß von Rügland ftatt Michael Hartmann, Freyl. von Erailöhelmer Eols 
fation vom 3. Juny 1833 an, 

Sn die 1V. Elaffe werden neu aufgenommen: 

1) Dorothea Magdalena Stark aus Eadolzburg ftatt Georg Eonrab Mayer vom 12. Anguſt 
1832 an; 

2) Johann Ghriftoph Gottlieb Staubiger aus Cadolzburg ftatt Anna Marla Feut vom 25. 
September 1832 an; 

3) Eva Maria Heß von Uffenhelm ftatt Johann Martin Nonnenmacher vom 11. Juli 1833 an; 

4) Zohann Franz Holzſchuher von Neuftadt a. d. 9. ſtatt Maria Yugufla Kraus vom 6. Fes 
bruar 1833 an; 

5) Eva Barbara Lang von Oberhinterhof ftatt Eharlotta Gränftäudtlein vom 7. Merz 1833 an; 

6) Wilhelm Auguft Gögelein von Trendel ftatt Georg Wilhelm Scholler vom 11. Juni 1833 an; 

7) Zohann Paul Rühl zu Weidenbach ftatt Eva Maria Schmidt vom 20. Januar 1833 anz 

8) Georg Karg von Feuchtwang ftatt Margareıha Barbara Neumelfter vom 28. Auguft 1832 an; 

9) Zohann Karl Friedrich Rämmermann von Kirchſittenbach flatt Anna Babetha Schuh vom 2. 
October 1832 an; 


10) Georg Adam Heinrih Selig von Ansbach flatt Anna Maria Ehemann vom 13 Merz 


1833 am. 
B. Neue Waifenpflege. 
Sn bie 11. Elaffe derfelben rückt aus der Il. Glaffe vor; 
Georg Eduard Jöchel zu Ansbach fatt Zofeph Philer vom 28. Merz 1833 an; 
und wird in die Ill. Glaffe neu aufgenommen: 
N Sophia Meg von Ansbach, an die Stelle des oben genannten Jöhel dom 28. Merz 
1833 am, 
C. Rinder» Erziehungs »-Anftalt, 
In die 1. Claſſe rüden aus der 11. vor: 
1) Johann Balthafar Link von Ansbach fatt der Margaretha Grünenberger vom 29. Merz 
1833 an; 
2) Eva Margaretha Burkhardt von Reſchenbach ſtatt Bernhardt Gottfried Kraus vom 15. 
Junius 1833 an. 
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In bie U. Glaffe berfelben werben neu aufgenommen: 
4) Chriſtian Georg Hellberg von Ansbach ſtatt Balthafar Linf vom 29. Merz 1833 an; 


2) Ehriftiana Margaretha Schmidt von 


Milmersdorf, Landgerichts Heilsbronn, flatt ber Eva 


Margaretha Burkhard vom 15. Juni 1833 an; 


3) Johann Lorenz 
1832 an; 

4) Georg Leonhard 
1832 an; 


5) Johann Michael Meyer von Wafertrübingen 


29, Mer; 1833 an; 


6) Johann Jakob Stahl aus Uffenheim ſtatt der Marla Margaretha Schwenold vom 


May 1833 an. 
Died wirb 
Ansbach, ben 15. July 1833. 


Gefele von Brudberg flatt des Georg Adam Hansleiter. vom 24. 
Engelhard von Ehingen ftatt bed Johann. Michael Bürger vom 26. 


Juli 
Juli 
ſtatt der Anna Margaretha Wender vom 


24. 


zur Wiſſenſchaft ſäͤmmilicher Betheiligten gebracht. 


Königliche Regierung bed Rezatkreifed, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 


——— — — 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachung. Der 
Magiſtrat der Königlich Bayeriſchen Kreis⸗Haupt⸗ 
Stadt Ansbach hat auf dem Grund der für bad 
vormalige Fürſtenthum Ansbach erlaſſenen und da⸗ 
hier noch giltigen Geſinde⸗Ordnung vorerſt drei 
Perſonen aufgeſtellt, welche das Geſchäft des Ge⸗ 
findeverdingens beſorgen und dazu beſonders in 
Pflicht genommen find. Es find dieje 


- 1) die Wittwe Sophia Philippina Barbara 
Binzer, 

2) die verehelichte Anna Roſina Moſer und 
3) die ledige Marg. Barbara Scwenold, 
welche allein befugt find, Aufträge zur Verſchaf⸗ 
fung von Dienſtboten und Unterbringung folder 
in Dienfte zu übernehmen, und welche zu biefem 
Zwecke aud angewiefen find, Berzeichniffe über 

ch anmeldende Dienfiboten, fo wie über offene 
Dienfiftelfen zu führen um ben fünftigen Nacfras 
gen Folge geben zu können. 
Allen andern Perfonen, welche mit einer poli⸗ 
zeilihen Legitimation dazu wicht verſehen find, 


wird das Gefchäft bed Geſindeverdingens bei Strafe 

unterfagt. r 
Ansbach, ben 17. July 1833. 
Endres. Stirl. 

2. Das königliche Kreis⸗ und Stabtgericht _ 
Ansbach erfennt im Fiquidationd- Prozeß über ben 
Nachlaß der Regierungs⸗Kanzleidiener Se tz’fchen 
Eheleute den verhandelten Akten gemäß auf ers 
ftatteten Bortrag zu Recht: 

I. daß die nichterfchienenen Gläubiger aller ihrer 
etwaigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nad; Befriedigung der befannten Gläubiger 
von der Maffe noch übrig bleibt, verwiefen . 
‚werben. 

11. Die Koften dleſes Verfahrens find von ber 
Maffe vorweg zu bezahlen. 

Ansbach, am 13. Julius 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 

3. Bei der Deconomie-Commiffton bes Fönigl. 
Den Shevaurlegers: Regiment (Fürft von Thurn 
Taxis) werden über nachftehende Gegenſtaͤnde mit 
den Wenigftnehmenden Lieferungs⸗Alkorde abge 
fhloffen, und zwar 

Donnerftag den 8, Auguft 


1253 


BSorwittags 8 Uhr: 609 Klafter Holz, 19 Zum : 
ner Unfchlitferzen, 26 ad Leinöl, 3 pn. 
Dochtgaru. 

Um 10 Uhr; 20 Niep Konzept» 22 Rieß — 
ley⸗ 12 Buch Packpapier, 40 Dutzend Blels 

ſtift, 4000 Stück Federn, 3 PfoSiegellac. 

Freitag den 9. Auguſt 

Vormittags 8 Uhr: 80 Pfd. Spagat, 100 Stück 
Untergurten, 50 Stück Reitſtangen, 350 Stück 

Striegel, 900 Stüß Kardetſchen. 

Um 9 Uhr: 800 PIE. Zeugleder, 70 Stück rauhe 
Scaaffele, 50 Stück ſchwarze Scaaffelle, 
600: Stück ſchwarze Kalbfele, das Material 
zu 200 pr. Halbſtiefel, 400 pr. Bundſchuh, 
200 pr. Sporn, 200 pr. Handiduh, ud 
Stüd vordere Kaskettſchirme. 

Montag den 12. Auguſt 

Vormittags 8 Uhr: 3000 Ellen grünes zus, 
500 Eden graues Tuch, 200 Ellen Earnrifte, 
4000 Ellen Hemdber» 3000 Ellen mrdlgäre ge 
bleichte Futter» 2000 Ellen ungebipigbie. Rock⸗ 
Futter·Leinwand, und 2666 Ellen 45 breiten 
Kafferns Leintuch + ÖradL. 

Zur Berfleigerung der Monturmaterialien werben 

nur inländifhe Gewerböberechtigte, Die fi durch 

gerichtliche Bermögend- Zeugniffe ausweifen können, 
und die königl. Strafarbeirehäufer zugelaffen. 

Die Steigerer der Velnwandjerten haben Mufter 
vorzulegen. 

Ansbach, den 8, July 1833. 


4. Der verwittwete Leonhard Heindel, 
Taglöhner zu Efhenbach, und deffen Verlohte 
bie ledige Catharina Margaretha -Chriftgay 
von hier, haben in ihrem unterm 18. dieſes Mor 


nats bahier ‚errichteten Ehe» und Erbvertrag die 


in der ehemafigen Provinz Bayreuth geltende all⸗ 
gemeine Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeichlofr 
fen, was auf den-Grund bed $. 422. Fit. 1. Thl. 
ll. des allgemeinen Landrechts zur öffentlichen 
Keuntniß hierdurch gebracht wirb. 
MS Erlbech am 20. Juli 1833. Ta 
Königl, Landgericht. 
Bode, Landrichter. ER 
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1. Das unnerzeichnete Königliche Landgericht 
et 5500 fl. Bupitlengelder zu 4 proCt, und des 
poſitalmãßige Sicherheit im Ganzen ober theilweiſe 
aus zuleihen und bringt dieſes andurd zur öffent 
lichen Wiſſenſchaft derjenigen, welche dergleichen 
Gelder zu entnehmen bea bſichtigen. re 

‚ am 15. July. 18383.— 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

6.: ‚Die unterzeichnete Behörde verpachtet 

Micttwoch dem; 31. d. Mes. früh 9 Uhr: 
dad ODbſt an den Strafjen, Aleebäumen vom Bofr 
ſenweiher bis ıan den Lriesdorfer. Park an den 
Meiftbietenden vorbehaltlich höchſter Genehmigung 
und ladet kiebhaber in das reutamtliche Geſchafts⸗ 
zimmer hiermit ein. 

Herxieden, den 15. Juli 1833. 

Konigliches Rentamt. 
N * Zeiſer, Reutbeamter. 
Nach aller höchſtem Reſcripte vom 5. und 
Ph Rrgierungs-Eurichließung vom.8. dies 
gab die Belleivung und andere. Fournituren der 
Sträflinge von der Strafanftalt Amberg von nun 
an zu beziehen, 

Die öffenu che Ausfchreibung vom 2. bied Mor 
Bat, welche bereits im Kreis, Intelligenzdlart 
"No. 54,55 und 56. abgedrudt erſcheint, wird 
demnach ald wicht ftattfindend zurüdgenommien. 

Richtenau, dem 18. Julius 1833. 

Königliched Polizei» Sommiffariat. 
' ». Freiherr von Pechmann. 

8. Die minderjährige Maria Barb.iKraft 
in Gerharbtöhofen, und ber Gutsbeſitzet 
Georg Nieberlein daſelbſt, haben in dem heute 
bahier errichteten Ehe» und Erbvertrag, bie in 
ber Provinz Bayreuch eingeführte eheliche Güter 
gemeinichaft ausgefchlofien, was nach den Bes 
fimymngen Allg Land⸗Rechts Th. 1. Tir. 1. 9.422 
bekannt. gemacht wire. 

Reuſtadt a. d. A., am 13. Merz 1833. 

K. B. Landgericht. ) 
Heffeld, Laudrichter. 
9 Die ledige Margaretha Bättner von 
Dissped und der Isdige Joh Nicol. Paulus 
100 
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. von Reinhardishofen, haben in dem heute 
bahier errichteten EheBertrag, bie in ber Pros 
vinz Bayreuth geltende Gütergemeinfhaft ausge⸗ 
fchloffen, was hiermit auf bem Grund ber Bes 
flimmungen bed Alg. Land⸗Rechts Th. IL. Tit. I. 
$. 422 befannt gemacht wird. u 

Reuftabt a. d.U., ben 19. Mer; 1833: 

Königl. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

10. Hoͤchſten Regierungsbefehl zu Folge wirb 
bie vom 8. Staatöärar erworbene Gansheimer 
Jagd, fo weit diefelde dem 8. Forſtamte Wen 
ding zugetheilt wurde, unter ben normalmäßigen 
Bedingungen 

Freitag den 23. Auguſt dieſes Jahre 
Bormittagd 10 Uhr 
Im Gefchäftszimmer des mitunterzeichneten Kol. 
Rentamts öffentlich verpachtet. 

Zur Pachtung werben nad ben beftehenben Ders 
orbnungen alle felbftftändige Staatsbür⸗ 
ger, welche bad 21: Lebensjahr zurüdgelegt has 
ben, einen guten Leumund befigen,- und im Ge 
nuß eines ihren und ihrer Familie Unterhalt ſichern⸗ 
ben Einkommens fich befinden — und Gemein 
ben innerhalb ihrer Ortöflur zugelaffen. 

Die nähern Bedingungen, fo wie bie Graͤnzen 
des Jagddiſtritts werden im Termin befannt ges 
macht, letztere Fönnen unterdefjen auch bei dem K. 
Nevierförfter in Ammerfeld in Erfahrung gebracht 
werben. 

Wemding u. Monheim, ben 17. July 1833. 
Königliched Forftamt. Königliched Rentemt. 
Martin, Forſtmeiſter. Hofmann, Rentbeamter. 


Drivarbefanntmacungen. 


1. Der bisherige Verweſer der Fatholifchen 


Pfarrei zu Buchdorf Prieſter Zofeph Emerling 
wurde auf die Pfarrei Bergheim befördert, und 
bie erfie Pfarrei — koͤniglich bayerifhen kandge⸗ 
richts Donauwörth — erlediget. 

In dem gegenwärtigen Erledigungsfalle ftehet 
bie Ausübung des Patronatsrechts auf diegendnnte 
Pfarrei dem Fürftlichen Haufe Oettingen⸗Waller⸗ 
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ſtein zu, uhb es werden bie Bewerber um biefelde - 
hievon im Kenntniß geſetzt, um ſich Innerhalb 4 
Wochen hierum bittlich melden zu koͤnnen. 

. Wallerftein, am 20. Juli 1833. _ 


Furſtlich Dettingen» Waerfteinifcpe Domalnia 
Ganzley, 
Rauh. 


Einladung 


die Sandwirthe des Rezatkreiſes, zur Theil 
nahme an der landwirthſchaftlichen Preife: 
vertheilung am großen Nationalfeſte Nurn⸗ 
bergs den 26. Auguſt als am allerhöchſten 
Geburts- und Namensfeſte Sr, Majeftät 

des Königs, Ludwig I. > 


Dieſem  fchönen aus dem reinften Gefühlen be 

‚Herzens entſprungenen patriotifchen Seite, die 
hochſt wichtige und zweckmäßige Tendenz zu geben, 
daſſelbe zu einen wahren Induftrie und Landwirth⸗ 
fchaftefefte zu geftalten, war bed unterzeichneten 
ziveiten Begründers dieſes Feſtes, fo wie hierauf 
der Vorſtaͤnde des Induftrie» und Kulturvereins 
und des gegenwärtigen Komitees obigen National 
Feſtes feit 3 bis 4 Jahren vorzüglichite Abſicht. 
Diefem gemäß wurben feit dem zweiten Nationals 
Feſte Nürnbergs daffelbe von Jahr zu Jahr mit 
neuen zweckmäßigen Snduftrie und Kultur beförs 
bernden Beranftaltungen vermehrt, ohne daß ed 
an Äuffern Glanz dem erften Feite nachſtund, ja 
man darf vielmehr mit Recht behaupten, daß es 
durch die patriotifche Theilnahme der hief. Stände 
und Gewerbe, fo wie durch manche neue Einrich⸗ 
tungen noch an Schönheit und Glanz gegen dem 
erften Feite gewonnen hat. Ans obiger Abficht 
wurden mum feit einigen Sahren ftetö bei biefem 
Feſte die Landwirthſchaft befördernde und ermun⸗ 
teende Preife vertheilt, ans derfelben Abficht und 
mit gnädigiter Unterftügung unferer väterlichen 
Staatö-Regierung find wir auch heuer im Stande 
gu obigen Zweden nachfolgende Preife an bie Lands 
wirthe des Negatkreifes gu vertheilen. 


Geiler. 
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1. Sindet eine landwirthſchaftliche Pros 
duktenausſtellung aus dem ganzen Res 
zatkreiſe ftatt, De | 

weshalb fänmtliche Landwirthe deſſelben erfucht 

werben, und Mufter von vorzüglich ſich auszeich⸗ 
enden von ihnen gebauten Produften, ald Ges 
traide und Gemüße aller Art, Handelskräuter, 

Früchte u. ſ. w. laͤngſtens bis zum 25. Auguft 

Vormittags 9 Uhr auf dem Feftplag an und ein⸗ 

zufenden, auch werben bergleichen Gegenflände 

fchon früher angenommen. Die Befiger ber aus⸗ 
gezeichnetften eingefandten Gegenftände erhalten 
nachfolgende Preife : 

ir Preis 6 bayeriſche Thaler und eine Fahne 


9%» 5 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
Sr- = 4 ⸗ a ⸗ 
dr » 3 D ⸗ ze ⸗ 
br » 2 ww) ⸗ + a 
ör » 1 ⸗ ⸗ Pa ⸗ 
Weitpreis 2° + ⸗ ⸗ 


II. Preiſe fuͤr Befoͤrderung der Pferde⸗ 
zucht für die fchönften 4 bis djährigen Zucht⸗ 
hengſte im Rezatkreife, 

Ir Preis 3 bayer, Thaler, 1 Fahne m. 1 Bud) 

2r Preid 2 bayer. Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 

3r s 1 filberne BereindsDenfmünze, 1 Fahne 
u. 1 Bud. 

Für die fchönften A bis Hjährigen Zuchtfiuten, 

find diefelben Preife, wie bei den Zuchthengften. 


11, Preife für die Beförderung der Kinds 


viehzucht im Rezatkreiſe. 
ir Preis für die ſchönſten 2 dis Zjährigen Zucht⸗ 
ftiere 3 bayerifche Thaler, 1 Fahne u. 1 Bud) 
2rPres? » » W seo 
3r + 1 filberneDereindDenfmünze, 1 Fahne 
u. 1 Bud. 
Für die fchönften 2 bis Zjährlgen Zuchtkühe find 
biefelben Preife wie bei den Zuchtftieren. 
IV. Preife für Beförderung der Schaaf, 
zucht im Rezatkreiſe. 
1r Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 
X ss» 2 oo ⸗ 1 » «1 > 
35 1 Denkmünze, oh » 
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V. Preife für Beförderung der Bienen» 
zucht im Rezatfreife, 

17 Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne m. 1 Bu 

to 2» ⸗ 1— 

3 0°  1fllb, Denknunze. » +» 1m 


VL Preiſe für Beförderung der Maul⸗ 
beorbaums u. Seidenzucht im Rezatfr, 

ir Preis 3 bayer. Thaler, 1 Fahne u. 1 Buch 

% + 2 ⸗ 11 

3r + ſilberne Denkmünze. 

VM. Preiſe für Beförderung der Obſt⸗ 
baumzucht im Rezatkreiſe. 

17 Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 

2 


2%: oo . ⸗ 21 ⸗ 

3r s 1 filberne Denkmünze. 

vu. Preife für Beförderung des Tabak, 
baues im Rezatkreife. 


ir Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 
vi» ⸗ ⸗ 


[4 ⸗ 
3 + 1 filberne Denkmuͤnze. 


IX. Dreife für Beförderung des Arapp- 
baues im Rezatkreiſe. 

1r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 

2% + 1 filberte Denfmänze, 


X. Preiſe für Beförderung des Flachs⸗ 
und Sanfbaues im Rezarkreife. 

1r Preis 3 bayer. Thaler und 1 Fahne 

%: » 2» ⸗ : 1» 

3 #1 filderne Denkmünze. 


xl, Preife für Beförderung des Oelpflan⸗ 
zenbaues im Rezarkreife. 


1r Preis 3 bayer. Thaler und 4 Fahne 
% » 1 filberne Denfmünze, | 
xl. Preife für Beförderung des Sopfens 


baues ins Rezatkreife. 


ir Preis für denjenigen der in bief Jahr die größte 
neue Hopfenanlage machte 4 bayer, Thaler mb 
1 Sahne 


100 * 
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m Pac 3 heyn. — —— 
Te 1 4 
Are „1 — — 

— Gegeoftände müffen alle längftend den 25. 
Auguft Bormittag 9 Ahr auf dem Feſtplatz gebracht 
und mis Zeugniffen en fein, daß * inländis 


ſche gucht iſt. 
Kin. Dreife für die Dienftboten * Re 
zZatkreiſe. 


— 6 männlichen und 6 weiblichen Dienſu⸗ 
boten aus dem Rezatfreife, welche ſich durch mehr⸗ 
jährige treue Dienite bei ein und derfelben Dienfts 
herrſchaft verdient gemacht haben, follen nad} ‘ihr 
rem Dienftesalter an dieſem Feſte mit filbernen 
Medailten auf eine für fie ehrenvolle öffentliche 
Weiſe ausgezeichnet werden. Die Zeugniffe von 
der Dienftherrjdgaft ausgeſtellt und bon der gefeßs 
lichen ‚Behörde beglaubigt find längitend bis zum 
10. Auguſt andie unterzeichnete Stelle Franco 
einzufenden. 


XIV. Preiſe für j jene Landgemeinden. und 
Privarperfonen, welche mit ſchoͤnen 


gezierten Landwaͤgen bei dieſem Sefte 


- ann Ludwigstage dabier erfcheinen. 
ir Preid 8 bayer. Thaler und 1 Fahne 


tr 0.6: + -# 12 
u 5 ⸗ e⸗1⸗ 
dt» 4 » D 1» 
dr ss 3 ⸗ ⸗ 21 ⸗ 
Br⸗ 2 ⸗ ⸗ Pe | s 


Einen Weitpreid von 4 bayer. Thlen. u. 1 Fahne. 

Aufferdem erhält jeder gezierte Wagen einer 
Landgemeinde und Privatperſonen, welcher bei 
dieſem Feſte erfcheint und nicht Preisträger iſt, 
eine fliberne Denfmünze und eine Fahne. 


XV. Am SZauprfefttage den 25. Auguſt 
Vormittag wird mit diefer Preifewertheilung 
gemäß.früher erhaltenen höchſter Regierungsges 


nehmigung ein Pferd» und Vichmarft verbuns 


ben, wobei wieder wie früher der erfle Berfäufer 

und Käufer jeder eine filberne Denfmürze nebft 
einer Fahne erhält.‘ 

Es werden daher fämmtlihe Landwirthe nnd 
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Bernard —* bryebruſt⸗ lingeladen/bleſes 
HEHE Kultur⸗ Und Inbuſteieſeſt durch ihre Theil⸗ 
nahme und Ueberſendung ihrererzeugten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkte zu verfhönerm, um fo mehr, 
da wir die ſchoönſte Hoffnung hegen dürfen, daß 
wir dad große Gluck haben werden, daß Seiner 
Majeſtat unfer-bärerlicher König ir diefem Jahre 
Biefeß: Feſt mit alferhödhft Ihrer Gegenwart vers 
herrlichen werden. Es muß jeden bievern Bayern 


ermuntern hiebei Beweife feines Fleißes und Ges . 


fchielicheit an den Tag zu legen, wofür ihr die 
große Ehre und Freude erwartet, in Gegenwart 
feines Königs und fo vieler Tauſend treuer Bayern 
öffentliche andgegeichnere Anerkennung biefür zu 
erhalten. ® 

Mögen recht viele Landwirthe bed Rezatkreiſes 
diefem freundlichen Ruf und herzlicher Einladung 
folgen, dieß wünſchen 

Rürnberg, den 9. July 1833. ° 
Die Boritände des Juduſtrie⸗ und Kultur⸗ 

Bereind in Nürnberg. 

Dr. Weidenkeller. von Imhof. 

3. Mentag den 29. dieß, DBormittag um 9 
Uhr, wird in der Jäger-Caſſerne das vorräthige 
Abfalllagerftroh öffentlicd an den Meiftbietenden 
verkauft. 

Ansbach, am 24. July 1833. 

4. Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennts 
niß ded geehrten Publifums, daß er am Montag 


den 20. Tuli feine neue Wirthſchaft im - 


Haufe lit. A. Nr. 181 hinter der obern Kirche 
eröffnen wird. Er empfiehlt fich zu recht häufigem 
Befuc und fchmeichelt fich um fo mehr beffelben , 
ald er die Berficherung geben fann, daß er feine 
verehrlichen Säfte mir guten Gerränfen und guten 
Speifen ſtets bedienen werde. 

Mir diefer Anzeige verbindet er jedoch bie Bes 
merfung, daß er fein bisheriges Gefchäft ald Satts 
lermeiſter ftetd in feinem ganzen Umfange betreis 
ben, und geneigte Aufträge ſowohl zu neuen Ars 
beiten als auch zu Ausbefferungen billig n. prompt 
ondführen wird. Auch find alle in dieſes Fach 


einſchlagende Artifel vorräthig bei ihm zu haben, 


Ansbach, den 2r. Juli 1833 


J. ©. Rötter, Sattlermſtr. u. Wirth, 
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° 5, Ein lediger Scribent, welcher feine Brauch⸗ 
barfeit durch vortheilhafte Zengniffe nadızumeifen 
vermag, wäünfcht feine dermalige Stelle zu vers 
faufchen, und bei einem f. Landgerichte, Rent⸗ 
Amt oder Herrn Advofaten Unterkunft zu finden, 
Portofteie Anfragen unter der Adreffe G. A. 
befördert die Redaktion dieſes Blattes. 

6. WohnungeDeränderung n. Ladens 
Pröffnung. Ich bechre mich dem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigem Publifum die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich mein bisher bemohntes 
Logis verlaffen und gegenwärtig ohnweit dem kgl. 
Rentamt lit. A. Nr. 107 beigerrn Chirurg Haas 
logire. Hiebei habe ich die Ehre zu bemerken, 
daß ich mit einer gefälligen Auswahl verfchiedner 
Damen» Scuhe und der fo fehr beliebten Damens 


Galoffen, neuefter Fagon, hinreichend verfehen 


bin, und bitte daher um gütigen Zufpruch ergebenft, 
Conrad Heifinger, Schuhmachermeifter. 

7. Montag den 29. biefed Monats und bie 
darauf folgenden Tage werden in der Garolinens 
ftraffe lit. D. Nr. 416, der fatholifchen Kirche 


gegenüber , verfchledene Gegenſtände, nemlic, 


ſehr ſchönes Silber, Spiegel, Lüfter, Gläfer, 
einige Soffa's mit Seffeln, ein fehr gut eingerich⸗ 
teter Arbeitstifh, ein gut und leicht gebauter 
Neifewagen woran ſich 2 Goffer befinden, Klels 
derfchränfe, Bettftellen, Betten und dergleichen 
mehreres, gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfauft und Liebhaber 
dazu eingeladen. } 

8. A. 168 ift ein Fortepiano zu vermiethen. 

9. DVergangenen Sonntag den 21. d. Mts. 
ift ein goldener Kugelriny mit den Buchftaben J. 
S. Sb. 1810. verloren gegangen; der rebliche 
Finder wird gebeten jelbigen gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Dougeur auf der Redaktion abzugeben. 

10. Wegen eingetretner ſchlechter Witterung 
wird das Jacdbis Feft nächſten Sonntag den 28. 
Juli nochmal gefeiert, wozu höflichit einladet 

Wildbad bei Burgbernheim, den 23. Juli 1833. 
Hartner, Traiteur. 


11. Es iſt ein ſchöner Windofen mit Aufſatz 
Das Nähere bei Hrn. Schloſſer⸗ 


zu verkaufen. 
meljter Hegel auf der Schütt, 





12. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichit einladen Döller, 
Commiſſions-Anſtalt A. 113 in Ansbach. 

1) In der fchönften Lage der Stadt ift ein mös 
blirtes Logis, beſtehend aus einer tapezirten und 
1 gemalten Stube, I Kammern, Alfov, eigende 
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derfchloffenem Appartement in einen fehr honnet⸗ 


ten Haufe täglich zu vermiethen, auch kann das 
gemalte Zimmer davon getrennt werden. Dieſes 
Logis eignet ſich vorzüglich für einen Herrn Bes 
amten ohne Familie, 

2) Auf Andringen werben alle Schuldner der 
Apothefer Marr und Henzler und der Kaufleute 
Peter und Florian Göringer, welche auf oft 
maliged Anfordern noch feine Zahlung geleitet 
haben, nochmald zur unverzüglichen Tilgung ihrer 
Schuld aufgefordert, aufferdem fofort Klage ges 
gen fie erhoben wird. Verw. Mofer. 

Zu vermuerhende Wohnungen. 

A. 42 in der Roſengaſſe it ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. Nr. 95 iſt der obere Gaben zu vermiethen. 


Das Logis kann täglich eingefehen und bezogen 


werden, 

A, Nr. 181 iſt über zwei Stiegen der ganze 
Gaden zu vermiethen, berfelbe befteht aus drei 
heizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, Küche 
und Speid- Kammer, Keller , gemeinfhaftlichen 
Waſchhaus, Holzlege und allen übrigen Bequem: 


lichkeiten, und fann bie Martini bezogen werben. 


A. Nr. 241 beim Weinhändler Schi find 
mehrere Zimmer, Kammern, Küchen nebjt Boden, 


Hof, Holzlege, Bronnen, Waſchhaus, Keller, 


getheilt oder im ganzen zu vermiethen. 
A, Nr. 244 in der Ugenftraffe it ein Quartier 
täglich zu bezichen, 


, 


Im Haufe B. Nr. 19 ift eine Stiege hoch ein 


fehr hübfches meublirted Quartier mit allen Bes 


quemlichfeiten verfehen um billigen Preis zu vers 
miethen und kann täglich bezogen werben. 


Beim Kaufmann Lodter am Herriederthor iſt 
der mitılere Gaden zu vermiethen, 

D. Rr. 287 ift ein Quartier parterre mit 
allen Bequemlichkeiten bis Martini zu vermiethen 


und zu beziehen. 
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Fremden» Anzeigen. 
Bom 14. bis 20. Juli. 


Krone. Hr. Weinhändler Hornſchuh m. Gatt. 
von Kitzingen, Ihre Durchl. Fürftin zu Hohens 
Iche» Schillingsfürft m. Fam., Hr. Kfm. Billing 
v. Mit. Breit, Hr. Kammerherr Bar. v. Welden 
mit Gattin v. Münden, Hr. Oberzollverwalter 
Kißinger v. Mergentheim, Hr. Gaſtwirth Spoͤ⸗ 
ver u. Hrn. Kaufleute Schader, Geißler u. Poſch 
v. Freifing, Hr. Major Graf v. Sedendorff von 
DObernzenn, Hr. Kfm. Linn v. Weyda, Frau Gräs 
fin v. Erbach Schönberg u. Ihre Durchlaucht Fürs 
ftin v. Hohenlohe » Langenburg, Hr. Kfm. Weller 
v. Prag, Hr. Graf v. Gravenreuth v. Münden, 
Hr. Rentbeamter Geigel mit Familie v. Grebing, 
Hrn. Kaufleute Rehm v. Rotterdam, Roͤßner mit 
Gattin u. Bauer v. Nürnberg u. Neumann von 
Würzburg, Hr. Amtmann Baltheifer v. Thürns 
hofen, Hr. Kaufm. Förfter mit Gattin v. Nürns 
berg, Hr. Baron von Zus Rhein v. Würzburg, 
Hra. Kaufleute Funkh v. Stuttgardt, Kellermann 
und Blumenthal v. Frankfurt a. M., Pr. Graf 
v. Trolle» Bonde, Hr. Major Leßing u. Hr. Nos 


tar Ohrläuder aus Schweben, Hr. Graf v. Zeil - 


aus Ungarn, Hr. Oberft v. Imthielft v. St. Per 
tersburg, Hrn. Bierbrauer Hilpoltſteiner u. Sei⸗ 
del von Holzkirchen, Herrn Kaufleute Gebrüder 
Stern v. Fürth, Engländer v. Würzburg u. Voͤl⸗ 
fer von Afchaffenburg. 

Löwe, Hrn. Fabrifanten Gebrüder Kayſer v. 
Aalen, Hrn. Kaufleute Brandes u. Mühlhäufer 
v. Fürth, Hr. Rentbeamter Pfeiffer v. Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Lieutenant Baron von Froideville von 
Triesdorf, Hr. Doctor Weil v. Würzburg, Hrn. 
Kaufleute Weghorn v. Nürnberg, Gutmann von 
Feuchtwang u. Lehmeler v. Baiersdorf, Hr. Pferd⸗ 
händler Fränfel v. Urfpringen, Hr. Bereiter Stern 
u. Hrn. Kaufleute Bach v. Fürth u. Walſcheidt 
9. Roneborf, Madame Rau mit Familie v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfın. Herold mit Tochter v. München, 
Hr. Pferbehändler Herz v. Urfpringen, Hr. Och. 
Rath Rapp v. Eichſtaͤdt, Hr, Zolleinnehmer Rits 
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terer v. München, Hr. Blerbrauer Gellmeler und 
Gerichtödiener Mohrhardt v. Würzburg. ; 

Brandenburger Hand. Hrn. Kaufl, Pfrem 
v. Würzburg u. Frenäl mit Gattin v. Culmbach, 
Hr. Pfarrer Ebentheuer v. Bobingen, Mad. Fis 
ſcher und Hr. Verwalter Fifcher v. Straßburg , 
Hr. Mühlbefiger Deininger v. Siegelsborf, Hr. 
Kfm. Hand v. Neuburg u. Böfchel v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Bänler u. Hr. Landrichter Merklein v. 
Augsburg, Hr. Forſtmeiſter Egeloff v. Dttobeuern, 
Hrn. Kaufleute Biſchof v. Mainz u. Zahn v. Auges 
burg, Hrn. Defonomen Hirſch v. Seinshelm und 
Schulein von Spalt, Hrn. Kaufleute Rohner von 
Bayreuth u. Schmidt v. Straubing, Hr. Oberſt 
v. Sandrat mit Gattin v. Coblenz, Hr. Kaufm. 
Cohnſtan v. Schweinfurt, Hr. Gaſtwirth Hart 
ner v. Burgbernheim. 

- Zirkel. Hrn. Kaufleute Had v. Frankfurt u, 
Reuß u. Enßlin v. Stuttgarbt, Hr. Haymann v. 
Fürth, Hr. Doctor Müller von Lenzburg, Hrn. 
Eommis Leibrod v. Braunfchweig u. Hofmann v. 
Mürzburg, Hr. Privatmann v. Reden v. Münden, 
Hr. Ingenieur, Practicant Maler v. Gunzenhaufen, 
Hr. Kfın. Wüftefeld v. Würzburg, Hr. Lithograph 
Weigel v. Frankfurt, Hr. Lehrer Mayer v. Treucht⸗ 
Iingen, Hr. Kfm. Memminger v. Schweinfurt, 
Madame Ziegler und Madame Meinberger von 
Nürnberg, Hr. Reglerungsjefretär Schemm von 
Bayreuth, Frau Geometerdwittwe Maler mit 
Tochter v. Zweibrüden, Hr. Handeldmann Reins 
mann v. Altenmuhr, Hr. Student Büringer von 
Ammelbruch, Hr. Braumeifter Hell v. Scheinfeld, 
Hr. Fabrifant Rothenbacher von Nürnberg, Hr. 
Sonditor Mayer v. Berlin, Hr. Pfarrverwefer 
Bad v. Infingen, Hr. Cadet Geyer v. Würzburg, 
Hr. Fabrifant Horninger von Nördlingen, Here 
Handeldmann Seidel v. Auerbach. 

Weißes Roß. Hr. Kfm. Walz v. Behringen, 
Hr. Mufiter Büchner v. Baierdborf, Hr. Condi⸗ 
tor Seiz v. Burgbernheim, Hr. Cadet Pollmann 
v. München, 

Strauß. Hr. Kfın. Lepper v. Lemmershagen, 
Hr. Uhrenhändler Martin v. Muͤnchweiler. 


Mit einen Veilage.) 
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Beilage 


Sutelligen;- 


Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Nro. 60. Ansbach, 


Samſtag den 27. Juli 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach wird auf Antrag der Erben bed Gütlers 
Johann Leonhard Schaf zum öffentlichen Ber 
kaufe des zum Nachlaffe deffelben gehörigen Wohns 
haufes lit. C. Nr. 146 bahier, mit # Tagwerf 
Garten auf 

Dienftag den 13. Auguft Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtölofale Termin bezielt, und befig» und 
zahlungefähige Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Ansbach, den 22. Zuni 1833. 

v. Kohlhagen, Direftor, 

2. Auf Andringen eines Realgläubigerd wer⸗ 
den hiermit nachbenannte den Martin Bauer» 
ſchen Eheleuten zu Herpersborf biöher zuges 
börigen an Friedrich Müller zu DOberfcheinfeld 
verkaufte Realitäten, ale: 

a) Ein Bauerngut sub Ar. 5 zu Herperdborf, 
wozu ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
und Hofraith, Z Morg. Baumgarten, 325 
Morgen Ader und 45 Tagwert Wiefen ges 
hören, Kat. Nr. 424, tarirt auf 4025 fl. 
thl. ; 

b) 2 Morgen Feld am Gemeind-Seelein, Kat. 
Nr. 432, Tare 150 fl; 

c) 43 Morgen Feld, ber obere Laubader, Kat. 
Rr. 433, Taxe 200 fl.; 

d) 12 Morgen Feld, bie tl genannt, Kat. 
Nr. 433, Tare 125 fl; 


e) 14 Morgen Feld faınmt dem Krauitwießlein, 
Kat, Nr. 435, Taxe 150 fl; 

D 13 Morgen Feld hinter dem Tannenhölzleln, 
Kat. Nr. 437, Taxe 150 fl.; 

g) 1 Morgen Selb hinterm Heinleingfee, Kat. 
Nr. 438, Tare 100 fl.; 

h) 3 Morgen Feld auf dem Geisberg, Kat. 
Nr. 439, Taxe 25 fl; 

i) 14 Morgen Feld fammt dem Krautwießleln, 
Kat. Nr. 560, Tare 150 fl., 

k) A Morgen Feld, die Wirthslauben oder 
ber Reuterdader, Kat, Nr. 425, Taxe 
200 fl.; 

1) 2% Morgen Feld bei ber Leuterdau, Kat. 
Nr. 429, Tare 100 fl.; 

m) # Tagwerk Wiefen bei der Leutersau, Kat. 
Nr. 430, Taxe 400 fl.; und 

n) 6 Morgen Ader in der Leuterdau, Kat. Nr, 
428, Tare 30 fl. rhl. 

in vim execulionis, fo viel bavon erforderlich, 
zum öffentlichen Verkauf an ben Meiftbietlienden 
feilgeboten. Licitationd » Termin ift auf 
ben 7. Auguſt d. 38. Vormittags 10 bis 
12 Uhr 
im koͤnigl. Landgericht dahier anberaumt, wozu 
befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter 
bem Bemerken hiemit eingelaben werben, baß ber 
Zuſchlag nad) 8. 64 bed Hypothekengeſetzes zu ger 
wärtigen fteht. 
Mit. Bibart, den 5. July 1833. 
Könige, Landgericht. 
Haͤckl, Landrichter. 
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3. Vom unterfertigten Königlichen Landge⸗ 
richte werden hiemit folgende zum Nachlaffe des 
Bauerd Georg Friedrid Nölp in Linden zugen 
hörige Immobilien, und zwar 

1) ein Bauerngut Haus Nr, 14, beſtehend aus 
einem Wohnhaufe, einer Scheune , 'elner 
| Hofraith, j ur 
einem Schorgärtlein am Haufe, 
J Tagwerf Grasgarten, 
2 Tagwerk Wieſen, 
43 Morgen Acker, 
1 Morgen Hut, 
dem halben Wald» und Gemeinberecht, ber 
legt mit einem Steuer-Kapitale zu 975 fl. 
und gerichtlid; tarirt um 1240 fl. 
2) Folgende walzende Grundſtücke, nemlich: 
1 Tagw Wieſe im Igelgrund, St. Kap. 
120 fl,, Taxe 50 fl., . 
JTagw. Ader, das Heine Weiherlein, St. 
Kap. 25 fl., Taxe 150. fl., 
2 Tag. Holz, der Poppenrangen, SER. 
80 fl., Taxe 80 f., 
2 Tgw. Garten, St. K. 10 fl., Tare 20f., 
4 » Meer, bad Lammäderlein, St. 8. 
30 fl., Tare 30 fl., 
2 Tgw. Penuth, St. K. 50 fl, Tare 70 fl., 
93 , der in der oberm Läng, Gt. Kap. 
100 fl., Zare 150 fl., 
8 Tgw. ber Wolfsacker, St. Kap. 50 fl., 
Zare 60 fl., 
3 Tom. Acer, der Böhrleindadfer, Gt. Kay. 
50 fl., Taxe 75 fl., 
z Tgmw. Holz an der Mt. Erlbacher Straffen, 
St. Kap. 15 fl, Zare 60 fl. 
auf Antrag der Interefjenten dem öffentlichen Bers 
faufe unterftellt und Kaufeluftige, welche ſich über 
ihre Beflg: und Zahlungsfähigkeit durch gericht⸗ 
liche Zeugniffe auszumeifen haben, auf 
Dounerftag ben 1. Auguſt Vormittags 
9 Uhr 


u 

Dabei wird bemerft, daß die Schägungsverhands 
dung vom 27. Februar d. 38. nebſt dem Laſtenver⸗ 
zeichniſſe an jedem Geridjtstage dahier eingefehen, 
ued die Grunbbefigungen ſelbſt von dem Schneis 
dermeiſter Zellhoͤfet zu Linden eingewiefen werben 


können. — 


Mt. Erlbach, den 30. Juny 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Dem Antrage der hinterlaſſenen Kinder u. 
Erben der verſtorbenen Wittwe Anna Margaretha 
Reuter zu Röckingen gemäß, werden die von 
derſelben hinterlaſſenen Liegenſchaften, als: 

ein Söldengut No. 24 daſelbſt, £ fliegender 

Hof, beftehend aus 24 Tagwerk Wiejen, 
13 Morgen Aecker, und 1 Morgen Holz, 
1 Morgen Ader im Ehinger Steig, 1.dgl. 
zwiſchen den Hölzern, zwei Dritiheile vom 
Riedweiher, etwa vier Morgenhaltend, an 
2 Stüden, 3 Morgen Ader in der Pfige, 
& Tagwerf Wiefen in der Kohlerin nebſt fols 

. genden Gemeindheitötheilen : 

A Morgen Ader im Reewaafen, 

$ bergleichen allda, 

1 Plag neben dem Kirchhof, 

3 Tagmwerf der Gemeindebaumgarten, 

Z Morgen Uder -im firengen Feld, 

1 Morgen der Bergader, und 

3 Morgen Ader im Koierloh 
nebit einer Dareingabe an Bauernzeuch und Vieh 
öffentlich an den Meiftbietenden einzeln ober im 
ganzen verkauft, wozu man Zagsfarıh auf den 

31. diefes Monats July 1833 Nachmitt. 

2 Uhr 
angefegt, und beſitz und. zahlungsfähige Kaufs⸗ 
kebhaber in dad Erbhaus zu Röckingen einladet. 

Waſſertrüdingen, 12 July 1833. 

K. B. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


— — ———— 
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für den Rezat⸗ßKreis. 


Pro. 61. Ansbach, Mittwoch den 31. Juli 1835; 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis; Behörden: 


int. Nr. 22443. Erp. Nr. 32991: 


An —— kg des Rezatfreifes., (Die Amtskleidung der magiftratifhen Polizei» Gefretäe und 
Altuare, dann deren Dffizianten« betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät ded Königs 
wirb fämmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreifed das unter dem 23. 1. DM; im rubrizirten Betreff 
ergangene Minifterials Refeript nachfiehend in Abſchrift mitgetheilt. 
Ansbach, am 27. Juni 1833. 
Königliche Regierung bed Rezattreifes ‚, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfldent, 
Haſſold. 
Abſchrift. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Es haben ſich Zweifel darüber erhoben, ob die durch Dinifterfal» Wusfehreifung vom 21. 
Mai E 3. bekannt gemachten: allerhöchiten Anordnungen in Betreff der Amtskleidung der Anges 
ſtellten der innern Bermwaltung und des Landgerichts, Dienftes auch auf die bei den Magiſtraten 
angeftellten PolizeisSefretäre, Aktuare und Offizianten Anwendung haben. 

Hierauf wird der K. Kreiöregierung eröffner, daß bie genannten Magiftrats» Beamten als 
Uniformberechtigte in mehrfache Berührung mit Stellen und Dritte fommende Individuen der 
innern Berwalrung zum pernranenten Tragen ber den Königlichen Polizeibeamten gleichen 
Dienftgrades geftatteten Uniformen, Uniforms⸗-Ueberröcke und Schirmmügen glei dem Perfonale 
der Polizeidirektion und der Stadt» Rommiffariate nicht nur befugt, ſondern förmlich ges 
halten find, und daß die Sucderei und der Schirmmügenfchild mit dem geftönten Löwen von 
den Magiftrats, Sekretären und Aktnaren gleich ben PolizeivwAftwaren und von den Magi⸗ 
ſtrato⸗Ofſtzianten gleich den Stadt⸗Kommiſſariats- und Polizer-Offtziauten zu tragen If, wie 
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denn Überhaupt bad genannte magiftratifche Perfonal vor ben unmittelbaren Staatsdienern und 
Angeſtellten gleicher Kategorie nur durch matte glatte Knöpfe von weiſem Metalle nach deutlichen 
Inhalte der Königlichen Entfchliefung vom 30. Jänner l. 3. ſich zu unterfcheiden habe, 
Die K. Kreisregierung wird hiernach alsbald das weiters Geeignete verfügen. 
Münden, am 23. Juni 1833. 


,— — 


Einl. Nr. 3129. Ep. Nr. 37386. 2 
(Außerordentliche Unterftügungen aus bem biefigen Waifenfond betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den Ertrags⸗ Ueberſchüſſen des Kreis-Intelligenzblattes, fo weit folhe fiftungsmäßig 
dem Waifens» und Erziehungsfond pro 1833 angefallen find, wurden durch Zahlungs-Anweifung 
an bie k. Stiftungs-Adminiftration dahler, außerordentliche Unterftügungen in Beträgen zu zehen 
Gulden sub hod; bewilligt an z 

1) die Wittwe Sophie Elife Schmaußer zu Waffertrübingen für ihre 3 unmünbigen Kinder ; 

2) die Wittwe Maria Mühländer von Bruck für ihre zum Theil unmändigen Kinder, worum 
ter ein taubftummer Knabe; 

3) an den Bürger und Schuhmachermeiſter Zink dahier für die in feiner Verpflegung und unter 
feiner Vormundſchaft befindliche Doppelmwalfe Eliſabetha Barbara Fiſcher dahier; 

4) an die Baaberöwittwe Maria Margaretha Gensbauer zu Waſſertrüdingen für ihren jüngs 
ften Knaben Georg Michael; 

5) an die Kantordwittwe Maria Barbara Schilfarth zu Emefichen, ald Mutter, von 7 Kin⸗ 
dern, für ihren jüngſten Sohn Heinrich Carl; 

6) = die Kirfchnerswuͤtwe Philippina Chriftiane Sprügel dahier für ihre A ummündigen 

Kinder; s 

7) an die Tagloͤhnerswittwe Eva Margaretha Barthel zu Hirſchlach für ihre zwei minberjährl- 
gen Kinder; 
8) ge die Taglöhnerswittwe Anna Katharina Knörr dahier für ihre 5 zum Theil unmünbigen 

Kinder; | R 

9) an die Taglöhnerswirtwe Eva Maria Krieg dahier für ihre 5 zum Theil noch unmünbigen 

Rinder; 

10) an die. Bormünder, ben Bauern Endred zu Boggendorf und den Bauern ‚Ehmauu. von 

Birkach, für den Doppelwaifen Conrad Andreas Ehemann, dermalen zu Voggendorf; 

11) An die Schullehrerswittwe Babette Baumgärtner zu Lehrberg ald Mutter von 9 unverfergs 
ten Kindern, für diefe Kinder; 
12) an das Patrimonlalgeriht NRügland für die beiden Weghornfchen Doppelwaifen zu. Zauden⸗ 

borf ; . 

13) an die Taglöhnerswittwe Marla Margaretha Birnmayer zu Mertendorf für ihren jüugiten 

Sohn Johann Andreas; 

14) an bie Zimmergefellemmittwe Dorothea Biſchoff zu Weldenbach für ihre jüngfte an Yugen« 

ſchwäche leidende Tochter Maria Magdalena; i 
45) ber Wittwe Anna Göttler zu Boggenderf, ald bedrängte Mutter von 2 Kindern, wovon 

das Ältere Frank barnieber liegt; x . - 
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16) an bie Fränflichte und gebrechliche Wittwe Sufanna Margaretha Hagelauer zu Windsbach 
für ihre jüngfte mit der Epilepfie behaftete Tochter Maria Margaretha; 

17) An den Armenpflegſchaftsrath zu Thalmejfing für die Doppelmaifen Georg und Katharina 

Knoll zu Thalmeffing ; 

18) an die Porzellainmahlerswittwe Johanna Margaretfa Eichmann dahier für ihre unmündige 

Tochter Anna Barbara; 

19) am die gebrechlihe Wittwe Sophie Karl zu Ehingen für ihre Tochter Anna Katharina ; 

20) an die Keßlerswittwe Katharina Schneller zu Großlellenfeld für ihre 6 unmündigen Kinder; 

21) für die RentamtösScribentenwittwe Anna Marin Roskopf zu Spielberg für ihre 5 unmüns 
digen Kinder; 

22) ber Taglöhnerswittwe Eva Margaretha Reinhard für ihren jüngften Sohn Adam ; 

23) an die Scneiderswittwe Anna Catharina Engelhardt zu Gunzenhaufen für ihren jüngften 

Sohn, dann ihre geiſtesſchwache Tochter; 

24) an die Schuhmacherswittwe Margaretha Barbara Schmidt zu Hirfchnenfes für ihre A ums 
mündigen Kinder; 
25) am die Fränklichte Wittwe Appolonia Böhmländer zu Hornſegen für ihre zwei unmündigen 

Kinder; 

26) an die Schuhmacherdwittwe Maria Margaretha Häslein von Neukirchen für ihre noch uns 
N münbdigen Kinder 5 an ber Zahl; 

27) an bie Potafchenfiederswittwe Elifabetha Heinfein zw Anfelden für ihre 3 jüngften Kinder; 
28) An die Webergefellenwittwe Unna Sufanna Haspel dahier für ihr durch Berbrenmmg am 
. Unterleib befchädigtes Mädchen; 

29) an die Taglöhnerswittwe Maria Eva Hörauf zu Willendorf für ihre beiden jüngften Kinder; 
30) an die Boten- und Biktualienhändlersfrau Anna Margaretha Dit zw Gadolzburg für ihre 

beiden Enkel und Doppelwaifen Johann Heinrih und Margaretha Ott dafelbit; 

31) an: bie Taglöhnerdwittwe Maria Auna Dauer von Mittelefhendad für ihre 4 unmündigen 

Kinder; 

32) an die Schuhmacherdwittwe Margaretha Barbara Spöflein zu Uffenheim für ihre noch mis 
derjährigen Kinder; 

33) an die Taglöhnerdwittwe Eva Barbara Kronderger zu Dedmannaborf für ihre jüngite Loch 
ter Anna Eva; BRETT 

34) an die Unteroffizieröwittwe Nannette Maria Breit dahler für ihre beiden minderjährigen 

Kinder; 

35) an die Nottmelfteröwittwe Eva. Barbara Marquardt zu Erlangen für ihre beiden minder, 
jährigen Kinder; + ' 
36): an das königl. Landgericht Schwabach für die Doppelwaiſen Landgericts:Affeffor Touſſaint'⸗ 

{chen . Kinder. 

Died ‚wird andurch zur Öffentlichen: Kenntniß gebracht, damit die oßgenaunten Mütter, Pflegeltern 
x. bie ben bezeichneten Waifen» Kindern zugeftandene Unterftügungen bei der königl. Stiftunge; 
Adminiftration erheben. 

Zusgleiher Zeit wird für kunftige Fälle bemerft, daß alle und jede Gefuche um Benefi⸗ 
zien -Verleihung⸗, ſowohl ald um außerordentliche Unterflügungen aus dem Waiſenfond dahier, 
mit polizeilichen Attejten, über dad wirkliche Borhandenfeyn der zur Unterſtützung empfohlenen 
Waiſen über deren Gefchleht, Alter und Religion, dann Dürftigfeit und Würdigfeit der nach⸗ 
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fuchenben Mütter ober Pflegeeltern werfchen ſeyn mißljen, indem sur ſolche vbegruͤndete "Gefuche 
berüdfichtiget werben können. _— e 
Ans bach ben 16. July 4833. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfident. 
| Haſſold. 


Einl. Nr. 25476. Exp. Nr. 38482. 
(Verbot resp. Eonfiscation von Druckſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Das Königliche Staatd»Minifterium des Innern Hat mittelft höchſten Reſctipts vom 21. 
pr. 25. July I. Js. 
1) die von dem Königlichen Landeommiffariate Landau verfügte, von ber Königlichen 
Regierung ded Rheinfreifed, Kammer des Innern fortgefegte Beihlagnahme der Nr. 
156 bes Zeitblatted „Der niederrheinifche Courier“ Jahrgang 1833; 
2) die von der Königlichen Polizei» Direktion Münden verfügte, von der Königlichen 
Regierung des Ifarfreifed, Kammer ded Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Nr. 
159 und 162 bed fo eben erwähnten Zeitblattes; 
3) die won der ‚Königlichen "Polizeis- Direktion Munchen verfügte, won der Königlichen 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer ded Innern fortgefegte Beichlagnahme der Nr. 
52 des Zeitblattes: „‚Schweigerifcher Republikaner“ Jahrgang 1833 : 
mit dem Beiſahe -beftätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Berbote dieſer Schriften einzutreten 
be. 
Sämmtlicen Polizeis Behörden des Kreiſes wird. hievon zur genaueſten Nachachtuug «Kennt 
niß gegeben. 
Ansbach, am 26. Zuly 1833. 


Königliche Regierung des Nezat» Kreifed, Kammer des Innern. 


von Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben vermoͤg allerhoͤchſten Referipts d. d. Billa Colombella bei 
Perugia den 3. Juli 1833 die Pfarrei Kirchenfittenbach, im Defanate Heröbrud, dem Pfarrer 
zu Streitau, Delanats Berned, Georg Shriftoph Friedrich Sauber, zu verleihen geruht. 
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Betanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalte. 


1. Vom Magiftrat der Kreishauptftabt Ans⸗ 
bach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die durch Audtritt des bicherigen Verſlehers für 
den 7ten Stadidiſtrikt li. A Nr. 301 — 344 
erledigte Diftrifreworfichersftelle dem Knopfmacher 
meiſter Scheuermann, lit. A Nr. 339, übers 
tragen nnd biefer bereits in das Amt eingewiefen 
worben if. 

Ansbach, den 25. July 1833. 

Endres. Stirl. 

2. Donnerftagd den 8. fommenden Monats 
Auguft um 10 Uhr wird in dem Geſchäftszimmer 
der Stadtfämmerei die hiefige Schrannenwirth⸗ 
fchaft anf die fechd Jahre von Walburgi 1834 
bis dahin 1840 an den Meüftbietenden anderweit 


verpadhtet. 
Anuebadı, den 26. Juli 1833. 
Stadt» Magiftrat. 
Endres, Stirl. 


3. ‚Der unterm 30. Juny d. 3. zum öffent, 
lichen Berfinf der Georg Friedrich N ölpifchen 
Immobilien zu Linden auf den 1. Anguft I. 36. 
beziefte Zerınin wird:vor der Hand aufgehoben. 

Mi. Erthach, den 25. Juli 6833. 

Konigl. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 


4. Zu Felge bh. R. Reſcripts vom 13. Inly 
d. J ſollen die von allerhöchſten Aerar im Jahr 
1942 erfonften oberhalb Dornhaufen. liegenden 1 
Morgen Aecker, der Bölzenbruch genannt, nad 
den beftehenden Rovirats Bebimgniffen vom Zahre 
1811 vorbehaltiich h.Ratification verkauft werben. 
Hiezu hat man Terinin auf 

Montag den b. — d. Is. Bormittags 


0 Uhr 
anbietet; und ladet Te sahlungefähige Kauf 
liebhaber ein. 
»@unzenhaufen, am 24. Juit 1833. 
Königliched Rentamt. 
Braun, k. Rentbeamter. 
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6. MBorbehältlic Höherer Genehmigung wer⸗ 
den am Montag den 5. Auguft d. Is. Vormittags 
10 Uhr im Poſthaus zu Heilebronn verfihiebene 
Quantitäten Korn und Haber vom Erndtejahr 
1832, und dort aufgefpeichert, öffentlich ver⸗ 
kauft und Kaufsliebhaber eingeladen, 

Windsbach, den 26. Zuly 1838, 

Königliche Rentamt. 
Huß, Reutbeamter. 


6. Die noch disponiblen Getraidt⸗Vorräthe 
des unterzeichneten Rentamtes aus dem Erndte⸗ 
Jahr 1832 an 

Korn und Dinkel 
auf den Magazinen Neuhof und Ipeheim aufges 
fpeichert, werden unter Borbehalt höchſter Geneh⸗ 
migung am 
Montag ben 12. Auguft Borm. 10 Uhr 

dahier im Amthaufe verkauft und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. 
Dpeheim, den 24. Juli 1833. 

Königliches Nentamt. 

Gebhardt, Rentbeamter. 


7. Rah allerhoͤchſtem Reſcripte vom 5. und 
koͤniglicher Regierungs-Entichließung vom 8. dies 
find Die Befleidung und andere Fournituren der 
Sträflinge von der Strafanftalt Amberg von nun 
an zu beziehen. 

Die öffentliche Ausfchreibung vom 2. dies Mos 
nats, welche bereits im Kreis» Intelligenzblatt 
No. 54,.55 und 56 abgedrudt erfcheint, wird 
demnach ald wicht flattfindend zurückgenommen. 

Lichtenau, den 18. Zulind 1833. 

Königliches Polizei » Commiffariat. 
Freiherr von Pechmann. 


8. Das hiefige ftädtifche Brauhaus mit dem 
realen Rechte der Bierbrauerei, Schenfe und 
Brantweinbrennerei, foll dem Verkauf oder: auch 
der Berpathtung gegen Kaution, unterfellt werben. 

Daffelbe wurde bisher in eigner Regie behau⸗ 
belt, es gehörtbimfichilich des Betriebs zu den ers 
ſten Bierbrauereien dahier, und kann, bei nur 
einigem Unternehmungsgeiſt des Beſſitzers, zur eis 
nem jährlichen. Verbrauch von 300 bis 400 Schaͤf⸗ 
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fen Malz, mithin zu einer äufferft vortheilhaften 
Rente, gebracht werben, indem, aufjer der bes 
deutenden. Konfumtion durch hiefige Stadt und 
Umgegend, fehr frequente Abfagwege in den Uns 
termainfreis, in das Würtembergſche and Babis 
ſche ıc. für das fchon igt vorzüglidy renomirte Far 
brifat ſich barbieten. 

Zu diefem Anwefen gehören: 

1) das Wohngebäude Haus Nro. 619 in ber 
Würzburger Straffe dahier, morunter zwei 
große Sommer » und 1 Schentbierfeller, 
daſſelbe ift Iftödig, von freundlicher Loge 
und bequemer Einrichtung, mit 4 Wohn⸗ 
zimmern, 3 Küchen, 7 Kammern, einem 
Boben und fonfligen Piecen. 

2) Das Brauhaus mir Malztennen und Gerften 
boben, 

3) die Brantweinbrennerei mit vollftändigene 
Brennzeuch, 

4) ein Hintergebäube mit Stallung, Weichlam⸗ 
mer, ben Schwelk⸗ und Malzboben, 

5) eine Holzlege zu 40 Klafter Holz, 

6) drei Schweinftallungen,, 

7) eine Scheune mit 2 Bahren und 2 Boͤden, 

8) zwei Gemüßgärten und Bronnen, 

alles in einer gefchloffenen geräumigen Hofraich 
gelegen. 

Der Bauftand iſt gut, zum Theil ganz neu, 
eben fo der Zuftand der Brauereis und Schenfges 
räthfchaften, namentlich der vielen, meiſt in Eis 
fen gebundenen, Sommerbierfäffer. Auffer ben 
gewöhnlichen Dareingaben an Schiff und Geſchirr 
Zönnen auch beliebige Borräthe an Malz, Hopfen, 
Holz und dem fonftigen Materialen überlaffen wers 
den, fo daß der Käufer oder Pächter ſogleich mit 
dem fchwunghafteften Betriebe begiimen fan, 

Der Raufichilling kann zum’größten Theile ges 
gen mäßige Berzinfung ftehen bleiben. - 

Liebhaber zu diefem Kaufs⸗ oder Pachtgefchäfte 
werben eingeladen, fich am ec 

Dienftag ben 3. September I. 56, 
Vorm. 9 Uhr 
in der Magiſtratskanzlei dahier einzuſinden, ihre 


Gebote zu Protokoll zu gebem, zuvor aber ſich mit 
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ben legalen Ausweißen Über Vermögen, Qualis 
fications und Difpofitionsfähigkeit zu verſehen. 

Rothenburg, den 25. Zuli 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 
Wächter, Bürgermeifter. 

9. Bracdichaafe, Verkauf, Die aus ber 
Schaafherde des fönigl. Staats» Guts Trieddorf, 
aufgeftellen 36 Stüf Brackſchaafe werden 
. den 5. Auguft d. 8. 
vorbehaltlich höchfter Genehmigung an die Meifts 
bietenden verfauft. 

Trieddorf, ben 28. July 1833, 

Königliche Defonomie » Berwaltung. 
Kein. 


Pfarramtliche Anzeigen. 
St. Fohannid- Kirche. 
Bom 22. bis 28. Juli 1833. 


1. Getauft. _ 

Elifabetha Barbara Katharina, Tochter des B. 
und Wirths Dürr. 

2. Begraben. 

1. Sohann Adam Baumeifter, Sohn bed Tags 
Föhners Baumeifter in Kurzendorf, ft. 21 5. 11 
M. 10 T. alt an der Lungenentzündung; 2. os 
hann Andreas Leonhard, Sohn bed Taglöhnerd 
Goppelt, ft. 10 3.4 M. 18 T. alt an der. Wajs 
ſerſucht. 

St Gumpertus-Kirche. 
Vom 22. bis 28. Juli 1833. 
1. Getauft. 


10. 


' Nicolaus ‚Sohn des B. und Schneibermeifters 


Exhleicher. 
2, Begraben. i 
. 1. Carl Martin Hanfewig, ft. 33.5 M. 2 
T. alt an der Abzehrungz 2. Fräulein Kunigunda 
Sara Ehriftiana‘, Toditer bes verſtorbenen Frei⸗ 
herrlich von Sedendorfjchen Amtsverwalters zu 
Meingartsgreuth Herrn. Engelhard, 89 Gur5 
M. 19 T. alt an Entkräftung; 3. Frau Margas 
retha Barbara, Witte des Wundarzts zu Neus 
ſes Herrn Petitville, ST EHM. 13 T. alt 
an ber Wafferfucht; 4. Frau Friederila Wilhel⸗ 
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mina, Gattin ded B. und Gaftwirthe Hrn. Beier, 
lein, ft: 32 3. 7.M. 12 T. alt am nervoͤſen Fier 
ber; 5. ein tobtgeborner Knabe des k. Bankbu⸗ 
reau⸗ Dienerd Hrn. Hähnlein, 


Privat⸗ Bekauntmachungen. 

1: Einladung.) Sonntags bem 11. Auguſt 
d. 38. ift Ball in der Goncorbia, welder Abends 
8 Uhr beginnen wird: Die verehrten Geſellſchafts⸗ 
Mitglieder. werden hiezu eingeladen. 

Ansbach, am :28. July 1833. 

Die Borftände. 

2. Die Starutender allgemeinen Rentens 
Anſtalt zu Stuttgart find bei 3. M. Dollfuß 
in Ansbach für 9 fr., und Bemerfungen und Ers 
läuterungen über diefelbe gratis zu haben. _ 

3. Einfatholifcher Schullehrer aufdem Lande, 
welcher Zöglinge für ein Seminar vorzubereiten 
authorifirt ift,. erbietet ſich einige Adſpiranten ans 
zunehmen. Ein im Lehr» und, Muſikfache ſchon 
ziemlich vorgerücdtes Subject würde, außer Koft 
und Logis, fi auch noch einer Geldeinnahme zu 
erfreuen haben. Hierauf Reflectirende belicben 
ihre Erflärung mit den Buchftaben A. B. C. bes 
zeichnet francvo an bie Redaktion dieſes Blattes 

zu. jenden. 

. Bekanntmachung. ) Einem verehrs 
ungswürbigen Publitum zeige ich hiermit an, daß 
ich zur nächſtkommenden Ansbacher Meffe ſchon 
am Sonntag den, 4, Auguſt nach. Ansbach und am 
Montag retour fahren werde. Außer diefem bleibt 
ed wie gewöhnlich: Montag und Dounerfiag 
nad Ansbah, Sonntag.nad en 
Mittwoch nad. Weiffenburg. 

Gunzenhaufen, den 24. Zuly 1833. 

Heymann Noah Steinhardt, 
ord. Bote. 

56. Hutmacher Wolff am obern Thor empfiehlt 
zur kommenden Meſſe feine waſſerdichten Filz» u. 
Seidenhüte zur gefäligen Abnahme. 

6. Simon Alois Herold, Weißgerbermeifter 
aus Würzburg bezieht bie diesjährige Laurenzime ſſe 
mit feinem befannten Hirfchleder, verfpricht billige 
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Preſſe und gute Bedienung. Sein Waarenlager 
ift im Laden des Herrn Handelsmann Schöppler 
am obern Marft A. 54. 

7. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß bei 
mir Hauben billig verfertigt, Streifen gouffrirt, 
Spigen und alle In diefed Fach einfchlagende Ars 
tifel gewaschen werben; ferner bin ich inden Stand 
gefegt, bei vielen-Aufträgen dennoch fchnelle Ber 
bienung verfprechen zu können. 

Jeannette Daut, wohnhaft D, Nr. 270, 
nächſt der Beilfchmiede, 

8 Eine ruhige Familie fucht durch die Com⸗ 
miffiond-Anftalt ein freundliches fonniges Quartier 
von 2 Stuben und einigen Kammern in ober nahe 
bei der Stabt. 

9, C. Nr. 137 in der Schloßvorſtadt giebts 
Bernfteinlaf das Loth für 3 Er, 

10. Bei Büttner Hettinger in ber Feuchtwan⸗ 
gerftraße iſt guter MWeichjelwein die Maas um 
22 fr., aud; alle Sorten Franfens und auslän- 
bifche Weine, dann Arak von befter Qualität zu 
billigen Preifen zu haben. 

11. Bel Büttnermeifter Müller -in ber Uzen⸗ 
Straffe lit, A, Rr. 198 iſt Weichſelwein zu has 
ben die Maas zu 24 fr. 

12. In der Boßiſchen Weinhandlung iſt guter 
Weichſelwein die Maas zu 20 fr. zu haben. 

13. Bei Conditor Sartori ift frifcher Weichfel- 
Saft und fehr guter Meth zu haben. 

14. Am Kirchweih⸗ Sonntag und Montag ale 
am 4. u. 5. Auguft giebt Unterzeichneter ein Ke⸗ 
gelfcyieben, wobei 12. Gelbgewinfte, nemlic von 
3 Kronenthalern bis zu 24 fr. abwärts gemacht 
werden... Das Loos zu 3 Kugeln foftet 6 fr. 

Spiel» u. Gewinnluftige lade ich ergebenft ein. 

Kuhlmann, Dreifönigwirth. 

15. Am Kirchweih Sonntag findet ein ſchönes 
Kegeifchieben mir 11 Geldgewinften ſtatt, wozu 
Liebhaber hoöflichſt einladet- 

Großer, Wirth, 

16. Am Kirchweih» Sonntag ift Tanzmufit fm 
Bab, weldye um 6 Uhr beginnen wird; hiezu la⸗ 
det ergebenft ein Kieinfchroth. 

17. Am Kirchweih⸗ Mittwoch ik Ball im Bab, 
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wozu ber Untergeidhmeterergebenflielnlabet. Anfang: 
8 Uhr Abend Euntree 36: fi. 
Kleinſchroth. 


18: Kirchweih⸗Dienſtag und Donnerſtag iſt 
Tanzmufit auf dem Nußbaum. 
19. Kirdmweil- Sonntag undDienftag iſt Tarıze 
muſik, wozu exgebenſt einladet 
Wirth Strebel im Tannenbaum. 
20. Sonntag dem: 4. Auguſt iſt Tanzmuſit im 
Mohren, wozu höflichit: einladet Meyer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Re. 333 iſt ein Logis mit oder ohne Meub⸗ 
les in. der Uzenſtraße zu. vermieihemi 

D. Nr. 3 iſt ein Quartier für einen: ledigen 
Herrn zu: vermiethen, 

A. Ne. 6 ift ein Quartier zu vermiethen: 

A. Rr. 25. beim Bäder Stoll find zwei Quars 
tiere zu: vermiethen und. fogleidy; ober auf Martini, 
zu bejichen. 

A. Re, 116 ſind 2 Onartiere, beſtehend au& 
Stuben und Kammern, zu vermierhen: 

A, Re, 129: neben dem Hi. Schloffe find zwei 
Quartiere, der erſte Gaben: fogleich, ‚ber zweite 
bis Martini zu vermiethen.. Das’ erfte beſteht aus 
Z heizbaren Stuben, Borzimmer, 3: Kammern u. 
Küche, das zweite aus 2-Stuben, Borzimmer;, 
2 Rammern und Küche. 

A. Nr. 154% ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 184 iſt ein Logie für eine fleine Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 

A, Nr. 244 in der Ugenftraffe iſt ein Quartier 
täglich: zu. beziehen. 

A. Nr. 251 in ber Neuftabt ift ein Quartiew 
zu vermiethen, welches die. Ausſicht auf die Pros 
menade hat, es befteht aus 7 heizbaren Zimmern, 
Stallung und- Garten, und andern Bequemtich⸗ 
keiten; kaun bis Martini bezogen: werden. 

A. Nr. 284 iſt eim Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 328, Upenftraße, it ein Quartier 
täglich zu vermiethen. 

B, Nr. 73. if ein, Dachſtübchen mit: fchöher 
Ausſicht ins. freie Feld für einen ledigen Herrn 
mit oder ohne Meubles ju vermiethen. 
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Bi. Rri.76: auf: dem Kronachersbuck iſt täglich: 
ein Quartier: zu vermiethen, ‚Beftchend: aus einer: 
Stube,.einer Stubenfammer; einer: Bodenfammer,. 
—— gemeinſchaftlichen Waſchhaus und. Holz⸗ 
ege. 

B. Nr. 82 iſt bis 1ten September ein meubs 
lirtes Zimmer mit Aikdv zu vermierhen; 

€. Na 103 iſt eim Quartier mit: oben ohne 
Peuerwerfftatt: zu. vermiethen.. 

D. Rn. 186: in ber: heiligen Kreuzgaſſe iſt das 
untere Quartier: mit: Brandiweinbrennerei» Gerech⸗ 
tigfeit bis Laurenzi oder: Martini zu vermierhen. 


Todes - zeigen. 

Es hat: dem Herrn über Leben; und Tobi gefals. 
len. uns: fchmerglich zu. beträben: durch das für: une: 
noch viel zu frühe Hinſcheiden unſers geliebten, 
theuern Baterd, bed geweſenen Seniord u. Pfarrers 
zu Wieferh Johann Daniel Burkhard. Obgleidy 
derſelbe feit fieben Monaten in einem voͤlligen Zus; 
Rand des. Siechthums und Naturnachlaffes war, 
fo trat fein Ende doch noch unerwartet ſchmell her⸗ 
ein, indem Er am Dienftag ben: 23. Zuli frühe 
morgens um 3 Uhr. von einem Schlagfluß und 
Onngenlähmung. befallen um: 9: Uhr darauf: feinen: 
Geift aufgab. Er verfchied in-einem Alter von 66; 
Jahren und 9 Monaten. Alle unfre verehrten 
Anverwandten und Freunde werden unfern geredw 
ten. Schmerz: würdigen und dem Berflärten ein 
liebevolled.Andenfen bewahren. 

Wieſeth, Stuttgartu. Augsburg am 23. Juli 

1833. j 
Die hinterbliebenen zwei Söhne und 
brei Töchter, 

2. Berehrten Verwandten und Freunden era 
theile ich hiermit bie fchmerzliche Nachricht, daß 
geftern Abende nady. $ auf: 8, Uhr mein geliebter 
Gatte, Stadtapoiheler Höch ſtetter dahier an 
einem Nervenſchlage im feinem 4 Ligften Jahre vers 
ſchieden iſt. 

Zum zweitenmale in den Wittwenſtand verſetzt, 
fühle ich um fo tiefer dieſen harten Schlag. Gott 
ber Bater der Wittwen und der. Waifen wird mir 
Troſt und Stärfe, verleihen. : 
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Indem ich um ſtille Theilnahme bitte, empfehle 
ich mich mit meinen fünf unmündigen Kindern 
Shrer fernern Freundfchaft und Gewogenheit. 

Pappenheim, den 26. Juli 1833. 

Jacobina Barbara Amalia Höchitetter, 
. geborne Dentler. 

3. Der Tod har meinen Mann, ben gewe⸗ 
fenen Chirurg Stemmer dahier, auf der Reife 
gu feinem Bruder in Aufhaußen am Keffel, in dem 
Alter von 65 Jahrem, weggerafft und mid; mit 
ben Meinigen in die tieffte Beftürzung verfenft. 
— Indem ich diefes traurige Ereigniß unfern hos 
hen und verehrten Gönnern, Freunden und Ber 
fannten, zur fchuldigen Anzeige bringe und um 
beren gütige Theilnahme unterthäng und gehors 
famft bitte, bemerfe ich zugleich, daß id) das Ges 
ſchäft meines verlebten Mannes mittelft eines Ges 
hüffen fortführe, und daher das gütige Zutrauen 
meiner bieherigen Kundichaft anhoffe. 

N am 29. July 1833. 

Ehriftiana Stemmer, 
Wittwe nebft Tochter und Enkel. 


Fremden ⸗Anzeigen. 
Dom 21. bis 27. Juli. 


Krone. Hr. Buchhändler Deder v. Stuttgart, 
Hr. Kfm. St. George v. Nürnberg, Hr. Oberft 
v. Lupin v. Preßburg, Hrn. Kaufleute Münbdler 
v. Memmingen u. Stein v. Frankfurt, Hr. Kreis; 
ꝛc. Gerichts « Protofollit Miller, Hr. Kreis Ges 
zichtd-Erpeditor Thahlmeyer u. Hr. Profeffor Adels 
mann v. Würzburg, Hr. Kfm. Berger mit Gats 
. tin v. Hamburg, Hr. Geheime-⸗Rath v. Savigny 
mit Familie v. Berlin, Hr. Fabrikant Dorville v. 
Regensburg u. Romerio v. fhwäb. Gemünd, Herr 
Major v. Löwenfeld aus Holftein, Hrn. Kaufl. 
Wolf v. Schweinfurt, Grill v. Nürnberg, Stad» 
ler v. Nürnberg u. Zutt v. Freyburg, Hr. Appell. 
Gerichtd » Direftor v. Heinrichen v. Aſchaffenburg, 


Hr. Baron 9, Zu- Rhein u. Frau v. Fränzl von - 


Münden, Hr. Kfm. v. Schopp v. Brüdenau, 
Hr. Eonfulent Ringer v. Rugland. 

Stern, Frau Appell. Gerichts, Räthin von 
Leopredhting mit Familie v. Neuburg, Hr. Pfars 
zer Heinich v. Soinhofen. 
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Löwe, Herren Kanflente Raabe von Berfin, 


Spranger v. Stuttgarbt, Brüdner v. Würzburg 
u Riegwald v. Jöny, Hr. Amtmann Sad von 


Nürnberg, Hr. Fabritant Kaftner v. da, Herr 
Handelömann Berolzheimer v. ungenhaufen, Frau 
Gräfin v. Sedendorff v. Regensburg, Hr. Kfm. 
Red v. Schweinfurt, Hr. Handeldmann Selige 
mann v. Jchenhaufen, Hr. Lieutenant Baron von 
Eggloffſtein v. Triesdorf, Hr. Fabrikant Pflaus 
mer v. Weiffenburg, Fräulein Wiefengrund von 
Münden, Hr. Doftor Steinheim mit Gattin von 
Alrona, Hr. Hofmufifer Molique v. Stuttgardt, 
Hr. Kunſthändler Laubheimer v. Karleruh, Herr 
Pfarrer Logbed mit Gattin v. Beierberg, Hr. Ars 
chitett Bater v. Dehringen, Hr. Kfm. Kramer v. 
Berlin. 

Brandenburger Hand. Herr Bierbrauer 
Gartner u. Hr. Defonom Stellmag v. Lenkersheim, 
Hr. Kfm. Müller v. Frickenhauſen, Hrn. Bier 
brauer Feierftein v. Schwabach u. Weiß mir Sohn 
v, Nürnberg, Hrn. Kaufleute Hiller v. Frankfurt 
u. Bed v. Schweinfurt, Hr. Bürgermeifter Uns 
gerland u. Hr. Rechtsrath Engelhardt v. Windes 
heim, Hr. Fabrifant Berger v. Schwabach, Hr. 
Pfarrer Schmidt v. Flachslanden, Hr. Wild. 
Rabus u. Hr. Cantor Fikenſcher v. Obernzenn, 
Hrn. Gutsbefiger Wankmüller u. Deninger v. Ip⸗ 
hefen, Hr. Advofat Schmidigen u. Hr. Ecribent 
Barlime v. Hilvoltftein, Hr. Bürgermeiſter Fins 
fterer, Hr. Stadtfchreiber Pfeffer, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Graßer und Hr. Bierbrauer Straͤmmer von 
Roth, Hr. Infpeftor Rau v. Weiffenburg, Hr, 
Forftmeifter Walter v. Dinfeisbühl, Hr. Kfm. 
Leuchs, Hr. Lebfüchner Reinhardt v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrvermefer Gademann v. Rappertöhaufen, 
Hr. Commis Bag v. Augeburg, Hr. Kaufmann 
Schwarzfhild v. Franffurt a M., Hr. Kaufm. 
Sehfried v. Windsheim, Hr. Advofar Kraft von 
Beuchtwang. 

Zirkel. Hr. Baupraftifant Widhalm mie 
Schweſter v. Münden, Hrn. Handlungs» Comes 
mis Wather, Walſt u. Luſtenöder v. Schweinfurt, 
Hr. Profeffionift Herrmann v. DObergandheim, 
Hr. Förfter Begantmeier von Wehlmantel, Hr. 
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Vicar Rabus v. Buchheim, Hr. Lehrer Harth v. 
Obereichſtadt, Hr. Handeldömann Hohlach von 
Rentlingen, Hr. Wertmeifter Arnet v. Uffenheim, 
Madame Maßer mir Familie v. Nürnberg, Hru. 
Pfarrverwefer Felfenftein v. Nürnberg u. Ziegler 
von Illenſchwang, Hr. Profeffionift Lehner von 
Nürnberg, Hr. Bürgermeifter Eifenhut v. Winn⸗ 
fett, Hr. Portier Müller v. Reutlingen, Herren 
Profeffioniften Munzinger u. Maıfdı v. Nördlins 
gen, Walther v. Feuchtwang u. Weßelhäufer v. 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Wagner v. Künzelsau 
und Benhardt von Feuchtwang, Hr. Privatmann 
Schäfer v. Würzburg, Hr. Bronnenmeilter Der 
tel v. Nürnberg, Hr. Lebfüchner Erhard v. Nörbs 
lingen, Hr. Lehrer Bogel v. Gollhofen, Hr. Pos 
famentier Uhlig von Annaberg, Hrn. Kaufleute 
Förſter v. Frankfurt u. Stodheim v. Mainberns 
heim, Hr. Rathsacceſſiſt Dittmann v. Bamberg, 
Hr. Profeffienift Porter mit Familie v, Nürnberg, 
Hr. Braumeifter Reindier v. Zochsberg, Hr. De 
fonom Ebert v. Dennenlohe, Hr. Obertarator 
Meggendorfer v. Feuchtwang, Hr. Buchdruder 
Auernheimer u. Hr. Privammann Bauer v. Würz⸗ 
burg, Fräulein Engelhard von Forchheim, Hr. 
Kfın. Küppner v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Hrn. Fabrifanten Mad und 
Pflaumer v. Weiffenburg, Frau Pfarrerin Pfeis 
fer v. Mitteldachſteiten, Hr. Gutsbefiger Grötfch 
v. Windsbach, Hr. Fabrifant Schreiner v. Ro⸗ 
ahenfeld, Madame Voller v. Würzburg. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 25. Juli 1835. 
Staatdös Papiere. Briefe. Seld 


| Dbligattonen mit Eoup. & 4 $] 1005 |100$ 
detto . . 39 f 
gott. Looſe E—M prompt 


41093 
detto ”» » 3 mt. 
detto unverzinsl. Afl. 10. 150 
detto - . afl, 25.| 116 
detto . . Afl. 100.| 218 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Wohnhaus des hiefigen Schreinermeifters Johann 
Georg Beyerin der Feuchtwanger Straffe lit. 
D, Rr. 56, wozu 1 Schürfe, 1 Garten und 1 
Bronnen gehört, dem öffentlichen gerichtlichen Bers 
faufe zum dritten mal untergeftellt. Die Ber 
ſchreibung und Schägung diefes Wohnhaufes fan 
in der Regiftratur des Gerichts eingefehen werben. 
Dietungstermin fteht auf den 

22. Auguft d. 38. Vormittags von 9 bie 

12 Uhr 
vor dem Kreis» und Stadtgerichtd- Ratde Wal 
tenmair im Gerichtslokale an. Der Zufchlag 
erfolgt in Gemäßheit $. 64 des Hypothefengefeges 
vom 1. Juni 1822. 

Ansbach, am 18. Julius 1833. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgeriht. 
von Kohlhagen, Direktor, 

2. Im Wege der Hilfsoollftrefung werben 
die Grundbefigungen der Ferdinand S chultheie" 
ſchen Eheleute zu Absberg 

1) das Gürlein Nr. 37, beftchend aus einem 
Wohnhaus, zz Morgen Scorgarten und 
13 Morgen Ader beim Schellhof, für 700 
fl. ‚ und 
2) Z Morgen walzenden handblöhnigen Ader im - 
der Eperi für 200 fl. gerichtlich gewärbigt, 
dem öffentihen gerichtlihen Berkaufe an den 
Meiftbietenden unterftellt und ift Ricitationdtermin 
auf den 
4. September Vormittags 8 Uhr 
im fönigtichen Landgerichte dahier anberaumt wor» 
ben. Hiezu werden befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
bie auf den fraglichen Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der Regiftrasur bed Gerichts einges 
fehen werden, und fie den Zufdjlag nadı $. 64 des 
Hypothekengeſetzes gewärtigen können, 
Gunzenhauſen, am 27. Juni 1833, 
Königl. Landgericht. 
Der königliche Randrichter betheilige 
Haßold. 
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3. Auf Anrufen der Stiftungspflege dahier 
werben die dem Auton Bittelmeler dahier ges 
börigen Grundfläde: 

2 Mg. Ader hinterm Schloß am Schaafweg 

der Hangerlader, 

14 Mp- Ader, ber Neumeier» Ader, 

3 Tagwerk Ader, das Gerlſtück, 

1 Ihre, Ader am Marguariöholgermeg, 

3 Tagw. Wiefe im Gerlſtuck, 

14 Morgen Ader, der Bühlader, 

# Ichrt. im Schaafbühl, 

2 Ichrt, am Bühl bei dem Solarerbud, 

1 Tagw. Wiefe im Gfaͤll — 
zum öffentlichen Verkauf ausgeſezt, und Licitations⸗ 
Termin 

auf den 6. Auguft M. 10 Uhr 
anberaumt, wozu befiz- und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Hipoliftein, 12. Juli 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


4. Der ben Johann Bayerleinfhen Re 
liften von Spalt zugehörige 76 Decimalen ents 
haltende Hopfengarten im Hammerdbühl, tarirt 
zu 60 fl., wird im Wege der Hilfsvollſtreckung 
dem öffentlichen Berkauf ausgeftellt, und hiezu 
Termin anf den 

16. Auguft Vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumt., 

Pleiufeld, am 6. Juli 1833. 

Königl. Landgericht. 
MWunderer „ Landrichter, 


5. Das bem Devifenmacer Joh. Kirfhner 
zu Nürnberg gehörigen. zu Rosh gelegene Wohn⸗ 
haus Rr. 177a ſammt Anbau, feinem Garten und 
Gemeindereht, tarirt zu 1600 fl., wird bem 
Öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin 

auf 16. Auguft Vorm. 9 Uhr 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Pleinfeld, am 9. Juli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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. 6. Zum öffentlichen Verkaufe ber Schuhma⸗ 
her Heinrich Dörnbahifhen Hausbälfte Nr, 
— dahier, geſchazt auf 300 fl. iſt Termin 
au 


Dienſtag den 27. Auguſt d. J. Bormittags 
hr 


j 10 u 
im Gerichtölofale angefegt,, wozu Kaufsliebhaber 


eingeladen werden. 
Rothenburg, den 20. Juli 1833. 
Königlihes Landgericht. 
i Pundter, Landrichter. 

7. Auf geſtellten Antrag des Mezgermeiſters 
Kaſpar Romeiß sen. dahier, feine nachbe⸗ 
ſchriebenen Immobilien, als 

1) ein zweiſtöckiges Wohnhaus Nr. 99 von Fach⸗ 
werk und mis einem geſchleiften Dache auf 
der hinterm Seite, welches enthält im uns 
tern Theile eine Wehnftube, Stubenfammer, 
Küche, einen Keller und eine große Hauds 
Kammer, fo bisher zum Schlachtplatze bes 
nügt worben, bann oberhalb eine Wohn» 
Rube mit Rebenfammer, Hauskammer, einen 
Vorplag und Boden, und wozu gehört 

eine Scyeuer ebenfalls von Fachwerk mit 
einem Biertel fammt Rinds« u. Schwein⸗ 
falle, 

eine fieine Hofralth, und zwei Gemeinde» 
theile, dermalen mit Kartoffeln angelegt, 

2) 8 Rushen Küchengarten vor dem Klettenthor, 
ebenfalld angebaut, 

jur Zahlung, feiner Schulden am den Meiftbietene 
ben öffentlich zu verkauſen, iſt hiezu Termin: auf 
' Monsag dem 19. Auguft I. 38. 

Bormittags 9 Uhr bezieit, und werben befi» und 
zahlfähige Liebhaber hiermis eingeladen, fich jur 
befagten Zeit ins hiefigen Gerichtslokale einzufinden, 
und nad vernommmenen Strichsbedingniſſen ihre 
Gebote zur legen. Der Zufchlag richtet ſich Abrle 
gend nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Sceinfeld, am 4. July 1833. 

Fürftliches Herrichafisgericht Schwarzenberg. 

Lebender, Herr ſchaftsrichter. 
B. Auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen 
Bauern Conrad Sippel in Braund bach ſollen 
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die zu deſſen Nachlaß gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) das Gut Haus Nr. 7 zu Braunsbach, wozu 

gehört: 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Bads 
ofen, 1 Schöpfbronnen, Gemeinde» und 
Waldrecht, Hofraith, 29 Morgen 86 Der. 
Ader, 4 Tagw. 72 Dec. Wiefen, 2 Tgmw. 
54 Dec. Dedung; 

2) 1 Morgen 58 Dec, Ader, ber Betenader, 
beide Erbzinsiehen der Freiherrlich v. Hals 
fer’fchen Gutsherrſchaft Bistohe 

dene öffentlichen Verkauf unterftellt werben. Hie⸗ 
zu wird Termin auf 
den 28. Auguft Vormittags 9— 12 Uhr 
zu Braundbad, anberaumt, wozu Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen werden. Die nähere Bejchreibung ber 
Realitäten und Ratten, fo wie die Tarationsvers 
handiungen fann bei Gericht eingefeben. werben. 
Der Zuſchlag erfolgt übrigens nach vorgängiger 
Genebmigung der Erbs » Intereffenten. 
Erlangen, am 20. Juli 1833. 
Freiherrlid von Haller'ſches Patrimonial-Gericht 
’ Bis lohe. 
Blaß, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Nach Erkenntniß des Königlichen Appel⸗ 
lationsgerichts für den Rezatkreis als Criminal⸗ 
Gericht, vom Li. dieſes Monate wird der Schaaf⸗ 
Inecht Joh. Adam Steger von Mittelram- 
ftadt, Königlichen Landgerichts . Leutershauſen, 

biemit vorgeladen, innerhalb 3: Monaten vor dem 
unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und fi wegen 
der. wider ihn vorbandenen Anfchuldigung eines 
Diebftahleverbrechend zu verantworten. 
Ansbach, am 21, Juni 1833, 
Kol. Landgericht. -. 
Schauer, Affeffor. 


V. m 
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2. Ueber das Vermögen bes Tabaffabrifanten 
Johann Georg Leizmann dabier ift auf deffem 
eignen Antrag der Univerfalconcurs befchloffen 
worden. Es werben bemnach die geſetzlichen Edikts⸗ 
tage, und zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Nachweis, fo wie auch zum Verſuche einer 
‚gätlichen Aueeinanderfegung auf 

Donnerftag den 5. September I. 38. 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die ane 
gemeldeten Forderungen eventuell auf 
Donnerftag den 10. Dftober d. 36. 

3) endlich zur Schlußverbandlung und zwar: 

a. für die Replif auf 
Donnerftag den 31. Oktober d. 58, 
b. für die Duplit auf _ 

Sonnabend den 16. November b. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr biemit anberaumt, 
wozu fämmtliche unbekaunte Gläubiger unter dem 
Rechtsnadhtheile hiemit vorgelaben werden, daß 
dad Ausbleiben im erften Termine den Ausfchluß 
von der Maffe, dad Nidsterfcheinen an einem der 
folgenden Ediktstage aber den Ausfchluß mit der 
treffenden Handlung zur Felge hat. Dabei wird 
bemerkt, daß nach dem Inventurs und Schätz⸗ 
ungeprotofolle die Aftiomafje 9209 fl. 59 fr. 
incl. mehrerer Ausſtände beträgt, worunter bie 
Immobilien im Werthe von 8100 fl., die Paffios 
maffe aber vorläufig auf 18861 fl. 50 fr., unter 
welcher fich 11803 fl. Hypothekkapitalien befinden. 
Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Vers 
mögen ded Gemeinfculdners in Händen haben, 
werden zugleich aufgefordert, folches bei Bermeids 
ung des nochmaligen Erfages vorbehaltlich Pe 
Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Schwabach, am 20. Juli 1833. 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


«Mit einer Beilage.) 
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sum 


SIntelligens: Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 61, Ansbach, 


Mittwoh den 31. Juli 1833, 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. Auf Andringen eines Realgläubigers wers 
ben hiermit nachbenannte den Martin Bauer’ 
fhen Eheleuten za Herpersdorf bisher zuges 
hörigen an Friedrich. Müller zu Oberſcheinfeld 
verfaufte Realitäten, ale: 

a). Ein Bauerngut sub Nr. 5 zu Herpersdorf, 
wozu ein Wohnhaus, Scheuer, Stallung 
und Hofraich, 4 Worg. Baumgarten, 325 
Morgen Ader und A} Tagwerk Wiefen ges 
hören, Kat: Ar, 424, ıtarirt auf 4025 fl. 
rhl. 5, 
b) 2 Morgen Feld am Gemeind»Seelein, Kat. 
Nr. 432, Tare 150 fl.z 
c) 44 Morgen Feld, der obere: Laubacker, Hat: 
Nr. 433, Tare 200 fl.; 
d) 14 Morgen Feld, die Zt genannt, Kat. 
' Nr. 433, Zare 125 fl; 
e) 15 Morgen Feld fammt dem Krautwießlein, 
Kat, Ar. 435, Zare 150 fl; 
f) 14 Morgen Feld hinter dem Tannenhöfzleir, 
Kat. Rr. 437, Zare 150 fl; 
ED) 1 Morgen Feld hinterm Heinleinsfer, Kat. 
- ‚Nr. 438, Taxe 100 fl.; 
h) 2 Morgen Feld auf dem Geisberg, Kat. 
Nr. 439, Zare 25 fl.; 
i) 1$ Morgen Feld fammt dem Krantwießlein, 
Kat: Ar. 560, Taxe 1504, ©; 
k) 43 Morgen Feld, die Wirthölauben ober 


ber Neuterdader, Kat. Nr. 425, Taxe 
200 A.; 
1) 25 Moergen feld bei der Leutersau, Kat. 
Ar. 424, Zare 100 fl.; 
3 Tagwerk Wieſen bei der Peuterdan, Kat, 
Kr. 450, Tare duo fl.; und 
n) 6 Wiorgen Adler in ver Leuterdau, Kat. Nr. 
428, Zare 30 fl. ihl. 
in vim execulionis, fo viel davon erforderlich, 
zum öffentlichen Bertauf an den Meiſtbiethenden 
feilgeboren. Licitations- Termin iſt auf 

‚den 7. Auguit d. JIs. Vormittags 10 bis 

12 Uhr 
im Fönigl. Landgericht dahier anberaumt, wozu 
befig» und zablungsfähige- Raufeliebhaber unter 
dem Benerfen biemir eingeladen werden, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hppothefengefeged zu ges 
mwärtigen ſteht. 

Diet. Bibart, den 5. July 1833. 

Königl. Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 
2. Die zum Nachlaffe des Mepgermeifters 
Sohann Kellermann zu Renhof gehörigen 
Grundbefigungen, und zwar 
1) ein Wohnbaus nebſt Hofraith und Holzlege, 
dann Schmweinftällung , belaftet mit 48 fr. 
jährlichen Grundzind für das k. Aerar, und 
24 fr. dgl. für die Gemeinde Neuhof, der 
Handlohnbarfeit zum 1ñten resp. 3Pten fl. 
und ber Steuer aus 300 fl. Kapital, Taxe 
350 fl.; 

2) ein halber Morgen Reutbfeld am Kolmberg, 


m) 


3 


mit jährlich 30 fr. Grundzins, 18 Fr. Nos 
valzehnten und der Steuer aus 90 fl. Ka⸗ 
pital, gewürdigt um 75 fl. 
werben am 
Montag den 5. Auguft V. M. 8 Uhr 
öffentlich am den Meiftbietenden in loco Neuhof 
verfteigert und Käufer, weldye fich über ihre Ber 
ſitz⸗ und Zahlungsfähigfeit durdy amtliche Zeuge 
niſſe auszumeifen haben, hiezu eingeladen. 
An demfelben Tage follen auch verſchiedene 
Hausgerärhichaften, Schreinzeuch und Kleidungss 
ſtücke in dem Kellermanniſchen Wohnhaufe gegen 


gleich baare Zahtung verfauft werden, was hiemit 


gleichfalls zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Mt. Erlbach, den 29. Juny 1833, 
Königliches Landgericht. 
Bode, Landricter. 

3. Am 16. Auguft d. Is. Bormittagd 9 — 
42 Uhr ſoll im Geſchaͤſts zimmer Ro. 2 unterzeich« 
weten Gerichts 1 Tagwerk Breitwiele auf Obers 
mögeröheimer Markung im Wege ber Hulfsvoll⸗ 
Aretung öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Beflz« und zahlungsfähige Raufsliebhaber werben 
hie zu mit dem Bemerken eingeladen, daß fie die 
einfhlägige Tarationsverbandlung zu jeder Ges 
wichtsseit dahier einfehen kõonnen. 

MWoffertrübingen, am 6. Yullus 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Randricter. 
4. Im Wege der Erecution follen bie- ber 
Phitippine Grunauer bahier gehörigen 
3 Morgen Ader font Wiefe 
in ber Sauermiefe oder im Eichelſee, Rüdisbron⸗ 
wer Markung, belaſtet mis 223 fr. Erbzins und 
dem täten fl. Handlohn, gefhägt auf 125 fL 
weiftbietend verkauft werben, und ed iſt hiezu 
Termin auf den 
9. Auguſt 1833 8. M. 10 Uhr 
onberamms worden. im welchen fich beſitz unb 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber im Iandgerichtlichen 
GBefhäftslocale einzufinden haben. 
Windeheim, am 5. Zuli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 
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5. Auf das den Joh. und Kunig. Blum’fchen 
Eheleuten zu Thurm zugehörige Grundftüf, das 
Reutfeld im Heroldsbadher Flur wurde in dem auf 
den 26. Juni anberaumt gewefenen Zermin fein 
Aufgebot gelegt. Es wird demnach) weiterer Bers 
fleigerungstermin auf 

Mittwoch den 14. Auguft Vormitt. 10 Uhr 
anberaumt, und bemerkt, daß der Hinſchlag nad) 
$. 64 bes k. Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Thum, am 14, Juli 1833, 

Freiherrlich 9. Horned’fches Patrimonialgericht 
erfter Claſſe. 
Kloftermeier, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Der biefige Tuchmacher Johann Georg 
Seitz hat feine Infolvenz bei dem unterfertigten 
Sandgerichte angezeigt, und um Gröffnung bes 
Univerſal · Concur ſes über fein Bermögen gebeten , 
dem zu Folge werden num nachflehend die Edicts⸗ 
tage und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und zu deren 
Rachweis auf 
Montag ben 29. Juli db. 5, 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie Ile 
quibisten Forderungen auf 
Freitag den 30. Auguft d. 3. 
3) zum Schlußverfahren auf 
Montag den 30. September d. J. 
jebesmat Bormittagd 9 Uhr feftgefegt, und e& 
werben hiezu die fämmtlichen Gläubiger des Ger 
meinſchuldners unter dem Rechtänachtheile an Ges 
richtöftelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ebietdtage, oder die Berabfäumung des 
Beweiſes bie Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncursmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Edictstagen aber die Ausfchliefung 
mit den treffenden Handlungen zur rechtlichen 
Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas von 
bed Schulbnerd Bermögen in Händen haben, 
werben aufgefordert, baffelbe bei Bermeibung des 
Erfaged unter Borbehalt ihrer Rechte binnen 4 
Wochen an bas Concursgericht abzuliefern. Bes 
merkt wird, daß der Schaͤtzungowerth bes inven⸗ 
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tariffeten Vermögens 463 fl. 8 fr. beträgt, bie 
bekannten Schulden dagegen fich auf 1789 fl. 52 
fr. belanfen, worunter ohngefähr 632 fl. Hypo⸗ 
thefen» Schulden find. 

Rothenburg, den 17. Juni 1833. 

Königliched Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

2%. Der von dem Handeldmann Jacob Bärlein 
Stein zu Kaubenheim wegen Entſchädigung 
aus einem Geffionsgefchäfte klagbar in Anſpruch 
genommene Bädergefelle Johann Geer aus Rir 
disbronn, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt uns 
befannt ift, wird hiermit öffentlich vorgeladen ſich 
in dem auf 

Montag den 14, October 1833 V. M. 

e 9 Uhr 
dahier indem Gefchäftszimmer Nr. 4 zum Berfuche 
der Güte, bei deren Zerfchlagung aber zur Bes 
antwortung der Klage und fhlüßigen Verhandlung 
der Sache anberaumten Termine einzufinden oder 
durch einen Bevollmächtigten zu ftellen, und die 
Prozeßverhandlung abzuwarten. 

Windsheim, am 15. Juli 1833. 

K. B. Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 

3. Nachſtehende Urkunden: 

a) eine Gejfionsurfunde vom 26. Auguft 1819 
zu 70 fl. für den Handeldmann Hirfch Jonas 
Gutmann zu Detiingen unterpfändlicy ber 
Sölde des Johann Jacob Maurer, Webers 
zu Lehmingen; 

b) eine Geffionsurfunde vom 25. Novbr. 1819 
über 100 fl. für Abraham Rofenthaler, Hans 
delsmann zu Hainsfarth unterpfändlic; & Mg. 
Ackers im untern Lukenhof und-4 Mg. Aders 
im mittlern Lufenhof des Webers Maurer zu 
Lehmingen; 

c) eine Ceſſionsurkunde von 25. November 1819 
über 85 fl. für den Handeldmann Hirfh Marr 

SOberdorfer zu Haindfarth unterpfändlich, £ 

Morgen Aderd im untern Lufenhof des Wer 
bers Jacob Maurer zu Lehmingen zur zweis 
ten Stelle, dann 

d) eine Geffiondurfunde vom 25. Novbr. 1819 
über 48 fl. für den Hirſch Marr Oberdorfer 
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zu Halndfarth unterpfaͤndlich 2 Mg. Ackers 
im mittlern kukenhof zur zweiten Stelle des 
Webers Jacob Maurer zu Lehmingen, 
find verlohren gegangen, es werben daher auf 
Anrufen der Wutwe des Webers Jacob Maurer 
zu Lehmingen, Namens Dorothea, alle diejents 
gen, welche von den vorgenannten Urkunden eine 
oder die andere befigen, aufgefordert, dieſelben 
bei dem unterzeichneten Gerichte binnen 
6 Monaten 
von heute an, um fo gewiſſer vorzuzeigen und 
ihre Anfprüche geltend zu machen, als nach fruchts 
Iofem Umfluß diefed Termins befagte Urkunden 
auf weitered Anrufen der Dorothea Maurer zu 
Lehmingen für fraftlod erfannt werden würden. 

Dettingen, den 23. Merz 1833. 

Fürftlic; Dettingen Spielbergifches Stabt» und 
Herrfchaftägericht. 
Baur, Stadt» und Herrſchaftsrichter. 

4. Schon im Sahre 1775 fol Johannes 
Reiter, ein Sohndes ehemaligen Bürgermeifterd 
Reiter von Markt Biffingen, ſich nad Wien bes 
geben und ſich dort anfäffig gemacht, aber mit 
Hinterlafung eined Sohnes, Namens Johannes, 
verftorben feyn. Alle eingetretenen Recherchen 
über den Bater fowohl ald den Sohn, in Wien 
ſowohl als den kaiſerlich öfterreichifchen Staaten, 
waren vergeblid), und nur die ganz und gar uns 
beitimmte Auskunft kömmt in den ältern Gerichtds 
aften vor, daß ein Johannes Reiter „aus dem 
Reich“ beim k. k. Öfterreichifhen Mititär geftans 
den feye, ohne daß das Regiment und ber Aufents 
halteort eines foldyen autgemittelt werden fonnte, 
Diefen, fohin ſchon mehr ald 58 Jahre abweſen⸗ 
den Reiter, deren Aufenthalt und deren Leben Ies 
diglich nicht ausgemittelt werden fonnte, fiel nun - 
ein Bermögen durch Erbätheilung vom Sahre 
1775 und durch eine Erbfchaft ab intestato vom 
Jahre 1810 an, welches fid nad) der jüngft ges 
ſtellten Pflegſchaftsrechnung auf 1110 fl. 38 fr. 
belauft. Die nächſten Verwandten diefer Abwe⸗ 
fenden haben nun auf Ertradition dieſes Bermd) 
gend den Untrag geftellt, und ed werden Johannes 
Reiter oder deſſen allenfallfige Leibeserben biemit 
unter dem Präjudize andurc öffentlich vorgela⸗ 


® 
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den: fich binnen 6 Monaten bei ber unterfertig« 
‚ ten Behörde zu melden, und ihre Rechte auf das 
in Frage ſtehende Bermögen geltend zu machen, 
außerdem er und beffen Dedzendenz nach Umfluß 
biefer Frift als verfchollen erflärt, und nad) ber 
Dettingfhen Statutars Verordnung vom 17. Des 
gember 1756 bas befagte Erbvermögen ohne Cau⸗ 


5 Die nachbenannte Abmwelende oder deren 
Erben werben auf. den Antrag ihrer Verwandten 


‚und Guratoren aufgefordert, fid) binnen 9 Mos 


naten und ſpäteſtens 
am 16. September 1833 
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tion an bie dießorts bekannten Auverwandten aus⸗ 
geantwortet, reſp. vertheilt werden würde. 
Schloß Biſſingen den 25. Febr. 133. 
Fürſtlich Dettingen Wallerſteiniſches Herrſchafts⸗ 
gericht Biſſingen im Rezatkreiſe des Koͤnigreichs 
Bayern. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigenfals fie für tobt 
erklärt werden, und ihr Bermögen an ihre legitis 
mirte Inteſtaterben ohne Eaution verabfolgt wird. 


‘ 














Namen und Geburtsort Gr | Berjchollen | Vermögen 
des burts⸗ Stand. ſeit dem 
e r. 
Abweſenden Jah Jahre | 
Franz. Zaver Merfel dahier, ) . 1785 Flaſchnergeſell, 1812) 
Matthias Merkel dahier, ) Gebehder, 1791 |defertirte als Tam⸗ 1806) 120 393 
bour in f. Preuß 
| ifchen Dienften, 
Eonrab Behringer von Katzwang, 1782 Mezgergeſell, 1812 | 410) 47 
Gonrad Weis von Penzendorf, 1761 Nagelſchmidsgeſell 1792 ; 68] 19£ 
Georg Stephan Kühnlein von Tennenlohe, [1764| Bauernfnecht, 1792 200 — 
Michael Lohmäller von Plöendorf, 1790| Soldat bei demf.| 1812 | 198] 15 
Armee » Fuhrwer | 
fens- Bataillon zu 
Münden, | 
Georg Kohlmann von Kornburg, 1746 preußischer Soldat! 1765 25| 25 
Sohann Bierlein von Rohr, 1780| Bauernfnecht, 1819 _ 17| .59 
Stephan Daufes von Worzeldorf, 1797| Meggerggefell,, 1813 640) — 
Johann rich; Brunner von Wenbelftein, 1790 Soldat bei demf.| 1813 33| 18 
b. 10. Infantes 
rie» Regiment zu 
Amberg, 
1790) Soldat bei dem | 1813 28) 45 
Wilhelm Zeug dabier, b. 11. Linien⸗In— 
fanterie » Regim. 
zu Kempten, } 
Johaun Michael Würflein dahier, 1784 | Schneidersgefel, 1814 733 20* 


Schwabach den 8. Dezember 1832. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 
—r nn —ñ — 


1289 1290 
Königlich Bayeriſches 
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für den Rezat⸗Kreis. 





ro. 62. Ausbach, Samftag den 3. Auguft 18553. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 25323. Erp. Nr. 20784. 
An fämmtlihe Eonferiptions: Behörden des Rezatfreifes. (Stempel und Taren in Eonferiptiond » Sachen.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Auf den Grund einer hoͤchſten Entfchliefung vom 26. May d. J. wird folgendes zur Nach⸗ 
richt und Nachachtung befannt gemacht: 

1) Da das Geſetz vom 15. Auguft 1828 über Heerergänzung im $. 90 nur bie Entlaßs 
Scheine der Tare und dem Stempel untermirft, fo find die übrigen Verhandlungen in 
Bezug auf Entlafung Zar» und Stempelfrei zu behandeln. 

2) Die Verhandlungen über Verchelichungs-Erlaubniß vor Eintritt des Eonfcriptionds Alters 
und deffalfige Cautionsſtellung find zu ben befreiten micht zu rechnen, fonderm wie ats 
dere Partheis Sachen zu tariren, bei der fpätern Entlaffung aber ift im Verfahren fein 
Unterfchied gegen die Entlaſſungs⸗Geſuche anderer Eonferiptionspflichtigen zu machen, 

Ansbach, den 25. July 1833. s 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
von Nagler. 
Haͤnlein, Sekretär. 


Einl. Nr. 25473. Exp. Nr. 38450. 
(Die im laufenden Jahre 1833 ſtattfindende aͤrztliche Concurs-Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
Da nad) einer höchſten Minifterial» Entichliefung vom 21. d. M. am 16. October d. 38. 
die Ärztliche Eoncurds Prüfung bei ben k. Medizinals Eomiteen zu Bamterg und München be 
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ginnen wird, fo wird biefed hledurch mit dem Anhange bekannt gemacht, daß ſich bie hlezu abs 
ſpirirenden Aerzte rechtzeitig an eines ber bezeicdyneten Gomiteen zu wenden, und ben Vorfchriften 
der allerhöchiten Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Regier. BI, 1808 Gtüd 72 $. 2 lit. 


a, 1. m. und n.) genau nachzufommen haben, 
Ansbach, den 27. Juli 1833. 
+ Königliche Regierung 


bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
i. a. P 


von Bever, Direktor. 


| Haſſold. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 


verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Königlichen Kreis⸗ and Stadtgericht 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zur öffentlichen 
Verſteigerung gegen baare Bezahlung mehrerer 
Effeften, ald Screinzeuch, Hausgeraäͤthe und 
Weißzeuch Termin auf 
Montag den 12. Auguft h. Jahre Vormitt. 
‚ 9-13 % Rachmitt. 2 — 5 Uhr 
vor dem Acceſſiſten Dr. Kumpf anftehe, und wers 
den hiezu Raufaluftige vorgeladen. : 
Ansbach, am 25. Julius 1533. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Es wurde einiges Geld gefunden. und bei 
sur ‚Magifirat hinterlegt. Wer. Eigenthumsans 
fosüche zu begründen vermag, hat ſich auf bem 
Rathhauſe Zimmer Num. 4 zu melden. , 

Ansbach, den 1. Aüguft 1833. 
u; Stabtmagiftrat. 

Endregzß. Stirl. 423 
3. Das Konigl. Rentamt Ansbach verkauft 

Mittwochs den 7. Auguſt d. Is. Vormittags 10 
Uhr in feinem Gefdäftelofale eine Parthie Korn 
von ferndigen Erndtejahr und guter Qualität, 
auf dem Birnäberger Speicher liegend, und ladet 
Kaufsluftige hiezu ein.: | 

Ansbach, am 31. July 1833. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Recknagel, Nentbeamter. 
4. Das unterzeichnete Königliche Landgericht 
hat-5500 fl. Pupillengelder zu 4 proCt. und des 
vofitalmäßige Sicherheit im Ganzen oder theilweiſe 


auszuleihen und Bringt dieſes andurch zur öffent 
lichen Wiffenfchaft derjenigen, welche dergleichen 
Gelder zu entnehmen beabfichtigen. 
Gunzenhaufen, am {5. July 1833. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

5. Brackſchaafe ⸗Verkauf. Die aus der 
Schaafherde des königl. Staats Gutd Triesborf, 
aufgeſtellen 36 Stück Brackſchaafe werden 

ben 5. Auguft d. Is. 
vorbehaltlich höchſter Genehmigung an bie Meifts 
bietenden verkauft. 

Triesborf, den 28. July 1833. 

Königliche Dekonomie » Verwaltung. 
’ Keim, 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Die hiefige Armenbefhäftigungs + Anftalt 
‚hat bereits einen großen Theil ihrer befannten 
Fabrifate von verſchiedenen Bleichen, gut und 
reinweiß gebleicht zurücterhalten, woburd) das Las 


ger wieder vollſtandig und zur, beften Auswahl 


bereit it. — Während kommender Laurenzimeffe 
gefchicht der Berfauf in der Bontique Num, Al 
vor dem Brandenburger Haus. 

Ansbach, den 1. Auguft 1833. 

Lieberich, Verwalter. 

2. Yleue Schrift über Artefifche Brun⸗ 
nen. So eben ift neu erfchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Ansbach bei I. M. Dollfuß, 
zu haben: Vollſtändige Anleitung zur Anlage, 
Fertigung und neuern Nuzanwendung ‚ber gebohr- 
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ten ober ſogenaunten ; 
Artefifchen Brunnen 
beſonders für Deutfhland bearbeitet und größtens 
theild auf eigene Erfahrung gegründet und für die 
praftifche Ausführung bearbeitet von J. 4. von 
Brudmann, Kgl. Baurath, Ritter des Eivils 
Verd. Ordens, mir 9 Steintafeln. gr, 8. Heil 
bronn bei J. D. Claß. Preis fl. 4 oder Thir. 2 
16 ger. 

3. D. 406 find folgende Bücher, alle ſchön 
gebunden und erhalten, um beigejegtem Preid zu 
verfaufen: Lutherd Werke. ‚Erlanger Audg. 25 
Bände. 15 f. Rosenmülleri Scholia in ve- 
tus Test, Psalmos contin, volum III. Leipsig 
1821. 9fl. Kuinalii Commentarius in libros 
N. T. vol, 1V. Leipzig 1827. 15 fl. Bibliorhef 
teutfcher Ranzelberedfamfeit, 16 Bbe. 6fl. Biblia 
hebraica v. Majus u, Bürklin. 4 Bde. 4 fl. 
Gefenius: Hebräiſch⸗ deutſches Handwörterbuch. 
Leipzig 1815. 3 fl. Stäudlins Moral, Götting: 
1825. 1fl. 2ifr, De Wetie’s Lehrbuch der bes 
bräifch» jüdifchen Archäologie. Leipzig 1814, 1fl. 
21 kr. Auguſti's Dogmengeſchichte 1 fl: Novum 
Testamentum Graeeum auctore Sehou. Reipz. 
1825. 1fl. 48 fr. . Harl’d Repestorium des 
Neueſten, Wiſſenswürdigſten und Aumendbarften 
aus den gemeinnützigſten und wichtigſten Wiffen« 
ſchaften, 3 Bde. ganz neu. 3 fl. Reinhard's Dog» 
matif. 5. Aufl. tfl. 2ı fr. Morgenbefferd Kirchens 
gefhichte, 2. Th. Breslau 1824. 3 fl. Evange⸗ 
lium Johannis v. Fickenſcher bis zu Nr. 15 dee 2. 
Bandes. 2.24 fr, Winer’s biblifches Realwör⸗ 
terbud), Leipzig 1820. 3 Fk . Spünler’s Papfk 
thum. Heidelberg 1826. 2.42 fr. Ammons In⸗ 
belfeſtbuch zur Feier der Augeburgifchen Gonfeffion. 
Erlangen 4829. 30 fr. Der geflirnte Himmel 
v. Roditroh. Berlin 1830. 1 fl. 30 fr. Münch's 
Geſchichte des Moͤnchthums. Stuttgard 1828. 2 
Th. 30 fr. Mejzger's Geſchichte des Augsburgi⸗ 
ſchen Reichstages und der Augsburger Confeſſion. 
Augsburg 1830. mit 5 Kupfern. 1 fl. 7 

4 Am 28, November 1832 habe ich für 
ben Zimmermeifter Johann Friedrich Thiem zu 
Dietenhefen eine gerichtliche Generale u. Spepab 
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Vollmacht zur Beſorgung meiner Angelegenheiten 
ausgeſtellt. Späterhin habe ich zwar dieſe Voll⸗ 
macht widerrufen, jedoch die hierüber audgefers 
tigte Urkunde von meinem vormaligen Bevollmäch⸗ 
tigten bis jett nicht zurüderhalten. Um nun einem 
etwaigen Mißbrauch der erwähnten Urfunde im 
Boraud zu begegnen, erkläre ich diefelbe hiermit 
öffentlich, für erloſchen und krafilos und proteftire 
daher im. Boraus gegen jede Handlung, welche 
auf den Grund berfeiben vorgenommen werben 
fönnte, 

Götteldorf, am.30. Juli 1833. 

Georg Rißbeck, Schmidtmeiſter. 
5. Säaänmmtliche auswärtige Wiefen » Befiger , 
welche Wieſen in Eyber Flur» Marfung haben, 
müffen ihre Frühlingehutgelder bis den 1. Septbr. 
h. Jahre an den Gemeindepfleger Hamnterbadher 
entrichten. Eyb, den 1. Auguft 1833. 
Schröppel, Gemeinde» Borjteber. | ı 
6. Seiner Gefundbeitss Aaffee von vors 
züglichen Eigenſchaften iſt in meiner Handlung aus 
gefommen nnd um billigen Preis zu haben. Diefer 
feine Gefundheits » Kaffee ift von den Aerzten 'ges 
nau geprüft, und als ein der Gejumdheit zuträgs 
liches vortrefiliches: Getränf anerfannt worden, 
der wegen feines, aromatifdien Geſchmackes nicht 
mr, ſehr ‚Keblich und augenehm, ſondern andy 
wegen ſeines billigen Preiſes ſehr nützlich in den 
Haushaltungen zu verwenden iſt. Wird er allein 
genoſſen, ſo kann er ſchon genügen, aber auch 
dann, wenn man noch etwas Indiſchen Kaffee bins 
zuſetzt, wodurch er jede Erwartung übertrifft} 
fommt er faum auf die Hälfte des Preiſes bes 
Sndifhen Kaffee zu ſtehen, weil nicht wie bei 
jenem durch das Röften an Gewicht verloren. geht, 
fordern’ wegen feiner reichhaltigen Subftanzen au 
Geſchmack und Farbe fo ergiebig it, daß man 
deswegen an Gewicht weniger nöthig hat, ale bei 
dem achten Kaffe Er verbinder demnach mit 
feiner: ‚Biligfeit: noch bie gute Eigeuſchaft ſelbſt für 
diejenigen... denen’ ed‘ nicht darum zu thun iſt, 
dabei zu öfenomifiren , daß der Kaffee durch den⸗ 
ſelben weit lithlicher und ſtärker wird. Des wegen 
bedient man nr in Holland, wa der Kaffee ehe 

ti 3: 
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dies weit billiger iſt, fich fo germe biefed Mittels, 
Diefer feine Gefundheitd:Kaffree kann demnach dem 
verehrten Publifum jeder Klaffe und aller Orten 
mit Zuverläffigfeit empfohlen werben. 

Georg Friedrich Brunner. 

7. Reben einem gut affortirten Spezerei- und 
Tabak⸗Lager empfehle ich mid; mit allen Sorten 
Dampf» Chocoladen von 25 Kr. aufwärts bis zu 
1 fl. 40 fr. d. Pfd. von 5 od. 10 Täfelchen einem 
hohen und verehrlichen Publifum ergebenft. 

Höger, der Poft gegenüber. 

8. Unterzeichnete empfichlt zur bevorfichenden 
Meffe ihre Seidenhüte nach der meneften Façon, 
wie auch graue Filshüthe zu den billigften Preifen. 

Soh. Ehrift. Brandes Wittwe 
nächft bem Herriederthor. 

9. Sriedrich Suche aus Nuͤrnberg bes 
zieht auch diefe Meffe wieder mit einem ganz gut 
affortirten Schnitt» und Modewaaren⸗Lager, wel⸗ 
ches er zur geneigten Abnahme beſteus empfiehlt. 
Sein Berfaufslofal befindet fid wie gewöhnlich 
bei Hrn. Glafermeifter Adler am untern Markt. 

10. Bernhard Grob aus Sr. Gallen in 
ber Schweiz empfiehlt fich dieſe Laurenzimeſſe mit 
feinen ſchon befannten ſchoͤnen geftidten und glatten 
Schweizer MouffelinsWaaren, als brofchirten 
und glatten Vorhangs⸗Jeaconett und Mull; vers 
fpricht Außerft billige Preife und bittet um gürige 
Abnahme. — Berfauft wie gewöhnlich im Gafthof 
zum Brandenburger Haus über eine Treppe hoch. 

11. Carl Reck aus Nuͤrnberg empfiehlt 
ſich mit einem fehr fchönen aſſortitten Schnitt» u, 
ModewaarensPager. Durd; gute Waaren und 
billige Preife hofft er feine geehrten Abnehmer wie 
immer zufrieden zu ftellen, und empfiehlt fich zu 
gütigen Befuchen ergebenft. Seine Bude ift Nr. 
55 auf dem obern Markt. 

12. Empfehlung - Unterzeichneter empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und dem verehrungswürdigen 
Publikum die bevorftchende Laurenzimefle wieder 
mit feinen ſelbſt verfertigten Damen » Gorfetten , 
elafijcyen Steifärmeln und Staubhemden, und 
bittet zugleich feine hohen Gönner um gütige Abs 
nahme ganz ergebenft. Friedrich Döbderlein,. 

Eorfettenhändler aus Dinkelsbühl. 
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13. Bei 9. Sommer lit A. 119 in Ansbach 
{ft eine zu 5 Modeln und in gutem Stand befinds 
lihe Linirmafchine um billigen Preis zu vers 
faufen. Das Nähere kann durch franfirte Briefe 
erfahren werben. 

14. Im weißen Roß fteht ein noch brauchbares 
einfpänniges Wägelein zum Berfauf. i 

15. D. Nr. 7 beim Meffinggießer Pühler iſt 
ein großer eifener Dfen und ein fupferner Keffel 
fammt Dreifuß zu verfaufen. 

16. Im Wildenmann gibt ed gang frifches 
Selderd» Fadhinger» u. Gailnaner-Waffer, Bill 
nauer und Saidfchüzer Bitterwaffer, auch find zwei 
bis dreihundert ganz reingehaltene Sutterkrüge zu 
verfauten. 

17: Bei Nronftein A. Nr. 235 ift eine neue 


.Kandrichterds Uniform zu verkaufen, 


18. Es hat ſich den 31. July eine brauns und 
weißgetiegerte Hühnerhändin verlaufen, wem die 
felbe zugelanfen , wird erſucht fie gegen ein Dous 
seur in Ansbach in lit. A. 44 abzuliefern. 

19. Dienftags den 30. Juli iſt ein ganz gelber 
ſchlanker Kanarienvogel entflogen. Wenn er eins 
gefangen wurde, fo bittet man um Rüdgabe uns 
ter Zufid,erung von Belohnung. A. Rr. 124. 
20. Unterzeichneter ift gefonnen einen Jungen 
von ordentlichen eltern in die Lehre zu nehmen: 

David Krämer, Schreinermeifter 
in Rothenburg a. d. X. 

21. Unterzeichneter, welcher feine Wohnung 
im Melber Brechtelbauer’fchen Haufe verlaffen und 
in dem angrängenden chemaligen Bed Pfeifer’ichen 
Hanfe wohnt, empfiehlt fich mit feinen ſchon ber 
kannten Artifeln. Auch find bei ihm gute Baros 
meter, für welche garantirt werden kann, zu 
haben. I Martin Pedrazzi. 
22. Beim Weinhaändler Nicolaus Holzinger in 
der Langweil ift guter Weichfelwein zu haben bie 
Maas ua 

23. A, Nr. 82 am obern Thor ift guter Weich» 
felwein die Maas zu 24 fr. Juchheim. 

24. Im welßen Roß iſt guter Weichſelwein die 
Maas für 24 fr. zu haben. 

25. Am Kirchweihſonntag und darauf folgenden: 
Donnerftag iſt Gartenmuſik auf dem Nußbaum. 
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26. Klrchweih⸗Sonntag und Montag iſt Lanze 
müfit, wozu höflichft einladet Keil. 
27. Sonntag den 4. Auguft iſt Kirchweih und 
Tanzmuſik im Hennenbach, wozu bei fehr guten 
Bier hoͤflichſt einladet Schaf. 
28. Künftigen Kirchweih» Sonntag it Tanz⸗ 
muſik, wozu höflichſt einladet Döller. 
29. Am Kirchweih. Sonntag Montag u. Doms 
nerſtag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Andreas Mayer. 
30. Kirchweih⸗Sonntag und Montag iſt Tanz⸗ 
mufif, wozu ergebenſt einladet Sorg. 
31. Am Kirchweih⸗Dienſtag iſt Tanzmuſik auf 
der Windmühle, Geyer. 
82. Am Kirchweihs Sonntag ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Wurzinger. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

‚ A. Wr. 25 beim Bäder Stoll find zwei Quar⸗ 
tiere zu vermiethen und fogleich oder auf Martinf 
zu beziehen. 

A. 25 beim Bäcermeifter Stoll ift bis Martini 
ber mitılere Gaden zu vermiethen, beftehend im 
5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Speidfams 
mer, Keller, gemeinfhaftlihen Wafchhaus und 
fonftigen Bequemtichkeiten. 

Im Haufe A. 94 auf dem obern Markt iſt ber 
ganze mittlere Gaden zu vermiethen. 

A. 174 ift ein Quartier zn vermiethen. 

A. Nr. 187 ift der obere ganze Gaden zu vers 
miethen. 

C. Nr. 6 find zu vermiethen: a) 4 heizbare 
Zimmer, 1 Vorzimmer, Küche, Bodentammer, 
Keller, u. a. Bequemlichfeiten, b) 1 Stube mit 
2 Kammern und Küche, umd taͤglich zu beziehen. 

D. 407 ift ein Quartier, 8 Piegen, Stallung 
für 4 Pferbe und allen fonftigen Bequemlichkeiten, 
dann ein Quartier aus 3 Piesen beftchend, zu 
vermiethen. Beide Quartiere Fönnen auch zufams 
men gegeben werben, 

Bei Büttner Hettinger in der Feuchtwangers 
fraße ift ein Quartier im mittlern Gaben mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
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Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadts 
Gerichte Ansbach. Auf Antrag eines Realgläus 
bigerd wird das Wohnhaus der Wittwe Eva 
Krieg auf dem Nußbaumberg lit. D. Nr. 223 
mit 4 Morgen 16 Ruthen Garten, Steuerbeſitz⸗ 
Nummer 1197, dem öffentlichen Verkaufe im 
Wege der Hilfsvollſtreckung unterſtellt. Hiezu 
ſteht auf den 

Dienſtag den 6. Auguft I, Je, 
Bormittage 9 — 12 Uhr Bietungs + Termin im 
Lokale bes unterfertigten Gerichts an, in welchem 
bie auf dem Haufe haftenden Raften werden bes 
fannt gemacht werden. Das Haus nebft Garten 
wurde auf 350 fl. gerichtlich gefhägt, und wirb 
in Gemäßheit des Hypothekengeſetzes vom 1. 
Juni 1822 $. 64 der Zufcjlag erfolgen, wenn 
bie Tare erreicht oder überftiegen wird, 

Ansbach, am 22. Juni 1833. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 

von Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom Königlichen Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach wird auf Antrag der Erben des Gütlers 
Johann Reonhard Schaf zum öffentlichen Vers 
kaufe des zum Nachlaffe deffelben gehörigen Wohn» 
haufes lit. C. Nr. 146 dahier, mit # Tagwerf 
arten auf 

Dienftag den 13. Auguft Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslofale Termin begielt, und befig» und 
aahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu vorgelaben, 

Ansbach, den 22. Zuni 1833. 

v. Kohlhagen, Direktor, 

4. Die bem Lorenz; Einberger zu Abem 
berg zugehörigen 33 Morgen Ader und Wieſe 
am Leipersloher Weg, Cat. Nr. 205, tarirt zu 
435 fl. werben im Erecutionswege öffentlich vers 
fauft, wozu Termin auf 

23. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
anberaumt if. Befig- und sahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, am 6. Juli 1833. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Mit einer Veilage.) 
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"Beilage 
Sntelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 62, Ansbach, Samſtag den 3. Auguſt 1833. 





Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Das ſchon zwelmal vergeblich ausgebotene 
Gut des Anton Merkl von Emfing wird hier—⸗ 
mit zum drittenmal ausgeſchrieben, hie zu Termin 

—auf Mittwoch den 7. Auguſt 

auf hieſiger Gerichts⸗Kanzlei angeſetzt, und ben 
Kaufsluſtigen bemerkt, daß ber Zuſchlag nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgen werde. Solches 
beſtehet in einem Wohnhauſe, Stadel, 3 Tagw. 
Garten, 14:Morg. Acker und 3 Morg. Gemeinde⸗ 
theile mit Gemeindenugen ald Kompler, dann 14 
Morg. walzende Grundftüde mit 1 Morg. Holz. 

Orebing, den’ 16. Juli 1833. 

K. 3. Landgericht. 

Herrlein, Landrichter. 


. 2. Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 


wird bad Anwefen ber Krämer Adam Schleicher’ 
ſchen Eheleute von Allersberg, beſtehend in 
dem zweiftödigen Wohnhaus nebft Stall u. Gärts 
lein, Nutzantheil an noch unvertheilten Gemeindes 
gründen, dann  Zagw. Wiefe im tiefen Weg, 
dem öffentlichen Berfauf unterworfen, und Ricitas 
tiondtermin auf s 
den 13. Auguft B.M. 9 Uhr 
am Gerichtsfige anberaumt, Beſitz / und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werben hievon mit der Aufs 
forderung fich ‚gehörig einzufinden, in Kenntniß 
gefegt, Hilpoltitein, 6. Zuli 1833, 
K. B. Landgericht. - 
Förg, Landrichter, 


3. Im Wege ber Execution follen bie- ber 
Philippine Grunauer bahier gehörigen 

I Morgen Ader font Wiefe 
in ber Sauerwiefe oder im Eicyelfee, Rüdisbron⸗ 
ner Markung, belaftet mit 223 fr. Erbzins und 
dem 15ten fl. Handlohn, gefhägt auf 125 fl. 
meiftbietend verfauft werben, und es ift hiezu 
Termin auf den ? 

9. Auguft 1833 V. M. 10 Uhr 
anberaumt worden, in welchem ſich befig» und 
zahlungsfähige Kaufstiebhaber im Iandgerichtlichen 
Geſchäftslocale einzufinden haben. 

Windsheim, am 5. Juli 1833. 

Könige. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 

4. Auf das den Joh. und Kunig. Blu m'ſchen 
Eheleuten zu Thurn zugehörige Grundftüd, das 
Reutfeld im Heroldsbacher Flur wurde in dem anf 
den 26. Juni anberaumt geweſenen Termin fein 
Aufgebot gelegt. Es wird demmad) weiterer Bers 
fteigerungstermin auf 

Mittwoch den 14. Auguft Bormitt. 10 Uhr 
anberaumt, und bemerkt, daß der Hinſchlag nad 
$. 64 des k. Hypothefengefeßes gefchieht. 

Thurn, am 14. Zuli 1833, 

Freiherrlih ©. Horneck'ſches Patrimonialgericht 
eriter Claſſe. 
Kloftermeier, Patrimonialrichter. 

5. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wers 
ben nachfolgende dem Andreas Gedifch von Mt. 
Einersheim zugehörige Immobilien, als 

a) ein halbes Wohnhaus mit halben Gemeinde 
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recht und einer ganzen Scheune, Hs. Nr. 
764 Str. Cat. Nr. 656, tarirt auf 750 fl., 
by ein halbes Wohnhaus ſammt halben Gemein⸗ 
berecht ohne Scheune, Hs. Ar. 765 Str. 
Cat. Nr. 667, tarirt auf 200 fl., dann 
e) 1 Morg. Ader im Efeldthal, Str. Eat, Ar. 
661, tarirt auf 80 fl. 
am Donnerftag 29. Auguft d. J. Vorm. 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verftrichen. Dabei wird bemerft, daß 
die Strichobjefte täglich eingefehen werben können 
und der Hinfchlag fogleich ertheilt wird, wenn 
das höchſte Angebot die Tare erreicht oder übers 
eigt. 
Met. Einersheim, 29. July 1833. 
K. B. Graͤflich Rechternſches Herrſchaftsgericht. 
Friiſcher, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldemwefen des Metzgers Zaver Vogel 
von Wolferftadt auf eigenen Antrag deſſelben 
den Concurs erfannt. Es werben baher bie ge» 
feglichen Ediktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörige Nachweiſung auf 
Donnerftag den 22. Auguft d. 38. 
2) zur Borbringung der Einveden gegen bie ans 
gemeldeten Forberungen auf 
Montag den 23. Septbr. d. 38. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Replik auf 
Donnerftag den 24. Dftober und 
b. für die Duplif auf 
Donnerftag den 7. Novemb. b. Jö. 
jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger bed Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ften Eviktstage bie Ausjchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfcheinen an ben übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausichließung mit den am denſelben vorzunehmen⸗ 
den Berhandlungen zur Folge hat. Hierbei wers 
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ben die Glaͤubiger in Kenntnif gefeht, daß das 
Aftivvermögen ber Oantmaffe auf 1195 fl. gerichts 
lich gewürdiget worden ift, worauf eine Schuß 
benlaft von 2300 fl., unter dieſen 1400 fl. eins 
getragene Hypotheken haftet. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bermds 
gen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, auf⸗ 
gefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Monheim, am 26. Juni 1833, 

Königl. Landgericht. 
kippert. v. n. 

2. Die ledige Eliſabetha Sach fin von Mit. 
Einersheim ift mit Hinterlafung eines gerichts 
lichen Teſtaments geftorben. Alle diejenigen, wels 
che von Berwandtfchaftöwegen oder fonft aus einem 
Grunde Anfprühe an die Nachlaßmaſſe geltend 
machen wollen, haben folche binnen 60 Tage bas 
bier anzumelden, widrigenfalld der Nachlaß an 
bie Teftamentd-Erben verabfolgt wird. 

Met. Eineröheim, den 29. Juli 1833. 

8. B. Gräflicd Rechteren⸗Limpurg⸗ Spekfeldifches 
Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

3. Die beiden, unwiſſend wo, abweſenden 
Brüder, als 

a) Johann Georg Tamm, Bädergefell, 

und 


b) Peter Jamm, Büttnergefell, 
von Hellmigheim werden hiemit aufgefordert, 
binnen 60 Tagen entweder fchriftlich, oder münds 
lich über den von ihren Geſchwiſtern vollzogenen 
und unterm 20. July d. 36. protofollirten Verkauf 
der biöher zu gleichen Antheilen und in Gemeins 
ſchaft befeffenen Immobilien auf Hellmigheimer u. 
Brukhöfer Markung ihre Erklärung abzugeben, 
widrigenfalls für fie ein Kurator befielt, und nach 
Zuftimmung deffelben, der Verkauf gerichtlich bes 
flätigt werben wird. 

Mt. Eineröheim, ben 29. July 1833. 

Graͤſlich Rechteren » Limpurg » Spekfeldifche® 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


1801 F | 1302 
Königlich Bayeriſches | 


Intelli genzblatt 





für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 63. Ansbach, Mittwoch den 7. Auguft 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 25837. Erp. Nr. 38968. 
® (Befhfagnahme von Drudfchriften betr.) ’ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchften Reſeripts vom 25. pr. 
28. July I. 38. die von dem Königlichen Landcommiffariate Bergjabern verfügte, von der Kgl. 
Regierung fortgeſetzte Beſchlagnahme der Num. 145 und 148 bed Zeit» Blatted „der nieder 
rheinifche Kourier’ Jahrgang 1833 mit dem, Beifage beftätigt, daß die Gonftecation nebft dem 
Verbote ber erwähnten Nummern einzutreten habe, 
Sämmtlihen Polizeibehörden des Kreiſes wird hiervon zur genaueften Nahadıtung Kennt, 
niß gegeben. : 
Andbah, am 31. July 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Stihauer, Präffdent. 
Haſſold. 





Eiul. Nr: 25992. Erp. Rr. 39006. 
(Beihlagnahme einer Druckſchrift betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königliche Staatsminiſterium des Innern hat mittelft höchſten Referiptd vom 96. pr. 
80. Zuli 1. Is. die von ber Königl. Regierung des Oberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
verfügte Befchlagnahme der Drudicrift „Scherz und Ernft zur Luſt und Lehre in einer trüben 
Zeit‘ auch unter dem Titel „das Teſtament des teutfchen Volksboten“ mit dem Beifage ber 
Rätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Derbote der erwähnten Drudichrift einzutreten habe. 
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Sämmtlichen Polizelbehörben des Kreifed wirb hievon zur genaueften Nachachtung Rente 
nig gegeben. . 
Ansbach, am 2. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Exp. Nr. 39007. 
Eehrſtellen bei dem Schullehrer » Seminar betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Neben ben beiden Infpektoren wird in dem Schullehrer /Seminar zu Altdorf noch ein 
dritter Lehrer für Nealgegenitände, wie fie in dem Regulativ für Schullehrer» Seminarien 
von 1809 $. 21 und 22 bezeichnet find, mit einem Gehalte von 500 fl. und einer Mierhents 
fchädigung von 50 fl. angeftelt werben. i 

Wer ſich hierum bewerben will, hat fein Geſuch mit ben erforderlichen Zeugniffen bis Ende 
bed Monats Auguft bei unterzeichneter Stelle zu übergeben. — Zu bdiefer Bewerbung find alle 
en, welche ſich bisher in ihrem Amte mehrere Jahre hindurch ausgezeichnet haben, 
zugelaffen. 

Ferner iſt bei dem Schullehrers Seminar die Stelle eines Muſiklehrers zu befegen, 
womit ein Gehalt von 400 fl. und eine Mierhenrfchädigung von 40 fl. verbunden iſt. 

Sn oben bemerften Zeitraum wird man die Gefuche der Bewerber aufnehmen, welche fich 
jeboch als tüchtige Kemmer des Generalbaffes, gründliche Organiften, und Spieler mehrerer mus 
fifalifcher Inſtrumente zu legitimiren haben, 

Ansbach, den 3. Auguft 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. F 
” Haſſold. 





Einl. No, 16781. Exp. No. 21058. 
(Die Ausſchreibung der Reflamationd: Termine gegen die definitive Beſteuerung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Gefete über die neue Hauss und definitive Grundſteuer, welche nunmehr in ben Po 
lizeibezirfen Ellingen, Greding, Pappenheim und Weiffenburg, zur Einführung ger 
langt find, räumen dem Steuerpflichtigen, wenn fie ſich benachtheilige glauben, das Recht ber 
Reclamation ein. 

Das fiebente Kapitel des Grundſteuergeſetzes und das fechfte Kapitel des Hausſteuergeſetzes 
vom 15. Auguft 1828 (Gefegblatt v. 3. 1828 Seite 156 m. 178) enthalten genaue Beſtim⸗ 
mungen, in welchen Fällen eine Reklamation geſtattet iſt ober nicht, und bezeichnen zugleich die 
Zeitabſchnitte, innerhalb deren ſie erhoben werden muß, wenn ſie Beachtung finden ſoll. 

Die Reclamationszeit hat begonnen: 

a. für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Klaſſiſilation der Grundſtücke 
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4) im Polizeidezirte Ellingen am 17. bis 23. Juni d. J. und dauert bis zum 17. und 

23. Septbr. 1834; 

2) dm Polizeibezirfe Grebing am 14. Juli und bauert bis zum 14. Dftober f. J.; 

3) im Polizeibezirke Pappenheim am 4. bid 20. May d. I. und dauert bie zum 1. bie 

20. Auguk f. J.; 

4) im Polizeibezirfe Weißenburg am 24. Juni d. I. bis zum 24. Septbr. k. J.; 

b. für die Reclamationen gegen die Hausſteuergrößen: . 

1) im Polizeibezirfe Ellingen vom 17. u. 23. Juni bis 17. u. 23. Dechr. d. J.; 

2) im Polizeibezirke Greding vom 14. Juli d. I. bis 14. Jenner f. J.; 

3) im Polizeibezirfe Pappenheim vom 1. bis 20. Mai bis zum 1. bie 20. Novbr. 6.3; 

4) im Polizeibezirte Weiffenburg vom 24. Juni bi 24, Dechr. d. J.; 
©. für die Beſchwerden gegen eine angeblich irrige Liquidation und Kataftrirung der Dominifas 

lien, Zehenten, und anderer nugbaren Rechte, wofür die Frift auf drei Jahre beftimmt if, 

von dem Tage an, da der Neflamationdtermin für die Klaffification der Grundſtücke ats 
läuft, und zwar: 

1) im Polizeibezirfe Ellingen bid zum 17. m. 23. Septbr. 1837; 

2) im Polizeibezirfe Greding bi zum 14. October 1837; 

3) im Polizeibezirfe Pappenheim bis zum 1. und 20. Auguft 1837; 

4) im Polizeibezirfe Weiffenburg bis zum 24. Septbr. 1837. 

Die Reclamation gegen fehlerhafte Klaffitfation der Grundſtücke und gegen Hausflcıters 
anfäge, find bei der Polizeibehörde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Katas 
firirung aber bei dem Königl. Rentamte anzubringen. \ 

Nach Ablauf der gegebenen Friften werden die, für bie Neclamationen und Beſchwerden 
nunmehr eröffneten Protokolle gefchloffen, und weitere desfallſige Anmeldungen nicht mehr anges 
kört und zugelaffen, weil das Gefeg nur ausnahmsweiſe geftatter, daß nachher noch die Be— 
ſchwerden 

a. gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 

b, gegen eine unrichtige Berechnung der Kataſter⸗Sätze, 
Berädfichtigung finden follen. 

Im allgemeinen werden aber bie Beflimmungen ber SS. 108 umb 111 des Grundſteuer— 
Gefeges in Erinnerung gebracht, nad) welden bei ungegründeten Reclamationen die Koſten 
"der Unterfuchung dem Bejhwerbeführer überbürdet, und überbieß allenfalls zu niedrig augefegte 
Steuergrößen auf den entfprechenden höhern Berrag geftellt werden müffen. 

Die Polizeibehörden werben zugleid) nochmals befonderd angewiefen, das ihnen auf ben 
Grund der Steuergefege zufichende Reclamationsgefchäft, und. die deshalb erhaltenen Aufträge, 
nach den von der Königl. Steuers Katafter» Commiffion in München ertheilten Inftruftionen ent— 
fprechend und pünftlich durchzuführen. 

Auch werden die König. Nentämter wiederholt verbindlich gemacht, zur vollen Wahrung 
bed ärarialiſchen Intereffed, bie Katafter- Vorträge über die Renten, Redite und Laiten des 
Staats, genau zu durchgehen, fo wie auch von Ober» Kuratel wegen, zugleich fämmtliche Stifts 
unge» und CommunsBerwaltungen, dann auch Korporationen zu gleichem BVerfahren hiermit 
firengftend angehalten werden, um bie allenfallfigen Srrungen zur protofollarifchen Anmeldung 
rechtzeitig bringen zu koͤnnen. 


— 
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Vorſtehendes wird zur Nachachtung durch das Kreis⸗Intelligenz · Blatt zur allgemeinen Kennt⸗ 


ni gebracht. 
Anebach, den 1. Auguft 1833. 
-. Königliche Regierung des 


Rezatkreiſes, 


Kammer des Junern und ber Finanzen. 


von Stichaner, Präfldent. 
von Bever, Direftor. 


Hänleln, Gecretän 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Durch allerhöchſt unmittelbare Entſchließung d. d. 
die Pfarrei Walting, 
Landgerichts Heilsbronn, 


haben Seine Majeſtaͤt ber König 
gen Pfarrer von Beitsauradı, 
gu übertragen gerubet. 


2. Durch allerhöchſt unmittelbares Reſcript d. d. Bad 


Bad Brüdenau den 21. Zul. 1833 
Landgerichts Hilpoltſtein dem blsheri⸗ 
Prieſter Chriſtoph Memmel allergnädigſt 


Brüdenau den 22. July 1833 


iſt dem bisherigen Landgerichts⸗ Arzte Dr. Goßwein zu Parsberg das Landgerichts » Phyfifat 


Dinkelsbühl allergnädigft verliehen worden. 


———— 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Bom Königlichen Kreis» und Stadtgericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur oͤffentlichen 
Verſteigerung gegen baare Bezahlung mehrerer 
Effekten, als Schreinzeuch, Hausgerãthe und 
Weißzeuch Termin auf 

Montag den 12. Auguſt h. Jahrs Vormitt. 

9 — 12 u. Nachmitt. 2 — 5 Uhr 
vor dem Acceſſiſten Dr. Kumpf anftehe, unb wer, 
den hiezu Kaufsluftige vorgelaben. 

Ansbah, am 25. Julius 1533. 

von Kohlhagen, Direktor. 

9% Ju Sahen, ben Univerfals Concurs ber 
Btäubiger ded Konditors Johann Mic, Lampel 
betreffend, wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten andurch 
eroͤffnet, daß das gefaͤllte Erkenntniß am 10tem 
Auguf a. c. an der hiefigen Gerichtstafel anges 
hängt werben wird. 

Hürth, am 26. Sunt 1833 

Königl. Kreis» und Stadtgericht. 
Lehmann, Direktor. 
3. Samſtag dert 17. Auguſt Nachmittag 2 
Uge wird =. r. (m Wirthöhaufe zu Dedmannsborf 


die Beifuhr von 23. Stüd Ulmen » Schröthen vom 
Park zu Triesdorf auf die Louis» Mühle und die 
Schnittwaaren in das Baumagazin Ansbach, an 
den Wenigitnehmenden veraffordirt, wozu Strich⸗ 
luſtige eingeladen werben. 

Ansbach, den 3. Auguft 1833. 

" Königliche Bauinſpeklion. 
Schuſter. 

4. Im Wege der Hütfevollitredung werben 
am Dienftag den 13. Auguſt d. 58. Vormittag 10 
Uhr in dem Bufelfchen Wirths hauſe zu Mitteleſchen⸗ 
bad) eine Quantität Haus» und Bauereigeräths 
fehafren, dann Kleidungsftüde an dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich) 
verkauft. 

Heilebronn, am 18. Juli 1833. 

Königliches Landgericht. 
Bartholomar, Landrichter. 

5. Die bisher auf königl. Regie behandelten 
Mindelsbaherund Kirnberger Zagdbögen 
im Revier Schweins do rf werden in 2 Abtheils 
ungen ber öffentlichen Verpachtung unterftellt und 
ed wird hiezu Termin auf Mittwoch den 14. Aus 
guft d. Is. Vormittags 10 Uhr in dem rentamte 
lichen Gefchäftslofale hiermit anberaumt, übrigens 
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aber bemerft, daß bie Jagdgrenzenbefchreibungen 
and Pachtbedingungen am Berpadhtungdtermin bes 
fonders befannt gemacht werden, inzwiſchen aber 
auch bei dem unterzeichneten Aemtern eingefehen 
und in Erfahrung gebracht werden können. Pacht⸗ 


fähig find: - 

1) feldftftändige Staatsbürger, weldje bad 21. 
Jahr. zurüctgelegt, einen guten Leumund has 
ben, und ſich in dem Genuffe eines ihren 
und ihrer Familie Unterhalt fihernden Eins 
kommens befinden ; 

9) Gemeinden innerhalb ihrer Ortöfluhren; 

3) Stiftungen, weldye bereits eigene Jagden bes 
figen , die fie durch angrenzende Jagdbezirke 
zu arronbiren wünjchen. 

Rothenburg, am 31. Juli 1833. 
-Königl. Rentamt, Konigl. Forſtamt. 
Keyl, Rentbeamter. Kühlwein, Forſtmeiſter. 


6. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 29. Juli bis 4. Auguſt 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Maria Eliſabetha, Tochter des Gemeinde 
Hirten Bödler in Hennenbach; 2. Johanna Bars 
bara, Tochter ded Maurer» und Steinhauerge 
felen Honig. 

2. Getraut. 

Johann Jacob Kleemann, B. u. Taglöhner, 
mit Barbara Scherer. 

3. Begraben. 

1. Runigunda , Ehefrau ded weyl. B. u. We⸗ 
bermeifters Hilpert, 1.75 J. 7 M. 2 T. alt an 
Entträftung; 2. Georg Friedrich Heintel, Bauer 
Siebner u. Gemeindepfleger in Dombach, ft. 59 
J. 6 M. 19 T. alt am Schleimfchlag; „3. Maria 
Eibilla, Tochter des weyl. Taglöhners Kaftner, 
ft. 38 3. alt an der Abzehrung; 4. Anna Maria, 
Tochter ded B. u. Taglöhners Kaiſer, fl. 5 I. 
AM. 27%. alt an der Bruſtwaſſerſucht; 5. Joh 
Spachtholz, Gemeiner im koͤnigl. 2ten Ehevaux⸗ 
legers-Regiments, fl. 23 J. alt an der Bruſt⸗ 
wafferfucht; 6. Anna Katharina, Tochter des B. 
u. Tagloͤhners Fiſcher, ft. 7 3,5 M. 15 T. alt 


1310 


an ber Abzehrung; 7. Johann Chriftoph, Sohn 
des B. u. Mefferfchmidemeifters Riffelmacher, ft. 
193 2M. 17 X. alt am Zehrfieber; 8. Georg 
Stephan, Sohn bed Webermeifters Hildner in 
Meinhardswinden, fl. 5 I. IM. 28 T. alt am 
Friefel; 9: Marhiad Gebhard, Gemeiner im £. 
2ten Shevaurlegers Regiment, ft. 29 I. alt an 
der Luftröhrenfchwindfucht. 
St, Gumpertus-⸗-Kirche. 
z 1. Getauft. 

1. Ehriftian Friedrich Julius, Sohn bed, 8. 
u. Gaſtwirth Herrn Beyerlein; 2. Wilhelmine 
Bertha Adelinde, Tochter des 1. Lehrers an der 
fönigl. Erziehungs» u. Unterrichtd-Anftalt für höhere 
weiblihe Bildung Herrn Dr. Krafft; 3. Eva Bas 
bette Luiſe, Tochter ded B. Büchfenmacherd und 
Graveurd Hru. Hilpert; 4. Georg Michael, Sohn 
bed Zimmergefellen Leit. 

2. Getraut. 

Herr Johann Ehriftian Wörlein, B. u. Wirth 

mit Jungfrau Sybylla Lenk. 
3. Begraben. 

Helena Margarerha, Tochter des verftorbenen 
8. u. Strumpfitrifermeiiters Streng, ft. 54 9. 
6 M. alt an der Abzehrung. 


"Privat: Bekanntmachungen. 


1... Wegen ber beabfihtigten Abtretung bee 
Gerichtsbarkeit an den Staat, und der deshalb 
nöthigen Vorarbeiten, wird es erforderlich, bie 
bisher bei dem Amte der unterzeichneten Gute» u. 
Gerichteherrfchaft in Simmelsdorf vom Herrn 
Amtmann Preis alleine geführten Gefchäfte bes 
Gerichts und der Verwaltung zu trennen. Es ift 
demnach dem Herrn Verwalter Drefc in Sim 
meledorf von heute an die Einhebung und Ber 
sechnung aller. herrfchaftlichen Zinfen und Renten, 
und überhaupt bie ganze gutäherrliche Verwaltung 
übertragen worben. Zugleich wurde demfelben 
au das Sportelwrfen des Patrimonialgerichts 
dafelbft überwiefen. Saͤmmtlich Betheiligten wird 
dieſes mit dem Bemerken zur Kenntni gebracht, 
dag ale Zahlungen von num an mur an Her 
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Verwalter Drefc bei Vermeidung boppelter 
Zahlung zu leiten find, daß nur bie von demfels 
ben auögeftellten Quittungen Gältigfeit haben und 
von: ber Gerichts und Gutsherrfchaft vertreten 
werben. 

Simmeldborf, ben 1. Auguft 1833. 
Freiherrlich von Tucheriſche Gerichts⸗ und 
Gutsherrſchaft. 

2. Steinerne Dachplatten in Bayern. 
Auſſer den ſteinernen Waſſerleitungsröhren, mit 
welchen die erſte Waſſerleitung auf den Beſitzungen 
des fönigl. franzöſiſchen Generallieutenants Hrm, 
Grafen Du Moulin anf Schloß Berolzheim an 
der Donau durch den königl. Bezirks-Ingenieur 
Hrn. v. Örundner zu Neuburg vor einigen Jahren 
gelegt wurde, werden in der Steingutfabrif zu 
Dietfurtb, in der Graffchaft Pappenheim, aud) 
Dadjplatten von berfelben Steinmaffe gefertigt, 
bie alle anderen Arten von Bedachungen weit übers 
treffen. Kein Hagel, Fein Sturm vermag biefe 
Platten zu verwülten; auch gewähren foldye noch 
die befondern Bortheile, daß die Laſt auf den 
‚Gebäuden fi) mindert, und feine Feuchtigfeiten 
in denfelben eindringen. ‚Die Fugen der Platten 
mit Bitume Malthe überſtrichen, verhüten jes 
ben Eindrang bed Waſſers. Diefe Dachplatten 
haben bie volle Eigenfchaft des Feuerfteins, find 
unverwüftbar und auf die Daner von Jahrhunder⸗ 
ten berechnet. 

3. Freiwillige Beiträge für das Denkmal 
bei Aybling wollen au die Redaktion dieſes 
Blattes gefällight abgegeben werben. 

4 Fremdwoͤrterbuch, allgemeines, ober 
Handbuch zum Verſtehen der fremden Ausdrücke 
und Wörter, mit Bezeichnung der Ausſprache, 
der Betonung und ber Erklärung 2 Bde. ift in der 
Hahn'ſchen Hofbuchhandlung in Hannover fo eben 
erjchienen und bei Y. M. Dollfuß in Ansbach 
zu haben. Ladenpreis A fl. 3 kr. 

5. (Cücherverzeichniffe.) Ueber meine 
vorräthigen neuen und antiquarifchen Bücher find 
unter dem Titel: Bücheranzeigen folgende 
neueſte Berzeichniffe im Drud erſchienen und gras 
tis bei mir zu haben: No.1— 5 Berzeichniß 
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neuer Bücher. No. 6. 7. Verzeichniß juriftifcher 
und flaatswiffenfchaftlicher gebundener Bücher. 
No. 8. 9. Berzeichniß theologiſcher gebundener 
Bücher. No. 10. 14. Verzeichniß medizinifch » 
chirurgiſch⸗ pharmaceutifcher gebundener Bücher, 
ſaͤmmtlich mit beigefegten billigen Berfaufspreifen. 
Die näctfolgenden Nummern werden enthalten: 
Naturwiffenfchaft, Mathematik, Philofophie, 
Belletriſtik, Philologie, Padagogik, franzöſiſche, 
engliſche, italieniſche Bücher ıc. Indem ich dieſe 
Verzeichniße zu geneigten Aufträgen empfehle, ber 
merfe ich noch, daß ich auch die mir zum Com⸗ 
miffionsverfauf übertragenen und noch zu übertra- 
genden Bücher in biefen Berzeichniffen mit aufs 
nehmen und für den Berkauf derfelben forgen 
werbe, wogegen bie Berfäufer mir 2 Kreuzer 


Druckkoſten für jedes Werf oder für jede No. und 


vom Erlös 6 Kr. vom Gulden oder 10 Procent 
Provifion zu entrichten haben, fofern der Verkauf 
durch mich vollzogen wird, außerdem nur 2 fr. 
per No, für Drudfoften. Da diefe Berzeichniffe 
an viele Bücherfreifnde und an Buch» und Antis 
quarbandlungen verbreitet werben, fo läßt fi 
ein guter Erfolg erwarten, fofern die Verfaufds 
preife billig angefegt find, die ich jedem verkäuf⸗ 
lihen Werfe gleich beizufegen bitte. - 

Ansbach, den 5. Auguft 1833. 

W. ©. Gaffert, 
Buchhändler ımd Antiquar. 

6. (Verlorener Hund) Es wird feit 
Kurzem ein tel jähriger ganz gelber Rattenfänger 
mit fhwarzem Rüden, mittlerer Größe und jehr 
kurz gefchnirtenen Ohren vermißt, an defien Wies 
bererlangung gelegen it Neben Erfag der Füts 
terungöfoften wird demjenigen der diefen Hund 
bem Hausknecht in der Krone zu Ansbach übers 
bringt, angemeffene Belohnung zugefidert. 

7. Mit meinem beit affortirten Waarenlager 
in fabrizirten Eifens und Stahlwaaren im Haufe 
beö Herrn Kaufmannd Höger der Poit gegenüber, 
enipfehle id; mich dem wieder damit handelnden 
Publikum ergebenft. 

3. Chriſt. Merbach aus Bretterobe. 
8. Briefbogen mit ber jehr fchönen lithogra⸗ 
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phirten Anficht Ansbache find einzeln und par⸗ 
thieenweife billig zu haben beim Buchbinder und 
Schreibmaterialienhändler G. Steger. Pfaffens 
gaſſe A. 113. 

9. A. 35 am obern Markt Fönnen Meßbou⸗ 
tiquen und Stände efngeftellt werden. 

Zn vermtethende Wohnungen. 

A. 6 und A. 284 find Quartiere zu ver 
miethen, 

A. 25 beim Bädermeifter Stoll ift bis Mars 
tini der mittlere Gaden zu vermierhen, beftehend 
im 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Speid 
Kammer, Keller, gemeinfhaftliches Waſchhau 
und fonftigen Bequemlichkeiten. p 

A. 111 ift das untere Quartier mit dem Raben 
zu vermierhen. 

A. 163 ift ein Quartier, beftehend in 3 Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Küche, Keller, Holzlege nebſt 
gemelnfhaftlichem Boden zu vermiethen, 

A. 181 ift der ganze mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten bis Martini zu vermiethen, 

A. Rr. 239 ift ein Quartier nebft extra Eins 
gang zu vermiethen und fann täglich begogen werden. 

A. Nr. 241 beim MWeinhändler Schi find 
mehrere Zimmer, Kammern,. Küchen nebft Boden, 
Hof, Holzlege, Bronnen, Wafhhaus, Keller, 
getheilt oder im ganzen zu vermiethen. 

A. 313 iſt täglich ein Meines Quartier mit 
Bett und Meubles zu vermiethen. 

B. Rr. 76 auf dem Kronachersbuck ift täglich, 
ein Quartier zu vermiethen, beſtehend aus einer 
Stube, Stubenfammer, Bodenfammer, Keller, 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus und Holzlege.. 

C. 189 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

D. 3 ift ein Quartier für einen ledigen Herrn 
au vermiethen. 

D. 13 in ber Wethſchmiede it ein Feines 
Duartier zu vermiethen. 


(Mit einer Beilage.) 


— — 
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Fremden» Anzeigen. 
Dom 28. Juli bis 3. Auguſt. 
Krone. Hr. Herrſchafta⸗Richter Rummel v. 
Schillingefürſt, Hrm. Kaufl. Cavilli v. Mann⸗ 
heim, Spörer v. Franffurt a. M. , Hr. Graf 
v. Püdler Limpurg, fönigt. würtemb. Oberft v. 
Burgfarrendab, Se. Erj. Bar. v. Trott, fol. 


‚ würtemb. Minifter u. Bundestags» Gefandter v. 


Sranffurt, Hrm. Kaufl, Schirmer v. Erfurt, 
Jäniſch v. Mi. Breit, Hr. Gonfulent Ringer v. 
Rügland, Frau Staatsminift. Freifr. von Zus 
Rhein v. Würzburg, Hrn. Grafen v. Strada 
u. Markis v. Borella, Hr. Hofrath Melger v. 
Prag, Hr. Regierungs-Rath v. Ringel, m. Gat, 
Fräul.v. Bayard v. Regensburg, Freifr. v. Hayn, 
mit Fräul. Tochter u. Freifr. v. König v. Stutt⸗ 
gart, Hr. Patr. Richter Schmibtil v. Nürnberg, 
Hr. Apothefer Behr m. Gatt. v. Calw, Hr. Fabs 
rifant Vollmuth m. Fam. v. Augsburg, Hr. 
Gebr. Boit, Kanfl. v. Schweinfurt, Hr. Kfm. 
Riedel m. Gatt. Mannheim, Se. Durchl. Fürft 
v. Gagarin, k. ruſſiſcher Gefandter v. München. 

Stern. Hr. Major Dertel v. Triesdorf, Hr. 
Kfm. Klett v. Nürnberg, 


(Bortfegung folgt.) 





Kurs der Bayerischen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 1. Auguft 1835. 


Staatds Papiere. Briefe. | Selb. 
Dbligationen mit Eoup. à 4 100: 
—8 Bau e a5 $ j 
gott. Looſe E—M prompt 1094 
detto » mn 2 mt | 
detto umverzinsl. à fl. 10. 150 
detto .. afl, 25,] 116 
detto . «  Afl, 100.| 218 
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Verzeichniß 


der Taxen nud Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
“in der koͤnigl. bayeriſchen Fin: 


auptftadt Ansbadı. 
B. Preife vom Monat Juli 1833. 





A. Zaren für den Monat Auguſt 1833. 























fl. (fr bis fl.) Pr 
1. gür Brod. ee one li —3 
s j J 0 
a Brodesfür 12 fr. PAR Er s en ee °% a3 _ 2150 
J ⸗ aber ⸗ 47—⸗ > 
Ein Laib fhwarzenBredes fir6 fr. Eine Saat Ersfen Be E pi =|- = 
foll wiegen . 2.7 25) — ». Sinien, » | u— il 5 
Ein Laib Ratzen Vrodes fürs fr. Metze fein geränderter Gerfte ref. y 30i—|3 - 
2 s 
foll wiegen { z ılı s 'geränderter Gerfte gewoͤhn⸗ 
. r licher Art Poftete . » 1 * — v— 
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= u s * 
. en ⸗ — 5 ie Ein Pfund zn !opeie . — 
Semmei für 1 Er. fol wiegen => : gti — EN = “ - == 
II. Für Mehl. fl. fr. Ein Hund Hechte Foftete. « s . |" I 1 
Eine Mege Roggenmehl koſtet 1 9 » Kamen 2... + 1112. — | 14 
s Maas Mundmehl : : _ 51° . Kl # or.» [mine 
es weißes Mehl = > 54 Ici & oft R —|50'— 
‚ z  Mirtelmehl = — 23 * en rg — —— ze = 
⸗ Nachmehl ⸗ — 24 |Cin junges Huhn foftete. . . — a0 - 4 
Gries ⸗ — 53 au pn iunger Tauben koftete 17) 8 —]—In0 
Bin Haft. vo. 8 . I-!- l-1- 
. ; » Need . ... . 4 
IT. Sür Fleiſch. Ben nn m: : mlelmfeiee 
Ein Pfund Ochfenfleifch Foflet _ 8 | Rebpubm. Fa ——— 
⸗ = Kubfleifch ⸗ — 6 ; 
— = Ralbfleifch R = 6 Die Maat ae — roſtete m SER * 
Ham̃el⸗ u. Schaffleiſch — 8 ee | 
⸗ ⸗ Schweinfleiſch koſtet — 10 JEin Pfund rohen Unſchlitts koſtete — 13! — 
8gezogener Lichte⸗ . |— 38 N PR 
a 2 egopener ⸗ . — 
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Eine Maas braunen Winterbiers k. 
: Eoiherbiers k. 


6 Eine Klafter - Buchenhol foftete . lo 30— I — 








Der gotalaufichlag ift eingerechnet. » Cidenbo > - 591] 2,9 
. ” — 6 —— 6 1416 
® 2 j oprenbolz ® * b 30 —— 
V. Fuͤr Salz harter Stöcke— . | 5)-—i— *3 
Ein Pfund Salz kofet a2 dr. meer [a 
Ein Centner füßen Heues ronete N 10 — | a6 
fauern >» . la! 1—|- 
. Koggenftrob s . Ed DE u Doz 
f . Waizenſtroh I — — Zu 
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* — 
Ansbach, den 2. Auguſt 1833. 


——— 
Endres. 
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Beilasr 


Sntelligenz 


Blatt 


für den Rezat- Kreis, 





Neo. 63, Ansbach, 


Mittwoh den 7, YAuguft 1833, 





Umtlihe Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Bauers Friedrich Kupfer zu Adlitz, näm⸗ 
lich: 

1) des Wohnhaufes Nr. 5 nebft Scheune, Bad 
ofen, Schweinftal, Hofraith, Gemeinde» 
recht, 10 Morgen 73 Dec. Feld, Wiefen 
und Holz, tarirt für 2400 fl.; 

2) des Nebenhaufes Nr. 6, tarirt für 300 f.; 

3) 99 Dec. Wiefe, die Thorwiefe, und 


4) 1 Tagw. 18 Dec. Wiefe, die fteinerne Bruck⸗ 


wieje, beides tarirt. für 350 fl. 
befchloffen und Iter Bietungstermin auf 
den 11. September d. 38. B.M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer ſonſt ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werben, wirb 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Zarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Bes 
Rimmungen des Hypothefengejeges $. 64 hinge⸗ 
wiefen. 
Erlangen, ben 13. Juli 1833. 


Königl Landgericht. 
Gaſt. 


V. 2. 
2. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird ber 


zur Johann Michael Albrech t'ſchen Erbſchafts⸗ 
mafja von Dittenheim gehörig gewefene 
3 Mg. Ader im Gunveldheimer Weg 
anderweir verfauft, und ift hiezu Termin auf 
den 10. Septbr. Borm. 9 — 12 Uhr 
angejegt worden, wozu fi) Kaufsluſtige im hie⸗ 
ſigen Landgericht einzufinden haben. 

Heidenheim, am 6. Juli 1833. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

3. Der ben Johann Bayerleinſchen Res 
likten von Spalt zugehörige 76 Decimalen ent⸗ 
haltende Hopfengarten im Hammersbühl, tarirt 
zu 60 fl., wird im Wege der Hilfsvollitrefung 
dem öffentlichen Verlauf audgeftellt, und hiezu 
Termin anf den 

16. Anguft Bormittage 9 Uhr 
dahier anberaumt. 

Pieinfeld, am 6. Juli 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, , Landrichter. 

4. Dad dem Deoifenmacher Soh. Kirfhner 
zu Nürnberg gehörigeu.zu Roth gelegene Wohns 
haus Ar. 177 a fammt Anbau, fleinem Garten und 
Gemeinderecht, tarirt zu 1600 fl,, wird dem 
Öffentlichen Verfauf ausgefegt, und hiezu Termin 

auf 16. Auguft Vorm. 9 Uhr » 
bahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufstiebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, am 9. Zuli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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5. Im Wege ber Hulfsvollſtreckung wird bas 
der hiefigen Gärtnerewittwe Dorothea Schwan d⸗ 
ner gehörige, aufferhalb des Nürnberger» Thors 
vortheilhaft liegende und zu mehrern Miethswohn⸗ 
ungen eingeridwete Hans Nr. 523 nebft 2 Ans 
bauten und dem Zteld Morgen 16 OR. haltenden, 
mit Obftbäumen verjehenen Garten, dann mit dem 
Gemeindrecht, zuſammen für 1200 fl. taxirt, da 
auch in dem Lten Termin das Angebot den Schat⸗ 
ungswerth nicht erreichte 

Montags den 2. September bis Abends 

6 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle zum Zten und leztenmal 
dem öffentlihen Berfauf audgeftellt, und es ew 
folgt in folhem der Hinſchlag an den Meiftbies 
tenden, ohne Rückſicht, ob der Schätzungswerth 
erreicht wird oder nicht, jeboch für den leztern 
Fall den Hypoihefargläubigern das Cinlöfungd- 
recht vorbehaltlich. 

Schwabach, den 30. July 1833. 

8. B. Landgeridıt. 
Käppel, Landrichter. 

6. Am 16. Auguft d. 36. Vormittags 9 — 
12 Uhr fol im Gefhäftszimmer No. 2 unterzeichs 
teten Gerichts 1 Tagwerk Breitwiefe auf Obers 
mögeräheimer Marfung im Wege der Hülfsvolls 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 
Beflze und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß fle bie 
einfchlägige Tarationeverhandlung zu jeber Ges 
richtszeit dahier einfehen fönnen. 

MWaffertrüdingen, am 6. Julius 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landricter. 

7. Auf geftellten Antrag ded Mezgermeifters 
Kaſpar Romeiß sen, bahier, feine nachber 
fchriebenen Immobilien, als 

1) ein zweiftöcdiges Wohnhaus Ar. 99 von Fach⸗ 
wert und mit einem gefchleiften Dache auf 
ber bintern Seite, welches enthält im uns 
tern Theile eine Wohnftube, Stubenfammer, 
Küche, einen Keller und eine große Hands 
Kantmer, fo bisher zum Schlachtplatze be⸗ 
nüßt worden, dann oberhalb eine Wohns 
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ſtube mit Nebenfammer, Hauskammer, einen 
Vorplatz und Boden, und wozu gehört 
eine Scheuer ebenfalls von Fachwerk mit 
einem Viertel fammt Rindd » u. Scweins 
ſtalle, 
eine kleine Hofraith, und zwei Gemeinde⸗ 
theile, dermalen mit Kartoffeln angelegt, 
2) 8 Ruthen Küchengarten vor dem Klettenthor, 
ebenfalls angebaut, 
zur Zahlung ſeiner Schulden an den Meiſtbieten⸗ 
ben öffentlich zu verfaufen, iſt hiezu Termin auf 
Montag den 19. Auguft I. Is. 
Bormittags’9. Uhr bezieht, und werben befig- und 
zahlfähige Liebhaber hiermit eingeladen, ſich zur 
befagten Zeit im biefigen Gerichtslokale einzufinden, 
und nach vernommenen Strichsbedingniſſen ihre 
Gebote zu legen. Der Zufchlag richtet ſich Abris 
gend nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
Scheinfeld, am 4. July 1833. 
Sürftliches Herrjchaftsgericht Schwarzenberg. 
'Bebender, derr ſchaſisrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Königl. Bayeriſche Kreis» u. Stadt⸗ 
Gericht Ansbach hat Über den Nachlaß bes vers 
ftorbenen Rechnungs » Commiffärd Klingeohr 
hiefelbft durch Entſchließung vom 13. Februar b. 
Jahre den Univerfalfonfurs erfannt, Es werden. 
daher die gefeglichen Ediktstage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

den 29. Auguft 1833 . 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forberimgen auf - 
“den 26. September d. a. 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
u den 10. October d. a. 
und für die Duplik auf 
den 24: October 1833 
jebesmal Morgens 9 - Uhr feftgejegt und hiezu 
fämmtliche unbefannte - Gläubiger ded Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlich unter. dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
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erften Ediftetage bie Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Keonfuremaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Fdiftetagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber 
mögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged, aufs 
gefordert, foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. Schlüßlich wird be 
merft, baß bereitd 267 fl. 25 fr. an Forderun⸗ 
gen, fo wie 17 fl. 24 fr. an Gerichtsgebühren 
angemeldet find, während zur Zeit nur 61 fl, 23 
fr. Aktiomaffe vorhanden if. 

Ansbach, am 24. Juli 1833. 

von Kohlhagen, Diveftor. 

2. Bom Königlich Bayerifchen Kreids und 
Stadtgericht Nürnberg. ° Auf Antrag der Eigens 
thümerinnen werden die bermaligen Inhaber der 
nachſtehend bezeichneten fünf. Scheine der flädtis 
ſchen Sparfaffeiwerwaltung,, als 

1) eines Sceined Nr. 5039 vom 6. Februar 
1827, verlautend auf Klara Engelhardt 
bahier über- 6 fl.; 

2) eines Scyeined Nr. 7845 vom 1. Nevbr. 

"41828, verlautend auf Johanna Friederifa 
Scherer aus Uffenheim über 200 fl.; 


3) eined Scheine Nr. 9772 vom 3. Novbr, 


1829, auf diefelbe verlautend über 25 fl.; 
4) eines Scheines‘Nr. 13417 vom 10. Auguft 
1831, verlautend auf Margaretha Barbara 
Egerdbörfer von hier über 187 fl.; 
5) eines Scheined Nr. 13617 vom 16. Auguſt 
1831, verlautend auf Maria Grimm von 
Hemau über 163 fl. 
andurd aufgefordert, diefe Scheine binnen fechs 
Monaten a dato und längftend in dem am 
17. Januar 1834 Vormittag 9 Uhr 
im Rommiffions-Zimmer Nr. 15 anftehenden Xers 
min vor Gericht vorzumeifen, widrigenfalls ſolche 
für kraftlos erflärt werben. 
Nürnberg, den 17. July 1833. 


In legaler Abwefenheit des Königl, Direktord.. 


Freiherr von Müller, Iter Rath. 
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3. Auf erfofgtes Ableben ber außerchelichen 
Kinder der, bereits vor ihnen verftorbenen, Iedis 
gen Barbara Helmreid von Ropftall, Cas— 
par und Wolfgang Helmreich, werden alle 
diejenigen, weldye ald Erben oder Gläubiger an 
den Nachlaß derfelben Anfprud zu machen gedens 
fen, zur Anmeldung deffeiben innerhalb Zeit von 
Neun Monaten oder längſtens in dem auf 

ben 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, wi—⸗ 
drigenfalls der gedachte Nachlaß dem fol. Fiskus 
abjubicirt werden würde. 

Cadolzburg, am 24. Januar 1833, 

i K. B. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 

4. Der Mezgermeiſter Joh. Michael Kirch 
börfer von Treuchtiingen hat wegen Ueber⸗ 
fhuldung auf die Eröffnung des Goncurfes über 
fein Vermögen angetragen, weshalb der Univers 
falconcurs eröffnet wurde. Zur Verhandlung im 
diefer Debitſache werden daher folgende Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 18. September b. 3, 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 22. October 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 2 
Dienftag den 26. November 
4) für die Duplif auf j 
Dienftag den 10, Dezember eurr. 
jebedinal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlic 
befannte und unbekannte Gläubiger des Kirchbörs 
fer unter dem Rechtenachtheile vorgelaben werben, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediftstage die Aus 
ſchließung mit ihren Forderungen von gegenmwärs 
tiger Maffa, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werben alle diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnere 
in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen bri Bers 
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meldung des nochmaligen Erfages bei Gericht zu men 9 Momaten und längſtens iu bem auf 
übergeben. ben 30. Dezember 1833 Borm. 10 Uhr 
Heidenheim, am 10. Juni 1833. bei dem hiefigen Landgericht anberaumten Termin - 
Königl. Landgericht. perfönlidy oder fchriftlich melden und dafelbft weis 


Seiz, Randrichter. 

5. Vom biefigen Landgericht werben auf An- 
ſuchen ihrer Verwandten und Guratoren nadhitch: 
ende, jeit SR als zehn Jahren Abweſende, 
nemlich: 

1) Johann —* Fichtmüller, Bäckergeſelle 

von Treuchtlingen, geboren zu Roth den 
30. April 1759, 

2) Johann Jacob Oßwald, Müllersfohn von 
Treuchtliugen, geboren 3. Juni 1776, 
vermißt im Feldzug nach Rußland, 

3) Johann Leonhard Held, Bauersfohn aus 
Mainheim, geboren am 20. April 1776 
und 

4) Andreas Zellinger, Schneiderefohn von 
Gnotzheim, geboren den 22. Auguſt 1789 
und vermißt im Feldzug nad) Rußland, 

nebſt ihren zurückgelaffenen Erben und Erbnehmern 
dergeftalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins 


Namen und Geburtsort des Abwefenden. 


eburtsjahr 


6 


tere Anweifung, im Fall ihres Ausbleibend aber 
gemwärtigen follen, baß fie werden für tod erklärt 
und ihr fämmtliched zurücgelaffenes Vermögen 
ihren nächſten Erben, die ſich als ſolche gefege 
mäßig legitimiren, werde zugeeignet werben. 

Heidenheim im Rezarkreife des Königreichs 
Bayern, den 10. Februar 1833. 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 

6. Die nahbenannten Abweſenden ober deren 
Erben werden auf Antrag ihrer Verwandten und 
Guratoren aufgefordert, fi binnen 9 Monaten 
und fpäteftend am 

Samftag den 10. Mat 1834 B.M. 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlich oder 
fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt 
erflärt werden und ihr Vermögen an ihre Inteflats 
erben ohne Kaution verabfolgt wird. 


ei - 

Stand. S5 Vermögen. 
SE 
52 
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Johann Michael Boß von Ipéheim 1789| Brauer und Büttner 1807 Ohne 
Kaſpar Ludwig Huß von Altheim 1790 Büttner 1809|1200 
Georg Frdr. Igelfahner v. Unteraltenbernheim| 1788| Soldat beim 10. Regiment |1813| 75 
Hiller Meyer von Ickelheim 1777 Hauſtr jud 18034 21 
Jantoff Meyer von Ickelheim 1798 Ebenſo 1803 
Georg Wolfgang Nehr von Windsheim 1782 Hãfner 1810| 550 
Friedrih Markus Reif von Windsheim 1779, Sattler 1793) 100 


Johann Michael Seifferlein von Burgberns! 1792| Soldat bes 5. leichten Infant. 1813,25 Morgen 


heim Bat. Ad er 
Wolfgang Seifferlein von Hochbach 1784 Soldat bed nf. Reg. Fürſt 1813, Ohne 
| Wrede | 
Windsheim, am 11. Juli 1833. 
Königliched Landgericht, 
Engerer, Landrichter. . 
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für den Rezat-Kreis. 





Nro. 64. Ansbach, Samfag den 10. — 1833. 








Betammtmagangen der Aigle Kreis; Behörden: 


Eh. Nr. 25296. Erp. Nr: 38492. “I% ! 
An fämmtlihe Polizeihehötden "bes" Rezattreifed!' Coiisig bes Güterhandels der Juden mittel Lars 
nahme freiwilliger. Öffentlicher. Berfteigerungen betr 
Im Namen Seiner Majerät des Könige. 
Anliegend erhalten fämmtlihe Polizeibehörden Abfchrift des 3* Reſcripts, welches das 
K. Staatsminiſterum der Juſtiz unterm 4. Juli d. Is. an ſämmtliche Appellationsgerichte dies— 
ſeits des Rheins erlies, zur Kenntniß und Darnachachtung unter Beziehung auf das Ausſchreſ⸗ 
ben vom 29. November v. Is. das Edict über die Lerhatiniſſe ber Joraeliten betr, 
Ausbach, am 24. Zuly 1833... — 
Königliche Regierung des Hezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Scianer, Praſident. 
Kahr. 
Mei — —— 
Dem Rönigtichen —— dee — werben de mit Bericht vom’ 19, 
präfentirt 19, März d. I6. im obendezeichnetem Betreffe anher vorgelegten Acten remittirt, und 
wird anbei nach gepflogenem — mit dem K. Staatsminifterium des Innern ——— 
bes bemerft : 

1) das Edict über- bie Berhättniffe ber " jäbifchen " Glaubensgenoſſen Im Königreid) vom 10. 
Juni .1813- 9.16 Abſchn. 3 verſteht unter‘ öffentlichen Berfeigerungen nur gerichtliche 
reſp. amtliche, Berfleigerungen, weil nur bei diefen die, von dem Gefeßgeber Beabfichrfärt 
Kontrole gegen Mißbräuche und Umgehungen des Gefeges auf wirffame Weiſe eintreten 
fann. Gonf. Allerhöchſte Verordnung, die Güterfäufe der Juden beir,, vom 9, Dftober 
3807 im Negierungsblatte S. 1652 und 1653. 

Bei allenfallfigen. RRUERIERER: —— ſind daher die jadiſchen olerters 
genoſſen nicht zuzulaſſen. 
105 
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2) Dagegen kann bie Zulaſſung ber Juden micht auf gerichtliche Zwangsverfteigerungen d. h. 
auf ſolche Verſteigerungen befchränft werden, welche das Gericht in vim executionis 
vornimmt. 
Nach dem Wortlaute und nad bem Grunde bed generell fprechenden Geſetzes a. a. 
D. da bei jedem gerichtlichen Berkaufe der Nachkäufer die BVerfteigerungepreife fennen Iernt, 
oder fennen lernen fann, folglich es von ibm abhängt, gegen jüdiſchen Wucher fih zu 
ſchutzen, — muß jene Zulafjung auch bei Berfteigerungen ftatt finden, welde auf Ber 
anlajjung bed Beſihers des zu verfleigernden Gegenftandes ſelbſt gejeglicher DOrbming nad) 
von dem Gerichte vorgenommen werben. 
3) Weder verpflichtet mod; berechtigt iſt aber das Gericht, jedem Antrage der Privaten auf 
öffentliche Berfteigerung ihrer Güter zu willfahren. 
Einer Seits iſt der Beamre nicht beflellt, um den Gommiffär der Staatdangebörigen 
für Beſorgung ihrer Privargefchäfte zu machen, und bie dem Staatödienfte zu wibmende 
Zeit für den Dienft der Privaten zu verwenden. 
Anderer Seits würde bri unbefchränfter Statthaftigkeit folder freiwilliger öffentlicher 
Berfieigerungen, wenn gleich den Nachkäufern die Möglichkeit, ſich gegen jüdifchen Wucher 
zu ſchützen in demſelben Manage gewährt ift, wie bei Zwangäverfteigerungen, — dennoch 
keineswegs in jeder andern Beziehung jeder mögliche, die Abficht des Geſetzes bei Bes 
fchränfung des jüdifhen Güterhandels vereitelnde Mißbrauch, abgemendet werden können. 
Die Gerichte haben daher auffer dem Falle der Erefution und bed Konfurfed der gericht 
lichen Subhaftation der Güter nur dann flatt zu geben, wenn ein hinreichender gefeglicher 
Grund zur Gewährung bed diesfallſigen Verlangens der Betheiligtem vorliegt, z. B. Erbtheils 
ungen, bei dem Berfaufe von Pupillengütern auf Antrag des Bormünders ıc. ıc. 

Bon dem Inhalte der gegenwärtigen Entſchließung find die Untergerichte des Kreifed in 
Kenntuiß zu feben. Münden, den 4. Juli 1833, | 





Ein. Rr. 23457. Erp. Nr. 38985. 
An fämmtlıhe Diftrifts » Polizei» und Schulbehörben bes Kreifes. (Den Schulbeſuch von Geite der dienenden 

Berk: und Gonntagsfhüler betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es iſt zur Kenntniß gefommen, daß fchulpflid,tige Kinder armer Aeltern, welche außerhalb 
ihres Wohnorts dienen, nicht zur die Sommerfchulen felten oder gar nicht befuchen, ſondern 
felbft den Befuch der Winterfchulen häufig vernadjläffigen, gleihwohl aber nach zurüdgelegten 
Sahren der Schulpflictigfeit ohne Anftand aus der Werltagsſchule entlaffen werden. 

Man eradıtet daher für nothwendig, die Beſtimmungen ded Ausfchreibend des vorwaligen 
fgl. General» Commiffariatd vom 20. Auguft 1811 No. 8 11 und 12 zur pflichtgetreuern und 
algemeinern Befolgung hiemit aufs neue in Erinnerung zu bringen, und verpflichtet zugleich, die 
Polizeibehörben, mit Eifer und Nachdruck darüber zu wachen, daß die LocalfchulsIufpektionen 
von bem temporären Aufenthalt eines jeden anſſerhalb des Sculbezirkes wohnenden fhulpflichtis 
gen Kindes durch die Drtepoligei fogleih in Kenntniß geſetzt werben. 

Nicht meider iſt auch angezeiget worden, daß Sonntagsfhulpflichtige Zünglinge und Mäbds 
en, wenn fle auſſerholb ihres Wohnorts dienen, die Sonniagsſchulen ihres zeitlihen Aufents 


halts nur wenig beſuchen, bie Behörden aber dabei ſti d nicht 
waͤgen, welhen großen Nachtheif fie biedur 6 hen abei ſtillſchweigend beruhigen un nich er⸗ 
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Die: unterzeichnete Kreisſtelle fieht fich daher veranlaßt, bie Polizei» und Schulbdhörben zu 
ermahnen, die gefeslihen Beftimmungen über dem Beſuch der Sonntagefchulen ſtets pflihtmäßig 
zu handhaben, und auch im biefer Beziehung ſich der thätigen Mitwirkung ber SummmderBen 
fieher zu verſichern. 

Ansbach, den. 30. Juli 1833. 
Königliche Regierung bes —— Kammer des Innern. | 
von Stichaner , Präflbent. J 
Haſſold. 


Einl. Nr. 16544. Exp. Ne. 39105. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gansheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die durdy das Ableben des bisherigen Pfarrerd in Erledigung gefommene kathol. Pfarrei 
Gansheim, liegt im Bezirke des k. Landgerichts. und Rentamts Monheim, gehört zur Diözefe 
Augsburg und zum Decanate Burgheim. 
Die Pfarrei zählt: 444 Seelen, hat keine eingepfarrten — ‚ und nur eine Se, 
neinlich im Pfarrorte. .. 
Die Einfünfte ber — betragen“ 


aus Realitäten — irn * . 0 X De | 27 a. — fr, 
and Rechten + “ 744 fl. 1 fr. i 
aus befonders bezahlten — — .; . 129 fl. 42 fr. a 


aus herloͤmmlichen Gaben und Sammlungen bei ber Gemeinde 28 fl. 30 fr. 


in Summa 929 fl! 13 fr. 
wogegen ſich bie Laſten auf . A . ea 78 fl. ATi fr 
berechnen. s 
Das Patronat » Redht ſteht Seiner Majeflät dem Könige Ju. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit den vörgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche binnen vier Wochen bei der unterfertigten f. Kreis⸗Regierung einzureichen, 
Ansbach, 2. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
2 Kahr. 


Eint. Ar. 17771. Erp. Rr. 30438. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts: und Localſchulbehoͤrden des Kreifes. (Bi Yuriflcationen und Dismembrationen von 
Pfarreien ruͤckſichtlich ihres Eintluffes auf die Schulbezirfe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach den allerhöchften Verordnungen vom 6. März 1810 und 19. März 1812 (Regler. 
Blt. 1810 ©. 177 und 1812 ©. 537) find die Behörden verpflichtet, mad) der Erledigung 
einer jeden Pfarrftele und vor berem Miederbefegung zu prüfen, ob nicht eine Purification des 
Pfarrfprengels in confeffioneller oder anderer Hinficht, namentlich aber auch in Rüdfiht auf die 
Erleichterung bed Kirchen» und Schulenbeſuches der Eingepfarrten erforderlich und austährbar ſey. 
Da nun in der Regel ber Schulſprengel durch den — beſtimmt wird, eben des⸗ 


4323 j — — 1324 


helb aber die Purification einer Pfarrei in ber. Regel‘ auch eine Abanderung des Schulſprengels jur 
Folge hat, fo werben in der Abſicht, die leichtere Vollziehung der allerhöchften Vorfchriften rück, 
fihtlich der Purification der Pfarreien zw ſichern, ſaͤmmtliche Sculbehörden des Kreifes anges 
wiefen, nach jeder Erledigung einer Schuiftelle vorforglic ſchon anzuzeigen, ob nicht bei Erle 
digung ber Pfarrſtelle eine Purification des Pfarrbezirfed einfchlagen und auf ben Ertrag ber 
Schulſtelle Einfluß-haben könnte, damit bei der Wiederbefegung ber leztern das Erforderliche wes 
gen einer allenfallfigen Gehaltsminderung in Folge einer nothwendig werbenden Aenderung bes 
Sprengeld vorbehalten werben fann. , 
Ansbach, den 5. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innerm 
von Stihaner, Präfibent, 





* Haſſold. 
Einl. Ar. 4341. Erp Nr. 6419. : 4 
er] (Die Erledigung der Pfarrei Wiefeth Ketr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dur bad am 23. v. M. erfolgte Ableben des Senlors und Pfarrers Burtharb im: 
Wieſeth if die Pfarrei Wieferh in Erledigung gefommen, ' a 
Diefe Pfarrei: wird daher zur worfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit aus⸗ 
geichrieben und bemerkt, daß ber Ertrag berfelben nad; der vorliegenden im Jahr 1826 fupers 
revidirten Fafflon folgendermaßen ſich beredynet: 
19 fl. 63 fr. J. an fländigem Gehalte und zwar aus Stiftungskaſſen 
4» 41%» I. an Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien 
530 +» 15 + JII. Ertrag aus Realitäten, nemlih 
50 fl. — fr. Unfhlag der Wohnung und Defonomiegebäude 
80» 300» , .ded Genuffed von 83 Mrg. Aeder 


358, — ⸗ ⸗ von 16 Tgw. Wieſen 

33 ww , des Genuffes für 3 Tgw. Peunt und Garte 
3 —⸗ ⸗ für F Tgw. Fiſchgrube Ri 
8. 45» 


⸗ der Gemeindetheile. 


530 fl. 15 fr. :Sa. m. o. 
350 » 534 » IV, Ertrag aus Rechten und zwar 

10 fl, 15 fr. fländige Abgaben 

116 » 40 » Geldanfchlag ded großen Zehntens 
194 » 40 » Anfchlag bes Heinen Zehntend 
13, 25» ‚ ⸗Heuzehntens 
15,531,» ⸗ Blutzehntens. 
: 509 #7 » V. Aus bezahlt werdenden Dienſtesfunctionen mit Jubegriff von 135 fl. 28 

fe. für den Beichtfiuhl. Ah 


— fl. 23 fr. Geſammtertrag. er 
53.485 » aniRaften für Paſſivreichniſſe und Perceptiondfoften mit Einfhluß von 50 fl. 
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vay ‚für die Haltung eines Pferdes. Hiezu kommt noch die Steuer, welche erft 
beſtimmt, alfo ausdrücklich ald weitere Belaftung hier bezeichnet wird 


1360 fl. 14F fr. Reinertrag, wovon bie Steuer noch abzuziehen kommt, 


Ansbach, ben 1. Auguft 1833. 


Königliches proteftantifched Eonfiftorium. 


v. 


kuz. 


Memminger, Secretär, 





Einf, Nr. 4182. Exp. Nr. 6480. 


(Die Erfedigung der Pfarrei Bettenfeld betr.) 


Im Kamen 


einer Majeftär des Königs. 


' Durch bie Beförderung bes. Pfarrers Kreß wurde die Pfarrei Bettenfeld im Dekanat 
Infingen erlebigt, deren Ertrag nach der im Jahr 1807 hergeftellten Dienftesfaffien auf 552 


fl. 22 fr. berechnet wurde. 


. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fi binnen 6 Wochen vorfchriftämäßig zu melden, 


Ansbach, den 6. Auguft 1833. 


Koͤniglich proteftantifches. Eonſiſtorium. 


von Luz. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 


verfchiedenen Inhalts. 


1. Wille diejenigen, welche Holz aus den zum 
biefigen Rentamte gehörigen k. Forfteien erfauft 
haben, wovon ber Zahlungstermin bereitd vers 
flofen ift, werden hiemit aufgefordert, ihre fchuls 
digen Gelbbeträge innerhalb 8 Tagen um fo ges 
wiffer bei unterzeichnetem Nentamte zu berichtigen, 
ald außerdem nur mit Koften verbundene Mahn, 
ungen erfolgen. müßren. 5 

Ansbach, den 6. Auguft 1833: 

Königliche Rentamt. 

Recknagel, Rentbeamter. 

2. Da von der Königl. Regierung bie Ber 
pachtung bed Kellerd unter dem Gymnaſium das 
bier nicht genehmigt; worden ift, fo wird folcher 
abermals feilgeboten: und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 14. diefed Monats 
anberaumt. 

Pachtluſtige werben hiemit eingeladen, ſich am 
biefem Termin im zentamtlichen Gefhäftszimmer 


Memminger, Secretär, 





—— Vormittags 10 Uhr recht zahlreich einzu⸗ 
uden. 

Ansbach, ben 8: Auguſt 1833, 

Königliche® Nentamt. 
> + Nednagel, Rentbeamter, 

3. Am 16. Auguft 1833 Vormittags 11 
Uhr werben in ber Zeugfammer des unterfertigs 
ten Landwehr » Bataillond eine Parthie Musketen, 
2 Hirfchfänger, ein Karabiner und andere Mis 
litärrequifiten öffentlich an ben Meiftbietenden ge 
gen gleich baare Zahlung verkauft, 

Gunzenhauſen, den 4. Auguft 1833. 

Die Defonomies Rommiffton des Kgl. Landwehr, 
Bataillons, . 
MWucherer, 
funct. Quartiermeifter. 
) Späth, Zeugwart. 

4. Der vermwittwete Leonhard Heindel, 
Taglöhner zu Eſchen bach, und deſſen Verlobte 
die ledige Catharina Margaretha C hriſt gau 
von hier, haben in ihrem unterm 18. dieſes Mo⸗ 
nats dahier errichteten Ehe⸗ und Erbvertrag die 


Regelsberger, 
Major; 
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in ber ehemalige Provinz Bayreuth geltende all 
gemeine Gütergemeinfhaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen, was auf den Grund bed $. 422 Tit. |. Thl. 
11. des allgemeinen Landrechts zur öffentlichen 
Kenntniß hierdurch gebracht wird, 
Mt. Erlbach, am 20. Juli 1833. 

Königl. Landgericht, 

Bode, Landrichter. 

5. Das in der Gaftwirch Johann Wilhelm 
Späth’iden Concursſache von Dfiheim heute ges 
fällte Erfenntniß wurde an Statt der Eröffnung 
an das Gerichtsbrett öffentlich; angefchlagen, 

Heivenheim, den 8. Juny 1833. 

Königl. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

6. Am 30. July d. 3. Nachmittags pwiſchen 
2 und A Uhr wurde, wahrfcheinlich dur Eins 
fchleichen, aus dem Haufe der Bauernwittwe Anna 
Maria Hausmann zu Mosbach folgendes ge— 
waltfam entwendet: 

1) 1 lederner Beutel, 

2) 42 fl. in 6 fr. Stücken, 

3) 18 fl. 24 fr. im ganzen Kronens und dreuſ⸗ 
fiihen Thalern, 

4) 1 fl. 45 fr. in zwei 35 fr. Stüden, 6 und 

3 fr. Stüden, 

5) 20 fl.6 fr. im 5 bayer. und 3 Kronenthalern, 
6) ein kleiner Schlüffel, 
7) ein Sadtud; von roth⸗ und weißgeſtreifter 

Baummolle, 

8) ein zinnerner Löffel, 
9) ein fllberner Fingerhut, 
10) ein paar ſchwarzbocklederne kurze Hofe, 
11) ein blautuchenes neued Goller mit erhabenen 
runden Knöpfen ohne Bezeichnung, 
127 1 fl. 30 fr. in 6 fr. Stücken. 

Der Thäter ift zur Zeit unbefannt. Wir 
erfuchen um Spähe und Anzeige im Entdeckungs⸗ 
fat, und wird auch jedermann vor Ankauf diefer 
Sachen verwarnt. 

Pleinfeld, am 2. Auguft 1833. 

K. 3. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
7. In Gemaͤßheit allerhoͤchſten Miniſterial⸗ 
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Reſctipts vom 28. Sunf c. und nad erhaltener 
Inſtruttion koniglicher Regierung des Obermain⸗ 
Kreiſes vom 24. Juli e. werden ſammiliche Fa⸗ 
brikate der hieſigen Zwangs- Arbeits, Anſtalt dem 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und zwar: 

1) die Wäaren auf dem GCommiffionslager des 
Kaufmanns With. Auberlen zu Augds 
burg, beitehend im Deden, Tiſch⸗ und 
Fuß⸗Teppichen, Boys, Flanell, Biber 
und Züdyer, am 

20. Auguft und die folgenden Tage auf 
dem Rathhaufe zu Augsburg; 

2) bie Waaren auf bem Commiſſſonslager bes 
Raufmannd S. M. Nuffelt u Nürw 
berg, beftchend ebenfalls in Decken, Tiſch⸗ 
und Fuß⸗Teppichen, Boys, Flanell, Bis 
ber und Tuͤcher, am 

29. 30. 31. Auguft auf dem Rathe 
haufe zu Nürnberg ; 

3) die Waaren auf dem Commiſſtonslager bes 
Kaufmanns E. F. Münd in Bayreuth, 
beftehend in denfelden Waaren, am 

10. September und bie folgenden Tage 
auf dem Rarhhanfe zu Bayreuth; 

4) die Waaren auf dem Lager zu Plaffen 
burg felbft, befichend aus benfelben Artis 
kein, aus Biberkoten und Werggarn, am 

16. September c. und bie folgenden 
Tage im Fabrik» Buream des unter 
fertigten Amtes; a 

5) bie hier entbehrlich geworbenen Krempel, 
Bors und Feinfpinnmafchinen, Tuchſcheeren 
ſaumt Tifchen, Fabrikutenfitien, Farbftoffe, 
worunter eine Quantität vorzüglichen Ins 
digos ſich befindet, am 

23. September und bie folgenden Tage 
ebenfaltd im Fabrik⸗Burenu des unter» 
fertigten Amtes. 

Der Zuſchlag geſchieht an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in gutem Münzforten.. 
Käufer werben hierzu eingeladen. 

Plaffenburg, den 1. Auguft 1833. 
Königl, Pollze-Commiffariat der Zwaugs⸗Arbelts⸗ 
Anftalt. Plaffenburg. 
Schober. 
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8... Die biäher auf konigl. Regle behandelten 
WindbelsbaherundKirnberger Jagbbögen 
km Revier Schweinsdorf werben in 2 Abtheils 
ungen ber öffentlichen Verpachtung unterftellt und 
86 wird hiezu Termin auf Mittwoch; den 14. Aus 
guſt d. Is. Vormittags 10 Uhr in bem rentamts 
lichen Geſchaͤftslokale hiermit anberaumt, übrigens 
aber bemerkt, daß die Jagdgrenzenbeſchreibungen 
und Pachtbedingungen am Verpachtungstermin bes 
fonders befannt gemacht werden, inzwifchen aber 
auch bei dem unterzeichneten Aemtern eingefehen 
und in Erfahrung gebracht werden können. Padıt 
fähig find: 

1) ſelbſtſtändige Staatöbürger , welche bad 21. 
Sahr zurücgelegt, einen guten Leumund has 
ben, und fich in dem Genuffe eines ihren 
und ihrer Familie Unterhält ſichernden Eins 
kommend befinden; en 

2) Gemeinden innerhalb ihrer Ortöfluhren ; 

3) Stiftungen, welche bereitd eigene Jagden bes 
figen, die fie durch angrenzende Jagdbezirke 
zu arrondiren wünfcen. 

Rothenburg, am 31. Juli 1833. 

Königl. Rentamt, Königl, Forftamt. 
Keyl, Rentbeamter. Kühlwein, Forftmeiiter. 

9. Auf den Grund ber beftichenden Borfchrifs 
ten und insbefondere der allerhöchſten Verordnung 
vom 10. November 1832 iſt bei dem Freiherrlich 
von Tucerifchen Patrimonialgeriht I. Klaffe zu 
Simmelsdorf die Depofiten» Gommifflon in Folge 
gerichtöherrfchaftlicher Entfchließung vom 29, Juli 
1. 38, folgendermaßen gebildet worden: 

a) aus dem Parrimonialrichter Preis, als 
Kurator, und 

b) aus bem NRentenverwalter Martin Dreſch, 
als Rechnungsführer. 

Zur Bornahme der Depofitalgefchäfte, nämlich 
der Ein» und Auszahlungen ift der Freitag in jes 
der Woche beftimmt. Wer Gelder oder Urkunden 
bei Gericht dahier zu erlegen hat, erhält nach ges 
fchehener Deponirung einen von den genannten 
Depofitarien unterzeichneten, mit dem Amteflegel 
verfehenen Auszug aus dem Depofitals Tagbudy 
ald Quittung, und es fönnen nur gegen folche 
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Quittungen rechtögültige Zahlungen an das Des 
poſitorium geleiftet werden. 
Simmelsdorf, den 5. Auguft 1833. 
Freiherrlich von Tucheriſches Patrimonialgericht 
1. Kaffe. 
Preis, Parrimonlalrichter. 


Privat - Bekanntmachungen: 

1. Bei ber umnterfertigten Anſtalt liegen 
3,400 fl. zur Audleihung gegen fichere Hypothek 
und 4 Prozent Zinnfen bereit; auch fann dieſes 
Kapital gegen bayerifche wierprogentige Staates 
obligationen umgefegt werben. 

Ansbach, den 6. Auguſt 1833. 

Adminiftration der Ausftattungs » Anftalt. 

. Endres. 

2. Das unterfertigte Sequeftrationdamt vers 

pachtet auf 12 Jahre salva ratificatione 
am Montag den 2. September d. J. 

die zum Freiherrlih von Wöllwarthiſchen Ritters 
gute Polfingen gehörigen Deconomi Gebäude und 
Güter, beftehend 

a) in einer geräumigen Wohnung für d. Pächter, 

b) einem Vichhaus, 

c) einem Schaafhaus mit Schäferdwohnung, 

d) zwei Scheunen, 

e) einem Schweinftall mit 3 Abtheilungen, dann 

f) 1 Mg. 5 Dec, Grass» und Baumgarten mit 

einem Kleinen Wurzgarten, 

g) 105 Mg. 68 Dec. Ader, und 

h) 78 Tgw. 75 Dec. Wiefen (bayer, Maaß) 
wozu die Schaafwaidgerechtigfeit auf der ganzen 
Dorfsmarkung gehört, ferner die fchwarze und 
weiße Kalk⸗ dann Ziegelbrennerei, an den Meifts 
bietenden, und ladet hiezu befig» und zahlungs⸗ 
fähige, auswärtige mit Bermögend» und Leumunds⸗ 
Zeuguiffen verfehene Pachtluſtige ein, wobel bes 
merkt wird, daß den Pachtliebhabern, welche bie 
zu verpachtenden Objelte vorher noch in Augens 
fein nehmen können, bie nähern Pachtbeding⸗ 
ungen am Termin felbft werben eröffnet werben. 

Polfingen, den 2. Auguft 1833. 
Sreiherrlich von Wölwarthifhe Rentenverwalt⸗ 

ung qua Sequeſtrationsamt. 
Miehlich. 
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3. (Machruf) Die Unterzeichneten fühlen 
ſich gedrungen, bem hochehrwürdigen Heren Pfarr⸗ 
Verweſer Förtſch, welcher heute aus unferer 
Mitte fchied, im Namen der ganzen Gemeinde 
ein herzliches Lebewohl nachzurufen. Seit 4 Jah—⸗ 
ren hat er als Prediger, Serlforger und Lokal⸗ 
Schulinſpektor des Guten außerordentlid, viel uns 
ter und gewirkt. Nie kann ein Geiſtlicher die alls 
gemeine Kicbe feiner Gemeinde in höhern Grade 
befigen ald er. Darum floffen auch der Abſchieds⸗ 
zähren fo viele. Möge es ihm in allen feinen 
künftigen Berhältniffen recht wohl gehen! Bleis 
bend iſt das Denkmal, welches er ſich in unfer 
aller Herzen gefegt hat, bleibend der Danf, den 
wir gegen den Hochverdienten empfinden. 

Wendelſtein, den 4. Auguſt 1833. 

Im Namen fänmtlicdyer Ausfchußmitglieber. 
Görg, Vorſteher. 
Brand, Stiftungspfleger. 

4. Kür die auf dem Qulienberge bei Alt en⸗ 
muhr an der Ehauffee von Ansbach nadı München 
und Augsburg neuerbaute Windmühle wird 
ein tüchtiger Müller als Pächter geſucht. Der 
felbe hat zugleich ein Haus mit der Gaſtſchenkge⸗ 
rechtigfeit, ein Langhaus zu zwei Kegelbahnen, 
rund um feine Wohnung über zwei. Morgen 
gutes Ackerland, Dbitbäume und Weinberg; aud) 
zwei große gute Keller unter dem Haufe... Pacht⸗ 
Iuftige können fich im Schloſſe Muhr bed Näheren 
wegen melden. 

5. (Buͤcherverzeichniſſe.) Ueber. meine 
vorräthigen neuen und antiquariſchen Bücher find 
unter dem Titel: Bücheranzeigen folgende 
neueſte Verzeichniffe im Drud erfdienen und gras 
tiß bei mir zu haben: No. 1 — 5 Verzeichniß 
neuer Bücher. No. 6.77. Verzeichniß juriftifcher 
und fantöwiffenfhaftlicher gebundener Bücher. 
No. 8. 9, Berzeichniß theologiſcher gebundener 
Bücer. No. 10. 11. Verzeichniß mediziniſch⸗ 
hirurgifch» pharmacentifcher gebundener Bücher , 
jämmtlich mit beigefegten billigen Verkaufspreifen. 
en —— werden enthalten: 

oienihaft, Mathematit, Philoſophie 
Velletriſtik, PhHologie, Pädagogik, — 
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englifhe, italieniſche Bücher ꝛe. Indem ich dieſe 
Verzeichmiße zu geneigten Aufträgen empfehle, be 
merke ich noch, daß ich auch die mir zum Com⸗ 
miſſions verkauf übertragenen und noch zu übertras 
genden Bücher in dieſen Berzeichniffen: mit aufs 
nehmen: und für den Verfauf derfelben forgen 
werde, ; wogegen ‚bie Berfänfer mir 2, Kreuyer 
Druckkoſten für jedes Werf oder für jede No. und 
vom Erlös 6 Kr. vom Gulden oder 10 Procent 
Provifion zu entrichten haben , fofern der Verfauf 
durch mich vollgegen wird, außerdem nur 2 Ar, 
per No. für Drudfofien. Da diefe Berzeichniffe 
an viele Bücherfreunde und an Bud,» und Antis 
quarhandinngen verbreitet werben, ſo läßt ſich 
ein guter Erfolg erwarten ,- fofern- die Verkaufs⸗ 
preife billig angefegt find, die ich jedem vwerfäufs 
lidyen Werfe gleidy beizufegen bitte, 
Ausbach, den 5. Auguf 1833. 
W. ©. Gaffert, 


Buhhändfer und Antiguar. 

6. Am Abend des letzten Kirchweih⸗Balles 
in der Orangerie wurde an einem Bodquet ohn⸗ 
weit der Seufzers Allee ein großes goldened Petts 
fchaft von gemundener Arbeit, mit einem Kar⸗ 
niolftein eingelegt, gefunden, Der fich gehörig 
zu legitimirende Eigenthümer diefes werthvollen 
Fundes hat ſich bei der Redaktion zu melden und 
nähere Auffchläffe hierüber anzugeben, 

Andbady, den 8. Auguſt 1833. 

7. Briefbogen mit der sehr schön litho- 
graphirten Ausicht Ausbachs sind einzeln 
und parthieenweise billig zu haben beim 
Buchbinder und Schreilmaterialienhändler 
Georg Steger in der Plaflengasse A 113. 

8. Mittwod den 14. Auguft wird auf dem 
Meinberg Bodbier gefchenft. . 

9. Künftigen Sonntag und Montag ift Kirch 
weih mit Harmonie» und Tanzunſik in Tauber 
winden,, wozu hoͤflichſt einladet 
Hauf. 


10. Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu ergebenft 
sinlader Wirth Strebel im Tannenbaum. 


1833 


Zu vermiethende Wohnnügen. 

A. 116 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

A. 251 iſt ein. ſchoͤnes großes Quartier, die 
Ausficht auf die Promenade, nebft Gtallung und 
Garten bid Martini zu vermiethen. 

C. Nr. 6 ift der mittlere Gaden und die Mans 
farbe täglich gu beziehen. 

C 189 find 3 Quartiere zu vermierhen, 

D 4 in der BWerhgaffe iR ein Quartier zu 
vermiethen. . 

D. Rr. 18 iſt der obere Gaben, beftchend In 
vier heizbaren Zimmern, zwei Kammern, Küche 
nebſt allen fonftigen Bequemlichkeiten mit oder ohne 
Meubles täglich zu vermiethen. 

Beim Kaufmann Lodter vor dem Herrieder Thor 
ift der mittlere Gaden m vermiethen. 


Todes - Anzeigen. 

Am verwichenen Sonnag Nachts 311 Uhr 
endete unfer einziger geliebter Sohn Joh. Wolf⸗ 
gang Sammet an einer Bruſtkrankheit im 28. 
Lebensjahre fein uns fo 'theured Leben. Troſtlos 
meiner wir an dem Grabe das unfere Lebens⸗ 
freude im ſich ſchließt. Verehrte Gönner und 
Freunde, die dem Entfchlafenen fo viele Theilnahme 
fehenften, bitten wir um filled Mitleid: bei unferm 
Schmerze, und den edlen Freunden, bie ihm am 
Grabe noch fo rührende Beweiſe ihrer Liebe gaben, 
fagen wir unfern berzlichften Dank und bitten auch 
für und um die — ihres Wohlwollens. 
Ehriftopy Sammet. 
Chriſtiane Sammet. 

Mittwoch den 7ten Auguſt ſtarb an einer Leber⸗ 
verhartung unfer Gatte und Bater, der Zinngie⸗ 
fermeifter Johann Michael Schäfer, 64 Jahre 
8 Monate alt. Indem wir diefed uns betrübende 
Ereigniß theilnehmenden Anverwandten und Be 
kannten anzeigen, bitten wir um gütige ſtille Theil⸗ 
nahme und empfehlen und zu fernerm Wohlwollen. 

Die Hinterbliebenen. 


1 


Fremden » Anzeigen. 
Bom 28. Zult bis 3. Augufk, 
Löwe, Frau v. Barfe v. Schwerin, Hrm 
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Hanf. Loch v. Wirkung, Halle v. Landen, 
Höhle u. Döller v. Speyer, Hr. Bauinfp. v. Pech⸗ 
mann v. Nörblingen, Hrn. Kaufl. Mendel v; 
Mainftodheim, Graf v. Hanau, Mad, Seßle 
m. Fam. v. Würzburg, Hr. Fabrik. Debler v. 
Schw.Gemünd, Hr. Amtm. Preis m. Tochter v, 
Simmelddorf, Hr. Handeldm. Heß v. Neuſtadt 
a. d. 9, Hr. Rechtepract. Efenbet v. Heilsbr. 
Hr. Feldwebel Weigend v. Münden, Hrn. 
Kauf. Gutmann u. Ulmann v. Fürth, Kohn v. 
Mki. Erlbach, Burkhard v. Erlangen, Kfm. Leh⸗ 
meyer v. Baiersdorf, Hr. Hofgerichterarh Bar, 
v. Wöllwarih m. Fam. v. Mannheim, Hr. Hans 
belöm. Berolzheimer v. Gunzenhaufen, Hr. Inge» 
nieur Sommer v. München, Frau Hofrathin Tex⸗ 
tor m. Fam, v. Würzburg, Hr. Kaufl. Gutmann 
Feuchtwangen, Eckhard v. Franffurt u. Brüll 
von Salzburg, Hr. Lıeut. Bar. von Froideville 
v. Triedvdorf. 

Brandendnrger Hand, Mad. Noderer v. 
Nürnberg, Hr. Kım Eichler von Augsburg, Hr. 
Pfarrverweſer Sıröhl v. Mkt. Dachsbach u. Ren⸗ 
ner v. Rothenburg, Hr. Kfın. Stengel v. Auges 
burg, Hr. Pfarrer Rau u. Hr. Foriigehilfe Raw 
v. Mdelshofen, Hr. Fabrif. Meyer v. Irgolftadr, 
Hrm Kaufl Schröppel v. Feuchtwangen, Brzokd 
v. Mainz und Tarud v. Weimar, Hr. Gerichtd« 
halter Funk v. Windsheim, Hr. Kfm. Strauß 
v. Augsburg, Frau v. Jonhofen v. Heildbronn, 
Hr. Fabrik. Srüber v. Petersgemünd, Hr. Kfm. 
Grob v. St. Gallen, Hr. Echrer Salbeck v. Kirche 
hofſtetten, Hr. Privatier Stein v. Birfaudy. 

Traube, Hr. Afm. Knauer v. Nürnberg, 

Zirkel. Hr. Sprachlehrer Lang nebft Gattin 
v. Nürnberg, Hr. Kaplan Straffer v. Herrieden, 
Hr. Fabrifant Schelder u Brud, Hr. Kfın. Hause 
meifter und Hr. Student Knaula v. Stuttgardt, 
Hrn. Handelsleute Seligmann v. Fürth, Reine 
maun v. Altenmuhr u. Obermeier v. Steinhart, 
Hr. Kfm. Roſe u. Madame Alva vo. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Pingießer v. Weiſſenlirchberg, Here 
Doktor Mayer u Hr. Privatmanır Heidenfchreiter 
von Herrieden, Hr. Rabbiner Nekarsulmer von 
Schnaiuach, Hm Handelsleute Saas von Ga. 
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Georgen u. Neumann v. Hüttenbah, Hr. Drefef: 


fionift Fleiſchmann v.da, Hr. Politechniler Brame. 


degget v. Ellwangen, Hr. Candidat Badımann v. 
Neuburg, Hr. Handelsmann Mandelbaum von 
Zreudhtlingen, Hr. Fabrifant Knüpfler v. Wer⸗ 
bau, Hr. Gorporal Langer u. Fräulein Duninger 
v. Münden, Hr. Forſtgehilfe Biebermeifter von 
Allersberg, Hr. Bundarzt Hammel v. Waſſer⸗ 
trüdingen, Hr. Hauptmann Puignand v. Prag. 

Weißes Roß. Hr. Handelsmann Walther 
mit Tochter v. Rothenburg, Hr. Fabrikant Schloß 
v. Rönigshofen. 

Strauß. Hrn. Hardeldfeute Obermeier von 
Steinhard, Goldmann v. ai he u. Deftreidyer 
v. Wittels hofen. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Das den Taglähner Balthaſar und Roſina 
Schiedifhen Eheleuten dahier zugehörige halbe 
Wohnhaus Nr. 137 lit. B. in der Eger wird uns 
ter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom Iten 
Juni d, 38. im dem Kreis» Intelligenz » Blatt Nr. 
48 ©. 298 in dem allgemeinen Unzeiger Nr. 45 
&. 796 und in dem biefigen Wochenblatt Nr. 24 
zum zweitenmal dem öffentlichen —— unterftellt 
und hiezu Termin auf 

Freitag den 6. Eeptember Borm. 10 Uhr 
on gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt. 
- Nördlingen, den 1. Yuguft 1833. 
K. 8: Landgericht. 
‚ Poͤlzl, Landrichter. 
2. Sn der Verlaſſenſchaft der Wittwe Eva 
Margaretha Döppert vom hier werden nad» 
ftehende Immobilien, als: 
1) 1 Morgen Acker auf dem Gollhöfer Bud, 
Eat, Nr. 1899 Steuer Gapital 130 fl., 
2) 1 Morgen Acker allda Gat. Ar. 1900, 
St. Cap. 130 fl., 


3) 3 Morgen Ader allda, Eat, Ar. 1901 St. 
Cap. 100 fl., 
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4) 5 Morgen Ader alba, Eat, Rr, 1902 St. 
Gap. 100 fl., 
6) A Morgen Holz im Kreuz, Cat. Rr. 1904 
St. Cap. 175, 
6) 1 Morgen Ader bei der Mittelmühl, Cat. 
NE 1905 ©t. Gap. 130 fL, 
7) 14 Morgen Ader alda, Eat. Rr. 1906 
St. Cap. 160 fl., 
8) 15 Morgen Ader beim Hochgericht, Bat. 
Nr. 1907 St. Eap. 200 fl., 
9) 14 Morgen Wiefen bei der Obermühl, Gat. 
Nr. 1908 St. Gap. 350 fl., 
10) 5 Morgen Gemeinde » Grundftüf daſelbſt, 
Gat. Wr. 1909 St. Gap. 35 fl., 
am freitag den 23. Auguft Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen föniglichen Randgerichte öffentlich vers 
firichen. Strichliebhaber werden hiezu eingeladen, 
die Strichbedingniſſe felbft werden unmittelbar 
vor dem Striche befannt- gemacht. Zu, gleicher 
Zeit werben alle diejenigen, welche an biefe Ber» 
laffenfchaft Anſprüche aus irgend einem Titel zu 
machen gedenfen, aufgefordert, ſolche am 23. 
Auguft dahier anzumelden und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie bei der Entfhaftsaudeinanderfegung 
nicht berüdfichtigt werben. 

Uffenheim, 30. July 1833. 

Könige. Landgericht, 
D. 1. a. 
Yumüller, I. Affeffor. 

3. Da bie minderbevorzugten Gläubiger das 
auf das Melchior Er har d'ſche Gantanmwefen ger 
legte Meiftgebor abermals nicht geriehmigt haben ; 
fo wird nunmehr zum dritten Berfaufstermin auf 

Mutwoch den 28. Auguſt I. 3. 
Bormittags von 8— 12 Uhr angefegt und Kaufds 
liebhaber dahier zu erfcheinen eingeladen. Die 
Beitandtheile diefes Anweſens find in der Bekannt, 
machung von 23. März I. 3. Beil. zum Int. Bit, 
Nr. 33 Seite 197 angegeben. 

Wallerftein, den 28. Juli 1833. 

Fürftt. Herrfchafrsgericht. 
von Langen, Herrjchaftsrichter. 
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Nro. 64, Ansbach, 


Samftag den 10, Auguſt 1833, 





Amtliche Urtitel 





Berichilihe Berfleigerungen, 

1. Der den Johann Bayerkeinſchen Res 
likten von Spalt zugehörige 76 Decimalen ent 
haltende Hopfengarten im Hammersbühl, tarirt 
zu 60 fl., wirb im Wege der Hilfövollftrefung 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und biezu 
Termin anf den 

16. Auguft Bormittage 9 Uhr 
bahier anberaumt. 

Pleinfeld, am 6. Juli 1833. 

Königl. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter. 

2. Dad dem Devifenmacher Joh. Kirfhner 
zu Nürnberg gehörige u. zu Roth gelegene Wohn⸗ 
haus Nr. 177 a fammt Anbau, kleinem Garten und 
Gemeinderecht, tarirt zu 1600 fl.,. wird bem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt, und hiezu Termin 

auf 16. Auguſt Borm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Peinfeld, am 9. Juli 1833. 
Königl. Landgericht. 
MWunderer, Landrichter. 

3. Zum öffentlichen Verkaufe der Schuhmas 
her Heinrich Dörnbahifchen Haushälfte Nr. 
A48a dahier, gefhäzt auf 300 fl. it Termin 
auf 

Dienftag den 27. Auguft d. 3. Vormittags 

10 Uhr 


im Gerichtslokale angefegt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Rothenburg, den 20. Juli 1833. 

"  Rönigliches Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

4. Auf Antrag elaed Hppothefgläubigers wer⸗ 
ben nachfolgende dem Andreas Geckiſch von Mt. 
Einersheim zugehörige Immobilien, als 

a) ein halbes Wohnhaus mit halben Gemeinde 
recht und einer ganzen Scheune, H3. Nr. 
764 Str. Cat. Nr. 656, tarirt auf 750 fl., 

b) ein halbes Wohnhaus fammt halben Gemein, 
berecht ohne Scheune, H8. Nr. 764 Str, 
Cat. Nr. 66%, tarirt auf 200 fl., dann 

e) 1 Morg. Ader im Efelethal, Str. Eat. Nr, 
661, tarirt auf 80 fl. 

am Donnerftag 29. Yuguft d. J. Vorm. 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an ben Meiſt— 
bietenden verftrihen. Dabei wird bemerft, dag ' 
die Strihobjefte täglich eingefehen werden önnen 
und der Hinfchlag fogleich ertheilt wird, wenn 
das höchſte Angebot die Tare erreicht der über 
fteigt. 

Met. Einersheim, 29. July 1833. 

K. B. Gräflidy Rechternſches Herrſchaftsgericht. 
Friiſcher, Herrſchaftsrichter. 

5. Auf Anſuchen der Erben des verſtorbenen 
Bauern Conrad Sippel in Brauns bach ſollen 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) das Gut Haus Nr. 7 zu Braunsbach, wozu 
gehört: 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Back⸗ 
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ofen, 1 Schöpfbronnen, Gemeiude⸗und 
Waldrecht, Hofraith, 29 Morgen 86 Der. 
Ader, 4 Tagw. 72 Dec. Wiefen, 2 Tgw. 
54 Dec. Debung; 2 
2) 1 Morgen 58 Dec. Acker, ber Betzenacker, 
beide Erbzinslehen der Freiherrlih v. Hals 
ler'ſchen Gutsherrſchaft Bislohe Kuh 
dem öffentlichen Verkauf unterfiellt werden Hie⸗ 
zu wird Termin auf 
den 28. Auguft Vormittags 9— 12 Uhr 
zu Braunsbach anberaumt, wozu KRaufsluftige rin⸗ 
geladen. werben. Die nähere Beſchreibung ber 
Realitäten und Laſten, fo wie die Tarationsvers 
handlungen fann bei Gericht eingefehen werden. 
Der Zufchlag erfolgt übrigens nach vorgängiger 
Genehmigung der Erbe » Intereffenten. 
Erlangen, am 20. Juli 1833. 
Sreiherrlih von Haller'ſches Patrimonial-Gericht 
Bislohe. 
Blaß, Patrimonialrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 

t. Ueber das Vermögen des Tabatfabrifanten 
Gohann Georg Leizmann bahier ift auf deſſen 
eignen Antrag der Univerjalconcurs beichloffen 
worden. Es werben demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, unb zwar: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und beren 
Nachweis, fo wie auch zum Verſuche einer 
gütlichen Auselnanderfegung auf 

Donnerftag den 5. September I, 38. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ats 
gemeldeten Forderungen eventuell auf 
Donnerftag den 10. Dftober d. J8. 

3) endlich zur Schlußverbandlung und zwar: 
a. für die Replik auf 

Donnerftag den 3t. Dftober d. Je. 
b. für die Duplik auf 
Sonnabend den 16. November d. J. 


ijedesmal Bormittags 9 Uhr hiemlt anberaumt, 
wozu fänmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechts nachtheile hiemit vorgeladen werden, daß 
dad Ausbleiben-im erften Termine den Ausfchluß 
von der Maffe, das Nichterfiheinen an einem ber 
folgenden Ediftstage aber den Ausfchluß mit der 
treffenden Handlung zur Felge hat, Dabei wird 
bemerkt, daß nach dem Inventur⸗ und Schaͤtz⸗ 
ungeprotofolle die Aktiomaffe 9209 fl. 59 Fr. 
incl. mehrerer Ausftände beträgt, worunter bie 
Immobilien im Werthe von 8100 fl., die Paſſiv⸗ 
maffe aber. vorläufig auf 18861 fl. 50 fr., unter 
welcher fih 11803 fl. Hypotheffapitalien befinden. 
Diejenigen, weldye irgend Etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
werben zugleich aufgefordert, ſolches bei Vermeid⸗ 
ung des nochmaligen Erfages vorbehaltlich Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schwabach, am 20. Juli 1833. 
Könige. Landgericht. 
Käppel, Landriditer. _ 

2. Der von dem Handelsmann Jacob Bärldin 
Stein zu Kaubenheim wegen Entſchädigung 
aus einem Geffiondgefchäfte Flagbar in Anſpruch 
genommene Bädergefelle Johann Geer aus Ri 
disbronn, beffen gegenmwärtiger Aufenthalt une 
befannt ift, wird hiermit öffentlich vorgeladen ſich 
in dem auf 

Montag ben 14. Oktober 1833 V. M. 

9 Uhr 
dahier indem Gefchäftszimnier Nr. 4 zum Verſuche 
ber Güte, bei deren Zerfchlagung aber zur "Ber 
antwortung ber Klage und fchlüßigen Verhandlung 
der Sache anberaumten Termine einzufinden oder 
durch einen Bevollmächtigten zu ftellen, und die 
Prozeßverhandlung abzuwarten, 

Windsheim, am 15. Juli 1833, 

K. B. Landgericht. 
Engerer, Landtichter. 
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für den Rezat⸗Kreis. 


Pro. 65. - Ansbach, Mittwoch den 14: Auguſt 1833. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Ar. 1554. Erp. Rr. 39176. 
An fämmtliche 4 — des Rezatkreiſes. (Das Central⸗Landwirthſchaftsfeſt in München für das 


Jahr 1833 b 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Rezatkreiſes wird der Auftrag ertheilt, nachſtehendes 
Programm zu dem am 6. Oktober d. I. auf ber Thereſienwieſe bei München gefeiert werdenden 
Gentral»Landwirthfchaftöfefte, in allen Orten ihres Bezirks zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
zugleich werden diefelben amgemwiefen, bei Ausftelung der Zeugniffe fi) genau an die Formula⸗ 
rien, wie folde in dem — im 34. Stück des Kreids Intelligenzblatts vom Jahr 1822 enthals 
tenen Ausfchreiben vorgezeichnet wurben, zu halten, auch fich pünktlich nach dem $. XIII. bes 
gegenwärtigen Programms zu richten, damit nicht Preisbewerbungen wegen unrichtiger Zeugniffe 
zurückgewieſen werden müffen. 

Uebrigend wird wiederholf ftrenge unterfagt, für die auszuftelenden Zeugniffe weber Stem⸗ 
— noch Taxen zu erheben. 

Ansbach, am 4. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präflbent, 








Haffold, 


Programm 
zu dem Central⸗ Landwirthſchafts⸗ oder Oktober⸗Feſte zu Muͤnchen 1833. 


Durch das neue Finanzgeſetz iſt das unterzeich⸗ den Stand geſetzt worden, nicht nur auch in die⸗ 
nete General » Gomitö des landwirthſchaftlichen ſem Jahre die Feier dieſes Feſtes anordnen und 
Vereins durch eine großmäthige Unterſtützung in hiermit ausſchreiben, ſondern auch durch erhöhte 
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und vermehrte Preife bie ſich augzeichnenden Lands : 


wirthe noch mehr belohnen, fohin in jeder Bezichs 


ung dieſes Feit noch mehr verherrlichen zu fönnen. . 


Die vermehrten Weitpreife mögen auch die Vers 
anlaffung geben, daß aus allen Kreifen noch zahls 
reicher die Yandwirthe mit ihren vorzüglichen Vieh⸗ 
ftücen zur Concurrenz herbei eilen werben. 

Bon den in der öffentlichen Berfammlung des 
landwirthfchaftlicdyen Vereins am 3. April 1820 
geäußerten Wünfchen und, hiernady in einer ges 
meinfchaftlichen Sitzung mit einer Aborbnung von 


Seite der fünigl. Akademie ber Wiffenfchafteny 


des Stadt-Magiftratd von München, und des po⸗ 
lytechniſchen Vereins ıc. bearbeiteten Vorfchlägen, 
daß die Bereinigung aller PreiferBers 
theilungen, ſowohl in Anfehung der Lands 
wirthſchaft, ald der Induſtrie, Wiſſenſchaften 
und bildenden Künſte ſobald als möglich herge⸗ 
ſtellt, und dieſes große Nationalfeſt in ſeiner vol⸗ 
len Ausbildung bezweckt werde, kann auch heuer 
noch nicht das Vollendete erſcheinen. 


Dieſes Feſt wird in dieſem Jahre am 6. Dfs 
tober, ald am erften Sontag in diefem Monate, 
auf der Therefienwiefe bei München gefeiert, 

Il. 


Die zu vertheifenden Preife find: 
A. Für die beften vierjährigen Zudt» 
* hengſte. 
a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 
iſter Preis .. 50 bayer. Thaler. 


2%» ⸗ + 30 ® ⸗ 

3, » +. Bio . 

Av u o + 16 ⸗ ⸗ 

5⸗ ⸗ 12 » ® 

6» ⸗ .+:+ 10 » ⸗ 
db) 12 Nachpreiſe. Jeder beſteht in ber Ders 


einsdenfmünze ſammt Fahne und einem Buche. 
Diefe Nacıpreife werden ohne Entgang der 


für die Hauptpreife bisher beftimmten Summe - 


ertheilt, und zwar für diejenigen kandwirthe, 
die fonit für ihre preismwürdigen Viehſtücke 
feine Preife erhalten würden, die man alfo 
nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch 
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erfieht bad General ⸗Comité babei bie güns 

fige Gelegenheit, nügliche landwirthſchaft⸗ 

liche Schriften unter die Landleute zu brins 

gen. Solche Bücher werben ſich mit der 

Jahresreihe in den Dörfern häufen, und ei⸗ 

nen Samen aueftreuen, ber Die fchönfte 

Aernte erwarten läßt. 

B. Für die beſten vierjährigen Zucht— 
ſtuten. 

a) Sechs Hauptpreiſe mit Fahnen. 

ifter Preis . » 59 bayer. Thaler. 


) '®» ge, 30 ⸗ ⸗ 
3 ⸗ 24 ⸗ [2 
Aue .. 16 + . 
5 ⸗ ;® . u. 12 # ⸗ 

⸗ .1090 ⸗ ⸗ 


6» 

b) 12 Nachpreife. Jeder in der Vereinsdenk⸗ 
münze, einer Fahne und einem Buche bes 
ſtehend. 

C. Für die beſten ein einhalb und zwei— 
jährigen zur Zucht tauglichen Stie— 
re, bei welchen die 4 Schaufelzähne 
noch nicht vollſtändig gebildet ſind. 
a) Vier Hauptpreife mit Fahnen. 

ifter Preis . . 20 bayer. Thaler. 


u PER 5 / ⸗ ⸗ 
3 ⸗ ⸗ 10 ⸗ e⸗ 
A⸗ 8 ⸗ 


b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 

D. Für die beften Zudtfühe mit dem 
erften Kalbe, weldes zugleid bas 
bei ftehben muß. 

a) Bier Hanptpreife mit Fahnen. 
ifter Preis . . 20 bayer, Thaler. 


Pr ⸗ — 4 ⸗ ⸗ 
3⸗ . . + 10 ⸗ 
As» R 8%» P) 


b) 6 Nachpreife auf obige Art. 

E. Für die Zudt der feinwolligen 
Schafe im Alter von 2 — A Jahren. 
3) Bier Hauptpreife mit Bahnen. 

1fter Preis . . 25 bayer. Thaler. 


20 ⸗ . +. 20 ⸗ ⸗ 
Fe lb 5» . 
4» ’ + + 10 s - 8 
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"by 4 Nachpreiſe anf obige Art. 
F.- Für die Schweine zucht. 

a) Drei Hauptpreife mir Fahnen. 

1fter Preis 10 bayer. Thaler. 

2 ⸗ ⸗ .. 6 ⸗ 
80 ⸗ "ae 4 ⸗ ⸗ 
) 1 Nachypreis auf obige Art. Die Schweine 
ſammt den Jungen müſſen auf den Plag ges 

führt werden, und es reihen nicht die nur 
vorgezeigten obrigfeitlichen Zeugniffe zu. Es 
gelten daher die Haupt » und Nachpretfe auch 
nur für die Schweinsmütter. 

G. Für die edle Ziegenzudt.- 

Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im 
Reiche eingeführt find, fo bleiben die Preife einfts 
weilen zurüd. 

H. Um auch die fo wichtige Maftung zu ermuns 
tern, werden heuer und aud für 
fünftige Jahre folgende Preife dafür 
angeorbnet. " 

Oſch ſein. 

Die nämlich in kürzeſter Zeit und auf die wohl⸗ 
feilſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den That⸗ 
beſtand hierüber muß auf die richtigen Angaben 
des Gemeinde-Vorſtehers und Eigenthümer des 
Maſtviehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachwei⸗ 
ſen, welches auch auf die Kühe, Schafe, Schweine 
und Kälber Bezug hat. Dieſes obrigkeitliche Zeugs 
niß muß demnach bei jedem Stüdfegenau ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 2) Höhe und Länge, 
3) Alter, 4) Gewidjt vor der Maft, 5) gegens 
wärtiged Gewicht, 6) Dauer der Maft, 7) Art 
der Fütterung, 8) Koften"der Maftung, 9) Ent 
fernung von München. 

Auch wird in Anfehung bed Maftviches noch 
weiter verordnet, daß ein Stück Maftvich, das 
ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer 
feinen weitern empfangen fann. Um andern Kla⸗ 
gen abzuhelfen, und damit entfernte Landwirthe 
auch mit allen andern Unternehmern der Maftung, 
auch vorzüglich mit denen in München, Eonfurris 
ren fönnen, hat man nicht nur die Preife vers 
mehrt, und bie Preife für die Landwirthe und 
hiefige Mepger getrennt, fondern c& werden nach 
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ben verfchlebenen Entfernungen bes hergebrachten 
Maftviehes noch Beneftyien. von Gewichtnachlaß 
für den durch dad NHertreiben 'verurfachten Ges 

wichtöverluft bei den Maftochfen und Maftfühen 
12 Pfund per Tagereife zugeftanden, welcher Ges 
wichtsnachlaß unter gleichen Berhältniffen in Rech⸗ 
nung kommt, daß ſomit ein Gleichgewicht zwiſchen 


dem hieſigen und entfernten Maſiviehe hergeſiellt 


wird. 
Preiſe für die Maſtochſen ber Land» 


wirthe 
ifter Preid . . . 18 bayer. Thaler. 
2 ’ ⸗ 12 * * 
3 —⸗ ⸗ 8 ⸗ 2 
4⸗ NE N ae Te ae > 


fammt Fahnen, 

Pier Nachpreife; ein jeber aus der Vereins— 
benfmünze, einer Fahne und einem Buche bes 
fiehend. « " 

Bei diefen Preifen können nur Landwirthe und 
nicht die Mepger von München und bafigen Bors 
fädten fonfurriren. 


Preife für die Maftodhfen der Met 
ger von Münden und dafigen Bor 
ädten. 


after Preid . . . 12 bayer. Thaler. 
20 ⸗ EEE 8 ‚ ⸗ 
3⸗ J 6 ⸗ ⸗ 
a ⸗ | DE 4— ⸗ 


ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 


Maſtkühe. 
ifter Preis. 128 bayer. Thaler. 
2% ⸗ —46 8 ⸗ ⸗ 
3⸗ ⸗ — * 6 ⸗ ⸗ 
As 7 4 4 . ⸗ 


ſammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe wie oben. 

Bloße Kalben können bei ben Maſtkühen nicht 
konkurriren. Auch find die Metzger von München 
und Borftädten hier von der Preifebewerbung 
ausgefhlofien. 

107 
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Maſt⸗Schweine. 

ifter Preis 6 bayer. Thaler. 

%er 0» ice W ⸗ 

ſammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 
Maft-Kälber. 

ifter Preiö » «+ 6 bayer. Thaler. 

Ser ⸗ — 3 ⸗ ⸗ 

3ter ⸗ 1 # # 

fammt Fahnen. 

Die Maftkälber dürfen nicht älter ald 3 Mor 

nate fey, um einen Preis erhalten zu können, 
Maft- Schafe 

1fter Preis » » . 6 bayer. Thaler. 

Ster [3 + . + 3 # » 

fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreife wie oben. 

Uebrigens verſteht fi von ſelbſt, daß alle biefe 
Thiere aud; preiswürbig, das if, in ihrer Art 
ausgezeichnete Thiere und gegenwärtig ſeyn müffen ; 
außerbeffen bleiben die treffenden Preiſe zurück. 


11, 


Weitere Prelſe find noch für diejenigen Lands 
wirthe beftimmt, bie im Jahr 1832 — und zwar 
nur für biefes Jahr allein bad Ausge— 
zeichnetfte in der Landwirthichaft gelelftet, 3. 
B. große öde Strecken Fultivirt, einmähdige Wies 
fen zweimähdig gemacht, große Gärten, Obſt⸗ 
baums Alfeen ober andere nügliche Holzarten ges 
pflanzt, naffe Wiefen durch Gräbenzichen verbefs 
fert, Wäfferungen hergeftelt, große Arrondiruns 
gen bezweckt, ben Brachanbau und zweckmäßige 
Rotation oder Früchtenwechfel eingeführt, und 
durch die befte Feldarbeitung die fchönften Fluren 
erlangt, die Reinlichfeit und Berfhönerung eines 
‚Dorfes bezwedt, einen Schul» und Volksgarten 
in's Leben gerufen, volle Stallfütterung , felbit 
bie ber Schafe eingeleitet, fohln den ganzen Nor 
madenftand verbannt, durch einen vermehrten 
Butterbau den Biehftand anfehnlich vermehrt und 
verbefiert, angemeffenere Stallungen und land» 
wirthſchaftliche Gebäude, beffere, auch warme 
Sutterungdmelfe und volle Reinhaltung des Viehes, 
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Reinhaltung und Kultur der Alpen zu Stande ge, 
bracht, einen fchönen reinlichen Hofplag und ors 
bentliche Düngerftätten nad; ächten Grundfägen ger 
regelt, dazu die geruchlofen, beweglichen Abtritte 
eingeführt, eine förmliche, allen Koth und Mift 
umfaffende, Düngerbereitung und geeignete Bes 
nügung felbft in Anfehung des Ausführens und der 
Unterbringung in den Acer beforgt, Kompoſtdün⸗ 
ger oder Düngermagazine ‚gefammelt, die Gülle⸗ 
oder Brabanter Düngerbereitung, fo wie übers 
haupt ben Gebrauch; des flüffigen und auch grünen, 
des Knochenmehls⸗ und Salzdüngers, fo wie ans 
derer verfchiedener Düngermittel eingeführt, gute 
Dorfs und Feldwege zu Stande gebracht, neue 
nügliche Aderwerkzenge oder Mafchinen in Ans 
wendung gefegt, Kulturs⸗Kongreſſe geftiftet, die 
Abtheilung der Gemeindeweiden oder Gemeinde, 
waldungen, oder die volle Arrondirung der Ges 
meindeflur , dann die Ablöfung der Fendallaften, 
Zehenten ꝛc. veranlaßt, Sumpfe ausgetrodnet, 
neue große Ziigel-, Klay⸗, Kalle, Mergels und 
Gipsbrennereien, Gips⸗ oder Knochenmühlen ers 
richtet, Torf und Steinfohlen in große Benügung 
gebracht, den Anbau der Dels und Handlungs 
pflanzen vermehr und veredelt, auch vorzüglice 
Del» und berlei Mühlen bergeftellt, eben jo den 
Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, den Hanf» 
und Flacheban, ihre Zubereitung, dann die Leins 
wand» Spinn» und Webereien verbefjert, nicht 
minder den Weinbau-gehoben, die Räucherungen 
gegen Reife in Wein: und Obſtgärten mit Erfolg 
eingeführt, diefe auch gegen Inſekten geſchützt; 
vorzüglich auch für die, welche ſich in Pflanzung 
und Pflege der Maulbeerbäume, dann in der Geis 
denzucht ſelbſt ausgezeichnet haben; ferner die das 
Milch, Butters und Käſeweſen in einen erhöhten 
Zuftand gebracht, die neue Schnellräucherungs⸗ 
Methode des Fleifches, dann die der Käfe in Am 
wendung gebracht, neue edle Thier»Ragen oder 
neuen Früchtenbau, befonders den der Handlungss 
pflanzen, eingeführt, oder was Großes in biefer 
Art in ihrem Dorfe, Gegend errichtet, ober über 
haupt wichtige Entdeckungen und Erfindungen ges 
macht haben m. dgl. Die Mitbewerber müffen 
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das Gelelftete durch obrigkeltliche Zeugniſſe nach⸗ 


weiſen, welche Zeuguiſſe bis zum 10. Septe m⸗ 


ber ſicher an dad General-Gomite des landwirth⸗ 
fchaftlihen Vereins eingefchict ſeyn müffen. Ein 
vom GeneralGomite aufgeftellted Preisgericht wird 
dann darüber entfcheiden. 

Es verfteht fih, daß, wie überhaupt, auch 
bier alle Beroohner des Reiches um diefe Preife 
fi bewerben können, und ed thut nichts zur Sache, 
wenn felbe bei den Kreisfeſten oder auf andere 
Weiſe, das Dftoberfeft in Anfehung des nämlichen 
Gegenftandes allein ausgenommen, für ihre Aus— 
zeichnung 26, ſchon Preife oder Belohnungen erhals 
ten haben, 

Als die erften acht Preife werben nebſt Ders 
einsdenfmünzen " vorzügliche landwirthſchaftliche 
Maſchinen gegeben, um biefe nach und nach unter 
die Landwirthe verbreiten zu Fönnen. 

1. Preid. Der neue Güllewagen mit Heuwender 
und Kleewagen, dann einer filbernen 
Bereind» Denftmünze, 


2%, » Der Flidifche Scarififator nebft Saat 
decker mit ber filbernen Vereins⸗Denk⸗ 
münze. 

3. +» Die neue Futter» Schneibmafchine mit 
der filbernen Bereind ⸗Denkmünze. 

4 +. Die neue Rüben u. Kartoffel-Schneibs 
mafchine mit der filbernen Bereinds 

Dentmünze. 

5 » Das neue Butterfaß mit ber fülbernen 
Bereinds Denfmünze. 

6 + Die neue feine Flachshechel Nr. 3 mit 
der fülbernen Bereind » Denktmünze. 

7. s. Die neue feine Flachshechel Nr. 2 mit 
der filbernen Vereins⸗Denkmünze. 

85 +»  Daskuftrohr für aufgeblähtes Rindviech 


mit ber filbernen Bereind » Denfmünze. 
Dann 30 Rachpreife vom Büchern mit der ſil⸗ 
bernen Bereind s Denfmünze. 
Auch das übrige Geleiftete fol noch ehrenvoll 
erwähnt werben. 
Künftiges Jahr wird das für 1833 Geleiftete 
zur Würdigung fommen, und damit jedes Jahr 
fortgefahren werden. ge 


nn 
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IV. 


Neuer Preis für die Herrihtung ors 
bentliher Düngerftätten und Bereit 
ung, dann Benügung ber Gülle in eb 
nem Dorfe, 


Da eine ordentliche und rationelle Landwirth⸗ 
fchaft wefentlich in der geeigneten Anrichtung einer 
Düngerftätte und der GAllebereitung, dann ihrer 
Benügung bebungen iſt, und da, wenn diefes von 
allen Bewohnern eined Dorfes gefchieht, nicht 
allein volle Neinlichfeit und Gefundheit im Dorfe, 
fondern auch ein hoher Wohlitand für die Gemeinde 
gegründet wird, fo wurde In der Sigung bed Ges 
neral» Gpmitd bed landwirthichaftlihen Bereins 
am 6. Juni vorigen Jahre befchloffen, daß bie 
goldene Medaille von 200 fl. heuer jener Dorfs 
gemeinde zugetheilt werbe, welche Durch obrigfeits 
liches Zeugniß, eingefchidt am 12. September I. 
Jahres, nachweiſet: 


1) baß bie bahin alle Dorfbewohner ihre Dünger⸗ 
ftätten gehörig geordnet, und 


2) die Bereitung und Benützung der Gülle her⸗ 
geſtellt haben, wie voriges und dieſes genau 
beſchrieben und bezeichnet iſt in der Schrift: 
Weber den Dünger als dad Lebensprincip 
der Landwirthſchaft vom Staatsrath von 
Hazzi, Mündyen bei Fleiſchmann 1829. 5te 
Auflage; und in dem neueften Feldbausfates 
chismus von eben demfelben. Mündjen 1828. 
Ste Auflage.” Dieſe Vorſchriften bienen 
alfo ald Normen; 

3) ein ſolch preiswerbended Dorf muß auch we⸗ 
nigftend aus 15 Käufern beſtehen; 


4) find mehrere folche Preisbewerbungen vors 
handen, fo entfcheidet dabei theilg die größere 
Anzahl der Häufer, theild die fchöneren unb 
vortheilhafteren Anrichtungen obiger Gegens 
fände; 

5) das Preisgericht, angeorbnet für die Leiſtun⸗ 
gen der Landwirthe bei dem Dftoberfefte, 
wirb auch über die Zutheilung dieſes Preifes 
das Urtheil ansfprechen, und das Generals 


1347 


Gomite des Ianbwirthfchaftlichen Vereins ihn 
dann zuſtellen; 

6) der Vorficher eines folhen Dorfes empfängt 
dann nebenher für feine befonderen Verdienfte 
noch die große fülberne Berbienfimebdaille; 

7) follte diejer Preis auch heuer wieder nicht 
errungen werben, fo bleibt er auch für fünf» 
tiges Jahr auf die nämlicye Weife nod) auss 
gejeßt. 

V. 

Die einzelnen Landwirthe und Schriftſteller ſind 
es aber nicht allein, welche die ganze Landwirth⸗ 
ſchaft emporheben können, und deßwegen Auszeich⸗ 
nung verdienen; eine weit umfaſſendere Kraft liegt 
hierüber in ben Händen der Beamten, in ihrer 
dießfallfigen Eigenfchaft als felbe — als Bors 
geſetzte der Landgebiete, wobei es zugleich ihr Bes 
rufegefchhäft ift, die wichtigſte Angelegenheit der 
Nation zu fchügen und zu befördern. Damit nun 
auch ihnen Würdigung ihrer Verdienſte hierüber 
werde, und das Vaterland fie für immer audzus 
zeichnen ferne, gleichfam diefen Berbienften biels 
bende Denkmäler gefegt, und unter fämmtlichen 
Beamten für die große Sache der Landwirth⸗ 
fchaft ein edlerer Wetteifer entflammt werde, fo 
kommen heuer hiefür 4 große goldene und 3 Heine 
goldene Medaillen als Preife zur Bertheilung. 
Nebenbei werben auch alle übrigeg Bemühungen 
ehrenvoll erwähnt. 

Die ſämmtlichen königlichen Herren Landrichter 
und andere Titl. Herren Beamte ohne Unterſchied 
werden fomit erfucht, die förmlidyen Belege hier 
über fegalifirt, oder durch die königlichen Kreis— 
Regierungen, oder durch die Unterfchriften ber 
einschlägigen Gemeindevorfteher bis zum 1. Sep— 
teınber diefed Jahres zum General » Gomite_ded 
landwirthſchaftlichen Vereins einzuſchicken. in 
gewähltes unpartheyifches Preidgericht wird dann 
darüber entjcheiden. Gedachte Belege haben aber 
nur das zum Frommen der Landwirths 
Schaft Geleiſtete zu bezielen, z. B. die Bes 
wirtung — von Kulturd » Kongreffen, der Abs 
Iheilungen der Örmeindeweiden und Waldgründe, 


1348 


ber genauen Aufrehthaltung ber beſtehenden Kul⸗ 
turgefege, der Kultur von Sümpfen und andern 
öden Streden, der Zweimähdigmahung einmähs 
diger Wiefen, der Aufpebung der Weidenſchaf⸗ 
sen und Schaftriften auf fremden Gründen, for 
hin voller Bertilgung des Romadenzuftandes, bed 
Brachanbaues und Sicherung der Fluren ohne 
Derzäunungen, ber Aufitellung von Flurfhügen, 
bed vollen Schutzes und Schadenerſatzes gegen 
Baum» Gartens Wald» Wild» und Feldfrevel, 
ber Anſchaffung des beffern Zuchtviehes, der ſchnel⸗ 
len Beendigung oder Ausgleidung aller Lands 
wirthfchafts» Prozeffe; die Beförderung der Ans 
fiedelungen, Kolonien, der Heirathen, Zertrüms 
merung der Güter, Arrondirungen, der Ablös 
fung der Feudallaften, Zehenten ıc. oder wenig» 
fiend der Abſtellung der Mißbräuche dabei; bie 
Einführung — einer guten und firengen Dorf» und 
Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur Sichers 
ung gegen Inſekten, Raupen ıc, in Fluren und 
Öarten, guter Schmiede und Biehärzter der vols 
len Reinlicykeit der Dörfer und Hofpläge, fo wie 
ihrer angemeffenen Verſchönerung, unter Zugrunds 
legung eines Normalvorfplanes, der Eindämmung 
und Reinhaltung ber Flüffe und Bäche, der zwed- 
mäßigen landwirthfchaftlichen Gebäude und Stals 
lungen, einer guten Baupolizeiordbnung, befons 
ders auch in Beziehung auf Abtritte ıc., ber Feus 
erficherungs » Anftalten, ber zahlreichen Wieſen⸗ 
wäfferungen, ber durch Reinlichfeit bervorgehens 
ben ordentlichen Düngerftätte — Düngerbereits 
ung und Benügung, guter und reiner Dorf» und 
Feldwege, fidherer Brücken und Stege, mehrerer 
Bizinalftraffen, der Obiibaum, Alleen, überhaupt 
ber zahlreihen Obſtbaumpflanzungen, wie auch 
ber Holzkultur, der Schulgärten fanmt Unterricht 
in der Landwirchicdhaft, der Volfsgärten in Städs 
ten und Flecken, einer genauen Dienftbotenorb» 
nung; die Abſtellung ber abgewürdigten Feiertage 
oder fonftigen Müffiggangstage, der überhand ges 
nommenen Freinächte und Zügellofigfeit der Dienſt⸗ 
boten; die Errichtung von Dienfiboten » Sparfafr 
fen, zwedmäßigere UArnienverforgung mit voller 
Abftellung bed Betteld, Vieh» Affecuranzgen, uud 
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mehr andere derlei mwohlthätige Anftalten und 
Vorkehrungen. 
V l. 

Künftiges Jahr trifft dann ber Preis a 200 fl. 
für Arrondirungen, und der Kultur» Kongreffe. 

Ein desgl. Preis für 1835 wieder für Erridy 
tung ordentlicher Düngerftätten, und Benägung 
der Gülle in einem Dorfe. 

Ein desgl. Preis im Jahre 1836 für die land» 
wirthfchaftlichen Scjriftfteller in Bayern. 


VI. 
Das General⸗Comiteé des landwirthſchaftlichen 


Vereins hat ferner erwogen, wie viel zur Befoͤr⸗ 


‘ derung Tandwirthfcdhaftlicher Zwede von der Eins 
fiht, dem Fleiße und der Thätigfeit der Bors 
fteher der Gemeinden abhänge, - und fühlt ſich fos 
hin verpflichtet, dieſe auch jährlich durch Preife 
zu ermuntern und audzuzeichnen. Es werben das 
ber auch heuer bei diefem Feſte 8 boppelte filberne 
Bereinsdenfmünzen an diejenigen Gemeindevors 
fteher vertheilt, welche ſich durch obrigkeitliche 
Zeugniffe ausweifen können, daß fle im Jahre 
1832 etwad Borzüglihesd zum Frommen 
der Landwirthſchaft in ihrem Bezirke geleiftet, 
oder ganz befonderd mitgewirkt zu haben. 3.8. 
in Bezichung von Kulturds Kongrejjen, ber Ab» 
theilungen der Gemeindeweiden und Waldgründe 
ber genauen Aufrechthaltung der beftehenden Kul⸗ 
turgefeße, ber Kultur von Sümpfen und andern 
dden Streden, in der Einleitung zur Zweimäh— 
digmachung einmähdiger Wielen, der Aufhebung 
der Weidenfchaften und Schaftriften auf fremden 
Gründen, fohin voller Bertilgung des Nomabens 
zuftandes, des Brachanbaues, in Sicherung der 
Fluren ohne Verzäunungen, die Aufftelung von 
Flurſchützen, des vollen Schutzes und Schadens 
erfaßed gegen Baum, Gartens Wild und Feld 
frevel, der Anfchaffung beffern Zuchtviehes, der 
ſchnellen Beendigung oder Ausgleichung aller Land⸗ 
wirthichaftsprogefie. Es gehören audy hieher: die 
Beförderung — der Anſiedelungen, Kolonien, 
ber Heirathen, Zertrümmerung der Güter, Ars 
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rondirungen, ber Abloͤſung der Feudallaſten, 
Zehenten ꝛc. oder wenigſtens die Abſtellung der 


Mißbräuche dabei; die Einführung — einer gu— 


ten und firengen Dorf» und Feldpolizei, einer 
allgemeinen Anftalt zur Sicherung gegen Inſekten, 
Raupen ıc. in Fluren und Gärten, guter Schmiede 
und Biehärzte, der vollen Reinlichfeit der Dörfer 
ıc. und Hofpläge, fo wie ihrer angemefjenen Bers 
fhönerung, unter Zugrundlegung eined Normals 
Dorfplaned, der Eindämmung und Reinhaltung 
ber Flüffe und Bäche, der zweckmäßigen Iands 
wirthfchafrlichen Gebäude und Stallungen, einer 
guten Bau» Polizeiorbnung, befonders auch in 
Bezug auf die Abtritte mittelft Einführung ter 
beweglichen und geruchlofen ıc., ber Feuerſicher⸗ 
ungsanftalten, der zahlreichen Wiefenwäfferungen, 
ber durch Reinlichfeit hervorgehenden ordentlichen 
Düngerftätten — Düngerbereitung und Benüßs 
nug, guter und reiner Dorf» und Feldwege, 
fidherer Brüden und Stege, mehrerer Ticinals 
Straffen, der Dbftbaumalleen, überhaupt der 
zahlreichen Obftbaumpflanzungen, wie auch ber 
Holztultur, der Schulgärten mit Unterricht in 
der Landwirthſchaft, der Volksgärten in Städten 
und Fleden, von Planzung von Maulbeerbäns 
men und Einführung der Seidenzucht, einer ges 
nauen Dienjtbotenorbnung; die Abftellung dee 
abgemürdigten Feiertage, Bettels oder fonftigen 
Müffiggangstage , der Überhand genommenen 
Freinächte und Zügellofigfeit der Dienftboten; bie 
Errichtung von Dienftboten + Sparfaffen, zweds 
mäßiger Armenverforgung mit voller Abftellung 
bed Betteld, Vieh-Aſſekuranzen, und mehrere 
andere derlei wohlthätige Anftalten und Vorkehr⸗ 
ungen. Die Herren Gemeindevorftcher, die fos 
hin ald Preisbewerber auftreten wollen, müffen 
die dießfallfigen Zeugniffe bi8 10. September an’ 
das General» Comite übermahen. Auch diefe 
Preisvertheilung wird jedes Jahr Statt haben, 
und von allem vorzüglich Geleiſteten, ſelbſt 
derjenigen, die feine Preife mehr empfangen 
konnten, rühmlice Erwähnung geſchehen. 
vi 


Für die ausgezeichneten feinen Flachs- und 
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Hanf » Gefpinnfie, banıı Leinwandfabrikation 
werben befondere zwei Hauptpreiſe, und zwar ers 
ſter Preis: das Weiſſenbachiſche einfpulige Spinns 
rad fammt der fllbernen Bereinsdenfmüänze — und 
zweiter Preis: bad neue Doppel» Spinnrab mit 
der fildernen Vereins Denfmünze — dann zwei 
Nachpreife, in Büchern und der ſilbernen Ders 
einsdenkmünze beftehend, gegeben. 


IX. 


Eben fo werden zur Ermunterung ber Seiden⸗ 
zucht und Maulbeerbaum + Pflanzung, wie im 
vorigen Jahre, die 12 Preife vertheilt — beſteh⸗ 
end in 2 großen goldenen, 2 Kleinen goldenen, 
dann 2 großen fübernen, 2 doppelten und 4 klei⸗ 
nen ſilbernen Medaillen ſammt 12 Preisbüchern. 
Auch der übrigen Leiſtungen hiebei ſoll ehrenvoll 
erwähnt werben. 


X, 


Es werben Im Ganzen 40 fl. an Preifen für 
die bei dem Gentralfefte vorgezeigten beſondern 
Erfindungen, Mafchinen, vorzüglichen Gewächfe 
und Pflanzen ꝛc. vertheilt. 


xl 


Jedem Knecht ober jeder Dirne, web 
he ein preistragendes Viehftüd begleiten, wird 
eine befondere Denfmünze zum Lohne ihres Flei⸗ 
Bes zugeftellt, 


XII. 


Dad General-Comité wünſcht die Veranlaſſ⸗ 
ung treffen zu können, daß die Viehſtücke, welche 
bei den Bezirks-Landwirthſchafts-Feſten bie er⸗ 
ften Preife erhielten, wenigſtens größtentheild bei 
dem Gentralfefte erfcheinen, woburd bad leßtere 
feinem Zwede ald Gentralfeft erft ganz entfprechen 
würde. Nachdem cd aber an Mitteln, um bie 
hiezu nöthigen Entfchäbigungen beftreiten zu füns 
nen, zur Zeit noch fehlt; fo werben, wie bieher, 
bie Beſitzer von preiswerbenden Pferden, welche 
wenigitend 25, und von Stieren, Kühen, Scweis 
nen und Schafen, die wenigſtens 15 Stunden 


— — 
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weit hergeführt werben, infoferne bie Viehſtücke 
übrigens zur Preifebewerbung geeignet find, fo« 
genannte Weitpreife erhalten, und zwar felbft 
dann, wenn ihnen einer-ber voraudgefegten Preife 
zu Theil geworden iſt. Bielleicht möchte diefes 
noch den Ehrgeiz fo manchen entfernten Landwir⸗ 
thes aufreigen. . 

Die größern Entfernungen, welche nadı den 
an den Landftraffen befindlichen Stundenfänlen 
anf dem Fürzeftem Wege nah München beredys 
net werden, und welche im ben beizubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt feyn müfjen — beftime 
men den Vorzug; fo wie unter einer andern Ente 
fernung für die Viehgattungen kein Anfpruc, auf 
einen folchen Preis Statt finden kann. 
Meitpreife für Hengfie und Stuten 

ifter Preis . . 10 bayer. Thaler. 

2%» ⸗ 8 ⸗ ” 

3 ⸗ ⸗ . 6 ⸗ A 

ee ⸗ 
Kühe und Schafe 


. 6 bayer. Thaler. 


4» ⸗ 
Für die Stiere, 
ifter Preis . » 


2%» ⸗ 4 ⸗ # 
5» D . F 2 ⸗ 
Ar D . 1 ⸗ ⸗ 


Fur Schweine. 
ifter Preii. 6 6 bayer. Thaler. 
4 


2%» ⸗ W ⸗ ⸗ 
Weitpreiſe für Maſtochſen und Maſt—⸗ 
kühe 


ifter Preii.6 bahyer. Thaler. 
2⸗ ee — 4 u ⸗ 

3 ⸗ ⸗ 8 * 2 ⸗ ⸗ 

4 ⸗ u * * * 1 


⸗ ⸗ 
Dann für Maſtſchweine, Maſtkälber 
und Maſtſchafe. 

ifter Preis » » » 3 bayer. Thaler. 

2%. ⸗ ee 2 P) P) 

Zu jedem folchen Preife eine Fahre mit ber 
Inſchrift: Weitfahne des Central 
feſtes 1833. 


XIII. 
Für die Vertheilung der Preiſe werben folgen⸗ 
be Beftimmungen feftgefegt : 


1353 
42 Um alle Preiſe können nur inländifche 
Laudwirthe, jebod aus allen Grgenben 
des Königreichs, und zwar vorzüglich, felbft 
. jene werben, welche bei irgend einem Kreide 
feſte fchon Preife erhalten haben. 

2) Zur Addwahl und Prüfung der Viehſtücke 
und Zuerfennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
gericht von fachverftändigen und unpartheyis 
fhen Männern beftellt. 

Das General»Comitd, um ben entfernteften 
Anſchein einer Partheilichkeit und dießfallfige Kla⸗ 
gen zur befeitigen, will, daß hierüber eine foͤrm⸗ 
liche Jury beitehe, und daß feiner davon ein 
Mitglied feyn könne, welcher felbit ein Preiswer⸗ 
ber if. Zur fchnellern und beſſern Benrtheilung 
der Viehſtücke wird eine ſolche Jury oder Preis- 
gericht: Aftens für Hengſte und Stuten, 2teng. 
für Stiere, Kühe und Schweine, Btend für die 
feiswolligen Schafe, und endlich Atens für das 
Maftvieh aufgeſtellt. Erfteres beſteht aus acht 
Richtern, von den übrigen dreien jedes aus ſechs 
Richtern, wovon überall bad General» Gumite 
bie Hälfte ber Richter, die andere Hälfte der 
biefige Magiftrat wählt. Jedes ſolche Preisges 
sicht erhält, zugleich; ein leitendbed Mitglied des 
General» Comitö, welches aud dad Protofoll zu 
führen, und von ben Richtern bie Erflärung abs 
zunehmen hat, daß fie nady ihrer beiten Ueber⸗ 
zeugung ganz unparthegifch ihr Urtheil ausfpres 


hen. 
3) Zur Preifebewerbung fönnen nur ſolche Vieh⸗ 
ſtücke fonfurriren,, deren Befiger durch ers 
‚ forderliche Zeugniſſe nachweifen : 
a) daß fie ſelbſt ausübende Landwirthe find; 
daß ſie 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 
dem bedingten Alter der Preiswürdigkeit 
ſelbſt erzogen, oder die Erziehung wenige 
ſtens feit der erfien Hälfte dieſes Alters 
übernommen haben, nnd daß die nämlichen 
Viehſtücke beim Gentralfefte noch nicht Preife 
erhielten. 
ey Da bisher in Anfehung, bes preiswürbigen 
Nindviehes viele Mißbräucde vorfamen, 
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SuerfieWurbe. beſtimmt, daß alle Stiere und 
u Kühe, welche Preife erhielten, wenigſtens 
no ein Jahr zur Zucht verwendet 
. werben müffen, wen nicht andere Ums 
Hände das Schlachten unvermeidlich ers 
fordern. Ein folher Eigenthümer und 
Preidsmpfänger hat demnach nach Ber 
lauf eines Jahres ſich mit einem obrig⸗ 
keitlichen Zeugniffe aus zuweiſen, daß fein 
Stier oder Kuh noch ein Zahr zur Zucht 
bienten ; außerdeſſen muß der ganze Preis 
wieder zurüdgegeben werden. — Es vers 
fieht ſich, daß es den Eigenthümern ‚uns 
verwehrt bleibt, diejes Preispich an Ges 
meinden oder Oekonomen inner dieſer 
Zeit wieder zur Zucht zu verfaufen, 
d) daß die Defonomieen der Eigenthümer 
überhaupt gut beftellt, und das preiswer⸗ 
bende Viehſtück nicht mit Bernachläffigung 
der übrigen beſonders gepflegt worden fey. 
ey Nur bei dem Maſtvieh oder Maftgefchäft 
it bie Eigenſchaft eines wirklichen Lands 
wirths nicht erforderlich, weil bei jedem 
Mäften, und zwar von wen immer, der 
Zweck der Landwirthſchaft erreicht wird, 
Doch kann nur derjenige einen Preis er- 
halten, der ſich ausweiſet, das Maſtge⸗ 
ſchaäft ſelbſt ausgeführt zu haben. 

Alle dieſe und alle andere Zeugniſſe müſſen bis 
zum 10. September zum General-Comité 
eingeſchickt werben. 

XIV. 

Wie die Zeugniffe für das Zucht» und Mark 
vieh befchaffen feyn müſſen, darüber geben vie 
in vorjährigen Intelligenzblätterm befannt ges 
machten Formularien genaue Auskunft, und es 
muß fi von ben Preisbewerbern, wie von den 
Stellen, pünktlich hiernach gerichtet werben. 
Es muß alfo für jede Bichgattung ein eigenes 
ſolches Atteſtat eingefchictt werden. Die von 
der konigl. bayer. Landgeſtüts-Kommiſſion auds 
gefellten Zeugniffe find nicht zureichend, fonderm 
nur bie nad) oben bemerften Formularien audges 
fertigten als giltig anzuſehen. Den Atteſtaſen 

108 
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für die Schafe find voch beſonders Wollenmufter 
* Heizufügen, weil die Zeinheit der Wolle den Haupts 
aueſchlag giebt. Die Zengniffe müffen alle von 
dem Drtövorfteher gemiffenhaft ausgeftelt, und 
von der einfchlägigen Obrigfeit über den ganzem 
Thatbeftand legaliſirt feyn. Nebenbei werden 
aber fämmtlihe Stellen erfucht, über die That» 
ſachen genaue Einſicht zu nehmen, weil nad) vors 
gekommenen Anzeigen bereits mehrere Unterfchleife 
eingetreren find. Zugleich werben aud) diejenigen 
Tin. Herren Preisbewerber, die mit Parrimos 
nialgerichten verſehen ind, erfucht , die Zeugniffe 
von den benachbarten Gerichtsſtellen ausfertigen 
zu laſſen, welches auch auf Güter » Adminiftratios 
nen ıc. Bezug bat. Wegen diefen Atrejtaten wird 
nochmal die gefegliche Verfügung wiederholt, wie 
fhon in vorigen Jahren vorfam: „Sehr unans 
genehm drang ſich auch heuer wieder bie Bemerks 
ung auf, daß mir Aueftellung der Zeug 
niffe, fomohl in Anfehung ber Biehzucht und 
Maftung, als der Kulturleiſtungen und Befördes 
rungen, die Sache ned) nicht in gehöriger Ord⸗ 
nung it, und dadurch die Preisgerichte in große 
Berlegenheit gerathen, auch aus Mangel volls 
ftändiger Zeugniffe manche Preisbemwerber unfchuls 
dig zu leiden haben. Es find doch durd; die Intels 
ligenzblärter der fgl. Kreis Regierungen die Fors 
mulare für die Zeugniffe genau vorgefchrieben wors 
den, und wenn bei jeder Gerichtoſtelle die For⸗ 
mularbũucher, wie es die Ordnung mit ſich bringt, 
vorhanden ſind, ſo können für dieſe Zenguiſſe alle 
Jahre die Rubriken genau ausgefüllt, und fo als 
les berichtigt werden. Die Voriteher der Gemein 
den mögen auf diefe Art micht fehlen bei diefen 
Audfertigungen, und fo andy die Gerichtsftellen 
nicht , welche nicht blos die Unterfihrift des Vor—⸗ 
ſtehets, fondern ftetd den Inhaltdes Zeuge 
nifies zu beitätigen, und dadurch den Aft 
zu legaliſiten haben, weil außerdem jede Preids 
werbung zurücgewiefen wird. Cs ift auch ſchon 
wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehung ber 
— Unger 
ordentlich Vergefähtichene —— nen * 

rn Zeugniſſe mir überge⸗ 
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ben werben müffem, auch für jedes Bichflüd nach 
den Gattungen abgefonderte Zeugniffe erforderlich 
find. Einzelne ind zwar nur wenige Stellen er⸗ 
faubten ſich bei diefen Zeugniffen auch Zaren zu 
nehmen, und Stempelbögen zu fordern. Es faun 
dieſes mur einem Irrthume zugefchrieben werben, 
indem aus der Natur der Sache für ſolche Fälle 
feine Zaren, wie feine Stempelbögen zuläßig find, 
vielmehr Alled zufammenmirfen muß, nm eine fo 
wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung ber 
Landwirthſchaft des Reihe vorftellt, möglichft 
zu erleichtern und zu fördern, wie auch nur fo 
der allerhöchſten Regierungsabficht bei diefem Fefte 
entfprodyen werden kann.“ 
1) Landwirthichafts » Anftalten des Staates bes 
geben fi der Bewerbung um die Preife in 
dem Mafe, daß fie zwar an ihrem Orte 
genannt werden, wenn ihnen ein Preis ges 
bührt, der Preis ſeibſt aber dem nächſtfol⸗ 
genden Privat» Defonomen zu Theil wird. 
Kleiner kann mehr ald einen Preis für bie 
-feibe Biehgattung erhalten; wenn daher Je⸗ 
mand mehrere der folgenten Preife würbige 
Stüdfe zur Ausftelung gebracht haben folte, 
fo wird die Preiswürbigfeit der übrigen 
Stücke und der ihnen gebührende Platz aus⸗ 
geſprochen, auch dem Eigenthümer die trefs 
fende Denfmünze zugeftellt, der Geldpreis 
aber uud die Fahne dem nächftfelgenden ſchön⸗ 
ſten Stüde eines andern Landwirths zuers 
fannt. ' we 
Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, 
Stuten, Stiere und Schafe, wie aller au» 
dern Thiere gefchieht am Tage vor der 
Preifevertbeilung auf dem Zeuge 
hautplage vor der neuen Reitſchule; fle 
fängt früh um 7 Uhr an, und diejenigen 
Stüdfe, welche um 10 Uhr Morgens noch 
nicht eingetroffen feyn follen, können nicht 
mehr zur Konkurrenz gelaffen werden. Weil 
aber die vielen Pferde die meiften Gefchäfte 
veranlaffen, und daher bisher oft Berzögers 
ung und Berwirrung enrftanden, fo ift zu⸗ 
gleich feſtgeſetzt werden, bag ſich dad Preis⸗ 


2) 


3) 
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gericht für die Pferde ſchon Freitags Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr verfammelt, damit die 
ſchon vorhandenen Pferde um diefe Stunde 
ſogleich auf den neuen Reitſchulplatz geführt 
und befichtigt werden fönnen, sum fo eine 
Borarbeit für den Samflag Morgens zu 
bezweden. ie 

Am Feittage felbft, Vormittags gegen 9 Uhr, 
werden die Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem befagten Zeughausplage zur beſtimm⸗ 
ten Zeit erfcheinenden und von den Richtern 
beſchriebenen Stüde auf die Therefiem 
wiefe gebradt, und in die für die vers 
ſchiedenen Viehgattungen beftimmten Abthei⸗ 
lungen geführt, worin nur diejenigen gelaſ⸗ 
fen werden, deren Befiger ſich durch die auf 
dem Zeughausplage erhaltenen Zeichen legi⸗ 
timiren koͤnnen. 

XV, 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Auss 
ftellung neuerfundener Ackergeräthe oder durch 
Borzeigung jchöner Mufter befonders mwohlgeras 
thener Erzeugniffe erhöhen wollen, fo werben zur 
Aufnahme diefer Gegenitände zweddientiche Bor 
bereitungen Statt finden, und geeignete Belohus 
ungen hierüber eintreten. Auch das General» 
Eomitö wird, wie mit fo gutem Erfolge vers 
gangene Jahre, befondere neue Ackergeräthe, Mas 
fhinen, Sämereien, fo anders, zur Schau und 
Beurtheilung bringen. 

XVI. 

Nachdem Seine Majeſtät der König 
bad Feſt durch Ihre Gegenwart beglücken, fo wers 
ben Allerhöchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft 
von einer befonderen Abordnung, dann von den 
gewählten Schiederichtern ehrerbietigt empfangen, 


XVII. 

Nach der von Seiner Majeſtät dem 
König gepflogenen Beſichtigung der durch ges 
dachtes Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt 
die feierliche, von Muſſkchören begleitete Preiſe⸗ 
vertheilung aus der Hand Sr. Durdhlaudt 
bee deren Staatsminifters des Innern. 


4) 
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Sowohl für die Beſetzung des Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicherheits⸗ 
maßregeln, als für den Frohſinn und die Bequem» 
licjfeit der Zufeher, wird von den einfdylägigen 
Behörden alle nörhige Fürforge getroffen werden. 

ain., °- 

Nach der Preifevertheilung ſchließt fi) bag 
Pferberenuen an. In den im Eingange bemerf» 
ten Borfchlägen ift zwar auch auf eine zweckmaͤßl⸗ 
gere Einrichtung dieſer Rennen, auf höhere Preiſe, 
beſonders auf einen bedeutenden königlichen Preis 
für den erſten Renner angetragen, damit dieſe 
Rennen ihrer erſten Abſicht, zur Veredlung der 
Pferdezucht ‚ immer mehr entfprehen. Allein 
es konnte auch für heuer noch nichte Weiteres ges 
fhehen. Dabei wird das Rennen in Anfehung 
der Preife auf die gewöhnliche Meife gehalten, 
wofür der Magiftrar der königl. Hauprs und Res 
ſidenzſtadt Münden, fo wie für andere Feſt · Be⸗ 
reitungen, Spiele ſo anders, Sorge und Koſten 
übernommen hat. 


Für heuer werden aus beſonderer Ruͤckſicht 
ſowohl bei dem erſten Hauptrennen als 
bei dem zweiten oder Nachrennen neben 
den inländiſchen auch ausländiſche Pferde 
ohne Ausnahme zugelaſſen. 


XX. 

Den andern Tag — Montag ben 7ten — 
beginnt des Morgens der Viehmarkt. Die— 
ſer allgemeine Viehmarkt wird künftig allezeit am 
Montag nach dem erſten Sontag im Qkttober ge⸗ 
halten, weßwegen die Kalender des Reichs auch 
dieſen Markttag ſtets anzuzeigen haben. 

Dieſer Markitag dient nebenbei für alle Sä— 
mereien, Pflanzen, landwirtbfchaftlihe Bücher, 
Geräthe und Mafchinen, wofür auch die nöthigen 
Boutifen aufgeſchlagen werben, 

Zugleidy öffnen ſich an dieſem Tage die Bogel-, 
Hirſch⸗ und Sceibenfchteßen, und andere Epies 
fe, wie nicht minder der gewöhnliche Schul⸗Gluͤcks⸗ 
hafen und ein Glüdshafen von landwirthſchaft⸗ 
lichen Gegenftänden. 

108 * 
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XXI. 

Auch an den uͤbrigen Tagen dieſer Woche dau⸗ 
ern obige Spiele und andere fort, fo wie vers 
ſchiedene gymnaſtiſche Uebungen ber ZJünglinge ıc. 

XXu 


Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lotal 
des Iandwirthfchafrlichen Vereins in der Türfens 
ftraße Nr. 2. Iedermann geöffnet, um alle Samms 
Iungen landwirthſchaftlicher Maſchinen und Ges 
rärhfhaften, Modelle, Bücher, Sämereien x. 
einzufehen; und man wird fi Mühe geben, über 
Alles befondere Auskunft zu ertheilen. 

XXlIL 

Da die Dienftboten der Landwirthſchaften, die 
ſich durch vieljährige treue Dienfte und gute Auf 
führung ausgezeichnet haben, bei dem verſchiede⸗ 
nen Kreiöfeten die Dienft- Medaillen erhalten, 
fo fommen hier diejenigen der Kreife vor, wo 
ſich feine Bezirks-Comités befinden, und weldje 
aljo hier am erſten Tage gedachte Dienftboten » 
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Medaillen empfangen. Es find bie obrigfeitfichen 
Zeugniffe hierüber bis zum 10. September an 
das Generals Comité einzufenden. 

XXIV. 

Uebrigens wird über den Vollzug des Feſtes ein 
umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer geſchehen, 
erſtattet. 

XXV. 

Dieſes Programm ſoll in dem Kreiſen durch die 
Intelligenz» und andere öffentlihe Blätter, fo 
bald als möglich, genaueft befannt gemacht 
werben. Eben fo werden alle Ortsvorſtände ers 
fucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
befonderd aud im den Dörfern, beftend zu for» 
gen 
München, ben 29. Sunins 1833. 

Das 
Generals Comite des landwirthſchaftli⸗ 


chen Vereins in Bayern, 





Einl. Nr. 19350, Erp. Nr. 21252. 


(Die Quiesjirung des P. Rentbeamten Fiſcher zu Feu 
Im Namen Semer Majeftär des 
Majeftät haben vermög allerhöchſten Signats vom 23. v. M. dad Ruhe 
Fiſcher zu Feuchtwang unter Bezeugung ber allerhöchften 
und treu geleifteten Dienften, allergnädigſt zu genehmigen 
demfelben ſchon am 5. Zull vor. Is. allerhöchſt de 
hiermit befannt gemacht wird. 


Seine Königliche 
ſtandsgeſuch des Königl. Nentbeamten 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen 
geruht, welches unter Hinmweifung auf die- 


willigte Verleihung ber Givilverdienft» Medaille , 


Ansbach, den 3. Auguft 1833. 


twang betr.) 
önige. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
l . von Stidyaner, Präfldent. 
von Bever, Direltor. 


Kiginger. 





Einl. No. 26663. Erp. No. 39718. 


(Die Erledigung des Landgerichts : Phufifats Landshut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftit des 


oͤnigs. 


Die Erledigung des Landgerichts» Phyfifates Landshut wird mit dem Bemerfen befannt 9% 
macht, daß die Bewerber um diefe Stelle ihre Gefuche mit ben nöthigen Belegen fpäteftens bis 


er u —— 1. J. bei der königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des SR N, 
den haben. Ansbach, den 8. Auguft 1833. , 


Königliche Regierung des Nezatkreifeh, Kammer des Innern. 
von Stichamer, Präfident. 


’ 


Haſſold. 
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(Die — der Filialſchulſtelle zu Stettberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeität ded Königs . 
wird die durch das Mbiterben des bisherigen Lehrers in Erledigung gekommene proteftantifche 
Filialſchulſtelle zu Stettberg, F. Landgerichts Teutershaufen,, mit dem faffionsmäßigen Gehalte 
von 300 fl. 32% fr., wovon jeboh 15 fl. 28 fr. nad Umftänden zur andermeiten Verfügung 
ausdrücklich vorbehalten bleiben, zur Bewerbung bis zum 20. September hiermit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 4. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 26774. Exp. Nr. 39684. 
An die Polizeisehörden des Rezatkreifes. (Die dießjährige öffentliche Schugpodenimpfung betr.) 
m Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Diejenigen Poligeibehörben des Kreifes, welche den worgefchriebenen Bericht über ben Voll⸗ 
zug der dießjährigen öffentlichen Schuppodenimpfung noch nicht erftattet haben, werben anges 
wiefen, felbigen bei Vermeidung einer Orbnungsfirafe von 3 Reichöthalern bis zum 25. d. M. 
einzufchiden. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1833. 
Königliche Negierung des Nezat» Kreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident: 


Haſſolb. 





Einl. Ar. 1576. Exp. Nr. 39547. 


An faͤmmtliche koͤni Landgerichte, Rentbeamte, Herrſchaftsgerichte und Magiſtrate des Rezatkreiſes. 
(Den Umſturz der Natural: Borräthe bei den Lotto» Colleften ıc. mit Schluß des Etattjahrs 1832/33.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweiſung auf das im Kreis⸗Intelligenzblatt vom Jahr 1826 (St. 36 S. 2329 
2c.) abgedruckte Negierungs»Ausfchreiben vom 28. Auguft 1826, Mobdififationen der Form und 
Behandlung der Potteriepapiere betreffend, erhalten die oben bemerften Behörden und Beamten 
in Gemäßheit höchſten Minifterial» Referiptd vom 2. d. M. den Auftrag, die in jenem Auss 
fchreiben enthaltenen Vorſchriften auch für das Etatsjahr 1833 genau zu beobachten, fo wie 
die Konftatirung der Stempelpapiers VBorräthe nach Anleitung des Ansfchreibend vom 24, Auguſt 
1830 zu bewirken. 

Ansbach, den 8. Auguſt 1833. : 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern und der Finanzen. 
von Stidaner, Präffdent. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Secretär. 


Dienfted-Nadridten. 
Seine Königliche Majeftät haben vermöge allerhöchſten Reſcripts d. d. Bruͤckenau den 24. 
Juli 1833 der von der Freiberrlih von Künsberg'ſchen Patronatsherrſchaft für den bieherigen 
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Patronatöpfarrer zu Oberſteinbach, Defanats Burghadlah, Dr. Johann Earl Porſch, Auf die 
‚ Pfarrei Mt. Taſchendorf, deſſelben Dekanats, ausgeftellte Präſentation die nachgeſuchte landes⸗ 
fürſtliche Beſtätigung zu ertheilen geruht. 

Durch allerhöchſtes Refcript d. d. Brückenau den 24. Juli 1833 haben Seine Königliche 
Majeſtät beſchloſſen die Pfarrſtelle zu Weiſſenbronn, Defanats Windsbach, dem Pfarrer zu 
Sommersdorf und Thann, Dekanats Ansbach, Auguſt Ferd. Heinrih Brügel, unter Enthebung 
deſſelben von dem Antritt der ihm am 24. Mai v. J. ertheilten Pfarrſtelle zu Kaubenheim, De⸗ 





kanats Windsheim, zu verleihen. 


Unter dem 15. April l. J. iſt die Diſtrikts-Schulinſpektion im Bezirk bed K. Landgerichts 
Helldbronn dem K. Pfarrer Auguſt Friedrich Wagner zu Bertholsdorf übertragen worden. 





Bekanntmachungen öffentliher Behörden 
verichiedenen Inhalts. 

1. Die Prüfung zur Aufnahme in dad pros 
teflantifhe Echullehrer » Seminar zu Altdorf wird 
für proteftaniifche und iſraelitiſche Adfpiranten des 
Rezatkreifes auf den Zten, Aten und 5ten Ofrober 
ſeſtgeſetzt, und es können alle diejenigen, weldye 
unter die Zahl der Adfpiranten gefeglich aufge 
nommen, und al& foldhe gehörig vorbereitet find, 
fid) dazu einfinden. Bei der Anmeldung, welche 
am Iten und 2ien Dfrober zu gefchehen hat, muß 
jeder Adfpirant vorlegen: 

1) fein Taufzeugniß, wenn es ſich nicht ſchon 
bei den Alten befindet; 

2) ein Zeugniß über feine Zjährige Vorbereitung 
in einer Präparandenfcule, ober bei einem 
von der königlihen Kreiss Regierung zur 
Ertheilung des PräparandensUnterrichts aus 
torifirten Lehrer; x 

3) ein Zeugniß über fein ſittliches Verhalten, 
entweder vom treffenden Magiftrat, ober 
von dem Pfarramte und ber Gemeindevers 
waltung ausgeftellt; 

4) ein diſtriktsärztliches Zeugniß über feine Ges 
fundheit und Förperlihe Tauglichkeit zum 
Schulfache; 

5) einen vom einfchlägigen Magiſtrate, oder von 
ber Semeindeverwaltung ausgefertigien und 
Im legtern Falle legalifirten Bermögensnacs 
wels, aus welchem erfichtlich ift, ob der Ad» 
fplrant, wenn er aufgenommen wird, jährs 
li eine Summe von 120 fl., die fein Aufr 


enthalt im Seminar-erforbert, und wovon 

er gegen 100 fl. für Koft in vierteljährigen 

Terminen voraus zu erlegen hat, beftreiten 

könne, ober nicht. 
Weil aber bei den frühern Prüfungen manche Präs 
paranden die verlangten Zeugniffe nicht fogleich 
vollftändig erlegten, fondern zum Theil erft nach⸗ 
brachten; fo wird hierdurch auf den Nachtheil aufs 
merkſam gemacht, ben eine foldhe Nichtbeachtung 
bes Augfchreibend von nun an unnachſichtlich nach 
fih ziehen muß; indem künftig feiner mehr zur 
Prüfung zugelaffen wird, der nicht fogleich bei 
der Anmeldung durch die erwähnten Zeugniffe nach⸗ 
weit, daß er zur Prüfung gelaffen werden fönne. 
Dabei wird ben ifraelitifchen Adfpiranten indbes 
fondere eröffnet, daß bei ihrer Prüfung einige 
Rückſicht auf bereitö erworbene Fertigkeit im Ger 
fang und Biolinfpiel genommen werden muß, dba 
auch fie, nach einem höchſten Refcripte der königl. 
Kreis⸗Regierung vom 27. Nov. 1832 zur Theil 
nahme an dem Gefang» Unterrichte im Seminar 
angehalten werben follen, wozu fie aber lediglich 
durch vorangegangene Anleitung und Uebung bes 
fähigt erjcheinen. Endlich fieht man fich veran» 
laßt, bie frühere Beftimmung mit Nachdruck zu 
wiederholen, daß bie Einzahlung ded Koflgeldes 
nur mit größeren, gangbaren Münzforten, nas 
mentlich auch nur mit ganzen preußifchen Thalern, 
gefchehen fann. Altdorf, den 7. Auguft 1833. 
K. Infpeftion des proteft. Schullehrer-Seminars. 

Der erite Inſpektor 
Dr. Ströbel. 
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2. Der Thurm zu Großhaßlach foll her, 
geſtellt und die dabei erforderlichen Arbeiten im 
Wege des öffentlichen Strichs ben Wenigſtneh⸗ 
menden unter den zu eröffnenden Bedingungen 
überlaffen werben. Folgende Gewerbsleute find 
betheiligt : 

Maurer, Zimmerleute, Glodengießer, Uhrs 
maher, Sattler, Spengler, Schloſſer, 
Schmiede, Schreiner. 
Bur Aufnahme der Gebote ift Termin 
auf den 20. Auguft 1833 V. M. 9 Uhr 
Im Landgerichte anberaumt, und werben diejenis 
gen, welche die Arbeiten zu übernehmen beabfich. 
tigen, anfgefordert ſich einzufinden. 

Ansbach, den 8. Auguft 1833. 

Königl. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 

3. Im Folge höchften Reſcripts des Koͤnigl. 
Staatd:-Minijteriumd der Finanzen vom 24. und 
bohen NRegierungs » Referiptd vom 31. Zulid. 38. 
foll der Staatswald 

die Senfte genannt nebſt den ben hiefigen Los 

fals Schulden» Tilgungs » Fonds zuftändigen 
Realitäten, nemlich: 

der Geisweiher, der Neumeiher, ber Reicherts⸗ 

weiher, das Fiſchwaſſer im Wörnigfluß bei 


Milburgfetten und bad Fiſchwaſſer von ber . 


Frofhmühle bis Neuftädilein 
nuter den in der Bekanntmachung vom 29. May 
d. 38. No. 45, 47 und 49 des Nezatfreis+ Ins 
telligenz + Blattö vom heurigen Jahr bereits ent» 
haltenen näheren Beftimmungen wiederholt dem 
öffentlichen Verkauf unterftellt werden. 

Es wird hiegu Termin auf 

Dienftag den 20. d. Mts. 
anberaumt und werden Kaufsliebhaber dazu einge, 
laden. Dinfelsbühl, am 9. Auguft 1833. 
Königlich Bayerifched Rentamt, 
Pfeiffer, Rentbeamter. 

4. Mit dem heutigen Tag ift bei dem unters 
fertigten Herrfchaftegerichte Herr Balthaſ. Weiß 
aus Schwabach ald Rendant eingetreten. Der 
felbe ift ermächtigt Taxen jeder Art einzuheben , 
und werden die won bemfelben hierüber ausgeſtell⸗ 
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ten Quittungen von bem unterzeichneten Gerichts, 
Borftande anerkannt, alle Quittungen über fons 
ftige Zahlungen aber von demfelben nur dann vers 
treten, wenn fie von ihm mitunterzeichnet find. 

Ellingen, den 1. Auguft 1533. 

Fürftliih von Wredeſches Herrfchafts » Gericht. 
Weiß, Herrfcaftsrichter. 

5. Nachdem in der Johann Andreas Wolfs 
fhen Konfursfache von Unterampfrah am 
erften Eoifistag hinfichtlich der Figuidität und Pris 
orität der angemeldeten Forderungen unter den 
Berheiligten ein Vergleich zu Stande gekommen 
it; fo find diejenigen Gläubiger, welche ihre 
Forderungen am erften Ediktötage nicht angemels 
det haben, mit bdiefen Forderungen durch Urtheil 
vom 17. d. M. von der Konkursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen worden, was hiermit oöffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Feuchtwangen, am 29. Zuli 1833. 

Königl. Landgericht, 
Leidner, Landricter. 

6. Daß der hiefige Kaufmann David Könige 
berger und feine nunmehrige Ehefrau Emilie, 
geb. Uhlfelder, Kaufmannstochter aus Bayreuth, 
durch einen im ihrem damaligen Brautftande bei 
dem Patrimonialgericht Meiernberg abgefchloffenen 
Tertrag d. d. 9. December 1832 die Güterges 
meinfchaft unter fich ausgefchleffen haben, wird 
hiermit anfanebrüdliches Berlangen ber 
Pacidcenten Öffentlich befannt gemacht. 

Fürth, den 30. July 1833. 

Könige, Kreis» und Stadt» Gericht. 
Lehmann ‚+ Direftor. 

7. Zur Bezahlung der pro 1833 anher ſchul⸗ 
digen Forftgefälle für Holz, Streu ıc. ftehen fol 
gende Termine ” 

1) für die Eingefefferren bed k. Rentamts Windes 

badı auf 
Dienftag den 27. u. Mittwoch; den 28 Auguftd, 3, 

2) für jene des f. Rentamts Heidenheim auf 
Montag den 26. Auguft o. a, 

3) für jeme des k. Rentamts Herrieden auf 
Donnerftag den 29, def. Mes. 

4) für jene des k. Rentamts Spalt auf 
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Mittwoch den 4. September a. c, 
jebedmal Vormittags an. 
Gunzenhauſen, am 6. Auguſt 1833. 
Königlihed Rentamt. 
Braun, Renutbeamter. 
- 8. Es wird hiemit wiederholt befannt gemacht, 
baß bei dem unterzeichneten Rentamte alle Eins 
nahmen an Staatögefällen entweder von dem kgl. 
Rentbeamten felbit, oder von dem Oberſchreiber 
Lind perzipiret, und daß baher nur die Quittungs⸗ 
Leiftungen yon biefen vertreten werben. 
Heröbrud, ben Öten Auguft 1833. 
Königliches Rentamt. 
Heyde, Rentbeamter. 

9. Im der Pächter Martin Schollerfchen 
Konkursſache von Nuß büch el wird ſaͤmmtlichen 
Intereſſenten andurch bekannt gemacht, daß das 
am 20. dieß Monats gefällte Lokations⸗Erkenntniß 
am 12. Auguſt d. 3. am Gerichtöbrett dahler ans 
geheftet werben wird. 

Monheim, am 27. July 1833. 

Königl. Landgericht. 
Lippert. v. m 

10. ( Die Praͤparanden / Schule betr.) Von 
‚ber Königlichen Lokal⸗Schulkommiſſion der Stadt 
Nürnberg ift der 9. Dftober L 38. ald Aufnahmds 
termin für diejenigen Individuen feitgefegt wor⸗ 
‚den, welche die hiefige Präparanden» Schule Bes 
hufs ihrer Vorbildung für das Schullehrer. Ser 


minar befuchen wollen. Die Anmeldung hat am. 


g. Dftober bei dem Inſpektor der Anftalt, Pfars 
rer Thomaſius zu gefchehen und bie ſich meldenden 
Adfpironten haben ein Schulzeugniß vorzulegen. 

Rürnberg, den 8. Auguſt 1833. 

Binder. 

11. Das hiefige fädtifche Brauhaus mit bem 
realen Rechte der Bierbrauerei, Schenke und 
Brantweinbrennerei, foll dem Berfauf oder auch 
ber Berpachtung gegen Kaution, unterfiellt werden. 

Daſſelbe wurde bisher in eiguer Regie behans 
delt, es gehört hinfichılich des Betriebe zu den ers 
ften Bierbrauereiew dahier, und fan, bei nur 
einigem Unternehmungsgeift bed Beſitzers, zu eis 
nem jährlichen Berbraud) von 300 bis 400 Schäf 
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feln Malz, mithin zu einer-äufferft vortheilhaften 
Rente, gebracht werben, indem, auſſer der. ber 
beutenden Konfumtion durch hiefige Stadt und 
Umgegend, fehr frequente Abfagwege in den Uns 
termainfreis, in das Würtembergfche uud Badi⸗ 
ſche ıc. für das ſchon igt vorzüglich renomirte Fa⸗ 
brikat ſich darbieten. 

Zu dieſem Anweſen gehören: _ 

1) dad Wohngebäude Haus Nro. 619 in ber 
Würzburger Straffe dahier, worunter zwei 
große Sommer » und 1 Schenkbierfeller, 
daffelbe it 3ſtoͤckig, von freundlicher Lage 
und bequemer Einrichtung, mit 4 Wohn⸗ 
simmwern, 3 Küchen, 7 Kammern, einem 
Boden und fonfligen Piecen. 

2) Das Brauhaus mit Malztennen und Gerftens 
boden, _ 

3) die Brantweinbrennerei mit volltändigem 
Brennzeud; „ 

4) ein Hintergebäube mit Stallung, Weichkam⸗ 
mer, ben Schwelf» unb Malzboden, 

5) eine Holzlege zu 40 Klafter Holz, 

6) drei Schweinſtallungen, 

7) eine Scheune mit 2 Bahren und 2 Boͤden, 

8) zwei Gemüßgärten und Bronnen, 

alles in einer gefchloffenen geräumigen Hofraith 
gelegen. 

Der Bauftand ift gut, zum Theil ganz nem, 
eben fo der Zuftand der Brauereis und Schenfges 
räthfchafter, namentlich der vielen, meiſt in Eis 
fen gebundenen, Sommerbierfäffer. Auffer den 
gewöhnlichen Dareingaben an Schiff und Geſchirr 
können auch beliebige Vorräthe an Malz, Hopfen, 
Holz und den fonftigen Materialen überlaſſen wer: 
den, fo daß der Käufer oder Pächter fogleich mit 
dem fchwunghafteften Betriebe beginnen faun. 

Der Kaufidilling fann zum ‘größten Theile ges 
gen mäßige Berzinfung ftehen bleiben. 

Liebhaber zu diefem Raufss oder Pachtgefchäfte 
werben eingeladen, ſich am: 

Dienftag den 3. September I. 38. 
Vorm. 9 Uhr 
in der Magiftratöfanzlei dahier einzufinben, ihre 
Gebote zu Protokoll zu gehen, zuvor aber ſich mit 
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dan Arfateir! Auewelßen Aber Vermogen, Suali⸗ 
firariom: und Diſpoſitions fahigkeit gu verſehen. 

— den 25. Juli 1833. 

‚Der Stadtmagiſtrat. "A 
"Wächter, Bürgermeiſter. } 
12. In Gemäaßheit allerhöchſten Miniſterial⸗ 
Reſeripts vom 28. Juni c. und nach erhaltener 
Inſtruktion königlicher Regierung des Obermains 

Kreiſes vom 24. Juli c. werben ſämmtliche Fa⸗ 

brikate der hieſigen Zwangs / Arbeits, Anftalt dem 

öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und zwar: 

1) die Waaren auf dem Commiſſionslager des 
Kaufmanns Wilh. Auberlen zu Auge 
burg, beftehend in Deden, Tiſch « uud 
Fuß⸗Teppichen, Boys, Blanell, Biber 
und Tüdyer, am 

20. Auguft und die folgenden Tage auf 
dem Nathhanfe zu Augsburg; 

2) die Waaren auf bem Gommiffionsfager bed 
Kaufmanns S. M. Nujfelt zu Nürw 
berg, beſtehend ebenfalls in Decken, Tiſch⸗ 
und Fuß ⸗Teppichen, Boys, Flanell, Bis 
ber und Tücher, am 

29. 30. 31. Auguft auf dem Rath⸗ 

\ haufe zu Nürnberg; 

3) die Waaren auf dem Eommiffi onelager des 
Kaufmanns E. F. Münd in Bayreuth, 
beſtehend in denſelben Waaren, am 

10. September und die folgenden Tage 
auf dem. Rathhauſe zu. Bayrenth; 

4) die MWaaren auf. dem Lager zu Plaſſen— 


burg ſelbſt, beſtehend aus benfelben Arti⸗ 


keln, aus Bibarloten und Werggarn, am 
16. September c.’ und die folgenden 
Tage. im Fabrik» Bureau des unters 
fertigten Amtes; 

5) die hier - entbehrlich gewordenen Krempel, 
Bors und Feinipinnmaichinen, Tuchfcheeren 
fammt Tifchen, Fabrifutenfilien, Farbſtoffe, 
morunter eine Quantität vorzüglicden Ins 
digos ſich befindet ,.am 

23. September und bie folgenden Tage 
ebenfalls im ——— des unter⸗ 
fertigten Amtes, 
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Der — geſchieht am den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in guten Münzforten, 
Käufer werben hierzu eingeladen. 

Plaffenburg, den 1. Auguft 1833. 

Königl. Polizei Commiſſarlat der Zwangs⸗Arbeits⸗ 
Anſtalt Plaſſenburg. 
Schober. 

13. Der Bedarf von 

115 Paar wollenen Mannds» Soden, und 

30 Paar wollenen Weibss Strümpfen 
für die hieſige Strafanftalt auf das Jahr 1833 
wird von dem Wenigitnehmenden angefauft werden 
md zur Herabfteigerung hiemit Termin auf - 
- Freitag den 6. September d. Ihs. Vormitt. 
' 11 un 
angeſetzt. 
Schwabach, den 8. Auguſt 1833. 
Königliche Strafarbeitshaud » Verwaltung. 
Holfelder. 

14. Da bie Clienten des verftorbenen koͤnigl. 
Advofaten Merklein dahier, dem- der öffents 
lichen Aufforderung vom 3. Februar 1832 beis 
gefügten Präjudize ungeachtet, ihre Manuals As 
ten feither noch nicht in Empfang genommen haben, 
fo werden diefe Akten den 

19. Auguft c. Borm. 10 lihr 
als Makulatur für Rechnung der Nachlaßmaſſe 
Öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert wers 
ben. Bemerkt wird, daß der gedachte Papiers 
vorrath mehrere Gentner beträgt. 
Windsheim, den 30. July 1833. 

Königliches Landgericht. 

Engerer, Landrichter. 


15. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 5. bis 11. Auguit 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1, Getraut. 

Herr Georg Thomas Schindler, B. u. Buchbin⸗ 
dermeiſter, mit Jungfer Maria Margar. Schindler. 
2. Begraben. 

1. Johann Adam Weiß in Kurzendorf, ft. 1. 
Fe 107 M. alt am Scyarlachftießet; 2. Anna 
Elifaberha Wagner, ft. 12 J. 11 M. T. alt 

109 
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am Scharlachfrießel; 3. Georg Friedrich Neitins 
ger, k. Gensdarm, ſt. 36 3.3 M. 2 T. alt an 
der Abzehrung; 4. Tobtgeborned Mädchen des 
Herrn Kaufmann Brunner, 
St, Gumpertus⸗Kirche. 
1. Öetauft. 
Friedrich Erhard Schwab. 
2. Getraut. 
Johann Georg Stüger, B. u. Webermeifter, 
mit Zungfer Anna Maria Stettner. 
3. Begraben. 

1. Ein todgeborner Knabe ded Regiſtrators im 
k. Landgericht Herrn Crallopp; 2. Herr Johann 
„Nicolaus Wolfgang Sammer, Redyts-Candidat 
und Aktuars-Gehilfe bei der hiefigen k. Steuers 
Katafter » Liquidationds Sommiffion , ft. 27 3. 1 
M. alt am Katarrhfieber; 3. Herr Joh. Michael 
Schäfer, B. u. Zinngießermeifter, ft. 64 3. 3 
M. 21 T. alt an der Abzehrung. . 

Katholifye Stadipfarrei 
Getraut. 

Herr Johann Baptit Hilter, Rechnungsprak⸗ 
tifant bei dem k. b. 2ten Chevauzleger» Regiment, 
mit Maria Scyäfer, Schrannenmeflerd + Tochter 
von hier, 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Wunterſtützungs-Anſtalt für Wittwen und 
Waiſen der Schullehrer des Nezatfreifes betreff.) 
Unter bem 3, Zuli 1833 wurde ber Rechnung der 
Anfalt für 1834 die Genehmigung der k. Kreids 
Regierung ertheilet, zugleich mit dem Auftrage 
Folgendes wiederholt in Erinnerung zu bringen: 

1) find die Bezirkskaſſiere, welche die halbjähris 
gen Lieferfcheine nicht nach den Beftimmuns 
gen der Statuten anfertigen, nochmals mit 
der Berwarnung der Rücfendung auf ihre 
Koften aufzufobern, künftig fich genau an 
jene Beftimmungen zu halten; 

2) find in den Rieferfcheinen alle Schulorte bes 
Diſtrikts ſammt aller Lehrers» und Gehils 
fenftellen, nebft Angabe des faffionsmäßigen 
Ertrages aufzuführen, ohme Ruͤckſicht ob die 
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Stelle befegt iſt oder nicht, und ob ber Lehrer 
ber Anſtalt beigetreten ift oder nicht; der Iegte 
Fall ift in ber Bemerkung kurz zu erläutern; 

3) find fänmtliche in einem Lieferfcheine des lau⸗ 
fenden Jahres. nach den verſchiedenen Rubris 
fen vorgetragenen Schuldigfeiten eined Mits 
gliedes, wenn ſolche nicht volltändig einges 
bracht werben, in dem nächſten Lieferfcyeine 
mit der noch nicht eingebradhten Summe les 
diglich in die Rubrif Ansftände aufzunehmen, 
fo daß das, was im vorhergehenden Liefer» 
fcheine ald Reſt aufgeführt worden ift, im 
folgenden ald Ausftand erfcheintz 

4) dürfen Reſte nur mit befonderer Bewillig- 
ung der Verwaltung über dad laufende Rech» 
nungsjahr nachgeborgt werben, werden aber 
wenn fie ohne diefe Bewilligung in der Jahr 
redrechnung erfcheinen, dem treffenden Kaſ⸗ 
fiere heimgemwiefen werben; 

5) Neuangeftellte Lehrer und Grhilfen haben die 
Bezirksfaffiere von dem Tage des Defrets 
an zu Entrichtung ihrer Beiträge anzuhalten 
und biefen Tag in den Lieferfchein einzutras 
sen, 

6) in allen diefen Beziehungen werden die koͤnigl. 
Beyirks » Schulen »Infpeftionen aufgefordert 
durch Beifegung ihrer Unterfchrift und Amtes 
fiegeld die Richtigkeit der in dem Lieferzettel 
befindlichen Angaben zu beglaubigen. 

Der anbefohlenen öffentlichen Befanntmachung 
diefer Revifionsbemerfungen wird nach $. 87 der 
Statuten folgender Rechnungsauszug beigefügt: 

J. Einnahme. 
A. Aus frühern Jahren: 

1. Kaſſabeſtand vom vorigen Jahre — fl. — fr. 
2. Eingegangene Refte an Beiträs 
gen ıc. * * * + 
Cdiefe erfcheinen unter den ges 
feglichen Beiträgen der Lehrer) 

B. Aus dem Jahre 1835: 
1. An Zinfen von angelegten Kas 

yitalien » F . 

2. Un Beiträgen ans öffentlichen 

Caſſen: 


— — — — 


735» 33» 
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a. add. Kreisſchulfond 500 fl., 
8 Anſtellungstaxen der Lehrer 
__843 fl. 17 fr. 

843 fl. 17 Mr. 
3. An gefeglichen Beiträgen ber 


Lehrer incl. derfieftte . . 3670» 21» 
4. An Sefchhenten .» r 2» 245 
5. An zurückgenommenen Capitas 

lien. 2 02 00... 450, — + 


Summa der Einnahme 9601 fl. 35 fr. 


1 Ausgabe. 
A. Auf die frühern Jahre 
1. Mehrausgabe deövorigen Jahre 234 fl. 33 fr. 


2. Rechnungserſatzpoſten — —⸗ 
3. An Beitrags «Defeften —⸗ —⸗ 
4. für zuviel geleiftete Beiträge —⸗ 45» 
5. für zuviel erhaltene Zinfen rn 16 0 
6. An Remuneration für den Kaffler 

pr. 183% + 50⸗— ⸗ 

B. Auf dad Jahr 183 

1. An Zindrüdergütung 1,40» 
2. An gefeglichen Unterftügungen für 

80 Wittwen . - + +. + 3036, 40 + 
3. An gefeglichen Unterftügungen für 

141 Waifen . 2» 2... 8135 10» 


4, An Remuneration für den Kaffir 50, — » 
5. An Schreibmaterialien, Liſten, 

Scheine ꝛꝛc.. 38⸗12 
6. Auf Briefgelde. 733⸗ 
7. Auf ausgeliehene Capitalien. 5250 — ⸗ 


Summa der Auégabe 9482 fl. 32 fr. 
Rehnungsabfhluß. 

Die Einnahmen betragen 9601 fl. 35 Fr. 

Die Ausgaben . . 9482 # 32». 

Beftand 119. 3 Fr 

GEinnahmsrüdftände . . 346 # 18» 

Aetiv» Gapitaliin ..:18350 , — ⸗ 

Ansbach, den 30. Zuli 1833. 


Der Berwaltungsausfchuß der — 
für die Hinterbliebenen der Scyullehrer im 
Nezarfreife. 

Schnitzlein. Hotzelt. Januel. Gellinger. Enberlein. 
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2. Die noch ungelddten Pfänder von den 
Monaten May, Juny und July 1832, Nro. 
25,779 bis 29,277 find bis Ende dieſes Monats 
auszulöfen, oder durch Verzinfung zu erneuern, 
aufferbem werben bdiefelben verkauft. 

Ansbach, am 9. Auguft 1833. 

Leihhaud- Verwaltung. 
Brendel, 


_ Juli-Bericht*) 


über den Fortgang 
der 


— 
Sabseriptions-Unternehmungen 
des 
bibliographischen Instituts 

in Hildbur;hausen und New-York, 

Im July 1833 erschien und ist versendet 
worden: 

Sechste Lieferung der Lutherbibel in 12 
Lief. a2 Gr. sächs, oder 9 Kr. rhein. In 
Octar. 

Xl. u. XII. Lief, der Confirmantenbi- 
bel, 2te Auflage, mit 16 Stahlstichen ä 4 
Gr. süchs. oder ı8 Kr. rheinl. — Octar. 

VII. bisX. Lief, der achten Aufl. der Biblio- 
thek deutscher Kanzelberedsam- 
keit in 36 Lieferungen mit ı8 Stahlstich. 
à 6 Gr. sächs, oder 27 Kr. rheinl. Royal 8. 

VL bis XIV. Bändchen der zweiten Auflage 
der Miniatur-Bibliothek deutscher 
Classiker in 7a Bändchen, ä 2 Gr. sächs. 
oder 9 Kr. rheinl. In Sedez, 

VII. bis XIV. Bändchen der zweiten Aufl, 
der Cabinets-Bibliothek deutscher 
Classiker, in 72 Bändchen, ä 4Gr, sächs, 
oder ı8 Kr, rlıeinl. Iu Duodez. 

Neunte Lief, (die Karten N. 33 bis 36) des 
Universal-Atlasses in 64 treflich in 
Stahl gestochenen Karten, jede zu 2 Gr, 
sächs. oder 9 Kr. rhein]. Imperial-Quart. 

Erste Lief. des Bildersaals für Jüger 
u. Jagdfreunde. (Trefll. Jagdstücke.) 
— N, ı u. 2 — Jede Lief. 4 Gr. sichs, od. 
18 Kr, rl. Gross Quer-Folio, 

109 * 
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Dritte Lief. vonMeyers Universum, oder 
Bilderbuch für alle Stände, (4 herrliche 
Stahlstiche: die Fountains-Abtey, Coblenz 
und Ehrenbreitstein, Ansichten von Ox- 
ford und von Florenz nebst Beschreibung.) 
5% Gr. sächs. oder 24 Kr. rhl, Quer-Folio, 

(> Die zwei ersten Lieferungen des Univer- 

sums sind eben in dritter Auflage neu er- 

schienen, und'die Fortsetzubg wird in vier- 
tach verstürkter Auflage gedruckt, 

»,# Eine französische Uebersetzung ist fer- 
tig; englische, polnische und italienische 
werden veranstaliet. a de 
*) Ein ähnlicher Bericht, wird, um das Publikum über 

den Fortgaug unserer mit seinem Beifall gekrönten 


Unterocehmungen an füt za halten, in alleu öffentl. 
Blättern Deutschlands. allmonatlich erscheinen, 


4 Bel Fleiſchmann in München ift fo eben 
erſchienen und in der Gaſſert'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Ansbach in Menge zu haben: MNeuer 
bayerifcher Dolfe-Aalender für den Bürger 
und Landmann auf dad Jahr 1834, brochirt 24 fr. 

5. Nahbenannte Grundſtücke auf Hennen⸗ 
bacher Marfung gelegen, nämlich: 3 Mg. Ader 
am Thiergarten, 4 Morgen Ader. und bie daran 
liegende Wiefe am Brechhaus, 2 Morgen desgl. 
am Urles, 2 Tagwerk Wieſen beim Thiergarten, 
4 Zagwerf auf zwei Viertel abgerheilt, und £ 
Tagwerf dad Peuntchen, werden hiermit zum Ber 
fauf ausgeboten. Liebhaber hiezu können das 
Weitere in der Schloßftraffe C, Nr. 17 täglich ers 
fahren. Auch giebt ed dafelbft einige Etr. guten 
alten Flachs zu verkaufen. 

6. Ein Gymnaſiaſt wird bis fommenden Herbft 
in Koſt und Logis zu nehmen gefucht. Das Nähere 
iſt bei der Redaktion des Intelligenzblattes zu er 
fragen. 

7. Im Haufe lit. A Nr. 177 ift ein, befon- 
ders zum Obftaufbewahren gut geeigneter Keller zu 
vermiethen. 

3. Indem Sammethifcden Eiſenhammerwerk 
zu Ansbach werden zwei ftarfe junge Purfche in 
die Lehre ımentgeldlic, aufgenommen, 

9. Ein Zteljähriger Dund — Rattenfänger — 
Ihwarz mit weißem Bauch und zwei gelben Tupfen 
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ober den Augen, hat ſich in hiefiger Stadt ver, 
laufen. Wem er zugefommen ift, wird um beffen 


Rüdgabe in das. Haus A: Nr, 159 hinter der 


obern Kirche unter Belohnungs⸗Zuſicherung erfucht. 
10. Sonntag den 18. Auguft, an der Nach 
kirchweih ift Tanzmuſik im Bad, wozu ergebenit 
eintadet Fun Kleinſchroch. 
11. Sonntag ben 18., an der Nachkirchweih, 


iſt Tanzmuſik, wobei zugleich ein Lamm heraus⸗ 


getanzt wird, wozu hoͤflichſt einladet 
** Wurzinger. 

12. Am Nachkirchweih⸗Sonn'ag iſt ein fchönes 
Kegelſchieben mit 11 Geldgewinften, wozu höfs 
lichſt einladet Wirth Groſſer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Rr. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A, Nr. 25 beim Bädermeifter Stoll ift bis 
Martini der-mittlere Gaden zu vermiethen, bes 
fichend in 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Speiskammer, Keller, gemeinfchaftliches Waſch⸗ 
haus und fonftigen Bequemlichfeiten. 

A. 30 iſt ein Quartier mit allen Bequemlich—⸗ 
feiten zu vermiethen. 

A. 58 iſt dad untere Quartier bis Martin zu 
vermiethen mit 1 Stube, Alfov, Kammer, Küche, 
Holzlege, gemeinfchaftliches Wafchhaus, 

A. Nr. 67 aufder Schütt iſt das untere Quar⸗ 
tier bis Martini zu vermierhen, 

A. 104 iſt ein Meines Quartier mit allen Bes 
quemlichkeiten täglich zu vermiethen. 

A. 111 iſt das mittlere Quartier mit dem Las 
ben zu vermiethen. 

A. Nr. 122 iſt bis 1. September ein Logis 
für einen Iedigen Herrn zu vermiethen. 

A. 129 neben dem kgl. Schloß iſt ber erfte 
und zweite Gaben, ber erfte ſogleich, der andere 
bis Martini zu beziehen. 

Im Haufe A. Nr. 189 iſt ber obere Gaben 
täglid) und der mittlere bis Martiniziel zu vermie⸗ 
then, und bad Nähere im Vorderhaus A.Nr. 190 
zu erfahren. 

A, Nr. 191, am Objimarft, iſt der obere 
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Gaben mit allen Vequemlichkeiten zu vermiethen, 
und fann bis Ziel Martini bezogen werden. 

In der Neuftadt lit. A. 252 ift eine Wohnung 
mit geräumiger Stube, Stuben, Kammer nebit 
Küche, trodener Holzlege und andern Bequemlich⸗ 
keiten bis Martini zu vermiethen. 

A. 239 ift ein Quartier mit einem ertra Eins 
gang zu vermiethen. 

N. 282 dem fönigl. Schloß gegenüber, eine 
Stiege hoch, ift für eine Familie ein ſchönes Quars 
tier- mit allen Bequemlichkeiten bis Martini zu 
vermiethen. 

A. 284 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 293 iſt der mittlere Gaden bis Martini 
gu vermiethen. 

A. 302 beim neuen Thor ift ein Quartier bie 
Martini zu beziehen. 

A. Nr. 328, Uzenftraffe, ift ein Quartier 
von 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller, 
Holzlege und gemeinſchaftlichem Waſchhaus täglich 
zu vermiethen. 

B. Rr. 76 auf bem Kronachersbuck iſt täglich 
ein Quartier zu vermiethen, beflchend ans einer 
Stube, Stabenfammer, Bodenfammer, Keller, 
gemeinfchaftlichem Waſchhaus und Holzlege. 

C. 113 ift im Hinterhaus ein Quartier zu ver 
miethen. 

D. 186 in der heiligen Kreuzgaſſe iſt das uns 
tere Quartier mit Brandweinbrennerei » erechtigs 
feit zu Martini zu vermiethen, 

D. 350 find zwei heizbare Zimmer für einen 
Heren zu vermiethen. 

D. 455 ift bis Martini ein fchöned Quartier 
dem k. Schloß gegenüber zu vermiethen, 


Zoded- Anzeigen. 


1. Am Sten biefed wurde mir meine theure 
unvergeßliche Ehegattin Maria- Friederifa Chris 
ftina ‚eine geborne Schlez aus Heidenheim, 64 
Jahre alt, und meinen Kindern eine thätige und 
forgfame Mutter, viel zu früh durch den Tod ent 
rien. Tief gerührt ertheife ich hiemit meinen 
Verwandten, Gönnern und Freunden biefe trans 


— — 
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rige Nachricht und empfehle mich und die Meinigen 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugung zum fers 
nern geneigten Wohlwollen und gütigen- Andenken 
gehorfamft, 

Bafferträdingen, den 8. Auguſt 1833, 

Dr. Burkhardr, 6. Lamdgerichte-Phpfrens 
und im Namen feiner 2 Söhne, Tochter 
und Schwiegerfohn, 

2. Diefen Morgen um 5 Uhr ftarb nad; einem 
langwierigen Kranfenlager an einer Abzehrung 
mein geliebter Gatte, der Bürger und Buchbins 
dermeifter Zacharias Braunftein sen. in einen 
Alter von 45 Jahren. Tiefbetrübt weine ich. mit 
4 unmündigen Kindern an feinem Sarge! Inden 
ich diefen für mid) fo ſchmerzlichen Todesfall hiers 
durch zur ſchuldigen Anzeige bringe, empfehle ich 
ben theuern Berftorbenen zum geneigten Andenfen 
und bitte gehorfamft, das ihm gefchenfte Zutrauen 
bei Fortführung des Gefchäfts auf mich die tief⸗ 
gebeugte Wittwe und die verlaffenen Waifen gr 
tigft überzutragen. 

Ansbach, am 11. Auguft 1833. 

Marie Braunftein, Wittwe, 


mm AN I — — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Ableben der Anna Barbara Kreuz⸗ 
berger von Gollachoſtheim tritt unter deren 
Reliften Theilung ein, in deren Folge nadhitehende 
Immobilien dem öffentlichen Voerſtriche ausgeſetzt 
werben: 

1) Ein halbes Wohnhaus mit Eingehörungen, 
als einer halben Scheune, Schorgärtlein u. 
ungefähr 9 Morgen Aderland, 

2) 5 Morgen 2 Ruthen Gemeindetheil im Odys 
ſenwaaſen, 

3) Zr Morgen Gemeindetheil im Kühewaaſen, 

4) zz Morgen 5 Ruthen Gemeindetheil aflda. 

Zu dieſem BVerftriche hat man Termin auf 

4. September Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Tandgerichte anberaumt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. Die Strichsbeding⸗ 
niſſe werden vor dem Striche bekannt gemacht, 
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und ber Hinfchlag kann mit Genehmigung ber Ju⸗ 
tereffenten fogleich erfolgen. Zu gleicher Zeit wer⸗ 
den alle diejenigen, welde an biefer Berlaffens 
fchaft Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche am Freitage den 30. Auguft frühe 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier zu liquidiren und machzus 
weifen, ald fie anfenften bei ber Theilungsaus⸗ 
einanderfegung nicht berückfichtiget werben. 

Uffenheim, den 31. July 1833, 

Königlicyes Landgericht. 
D. la. 
Aumüller, 1. Affeffor. 

2. Bom Königlichen Landgericht Dinfelsbühl 
wird bad zur Berlafjenfchaftsfache des Zimmerges 
fellen Johann Earl von Hirſchbach gehörige 
nenerbaute Wohnhaus No. 8 in Hirſchbach nebſt 
77 Tagwerf Hausgarten, Cat. Ro, 445, wo⸗ 
von letzterer belaſtet iſt mit $ fr. Grundzins und 
3 fr. Steuer⸗Simplum, erſteres aber noch unbe⸗ 
ſteuert iſt 

am Dienſtag den 10. September l. Js. 
fruͤh 10— 12 Uhr 
im Gerichtälocale dem öffentlichen Verkaufe aud« 
gefegt werden, wozu befig» und zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werben. 
Dinkelsbühl, am 18. Juli 1833. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Aufden Antrag eined Hypothefargläubigers 
foll das der Wittwe Anna Sufanna Leopold von 
Mögeldorf zugehörige 

Wohnhaus Nr. 26 In Mögelborf mit Gärt- 

dien, Gemeinde» und Waldrecht, dann der 

realen Baderägerechtigfeit 
an ben Meiſtbietenden öffentlic) verfauft werben, 
Dazu wird Termin auf 

Dienftag ben 3. September 1. 5. V. M. 
9 Uhr 

im f. Landgericht dahier anberaumt, und werden 
befig+ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu eins 
geladen. Die Kaufsliebhaber aus andern Gerichtes 


— — — 
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bezirlen haben obrigkeitliche Vermoͤgendatteſte vor⸗ 
zulegen. 


Nürnberg, am 9. May 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Dir. abs, 


Fürft, Affeffor. 

4. Auf Antrag der Erbs⸗Intereſſenten werden _ 
bie zum Nachlaſſe des Webermeiſters Jacob Peis 
n ger zu Abenberg. gehörige Immobilien, 
ale: 

1) das Wohnhaus No. 80, PolizelsNo. 86 in 
ber Stabt Abenberg am Marftplag gelegen, 
gerichtlich tarirt auf 500 fl., 

2) ein halb Morgen Hopfengarten im Galgen⸗ 
berg, nad; neuer Mefferei einen Morgen hals 
tend und gerichtlich tarirt auf 230 fl.; 

3) ein viertel Tagwerk Wieje im Moodfamm am 

Asbacher Weg, gerichtlich gewürdiger auf 
15 fl, 

bem öffentlichen Berfaufe audgefegt und hiezu Ter⸗ 
min auf den 

9. Dftober biefes Jahres früh 8 Uhr 
beftimmt, in welchem ſich Kaufsluftige im hiefigen 
Gerichtölofale einfinden können. 

Auswärtige haben ſich mit legalen Vermögend » 
und Leummmdss Zeugniffen zu verfehen. 

Pleinfeld, am 2. Auguft 1833. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Die dem Lorenz Einberger zu Abens 
berg zugehörigen 34 Morgen Ader und Wiefe 
am Leipersloher Weg, Cat. Nr. 205, tarirt zu 
435 fl., werben im Exekutionswege öffentlich ver» 


kauft, wozu Termin auf 


23. Auguft Vormittag 9 Uhr 
anberaumt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werben hiezu eingeladen. 

Pleinfeld, am 6. Juli 1833. 
Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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Nero. 65, Ansbach, 


Mittwoch den 14. Auguſt 1833, 





Umtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Im Wege der Hilfsvollitredung wirb bas 
Wohnhaus des hiefigen Schreinermeifterd Johann 
Georg Beyer in der Feuchtmanger Straffe lit. 
D, Rr. 56, wozu 1 Schüpfe, 1 Garten und 1 
Bronnen gehört, dem Öffentlichen gerichtlichen Vers 
kaufe zum dritten mal untergefiellt. Die Bes 
ſchreibung und Schäßung diefes Wohnhaufes fann 
in ber Regiftratur des Gerichts eingefehen werben. 
Bietungstermin fteht auf den 

22, Auguft d. Is. Vormittags von 9 bie 

12 Uhr 
vor dem Kreid» und Stadtgerichtd- Ratte Wal 
tenmair im Gerichtslofale an. Der Zufchlag 
erfolgt in Gemäßheit $. 64 des Hypothefengefeges 
vom 1. Juni 1822. 

Ansbah, am 18. Julius 1833. 

Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Im Wege der Huͤlfsvollſtrecung wird ber 
zur Johann Michael Albrechrichen Erbſchafts⸗ 
maffa von Dittenheim gehörig gewefene 

3 Mg. Ader im Gundels heimer Weg 
andermweit verfauft, und ift hiezu Termin auf 
den 10. Septbr. Borm. 9— 12 Uhr 
angefegt worden, wozu fi) Kaufsluſtige im hier 

figen Landgericht einzufinden haben. 

Heidenhein, am 6. Juli 1833. 

Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


3. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbietung nachbenaunnter Beſitzungen 
bes Bauers Friedrih Kupfer zu Adlig, näms 
lich: 

1) des Wohnhaufes Nr. 5 nebft Scheune, Bad, 
ofen, Schweinftal, Hofraith, Gemeindes 
recht, 10 Morgen 73 Dec. Feld, Wiefen 
und Holz, tarirt für 2400 fl.; 

2) des Nebenhaufes Nr. 6, tarirt für 300 fl; 

3) 99 Dec. Wiefe, die Thormwiefe, und 

4) 1 Tagw. 18 Dec. Wiefe, die fteinerne Bruck⸗ 
wiefe, beides taxirt für 350 fl. 

befchloffen und 1ter Bietungstermin auf 

ben 11. September d. 38. V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie bie Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben fann, im 
übrigen aber wegen bed Zuſchlags ıc. auf die Bes 
flimmungen ded Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. Erlangen, den 13. Juli 1833, 
Königl. Landgericht. 
Ga v. D 

4. Im Wege der Hülfsvollftrefung wirb das 
der hiefigen Gärtnerewittwe Dorothea Schwands 
ner gehörige, aufferhalb des Nürnberger» Thors 
vortheilhaft liegende und zu mehrern Mieihswohn⸗ 
ungen eingerichtete Haus Nr. 523 nebft 2 Ans 
bauten und dem zteld Morgen 16 OR. haltenden, 
mit Objtbäumen verfehenen Garten, dann mit bem 
Gemeindrecht, zufammen für 1200 fl. tarirt, da 
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auch in bem 2ten Termin das Angebot ben Shäp 


ungswerth nicht erreichte 
Montags den 2. September bis Abends 6 Uhr 

an hiefiger Gerichiäftelle zum Item und leztenmal 
dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und es ers 
folgt in ſolchem der Hinfchlag an den Meijtbies 
tenden, ohne Rüdfiht, ob der Schätzungöswerth 
erreicht wird oder nicht, jedoch für den leztern 
Hall den Hypothekarglaͤubigern das Einlöfungss 
recht vorbehältiic. 

Schwabach, den 30. July 1833. 

K. 3. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

5. Auf geſtellten Antrag des Meigermeiftere 
Kafrar Romeiß sen. dahier, feine nachbe—⸗ 
fchriebenen Immobilien, als 

1) ein zweiftöcdiges Wohnhaus Nr. 99 von Fach⸗ 
werf und mit einem gefchleiften Dache auf 
ber kintern Seite, welches enthält im uns 
tern Theile eine Wohnftube, Stubenfammer, 
Kühe, einen Keller und eine große Haus— 
Kammer, fo bisher zum Schlachtplatze bes 
nützt worden, dann oberhalb eine Wohns 
ftube mit Nebenfammer, Hausfammer, einen 
Vorplatz und Boden, und wozu gehört 

eine Scheuer ebenfalls von- Fachwerk mit 
einen Biertel famt Rinde; u.Schmeinftalle, 
eine Feine Hofraith, und zwei Gemeinde 
theile, dermalen mit Kartoffeln angelegt, 
2) 8 Ruthen Küdengarten vor bem Klettenthor, 
ebenfalls angebaut, 
zur Zahlung feiner Schulden an ben Meiftdietens 
den Öffentlich zu verfaufen; {ft hiezu Termin auf 
Montag den 19. Auguſt I. 38. 

Vormittags 9 Uhr bezielt, und werben befig- und 
zahliabige Liebhaber hiermit eingeladen, fidy zur 
befagten Zeit im hiefigen Gerichtslokale einzufinden, 
und nach vernommenen Stricdsbedingniffen thre 
Gebote zu legen. Der Zufchlag richtet ſich übri⸗— 
gend nach $. 64 des Hypothefengefeges. 

Scheinſeld, am 4. July 1833. 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht Schwarzenberg. 

Lebendet, Herrſchafisrichter. 


306 
Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Landgericht Monheim hat 
in dem Schuldenweſen bes Metzgers Kaver Vogel 
vorn Wolfierftadt auf eigenen Antrag beffelben 
den Concurs erfannt, Es werden daher die ges 
ſetzlichen Ediftstage, nämlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehörige Nadıweifung auf 
Donnerftag den 22. Auguft d. Js. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans. 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 23. Gepibr. d. 38. 
3) zur Schußverbandlung, und zwar 
a, für die Replif auf 
Donnerſtag den 24. Dftober und 
b. für die Duplik auf 
Donnerftag den 7. Novemb. b. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt, und hierzir 
fümmtliche unbefammte Gläubiger ded Gemein, 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Nechtänady 
theil vorgeläbden, daß das -Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nicht⸗ 
erfcheinen an ben übrigen. Ediftötagen aber- die 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunchuens 
ben Verhandlungen zur Folge hat. Hierbei wers 
den die Gläubiger in Kenntniß gefebt, daß das 
Aftiovermögen ber Santmaffe auf 1105 fl. gerichts 
lic gewürbiget worden it, worauf eine Schule 
denlaft von 2300 fl., unter dieſen 1400 fl. eins 
getragene Hypothefen haftet. Zugleich werden 
diejenigen, weldje irgend etwas von dem Bermös 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, auf 
gefordert, foldyes bei Bermeidung des nochnaligen 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
Monheim, am 26. Juni 1833. 
Königl. Landgericht, 
Lippert. 
V. 


— — — 
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Nro. 66. Ansbach, Samſtag den 17. Auguſt 1835. 
Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 25925. Cry. Nr. 40845. . 
Die Poden und Barioloiden , insbefondere die Entdeckung der Lymphe an Küben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die Blattern und Varioloiden noch nicht ganz verfchwunden find, und Viele ein großes 
Dertrauen auf den aͤchten Pockenſtoff von Kühen fegen, fo wird in Folge höchſter Minifteriats 
Entfchließung vom 27. v. M. «die im obenbenannten Betreff unter dem 20. Juli 1829 erlaſſene 
Eutſchließung (Kr. Intel. Bl. 1829 Nr. 64 ©. 1097) in Erinnerung gebracht, nach welcher 
alle Jene, welche die Kuhpocken am Kühen entdecken, bringendft aufgefordert wurben ‚ biefes ges 
gen eine Prämie von drei Dufaten fogkeid bei ihrer Obrigkeit anzuzeigen, damit durch biefe 
bad Geeignete verfügt werde. 

Die Polizeibehörden des Kreifes werben angewieſen dafür zu forgen, daß biefe höchſte Ent⸗ 
ſchließung in allen Gemeinden gehörig bekannt gemacht werde, damit biefer Sache die verdiente 
Aufmerkjamfeit gefchenft, und von der Entdeckung von Pocken an Kühen die fhleunigfte Anzeige 
gemacht werde, iubem durch eine verfpätete Anzeige der Zwed vereitelt wird, fonach dann auch 
bie Prämie nicht ertheilt werden kann. 

Die Polizeibehörden. haben: jede‘ erhaltene Anzeige von entdeckten Pocken am Kühen ſchleunigſt 
dem Gerichtsarzte mitzutheilen, und dieſer har ſodann ohne Auffchub die Pocken zu befiditigen, 
und wenn ſie als ächt erkannt werden, in dem geeigneten Zeitpunfte aus benjelben ets 
nige Kinder zu impfen, auch Lymphe zus Mittheilung an andere Aerzte aufzufaffer, und biefen 
Impfitoff durch fortgefegte einzelne Impfungen weiter zu verbreiten. Die Beichaffenheit und der . 
Verlauf ſowohl der Pocken an den Kichen, als auch der hieraus bei Kindern er Fen Pecka 
iſt auf das ſorgfältigſte zu beobachten, und in den zu führenden Liſten genau aufzuzeichnen, um“ 
benrtheifen zu können‘, ob ımd im wiefern diefe amd frifcher ymphe von Kühe bei Kindern er- 
deugten Posen ſich von den bisherigen Schutzpoden unterfcheiben, .* 
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Die Polizeibehörben und Gerictsärzte haben von — vortonimenden Kuhpocken als⸗ 
bald Anzeige hieher zu erſtatten. | 


Ansbach, ben 9. Auguft 1833.. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed » Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 








z F ee) = . Haſſold. 
Einl. Nr. 27005. Erp. Nr. 40091. 
(Die den Jfraefiten im IT. Quartal 183233 bewilligten Anfä 5* betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤm 
Nachdem mehrere Polizeibehörden bis zur Stunde das Berzeichniß * die den Iſraeliten 
bewilligte Anſäſſigmachungen für das zweite Quartal 1833, nicht vorgelegt, oder beöfallfige Fehl⸗ 
anzeige erflattet haben, fo wirb bie geeignete Borlage, “ober u binnen 8 Tagen bei 
Vermeidung ftrenger Einfchreitung gemwärtiger. 
Ansbach, den 9. Auguft 1833. 
Königliche Regierung bes N Kammer bed Innern. 
i. 
von Bee, — — VV———— 
Haſſold. 
Ki Id 008 ——— 
Einl. Nr. 27051. Exp. Nr. 41043. 
(Die Berzeihniffe der den Iſraeliten im III. Quartal 1539/33 bewilligten STERNEN betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Die bie zur Stunde noch nicht eingefommenen. Berzeichniffe * den ‚Sfraeliten im dritten 
Quartal 1833 bewilligten Anfäffigmacungen, werden binnen. 10» Tagen, oder beffallfige Fehl⸗ 
anzeige innerhalb berfelben Frift, von. ben damit im Rückſtande haftenden Behörden gewärtiget, 
Ansbach, den 10. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
i. a. —— 
von Bever, Direktor. 
Kahr. 





+ 
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Einl. Nr. 19076. Cry. Nr. 21638. . Be 


An fämmtlihe Hypotheken- und Bönigl. Rentämter des Rezattreifes. (Die Einfendung ber Hypothekenſtempel⸗ 
Deilgnationen betr.) 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs. 
Sa Beziehung auf das Publicandum — 22/ Bebrunr; 1827 a. ſammtliche Hypothe⸗ 
kenämter hiermit. angewieſen 
1) in die Hypothekeuſtempel⸗ Defapitisnen.,. nun die ——— Stempelbeträge exch des Dar 
pierwerthes einzuftellen; 
2) auf den, Verzeichniffen oben fo vielen legen, Raum, zu laſſen, daß die Stempel deutlich date 
"auf auögebrückt werben fönnen ; 
3) fpäteftend bis zum 31. Jenner jeben Jahres Die. Deiguasion für. das vorhergehende — 
Jahr an das k. Kreiöftempel-Berlagsamt ‚higher, einzufenden, widrigenfalls ein. Stsafr und 
Wartbote von bemfelben abgefendes werden wird, 
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Bon ben f. Rentämtern; aber wird ſich verſehen, daß ſie nicht nur bie Prüfung der Stem⸗ 
peldeſignatienen recht zeit ig voruehmen, fondern auch bei derſelben mit Einſicht und Gründlich⸗ 
"keit. verfahren. 
Ansbach, den 10. Auguft 1833. 
Königliche Regierung, des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
. p. 


h a. 
= m, Ma Wever, Direktor. 
DER von Nagler. 


Hänlein, Sekretär. 





- Einf. Nr. 26878: Exp. Nr. 41086. 
(Die Beihlagnabme der Nr. 134 der neuen Speyerer Zeitung vom 13. v. Mits, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät: des Könige. 

Das Königliche Staats» Minifteriun: des: Innern hat mittelft höchften Reſcripts vom 6ten 
pr. Iten Auguſt 1. I. die von der Königlichen Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlag⸗ 
nahme deu Air. 139 ber neuen: Speyerer Zeitung: vom 13tem July: I. Se. mit dem Beifage ber 
ftätigt,, daß bie: Confiscation nebft dem Verbote: der erwähnten Nummer einzutreten habe, 

Sämmtlichen Polizei» Behörden des Kreifes wird hievom zur genaueften Nachachtung Kennts 
niß. gegeben: . - . 

. Ansbach, am 12. Auguft 1833; - o 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed: Innern. 
*i. a, P. 
‚von. Bever, Director. 


Haſſolb. 





Einl.. Nr. 27101. Exp. Nr. 41172. | 
"An. fämmtlihe: Diftriftspofizeißehörden des’ Rezatkreiſes. (Aufſicht auf fremde Reiſende betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das in rubro. ergangene Miniſterial⸗Reſcript vom: Sten curr, wird nachftehend den Dis 
friftspolizeibehörden zur Kenntniß. und zum Benehmen in vorkommenden Fällen mitgetheilet. 
Ansbach, den 13. Auguft 1833. 
Koͤnigliche Regierung des; Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von: Stichaner., Präfident.- 
Kahr. 


Königreih Bayern. 
Staats» Minifterium des Innern. 


Inhaltlich · einer- Note des koͤniglich würtembergiſchen Staatsminiſters des Aeußern an die 
koͤniglich bayeriſche Geſandtſchaft zu Stuttgart d. d. Item vor. Mts. iſt im Königreiche Wür⸗ 
temberg, da nur ben: Oberäntern bie Befugniß Reifepäffe: anszuftellen zuſteht, neuerdings allen 
Orts, Polizeiftellen bie: Ausftelung, von: Legirimationd » Urkunden: zu Reifen in: das Ausland. vers 

en. worden. 
111 05 *- 


Diefed wirb der koͤnigl. Kreiöregierung zur Nachricht and: zur'Merftänbigung der Bezirkes 
Polizeibehörben eröffnet. ! 


Münden, am 8. Auguſt 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhödften Befehl. 
Braf von Seinsheim. 


An bie k. Regierung des MNezatkreifes, Durch den Minifter der General, Sefrktär. 
Kammer bed Innern. In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Einl. Nr. 27100. Exp. Nr. 41044, 
Verbot resp. Eonfiscation einer Druckſchrift betr.) 

Das Könige. Staatdminifterium des Iunern hat mittelft höchſten Referiptd vom 8. pr. 13. 
Auguf I. 38. die von der Königl. PolizeiDireftion in Münden verfügte, von ber Königlichen 
Regierung des Iſarkreiſes fortgefeste Beſchlagnahme ber Drudfchrift unter dem Titel ‚, Geſchichte 
der neuen ſchönen Literatur in Deutſchland von Heine 1833 mit dem Beiſatze betätigt, daß 
die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten habe, 

Andbad;, am 13. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner,, Präfldent. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 27302. Exp. Nr. 41085. 


An fkmmtlihe Polizeibehoͤrden des Kreiſes. (Die Ueberſichten über das Activ - und Paſſiv-Vermoͤgen, dann die 

Renten und Laſten der Stiftungen uud Gemeinden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Diejenigen Behörden des Kreiſes, welche bie Beantwortung der mitteld bieffeitiger Verfügs 
ung vom 22. vor. Mts. denſelben zugefertigten Revifionds Erinnerungen über bie in rubro bes 
zeichneten Weberfichten noch nicht vorgelegt haben, werden aus Beranlaffung eines neuerlich ers 
gangenen höchſten Miniferial» Referiptd vom 8. präf. 11. d. Mts. aufgefordert, die bemerfte 
Vorlage unfehlbar bis zum 20, Auguft bei Vermeidung eines Wartbotens zu bewirken. 

Ansbach, den 14. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Nezat» Kreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präflbent. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 4606. Exp. Nr. 6626. 
(Die diesjährige theologiſche Aufnahme orufun betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die diesjährige theologiſche Aufnahmsprüfung wird am 14. Dftober: ihren Anfang nehmen 
und in wöchentlichen Terminen fortgejegt werben. 
Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, haben ſich — um bie 


— zu dieſer Prüfung zu melden, Dieſer Meldung müſſen folgende Gegenftände beigefügt 


1) Das Taufzengniß Im Original und auch im beglaubter Abfchrift auf Etempelpapler. 

2) Ein ſelbſt entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier. 

3) Das verfliegelte_ Univerfirätdzeugniß, nad den Satungen für die Studirenden $. 15 wie fie 
von der f. Regierung am 28. Jan. 1828 R, 15 des Kreis-gIntell. BI. für den Rezat⸗ 
Kreis befannt gemacht worden find. 

4) Das Atteft über die Legalität der Aufführung auf der Univerficät, wie ſolches ©. 82 $. 
111. 3. 3 des Amtshandbuches vorgefchrieben if. 

5) Sämmtliche fpezielle Zeugniffe von jedem Profeffor, bei welchem der Candidat Vorlefungen 
gehört hat, wie folches in vorermähnter — S. 82 des Amtshandbuchs ſchon aus⸗ 
gedrückt iſt. 

Durch dieſe vom f. Ober» Gonfiftorium unterm 23. Febr. I. J. anbefohlene Borlegung 
der einzelnen Zeugniffe wird in ber beftehenden Einrichtung, nach weldyer das Univerfitäts-Schlußs 
und Sittenzeugniß ebenfalls vorgelegt werben muß, feine Aenderung beabfichtigt, vielmehr müſſen 
diefe, wie bisher beigebracht werden. 

Wer biefe Belege nicht vollitändig vorlegt, kann zur Prüfung nicht vorgelaben werben. 

Diejenigen Gandidaten, die fid zur nocmaligen Prüfung ſtellen müffen, haben fich auf ihre 
Eingaben für bie frühere Prüfung zu beziehen und nur Zeugniffe über ihr bisheriges Verhalten 
nachzubringen. 

Ausdrücdlich wird darauf hingemwiefen, daß nach 5. 8 bes Edikts über die Innern Kirchens 

angelegenheiten, rücfichtlich der Cenſur und Elaffification, ein analoges Berfahren, wie ed für 

die Prüfung der Gandidaten für ben Staatsdienſt durch bie Berorbnung vom 9. Dez. 1817 — 
Reg. Bl. 1817 ©, 10, 11m. ſ. w. — feflgefegt wurde, beobachtet werde. 

Solche Sandidaten, die um die Vorladung nachfuchen, und fle erhalten, dann aber nicht 
erfcheinen, haben fi die Nachtheile, weldye daraus für fie hervorgehen, felbit zugufchreiben, da 
ihnen die nähern Beftimmungen hierüber, welche fomwohl von dem Univerfitätd- Senat publiziert 


worben, als auch am 9. Merz I. I. an ſammtliche Dekanate ausgefchrieben worden find, wohl 
befannt ſeyn müffen. 


Ansbach, den 13. Yuguft 1833. 
Königliched proteftantifches Confiftorium. — 
v. Luz. 
Memminger, Secretär. 





Dienſtes-Nachrichten. 


1. Unter dem 6. Auguft I. J. ‚it die Diſtriktsſchulen⸗Inſpektion im Landgerichts, Bezirk 
Erlangen vom nächſten Schuljahre 1833 anfangend, dem koönigl. Defan und Stabtpfarrer Dr. 
von Ammon in Erlangen übertragen worden. 

2. Unter dem 10. Auguſt ift auf Präfentation ded Magiftratd ber Stabt Nürnberg ber 
bisherige Schullehrer zu Grosbreitenbrunn Georg Friedrih Müller ald Elementar »Lehrer an 
ber Präbesfchen Armenfchule zu Nürnberg beftellt worden. 


—— — — — 
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Berauntmacumngen: öffentlicher Behörden 
verfchiedenen: Inhalts. 


t. Polizeiliche Befanntemachung. Vom 
Magiftrat der Königlich Bayerifchen Kreishaupts 
Stadt Ansbach find nach vorgängiger polizeilichen 
Unterfuchung. im Laufe ded Monats Juli 1833 
beftraft. worden: 

Ein Bäder wegen Verkaufs: von warmen Brob; 
Drei Bäder wegen nicht gehörig gebadenen Brobs; 
Ein Birth wegen Ausſchenkens geringhaltigen 

Biers; 

Eine Perſon wegen vorſchriftswidrigen Maaßes 
am Viktualienmarkte; 

Eine Perſon wegen Forſtfrevels; 

Sieben Perſonen wegen öffentlicher Beſchimpfung; 

Bier Perfonen wegen Verübung einfeitiger Chäts 
lichkeiten ; 

Zwei Perfonen wegen Naufhandels ; 

Eine Perfon wegen ſchnellen Reitens in ber Stadt; 


Eine Perfon wegen fahrläffiger Behandlung. des : 


Feuers ; 


Eine Perfon wegen Dungansführend zur verboter 


nen Zeit; 

Zwei Perfonen wegen unterlaffener Straffenreis 
nigung ;. 

Zwei Perfonen wegen Schuttanhäufend: auf der. 
Strafe; ’ 

Ein Mädchen wegen eigenmächtiger Entfernung 
aus dem elterlichen Haufe; 

Eine Perfon: wegen heimlichen Dienftaustritts ;. 

Ein Handwerfsgefelle wegen unerlaubten Aufent⸗ 
halte; 

Eine Perfon wegen. Beherbergend bienftlofer 
Weibeperfonen, 

Ein Wirth wegen Uebertretung ber. Polizeiftunde ;; 

Eine Perfon. wegen Winfelagentie ; 

Ein und zwanzig. Perfonen- wegen Bettels und Bas 
girens; 


Eine Perſon wegen Uebertretung der Weideord⸗ 


nung ;, 

Bier Knaben wegen Berfäumniß: der Bolfsfchule: 
E find. baher beftraft worden. 
69. Inbividgen: 
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Auſſar dem. iſt eine Manns perſon in dad: Zwangs- 


Arbeitshaus Plaſſenburg eingeſchafft, und find 2 
Baganten an bie Behörde ihrer Heimath. auf den 
Schub gebradht: worden. 

In das Befhäftigungshaus find vier Weibs⸗ 
perfonen aufgenommen worden. 

Ausbach, den 13. Auguft 1833. 

Enpdres.. Stirl. 
2. Der Thurm zu Großhaplacd. fell her⸗ 
geftellt und die dabei erforderlichen. Arbeiten im 
Wege des öffentlichen Strihs den. Wenigitnehs. 
menden unter den zu eröffnenden Bedingungen. 
überlaffen werben. Folgende Gewerbsleute find 
berheiligt : 
Maurer, Zimmerlente, Glockengießer, Uhrs 
macer, Sattler, Spengler, Schloſſer, 
Schmiede, Schreiner: 

Zur Aufnahme der Gebote ift Termin 

. auf den 20; Auguſt 1833 M. 9 Uhr 
im Landgerichte anberaumt, und werben diejents 
gen, welche die Arbeiten zu übernehmen beabſich⸗ 
tigen, aufgefordert fid; einzufinden, 

Ansbach, den 8. Auguft. 1833. 

Königl. Landgericht, 
Lentz, Landrichter.. 

3. Nachdem in der Johann Andreas Wolfs 
fhen Konfursfache von Unterampfradh am 
erften Ediktstag hinſichtlich der Liquidität und Pris 
orität der. angemeldeten Forderungen unter den 
Betheiligten ein Vergleich zu Stande gefommen 
it; fo find diejenigen Gläubiger, welche ihre 
Forderungen am erften Ediktstagenicht angemels 
bet haben, mit diefen Forderungen durch Urtheil 
vom. 17. d. M. von der Konkursmaſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen. worden, was hiermit. oͤffemlich bekannt ges 
macht wird. 

Feuchtwangen, am 29. Juli 1833.. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. In Gemäßheit allerhöchſten Miniſterial⸗ 
Reſccipts vom 28. Juni c. und nach erhaltener 
Inſtruktion königlicher Regierung des Obermain⸗ 
Kreiſes vom. 24. Juliſe. werden fämmtliche Far 
brifate:der hiefigen Zwangd» Arbeitd, Anftalt dem 
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öffentlichen Verkauf ausgefegt, und zwar: 

1) die Waaren auf dem Commiffionslager bes 
Kaufmanns Wild. Auberlen zu Aug 
burg, beftchend in Deden, Tiſch⸗ und 
Fuß, Teppichen, Boys, Slanell, Biber 
und Tücher, am 

20. Auguſt und die — auf 
dem Rathhauſe zu Augsburg; 


2) die Waaren auf dem Commiſſionslager des 
Kaufmanns S. M. Nuffelt zu Nürm 
‚bergs befichend ebenfalls in Deden, Tiſch⸗ 
und FußsTeppichen, Boys, Flanell, Bis 

- ber und Tücher, am 
..29. 30. 31. Auguft auf dem Raths 
haufe zu Nürnberg; 


3) die Warren auf dem Commiſſionslager des 
Kaufmanns E. F. Münch in Bayreuth, 
beſte hend in denfelben Waaren, am 

10. September und die folgenden Tage 
"auf dem Rathhanfe zu Bayreuth; 

4) bie Waaren auf dem Lager zu Plaffen 
burg felbit, beitchend aus denfelben Arti⸗ 
fein, ‚aus Biberloten und Wergharn, am 

16. Eeptember o. und bie folgenden 
"Rage im Fabrik» Burean des unters 
fertigten Amtes; 


5) bie ‚hier entbehrlich gewordenen Krempel, 

‚ Bor, und Feinſpinnmaſchinen, Tuchſcheeren 

fammt Tiſchen, Fabrikutenſilien, Farbſtoffe, 

worunter eine. Quantität vorzüglichen Is 
digos ſich befindet, am 

23. September und die folgenden Tage 

ebenfalls im Fabrik⸗Büreau des unters 

‚fertigten Amtes. 


Der Zuſchiag geſchieht an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Bezahlung in guten Müngforten, 
Käufer werben hierzu eingeladen. 
. Plaffenburg, den 1. Auguft 1833, 
Königl. Polizei⸗Commiſſariat der Zwangs · Arbeits⸗ 
Anſtalt Plaſſenburg. 


er 
+ 
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Privat» Befauntmachungen. 


1. Seidenzucht betreffend.) Herr Nem 
mayr, Kuopfmachermeifter zu Ansbach, macht 
sur Beförderung der Seidenzucht nachſtehenden 
Vorfchlag, welcher den Seidenerzeugern zuverläfs 
fig eine weit bedeutendere Rente fichert, als fie 
durch den Berfauf der gewonnenen rohen Seide 
erzielen würden, und iſt demnach im Stande, 
benfelben einen bedeutenden Bortheil zu verſchaſ⸗ 
fen, wodurch fie zu vermehrter Erzeugung aufges 
muntert werben. 

Es ift nämlich feinen unabläffigen Bemühungen 
gelungen, jede Gattung Seide zu filiren, und 
durch Mitwirkung des Seidenfärberd Grabmann 
zu Augsburg auch in jeder beliebigen Farbe auf 
Beftellung und Einfendung der Rohſeide um einen 
höchſt mäßigen Preis zu liefern. 

Die Seide muß von den Gocond flärfer ald ges 
wöhnlich abgehafpelt werben. Die gewonnene 
Rohſeide flirt Hr. Nenmayr zur Drehfeide und 
laͤßt fie dann färben. Sie erreicht, ja übertrifft 
fogar an Güte und Reinheit das beite italienifche 
Produftl. Wird ihm- die rohe Seide abgehafpelt 
eingeliefert, fo erhält fle der Eigenthümer filirt, 
und nach Wunfc gefärbt, wofür er an Dreher» 
und Färberlohn. 6 fl. pr. Pfund bezahlt. 

Herr Neumayr giebt folgende Berechnung an? 
Die rohe Seide hat einen Werth von 10 fl yr. 
Pfund, und dad Drehen und Färben kömmt ben 
Erzeugern auf 6 fl. pr. Pfo. zu fiehen. Durch 
das Färben entitchr pr. Pfd. ein Abgang von beis 
läuftg 6 Loth; ein Pfund NRohfeide giebt demnach 
26 Loth reine gefärbte Drehſeite. Da nun das 
Loth folder Seide im ganzen Königreiche einen 
Werth von 1 fl. bis 1 fl. 12 fr. hat, fo berechnet 
fi) der Geminn für denjenigen, der 1 Pf. in 
dieſer Art färben und filiren läßt, nach Abzug 
von Hfl. Auslagen auf 10 fl. oder das Dovpelte, 
und die ganze Einnahme wird fonach für das Pfd. 
Seide 20 fl. betragen. 

Sollte Jemand Heren Neumayr mit Aufträgen 
beehren wollen, fo ftelt er die Bitte, daß die 
rohe Seide frei eingefendet, und, wie gefagt, 
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auch ftärfer abgehafpelt werbe ald gewöhnlich. Er 
bemerft ferner, daß weniger als ein halbes Pfund 
nicht gefärbt werden fann, daß er aber über J 
Pd. jede noch fo bedeutende Quantität zu filirem 
übernehme und für die befte Qualität der Lieferung 
ſich verbürge. 

2. In meinen Händen befindet fich noch. feit 
dem Jahre 1820 ein in Wechfelform , von dem 
damaligen Königl. Preußl. Geh. Secretär Georg 
Chriſtoph Heiler unterm 5. Dezbr. 1814 auf 
die, feitdem verftorbene Frau Obriftin Helene Sas 
cobine Marie Vetter, geb. Kreß von Kreßen⸗ 
fein, über die Summe von Einhundert Gulden 
xhein. zu 5 proCto,. verzinslich, ausgeſtellter 
Schuldſchein. Diefer Schuldfchein ift am 4. Jen⸗ 
ner 4820 von berfeiben wieder cedirt worben und 
die Valuta ift quittirt. Es haben fich aber news 
erbings Umftände aufgefunden, welche biefe Gef 
fton, und alfo auch dad Eigenthum diefed Schuld» 
fchein® zweifelhaft machen. Sch fordere daher 
alle diejenigen, welche ald Erben oder Legatarien 
der gedachten Frau Obriftin Vetter, oder aus ir⸗ 
gend einem andern Rechts, Titel Anfprüce auf 
das Eigenthum des gedachten Schuldſcheins (un⸗ 
geachtet ber oben bemerften Geffion beffelben) mas 
hen zu können glauben, hiemit auf, diefe Ans 
fprüche und die Berechtigung dazu, binnen 4 Wo⸗ 
dyen in franfirten Briefen, mir mitzutheilen, resp. 
zur befcheinigen, weil fie fih außerdem bie Dispos 
ftionen des Ceſſionars über biefen Schuldſchein 
gefallen laſſen müßten. 

Ausbach, am 8. Auguſt 1833. 

Zuft, Comm, Lippert. 

3.  Unterzeichneter macht hiermit ergebenft bie 
Anzeige, daß er fein bieheriges Logis und Laden 
Lit. A. Nr. 244 in ber Uzenſtraße verlaffen hat, 
und dagegen in das ehemalige Geretiſche Haus L. 
A, Nr. 331 in der Uzenftraffe gezogen iſt. Zus 


gleich empfiehlt er fein vollitändig fortirted Schnitte» 


Waareulager und verfihert gute Waare und bil 
lige Dreife. 
Ausbach, am 16. Auguſt 1833. 
, 2. Hirſchmann 
4 Bei dem Materialiſten Rönig dahier find 
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congreviſche Fidibus für Tabak⸗Naucher das 100 
a 12 fr, und congrevifche Zündhoͤlzchen zum 
häuslichen Gebrauch das 100 a 10 Er. zu habe. 

5. Vom Hofgarten, Eiber Weg, Schloßberg 
bis zur Hofwiefe it ein blaßgelbes durchaus feids 
ned, ſchwarz lithographirtes Sommerſchawlchen 
ben 9. dieſes verloren gegangen; der rebliche Fins 
ber wird gebeten, ſolches im Haufe A. Nr. 292 
gegen ein Dougeur abzugeben. 

6. Der von Friedrich Kleinod herausgeges 
bene Plan von Ansbach it in der Wohnung 
beffelben, fit. A. 166 in ber Langweile, bag Ers 
emplar um A5 Krenzer zu haben. 

7. Die Gefchäftsführer des jüngften deichen⸗ 
vereind geben allen denen Perfonen in hiefiger 
Stabt und auf dem Lande, welche zu Mitgliedern 
in unfern Verein angemeldet find, hierdurch zu ers 
fennen, daß fich theild durd Weigerung ſchon 
bei dem erſten Todesfalle eined Mitgliedes im Mos 
nat May 1833 und bei einem zweiten Todedfalle 
im Monat Juni darauf die fehuldigen Beiträge 
zu leiten bisher unterlaffen, nur dadurch das zu⸗ 
geſicherte Recht an unſerer Kaffe wieder verluſtig 
gemacht, und erlangen feine Rüdvergütung der 
Aufnahms⸗Gebühren, noch weniger, daß ihre in 
Händen habenden Aufnahmsſcheine einen Werth 
mehr haben, ſondern gänzlich ausgefchloffen ſiud. 

Schlicker. Brenner: ? 

8. Im Haufe lit. A Nr. 177 ift ein, beſon⸗ 
ders zum Dbftanfbewahren gut geeigneter Keller zu 
vermiethen. 

9 Indem Sanmerhifchen Eifenhammermert 
zu Ausbach werben zwei ftarfe junge Purſche in 
die Lehre unentgeldlich anfgenonmen. 

190. Beim Wirıh Wörlein in der Langweil ift 
zu haben die Maad Wein zu 16 fr; die Mans 
Wein-Eſſig zu 6 fr., das Humbert Eſſig⸗Küm⸗ 
merlinge zu 16 fr. — 

11. Künftigen Sonntag, als an der Rach⸗ 
kirchweih iſt Tanzmuſik in Neuſes zur Krone, wor 
zu hoͤflichſt einladet Hellmuth. 

12. Sonntag den 18. d. M. iſt Nachkirchwei 
und Tanzmuſik in Hennenbach, wozu und zu ſehr 
guten Bier höflichit einladet 

Schad. 
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13. Räcften Sonntag iſt Tanzmufit bei Sorg. 
- 44. Sonntag ben 18. iſt Tanzmuſik und Nach⸗ 
tirchweih, wozu höflichit einladet 
Birk; Aumann. 
15. Sonntog am 18. Auguſt, an ber Nach⸗ 
tirchweih, iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
Wirth Strebel im Tannenbaum. 
186. Künftigen Sonntag an der Nachkirchweih 
iſt Tanzmuſik, wozu höflichit einladet Döller. 
. 17. Am Sonntag, ald an der Nachkirchweih, 
iſt Tanzmuſik, wozu höflichft einlader — 
eil. 


. 18. Sonntag ben 18. Auguft it Tanzmuſik im 

fchwarzen Adler, wozu Höflichft einladet 
Kleinfchroth. 

19. An der Nachkirchweih iſt Tanzmuſik, wor 
zu höflicht einladet Andreas Mayer. 

20. Künftigen Sonntag it Nachkirchweih und 
Tanzmufit zu Neufed, wozu höflichft einlades 

Rückert. 

Zu vermmerhende Wohnungen. 

A. Nr. 26 in der Kirchenſtraſſe iſt ebener Erde 
ein Quartier zw vermiethen, kanu ſogleich oder 
bis Martini bezogen werden. 

A. Nr. 56 iſt ein Quartier zw vermiethen, 
beſtehend in 1 Stube, Alkov, Kammer, Küche, 
Holzlege und gemeinſchaftlichem Waſchhaus, und 
kann bis Martini bezogen werden. 

A. Rr. 181 iſt der ganze mittlere Gaben mit 
allen Bequemlichkeiten bis Martini zu vermiethen. 

A. 115 if ein feines Quartier mit Meubles 
täglich zu vermiethen. 

A. 123 ber Stiftskirche gegenũber, iſt der obere 
Gaden bis. Martini zu vermiethen. j 

A. 154 iſt ein Quartier zw vermiethen. 

€, Rr. 6 iſt der mittlere Gaden und bie Mans 
farde zu vermiethen. 

„€. 15 iſt täglich eim Quartier zu beziehen. 

. Sa der Garld- Strafe an der Sonnenfrite ift 
ein Quartier zw vermiethen. Das Nähere lit. C, 
Ar. 6. 2 

Beim Bäder Leypoldt inder Würzburger Straffe 
iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Beim Schmiedmeifter Stauffer auf dem Kron⸗ 
achersbuck ift ein Quartier zu vermiethem. 
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Fremden » Anzeigen. 
Bom 4, Auguft bis 10. Auguff. 

Krone. Ihre Durchl. Prinzeffin Amalie zw 
Hohenlohe Schillingsfürft, Hr. Nentbeamter Geiget 
m. Fam. v. Greding, Hr. Kfın. Graf v. Nürns 
berg, Hr. Poſtſtallmeiſter Nitter m. Bruder und 
Hr. Rechtspract. Ulmer v. Dinfelsbühl, Hr. Ser 
nior u. Pfr. Feder v. Weimerdheim, Hr. Conſul. 
Ringer m. Gat. v. Rügland, Hr. Pfarrer Höps 
pel m. Gat. v. Großhaberedorf, Hr. Kfm. Kräs - 
mer v. Nüruberg, Hr. Cor v. Rotterdam, Hr. 
Bogel v. Stuttgart, Hr. Randberg v. Fürth, Hr, 
Graf v. Moreton Ehabrilfan v. Paris, Hr. Bar, 
v. Scleinig m. Fam. v. Braunfchweig, Hr. Mas 
rine⸗Capitãän Cook m. Fam.v. London, - Fr. Minift.s 
Räthin von Stupp m. Fräul. Nichte v. München, 
Hr. Steuerrath Poffelt, Hr. Obertarator Pflaus 
wer, u. Hr. Liquidations⸗Actuar Denk v. d., Frau 
Kammerräthin Weinhard u. Mad. Fleifchmann v, 
Weiffendurg, Hr. Oberſt von Koferig m. Fräuf, 
Tochter v. Ellwangen, Hr. Oekonomie-Inſpector 
v. Auer v. Schw. Gemünd, Hr. Pofterped. Kos 
ber m. Fräul. Tochter v. Uffenheim, Hr. Buch⸗ 
händler Laichner, u. Hr. Kfm. Werjinger von 
München, Hr. Steudel v. Stuttgart, Hr. Bender 
v. Nürnberg, Hr. Dr, v. Manl Bifchof v. Speier, 
Herr Graf von Püdler Limpurg von Burgs 
farrenbach, Hr. Oberfichen» und SchulsRarh 
Mehrlein v. München, die Hrn. Kaufl. Monath 
u. Gat. u Raubm. Gat. v. Nürnberg. Hr. Graf 
von Stollberg » Wernigerode mit Gemahlin aus 
Scylefien, Hr. Regierungs « Rat) Stümer m. Gar. 
u. Hr. Kfm. Mofel v. Berlin, 

Stern. Frau Majorin v. Dertel m. Fräuf. 
Tochter v. Trieddorf, Hr. Dr. Heidenfchreider 
m. Gat. u. Fräul. Häußfer v. Herricden, Hr. 
Braucreibefiger Uebel v. Buch am Walde, 

Löwe. Hr. Lieut. Bar. v. Froideville v. Tried« 
gorf, Hr. Bierbrauer Schnack v. München, Fräul. 
Weber v. Würzburg, Hr. Mühlbefiger Erhart, 
Hr. Koller, die Hrn. Kaufl. Grubert, Wedeles 
u. Adelsdorfer v. Fürth, Hr. Auer v. Mft. Breit. 
Hr. Wodmeier, Hr. Lech u. Hr. Kfm. Flechſel v. 
Nürnberg, Hr. Badınann v. Gunzenhaufen, Sr. 
. 111 
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Zormiger v. Lenferdheim, Hr. Kfın. Kohn von 
Mkt. Erlbach, d. Hrn. Gebr. Kaufmann Kaufl. 
v. Adelddorf, Fräul. Jäger, Hr. Englert u. Hr. 
Herrmann v. Würzburg, die Hru. Juriſten 
Streng u. Stippes v. Amorbah, Hr. Kaplan 
Tod v. Bamberg; Fräul. Beroläheimer u. Hr. 
‚ Kfm. Kallmann m. Gat. v. Gunzenhauſen, Hr. 
Gutmann v. Feuhtwang, Hr. Hirfh v. Würps 
burg, Hr. Eonditor Baum v. Infingen, Die Hrn. 
Kaufl. Reis u. Mirabrau v. Schw. Hal, Hr. 
Schud v. Heilbronn, Hr. Lieut. Bar. v. Froides 
ville, u. Hr. Lieut. Bar. v. Eggloffitein v. Trieds 
dorf, Hr. Privat. Bier v. Straßburg, Hr. Oberft 
v. Nettelhorft m. Gat. v. Stuttgart, 

Brandenburger Haus. Hr. Kfm. Wetter 
mann v. Nürnberg, Hr. Re ın. Gat. v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Privat. Lug v. Uffenheim, Hr. Fabri⸗ 
Kant Bär, Hr. Wörfdying, Hr. Eommis Franz, 
Fräul. Schwarzländer, Hr. Kfm. Kaupert, Hr. 
Lebfüchner Bihler fämmtlih v. Nürnberg, Hr. 
Lebküchner Reinhard u. Mad, Orelli v. Nürnberg, 
Hr. Lohgärber Meier u. Mad. Schröppelm. Fam. 
v. Feuchtwang, Hr. Rottofollect. Börner u. Pris 
vatmann Popp v. Rothenburg, Hr. Pfarrer Ros 
pitſch v. Drenbau, Hr. Lehrer Schneider v. Mit. 
Erlbach, Hr. Be v. Sugenheim, Hr. Müller 
Blankner v. Mit. Breit, Hr. Kfm. Koch v. Som⸗ 
merhauſen, Mad. Stöcker v. Weſſerndorf, Hr. 
Organiſt Weigel u. Hr. Lehrer Hübfch v. Feuchtw, 
Hr. Bürgermeifter Gräf v. Feuchtwangen, Hr. 
Kfın. Köhler v. Heilbronn, Hr. Bohland v. Schil⸗ 
lingen, Mad. Augsberger v. München, Hr. Kfın. 
Kraus v. Stuttgart, Hr. Pflit v. Ealv, Hr. 
Kfm. Hofmann v. Würzburg, 

Zirkel. Hr. Stadipfarrer Schöner m. Sohn 
u. Gat. v. Kigingen, Fräul. Bellheim v. Nürns 
berg, Hr. Privat. Burkhard v. Schwabach, Hr. 
Lebküchner Metzger, Hr. Kfm. Siesnund u. Mad. 
Bẽhelm v. Nürnberg, Hr. Erd v. Fürth, Hr. 
Gärbermeifter Bantlin v. Um, Hr. Wagner u. 
Hr. Killinger v. Kirchberg, Hr. Schulvermefer 
Buß v. Raitenbuch, Map, Wolf u. Mad, Mans 


Mit einer Beilage.) 
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beibaum v. Fürth, Hr. Cadet Geyer u. Hr. Fabri⸗ 
kant Kraft v. Würzburg, Hr. Kaffler Geyer v. 
Nördlingen, Hr. Fabrifant Baumann v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Diftr.»Rabbiner Selz v. Uhlfeld, Hr. 
Forftgehülfe Fuchs v. Raitenbuch, Hr. Rechts⸗ 
practifant Steurer v. Feuchtwang, Hr. Apothes 
fer Müller v. Leuteröhaufen, Hr. Kfın. Egg v. 
Nördlingen, Hr: Röder v. Schweinfurth, Hr. 
Almann v. Gnotitadt, Hr. Braum. Rindler v. 
Sochsberg, Herr Körber von Weifenfirchberg , 
Fräul. Franz v. Dinkelsbühl, Hr. Häfnermeifler 
Weihaus, Mad. Frinzlein u. Lehrer Hofmann 
v. Nürnberg, Hr. Cantor Weigel von Zirndorf, 
Hr. Amtsfchreiber Meingaft u. Hr. Kfm. Bauerns 
freund von Münden, Hr. Kfm. Dettelbacher von 
Fürth, Hr. Kfm. Sonnenmeyer von Eoblenz, Hr. 
Gärbermeifter Furchtel v. Forchheim, Hr. Forſt⸗ 
gehitfe Auer u. Hr. Fabrik. Brand v. Dinkelsbühl, 
Hr. Kfm. Schuhmann v. Münden, Hr. Schul 
lehrer Reuttner v. Aue. 

Weißes Roß. Herr Kaufmann Salles v. 
Wertingen, Hr. Rothgerbermeifter Glod v. Wach⸗ 
badı, die Hru. Fabrik. Schreiner u. Bondenländer 
v. Nothenfels, Hr. Gärbermeifter Weſch v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Kfm. Leberer.v. Nürnberg, Hr. 
Fabrik. Manger v. Met. Steft, Hr. Handelsm. 
Bauter v. Würzburg, Hr. Revierförfter Fröhlig 
v. Treuchtlingen, Hr. Gaftwirth Georgi u. Hr. 
Schreinerm. Burkhardt v. Feuchtwang, Hr. Bas 
brifant Schloß v. Königehofen, Hr. Kfm. Denzs 
Ier v. Windsheim, Hr. Handeldm. Geret v. Ros 
thenburg, Hr. Schulverw. Spate v. Ottenhofen, 
Hr. Kirfchnermeifter Zierlein v, Rothenburg, Hr. 
Kfm. Dötterlein v. Gunzenhaufen, Hr. Muſiker 
Denzler v. Dettingen, die Hrn. Handelsl. Klemm 
u. Forfter v. Windsbach, Hr. Handeldem. Schaus 
ber v. Thann u. Hr. Gantor Hahn v. Gollhofen. 

Strauß. Hr. Kfm. Edart v. Fürth, Hr. 
Handelsm. Weinſchenk v. Windsbach, bie Hrı. 
Handeldl, Gebr. Steiner v. Diensbach, Fräul. 
Mai von Uffenheim u. Hr. Handeldm. Löm von 
Gemünb. 
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Nro. 66, Ansbach, 


Samftag den 17. YAuguft 1833. 





Umtliche Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

t. Sm Wege ber Hilfevollftrefung werben 
die Grundbefigungen ber Ferdinand Schultheiß 
fchen Eheleute zu Absberg 

1) das Gütlein Ar. 37, beftehend aus einem 
Wohnhaus, zz Morgen Schorgarten und 
14 Morgen Ader beim Schellhof, für 700 
fl., und 
zZ Morgen walzenden handlöhnigen Ader in 
ber Speri für 200 fl. gerichtlich gewürbigt, 
dem öffentlichen gerichtlichen Berfaufe an den 


2) 


Meiftbietenden unterftellt und iſt Licitationdtermin 


auf den 
4. September Vormittags 8 Uhr 
im föniglichen Landgerichte dahier anberaumt wor⸗ 
den. Hiezu werben befig» und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
die auf den fraglichen Realitäten haftenden Laſten 
und Abgaben in der Regiftratur bed Gerichts einges 
fehen werden, und' fie den Zufchlag nach $. 64 des 
Hppothefengefeged gewärtigen fünnen. 
Gunzenhaufen, am 27. Juni 1833, 
Königl, Landgericht. 
Der königliche Landrichter betheiligt 
Haßold. 

2. In der Verlaſſenſchaft der Wittwe Eva 
Margaretha Döppert von hier werben mad) 
ftehende Immobilien, als: 

1) 1 Morgen Ader auf dem Gollhöfer Bud, 
Eat. Nr. 1899 Steuer Eapital 130 fl, 


/ - 


2) 1 Morgen Ader allda Eat, Ar. 1900, 
St. Eap. 130 fl, 
5) 3 Morgen Acker allda, Eat. Nr. 1901 St. 
Cap. 100 fl., 
4) 2 Morgen Ader allda, Cat, Nr. 1902 St. 
Cap. 100 f., 
5) A Morgen Holz im Kreuz, Cat, Nr. 1904 
St. Eap. 175, 
1 Morgen Ader bei der Mittelmühl, Cat. 
Ar. 1905 St.,Eap. 130 fl, 
12 Morgen Ader allda, Cat. Nr. 1906 
St. Cap. 160 fl., 
14 Morgen Ader beim Hochgericht, Gat. 
Nr. 1907 St. Eap. 200 fl., 
14 Morgen Wiefen bei der Obermühl, Cat. 
Nr. 1908 St. Gap. 350 fl., 
J Morgen Gemeinde » Grundftüd daſelbſt, 
Cat, Nr. 1909 St. Gap. 35 fl., 
am Freitag den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Löniglichen Landgerichte öffentlich vers 
ftrichen. Strichliebhaber werden hiezu eingeladen, 
die Strichbebingniffe felbft werben unmittelbar 
vor dem Striche befannt gemacht. Zu gleicher 
Zeit werben alle biejenigen, welche an dieſe Bers 
Iaffenfchaft Anfprüce aus irgend einem Titel zw 
machen gebenfen, aufgefordert, ſolche am 23, 
Auguft dahier anzumelden und nachzuweiſen, wis 
drigenfalls ſie bei der Erbſchaftsauseinanderſetzung 
nicht beruckſichtigt werben. 
Uffenheim, 30. July 1833. 
Könige. Landgericht. 
D.l. a. 
Aumäller, I. Aſſeſſor. 


10) 
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Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Mezgermeiſter Joh. Michael Kirche 
dörfer von Treuchtlingen hat wegen Ueber⸗ 
ſchuldung auf die Eröffnung des Concurſes über 
fein Bermögen angetragen, weshalb der Univer⸗ 
ſalconcurs eroͤffnet wurde. Zur Verhandlung in 
dieſer Debitſache werben daher folgende Ediktstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 

Mittwoch den 18. September b Is, 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 22. October‘ 
3) zur Schlußverhandiung, und zwar für die 
Replik auf 
Dienftag den 26. Nowember 
Ar für die Duplik auf j 
Dienftag den 10. Dezember eurr. 
jedeomat früh 9 Uhr anveraumt, wozu ſämmtlich 
befannte und unbekannte Gläubiger bes Kirchdör⸗ 
for unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage die Auss 
fhliefuny. mit ihren Forderungen von gegenwär⸗ 
tiger Maffa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edittstagen aber bie Ausfchliefung mit den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleid werben alle biejenigen, welche 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfchulbners: 
in Händen haben, aufgeforbert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen bei Ber- 
meidungi bed nochmaligen Erfages bei Gericht zu 
übergeben. 

Heidenheim, am 10. Juni 1833. 

König. Landgericht, 
er Geiz, Landrichter. 

2. ie beiden, unwiſſend wo, abweſenden 
nu ge 

a) Jobann Georg Jamm, Bädergefell, 
n ie 


b) Peter Jamm, Büttnergefet, 
von Hellmigheim werben hiemis aufgefordert, 
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binnen 60 Tagen entweber fchriftlich, ober münd- 
lid, über ben von ihren Geſchwiſtern vollzogenen . 
und unterm 20. July d. 38. protofollirten Verkauf 
der biöher zw gleichen Antheilen und in Gemeins 
ſchaft befeffenen Immobilien auf Hellmighelmer u. 
Drukhöfer Markung ihre Erklärung abzugeben, 
widrigenfals für fie ein Kurator beftellt, und nad) 
Zuftimmung deffelben, der Berfauf gerichtlich be» 
fätigt werben wird, 

Mit. Einersheim, den 29. July 1833. 
Graͤflich Rechterens Limpurg » Spekfeldifche® 
Herrfchaftögerict. 

Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

3. Die ledige Eliſabetha Sach fin von Mer. 
Einersheim ift mit Hinterlafjung eines gericht» 
lichen Teftaments geftorben. Alle diejenigen, wels 
che von Verwandtſchaftswegen oder fonit aus einem 
Öruade Anfprühe an die Nachagmaſſe geltend 
machen wollen, haben foiche binnen 60 Tage das 
bier anzumelden, widrigtnfalls der Rachlaß an 
bie TeitamentdsErben verabfolgt wird, 

Mer. Einerdheim, den 29. Juli 1833, 

8.9. Graͤflich Rechteren » Limpurg» Spel feldiſches 
Herrichaftegericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

4. Der. Webergejell Gonrad Kantenfeter 
von Harburg hat fi ſchon vor mehr als 30. 
Sahren vom Haus entfernt, und feit diefer Zeit 
nichts vom ſich hören laffen. Auf Antrag feiner 
nächften Verwandten wird berfelbe, oder. deſſen 
etwaige Leibes⸗Erben, auf den Grund ber diesorts 
geltenden Dettingifchen Statutarverorbnung vom 
17. Dezember 1756 hiemit aufgefordert innerhalb 
6 Monaten bahier zu erfcheinen, und das ihm an⸗ 
gefallene Vermögen in Empfang zu nehmen, unter 
ber Verwarnung, daß im Ausbleibungsfall folches 
ben naͤchſten Verwandten ald Eigenthum verabfolgt 
werben würbe, 

Harburg, ben 21. Mai 1833. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 
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No. 67 Ansbach, Mittwoch den 21. Auguft 1835. 


| Bekanntmachungen der Königlichen Kreids Behörden. 


Einl. Nr. 19076. Exp. Nr. 21638. 


an fämmtlihe Hypotheken⸗ und Pönigl. Nentämter des Nezatfreifed. (Die Einfendung der Hypothekenſtempel— 
Defignationen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Beziehung anf das Publicandum vom 22. Februar 1827 werben ſämmtliche Hypothe⸗ 
fenämter hiermit angewiefen 

1) in bie Hppothefenftempels Defiguationen nur bie eigentlichen Stempelbeträge excl, des Pa⸗ 
pierwerthes einzuſtellen; 

2) auf den Verzeichniſſen oben fo vielen leeren Raum zu laſſen, daß bie Stempel deutlich dar⸗ 
auf ausgedrückt werben können; 

3) fpäteftens bis zum 31. Jenner jeden Jahres die Defignation für bad vorhergehende Finanz 
Jahr an das k. KreisftempelBerlageamt hieher einzufenden, widrigenfals ein Straf» und 
Wartbote von bemfelben abgefendet werden wird. 

Von den k. Rentämtern aber wird ſich verfehen, daß fie nicht nur die Prüfung der Stems 
peldefignationen rechtzeitig vworuchmen, fondern auch bei derfelben mit Einfiht und Gründlich- 
keit verfahren. 

Ansbach, den 10. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Rezattreifeh, Kammer ber Finanzen. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
von Nagler. 
Hänlein, Sekretär. 
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Einl. Nr. 7715. Exp. Nr. 9844. 
(Die Mobiliſirung der Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Um bie Staatögläubiger von den Bortheilen zu unterrichten, welche benfelben die Mobi⸗ 
lifirung der Ältern Sculdurfunden gewährt, wird nachftehende Bekanntmachung der f. Staates 
ſchuldentilgungs ⸗ Commiſſion vom 14. Januar 1830 wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 15. Auguſt 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Sefretär. 
Bekanntmachung. 

Um den Inhabern der 4prozentigen mobiliſirten Obligationen in Erhebung ihrer Zinſe, alle 
mögliche Erleichterung zu verſchaffen, find fämmtliche Oberauffchlags und Rentämter aller 8 Kreiſe 
zu Folge einer befondern Verfügung bed Königl. Staats » Minifteriums der Finanzen ermächtiget und 
beauftragt worden, bie im Laufe des Jahres verfallene Goupons der mobilifirten Papiere nicht nur 
in allen Zahlungen flatt baaren Geldes anzunehmen, fondern auch, fo wie fie präfentirt werben, 
zur Berfallzeit fogleich haar zu bezahlen. Die Staatsgläubiger, welche ihre Zinfe nicht bei ber bes 
treffenden Spezial» Schuldentilgungs-Caffa in Empfang nehmen wollen, werben für bad erftemal bas 
Amt, bei welchem fie die Zinfen zu erheben gebenfen, vierzehn Tage vor. der Berfallzeit in Kenntnig 
fegen, damit wegen ber erforderlichen Geldmittel Vorfehung getroffen werden fünne. In gleicher 
Art werben auch die an ben auswärtigen Plägen beftellten Eommiffionärs mit der Zahlung der 
Coupons von benjenigen Aprozentigen mobilifirten Obligationen beauftragt werben, melde bei 
benfelben eingewechfelt werben. 

München, den 14. Zänner 1830. 

Königlich Bayerifche Staatsfchulbentilgungs + Eommiffion. 


von Sutner, 
Eigrig, Sekretär. 





Ein!. Nr. 27385. Erp. Nr. 41666. 
An die k. Stadtcommiffäre und Diſtriktspolizeibehoͤrden des Kreifes. (Aufſicht auf fremde Reiiende betreffend.) 
Im Namen Gewmer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das im bezeichnetem Betreff ergangene Minifterials Refeript vom 12. und präf- 15. curr. 
wird nachitehend ben kgl. Stabtfommiffären und Diftriftöpolizeibehörden mit dem Aufirage bes 
Fannt gemacht, ſich hiernach in den hierunter vorkommenden Fällen genaueft zu achten. 

Ansbach, den 16. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 
Haſſold. 


Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Bei ber bevorſtehenden Mebuktion ber Belgifchen Armee kann es ſich ergeben, daß ein 


1405 y u » 1406 


Theil ber Corps des partisans, unter welchen ſich Uebelgeſinnte aus allen Staaten befinden, 
entlaffen und in ihre Heimath verwiefen werben. 

Sn dem Falle, daß Einzelne derfelben bie Gränze bed Königreichs überfchreiten wollten , 
find die in Betreff der Aufficht auf fremde Reifende und das Paßweſen gegebenen Anordnungen, 
fowie die Beftimmungen vom 28. Novbr. 1816 und 31. Dftober 1826 Baganten und Heis 
mathlofe betreffend, dann bie wegen Uebernahme von Baganten beftehenden Staatd» Verträge auf 
das Genauefte in Anwendung zu bringen, indbefondere iſt aber folhen Individuen, wenn fle auch 
mit genügenden Reifes Legitimationen verfehen find, der Eintritt über die Gränze mur zu geſtat— 
ten, wenn fie hinlängliche pecuniäre Reifemittel nachweiſen können, eben fo ift auch polizeiliche 
Auffiht auf deren Benehmen bei ihrer, Durchreife zu veranlaffen. Sollten bayerifche Unterthanen 
aus belgiſchen Militärdienften zurüdfehren, fo find diefelben in ihre Heimath zu verweifen, unter 
polizeiliche Aufficht zu fellen, und wegen unerlaubten Eintritts in fremde Militärdienfte zur Ber 
antwortung zu ziehen. 

Die f. Kreis» Regierung hat hiernady das weiter Geeignete zu verfügen. 

Münden, den 12. Yugufi 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl, 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Minifter ber Generalfefretär: 
In defien Verhinderung ber geh. Sekretär 
An bie F. Regierung des Rezatfreifes. Staubacher, 





Einl, Nr. 27146. Erp. Nr. 41435, . 
An die A rer binnen —— (Die Einſendung der für 1831/32 noch rüdftändigen Kaͤmmerei⸗ und 
Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Unter Bezugnahme auf $. 47 der Inftruftion über die magiftratifche Gefhäftsführung vom 
21. September 1818 werben bie betreffenden Behörden hiemit angewiefen, die noch rückſtaͤndigen 
Kämmereis und Stiftungs- Rechnungen pro 1835 binnen 

14 Tagen 
um fo gewiſſer zur Vorlage zu bringen, ald außerdem Wartboten zu beren Beitreibung abgeord⸗ 
net werben müßten. 
Ansbach, den 12. Anguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfldent. 
Kahr. 


Einl. Nr. 27300. Erp. Nr. 42213. 
(Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Titel „, politifhes Rundgemälde oder Feine Chronik bes Jahres 15302 
ıc. Leipzig. 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Könige. Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchften Reſcripts vom 11ten pr. 
14ten Auguft I. Is. die von dem Koͤnigl. Commifär ber Stadt Würzburg verfügte, von der 
Könige, Regierung des Untermainkreiſes fortgefegte Befchlagnahme der Druckſchrift unter dem 
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Titel „politiſches MNundgemälde ober Feine Ehronit des Jahres 1832 ꝛc. Leipzig 1833 mit 
dem .. beſtätigt, daß die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Drudfcrift einzu⸗ 
treten habe. — 
Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreiſes wird hiervon. zur Nachachtung Kenntniß gegeben. 
Ansbach, am 16. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 


Haſſold. 


Einl. No. 25699. Exp. No. 41154. 

(Die Erledigung ber Schulfielle zu Nenslingen Betr.) 

Im Namen. Seiner Majeftät des Königs 
wird bie durch Todesfall in Erledigung gefommene proteftantifche Schuls und Kirchendienersſtelle 
zu Mit. Nenslingen, Landgerichts Grebing, «mit dem fafflonsmäßigen Gehalte von 333 fl. 24 fr. 
unbeſchadet deſſen Richtigftelung im Wege der Superrevifion zur Bewerbung bis Ende Septemberd 
ausgefchrieben. Ansbach, den 12. Auguft 1833. . 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Haſſold. 





Dienſtes⸗Nachricht. 


Unter dem 10. Auguſt iſt der Schulgehülfe Johann Wolfgang Borberger zu Schopfloch 
zum Nebenſchullehrer zu Roßbach, im Schuldiſtrikt Neuſtadt an der Aiſch ernannt worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Am Montag den 2öten dieſes Monats 
Vormittags 11 Uhr werden im Lokale der Schul 
Kafie die beiden großen Keller im Schulhaus vers 
pachtet und Pachtliebhaber — welche die Keller 
täglidy einfehen Fönnen — eingeladen. 

Ansbach, am 13. Auguſt 1533. 

Stadt» Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. (Die erledigte Lehrerſtelle an der Mittels 
. Haffe der Zafober Mädchenfchnle betrffd.) Vom 
Magiftrat der königlic, bayeriſchen Stadt Nürns 
berg werden diejenigen, welche um bie erledigte 
Lehrerftelle an der Mittelflafe der Jafober Mäds 
henſchule dahier, deren Ertrag in 500 fl. firer 
Befoldung beſteht, ſich zu bewerben gedenken, hies 


mit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche 
einfach, mit Beifügung legaler Befähigungs⸗ und 
Sittenzeugniſſe, welche wenigitend die Note: „ſehr 
gut’ nachweifen müffen, einzureichen. 

Nürnberg, ben 15. Auguſt 1833. 

Der I. Vürgermeifter 
Binder. 

3. Das hiefige königl. Walzenbierbrauhans 
und die damit verbundene Brandweinbrennerei, 
mit den zum Betrieb diefer Gewerbe in A verſchie⸗ 
denen gut erhaltenen maſſiven Gebäuden befinds 
lichen Einrichtungen zum Walzen» und Gerftens 
Malzbörren, Bierfieden und Brandweinbrennen, 
nebſt einer Büttnerwerkftatt und einem Stall auf 
4 Pferde, dann mehreren in den Gebäuden bes 
findlichen bewohnbaren Piegen und dazu gehörigen ' 
Küchen, Kammern, Gemwölben und Holzlegen, 
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ingleichen ben zum Gewerbe erforberlichen Ges 
traidböden, Hopfen» und andern Kammern fammt 
2 Hofplägen mit der nöthigen Wafferleitung und 
zwei Pumpbrunnen, einem Keller und einem bes 
fondern ganz maffiven Stadel mit Getraidböden 
und einem Magazin für Heu und Stroh, dann 
dem fogenannten Holzjwinger, ca, 1 Tagwerk 
haltend ꝛc., follen, in Folge Entſchließung ber 
Föniglichen Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer 
der Finanzen, vom 29. vorigen Monats zur öfs 
fentlichen und meiftbietenden Verpachtung oder zum 
Verkauf audgejtellt werden. Indem baher dieſes 
allgemein befannt gemacht wird, find annehmbare 
Liebhaber eingeladen, in dem auf 
Dienftag den 24, September d. J. Vorm. 

anberaumten. Berpachtungs» und Verkaufs⸗Termin 
bei dem unterfertigten fönigl. Nentamte zu erfcheis 
nen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß auf das Meiftgebot, unter Bors 
behalt der allerhöchiten Genehmigung; der Zufchlag 
erfolgen werde, Die vorhandenen Materialvors 
räthe und dad MobiliarsInventar nebft andere Ges 
genſtände werden um die Schäßung in den Kauf 
gegeben, oder dem Pächter überlaffen nach dem 
Current⸗Werth, und jeber Liebhaber kann ſich vor 
dem Termin von dem Stande ber Sache und ben 
Kaufsbedingungen durch die Einficht Überzeugen. 
Auch werden verfchlofene Submifflonen und münd⸗ 
liche Angebote vor dem Termin angenommen, wes⸗ 
halb fich jeder ſchon früher erklären kann, jeden, 
_ falls aber muß fich bis längftend den 23. Septbr. 
Mittags über Dispofitiond s Fähigfeit, Qualifis 
fation und Vermögen, resp. Cautions⸗Leiſtung, 
legal ausgewiefen werben. Da die hiefige Fönigl. 
Waizenbierbrauerei dermalen als die alleinige dies 
fer Art in der Stadt Nürnberg betehet, und bids 
her allda nach ben neueften Refultaten im Durdy 
ſchnitt jährlich 1200 Schäffet Waizen» und 320 
Scäffel Gerfienmalz verfotten wurden, auch bie 
Brandweinbreumerei mit der Hefe, ben Tröbern 
und dem Taig ꝛc. durch Verpachtung jährlich ges 
gen 4000 fl. ertragen hat, ſo kann ſich jeder durch 
deren Acquiſition und ſorgſamen Behandlung des 
Beſitzes eines vortheilhaften Gewerbes. verſichert 
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halten, beſondere Gewaͤhrſchaften werben nicht 
geleiſtet. Nürnberg, den 13. Auguft 1833. 
Königliches Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter, 
4. Am Montag den 2. September I. J. früh 
9 Uhr werben dahier gegen fofort baare Zahlung 
1) 1 Stüdf Betr, 
2) 1 Pfülben, 
8) 13 Ellen und 
4) 135 Ellen Leinwand 
verfleigert. 
Dinfelsbühl , am 1. Auguft 1833. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
5. Vom Königlichen Kreis » und Stabtges 
richt Ansbach. Im der Verlaffenfchaftsfade des 
verlebten Seniord und Pfarrers Herrn Johaun 
Danlel Burkhard zu Wieferh ficht zum Vers 
kaufe der hiezu gehörigen Effekten, als Möbel’; 
Betten, Kupfer, Zinn, Silber, Weißzeuch, 
Futter, Defonomies Geräthfchaftenzc. ic im Wege 
der Berfteigerung auf. 
ben 2. September dieſes Jahrs 
und die folgenden Tage Vor» und Nachmittags 
Termin Im Pfarrhanfe zu Wieferh an, 
Kaufsluftige werdem hiezu mit dem. Bemerfen 
eingeladen, daß die Zahlung der verkauften Ges 
genftände fofort zu gefchehen hat, und keine Nach— 
berg ftatt findet, 
Ansbach, am 17. Auguft 1833. 
Königl. Bayer. Kreids und Stabtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, . 


6. Im der Pächter Martin Scholler'ſchen 
Konfursfache von Nußbüchel wird fänmtlichen 
Intereſſenten andurch befannt gemacht, daß dag 
am 20. dieß Monats gefälte Lokations⸗Erkenntniß 
am 12. Auguft d. I. am Gerichtöbrett dahier ans 
geheftet werben wird. 

Monheim, am 27. Suly 1833. 

Königl. Landgericht, 
tippe. v. n. 
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T. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 12. bid 18. Auguſt 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 

Wilhelm Karl Eduard, Sohn des Seribenten 
Herrn Müller. 

2. Begraben. 

1. Elifabetha, Ehefrau des weyl. Tagloͤhners 
Blümlein, fl. 68 3. alt an Entkräftung; 2. Elis 
fabetha Babetta, Tochter bed B. u. Schmiebmeis 
ſters Häßlein, fl. 1 M. 7 T. alt am Gefraiſch. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Midjael, Sohn des B. u. Gaſtwirths 
Herrn Döller; 2. Johann Heinrich Chrift. Moz. 
2. Begraben. 

1. Herr Joh. Matthias Zacharias Braunfteln, 
B., Buchbindermeifter und Antiquar, ft. 45 J. 
5M. 15 X. altan Lungenvereiterung; 2. Sophie 
Katharina Louiſe Wilhelmine, Tochter des fönigl. 
Bayer. FinanyRechnungscommifjärd Herrn Befold, 
fl. 1 3.AM. 15 T. alt am Gefraiſch; 3. Herr 
Sohann Zuftus Loſchge, B., Kaufınann u. Markt 
Infpefteur, fi. 693. IM. 32T. alt am Catarrh⸗ 
fieber; 4. Ghriftiana Margaretha, Wittwe bes 
B. u. Tagloͤhners Schmidt, ft. 68 I. 3 M. 26 
T. alt an der Bruftwafferfucht; 5. Iefenh, Sohn 
des B., Rnopfnrachermeifters u. Goldfliderd Hru. 
Schenermann, ſt. 1M. 1 T. alt am Gefraifch; 
6. Zohanır Georg, Sohn ber Anni Margaretha 
Seßner, fl. 2 M. 15 X. altam Gefraiſch; 7. 
Ehriftiana Sophia, Tochter ded B. u. Bäckermei⸗ 
ſters Pfeifer, fi. 2 M. 4 T. alt am Gefraiſch. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Dad unterfertigte Sequeftrationdamt vers 
pachtet auf 12 Jahre salva ratificatione 
„am Montag den 2. September d, J. 
* — von Wöllwarthifchen Ritter⸗ 
gute ngen gehörigen DO i ä 
— ——————— ig economie · Gebaͤude und 
») in einer geräumigen Wohnung für d. Pächter, 
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b> einem Viehhaus, 

c) einem Schaafhaus mit Schäferswohnung, 

d).zwei Scheune, 

e) einem Schweinftall mit 3 Abtheilungen, dann 

f) 1 Mg. 5 Dec. Gras» und Baumgarten mit 

einem kleinen Wurzgartem, 

g) 105 Mg. 68 Dec, Ader, und 

h) 78 Xgw. 75 Dec. Wiefen cbayer. Maaß) 
wozu die Schaafwaidgerechtigkeit auf der ganzen 
Dorfsmarkung gehört, ferner die ſchwarze und 
weiße Kalk⸗ dann Ziegelbremmnerei, an den Meifts 
bietender, und ladet hiezu befig> und zahlungs⸗ 
fähige, auswärtige mit Bermögend» und Leumunds⸗ 
Zeugniffen verfehene Pachtluftige ein, wobei bes 
merkt wird, daß den Pachtliebhabern, welche bie 
zu verpachtenden Objekte vorher noch in Augens 
fchein nehmen koͤnnen, die nähern Pachtbeding⸗ 
ungen am Termin felbft werben eröffnet werben, 

Polfingen, den 2. Auguft 1833. 
Freiherrlich von Wöllwarthifhe Rentenverwalts 

ung qua Gequeftrationdamt. 
Miehlidy. 

2. Mit Lichtmeß 1834 endiget fich bie breis 
jährige Pachtzeit von Derm bedeutenden Mei⸗ 
ereibofe und der Schäferei in Laufenberg. 
Um die Winterfelder noch rechtzeitig beftellen zu 
fönnen , wird dieſer Hof ſchon jet ber öffentlichen 
Verpachtung auf weitere 

3 Sahre 
audgefegt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 10. September Nachmittags 
anberaumt, an welchem fidy zahlungsfähige Pacht» 
liebhaber ir deu Gafthaufe dahier einfinden und 
ihre Angebote zu Protofoll geben können. Die 
Verpachtung erfolgt unter Vorbehalt ber Geneh⸗ 
migung der Intereffenten und bie näheren Bebing« 
ungen können täglich bei ber unterzeichneten Ver⸗ 
waltung eingefehen werben. 

Wald, den 15. Auguft 1833. 

Freiherrlich von Faltenhaufenfche Renten- 
Verwaltung. 
Frauenfnedht. 

3. Der auf ben 25. I. Monats zu Ehren bes 
Geburts s und Namensfefted Seiner Majeftät des 
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Königs beſtimmt gewefene Ball im Eafino wird 
für einen andern Tag verfchoben, weil ein bedeu⸗ 
tender Theil ber Mitglieder an jenem Tag ſich 
nach Nürnberg begtebt, um den bort bei der Ans 
Funft Seiner Majeftät flattfindenden Feftlichkeiten 
beizumohnen. 

Ansbach, am 16. Auguſt 1833. 

Safinodirektion. 

2. Bei dem k. bayer. Rentamte Röttingen im 
Untermainfreife wirb ein im rentamtlichen Rede 
nungswefen wohlgeübter Amtsgehülfe, welcher ſich 
über Fleiß, Treue und ſittliches Betragen durch 
Zeugniffe ausweiſen kann, unter annehmbaren 
Bedingniffen geſucht. Anmeldungen werben durch 
franfirte Brife erbeten. 

„Röttingen, am 13. Auguſt 1833. 
Metz, Rentbeamter. | 

5. Der von Friedrich, Kleinod herandgeger 
bene Plan von Anobach dit in der. Wohnung 
deſſelben, lit. A. 166 in der Langweile, bad Ex⸗ 
emplar um 45 Kreuzer zu haben. 

6. Vergangenen Sonntag wurbe in Neufes 
vom Nüdert bis zum Hellmuth ein Armband von 
Bronge mit hellgränem Stein verlorem. Der red» 
liche Finder wird gebeten ſolches gegen «in gutes 
Doucenr im Hanfe A. Nr. 107 abzugeben. 

7. (Miethöveränderung.) Daß ich meine 
Wohnung im Haufe ded Herrn Weißgerbermeifters 
Schening verlaffen und jegt im Haufe der Tuch⸗ 
fabrifantenwittwe Merdlein, B. Nr. 66, in der 
obern Borflabt, Würzburger Straffe, parterre 
wohne, zeige ich Hiemir allen meinen Freunden 
und Abnehmern, ſowohl in der Stadt als auf 
bem Rande, wie einem ganzen hochverehrten Pus 
blikum ergebenft an, mit der Bitte, mich mit 
Ihrem werthen Zufpruch ferner zu beehren, indem 
ich fowohl in Ghaferarbeiten, als auch im Verkauf 
von Hohlgläfern, Spiegeln und bergleichen die 
billigiten Preife and promptefie Bedienung vers 


ſpreche. 
Wernhelmer, Glaſermeiſter. 
8. Ich mache hiermit einem hohen Adel und 
verehrungsmürbigem Publikum befannt, daß ich 
meine Wohnung bei Hrn. Brechtelöbauer verlaffen 
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habe and bagegen zu Hrn. Ohr, Gaftwirth zur 
goldnen Butte, gezogen bin. 
Andreas Baumgärtner, Schuhmadhermeifter. 

9. Im Haus lit, DRF. 18. 2 Stiegen hoch 
wird ein Lehm» oder Muhefeffel, ober auch ein eins 
figiged Sofa zu faufen gefucht, 

10. Neue holländ. Häringe zu 12 und 10 fr. 
das Stüd und feinft. Arrac de Goa zu 1 fl. 12 
amd 1 fl. 24 fr, auch Perfico zu 1 fl. 24 fr. die 
Bouteille find angefommen bei Kaufmann Höger. 

14. Kommenben Sonntag ben 25. dies ift ein 
großes Kegelfchieben mit 11 Geldgewinnften, mo» 
zu Liebhaber höflich einladet 

Zimmermann, Wirth auf ber Ziegelhätte. 

21. Mittwoch den 21. wirb auf dem Weinberg 
Bockbier gefchenkt, wobei Gartenmufit von den 
beliebten Prager Muflfanten ftatt findet, 


Zu vermiethende Wohnungen, 


A, Nr. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 30 iſt ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten gu vermiethen. 

A. Nr. 57 in ber Büttengaffe beim Bürftens 
macher Leidinger it das mittlere Quartier bis 
Martini zu vermiethen. 

A. Rr. 67 auf der Schätt ift ein Quartier bis 
Martini zu vermiethen. 

A. Nr. 111 iſt das untere Quartier mit dem 
Laden zu vermiethen. 

A. Nr. 187 if ein Meines Quartier zu vers 
miethen , welches fogleich bezogen werben kann. 

B. Rr. 63 if für einen Iedigen Herrn ein 
Quartier mit oder ohne Meubled zu vermiethen, 
und kann fogleich bezogen werben. 

Beim Rammmachermeifter Spiller iſt dad untere 
Quartier bis Martini gu vermiethen. Es kann 
auch auf Verlangen ein Bodenkaͤmmerlein dazu ges 
geben werben. 


Sremden Anzeigen. 
Dom 11. Auguft bis 17. Auguſt. 


' Krone. Hr. Geh. Rath v. Krufe m. Fam. v. 
St. Prieröburg, Hr. Hofconditor Hilary m. Fam. 
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v. Münden, Hrn. Kaufl. Hofer v. Wuͤrzburg u. 
Löwenthal v. Bayreuth, Hr. Graf v. Moreton 
Chabrillan v. Paris, Hr. Graf v. Sternberg u. 
Hr. Bar. v. Stadhelberg ©. Dreöden, Hr. Kfm. 


Harınfen m. Nichte v. Lübeck, Hr. Kfm. Burger: 


v. Stuttgart, Hr. Kapitain v. Mailly v. Paris, 
Hr. Oberlieut. u. Diviſionsadjutaut v. Meyer m. 
Fam, u. Hr. Doctor Reinecker v. München, Hr. 
Aſſeſſor Weigel m. Fom. v. Nürub., Hr. Reg. 
Rath Zehutner u. Hr. Affeffor Dr. Graf v. Münd., 
Hr. Landr. v. Haaßy v. Wolfrathshauſen u. Hr. 
Inſpektor Schmitz v. Nymphenburg, Hr, Graf v. 
Zech v. Merfeburg, He. Kfin. Blychberg v. Frank⸗ 
fürt, Hr. Oberſtud. Rath Voltz v. Münden, Hrn. 
Kaufl. Mengen von Vierſen, Eramer von Coͤln, 
Georgii v. Elberfeld u. Koch v. Altenfirchen, Hr. 
Kammerherr. u. Gensdarmerier-Hauptmann Bar. v. 
Frays v. Münden, Hr. Privatıı. Meynier m. 
Gattin von Trieft. 

Stern. Hr. Kfm. Barthel v. Augeburg, Hr. 
Advokat Krafft v. Feuchtw., Mad. Wagner mit 
Fräul. Tochter v. Nürnberg, Fräul. v. Link von 
Augsburg, Se. Erz. Hr. Gener. Commiſſaͤr u. Reg. 
Präfident v. Linf m. Sohn v. Augsburg. 

Loͤwe. Hr. Doctor Küfter v. Schillingsfürſt, 
Hru. Kaufl. Steuert v. Mit. Steft, Beroljheimer 
9. Gunzenhaufen, Hra. Fabrif. Strauß v. Nörd⸗ 
lingen u. Birngruber v. Nürnberg, Mad. Troft 
m. Fräul. Tochter v. Münden, Hr, Kfm, Krämer 
y. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Fiſchach v. Memming. 
u. Heß v. Neuftadt a.d.9., Hr. Oekonom Lindner 
v. Franffurt, Hr. Kfm. Frobenius v. Kigingen, 
Hr. Mufifer Siegmann v. Bierfeld u. Hr. Commis 
Zeihler v. Leipzig. ; 

Brandenburger Hans. Hr. Lehrer Ders 
brugge v. Barmen, Hr, Lehrer Heydt v, Nürnbg. 
Hr. Reg. »Nath Bar. v. Eyb v. Eichftäbt, Hr. 
Kim. Nopholz v. Fürth, Hr. Magiſtrats⸗Kaſſier 
Huber m. Fam. v. Nürnberg, Hr. Handelsmann 
Biebel v. Schwabmünchen, Hrn. Kaufl. Kees v. 
Schweinfurt u. Dietz m. Gat. v. Nürnberg, Hr. 
—— Maiſon v. Krautoſtheim, Hr. Conditor 
Blumlein v. Ellwaugen, Hr. Pfaerer Riedel von 
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Kurzenaltheim, Hr. Auditor Hofmann u. Hr. Au⸗ 
ditor Frönau v. Nürnberg, Hr. Kfm. Hanſelmann 
v. Augsburg, Hr. Fabrikant Wörſching v. Nürns 
berg, Hr. Gutsbeſitzer Hofmann von Würzburg, 
Hrn. Kaufl. Gutmann,v. Heilbron, Klett v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm. Fiſcher u. Hr. Brauereibeſitzer 
Hümmer v. Nürnberg, Hr. Lehrer Ankenbrand v. 
Hercheheim, Hr. Lehrer Harth m. Gat. v. Ober⸗ 
eichftäbt. @ 

Zirkel. Hr. Kfm. Haug von Leipzig, Hr. 
Doftor Schemm v. Nürtberg, Hr. Kfm. Hayım 
v. Kronberg, Hr. Pfarrverw. Röbel 9. Ermez⸗ 
heim, Hr. Seifenfieber Wild v. Shw.Hal, Hm. 
Kfl. Butel v. Dresden, Breitenbach v. Würzburg, 
Hr. Lehrer Müller v. Steinsfeld, Hr. Privatier 
Steidner m. Gat. v. Nürnberg, Hrn. Kfl. Roth» 
fopf v. Schnaitach, Rödler v. Lindenberg, Hr. 
Bieicher Sücer v. Würzburg, Hrn. Kfl. Auerbad) 
v. Nürnberg, Schuhmann u. Würzburger v. Mürs 
dien, Hr. Fabrik. Honig v. Roth, Hr. Alktuar 
Kleinfchroth v. Frohuhof, Hr. Privatier Rubner 
v. Schnaittach. 

Traube. Hr. Kunſthändler Vink v. Nuͤrnb., 
Hr. Lieut. Hofmann v. Bayreuth. 

Weißes Roß. Hru. Kaufl. Peſchel v. Paſ⸗ 
fan u. Raidl v. Lechhauſen, die Hrn. Fabrikant. 
Huf, Haußner u. Schniginger v. Weiffenburg, 
Hr. Lehrer Lehnert v. Happurg, Hr, Pfarrer 
Höchtlen v. Unterbibart, Hr. Seribent Warsig v. 
Monheim. .* 

Strauß. Hr. Schullehrer Xeumeiſter v. Rails⸗ 
hofen, Hr. Privatier Melchiunger v. Breslau, Hr. 
Kfm. Lohmann m. Sohn v. Baiersdorf, die Hrn. 
Kaufl. Wültner, Lepper u. Gebrüder Schütte v. 
Lewmershagen, Hr. Handeldm, Wintermann von 
St. Georgen. 


Amtliche Bekanntmachung. 

1. Freitag ben 23. dieß Vormittags um 9 Uhr 
wird in der Gavalleriesfafferne Nr. 1 dad vors 
handene alte Abfalllagerſtroh öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft. 0° 

Ausbach, am 19. Yuguft 1833. 


Mit zwei Bellagen.) 


401 


402 


Beilage 


Sntelligenz: Statt 


für den Rezat-Kreis,. 





Nero. 67, Ansbach, 


Mittwoch den 21. Auguft 1833, . 





Amtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. Bom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird das zur Berlajjenfchafisjache ded Zimmerges 
fellen Johann Earl von Hirſchbach gehörige 
neuerbaute Wohnhaus No. 8 in Hirſchbach mebit 
wir Tagwerk Hausgarten, Cat. No. 445, wos 
von letzterer belaftet ift mir 4 fr. Grundzind und 
3 fr. Steuer-Simplum, erftered aber nod) unber 
Reuert ift 

am Dienftag den 10. September I. I: 
früh 10 — 12 Uhr 
im Gerichtsfocale dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt werben, mozu befig» und zahlungsfühige 

Liebhaber eingeladen werben. 

Dinfelöbühl, am 18. Zult 1833. 

Königliche Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht it die 
öffentliche Feilbietung nachbenaunter Befigungen 
bed Bauers Friedrich Kupfer zu Adlig, näm⸗ 
id: 

1) ded Wohnhauſes Nr. 5 nebit Scheune, Bad» 
ofen, Schweinſtall, Hofraith, Gemeinder 
recht, 10 Morgen 73 Dec. Feld, Wieſen 
und Holz, taxirt für 2400 fl; 

23 bed Nebenhaufes Nr. 6, tarirt für 300 fl.; 

3) 99 Dec. Wiefe, die Thormiefe, und 

4) 1 Tagw. 18 Dec. Wiefe, die fteinerne Bruck⸗ 
wieſe, beides tarirt für 350 fl. 


befchloffen und tter Bietungstermin auf 
den 11. September d. Is. V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem bie Kaufluftigen und wer ſonſt ein Intereffe 
biebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werden kann, im 
übrigen aber. wegen des Zuſchlags ıc. auf die Ber 
ſtimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 hinges 
wiefen. Erlangen, den 13. Juli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Gaſt. . m. 

3. Im Wege der Hülfevollftredung wird ber 
zur Johann Michael Alberech t'ſchen Erbſchafts⸗ 
maſſa von Dittenheim gehörig. geweſene 

z Mg Ader im Gundelsheimer Weg 
anberweit verkauft, und iſt hiezu Termin auf 
den 10. Sepibr. Vorm 9— 12 Uhr 
angefegt worden, wozu ſich Kaufsluſtige im hies 

figen Landgericht einzufinden habem 

Heidenheim, am 6. Juli 1833. 

Königliches Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird. bas 
ber hiefigen Gärtnerdwittwe Dorothea Schwand» 
ner gehörige, auſſerhalb des Nürnberger + Thors 
vortheithaft liegende und: zu mehrere Miethswohn⸗ 
ungen eingerichtete Haus Nr. 523: nebf 2 An⸗ 
bauten und: dene ztels Morgen 16 OR. haltenden, 
mit Objtbäunten verfehenen Garten, dann mit dem 
Gemeindrecht, zufammen für 1200: fl. taxirt, da 
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ungswerth nicht erreichte 
Montags den 2. September bi Abends 6 Uhr, 
an hiefiger Gerichteftelle zum Zten und leztenmal 


— 
auch in dem 2ten Termin das Angebot ben ah we 


u 


dem öffentlichen Verkauf ansgeſtellt, und es ers ’ 


folgt in folhem der Hinſchlag An den Meiftbies 
tenden, ohne Rüdficht, ob der Schäßungsmwerth, 
erreicht wirb oder nicht, jedoch für den leztern 
Fall den — das ——— 
recht vorbehältlic. . 
Schwabad, den 30. July 1833. 

K. B. Landgericht. 

Räppel, Landrichter.n 

5, Zum Nachlaſſe des Tagloͤhners Johann 

Georg Frieß dahier gehören 
3 2 Mg. Adler im Duzenhofen, 
r 3 # s im Bodenfeld, 
3. ve auf der Mürben, 
fämmtlich auf Külsheimer — 
jekte werden den 
30. Auguſt e. Vormittag 40 Uhr 
om Gerichtsſitze verfteigert, — 
geladen werden. 

Windsheim, den 5. Auguſt 1833. 

Königl. Landgericht. 
" Engerer, Landrichter, 

6. Zum anderweiten Verlauf von Z Tagwerk 
Wieſen im obern und untern Buchweiher des Jas 
fob Schmidt zu Goſchenhof iſt nad) dem neus 
erlich geftelltien Antrag bed Hppothefgläubigere 
Termin auf 

Mittwod) ben 28.6. M. Vorm. . 12 Uhr 
in der Gerichtskanzley anberaumt worden, Wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Mönchsroth, am 10. Auguft 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrichafterichter. 

7. Auf Anfuchen der Erben ded verfiorbenen 
Bauern Eonrad Sippel in Brauns bach follen 
die zu deſſen Nachlaß gehörigen Immobilien, 
nemlich: 

1) das Gut — Nr. 7 zu Braunsbach, wozu 
gehört: 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Back⸗ 
ofen, 1. Schörfbronnen, Gemeinde» und 


Diefe Ob⸗ 
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ſdrecht, Hofraith, 29 Morgen 86 Dee, 
‚ 4 Tagw. 72 Dec. Wiefen, 2 Tgw. 
54 Dec. Dedung; 
2) 1 Morgen 58 Dec. Uder, ber Bebenader, 
* beide Erbzinslehen der. Freiberrlich v. Hals 
ler'ſchen Gutsherrſchaft Bislohe 


— Pffgntlichen Verkauf unterſtellt werden. Hie⸗ 


geladen werden. 


zu wird Termin auf 

ben 28. Auguft Vormittags 9— 12 Uhr 
zu Braunsbady anberaumt, wozu Kaufsluſtige eine 
Die nähere Befchreibung ber 
Realitäten und Laften, fo wie die Taxationsver⸗ 
handlungen. fann bei Gericht -eingefehen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt übrigens nad) vorgängiger 
Genehmigung der Erbe , Interefienten, 

Erlangen, am 20. Juli 1833. 
Freiherrlich von Haller’iches — 

Bislohe. 
Blaß, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen Bloßhäusler Johann Leonh. Kalb 
von Reichenbach iſt auf den eigenen Antrag 
deſſelben der Univerfalfonfurs beſchloſſen worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Edietstage, näms 
lich: 


1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 
den 27; September 


2) zur Vorbriugung der Einreden gegen die an⸗ 


gemeldeten Forderungen auf 
den 28. October, und 
.3) zur Schlußverhandluug, und zwar an die 
Replik und Duplif auf 
den 27. November db. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fänımtiche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd unter bem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediftstage Die Aus⸗ 
fhließung der Forderung an der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber,, die Ausſchließung mit den 
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an, benffben:. woraumehmenben , Handlungen. zur 
Folge har:  Ankeiomeraen diejenige, wald site 
gend etwas von dem Gemeinſchuldner in Händen 
haben, angewieſen, fotches bei Bermeidung des 
nocmaligen Erſatzes — unter ‚Vorbehalt ihrer 
Rechte — bei Bericht bahier zu übergeben... 1, 
Feuchtwang, den 25. Juli 1833. 5 
3 Könighi- Lamdgericht.: 
Leidner, Landrichter. 


2. Ueber das Vermögen des Tabakfabrikanten 
Johann Georg Leizmann dahier iſt auf deſſen 
eignen Antrag der Univerſalconcurs beſchloſſen 
worben. Es werden demnach bie geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweis, ſo wie auch zum Verſuche einer 
gütlichen" Auseinanderfegung auf 

Donnerftag den 5. September 1.58. 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen ‚eventuell auf: 

Donnerftag den 10, Dftober d. 38. 

3) endlich zur Schlußverbandlung und zwar: 

a. für die Replif auf 

Donnerſtag den 31. Dftober d. 58. 

b. für die Duplif auf: 

Sonnabend den 16, November d. J. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberanmt, 
wozu, ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile hiemit vergeladen werden, daß 
das Ausbleiben im erſten Termine den Ausſchluß 
von der Maſſe, das Nichterſcheinen an einem der 
folgenden Ediktstage aber den Ausſchluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat. Dabei wird 
bemerkt, daß nad dem Inventurs und Schätz⸗ 
ungsprotofolle die Aftiomafje 9209 fl. 59 fr. 
inel, mehrerer Ausſtände beträgt, worunter- bie 
Smmobilien im-Werthe von 8100 fl., die Paſſiv⸗ 
maffe aber vorläufig auf 18861 fl. 50 fr,, unter 
welcher ſich 11803 fl. Hypotheffapitalien befinden. 
Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
werben zugleich aufgefordert, foldyes bei Vermeid⸗ 
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ung des nochmaligen Erfaßed — ihrer 
Rechte bei, Gericht: zu übergeben. 
— am 20. Juli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Käppel, Laudrichter. 


3.. In dem Depoſitorio des unterſertigten 
Landgerichts befinden ſich nachbezeichnete Depoſita, 
deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 
den konnten: 

8 fl. 26 fr. Jüdin Fradel von Jochsberg, 

1 fl. 295 fr. Leonhard Schilling ſches Des 

pofitum, 

1 fl. 315 fr. Rupprecht ſches Deyofitum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 424 fr. Martin Baumännfdhe Maffe 

von Stettberg, 

6 fl.32 fr. Mayer» und Herrmännjche 

Maſſe, 
14 fl. 203 fr. Johann Georg Kapp ſches Des 
pofitum von Bud), 

2 fl 58 fr. Mohrmüllerfche Maffe von 

Steinach, 

3fl. 187 fr. Leonh. Mich. Böbelfche Maffe, 

(Eine nähere Bezeichnung, diefer Depofiten kann 
nicht gegeben werben.) 

er nun auf diefe Depofiten irgend einen rechtlls 

lichen Anfpruch machen zu fönnen glaubt, wird 

hiemit vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpã⸗ 

teſtens am 

27. November h. Is. Vormittags 
bei dem dieſſeitigen Landgerichte ſeine Rechte dar⸗ 
auf anzumelden und nachzuweiſen, indem nach Ver⸗ 
lauf dieſes Termins die Depoſiten, zu welchen ſich 
Niemand gemeldet haben wird, als herrnloſes 
But dem fönigl. Fiskus werden zuerkannt werden. 

Lenterdhaufen, den 26. Januar 1333. 

8. B. Landgericht. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 


4. Nachbenannte Berfchollene, ald 
1) Jobann Seinrich Welcher von Sroms 
metsfelden, geb. 23. May 1788, Soldat 
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des k. 6. 10. Binien» Infanterle» Regiments,  : 


und feit dem 1. Januar 1812 im Feldzuge 
nad; Rußland vermißt ; 

2) Johann Jakob Solzmüller, geb. zu 
Berberebach im Jahr 1773, ein Webers 
gefelfe, welcher feit dem Jahr 1807 von feis 
nem letzten Aufenthalte in Berlin feine Nach⸗ 
richt gegeben hat ; 

3) Andress Wuͤſt, geb. Im Jahr 1768, der 
Sohn eines marfgräflichen Soldaten Namens 
Sebaftian Wüft und der Apollonia Kieeflügel 
zu Unterfulzbach, von deffen Leben und 
Aufenthalte bisher nichts Näheres In Erfahrs 
ung gebradjt werden fonnte, 

oder die etwaigen Leibeserben derſelben werben auf 

den Antrag ihrer nächften Verwandten resp. Bors 

miünder andurch öffentlich vorgeladen, innerhalb 

9 Monaten und längitens in dem auf 

den Bten May 1834 

angefegten Termine bei dem unterfertigten Land⸗ 

gerichte, entweder perfönlicy oder durch gefeglic) 

Bevollmächtigte zu erfcheinen, worauf fie weitere 

Anweifung zu gemärtigen haben. Im Nichter⸗ 

ſcheinungsfalle werden ſolche für tobt erflärt und 

deren zurücgelaffenes Bermögeng, welches fich 

a) bei dem Johann Heinrich Walther auf 259 

fl. 33 fr. ; 

b) bei dem Holzmüller auf 5 fl. 253 fr; 

©) bei dem Andreas Wüft auf 12 fl..485 fr. 
entziffert, an bie fi Iegitimirenden nächſten Ders 
wandten ohne Gaution ausgehändigt, resp. den⸗ 
ſelben überlaffen werben. 

Leutershaufen, ben 18. Jung 1833. 
Könige. Landgericht, 
Schumacher, 
v2 


. * 
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5. Der von dem Handelsmann Jacob Bätlen 
Stein zu Kaubenheim wegen Entſchädigung 
and einem Geffionsgefchäfte Magbar in Anſpruch 
genommene Bädergefelle Johann Geer aus Riv 
bishronn, befien gegenwärtiger Aufenthalt um 
befannt iſt, ‚wird hiermit öffentlich vorgeladen ſich 
in dem auf- { 
Montag ben 14. October 1833 V. M. 
9 Uhr 
dahier indem Gefhäftszimmer Nr. 4 zum Verſuche 
der Güte, bei deren Zerfchlagung aber zur Bes 
antwortung der Klage und fhlüßigen Verhandlung 
der Sache anberanmten Termine einzufinden oder 
durch einen Bevollmächtigten zu ftellen, und bie 
Prozeßverhandlung abzuwarten. 
Windsheim, am 15. Juli 1833. 
K. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


6. Die ledige Eliſabetha Sach ſin von Mit. 
Einersheim ift mit Hinterlaffung eines gerichts 
lichen Teſtaments geftorben. Alle diejenigen, wels 
dhe von Berwandtichaftöwegen oder fonft aus einem 
Grunde Anfprüche an die Nachlaßmaſſe geltend 
machen.wollen, haben folche binnen 60 Tage das 
bier anzumelden, widrigenfalld der Nachlaß an 
die TeftamentssErben verabfolgt wird. 

Met. Eineröheim, den 29. Juli 1833. 

K. B. Gräflic) Rechteren - Limpurgs Speffeldifches 
Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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Die neu redigirten Statuten der ſtaͤdtiſchen 
Spar⸗Kaſſe⸗Anſtalt dahier werden hledurch, nach⸗ 
dem fie die Genehmigung der Königlichen Kreis 
Regierung, Kammer des Junern, unterm JOten 
vorigen Monats erhalten haben, zur allgemeinen 
Wiffenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht. 

‚Ansbach, den 9. Auguſt 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


Statuten 


der 
SparsRafferanfalt 
ec 
Koͤnigl. Bayer. Kreishauptftadt Ansbach. 
l 


$. . 

Die Sparfaffe it eine öffentliche Anftalt für die 
Stadt Ansbach und deren Umgegend beſtimmt, 
welche vom Magiftrat mit Zuftimmung der Ges 
meindebevollmächrigten und mit Genehmigung der 
fönigk Regierung, Kammer ded Innern bahier , 
auf Rechnung der ftädiiihen Gemeinde geführt 
wird, und unter Gewaͤhrſchaft des ſtädtiſchen 
Bermögend flieht. 

$ 2. j 

Die Leitung und Aufficht derſelben führt ber 
Magiſtrat und hat für bie Adminiftration einen 
eigenen Verwalter aufgeftellt , welchen zwei Mit« 
glieder des Magiſtrats controliren. 

ya: 3. 

Der Zweck der Anſtalt iſt eine weife Sparſam⸗ 
feit zu befördern, daher Jedermann, vornehmlich 
aber Handwerkern, Dienfiboten, Taglöhnern und 
andern minderwermöglichen Perfonen Gelegenheit 
ju geben die geringen Ueberſchüffe ihrer Einnahmen 


über ihre ordentlichen Ausgaben ficher und mit 
Bortheil anzulegen, bamit diefe Erfparniffe, ans 
ftatt unnäg verſchleudert zu werben, nadı und nach 
zu Heinen Summen anwachfen, welde ihren @is 
genthilmern bereinft, im Falle eines aufferorbents 
lichen Bedürfniſſes ald ein willfommener Noth⸗ 
pfenning dienen können. 


5 4. 

Diefed Anmachfen gefchieht nicht nur durch 
neue Einlagen, fondern auch dadurch, daß von 
einem gewiffen Betrage an gerechnet angemeffene 
Zinfen und unter gewiffen Bedingungen ſogar Zins 
fe » Zinfen gegeben, und wenn fie der Eigenthüs 
mer nicht ausdräglic; fordern zum Kapital gefchlas 
gen werben. 


& 5 
Der geringfte Betrag einer Einlage wird auf 
Einen Gulden und der höchſte Betrag aller Ein» 
lagen einer Perfon in einem ganzen Jahre zur Zeit 
auf Einhundert Gulden feitgefegt- 


. 6. 

Der Zinsfuß iſt zur Zeit zwei Kreuzer vom Gul⸗ 
den oder 34 vom Hundert; von den die Gulden, 
zahl überfteigenden Kreuzern wird aber kein Zins 
vergütet. 

g 7 

Die Verzinfung beginnt erft mit dem nädıften 
Ziele, nemlich Lichtmeß, Walburgis, Laurenzi 
und Martini, wenn nicht am Zieltage jelbit oder 
in den nächften 8 Tagen eingelegt wird: 

$. 8. 

Die Zinfen werben nur vom Jahr zu Jahr von 
dem Einlagspele an berechner, und zum Kapital 
gefchlagen oder auf Verlangen ausgezahlt. 


$. 9. « i, ; i J 
Wer ſein Kapital nicht wenigſtens ein Jahr 
bei der Anſtalt liegen läßt, bekommt gar keine 


Zinfen. ' m x 


xo. 

V:tabitutiſteien ———— auf? die ger 
woͤhnliche Weife wieder verzindt, jedoch nur in 
dem Falle, wenn das Kapital (mit dem Ziuſen) 
wenigſtens drei Jahre beider Anftalt gelaffen wirb 


und infoferne Iegtere fi auf ganze Gulden er - 


ſtrecken. 
1 1. 


5. 
Die Auffündigung eines, in, bie Erartaffe ge⸗ 


legten Kapitals, darf nur qu * der ‚oben ger 
nannten Ziele Rn. * 


Dann erfolgt die — bei Summen bis 
zum Betrage von 25 fL in einem Bierteljahre, bei 
Summen bis zu 100 fl. in einem halben Jahre, 
endlich bei noch größern erft in einem Jahre vom 
Tage der, Auffündigung an mit ben bie — ver⸗ 
fallenen Zinſen. 


5. 13. ——— 
In Fällen jedoch wo bie alsbaldige Zurücknahme 
ded Kapitals nothwendig wird, ald Krankheit, 
Tod, Berheirathung, Wegzichen ‚oder Wandern 
und andere, welche der Beuriheilung der Bermalts 
ung überlaffen werden, kann man die Einlage füs 
gleich zurückerhalten, jedoch wur mit dem bis zum 
juͤngſt vergangenen Ziele verfallenen Zinfen. 
8. 14. 
Behaͤlt fi auch der Magiſtrat eine dreimonat⸗ 
liche Auſkündigung der Einlagen bevor. 
« 4 
Jeder Einleger erhält für jede Einlage ſogleich 
einen auf feinen Namen oder auf den Namen ders 
jenigen Perfon, zu deren Guniten die Einlage ges 
macht wird, einen Schuldfchein, welcher von der 
Sparfaffeverwaltung ausgeſtellt und von zwei Mas 
giirarscommifjären mit unterzeichnet wird, 
$. 16. 
Abtretung ober Verpfäudiung eines Spark 
ö par ajfes 
—— ſindet nicht ſtatt, wer daher bei der S Spar 
—— verzichtet vermoͤg dieſes Geſetzes auf 
ne uſſerdem zuſtehende Recht der Abtretung 
Pfandung einer ſolchen Schuldurtunde. 


—X — 
Denl biefe Beftimmnung aber auf einen jeben 


. britten, der fich einen Sparfaffefchein cediren oder 


yerpfänden laſſen wollte, befannt werde, fo ift fie 


iu jedem ſolchen > ausbrüstiich — * 
8. 


Bei Erbfaͤllen jedoch wird der Schein von ber 


" Spärfaffeverwaltung auf einen ſich hie zu Iegitimis 


renden Erben überſchrieben, wenn derſelbe dad 


Geld nicht zurücknehmen will, 


$. 19. 

Ohne Verzeigung ded Scheind- wirb in ber Re⸗ 
gel feine Zingzahlung geleiftet, immer muß aber 
über den empfangerten‘ Zins beſonders quittirt 
werbeit; bie Zurüdzahlung ded Kapitals kann nur 
gegen Eintiefernng des quittirten Scheins erfolgen: 

20. 

Zahlungen können nur an den Eigenthümer 
felbft oder an deffen gefegliche Vertreter 3.8. Bow 
mund oder Bei nachgewieſener Verhinderung an 
einen font gehörig Bevollmächtigten geleiftet wers 
ben. ee vie 


1. % 5. 21. 

Wenn ein Schuldſchein der Sparkaſſe abhanden 
gekommen iſt, und der Eigenthümer deſſelben, 
welcher ſich hiebei über die Identität feiner Perſon 
aus zuweiſen hat, um die Ausſtellung eines Duplikats 
ober um die Zurüczahlung des Kapitals nachſucht, 
fo ift zum Behufe der Amortifation des zuͤ Verluſt 
gegangenen Schuldfcheind, vom Magiftrat eine 
öffentliche Aufforderung an den unbefannten Inha⸗ 
ber der Urkunde, unter Beſtimmung eines Termine 
von 6 Wochen zur Vorlage, durch das Kreisintel⸗ 
ligenzblatt zu erlaffeh, und wenn ſich hierauf binnen 
bes bejtimmten Termins von 6 Wochen vom Tage 
der Einrüfung an, der unbefannte Inhaber bei 
der Eparfaffeverwaltung nicht meldet, fo iſt fo» 
dann nach ben Beftimmungen des preuß. Landrechts 
zb. ı Tit. 16 $. 126 — 131 zu verfahren, wos 
bei jedoch der betheiligte Eigenthümer der verloren 
gegangenen Urkunde die Koften der öffentlichen 
Bekanntmachung zu tragen hat. 

$. 22. 
Die Einlagen finden an jedem Wochentage ſtatt. 
Ansbach, den 9. Auguft 1833, 
Der Magiftrat. 
Endres, Stirl. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 


| Nro. 68. Ansbach, Samftag deu 24. Auguft 1833. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden, 


Einl. Nr. 27383, Erp Ne, 42217: 
An die", Localfchul:Commiffionem und Diftriftsfhufen Infektionen des Kreiſes. (Die Schreibuͤbungen in den 


Volksͤſchulen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
wird bie im obenbezeichneten Betreff ergangene höchſte Miniſterial Entſchliefung vom 24. vor. 
Mis. zur allgemeinen Wiſſenſchaft und mit dem Auftrage an die Diſtriktsſchulen-Behörden nad. 
ſtehend im Abdrucke mitgetheilt, ſofort das Erforderliche anzuordnen, damit die darinnen be zeich⸗ 
neten Schreib⸗ und Dictaten-Uebungen ohne Verzug entworfen und geprüft und mir dem Bes 
ginne des nächſten Schuls Jahres von dem Lehrern ausfchließend gebraucht werden, EN 

Ansbach, den 17. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Junern. 
von Stichaner, Präfident, 


van 


Haffold. 
Eger Bay er m 9 
| Staats: Minifterium des Innern. = 


Die nunmehr eingeſehenen Schul«Ianrodberichte verſthiedener Diftriftss Schul s Infwektoren 

faffen entnehmen, daß für den Inhalt der Schön⸗ und -Diftands » Schriften in den Volkdfchulen 

durchaus Fein Plam beſteht, daß vielmehr der Stoff zu dieſen Ucbungen von den Schullehrern 

Tedigli nach Wilkühr und fogar in einer höchſt unzwermäßigen und unzufanmenhängenden 

Weiſe gewählt wird. | 
Diefer Mißſtand widerſpricht nichtenur den Anordnungen der beftehenden Vorfchriften; näm— 

lidy der Inftruftion für die ElementarsLehrer in den Stadt- und Landfchulen (Reggsbl. Jahrg. 
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1806 &t. II. bis VI. Seite 16 — 41) und bem Lehrplane von 1811 Abth. 2, fonbern läßt 
auch jened Mittel unbenuzt, woburd; bie Volksfchule vorzüglich wirkfam für das bürgerliche Les 
ben gemacht werden kann. 

Die Aufgabe diefer Schule ift fo umfaffend, bie einzelne Schulpflichtige treffenbe Unterrichts, 
Zeit if bei der großen Zahl von Schülern und Schälerinnen fo furz, daß ein Zeitaufwand für 
die fogenannten gemeinnügigen Gegenftände in der Schule felbft, beinahe allenthalden nur auf 
Koften der nothwendigen Gegenſtände, nämlich der Religion, ded Schön» und Rechtſchrei⸗ 
bens, ber Stylübungen, des Kopf» und Tafelrechnens, und mit Gefährbung der Gründlichfeit 
biefer Unterrichtözweige ftattfinden kann. Die Schreibübungen find baher in der Regel ber eins 
zige Anlaß um den Schülern dasjenige mitzutheilen, deffen Kenntniß ihnen gleichfalls wichtig iſt. 

Ueberdieß werden die Schriften und Diktate auch außer der Schule, und namentlich in den 
Familien geleſen. Die zweckmäßige oder unzwedmäßige Wahl des Stoffes übt daher mehr als 
man oft glaube, einen enticheidenden Einfluß auf ben Charakter und ben Bilbungsgrad ganzer 
Gemeinden and. 


Um nun den beftehenden Berorbnungen dießfalls volle Anwendung zu fihern, erhalten ſaͤmt⸗ 
liche Kreisregierungen folgende Aufträge: 

I. Der Stoff für die Uebungen im Schön. und Nechtfchreiben ift in Zukunft nicht der 
Willkühr der einzelnen Lehrer zu überlaffen, fondern allenthalben gleihförmig, nad einem gere⸗ 
gelten zufammenhängenden Plane zu bemeffen. 


U. Diefer Stoff hat zu beitehen wie folgt: 
fürdie Shönfhreibübungen:/ Für bie Rehtfhreibübungen. 

in ber J. Claſſe der Werk» | die wichtigiten Namen, Zahrzahlen, Dictando- Schriften. 
tagsichule für die bereits Orte und Perfonen aus der biblifchen 

zum Schönfchreiben gan» | Geſchichte, — die widhtigften Orts⸗ 

ger Wörter vorgerüdten | und Perfonennamen ber beutfchen 
‚Schüler u. Schülerinnen | und namentlich der bayerifchen Ger 

alfo im II. Curſe ver I, ſchichte, fo viel möglich in chro⸗ 


Claſſe. nologiſcher Reihenfolge. 
11. Elaſſe der Werktags-⸗ Kurze Denkſprüche religiöſen Inhaltes Hauptmomente der bibliſchen Geſchichte. 
Schüler. und Regeln über die Pflichten gegen 
Gott, die Obrigkeit und den Mits 
menſchen. 
111. Claſſe der Werktags⸗ Hauptmomente der Erdbeſchreibung u. Stylübungen, Briefe, Rechnungen, 
Scyüler, der Naturgefchichte. Contos, Auffäge, 
Sonn» und Feiertage, | Hauptmomente aus dem Gebiete ber Ges| Hauptmomente aus dem Gebiete der 
Schule. ſchichte u. namentlich der Vaterlands⸗Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Geſchichte. 


11. Bis zu Erſcheinen des dießfalls bereits angeorbneten und in Arbeit begriffenen Lehr⸗ 
buches iſt der Inhalt der Schreib» und DiftatensUebungen von den einzelnen Schullehrern zu 
entwerfen, unb ber Genehmigung bes Lokal» Infpeftord zu unterftellen, welche Arbeit zugleich 
als der beſte Prüfitein ihrer Kenntniſſe und als der ficherfte Anhaltspunkt des Urtheild über ihre 
Qualififation dienen wird. 

IV, Bei biefer Arbeit gilt, daß es fich nicht um weitfchichtige Darftellungen , fondern um 
einzelne kurze Conftruftion handelt, und daß derjenige Lehrer die Aufgabe am richtigiten gelöst 
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haben wird, dem es gelingt, das Wichtigſte aus dem betreffenden Stoffe in eine nicht allzugroße 
Zahl klarer gemeinfaßlicher Säge mit ſteter Beziehung auf den Schoöpfer und lehrreicher Ans 
wendung auf den Beruf und die Pflichten des Menſchen zufammen zu ziehen, wie dieß die am 
ruhenden Mufter Beifpielmelfe zu erkennen geben. Ueberhaupt kann den Lehrern nicht genug bes 
greiflich gemacht werden, wie nicht bad Viellehren, fondern dad Rechtlehren einen bleibenden 
Eindruck erzeugt, wie die Sprihmwörter der neuen und die kurzen Fabeln der antifen Welt uns 
endlich tiefer, ald alle Folianten auf den Charakter und die Bildungsgefchichte der Völker eins 
gewirkt haben, und wie immer ald Lehrrefultat und al3 Stoff einftigen Nachdenkens 15 bid 20 
richtig gegriffener Säge aus jedem Face unendlich tiefer wurzeln, als alles diffufe Scheinlchren , 
und als die dem gründlichen Wiffen fo narhtheiligen Prüfungs » Paraden. 

V. Die Screibübungen mittelft der Schiefertafel bleiben auch fortan wie biöher geftattet, 
jedoch ift der Stoff berfelben und die Wahl der Gegenftände gleihfalld nach gegenwärtigen Vor⸗ 
age zu bemeifen, und es find felbe ald Vorübungen für die Schönfchreib- und Diftatenhefte 
zu behandeln. 

VI. Die Schönfcreib»Uebungen ſowohl ald bie Diftaten find nicht wie bisher zu vers 
nichten, oder dem Zufalle Preis zu geben, fondern von bem Lehrer forgfam aufzubewahren für 
jedes fchufpflichtige Individuum in zwei Hefte (ein Schönfchreib» und ein Diftatenheft) zufammen 
zu heften, in dem alle des Uebertrittes einzelner Schulpflichtigen von der Schule eined Ortes 
in jene des andern durch den Lokal⸗Inſpektor des vorigen am den Lofals Infpefior des Fünftigen 
Aufenthaltsorted ald Negierungsfache portofrei zuzufenden, und ben Schulpflichtigen bei ihrem 
einftigen Austritte aus der Feiertage» Schule ald Noth» und Hilfsbüchlein, und insbeſondere als 
Leitfaden ber in politifher und moraliſcher Hinficht fo wichtigen und bisher fo fehr vernachläfs 
figten häuslichen Erziehung zuzuftellen. 

Durch; allgemeine Anwendung biefer bereitd in 2 Krelfen feit mehreren Jahren mit dem ers 
freulichſten Erfolge durchgeführten Einrichtung, wird großen Gebrechen des bisherigen Zuftandes 
abgeholfen, und wefentlic dazu beigetragen werden, religiöfen Sinn, Liebe zur Ordnung in ben 
jugendlichen Gemüthern zu erweden, und heilfam nicht nur auf das Fommende, fonbern feldft 
auf das gegenwärtige Gefchleht einzumirken, 

Münden, ben 24. July 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
Fürſt von Dettingen-Wallerfteim. 


Un die k. Regierung des Nezatkreifes, Durch den Minifter ber Generals Sefretär, 
Kammer ded Innern. In deffen Berhinderung der geheime Sekretär 
Staudadıer. 


Einzelne Säge aus der Naturgeſchichte. 


Natur heißt man Alles was Gott erfchaffen hat. 
Er hat gefchaffen Sonne, Mond, Sterne und Alles was barin iſt. 
Auf der Erde hat er gefchaffen; 
a) lebende Wefen, Menſchen und Thiere aller Art, 
b) Keimendes (Pflanzen, Bäume und bergl.) 
c) Leb⸗ und Keimlofes (Steine, Erbe). j 
Der Meuſch ift nach Gottes Ebenbilde geſchaffen. bat einen flerblichen Körper und 


eine nuſterbliche Sehe, bie nach biefem Leben fottlebt und in ber andern Welt-bden kohn oder 
die Strafe ihrer Handlungen erhält. 

2 Thiere haben einen Lebenden fterblichen Körger wie se Menfh, aber feine anfietde 
lihe Seele. 

Die Bäume und Pflanzen wachen und serweifen, haben er weder einen lebenden Körper 
noch eine Seele. 

Alles, was Bott gefchaffen hat, ift zum Beften des Menſchen. 

Die Erde erzeugt die Pflanzen und Bäume, welche den Menſchen theils, wie das Ge 
treide und das. Dbft Nahrung, theild, wie der Flachs, Hanf u. f. w. Kleidung, theild wie 
dad Holz, Werkzeuge, Häufer und Schiffe geben. - 

Die Thiere ‚dienen ihnen theild zur Arbeit, theild gleichfalls zur Nahrung. 

Selb die Steine geben ihnen, theild edle Metalle (Gold, Eilber), theils — 
(Kupfer, Eiſen), theils Wohnungen (Bauſteine). So gütig hat Gott für den Menſchen geſorgt. 
Pilicht des Menſchen ift es, dieß zu erfennen und durch den guten Gebrauch die Gaben Gottes 
zu ehren. 

Die Erde, auf der wir leben, beſtehet theild aus feftem Rande (Erde) theite ans Waſſer. 

Das Waffer bildet Bäche, Flüſſe, Weiher, Meere. ‚Dat fefte Land ift dem Menfchen 
eigentlich zur Wohnung gegeben, 

Aber diefes feite Land könnte nicht gedethen wennes * Feuchtigkelt wäre. Daher das 

Waſſer, welches nicht nur in feinen Behältniffe verborgen iſt, ſondern auch ımter bee Erbe in 
Millionen Bächen und Quellen ſließt, als ROH ind Dunft auſſtelgt, amd ald Regen wieder 
bherabfällt, 





Ent! Nr. 27388. Erp. Nr. 42245. 


An fimmtfich® Polizeibehörden und Gerichtephuflfate de ‚Nesatfreifeb. (Den $. 18 der allerhoͤchſten Impfvex⸗ 
ordnung vom 22. Dezember 1830 betr.) ne 2% . 


Im Namen Seiner Majeftät: des Königs. | 
Durch allerhöchft unmittelbares Reſcript d. d, Bad Brüdenau den 2. präfent. 15. d. M. 
rubrizirten Betreffs iſt auf den gutachtlihen Antrag des Obermedizinal-Ausſchuſſes der $. 19. 
der allerhöchten Impfverordbmung vom 22%. Dezember 1830 die Abfperrung der Wohnungen ber 
Vfatterfranfen betreffend, dahin, abgeändert worden, baf für. jene Zeiten und Gegenden, in wels 
chen die Poren und Barioloiden fehr gütartig verlaufen, von ber vorgefchriebenen, Maßregel ber 
Abiperrung der Wohnungen folder Kranken, jedod nur nach erfolgter Ertaubniß der Kreisre⸗ 

sierung, Umgang genommen werden bürfe, 

Indem bievon fänmntliche Polizribehörden und Gerichtsphyſikate bes Kreifes zur Nachachtung 
in Kenntniß gefeßt werden, wird zugleich ausdrücklich bemerkt, daß hiernach nicht etwa auch ber 
$. 17 der angeführten allerhöchften- Verordnung, nad) welchem jeder vorfommende Blatterfranfe 
unverweilt der Polizeibehörde angezeigt werben muß, als aufgehoben betrachtet werben dürfe, 
Day vielmehr nun erwartet werde daß ſolche Anzeige beider Polizeibehörde um fo gewiffer als⸗ 
en gemacht werde, ald fein Grund mehr ftatt findet, die: Krankheit zu verheimlichen, und bie 
Ibleunige Anzeige derfelben vorzüglich dei Zwedc hat, daß ſogleich die erforderliche außerordent⸗ 
liche Schuppedenimpfung veranftaltet werde. - Ansbach, am 17. Auguft 1833, ' 

Königliche Regierung des Nezats Kreiſes, Kammer des Innern, 

von Stichaner, Präfident. 


Hafold. 
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Einl. Nr. 27305. Exp. Nr. 424903. 7000’ 


An die fämmtlihen Diftrifts » Polizeibebörden und Diftrifts - Schulinfpeftionen des Kreiſes. CDas gemeinfame 
Wirken der Diftritts- Schul » Infpeftoren und der Diftriftd » Polizeibeamten betr,) 


Im Namen Geiner Majeftät des Koͤnigs 
wird bad im ben ‚bezeichneten Betreff ergangene höchſte Reſceript des FE. Staats Minifterium bes 
mern von 24 v. M. den ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden und Diſtriktsſchulen-Inſpektio—⸗ 
nen des Kreiſes zur Wiſſenſchaft Ba Rachachtung im untenſtthenden Abdrucke unter der Eröff⸗ 
nung mitgetheilet: 

1) ads. VII. daß in Fällen, wo ſchuldbare Schulverfänmmiffe zu prüfen find, der Zuſammen⸗ 
trite in ben eriten 8 Tagen eined jeden Monats, außerdem aber URAN zu erfolgen 
habe, _ 
‘9 ad’ .IXx. daß es ſich von felbſt verſtehe, daß dem Strafane ſpruche die Vernehmung der 
Bethriligten durch die Polizeibehörde vorausgehen müſſe/ 
3) ad’ G. Xt. baß im Falle einer Nichtvereinigung in Strafſachen die Anſicht des Diſtrikts— 
Polizeibeamten entſcheidend ſey, und 
4) ad 8. Xil. daß der Gleichförmigkeit wegen für die über die Lehrer anzulegenden Qualifika⸗ 
tionsbücher ein Formular nachgeſendet werden wird. 
Aunsbaqh den 26. Auguſt 1833. 
le; — Regierung des Rezatkreiſes, — des Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor, 
Haffeld 
Knigge ei d Bayewnm 


| Staats» Minifterinm des Innern. 

uUm das ſchon durch das organifche Edikt vom 15. Septbr. 1808 (Regierungsblatt Jahr 
gang 1808 Stüf. 2472, 2473, 2493 und. 2494) angeordnete gemeinfame Wirfen der Dis 
friftöpolizeibehörden und der Diftrifrsfhuls Infpeftionen auch im gemifchten oder reinen Rural 
Diftriften zu verwirklichen, den mündlichen Verkehr und die einfache Form der vertraulichen, 
denfelben bisher vielfach fremd ‚gebliebenen Mittheilung an die Stelle des Bielfchreibens treten 
zu laſſen, — den Scäulbehörden bie Fräftige Unterftügumg der Stnatöbehörden allenthalben und 
vollftändig zu fihern, und bie Seelſorger jener peinlichen Lage zu entheben, welche fie bids 
her häufig zwang, entweder ihre Stellung ald Freunde und Berather ihrer Gemeinden durch 
einfeitige Strenge in Sculfachen oder ihre Pflichten ald Schulvorftände durch Rüdfichten ber 
feetforgerlichen Stellung zu gefährden, wird hiemit verfügt was folgt: 

I. Die rein techniſche Leitung des Unterrichts und der geiftigen Erziehung gehört auds 
fchliegend dem. Wirkungsfreife der Lokalſchul-Inſpektoren und der ihnen vorgefegten Diftriftsfchufs 
Behörden an. In Sachen des NeligiondsUnterrichts insbeſondere ſind felbe unmittelbar und ex- 
elusive ber Dberleitung der kirchlichen Stellen ihrer Gonfeiften untergeben, am welche fie auf 
Verlangen dießfalls zu berichten, und deren Aufträge und Weifungen fie trenlich zu vollziehen 
haben. 
1. Als gemifchte Schulangelegenheiten find zu betrachten: 

a) alle organiſche Einrichtungen, ald: Bildung und Veränderung der Schulfprengel, Erricts 
ung’ öffentlicher und nicht öffentlicher Lehr-Inſtitute, 
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b) bie Errichtungen und Beſetzungen von Lehrftellen, 

c) bie Qualififationdliften des Lehrer» Perfonald, 

d) die Handhabung des Schulbeſuches, 

e) bie Evidenthaltung der Schulftäriftif,, 

f) alles finanzielle des Unterrichted, insbefondere die Herftellung und Unterhaltung ber Schul 
gebäude und der Schulgerärhfchaften und das Schulfondrehnungswefen, endlich 

5) die jährlihe Hauptoifitation fämmtlicher Schulen jedes Bezirkes, 

11. Im den gemifchten Angelegenheiten ſteht bie Leitung dem Diſtriktsſchul⸗Juſpektor ges 
meinfam mit ber Diftriftspolizeibehörbe zu. 

IV. In den mit Lofalfchuls Eommiffionen verfehenen Städten behält ed bei bem bereits ges 
zegelten Gehäftsgange fein Bewenben. | 

V. Was die zu keiner Lofalfchuls Eommtffion berechtigten Rural⸗ oder gemifchten Diſtrikte bes 
trifft, fo wird in Zufunft möglicht dahin geftrebt werden, die DiftriftsfhulInfpeftoren an ben Sig 
der Diftriftöpolizeibehörde zu verlegen, und verdiente bewährte Schulmänner bei Verleihung von 
Amtöfig » Pfarreien ganz vorzüglich zu berüdfichtigen. 

VI. Wo der Diftriftöfhuls Infpeftor an dem Site ber Diftriftöpoligelbehörbe ſich befindet, 
finden die gemeinfamen Berathungen nach Erforberniß ber vorliegenden Gefdjäfte ſtatt. 

vu. Wo die DiftriftsfhulsInfpektion fich nicht an dem Amtsſitze befindet, iſt über periobifche 
Zufammentritte übereinzufommen, und find die Gegenftände des gemifchten Wirkungsfreifes biefer 
Zufammentritte vorzubehalten. 

vl. Die Initiative gebührt in Sachen ber Schulbauten der Diftriftepolfzeibehörbe, in den 
übrigen Fragen aber der Diſtrikts⸗Inſpektion, an welche noch wie vor alle Berichte ber Lofals Infpeks 
tionen ergehen. 

IX. In den Zufammentritten werben vor Allem bie amtlichen Anzeigen ber Lokalſchul⸗Inſpek⸗ 
tionen über die ſchuldbaren Schulverfäumniffe geprüft, und ber Diftrittöpolizeibehörde zum Vollzuge 
ber gemeinfam befchloffenen Strafen mitgetheilt. . Sodann wird zu Berathung der Übrigen Gegen 


ftinde gefchritten. 
X. Die Berichte an die fönigliche Kreisregierung ergehen unter gemeinfamen Formen wie 


folgt : 
| Betreff, 

„Gemeinſamer Bericht des Landgerichts, Herrſchaftsgerichts N. und ber Diſtriktsſchul⸗Inſpek⸗ 

„tion N. u. f. w. x | 

„Unterſchrift: 

unterthänigit gehorſamſte 
Landgericht (Herrſchaftsgericht) Diſtriktsſchul⸗Inſpektion N. 

Die Entſchließungen ergehen gieichfalls unter der gemeinſamen Adreſſe, bie Aften werben, fo 
ferne fie Schulbaufragen, und Schulfond»Recnungegegenftände betreffen bei der Diftriftöpolizeibehörde 
für alle übrigen Gegenftände aber bei ber Diftriftefchul » Infpeftion aufbewahrt. Jeder Behörde 
fteht es jedoch frei, Abfchriften ber bei ihr nicht aufbewahrten Entfchließungen zu ihren Alten zu 
nehmen. In Fragen der Schulorganifation ergehen die Eutſchließgungen an beide Bchörden in dop⸗ 
pelter gleichlautender Ausfertigung. 

Xi. Nidtvereintfeyn beider Behörden über einen Gegenftand zieht beffen Vorlage an bie 
Kreiöregierung nach fih. Zögerung ber einen in Erledigung wichtigen Gegenftandes berechtigt und 
verpflichtet bie andere nach fruchtlofer Mahnung zu Erftattung eines biefes Berhältniffes erwähnenden 
Separatberichtes. 
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XI. Die Qualiſikationsbuͤcher der Lehrer werben von jeder Stelle geſondert geführt, und ber 
Abereinftimmende oder abweichende Eintrag hängt von bem Einklange oder Nichteinflange ber beider, 
feitigen Urtheile ab, deren gemeinfames Erörtertfein jedenfalls aus den, den Bifitationsprotos 
follen beigefügten Bemerkungen hervorgeht. 

Xil. Protokolle über die Zufammentritte werben nicht geführt, die Berathung ift mündlich, 
und dad Berathenfeyn geht aus der gemeinfamen Fertigung der Eonzepte, fo wie aus ben dieſen 
Eonzepten beizufügenden Worten hervor: 

„Beſchloſſen in dem. gemeinfamen Zufammentritte N. N. ben . . h a 

XIV. Die Gefhäftsftellung der Lofals Infpektionen, fo wie deren Verhältnig zu den Patri⸗ 
monlalgerichten und die ediftmäßige Competenz ber Letztern bleibt unverändert, 

XV. Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem 1ten September d. Js. in Wirffamfeit. Die 
toͤnigl. Kreisregierungen, Kammer bes Innern, haben gemeinfam mit ihren Kreisfholars, 
daten bie entſprechenden Weifungen zu erlaffen, und das Erlaffene binnen 14 Tagen anhergur 
Wiffenfhaft vorzulegen. Ä 

Münden, den 24. July 1833. F 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhoͤchſten Befehl, 
Fürſt von Dettingen Wallerſtein. 
Durch den Miniſter der Generalfefretär: 


In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
An die k. Regierung bed Rezatkreiſes. Staudacher. 





Einl. Nr. 4522. Exp. Nr. 6638. 
(Erledigung der Pfarrei Kaubenheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem ber auf die Pfarrei Kaubenheim ernannt gewefene Pfarrer Brügel zu Sommerds 
dorf durch allerhoͤchſtes Refcript vom 24. v. M. auf die Pfarrei Weiffenbronn befördert worden 
ift, wird bie wiederholt erledigte Pfarrei Kaubenheim, Dekanats Windsheim, in Folge hoher 
Oberconfiftorials Entfchliegung vom 1. d. zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung hierum innerhalb 6 
Wochen mit dem Beifage audgefchrieben, daß ſich das hiermit verbundene Einfommen nach ber 
im Jahr 1832 erneuerten und unterm 13. Suny d. 9. fuperrevidirten und abgefdjloffenen Fafs 
fion wie nachftehend berechnet, als 


I, An fländigem Gehalte: fl. fr. 
1) aus Staatskaſſen: 
An baarem Gelde . . . R P . ° . . . . 37. 30. 
An Raturalien: 
Schffl. Mi. Vrl. Schtl. 
1. 2 8. 3. Korn aͤ 10 fl. 
2. 4. 2. 3. Dinkel aà 8 il. 
2. a 2. 3 Haber à 4 ijl. 
2) and Stiftungskaſſen: 
An baarem Gelde » . . . . ‘ . — — 9: 265 
Aa Raturalien: 


.. 33. Alf. 
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Schffl. M;- V. Schtl. nn * 1) 17 fl. fr. 
TE Pe I 
3) aus Gemeindefafen: i 

An Naturalien: 


12 Kiftr. Scheitholz a 4 fl., und ee , 
700 Stück Wellen a 2 fl. 30 fr. . . r . 65. 30. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitafien.. . * en 
11, Ertrag aus Realitäten a tee, —— 1834. 63. 
nemlich: 
a) Anſchlag der Gebäude. 26 fl. — kr. 
b) » von 9 Morg. 54 Dez. Neder o 71» 28» 
) + von 5 Tgw. 61 Dez. Wiefen: . 55» 16» i MLRER 
d) »s von 40 Dez. Gärten . w 4 87-6. . | * 
ed) vom 71 Dez Krautbet “0 — bie — 


iD CE IE Ur ze fr. 
IV. Ertrag aus Neben .  '» . . . R : r . 191. 52% 
und zwar 
an grundherrl, ſtändigen Nechten in Geld . 10 ſt. 268 kr. 
an dergl. in Raturalien: 
10 Schffl. 1; Mz. Korn a 10 fl., und ' 
12 PER 1 7, * Dinfel a 5 fl. . 162» 42% 
an grundherrl. "unfändigen Abgaben d. i Laudemien 16 F er. 
Anfchlag des Weiderechts . . . . 1» 20° . 
Anſchlag des Forſtrechts . . . — +, 30 
Sa. w. o. 191 fl. 525 fr. 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfeefunftionen, inclus. 
18 fl. 274 fr. für den Beichtſtuhl . Se ar 99. 537. 
VI. Einnahmen “an obfervanzmäfigen Gaben . A gs ee — — — 45. 
Sa. .628 fl. 465 fr. 
Die Laften an Paffivreichnifen und Perzeptiondfoften betragen 9 15 fl. 325 Er. 
verbleibt Reinertrag - we ser 613 l. 1801 8 
wozu noch 1 fl. 30 fr. an freiwilligen Geſchenken kommt. Per t ” 
Ansbach, den 13. Auguft 1833. 
Königliches —2— Conſtiſtorium. 
v. Luz. 





Memminger, Secretaͤr. 





Einl. Nr. 4679. Exp. Nr. 6743. 
(Erledigung der Mari Zeitsweiler.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durd) das unterm 29. July d. J. erfolgte Ableben bes Pfarrers Rıtapp wurde bie Pfars 
rei Veiteweiler, Dekanats Dinfelsbähl, erledigt. »Die ganannte Pfarrei wird daher: — vor⸗ 
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ſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 5: Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerft, daß ber Ertrag 
berfelben in der von dem bisherigen Innhaber diefer Pfarrei im Jahr 1811 gefertigten Faſſion 
folgendermaßen berechnet wird. 


I. An ſtändigem Gehalt . . u. — —— . . . . * — 
| stenlich: . 
a) aus Staatdfaffen: 
100 fl. — fr. in Gelb 
‚8 — * Aunſchlag für 8 Schffl. 2 B. 13 Sol. Korn a 10 fl. 
60 » 46, Auſchlag für 12 Shfll. 3 V. 2} Sol: Dinfel a 5 |. 
32 » 24 », Anfchlag für 8 Schffl. 2 V. 13 Sdl. Haber a 4 fl. 
b) aus Stiftungsfaffen: 
10 fl 30 fr. in Geld, 
284 fl. 40 fr. Sa. mw. o. | 
1. An Zinfen von zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . ; . j — — 
W. Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . 128. 35. 
43 fl. 20 Er. Anfchlag der Pfarrwohnung und Defonomjegebäude 
20 + 10 » Anſchlag für 23 Tagwerk Arcder 
55 5 Aufchlag für 25 Tagwerf Wieſen 
dr —e. bg. für 15 Viertel Garten. 
128 fl. 35 fr. w. o. 
IV. Ertrag aus Rechten . S . . a . . — — 183. 14. 
und zwar 
1 fl 50 fr. Anſchlag für 3 Mz. Z Sdl. ſtändigen Gülthaber 
1 — » an großen Fruchtjehnten 
140 +. — ⸗ an Heinen und Brachjehnten 
— +, 30» an Heuzehnt 
12, — » cm Kleezehnt 
1, — » an Blurzehnt 
Be — » an Obſtzehnt 
6 + 54» NAnichlag des Gemeinderechts 
20» — ⸗ Anſchlag bed Forſtrechts. 
188 fl. 14 fr. w. oben. 


V. Einnahmen aus befonder& bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 17. 34 
Summa . “ - 6 Lk 3. 


An Raften gehen ab- . . > N . “ . . 174 22 fr, 
Verbleibt Reiner.» om He ee ee 60 A Mr 
Ansbach, dem 18. Auguft 1833. i s 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium 

von: Luz; 
Pemminger, Secretaͤr. 
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W Dienſtes⸗Nachrichten. 


1. Seine Majeftät der König haben vermoͤge allerhöchiten Referipts d. d. Bad Brückenau 
7. Auguſt 1833 die Pfarrftelle zu Heroldsberg im Dekanate Erlangen dem Pfarrer zu Ris 
delfee, Dekanats Kleinlangheim, Andreas Carl Heffel aflergnäbigft zu verleihen geruht. 

2. Unter dem 18. July d. 38. iſt dem Acceſſiſten Carl Friedrih Erhardt aus Rörds 
Yingen ber Raths-Acceß bei der hieſig k. Regierungs » Finanzfammer bewilliiget worben, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. (Amortiſations⸗Edikt.) Es find zwei von 
ber Sparfaffa hiefiger Stadt audgeftellte Schuld» 
fheine verloren gegangen, naͤmlich 

1) über 100 Gulden d.d. 21. Juni 1832. Nr. 
5,938 auf Maria His von Wilhermsdorf und 

2) über 25. Gulden dd. 21. Juni 1832. Nr. 
5,939 auf Jakob His, Maurermeiftersfohn 
von Wilhermedorf, verlautend. 

Auf Antrag der Betheiligten wird ber unbe 
kannte Inhaber dieſer bemerften zwei Schuld» 
fcheine aufgefordert, binnen Friſt von 6 Wochen 
bei der Verwaltung ber Sparfaffa fich zu melden 
und die Scheine vorzuzeigen, widrigenfalls ſolche 
nach Ablauf der Frift für fraftlos erflärt werben. 

Ansbach den 19. Auguft 1833. 

Magiftrat der Kreishauptitabt. 
Endres. Stirl. 

2. Die Förderung und Beifuhr des zur 
Unterhaltung der Hauptftraffe von Lehrberg über 
Colmberg nad; Rothenburg 183% erforderlichen 
Materiald, wie auch die Abtragung des Berges 
bei Steinach und Anlage einer neuen Strafe 
daſelbſt wird beim K. Landgerichte Lenteröhaufen 
am 31. Auguft I. I. Vormittags 10 Uhr an bie 
MWenigfinehmenden in Accord gegeben. Arbeits, 


Iufige Männer wollen ſich hiebei elnfinden und 


-{hre Anbote zu Protofoll geben; 
Sign. den 19. Augujt 1833. 
Königl, Bau» Infpection- Ansbach. 
Schuſter. Zu 
3. Die Förderung und Beifule bed zur 
Unterhaltung; der Hauptftraße von Lehrberg über 


Eolmberg nach Rothenburg 1833 erforderlichen 
Materiald wirb am 30. Auguft 1833 Vormittags 
um 9 Uhr beim K. Landgerichte Ansbach an bie 
Wenigftnehmenden in Accord gegeben. Arbeits⸗ 
Inftige Männer wollen fich biebei einfinden, und 
ihre Anbothe zu Protokoll geben. 
Ansbach, den 20, Auguft 1833. 

K. Landgericht. 8. Bauinſpeklion. 
Lenk, Randrichter. Scdufter. 


4. Bei Gelegenheit der nächiten Pferbepreißs 
vertheifung im Rezarfreife, follen allerhöchiten 
Aufrrage gemäß, Fohlen von 1, 2, 3 und 4 Jah⸗ 
ren für die Königl. Militärfohlenhöfe, ſo wie 
auch 5 und GHjährige fehlerfreie Pferde, ange⸗ 
fauft werben. 

Die unterzeichnete Militärcommiffton benachs 
richtigt die Verkanföliebhaber davon, ;und wird 
deßwegen 

am 29ten Auguft d. I. in Ipsheim 

am 31ten Auguft d; 3. in Feuchtwangen 

am 2ten Sept. d. 3. in Gunzenhauſen 
fi einfinden. 

Ansbach am 21. Aug. 1833. 

Als Borftand der Kommiffion: 
v. Zahner, Oberlieutenant 
im K. Item Cheveauxlegers⸗-Regiment (Fürft v. 
Thurn und Taris.) 


5. Die öffentlichen Schlußprüfungen werben 


* am der hiefigen önigl. Studienanſtalt in folgens 


der Ordnung: vorgenommen, werden: 

den 28. Ang. Vormittag Ir. Kurfus der lat, Schule 
Nachmittag 2r. » . eo» 

den 29. Ang. Bormittagdr, ⸗ Pa er 
Rachmittagär. ⸗ . a» 
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den 30. Aug. Vormittag le. Gymnaflalflaffe 
Nachmittag 2e. 5 5 
den 31. Aug. Bormittag ge. ⸗ ⸗ 

Die feierliche Preiſevertheilung ſindet den 6ten 
September Vormittags 10 Uhr im Auditorium 
des Gymnaſiums Statt, 

Die Eltern der Schüler und überhaupt Alle, 
welche ſich für Jugendbildung intereffiren, wer 
den geziemend eingeladen. 

Ansbach, den 20. Auguft 1833. 

Königl. Stubienreftorat. 
Dr. Friederich v. n. 

6. Der verwittwete Leonhard Heinbel, 
Taglöhner zu Eſchenbach, und deſſen Verlobte 
die ledige Catharina Margaretha Ehriftgau 
von hier, haben in ihrem unterm 18. biefed Mo» 
nats dahler errichteten Ehe» und Erbvertrag bie 
in der ehemaligen Provinz Bayreuth geltende alls 
gemeine Gütergemeinfhaft unter fich ausgefchlofs 
fen, was auf den Grund bed $. 422 Tit. 1, Thl. 
11. des allgemeinen Landrechts zur öffentlichen 
Kenntniß hierdurch gebracht wird, 

Mt. Erlbach, am 20. Juli 1839. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

7. Das Königl, Kreis» und Gtabtgericht 
Nürnberg erkennt in Sachen bed Bebienten Jos 
hann Georg Buchner, die Amortifation eines 
Rürnberger Spartaffa-Scheines zu 150 fl. sub 
Ar. 15695 betr. — zu Recht: 

daß alle Diejenigen, welche ihre Anfprüche 

auf biefed Dofument innerhalb des durch das 

Liquidationd-Editt vom 2öten Jänner I. 38. 

präfigirten Termines von drei Monaten nicht 

. geltend gemacht haben, damit für ausgefchlofs 

fen zu erklären, und das bezeichnete Dofument 

für kraftlos zu erachten ſey. 
Urfundlich gerichtlicher Fertigung, 

Nürnberg, am 14. Auguft 1833. 

Buſch, Direktor. 

-8 Das hiefige ftädtifche Brauhaus mit dem 
zealen Rechte der Bierbrauerei, 
Brantweinbrennerei, foll dem Berfauf oder auch 
ber Verpachtung gegen Kantion, unterflellt werben. 


Schenke und 
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Daffelbe wurde bisher in eigner Regie behan⸗ 
belt, es gehört himfichtlich des Betriebs zu den er« 
fien Bierbrauereien dahier, und kann, bei nur 
einigem Unternehmungsgeift des Beſitzers, zu eis 
nem jährlichen Berbraucd) von 300 bi8 400 Schäß 
feln Malz, mithin zu einer äuſſerſt vortheilhaften 
Rente, gebracht werden, indem, auffer der be 
beutenden Konfumtion durch hiefige Stabt und 
Umgegend, fehr frequente Abfagwege in den Uns 
termainfreis, in dad Würtembergiche und Badis 
ſche ıc. für das fchon itzt vorzüglich renomirte Far 
brifat ſich darbieten, 

Zu diefem Anweſen gehören: 

1) dad Wohngebäude Haus Nro. 619 in ber 
Würzburger Strafe dahier, mworunter zwei 
große Sommer » und 1 Schenfbierkeller,, 
bafjelbe ift Iftödig, von freundlicher tage 
und bequemer Einrichtung, mit 4 Wohns 
simmern, 3 Küden, 7 Kammern, einem 
Boben und fonfligen Piecen. 

2) Das Brauhaus mit Malztennen und Gerftens 
boden, 

3) bie Brantweinbrennerei mit vollftändigem. 
Brennzeuch, 

4) ein Hintergebäude mit Stallung, Weichtam⸗ 
mer, ben Schwelk⸗ und Malzboden, 

5) eine Holzlege zu 40 Klafter Holz, 

6) brei Schweinftallungen, 

7) eine Scheune mit 2 Bahren und 2 Böden, 

8) zwei Gemüßgärten und Bronnen, 

alles in einer gejchloffenen geräumigen Hofraith 
gelegen. 

Der Bauftand ift gut, zum Theil ganz neu, 
eben fo der Zuftand der Brauereis und Schenfges 
räthfchaften, namentlich ber vielen, meift in Eis 
fen gebundenen, Sommerbierfäffer. Auffer den 
gewöhnlichen Dareingaden an Schiff und Geſchirr 
fönnen auch beliebige Borräthe an Malz, Hopfen, 
Holz und ben fonftigen Materialen überlafjen wers 
ben, fo daß der Käufer oder Pächter fogleid, mit 
dem fchwunghafteften Betriebe beginnen kann. 

Der Kaufſchilling fann zum größten Theile ges 
gen mäßige Berzinfung ftehen bleiben. 

Liebhaber zu diefem Kaufss oder Pachtgeſchäfte 
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werden eingeladen, ſich am Prioatbelanutmachungen. 
Dienſtag den 3. Septemberl. Js. 
Borm. 9 Uhr 1. Derabgefepten Preis! Meue alls 


in der Magiftratefanztei dahier einzufinden, ihre 
Gebote zu Protofoll.zu geben, zuvor aber fich mit 
»en legalen Ausweißen über Vermögen, Qualiv 
ration und Difpofitiousfähigfeit zu verſehen. 

Rothenburg, den 25. Juli 1833. 

Der Stadbimagiftrat. 
Wächter, Bürgermeifter. 

9. In dem bdiefjeitigen Pfarrborfe Obermoe- 
‚gereheim foll die Reftauration oder Reparatur: 
der ehemaligen Haupt» und Mutterfiche unter 
Reſpieirung des königl. Baus Perfonals vorgenom⸗ 
men und dieſe den Wenigſtnehmenden in Accord 
überlaſſen werden. — 

Dazu wird Termin in loco Obermögersheim 
im Scäfferifchen Wirthshauſe auf 
-  Dennerdtag den 5. September d. F8. Morgens 
9 Uhr 
‚anberaumt, und werden befähigte: Werfmeifter 
biedurch eingeladen, in diefem Strichtermine zur 
beitimmten Zeit zu erfcheinen, und ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, ſich aber auch zugleich 
über ihre Qualification zur Uebernahme des Ac⸗ 
cordd auszuweiſen. — 

Die Voranſchläge zu dem beabſichtigten Bau 
Fönnen übrigens täglich zur ordentlichen Gerichts⸗ 
zeit in der hiefigen Regiſtratur eingefchen wer⸗ 
den. — 

Waſſertrüdingen am 19. Auguft 1833. 

Königl. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

10. Ale Diejenigen, welche aus den zum 
unterzeichneten * Rent⸗Amte gehörigen 
Forſteien pro 1833 Forſtprodukte bezogen has 
ben, werden, fo weit die Zahlungs» Termine 
bereitd vorüber Ind, hiermit aufgefordert, bins, 
nen 8 Tagen bie fchuldigen ——— nuver⸗ 
läſſig zu berichtigen. 

Als Zahlungstage ſind die 3 letzten Tage näch⸗ 
ſter Woche beſtimmt. 

Windsbach am 20ten Auguſt 1833. 

Königlich Bayeriſches Nentaut, 
Huß, Rentbeamter, 


gemeine Kirchenzeitung, herausgegeben von 
Dr. 9. Stephani und Weber. 

l. u. 11. Jahrg.’ 104 Bogen in gr. A® Ladens 

Preis fl. 12. 

Bis. zur Dftermeffe 1834 erlaffe ich beide Zah 
Hänge zufammen um fl. 4, und jeden Jahrgang 
einzeln a fl.3. Es iſt zu erwarten, daß ber noch 
geringe Vorrath Feicht um diefen Preis fchnell vers 
‚griffen feyn wird, daher ich um baldige Beſtell⸗ 
ung bitte. . 
Joh. Ad. Stein in Nürnberg. 

2. Bei dem f. bayer. Rentamte Röttingen im 
Untermainfreife wird eim im. rentamtlichen Redye 
nungdwefen mohlgeübser Amtsgehülfe, welcher ſich 
Über Fleiß, Treue umd fittliches Betragen durch 
Zengniffe ausmweifen kann, unter annehmbaren 
Bebingniffen geſucht. Ammeldungen werben durch 
franfirte Brife erbeten. 

Nöttingen, am 13. Auguft 1833. ° 

Meg, Renbeamter. 

3. Nachdem ich mich als Buchbindermeiſter 
dahier .etablirt habe, fo empfehle ich mich dem 
verehrten Publikum und. ven reip. Buchhandlungen 
zu geneigten Aufträgen in meinenr Face, unter 
Zuſicherung reeller und-billiger Bedienung mit dem 
Beifügen, daß die-gewöhnlihen Schul» und Res 
ligions Gefang» Bet⸗ und Erbauungsbücher fehr 
gut und ſchön gebunden, fo wie auch Galanteries 
msaren meines Gewerbes aller Art, als Etui, 
Rauchtabafs» Büchfen und Dofen, Scyreibtafeln 
und dergleichen elegant geferrigt und um die billige 
ſten Preife ſtets vorräthig bei mir zu haben find. 

Hiermit verbinde ich und meine mitunterzgich 
nete Ehefrau zugleich Die Anzeige unferer am Öten 
l. Mıs. vollgogenen ehelichen Verbindung und 
bitten -unfere Freunde und Verwandte ums deren 
ferneres Wohlwollen. 

Meine Ehefrau verfertigt übrigens alle Arten 
‚von Putz-⸗ und Galanteriewaaren, dann Frauen» 
zimmerfleider, weshalb fie um zahlreiche Beftels 
lungen bittet, und die ihr ertheilt werdenden Auf⸗ 
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träge zu — Adriedenhen hei — 
verſoricht. J— 
Mtt. Erlbach, am 12. Auguſt 1833. 

Sfaat Koppel Buchbinder, Buchbindermeiſter. 

Sara. Bucybinder , geb. Bernheimer. 

4. Der Unterzeidynete hat-auf fein Anſuchen 
von der kgl. Regierung des Rezatkreifed unterm 
27, 9. M. die Gomceffion als fahrender. Bote von 
hier nah Nürnberg erhalten, it als ſolcher 
auch bereitd vom hiefig kgl. Landgerichte verpflichtet 
und von ihm zugleich bei demfelben bie erforder 
liche Realcaurion von 300 fl. auf feinem beſitzen⸗ 
den Anweſen aufrecht gemacht worden. Gr macht 
diefes andusch mit. dem Bemerken befannt, daß 
alle diejemigerr, welche fidy feiner zu bedienen ges 
benfen, ihre Aufgaben und zwar 

a) dahier jedesmal bis Dienftag Abends 8 Uhr 
in feiner Behaufang, 

b) zn Ansbach im Gafthaufe zum Wallfiſch 
bei der Hinfahrt Mittwoch Morgens zwis 
ſchen 7 und 8 Uhr, bei der Rüdfahrt aber 
Freitag Morgens zwifchen 11 und 12 Uhr 
und 

©) zu Nürnberg entweber In feinem Quartier 
im goldenen Dchien (Pfannenfchmiedegaffe 
bei St. Korenzen) oder aber im Hurhfabris 
kant Maurerſchen Laden am Cingang, der 
Epitalftraffe, Donnerſtags did Nadymittag 
3 Uhr 

rechtzeitig zu. machen belieben wollen, wogegen 
bie beftmöglichite, billige, promptefte und richtige 
Beforgung verfichert wird. 
Feuchtwang, am 17. Auguft 1833. 
Johann Leonhard Hirſch, 
Näürnberger fahrender Ordinaribote. 

5. Ein Körbchen von grauem und rofa Pas 
pier mit einem Sad von Roſaſeide, ein Strids 
zeug mit filbernen Striehofen enthaltend, it am 
Abend bes Kirchweihballes, am 7. Auguſt, im 
Drangeriefaale jtehen geblieben. Der Finder wird 
gebeten, foldyes in der Kanzleibuchdruckerei abzus 

ı geben. 
« 6. Den verehrlichen Geihäftsfreunden meis 
ned feligen Gatten, Johann Juſtus Lofchge, mache 
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ich hĩemit bekanm, daß ich die Commijſiondarti⸗ 
kel als: 

1) Weihenzeller Papier, 

2) Mailänder Sridenhüte , 

3) v. Schügifden Geſundheitotaffent, 

4) Wahleriſchea Froſt⸗ und Huhnetaugen⸗ 
Balfam, © 

5) dad beliebte wohlriechende Damenwaſſer, n. 

6) bad erpropte chemiſche Reinigimgenvaffer 
für alle Arten Bergeldung umter der bisherigen 
Firma vor der Hand noch fortführe , and empiehle 
mic; zu vielen geneigten Aufträgen, 

Joh. Inſtus Lofchge’s Wittwe in Ansbach. 

7. (Wohmungeveränderung.) Ich brehre mich 
dem hohen Adel und verehrungswürdigem Publi⸗ 
kum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich 
mein bieher bewohntes Logis verlaffen und gegen» 
wärtig am Herriederthor lit. A. 245 bei Herru 
Goldarbeiter Rupp über eine Stiege hoch wohne. 
Hiebei habe ich die Ehre zu bemerken, daß ich mit 
einer gefäligen Auswahl wafferdichter Seidenhüte 
auf Fıld, neueſter Fagon, wie auch Uniformes 
Hüte, graue Hüte, Tſchakos u. dergl. hinreich 
end verfehen din, umb bitte Daher um gültigen 
Zuſpruch ergebenit 

oh. Ehrift. Brands Wittwe. 

8. Am Montag den 19. Anguit ıjt von Mit, 
Erlbach bis Ansbach ein meifingener Handgriffvon 
einer Chaiſe verloren gegangen; der Finder wird 
erfucht, ſolchen gegen ein Dougeur in der Schwane 
abzugeben. 

9. Eim Schöner moderner Uniformbegen mit 
Port’öpe ift durch die Gommiffiond » Anftalt billig 
zu verkaufen und dortjelbit einzuſehen. 

10. Neue holländ. Häringe zu 12 und 10 fr, 
dad Stüf und feinft. Arrac de Goa zu 1 fl. 12 
und 1 fl. 24 fr., duch Perfico zu 1 fl. 24 fr. die 
Bouteille find angefommen bei Kaufmann-Höger. 

11. Künftigen Sonntag am 25. Auguſt iſt Nad)s 
firchweih in Eyb, wozu höflichft einladet 

Maria Strebel, Bierbranerswittwe. 

12. Sonntag it Tanzmuſik, wozu ergebenft 
einladet Wirth Strebel im Tannenbaum. 

13. Sonntag den 25. iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Wirth Biſchoff. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 333, Uzenftraffe bei Braunftein jun. , tft 
eine Stiege hoch ein ſchönes Quartier mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

B. Rr, 19 ift ein meublirtes und fehr bequemes 
Quartier für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

D. 83 ift der halbe mittlere Gaden, dann die 
Hälfte parterre Im Ganzen oder Theilweiſe bie 
Martini zu vergeben. Letzteres kann auch fogleich 
bezogen werben. Man beliebe fich dieferhalben an 
Kaufmann Höger zu wenden. 

In der Beilichmiede ift ein Quartier zn vermier 
then und kann fogleich bezogen werben, es beftcht 
in 2 Zimmern, 2 Kammern und andern Bequems 
Kichkeiten, auf Verlangen faun auch Stallung das 
zu gegeben werben. 

Im weißen Bock ift die Manfarde, beitchend 
in 2 heizbaren Zimmern nebft 3 daran floßenden 
Kammern zu vermierhen. 


Zoded- Anzeigen, 

1. Am 19. d. Monats enbigte ein fanfter 
Tod bie mehrmonatlichen fchweren Leiden meiner 
gelichten Gattin Friederifa, geborne Modrad; 
im 42. Jahre ihres Lebens und im 15. Jahre 
unferer ehelichen Verbindung. 

Tief fühlen id) und meine 6 Kinder den ſchmerz⸗ 
fichen Berluft der forgjamen Gattin und liebevols 
len Mutter, und heiße Thränen des Dankes flies 
Ben an dem Sarge der viel zu früh Bollendes 
sen. Verehrliche Gönner, Freunde und Berwand» 
te, welchen ich diefe Anzeige widme, bitte ich um 
ftifle Theilnahme und um die Fortbauer Ihrer 
Gewogenheit, Freundfchaft und. kiebe. 

Mt. Eribad) den 21. Auguft 1833. 

Voke, Landrichter. 

2. Indem ich hiermit die traurige Pflicht ers 
fülle, meinen verehrlichen Auverwandten und 
theifnchmenden Freunden die Anzeige zu machen, 
daß es Sort gefallen hat, meinen mir unvergep- 
lichen einzigen Sohn, ben Seribenten Carl Brandt 
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zu Pappenheim, an ben Folgen ber Gelbſucht 
und Hirmentzündung, Samftag den 17. d. Monats 
in einem Alter von 28 Jahren, von diefer Welt 
ab- und zu fich zu fordern, erftatte ich feiner hoch⸗ 
verehrlichen Prinzipalſchaft und ſeinen guten Freun⸗ 
den für ihre dem Seligen erwieſene viele Liebe und 
Freundſchaft und Begleitung zu feiner Rubeftätte, 
mit einer edlen Anverwandtin, den innigit und 
wärmften Dank. Sanft ruhe die Aſche des Vollens 
beten! beffen Tod mir um fo fchmerzlicher faäͤllt, 
— ich erſt vor 12 Wochen meine Gattin verloren 


Ausbach, ben 20. Auguft 1833. 
Kanzliſt Brandt. 





Kurs der Bayerifchen Staats- Papiere. 





Augsburg, den 17. Auguft 18353, 
Staatös Papiere, Briefe. Seld. 


de rg mit Eoup. à 4 g 100% |100% 
etto . E a5 
Lott. Looſe E—M prompt 
etto „ „ 2 mt. | 
detto umverzindl, Afl. ıo0. 
detto ® hund [3 fl. 25, 
detio . . fl. soo. | 





Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Die Behaufung des Löw Bär Hamburs 
ger Heckſcheer aus Wallerftein St.®. pag. 098 
befehrieben, wird im Wege der gerichtl. Hülfs⸗ 
volljtrefung 

Mittwoch den 4. Septbr. I. 38. 
in der Gerichtskanzley dahier im öffentlichen Meiſt⸗ 
geboth wiederholt verkauft. 

Kaufdliebhaber werben eingeladen, an biefer 
Tagsfahrt bei Gericht dahier zu erfcheinen- und 
ihr Angeboth zu Protofoll abzugeben. 

Wallerftein, ben 6. Yuguft 1833. 

Fürſtl. Herrfchaftegericht. 
v. Langen, Herrſchaftsrichter. 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


FIntelligenzBlatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro, 68, Ansbach, 


Samftag den 24, Yuguft 1833. 





Umtliche Artikel, 





Gerichtliche Berfteigerung. 

1. Auf Ableben der Anna Barbara Kreup 
berger von Gollahoftheim tritt unter berem 
Relikten Theilung ein, in deren Folge nachftehende 
Immobilien dem öffentlichen Berftriche ausgefegt 
werben: 

1) Ein halbes Wohnhaus mit Eingehörungen, 
als einer halben Scheune, Schorgärtlein u. 
ungefähr 9 Morgen Aderland, 

2) 3 Morgen 2 Ruthen Gemeindetheil im Dch⸗ 
ſenwaaſen, 

3) Zr Morgen Gemeindetheil im Kühewaaſen, 

4) zz Morgen 5 Ruthen Gemeindetheil allda. 

Zu biefem Berftriche hat man Termin auf 

4. September Bormittagd 10 Uhr 
im hiefigen Landgerichte anberaumt, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werben. Die Strichsbeding⸗ 
niffe werden vor dem Striche befannt gemacht, 
und der Hinjchlag kann mit Genehmigung der Ins 
tereffenten fogleich erfolgen. Zu gleicher Zeit wer» 
den alle diejenigen, weldye an diefer Berlaffens 
fchaft Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche am Freitage den 30, Auguft frühe 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier zu liquidiren und nachzu⸗ 
weißen, ald file anfonften bei der Theilungsauds 
einanderfegung nicht berücfichtiget ‚werden, 

Uffenheim, den 31. July 1833. 

Königliched Landgericht. 
DL“ „. j 
Aumüfer, 1. Afeifor. — 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach werden die etwaigen unbekannten Glaäu⸗ 
biger, des zu Wieſeth verſtorbenen Herrn Pfar⸗ 
rers und Senior Burkhard, auf Antrag der Erbs⸗ 
intereſſenten, und von Verlaſſenſchaftsgerichts 
wegen aufgefordert, biunen 3 Monaten, vom 
Tage der eriten Einrüdung dieſes an gerechnet, 
ihre Anſprüche um fo gewiffer anzumelden, als 
fie ſich nach Verfluß dieſes Termins an jeden 
ber Erben nur nad) Verhältniß feined Erbtheils 
halten können. 

Ansbah am 17. Auguft 1833. 

Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Bom Königl. Landgerichte Dinkelsbühl 
{ft gegen die untenbenannten feit länger ald 10 
Jahren abwejenden Perfonen auf Antrag ihrer 
nächiten Verwandten und Guratoren auf Todes⸗ 
erklärung angetragen worden. Diefelben wers 
den daher mit ihren unbekannten Erben und Erbs 
nehmern andurch öffentlich vorgeladen, fich 

binnen 9 Monaten 

und längſtens in dem 

auf Mondtag den 2. Zuni 1834 früh 3 — 11 Uhr 
anberanmten Termine fchriftlich, oder perfönlich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
bafelbft weitere Anweiſung zu erwarten, als fie 
fonft für todt erflärt, und ihr hinterlaffened Ver⸗ 
mögen den fich ald Inteftaterben gemeldet und 


‚ Iegitimirt habenden Perfonen zur freien Dispo⸗ 
‚fition überlaffen werden wird. 


All — | | “iR - 


Berzgeihmiß Bdriı Ahwefenden: 
nn — — — — — 
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NR Name Stanund. | Geburtsort. ha . Wenn und wo vermißt. ' Vermögen. 
























A Be ei 
— — RP FF Hirfälac. 44752 IR ſchon länger als 15 Jahre 23 fl. 
ſtoph | abweſend, u, hat feine Ehe: 
frau verlaffen. 
2Gieſe, Friedrich) Klttelhändler Altbrandenbg. 11755 ſeit fänger als 16 Jahren Unbekannt. 
Wilhelm dah. in Preußen. ſeine Ehefrau verlaſſen, 
Hauber, Joſeph PR, Dinkelsbühl |1794 wird fett 1816, mo er in biel57 fl. 20 fr. 
Anton ſell Fremde ging, vermißt, 
4, Hofmann, Sol, Solpde des 5. Lohe 1785'wird ſeit dem. franzöſiſch⸗ruſ⸗ 355 fl. 
Matthias Chev. legers⸗ ſiſchen Feldzug von 1812 
Regiments vermißt, 
5 Immelauer, Fran⸗ ledig | Dürrwangen 1765 fft felt länger als 15 Jahren 87 fl. a0fr, 
ziska abweſend 
6 Royp , Johann Soldat db, 13. Dirrpanich 1788| Drögleicdhen wie ad 4. 19 fl.40 fr. 
Alois Linien-JIn-— 
fanterie⸗Reg. 
T Kopp, Georg An» Soldat d. 15. Dürrwangen |1794 Desgleichen, 197.40 fr. 
ton Linien = {n » 
fanterle Reg. 
8 Prag, Matthias Soldat d. 13. Rain 1790 Desgielden, 32f. — 
kinien » In» 
fanterie-Nteg. 
9 Nögele, Johann; Soldat d. Ins Schopfloch 1787; | Desgfeichen, 5tfl. 50 er. 
Georg fanterieReg. 
Buttler 
10 Rögele, Johann Soldat d. Re Schopfloch 1790 Desgleichen, 51fl 80 kr. 
| Leonhard giments Fürſt | 
Thurn und 
Taris 
41 Wüſtner, Johann, Metzger, dann Weidelbach 1764 wird ſeit 36 — 38 Jahren! 300 fl. 
Michael | kgl. dänifcher vermißt, wo er in bänte| 
Soldat ſche Dienfte trat, 
412 Wüftuer, Adam, Soldat d. 13. 1780|wird feit dem franzöſiſch⸗ruſſi— zool 
Karl. Linien » Ins fchen Feldzuge von 1812 
fanteries Reg. vermißt, 
Dinkelsbühl, am 18. Juli 1833. Königl. Landgericht. 


Mayer, Landrichter. 
— — — — 


‘ 
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Intelli A, genzblatt 


für den Rezat-Kreis. 








Nro. 69. Ansbach, Mittwoch den 28. Auguft 1833. 


— ge 








Bekanntmachungen der Königlichen Kıpids Behörden. 


Einl. Nr. 27307. Erp. Nr. 42195, 

An die fämmtlihen Diftrifts-Polizei- und Schulbehörden des Kreiſes. (Die Chuljahresberihte und die damit 
in Verbindung fiehenden jahrlihen Hauptoifitationen der Diftrifts > Polizer» Beamten und der Diftrifte: 
Schul» nfpeftoren, oder der beide Behörden repräfentirenden Lofal-Schul:Eommiffionen der den Königl. 
Kreisregierungen unmittelbar untergeordneten magiftratifchen Städte.) 

Im Namen Gemer Wajeltär des Königs 

wird ben Diftrifts-Polizeis und Sculbehörden des Kreifes das in Betreff der Echuljahräberichte 

und ber damit in Berbindung ftehenden jährlichen Haupt-Bifitationen der Diftrifies Polizei Beamten 

und Dijtrifts-SchulsInfpeftoren oder der beide Behörden repräfentirenden Fofal- Schul: Sommiffionen 
ergangene höchſte Refcript des k. Staatsminifteriums des Innern vom 24. v. M, unten im Abs 
druce zur Wiffenfhaft und Nachachtung mit folgenden Eröffnungen und MWeifungen mitgetheilt: 

1) Die Diftrifis, Schul »Infpeftoren haben im Berfolge des $. 11. und im Hinblick auf 
die Beſtimmung der Amts-Inſtruktion vom 15. Sepibr. 1808 $. 8 ohne Berzug zwei Lokal⸗ 
Inſpektoren des Bezirkes zur Auswahl ihres Stelvertreterd in Vorſchlag zu bringen. 

2) Die im $. 1X, bezeichneten Formularien werden den Diſtrikts Schul» Infpeltionen und 
Lokal» Schul» Commiffionen unter Couvert zugefendet werden, fobald der biezu erforderliche Be» 
darf von München einlangen wird. 

3) Da ben bisherigen Erfahrungen gemäß die Schul-Bifitationen der Diftrifte-Infpeftionen 
pro 1833 gegenwärtig allenthalben als bereits vollzogen angenommen werden können, fo find ı 
pro 1833 die bisher üblichen Jahresberichte von allen Behörden noch vorzulegen und die Bes 
Kimmungen des höchften Reſcripts treten deshalb allenthalben erjt mit dem Beginn ded Jahres 


— 


1833 in Wirkſamkeit. Ansbach, den 20. Auguft 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
i. a. P 


von Bever, Direftor. 
Haſſold. 
115 
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Königreich Bayerm 
Staats» Minifterium des nnern, 


Die für 1825 zum erftenmale an bad Staatsminifterium bed Innern gelangten Jahresbe⸗ 
richte fämmtlicher Diftriftds und Lofal» SchulsInfpektionen haben zu der Wahrnehmung geführt, 
daß in dem Scuifache unendlich viel gefchrieben wirb, und daß indbefondere die Schulbehörben 
fi) jährlich nur Über Dinge verbreiten müffen, deren Stättigkeit eine Wiederholung burchaus 
unnöthig macht. 

In diefer Erwägung und im Hinblide auf bie nunmehr allenthalben vollendete 
Schulftatiftif wird hiemit verfügt wie folgt: 

1.) Die bisherigen Jahresberichte der Diſtrikts- und Lokal» Schul» Infpektoren haben füros 
bin zu unterbleiben, 


11.) An deren Stelle treten einfache in nachſtehender Welfe zu verfaffende Bifitationds 
Protofolle, 

11.) Die Diftriftd-Schulbehörde ſetzt jährlich gemelnfam mit der Diftrifts,Polizeibehörde 
die Tage ber Schulvifitationen In ber Art feit, daß die Vifltation ded Gefammtbezirfed jebens 
falls mit Ablaufe des Winterfchulfemefterd volftändig gefchloffen fen. Die Viſitation felbft wirb 
in den mit Lofal-Schul-Commiffionen verfehenen Städten durch dieſe, in den übrigen Bezirken 
durch die Diſtrikts-Schul⸗Inſpektoren im Beifein des Borftandes der Diftriftspolizels 
Behörde (kandgerichts, Herrſchaftsgerichts, unmittelbaren Magijtrats) vollzogen. Im Berhins 
berungsfalle erfegt den Difteiftds Schul» Infpeftor ein von der K. Kreisregierung im Voraus zu 
beftimmender Stellvertreter, ben Diftriftöpolizei» Beamten aber ein Polizei» Rebenbeamte. 

IV.) Die feftgefegten Tage werden fämmtlichen Lofals Schul» Infpeftionen, dann in gutds 
herrlichen Gerichtsorten den gutöherrlihen Beamten, in den übrigen Gemeinden aber ber Ges 
meindeverwaltung fund gegeben, und ed erfolgen fofort diejenigen Bekanntmachungen, Einladuns 
Hen und Vorbereitungen, welche durch die Verfügung vom 1. April 1832 für die Vifitationen 
der Kreiöfcholarchen angeordnet wurden. 

V.) Der Lofals SchulsInfpektor Übergiebt dem vifitirenden Diftrlfts » Schul» Borftande 
bei feiner Ankunft eine, nach Anlage J. verfaßte kurze Ueberſicht der Schulverhältniffe, in wel 
cher auch bereits fowohl er (als Lokal» Infpeftor) ald jeder einzelne Lehrer feine etwaigen Bes 
fchwerden, Wünfche, Anträge, bereits eigenhändig eingetragen hat. 

V1) Die Vifitation beginnt mit einer Furzen Anrede bed LofalsInfpeftord mit ber in Ges 
genwart aller anmefenden Eltern und Zuhörer flattfindenden Prüfung der fchulpflichtigen Jugend; 
fodann folgt in einem Nebenzimmer die Durchſicht der Zenfurbücher und Abfentenliften, dann 
Beftätigung ober Modificirung der von ben Lokal⸗Inſpektoren beabfichteten Schulvorrüdungen, 
Schulüberwelfungen, und Sculentlaffungen, die Beſichtigung ber Lofalitäten und ber Schuleins 
richtung, und bie Anhörung und Befcheidung ber etwaigen Anbringen. ; 

Endlich wird zur nähern Würdigung und Befcheidung ber von dem Lofal-Infpeftor übers 
reichten Ueberficht und zur Ergänzung der Schulftatiftif, d. h. zum Eintrag ber Veränderungen 
gefchritten, welche ſich nicht auf die ſtets mwandelbare Zahl der Einwohner des Schuldiftriftes, 
und auf bie eben fo ſtets wandelbare Zahl der Schüler, fondern auf die bleibenden Verhältniſſe 
der Schule und ihres Einkommens, auf ben Umfang des Sculfprengeld, auf die Zahl ber 


Claffen der Lehrer und Gehilfen, auf den Beſtand der Schuflofalitäten und auf den bleibenden 
Gehalt der Lehrer bezichen. j 
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VI.) Die Ergebriife der Verhandlung gelangen in ein nach Anlage 11. doppelt verfaßtes 
Bifttationd » Protokoll, wovon ein Eremplar bem LocalsInfpeftor zu feiner Nachachtung und zu 
Ergänzung ber Infpektiond,Aften verbleibt, das andere aber in die Hände des Diftriftss Infpeks 
tord und des Diftriktspolizels Borftandes übergeht, um ftatt des Jahresberichtes an die Kreis— 
zegierung und an das Staatsminifterium bed Innern, und von bort feiner Zeit wieder zu ben 
Diftrikts + Infpeftiond » Akten zu gelangen. 

VIII.) Das Protofell wird von dem Diftrifts, Schul»Infpeftor nad; vorgängigem vertraits 
lichen Beuehmen mit dem Diftriftöpolizeis Beamten biftirt. Abweichende Anfichten des Leitern 
giehen bei rein pädagogiſchen Fragen eine befonbere fchriftliche Bemerfung des Polizei» Bes 
amten in fine bed Protofolld unter der Rubrik: 

„Befondere Bemerkungen des Diſtriktspolizei Beamten und des- Diftriftd» Schul» Zts 
fpeftord über ben Inhalt vorfichenden Protokolls und über bie Qualififation der Lehrer 
und des Gehilfenperfonals 
bei Gegenftänden des gemeinſchaftlichen Wirkungskreiſes aber Aufſchub des Bifitationsbefcheibes 
über dem ftrittigen Punft bis zu erfolgter Regierungss Entfcheidung nach fi. Jedenfalls haben 
aber ſolche Anfichtöverfchiebenheiten Geheimniß beider Vorſtände zu bleiben, und find nicht zur 
Kenntniß der übrigen Anwefenden zu bringen, 

Die Schreiberei liegt dem Schullehrer und feinem Adflanten oder Präparanden dort ob, 
wo ein zahlreicheres Lehrer» Adftantens und Präparanden, Perfonal fi befindet. Sollte die Zahl 
der Lehrer oder Adſtanten nicht hinxeichen das Protofol in duplo ausjufertigen, oder follte der 
vorhandene Lehrer zu alt ſeyn, oder zu langſam fchreiben, und Fein fonft befähigte® Individuum 
anweſend und geneigt feyn, fo find die im biftandofchreiben und in der Moralität gleich ausge⸗ 
zeichnetften Schüler zum Schreiben zu berufen. Diefe Berufung darf auch ald Auszeichnung bei 
genügender Befähigung ber Lehrer, Adſtanten und Gehilfen verfügt werben, übrigens verftcht 
ſich von felbft, daß diefe Zugiehung ber Schüler nicht zuläffig ift, fobald das Protofoll etwas 
enthalten müßte, was fich nicht zur Kenntniß ber Schuljugend eignete. Dieſes Protofoll wird 
im Beifeyn des Diftrifts-Polizei» und Sculbeamten, des etwa anweſenden Gutsherrn, des Pas 
trimonialrichterd, des LofalsZufpeftord, des Lehrerperfonald und ber Gemeinde,» Verwaltung vers 
lejen, und von ſämmtlich dieſen Anwefenden unterzeichnet; das Urtheil des Diftriftspolizei-Beams 
ten und des Diftrifts, Schul» Infpeftord über Fleiß und Fortgang wird auch indbefondere der 
verfammelten Sculjugend, und dem dort anmwejenden Eltern und Zuhörern durch den Diftriftes 
Juſpektor ober durch dem Lokal» Infpektor befannt gemacht. 

IV. Um übrigens den Difiriftss und LofalsIufpeftoren die Erfüllung biefer Aufgabe im 
höchſten Grade zu erleichtern und zu bewirken, daß die Abfafjung des Viſitations-Protokolls in 
keinerlei Weife hemmend auf bie eigentliche praftifche Prüfungss uud Bifltationss Aufgabe eins 
wirfe, werben eigene Formulare ſowohl der Leberfichtöbogen ald der Protofolle in der Art hers 
geſtellt, daß alles ſich gleichbleibende bereitd lythographirt erfcheine, und die Arbeit ſich Icdiglich 
auf Ausfüllung des Speziellen beſchränke, und ed folgen anliegend 

a) für jeden LofalsInfpeftor umentgeltlih 24 Exemplare bereits Ipthographirter Nachweiſungen, 
und für jede Diftrifts,-Schul-Infpeftion 200 Eremplare bereits Iythographirter Protokolle, mit 
dem Bemerfen, daß auch in Zukunft dem Bedarf an foldhen Ipthographirten Formbogen unents 
geltlid von Seite ded Aerars genügt werden wird. 

X) Sämmtliche hier angeordnefe Arbeiten find in möglichfter beinahe lapidarer Kürze und 
mit Vermeidung jedes unnöthigen Wortgepränges zu — und es iſt Sorge zu tragen, daß 

ö 


fowehl die in gebrängterer Form bie Stelle der biöherigen Lokal» Schul» Infpeftiond s Jahresberichte 
verfehenden Weberfihten des Kofal» Fnfpeftord, ald die, die Stelle der bisherigen Diftrifts + Infpeks 
tions » Sahredberichte vertretenden Bifitationd » Protofolle , das treue Bild der Sculverhältniffe mit 
jenem Ernfte, und in jener einfachen lebendigen Sprache barbieten, worauf vorzüglid der hochwich⸗ 
tige Zweig der Volksbildung einen fo entfchiedenen Anfpruch behauptet. 

X1) Uebrigens wird bei diefem Anlaffe wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß bie 
Säule nicht blos zur Ausbildung des Berftandes, fondern auch, und zwar vorzugemeife zur Ente 
widelung und richtigen Leitung des Gemüthes errichtet ift, daß in der Aufgabe des Schulmannes das 
Erziehen auf gleicher Linie mit dem Lehrer fteht, daß tiefe Religioſität, ächtes ſittliches Gefühl und 
feſtes Durchdrungenſeyn von den Pflichten gegen Gott und die Obrigkeit, die erften und heiligften 
Zwecke jeder Bolfsbildung, und die nnentbebrlichiten Borbedingungen des Glückes der Einzelnen wie 
der Nationen ausmache; daß demmad) die Schule die gute häusliche Erziehung unterflügen, die mans 
- gelhafte ergänzen, die fchlechte verbeffern muß. j 
Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, daß die Aufgabe des Erziehers nur von jenen ers 
füllt werben wird, welche in fich felbit die Prämiſſen einer ſolchen Erziehung tragen, und daß dem» 
nad) auch der talentvollite Lehrer für wahre Volfebildung untauglich iſt, fobald er felbit des Gehors 
famd gegen feine Obern, alſo zunächſt gegen die mit einer höhern wiffenfchaftlihen Bildung, und mit- 
der Weihe des priefterlichen Amtes verfehenen Lokal» Schul» Infpektoren, des reinen Gemüthes nnd 
wahrhaft religiöfer Gefinnung entbehrt, und daß in Ländern, wo der Schulbefuch auf gefeglichem 
Zwang berubt, unzeitige Nachſicht, Dulden eines oberflächlichen verbildenden Unterrichts, oder Ber 
laffen eines fchlechten Lehrers auf feiner Stelle, einen offenbaren Verrath nicht nur gegen den Staat, 
deffen ganze Zufunft auf der heranwachfenden Generation beruht, fondern aud) gegen die Eltern in 
ſich ſchließt, deren edelſtes Gut in ſolchem Falle frevelbaften Händen überantwortet wird. 

Es if von höchſter Wichtigkeit, daß die K. Difttifis-Schul-Infpeftoren und die fie begleitenden 
Diftriftöpolizeis Beamten innig von diefer Wahrheit durchdrungen feyen. Es it inebefondere unents 
behrlich fie zu überzeugen, wie die Zeit der unmweifen Bildung, des Spielend mır fogenannten gemein 
nüsigen Gegenftänden, und des Verachtens alles Pofitiven in Kirche und Staat, verſchwinden muß; 
wie es fi) darum handelt nicht NRüdjchritte in der Bolfebildung zu machen, wohl aber gründliche 
Kenutniffe an die Stelle ded Ausmwendiglernend und der Paradeprüfungen treren zu laffen, und das 
Nügliche nur ald Folgerung des Nothwendigen zu betrachten, und ein ernited wahrhaft gebildetes 
Geſchlecht dem Baterlande zu erziehen, und wie die Aufgabe der Schulleitung fomohl ale der Schuls 
Vifitationen nur dann im Sinne Seiner Majeftät gelöst erſcheint, wenn obiger Geſichtspunkt durch 
fie audi wirflid) in die That und ind Leben übergeht. 

X11.) Gegenwärtige Verfügung tritt, wo die Schul-Viſttationen für 1833 noch nicht vollzo⸗ 
gen find, mit dem Zage ihres Erfcheinend in Wirkſamkeit. Für jene Orte und Bezirke, wo bie 
SchulVifitationen pro 1833 bereits ftatt gefunden haben, erfolgt noch die Verlage der üblichen Jahr 
re&berichte, und der Terminus a quo für jene Orte und Bezirke ift das Schuljahr 183}. 

‚ Die K. Kreiöregierungen werden hiernah gemeinfam mit dem Kreisſchobarchate das 
Geeignete alsbald anordnen; die nöthigen DetailsInjtruftionen erlaffen, und die erlafferen binnen 
14 Tagen abſchriftlich zur Anzeige bringen. Münden, am 24. Zuli 1833. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
un die f. Real Fürſt von Dettingen-Ballerftein. 

Pre rg des Rejaikreiſes, Durch den Miniſter der Generals Sefretär. 

er des Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 

Staudadıer. 
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Einl. Nr. 26985. Exp. Nr, 42475. 
(Anleitung zur Fleiſchbefchau betr.) 


Im Namen Seiner Majefiät des Könige. 


Unter Beziehung auf die in der Nummer 34 Seite 667 bes biegjährigen Kreid-Intelligenyblatts 
enthaltene Empfehlung der Schrift: Anleitung zur. Fleifchbefchau, nach den Erfahrungen des Diftriftes 
Thierarzred Obermayer in Kaiferdlautern bearbeitet vom Kantonsphyſikus Dr. Meuth. Zweibrücken 
1832 wird bekannt gemacht, daß der Thierargt-DObermaper zur Erleichterung ber Anſchaffung diefer 
Schrift ſich erboten hat, felbige noch für den bereits abgelaufenen Subferiptionspreis von ı fl. 12 fr, 
bei Beitellungen von mehr ald 50 Exemplaren aber felbft um 1 fl. abzugeben, und nur den geringen 
Portoaufichlag noch aufzurechnen. - J 

Ansbach, den 20. Auguſt 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haffold. 





Einf. Nr. 24468. Erp. Nr. 42588, ! 
An fämmtlihe Diftviftö- Polizeibehörben des Nezatfreifes. (Die Apparate zur Rettung von Scheintodten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da bei den jüngften Landgerichts⸗Extraditionen ſich ergeben hat, Daß entweder Fein Apparat 
zur Rettung von Scheintodten vorhanden, oder ber vorhandene in unbrauchbarem Zuftande war, fo 
werden fämmtliche Diftrikts » Polizeibehörden des Kreifed angewieſen, dafür zu forgen, daf die vors 
handenen Apparate ftets in brauchbarem Zuftande erhalten, und wo dergleichen noch nicht vorhanden 
find, unverzüglich volltändige Apparate, und zwar nad) ber vorliegenden höchften Beſtimmung vom 


30. Mai 1830 auf Koften der Diſtrikts-Gemeinden, unter Mitwirkung der Gerichtsärzte angeſchafft 
werden. er 


Ansbach, den 22, Anguft 1833; 
Königliche Regierung des Rejatkreiſes, Kammer bes Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
Sonnenmayr, Secretär. 





Einl. Nr. 28208. Erp. Nr. 42934, 


An ſaͤmmtliche Poligeitehörden, Communals und Stiftungs» Verwaltungen des Nezatkreifes. (Das Erlöſchen 

der Zorberungen an das Staats = Nerar betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der durch den $. 30 des Binanzgefeges vom 28. Dezember 1831 gegebene big sum 
letzten September bed laufenden Jahres erſtreckte Präjudizial-Termin zur Anmeldung aller 
Forderungen an das Staats» Nerar aus dem gefeglich beftimmten Zeitraume feinem Ablauf ſchon ganz 
nahe gerüdt ift, fo werden fämmtliche Polizeibehörden, Stiftungs⸗ und Communals»Perwaltungen ’ 
bed Kreiſes wiederholt auf die folgenreiche Verantwortung und die Regreß Mnfprüche aufmerfiam ges 
macht, welche gegen fie erwachfen würben, wenn burch Verabſäumung ihrer Dbliegenheiten in der 
Wahrung des betheiligten Stiftungs s und Commwunals Intereffe die fo oft in Erinnerung gebrachte 
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wechtzeltige Anmeldung bei dem koͤnigl. Staatöminifterium der Finanzen unterbleiben und fonach die 


gejegliche unbedingte Zurüdweifung erfolgen würbe, 


Ansbach, den 26. Auguft 1833. 


Königliche Regierung bes Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
1, 


* 


‘von Bever ,. Director. 


Einl. Nr. 27904. Exp. Rr. 42651. 


Haſſold. 





(Die Beſchlagnahme der Nr. 175 des Niederrheiniſchen Kouriers betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Das Königl, Staatöminifterium bes Innern hat mittel höchften Reſcripts vom 18. pr. 21. 
Auguft I. 38. die von dem Königl. Landeommiffariate Landau verfügte, von der Königl, Regierung 
des Nheinfreifed, Kammer des Innern forfgefegte Befhlagnahme der Nr. 175 des NRiederrheinifchen 
Kourierd mit dem Beifage beftätigt, daß bie Confiscation nebſt dem Berbote der erwähnten Nummer 


einzutreten habe. 


Sämmtlichen Polizei» Behörden bed Kreifed wird hlevon zur Nachachtung Kenntniß gegeben. 


Ansbach, am 22. Auguſt 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
‘ ã. a P 


von Beer, Direktor. 


Haſſold 





Dienſtes-Nachrichten. 
1. Unter dem 16. Auguſt d. J. iſt der bisherige Schullehrer Johann Adam Schilffarth zu 
Wettelshe im zum Schullehrer und Kirchner zu Hehlingen ernannt worben. 
2. Unter dem 16. Auguſt d. J. iſt der biöherige Schullehrer Johann Jobſt Berwind zu 
Zanth zum Schullehrer und Kirchner in Enheim ernannt worben. 
—— — 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Bon dem im königl. Wildpark zu Triesdorf 
befindlichen Edelwildpret Fommen bermalen ein 
Hirſch umd fpäterhin vier Stück Altthiere zum Abs 
ſchuß, welches an den Meiftbietenden nach bem 
Gewichte, mit Haut und Haar gewogen, vers 
werthet werben fol, wobei auch zugleich das nies 
dre Wild an Hafen und Hühnern, welches auf 
dem daſelbſt befindlichen Negie-Jagddiftrift abge 
ſchoſſen wird, mit verpachtet werden kann. Pacht⸗ 


liebhaber, welche ſolches zu Übernehmen gebenfen, 
haben ſich am 31. Auguſt 1. I. Vormittags 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Forſtamte einzufinden und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Dabei wird 
aber bemerkt, daß nur befannt- zahlungsfähige 
Individuen zu erfcheinen haben. 
Ansbach, den 20. Auguſt 1833. 
Königliches Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 
2. Das fönigliche Rentamt Ansbach verkauft 
Mitttwoch den 4. September d. I8. 
Vormittags 10 Uhr im feinem Geſchaͤfts zimmer 


—— — 
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eine Parthle Korn und Haber aus dem ferndl⸗ 
gen Erndtejahre und vom guter Beichaffenheit auf 
bem hiefigen Amtöfpeicher liegend, wozu Kaufe 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 
Ansbach, den 23, Auguft 1833. 
Königliches Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 
3. Daß ber hieflge Kaufmann David Königs 
berger und feine nunmehrige Ehefrau Emilie, 
geb. Uhlfeider, Kaufmannstochter aus Bayreuth, 
durch einen in ihrem damaligen Brautftande bei 
dem Patrimonialgericht Meiernberg abgefchloffenen 
Vertrag.d. d. 9. December 1832 die Büterges 
meinfchaft unter fich ausgefchloffen haben, wird 
biermit aufansbrädliches Berlangen ber 
Paclöcenten öffentlich befannt gewacht. 
Fürth, den 30. July 1833. 
König, Kreids und StadtsGeriht, 
Lehmann, Direktor. 
‘ 4. In der Pächter Martin Schellerfhen 
Konfursfache von Nußbüchel wird ſaͤmmtlichen 
Intereſſenten andurch befannt gemacht, daß das 
am 20. dieß Monats gefaͤllte Lokations⸗Erlenntniß 
am 12. Auguſt d. J. am Gerichtsbrett dahler ans 
geheftet werden wird. 
Monheim, am 27. July 1838. 


Königl, Landgericht, 
tippe. vv. 
5. Das hiefige königl. Waizenbierbrauhaus 
und die damit verbundene Brandweinbrennerei, 


mit den zum Betrieb dieſer Gewerbe in 4 verfchies 
denen gut erhaltenen maffiven Gebäuden befinds 
lichen Einrichtungen zum Walzen» und Gerften 
Malzdörren, Bierfieden und Branbmweinbrennen, 
nebſt einer Büttnerwerfftatt und einem Stall auf 
4 Pferde, dann mehreren im den Gebäuden ber 
findlichen bewohnbaren Piecen und dazu gehörigen 
Küchen, Kammern, Gewölben und Holzlegen, 
Ingleihen den zum Gewerbe erforderlichen Ges 
traidböden, Hopfen» und-andern Kammern fammt 
2 Hofplägen mit der nöthigen Waſſerleitung und 
zwei Pumpbrunnen, einem Keller und einem bes 
fondern ganz maffiven Stadel mit Getraibböben 
und einem Magazin für Heu und Stroh, dann 


nn 
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dem fogenannten Holzzwinger, ca, 1 Tagwerk 
haltend ꝛc., ſollen, in Folge Entſchließung der 
koͤniglichen Regierung bes Rezatkreifes, Kammer 
ber Finanzen, vom 29, vorigen Monate zur öf⸗ 
fentlicyen und meiftbietenden Verpachtung oder zum 
Verkauf ausgeftelt werden. Indem daher diefes 
allgemein befannt gemacht wird, find annehmbare 
Fiebhaber eingeladen, in dem auf 
Dienftag den 24, September d. J. Borm, 
anberaumten Verpachtungs- und Berkaufs,Termi 
bei dem unterfertigten Fönigl. Rentamte zu erfcheis 
nen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß auf das Meiftgebot, unter Vor⸗ 
behalt der allerhöchften Genehmigung, der Zuſchlag 
erfolgen werde. Die vorhandenen Materialvor⸗ 
räthe und das Mobiliar⸗Inventar nebſt andere Ge⸗ 
genſtände werden um die Schägung in den Kauf 
gegeben, oder dem Pächter überlaffen nad; dem 
Current⸗Werth, und jeber Liebhaber kann ſich vor 
bem Termin von dem Stande der Sadıe und ben 
Kaufsbedingungen durch bie Einficht überzeugen, 
Auch werben verfchloffene Submiffionen und muͤnd⸗ 
liche Angebote vor dem Termin angenommen, wes⸗ 
halb ſich jeder ſchon früher erflären kann, jedens 
falls aber muß fich bis Tängftend den 23. Septbr. 
Mittags über Dispofitiongs Fähigkeit, Qualifi⸗ 
kation und Vermögen, resp. Cautions/ Leiſtung, 
legal ausgewieſen werden. Da die hieſige königl. 
Waizenbierbranerei dermalen als die alleinige die⸗ 
fer Art in der Stadt Nürnberg beſtehet, und bie« 
her allda nach dem neueften Refultaten im Durchs 
ſchnitt jährlich 1200 Schäffel Waizens und 320 
Scäffel Gerftenmalz verfotten wurden ‚ auch die 
Brandweinbrenneref mit der Hefe, den Troͤbern 
und dem Taig ꝛc. durch Verpachtung jährlich ges 
gen A000 fl. ertragen hat, fo kann ſich jeder durch 
deren Acquifltion und jorgfamen Behandlung des 
Befiges eines vortheilhaften Gewerbes verfichert 
halten, befondere Gewährfchaften werben nicht 
geleiftet, Nürnberg, ben 13, Auguft 1833. 
Köntgliches Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter. 

6... Bei dem Königl. Staats, Gut Triesdorf 

wird die Ueberzahl erzogener Zucht, Rindviehftüce 
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an VBiehjüchtler, fowie einige große Zugochfen zur 
Maſtung gegen verhältnißmäßige Angebore täglich 
abgegeben ; dann hiebei bemerft, daß von reiner 
Griefre Race 3 Stück ſchöne Kalben zu 13 und 
14 Jahr alt, ein reiner Schweizer Bulle und ein 
dergleichen aus der Kreutzung eines Schweizers 
und einer Friedländerin, ſich befonderd auszeich⸗ 
nen. SKaufsliebhaber haben ſich mit ihrem Anger 
bot an die unterzeichnete Behörde zu wenden und 
die Abgabe für annehmbare Preife fogleich -zu ges 
wärtigen. 

Triesdorf, ben 22. Auguſt 1833. 

Königl. Dekonomie + Verwaltung. 
Keim. 

i 7. In dem bieffeitigen Pfarrborfe Obermoe⸗ 

gerehelm foll die Neftauration oder Reparatur 
der ehemaligen Haupt» und Mutterfirde unter 
Refpicirung des fönigl. Baus Perfonald vorgenoms 
men und diefe ben Benigfnehmenden in Accord 
überlaffen werden. — 

Dazu wird Termin in loco Dbermögersheim 
im Scyäfferifhen Wirthehaufe auf 

Donnerstag den 5. September d. Is. Morgens 

9 Uhr 

anberaumt, und werden befähigte Werfmeifter 
hiedurch eingeladen, in diefem Strichtermine zur 
beſtimmten Zeit zu erjcheinen, und ihre Gebote 
zu Protofoll zu geben, ſich aber and) zugleich 


über ihre Qualification zur Uebernahme des Ac⸗ 


corbd auszuweiſen. — 

Die Voranſchlage zu dem beabſichtigten Bau 
Können übrigens täglich zur ordentlichen Berichtes 
zeit in der hiefigen hi eingefehen wer, 
den. — 

MWaffertrübingen am 19. Auguſt 1833. 

Könige. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 

8. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 19. bis 25. Auguſt 1833. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Charlotta, Tochter des B. u. Sädlermelit. 
Bogel; 2. Anna Katharina, Tochter des B. und 
Specereihändlers Hrn. Schmidt. 
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2. Getraut, 

1. Sart wiihen Friedrich Brechtelöbauer, 8, 
und Melbermeifter mit Zungfer Rofina Windler ; 
2. Herr Johann Adam Lauerbach, B.u. Kaffetier 
mit Zungfer Maria Babetta Friederifa Eleonora 
Eharlotta Griesmeier. 

3: Begraben. 

1. Regina Babetta, Tochter bed Webergefellen 
Zoller, .2.3.8M. 20T. alt an der Abzehrs 
ung; 2. Sufanna Friederifa, Tochter des weyl. 
B. u. Kupferſchmiedmeiſters Brod, fl. 49 J. 8 
M. 27 X. alt an der Gelbſucht. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

4; Georg Zofeph, Sohn des B., Buchbinders 
meiſters u. Schreibmaterialienhändlerd Hrn. Stes 
ger; 2. Dorothea Margaretha Earolina, Tochter 
des B. u. Bierbrauermeifters Pfiſter. 

.. 2. Begraben. 
1. Johann Reonhard, Sohn des B. u. Schnei⸗ 
dermeiſters Mögen, ft. 1 M. 26 T. altam Gm 
fraifh; 2. Johann Lorenz, Sohn des B., Satt⸗ 
ler» u. Riemermeifterd Baader, fl. 1 3. 10 M. 
12 T. alt an der Abzehrung; 3, Anna Margarco 
tha, Wittwe ded Taglöhnerd Heubeck, 81 I. 1 
M. 9 T. alt an Altersſchwäche. 
Privatbekanntmachungen. 

1. (Getraide-Berftrih). Im Lokale ber Frei⸗ 
herrlich von Sedendorffihen Oekonomle⸗Commiſ⸗ 
fion zu Met. Sugenheim werben vorbehaltlich guts⸗ 
herrſchaftlicher Genehmigung 

Dontterftags den 12. September 1833 
nachitehende Fruchtgattungen aus dem Erndtejahr 
1832, ale 

82 Malter Dinkel, 

82 Mater Korn, 

20 Maker Haber, 

14 Malter, Waizen 
öffentlich an die Meiſtbietenden verfauft u. Strichs⸗ 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Mkt. Sugenheim, den 22. Auguft 1833. 
SEE v. Seckendorff'ſche Dekonomie⸗ 
Commiſſlon. 

Mayer. Spieß. 
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2. Mit Lichtmeß 1834 endiget ſich die dreis 
jährige Pachtzeit von dem bedeutenden Mei⸗ 
ereihofe und der Schäferei in Laufenbürg. 
Um die Winterfelder noch rechtzeitig beftellen zu 
können , wird biefer Hof ſchon jegt der öffentlichen 
Verpachtung auf weitere 

3 Jahre 
ausgeſetzt und Termin hiezu auf 

Dienftag den 10. September Nachmittags 
anberaumt, an welchem ſich zahlungsfähige Pacht 
liebhaber in dem Gafthaufe dahier einfinden und 
ihre Angebote zu Protofol geben können. Die 
Verpachtung erfolgt unter Borbehalt der Gench» 
migung ber Interefienten und die näheren Beding⸗ 
ungen können täglich bei der unterzeichneten Ders 
waltung eingefehen werben. 

Wald, ben 15. Auguft 1833, 

Freiperrlich von Faltenhaufenfche Renten⸗ 
Verwaltung. 
Frauenknecht. 


3. Ge. Majeſtät unfer allergnädigſter König 
haben durch ben Fönigl. Herrn General:Commiffär 
und Reglerungs + Präfidenten von Stichaner Ers 
cellenz, dem Borftande der Marimiliand + Heils 
ungsanftalt für arme Augenkranke, allergnäbigft 
eröffnen laſſen, daß Allerhöchfidiefelben für all 
jährlich der Anflalt 200 fl. auszuſetzen geruht has 
ben, und dieſe allergnädigite Beftimmung des ers 
dabenen Menfchenfreundes ſich auch auf das Jahr 
1835 zurücerfirede.  Diefer erneuerte Beweis 
von ber erhabenen menfchenfreunblichen Gefinnung 
unſeres allergnädigften Königs für die Sache der 
armen Augenfranten, erfüllt den Borftand ber 
Marimiliand s Heilungsanftalt für arme Augen 
Franfe mit gerührtefter Freude und Daufbarfeit, 

Nürnberg, den 22. Auguft 1833. 

Dr, Kayfer. Decan Dr. Eeidel. 
Freih. Carl v. Kreß. 


4, Die diesjährige 4 Tage andauernde Moods 
wiefenmefje aufferhalb der Stadt dahier beginnt 
Dienftags den 1. Oftober, 
an welchem Tag auch der fonft gewöhnliche Vieh⸗ 
markt abgehalten werden wird, welches andurch 
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zum Beſuch ber Meſſe und des Viehmarktes hier 
mit öffentlich befannt gemacht wird, 

Zenchtwangen, am 23. Auguft 1833, 

Gemeinde» Berwaltung. 
Schäfer. 

5. Die Prüfung der beiden Abtheilungen der 
höhern Bürgerfchule wird nächften Montag den 2, 
Septbr. Morgens von 7 Uhr an in dem Saale 
bes ſtaͤdtiſchen Schulhauſes vorgenommen werben, 
und der Unterzeichnete beehrt fich Jedermann, ber 
für genannte Anftalt Interefe hat, höflich dazu 
einzuladen. 

Ansbach, am 26. Auguft 1833. 

Neallehrer Strebel. 

6. Der zu bem ehemals Wildmeifter Jorns“ 
ſchen Haufe zu Hennenbach gehörige Stadel ſoll 
am 2. September I. Is. Vormittags 8 Uhr in 
dem Schack'ſchen Wirthshauſe dafeldft an die 
Meiftbietenden auf Abbruch verfeigert werben, 
wozu man Kauflufige hierburd; einladet, 

Die Gcmeinde- Deputirten 
Kuhlmann. Dit. Schuſter. Sturm, 

7. Für bie auf dem Julienberge bei Alt en⸗ 
muhr an der Ehauffee von Ansbach nach München 
und Augsburg neuerbaute Windmüble wird 
ein tüchtiger Müller ald Pächter gefucht. Ders 
felbe hat zugleich ein Haus mit der Gaſtſchenkge⸗ 
rechtigkeit, ein Langhaus zu zwei Kegelbahnen, 
sumd um feine Wohnung über zwei‘ Morgen 
guted Aderland, DObftbäume und Weinberg; auch 
zwei große gute Keller unter dem Haufe, Pachts 
luſtige können ſich im Schloffe Muhr des Näheren 
wegen melden. 

8. Der Unterzeichnete nimmt zu der ſich ers 
Sebigenden Amts» Gehilfenftelle ein brauchbares 
Subjeft auf, weldyes in die Stelle ſogleich eins 
treten kann. Die Forderungen und Bedingungen 
liegen fürs Hauptfächlicyfte bei der königl. Redak⸗ 
tion des KreidsIntelligenzblatted, wornach die 
jenigen, welche hinlängliche Befähigung und bie, 
heriged Wohlverhalten nachweiſen können, ihre 
Anmeldungen zeitlich hieher abgeben wollen. 

Heröbruf, ben 23. Auguft 1833. 

7 Heyde, Rentbeamter. 
1 


1463 


9. Durd ben erfrenlichen Zugang bes Gten 
Leichen » Bereind und um den Genuß dieſes wohl⸗ 
thätigen Zweckes noch vielfeitiger zu machen, fieht 
fih der Vorſtand deffelben veranlaßt, die bieher 
beitahdenen 30 Kreuzer Einftandegebühren auf 15 
Kreuzer herabzuſetzen, und ladet die Luſttragenden 
von der Stadt, fo wie vom Lande ein fich dieſer⸗ 
halben an Seren Kaufmann Höger za wenden. 

10. Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß alle 
Sorten von Liniforminöpfen nach der neuen Or 
donanz für die ummittelbaren nnd mittelbaren Hrn. 
Staatsbeamten, fo wie aud die ſogen. Brücken⸗ 
Knöpfe für die Hr. Baubeamten bei ihr zu haben 
find. Dabei empfiehlt fie fi wiederhoft mit einer 
hübjchen Auswahl von Erlanger Pfeifenrohren u. 
Spitzen verzüglicher Qualität, und überhaupt mit 
allen in den Galanterie» und Quincailleriehandel 
einfchlagenden Brtifeln zn den billigften Preifenz 
auch wiederholt fie die ſchon in dieſem Blatt eins 
gerücfte Anzeige wegen der bei ihr zu habenden 
Nachtlichter mit 52 Dochten nebft Mafchine auf 
ein Jahr für 30 fr. 

Wittwe Hoffmann. 
Unterer Marft Haus Nr. 103. 

11. Indem f. g. Schlößlein No. 427 lit N, 
iſt eine Stallung zu 4 Pferden nebſt Remiffe und 
Heuboden ſtündlich zu vermierhen. 

12. Ein großer Keller zu Wein im Haufe lit. 
B, Nr. At iſt ſtündlich zu vermiethen. 

13. Mein zweites Partiechen neue holländ. 
Vollhäringe ist angekommen, 

Ferd. Mackeldey. 
Zu vermiethende Wohnung. 
Beim Bäder Leypold iſt ein Quartier zu vers 
miethen. 
Fremden » Anzeigen. 
Bom 18, Auguft bis 24, Auguſt. 

Krone. Hr. General» Major und Flügeladjus 
tanı v. Washington v München, Hr. Kaufmann 
Euler v. Frankfurt, Hr. Obriftlieutenant Pla- 
nal de la Faye mit Gattin v, München, Herr 
MNabbiner Dr. Löwi v. Fürth, Hrn. Kaufleute 
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Janiſch v. Mt. Breit-u. Bad) v. Augsburg, großs 
her zogl. ſachſ. Conſul u. Banguier Hr. v. Kraft 
mit Familie v. Münden, Hrn. Backereibeſitzer 
Weidinger u. Büchel v. Nürnberg, Hr. Privat 
mann v. Poft mit Familie v. Reuyorf, Hr. Stw 
dioſus Schreudenbach v. Wien, Hr. Profeffor 
Gärtner v. Münden, Hrn. Kaufleute Breiten 
bad) von Mergentheim, Wedekind und Görh von 
Sranffurt u. Sandel v. ſchwäb. Hall, Hr. Pofts 
ſtallmeiſter Ritter v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarrver⸗ 


weſer Stieler vu, Archöhofen, Hr. Eonfulent Kaus⸗ 


ler v. Gaildorf, Frau Gräfin v. Soden mit Fa⸗ 
milie v. Nürnberg, Hr. Doctor Ebeling mit as 
milie von Hamburg, Hr. Privatmann Reichard 
mit Tochter v. Ulm, Hr. Kim. Schuſter u. Herr 
Gaftwirch Rielegger v. München. 

Stern. Hr. Bank» Gonfulent Appell. Ger. 
Advofat Dr. Kreitmiaier u. Hr. Acceſſiſt Reichold 
v. Nürnberg, Frau Majorin Dertel mit Fräulein 
Tochter v. Triesdorf. 

Löwe. Hr. Amtmann Ammon mit Gatfin und 
Hr. Scyullehrer Meyer v. Mt. Bergel, Hr. Stu 
diofus Bungaldier von Nürnberg, Hr. Bereiter 
Stern v. Fürth, Hr. Lientenant Baron v. Frois 
beville v. Triesdorf, Hr. Nevierförfter Heldrich 
mit Familie v. Marfıl, Hr. Agent NRöfen mit 
Gattin v. Münden, Hr. Auffclage » Einnehmer 
v. Deltfh v. Windsheim, Fräulein Stern von 
Sommerhaufen, Hr. Handeldemann Schuh von 
fhwäb. Gemünd, Hr. Handeldmann Nürminger 
v. Nitteredah, Hr. Kfm. Sonnenftein v. Dieds 
peck, Hr. Kfm. Secberger v. Gunzenhauſen, Hr 
Vicar Schuler mit Fräulein Schmweiter und bie 
Hrn. Profeffioniften Himmert u. Kirchhof v. Würy 
burg, Hr. Baron v. Prieimeyer v. Bamberg, Hr. 
Geometer Freyberg v. München, Hr. Privatnann 
Orfner v. Aſchaffenburg, Hr. Studiofus Irachim 
v. Windeheim, Mad. Schild v. Würzburg, Hr. 
Aktuar Göbel v. Franfenberg, Hr. Kfm. Dirr v. 
Stuttgardt, Hr. Randgerichtsaffeffor Negeläbers 
ger u. Hr. Kfm. Bachmann v. Gunzenhauſen, Hr. 
Actuar Helderih v. Schilingsfürft, Hrn. Kaufs 
Teute Rau mit Familie v. Nürnberg u. Wurniger 
v. Mt, Breit, 
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mann von Stuttgardt u. Hohdhart v. Bayreuth, 
Hrn. Geometer Leuchs u. Schönbrod mit Familie 
v. Münden, Hr. Pfarrverweſer Richter u. Hr. 
Sculverwefer Kleiſt v. Ehingen, Hr. Rentant 
Weißmann v. Windsheim, Hr. Privammann Dreher 
u. Hr. Gaftwirth Drebet v. Kreglingen, Hr. Chi⸗ 
rurg Schreiber. v. Rothenburg, Hrn. Kaufleute 
Räuthel wi Neubert. u. Hr. Lebküchner Reinhardt 
mit Gattin v. Nürnberg, Hrn. Schullehrer Theu⸗ 
erner v. Gerolfingen, Albrecht v. Erlangen, Köhs 
fer v. Neuftabt u. Zrummer v. Sugenheim, Hrn. 
Kaufleute Wagner v. Hanau u. Roch v. Solingen, 
Sen. Schullehrer Keeß v. Velden, Luginger von 
Ulftade, Dierrih u. Daumenlang v. Burgfarrn⸗ 
bad, Hrn, Kaufleute Rammerer v. Augsburg u. 
Easpart v. Eöln, Hr. Bierbrauer Duſchl v. Müns 
den, Hr. Conditor Welſch v. Crailsheim, Hr, 
Bierbrauer Hofmeifter v. Rammersdorf. 

Traube. Hr. Glockengießer Ehriftoph v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Kfm Arnold v. Tüngersheim. 

Zirkel. Hr: Fabritant Rofenberg v. Nürnberg, 
Hr. Baron v. Klauß mit Fräulein Schwefter von 
Leipzig, Hr. Mufterfhullebrer Wich v. Altdorf, 
Hrn. Hilfslehrer Pohl v. Pappenheim u. Heinifch 
v. Offenhanfen, Hr. Studioſus Hauhart v. Wein 
terthan, Hr. Schullehrer Matthaus v. Colmberg, 
Hr. Baron v. Holzapfel v. Würzburg, Hr. Pris 
varmann Graf mit Gattin v. Roth, Hr. Schul⸗ 
lehrer Baumgärtner v. Altenfittenbah, Hr. Stus 
dioſus Math v. Berlin, Hr. Lebkuchner Lachner 
v. Wilheimsdorf, Hr. Tapezier Löb v. Fürth, 
Hr. Kfm. Hamburger v. Mt. Breit, Hr. Schul⸗ 
lehrer Annenbrand v. Hercheheim, Hr. Schullchs 
rer Schneider v. Schmwand, Madame Häfelein 
v. Ellwangen, Hra. Studenten Fandle, Bann 
n. Bitſch v. Stuttgardt, Fräulein Groß v. Schils 
lingsfürft, Mad. Klanberger v. Bamberg, Mad. 
Diehm v. Weißenbach, Hr. Fabrifant Kraft von 
Würzburg, Hr. Kfm. Bräurer v. Bremen. 

Weißes Roß. Hrn. Fabrifanten Pflaumer, 
Mat u. Raab v. Weißenburg, Hr. Kehrer Lehe 
nert v. Happurg, Hr. Fabrifant Bißwanger von 
Weißenburg, Hr. Kfın. Meidel v. Wallſtadt, 
Hr. Reihbibliothefar Bauer v. Rothenburg. 


——— 
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Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 22. Auguſt 1835. 
Staardös Papiere, Briefe. Gelde 


Obligationen mit Coup. 
etto a ; 
Lott. Looſe E—M prompt 
d — nn SB mb | 
„detto unverzinsl. Afl. ı0.| 132 
detto 5 - af. 25." 118 
deuo . . afl. 100.: 118 





Berichtliche Berfteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten ‚Gericht iſt die 
Öffentliche Feilbietung nachbenannter zu dem Nadhs 
laß des Tabaffabrifanten Gonrad Neder zußrud 
gehörigen Immobilien behufs der Auseinanderfegs 
ung der Erben, nemlich: 

1) des Gütleind Hs. Nr. 87 zu Bruck nebft eins 
gehörigen Nebenhaus, Etallung, Badofen, 
Hofraith, Pumpbrunnen, Gemeinde» und 
Waldrecht, gerichtlich tarirt für 1300 fl, 

2) 1 Stadel, tarirt für 425 fl., 

3) 75 Decimal Feld an ber Erlanger Straffe, 

tarirt für 75 f., 

14 Morgen Feld in der Multern im Frauen⸗ 

auracher Flur, tarirt für 150 fl, 

1 Morgen Feld die Wolfeftauden im Kries 

‚genbrunner Flur, tarirt für 115 fl, 

6) 1 Tagw. 36 Dec. Wiefen im Eltersdorfer 
Flur, tarirt für 200 fl., 

7) 2 Tagw. 25 Dee. Wieſen daſelbſt, torirt 

für 300 fl, ä 

3 Morgen 28 Dee. Feld am Tennenloher 
Weg, Bruder Flur, tarirt für 200 fl., 
9) 27 Dec. die Erladywiefe im Bruder Flur, 
tarirt für 30 fl. 
beſchloſſen und 2ter Bietungstermin auf 
den 18. September d. %. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichts ſtätte anberanmt worden. 
Zudem die Kauflufigen und wer font ein Inter, 
116 * 


4) 


5) 


8) 
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effe hiebei hat, hiewen beuachrichtigt werben, wird 
zugleich eröffnet, daß bie nähere Beicreibung ber 
Realitäten und Raften, fo wie bie Zarationdvers 
handlung bei Gericht eingefchen werben fann, im 
übrigen der Zuſchlag lediglih von der Genchmig⸗ 
ung ber Erböinterefienten abhängt. 

Erlangen, am 15. Juni 1833. 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

% Im Wege der Hilfsvollftredung wirb bas 
ben Bauer Matthias und Anna FranPfcen 
Eheleuten zu Untermembacd zugehörige Gut 
Haus Nr. 1 daſelbſt nebſt 2 walzenden Gtüden 
gerichtlich tarirt auf 1999 fl. . 

Mittwochs den 25. September Bormittag 

9 Uhr 
gt Untermembach im Nagelfchen Wirthéhauſe oͤf⸗ 
fentlid; an den Meiftbietenden verfauft, wovon 
beſitz und zahlungsfählge Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen in Kenntniß gefegt werben, baß die 
nähere Befchreibung des Gutes Im bieffeitiger Res 
giftratur aus den Akten jederzeit erfehen werben 
koͤnne. 

Herzogenaurach, den 20. Auguſt 1833. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

3. Im Wege der gerichtlichen Hilfövollſtreck⸗ 
ung werben bie Beflgungen der werftorb. Wittwe 
Anna Catharina Sched von Windsheim, bes 
ftehend in 

Haus, Bärtlein und zwei Gemeinbethellen 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Hiezu 
ift Termin auf 

Mittwoch den 4. September 1833 V. M. 
9 Uhr 
im Gefchäftszgimmer Nro. 4 anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß bie Realitäten auf 119 fl. tarirt ſeyen 
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und daß ber Hinflug nad $. 64 des Hypothe⸗ 
lengeſetzes erfolge. 
‚am 7. Auguſt 1833. 
8. B. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Borladımgen. 

1. Bom Königl, Kreis, und Stadtgericht 
Nürnberg wird der vormalige Wirth und Lottos 
follefteur Melchior Rinneckert von hier, welcher 
fi feit längerer Zeit von hier entfernt bat, und 
befien Aufenthalt zur Zeit unbefannt iR, auf 
bie vom Silberhändler Iſak Dinkelöbühler von 
Bürth eingereichte Klage hiemit öffentlich vor» 
gelaben, an dem auf 

Sreitag d. 20. Septbr. Bormitt. 9 Uhr 
dm Com. Zimmer Nr. 12 zur Berhandlung ber 
Sache und ZYuftification des bereits angelegten 
Arreftes anberaumten Termin zu erfcheinen, wos 
bei ibm überlaffen bleibt, bie Klage in der Ge⸗ 
rihtd-Regiftratur einzufehen. 

Nürnberg, den 7. Aug. 1833. 

Buſch, Direktor. 
2. Der unbefannte Eigenthämer ber früher 
nicht fatirten 
1 Tagw. 13 Dezimalen Wieſe in ber Met 
zenau beim Hafenholz in Wembinger Mark 
ung, PI. Nr. 4190, 
welche feit vielen Jahren bie Stiftung Laub nutz⸗ 
nießlich befist, wird hiermit aufgeforbert, ſich 
binnen zwei Monaten zu melden und ſich ald Eis 
genthämer biefer Wiefe auszumeifen, aufferbem 
zu gewärtigen, daß biefe Wiefe der Stiftung Laub 
in solutum ihrer Capital» und Zinfenforberung 
abjubizirt werben wird. 

Monheim, den 29. Juli 1833. 

K. B. Landgericht. 
Lippert. V · N. 


(Mit zwei Beilagen.) 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 69, Ansbach, Mittwoch den 28. Auguſt 1833. 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird das zur Berlaffenfchaftsfache des Zimmerges 
ſellen Johann Carl von Hirfchbach gehörige 
neuerbaute Wohnhaus No, 8 in Hirſchbach nebſt 
as Tagwerk Hausgarten, Eat, No. 445, mon 
von letzterer belaftet ift mit # fr. Grundzind und 
5 fr. Steuer ⸗Simplum, erfiered aber noch unbes 
fteuert ift 

am Dienftag den 10. September I, 38. 
früh 10 — 12 Uhr 
fm Gerichtölocale dem öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
geſetzt werben, wozu befig» und zahlungsfähige 
Liebhaber eingeladen werden. 
Dinkelsbühl, am 18. Zuli 1833. 
Königliches Landgericht, 
Mayer, Landrichter, 


2. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
bie Örundbefigungen ber Ferdinand S chultheie'⸗ 
ſchen Eheleute zu Abs berg 

1) dad Gütlein Nr. 37, beſtehend aus einem 

Wohnhaus, Fr Morgen Schorgarten und 

: ‚12 Morgen Ader beim Schellhof, für. 700 
fl., und | 

2) 3 Morgen walgenden handlöhnigen Acker in 

bey Speri für 200 fl. gerichtlich gewürdigt, 

dem öffentlichen gerichtlichen Berfaufe an den 

Meiftbietenden unterftellt und iſt Licitationstermin 





auf ben 
4. September Vormittags 8 Uhr 
im Föniglichen Landgerichte dahier anberaumt wor⸗ 
ben. Hiezu werben beſitz und zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
bie auf ben fraglichen Realitäten haftenden Laften 
und Abgaben in der Regiftratur des Gerichts einge, 
fehen werden, und fie den Zufchlag nad) $. 64 des 
Hppothelengefeged gewärtigen können. 
Gunzenhaufen, am 27. Suni 1833, 
Königl. Landgericht. 
Der Königliche Landrichter betheiligt 
Haßolb, 


3. Auf Antrag ber Erbs⸗Intereſſenten werden 
bie zum Nachlaffe ded Webermeifterd Jacob Leis 
binger gu Abenberg gehörige Immobilien, 
als: 


1) bad Wohnhaus No. 80, PolizelsNo. 86 in 
ber Stadt Ybenberg am Marktplatz gelegen, 
gerichtlich tarirt auf 500 fl., ; 

2) ein halb Morgen Hopfengarten im Galgens 
berg, nad) neuer Mefferei einen Morgen hals 
tend und gerichtlich tarirt auf 230 fl; 

3) ein viertel Tagwerk Wiefe im Mooskamm am 
Asbacher Weg, gerichtlich gewürdiget auf 
15 fl., 

dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und hiegu Ter⸗ 
min auf den 

9. Dftober. dieſes Jahres früh 8 Uhr 
beftimmt, in weichem ſich Kaufsluftige im hiefigen 
Gerichtölofale einfinden können, _ 
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Auswärtige haben ſich mit legalen Vermögens, ? 32), zu8 Borbringung ber Einreben gegen die 


und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verfehen, 
Pleinfeld, am 2. Auguſt 1833. 
8. B. Landgericht, 

Wunderer, Landrichter. : 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Bom Königl, Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach werden die etwaigen unbekaunten Gläu—⸗ 
biger, des zu Wieſeth verſtorbenen Herru Pfar⸗ 
rers und Senior Burkhard, auf Antrag der Erbs⸗ 


intereffenten, und von Berlaffenfhaftsgerichts- 
wegen aufgefordert, binnen 3 Monaten, vom 


Tage ber erften Einrückung biefes an gerechnet, 


ihre Anſprüche um fo gewiffer anzumelven, als 


fie fih nad Verfluß dieſes Termins an jeden 
der Erben nur nach Verhältniß feines Erbrheils 
halten können. 

Ansbach am 17. Auguft 4833. 

Königliche Kreis: und Stabtgericht. 
v. Kohlhagen , Direktor. - 

2. Nach Erfenntniß des Königlichen Appels 

lationdgerichts für dem Rezatkreis als Eriminals 


Gericht, vom 11. diefed Monats wird der Schaafs ° 


kaecht Joh. Adam Steger von Mirtelram 
ſtadt, Königlichen Landgerichts Leutershaufen, 
hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem 
unterfertigten Gerichte zu erſcheinen und fich wegen 
der mider ihn vorhandenen Anfchuldigung eines 
Diebftahleverbrechend zu verantworten. 
Ansbach, am 21. Juni 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Schauer, Affeffor. 


v n. 

3. Der Mezgermeifter Joh. Michael Rirchs 
dbörfer von Treuchtlingen hat wegen Ueber⸗ 
ſchuldung auf die Eröffnung des Coneurſes über 
fein Vermögen angetragen, weshalb der Univer⸗ 
falconcurs eröffnet wurde. Zur Verhandlung in 
biejer Debirfache werden daher folgende Ediktstage 

1) zur Anmeldung der forderungen und deren 
gehörigen Rachmeifung auf 

Mittwoch den 18, September d. 34. 


angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 22. October 
3) zur Schiußverhandlung, uud zwar für die 
Replik auf 
Dienftag den 26. November 


= A) für die: Duplik auf 


Dienflag den 10. Dezember curr. 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlich 
befannte and umbefannte Gläubiger des Kirchdörs 
fer unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß das Ausbleiben am erften Ediktstage die Auss 
ſchließung mit ihren Forderungen von gegenwärs 
tiger Maffa, das -Nichterfcieinen an den übrigen 
Ediftstagen aber bie. Ausfchliefung mit-den an 
benfelben vorziunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte binnen 4 Wochen bei Ber 
meidung des nochmaligen Erfages bei Gericht zu 
übergeben: 

Heidenheim, am 10. Juni 1833, 
Königl.- Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
4. Die beiden, unwiſſend we, abweſenden 
Brüder, als 
a) Johann Georg Tamm , Bãckergeſell, 
und A 
b) Peter Tamm, Büttnergefell, 
von Hellmigheim-mwerden hiemit aufgefordert, 
binnen 60 Tagen entweder fchriftlicd;, oder münd⸗ 
lich über-den von ihren Gefchwiltern volljogenen 
und unterm 20. July d. 58. protofsllirten Berfauf 
der biöher zu gleichen Autheilen nnd in Gemein, 
fchaft befeffenen Immobilien auf Hellmitzheimer u. 
Brufhöfer Markung ihre Erflärung abzugeben, 
widrigenfals für fie ein Kurator beftellt, nnd nach 
Zuftimmang. deſſelben, der Verkauf gerichtlich bes 
ſtätigt werben wird. wen 
Det. Einersheim, ben 29. Yuly 1833. 
Graflich Rechteren⸗ Lumyurg + Spetfeldiſches 
Herrfchafisgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftorichter. 
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5 Nachflehend bezeichtiete Schuldurkunden find werlorem gegangen: 
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ẽ Des Schuldnersss Eapitais· 3. 
Ausgeſtellt Betrag B & Unterpfands Nexus .- des 
* von 25 änbigerd 
E Name | Wohnort | - 1 RIM. so 
1 F Sitten Hehenalte Herrſchafts 100 |—|Iten | M Mauf dem Mühls| Kanrorin Sögelin 
bach heim gericht Aug. | berg. Hodhh.Strb. pg. von Dornfladt 
Biffingen 1318| 188 | 
2 Joſeph Mei⸗ Diemants | do. 20 — isten Eine einſtoͤckigteSolden ⸗ Viktoria Rauiſche 
ershofer Rein Nov. | behaufung cum ap-| Curatel von Biſ⸗ 
1824) pert, Diem. Strb, Il.) fingen 
pg 614 
3 |derfelbe do. do. 45 46 Iten desgleichen Feierliſche Guratel 
|Dezbr . von Kallertshofen 
1824 
4 Herr Decan) Biffingen bo. 225 — |15ten|t M. Ader der Pfaffern- Simon Meil von 
Feldle Dezbr) adergen. Biß. St. B. Harburg w. durch 
1800| 1.8d. p. 198 Eeſſion Sebaftian 
und Zall von Biſſingen 
Ceſſ. 
v. 9. 
Merz 
1802 | 
18ten] EM. Ader im Käsbühl S. Weil et vons. 


von Harburg 





1808| 312 
— Alten Eine Söldenbehaufung Adam Stold; von 
Nov. | cum apperti, Hochh. Hohenaltheim 
1821| Sub p. 56 
— den 13 M. A. im Büttelfeld Leonhardt Bauten» . 


[ei | Fund? AM. A. dafelbft | bacher von Zi 
1809 


| 


6 Hr. Stold) Hohenalt⸗ 
heim 








7 Joſ. Kuhe⸗Hochdorf 


mofer | 


| 


8 Jak. Küng DOpperzhof. | bo. 400 


‘5 Inn do. do. 400 


| wingen 

Iten ‚Eine Söldenbehaufung Lämmle Bär Haus— 
Aug. 
1824 


| ler cum appert. mann v. Harburg 
u. durch Geffton d. 

| | | Kovermännifchen 

| Kuratel von Op⸗ 

perzhofen 

Die Innhaber dieſer Dokumente werden hiemit auf- dem für kraftlos erflärt, und die Unterpfänder in 

gefordert innerhalb 6 Monaten und zwar längitend den Hppothefenbüchern gelöfcht werden würden. 

bis 16. Febr. 1834 folche dem unterfertigten fürftl. Bißingen, den 14. Auguft 1833. 

Herrfchaftdgerichte vorzulegen, und ihre Anfprüche Fürftliches Herrichaftögericht. 

um fo gewiffer geltend zu machen, als diefelbe außers von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 


- May "Bir. Strb. 1. Bd. pg. 














* 


419 


6. Der hiefige Tuchmacher Johann: Georg 
Geit hat feine Inſolvenz bei dem unterfertigten 
Landgerichte angezeigt, und um Eröffnung bes 
Univerfal-Eoncurfes über fein Bermögen gebeten, 
Dem zu Folge werben nun nachſtehend bie Edicts⸗ 
tage und zwar 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und zu beren 
 Rachweis auf 
Montag den 29. Juli d. J. 
2) zur Borbringung der Einreben gegen bie li, 
quibirten Korderungen auf 
Freitag den 30. Auguft d. J. 
3) zum Scylußverfahren auf 
Montag den 30. September b, J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und es 
werben hiezu die fämmtlichen Glänbiger bed Ge⸗ 
meinfchuldners unter dem Rechtsnachtheile an Ge⸗ 
richtöftelle vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am’ 1. Edictstage, oder die Berabfäumung des 
Beweiſes die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Ausbleiben 
an den übrigen Edietstagen aber die Ausfchließung 
mit ben treffenden Handlungen zur vechtlichen 
Folge hat. Alle diejenigen, welche etwas won 
des Schuldnerd Vermögen in Händen haben, 
werden aufgefordert, daſſelbe bei Bermeibung beö 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte binnen 4 
Wochen an das Gonenrögericht abzuliefern. Ber 
merkt wird, daß der Schägungswerth des inven⸗ 
tarifirten Vermögens 463 fl. 8 fr. beträgt, bie 
bekannten Schulden dagegen ſich auf 1789 fl. 52 
Er. belaufen, worunter ohngefähr 632 fl, Hypes 
thefen» Schulden find, 

Rothenburg, den 17. Juni 1833, 

Koͤnigliches Landgericht, 
Pündter, Landrichter, 
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7. Der Grhflich Payvenheimifche SufijRanz 
leyrath Johaun Ehriſtophh Bunie zu Dappem 
beim tft vor kurzem dahier geſtorben. Die In⸗ 
teitaterben haben den geringfügigen mit einer uw 
geheuern Schuldenlaft :belegten Nachlaß vor ber 
Hand nicht angetreten und um öffentliche Vor⸗ 
ladung ſaͤmutlicher Gläubiger, welche ſich biöher 
bei Amt noch nicht gemeldet. haben, gebeten. Das 
Königliche Kreis » und Stadtgericht Nürnberg, 
ald competente DVerlaffenfchaftöbehörbe, hat dem 
unterfertigten Herrfchaftsgerichte das hier einfchläs 
gige Verfahren überlaffen, und bem zu Folge ers 
geht an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an dem verſtorbenen Juſtiz⸗Kanzleirath 
Bunte einen Anjpruch zu machen haben, hiers 
mit der Auftrag, ihre Forderungen innerhalb 30 
Tagen und längftend bis zum 1. Dftober 1833 
anher anzumelden , und zwar unter bem Rechtes 
nnachtheile, daß aufferbem irgend eine Rückſicht 
hierauf nicht weiter genommen werden würde. 
Zur Notiz mag vorläufig dienen, daß ber lediglich 
in Mobiliarfchaft beſtehende Nachlaß der vorlaͤu⸗ 
figen Einficht gemäß äußerft geringfügig, dagegen 
bermalen ſchon eine Schuldenlaft von beiläufig 
10,000 fl. — worunter nicht unbedeutende bevor⸗ 
zugte Poſten — befannt ift, fo daß bereits eine 
Menge Gläubiger ihre Forderungen den Juteſtat⸗ 
Erben freiwillig überlaffen haben, 


Dappenheim, ben 19. Auguſt 1833. 


Graͤflich Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


Ettra⸗Beilage 
zu dem J 
Rezat-Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
— Nummer 60 | 
für das Jahr 1853, 





Einf. Nr. 27306. Exp. Nr. 42211. - 


An fämmtlihe Polizeibehörden,, Stüdien-Reftordte , Schul: FCommiffione und Diftrifts - Schuf » Infpeftionen des 
Kreifed. (Den Vollzug der am asten Febr. d. Se. in. Betreff des techniſchen - Unterrichtes "erlaffenen aller 
hoͤchſten Verordnung und der am 2sten März Fund gegebenen dieß fallſigen Vollzugs Borfheiften betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs 


wird bie zur Erläuterung verſchiedener Anfragen rückſichtlich der allerhöchften Verordnung über die 
Gewerb⸗ und Polytechnifhen Schulen vom 16. Febr. b: I. und der dazu gehörigen Bollzugds 
Vorſchriften vom 28. März erfchienene höchſte Minifterials Entfehliegung vom 24. v. Mte, im 
nachſtehenden Abdrucke zur allgemeinen  Wiffenfchaft und resp, Nachachnung anmit mitgetpeilet, 
Ausbach, den 17. Auguſt 1833, Ä a 
* Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
a TR von Stichaner, Präftdent, 


— 


Haſſold. 
Kaöningereich Bayern 
Staats Miniſterium des Innern. | 
Zu kLoͤſung verfchledener , theils -bejüglich der allerhöchiten Verordnung vom 16ten Februar 
b. 36., theild bezüglich der: BollzugsBorfchrifren vom 28ſten März vorgelegter Anfragen wird ſaͤmmt⸗ 
lichen k. Kreisregierungen hiemit eröffnet‘, was folgt. T- 

Die allerhöchſte Verordnung vom 10ten Februar d. Is. hat dem technifchen Unterricht im 
Bayern nad einem neuen und umfaffenden Plane, und zwar nicht bloß in fih felöft, fondern 
aud in feiner Beziehung zu der allgemeinen Volfebildung feitgefegt. Ihr Inhate laßt ſich auf 
folgende Hauptfäge zurüdführen: tee a a hi 

I) Der techniſche Unterricht, d. h. die höhere Ausbildung der Staatsbürger für beftimmte Zweige 
ber Kunſt oder des bürgerl, Lebens beginnt bereits’ in dem Stadio des Elementar-Unterrichtes 
dadurch, daß 

a) bie fogenannten nüglihen Gegenftände von ihrer  biöherigen unbeftimmten und oft oberfläche 
lichen, ja fpielenden Richtung auf einen "wahrhaft praftifchen und gründlichen Standpunft 
gurüdgeführt, und daß den Schullehramts.Gandidaten ein correfterer Zeichnungss Unterricht 

geſichert, und durch moͤglichſte Vervielfältigung ber Zeichnungs⸗Schulen die Gelegenheit zum 

Erlernen der erften Anfangsgründe der Linear; und OrnamentenZeihnung auf alle Theile 
und Gegenden bed Reiches erſtreckt wird. ! 

Die erfere diefer Anordnungen, deren nähere Entwidlung im der neueften Anordnung äber 


\ 
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bie Schoͤnſchrelb- und Diktaten⸗Hefte niedergelegt iſt, fol jedem Volksſchüler bie noͤthigſien land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Notionen gelegenheitlich des Schreib⸗Unterrichtes in kurzen Sägen, 
fomit in der Art zuwenden, daß bad Erlernte ihm bei etwaiger Neigung zum Selbfiftudio dem 
Rahmen Lüuftiger Fortbildung, bei Nichtvorhandenfeyn einer ſolchen Neigung aber einen Schag 
nüglicher Behelfe feines fünftigen Berufs⸗Lebens barbiete. Durch bie zweite dieſer Anordnungen 
wird jedes font verborgen bleibende Talent in Städten, wie auf dem Lande nicht nur erweckt, 
und in den Fall ber Seldfterfenntniß gebracht, fondern auch auf die einfache Conturen » Zeichnung 
hingewieſen, und fomit vor jener falfchen Richtung gefichert, welche das planlofe DiletantenZeichs 
nen biöher den zeichnungsluftigen Jünglingen zu ihrem größten Verderben und zum Nachtheile ihrer 
gelammten Fünftlerifchen und technifchen Entwicklung aufzuprägen pflegte. 

U, Der technifche Unterricht felbft zerfällt in 6 Curſe, deren die drei unteren bie Namen bed 
gewerblichen, bie drei oberen jene des polytechniichen Lnterrichtes führen. 

Ul. Die drei unteren Curſe behaupten in ber technifhen Ausbildung jene Linie, welche der Gym⸗ 
nafial-Unterricht für. bad gelchrte Studium darſtellt. Die drei oberen Curſe bilden resp. 
das technifche Lyceum. 

IV. Der Unterricht an diefer Schule iſt für alle die Landwirthſchaft und Induſtrie in gleichem 
Maaße berührende Gegenflände ber landwirthfchaftlihen und Gewerbss Schüler gemeinfchafts 
lich, das Spezielle jedes Berufd-Zweiged wirb den betreffenden Schülern fpeziel gelehrt. 

V. Die landwirthfhaftlichen und Gewerbes, dann polgtechnifchen ‚Schulen follen den vollen Ins 
begriff aller für die verſchiedenen Berufd»Arten nöthigen Unterrichts» Gegenftände. barbieten ; 
ben einzelnen landwirthſchaftlichen und Gewerbsfchülern aber wirb mur ber. Beſuch beffen ges 
boten, was ihren gewählten Beruf zunächſt und eigentlich berührt, und weßhalb die 
Berosbnung die Befugniß zu Dispenfen im weiteſten Sinne ausbrüdlic in die Hände ber 
Orts: Scholarchate und Kreisregierungen gelegt bat. 

VL Der Zutritt zu den Gewerböfchulen ift jedem Jünglinge geflattet, welcher das 12te Lebens⸗ 
jahr zurückgelegt, und in dem ElementarsUnterrichte Entfpreäjendes geleiftet hat. 

VU. Die techniſche Schule befchäftige ſich ausſchließend mit den techniſchen Fächern; bie dem 
Volksſchulen und höheren Lehr⸗Anſtalten gejeglich zugewieſenen Realien bleiben ihrer ‚Aufgabe 
fremd, ihre Schüler find baher zum Befuche der Legteren gleich allen übrigen verpflichter. 

VUL Hat ein Züngling die ElementarsKenntniffe bloß in ber Volksſchule erlernt, fo fichen ihm 
zwar die 6 Kurfe des technifchen Unterrichted ihrem vollen Umfange nad offen. Die Rem 
Iien werben ihm aber in den gefeglihen Sonn und Zeiertagsfchulen dargeboten, und von 
einem Uebertritte an die technifhe Hochſchule fann bei diefem jeber klaſſiſchen Kenntniß ent⸗ 
behrenden Tandwirthfchaftlihen und Gewerbsſchüler Teine Rebe feym . r 

Hat er fi dagegen jene Borkenneniffe im der Iateinifhen Schule eigen 
gemacht, und fomit die Jahre feinez Werktags⸗æSchulpflichtigkeit zugleih aud 
der Flaffifhen Vorbildung gewidmet, fo ſteht ihm während feines Verweilens an der 
landwirthſchaftilchen oder Gewerbsfchufe der Unterricht in den Nealien gemeinfom mit den Gym 
nafialSchülern und auf den Grund biefer fortgefegten mehr wiffenfhaftlihen 

Ausbildung erft auch der Uebertritt an die resp. technifche Hochſchule, d. h. der Butritt zu 

den Borlefungen der nunmehr fo reich ausgefiatteten ſtaatswirthſchaftlichen Hafultät der Ludwig⸗ 

Marimiliand» Univerfität, und zu einigen andern Borlefungen jener Univerfirät, ſomit ein, Inftitut 

offen, welches chen fo die höchſte Ausbildungs » Stuffe des landwirthſchaftlichen, induſtriellen und 

mechaniſch technifchen Berufs bildet, wie die Univerfität als ſolche das oberfte Ziel der mehr 
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wiffenfchaftlichen Zweige, und bie Afabemie ber bildenden Künfte die legte Ausbildungs, Linie ber 

sein tünftlerifchen Entwidlung conftitulrt, und ber Uebertritt kann nach Gutbefinden entweder bis 

rekt aus dem drei untern Gurfen (dem landwirthſchaftlichen und Gewerbs » Öyımnaflo), oder nach 

zurückgelegtem gewerblichen Lyceo (polytechniſche Schule) geſchehen. 

IX. Im jedem Kreiſe muß jedenfalls eine Auſtalt beſtehen, in welcher bie drei untern Kurſe des 

nndwirthſchaftlichen⸗ und Gewerbs ⸗Studiums volftändig, d. h. mit fämmilichen vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrſtühlen, eiuſchlüſſig des landwirthſchaftlichen Lehrſtuhles beſtehen. Dieſe Anſtalt 
heißt: „Die landwirthſchaftliche und Gewerbsicdule des Kreiſes.“ Nebſtbei ſteht jeder Stadt 
frey nach Maßgabe ihrer Kräfte auch unvollſtändige landwirthſchafliche und Gewerböfchulen, 

d. h. einzelne Curſe dieſer Anflalten unter der Bedingung zu begründen, daß 

0) jeder errichtete Curs volftändig und mit allen vorgefchriebenen Erforberniffen ausgerüſtet, 
b) zu Errichtung eines höheren -Kurfed nur mad) volitändiger Begründung der Borhergehens 
den gejchritten werde. ‘ 

Die den Gewerbsſchulen aus öffentlichen Fonden beftimmten Zufhäfle gehören vorzugsweiſe 
der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchule bed Kreifed an und fließen ben übrigen nur in fo ferne 
pi, als die Bebürfniffe der erfieren aus den Mitteln der aufgelöften höheren Bürgerfchulen, aus 
den örtlichen Fonden und in subsidio aus ben gedachten Zuſchüſſen volltändig gedeckt find, 


x. Der Unterricht: an den landwirthſchaftlichen- und Gewerbsſchulen fol nicht nur theoretifch, 
fondern zugleich und zwar im höhften Grade praftifc ſeyn. 
Eben deßhalb follen 
a) die für eim beftimmtes Fach ald Lehrlinge oder Gefellen eingefchriehenen Jünglinge ganz bes 
fondere Beachtung finden, 
b) die jene Zünglinge näher berührenben Lehr» Gegenftände vorzugsweiſe auf bie ihnen Teichter 
bifponiblen Stunden, wohl auch Tage verlegt, und 
©) ausgezeichnete Landwirthe und Gewerbömeifter bewogen werben, ihre Defonomien und Werk 
flätten dem landwirthſchaftlichen- und Gewerbs⸗Unterrichte in der Art zugänglich zu machen, 
daß fie auch von den nicht ald DefonomiesGehilfen oder Lehrlinge eingefchriebenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen- und Gewerböfhülern nicht mur im Begleitung der Lehrer, fondern auc einzel 
beſucht werben fönnen, und daß biefen Zünglingen über bad Techniſche des Betriebes auf 
Verlangen dort freundliche Aufſchlüſſe gefichert feyen. 


xl, Damit übrigens der gewerbliche Unterricht möglichſt gemeinnägig werbe, und fich felbit auf 
bie niedern Klaſſen der Gewerbetreibenden erftrede, follen in großen Städten neben den Ges 
mwerböfchulen auch Handwerks⸗, Sonn, und Feiertagsſchulen beftchen. Diefe Schulen follen 
jenen Lehrlingen und Gejellen gewibmet feyn, welche entweder 

a) ber in Minimo zum @intritte in die landwirthſchaftliche- und Gewerbsſchule nöthigen Vor⸗ 
bildung (Elementar- Schulbildung) entbehren, oder denen ed erweislich am der möthigen Zeit, 
um auch nur im dem beftimmten Stunden die nothwenbigften Unterrichtö,Gegenftände zu bes 
fuchen, und an den Mitteln gebricht, fich deßfalls mir ihren Lehrherrn abzufinven, ein eigener 
Handwerkers Sonn und Feiertagd-Unterricht, unter ber Benennung: „Handwerker⸗ Sonn⸗ 
und Feiertags-Schule,” gegeben werben. 

Der Unterricht wird durch Lehrer der Gewerböfchnfe unentgeldlich gegeben, er füllt die von 
der gefeßlichen Sonn» und Felertagsfchule nicht im Anfpruc genommene Zeit aus und hat zum 
Zwede, auch biefen Jünglingen minbeftend einige Fertigkeit in bem Linear⸗ und Ornamenten ⸗Zeich⸗ 

— 
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nen, und jene Notlonen ber gewerblichen Ausbildung  belzulegen, welche zu beſſerer einfichts 
volferer Behandlung ber Gewerbe abſolut nöthig find, — wi . — 
Dieſes einfache, aber treue Bild des von Seiner Roͤnigl. Majeſtaͤt geſchaffenen nechnl⸗ 
ſchen Lehrgebaͤudes loͤſt die vorgebrachten Anfragen von ſelbſt. Was nämlich: Zu Art. IL lit. 
A. der Allerhöhften Verordnung und zu $. 2 der Bollzugss»Borfchriften dem 
Elementar-Zeichnungs-Unterricht im dem Stadio der Volksſchulen betrifft, fo verſteht fich von ſelbſt, 
daß diefer Unterricht nicht geboten, fondern fakultativ iſt, daß er der ſchulpflichtigen Jugend nicht 
aufgedrungen, und mit dem gewöhnlichen ClementarsUnterrichte nicht vwermifcht werden darf, 
daß er vielmehr in eigenen Unterrichteftunden namentlih an Sonns und Feiertagen flat zw 
finden hat, daß ed fogar dem Zwede dieſer Schulen widerſprechen würde, Jünglinge ohne Luft 
oder Anlage mit dem Zeichnen abzumäbden, und daß der Pflicht der Diſtrikts⸗ und Lokalpolizei⸗Be⸗ 
amten, dann des Diſtrikts- und Lokalſchul⸗Inſpektors entſprochen iſt, wenn ſowohl die Werk⸗ und 
Feiertage: Schüler, als bie Aeltern auf die Wichtigkeit deſſelben aufmerkſam gemacht, und wenn 
die tallentvollen Knaben zu defjen Benügung gehörig ermuntert werden. 

Zu Art. V, der Allerhödften Verordnung und zu $. 11 ber BollzugdBors 
fhriften. Der erflärte Wille Seiner Majeſtaͤt des Königs geht nur dahin Feine Halb⸗ 
heit in dem Erlernen der Realien zu dulden, und demnach jenen Jünglingen, welche ihre Werks 
tags; Schulpflichtd-Zeit anf einer lateinifhen Schule zubringen, die. Theilnahme an dem mehr wiſ—⸗ 
fenfhaftlihen Realien-Unterricte de& Gymnaſiums zu geftatten, jene aber, denen es. hiezu an 
Ernft und Wille gebrach in Die. gewöhnt. Feiertagsſchule berwiefen zw. wiffen. Diefe allerhöchſte 
Beltimmung fperrt feinem jungen Manne den Weg zur höheren Bildung, denn die Jahre der 
Werktage: Schulpflicht find bei dem Volksſchüler, wie bei dem Lateinischen Schüler gefeglich durch 
ben Unterricht in Anfpruch genommen. Der Befucd der lat. Schule entzieht demnach keineswegs 
den Zängling feinem häuslichen Leben, fondern widmet. lediglich dem wiffenfchaftlicheren Stand» 
punfte jene Stunden, die fonft in der Bolfsfchule zugebracdjt. ‚werben müßten. - Diefe allerhöchſte 
Anordnung führt. auch den Gymnafien keine Schüler zu, beiten bisher der Zutritt zu felben ver 
bosen war, da bie Theilnahme an dem Realien-Unterrichte der Gymnafien nad den deutlichen 
Worten der allerhödhften Berorbnung vom Löten Febr. nur jenen: Landwirthfchafiss und Gewerbs⸗ 
ſchülern freifteht, welche bis zu ihrem Eintritte in die Gewerböfchule die lat. 
Schule frequentirt, alfo die Vorbereitung zum Gymnaſial⸗Unterrichte in den tat. Klaffen ſich 
erworben haben. . — 

Die ganze, gewiß höchſt ſegensreiche Wirkung der neuen Anordnung kann alfo nur. darin 
beftehen, daß 

a) jeder, wenn auch nur nach höherer technifcher oder bürgerlicher Bildung -ftrebende Jüngling 
künftig die Zeit feiner Werktag Schulpflichtigfeit im gründlichen Ernfte und in den Anfangs 
gründen des Flaffifchen Studiums zubringen, daß 

b) von nun an an der Schwelle des Gymnaſiums der mit wahrhaft wiſſenſchaftlichem Berufe 
nicht ausgeftattete Theil der Schüler von den übrigen ſich trennen und. ber neugebahnten, 
mehr technischen Richtung ſich zumenden, daß alfo 

C) wer im Zufunft ſtudirt, ächt Audiren, wer aber ohne den ächten Stubien«Ernft in fich zu 
tragen, auf irgend eine höhere bürgerl. Stellung Anfpruch macht, wenigitend uwendlich 
grünblicher, als bisher fich bilden, wie in früheren Jahren-wenigftend einige Schulen gründs 
lich hören, und daß jene Dberjlächlichkeit ſich verlieren wird, welde in neuerer Zeit durch 
die auch bei dem beften Willen und der tüchtigſten Befähigung ihrer Lehrer aller klaſſiſchen 
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und. wiſſenſchaftlichen Richtung entbehrende Burgerſchule, in das. öffentliche ‚Reben Übertragen 


worden war. \ 


aus dem eben Gefagten folgt aber 


I. 


1) daß der Unterricht in der Sonn/⸗ und Feiertagsſchule fürhin, nicht wie gegenwärtig, häufig 
geichieht in einem bloßen Herableyern einzelner Neminiscenzen der Werktagsfchule beſtehen 
darf, daß vielmehr die Sonn⸗ und Feiertagsſchule auch Hausaufgaben jur Ausarbeitung 
innerhalb der Woche geben und jenen ernten Charalter annehmen muß, der ihre in vor, 
zugsweiſem Maaße gebührt, daß 

2) der Gymnaſial-Unterricht in den Realien nicht zu den aller klaſſiſchen Vorbildung entbeh— 
renden landwirthſchaftlichen Gewerbsſchülern herabzufteigen, vielmehr die mit den Borbes 
dingungen zum OymnaflalsUnterrichte verfehenen und deßhalb zur Theilnahme an dem 
Gymnafial » Unterrichte befähigten landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchüler auch in der That 
auf der Höhe der Gpmnafials Schüler zu greifen und zu behandeln hat, und daß 

3) den Gymnafien zwar allerdings obliegt, ben Unterricht in den Realien d. h. in der Religion, 
in der allgemeinen Geſchichte, in der bayerifchen Geſchichte, in der Erdebefchreibung und 
in der deutfhen Sprachlehre ſtrenger ald bisher von der Gymnaſtik der alten Sprachen 
zu trennen und bisher hie und da mur allzu fihtbar gewordener Einfeitigfeit zu entfagen, 
welche den Züngling fogar ohne gründliche Kenntnip feiner Mutterfpradje und feines Vaters 
lands auf die Univerfität und von da in das Geſchäftsleben übergehen ließ, daß aber 
der Unterricht in diefen Fächern ſelbſt keineswegs, feinem wiffenfchaftlichen Chas 
wafter entfagen darf, vielmehr der ganze Zwed der Maaßregel verfehlt wäre, wenn bie 
aus der lat. Schule in die Landwirthſchaſis⸗- und. Gewerbsſchule übergetretenen Zünglinge 
mindeſtens bezüglich auf die Realien auf eben jener Höhe des ernfteren Studiums erhalten 
würden, welche auch den eigentlichen Gymnaſialſchülern zur Pflicht und zum Berufe gemacht 
it. Um übrigens die von Sermer Majeſtaͤt durd die Allerhöchſte Verordnung fo weife 
getroffenen. Anordnungen den Gymunaſial⸗ Reftoraten nod; mehr zu erleichtern, werden biemit 
die, von verfdiedenen Gymnaſial-Rektoraten, Kreisfholarchaten und F. Kreisregierungen 
geſtellten fehr zweckmäßigen Anträge ‚gerne genehmiget, wie folgt: 

Da die StundenEintheilung an den Gymnaſien eine Veränderung des Religiond-Unterrichtes nicht 


. zuläßt, fo follen die an den Kandwirthfhaftss. und Gewerbs» Schulen dießfallg vorgefchriebenen 


zwei wöchentlichen Unterrihte-Stunden auch den zu den Realien der Oymnafien zugelaffenen lands 


wirihſchaftlichen und Gewerbsfhälern gefondert, durch Ortegeiftliche ihrer Confefflon gegeben 


1. 


ul. 


werben. 

Der. Unterricht in ber Geographie und in der Geſchichte iſt von nun am auf den Gymnaſien dem 
Geiſte der Schul-Drdnung gemäß in der Art zu trennen, daß von dem diefen. beiden Fächern 
fehutorduungsmäßig zugewieſenen woͤchentlichen 6 Stunden 3 ausfchließend der Erdebefchreibung 
und 3 ausfcließend der Geſchichte zugehen, und die hiernach in Zufunft eigens zugebenden 
wöchentlichen 3 Lehrſlunden der Geographie, melde in der untern Gymnaflalklaffe die politiſche, 
in der oberen aber die mathematisch» phyfifalifche Geographie umfaffen,, werden hiemit dem {m 
Hiublid auf $. 83 der Schulordnung gegenüber ber übrigen Klaffenlehrer ohnehin zu. wenig 
bejchäftigten Profeffor der Mathematik übertragen. 

Den zum Befuche der. Realien an den Gymnaſien befihigten Gewerbsſchülern ſteht zwar auch 
bie Theilnahme an dem Gymnafials Unterrichte über lebende auswärtige Sprachen frei. Da aber 
diefer Unterricht an den Gymnaſien nicht fowohl auf die Fertigkeit im Ausdrude und Style als 
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vielmehr auf bad Erlernen ber Regeln und auf das Verftändnig ber in jenen Sprachen gefchries 
benen wifjenfhaftlichen Werke gerichtet iſt; ben landwirthſchaftlichen und Gewerböfchülern das 
gegen hierin eine größere Fertigkeit und forgfältigere Ausbildung wünfchenswerth erfcheinen muß, 
fo wird fehr gerne gefehen werden, wenn die mit vollftändigen oder unvollitändigen Gewerbs⸗ 
ſchulen begabten Städte einen eigenen Unterricht in dem fremden Sprachen für die nad höherer 
Bildung ferebenden Landwirthsſchafts und Gewerbsfchüler und insbefondere für die jungen Kaufe 
Ieute begründen. Wo ein folder Unterricht begründet ift, fält fodann die Theifnahme der aus 
ber lat. Schule hervorgegangenen Landwirthidhafts » und Gewerbsſchüler an dem Gymnafial » 
Unterrichte in den fremden Sprachen von felbft hinweg und es find dort diefem Unterrichts⸗Zweige 
namentlich ſolche Stunden zuzuweiſen, welche den in Werkſtätten nicht befchäftigten Schülern 
vorzugsmeife verfügbar bleiben. 


IV. Sollte übrigens durch ben Hinzutrltt ber aus der lat. Schule hervorgegangenen landwirthſchaft⸗ 


lichen und Gewerböfhüler die Zahl der Zuhörer für die Realien ſich wefentlich häufen, ober 
follte die Zahl der lat. Schüfer ſich wefentlich mehren, fo iſt ſchulordnungsmaͤßig der Fall der 
Errichtung von Paralleltlaffen gegeben, und bie k. Kreisregierungen werden in folhem Falle den 
Bebürfniffen vollſtaͤndig zu entfprechen nicht ermangeln, 


V. Da übrigens 


a) ber Grundfag entfchieben feftftcht, an dem Neal» Unterrichte in ben Gymnaſten nur folde 


junge Leute Antheil nehmen zu laffen, weldhe in ber Lat. Schule die ents 
fprehende Vorbildung in ber That und mig dem entfpredhenden Erfolge 
empfangen haben, da 


b) bas Gehörthaben der Realien aus bem höheren Standpunfte die Conditio sine qua non beö 


Uebertrittes an bie technifche Hochfchule bildet, und da ed demnach 


e) dringend iſt, diefen Uebertritt auch jenen jungen Leuten noch möglich gu machen, deren Werk 


tags⸗Schulpflichts zeit ganz, oder zum Theile in bie Periode vor Ericheinen der allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Febr. d. Is. fiel, fo ift per modum transitorii jedem an dem Sitze 
einer vollitändigen Landwirthſchafts-⸗ und Gewerböfchule befindlichen Gymnaſio, ein eigener 
geprüfter Lehramts / Kandidat zu dem Ende beizugeben, um die in eben ermähntem alle beſind⸗ 
lichen Landwirthſchafts- und Gewerböfchäler in einem gefonderten Lokale, jedoch unter fleter 
Aufſicht des Gpmnafial, Rektors ſpeziell in den durch 5. 11 der Bollzugs-Borfchriften erwähnten 
Realien zu unterrichten, und denſelben auch bie Anfangsgründe ber lat. Sprache in fo weit 
beizubringen, als ſolches Zeit und Verhältniffe nur immer geftatten. Diefe Maßregel fommt 
jedoch ausdrücklich mur jenen Jünglingen zu gute, welche bereits zu Anfang des nächften 
Studien»Jahres ohne zurüdgelegte Tat. Schule in die Landwirthfchafss oder Gemerböfchufe 
übertreten. 
Bon den im Jahre 1834 Eintretenden wird mindeftend ein Jahr machgeholter Tat. Schule oder 
ein diefem Jahre gleichkommendes und durdy Prüfung beurfundetes Privat-Studium geforbert ; 
“ für das Jahr 1835 wird das Abfolvirthaben der 2 unterfien Kurfe der lat. Schule oder das 
biefelben erſetzende Privatftubium erheiſcht. Das Jahr 1836 fetzt 3, und das Jahr 1837 
die vollen 4 Kurfe oder das gleichfommende Privat Stubium voraus. Mit dem Jahre 1838 
erlifcht dad Transitorinm volitändig und von jenem Zeitpunfte an bildet das Abfolutorium 


ee bie unabfäßige Vorbedingung zur Theilnahme an dem Realien » Unterrichte deg 


Zu Art. IN der Atterhöchſten Verordnung, und gu & 7 ber Bollzugs-Bors 
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fhriften. Die verſchledenen, auch In oͤffentliche Blätter Übergegangenen Zweifel über bie $rage: 
„05 bie Zahl der an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchulen vorgefchriebenen Lehritunden nicht 
„außer Berhältniß zu den Kräften der Schüler ſtehe,“ fcheint ihren Urfprung in einem einfachen 
Mipverftänbniß zu finden. Es dürfte nämlich Überfehen worden fein, daß bie einzelnen Lehrvorträge 
ber landwirthſchaftlichen⸗ und Gewerbsſchule nicht obligaterifch, ſondern fafultatiw ſind, und daß 
bie Allerhoͤchſte Verordnung vom 16. Febr. nicht nur die Grunbfäge ber Difpenfation ausfprach, 
fondern aud; ben Scholarchaten dad Recht bed Ausfpruches diefer Difpenfen nach Maaßgabe des von 
jebem einzelnen Schüler gewählten Berufes im vollſten Maaße vorbehielt. Ermwägt man, daß bie 
induſtrielle Bildung ihrer Natur mach im zwei wefentlich verfchiebene Cathegorien zerfällt, erwägt 
man ferner, daß der Bebarf der einem gewiſſen Rehrgegenftande dienenden von ſelbſt ausſchließt; 
erwägt man endlich, daß ſelbſt der Zeichnungsunterricht in ſeinem vollen Umfange nur einer biefer 
Richtungen angehört, fo Fann über das richtige Berhäftnig der Lehrgegenftände zu dem Kräften 
ber einzelnen Schüler faum ein Bedenken obwalten. 

Um jedoch jene Beforgnig noch vollſtaͤndiger zu beſeitigen, und jeber Möglichkeit einer Ueber⸗ 
bürbung vorzubeugen, werben die k. Generaltommiffäre und NRegierungspräfidenten in Berbin, 
dung mit ihren Kreisfcholarchaten hiemit ermächtiget, nad; gehöriger Berücfichtigung des 
Befähigungs» Grades der einzelnen Lehrer und ber fonftigen ärtlichen Berhältniffe, die gebotenen 
Echrftunden an ben Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen bis auf folgende Minima herabzufegen: 


\ 


Kurs. Gegenkand. Een ae | [ — 
—— — — — —— —— ee | Ve 
l Mathematit . . . . . zehn. 
Zeihhnungs » Unterricht . er zehn. 
Naturgefhihte - . . . drei. 
Encyflopädie der Gewerbe — eine. 29. 
Religion zwei. 
Franzoͤſiſche Sprache drei, 


1. Mathematit . . — zehn. 
Zeichnungs » Unterricht . . . sehn. 
Naturgefhihte _ » . . ’ brei, ; 
Encpflopädie der Gewerbe . ’ zwei. 33. 
Naturlehre . . . drei. 
Religion . ‘ D .s zwei. 
Franzöftfche Sprache Eee —— drei. 
1, Arithmetit fünf, 
Deſeriptive Geometrie + fünf, 
| Zeichnungs ⸗ Unterricht ‘+ v zehn. 
Chemie . . . R W drei. 
Encyklopãdie der Gewerbe. . zwei. 32. 
Buchhaltung mit Stylübungen . . zwei. 
Religion . . . P ‘ zwei. 
Franzoͤſiſche Sprache ee" drei, 


15 — — * 16 


Hiebel wird nach ben ſehr zwedmaͤßigen Berihlägen der‘ Schul» und Eommunalbehörben von 
München und Nürnberg insbeſondere Folgendes feſtgeſetzt: 

1) Die auch die landwirthſchaftlichen Schüler mitberührende Encyklopädie ber Gewerbe iſt in 
ſammtlichen Gewerbsſchulen nicht bloß theoretiſch, fondern auch apnlifatio, d. h. im der Art 
zu geben, daß mit dieſem Bortrage der Beſuch der im Drte befindlichen Fabrifen und Merk 
flätten verbunden, und ber Lehrvortrag an Ort und Stelle durch Befichtigung der Manipus 
lirung und indbefondere durch Beaugenjceinigung : der Mafdinerien, der obers und umer⸗ 
fhlächtigen Räder u. f. w. erläutert werde. 

2) Jenen Zünglingen, welche ſich keinem mit der Zeichnungskunde in Verbindung fichenden 
Berufe zu widmen gebenfen, namentlich aber ben jungen Männern vom Handelsfache it auf 
Begehren ohne alles Bedenken ein beträchtliher Theil der Zeichnungs⸗Stunden zu deſto erfolge 
reicherem Beſuche des Unterrichted in. fremden Sprachen zu erlaſſen. 

3) Der Unterricht in fämmtliden Fächern der Gewerböfchule ift zugleich zu bem Ende zu benützen, 
um die Schüler in der Kenntniß ihrer Mutterfpradhe und in der Gewandtheit des Styles 
volltändig und tüchtig auszubilden, es iſt daher eine ganz befondere Aufmerkfamteit auf. das 
Mechtfchreiben zu verwenden, bie Arbeiten find- nicht nur -aus. dem Standpunkte ded Inhaltes, 
fondern auch aus jenem der Darftellungsgaben zu prüfen, und es if fireng dafür zu forgen, 
daß Die technifche Bildung in allem ihren Beziehungen: zu ftetem feiteren Einprägen ber Sprach⸗ 
regeln biene. 

Sämmtliche k. Krelöregierungen werben durch biefe aus ben einfichtövollen Gutachten gewährter 
Gymnaſial⸗Vorſtände und Magiftrate, daun aus ben swegmäßigen Anträgen ber Regierungen und 
ihrer Scholarchate hervorgegangenen Erläuterungen alle jene Schwierigfeiten befeitiget finden, welche 
aud) nur ſcheinbar ben Vollzug einzelner Anorbnungen der allerhöchſten Verordnung vom 16. Febr. 
zu erfchweren fchienen; fie werben ſich nunmehr doppelt beeifern, durch Thätigfeit jene wahrhaft 
väterlichen Anordnungen zu verwirklichen, welche Bayern dem tiefen Geiſte ſowohl ald dem edlen 
Herzen feines erhabenen Monarchen verbanft, deren ähnliche fein anderer Staat befigt, und berem 
Schooß ein reiches Maaß von Sergen über Gegenwart und Zukunft suflieht 

Münden, am 24. July, 1833. 


Auf Seiner Königlichen Mojefät — Befehl. 
Fürſt von Destingen Dallerftein. 
Durd; den Minifter der General» Sekretär: 
In deffen Verhinderung ber geh. Sekretär 
' Staudadier. 
An die f. Regierung bed Rezat⸗Kreiſes. 
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Intelli genzblatt 





für den Rezat⸗Kireüs. 


2:2 Nro. 70 Ansbach, Samſtag den 31. Auguſt 1835. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Cinl. Nr. 282084 Erp. Ne ON <> — 
Ah: faͤmmkliche Land» und’ Herrſchaftsgerichte, Dann! unmittelbare: Magiſtrate des Rejatkreiſes. (Die fü 
—— * — a ee Kegierungs: Blätter betr.) u ciſes. (Die für dem 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die: Pollgeibehörben bed Krejſes werdem hiermit auf: bas- diesf.-Ausfchreiben: vom: 19.. ‚Aug. 
v.. Is., die für den Jahrgang: 1833; gegen Bezahlung: abzunehmenden Regierungss Blätter: betr., 
(Kreis Intel.» Blatt von 1833 S. 1277) mit dem Bedeuten aufmerkſam gemacht, daß die Abs 
ſendung eines Wartboten: erfolgen müßte; wenn: nicht innerhalb des vorgeſchriebenen Termins die 
angeordneten Berzeichniffe über dein: Bebarfı für das Jahr 1834 im triplo, nad): den Rentamtd, 
Bezirken: ausgefchieden, dahier zum Vorlage: gebracht: fein: werden. 
Ansbach, den 26; Auguſt 1833.- 
Königliche: Regierung: des: Rezatkreiſes, Kammer des Innerm. 
j i. ai: x 
von Beverz Direktor. 
* ĩ * Haſſold. 


>» 





Einl,. Ar. 27389 Erp Nr 48017. 
(Die Eorrefponbenzform zwiſchen ben k. Landgerichten und ben Pfarrämtern betr.)) 
1 Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Da fidh wegen der Form der Correſpondenz zwiſchen dem königl. Landgerichten resp. beit 
Diftriftepöligeibehörden überhaupt und den Pfarrämtern anderer Seits, Anftände ergeben: haben, 
fo fand das-fönigk Staatsminiſterium des Innern bemeſſen, ermitteln zw laffen,. ob fich in dies 
fer Beziehung eine allgemein angenommene Hebung und in welcher Weife gebildet habe. Da ſich 
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nun aus ben darüber eingegangenen Betichten der konigl. Kreisftellen ergeben hat, daß fonft übers 
all die Pfarrer in allen Fällen, wo es fih von einer perſönlichen Angelegenheit derfelben hans 
delt, in ihren Eingaben bei den königl. Landgerichten, die Anrede: Königliches Landgericht, und 
am Schluſſe die geeignete Submiffionsformel gebrauchen, hingegen in andern, das öffentliche 
Berhältniß des Pfarramts betreffenden Gegenftänden ſich der Form der Anfchreiben mit dem Eins 
gange:, Das K. Pfarramt ‚N. an das 8. Landgericht N., und * Ende einer die" gebührende 
Hochachtung ausbtüdend Berfiherung bedienen, und da mun bieje/Eorrefponbenzform der Stel 
lung der Pfarrer und Pfarrämter zu den Polizeibehörben ganz angemeffen befunden worden ift, 
fo wird ber unterm 12. d. M. ergangenen allerhöchften Weifung gemäß, bie genaue Beachtung 


berfelben ben betreffenden Aemtern hiermit zur Pflicht gemacht. 


Ansbach, den 23. Auguft 1833. 


ı a, 


P 


Königliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer des Innern. 


von Bever, 


„ii 


Direktor. | er 
Haſſold. 





Dienſtes-Nachrichten. 
1. Unter dem 9. Auguſt iſt der functionirende Verweſer des Fiscalates in Neuburg Wil 
beim Engerer zum functionirenden Fiscalbeamten des Rezatkreiſes ernannt worden. 
2. Unter dem 16. Auguſt 1833 iſt ber bisherige Schulgehilfe Johann Leonhard Mülle 


zu Ropftall zum Nebenfchullerer in Beerbady ernannt worden. 
Unter dem. 17. Auguft ift der bisherige. Gandidat Joſeph Wilhelm Rau in 
der ‚lateinifchen Schule zu Dinfeldbühl ernannt worden. 


3. 
bühl zum Subrector und Oberlehrer 


Bekauutmachungen öffentlicher Behörden a: 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Föniglichen Kreis⸗ und Stadtgericht 
Nürnberg. In der Küufßler'ſchen Konkturdfache 
wird auf Antrag der Gläubiger der zur Monath» 
und Kußlerfchen Buchhandlung gehörige nach der 
Ballnſchnur mit dem Sortiment auf 3491 fl. 434 
fr. tarirte Berlag mit der Berechtigung zum Sor⸗ 
timentöhandel, ald Nealrecht, und mit Dareins 
gabe der Handlungs »Utenfilien, dem öffentlichen 
Berfauf an den Meiftbietenden ausgefegt und hie 
zu auf 

Montag ben 16. Septbr. Borm. 9 Uhr 
im Commiſſ. Zimmer Nr. 14 des Gerichte »Lofald 
vor dem Commiss. causae Raths⸗Acceſſiſten Hütter 
Termin anberaumt. Zahlungsfähige Kaufslieh- 





Dinlels⸗ 


haber werden hiezu mit dem Anfuͤgen eingeladen, 
daß der Zuſchlag von der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger abhängt. 
Nürnberg, den 7. Auguſt 1833. 
Buſch, Direftor. 


2. Der Schmidtmeifter Joh. Georg Albert 
zu Neuſtadt a. d. A. hat ſich freimillig unter Cu⸗ 
ratel begeben, und wurde der Bäckermeiſter Mar⸗ 
tin Georg Deininger als Curator beſtellt. Dieß 
wird zur öffentlichen Kenntniß mit der Warnung 
gebracht, daß alle mit beſagtem Albert geſchloſſene 
Verträge nun für nichtig und unverbindlich zu bes 


‚ trachten find. 


Reuftadt a. d. A., am 7. Yuguft 1833. 
‚Könige. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


1478: 


„de Im der Macht vom: 12, — d. Mis. 
wuͤrden dem Bäder Johann Schneider zu Aben⸗ 
berg mittelft Einbruchs entwendet: 

8 fl. am baarem Geld, meift 6 fr. Stüden, 

wornnter eimige Bierziger, 
ein mit, Silber geſticktes feihenek rothes Geld⸗ 
beutelchen, | 

. 8 Ellen gebleichte Leinwand.,. "mittelfeln, 

die fon zu 3 Hemden gefhnlitene Leinwand 

von berfelben Güte, 

3 3 weißleinene Schürgen, 

einige Ellen roth⸗ uhb blaugeblumter Kattun, 

. 1 fehwarzfeidenes Halstuch mit rothen Streifen, 

: blau⸗ und weißmwollenes Halstuch, 

1 Paar. Kinderfchube,gang wen, 
1 Paar Weiberftrümpfe von blauer» 

1. Paar dergleichen von weißer Baumwolle, 

+ eine brauntuchene lange Haie, 

8 Kleine Portraits mit vergoldeten Namen, 

ein neuer blau» u. gelbfattunener Weiberfittel, 

3 Pfund ungebleichten Zwirns. 

Man requirirt fämmtliche Polizel» Behörben des 
Kreifes um Spähe nad; Gegenftand und — ' 
dann Anzeige im Entdeckungs fall. 

Dieinfeld, am 21, Yuguft 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

4 Bei dem Königl. Staats» Out Triesdorf 
wird die Ueberzahl erzogener Zucht⸗ Rindviehſtücke 
an Viehzüchtler, ſowie einige große Zugochſen zur 
Maftung gegen verhältuißmäßige Angebote täglich 
abgegeben; dann hiebei bemerkt, daß von reiner 
Friefer Rage 3 Stud ſchöne Kalben zu 13 und 
12 Zahr alt, ein reiner Schweizer » Bulle und ein 
bergleichen aus der Kreugung eines Schweizers 
und einer Friedländerin, ſich beſonders auszeich⸗ 
nen. Kaufsliebhaber haben fich, mit ihrem Ange⸗ 
bot an bie, unterzeichnete Behörde zu ‚wenden und 
die Abgabe für aunehmbare Preife vogleich zu ge⸗ 
wärtigen. 

Triesborf, den 22. Auguſt 1833. | 

‚Könige, Oetonomie · Verwaltung. 
Keim. 


— 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Donnerſtag ben 5. September Nachmittags 
1 Uhr wird die Herftellung von circa 150 Ruthen 
des hiefigen ſtädtiſchen Pilaßerd dem Wenigftneh- 
menden in. Accord überlaffen werben. Berechtigte. 
a verläffige Pflafterermeifier werden hiezu einges 
den. 
Leuter&haufen , ben 27. Auguft 1833. 
Die ftädtifche Gemeinde, Bermwaltung. 
Gabler. 
2. (Getraides-Berftrih). Im Lokale der Frei⸗ 
herrlich von. Sedenborffihen Defonomie-Commifs 
flon zu Met, Sugenheim werben vorbehaltlich gutes 


-herrfchaftlicher Genehmigung 


Donnerſtags den 12. September 1833 
nadıftehende Fruchtgattungen aus dem — 
1832, als 

‚82 Malter Dinkel, 

82 Malter ‚Korn, 

20 .Malter Haber, 

14 Malter Walzen Ä 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft u. Strichds 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Met. Sugenheim, den 22, YAuguft 1833. 
Freiherrl. v. Sedenborffhe Defonomie, 
Commiſſion. 

Mayer. Spieß. 

3. Der Unterzeichnete nimmt zu der ſich er⸗ 
ledigenden Amts⸗-Gehilfenſtelle ein brauchbares 
Subjeft auf, welches in die Stelle ſogleich ein⸗ 
treten kann... Die Korberungen und Bedingungen 
liegen fürd Hanptfächlichite bei der lönigl. Redak⸗ 
tion bed Kreiß» Intelligenzblatted, wornach dies 
jenigen, welche hinlängliche Befähigung und bies 
heriged Wohlverhalten. nachweifen Fönnen, ihre 
Anmeldungen zeitlich hieher abgeben wollen. 

Hersbruck, den 23. Auguſt 1833. 

Heyde, Rentbeamter. 
4. Durch dem erfreulichen Zugang des éten 


Leichen» Vereins und mn den Genuß. dieſes wohl⸗ 


thätigen Zweckes noch vielſeitiger zu machen, ſieht 
ſich der Vorſtand deſſelben veranlaßt, die bisher. 
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beſtandenen 30 Kreuer Eintandezebuͤhren auf 18 
Kreuzer herabzuſetzen, und ladet die Luſttragenden 
von der Stadt, fo wie vom Lande ein fich diefers 
halben an Herrn Kaufmann Höger zu wenden. 


5. Zur Nachfeler des Grburtäfefles Sr. Mas 
jeftät des Königs hat ed der Unterzeichnete verans 
ſtaltet, daß das Muſikkorps bed hiefigen f. Lands ' 
wehrbataillond in feinem — dem jogenannten Drech⸗ 


feld Garten — Morgen Sonntags den 1. Septbr. 
zur ‚Erhöhung des Bergnügens muſikaliſche Pros 
duftionen vorzutragen die Ehre haben wird. Das 
Entree für jede etrbachfene Perfon jedes Geſchlechts 
it Sechs Kreizer. Kür vorgägfiched Getränk, 
gute Speifen und bequeme Plätze iſt beſtens ge⸗ 
forgt. Es erlaubt ſich daher zu dieſer freudigen 
Nachfeier ein hohes hochverehrliches Publikum, 


insbeſondere das ganze k. Landwehtbataillon ge⸗ 


horſamſt · ergebenſt eingulaben —— 
Philipp Baherlein. 

6. In meinem Unterricht werben Schüler wies 
der gegen 30 fr. monatlich und 75 fr. für Uebuns 
gen an den Sonntägen aufgenommen. Auch habe 
ic die Rechnungsführung der jüngften Leichenkaſſa 
aufgegeben. _ Schlicker, Rechnenlehrer. 

7. Montag den Iren Sepiember iſt ein Preis⸗ 
ſchieben im Karpfen wozu hoͤflichſt einladet 

Entzenberger. 

8. Ein wolfgeſtreimter Hund männlichen Ges 
ſchlechts iſt Jemanden zugelaufen, wer ſich als 
Eigenthümer deſſelben ausweist, kann ihn in der 
Garlöftraffe D. 388 gegen Erfag des Fundgeldes 
und der Finrücungsgebühren in Fmpfang nehmen, 


"9. Samſtag den 7. September fährt Lohn⸗ 
kutſcher Winckler mit einer leeren Chaiſe nach 


Frankfurt a. M. 


10. Lit. B. Nr. 4 bei Melber Bolſter iſt nenes 


Sauerkraut zu haben. 
11. Kommenden Sonntag iſt Tanzmuſitk wo⸗ 
zu hoͤflichſt einladet Andreas Mayer. 


12. Künftigen Senntag iſt Tanzmuſik, wozu 


hoͤflichſt einladet Wirth Scheibenreif. 
13. Sonntag ben 1. September iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichit einladet Wirth Aumann 


— — 
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44. — Sonnta int Kan 
HERE ira J— 


— 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 189 in der Pfarrgaffe find zwel Dular⸗ 
tiere mit ‚allen Bequentlichkeiten, das obere tags 
lich und das mittlere bis Martini zu wermiethen ; 
‚auch Fönnen ſolche an Iedige Herren mit Meubles 
abgegeben werben. 

A. Nr. 333 in der Upenftrape iſt {ft ein Logls für 
‚ehten ledigen Herrn zu vermiethen. 

©. Rr. i der mittlere Gaden und bie Man 
farde zu verinierben. 

Su der Karlöftraffe an der Sonnenfelte find 2 
Quartiere zit vermiethen, das Nähere lit. -C,Nr.6. 

Beim Bädtermeifter Reichert in der Würzburger 
Strafe iſt bie Marin ein Quartier zu deenn. 


— 


" Toded-Augeigen. 

Ein ganz fanfter Tod endigte am verwichenen 
Mittwoch Nachts 11 Uhr das Leben unferd beften, 
innigftgeliebten Vaters, des quiedcirten Föniglich 
bayer. Landrichters zu Kloſter Heilsbronn, ob. 
Kaſpar Bruͤttel dahier, in einem Alter von 
73 Jahren, in Folge eined Nervenſchlags. Ins 
dem wir diefes fo fchmerzliche Ereigniß allen unfern 
theilnehmenden verehrten Berwandten und Freums 
den anzeigen, bitten wir um ftilled Beileid und 
empfehlen uns ihrem fernern Wohlwollen. 
Ansbach Regensburg, Sommersdorf und 

Wondreb, am 29. Auguft 1833. 

Die Hinterbliebenen. - 
Sanft wie der Fromme flirbt, entfchlief zum 
beffern Erwachen” ünfer guter Bater und Gatte, 
der Schuflehrer Johann Ludwig Krauß zu Dorks 
haufen am 11. Auguft früh 39 Uhr an Unterleibs⸗ 
beſchwerden im 78. Jahr feines thätigen Lebens, 
und im 49, feines Wirkens. Diefe Zeit brachte 
er in den zwei Gemeinden Thellenhofen und Dorus 
haufen zu. Mit tiefer Wehmurh bringen wir dies 
fen Trauerfall zur Kenntniß der übrigen Berwanb« 
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ten und der zahlreichen Freunde des Enfſchlafenen 
und bitten um ſtille Theilnahme. 
Dornhaufen, am 20. Auguſt 1833. 
Die Hinterbliebenen in Obermögersheim, 
Sammerheim, Gunzenhaufen, Dornhanfen. 
Es hat dem Herrn ‚gefallen ung wiederum mit 
einer. Prüfüng heimzufuchen, melde dem Vater» 
und Mutterherzen fehr wehe hut. Unſer jüngftes 
Kind, Urfula Margaretha, ftarb am 25. d. M. 
an den Folgen einer Hirnentzündung In dem Blüs 
thenalter won 3 Jahren 7 Monaten. Es find uns 
viele Freuden mit ihr genommen, «Gott tröfte ung! 
Sie aber werehrtefte Berwandteamb Freunde bitten 
wir um ſtilles Beileid, and empfehlen and Ihrem 
MWohlwollen, 
Ansbach, am 28. Auguſt 1833. 
Schambeck, Bäckermeiſter und feine 
Goattin, eine geborne Strauß, 





Gerichtliche Verſteigerungen. 
1. Die zur Joſeph Walther'ſchen Concurs⸗ 
maſſe von Abenberg ‚gehörigen unbeweglichen Sa⸗ 
chen 


1) das Wohnhaus Nr. 104 zu Abenberg in der 


untern Vorſtadt, Taxe 400 fl., 

2) 2 Mrg. Acker, der Spitzacker am Waſſer⸗ 
mungenauer Weg, Kat. Nr. 410 Steuerd. 
Abenberg, Taxe 150 fl., 

3) 13 Tgw. Hopfengarten und Wieſe in der Au 
Nr. 78 Steuerd, Abenberg,- Tare 160 fl. 

werben . 
Montags ben 23. Septbr. früh 9 bid 12 Uhr 
und zwar auf ausdrüdlichen Antrag ded Bethei⸗ 
ligten im Stöhrfchen Gafthaufe zu Abenberg dem 
öffentlichen Verkauf ausgeſetzt. Kaufsluftige, von 
denen bie amtlich unbekannten mit: gerichtlichen 
Bermögend » und Leumundszeugniſſen verfehen feyn 
müffen, werden hierzu mit bem Bemerfen einges 
laden, daß wenn dad Meiftgeboth die Taxe ers 

reiht, der Hinfchlag erfolgt.- 
Peinfeld, am 12. July 1833. 
Königliched Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


— — 
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2. Auf den Antrag eines Gläubigers werben 
die dem Taglöhner Johann Michael Finfterer 
dahier zugehörigen Realitäten, nemlicdh- - .- - 

1) das halbe obere Wohnhaus No, 163 a, am 
Spitalthor gelegen, tarirt um 175 fl. und’ 
2) 3 Morgen Feld vormald Weinberg in der. 
Blindfteig, tarirt auf 50 fl. x: 
am Donnerftag den 31. Ocibr. 1833 Vormittags 
10 — 12 Uhr 7 
an orbentlicher Gerichtöftelle Sffentlich meiſtble⸗ 
tend verkauft, wozu befig« und zahlungsfähige 
Strichliebhaber eingeladen werden, und Auswär⸗ 
tige ſich durch legale Zeugniffe hierüber und über 
dhren Leumund auszuweifen haben. a 
Rothenburg, den 21. Auguft 1833. 
Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen die unten verzeichneten Ab weſe n— 
den iſt von den nächſten Verwandten oder Vor— 
mündern auf Tobeserflärung angetragen. 
Es werden daher diefe Abweſende und deren et⸗ 


wæaige unbefannte Erben und Erbnehmer andurch 


aufgefordert, ſich: 

binnen Neun Monaten vom Tage der erſt⸗ 

maligen Einrürfung dieſer Ladung und zwar 

fpätefteng im Termine: I, 
Dienftags, den 28. März 1834 Um. 9 Uhr 
bei dem unterfertigten Gerichte. entweder ſchrift⸗ 
lic) ober yerfönlicy zu melden, und daſelbſt weis 
tere Anmweijung zu erwarten. Nach verftrichenem 
Termine wird gegen diejenigen Abmwefenden, wels 
che fich nicht gemeldet, mit der Todeserflärs 
ung verfahren, und ihr Vermögen fällt denje⸗ 


nigen zu, welcden ed nach ber gefeglichen Erb⸗ 


‚folge und dem hiefür gelieferten Bewelfe gebührt. 
Pleinfeld, im Rezatkreife des Königreichs 
Bayern am 20. Mai 1833. G 
K. Landgericht, i 
Wunderer, Landrichter. 


— 
— 
A 
oo 
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Verzeichniß 
der oben vorgeladenen Abweſenden. 


3 Name und Heimaths / Geburts⸗ 7 Seit wann und wo Ver⸗ 
= . 13 R 

2] ort se ame | ___| mente]. uomie cc | BR 
®| ben y ., ‚len Joel ben. T. |Mont| Jahr * ft... 





E Nationalgarbef ſeyn. 
1. d. Oberbonaus 
a | 
0 Aſam, Rainmund An⸗J S|Ianı.|1789]Soldat des K. B. Seit 1812 iſt am 29. 


1800 
ton aus Spalt, 


XIII. Linien⸗In⸗Octb. 1812 in ruſſiſche 
fanterie⸗Regi⸗ Gefangenſchaft gerathen. 
ments. 
3Boͤhringer, Martin aus] 5 Nov. 17901Soldat des K.B.ISeit 1. Yanr. 1813 in 103| 33 
Roth. VIL Linien» Su Rußland vermißt. 

fanterie » Negis ur 

ments. 
Böhringer, Wolfgangf12| Juni | 1784] Müllergeſell. Seit December 1803 auf] 103] 33 
aus Roth. 


4 


der Wanderſchaft vermißt. 


1|Ammon, Johann Marfı9| Feb. |1796 “Tllmmon, Sohanı Marlı9| Feb. [1796] Soldat des IV. Soll 1814 im’ Spital]3201| 44 
aus Barneborf. Bataillond der K.eJ zu Colmar  geftorben 
Gab die letzte Nachricht 





| 


von Prefburg aus. 
5 Dent, Jacob Ferdinand] 15 Ocbr. 1793 Mebgeru. Soldat] Seit 1. Ottbr. 1814 fell 4) 41 
aus North. des K. B. leichten]in Frankreich geſtorben " 
Infanterie Batail-] ſeyn. 
lons Theobald. 
6 Grüßner, Conrad aus] 8 März 1790] Soldat des K. B. ISeit 1. Januar 1813 


38 
Roth. 


öten Infantriesfiit frank in ruffische Ger 
Regiments, fangenfchaft gerathen. 


7'Heinlein, Stephan aus] 6 Novb 1788 Schneidergefel. JVermißt feit 18ten Zulif 200 
Roth. 1809 auf der Wander 





ichaft. Fester Aufenthalt 
in Amſterdam. 





I 
3 Loy, Johann Mathias 30 Ang. 1798 
aus Stirn. | 


| | 


ments. 
9 Meck, Johann Baltha⸗It Son J— des K. B. Seit 17. Octbr. 1814 tl 372 


Soldat bed K.B.ISeit 1812 in Rußland. 
VII. Linien + Ins 
fanterie » RNegi 


300 


| far aus Roth. Iiten Nationalslin Frankreich vermißt. 
| Feld ⸗Batail⸗ 
| | long. 
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u; Name und Heimaths Geburts Fi» Seit wann und wo Ders 
| ort bed Abweſen⸗ u , mögen, 
— — Abweſenden. vermißt. 

= ben T. |Mont| Jahr ' fl. | 
10/Deder, Johann aus] A] Aug.|1790]Soldat d, Ku B.4Seit 1812 in Rußland] 26) 34 

I Mauf, * VE. Linien⸗In⸗ 

fanterie ⸗Regi⸗ 

te — mente; ij | 
11Roͤſſſein, Karl ausf12/Aprit) 1779] Mesgergefelle und] Seit 1803... . . 88) 21 


—— — 


- 42/Scheuerlein,  SIchann] 5Juli 1790 


Unterſteinbach a. d. 9. 


Soldat im Kgl. 


Preußſ. Infan⸗ 
terie » Regiment 


Adam aus Kauerm 
hofen. 


Tauenzinn. 


Soldat des Kgl.Seit 1812 im ruſſiſchen Roch nicht 
Bayrſ. III Kir] Feldzug. ganz her⸗ 
nien⸗ Infanterie, geſtellt. 


| Regiments, 


Dleinfeld, am 20. Mai 1833. 


Wunderer, 


2. Die Chriſtiana Barbara Dollinger das 
bier hat ihre Wohnhaus Nro. 408 in der hiefigen 


‚langen Gaffe verkauft umd hierbei die Verbind⸗ 


lichkeit übernommen, für die Loͤſchung der auf dies 
ſes Wohnhaus im Hypothefenbuche eingetragenen 
Kapitalsforderung eines gewiffen Härtle von 
400 fl. zu forgen. Da dieſes Kapital nach vors 
liegender Quittung des vormaligen veichsſtaͤdtiſchen 


Magiſtrats dahier vom 9. November 1787 zwar 


abbezalt, die Über daſſelbe verlautende unterm 25. 
Jänner 1779 ausgeftellte Urkunde aber verloren 
gegangen ift, jo wird auf Antrag der Ehriſtiana 


Könige, Landgericht. 


kandrichte. 


Barbara Dollinger ber unbelannte Innhaber dieſer 
Urlunde hiermit aufgefordert, letztere binnen ſechs 
Monaten und wenigſtens in dem auf 
den 6. März kunftigen Jahrs Vormittags 
10 Uhr 


anſtehenden Termin bei dem konigl. Landgerichte 
dahler vorzuzeigen, widrigenfals biefelbe für 
kraftlos erflärt werben würbe, 
Dinkelsbühl, den 3. Auguft 1833, 
Königliches Fandgericht, 
Mayer, Landrichter, 
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des Gerraids Verkaufs und der Getraid-Preiſe in den Schrannem 


des Rezat: Kreifes, 
fir den Monat Inli 1835. 
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Könhglid Bayerifdes 


Intelli 


— den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 








Nro. * — Samſtag den 14. September 1833. 








Bekanntmachungen der Re Kreis: Behörden. 


Einf. No. 21397. Erp. Ro. 24246. 
An ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden, Rentämter und Stempelverlags Fommiſſionaͤre des Rejzatkreiſes. 
(Die Konſtatirung der Stempelvorraͤthe bei den aͤußern Verlagsaͤmtern betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Hinweifung auf die Publifanda vom 4. Februar 1830 (Kreisblatt pag. 213) 11. 
September 1831 (Kr. Bltt. pag. 1356) und 14. September 1832 (Fr. Bltt. pag. 1427) 
werden fänmtliche äußere Stempelverlagsämter hiermit angewieſen noch im Lanfe dieſes Monats 
ben treffenden Gerichtöftellen Kenntniß von der Abſchließung ihrer Abrechnungsbücher zu geben, 
” ſich mit folchen über den Tag, am welchen der Materialftur; vorgenommen wird, zu vers 

nen. 

Die Königl. Landgerichte aber werden aufgefordert, bie Konitatirung der Stempel: Materials 
Borräthe förderlich vorzunehmen und die darüber aufzunehmenden Berhandlungen ſogleich direkt 
dem Königl, Kreisftempel» Berlagsamt hiefelbft zuzuſenden. 

Ansbach, den 7. September 1833. 

en Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direltor. 
’ gänleln, Secretär. 
u 
Einl. Nr. 28699, Erp. Nr. 44817. 
(Das fünfte Heft ber Saufsfätter betr, 5 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 


wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 21. July 1830 | im Kreid+ Intelligenz» Blatt 
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Kebniglich Bayeriige 


Intelli 


für den ReratıKveis 


a genzblatt 








Nro. 72. Ansbach, Samſtag den 7. September 1853, 





— 


Seine Roͤnigliche Majeſtaͤt haben die huldvolle Aufnahme der Allerhoͤchſtdenſelben 
zu Nürnberg bereiteten Feierlichkeiten durch nachfolgenden: Auftrag zu erkennen ‚gegeben : 
„Herr General» Bommifjär und Regierung» Präfident vom Stihaner! Ich trage 
Ihnen auf, ber Stadt⸗Gemeinde Rürnberg Meinen tiefgefühlten Dank für die Herz 
- Tichfeit, welche während der dortigen herrlichen Feſte überall: Mir, entgegen: fam, 
aus zudrücken. Diefer fchöne Beweis treuer Anhänglichfeit und Ergebenheit wird * 
ſtets auch in der Erinnerung erfreulich und — rt u... 
Berchtesgaden, den iten September 1833. 
i Shr Boffgemegne König _ 
Ludwig, 
Rr. 16,610. ‚ u 
Ein igreid Bayern. 


Staats» !WMinifterium des Innern. 


Zur größeren Ordnung und Gleichförmigkeit im Gefchäfte wird hiemit angeorbnet was folgt: 
1) Jede dem K. Staats» Minifterium des Innern untergebene Stelle und Behörde hat fünftig 
die Rubra ihrer Berichte in nachſtehender Weife einzurichten: 
a) Name ber beridhtenden Stelle oder Behörde. 
b) Nummer des etwa veranlaffenden Referiptes oder. Erlaſſes der Stelle,: am welche 
‚berichtet wird ; oder Angabe, daß ex ollicio berichtet. wird; 
c) Betreff. 
Sonach find die Berichte der K. Kreisregierung zur rubriziren, wie folgt, 
Königliche Regierung des N. Kreifes, Kammer des Imern.“ 
jr ad Reser, ddo, N, „or er“ —* oder 
„ex oflicio # 
nm Betreff: 
120 
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Eben fo find die Berichte ber Unterbehörben zu rubriziten, wie folgt : J 
Konigliches Landgericht N . » + =» „u 
oder 


mHerrfhaftsgeriht N one. +" 
ne 


14 £ 
der Magiftrat der K. Statt N...» “u 
mium NegierungsRefer. ddo. N vo + » u 
ober 
ne oflicio *' 
: 7) eff:“ 
NB. am jede andere Stelle {ft der Erlaß nach ihrer Individualltat zu eremplifizixen. 
2) Am Schluſſe des Rubrums iſt die Zahl und Befchaffenheit der Beilagen und beigefügten 
Alten anzuführen, wie folgt: | 
„mit Beilagen von No. 1 bis A, dann : 
wit 1 Fasjifel N. N. (4. B. Iandgerihtlichen) und 2 Faszitel N. N. (4. B. Res 
gierungs » Alten) j 
NB. bei ben übrigen Stellen nach ihrer Individualität eremplifizixt. 
3) Die Beilagen find ſiets zu abnumeriren, wie folgt: 
„Beilage Nro. zu Bericht Nio.. 
4) Die den Berichten am vorgeſetzte Stellen oder Behörden beigelegten Akten müfjen, wie bie 
Altern amd meueren Verorbnungen und Vorſchriften feitfegen, nicht mur geheftet, fondern 
auch gehörig teftirt, rubrizirt,, numerirt ober foliirt und mit einem Rotulus verfehen jeyn. 
Dad K. Staats» Minifterium des Innern verficht fi) des genaueften Vollzuges biefer die Ord⸗ 
mung im Gefchäfte wefenilich bedingenden Anordnung. 


München, ben 20. Juni 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät alterhöchiten Befehl. 
Fürft von Dettingen-Wallerftein. 


An die k. Regierung bed Rezatkreifes, Durch den Minifter ber General, Sefretär. 
Kammer des Innern. Sn deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
Staudacher. 





Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 28343. Exp. Rr. 43890. 
(Das der Armenpflege in Rothenburg zugefallene Legat von 3000 fl. betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. - 

Die am 7. Mai biefes Jahres verftorbene Sabins Walther zu Rothenburg; Wittwe 
des vormaligen Verwaltungs⸗Raths und- Landtags, Abgeordneten Daniel Walther hat in ihrem 
—— vom 23. Auguſt 1829 ber dortigen LofalsArmenpflege die Summe von 3000 fl. 
mit der Beſtimmung vermacht, daß aus ben abfallenden Zinfen jährlih 60 fl. am 6. Auguſt, 


1509 ——— — 41510 


ald dem Sterbetage ihres Gatten, unter bie 12 älteften umb bebürftigiten Almofenempfänger beis 
derlei Geſchlechtes gleichheitlich vertheilt, die übrigen Zinfe dagegen zu fakultativen Wohlthätige 
feitös Zwedten verwendet werben follen. 

Diefes rühmliche Beifpiel von wmilbthätigen Grfinnungen wird mit bankbarer Anerkennung 
hierdurch öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 30. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Rezat» Kreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner,, Präfldent. 
Haſſold. 





Einl. Ar. 27903. Exp. Nr. 44056. 


„An fämmtlihe Stadtfommiffariate, Land» und Herrſchaftsgerichte. (Das Wandern der Handwerkägefellen nad 


Defterreih betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der K. K. Defterreichifhen Staatsregierung find die Gefandten ans 
gewieſen, feinem Paffe die Bifa nad den K. K. Defterreichifchen Staaten zu ertheilen, worin 
blos die generelle Bezeichnung „nach ben beutfchen Bundesſtaaten“ vorfommt, ohne daß bie 
Defterreichtfhen Staaten befonderd darin genannt find, wenn anderd ber Reiſezweck von bem 


Paßinhaber nicht auf andere Weife nachgewiefen wird. 


Sämtliche zur Paßausftellung berechtigte Behörden haben fich hienach zu achten. 
Ansbach, den 2. September 1833. . 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfident. 





Sonnennmyr, Serretär. 


Einl. Nr. 43898, 


(Die Entlafung des Magiftratöratbs Albert Billing zu Fürth aus dem Landrathe des Rejatkreiſes 
Erfesung durch de —— Joh. Conrad 8 * in Hersbrud 85 czatereiſes, und deſſen 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 3. July d. 38, 
dem Magiſtratsrathe Albert Billing zu Fürth die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Lanbrathe 
des Rezatkreiſes zu bewilligen, und als Erſatzmaun deſſelben den Kaufmann Johann Conrad 
Sörgel zu Hersbruck in den Landrath zu berufen geruht. 

Ansbach, den 2. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident.. : 
Sonnenmayer , Secretär, 





Einl. Rt. 28635. 


Bekanntmachung, 
Die zu Ansbach auf Abſterben des biöherigen Rotor Einnehmerd Johann Lofchge erledigte 


"Rottofoflefte Ro, AOL, welche fih auf ein durchſchnittsmaͤßig Me REN m 
" : 1 
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150 fl. berechnet, wird zur Bewerbung für Quieszenten vom Zivil⸗ und Militaͤr hiemit aus, 


geſchrieben. 


Die Geſuche mit Zeugniſſen über frühere Funktionen und :dermaligen Bezüge and Staats⸗ 
Kaſſen find bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, woranf noch Die näheren Bedingniſſe br- 


kannt gemacht werben, 
München, am 28ten Auguft 1833. 


Königliche «Generals? 


otto + Abminiftration. 
er. 


—— — — 


Bekanutmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Rad; einer- Benachrichtigung der koͤnigl. 
Steuer⸗Kataſter⸗Commiſſion zu München ſoll im 
Laufe dieſes Jahrs auch inder Stadt Ansbach 
die Regulirung der neuen allgemeinen Häuſer⸗ 
Steuer ſtatt finden. Zu dieſem Behufe hat die 
königliche Steuer⸗Kataſter⸗Commiſſion auf, ben 
Grund der Beſtimmungen des Geſetzes über die 
allgemeine Häuferfteuervom 16. Auguſt 1828 
(Gefezbl. 1828 ©. 169), da nad diefem Gefege 
die Miethsertragsfähigfeit der Häufer 
den Maasſtab für die Beiteuerung berfelben bilder, 
die Faffionirung des Miethertragd angeordnet, 
und die erforderliche Anzahl von Faffiong » Bögen 
hieher mitgetheilt. Dieſe ZaffiondsBögen werden 
nunmehr durch die Diftriftövorficher an die ſaͤmmt⸗ 
lichen Hausbefiger vertheilt werden, damit fowohl 
dieſe Letzteren, ald auch deren Miethöleute, dem 
vollen Umfang ihrer Wohnungen mit gewiffenhafs 
ter Angabe des Miethezinſes im diefelben eintragen. 
Per den wahren Miethertrag verfchweigt, unters 
liegt nach $. 15 des Geſetzes über die allgemeine 
Häufer-Steuer vom 15. Auguft 1828 einer Strafe, 
welche dem dreifachen Betrage der verfchwiegenen 
Miethe-Rente gleichfommt. Zur Ausfüllung der 
Faſſions-Bögen über den Ertrag der Häufer ift 
bereitö jedem Faffionsbogen eine Nachricht und Ans 
weifung vorgedrudt. Dabei wird noch Folgendes 
zur Darnachachtung bemerft: 

1) Gebäude, welche der Eigenthümer zum eige⸗ 
nen Gebrauche ganz inne hat, werden ohne 


Faſſion von feiner Seite durch die Taratos 
ren je nach ihrer Mierhfähigfeit im Bers 
gleiche mit den Mufterhäufern eingefchäzt, 
und es darf daher auf die Faſſſonsbögen nur 
die Bemerkung des eigenen Gebraud)e. des 
ganzen Haufed eingetragen werben. 

2) Einzelne Haustheile, welcde die Haudeigens 
thümer felbit bewohnen, ober benügen, find 
um einen foldyen Preis auzufchlagen, um 
weldyen die Haudeigenthümer bereit wären, 
biefelben zu vermiethen, oder welcher Preis 
mit dem bereits vermietheter ähnlicher Theile 
anderer Häufer im Verhältniß ficht. 

3) Wohnungen, oder Haustheile, welche bers 
malen nicht vermiether find, früher aber vers 
mierhet waren, find nad, dem legten Mieth⸗ 

Ertrag anzuſchlagen. 

4) Bei der Fafflonirung ſolcher Wohnungen, 
wobei Betten, Mobilien und Bedienung mit 
in Miethe gegeben find, iſt der Miethertrag 
für Leztere abzuzichen und die Wohnung nur 
fo anzufhlagen, wie fie ohne Mobilien und 
Bedienung vermiethet war, oder vermiethet 
werben könnte. 

5) Der Kaufawerth der Häufer darf nicht ala 
Maasftab der Faffionirung des Ertrags ans 
genommen werden, fondern es ift lediglich 
der wirkliche oder bet eigener Benügung ber 
mögliche Miethertrag einzuzeichnen. 

6) Bei der Fafflonirung darf auf die auf den 
Häufern haftenden Schulden, oder auf die 
Brandaffekurationds und jährlichen Repara⸗ 
turfoften feine Rüctficht genommen, fondern 


1513 


bie der volle Ertrag berüdfichtigt werden, 
weil jene Koften und Laften ihre Berücfich- 
tigung in dem jebesmaligen Finanzgeſetze fins 
den und Dominifals oder fonftige Reallaften 
im Grunditenerfatafter vorgetragen werden. 
7) Der Zwed der Faffionirung ift übrigens nicht 
darauf gerichtet, die jährlichen Hausſteuer⸗ 
ſummen gegenwärtig auszumwerfen, fondern 
darauf, die Verhältniffe richtig und geſetz⸗ 
mäßig fetzuftellen , nach weldher die Hauds 
eigenthümer nad; Maasgabe der Geräumig- 
feit ꝛc. und bie dadurch möglich gemachten 
höbern oder geringern Ertragsfähigfeiten 
ihrer Häufer zu der allgemeinen Häuferjteuer 
beizutragen haben. 
Zur Ausfüllung der Faſſionsbögen in bie Rubriken 
1 bis A wird ein Termin von 8 Tagen gegeben, 
nach deren Umfauf diefelben wieder an die Dijtriftes 
Vorſteher abzuliefern find, 

Ansbach, am 31. Auguft 1833. 

Der Magiftrat der kgl. Kreishauptſtadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 

2. Künftigen Mittwoch den 11. September 
1833 Vormittags 10 Uhr wird in dem dieſſeitigen 
AmtdsLofale die Lieferung des dieffeitigen Holz 
bedarfed von 14 Klafter dürres Fichten» Scheits 
Holz an ben Mindeftnehmenven verliehen, wozu 
Liebhaber zu diefer Uebernahme eingeladen werden, 
An diefem Tag Vormittags 11 Lhr wird auch der 

Papierbedarf diefed Amtes pro 1833 unter dem 

“in diefem Blatte Jahrgang 1834 Seite 1298 u. 
1299 befannt gemachten Bedingniffen an den We— 
nigfinehmenden, vorbehalttich hoͤchſter Genehmigs 
ung, verfteigert, und wobei befonderd auf Güte 
und Wohlfeilheit des Papiers gefehen wird. 

Ansbach, den 1. September 1833, 

Königliched Kreis, Oberaufichlagamt, 
Rouſſeau. Dietrich. 

3. Vom königlichen Kreis- und Stadtgericht 
Nürnberg. In der Kußler'ſchen Konkursſache 
wird auf Antrag der Gläubiger der zur Monath—⸗ 

‚und Kußlerſchen Buchhandlung gehörige nad) der 
Ballnfchnur mit dem Sortiment auf 3491 fl. 43H 
kr. taxitte Verlag mit der Berechtigung zum Sors 


— 
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timentöhandel, ald Realrecht, und mit Dareins 
gabe der Handlungs »Utenfilien, dem öffentlichen 
Verkauf an den Meiftbietenden ausgefegt und hies 


zu auf f 


Montag den 16. Septbr. Vorm. 9 Uhr 
im Commiſſ. Zimmer Nr. 14 des Gerichtd » Lofalg 
vor dem Commiss. causae Raths⸗Acceſſiſten Hütter 
Termin anberaumt. Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden hiezu mit dem Anfügen- eingeladen, 
daß der Zufchlag von der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
biger abhängt. 

Nürnberg, den 7. Auguft 1833. 

Buſch, Direktor, j 

4. Am 25. July d. Is. wurde im Pegnitz⸗ 
fluffe bei Veilhof der Leichnam einer Weibsperſon 
gefunden, deren Name und ſonſtige Berhältniffe 
bisher noch nicht ausgegittelt werden konnten. 
So viel man wegen der bereits eingetreten gewe⸗ 
ſenen Fäͤulniß wahrnehmen konnte, mothte die 
Perſon 26 — 30 Jahre alt ſeyn, war von mitt⸗ 
derer Größe und hatte ſchwarze Haare, Bekleidet 
war der leichnam : P 

1) mit einem gelb» und blaugetüpfelten Fleck 
(Scürzen), 

2) einem roth⸗ und blaugegitterten Kittel ; 

3) einem roth⸗ und blau s Heiner gegitterten 
Leibhen, an welchem ein roth⸗ und- gelbges 
gitterter Unterrod angenäht war, 

4) einem blau⸗ und gelbgegitterten Leibchen, 

5) einem weißen halb gebleicdhten Hemd. 

Sämmtliche Behörden, und wer font Auskunft 
über die bejchriebene Weibsperfon ertheilen Kann, 
werden erfucht, dies im Balden hieher zu melden, 

Nürnberg, am 2. September 1833. 

Könige. Landgericht. 
Sehr. v. Kreß, Landrichter. 

5. Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß zum Bollzuge der allerhöchſten Ber; 
ordnung vom 10. November 1832 das Depofiten- 
wejen betr., zur Depofiten:Gommiffion des fönigl. 
Landgerichts Rothenburg 

der koͤnigl. ite Landgerichts. Affeffor Bauer 
ald Kurator, und der fönigl. 2te Landges 
richts⸗ Affeffor Dr, Harl ald Rechnunge—⸗ 
* führer 
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ernannt worben ſeyen, und daß am 1. October 
heurigen Jahrs angefangen, Zahlungen an das 
Depofltorium nur gegen Quittungen, welche von 
biefen Beamten unterzeichnet, und mit dem Ges 
richtöfiegel verfehen find, auf gültige Weife ges 
Ieiftet werben können. Zu ben Eins» und Auszahls 
ungen bei bem Depofitorium Ift der 
— Donnerftlag 
einer jeben Woche beftimmt. Da übrigen bie 
Depofitarien keine Einnahme und Ausgabe ohne 
ſchriftlichen Befehl bes Föniglichen Landgerichts 
vornehmen bürfen, fo hat Jeder, welcher des⸗ 
falls betheiligt ift, mündlich oder fchriftlih um 
Ausfertigung biefed Befehls nachzufuchen. 
Rothenburg, 25. Auguſt 1833. 
Königl, Landgericht. 
Pündter „„Randridter. 

6. Am 16. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr 
verkauft das Fönigl. Rentamt Feuch twang in 
feinem Gefchäftslofale eine Quantität Korn und 
Dinkel aus dem Erndtejahr 1832, von fehr 
guter Qualität an den Meiftbletenden, und ladet 
daher Kaufsliebhaber hiezu ein. 

Feuchtwang, am 2. September 1833. 

Königliches Rentamt. 
Fiſcher, Nentbeamter. 

7. Zum Anfaufe des Bedarfes an Lagerftroh 

wird Termin auf 
Montag ben 23. September 

angefegt, und diejenigen, welche an biefer öffents 
lichen Abſtrich⸗Verhandlung Theil nehmen wollen, 
vorgeladen, um an biefem Tage Vormittags 10 
Uhr im hierortigen Geſchäftslokale zu erfcheinen. 

Den 28. Auguft 1833. 

K. Pollzei⸗Commiſſariat der Straf-Anftalt 

Lichtenau. 

8. Künftigen Dienftag ben 10. September b. 
J. Vormittags 8 Uhr wird die Oeconomie⸗Com⸗ 
miffton des koͤnigl. 2ten Chevauxlegers⸗Regiments 
(Fürft von Thurn Taris) auf dem Schloßplatz 
dahier einige dreißig bienftuntaugliche Pferde ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfeigern. 

Ansbach, ben 31. Auguft 1833. 
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Privat Bekanntmachungen. 


Die Heilungs ‚ Anftalt für arme 
Augenkranke zu Lrürnberg. 

Se. Königliche Majeftät haben durch allerhödhs 
ſtes Refeript vom 17ten Auguft zu der Heilungss 
Anfalt für arme Augenkranfe zu Rürnberg einen 
jährlichen Beitrag von zwei hundert Gulden, vom 
Jahre 1835 anfangend, zu bewilligen geruht. 

Diefed wohlthätige Iufitut hat ſich nunmehr 
fhon zwanzig Jahre blos durch freiwillige milde 
Beiträge von Gemeinden und Privaten erhalten, 
und den Borftchern iſt ed gelungen, durch ihr Bes 
mühen bafjelbe immer mit größerem Vertrauen zu 
umgeben, und immer gemeinnügiger zu machen. 

Der vor Kurzem erfchienene neunzehnte Jahr 
resbericht giebt Über die ganze Einrichtung und den 
öfonomifchen Zuftand vollfommene Kenntnif. Es 
ergiebt ſich, daß in der Anftalt feit ihrer Entſteh⸗ 
— 2389 arme Augenkranke behandelt worden 

ud. 

Um biefe wohlthätige Anftalt zu erhalten, und 
ihre noch größere Ausdehnung gu geben, rechnet 
fle aber auch darauf, daß ihre Reiftungen allge 
mein anerfannt werben mögen, und daß in dem 
Herzen aller Menfchenfreunde das Wohlwollen 
nicht erfalte, worauf fie allein gegrünbet ift, 

Diele Edle, welche die Anſtalt mit reichlichen 
Beiträgen unterftügt haben, find hinüber gegans 
gen, unb haben ben Weberlebenden die fernere 
Sorge für ihre Unterhaltung übergeben, bamit 
fein armer Augenfranfe abgewiefen und einem hilfe 
loſen Zuftande preiß gegeben werben müſſe. 

Die großmüthige Unterftügung,, welche die An⸗ 
ftalt dem Königlichen Baterherzen verbanft, möge " 
daher auch auf alle Gemüther einwirken; fie möge 
ihr neue Freunde und Wohlthäter verfchaffen, und 
fowohl die Gemeinden ald die Privaten, welchen 
das Wohl der Menfchheit am Herzen Liegt, ger 
neigt machen, dieſe Anftalt, deren Nuten fi 
nicht blos auf die Stadt Nürnberg befchränft, fon⸗ 
bern auf ben ganzen Kreis und über die Gränze 
deſſelben ausdehnt, auch ferner mildthätig zu un⸗ 
terflügen. j 
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Die Gefege der Anftalt werben hier beigefügt: 


Geſetze der Maximilians —— ‚An- 
ftalt für arme Augenfrante, 


$. 1. 
Das Inftitut hat feinen Fond durch freiwillige 
milde Beiträge, von hiefigen und auswärtigen 
Menfchenfreunden. 


5. 2. 

Jeder wirkliche Arme, deſſen Blindheit oder 
andere Augenkrankheit heilbar iſt, hat Anſpruch 
darauf, unentgeldlich aufgenommen, verpflegt und 
ärztlich behandelt zu werden. 


. §. 8. 

Jeder, der nicht wirklich arm, aber auch nicht 
im Stande iſt, alle Koſten aus eigenen Mitteln 
beſtreiten zu können, hat blos auf die unentgeld⸗ 
liche Aufnahme und Verpflegung Anſpruch. 

4 


$. . 

Mer der Wohlthat nad) dem 2ten ober 3ten $. 
theilhaftig werden will, hat feine wirkliche Armuth 
“ oder fonjtige Lage, legal nachzumeifen. Zur glaubs 
würdigen Nachweifung feiner Verhältniffe, hat 
baher jeder, der die Aufnahme fucht, ein von feis 
nem Amte audgeftelltes oder legalifirted Atteftat 
beizubringen; ohue ſolches kann die Aufnahme nicht 
ſtatt finden. 


s. 5 
An den wirklich Armen ($. 2.) Ieiftet ber ums 
ferzeichnete praftifhe Arzt, Dr. Kapfer, bie 
ärztliche Behandlung, fo wie die Operationen, 
wie bisher ohne alle Vergütung, unentgeldlich. 


$. 6. 

Da dad Inſtitut zur Zeit noch Fein eigenes Los 
kale zum Bewohnen der Patienten hat, fo werden 
ſolche in der Privat» Augenkranfen » Heilungsans 
ſtalt des Dr. Kapfer, welche fich in der Hirſchel⸗ 
gaffe Ar. 1355 befindet, mit aufgenommen. 

k $. 7. 

Für die Wohnung, Mundverpflegung und War⸗ 
tung wird ber Pflegerin für jeden Kranken des 
Tags 40 fr, aus der Kaſſa vergütet, 

j 8. 
Die Arzneien von dem Arzte verorbnet, wer⸗ 
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den, fo wie Nebenausgaben, bie biefer für nöthig 
findet, ebenfalls aus der Kaffe bezahlt. 
8. 9. 

Uebrigens hält ſich der Vorſtand der Anſtalt 
verpflichtet, am Jahresſchluſſe über Einnahmen 
und Ausgaben Rechnung zu legen, hierüber, wie 
von dem Refultat der ärztlichen Behandlung das 
Publifum in Kenntniß zu fegen, den milden Ges 
bern im Namen ber Entlaffenen zu banfen, und 
das Inftitut zur weitern Unterftügung zu empfehr 
len. 

Nürnberg, den 10. Merz 1814. 

Revidirt den 13. Juni 1815. 

Addizionalgefen. 

Der mit Pflichten und Obliegenheiten zur Des 
fonomiegefhäftsführung angeftellten Pflegerin ber 
Anftalt, ift, bei den Gottlob! fo billig ftehenden 
Preifen ber Lebensmittel — nach einem billigen 
Berhältniffe — für den Kranken von 40 auf 36 
fr. und für ein Kind, bis es 12 Jahre alt ift, 
des Tages von 30 auf 28 fr. vom 1.April 1821 
anfangend, auf fo lange dahin feftgefeßt, fo lange 
der Preis des bayerifhen Scheffeld Korn in ber 
einfachen Zahl ftchen bleibt. Sit jedoch durch die 


Aufnahme eined Kindes, die Mitverpflegung deſ⸗ 


fen nöthige Wärterin verbunden, fo wird wie bis⸗ 
her, für beide zufammen auch ferner bie Tageds 
vergütung mit 40 Er. geleiftet. 

Nürnberg, den 26, Merz; 1821. 

Dr. Kapfer. Decan Dr. Seidel. Frhr. K. v. Kreß. 
Schaller, Rechnungsführer. 

2. Mit dem 30ten dief. Mts. beginnt ein neuer 
Lehrkurs an ber hiefigen Präparandenfchule. Juͤng⸗ 
linge, welche die bezeichnete Anftalt zu ihrer Vor⸗ 
bildung für dad Seminar benügen wollen, haben 
Ihre fchriftlichen, mit ben erforderlichen Schuls 
und Sittenzeugniffen belegten, Gefuche bei Dem 
unterzeichneten Bertreter berfelben zeitig einzus 
reichen. 

Ansbach, den 2ten September 1833. 
Die Vorbereitungsanftalt für Schulpräparanbden. 

Dr. Hoffmann. 

3. Die k. DiftrittöfhulInfpeftion macht hies 

mit bekannt, daß diejenigen Zünglinge, welche 
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fin die hiefige Präparandenfchuleanfgenommen wer⸗ 


den wollen, ſich am 5. Oktober von: Morgens: 8 
Uhr an zur Prüfung. mit Geburtds und Schul⸗ 
Zeugniffen im Dekanats hauſe einzufinden.haben, 
Neuftadt a. d. A., den 3. September: 1833; 
4. Mit neuen Lood; Nummern für. den Aus— 
ftattungsverein Ansbach. verfehen, biete ich ſolche 
zur gefälligen Abnahme zu dem bekannten Preis 
anmit.hier und in meinen Umgebungen an. 
Rügland, am 1. September 1833, 
Kranz Freiherr von Crailsheim 
als Filial» Kaffier diefes Bereind. ' 
5. (Farrenverkauf.) Im ber Freiherr. 


von Pöllnigifchen Meyerey zu Franfenberg flehen 


2 fehr fchöne gelbe 1% jährige Zuchtfarren von 
edler Race zum Berfaufe. 

6. GAbfchied.) Nie werben wir vergeſſen 
der großen Freundfchaft, womit und die Honoras 
zioren von Herrieden während unſeres Dortfeynd 
bechrten. Herzlicher Dank ſey Ihnen geſagt, und 
ein glüdliches Wohlergehen rufen wir diefen, wie 
auch allen übrigen von Herrieden and ber Entfera 
nmung zu. Noch befonders innigſten Dank bringen 
wir den Herren Doktoren von Herrieden, Mayer 
und Heidenſchreider, dar, für jenes große Vers 
dienft, das diefe beiden Herren durch die glückliche 
Heilung unferer einzigen, von einer ſchmerzlichen 
. Kranfpeit lange Zeit geplagten Tochter, ſich ers 
- worben haben. Die Gefühle, welche für biefe 
unfchätbare Wohlthat in und rege find, vermögen 
wir nicht in Worte zu Heiden, und nur ein zwei⸗ 
fed eben vermag dieſes Berbienft zu Iohnen! 
Glück und Segen werde diefen großen Männern 
ſtets zu Theil! Wir bitten um fernere Freund⸗ 
ſchaft und geharren mit vollfommenfter Hochacht⸗ 
ung 
Feuchtwang, am 26. Auguſt 1833. 

Anton Zilfenbiller, Unter» Auffchläger- 
Elifabetha, deffen Frau. 
‚Mina, defien Tochter. 

‚7. Die übrigen Grundſtücke bes ehemaligen 
Wild meiſter Jornsſchen Beſitzthums auf Heunen⸗ 
bacher Markung werben zum öffentlichen Verkauf 


lichſt einfadet 
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andgeboten. Liebhaber werben befhalb eingeladen 
auf Montag den 16. September Nachmittag 2 
Uhr beim Gaſtwirth Schaf in Hennenbach. 
‚8. Nähten Samjtag den 7. September if 
großer Ball in der NRefourge, welcher Abende 8 
Uhr anfängt. Die Gefellihaftsmitglieder werben 
biezu eingeladen: 
Ansbach, den 5. September 1833. 
: Der Borftand.. 
9. Da ſich Herr Schlider von ber Stelle als 
Rechnungsführer des jüngften Leichenvereins los⸗ 
fagte, fo murde felbige dem Schuhmachermeiſter 
Hoffmann A. 51 übertragen. 
Ansbach, am 3. September 1833. 
Die Borfteher. 
10, (Capitals⸗Ausleihung.) Es wünfcht Je⸗ 
mand an eine Gemeinde mehrere 1000 fl. zu 43 
jährl. Intereffe auszuleihen, den Eigenthümer 
macht die Redaktion auf portofreie Anfragen den 
Gemeinden befannt. 
11, Ein Klavier ift zu verlaufen, bad Nähere 
bei der Rebaction. 
12. C. 136 ift eine neue Mang zu, verkaufen. 
13. Sonntag am 8. ift Tanzmuſik, wozu höfe 
Maier, Wirth zum Mohren. 
14. Künftigen Montag ir Fiſchſchmauß und 
Tanzınufit, wozu Jedermann höflich eingeladen 
wird. Döller. 
15. Am Sonntag ift Tangmufif bei Sorg. 
16. Sonntag ift Tanzmufif, wozu ergebenft 
einlabet Wirth Strebel im Tannenbaum. 
17. Sonntag den 8. Septbr. iſt Tanzmuſik, 
wozu höflichit einladet Keil. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 123 ber Stiftskirche gegemüber ift der obere 
Gaden bis Deartini zu beziehen. 

A. 300 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. 82 ift ein meublirted Zimmer täglich zu ver⸗ 
miethen. 
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Todes⸗ Anzeigen, 

1. Werthgefchägten Verwandten und theiluehs 
menden Freunden bringen wir die traurige Nach— 
sicht, daß unfere innigft geliebte Schwefter, Muts 
ter und Schwiegermutter, Regina Sufanna 
Lindner, geborne Höflin, am 3. dies an den 
Folgen ber Wafferfucht im 66. Jahre ihres Lebens, 
von dem Allmächtigen in das befjere Seyn abges 
rufen wurde. — Ihr unermüderes Wirken, ihr 
frommer Sinn, ihre thätige Theilnahme gegen 
Rothleidende, iſt für uns der reichſte Troſt und 
die beglückendſte Beruhigung. 

Die Hinterbliebenen. 

2. Ein ganz ſanfter Tod endigte nach 5 mo⸗ 
natlichen Leiden heute Morgens um 2 Uhr das 
Leben meines geliebten älteſten Sohnes Johann 
Paulus, Cand. 'Theolog,, in einem Alter 
von 26 Jahren an einer Lungenlähmung. Ins 
dem ich alle theilnehmende Anverwandte u. Freunde 
von dieſem Trauerfall mit betrübtem Herzen bes 
nachrichtige, bitte ich um ſtilles Beileid und em— 
pfehle mich mit den Meinigen zum fernern Wohl 
wollen. 

Ansbach, den 4. September 1833. 

Johann Nikolaus Heyland, 
Kreis» KRaffadiener. 





Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ansbach werben die etwaigen unbekannten Gläu⸗ 
biger, bes zu Wieſeth verftorbenen Herrn Pfar⸗ 
vers und Senior Burkhard, auf Antrag der Erbs⸗ 
intereffenten, und von Derlaffenfchaftsgerichts 
wegen aufgeforbert, binnen 3 Monaten, vom 
Tage ber erften Einrücung dieſes am gerechnet, 
ihre Anfpräche um fo gewiſſer anzumelden, als 
fle ſich mach Verfluß diefes Termins an eben 
ber Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils 
halten Fönnem. 

Vi am —— 1833. 

Koͤnigliches Kreis ⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 
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2. Das Koͤniglich Bayeriſche Krels⸗u. Stadt⸗ 
Gericht Erlangen hat in der Nachlaßſache des kgl. 
Profeſſors der Medizin Dr. Philipp Ant. Bayer 
dahier durch Entfchliefung vom 16. dieß den Unis 
verfalkonkurs erfannt. Es werden ſonach die ges 
jeglichen Ediktstage, nämlich: 

L zur Anmeldung der Forberungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf Montag 
ben 30ten September 
I]. zur Borbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 30ten October 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für die Ro 
plif auf Donnerftag 
ben 14ten November 
dann für die Duplik auf Samftag 
ben 30ten Rovember d. Irs. 
jedesmal früh 9 Uhr vor dem Komuifär, Kreide 
und Stadtgerichts-Rath v. Junker im Zimmer 
Nr. 15 angefegt und hiezu fämmtliche unbekanute 
Slaͤubiger des Gemeinfchuldnerg unter dem Rechta⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Ediktstage das Ausſchließen von 
der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber das Aus ſchließen 
son den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, bei Bermeidung des doppelten Erfages oder 
nocdmaliger Zahlung aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu Kiefern, 
Erfangen, am 28. Auguſt 1833. 
Gareis, Direftor. 
3. Das unterfertigte Gericht dat im dem Schul⸗ 


denwefen des Backermeiſters Michael Bauer zu 


Erlangen auf eigenen Antrag deffelben, nnd 
weil das gerichtlich aufgenommene Inventar einen 
Pafflv» Stand von 7919 ft., morunter 7100 fl. 
Gppotheffchulden, dagegen nur einen Ati» Stand 
er ea nachweiſt, den Univerfal» Konfurs 
t. Es werben bahex die gefetzli 
tage, nämlich: ” — 
I. zur Anmeldung der Forberungen und deren 
schöriger —— auf 
21 
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Donnerftag ben 3. Oltbr. 58. 
11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 4. November 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik auf 
Mittwoch ben 4. December 
und für Die Duplif auf 
Mittwoch den 18. December 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fünmtlidye Gläubiger bed Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am I. Eoiftetage den Ausſchluß der 
Forderungen von der gegenwärtigen Konfurduaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. Anbei 
werben diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, felches bei Vermeidung des noch—⸗ 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei 
Gericht zu erlegen. Zugleich wird zum Verkaufe 
des zweiftöcigen, in der Hauptftraße gelegenen 
und auf 3765 fl. geſchäzten Hauſes Ar. 167, wor⸗ 
anf die reale Backerei⸗Gerechtigkeit, weldye auf 
1200 fl. gewerthet it, ruht, Termin angeorbnet 
auf 
Montag ben 30. September I. 38. 
von Vormittags 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr und 
erfolgt nach der Beitimmung des $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefetes der Zufchlag, „wenn da® Angebot bie 
Scätung erreicht, wozu zahlungsfähige Käufer 
eingeladen werben. 

Erlangen, ben 30. Auguft 1833. 

Könige, Kreids und Stadt» Gericht. 
Gareid, Direktor. 

4. Sn Sachen der Anna Maria Grillen 
berger’ihen Kuratel von Windsbach gegen 
den ledigen großjährigen Hausknecht Michael 
Eberlein von Schwabach wegen Vaterſchaft 
und Kinds⸗Alimentation wird zum Verſuch ber 


Mit einer Beilage.) 
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Sühne, und in deſſen Mißlingen zur protokolla⸗ 
riſch ſchlüſſigen Verhandlung der Sache auf 

. ben 4. November 1833 Vormitt. 9 Uhr 
Termin anberaumt, und der Beklagte, deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, fich im 
foldem um fo gemwiffer vor dem unterfertigten 
Landgerichte in Perfon oder durch einen Bevole 
mächtigten einzufinden, als außerdem die am 30. 
I. Mts. wider ihn eingereichte Klage für abges 
läugnet erachtet, Bellagter feiner Einreden vers 
luſtigt, und Klägerin zum Beweife ihrer Klage 
zugelaffen werden wird. 

Schwabach, am 30. Auguft 1833. 

Königl. Landgericht, 
Käppel, Landrichter, 

5. Die hiefige Weberstochter Walburga Sew 
Hofer und die Kurarel des von derfelben am 26. 
Januar 1831 unehelid gebornen Kindes find ger 
gen den Maurergefellen und Braufnecht Anton 
Schmeigert aus Mantel gebürtig (königl. 
Landgerichts Neuftadt an der Naab), welcher fi 
von hier entfernt hat, klagbar aufgetreten, und 
haben zu erfennen gebeten, daß derjelbe für dem 
Bater ihres Kindes erachtet, und ſchuldig fey, 
für daſſelbe bis zu deffen zurüdgelegten 14. Jahr 
jährlich. 12 fl. zu bezahlen, und dem Kind das 
gefeglihe Erbrecht einzuräumen. Zum Verſuch 
der Sühne und fummarifchen Verhandlung ber 
Sache it Termin auf 

den 3. October d. Js. 

Bormittags 9 Uhr beim hiefigen Herrfchaftägericht 
anberaumt, wozu ber Berflagte wegen Abwefens 
heit edietaliter vorgeladen, und dabei das Rechtör 
präjudiz feigefegt. wird, daß auf das Richters 
ſcheinen defjelben die Klage für abgeläugnet erach⸗ 
tet, derfelbe feiner Einreden dagegen für verluftig 
erklärt und Klägerin zum Beweiſe derſelben zuger 
laſſen werben wird. 

Elingen, ben 28. Auguſt 1833. 

Fürfttic von Wredeſches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrfchaftsrichter, 


— 
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Beilage 


Sutelligenz 


Blatt 


für den. Rezat-Kreid, 





Nero, 72, 


Ansbach, Samftag den 7. September 1833, 





Umtliche Artikel, 





| Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Bon bem unterzeichneten Gericht iſt bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter zu dem Nach⸗ 
laß des Tabaffabrifanten Eonrad Neder zußrud 
gehörigen Immobilien behufs der Auseinanderfegs 
ung ber Erben, nemlich: 

1) des Gütleins Hs. Nr. 87 zu Bruck nebft eins 
gehörigen Nebenhaus, Stallung, Badofen, 
Hofraith, Pumpbrunnen, Gemeinde s und 

Waldrecht, gerichtlich tarirt für 1300 fl, 

2) 1 Stabel, tarirt für 425 fl., 

3) 75 Decimal Feld an ber Erlanger Straffe, 
tarirt für 75 fl, 

4) 13 Morgen Feld in ber Multern im Frauen⸗ 

anraiher Flur, tarirt für 150 fl., 

5) 1 Morgen Feld die Wolfaftauden im Kries 
genbrunner Flur, tarirt für 115 fl, 

6) 1 Tagw. 36 Dec. Wiefen im Eltersdorfer 
Flur, tarirt für 200 fl,, 

7) 2 Tagmw. 25 Dec, Wieſen daſelbſt, tarirt 
für 300 fl, 

8) 3 Morgen 28 Dec. Feld am Tennenloher 
Meg, Bruder Flur, tarirt für 200 fl., 

9) 27 Dec. die Erlachwiefe im Bruder Flur, 
tarirt für 30 fl. 

befchloffen und 2ter Bietungstermin auf 
den 18. September d. 3. Borm. 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöflätte anberaumt worben. 


Indem die Kaufluſtigen und wer fonft ein Inters 
effe hiebei hat, hievon benachrichtigt werden, wird 
zugleich eröffnet, daß die nähere Befchreibung der 
Realitäten und Laften, fo wie die Tarationdvers 
handlung bei Gericht eingefehen werben kann, im 
übrigen der Zuſchlag lediglich von der Genehmig⸗ 
ung der Erbeintereffenten abhängt. 

Erlangen, am 15. Juni 1833, 

Königliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

2. Die zur Joſeph Walt he r'ſchen Concurs⸗ 
maſſe von Abenberg gehörigen unbeweglichen Sa⸗ 
chen 

1) das Wohnhaus Nr. 104 zu Abenberg in der 
untern Vorſtadt, Taxe 400 fl., 

2) 2 Mrg. Acker, ber Spitzacker am Waſſer⸗ 
mungenauer Weg, Kat. Nr. 410 Steuerd. 
Abenderg, Tare 150 fl., 

3) 1% Tgmw. Hopfengarten und Wiefe In der Au 
Nr, 78 Steuerd. Abenberg, Tare 160 fl. 

werben 

Montags den 23. Septbr. früh 9 bis 12 Uhr 
und zwar auf ausdrüclichen Antrag des Bethels 
ligten im Stöhrfchen Gafthaufe zu Abenberg dem 
öffentlichen Verkauf ausgefegt. Kaufsluftige, von 
denen die amtlich unbekannten mit gerichtlichen 
Bermögend » und Leumundszeugniſſen verfehen feyn 
müfjen, werden hierzu mit dem Bemerfen einge, 
laden, daß wenn das Meiftgeboth die Taxe ers 
reicht, der Hinfchlag erfolgt, 

Peinfeld, am 12. Zuly 1833. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
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3. Auf den Antrag ber Erböintereffenten wers 


den die zum Nachlaß der Eva Barbara Fifcher, 
von Gailroth gehörigen Immobilien, beftehend . 


in 
1) dem Wohnhaus mit Scheune und Schorgärts 
lein zu Gailroth, 
2) 3 Dezimalen Gemelndebeet, 
3) 33 Dezim. das Huthſtück, 
4) 22 Dezim. in der Hintern alten Huth 
5) 16 Dezim. im Hirtenherfchel, . 
6) 11 Dezim. Im Krautgarten, 
7) 33 Dezim. in ber Birkhuth, 
8) 18 Dezim. im DeuerbronnenTheil, 
9) 16 Dezim. im Eichteich, 
10) 30 Dezim. im Eichfee, 
11) 18 Dezim. im Birkſee, 
12) 17 Dezim. im Angerfee, 
13) 70 Dezim. der Nothader, 
14) 1 Tagw. 9 Dezim. die große, und 
15) 70 Dezim. die eine Birkhuth 
16) 27 Dezim, dafelbit, ; 
17) 45 Dezim. die Peuntwiefe, 
18) 1 Tagwerk 46 Dezim. Gränzader, 
19) 1 Tagwerk 97 Dezim. Gränzwiefe, und - 
- 20) 1 Tagmwerf 9 Dezim. Holzwiefe 
am Montag den 30. September d. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, bann bad vorhandene 
Mobiliar, beftehend in Vieh, Betten, Hausge⸗ 
räthfchaften und allerhand Borräthen am 
Dienftag ben 1. Oftober . 
Bormittagd 9 Uhr allemal in der Fifcherfchen Bes 
haufung zu Gailroth öffentlich meiftbietenb vers 
Kauft, und hängt ber Zufchlag ber Smmobilien von 
der Genehmigung der Intereffenten ab, 
Rothenburg, den 22. Auguft 1833, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 
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1. Der Graͤflich Pappenheimiſche Juſtiz⸗Kanz⸗ 
leyrath Johann Ehriſtoph Bunte zu Pappen 
heim iſt vor. kurzem dahier geftorben, Die Ins 
teftaterben haben den geringfügigen mit einer uns 
geheuern Schuldenlaft belegten Nachlaß vor der 
Hand nicht angetreten und um öffentliche Bors 
ladung fänmtlicher Gläubiger, welche ſich bisher 
bei Amt noch nicht gemeldet haben, gebeten. Das 
Königliche Kreis » und Stadtgericht Nürnberg, 
als competente Berlaffenfchaftsbehörbe, hat dem 
unterfertigten Herrfchaftögerichte das Hier einfchläs 
gige Verfahren überlaffen, und dem zu Folge ers 
geht an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an dem verftorbenen Juſtiz⸗Kanzleirath 
Bunte einen Anſpruch zu machen haben, hier 
mit der Auftrag, ihre Forderungen innerhalb 30 
Tagen und längftens bis zum 1. Dftober 1833 
anher anzumelden , und zwar unter bem Rechts⸗ 
nachtheile, daß anfferdem irgend eine Rückſicht 
hierauf nicht weiter genommen werben würbe. 
Zur Notiz mag vorläufig dienen, daß der lediglich 
in Mobiliarfchaft beitehende Nachlaß der vorläns 
figen Einſicht gemäß Außerft geringfügig, dagegen 
bermalen ſchon eine Schuldenlaft von beiläuftg 
10,000 fl. — worunter nicht unbedeutende bevor⸗ 
zugte Poften — befannt ift, fo baß bereits eine 
Menge Gläubiger ihre Forderungen den Inteſtat⸗ 
Erben freiwillig überlaffen haben. 


Pappenheim, den 19. Auguſt 1833. 


Graͤflich Pappenheimifches Herrichaftägericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


— — — — 
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für den Rezat⸗-⸗Kreis. 





Niro. 73: Ansbach, Mittwoch den 11. September 1835: ‘ 








Bekauntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 





Abfchrift. Ä : 
" Das Praͤſidinm der Königlichen Regierung des Rezatkreiſes 


an ben Magiftrat der Stadt Nürnberg, " 


Seine Majeſtät der König haben dem Königlichen Staatsminifter bed Innern Herrn 
Fürften von Wallerftein Durchlaucht den Auftrag ertheilt, dem Magiftrate der Stadt Nürns 
berg und durch diefen der gefammten Stadtgemeinde Allerhöhft Ihren innigen und gerührten 
Dank für jene Beweife inniger Anhänglichfeit und Treue auszubrüden, welche Allerhödftdens 
felben während Ihres dortigen Aufenthaltes zu Theil geworden find. 

Seine Majeftät haben. ferner mit demfelben allerhöchſten Wohlgefallen aud; ber Art 
und Weiſe gedacht, wie die bei dem Feite anweſend geweſenen Bewohner des Rezatkreifes in ben 
Ausdruck jener Gefühle einftimmten. 

Nichts konnte dem väterlichen Herzen des erhabenen Monarchen lohnender und wohlthuendber 
ſeyn, ald der einftimmige Enthuſiasmus einer Seinem Herzen von jeher fo theuern, durch Thä—⸗ 
tigkeit, Gefchäftsernft, tiefe Cinfichten und unveränderte Sitten in dem Beſitze ihrer europäiſchen 
Bedeutung gebliebenen Stadt und eines durch die ſtets vorfchreitende Kultur feines Bodens: durch 
fein induftrielles Streben und ig ia Eharafter und Bildungegrad feiner Bewohner fo achte 
baren Kreiſes. 

‚Die. Tage bed 24. bie 28. Kent gehören nicht blos Bayer, ſondern der Zeitgefchichte 
an. Sie haben ber Welt bewiefen, wie tief teutfche Treue in aller Bayern Kerzen wurzelt, 
und wie in unferm Vaterlande die eigentlichen Palladien jedes Glückes und jeder Gtantengröße, 
Liebe und Bertranen zwiſchen Fürft und Volk unter allen Stürmen der Zelt immer fefter und 
£räfiiger fich entwideln. 

Seine Durdlaudt ber Herr Fürſt hegen die feſte Meberzeugung, daß es ber braven Ges 
meinde Nürnberg und dem gefammten Kreiſe vorzüglich angenehm feyn wird, die Worte Könige 
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licher Anerkennung zu vernehmen, und wollen, daß ſolche auch zw allgemeiner Kenntniß gebracht 
werben. 
Ansbach, den 8. September 1833. 
von Stichaner,, Präfident. 


— 





Abſchrift. — 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes 
an den Magiſtrat der Stadt Nürnberg. 


Aus Auftrag des K. Staateminifterd Herrn Fürften von Dettingen Wallerftein 
Durchlaucht erfreut man fih, dent Stabtmagiftrate in Nürnberg zu eröffnen, was folgt: 

Seine Majeftät der König geruhten Allerhöchſt Ihr befonderes Wohlgefallen 
darüber zu äußern, daß die Stadt Nürnberg Allerhöchſt Ihre Anweſenheit durd eine Aus 
ftellung der ſtädtiſchen SInduftries Erzeugniffe gefeiert hat. Diefe Ausftellung gewährte dem 
Monarchen die wiederholte Ueberzeugung, daß die Gewerböthätigfeit jener wichtigen Gemeinde 
in jletem Fortfchreiten begriffen iſt, und daß ihre Induſtrie durch Bereblung der Formen 

‚ Schritt mit den Beftrebungen des nahen und fernen Auslanded halte. Vorzüglich michtig 
und erfreulid) war aber Seiner Majekät die Wahrnehmung, daß die ächt deutfce- 
in_Nürnberg unter allen Wechfel der Gefeggebungen aufrecht gebliebene Art des Gewerbes 
betriebes, die dad neuere Inſtitut zahlreicher unanfäffiger Gefellen großen Chelld durch 
anfäffige Meifter erfegt, und jeden Familienkreis als eine Feine in ſich felbftftändige Hülfs— 
werfjtätte größerer Unternehmer erfcheınen läßt, ſowohl ob der Güte, als ob des Preifeg 
der Erzeugniffe, mit dem größten Fabriken und Mafchinen ded Auslanded zu concurriren 
vermag. 

Allerhöchſtdieſelben -erblicten hierin einen ruhmvollen Beweis deſſen, was deutfcher Fleiß 
bei Einfachheit der Sitten und zweckmäßigem Zufammenwirken aller Kräfte zu leiſten vers 
mögen. Ebenſo war ed Seiner Majeſtät ungemein erfreulich, alles das Gute zu vers 
nehmen, was zum ferneren Auffchwurge ber Gewerböthärigfeit feit Allerhöchſt Ihrer ehelezs 
ten Anwefenheit theils vollendet, theild vorbereitet wurde. Insbeſondere vernahmen Ge. 
Majeſtät mit fichtbarer Zufriedenheit die Nachricht des. vollftändig und gemiffenhaft vor 
bereiteten Vollzuges der allerhöchiten Verordnung vom 16, Februar dieſes Jahres über por 
litechniſche und Gewerbſchulen, bie, bereits vollſtändig eingeleitete Umwandlung der bisheri⸗ 
gen untern Curſe der politechniſchen Schule im eine Kreis⸗-Gewerbſchule, das für gleiche 
Frift bereifte Zus s Lebentreten der landwirthfchaftlihen Kreisſchule, und den angeordneten - 
genauen Einklang des Zeichnungs⸗ und Maälerunterrichtd mit den ROHR ber neueſten 

dießfalls ertheilten Inſtruktionen. 

Allerhöchſtdieſelben geruhten zffentlich zu äußern: Gebe neue Anwefenheit in Nürns 
berg zeige Ihnen Neues und Erfreuliches, und Allerhöchftviefelben fchienen Sic). bereits im 
Voraus deſſen zu freuen, was die eben erwähnten Einrichtungen bis. zu: dem Zeitpunfre 
eines etwa wiederholten Königlichen Aufenthaltd erzeugen werden. 

Ansbach, den: 8. Gepteimber. 1833, 


vyn Stichamer, Präfident. +. Ein 
bh — —— ri ; 117 * . 01; . 5 24 


41529 j — | 1530 


Einl. Nr. 28803. Exp. Nr. 44473. ’ 

‘(Die Beihlagnahme der Schrift: „Ernſter Aufruf eines Deutſchen an feine Brüder betreffend. 

. Im Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs. Bias 
Das Königl. Staatsminifterium des Innern hat mittelſt höchſten Refcripts vom 30. Auguſt 

I. 38. die von der Königl. Regierung des Rheinfreifes verfügte Beſchlagnahme der Flugfchrift 

unter dem Zirel: „Ernſter Aufruf eines Deurfhen an feine Brüder“ mit dem Beifage beftäts 

tigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Berbote der erwähnten Schrift einzutreten habe, 
Sämmtlihen Difteikts, Polizei» Behörden des Kreifed wird dieſes zur Nachachtung hierdurch 
eröffnet. 
JAunsbach, am 4. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. i 
Haſſold. 

Einl. Nr. 21134. Exp. Nr. 23663. 

An die K. Rezatkreis⸗Kaſſe, das K. Oberaufſchlagamt dahier. Die ſaͤmmtlichen K. allgem. und beſondern K. 
Kentämter des Rezatkreiſes, einſchließlich des K. Regierungs-Taxamts, des Taxamts des K. Appellations- 
Gerichts und Handels» Appellations - Gerichts zu Nürnberg , die ——— K. unmittelbaren und mittels 
baren Gerichte des Kreiſes, dann fümmtlihe K. Zorftämter. (Das Erlöfhen der Activ-Rückſtaͤnde an 
Staatsgefällen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 
Auf Anfrage der König. Regierung, Kammer der Finanzen des farfreifes Hat das Kgl. 

Staatöminifterium. der Finanzen unterm 31. v. M. folgende höchſte Entſchließung erlaffen: 

„Der $. 32 des Finanzgefeges vom 29. Dezember 1831 fordert bei allen Gefällen 
ohne Unterfcied und ohne Nüdficht, ob ſolche gerade von dem Befiger einer Realität her 
rühren, um fie gegen bad Erlöfchen zu fihern, neben ber Einforderung jederzeit auch nech 
die Anmeldung zum Eintragen in dad Hypothefenbuch da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit geben können. Taxrückſtände müſſen alfo ebenfalls ba, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit geben können, was nicht ſchwer auszumitteln ſeyn wird, bis zum 1. 
Dftober 1833 zum Eintragen in das Hypothekenbuch angemeldet werden, und dieſe Ans 
meldung hat fi auch auf folhe Bälle, wo’ es zweifelhaft ift, ob ein Schulöner Hypothek 
beftellen kann, auszudehnen. 

Das Geſetz fordert übrigens nur die Anmeldung zum Eintragen in das Hypothe⸗ 
kenbuch, nicht die Eintragung ſelbſt. Ob und wie weit ſodann auf der Eintragung 
ſelbſt zu beſtehen ſeyn wird, dazu wird bie Beſchaffenheit der einzelnen Fälle ſpäter bie 
Richtſchnur geben. 

‚ Gegenwärtig handelt es ſich blos darum, dergleichen Rüdjitände durch bie innerhalb 
der geſetzlichen Zeitfriſt vollzogene Einforderung und Anmeldung gegen das Erlöſchen zu 
ſichern, und auf ſolche Art zu bewirken, daß fie ſodann auf jede geſetzlich zukäffige Art 
weiter verfolgt und geltend gemacht werden fönnen. 

. Nach dem Inhalte diefer höchſten Entſchließung iſt fh zu achten. 

Anobach, am 4. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
von Stichaner,, Präfldent. 
von Bever, Direktor. 
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Eint. Nr. 29178. Exp. Nr. 44478. 
An faͤmmtliche Gerichtöphyfitate des Nezatfreifes. (Den Jahresbericht für 1832f83 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da fogleich nach Verfluß des laufenden Vermwaltungsjahres die aus den Phpfifatsberichten 
über bie legten drei Verwaltungsjahre 1839 zu fchöpfenden Reſultate zufammen geftelt und an 
die allerhöchite Stelle geſchickt werben müffen, fo werden, um hieran micht gehindert zu ſeyn, 
fänmtliche Gerichtsärzte des Kreifed hiemit aufgefordert, den Sahresbericht für 183% mebft den 
bazu gehörigen vorgefchriebenen Tabellen ſpäteſtens bis zum 15. October, L J. einzufenden. 

Ansbach, den 6. September 1833. 

Königliche Neglerung des Nezat« Kreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Haſſold. 


Einl. Ro. 21397. Exp. No. 24246. 


An fimmtlihe Gerihtsbebörden , Rentämter und Stempelverlags: Commiffionäre des Nezatkreifes. 
(Die Konftatirung der Stempelvorräthe bei den äußern Berlagsämtern betr) 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Unter Hinwelfung auf die Publifanda vom 4. Februar 1830 (Streisblatt pag. 213) 11. 
September 1831 (Kr. Bltt. pag. 1356) und 14. September 1832 (Kr. Blit. pag. 1427) 
werben fämmtliche äußere Stempelverlagsämter hiermit angewiefen noch im Laufe dieſes Monats 
den treffenden Gerichtöftellen Kenntniß von der Abſchließung ihrer Abrechnungsbücher zu geben, 
und ſich mit foldyen über den Tag, an welchem der Materialfturz vorgenommen. wird, zu vers 
einen. 

Die Königl. Landgerichte aber werben aufgefordert, die KRonftatirung der Stempel-Material, 
Vorräthe förderlich vorzunehmen und bie barüber anfzunehmenden Verhandlungen fogleid direkt 
dem Königl. Kreisftempel» Verlagsamt hieſelbſt zuzufenden. 

Ansbach, den 7. September 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreijed , Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. 
Haͤnlein, Secretaͤr. 





Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem en Auguſt iſt durch allerhöchſt unmittelbares Nefcript dem Euratus in MWülzs 
burg Prieſter Joſeph Müller bie Pfarrei Halsbach, Landgerichts Dinkelsbuhl allergnaͤdigſt 
übertragen worden. . 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 

1. PolizeilicheBefannrmachung. (Das 
Einftellen der Gefellen betr.) Schon die polizeis 
liche Berorbitung vom 26. Auguft 1814 (Kr. Int. 
Blatt 1814 ©. 1273) fehreibt vor, daß jeder 
Meifter, welcher einen Gefellen einftelle, dieß ohne 
Unterfcied, ob der Gejelle ein Ins oder Aus⸗ 
länder fey, nur nad) erfolgter Hinterlegung bed 
Wanderbuchs bei der Polizeibehörde thun dürfe, 
und bedroht die Uebertreter der Anordnung mit 
Strafe. Eben fo verbietet die allerhöchſte Ders 
ordnung vom 28. Novbr. 1816 (Meg. Bltt. 1816 
©. 865) jedem Gemwerbömeifter unter Strafans 


drohung ohne vorherige Hinterlegung des Wan⸗ 


derbuchs einen Gefellen-anzunehmen. Nicht min 
der bejtimmt die Inftruftion zum Bollzug des Ge: 
werbögefeßed $. 4, daß nach der Entlaffung aus 
ber Lehre der Geſell ſich mit einem Wanderbuche 
zu verfehen hate. Nun glauben manche Meifter, 
daß dieſe polizeiliche Anordnung auf ſolche Gefels 
len, welche bahier gelernt haben, Feine Anwend⸗ 
ung fände, und daß fie folche Gefellen auch ohne 
Wanderbuch einftellen dürften, Allein bad Gefeg 
macht dieſen Unterſchied nicht, fondern verbietet 
‘allgemein die Annahme eines Gefellen ohne vor 
'herige Hinterlegung des Wanderbuchs bei dem Pos 
lizeiamte. Obwohl’ bereitd durch Gurrende bie 
Vorſteher der Gewerbe zur Entfernung dieſes Irr⸗ 
thums bie erforderliche Weifung erhalten haben, 
fo fieht man fich doch durch neuerliche Vorfälle 
veranlaßt, bie obige yolizeiliche Anordnung wies 
derholt zur öffentlichen Kenntniß mit der ausdrück⸗ 
lichen Bemerkung zu bringen, daß diefelbe für dies 
jenigen Gefellen, "welche dahier gelernt haben, 
feine Ausnahme begründet, und daß jeder Ges 
werbemeifter, welcher einen Gefellen annimmt, 
bevor das Wanderbuch bei dem Polizeiamte hinter: 
legt worden ift, und ein Hinterfagsfchein vorge, 
wiefen werden fanıt, der Gefelle möge nun dahier 
gelernt haben oder auswärts, in polizeiliche Strafe 
genommen werben wird. : 

Ansbach, den 7: September 1833. 

s Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 


1534 
2. Nach einer Benachrichtigung der koͤnigl. 
Steuer⸗Kataſter-⸗Commiſſion zu Muͤnchen ſoll im 
Laufe dieſes Jahrs auch in der Stadt Ansbach 
bie Regulirung der neuen allgemeinen Käufers 
Steuer ftatt finden. Zu dieſem Behufe hat die 
Königliche Steuer» Katajter » Commifften auf dem 
Grund der Beitimmungen des Geſetzes über bie 
allgemeine Häuferfteuer vom 16. Auguft 1828 
(Gefezbl. 1828 ©. 169), da nach biefem Geſetze 
bie Miethsertragsfähigkeit ver Häufer 
ben Maasftab für die Befteuerung derfelben bildet, 
bie Faſſionirung des Miethertrags angeordnet, 
und die erforderliche Anzahl von Faffiong + Bögen 
hieher mitgetheilt. Diefe FaffionssBögen werden 
nunmehr durd die Diftriftövorfteher an die ſämmt⸗ 
lichen Hausbefiger vertheilt werben, damit fomohl 
diefe Legteren, ald auch deren Miethsleute, den 
vollen Umfang ihrer Wohnungen mit gewiffenhafs 
ter Angabe des Miethezinfes in diefelben eintragen. 
Der den wahren Miethertrag verfchweigt, unters 
liegt nach 8. 15 des Geſetzes über die allgemeine 
Häufer-Steuer vom 15. Auguſt 1828 einer Strafe, 
welche dem dreifachen Betrage der verfchwiegenen 
Mierhes Rente gleichlommt. Zur Ausfüllung der 
Faffiond, Bögen über den Ertrag der Häufer iſt 
bereitd jedem Faſſionsbogen eine Nachricht und Uns 
weifung vorgedrudt, Dabei wird noch Folgendes 
zur Darnachachtung bemerkt: ’ 

1) Gebäude, weldje der Eigenthlimer zum eiges 
nen Gebrauche ganz inne hat, werben ohne 
Fafflon von feiner Seite durd die Taratos 
ren je nad) ihrer Mierhfähigkeit im Vers 
gleiche mit den Mufterhäufern eingefchäzt, 
und es darf daher auf bie Faffionsbögen nur 
die Bemerfung bed eigenen Gebrauchs des 
ganzen Haufes eingetragen werden. 

2) Einzelne Hausthelle, welche die Hauseigen⸗ 
thümer felbft bewohnen, ober benützen, find 
um einen folhen Preis anzufchlagen, um 
welchen die Hauseigenthümer bereit wären, 
diefelben zu vermiethen, oder welcher Preis 
mit dem bereits vermietheter ähnlicher Theile 
anderer Häufer im Verhältniß fteht. 

3) Wohnungen, -oder Hanstheile, welche ders 
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malen nicht vermiethet ſiud, früher aber vers 
miethet waren, find nad) dem legten Mieth⸗ 
Ertrag anzuſchlagen. 

4) Bei der. Faffionirung folder Wohnungen, 
wobei Betten, Mobilien und Bedienung mit 
in Miethe gegeben find, ift der Miethertrag 
für Leztere abzuziehen und die Wohnung nur 
fo anzufclagen, wie fie ohne Mobilien und 
Bedienung vermiethet war, oder vermiethet 
werden könnte. 

5) Der Kaufswerth ber Häufer barf nicht als 
Maasftab der Faffionirung des Ertrags ans 
genommen werden, fondern es iſt lediglich 
der wirkliche oder bei eigener Benügung der 
mögliche Miethertrag einzuzeichnen. 

6) Bei der Faſſionirung darf auf die auf den 
Häufern haftenden Schulden, ober auf die 
Brandaffefurationds und jährlichen Reparas 
turfoflen feine Rückſicht genommen, fondern 
bles der volle Ertrag berücfichtigt werben, 
weil jene Koften und Laſten ihre Berückſich⸗ 
tigung in dem jebesmaligen Finanzgefege fins 
den und Dominifals oder fonftige Reallaften 
im Grundjtenerfatafter vorgetragen werben. 

7) Der Zwed der Fafflonirung ift übrigens nicht 
barauf gerichtet, die jährlichen Hausſteuer⸗ 
fummen gegenwärtig audzuwerfen, fondern 
darauf, die Verhältniffe richtig und gefeg- 
mäßig feitzuftellen, nach weldyer die Hauds 
eigenthümer nach Maadgabe der Geräumig- 
keit ıc. und bie dadurch möglich gemachten 
höhern oder geringern Ertragsfähigfeiten 
ihrer Häufer zu der allgemeinen Häuferfteuer 
beizutragen haben. 

Zur Aus fallung der Faſſionsbögen in bie Rubrifen 
1 bie 4 wird ein Termin von 8 Tagen gegeben, 
nach deren Umlauf diefelben wieder au die Diſtrikts⸗ 
Vorſteher abzuliefern find, _ 

Andbah, am 31. Anguft 1833. . 
Der Magifteat der kgl. Kreishauptitadt Ansbach. 
Endres. Stirl. 

3. Auf der Straſſe von hier nach Nürnberg 
wurde eine Umhängegeldtafche von Baummwollen, 
Zeuch, worin ein Geldbeutel mit Geld, ein Sie: 
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gelſtock und eine Denfmänze ꝛtc. fich befinden, ges 


funden, und bei dem Magiftrat übergeben. Wer 
ſich als Eigenthümer gehörig auszuweifen vermag, 
hat ſich auf dem Rathhauſe Zimmer Num, 4 zu 
weiten. j 
Ansbach, den 4. September 1833. 
Magiitrat der Kreishauptſtadt. 
Endres. Stirl. 
4. Durch das Erkenntniß vom 29tem dieſes 
Monats in der Todeserklaͤrungsſache der Ver⸗ 


wandten der nachbenannten Abwefenden, Provocans 


ten, gegen 

a) ben Johann Georg Ebner, geboren beu-19. 
Juli 1788 aus Keitenhöfftetten, - 

b) ben Georg Adam Fiſcher, geb. ben 22. 
Auguft 1787 aud Kurzendorf, 

c) den Johann Stephan Kreffel, geb. ben 
17. Januar 1788 aud Mainhards win⸗ 
den, 

d) ben Zohann Georg Müller, geboren ben 
15. Auguſt 1779 and KRettenhöfftetten, 

e) den Johann Nußbed, geboren den idten 
Zuly 1792 aud Bohrsbad, und 

f) den Leonhard Rogner, geboren den 2bten 
Januar 1789 aus Dormberg, 

Provocaten, find leßtere für tobt erklärt und bes 
fchloffen worden, daß bad Bermögen berfelben 
den Provocanten ald dem bereits legitimirten Er⸗ 
ben hinauszugeben fey. Diefes wird mit Hinweis 
fung auf die Juſerate der Nr. 73, 86, 100 des 
Kreis » Intelligenzblattes vorigen Jahre und 8, 
21 und 34 des Kreis s Intelligenzblatted dieſes 
Jahres, fowie Nr. 264, 306, 348 vorigen u. 
25, 66, 110 des Korrefpondenten von und für 
Deutfcland diefes Jahre, zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. , 
Ansbach, am 31. Auguft 1833. 

8. B. Landgericht, 

tens, Landrichter. 

5. Die zu dem Gute der Humanns ſchen 
Kinder in Kleinhaßlach gehörigen Grund 
ftüdfe werben auf den Antrag der Bermünber 
weiterd auf 2 Sabre an ben Meifibiethenden vers, 
pachtet, und zwar im Ganzen oder im Eiufels 
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nen, je nachdem Angebothe gelegt werben. Das 
Guth befteht aus 

1 Wohnhaus Nro. 2. zu Kleinhaslach, 1 

Scheuer, 2 Schweinfälle, Hofraith, 15 Tagw. 

Wieſe und 5 Morgen Ader, dann aus fols 

genden walzenden Stüden 

2 Morg. Ader der enferifhe Krothader, J 
Morg. Ader das Krautäderlein, J Morg. 

Ader am Ritterſteg, 2 Morg. Ader der Weiher⸗ 

ader, 1 Morg. Ader auf der Kroth, 3 Morg. 

Ader daſelbſt 

Zur Berpachtung wird Termin auf 

Dienftag, den 8. Dftober h. IB. 
Vormittag 10 Uhr anberaumt, an welchem ſich 
Pachtliebhaber in dem Meyeriihen Wirthshauſe 
zu Kleinhaslach einzufinden, die Pachtbedingun⸗ 
gen zu vernehmen und bei annehmbaren Angebo⸗ 
ten die Genehmigung des Pachtes zu gewärtigen 
haben. 

Ansbach, am 5. September 1833. 

Königl, Landgericht. 
Lens, Lanbrichter. 

5.a. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
ber gefegliche Anfang der Vorlefungen auf der 
hiefigen königl. Univerfität für das nächte Wins 
_ terfemeficr auf 

Freitag ben 18. Dftober I. Js. 
beftimmt ift, und die Immatrikulation von ber 
hiezu durch die allerhöchfte Entjchließung vom 6. 
Mai I. 38. angeordneten Gommilfion vom 19. 
bis zum 26. Dftober I. 38. vorgenommen 
werben wird. Zugleich wird bemerkt, daß jeder 
neu anfommende noch nicht immatrifulirte Stus 
dirende gehalten ik, fih 24 Stunden nach feiner 
Ankunft vor diefer Gommifflon, unter Vorlage 
ber erforberlichen Zeugniffe und Papiere zur Im⸗ 
matrifulation zu melden, und das Nichterfcheinen 
in der obenerwähnten Frift den Berluft der Mas 
trifef und des Uniserksäts-Uufenthatteh für diefes 
Semefter nach ſich zieht. 

Erlangen, am 2. September 1833. 

Königl. Univerfiräts, Prorectorat. 

Dr. Bucher, d. Zt. Prorector. 

6 Das Dberpoflamt findet fi durd; eine 
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nevere Befchwerbe veranlaßt, dem königl. Stellen 
und Behörden, fo wie dem übrigen Publifum nice 
berholt zu eröffnen, daß feine Poftbehärde befugt 
ift für Poftwagensftüce, die durd Boten, Dienfts 
angehörige oder wen immer aufder Pott felbft 
abgeholt werden, irgend eine Beltells oder 
Einfchreibgebühr zu erheben, indem für dergleichen 
Stüde nur das tarifmäßige Porto den Poftbchörs 
den zu entrichten ift. Indem man dieß zur öffents 
lichen Kenntniß bringt, erfucht man zugleich jede 
ungebührliche Forderung diefer Art dem Oberpofts 
amte anzuzeigen, das ungefänmt Abhilfe ſchaffen 
wird. 

Nürnberg, den 1. September 1833. 

Königliches Oberpoſtamt. 
von Axthelm. 

7. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zum Vollzuge der allerhöchſten Vers 
ordnung vom 10. November 1832 das Deyofitens 
wefen betr., zur Depoſiten⸗Commiſſion des Fönigl. 
Landgerichts Rothenburg 

ber fönigl. 1te Landgerichts: Affeffor Bauer 
als Kurator, und der koͤnigl. 2te Landges 


richtö» Affeffor Dr. Harl als Rechnungs⸗ 


führer 
ernannt worben feyen, und daß am 1. October 
hearigen Jahrs angefangen, Zahlungen an das 
Depofitorium nur gegen Quittungen, welche von 
diefen Beamten unterzeichnet, und mit dem Ges 
richtöfiegel verfehen find, auf gültige Weife ges 
feiftet werben fönnen. Zu den Ein» und Augzahls 
ungen bei dem Depofitorium ift ber 
Donnuerftag 
einer jeder Woche beftimmt. Da übrigens bie 
Depofitarien feine Einnahme und Ausgabe ohne 
fchriftlihen Befehl des königlichen Landgerichts 
vornehmen dürfen, fo hat Jeder, welcher deds 


falls betheiligt iſt, mündlich oder ſchriftlich um 


Ausfertigung dieſes Befehls nachzuſuchen. 
Rothenburg, 25. Auguſt 1833. 
Könige. Landgericht. 
Pundier, kandrichter. 
8. Zum Anfaufe des Bedarfes an ER 
wird Termin auf 


* 
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Montag den 23. September 
angeſetzt, und diejenigen, welche an dieſer öffent» 
lichen Abſtrich Verhandlung Theil nehmen wollen, 
vorgeladen, um an biefem Tage Bormittagd 10 
Uhr im hierortigen Gefchäftslofale zu erfcheinen. 

Den 28. Auguft 1833. 

K. Polizei-Commiffariat der StrafrAnflalt 

Lichtenau. 

9. Durd) dad erfolgte Ableben bed hiefigen 
zweiten Pfarrerd und Kamerarind Herrn Georg 
Philipp Moll ift deffen Stelle erledigt worden. 
Nach aller höchſt unmittelbarer Entſchließung d. die, 
Bad Brüdenau den 30. July 1827 iſt dem ums 
terfertigten Magiftrat das Präfentationdrecht auf 
diefe Stelle zugeftanden, und es werben daher 
Bewerber, welche ſich die Befähigungsnote ber 
erften oder zweiten Kaffe erworben haben, hier 
mit aufgefordert, ihre Gefuche binzen 4 Wochen 
vorfchriftsmäßig dahier einzureichen. Nach ber 
Dienftedertragsfafften vom Jahre 1811 berechnen 
ſich die Einfünfte derfelben auf folgende Art: 

1) An ftändigem Gehalt fl. Mi 
aan Gl 2» 2 ee 216. 48. 
b, an Naturalien 

2 S. 5M. 28.316. Korn aus 
den hieſigen Kultusſtiftungen aͤ 
U 
1S. 2M. 83 V. 1565, Korn aus 
der Hoſpitalſtiftung a 10 fl.. 14. 193. 
AM. 1V.33 S. desgl. a10fl. 7. 275. 
Anmerkung. In Ermangelung 
des Kornd wird 1S.AM. 3 
B. 33 ©. Dinfel abgegeben. 
18 Boͤcke Schrotholz, fo wie fie 
an die hiefige Bürgerfchaft abges 
geben werden, jedoch Fällers m. 
Fuhrlohn frei a A fl. 30 fr. 

2) Ertrag aus Realitäten: 

Die freie Wohnung im Pfarrhaufe 
3) Ertrag aus Rechten: 

Fiſchgeld aus der Kämmerei- Kaffe 

Ih 2 2 2 0 0. bh 

Für Geäderig wenn es welches gicht — 30. 

Aus Vermäctniffen jährlih . 5. 36. 


29. 813. 


81. 


75. 
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4) Einnahmen aus befonbers bezahlt 
werbenden Dienftedfunftionen 512. 45. 


Sa. 973 fl. 575 fr. 

Nach obiger Faffion betragen noch weiters die 
freiwilligen , jebod; nicht verbürgten Gefchente an 
Geld und Naturalien 75 fl. — Die Laſten find: 
a) die landesherrlichen Steuern von den zur Bes 
nügung überlaffenen Realitäten nad) der Größe, 
welche die Landesgeſetze bejtimmen. b) An Pers 
zeptiongfoften A fl. 33 fr. 

Weiſſenburg, den 3. September 1833. 

J Maglſtrat. 

Böhm, Bürgermeiſter. Voltz, Rechtsrath. 


10. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 2. bis 8. Septbr. 1833. 
St, Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 
1. Georg Michael, Sohn des Arbeiters in ber 
Ziegelhütte Reingruber ; 2. Anna Barbara, Tochs 
ter bed Zaglöhnerd Stamminger in Hennenbad). 
2. Getraut. - 


- Martin Herpichböhm, Muſikus und Inftrumens 


tenmacher, mit Katharina Herbit. 
3. Begraben. 

1. Anna Margaretha, Ehefrau des weyl. Tags 
Söhnerd Zippold in Neufes, ft. 67 5. 11 M. alt 
an Entfräftung; 2. Regina Sufanna, Ehefrau 
bed weyl. B. Mahlers und Lafierers Lindner, ft. 
655 J.9 M. 8 T. alt ander Wafferfucht. 

St, Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johann Gruber; 2. Johann Georg, Sohn 
bes B. u. Häfnermeifters Held; 3. Adam Franz 
Friedrich Ernft Guftav, Sohn des Kanzleir-Budys 
druderei» Befigerd Hrn: Brügel. 

2. Begraben, 

1. Herr Johann Paulus Heyland, Pfarrvi⸗ 
karius dahier, ſt.26 J. 1M. 14 T. alt an der 
Lungenlaͤhmung; 2. Sabina Margaretha, Toch⸗ 
ter des verſtorbenen B. u. Wirths Zeubſch, ft. 
27 J. 4 M. 5 T. alt an der Abzehrung. 
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Katholiſche Stadtpfarrei, 
I wi! Getauft. ı. 


unge» KRanzleidieners Hrn.’ Geiger. 
. re 2. Getraut. 


1. Zaver Merl, Militairpenfionär u. Schutz⸗ 


verwandter mis Ehriftiana Rofina Amalia Hirſch, 
Webermeifterd Tochter. on 
0.8 3. Begraben. ... 

1. Frau Eleonore Luitgarde Greiner, Gattin 
bed fgl. bayerſch. Appellations gerichtsraths Herrn 
Karl Wilhelm Ludwig Greiner, flarb an ber 
Wafferfucht, 44 3. 6 M. 10 T. alt. 


‚ Privat» Bekanntmachungen. 

1. Verzeichniß fämmtlicher 618 zum item 
September d. 38. eingegangenen Beiträge zum 
Thereſien Monument bei Aytling, zum Andenfen 
an den Abſchied Ihrer . Majeftät Therefe von 
Hoͤchſt Ihrem Sohne Ott o, König von Griechen 
land, am Öten December 1532. " 


fl. fr 
Bon. den Frauen des Marftes Ti; 9. — 
V. d. Frauen von Bayerdießen 4. 49 
V. 3 ungenannten Frauenzimmern 7. 48 
8. d. Frauen Reichenhalls 86. 15° 
DD Frauen Tittmonings 12. 54 
V. d. Frauen von Pfaffenhofen .- 12. 48 
B. einer FL. Gefelfchaft am Geburtstage 
Ihr. Majeftät Therefe, in Aybling 10. 48 


D..d. Frauen von Rothenburg a.d.T. 22. 
Dom: Herrihaftsgericht Miltenberg 3. 
Bid. Frauen des F-Landger. Burgau 5 9 
V.nd. Frauen des f. Ldgr. Met. Steft 28. 40 


V. d. Frauen von. Tirfchenreuch 10. 17 
Bon Laudshut : 10. 48 
Did, Frauen. Kellheims 61. 2 
Bar d.. Frauen, Hochſtädtes11. 13 
V. d. Frauen Miesbachs 30. 255 
Bd, Frauen ber Stadt Stelnach 12. — 
®. d. Frauen des F. Logr. Orb 11. 49 


Bom Herrſchaftsgericht Sommerhauſen 9. 12, 
V. £ Landgericht Feuchtwangen 8. 45 


1. Ehriſtiana Jehane, Tochter des Regier⸗ 


Von den Bewohnern Ayblinge 


«DB. £ Landgericht Stadt am Hof 


fl. 
V. d, Frauen Aſchaffenburgs 41. 
V. d. Bürgersfrauen d. Stadt Neumarft ‚20. 
V. d. Frauen Weiſſenburgs 33. 
Vom k. Landgericht Lauf 7. 
V. d. Frauen Wertingens 19. 
V. d. Frauen von Koötzting 18. 


D. k. Landgericht Waffertrüdingen 7, 
V. d. Frauen von Iphofen 7. 
V. d. Frauen von Troſtberg 30. 
V. d. Frauen Nabburgs 4 
V. d. Frauen der Gefellfchaft zur Flora 

in der Au 13. 
2. d. Frauen Waldmünchens 23. 
V. d, Frauen d. Herrfchafäger. Ellingen 11. 


8. d. Frauen Memmingend 30. 
V. d. Frauen Erdings 25. 
Dom E. Landgericht Beilngries 13. 
D. d. Frauen der Stadt Lindau 64. 


V. d. Frauen des Induſtrie- u. Guls 
turvereind zu Nürnberg 4. 

DB. d. Frauen des Markts fangquaid 6. 

V. d. Frauen d. f. Landger. Riedenburg 3. 
Außer diefen Liegen in Aybling noch 

deponirt: " 

150. 
Und beim f. Landger. Rofenheim : 

V. d. Hru. Beamten d. f. Ldg: Nofenheim 53. 

V. d. Hochw. Klerus des Landg. allda 46. 

2. d. Bürgern Rofenheimd 104. 

V. 35 Landgemeinden d_f. Landg baf. 179. 

V. mehreren Privatperfonen d. £. edg. 120. 

D.d.f. Öendarmerie,Brigaden d. k. edg. 20. 

Von Wolfratähaufen 12, 

Vom Präfiviale Sefretarlat der fönigl. 
Regierung ded Regenkreiſes 

Bom $. Fandgericht Vobenftrang 

Vom k. Kandg. Eichſtädt von den dortis 


gt. 
10. 


gen f. Pfarrämtern 6. 
Dem f, Forſtamt Amberg 6. 
Bom k. Landgericht Riedenburg 7% 


2. f. Hrn. Forſtmeiſter Zölch in Bilde 6. 
DB. f. Landgericht Pareberg 15. 
27. 
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fl. tr. KRaufalichhaber werden. mit dem Vemerken einges 
V. k. Landgericht Sulzbach 17. 235 laden, daß die Abgabe salva ratificatione im 


V. einigen Frauen in Altenmarf 10. 48 
B. f. Landgericht Burglengenfeld 15. 21$ 
BD. f. Landgericht Hemau 28. 534 


B. k. Landgericht Beilngried ein Beitrag 


der f. Pfarrämter 21. 253 
V. f. Landgericht Kellheim 8. 26 
2. k. Forſtamt Waldmünchen 3. 48} 


Summa 1741 fl. 41 fr. 2 pf. 


Indem wir hiemit diefe, von patriotifchen Frauen 
und gleichgefinnten Baterlandsfreunden eingegans 
genen Beiträge, uns zur Redrfertigung, andern 
Dagegen zur Nacheiferung, zu Jedermanns Wiffen 
Fund geben, ftatten wir zugleich auch ſämmtlichen 
Gebern und Geberinnen öffentlich unfern Danf ab, 
erfüchen aber dabei auch diejenigen Herren Lands 
richter und Magiftrate, bei denen unfre Einlad» 
ungen biöher erfolglo® geblieben, um gütige Mits 
wirfung, damit ſich bald biefed Frauendenfmal, 
an ber Stätte des Abſchieds umfrer f, Mutter vom 
Sohne, der Frauen würbig erhebe. 

Der Ausschuß zur Errichtung des Thereſien⸗ 

Monuments bei Aybling. 
Beer, k. Rentbeamter, Dr. Wörl 
Borftand, ald Sefretär. 


2. Montag ben 16. biefed Monats und ben 
folgenden Tag, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
werden im Leihhaufe mehrere Gegenftände von 
Gold, Silber, Kupfer und Zinn, dann Uhren, 
Betten, Kleider und Weiszeug gegen baare Bes 
zahlung an die Meiftbietenden verfauft und Käns 
fer hiezu eingeladen. 

Ansbach, am 7. September 1833. 

Leihhaus » Bermaltung. 
Brendel. 

3. Inden gutöherrfäaftlichen Schäfereien zu 
Mit. Sugeuheim, Ezelheim und Dujew 
thal find zum Verkauf disponibel 

163 Stuck Mutterfhaafe, 
130 Stüd Himmel, 

14 Tämmer, 

4 Widder, 


Ganzen oder Parthieenweife gefchehen fan. . 
Met. Sugenheim, den 4. September 1833. 
Freiherrlich von SedendorfPfche Dekonomies 
Commiſſion. 

Mayer. Spieß. 

4. Montag den 16. September werden von 
ben Erben des verftorbenen Handeldmann Sebaft. 
Körner zu keutershauſen die demfelben- gehörig 
gewefenen Grundbeſitzungen, als: 

1 Wohnhaus zu Leutershauſen, 

1 Zagwerf Wieſe am Krämlrinsbach, 

1 Tagwerk Wieſe im Brühl, 

1 Tagwerk Wiefe am Sacher Sterg, 

das vorhandene Vieh, nemlich 2 Kühe, 1 Kal⸗ 

ben, 2 Schweine, dann 
Dienftag den 17. September 

unb bie barauf folgenden Tage, der ganze Bow 

ach an Waaren, als: Kaffe, Zuder, Rauch⸗ 

und Schnupftabad, Gewürze, Eſſig, Branutwein 
ıc. in Abtheilungen, ferner das Bauerei⸗ unb 

Sandgeräthe an den Meiftbietenden verfauft, und 


 Raufsluftige hiezu in das Körnerfche Haus einges 


laden, woſelbſt bie Kaufsbebingungen von den Its 
tereffenten werben befannt gemacht werben. 

Leutershauſen, am 4. September 1833. 

5. (Berfaufsanzeige) 1) Eine reale Gaſt⸗ 
wirthichaftögerechtigfeit er ſter Klaffe in Nürm 
berg. 2) Ein im beften baulichen Stande befinde 
liches Wohnhaus nebit Stallung ꝛc. incl eines 
eirca 4 Morgen großen Gärtchens babel, am einer 
fehr frequenten Straſſe nahe an Rürnberg; umb 
3) Eine Gaftwirtbfhaft erfier Klaffe, mit 
Gebäuden ıc. im beften baulichen Stande, ebene 
falls an einer fehr frequenten Straffe ganz in ber 
Nähe vom Burgfrieden in Nürnberg werben ver 
kauft. Auf fchriftliche Anfragen mit der Adreffe 
S. J. au die Rebäftion gerichtet, werben die ers 
forderlichen Aufſchlüſſe ertheilt werben. 

6. Daß ich jetzt in der Karlöftraffe lit. D; 
395 wohne, mache ich hlemit befannt. 

Ansbach, am 6. September 1833. 

Der königliche Advofat Schamberger. 


6 Earrenverkauf.) 
von Pöllnigifchen Meyerey zu Franfenberg ftehen 
2 ſehr fchöne gelbe 15 jährige Zuchtfarren von 
ebler Rage zum Berfaufe, 

7. Unterzeichneter empfiehlt hiemit einem hos 
ben und verehrungswürdigen Publifum fein von 
ihm ſelbſt verfertigted Waarenlager , ald: feine 
Tranſchir⸗ Meffer und Gabeln, ganz feine Tiſch⸗ 
Meffer und Gabeln, desgleichen Deſſert⸗Meſſer 
mit Sitbers, Eifenbeins und Ebenholzheften. Alle 
Sorten feine Stahlmeſſer, Feder » und Raſſer⸗ 
Meffer , fo wie audy die dazu nöthigen Abziehleder 
u Steine. Alle Sorten Scheeren, ald: Schneiders 
und Sädler-Scheeren, ganz feine Frauenzimmer⸗ 
Scheeren und Nägel-Scheeren für Herren. Säbel 
mit eifenen Scheiben für Landwehrmänner , dei 
gleichen einzelne Klingen, fo wie auh Haus» und 
Stofrappiere. Für die Güte meiner Waaren bin 
ich im Stande jederzeit zu garantiren, deren äußere 
Schönheit und Billigkeit im Preife gewiß ent 


ſprechend if. 
Eck, Meſſerſchmiedmeiſter, 
Lit. A. Nr. 14 im ber Kirchengaſſe. 
- & Für die meinem feel. Sohn Johann Pau⸗ 
lus, von hochverehrten edlen Gönnern und Freun⸗ 
dem deſſelben, bei deſſen geſteriger Beerdigung 
mod; durch ehrenwolle keichen ⸗ Begleitung zu Cheif 
gewordenen rührenden Beweiſe hohen Wohlwol⸗ 
lens und gütiger Theilnahme, fühle ich mich ges 
drungen hiermit meinen gerährtefien nnd verbind⸗ 
lichſten Dank auszufprehen — mic; hiebei zus 
gleich famt den Meinigen zum fortbanernden ges 
weigten Wohlwollen ganz ergebenſt empfehlend. 
Ansbach, den: 9. September 1833. 
Heyland, 
Kreis » Raffadtener. 

9: Ich gebe mir die Ehre bekannt zur machen, 
daß ich gegen Ende d. Mid. in Ansbach eintreffen, 
und mich 6 — 8 Tage hindurdy dafelbft aufs 
halten werbe. Den Zag meiner Ankunft werde 
ich noch anzeigen. | 

Würzburg, ben 6. September 1833, 
Dr. Ringelmann, 
keibzahnarzt Sr. Mai. des Königs u. Koͤnigl. 
Bayer. Profeffor. 


Sn ber Freiherrl. 
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10. Bon Kammerforft bis zu der Windmühle 
ift eine Geldbörfe mit etwas Geld, Violet mit 
Gold» und Stahlperlen geftikt, fammt goldnen 
Haden, verloren worden. Der Finder beliche 
folge im Haufe D. Nr. 366 über zwei Stiegen 
gegen angemefjene Belohnung abzugeben. 

11. Die wegen ihrer befondern Vorzüge fo 
ſehr empfehlenswerthen Rechenbüchlein von Herrn 
kehrer Winkler in Heröbrud find von nun an 
gebunden, bahier, nur bei mir zu haben. 

Schindler, Buchbindermeifter, 
wohnhaft lit. A. 189, 

12. Die übrigen Grundftüde des ehemaligen 
Wildmeiſter Jornsſchen Befigthums auf Hennens 
bacher Markung werden zum öffentlichen Verkauf 
ausgeboten. Liebhaber werben defhald eingeladen 
auf Montag den 16. September Nachmittag 2 
Uhr beim Gaftwirth Schad in Hennenbad. 

13: Es find 1500 fl. auszuleihen. Wo? fagt 
bie Redaktion. 

14. D. 271 bei Büttner Schwendner iſt neues 
Sauerkraut zu haben. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. 123 ber Stiftskirche gegenüber ift der obere 
Gaben bis Martini zu beziehen. 

A. 181 find für ledige Herren zwei Logis zu 
vermiethen. Auf Berlangen wird auch Koft gegeben, 

A. 342 iſt ein Quartier fehr billig zu ver 
mieihen. 

D. 312 in der Thurnitz ift das untere Ouar⸗ 
tier zw vermieihen, 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 1. bis 7. September 1833. 
Krone. Hr. Kfm. Steinle v. Mannheim, 
Hr. Ingenieurs Major Kern v. Nürnberg, Hr. 
Kfın. Deder v. Stuttgart, Hr. Kfm. Wilhelm v, 
Sranffurt, Hr. Sandrichter Boveri m. Familie v. 


"Uffenheim, Hr. Senator Pechnrüller m. Familiev, 


Hamburg, Hr. Kfm. Heuß v. Heilbronn, Hr. Kfım. 
v. Stadler v. Nürnberg, Hr. General-Pieut, u. 
123 * 
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Divifiens Sommanbenr Bar. von Ba Motte, :Hr. 
Hauptmann u. Adjutant Lindpaintner, Hr. Lieut. 
u. Adjutant Bar. v. fa Motte ſammt. v. Nürnberg, 
Hr. Oberft u. Commandeur Herrmann m. Familie 
v. Bayreuth, Hr. Haupimannv.d. Marf v. Nürn⸗ 
berg, Hr. Infpeftor Burkhard u. Hr. Kfın. Frank v. 
Augsburg, Hr. Kfm. Scharſchmidt v. Frankfurt, 
Hr. Kfın. Günther v. Mkt. Steft, Hr. Lieutenant 
Walther v. München, Hr. Geſandter Bar, von 
Mötke v. St. Peteröburg,. Hr. Revierförfter Has 
bermann v. Egenhaufen, Hr. Kfm. Schlegel v. 
Nürnberg, Hr. Oberftlieut, Bar. von Schönberg 
m. Familie v. Straßburg, Hr. Gonful;: Ringer v. 
Nügland, Hr. Kfm. Sperling n. Hr. Kfm. Mühl 
bauer v. Heilbronn, Hr. Kfm. Schwarz v. Eibers 
feld, Hr. Grafv. Spencer v. Regensburg, Hr. 
Hofrath Treu m. Sat. u. Hr. Geheime Sekretair 
Brendel m. Sat. v. Berlin. ' 
Stern. Hr.Stabsarzt Dr. Pfeiffer m. Famille, 
Hr. Oberfriegsfommiffair Schumacher, Hr. Krieges 
fommifair Wigand, Hr. Stabsaubitor v. Wießin⸗ 
gern. Hr. Regim»Quartiermeifter Müller fämmt, 
v. Nürnberg, Hr. Kfın. Beichenbach v. Augsburg, 
Hr. Profeffor u. Bibliothefar Boettiger v. Erlan⸗ 
gen, Hr. Regim. Pferdearzt Ried v. Nürnberg, 
die Hrn. Buchhändler Bauer u. Bed v. Nürnberg. 
Löwe. Hr. Weinhändler Brand m. Familie 
v. Würzburg, Hr. Apothefer Solcher v. Dinkels⸗ 
bühl, Hr. Nentbeamter Keppel v. Waffertrübins. 
gen, Hr. Kfm. Wünſch v. Mit. Breit, Hr. Kfm. 
Beroljheimer v. Gungenhaufen, Hr. Pferbehänds 
ler Mendel-Eißig, Hr. Privat. Bad u. Hr. Ars 
chiteckt Reuß ſämmt. v. Würzburg, Hr. Kfm. Wiech⸗ 
ner v. München, Hr. Kfm. Engländer u. Student 
Guttenhoͤfer v. Würzburg, Hr. Profeſſor Abel v. 
Aſchaffenburg, Hr. Kfın. Neumann m. Familie 
Hr. Kfın. Fürther m. Hr. Borfänger Lautenbach 
v. Pappenheim, Frau v. Gebfattel. m. Fräulein 
Toter and Hr. Student Bogter v. Würzburg, 
Hr. Lieutenant Bar, v. Froideville v. Triesdorf, 
Hr. Graf. Pücler v. Gaildorf, Hr. Pfarrer, 
Bucher v. Diebach, Hr. Regiſtrator Bauer, Hr. 
Gendarme Wolvert u. Hr. Profeſſioniſt Schmid v. 
Würzburg, Hr. Profeffioniftt Wauf v, Mainrpth, 


— — 
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Hr. Profeſſioniſt Mathens o:- Enffe;'Hr. ‘Dr. 
Roßmann v. Ems, Hr. Lithograph Schmid v. 
Nürnberg. En —————— 
Brandenburger Haus. Hr. Nentbeamter 
Hfeifer v. Dinkelsbühl, Hr: Schüler Sthiller, u.” 
Kfm: Killtuger v. Nürnberg, Hr. KimsRigteriw. 
Straubing, Hr. Kim. Rappe v. Stuttgartj Hr 
Actuar Schmid:v., Winds bach, Hr. Kim Grautſch 
v. Leipzig, Hr. Kfm. Groß u. Hre Kafm⸗ Funf ©. 
Nürnberg, Hr. Graf u: Rechtern v. Mit. Einers⸗ 
heim, Hr. Privat: Stark v. Schwarzenbach, HE 
Hofmeifter Jacob v. Uffenhein, Hu Affefior Ehr⸗ 
liher. m.. Gat. v. Waffertrübiäget,? Sr: fa 
Sleifchner v. Heübronn, Hr. Mater Hofmüller wu 
Neuftadt a. d, RM Hr. Kfm. Doͤderlein;v. Würz⸗ 
burg,, Hr. Kfm. Stetfeld v. Zürich, Hr. Kfm— 
Fleifchhauer. v.. Stuttgart; ‚He Drs: Gößmein m, 
Familie v. Dinkele bühl, Hr, Kim. Schüler v⸗ 
Schweinfurth, Hr. Kfm. Seling v. Augsburg. 
Zirkel; Hr. Kfm Schmidt u. Nürnberg⸗ Frau 
Hauptmännin v. Gteffelrode, Hr. Canditat Wirth 
u. Hr. Student Willtommen v. Würzburg, Hr.- 
Eommiffair Düf v. Regensburg, die. Hrn. Haudlsl. 
Sıraufu. Kaan v. Fürth, Hr: Kim. Mo v. 
Crailsheim, Hr. Gendarme. Schüfller: v. Rokh,! 
Hr. Forftgehilfe v. Jahn v. Absberg, Hr. Stud. 
Chriſten v. Hof, Hr. Candidat Biringer v. Waſſer⸗ 
trüdingen, Hr. Candidat Fiſcher v. Feuchtwang, 
Hr. Candidat Burger v. Baldingen, Hr. Eandi⸗ 
dat Haſſel u. Hr. Candidat Döderlein:v. Erlangen, 
Hr. Kfm. Sulzbach v. Nuͤrnberg, Hts Weinhänd⸗ 
lee Baͤr v. Würzburg, : Hr; Hanbeldis. Siern v. 
Harburg, Hr. Inſpeltor Schnizan: Gatiiv. Müns 
den, Hr. Fabrikant Winke u. d. Gen. Kimftler 
Eglof, Fleiſchmann u. Bauer v. Nürnberg, Hr. 
Lehrer Weber v. Würzburg, Hr. Weinhändler 
Schreiber v. Kreuth, Hr. Stabttantor Bud’ v. 
Bayreuth, Hr: Kfm Schmid. vErlangen, - 
Traube. Hr. Deu Küfiner m. Familie chin: 
lings für ũ. 2 RE ler 
Strang. Hr. Kim. Penner v. Lemmers ; 
Hr. Fabrikant Preu v.  Weiffenturg. Hu. Hans 
deldmann Carcelius vu Grenghaufen. 
—— HL. Wer ET 
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Kurd der. Bayeriſchen Staats» Papiere. 
Augsburg, den 5. Septbr. 1835. — 


 GStanrds Papiere, '» 71 Briefe. Geld, 






Obli arichieh mit —— 4 
88* * De) 


i 100% |100# 
gott Looſe E—M prompt 






detto al sou.-8 —— | 
deto unverzinel.- afl, # 120 
dettö “+. af, 35.7 117 
deto ; ”. “ » af. — 117 


Gerichtliche Verſteigerungen. 
Die zur Concursmaſſe des Hackers Enbiwig 
une ju Finden gehörigen Immobilien, als 
a) * Halbhaus No. 2.1 zu Linden mit Hutrecht, 
by) $ Morgen Ader das Hühneräderlein, 
ic) H Morgen Feld am Schleimgraben, 
d) J Morgen Feld der Pilanzader, 
ke 2 Morgen Feld in der Bachpetersleithen 
erben hiermit öffentlich zum Vertauf aus geboten 
nd hlezu Termin auf 
den 18. September-I. Js. Radmittage 
2 bis 6 Uhr - 
in Orte Finden anberaumt, wo ſich beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber einzufinden und bie 
Fire ben, Bebingungen zu gewärtigen 


Ana io. 4.; > afı 26. —* 1833. 
= A. 8. Landgericht. 
un effels, Landrichter, 
2. Dad alentin Hirt hyſche er zu Mr 
guateim fee and 


4 


Saul z1l.* sd, 


⸗— 


* 
es 
“rt 
f 
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K. No. 636 ein Bauerngut mit Eins und Zugehör 
Zare 4200 fl., 
641 3 Meorg. 6 Rt. Ader am Mühlfee, 
Taxe 50. fl, 
Morg. weniger 5 Gert “de am 
Herbohjhelmer Weg, Taxe 40 fl.,- + - 
» » 643 33 Morg. 36 Rth. Ader am großen 
See, Taxe 130 fl., 
s+ 644 3 Morg. 10 Gert Ader am Oſtheimer 
Weg, Tare 50 fl., 
»» 648 14 Morg. 73 Rth. Acer beim Sechang 
om Wal, Taxe 70 fl., 
» 649 1 Mor. weniger 13 Gert Ader außer 
dem Gottesacker am Mühlfee, Tare 70 fl., 
„»645 15 Morg. Adler 1 Rth. Ader in der 
-Nächthut gegen Ezelheim, Tare 120 fl., 
* 651.3 Mörg. 3 Rih. Acer bei der langen 
NMutz, Tare 60 fl., 
„654.27 M. 6 Rth. Ader am Herbolzheimer 
Weg, Zare 120 fl, 
»» 660 1 Morg. 11 Reh. Acer in den neuen 
Wiefen, Tare 50 fl., 
werden dem.öffentlichen Verkaufe ausgefcht. Ter⸗ 


min hiezu itauf = 


Mittwoch den 25. f. Ms. September 
Abende 6- Uhr 
im Endresfchen Wirthshauſe zu Mt. Nordheim 


"anberaumt;” und werden Kaufaluftige mit dem 
"Beifügen eingeladen, daß Grundbarfeitsverhältniffe 


und Strichsbedingniſſe in der Gerichtsfanzlei vers 
nommen werben fönnen. 
Seehaus, den 30. Auguſt 1833. 


Fuüͤrſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 


— Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftörichter. 


— —— 


(Mit einer Beilage.) 


Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Ansbach. 





A. Taxen für den Monat Septbr. 1833. B. Preife vom Monat Auguſt 1833. 


fr bis fl.) 
erh Dt. Ein Schaff Kern Iphee - Ei‘ lee —— 











I. Sür Brod. Pd. » Maien » ...... ]8,85,—|40 ; 
EinLaib ſchwarz · Brodes fuͤt 12 Fr. ne be Bi 
foll wiegen - —— Se » Haber =» 2.2. Jala—|slı 

Ein Laib (öwarzen Brodee für 6 r Eine Maas Erben»... » —| 3 |— 
foll wiegen . 5 1j — er 2 Pe ER pr —— 
detze fein geränderter erſte fo 2,20 — 2 
Ein Laib Wdaizen vrodes fürs. 4 | ı6l 2a | >» +  geränderter Gerfte gewöhn⸗ 
foll wiegen » alasis licher Art koſtete . - 130 — 
Ein Kipf fir ß F fon wiegen ae © — 
— — 24 Ein Pfund —— koſtete.. |I— _ 
3 — -?2 ⸗ But ter * en | * — 48 = | 
Semmel für 1 fr. Ton wiegen — —— UNI ne A —— — [2 
I. Sür Mehl. con fl. fr. Ein Pfund De fofete -. » . (ja — ji 
Eine J e Roggenmehl koſtet * 4 » Karpfen = ee Bu? 5 ©" esaasd Land io. 
z Des: Mundmehl = _ MB FREE =: ne 2 * 
⸗ s weißes Mehl = = 54 IGine Gans koftete. » 0». + |-150—|ı 
— —— ⸗ — 2 Ente⸗ — 
⸗ Nachmehl ⸗ — 2% [Ein junges Huhn Foftete . £ - |-1  — 2 
z =  Gricd ⸗ — 54 [Das paar junger — toſtetẽ —— 
Ein Daſe ———4 ⸗ 4—— — — — 
BEOE rn ———— 
III. Fuͤr Fleiſch. | ⸗ — Fa DEE ——— 2 
Ein Pfund Ochſenfleiſch koſtet . — 5 + Ran. — 
⸗ ⸗ Kuhfleiſch * im 6 —* —2* 
— ; — 6 Die — rg nn koſtete re ? — 
Ham̃el⸗ u. Schaffleiſch — 7 
Schweinfleiſch koſtet — 95 JEin Pfund rohen Unſchlitts koſtete |—13]— |— 
— kichte — 
J 5 =, gegopener - - — Ben Fu 1 6 
IV, Sür Bier. # » &aife “ a» HL ⏑8⏑ö———— 
Eine Maas braunen Dinterbierd?- — — 
Somerbiers k. — 6 Eine Klafter Buchenholz koſtete . |a0l30/— |sı 
Der gofalauffchlag ift eingerechnet. : : —5 = 7 
. 4 » Kobrenbo = } * 
ze Sür Salz. r s  barter Stöde » 5 S * — 
Ein Pfund Salz koſtet . . — 4 ! “WA 6. ei SER 
Ein Gentner fügen Heues rogete a5 
5 fauern = . 1130i—| 1 
er er a « Hoggenftrob = > - ı2]— I— 
# Waizenftreb = 121 I 


furzen Strobes foftete * —i— — — 
Ansbach, den 5. Septbr. 1833. 


Stadt-Magiftrat 
Endres. Siirl. 
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Nro. 73, Ansbach, Mittwoch den 11. September 1833. 





4 A Beſ. No. 1085. mit Steuerfapital 190. 
Amt li ch e Ar t ikel grundbar zur vorigen Hofmarft, eihelhabers 





bar zum Rentamte Monheim und jehentbar 


J wie voriger, eingewerthet auf 125 fl. 
Gerichtliche Verſteigerungen. c) 1 Zagwerf Acker und J Tagwerk Wieſen am 
1. . Auf Andringen mehrerer Hypothiefgläubis , Rainderg, Bef. Nr. 801, Steuerfapital 75 
ger wird das Anweien des Johann kLaibel von fl. , iſt nad) ber Fafflon erbrechtsweiſe grunds 
Raderholz am bar zum Zinsmeifteramte Monheim, die 
30, September Vorm. von 10 bis 12 Uhr Wieſe iſt zehentfrei, der Acer giebt den 
in Hiefiger Landgerichts» Kanzlei 39 vim execu- großen Zehend zum Rainberger Zehnten und 
ı tionis verſteigert, und geſchieht der Hinfchlag Flachs jchen zum Rentamte. 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. Unbekannte dA) 1 Tagwertk Wiefe am Rainberg, Bef. Nr. 
Kaufsliebhaber haben ſich über Vermögen und Leus 802, Steuerfapital 60 fl., ift nach ber 
mund durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen, Faſſion grundbar wie voriger, zefmtfrei, 
um zu einen Anbote gelaffen zu werden. Das Ans eingefhägt mit vorigen auf 125 fl. 
weſen des Johann Laibel befteht e) z Tagw. Wieſe am Rainwald zur Zeit Ader, 
a) in einem halben Haufe No. 8 nebft geſonder⸗ Beſ. Nr. 803, Steuerkapital 30 fl., grund⸗ 
ten Stadel, halber Hofraith, z Morgen bar wie voriger, zehntfrei wie Beſ. Nr. 801. 
Haus⸗ und „, Jauchert Krautgarien, dann - 3 Tagwerf Wiefen, jegt Acer am Rainberg, 
Gemeindereht, dem Rechte zur Vichtrift, Be. Rr. 804, Steuerfapital 15 fl., grunds 
und einem Antheil an den unvertheilten Ges und zehntbar wie voriger; 1 Tagw. wovon 
‘ . melndegründen, Bef. No. 1048 b, Steuer, · 2 Tagw. Wiefe und 2 Morg. Acker am Rain⸗ 
'. Kapital 120 fl. und eingefchägt auf 175 fl. berg, Be. Nr. 805, Steuerfapital 60 fl., 
Das Hans ift nach der Faſſlon erbrechtäweife ” grundbar wie voriger, die Wiefe ift zehnte 
grundbar ber Hofmarkt Raderholz, der Krauts frei, der Acer ift zehntbar wie voriger, ein. 
garten gehentfrei, der 4 Morg. Ader ganz geihägt mit-vorigen auf 50 fl. 
heutbar zur "Pfarrei Denting,, und das Monheim, den 30. Anguft 1833, 
Gemeinberecht eihelhaberbar.: © - u... Koͤnigliches Landgericht. 
by: 1. Morgen Wiesmadader Bef. No. 1050 {ft Demharter, Landrichter. 


nad) der Fafflon erbrechtsweiſe grundbar zur 2. Auf eigenen Antrag der Büttnermeifter Ja⸗ 
Hofmarkt Raderholz, zehentbar wie voriger, cob Müllerfchen Eheleute von Yu haufen wird 
dann zwei Jauchert, ber obere Bachfleigader, das benfelben bisher gehörige Anweſen, beſtehend 


- m 
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aus Soͤldhaus, Stäbelein, J Tagwerk Garten, 
Gemeindsgerechtigkeit, 12, Decimalen Wieſen und 
= Morgen freieigenen Gemeindstheilacker in der; 
obern Au A 

Dienftag den 24. September d. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nadmittags 


von 2 — 4 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte - 


an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu man 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, Aus 
wärtige mit Leumunds/ und Vermögendzeugniffen 
verfehen, biemit einladet. Zugleich werben alle 
Diejenigen, welche an die Jacob Müller’ichen Ehe 


leute aus irgend einem Grunde etwas zu fordern _ 


haben, zur Liquidation im Berkaufstermine vors 
geladen. _ 0: 
Dettingen, den 27. Auguft 1833. 
Fürftliches Stadt / und Herrfchaftegericht. 
Baur, Herrihaftsrichter, 

3. In dem auf den 14. Auguſt anberaumt 
gewefenen 2ten Termin zur Verfteigerung des ben 
Sohann Blum’jdyen Eheleuten zu Thurn zuge 
hörigen Reutfeldes im Flure Heroldsbach hat ſich 
fein Kaufsliebhaber eingefunden. Ss wird hie⸗ 
mit weiterer Termin auf Mittwoch ben 18ten 
September Bormittags anberaumt, wo der Zus 
fchlag nach Vorſchrift ded,S. 64 ded F, Hypothe⸗ 
kengeſetzes erfolgt. 

Thurn, am 21. Auguſt 1833. 
Freiherrlich von Horned'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 

Kloſtermeier, Patrimonialrichter. 

4. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das - 
der Mittwe Wägner zu Dettendorf zuge 
börig geweſene jogenannte Kellerhaus Nro. 6. 
daſelbſt neb circa I Morgen Hopfenland tarirt 

auf 145 fl. rh. ! 

Breitag, den 27. September laufenden Jahre 
Bormittagge 9 — 12 Uhr, 

int biefigen Gerichtslofale dem öffentlichen Ver⸗ 

faufeausgefegt werden, wozu beſitz und zahlungs⸗ 

fähige Kaufeliebhaber eingeladen werden. ” 

Brunn, ben 2. September 1833, 

Graflich von Püctler, Limpurgfches Patrimonial⸗ 
Gericht erſter Klaffe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter, 


* 
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in ‚‚Berichtliche Vorladungen. 

1.” Leber den Nachlaß des Häders Johann 
Ludwig Lindner zu Linden iſt vermöge Vers 
fügung vom 21. d. Mes, der Univerfalfonfurs 
erkannt, und werde demnach die gefehlic bes 
ſtimmten Edictstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehöriger Nachweiſung auf 
ben 1. Oktober I. Js. 
2) zu Anbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
ben 4. November I. 58. 
3) zum GSchlußverfahren auf : % 
ben 9. December l. 38. 
hiermit jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu fämsliche -unbefanieOläubiger des 
Lindner unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
baß das Außenbleiben am erſten Ebichstage den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
an dem weiteren Edictstagen aber:den Ausſchluß 
mit den an benfelben. Tagen gu wehmendeit Hands 
lungen nach fic) ziehe, . RR un 

Zugleich werben alle diejenigen welche: etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldnuers in Häu⸗ 
den haben aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bey Vermeidung nochmaligen Erſa⸗ 
bes bey Gericht zu übergeben, und wird: endlich. 
beigefügt daß die Maffe 535 fl. die Schulden aber 
circa 920 fl. darunter 646 fl. Hypolhekenſchul⸗ 
den betragen, Ber — a 

Neuftadt a. d. A., am 26. Auguſt 1833. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Heffels Randrichter. - .» smu 
2. In: Berlaffeufdiafrsfarhen bei Fürſters 
Franz Moll. von Dekingen, ſtehet Termin zw 
Feſtſtellung des Paffivftandes anf».  - 
aka ben 8. Oftbr, 1833. Vorm. & ihr 
ef. q MR re 53 3 PFrL U PL ER SZ 
Unbelannte Gläubiger haben au biefem Tex min 
ihre Anfprüche um ſo gemiffer anzumelden und 
zu befeheinigen , als auſonſt die Bertheilitugt deu 
Mafje ohne weitere Ruͤckſſcht auf fle »:Yorgemoms 
men werden würde; Harburg ber 20. Auguf 1833: 
Fürſtliches Herr ſchafts⸗Gericht. 
Schmid, Herrſchaftsrichter. 


SEE 
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Nro. * — Samſtag den 14. September 1833. 








Bekanntmachungen der Re Kreis: Behörden. 


Einf. No. 21397. Erp. Ro. 24246. 
An ſaͤmmtliche Gerichtsbehoͤrden, Rentämter und Stempelverlags Fommiſſionaͤre des Rejzatkreiſes. 
(Die Konſtatirung der Stempelvorraͤthe bei den aͤußern Verlagsaͤmtern betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Hinweifung auf die Publifanda vom 4. Februar 1830 (Kreisblatt pag. 213) 11. 
September 1831 (Kr. Bltt. pag. 1356) und 14. September 1832 (Fr. Bltt. pag. 1427) 
werden fänmtliche äußere Stempelverlagsämter hiermit angewieſen noch im Lanfe dieſes Monats 
ben treffenden Gerichtöftellen Kenntniß von der Abſchließung ihrer Abrechnungsbücher zu geben, 
” ſich mit folchen über den Tag, am welchen der Materialftur; vorgenommen wird, zu vers 

nen. 

Die Königl. Landgerichte aber werden aufgefordert, bie Konitatirung der Stempel: Materials 
Borräthe förderlich vorzunehmen und die darüber aufzunehmenden Berhandlungen ſogleich direkt 
dem Königl, Kreisftempel» Berlagsamt hiefelbft zuzuſenden. 

Ansbach, den 7. September 1833. 

en Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen, 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direltor. 
’ gänleln, Secretär. 
u 
Einl. Nr. 28699, Erp. Nr. 44817. 
(Das fünfte Heft ber Saufsfätter betr, 5 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs 


wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 21. July 1830 | im Kreid+ Intelligenz» Blatt 
124 
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‚Nro. 60 Hiemit zur allgemeinen Nenutniß gebracht; daß, d46 fünfte Heft der barinnen erwähnten 
Zeitſchrift „„ Schuiblätter” in dem Gentral» Schulbücher» Verlag erfchienen ift. 
Anebad), den 6. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezattreiſes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 
. von Bever, Director, en 
- Fe, n } ; 9 9. Haffold. 
Eint. Nr. 27849. Exp. Nr. 44609. 
(Die Fortfchritte der Altmäblfegungs : Arbeiten Betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 


Nac den eingefommenen Sommiffiond » Berichten haben im Laufe diefed Jahres bie anges 
orbneten Altmühlfegungs +» Arbeiten von Gelmberg bis Solnhofen mit Ausnahme einiger wenigen 
Streden fo erwünfchte Fortfchritte gemacht, daß ſich die’ guten Folgen bereits an vielen längs 
biefem Fluffe gelegenen Wieſen umverfermbar zeigen, _ ' 

Durch bejonders thätige Verwendung und Ausdauer bei dleſen gemeinnügigen Unternehmun⸗ 
gen haben ſich bisher einer ehrenden öffentlichen Belobung würdig gemacht: 

Im Landgerichtäbezirfe Herrieden 

a) die Gemeinde Thann mit dem Ortövorficher Schübel ‚ und 
b) der Ortsvorſteher Thomas Rupp von Ornbau; 
Im Landgerichtebezirfe Gunzenhauſen 
a) die Gemeinde Altennuhr mit dem Ortövorficher Paul Herrmann, 
b) die Gemeindeverwaltung der Stadt Gunzenhaufen, und 
‚.. €) ber Ortsvorſteher von Aha; 
Sm Landgerichtebezirfe Heidenheim 
a) die Gemeinde Ehlheim, und j © 
b) der Ortsvorficher Hiller von Treuchtlingen ; 
Sm Herrichaftsgerichtöbezirfe Ellingen 
die Gemeinde Gundeldheim. 


Ansbach, am 3. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
i. a. P. 


von Luz, Direktor. 
Haſſold 


Einl. ‚Nr 21876. Exp. Nr. 24622. 
An fämmttiche ®. Landgerichte des Rezatkreiſes. (Berehnung der Familien-Belder für die Landrichter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded "Köırigk - 


Da bei dem Kevorftchenden Jahresſchluß von ben k. Landgerichten eine ſpezielle Nachweis 
fung Über die Zahl der im dem resp, Bejirken derfeiben wohahaften. - i m — der Fa⸗ 


Ki 
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wilſengelder geeigiteten Foilien herzuſtellen iſt, fa wird die hlerwegen ergangene höchlte Minis 
ſterialverordnung hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht. 
Aunsbach, den 7. September 1833. e 
huigliche Mepferung, ned Heuaifrliee „Lammer der Ananıem, 
1. = 


von Bever, Direktor. 
„von Nagler. — 
—— Hanlein, Sekretär. 
Abſchrift. 5 A et 43 . rd m a : = . — 2 
Königreich DB: Rrycerrime' 
Staatd-Minifterium der Juſtitz und des Innern, 

Nachdem rũckſichtlich der Berechnung ber Zulage für die Landrichter zw 26% fr. von jeber 
ber Gerichtöbarkfeit eines k. Landgerichts unmittelbar untergegebenen Familie und beſonders rück⸗ 
fihhtlich der Frage, fl ee or EN de 

welche Perfonen hiebei ald befondere Familien gezählt werden dürfen? 
Zweifel und Anftände erhoben: werben find, fo wird zur Befenigung derſelben hierdurch? Folgen⸗ 
des beftimms, 2 | * Pr 

Als gefesliche Grundlage. für die Zählung. der Familie zur Berechnung ber. Zulagen gift 
die Verordnung : aber: das, Familienſchutzgeld vom 10. December 1814 und. der dort ausgefpros 
chene Grundſatz, daß von allen jenen, welche der Gexichtsbarteit der k. Fandgerichte unıittefbar 
untergeben, und zur Entrichtung ber Familien-Steuer verpflichtet, alſo nals bes 
ſondere Familien zu betrachten ‚And; dem Landrichter die Zulage von'263 Ex. gebührt. 

TE 


Hiernach flieht dem Landrichter auch bad Famikiengelb won allen. jenen ber Gerichtsbarkeit 
des Landgerichts unterworfenen, Perfonen, zu, welche, Durch bie, amgeführre. Verondnung vom 10, 
Dechr. 1814.v0n der ihnen soblisgeuben Pflicht. zum. ‚Enteichtung den : Famllienfteher: ausnahms⸗ 
weife für immer oder für eine beflimmte Zeit bienenfirt werben , da die geſetzliche Suepenflon 
ber Pflicht oder ein zeitlicher Nachlaß der aus ber Pflicht reſullirenden Leiſtung, keine Aufhe⸗ 
bung der Pflichtigkeit ſelbſt mach fich zieht. —W — an m 


Dagegen darf bad Familiengeld keineswegs won dan in jener Berorbrung unter 6. 4 Ziff. 
5 litt. a. b. « d. e. £. g. und h,, dann unter 58.5 aufgeführten Perſonen, ſomit auch nicht 
von ledig erftarten Perſonen und namentlich nicht von jenen ledigen Weibsperſonen berechnet 
werben, welche entweder allein oder mit ihren_unehelichen Kindern zuſammen in Miethe wohnen, 
um einen füderlichen Lebenswandel zu „führen, welche sad bar polizeilichen Verordnung Hament 
lich nach der Verordnung vom 16. Noveinber 1817 von ihren Kindern getrennt und in Dienft 
aden heismprweigesteri Ergreffung, eines jarbeuslichen "Waunfen- iin das Bmangsarbeitghaus gewie ſen 
werben follen. hold Ari ums .g 
mi nenn nmmhT mi nmmorn en Seine mo u Mr 57 


— ————— —* 
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Untermaintreife: hingegen umr bei denjenigen Landgerichten Ihre —— bei welchen bie ans 
tiemen von Taren beſtanden haben und die Familiengelder erft durch das Finanzgefeg von 28. 
Dechr. 1831 eingeführt worden find, 
Rüdfichtli der Berechnung der im Untermainfreife ſchon ‚vor dem 28. Decbr. 1831 ber 
—— Familiengelder der — ſoll es bei ‚ben bloherigen Verfahren ſein Verbleiben 
ben. 


— Fee 
Bei der Beſchreibung der Familien, wovon die — bie Zulage zu 26% Kreuzer zu 
begichen haben, ift die Borfchrift des $. 12 der Verordnung vom 10. December 1814 zu bes 
züdfichtigen, übrigens bie erforderliche Kontrolle durch die EBENEN Kammern bes Ins 
nern and der Finanzen, ‚geeignet anzuordnen. 
München, .ben 30. Detoben 1832. ı I 4 


Auf Seiner Königlichen Majeftär —* Befehl. 
Fürſt von a Schr. von Branca. 


An bie k. ——— des Rezatrelſes. 


z bi 





‘ le Behandlung ‚ber Rechtoſachen bes im: —— fd. beſindenben 2 ® —— betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Aus Auftrag des f. Staatöminifteriumd dir Juſtiz vom 26. eingelanfen den 31. Auguft 
dieſes Jahrs, wird. die an das Brigade» Kommando in Griedjenland, sub Dato Bad Brüdenau 
ben 15. des gedachten Monats ergangene allerhöchkte Verordnung, bie Behandlung der Rechte 
ſachen bes in ee na WEBER —“ bey ertncen Truppen · Kotps betreffend, nad» 
diehenden. Inhalte: 

Durch die Berhätenife, in Welt fi fer Trappen» Korpẽ in Griechenland hints 
fichtlich der bürgerlichen Rectsfachen‘ befindet, fehen wir Und bewogen, gemäß $. 11 
bes Gefehes vom 15. Auguft 1828 ,, die Militargerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtes 
ts ſuchen betreffend” hlemit gzu verorduen dag’ bei dleſem Truppen ⸗Korps,ſo lange 
nr © baffelbe. in Griechentfand- ſich . auſhalt,/ die sg and io des erwahnten Stege gar 
Anwendumg gebracht ‚werben fallen’! ' © 
Siesde zur. algemeinin Kenntniß gebracht.” 94 4 m ur je main 9 
Ansbach, am 6. September 1833. — 


— Appellationsgericht für ben Reit J 
Shan gern’ Start des präftbenteh < HALLE we - 
an A re —8 —D vo "Biken ABER 
nd Hunaimuirt ! mmin mr nad hin Astnserum ST ma 2 Sr — 
ara linie nd an ii ms m baamu.audi 1 ut m 1 ‚urine 
De en a EIEHRER: Raiitlikeizre en 
u ‚Seine Mötlätktie. —* ſiben vermoge aller ho chſter Neferipte d. di: Bergeganen 1.0. 
2. September 1833 befchloffen: or n3a: u 


1. Die Pfarrſtelle Buch am Walde und Frommetöfelden, Defanats Peuteröhaufen, dem 
pfarret Re daanan "DR GER , eo ET zu verleihen, 
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2. Den Pfarrer Georg Florian Michel zw Treuchtlingen von bem Antritt ber ihm unter 
dem 1. Maid. 3. verliehenen Pfarrei Golmberg, Dekanats Leutershauſen, unter ‚der im dem 
$. 29 der Beförderungsorbnung für proteftantifhe Geiftliche bemerften Bedingung. zu. entbinben 
und am biefe Pfarsftele den Pfarrer zu Auernheim, Dekanass Dittenheim, Johann Georg Roth 


u ernennen ; 


3. Die zweite Pfarrſtelle in Windsheim, dem zwelten Pfarrer zu Roßſtall Friedr. Heinr. 


Großmann; 


4 Die Dekanats- und erfte Pfarrſtelle zu Waffertrüdingen dem Pfarrer zu Volkrathsho⸗ 


fen, Dekanats Memmingen, Johann Dietlen; 


5. Die Pfarrers und. Dekanatöftelle zu Dittenheim dem Pfarrer zu Sennfelb, Delanats 


Schweinfurt, Ehriftian Frievrid Schäzler; 


6. Die Pfarrftelle zu Tannhauſen, Defanats Gunzenhanfen ‚ dem Pfarrer zu Eyelwang ; 


Dekanats Sulzbach, Jakob Friedrich Edart; 


7. Die Pfarrſtelle zu Illenſchwang, Deltanats Dinkelsbuhl, dem Pfarrer zu Wallesau, 
Dekanats Roth, Daniel Philipp Pürkhauer zu verleihen. 

8. Seine Königliche Majenät haben vermöge allerhöchſten Neferipts d. d. Bergtesgaden 
den 2%. September 1833 der von dem Herrn Fürften von Dettingen» Spielberg für den dritten 
Pfarrer zu Dettingen, Friedrich Müller amögeftellten Präfentation auf die Pfarrftelle zu Seg⸗ 
ringen, Dekanats Dinkelsbühl, die landesfürſtliche Beſtätigung zu ertheilen geruht. 

—9. Vermöge allerhöchſt unmittelbaren Reſcripts vom 22. Auguft I. 38. iſt der bisherige 
funktionirende Regierungs⸗Kanzleibote Jacob Geiger dahier zum Landgerichtsdiener in N 


allergnädigft ernannt worden. _ 





Betanntmachın en öffentficher Behörden 
verſchiedenen Zuhalts, 


1. PolizeilicheBefannrmachumg. (Das 
Einftellen der Gefellen betr.) Schon die polizei⸗ 
liche Verordnung vom 26. Auguft 1814 (Rr. Int, 
Blatt 1814 ©. 1273) fehreibt vor, daß jeder 
Meiſter, welcher einen Gefellen einſtelle, dieß ohne 
Unterſchied, ob der Gefelle ein Ins oder Aus 
länder fey, nur nach erfolgter Hinterlegung bes 
Wanderbuchs bei der Poligeibehörde thun bürfe, 
und bedroht bie Uebertreter der Anordnung mit 
Strafe. Eben ſo verbietet die allerhöchſte Vers 
ordnung vom 28. Novbt. 1816 (Reg: Bltt. 1816 
S. 868) jedem Gewerbömeifter unter Strafan⸗ 
drohung ohne ‚vorherige Hinterlegung des Wans 
derbuche einen Geſellen anzunehmen. Richt mins 
ber beftimmt-bie Inftraftion zum Bollzug des Ges 
werbsgeſehes 5. 4, daß nach der Entlaffung aus 
der Behre der Geſell ſich mit einen Wanderbache 


zu verſehen habe. Nun glauben manche Meiſter, 
daß dieſe polizeiliche Anordnung auf ſolche Geſel⸗ 
len, welche dahier gelernt haben, feine Anmwenb» 
ung fände, und daß fie ſolche Geſellen auch ohne 
Wanderbuch einftellen dürften.‘ . Alein das Geſetz 
macht biefen Unterfchieb nicht, fondern verbietet 


allgemein die Annahme eined Gefellen ohne vor⸗ 
herige Hinterlegung ded Wanderbuche bei dem Pos 


lizeiamte. Obwohl bereits durch Gurrende die 
BVorficher ber Gewerbe zur Entfernung diefes Irr⸗ 
thums die erforderliche Weifung erhalten haben, 

fo flieht man ſich doc) durch neuerliche Vorfälle 
veranlaßt, die obige polizeiliche Anordnung wie⸗ 
berholt zur öffentlichen Kenntniß mit der ausdriid, 
lichen Bemerkung zu bringen, daß diefelbe für dies 
jenigen Gefellen, welche dahier gelernt haben, 
feine Ausnahme begründet, und daß jeder Ges 
werbsmeiſter, welcher einen Gefellen annimmt, 
bevor das Wanderbuch bei dem Polizeiamte hintet⸗ 
legt worden iſt, und ein Hinterlagsſchein / vorge⸗ 
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wiefen werben kann, ber Gefelle möge num bahier 
gelernt haben oder auswärts, in polizeiliche Strafe 
genommen werben wird. 

Ansbach, den 7. September 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom Magiſtrate der kgl. Kreishauptſtadt 
Anebach find nach vorgängiger polizeilichen Unter⸗ 
ſuchung im Laufe des Monats Auguſt 1833 bes 
ftraft worden: 

Eine Perfon wegen Forſtfrevels, 

Eine Perfon wegen Anfaufs geftchlener Sachen, 
Zwei Perfonen wegen Berübung von Thätlichkeiten, 
Drei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs, 

Fünf Perfonen wegen öffentlicher Beſchimpfung, 
Eine Perſon wegen ſchnellen Fahrens in der Stadt, 
Drei Perfonen wegen Verunreinigung ber Strajje 

hei dem Dungaudfahren, ı 
Zwei Perſonen wegen Schuttanhaͤufens auf der 
Straſſe, 

‚Eine: Perſon wegen Beherbergens dienſtloſer 

Weibeperfonen, 
Bier Perfonen wegen Aufenthalts im Wirths hauſe 

nach Eintritt der Polizeiſtunde, 
Fünfzehn Perſonen wegen Bettels und Vagirens, 
Ein Händler wegen Aufkaufs am Viktualienmarkte, 
‚Bier Perfonen wegen Hebertretung der Weidord⸗ 
. nung 
Es find daher beftraft worden 

43 Individuen 

Außerdem ift eine Maundperfon in dad Zwangs⸗ 
arbeitshaus Plaffenburg ringefchafft, zwei Bagans 
ten find an die Behörde ihrer. Heimath auf dem 
Schub gebracht und eine Perfon ift wegen Dicbs 
ſtahls, eine andere wegen Betrugs an das trefs 
fende Unterfuhungsgericht abgegeben werben. In 
das Beihäftigungshans iſt eine ER auf⸗ 
genommen worden. 

Ansbach, den 7. September 1833. 

_ Endres, Stirl. 

‚Kinder in; Kleiuhaßlach gehörigen Grund⸗ 


a⸗ werben anf ben Antrag ber Vormünder 


weurers auf 2 Jahre an ben Meifkhieshenden ner, 


Die zu dem Gnte ber Humanndfdhen 
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pachtet, und zwar im Ganzen ober im , Einzel, 
nen ‚-je nachdem Angebothe gelegt: werben. . Das 
Guth beitcht aus 

1 Wohnhaus Nro. 2, zu Alelnhaelach, 1 

Scheuer, 2 Schweinflälle, Hofraith, 14 Tagw. 

Wieſe und 5 Morgen Ader, dann aus fols 

genden walzenden Stüden - 

2 Morg. Ader ber enferifche Krothader, * 

Morg. Acker dad Krautäckerlein, FJ Morg. 

Acker am Ritterſteg, 2 Morg. Acker der Weiher⸗ 

acker, 1 Morg. Acker auf der Kroth, JMorg. 

Acker daſelbſt 

Zur Verpachtung wird Termin auf 

Dienftag, den 8, Dftober h. 8. 
Bormittag 10 Uhr anberaumt, an welchem ſich 
Pachtliebhaber in dem Meyeriſchen Wirthshauſe 
zu Kleinhaslach einzufiuden, die. Pachtbedingun⸗ 
gen zu vernehmen und bei annehyrbaren Augebo⸗ 
ten die Genehmigung des Pachted- zu gewärtigen 
haben. 

Ansbach, am 5. September 1833. 

Königl. Landgericht. 
; Lens, Landrichter. 

4, In dem, der Kirchenftiftung zu Puſchen⸗ 
dorf gehörigen Pfarchaus daſelbſt, muß noch in 
diefem Jahr eine nicht unbedeutende Reparatur 
vorgenommen werden, und follen die erforderlich 
werdenden Maurer» Zimmermannds Schreiners 
Glaſer⸗ und Hafner» Arbeiten am . < 

24. September d. 58. 
in dem hiefigen Amtslokale am bie möndefinehmege 
den Werkleute im Wege öffentlichen Abſtriches 
veraffordirt werden. Diejenigen, welche hiezu 
Luft tragen und für tüchtige und dauerhafte Ars 
beiten Sicherheit zu leiſten vermögen, werben hier 
zu eingeladen. Bon dem Bauplan mb den Ko⸗ 


ſtenvoranſchlaͤgen kann vor, ober Im Geringe 
dahier Einficht genommen werben 1, - 


Mit, Erlbach, am 10. September 1833- 
Koͤnigl. Landgericht. _ 
Bei Beurlaubung des Borkanded 
Knab, Civil» Aojunet.:. 134 
5.. Daß ber hiefige Kaufmann David Königs 
berger und feine maumehrige Ehefrau Emilie, 
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gebiUhlfelder, Kaufmannstochter aus Bayreuth, 
durch einen: insihrem damaligen Brautitande bei 
dem Patrimonialgeridyt Meiernberg abgejchloffenen 
Vertrag ddo. 9. December 1832 die Güterges 
meinfchaft unter fich ausgeichloffen haben, wird 
biemit auf ausdrückliches Berlangen ben 
Paciseenten öffentlich befannt. gemacht. 
Fürth, den 30. July 1833. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
j Lehmann, Direftor. 

6. Das hiefige königl. Waizenbierbrauhaus 
und die damit verbundene Brantweinbrennerei, 
mit den zum Betrieb diefer Gewerbe in 4 verfchies 
denen gut erhaltenen maffiven Gebäuden befind» 
lichen Einrichtungen zum Waizen» und Gerſten⸗ 
Malzdörren, Bierfieden und Brandweinbrennen , 
nebft einer Büttnerwerkſtatt umd einem Stall auf 
4 Pferde, dann mehreren in den Gebäuden ber 
findlichen bewohnbaren Piegen und dazu gehörigen 
Küchen, Kammern, Gemwölben und Holzlegen, 
ingleichen den zum Gewerbe erforderlichen Ges 
traidböden, Hopfen» und andern Kammern janımt 
2 Hofplägen mit der nöthigen Wafferleirung und 
zwei Pumpbrunnen, einem Keller-und einem bes 
fondern ganz maffiven Stadel mit Getraidböden 
und einem Magazin für Hen und Stroh, dann 
dem fogenannten Holzzwinger, ca. 1 Tagwerk 
baltend ꝛtc., follen, in Folge Entſchließung der 
föniglichen Regierung des Nezaifreijed, Kammer 
der Finanzen, von 29. vorigen Monats zur öfs 
fentlichen und meiſtbietenden Verpachtung oder zum 
Verkauf audgejtellt werden. Indem baher diefed 
allgemein befannt gemacht wird, find annehmbare 
Liebhaber eingeladen, in dem auf 

Dienftag den 24. September d. J. Vorm. 
anberaumten Verpachtungs- und Berfaufs-Termin 
bei dem unterfertigten fönigl. Nentamte zu erjcheis 
nen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß auf dad Meiftgebot, unter Bors 
behalt der allerhöciten Genehmigung, der Zuſchlag 
erfolgen werde. Die vorhandenen Materialvors 
räthe und dad Mobiliar: Inventar nebft andere Ges 
genflände werden um die Schägung in den Kauf 
gegeben, oder dem Pachter überlaffen nach bem 


i 
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Eurrent- Werth, und jeber Liebhaber kann ſich wor 
bem Termin von dem Stande der Sache und dem, 
Kaufsbedingungen durch die Einficht überzeugen. 
Auch werden verfchloffene Subiniffionen und münd⸗ 
licye Angebote vor dem Termin angenommen, wes⸗ 
halb fid) jeder fchon früher erflären fann, jedene 
falls aber muß ſich bis längftens den 23. Septbr. 
Mittags über Diepofitionds Fähigkeit, Qualıfi 
fation und Bermögen, resp, Gautiong s Leitung, 
legal ausgemiefen werben, Da die hiefige königl. 
Waizendierbrauerei dermalen als die alleinige dies 
fer Art in der Stadt Nürnberg beftehet, und bids 
her allda nad) den neueften Refultaten im Durdys 
ſchnitt jährlid 1200 Scäffel Waizens und 329 
Scäffel Gerftenmalz verfotten wurden, aud die 
Brandweinbrennerei mit der Hefe, den Tröbern 
und ben Taig ꝛc. durch Verpachtung jährlich ges 
gen 4000 fl. ertragen hat, fo kann ſich jeder durch 
deren Acquifition und forgiamen Behandlung des, 
Befiges eined vortheilhaften Gewerbes verfichert 
halten, befondere Gemwährfchaften werben nicht 
geleiftet. Nürnberg, den 13. Yuguft 1833. 
Königliches Rentamt. 
Krämer, Rentbeamter, 

7. Am Donnerftag den 19. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr werden in dem rentamtlichen 
Geſchäfts-Locale dabier verfchiedene Quantiräten 
Korn und Haber von ben zu Eſchenbach und 
Merkendorfaufgefpeicherten Vorräthen des Erndtes 
Jahres 1832 vorbehältlich höherer Genehmigung 
öffentlich verkauft und Kaufsliebhaber eingeladen. 

Windsbach, am 9. Septenber 1833. 

Königliches Rentamt. 
Huß, K. Renibeamter, 


Privatbekauntmachungen. 


1. Den Reformirten in Ansbach und in der 
Gegend mache id; die Mittheilung, daß das heil. 
Abendmahl am 22. September früh 8 Ubr im 
Fürftenftande der Suftsfiche werde gehalten 
werben. 

Tribon, Pfarrer der reformirten Gemeinde 

zu Schwabad, 
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2. Diejenigen Perfonen, welche ber Auftalt 
am Quartal Allerheiligen d. 36. ald Mitglieder 
beizutreten wünſchen, werben erfucht, ihre mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen belegten Ans 
meldungen binnen 4 Wochen zu übergeben. 

Nürnberg, am 10. September 1835. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfionsanftalt 
für Wittwen und Waifen aus allen Civil⸗ 
Ständen. 

Wagler. 

3. Im Bezug auf feine frühere Inſeration 
empfiehlt fich Unterzeichneter aufs Neue mit feinem 
Privatunterrichte im Gebiete des Geſchãftsrech⸗ 
nungswefend für das kaufmänniſche und amtliche 
Fach und die bamit verbundene Buchhaltung. Schon 
viele für das Gefchäftsleben von ihm „gebildete 
Rechner, welche in Aemtern und Handlungehäus 
fern zur vollen Zufriedenheit aufgenommen wurs 
den, werden für ihm fprechen. Er wird daher 
aud) fernerhin die Würdigung des bisher geſchenk⸗ 
ten Zutrauend burch den Erfolg feines Unterrichts 
bethätigen und den Forderungen zu entfprechen 
fid, bemühen, 

z Berger, 
öffentlich autorifirter Privatlehrer. 

4. Die empfehlenswerthe Geſchicklichkeit des 
Privatlehrerd Berger iſt anerkannt genug um öf⸗ 
fentlich beglaubiget zu werden. 

Ansbach, 11. Septbr. 1833. 

Koͤnigl. Bezirks, Schulinfpeftion. 
Schnizlein, Pfr. 

5. Nach erhaltener Konzeſſion eröffne ich mein 
Bäderel» Gefhäft nächſten Dienftag ben 17. d. 
Mis. in meinem Haufe A. Nr. 298 in der Kros 
nengaſſe. Meiner ſchäzbaren Nachbarfchaft ſowie 
dem verehrlichen Publikum überhaupt zeige ich dies 
mit der Bitte an, mid; mit zahlreihem Zuſpruch 
zu beehren, indem ich mich beeifern werde, bie 
Zufriedenheit meiner Kunden zu erwerben. 

Ansbach, den 12. September 1833. 

®. 4. Knöllinger, Bädermeifter. 
6 Es iſt vom großen Portal des k. Schloffed 


De en 
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ben Wiefenfteig an der Rezat hin zur Eyber Ehanf 
fee und von ba nad) Eyb, ein Heiner ſchwarz⸗ 
wollener . Shawl mit buntgebrucdten Blumen und 
eben ſolcher Borbüre, verloren gegangen. Der. 
rebliche Finder wird gebeten, ihn gegen angemeis 
fene Belohnung im k. Landgerichte abzugeben. 

7. 3500 fl. auf fihere erfte Hypothek. in bie 
Stadt und 3000 fl. im Landgerichtsbezirk Met. 
Erlbach auf 8255 fl. Schägungswerth werden 
durch die Commiſſlonsanſtalt aufzunehmen gefucht. 

8. Es wünfcht Jemand Anfängern gründlichen 
Unterricht in der franzöfifchen Sprache gegen bil⸗ 
lige Vergütung zırertheilen, Das Nähere C.R. 8 

9 Lit. D. 426 beim Gärtner Schufter iſt 
neues Sauerfraut zu haben, 

10. Am Montag den 16. it Fiſchſchmauß, 
wozu höflichft einladet Engelhard. 

11. Montag d. 16. iſt Fiſchſchmauß und Tanz⸗ 
mufit, wozu höflichft einladet Reit. 

12. Montag d. 16. iſt Fiſchſchmauß und Tanz 
muſik, wozu höflichit einladet Wirth Würth. 

13. Samftag den 14. September iſt Fiſch⸗ 
fhmauß, wozu ergebenit einladet Wirth Bürner. 

14. Samftag den 14. d. Mts. hält der Unter 
zeichnete einen Fiſchſchmauß mit Muſik, wozu er 
feine ergebenite Einladung macht und um recht 
zahlreichen Befuch bitte. Heinrich Einſiedel. 

15. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflichft einladet Wirth Scheibenreif. 

16. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wozu 
höflich einladet Döller. 

17. Sonntag den 15. September ift Tanzum⸗ 
fit, wozu höflichft einladet Wirth Aumann. 


Zn vermiethende Wohnungen. 
A 225 iſt ein Quartier zu vermiethen. 
A. 342 iſt ein Quartier fehr billig zu ver⸗ 
miethen. 
D. Nr. 3 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 


Mit einer Beilage.) 


433 — ——— 434 
| Beilage 
zum 


Suntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nero. 74, Ansbach, 


Samftag den 14. September 1833. 





Amtlihe Artifel, 





Gerichtliche Berfteigernngen. 


1. Bom Königl. Bayer. Kreis» und Stadt 
Gericht Nürnberg wird auf Andringen eined Hy⸗ 
pothefargläubiger6 das dem Kaufmann Georg 
Leuch6 dahier zugehörige Haus Lit. S. N. 1006 
in der Faufergaffe nebſt Mittels und Hinterhaus 
Nr. 1030 in der Judengaſſe 

am 14. October d. 38, Vormittag 9 Uhr 
im Commiſſions zimmer Nr. 3 vor dem Kreis» und 
Stadtgerichtds Rathe » Asceffiiten Wunder dem öfs 
fentlichen Verkaufe audgefegt, und haben die Fick 
- fanten zu gemärtigen, baß der Hinfchlag nach 
Maasgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 erfolgen 
werde. Hiebei wird bemerkt, daß bie Laſten, 
gleichwie die Beftandtheile diefer beiden in einer 
fehr gangboren Straffe liegenden, durchaus von 
Quadern erbauten, im beiten baulichen Stande 
befindlihen und nad ihrer Einrichtung zu einem 
kaufmänniſchen Gefhäft ganz pafjenden Häufer, 
wovon übrigend dad Borderhaus auf 9000 fl. und 
das Hinterhaus auf 3500 fl. gerichtlich tarirt iſt, 
aus dem diedgerichtlichen Schägungsprotofolle vom 
27. April.d. 38. täglich entnommen werden fönnen, 
und daß die Bekanntmachung der Verſtrichsbeding⸗ 
ungen im Termin erfolgen werde, 

Nürnberg, den 21. Auguft 1833, 

Buſch, Direkter. 


2. Die zur Concursmaſſe des Häders Ludwig 
Lindner zu Linden gehörigen Immobilien, als 
a) das Halbhaus No, 21 zu kinden mir Hutrecht, 

b) z Morgen Ader das Hühneräderlein, 

c) 1 Morgen Feld am Schleimgraben, 

d) J Morgen Feld der Pflanzader, 

e) 2 Morgen Feld in der Bachpetersleithen 
werden hiermit öffentlich zum Verkauf audgeboten 
und hiezu Termin auf 

ben 18. September I. 38. Nachmittags 
2 bie 6 Uhr 
im Orte Linden anberaumt, wo fich befiß« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber einzufinden und die 
Fri, ber Bedingungen zu gewärtigen 
en, 
Reuſtadt a. d. A., am 26. Auguſt 1833, 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
3.. Die zur Joſeph Walthe r'ſchen Concurs⸗ 
er von Abenberg gehörigen unbeweglichen Sa» 
en 

1) das Wohnhaus Nr. 104 zu Abenberg in der 
untern Borftadt, Taxe 400 fi., 

2) 2 Mrg. Ader, der Spigader am Waſſer⸗ 
mungenauer Weg, Kat. Ar. 410 Steuerb. 
Abenberg, Zare 150 fl., 

3) 14 Tgw. Hopfengartem und Wleſe in der Au 
Ar, 78 Steuerd, Abenberg, Tare 160 

werden - 
Montags den 23. Septbr. früh 9 bie 12 Uhr 
und zwar auf ausdrädlichen Antrag des Bethel⸗ 
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Tigten im Stöhrfchen Gafthanfe zu Mbenberg dem 1) das Wohnhaus Haus⸗Nr. 50 a. und 30 b., 


Öffentlichen Berfauf ausgeſetzt. Kaufsiuftige, von welches für zwei Wohnungen eingerichtet iſt 
denen die amtlich unbefannten mit geridıtlichen und zu welchem eine geräumige Hofraith, 
Vermögens s und Leumundgzeugniffen verfehen feyu eine Scheune, ein Grasgarten hinter der 
müffen, werden hierzu mit dem Bemerfen einge Scheune, ein Sommergarten in der Hofe 
laden, daß wenn dad Meifigeboih die Tare er raith, ein Sommergarten vor bem Haufe, 
reicht, ber Hinſchlag erfolgt. zwei Schweinftälle und die mit einem gans 
Pieinfeld, am 12. Zuly 1833. _ jen Gemeinderecht verbundenen Gemeinde 
Königlihes Landgericht. theile gehören, tarırt im ganzen auf 1200 fl., 
Wunderer, Landrichter. 2) 4 Morgen Ader an der Asbacher Brüden, 
4. Die zur Eoncurdmaffe des Tabaffabrifanten Sır. Eat. Ar. 344, tarirt auf 36 fl., 
Johann Georg Leutzmann babier gehörigen 3) 1 Morgen Ader und Wiefen im engen Abs 
Zmmobilien und Mobiiiars Gegenftände werden bach, Str Eat. Nr. 904, tarirt auf 100 fl., 
am Dienitag den 8. October — 4) 1% Morgen 65 Rıhn. BWiefen die Gräfens 
von Vormittags 9 Uhr an dem öffentlichen Ber Wieſe genannt, Str, Cat. Rr, 1294, tarirt 
kaufe ausgeſetzt. Diefelben beftchen, und zwar; auf 275 fl., 
1) die Realitäten; 5) Ein achtels Höflein, beftehend in 
a. in dem Wohnhaufe Ar. 87 bahier mit 2 74 Morgen Ader, 
Nebenhäufern, Hinterhaus und Stabel, Hof 4 Morg. 85 Reh. Wiefen, 
raum und Eeinem-Grasgarten. Der gericht 13 Schub breit Holz, 
liche Schaͤtzungswerth beträgt 7000 fl., und Str. Eat. Nr. 901, tarirt auf 325 fl, 
wird bemerft, daß auf diefem Haufe bieher 6) $ Morgen 10 Rthn. Ader in der Lehnen, 
die Tabaffabrifarion ausgeübt wurde; Str. Eat. Nr. 902, tarirt auf 35 fl, 
b. in 37 Morgen alten Maaßes Ader im Div‘ 7) 4 Morgen Ader wieder allda, Str. Eat. Ar. 
linghof Uigenauer Markung. Taxwerth 903, tarirt auf 40 fl., 
700 fl, 8) 5 Morgen Ader bei der Lanzenmühl, Str. 
2) Die Mobilien, in verſchiedenen Golb unb Gat, Nr. 341, tarirt auf 55 fl., 
Silber» Haus und Küchengeräthe, Weißzeuh, 9) Z Morgen 15 Rıha. Ader im Hofland, Str. 
Betten, einer Parthie Brennholz, dann meh» Cat. Nr. 343, taxirt auf 80 fl. 
reren Handels- und Fabrifutenfilien, namens am Dienftag den 8. Dftober d. 3. Bormittags 
lic; einer großen Waage ſammt Gewidht, Tas 10 — 12 Uhr 
bafpreffe, Schneidmaſchine ı€. auf dem hiefigen Rathhaufe an die Meiftbietenden 


Beſitz- und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber werben öffentlich verfirichen werben. Hiezu werden Kaufs⸗ 
unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß der Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Hinfchlag der Immobilien nad) $. 64 des Hypor anf den Beflgungen haftenden Abgaben und Laſten 


thefengefeges erfolgt. täglich eingefehen werden können. Der Zufchlag 
ı Schwabah, den 6. September 1833, erfolgt wenn das Angebot die Tare erreicht, ober 
Königl. Landgericht. überfteigt. 


Käppel, Landrichter. ⸗ 
5. Auf Antrag der Zo de lſchen Chlrographar⸗ Mt. Einersheim, 9. September 1833. 


Gläubiger von Bollhofen werden nachfolgende  Gräflih Recteren » Limpurg» Spelfeldiſches 
dem Ehriftoph Zobel jun. zu Gollhofen zugehörige Herrſchaftsgericht. 
Grundbeſitzungen, als: Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


+ 
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6. Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wer⸗ 
den die dem Friedrich Weidt von Golihofen 
zugehörigen Grundbeflgungen, als: 

1) 3 Morgen 6 Rihn. Ader über den Juden⸗ 
weg ftoßend, Str. Sat. Rr. 1317, tarirt 
auf 40 fl., 

2) 4 Morgen Ader in der Gollach, Str. Cat, 
Nr. 1318, tarirt auf 14 fl. 

am Die:ftag 8. Oftober d. I. Bormittags 

auf dem hiefigen Rarhhaufe dem öffentlichen Bers 
kaufe audgejegt. 
ungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Zufdlag nach den Beltimmuns 
gen des $. 64 des Hypothekengeſetzes fogleich er» 
folgt, wenn das Angebot die Taxe erreicht oder 
überfteigt. 

Met. Eineröheim, 11. Septbr. 1833. 
Das Graͤflich Rechteren » !impurgs Speffeldifches 
Herrſchaftsgericht. 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 

7. In dem auf den 14. Auguſt anberaumt 
geweſenen 2ten Termin zur Verſteigerung des dem 
Johann Blum’fcdien Eheleuten zu Thurn zuge, 
hörigen Nentfeldes im Flure Heroldsbach bat fich 
kein Kaufstiebhaber eingefunden. Es wirb hies 


"mit weiterer Termin auf Mittwoch den 18ten 


September Vormittags anberaumt, wo der Zus 
fhlag nach Borfchrift des 8. 64 des k. Hypothe⸗ 


5 kengeſetzes erfolgt. 


Thurn, am 21. Anguſt 1833. 
Zreiherrlich von Horneck'ſches Patrimonialgericht 
I. Klaſſe. 
Kloftermeier, Patrimonlalrichter. 
8. Bon dem fFreiberrlih von kLeonrodſchen 
Patrimonialgerichte Neudorf I. El. wird die in 
ber Beilage zu Rum. 18, 20 und 22 des Nezats 


Hiezu werden befig» und zahle 
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Kreis⸗Intelligenzblattes dieſes Jahres, dann In 
Num, 15 des allgemeinen Anzeigers für das Kö— 
nigreich Bayern zum Verkauf ausgebotene, auch 
unterm 25. Mart. laufenden Jahres um 2350 fl. 
meifibietend erſtandene Befigung des Joh. Georg 
Schwarz in Hornfegen mit den früher bes 
fchriebenen Zugehörungen nebſt weiteren 12 Mrg. 
Wald und 35 Tgw. Garten am Haufe, Vieh, 
BauereisGeräthfchaften 2c., da der Käufer mit 
Erlegung des Kaufſchillings nicht eingehalten hat, 
abermals öffentlic, verjteigert. Hiezu ſtehet Tages 
farth am Gerichtöfige zn Neudorf J 
Montags den 21. Oktober 1833 von Vor⸗ 
a “mittags 9 bis 12 Uhr 
an, Strichliebhaber können nur bei gehörigen Aus⸗ 
weis über guten Leumund und hinreichendes Vers 


. mögen zugelaffen werden, der Zuſchlag erfolget 


übrigens nad, $. 64 des Hypothefengefeges. Laſten 
und Kaufsbedingungen können täglic; dahier eins 
gefehen werden und zur Borzeigung der Striche, 
Gegenitände it, Sequefter Hegendörfer in Horns 
fegen angewieſen. 

Rügland, am 7. September 1833. 
Sreiherrlich von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf I. Glaffe. 

Ringer, Patrimonialrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Bom Königlichen Landgericht Feuchtwang 
werben andurd die nachbenannten ihrem bermalis 
gen Aufenthalt nach undefannten Eigenthümer von 
folgenden dieffeitigen Depofitalmaffen, oder ber 
ren rechtmäßigen, ſich als folche zw legitimiren 
habenden Erben, ale: 


J 
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Namen der Maffen. 


Dermaliger Beitand 





Nro. | . 
R baar Activa 
fl | | Me 
A Im Sudictals» Deyofitorio. 

1 |Raspar Heigel und Eonf. gegen Löw Marum und Gonf, von 
Bechhofen . a 4 | 4 — | — 
2 Michael Fichtdauſer ſche Mafle von Dambach 15 | 48 1 45 | 52 
3 |Maffe des Schmieds Schmeger von Wieſeth . 5 331 15 | — 
4 |Spinnfactor Lotterfhe Nahlaßmafe von Behhofen . 8 61 24 6 
5 |Fihrdauerfche Maffe in Zirndorf . . R — /s513] — | — 
6 Jacob Köhler von Künhardb . . . ; & 2 1 — 
7 Grafſche Relikten in Erlangen — 2/43 — | — 
8 Sto che Eoncurd dahier , . . ne 13 si] — | — 

B) Im PupillarsDepofitorie. 

1 Michael Lenk, oder vielmehr Lehr ſche Kuratel, von Krapfenauf 18 | 404] 96 | — 
2 Johann Martin Brunner von Aihenzell ' . . 4 9,1 25 | — 
3 |Eva Margarerha Binderfche Kuratel von Dentlein . 1 | 47 51 — 
4 Maſſe für den abweſenden Stolz von Borderbreitenthbann] 7 | 13 1 28 | — 
5 Johann Michael Geißler von Ammonfhönbronn . 3 143] 1 0 | — 
6 ältere Zinfen der ſaͤmmtlichen Pnpillarmafen » . . 9 u en 


aufgeforbert, Innerhalb 9 Monaten und zwar in 
dem auf 
den 19. Dezember d. Is. Vormittags 
10 Uhr 

hiezu beſonders anberanmten Prãjudiialtermin 
mit den erforderlichen Ausweiſen über ihre Aus 
ſprüche hierauf, fich entweder perfönlich oder durch 
gerichtliche Spezialbewollmächtigte dahier zu mels 

en ; indem die unterlaffene Meldung die Präckus 
fion, dann Zuerfennung und Aushändigung dieſer 
Depofitalmaffen an den Königlichen Fiskus als 
herrnlofes Gut zur gefeglichen Folge haben würde, 

Feuchtwang, am 2. März 1833, 
Leidner, Landrichter. 


Amtliche Bekanntmachung, 


1. Zufolge eines höchſten Regierungsreſcripts 
vom 31. Auguſt 1833 wird die alte Straſſe mit 
ben darauf ftehenden Pappelbäumen am Wadhfens 
berge bei Rothenburg vorbehäftlich der höchiten 
Genehmigung an die Meifibietenden verfauft wer» 
ben. Kaufsliebhaber werden eingeladen bei ber 
unterfertigten am 18. September 1833 Bormits 
tags um 10 Uhr in Neufig eintreffenden Commiſ⸗ 
fion zu erfheinen und ihre Anbote zu Protofell 
zu geben, 

Den 13. September 1833. 

K.Rentamt Rothenburg. R.Baninfpeftion Ansbach. 
Keyl, Rentbeamter. Schuſter. 


—— ——— —ñ—ñ— — 
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für den Rezat⸗Kreis. 


genzblatt 








Neo. 75. Ansbach, Mittwoch den 18. September 1833. 








Königliche Minifterial = Entſchließung. 


(Die Beinen Uniformen und die Uniforms-Uiberroͤcke betreffend.) 


Königreich Bayerm 
: Staats» Minifterium des Innern. 


Eine bedeutende Zahl von Beamten ber Innern Berwaltung hat gebeten bed Zuhaftend ber 
Krägen an den Kleinen Uniformen und an ben Uniforms/-Ueberröcken enthoben zu werben. Seine 
Majeftät der König haben auch dieſe Bitte zu genehmigen und zu geftatten geruht, baß bie zum 
Zuhaften bed Kragend beflimmte Haften abgenommen werben, und daß demnad; die zu dem klei⸗ 
nen Uniformen und den Uniformd»Ueberröden vorgefchriebene ſchwarze Halsbinde nicht nur wie 
bisher über, fondern auch zwifchen der Spalte des Rockkragens fichtbar werde, 


Da aber in Gegenftänden der Uniformirung feine Ungleichheit geduldet werben darf, fo ift 
der beftimmte Wille Seiner Majeftät, daß die num einmal allergnädigft bewilligte Abänderung 
auch alsbald und bei allen Uniform Berechtigten aller Grabe in Bolljug trete. 


Ferner iſt der Wille Seiner Majeftät, daß nun nach erlaffenem Zuhaften, bie niederen und 
feinesfalls zu erhöhenden Kragen der Heinen Uniform und der UniformdsWeberröde, in Zufunft 
wie bei dem Militär die aus der Anlage *) erfichtliche Form annehmen, und daß biefe Abänders 


ung hinfichtlich der nicht geſtickten Krägen fogleich, hinfichtlich der geftichten aber bei neuen Ans 
fhaffungen eintrete. 


Indem ſämmtliche k. Kreisregierungen von biefem Beweiſe Lönigliher Gnade in Kenntniß 
geſetzt werben, wird zugleich aus allerhöchftem Auftrage wiederholt bemerkt, daß das Civil wie 
das Militär der Heinen Uniform oder der Uniforms-Ueberröcke und der Schirmmügen ſich nie 
bedienen darf, um Seiner Majeftät und den Mitgliedern des Königlichen Hauſes anfzuwarten, 
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daß bei dieſen Anlaͤſſen nad. wie wor bie Gallar Uniform mit ſeidenen Strümpfen getragen wers 
den muß, und daß bie Vorfiände dießfalls für ihre Untergebenen verantworslic find. 
Nürnberg, den 26. Auguſt 1833. 


Auf Seiner Königlichen Mäjeftät allerhöchſten Befehl, 
Fürſt von Dettingen Wallerfteim. 


An die f. Negierung des Nejatkreifee, Dur den Minifter der Generals Sefretär. 
Kammer des Innern, In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
v. Vollmar. 


*) Jedem Landgericht iſt ein Eremplar mitgetpeilt. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis Behörden. 


Einl. No 21397. Erp. No. 24246. 


An fämmtlihe Gerichtebebörden, Rentämter und Stempefverlags:Commiffionäre des Nezatkreifes. 
(Die Konjtatirung der Gtempelvorräthe bei den äußern Berlagsämtern betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf die Publifanda vom 4. Februar 1830 (Kreisblatt pag. 213) 11. 
September 1831 (Kr. Bltt. pag. 1356) und 14. September 1832 (Fr. Bltt. pag. 1427) 
werden ſämmtliche äußere Stempelverlagsämter hiermit angewiefen noch im Laufe dieſes Monats 
den treffenden Gerichtöftellen Kenntniß von der Abfchliefung ihrer Abrechnungsbücer zu geben, 
und fich mit foldyen über den Tag, am welchem ber Materialfturg vorgenommen wird, zu ver 
einen. i 

Die Könige, Landgerichte aber werden aufgefordert, die Konftatirung der Stempel, Material 
Borräthe förderlich vorzunehmen und bie darüber aufzunchmenden Verhandlungen fogleid; direkt 
dein Königl. Kreisitempels Verlagsamt hieſelbſt zuzufenden. ; 

Ancbach, den 7, September 1833. j 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfident. 
von Bever, Direktor. 





Hänleln, Secretär. 


Einl. Nr. 29445. Exp. Nr. 45196. 
A die F. Stadttomm Fariate, Sands und Herrfhaftsgerihte des Rezatkreiſes. (Das Viſiren der an Inländer 
zu Reifen ım Inlande ausgeftellten Pälle betr.) j i 
2. Im Namen Geinee Majeftit des Königs. 
Säumtlihen zur Bifrung berechtigten Polizeibehörden wird nachſtehend Abfchrift des vom 
K. Staatsminiſterium des Innern über das Viſiren der an Inländer zum Reiſen im Inlande 
ertheilten Paſſe erlaſſenen Normativreſcripts vom 5. d. Mts. zur Darnachachtung mitgetheilt. 
Ansbach, den 12. September 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ded Innern. 
# i. a P, , 4 .: 
wen,‘ — von Luz, Direktor. 
Haſſold. 
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Der f. Kreisreglerung wird auf dem Bericht vom As Auguſt d.:3. das Viſiren der an 
Suländer zum Reifen im Inlande ausgeftellten Päffe betreffend‘, eröffnet, daß obwohl Inländer 
nicht verpflichtet find, bie Päffe der oben bezeichneten ‚Art, ben. Poligeibehörden zur förmlichen 
Viſirung vorzulegen, deſſen ungeachtet jenen, welche lezteres thun, die entſprechende Bifirung 
nicht verweigert werben fall, da Jedermann eine amtliche Legitimation. über feinen Aufenthalt zu 
fordern berechtigt ift. Die Berichts-Beilagen folgen in der Anlage. zurüd, Pr ER 

München, ben 5. September 1833. ee, 
Einf, Nr, 29066. :. Erp, Nr. 44835. . ar, an Vi 219 
Un ſaͤmmtliche Poligeisehörden und Phyſicate des Rezatfreifes. (Geheime Arzneimittel und deren Anpssifung ‘in 
den inländifchen Blättern, betr.) : as 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehende höchſte Miniſterial⸗Entſchließung vom 14. Zuli 1. 38. rubrizirten Betreffs 

wird fämmtlichen Polizeibehörden „und Gerichtsärzten des Kreiſes zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Ansbach, den 9. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 


» üs P. FR 
von Luz, Direkter. - 
| | — — Haſſold 
Rd n gr e i ch B:a yet. m a Fu 
Staare-Minifteriunm des Innern .. „et 


Es iſt die Anfrage geftellt worben, ob bie, hinfichtlich der fogenannter geheimen’ Arznel⸗ 
mittel beſtehende Verordnung, : deren Aupreiſungen im den inländifchen Blättern unbedingt unter 


fast. e E 

Darauf wird erwiedert, was folgt: Die befichenden Verordnungen unterſcheiden zwiſchen 
offenbar ſchädlichen Mitteln (ſogenannten Quackſalbereien) und zwiſchen jenen Mitteln, die gleich 
dem Hett'ſchen Augenbalfem, den Redlinger'ſchen Pillen::c, je nad) Maasgabe des Gebrauchs 
entweder ſchädlich oder nüglich wirken können. R 

Der Debit, fomlt auch die Anpreifung der Erfteren, ift für Ins und Ausland unbedingt 
unterſagt, hinfichtlich der Letzteren aber, welche allein unter dem Namen geheimer ‚Arzneimittel 
verfianden werden, tft der Debit für. das Ausland unbedingt freigegeben, jener für das Inland 
lediglich in fo ferne verboten, als er ohne ärztliche Dazwijcenfunft und auſſerhalb der concef- 
fionirten Apothefen ſtatt finden wollte, es {ft demnach den Befigern derſelben allerdings geſtatter, 
Ihre Mittel an alle ihnen belichige Apotheken zum Kaufe ober Verlage abzugeben, und leßtere 
find allerdings berechtiget, biefen_ Artifel gleich jedem andern pharmazeutifhen Gegenfiande auf 
ben Grund ärztlicher Verordnung zu. biöpenfiren, hinfichtlich diefer letztern Art von Mitteln fi 
daher allerdings auch eine Ankündigung in dem öffentlichen Blättern, jedoch nie ohne den auds 
drüdlichem. Beiſatze geſtattet, daß, ‚mas den Debit in Bayern betrifft, derſelbe Kraft der ber 
fiehenden Verordnung durch inlandiſche Apotheker auf, jevesmalige Verordnung der Aerzte ſtatt 
finden dürfe. München, den 14. July 1833. , 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. , 
Fürft von Dettingen Wallerkeim 

An bie k. Regierung des Rezatfreifee., 125 * 
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Einf, Nr. 22166. Erp. Nr. 24735. 
(Taren : Berichtigung pro 1830f33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. - 

Bel dem bevorftchenden Rechnungsfchluffe für das Etatsjahr 1833 werben bie fänmtlichen 
Diftrlktöpolizeibehörden, K. Rents und Forflämter, dann Schulen-Inſpektionen des Kreifes hiers 
mit angewiefen , die ihnen zur Einziehung obliegenden noch unberichtigten geheime Raths⸗Regier⸗ 
unges und PaßsTaren, fo wie die Ercitationdgebühren und Strafen des laufenden Jahre fowehl, 
ale bie noch von den Vorjahren hieran beftehenden Refte, oder in Armuths- Fällen der Debenten 
bie Armuths⸗Atteſte und Genußfcheine längftens bis Ende d. Ms. an bas bieffeitige Taramt bei 
Vermeidung eines Wartboten ohäfehlbar einzufenden. Ansbach, ben 13. September 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern und der Finanzen. 
i. a. P. 
von Luz, Direktor. 
von Nagler. 
Kitzinger. 


Einl. Nr. 29442, Exp. Nr. 45199. 
. (Die Beſchlagnahme der Nr. 167 der neuen Speyerer Zeitung betr.) 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das Königliche Staatsminiflerium des Innern hat mittelt höchſten Reſcripts vom 5. pr. 
10. September I. 38. die von dem Landfommiffariate zu Speyer verfügte, von der K. Regiers 
ung des Rheinkreiſes, K. d. 3. fortgefegte Beſchlagnahme der Nr, 167 ber Zeitfchrift: „die 
neue Speyerer Zeitung‘ mit dem Beifage beflätigt, daß die Gonfiscation nebſt dem Berbote der 
+rmwähnten Nummer einzutreten habe. Br 
Sämmtlichen Diftritös Polizeis Behörden bed Nezatkreifes wird hievon zur Nachachtung 
Kenntniß gegeben. Ansbach, am 12. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern, 
1, 8. 
von uz, Director, 


Haffold. 





Einl. Nr. 29441. Exp. Nr. 45198. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 197, 198 und 200 des niederrheiniihen KRouriers, reſp. Beſchlagnahme von Druck⸗ 


riften betr. 

— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchiten Reſcripts vom 5. pr. 10. 
September I. 38. die von ber R. Polizels Direktion zu Münden verfügte, von der K. Regier⸗ 
ung bes Sfarkreifes, K. d. J. fortgefegte Beſchlagnahme der Num. 197, 198 und 200 der 
Zeitfchrift: „der nieberrheinifche Kourier“ mit dem Beifage beflätigt, daß die Eonfiscation nebſt 
dem Berbote der erwähnten Nummern einzutreten habe. 

Hiernach haben fich fänmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des Nezatkreifes zu achten. 

Ansbach, am 12. September 1833. ° 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
. i. a. P, 
von Luz, Direktor, 


% 


Haſſold. 
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Dienſtes⸗-Nachricht. 
Unter dem 26. Auguſt iſt auf Präfentation des Durchlauchtig Hochgebornen Herrn Fürften 
zu Dettingen⸗-Spielberg der bisherige Schulverweſer Alops Clos zu Hirſchbronn als Schullehrer 


zu Fremdingen beſtellt worden. 





Betanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. (Steckbrief.) Der Gendarm zu Fuß 
Georg Hübſch aus Pfuhl, koͤnigl. Landgerichts 
Obergünzburg, welcher ſich ſeit längerer Zeit we⸗ 
gen des Verbrechens der Körperverlegung bei der 
dieffeitigen königl. Stadtfommandantfchaft in Uns 
terfuchung befindet, hat fich geftern Abends feiner 
Haft durch die Flucht entzogen. Sämmtliche Bes 
hörden werden daher erfucht, auf benfelben die 
geeignete Spähe anzuordnen und ihn im Betrets 
ungsfall hieher Tiefern zu laffen. 

Signalement: Hübfch it 24 Jahre alt, 
und 5 Schuh 11 Zoll groß, von ſchlanker Statur, 

blaſſer Gefichtöfarbe, hat graue Augen, etwas 
breite Nafe, einen gewöhnlihen Mund, weiße 
. Zähne, eine runde Stirne, rundes Kinn, braune 
Haupthaare und nur wenig Barthaare. Er hat 
ben fhwäbifchen Dialect und nahm bei feiner Ents 
mweihung außer feinem Gendarmerie Mantel von 
feinen Mitgefangenen einen veilhenblauen mans 
chefternen Spenfer, ein pr. gräulichte leinene 
Sommerpantalons, ein pr. dunkelblaue fchon ziems 
lich getragene tuchene dergl. , ein ſchwarzes halbe 
feldenes neues Halstuch, eine mehrfarbig geftreifte 
Weſte von weißlichtem Grunde, eine dunkelblaue 
Tuhmüge mit in Falten gelegten Boden und einem 
Sturmbande, und endlich ein pr. kalblederne neue 
Salbftiefel mit. 

Ansbach, den 12. September 1833. 

Die Königlihe Stadtkommandantſchaft. 

von Hezenborf. 

2. Die zu dem Gute der Humanns ſchen 
Kinder in Kleinhaplad gehörigen Grund» 
ftücfe werben auf den Antrag ber Bormünder 
weiterd auf 2 Jahre an ben Meiftbietheriden vers 
pachtet, und zwar im Ganzen oder im Cinzels 


nen, je nachbem Angebothe gelegt werben. Das 
Guth befteht aus 

1 Wohnhaus Nro. 2. zu Kleinhaslach, 1 

Scheuer, 2 Schweinftälle, Hofraith, 14 Tagw. 

Wieſe und 5 Morgen Ader, dam aus fol 

genden walzenden Stüden 

2 Morg. Ader der. enferifhe Krothader, F 

Morg. Ader dad Krautäderlein, J Morg. 

Ader amRitterfteg, 2 Morg. Ader der Weiher, 

ader, 1 Morg. Ader auf der Kroth, 4 Morg. 

Ader daſelbſt 

Zur Berpachtung wirb Termin auf 

Dienftag, den 8. Dftober h. 38. 
Vormittag 10 Uhr anberaumt, am welchem ſich 
Pachtliebhaber in dem Meyerifhen Wirthshauſe 
zu Kleinhaslach einzufinden, die Pachtbebinguns 
gen zu vernehmen und bei annehmbaren Angebos 
ten bie Genehmigung des Pachtes zu gemwärtigen 
haben. 

Ansbach, am 5. September 1833. 

Könige. Landgericht. 
Lens, Landrichter. 

3. (Jagdverpachtung.) In Folge hohen 
Regierungs » Finanz» Kammer » Referiptd vom 5. 
September 1833 wird der bisher an den Fürzlich 
verftorbenen quieszirten königlichen Landrichter 
Heren Brügel dahier verpachtet gewefene . 

1. Hennenbacher Jagddiſtrikt 
in dem Gefchäftszimmer des königlichen Nentamts 
Ansbach 
Mittwoch, den 2. October 1833. 
Bormittags 10 Uhr 

an pachtfaͤhige Meifibietende öffentlich verpachtet 
und vorläufig wegen Zuläffigkeit zu dieſer Jagd⸗ 
verpachtung Folgendes befannt gemacht. 

1) Zur Pachtung Fönigl. Jagden wird jeber 
felbtftändige Staatöbürger zugelaffen, welcher 
das 2ifte Jahr zuruckgelegt, dabei einen guten 
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Leumund hat, und fic in dem freien Genuße ei⸗ 


nes feinen und feiner Familie Unterhalt ſichern⸗ 


den Einfommens befindet. 
9) Ein ſolches Einkommen wird ohne weitere 
Recherche vorausgeſetzt: 

a) bei allen jelbititändigen Staatöbürgern, 
welche an bireften Steuern, exclus. der Fa⸗ 
milienfteuer den jährlichen Betrag von wes 
nigftend 30 fl. — zahlen; 

b) bei allen denjenigen, welde ben Stand 
eined Staatsdienerd nach den Bellimmuns 
gen bes Edikts Beilage IX zur Verlaſſungs⸗ 
urkunde erworben haben; 

c) bei den Burgermeiſtern, Magiſtratsräthen 
und Gemeindevorſtehern, dann bei den auf 
Lebenszeit angeſtellten Beamten der Ge⸗ 
meinden, Stiftungen, Standeds und Ges 

d) bei allen föuigl. Offizieren: und bei ben 
denfelben im Nange  affimilirten Militärs 
adminiſtrations ⸗ Beamten; 

e). bei allen übrigen ſelbſtſtandigen Staatsbür⸗ 
gern, welche die freie Dispoſition über eine 


Rente resp. ein jährliches Einkommen von. 


wenigſtens 300 fl. — notoriſch haben, oder 
ſich gehörig darüber ausweiſen. 

3) Diener ber Kirdye. und die bei ben Volks⸗ 
fchulen angeftellten Lehrer, ferner fubalterne Staats 
diener bei den koͤnigl. Difafterien vom Sekre⸗ 
tär an abwärts, nud äuffere Beamte können jes 
doch nur injoferne zur Jagdpachtung zugelafjen 
werden, als fie die Erlaubniß hiezu von ihrer 
vorgejesten Stelle ober Behörde oder von dem 
treffenden Vorſtande beibringen. 

Königliche Offiziere: vom Hauptmann excl. 
abwärts, und die dieſen Offizieren im Range 
afflmilirten Militäradminiftrationg » Beamten nur 
mit Erlaubnig- des Konigl. Kriegsminiſteriums. 

Ueberdieß werden im der Regel, welche his 
ſichtlich des Forſtperſonals insbeſondere keine Aus⸗ 
nahme erleiden fol, aͤußere Beamte und Bedien⸗ 
fiete nur zur Pachtung folder Zagden zugelafs 
fen werben, bern größerer Theil innerhalb ber 
Gränzen ihrer rejpefiiven Anus- ober Dienſtbe⸗ 
zirke gelegen iſt. 


— 
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4) Zur Pachtung Föniglicher Jagden konnen 
ferner zugelaſſen werden; Gtiftungen,! melde 
bereitd eigene Jagden befigen, die fie durch ans 
grängende Föniglidye Jagdbezirke zu arrondiren 
wünſchen, oder Gemeinden innerhalb ihrer Oris⸗ 
flur. 

« Der Umfang ber Jagd und die befondern Be 
dingniffe werden am Pachttermine bekannt gemacht 
werden. 

Dieſes zur öffentlichen Nachricht mit dem Ber 
merken, daß Nachgebote nicht angenommen wer⸗ 
den, und daher die Pachtluſtigen am geſetzten Ter⸗ 
min ſich einzuſinden haben. 

Ansbach, den 10. September 1833, 
Königliches Rents und Forftamt. 
NRecknagel, Reutamtmann. Pauſch, Forftmeifter. 
-2, Da mit dem lezten dieſes Monats der Dreis 
jährige Pacht für das Rezatfiſchwaſſer bei ber Vog⸗ 
genmühle dahier zu Ende gehet, fo wird zu deſſen 

andermweiten Verpachtung Termin auf 

— Mittwoch den 25. dieſes Monats 
Vormittags 10 Uhr hiemit anberaumt und Pacht 
luftige eingeladen, fid) hiezu am Termin in dem 
rentamtlichen Gefchäfts;immer einzufinden, 

Ansbach, den 12. Ceptember 1833. 

Königliches. Nentamt. 
Neduagel, Rentbeamter. : 

4. Daß ber Tuchmachermeiſter Joh Bauer 
dahier und feine Ehefrau Anna Maria Hagen 
bie hierorts der Negel nach geltende allgemeine 

eheliche Gütergemeinfchaft in dem gerichtlichen Pros 
tofoll vom 14. Februar 1.3. ausgeſchloſſen haben, 
wird zur Darnachachtung bekannt gemacht. 

Herzogenaurach, den 25. Auguſt 1833. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Müller, Landricter. 

5. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht, dap zum Vollzuge der allerhöchſten Vers 
ordnung vom 10. November 1832 das Depoſiten⸗ 
weſen betr., zur Depoſiten⸗Commiſſion bes königl. 
Landgerichts Roͤthenhurg 

ber königl. Lte. Landgerichts⸗Aſſeſſor Bauer 
ald Kurator, und der ‚Fönigl, 2te Landge⸗ 
sichten Aſſeſſor Dr. Harl old Rechuunges 
führer 


15818 


ernanut worden feyen, und baß am 1. October 
heurigen Jahrs angefangen, Zahlungen an das 
Depofitorium nur gegen Qulttungen, welche von 
diefen Beamten unterzeichnet, und mit dem Ges 
richtöflegel verfehen find, auf gültige Weiſe ges 
feiftet werben fönnen. ‘Zu den Ein» und Auszahl⸗ 
ungen bei dem Depofitorium iſt der 
Donnerſtag 
einer jeden Woche beſtimmt. Da übrigens die 
Depoſtitarien feine Einnahme und Ausgabe ohne 
fchriftlichen Befehl bes Föniglichen Landgerichts 
vornehmen dürfen, fo hat Jeder, welcher des⸗ 
falls betheiligt it, mündlich oder ſchriftlich um 
Ausfertigung diejed Befehls nachzuſuchen. 
FOND 25. Auguft 1833. 
Könige, Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 

6. Zum Verkauf der Korn» Kleien, wovon 
ungefähr 180 Megen vorhanden ſeyn werden, 
wird Termin auf 

Freitag den 6. October 
angeſetzt, und Kaufsluſtige vorgeladen, Bormits 
tags 10 Uhr im Geſchaftslokale des Fönigl. Polizei⸗ 
Commiſſariats zu erſcheinen. 
Lichtenau, den 13. September 1833. 
Konlgliches Polizei» Kommiffariat. 

s Frhr. v. Pechmann. 

7. In ber Nacht vom 7. auf 8. d. Mts. wurben 
zu Abenberg mittelit — entwendet: 

60 fl. an baarem Geld in & dr 3 u. J Sronens 

Thlen,, 

ein Zuckerhut von 12 Pfund am Gewicht, 

1 paar Manngitiefel, 

1 Mannsfchürze, 

1 roth⸗ und blaugeftreiftes Sacktuch, 

1 Feuerſtahl mit Stein, 

Man requirirt um Spähe auf Gegenftände und 
‚ben unbekannten Urheber, dann Anzeige im Ents 
befungsfall, 

Dleinfeld, am 9. September 1833. 

Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

8. Das ber hieſigen Spital-Stiftung in so- 

lutum zugefallene Grundeigenthum ber Sebaftian 
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Odorferſchen Relikten von hier, beſtehend in Wohns 
haus Nr. 52 nebit dem Nupantheil an dem noch 
unvertheilten Gemeindegründen, im Schaͤtzungs⸗ 
werthe pr. 575 fl., woraus zum königl. Nents 
amte Hilpoltftein 52 fr. Grundzins, 595 fr. 
Haus s und Grundfteuer- Simpium und das Hand» 
Iohn in allen Iebendigen Veränderungsfälen zu 63 
P. O., dann zur Commune Allersberg 2 fr. Grunds 
zind zu entrichten, wird am 
Montag ben 14. Dftober d. 5. Vormittags ” 
10 Uhr 
von ber unterzeichneten Verwaltung unter Borbes 
halt der Kuratel Genehmigung an den Meiftbies 
tenden verkauft, wozu kaufs- und zahlungsfähige 
Liebhaber unter dem Beifage hiedurch eingeladen 
werden, daß am Berfteigerungstermine beftimmt 
werden wird, wie die Bezahlung des Kantſcha⸗ 
lings zu leiſten ſey. 
Allersberg, am 6. September 1833, 
Spital» Verwaltung. 
Aeſtner, Berwalten 


9.  Pfarranitliche Anzeigen 
vom 9. bid 15. Septbr. 1833. 


St, Johannis. Kirche, 
+ Getauft. 

Eva Barbara, — des Arbeiters in der 
Ziegelhütte Schuh. 

‚2. Begraben. 

1. Frau Anna Maria, Ehefrau des weyl. 
Gaſtgebers zum weißen Roß Hrn. Hofmodel, ft. 
IHM. 28T. alt am Schlagfluß; 2. Chris 
ftiana, Tochter des Taglöhners Ried, ſt. 1 J. 
1 M. 20 X. alt am Zahnficher; 3. Johann Stes 
phan, Sohn des Halbbauern Hecheldauer tu Eglofs⸗ 
winden, f. 19. 1M. 13 T. alt am Gefraifch; 
4. Carl Ludwig Rohmeder, Uhlan in den königl. 
griehifchen Truppen, ft. 31 5. 22 X. alt an 
Lungenvereiterung; 5. Fran Anna Maria, Ehe 
frau des B. Bildhauers und Vergolders Hrn. Hert⸗ 
ih, . 325. 2M. 28%, alt am Kindbetrfieber; 
6. Helene Marimiliane Eliſe, Tochter des königl. 
Profefjord Heren Dertel, fi. 4 M. 10 T. alt am 
Gefraiſch; 7. Zungfer Henriettn Mariana, Toch⸗ 
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ter des weyl. Schullehrerd und Cantors in Bog 
in Sachfen Hrn. Gaſſert, ſt. 56 J. 8 M. 6X 
alt an der Waſſerſucht. 
St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

Johann Leonhard, Sohn bed B. u. Mezger⸗ 
meiſters Bürkftämmer. 
2. Getraut. 

Georg Andreas Knoöllinger, B. 1. Bäckermei⸗ 
fer, mit Jungfrau Johanna Katharina Barkhof. 
3. Begraben. 

1. Martin Leonhard, Sohn des Polizeidiener 
Hornung, fl. 28 I. 8M: 7 T. alt an der Ab» 
zehrung; 2. Friedrich, Wilhelm Bubmann, B. u. 
Schuhmacjermeifter, E 43 J. a4 M. 3 T. alt am 
Zehrfieber ; 3. Magdalena Maria Wilhelmina Jos 
hanna, Tochter bed B. u. Schuhmadhermeifters 
Auerochs, fl. I M. 28 T. alt an der Abzehrung; 


. 4. Ratharina Margaretha, Wittwe bed B. und, 


Pergamentenmacherd Meifel, ft. 52 J. 10 M. 
20 T. alt ander Rungenfucht; 5. Jungfrau Jos 
hanna Margaretha, Tochter des kgl. Regierungs⸗ 
Kanzleidieners Hrn. Häufer, 1.39 3.7 M. 12, 
T. alt an der Abzehrung; 6. Anna Chriftina, 
Tochter des Kalfanten Müller an der St. oh.» 
Kirche, ſt. 1J. 3 M. 12%. alt am Zehrfieber. 


Katholifhe Stadtpfarrei, 
Begraben. 
Anton, Sohn bes k.b. Rittmeifters im 2. Che⸗ 
Baurleger-Regiment (Fürft v. Thurn Taris) Hrn. 
Weinich, ft. am Scharlach 8 3.1M. 20 X. alt. 


Privatbekanntmachungen. 


—1. Da heuer an den Sonntag vor Maximilian, 
wo hier Markt gehalten werden ſollte, das Ernte⸗ 
feſt gefeiert wird, fo wird hiermit bekannt ges 
macht, baß dieſer Markt für heuer auf den erjten 
Sonntag nad, Marimilian verlegt ift. 

Lichtenau, ben 14. September 1833. 
Die Gemeindeverwaltung. 
2. Unterzeichnere werden die Ehre haben, 
nãchſten Donnerflag den 19. d. M. in der Kapelle 
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ber Stiftöfirche eine mufifalifche Au 

Keren Inhalts zu veranftalten , — —7 
dem von ihnen erfundenen neuen Inſtrument: 
„Terpodion* hören laſſen werben, und won 
fie die hiefigen Kunft ⸗ und Mufikfreunde ergebeuft 
einladen. Das Terpodion übertrifft nach den 
öffentlichen Uctheilen der erften Meiſter an Kraft, 
Fülle, Zartheit und Mannigfaltigfeit des Tons 
alle bis jegt befannten muſikaliſchen Infteumente; 
ed hat eine Klaviatur von 6 vollen Ollaven und 
vereinigt alles in fi, was Flöte, Klarinette, 
Fagott, Horn ıc. Schönes und Angenehmes hers 
vorbringen. — Der zu druckende Aufchlagzettel 
wirb den Inhalt des Konzerte näher beftimmen, 
Billets zu dem Subſcriptionspreiſe a 24 Er. find in 
ber Wohnung der Unterzeichneten im Brandenburs 
ger Hof zu haben. 

5- D. Bufhmanı und Sohn, 

Alufifer und afademifche Künftler aus Berlin, 

3. Unterzeichueter macht gehorfamft befannt, 
baß er von einem hochlöbL Magiftrat die Conzeffion 
als Laquirer und Anftreicher erhalten bat, und 
bittet daher einen hohen Abel und verehrungswür⸗ 
diges Pablifum unter Zuſicherung moͤglichſt billiger 
und prowpter Bedienung ihn mit recht vielen Auf⸗ 
trägen zu beehren. 

Sohann Wittig, 
wohnhaft in ber Büttengaffe bei Hrnu. Rothe 
gerbermeifter Kolb. 

4. Ich habe von meinem Haufe in Amfterbam 
neue holl. Boll» Häringe, aud) von dem beliebten 
loſen Portorico Rauchtabak ä 48 Er. das Pfund, 
nebſt andern Eolonialwaaren erhalten, welche ich 
zu moͤglich biligiten Preifen abgeben werde. 

Joſephthal. 

5. Neue holländifche Häringe das Stück zu 

8 Er, find zu haben bei 
Ehriftian Heinlein. 

6. Beim Gärtner Pfeiffer beim heil. Kreuz 
giebtd neues Sauerkraut ; auch find daſelbſt ſchone 
Blumenzwiebeln zu haben. 

7. Donnerſtag den 19, September iſt Fiſch⸗ 
ſchmauß, wozu ich hoͤflichſt einlade. 

Krauß, Wirth zur goldnen Eichel. 
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8. Kunftigen Samftag, als ben 21. d. Mis. 
iſt Fiſchſchmauß, wozu hörlishft einladet 
Ohr, Wirth zur Butten. 
9 Künftigen Sonntag, als den 22. Septbr. 
iſt Fiſchſchmauß und Tanzmufit, wozu Höflichft 
einladet Wirth Zapf 
: an der Nürnberger Straffe, 
:10, Künftigen Sonntag den 22. it Tanzmu⸗ 
ſik und Fiſchſchmauß auf der Ziegelhütte, wozu 
höflich einlader Zimmermann, _ 
11. Montag den 23. Septbr. ift Fiſchſchmauß 
und Mufif, wozu höflichft einladet 
Wirth Dürr. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Ar. 42 iſt ein Quartier, beftehend aus-3 
heisbaren Zimmern nebft Stubenfammer und fon 
figen Bequemlicheiten zu vermiethen. 

A. Rr. 302 beim, neuen Thor ift ein Quar⸗ 
tier täglich zu beziehen, 

D. Nr. 265 in der Marimilianaftraffe iſt ein 
Quartier für einen Herrn zu vermiechen und kann 
täglich bezogen werben. Zr 

D. 316 iſt ein Quartier zu vermiethen, 


— 


Todes⸗Anzeigen. 

Ruhig und fanft wie der Gerechte und Fromme 
ſtirbt, entfchlief den Zten September Abends 17 
Uhr nad) einem zweitägigen Kranfenlager, zu eis 
nem befjern Reben, unfer unvergeflicher , theuers 
fer Gatte und Vater, der Kantor, Schullchrer 
und Organiſt Johann Georg Relber an einer 
Entzündung des Unterleibes im 88igſten Jahre 
feines Lebens, und im 36igſten feines thärigen 
Wirken. Unfer Schmerz ift groß, und wie 
Können nur Troft in der Religion und durch edle, 
theilnehmenbe Freunde, und in der Hoffnung ihn 
einft wieber zu finden, erlangen. Er hatte viel 
gu erbulden, doch er ftarb. Aus unfern Herzen 
ſtirbt er nie, wir meinen über feinen Tod — aber 
noch mehr über und, daß wir leben müffen ohne 
ihn. Indem wir dieſen fehmeryichen Todesfall 


u 
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unfern Derwandten, Befannten und Freunden 
mitcheilen, bitten wir um Rille Theitnahme und 
empfehlen und Ihrer fernen Freund ſchaft und 
Gewogenheit. — Zugleich bringen wir ben wer. 
then hiefigen Einwohnern für die zahlreiche Be, 
gleitung unſers innigftgeliebtenen Garten und Ba, 
ter, zu feiner Ruheſtätte, befonders aber den gu, 
ten Kindern, für die große Liebe und die vielen 
Thränenvergießungen,, die fie Ihren Lehrer noch 
fo deutlich am Grabe bewieſen haben, unſern herz. 
lichſten und wärmſten Dank, hiermit dar. Golt 
ſegne und beglücke Sie dafür und bewahre Sie 
Ale vor folchen traurigen Ereigniffen. 
Klofter Heilsbronn, den 6. Eeptember 1833, 
Die tiefgebeugte Gattin uchft Sohn 
und 5 Toͤchtern. 

Am 13. dieſes Monats Morgens 6 Uhr en. 
digte ein fanfter Tod, in Folge einer Abzehrung 
bie mehrmonatlichen ſchweren Leiden meiner im 
nigft geliebten unvergeßlichen Tochter Johanna 
Margaretha Häußer. Sie erreichte ein Alter 
von 39 Jahren 7 Monaten und 12 Tagen, und 
war die einzige Stütze und der Zroft in meinem 
hohen Alter, 

Gott, ber Allmaͤchtige, gebe ihr ben owigen 
Frieden, mir dem tiefbetrübten mweinenden. Bater 
aber Kraft und Stärke dieſen harten Berluft 
zu ertragen. 

Verwandte und Freunde, welchen ich biefe 
Anzeige widme, werben meinen ſchweren Kummer 
theilen, und mir ihr Beileid im Stillen nicht vers 
fagen. 

Ausbach, am 15. September 1833. 
. Königf. Regierung » Kanzley. » Diener 
Häußer, 
— —————Nn—————— — 
Gerichtliche Vorladungen. 

ft. Vom Königf. Bayer, Kreis und Stadt 
Gericht Ansbach. Auf dem von der Schreiner⸗ 
meiſtersfrau Eva Margaretha Neubert, gebornen 
DIE, aus dem Nachlaſſe des Schreinermeifter® 
Sohann Wendel Diff erkauften Haufe Lit. A. Mr, 
171 nebft Garten in der Langenweile dahier ber 

. 26 
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finden ſich noch 150 fl. Erbtheil ber verftorbenen 
Anna Margareıha Dil, dann 50 fl. Kauffchits 
Iingereft an dem Garten, für die verftorbene 
Schneiderswittwe Johanna Elifaberha Kuhn eins 
getragen. Auf Antrag der Eva Margarerha Neus 
bert werben alle diejenigen, welche auf die ger 
dachten Forderungen ein Recht zu haben glauben, 
‚zur Anmeldung innerhalb 6 Monaten, von heute 
an geredinet, bei Berluft defjelben öffentlich vor 
di: unterferrigte Gerichtöbehörde hiemit vorgeladen, 
Meider ſich innerhaib diefed Termins Niemand 
zu dieſen Forderungen, fo werden biefelben für 
erlojchen erklärt, und im Hypothelenbuche gelöfcht 
werden. 

Ansbach, am 10. Septbr. 1833. 

Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
von Kohlbagen, Direktor. 

2. Die am 2. Februar 1830 zu Fiſchbach 
verftorbene Wittwe Helena Dttendörfer hat in 
dem, unterm 22. Nov. 1825 errichteten Teſta⸗ 
mente ausdrücklich beftimmt, und in einer weis 
tern Segtwilligen Verordnung vom 23. December 
1827 wiederholt, daß ihr fämmtliched Vermö⸗ 
gen, nach Abzug der Legate, ihren übrigen d. h. 
mit kegaten nicht bedachten nächften Verwandten, 
welche übrigens in jenen beiden Teftamenten nicht 
näher bezeichnet find, gleichheirlich zufallen fol. 
Run it aber über die Frage, ob das letztgenannte 
Ditendörfer’fche Teftament vom 23. Dec. 1827 
zu Recht beftehen fönne oder nicht? zwiſchen 
den Sattlermeiſter Scherzer’ichen Eheleuten zu 
Feucht und dem Stephan Ditendörfer von Fiſch⸗ 
bach hierorts rin Rechköſtreit anhaͤngig, bei wel⸗ 
chem jene nächſten Vetwandte der Teſtatricin, 
als eingeſetzte Erben, betheiliget erſcheinen, und 
deßwegen nach einem Erkenntniſſe des Königl. 
Appellationsgerichts für den Rezatkreis vom 13. 
März d. Is. adcitirt werden ſollen. Die unbes 
kannten näcıten Verwandten und Erben der Hes 
Tena Ditendötfer" werden hiernach,  foferne ſie 
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ſich als ſolche zu legitlmiren vermögen, aufge⸗ 
fordert, Innerhalb 2 Monaten und längfiens au 
dem, auf 
den 18. November 1833 Vorm. 9 Uhr 

anberaumten Xermin wor dem unterzeichneten 
Gerichte zu erfcheinen, und ſich über die bisher 
gepflogenen Berhandlungen zu erklären, widris 
genfalls in der Sache auf ihre Gefahr nad ben 
Gefegen weiter verfahren werden würde, 
—Altdorf den 6. September 1833, 

Königl, Landgericht. 

Zernott, andrichter, 

3. -Der angeblich feit mehr ald 40 Jahren 
unbefannten Aufenthalts abweſende Mathes Lenz 
von Kraffolzhrim, geboren den 11. May 
1763, Sohn des Fürſtlich Schwarzenbergifchen 
Unterthans Johann Lenz von Krafol;heim, wels 
her in den 1790er Jahren als kaiferl. öfterreich. 
Soldat in den niederländischen, Feldzug mit aus⸗ 
gerückt iſt — fo wie alle diejenigen, welche aus 
deffen Nachlaß aus irgend einem Grunde nähere 
Erbanfprüche als deffen Geſchwiſter and Geſchwi⸗ 
ſterlinder machen können, werden auf Antrag der 
lestern hiemit edictaliter' vorgeladen ſich inner⸗ 
halb 

Drei Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte fchriftlich oder münd⸗ 
lich zu melden und ſich zu Iegitimiren, widrigens 
falls gegen den abiwefenden Marhes Lenz die Tor 
bederflärung — und gegen die übrigen Rechts⸗ 
prätendenten die Präclufion anegefprochen und den 
Provofanten das Penzifhe Bermögen in 1988 fl. 
54 fr. beſtehend als Erbſchaft ohne Sicherheits, 
Teiftung überwieſen werden wird, 
Schloß Seehaus im Rejatkreiſe des Königreichs 
Bayern, am 16. Auguft 1833. 
Fuͤrſtlich ——— Herrſchaftegericht 
Hohenlandeberg. * 
ESchwinget ſtein, "Serrfcjafterächter. 
* pa De RE ————— 
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Beilage 
sum 
Sntelligeng- Blatt 
für den Rezat-Kreis. 
Neo. 75. Ansbach, Mittwoch den 18. September 1833, 
Umtlihe Artifel, bas benfelben bisher gehörige Anweſen, beſtehend 
ans Söldhaus, Städelein, 4 Tagwerk Garten, 
Serichtliche Verfteigerungen. Gemeindögerechtigfeit, 12 Decimalen Wiefen und 
1. Da.in dem zum öffentlichen Berfaufe bed 3 Morgen freigigenen Gemeindörheilader in ber 


Wohnhaufes der Witwe Eva Krieg auf dem 
Nußbaumberg lit. D. Ar. 223 nebft Garten am 
6. Auguft a. c. angeflandenen Termin kein Gebot 
gelegt ‚wurde, fo. wird im GCommiffiond » Zimmer 
Nr. 5 des unterfertigten Gerichts auf 
Montag den 21. October cur, Vormittags 
9 — 12 Uhr 

wieberholter Bietungstermin anberaumt, und ber 
merkt, daß der Zuſchlag nach $. 64 bed vo 
thetengefeges erfolgen werde. 

Ansbach, am 7. September 1833. 

Königl. Kreide ‚und Stadt⸗Gericht. 
v. Kohlhagen, Direftor, 

2. Auf den Antrag der Erbes Intereffenten 
wirb bad zur Nachlaßntaffe der Alrfigerin Anna 
Barbara Raif. zu Laubenzedel gehörige 1 
Tagwerk Wieſe im Grottenfeld, für 275 fl. ges 
richtlich gewürdigt, eine Kuh und ein geringfügis 
ges Mobiliare am 

30. September Bormittags 9 Uhr 
In der Caspar Raifihen Behaufung zu Lauben» 
zebel an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber anmit eingeladen-werden. 

Gunzenhaufen, am 30. July 1833. 

Königliched Landgericht, 
Klingsohr, Landrichter. 

3. Auf eigenen Antrag der Büttnermeifter Jar 

cob Müller’ichen Eheleute von Auhanfen wird 


obern Au 
Dienftag ben 24. September b. Is. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
‚von 2 — 4 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte 
an den Meiitbietenden verkauft werden, wozu man 
befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber, Aus⸗ 
wärtige mit. Leumunds / und Vermögenszengniffen 
verfehen , biemit einladet. Zugleid; werden alle 
diejenigen, welde an die Jacob Müller’ichen Ehes 
leute aus irgend einem Grunde etwas zu fordern 
haben ‚. zur. Liquidation im: Dertonfttermine var⸗ 
geladen. 

Dettingen, ben 27. Auguſt 1833. 

Fürftliches Stadt» und Herrfhaftägericht. 

Baur, Herrfchafrerichter. 

4. Sm Wege der Hüilfsvollſtreckung wirb das - 
der Wittwe Wägner zu Dettendorf zuges 
börig geweſene fogenannte Kellerhaus Nro. 6. 
dafelbft nebſt circa „74 Morgen Hopfenland tarirt 
auf 145_fl. rh. 

Freitag, den 27. Eeptember laufenden Jahrs 
Bormittagg 9 — 12 Uhr, 

Im hiefigen Gerichtslokale dem öffentlichen Vers 

kaufe ausgeſetzt werden, wozu befig» und zahlungs⸗ 

fühige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Brunn, den 2. September 1833. 

-Gräflid) von Püdler / Limpurgſches Patrimonial⸗ 
Gericht eriter Klaſſe. 
Weſtermann, Patrimonialrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Gegen Bloßhaͤusler Johann Leonh. Kalb 
von Reichenbach iſt auf den eigenen Antrag 
deſſelben der Univerſalkonkurs beſchloſſen worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, näms 
lich: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 
den 27. September 
9) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 28. October, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bi 
Neplit und Duplik auf 
den 27. November d. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
Das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
fchliegung ‚der Forderung an der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen an den übri⸗ 
gen Eoiktötagen aber, die Ausſchließung mit dem 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
‚Folge hat. Anbei werben diejenigen, welche it, 
gend etwas von bem Gemeinfchuldner in Händen 
Haben, angemwiefen, ſolches dei Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes — unter Vorbehalt ihrer 
Rechte — bei Gericht dahler zu übergeben. 
Feuchtwang, ben 25. Juli 1833. 
Konigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
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2. Ueber den Nachlaß des Häckers Johann 
Ludwig Lindner zu Linden iſt vermöge Ver⸗ 
fügung vom 21. d. Mis. der Univerſalkonkurs 
erkannt, und werben demnach bie geſetzlich bes 
ftimmten Edictstage 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 

gehöriger Nachweiſung auf 
bea 1. Dftober I. 38, 
2) zu Anbringung von Einwendungen gegem 
bie angemeldeten Forderungen auf 
den 4. November I. Se, 
3) zum Schlußverfahren auf 
‚ ben: 9. ı December I. 38. 
hiermit jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeht, 
und hiezu fämtliche unbekannte Gläubiger des 
Lindner unter dem Rechtsnachtheil vorgeläden, 
daß das Außenbleiben am erftien Edictdiage den 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
an den weiteren Ebictötagen aber ben Ausfchluß 
mit den an denfelben Tagen zu nehmenden Hands 
lungen nach ſich ziehe, 

Zugleich, werben alle diejenigen welche etwas 
von dem Bermögen bes Gemeinfchuldners in Häns 
den haben aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bey Vermeidung nochmaligen Erfas 
ges bey Gericht zu übergeben, und wird endlich 
beigefügt daß die Maſſe 535 fl. die Schulden aber 
circa 920 fl. darunter 646 fl. Hypothekenſchul⸗ 
ben betragen. 

Neuſtadt a. d. A., am 26. Auguft 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
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für den Rezat⸗-Kreis. 





Nro. 76. Ansbach, Samſtag den 21. September 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl, Nr. 22166. Erp. Nr. 24735. 
(Taren » Berichtigung pro 1830/33 betr.) 
Sm Namen Semer jeftät des Königs. 

Bei dem bevorfichenden Nechnungsfchluffe für das Etatsjahr 183% werben bie fänmtlichen 
Difteiftspolizeibehörden, K. Rent: und Forftämter, dann Schulen »rfpeftionen bed Kreiſes hier⸗ 
mit angerwiefen , die ihnen zur Einziehung obliegenden noch unberichtigten geheime Raths⸗Regier⸗ 
ungs- und Pads Taren, fo wie bie Ercitationsgebühren und Strafen des laufenden Jahre ſowohl, 
als die noch von ben Borjahren hieran beftehenden Refte, oder in Armuths-Fällen der Debenten 
die ArmurhiNAttefte und Genußfcheine laͤngſtens bis Ende d. Mis. an das bieffeitige Taxamt bej 
Vermeidung eined Wartboten ohnfehlbar einzufenden. Ansbach, den 13. September 1833, -' 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer. des Innern und ber Finanzen 
i. P 


von Su; Direftor. ARE 
von Nagler. “5 
Kitzinger. 


Einl. Nr. 29877. Exp. Rr. 45341. ’ £ ’ 

An fämmtliche Polieibepörben und Bauinfpetionen. (Die Ortotafeln und Wegzeihen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 

Es wird hiedurch den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden und Bauinfpeftionen ‚eröffnet, daß Se. 
Majeftät der König wiederholt ausgefprochen haben, daß alle DOrtstafeln, Wegfäulen, Zoll⸗ 
und Wappenftöde und dergl. genauer nad der allerhöchflen Vorſchrift d. do. Münden ben 
10. Zunt Causgefchrieben am 18. e. m. mit Ro. 21732) nicht anders als himmelblau 
und weiß anzufreichen ſeyen, und der Vollzug mach dieſem ernten Willen gleichſorcuig und 
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.. 
2 
* 


ohne Ausnahme bis 1. Suli 1834 gefchehen feyn ſolle. — Da. Se, Königliche Majeftät 
einen ganz befondern Werth auf diefe Maafregel zu legen geruben, fo läßt ſich mit Beſtimmt⸗ 
heit erwarten, baß es feine Behörbe am den fchleunigften Vorkehrungen fo wie an volltommener 
Vorſicht wegen der Schönheit der Farben werde fehlen laffen, und noch vier Wochen vor Ablauf 
obiger Frift die Anzeige über die Befolgung dahier eintreffen werde. 
Ansbach, den 13, September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern, 
von Gtichaner, Yarfment. i 
Sonnenmayr, Secretär. 





Einl, Nr. 28025. Exp. Nr. 45345. 


An die treffenden Land» und Herrichafttgerichte bes Nezatfreifes, (Den Gefhäftsftand im Ablage und Reviſion 
der Rural» Stiftungs = und Gemeinde: Rehnungen betr.) 


Im Namen Geiner Majeftdt des Könige. 

Diejenigen Land » und Herrfchaftögerichte, welche dem bieffeitigen Auftrage vom 6. Juni 
1833 Nr. 29977 (Reztkr. Zutbl. 1833 Nr. 48) rubrizirten Betrefis, bis jetzt nicht nachges 
Fommen find, werden an den Bollzug deſſelben hiemit nochmals erinnert, und wirb hiezu ein 
weiterer Termin von 

14 Tagen 
bewilliget, der bei Vermeidung ber Abfendung von Wartboten, gehörig einzuhalten ift. 
Ansbach, den 17. September 1833. 
Königliche Regierung bed Rezats Preifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Prüfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 





Einf, Nr, A212. Exp. Nr. 5608. ’ 
(Die Erfedigung der Pfarrei Streitau im k. Defanate Berne und Landgerichte Gefrees betr.) 
Im Namen Seiner Majeftän des Koͤuigs. 

Durch die allergnädigſte Beförderung bes Pfarrers Sauber auf die Pfarrei Kirchenflitens 
bach Kam die Pfarrei Streitau im f. Defanat Berned und Landgerichte Gefrees in Erledigung, 
welche zur Bewerbung binnen Sechs Wochen hiemit öffentlich ausgefchrieben wird. 

Dad mit diefer. Pfarrei verbundene Dienfteinfommen bejtehet nad) der unterm 22. Juni 
en definitiv abgefchloffenen ie in. Folgenden: 

n ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen: 
vom F. Rentamte Gefreed 


an baarem Gelde . . . 17 fl. 30 kr. 

3 Simra 44 Mans seid Gulmbasher ober 7 
Schäffel 3 Mepen 3 —— Gemäß Korn 
à 10 fll. 176 « 2i} ⸗ u 

1 Sim 2 Maaf Gulmbacher ser 2 Schäfel 8,.; RR 
Metzen 2 Biertek 3} nn man: Gemäß - RA u 
Gerſten a7... —J . 18⸗205⸗ 


dann 
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413. Alafter vhemalig Bayreuther oder 1235: Baer, 
‚Klafter weiches Scheitholz ‚mach dem: jährl. Wale . 
zins und nad) fünfjähriger Duwchfchnittö- Berechnung 
Gelbvergütung » . » . . * 57 fh 473 4 
2) aus Stiftungskaſſen: 
aud dem Gotteshaus Streitan an baarem Gelb . a. N 17» 75 
N. Ertrag aus Realitäten: 
t) Gebäude: 
für die freie Wohnung im Pfarrhaufe und ben Ges 
nuß ber Defonomiegebäude . . . A 31», 30» 
2) Grimbe: 
45 Tagw. Felder verpahtet um 48,» 30%» 
24 s Wiefen verpachtet e . . . As 15» 
1» Felder in eigener Regle und 3 Tagw. Wiefen 21» 28 » 
ein halbes Achtel Tagw. Garten . . . 1» 15» 


% 





143» 58, 
AL Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftesfunftionen . ° . “ R . . . . 168, 195 » 
FV. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben u. Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde: 
an Sammelflahs und Opferpfenuigen . r 18» 50% 
18 + 50, 


Totalbetrag ber Einkünfte F — 517 fl. 14 ir. 
An freiwiltigen Gefchenfen 14 fl. 472 ir. 
Die Laſten betragen — 3 e— — h 
Bleibt reines Einkommen 514 fl. 14 fr, 
Bayreuth, ben: 13, September 1833. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Starke, wu 
May, 





Dienfied-Nadridt 


Durch allerhöchſt unmittelbares Nefcript vom: 2. September l. 38. haben Se, Königt. Ma 
jeftät bie Pfarrei Mörsdorf, Landgerichts Hilpoltſtein, dem Pfarrkuratus in Pollanten, Landge⸗ 
richts Beilngries, Prieſter Chriftoph Fehr allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Vom Königlichen Kreis» und Stabtgericht 
Nürnberg ift der in der Leuch s'ſchen Subhaſta⸗ 
tionsfache unterm 21. v. Mt. auf den 14. k. M. 
audgefchriebene Berfaufstermin wieder aufgehoben 
worden, was andurd) öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Nürnberg, den 14. September 1833. 

Bufh, Direktor. . 

2. Steckbrief.) Der Gendarm zu Fu 


Georg Hübfc aus Pfuhl, königl. Landgerichts, 
DObergünzburg, welcher fich feit längerer Zeit we⸗ 


gen des Verbrechens der Körperverlegung bei ber 
diefjeitigen fönigl. Stadifommandantfchaft in Uns 


terfuchung befindet, hat fich geſtern Abends feiner‘ 


Haft durch die Flucht entzogen. Sämmtliche Bes 
hörden werben daher erfucht, auf denfelben bie 
geeignete Spähe anzuordnen umd ihn im Betrets 
ungsfall hieher liefern zu laffen, 

Signalement: Hübfch ift 24 Jahre alt, 
und 5 Schuh 11 Zoll groß, von ſchlanker Statur, 
blaſſer Gefihtäfarbe, hat graue Augen, etwas 
breite Nafe, einen gewöhnlichen Mund, weiße 
Zähne, eine runde Stirne, rundes Kinn, braune 
Haupthaare und nur wenig Barthaare, 
den fchwäbifchen Dialect und nahm bei feiner Ents 
weichung außer feinem Gendarmeris Mantel von 
feinen Mitgefangenen einen veilchenblauen mans 
chefternen Spenjer, ein pr. gränfichte leinene 
Sommerpantalons, ein pr. dunfelblaue fchon ziem⸗ 
lic, getragene tuchene dergl. , ein ſchwarzes halbs 
ſeidenes neues Halstuch, eine mehrfarbig geftreifte 
Weite von weißlichtem Grunde, eine dunfelblaue 
Tuchmütze mit in Falten gelegten Boden und einem 
Sturmbande, und endlich ein pr. falblederne neue 
Halbſtiefel mit. 

Ansbach, den 12. September 1833. | 
Die Königliche Stadtkommandantſchaft. 
von Hezendorf. 

3. Steckbrief.) Der wegen Diebflahle, 
Verbrechen dahier in Unterfuhung und Verhaft 





Er hat 
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gewefene Joh. Georg Zeilbed vom Schafhof 


bei’ Schilingsfürft iR in der verflofienen Rache 


aus der Frohnvefte dahier entwichen. Sämmtliche 


Gerichts/ und Polizeibebörden werden daher aufs 


gefordert, denfelben im Berretungsfalle zu ergreis 
fen und wohlverwahrt hieher auszuliefern. 

Signalement des Georg Zeilbed: 
Alter: 39 Jahre, Größe: 6 Schuh, Bart: 
bunfelbraun, Etirne: hoch, Augenbraunen: 
braun, Augen: braun, Nafe: groß und fpikig, 
Kinn: rund, Gefiht: länglicht, Gefichtefarbe: 
gefund und von der Sonne gebräunt, Befondere 
Kennzeichen: feine. Derfelbe trägt gegenwärtig 
einen alten grüntuchenen Kittel mit weißen metals 
lenen Knöpfen, eine weiß» roth» und blaugeftreifte 
leinene Weite mit weißen metallenen Knöpfen, 
eine fchwarzjeidene Halsbinde, ſchwarze zwillerne 
Hofen, Halbtiefel, eine ſchwarztuchene Kappe 
mit Schild und einem Weberzug von Wachstuch. 

Leutershauſen, den 18. September 1833. 

K. B. Landgericht. 
Frhr. von Pölnig, Landrichter. 

4. Freitag den 27. bied Vormittag um 8 
Uhr wird der in den Monaten Dftober, Novems 
ber und Dezember I. 3. in der Garnifon Ansbach 
erzeugt werdende Pferbebänger und Samflag ben 
28. dies jener der. Garnifon Triesdorf verfteigert. 

Ansbach, am 20. September 1833. 

4.b. CJagdverpachrung.) In Folge hohen 
Regierungs » Finanz» Kammer» Refcriptd vom 5. 
September 1833 wird der bisher an den Fürzlich 
verftorbenen quieszirten königlichen Landrichter 
Herrn Brügel dahier verpachtet gewefene 

I. Hennenbacher Jagddiſtrikt 
in dem Gefchäftszimmer des königlichen Rentamts 
Ansbach 

Mittwoch, den 2. October 1833. 
Vormittags 10 Uhr 

an pachtfähige Meiſtbietende öffentlich verpachtet 
und vorläufig wegen Zuläffigfeit zu dieſer Jagd⸗ 
verpachtung Folgendes befannt gemacht. 

1) Zur Pachtung fönigl. Jagden wird jeder 
felbitftändige Stantöbürger zugelaffen, welcher 


1597 


. daB Liſte Jahr zurchgelegt, dabei einem guten 
Leumund hat, und fich in dem freien Genuße eis 
nes feinen und feiner Familie Unterhalt fichern 
den Einfommens befindet. 

2) Ein folches Einfommen wird ohne weitere 

Recherche voraudgefeht: 

a) bei allen felbftitändigen Staatöbürgern, 
welche an direften Steuern exclus. der Fa⸗ 
milienfteuer den jährlichen Betrag von we⸗ 
nigftens 30 fl. — zahlen; 

b) bei allen benjenigen, welche ben Stand 
eined Staatödienerd nach den Beltimmuns 
gen bed Edikts Beilage IX zur Verfaſſungs⸗ 
urfunde erworben haben; 

c) bei den Bürgermeiltern, Magiftratsräthen 
und Gemeindevorftehern, dann bei ben auf 
Lebengzeit angeftellten Beamten der Ges 
meinden, Stiftungen, Standes: und Ges 
richtsherrn, 

d) bei allen königl. Offizieren und bei ben 
denfelben im Range affımilirten Militärs 
abminiftrationdsBeamten ; 

e) bei allen übrigen felbitändigen Staatöbürs 


gern, weldye bie freie Dispoflrion über eine - 


Rente resp. ein jährliches Einfommen von 
wenigſtens 300 fl. — notoriſch haben, oder 
fi) gehörig darüber ausweiſen. 

3) Diener der Kirche und die bei ben Volks— 
ſchulen angeſtellten Lehrer, ferner fubalterne Staats» 
biener bei den königl. Difafterien vom Sekre—⸗ 
tär an abwärt3, und äuffere Beamte können je 
doch nur infoferne zur Jagdpachtung zugelaffen 
‘ werben, .ald fie die Erlaubniß hiezu von ihrer 
vorgefesten Stelle oder Behörde oder von dem 
treffenden Borftande beibringen, 

‚Königliche Offiziere vom Hauptmann excl, 
abwärts, und die diefen Offizieren im Range 
affimitirten Mititäradminiftrationd » Beamten nur 
mit Erlaubniß ded Königl, Kriegsminifteriums. 

Ueberdieß werben in der Regel, welche hins 
ſichtlich des Forftperfonals insbefondere feine Auss 
nahme erleiden fol, äußere Beamte und Bediens 


ftete nur zur Pachtung folder Jagden zugelajse 
fen werden, deren größerer Theil innerhalb der 
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Gränzen ihrer vefpeftiven Amts⸗ ober Dienſtbe⸗ 
zirke gelegen ift. 

4) Zur Pachtung Föniglicher Jagden koͤnnen 
ferner zugelaffen werden; Stiftungen, welche 
bereits eigene Jagden befigen , die fie durch ans 
grängende Fönigliche Zagdbezirfe zu arrondiren 
wuͤnſchen, oder Gemeinden innerhalb ihrer Ortes 
flur, 

Der Umfang der Jagd und bie befondern Bes 
dingniffe werben am Pachttermine befannt gemacht 
werben. 

Diefes zur öffentlichen Nachricht mit dem Bes 
merken, daß Nachgebote nicht angenommen wers 
den, und daher die Pachtluftigen am gefegten Ter⸗ 
min ſich einzufinden haben. 

Andbah, den 10. September 1833. 

Königliched Rent» und Forftamt. 
Rednagel, Rentamtmann. Pauſch, Forftneifter. 


5. Da mit dem lezten dieſes Monats ber drei⸗ 
jährige Pacht für das Rezatfiſchwaſſer bei der Bogs 
genmühle dahler zu Ende gehet, fo wird zu deffen 
anderweiten Verpachtung Termin auf 

Mittwoch ben 25. dieſes Monate 
Vormittags 10 Uhr hiemit anberaumt und Pacht 
Iuftige eingeladen, ſich hiezu am Termin in dem 
rentamtlichen Gefhäftszimmer einzufinden, 

Ansbach, den 12. September 1833. 

Königlicdyes Rentamt. 
Recknagel, Rentbeamter. 

6. Zu Folge eined Reſcripts der Königlichen 

Regierung, Kammer der Finanzen vom 11. v. 


"Mes, follen zur Winterfütterung des hohen Wil 


des im Könige. Parfe zu Triesdorf nachitehende 
Fütterungsd» Materialien, als: 
80 Meten Kartoffel, 
27 Gentner Heu, und 
54 Gentner Grummat 
im öffentlichen Strihe von dem Wenigftnehmens 
ben angefchaft werden. Die Anfäufe dieſer Achs 
ungsmittel werben 
Montags den 23, d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr 
im Furkelſchen Gafthaufe zu Triesdorf von dem 
unterzeichneten König, Nentamte vorgenommen 


* 
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werben, und Verkäufer zum Erſcheinen bei die 
ſem Termine eingeladen. Die Zeit ber UAbliefer⸗ 
ung jener zu erfaufenden Materialien, fowie bie 
übrigen Bedingungen, werden vor bem Beginnen 
des Strichtermind bekannt gemacht werben. 

Herrieden, ben 17. September 1833. 

Königliched Rentamt. ! 
Zeiſer, Rentbeamter. 

7. (Muß ⸗Wieſen⸗Meß ⸗ Anzeige.) 
Dienftag den 8. Oktober d. Js. beginnt die- 
jedes Jahr auf der fg. Muß⸗Wieſe bei Mußdorf 
abzuhaltende Meſſe u. z. an dieſem Tage mit Ab⸗ 
haltung eines Pferd» und NRindvieh-Marftd, und 
dauert bie Meffe bis zu Ende jener Woche fort. 
Indem man dieß hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, bezieht man ſich Hinfichtlich der beftehenden. 
Polizei» und Wirthſchafts⸗ ıc, Abgaben » Gefee 
auf die worjährige Bekanntmachung (vom 18ten 
September 1832), wobei man namentlich in Bes 
treff des Wirthfchaftöbetriebes von Privatperfonen: 
bemerft,, daß es zwar im diefer Bezfehung bei ben 
althergebrachten Behandlungsweiſe verbleibe, daß 
man jedoch auf folhe Wirthſchaftstreibende ein 
befonderes Augenmerk richten, und überhaupt ges 
gen diejenigen, welche verfälfchteoder ſonſt fhlechte, 
der Gefundheit nachtheilige Getraͤnke ausſchenken, 
mit der geſetzlichen Strenge verfahren werde; Auch 
werben zur Sicherheit des Eigenthums der- bie 
Meffe Befuchenden die nöthigen polizeilichen Vor⸗ 
fehrungen getroffen werben. 

Gerabronn, den 11. September 1833. 
Königlich Würtembergifches Oberamt. 
Gloͤcker, Altnar., 

Privat» Befauntmacnngen. 

f. Der neue Lehrcurs in ber unterzeichneten 
Anftolt beginnt mit dem 6. Oktober und in deren: 
Borfchule mit dem erften befjelben Monats, Dies 

jenigen verehrten eltern, welche ihre Töchter 
der Auftalt anvertrauen wollen, werben hierdurch 
ergebenft erfucht, ihre Anmeldungen im Laufe dies 
ſes Monats gefälligft zu machen. : 
Ansbach, am 18, September 1833. 


Königliche Anſtalt für höhere veibliche · Bildung. 


Dr; Hoffman. 


— — 
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+2 Bei Riegel und Wir nen. Mimderg 
iſt fo eben erfchienen und in ber Gaffersichen 
Buchhandlung, in Ansbach in Menge zu haben : 
Das achte Yrationals Seft in Nuͤrnberg 
am 25. bid 27. Auguſt 1893, zur. Erinnerung » 
für Ale, welche es feierten, mit 2 Anſichten, 
brochirt Preis 36 fr.; dann — 
Drei Tage in Nuͤrnberg am Sten großen 
Yrationals Sefte ben 25. 26, u. 27. Auguſt 
1833 „ befihrieben von Saphir, brodhirt 30 fr. 

3% Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, 
dafs ich mich 6 bis 7 Tage hindurch dahier 
im Gasthause zum Stern aufhalte, wo ,mich 
Jene, die mich wegen Mund- und Zahn- 
Krankheiten zw sprechen oder verloren ge- 
gangene Mundtheile durch die Kunst von 
mir ersetzt zu hoben wünschen, treffen 
können. Ansbach „ den 21. September 1833: 

Dr, Ringelmann, 
Leibzafnarzt Si. Maj; des Königs 
und königlicher Professor. 

4. Memminger’fche Modehandlung. 
Bei meiner Zurüdtunft von Frankfurt zeige ich 
gehorfamft an, daß ich mit parifer Modéles 
Damen» Kopfpuges aller Art und andern Motes 
Waaren im neueften Gefchmad verfehen bin, die 
ich zu geneigten Abnahme empfehle:. 

Louiſe Memminger. 

5. Bei dem Herrſchaftsgericht Schillingsfürſt 
kann ein in amtlichen Geſchäften geübter Scri⸗ 
bent, ber ſich über Fleiß und gute Sitten legiti⸗ 


miren fann, gegen fehr annehmbare Bedingungen 


täglich eintreten. 

6 Montag beit 23. September führt Lohn⸗ 
Rıtfcher Meyer ,. wohnhaft lit, D. Nr. 25 in ber 
Feuchtwanger Strafe, mit einer leeren Chaife 
nach Frankfurt am Main 

7. Der Lohnkutſcher Schmibt fährt am 23, 
mit einer Iceren Chaiſe nach Bamberg, Coburg, 
und Hildburghaufem . 

8 D. Re. 326 ſteht ein fchöner Bücherfchrant 
unb eine neue Sommobe zum Berkauf. 

9% Samftag den 21. September iſt Fiſch⸗ 
ſchmauß, wozu höflichft einlader Wirth Reinert. 
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10. Montag den 23. d. Mis. iſt Fiſchſchmauß, 
wozu höflichit einladet Roͤtter. 
11. Nähften Sonntag iſt Fiſchſchmauß und 
Tanzuuſik, woz ergebenft einladet Sorg. 
12. Kunftigen Montag den 23. iſt Fiſchſchmauß 
und Tanzmuſik, wozu höflichit einladet 
2 Andreas Mayer. 
13. Nächften Sonntag iſt Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Keil, Jr 
14. Sonntag den 22. ift Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Wurzinger. 
15. Montag den 23. Septbr. iſt Fiſchſchmauß 
and Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet 
Aumann. 
16. Mittwoch den 25. d. M. iſt Fiſchſchmauß 
“wozu hoͤflichſt einladet Knieſel. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


B. Nr. 82 iſt täglich ein meublirtes Quartier 
zu vermiethen. 
D. Nr. 265 in der Maximiliansſtraſſe iſt ein 
Quartier für einen Herrn zu vermiethen und kann 
täglich bezogen werben. 


— 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 8. bis 14. September 1833. 


Krone. Hr: Privatm. Wilfon von London, 
Hr. Kfm. Träger v. Schweinfurth, Hr. Lieut. 
Walther v, Nürnberg, Frau Majorin Walther 
m. Fräul. Tochter v. Rothenburg, Fräul. Schnell 
v. Fulda, Hrn. Kaufl, Roth v. Kisingen, Adam 
v. Eichftädt, Groß v. Pforzheim, Ihre kgl. Hoh. 
die Prinzen Alerander u. Friedrich v. Würtemberg, 
Die beiden Stiftödamen Freifräul. v. Franken 
ftein v. Münden, Hr. Bar. v. Quernheim v. 
Koblenz, Hr:-Bar. v. Spies v. Düffeldorf, Ihre 
Hoh. Fürftin von Hohenl. Dehringen mit Prinz. 
Tochter von Stuttgart, Hr, Graf v. Puͤckler Lims 
purg, fgl. würt, Oberft v. Burgfarrenbach, Hr. 
Bauinfpeftor Schmidtner u. Hr. Adminifir. kux 
v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Degener v. Lahr, Hum⸗ 
mel v. Stuttgart, Breitenbäh v. Mergentheim, 
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Hr. Domänen-Rath Dr. Tiſchinger v. Schillings⸗ 
fürt, Hr. Kfm. Tafel v. Stuttgart, Hr. Graf 
v. Bafjenheim v. Aſchaffenburg, Hr. Bar, v. 
Brandenftein mit Fam, v. München, 

Stern. Hr. Oberlieut. Bar. von Tucher, und 
Hr. Gutöbefiger Bar. v. Tucher v. Nürnberg. 

Löwe. Frau Rentbeamtin Keppel v. Waffers 
trübingen, Hr. Steuerfommifär Stredjlin v. 
Neuftadt a. d. A., Hr. Stud. Wirth v. Würzs 
burg, Hrn. Kaufl. Lichtenberg v. Dörzbach, Dys 
kerhoff v. Stuttgart, Sonnenftein v. Diesped, 
Hr. Lieutenant Bar. v. Froideville v. Triesdorf, 
Hr. Handelsm. Aub v. Batersdorf, Hr. Privat. 
Beventlon aus Holftein, Hr. Fabrik. Käftner v. 
Nürnberg, Hr. Hauptm. Burkhard v. Würzburg, 
Hr. Appel.»Ger Rath Ernft mit Fam. v. Neus 
burg, Hr. Kaufm. Schleißner m. Fam. v. Mit. 
Breit, Hr. Kellner Schau von Erlangen, Hr. 
Stud. Hort v. Aſchaffenburg, Hr. Dr. Edelmann 
9. Würzburg, Leibkutſcher Kalb v. München, 
Hr. Pfarrer Adler v. Endolzburg, Hr. Regiftras 
tor Braun u. Mad. Vachter v. Waffertrüdingen, 
Mad. Biller v. Nürnberg, Fräul. Binder v. Bech⸗ 
hofen, Hr. Pfarrer Bucher von Diebadh. 

Brandenburger Haus. Hr. Kfın. Degrüs 
ni v. Augssurg, Hr. Gaftwirch Wagner v. Neus 
fladt a. d. 9, Hr. Kaufm. Hofmann v. Kaufs 
beuern, Hr. Gaſtwirth Dogel mit Gat. v. Lohr, 
Hr. Gaftwirth Ott v. Lauf, Hr. Apotheker Neck 
nagel u. Hr. Kfm. Königäberger v. Schwabach, 
Hr. Lehrer Pfilter u. Hr. Amtödiener Brod v. . 
Hodyaltingen, Hr. Eonditor Braune v. Franken⸗ 
haufen, Hr. Forftactuar Maier v. Nürnberg, , 
Hr. Aeuſtiker Buſchmann mit Sohn v. Berlin, 
Hr. Kfm. Kohlhaas v. Schweinfurh, Madame 
Furthöfer m. Tochter u. Fräul. Siegfried von 
Berlin, Hrn. Dekonomen Gärtner, Pfifer und 
Sn. Privat. Wolf v. Lenkersheim, Scöller v. 
Kreglingen, Hr. Pfarrer Möller v. Neunficchen, 
Hr. Lehrer Weld v. Ipsheim, Hr. Fabrik. v. 
Meier v. Wendelftein, Hr. Kfm. Frenfel v. Würzs 


burg, Hr. Student Unertl'v. Weiden, Hr. 


Privat. Benfchel v. Augsburg. 
Zirkel, Hr. Arciteft Schiemer v. München, 
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Hr. Weinhändler Würtenfeld v. Würzburg, Hr. 
Kfm. Haustnecht, Mad. Beringer u. Mad. Weiß 
v. Nürnberg, Hr. Kfm. Einhorn v. Goldbach, 
Hr. Pfarrverw. Foͤrſch v. Weidenbach, Hr. Weins 
bändfer Brüdner v. Mainftocheim, Hr. Bicar 
Schöntag v. Mitteldachſtetten, Hr. Kfm. Felſen⸗ 
ftein v. Brud, Hr. Silberarbeiter Weigel v. 
Heilsbronn, Hr. Gandibat Uebeleifen v. Würz⸗ 
burg, Hr. Kaufm. Niezoldi v. Bamberg, Mad. 
Halbauer von Nürnberg, Hr. Juwelier, Ullmann 
von Kriegshaber. 
Traube. Hr. Kfm. Knauer v. Nürnberg. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 12. Septbr. 1835. 
Staatss Papiere. Briefe. |Seld. 


Obligationen mit Eoup. à 4 2] 100 |100% 
etto . . a5 
gott. Looſe E—M prompt 
detto 2 mt. | 
detto afl. 20. 
‘ detto afl. 35.! 116 
detto . Afl. 100.| 116 


” ” 
unverzinsl, 120 





Gerichtliche Vorladung. 


1. Das Königliche Bayeriſche Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 


der Wittwe Kammerräthin Babetta Girbert von 


bier auf Antrag der Gläubiger und mit Zuftims 
mung ber Gemeinfchuldnerin durch Verfügung von 
24. Auguft l. 38. den Univerfalfonfurs erkannt, 
Es werben daher bie gefeglichen Ebiftdtage, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
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gehörigen Nachweiſung auf ben 
28. Dftober 1833 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
28. November 1833 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 
12. December 1833 
und für die Dupfif auf den 
27. December 1833 
jebedmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hies 
mit unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Ans» 
fohließung der Forberung von ber gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber die Ausfchließung mit ben an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich; werben. diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber Gemeinfchuldnerin 
in Händen haben, bei Vermeidung bed nochmalls 
gen Erfages aufgeforbert,, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. Dabei 
wirb bemerkt: bie Aftiomaffe befteht aus 


1) dem Haufe Lit. D. Nr. 320 in ber Herrieber 
Vorſtadt dahier, welches unterm 10. 1.M. 
auf dreitaufend neunhundert Gulden gefchägt 
mwurbe, 

2) den unterm 15. July l. I. mit Beſchlag bes 
legten in das biesgerichtliche Depofltorium 
eingezalten Hauszinfen von 45 fl., 

3) dem auf 303 fl. 1 fr. gerichtlich gefchäßten 
Mobiliar» Vermögen ber Schuldnerim. 

Die bisher bekannten Paffiven betragen 7525 fl. 


Ansbach, bem 11. September 1833. 


Kgl. Kreis» und Stabtgeridt. 
von Kohlhagen, Direktor. 


— 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 
sum . 
Sutelligenz:- Blatt 
j für den Rezat-Kreis, 
Nro, 76, Andbah, Samſtag den 21, September 1833, - 





AUmtlihe Artikel, 





Gerichtliche Verſteigernngen. 


1. Auf den Antrag ber Erbe, Intereffenten 
wird das zur Nachlaßmaffe der Altfigerin Anna 
Barbara Raif zu Saubenzedel gehörige 1 
Tagwerk Wiefe im Grottenfeld, für 275 fl. ge 
richtlich gewürdigt, eine Kuh und ein geringfügis 
ges Mobiliare am 

30. Septeinber Vormittags 9 Uhr 
in der Caspar Raiffchen Behaufung zu Lauben 
zedel an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber anmit eingeladen werben. 

Gunzenhaufen, am 30. July 1833. 

Koͤnigliches Randgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

2. Da der Halb⸗Hofsbeſitzer Andreas Wieß—⸗ 
meyer in Büchenbach ſeine Immobilien nicht 
länger zu behaupten im Stande iſt, ſo werden 
ſolche, beftehend in 

1) dem J Hofe Nro. 34 in Büchenbach, der 
enthält 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Bads 
ofen, 1 Brennen, 1 Schweinftall, die Hofs 
raith, 1 Morg. Garten, 185 Morg. Feld, 
2 Tagwerk Wiefen, 4 Morg: Holz, wozu 
das Gemeinderecht gehört, tarirt für 1200 fl., 
an eigenen Stüden, 

2) 3 Tagw. Wiefe, bad Auerwieslein, tarirt 
für 50 fl; 

3) 1 Morg. Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarist 
für 50 fl., 


4) 2 Morg. Feld am Heumweg, nun Stanglolz, 
tarirt für 75 fl., 

5) 3 Morg. Feld am Heuweg, nun Bufchhofz, 
tarirt für 40 fl., 

6) 1 Morg. Feld am Heumweg, zur Hälfte als 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 

Montag den 14. Dftober bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle dem öffentlichen Verfauf 
auögeftellt, und indem Kaufsluſtige hiezu eingeladen 
werden, wirb bemerft, daß die Meiftbietenden, 
wenn die Angebote den Schägungswerth wenigs 
ſtens erreichen, den Zufchlag zu erwarten haben, ” 

Schwabach, den 12. September 1833, 


Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


3. Die zur Concursmaſſe bed Tabaffabrifanten 
Johann "Georg Leutzmann dahler gehörigen 
Immobilien und Mobiliar » Gegenftände werben 

am Dienftag den 8. October 
von Vormittags 9 Uhr an dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt. Diefelben beftchen, und zwar: 
1) die Realitäten: 

a. in dem Wohnhaufe Nr. 87 bahier mit 2 
Nebenhäufern, Hinterhaus und Stabel, Hofs 
raum und einem Grasgarten. Der gericht 
liche Schägungswerth beträgt 7000 fl., und 
wird bemerft, daß auf dieſem Haufe bisher 

die Tabaffabrifation ausgeübt wurde ; 

b. in 37 Morgen alten Maaßes Acer im Dil⸗ 
Iinghof Uigenauer Markung. Taxwerth 
1100 fü, 
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. 2) Die Mobilien, in verfchlebenen Gold und 
Silber» Haus und Küchengeräthe, Weißzeuch, 
Betten, einer Parthie Brennholz, dann mehr 
reren Handels: und Fabrifutenfilien, naments 
lich einer großen Waage ſammt Gewicht, Zar 
bafpreffe, Schneidmafchine ꝛc. 

Befig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 

unter bem Bemerfen hiezu eingeladen, daß ber 

Hinſchlag der Immobilien mad) $. 64 bed Hypo⸗ 

thekengeſetzes erfolgt. 

Schwabach, dern 6. September 1833. 

Könige. Landgericht. 
Käppel, Landrichter.- 

4. Auf Antrag der 3 0 bel'ſchen Chirographar⸗ 
Släubiger von Gollhofen werden nachfolgende 
dem Ehriftoph Zobel jun, zu Gollhofen zugehörige 
Grundbeſitzungen, als: 

1) das Wohnhaus Haus: Nr. 50a. und 50b., 
welches für zwei Wohnungen eingerichtet ift 
und zu weldem eine geräumige Hofraith, 
eine Scheune, ein Gradgarten hinter der 
Scheune, ein Sonmmergarten in der Hofs 
raith, ein Sommergarten vor dem Haufe, 
zwei Schweinftälle und die mit einem gans 
zen Gemeindercchht verbundenen Gemeinde, 
theile gehören, tarirt im ganzen auf 1200 fl., 

2) 4 Morgen Ader an der Adbacher Brüden, 
Str. Gat. Nr. 344, tarirt auf 36 fl., 

3) 1 Morgen Ader und Wiefen im engen Ads 
- Str. Cat. Nr. 904, tarirtauf 100 fl., 

4) 14 Morgen 6} Rthn. Wiefen die Gräfens 
Miefe genannt, Str, Cat. Nr. 1294, tarirt 
auf 275 fl. ’ 

5) Ein achtels Höflein, beftchend in 

74 Morgen Ader, 
2 Morg. 85 Reh. Wiefen, 
12 Schuh breit Holz, 
Str. Sat. Nr. 901, tarirt auf 325 fl., 

6) 3 Morgen 10 Rthn. Ader in der Lehnen, 

— tr. Cat. Nr. 902, tarirt auf 35 fl., 

7) 3 Morgen Ader wieder allda, Str. Cat, Nr. 
903, tarirt auf 40 fl., 

8) Z Morgen Acer bei der Lanzenmühl, Str. 
Cat. Nr. 341, tarirt auf 55 fl., 
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9) ZMorgen 15 Rthn. Ader im Hofland, Str. 
Eat. Nr. 313, tarire auf 80 fl. 

am Dienftag den 8. Dftober d. 3. Vormittags 

10 — 12 Uhr 

auf dem hiefigen Rathhaufe an die Meiftbietenden 
öffentlich verftrichen werden. Hiezu werden Kaufes 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die 
auf den Befigungen haftenden Abgaben und Laſten 
täglich eingefehen werden können. Der Zufchlag 
erfolgt wenn das Angebot Die Taxe erreicht, ober 
überfteigt. 

Mt. Einersheim, ©. September 1833. 
Gräaflich Rechteren » fimpurg » Speffeldifches 
Herrichaftsgericht. 

Fritfcher, Herrfchaftsrichter. 

5. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wers 

ben die dem Friedrih Weidt von Gollhofen 
zugehörigen Grunbbefigungen, ale: 

1) 3 Morgen 6 Rtihn. Acer über den Yudens 
weg ftoßend, Str. Eat. Nr. 1317, tarirt 
auf 40 fl., : 

2) 4 Morgen Ader in der Gollach, Str, Eat. 
Nr. 1313, tarirt auf 14 fl. 

am Dienftag 8. Dftober d. 3. Vormittags 
auf dem hiefigen Rarhhaufe dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt. Hiezu werben beſitz- und zahl 
ungsfähige Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Zufchlag nach den Beltimmuns 
gen des $. 64 ded Hypothekengeſetzes fogleich ers 
folgt, wenn das Angebot die Taxe erreicht oder 
überfteigt. 

Mer. Einersheim, 11. Septbr. 1833. 
Das Gräflic; Rechteren » fimpurg » Speffeldifches 

Herrfchaftsgericht. 
Sritfcher, Hertſchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königliche Kreis- und Stadtgericht 


"Fürth hat in der Nachlaßſache des Gaſtwirths und 


Commiſſionärs Erhard Wintervon Fürth une 
‘term 2ten ds. die Eröffnung des Univerfalfons 
kurſes befchloffen, und diefer Beſchluß ift in Rechtes 
Fraft erwachfen. Es werden daher die geſetzlichen 
Eviftstage ; j . 
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1. zur Anmeldung der Forberungen und deren ihre Angebote nad) ben im Termine befannt ges 
gehörigen Nachmweifung auf macht werdenden Bedingungen zu Protofoll zu ges 


Montag den 21. Dftober 


. 11. zur VBorbringung von Einreden gegen die ans 


gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. Dezember 
Ik zur Schlußoerhandlung,, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Montag den 16. Dezember 
b) für die Duplit auf 
Montag den 30. Dezbr. h. 38. 

jededinal Morgens um 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu fämmtliche unbekannte Nachlaß» Gläubiger 
anmit unter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Ausbleiben am den übrigen 
Eviftstagen aber die Präclufion mit ben an den» 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden alle diejenigen , welche irgend et» 
was von dem Vermögen bed verjtorbenen Gemeins 
ſchuldners noch in Händen haben, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bermeids 
ung doppelten Erfaßed bei Gericht zu übergeben. 
Die Aftivmaffe beträgt übrigens nach der hierüber 
gerflogenen Werthserhebung zufammen 8220 fl. 
31 fr., während die Paffiven auf 14564 fl. 42 
fr. angegeben find, worunter allein an Hypothefs 
Gapitalien 13300 fl. fich befinden, ſo daß bie 
ganze Maffe von den bevorzugten Gläubigern vers 
fchlungen wird. Endlich hat man zur Subhaftas 
tion der zum Nachlaß gehörigen Realitäten, bes 
ftehend : 

1) in einem breigädigen Wohnhaufe, ber Kop⸗ 
penhof genannt, Diftr. IV. Nro. 167 nebft 
Gärtchen und Höfchen, 

2) in einem zweigädigen Wohnhaufe, Diſtr. IV. 
Nr. 168, ſammt Höfchen u. Pumpbronnen, 

3) in einem Garten an der Pegnig, und hinter 
bem Kränfelfchen Stadel 124 Quat. Ruth. 
groß, 

zufammen gefhägt auf 7886 fl. Stridtermin auf 
ben 2. Dftober Borm. 9 — 12 Uhr 
bezielt, wozu Kaufsluftige geladen werden, und 


ben haben. Der Hinfhlag gefchicht nach Maß» 
gabe $. 64 des Hypothekengeſetzes, und findet fos 
hin ein weiterer Bietungstermin nicht mehr ftatt, 
wenn das in diefem Termine gefchehene höchſte 
Angebot die Tare erreicht. Die Befchreibung der 
Realitäten, die darauf ruhenden Laſten, fo wie 
der Schägungsmwerth im Einzelnen kann bis zum 
Zermin aus den Aften erjehen werden, deren Ein— 
fiht in der Regiftratur geftattet wird, fo wie es 
den Intereffenten auch frei fteht, allenfallfige Ers 
innerungen binfichtlich der Tare ingwifchen vorzus 
briagen. Wegen Befichtigung der Realitäten if 
fih an den proviſoriſch beftellten Maffacurator, 
Armenpflegichaftsrath Fe zu wenden. 

Fürth, den 27. Auguft 1833. 

Königliches Kreiss und Stadtgerict. 
Lehmann, Direktor. 

2. Auf erfolgtes Ableben der auferehelichen 
Kinder der, bereit vor ihnen verftorbenen , ledis 
gen Barbara Helmreihvon Roßftall, Ga% 
par und Wolfgang Helmreicd, werden alle 
diejenigen, welche ald Erben oder Gläubiger an 
den Nachlaß derfelben Anſpruch zu machen gebens 
fen, zur Anmeldung defjelben innerhalb Zeit von 
Neun Monaten oder längitend in dem auf 

den 19. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin hiedurch aufgefordert, wis 
drigenfalls der gedachte Nachlaß dem fol. Fiskus 
adjudicirt werden würde. 

Cadolzburg, am 24. Januar 1833. 

K. B. Landgericht. 
Sichart, Verweſer. 

3. Vom hieſigen Landgericht werden auf An⸗ 
ſuchen ihrer Verwandten und Curatoren nachſteh—⸗ 
ende, ſeit länger ald zehn Jahren Abweſende, 
nemlich: 

1) Johann Georg Ficht müller, Bäckergeſelle 
von Treuchtlingen, geboren zu Roth ben 
30. April 1759, 

2) Johann Jacob Oßwald, Müllersſohn von 
Treuchtlingen, geboren 3. Juni 1776, 
vermißt im Feldzug nach Rußland, 


451 


3) Johann Leonhard Held, Bauersſohn aus 
Mainheim, geboren am 20. April 1776 
und / 

4) Andreas Zellinger, Scneidersfohn von 
Gnotzheim, geboren den 22. Auguft 1789 
und vermißt im Feldzug nach Rußland, 

nebſt ihren zurückgelaffenen Erben und Erbnehmern 
bergeftalt öffentlich vorgelaben, daß fie ſich bins 
nen 9 Monaten und längftens in dem auf 
ben 30: Dezember 1833 Vorm. 10 Uhr 

bei dem hiefigen Landgericht anberaumten Termin 
perſönlich oder fehriftlich melden und dafelbft weis 
tere Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber 
gemwärtigen follen, daß fie werben für tob erflärt 
und ihr ſämmtliches zurückgelaſſenes Bermögen 
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ihren nächften Erben, bie ſich al ſolche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren, werde zugeeignet werden. 

Heidenheim im Nezatkreife des Königreiche 
Bayern, den 10. Februar 1833, 

Kgl. Bayer. Landgericht. 
Geiz, Landrichter. 

4. Die nachbenannten Abweſenden oder deren 
Erben werben auf Antrag ihrer Verwandten und 
Euratoren aufgefordert, fi binnen 9 Monaten 
und ſpäteſtens am 

Samftag den 10. Mai 1834 V. M. 9 Uhr, 
bei dem unterzeicneten Gerichte perfönlich oder 
fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt 
erflärt werden und ihr Vermögen an ihre Intejtats 
erben ohne Kaution verabfolgt wird. 


—————— —————— ——— nr elta Ser ————— —— —— ——— — ——— — — 


Namen und Geburtsort des Abweſenden. 


Geburtsjahr 


e 


eb | 
Stand, 3* Vermoͤgen. 
SE| A. |fr. 





— — — — — — ———— — — —— ee ee — — 
| 


Sohann Michael Boß von Ipsheim 
Kafpar Ludwig Huf von Altheim 


Georg Frdr. Igelfahner v. Unteraltenbernheim| 1788) Soldat beim 10. Regiment 


Hiller Meyer von Ickelheim 
Santoff Meyer von Ickelheim 
Georg Wolfgang Nehr von Windsheim 
Friedrih Markus Reif von Windsheim 





1789| Brauer und Büttner 1807, Ohne 
1790| Büttner 18091200 

1813 75 
1777|Haufirjud 1803| 21 
1798| Ebenfo 1803| 2ı 
1782| Häfner 1810| 550 
1779| Sattler 1793| 100 


Johann Michael Seifferlein von Burgbern-⸗ 1792| Soldat bes 5. leichten Infant. 1813,25 Morgen 


heim 
Wolfgang Seifferlein von Hochbach 


Windsheim, am 11. Juli 1833. 


1784] Soldat bed Inf, Reg. Fürſt 1813 


Ader 
Ohne 


Bat. 


Wrede | 


Koͤnigliches Landgericht. 
 Engerer, kandrichter. 


— — — — 


1605 1606 
Koͤniglich Bayeriſches 


Intelli genzblatt 


für den Rezat⸗-⸗Kreis. 


Nro. 77. Ansbach, Mittwoch den 25. September 1833. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 
Einl. Ar. 22245. Exp. Nr. 45579. 
(Das Heften der Alten betr.) , \ 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Da mehrere Behörden bem biefjeitigen im obenbemerkten Beireffe erhaltenen Auftrag vom 
25. Juni d. Is. biöher noch nicht erlediget haben, obgleich ber hiezu ertheilte Termin bereite 
werfloffen ift, fo werben biefelben mit einer anberweiten Zerminbefiimmung von 14 Tagen an 
Einbeförderung jenes Rückſtandes hierdurch erinnert, 
N Ansbach, ben 18. Geptember 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern, - 
von Stichaner, Präffdent. 

















Hafold. 





Einf. No. 29785. Erp. No. 45557. 
(Die Beſchlagnahme einer zu Neuftadt a. d. H. verbreitetem Schrift über die Vorfälle zu Hambach ıc. am a7. 
Mai d. 3. betr.) £ 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Königs, 
Das Koͤnigliche Staateminifterium bed Innern hat mittelft höchiten Reſcripts vom 7. pr.. 
14. September I. 36. die von ber Königlichen Regierung des Nheinfreifes verfügte Beſchlag⸗ 
nahme eines in Reuſtadt a. d. H. verbreiteten Aufſatzes über die Vorfälle auf dem Hambacher 
Schloßberge und zu gedachten Neuftadt am 27. Mai d. I6. unter dem Beifage beftätige, dag 
die Gonfiscation mebit dem Berbote ber erwähnten Schriet einzutreten habe. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Diftriftö« Poligels Behörden des Rezatkreiſes zu achten. 
Ansbach, am 18. September 1833. 
Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 


Hafer 
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Einl. Nr. 30047. Erp. Nr. 45549. 
(Die Amtskleidung, resp. die Uniformstnöpfe der Patrimonialrichter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

In Betreff der Uniformöfnöpfe der Patrimonialrihter wird in Gemäßhelt höchſten Mint, 
flerfalreferiptd vom 12. d. M. befannt gemacht, daß die deöfallfige Vorfchrift in der Minifterials 
Entfdließung vom 21. Mai I. 38. Nr. 1 lit. a. Abfag 2 in fine, in Verbindung mit der Es 
fäuterung zur Tafel V. lit. e. ſſch ganz beftimmt dahin ausſpreche, daß die Patrimonialrichter 
I. und 11. Glaffe matt gearbeitete glatte Ruöpfe zu tragen haben und dieſe Beſtimmung mit ber 
Erläuterung zu Zafel II. lit. a. und b. ganz im Einflange fiehe, indem hier ausdrücklich nur 
von unmittelbaren Bramten die Rede ft. 

Ansbach, den 19. September 1833. 

- Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
2 von Stichaner, Präfident, | 


Sontenmayr, Secretär. 





Einf. Nr. 22128. Exp. Nr. 25438. 
An fämmtliche Untergerichte des Rezatkreiſes. Die Aufftellung von Snfinuaziond.Mandatarien betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 

Unter Hinweiſung auf die Publicanda vom 12. Februar 1819 Kreisblatt p. 246, vom 
23. Juni 1820 Kreisblatt p. 1161 und vom 16. April 1829 Kreisblatt p. 494 werden 
fämmtliche Untergerichte auf die gefeglichen Beltimmungen wegen Aufftelung von Infinuationds 
Mandatarien, welche auch zu Ablöfung der Taren mit Vorſchuß verfehen feyn müffen, unter 
dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß alle Tarrüdftände, welche fih aus Bernachläffigung 
derfelben ergeben, unnachſicht lich aus den Libellen gefirichen und dem treffenden Gerichte zur 
- Selbftvertretung heimgewiefen werben wüffen. 

Ansbach, den 16. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
von Stichaner, Präſident. 
; von Nagler. 


Hänleln, Secretär. 





Einl. Nr. 29280. Erp. Mr. 45728. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. (Die Eintieferung der Zmangs: Arbeiter nah Plaſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 
Ungeachtet der durch Ausfchreiben vom 3. Januar 1829 (Hr. Intellig. Blt. S. 49) und 
9, Oktober 1830 (Kr. Intellig. Bl. S. 1509) ertheilten Weifungen werben nad) einer Anzeige 
ded K. Polizeifommiffariatd noch fortwährend Zwangsarbeiter nach Plafienburg geliefert, deren 
Kleider kaum die Blöße beden. 
Sämmtliche Polizeibehörden werben daher wiederholt beauftragt, vor der Ablieferung der 
Zwangsarbeiter dafür Sorge zu tragen, daß fie gehörig bekleidet feyen. 
ba Da der Fall vorgefonmen, daß Zwangsarbeiter unter Wegs Kleidungeftüde veräußerten, 
fo ift im dem Vorweis die Vefchreibung der Kleider aufzunehmen, welche die zu Transportiren⸗ 
den an und bei fich haben. Andbach, am 19. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haffold. 


16009 — 1610 


Einl. Nr. 4281. Exp. Nr. 5682. 
(Die Erledigung der zweiten proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Leipheim, Decanats gleichen Namens, im Dberbonau« 


Kreife betr.) FR , 

| Im Namen Seiner Majeftät des’ Könige. 

Die zweite proteftantifhe Pfarrftelle in Leipheim ift durch die Beförderung bes dortigen 
zweiten Pfarrers Burkhard auf bie dritte Pfarrſtelle an der Barfüßerfirde zu Augsburg in 
Erledigung gelommen, und wird andurd zur Bewerbung innerhalb Sechs Wochen öffentlich auss 
rei Nach der primitiv geprüften Faſſion von diefem Jahre iſt der Ertrag diefer Stelle 
olgender:: 

l. An fländigem Gehalte. ” 


1) Aus Staaıs» Kaffen: 
a. Bom Königlichen Rentamt Günzburg: 


Un Naturolien: 1 Tagwerk Roggenftroh, wofür aus ber 
K. Rentamtskaſſe jährlich bezahlt werden . R fl — fr 
b. Bom Königlichen Forftamt Günzburg: 
10 bayerifche Klafter Bodenholz zu . . . 52» 5» 
1200 Wellen zu. * 183 —⸗- 
2) Aus Stiftungs⸗-Kaſſen: 


Un baarem Geld: a. Aus der Reipheimer Spitalfaffe jährl. 45» — +, 
für Brodfpend eben daher . . . . . — ı 30» 
für Kranfenbefuh im Spital . — 33 . 1» 30» 
Bom Berfauf des Spitalzehntens in Leipheim . — +, 4, 

b. Aus der Leipheimer St. Veitöpflege jährlich. . 2b —ı 

o. Aus der Leipheimer Almofenpflege jährlich (für den Ho⸗ 

. Be —⸗ 


pfengarten) . . . . . 
An Natüralien: Vom Leipheimer Spital jährlich 
2 Schfl. 1 Mez. 2 Bierl. 13 Sechz. Roggen. ä 10 fl 22 „ 384 
21 3 — + 1° Beenäadfl 107 » 345 » 
Bon der Reipheimer St. Beltöpflege jährlich 
4 Schi. 3 Mey. 23 Sechz. Roggen a 10 fl . 45» 17» 
Bon ber ijolirten 8. Stiftunge-Abminıftration Leipheim jährl. 
an baarem Geld .. A . . e . 6 —. 
3) Aus Gemeindes Kaffen: 
Aus der Leipheimer Gemeindefafe: an baarem Geld jährl. 20 » 
Bom Gerichten» Autheil jährlich, . R . . —⸗ 
Für dad Schuleramen jahrlich 1⸗ 
4) Bon Privaten: 
Gür das Flachsanſaen vom Spitalhoföbefiger jährl. . Is —» 


“ 


Un 
a 
“ 
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II. Aus Realitäten: MAR 
1) Gebäude: 
Die Wohnung im 2tem Pfarrhaufe nebſt Holzremiffe 35 fl — fr. 
2) Gründe: R 
⸗ 58⸗ 


2 not eile Ader + . [7 + — 
Hausth — 


I 
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— 1612 
AR en it — ir. 
1 do. * E ’ . . . 1 e — —eé⸗ 
1 do, . . . . . . . — —⸗⸗ 24⸗ 
2 Hausgärtchen zu beiden Seiten . . . . 1, — ⸗ 
1 Sbſtgarten hinter dem Haus, die Holde gena . be —u 
3 Tagwert Ohmdmad, wofür and dem K. Rentamte alljaͤhrl. 
bezahlt werden. —— 18⸗2253⸗ 
1 Ohmbpläschen . . . . . ‘ As —ı 
| Er 69 fl. 611 kr. 
11. Aus Rechten: 
‚An Gemeinde» Rechten: 
Ein Holzplägcden das jährlich 50 ſchlechte Wellen abwirft — fl. 10 fr. 
IV. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunctionen 71» 482» 
Totalbetrag der Einkünfte . . . 588 fl. 554 fr. 
Die Laſten betragen FT 00 —⸗583⸗ 


nach deren Abzug noch zur reinen Einnahme verbleiben - ’ R 


Außerdem an freiwilligen Geſchenken: 
a) an Geld . . . 
b) an Naturalien . . 


688 fl. 25 fr. 


30 fl. 
10 fl. 


— — — — 
40. fl. 


Bayreuth, den 16. September 1833. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 


Starke, 


V. 2. 


May. 


— — — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. «Steckbrief.) Der Gendarm zu Fuß 
Georg Hübfc aus Pfuhl, koͤnigl. Landgerichts 
Opergünzburg, welcher fich feit längerer Zeit wer 
gen des Verbrechens der Körperverlegung bei der 
Dieffeitigen königl. Stadtfommandantichaft in Uns 
terfuchung befindet, hat fich geftern Abends feiner 
Haft durch die Flucht entzogen. Sämmtlihe Ber 
hörden werben daher erfucht, auf denfelben bie 
geeignete Spähe anzuordnen und ihm Im Betretz 
ungsfall hieher liefern zu laſſen. 

Signalement: Hübſch it 24 Jahre alt, 
und 5 Schuh 11 Zoll groß, von ſchlanker Statur, 
blaffer Gefichtöfarbe, bat graue Augen, etwas 


breite Nafe, einen gewöhnlichen Mund, weiße 
Zähne, eine runde Stirne, rundes Kinn, braune 
Haupthaare und nur wenig Barthaare. Er hat 
den ſchwaͤbiſchen Dialect und nahm bei feiner Ents 
weichung außer feinem Gendarmeri» Mantel von 
feinen Mitgefangenen einen veilchenblaueg mans 
chefternen Spenfer, ein pr. gräulichte leinene 
Sommerpantalong, ein pr. dunfelblaue ſchon ziems 
lich getragene tuchene vergl, , ein ſchwarzes halb» 
feldenes neues Halstuch, eine mehrfarbig geftreifte 
Weſte von weißlichtem Grunde, eine bunfelblaue 
Zuchnüße mit in Falten gelegten Boden und einem 
Sturmbande, und endlid) ein pr, Ealblederne neue 
Halbſtiefel mit. 
Andbach, den 12. September 1833. 
Die Königliche Stadttommandantichaft. 
von Hezendorf. 
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2. Am 17. Juni h. 38 wurde im biefigen 
Polizeibezirfe eine fremde geiftedverrüdte Weibs⸗ 
perfon angehalten. Zur Exrforfchung ihrer Hels 
math fieht man fidy veranlaßt ihren Perfonalbes 
fchrieb zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, und 
ed wird Jedermann, insbeſonders die Pollzeibes 
hörden erfucht, im Falle fle von ber’ Herkunft ders 
felben Auffchluß geben fönnen, bie geeigneten Mits 
theilungen an den hiefigen Magiftrat machen zu 
wollen. 

Perfonalbefhrieb: Die ermeldte Weibs- 
perfon ift von mittlerer Größe, und bem Audfehen 
nach etliche 50 oder 60 Jahre alt, Sie hat blonde 
mit einem Bande über die Stirne hinaufgebundbene 
Haare, ein rundes Geficht, blonde Augenbraunen, 
heile blaue Augen, einen zahnlofen Mund, weiße 
Gefichtöfarbe und rothe Wangen, — Gie fpricht 
lebhaft und ſchnell, aber in feiner verftändlichen 
Sprache. — Bei ihrer Arretirung hatte fie eine 
alte abgetragene Kleidung, nämlich einen grünen 
Kittel und Rod, weißen Schurz und ſolches Hals⸗ 

tuch; anftatt der Schuhe hatte fle die Füge mit 
einem alten Tuche eingebunden. 

Augsburg, den 18. September 1833. 

Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der erſte Bürgermeifter 
Barth. 

3. Am Freitage ben 27. Vormittags 11 Uhr 
wird ber Delbedarfzur Straffenbeleuchtung dahier, 
pro 1833 an den Wenigfinehmenden verfteigert 
werben, und cd fönnen fi Strichluftige in dies 
fem Termine auf dem Rathhaus dahier einfinden. 

Gunzenhaufen, ben 19. September 1833. 

Der Stadtmagiitrat. 
Hezner, Bürgermeilter, 


4 Pfarramtliche Anzeigen 
vom 16. bis 22. Septbr. 1833. 
St, Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 
Maria Barbara, Tochter bed Gemeinbehirten 
Kaifer in Eglofswinden. 
2. Begraben. 
1. Johann Strölein, vormal, Soldat, fl. 37 
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3. alt an ber Lungenſucht; 2. Todtgeborner Knabe 
des B. u. Schneidermeifterd Krauß; 3. Sufanna 
Liſetta, Ehefrandes B. u. Schneidermeifterd Krauß, 
ſt. 29 3.7 M. 1 Tag alt an Unterleibsentzünd« 


Gt, Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Franz Theodor Guftav Ernft, Sohn des 
k. b. Kreis, und Stabtgerichts Director Herrn 9. 
Kohlhagen; 2. Georg Auguft, Sohn des B. u. 
Baͤckermeiſters Ziel; 3. Chriſtian Wilhelm, Sohn 
ded B. u, Zimmermeiſters Bachmann; 4. Chris 
fiana Margaretha Friedrifa Babetta Hammerer, 

2. Getraut, 

Johann Simon Schülein, B. u. Tuchmacher⸗ 

meifter, mit Frau Johanna Katharina Unger. 
3. Begraben. 

1. Andread Simon Gülih, 8. u. Sädlermels 
fer, ſt. 67 3.6 M. alt an Entkräftung; 2. Jos 
hann Nicolaus Kolb, Taglöhner, ft. 50 5. alt 
an ber Leberverhärtung. — 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. ©&o eben ift erſchienen und bei Unterzeich⸗ 
netem zu haben: 

Solennia Anniversaria in Gymnasio Regio 

Onoldinomense Septembri 1835 rite celebranda 

Collegii nomine indicit Dr. 9: Jordanus, 

Professor. Praemittitur novi in Plutarchi vi- 

tam Ciceronis Commentarii juventutislit. stud. 

usibus accom. specimen. 4. geheftet 18 Fr, 
Ansbach im September 1833. 
W. 6, Gaſſert. 

2. Dank und Bitte. Der jüngft verflofe 
fene Sonntag, der erfte diefes Monats, war für 
die Bewohner Alerheims ein Tag des Schredens. 
—- Um 8 Uhr Abends brach in einer Scheune Feuer 
aus und in wenigen Augenbliden wurben bei bem 
heftigen Winde fünfzehn Wohn, und Oekonomie— 
Gebäude ein Raub der Flammen. — Groß war 
unſere Noth und unfer Jammer, doc; noch größer 
die Liebe und Theilnahme, weldie ung von allen 
Seiten zu. Theil ward. — Rettende Menſchen— 
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freunde, unter ihmen bie durchlauchtigften Prinzen 
Dtto und Guftap von Detringen Spielberg — 
eilten zu unferer Hilfe herbei und den vereinten 
"Bemühungen gelang es, unfere übrigen Wohnuns 
gen vor dem Untergange zu bewahren. Das 
Elend der armen Abgebrannten ift ſchwer zu bes 
fchreiben. Nichts war zu retten, ja eine Frau 
verlor in ihrem eigenen, vom Feuer ergriffenen 
Haufe das Leben. — Der Ertrag der heurigen 
Erndte, früher gefammelte Borräthe verfchiedener 
Art, Hausgerärhfhaften, Betten und Kleider, 


Iandwirthfchaftlihe Werkzeuge, Futter und eim 


heil des eingefperrten Viehes — Alles verzehrte 
- die wüthende Flamme. — Haudbefiger, Mieths 
leute, Kinder und Dienftboten feufzen unter gleis 
cher Noth. — Allen, welche und in unferm Uns 
glücfe menfchenfreundlichen Beiftand gewährten, 
fagen wir den innigften Danf mit dem herzlichen 
Wunſche, dag der Allmächtige fie vor ähnlichen 
Unfällen fietd bewahren möge und richten zugleich 
an edle Menfchenfreunde die dringende Bitte, die 
Abgebrannten bei der nahen Ausfaat und bem 
kommenden Winter durd milde Gaben zu unters 
Rügen. — 

Alerheim, den 3. September 1833. 

Georg Wilhelm Zoeller, 
Pfarrer und Senior. 
Joh. Fidel, Gemeinbevorft. 

Die Redaktion ded Dettinger Wochenblatt ift 
mit Vergnügen bereit, bie eingehenden milden 
Gaben zur Weiterbeförderung zu übernehmen. 

J. M. Brandel, 

3. (Anzeitge.) Die unterzeichnete Geſang · 
Commiſſion hat für die Herbeiſchaffung einer Par⸗ 
thie von Choral, Melodieenbüchlein zu dem Geſang⸗ 
buche der evangel. Kirche des Königreiches Bayern, 
in welchen die Melodieen im Biolinfhlüf- 
felgefegt find, geforgt. Man hofft dadurch 
den vielfeitig audgefprochenen Wunſch, dieſe 
Büchlein während des Gottesdienſtes benügen zu 
fönnen, erfüllt zu haben. Bei Hrn. Geiz d. J. 
Lehrer dahier, find dergl. Büchlein fchön lithogra⸗ 
pbirt und geheftet (das Stüd zu 16 fr.) zu haben. 
Gelegentlich werden aud) ded Hrn. Sei, „Ele 


* 
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mentarselUcebungenim Öefangeıc (a6fr.) 
als zwecmäßig empfohlen. 

Andbad), den 22. September 1833, 

Die Gefang+ Commiffion. 

Goetz, 1. Pfarrer an der Gump. » Kirche. 

4. (Aufforderung) Wer an dem Nach⸗ 
laß des verftorbenen Herrn Grafen Eugen von 
Tafcher irgend eine Forderung zu machen hat, 
der melde fih in Nr. 401 auf dem Promenade 
Plag, über eine Stiege, wofelbft gegründete Zahl⸗ 
ungsanfprüche notirt und berichtigt werben. 

5. Ein Tagwerk Wiefe an der Rezat hinter 
ber Weidenmühle ift mit Martini dies Jahre zu 
verpachten, und Näheres A. Nro. 10 zu erfras 
gen. 
6. O. Nr. 27 in der Schönfarb beim Gärtner 
und Saamenhändler Erbmannsdorffer find alle 
Sorten ausgezeichneter fchöner Blumenzwiebeln um 
die billigften Preife zu haben. 

"7. Zur 261. Nürnberger Ziehung nehme ich 
Sonntag Abends 7 Uhr und Montag Bormittag 
wie gewöhnlich Einlagen an. Joſephthal. 

8. Dem boshaften Gerücht, als hätte ich die 
Metzgerei aufgegeben, widerſprechend, erſuche ich 
ein verehrtes Publikum ergebenſt, mich nur mit 


recht vieler Abnahme zu erfreuen, indem id; je 


dem billigen Begehren Genüge Ieliten werde. 
3. S. Winter (früher Stiegler), 
Mepgermeiiter. 

9. Samftag den 28. it Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu ergebenft einladet Wirth Rum. 

10. Künftigen Samftag iſt Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu höflichit einladet 

Schmidt im Bären. 

11. Künftigen Sonntag d. 29. ift Fiſchſchmauß 

wozu höflichit einlader Wirch Kuhlmann. 


Eommiffiond - Anftalt A. 113 in Ansbach. 
1. Ein Seribent mit einer flüchtigen forreften 
Handfchrift, der zum Dictando zu gebrauchen iſt 
und eine einfache Regiftratur zu führen verfteht, 
kann dahier einen Plag gegen eim gutes Salair 
finden. 
2. Nächten Dienftag den 1. Dftober früh 9 
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Uhr werben beim Wirth Seeger am heilig. Kreug 
D. 131 3 Pferde, Pferds⸗Geſchirre, 1 großer 
gerichteter Wagen mit eifenen Achfen, 1 Heiner 
- gerichteter Wagen mit hölgenen Achfen, 1 Pflug, 
1 zweifpänniger Holzfchlitten, dann am Mittwoch 
den 2. Dftober früh 9 Uhr eine Parthie Haber⸗ 
Korn» und Waizenftroh, Grummet, dann 6 — 
8 Schaff Haber öffentlich verkauft, wozu Kaufdr 
Hebhaber eingeladen werben. 

3. Ein Wiener Flügel iſt zu vermiethen. 

4. Donnerftag den 3. Dftober von früh 9 
Uhr an werden im Laden ded Herrn Kaufmann 
Deufel am untern Markt Kattune, Bareged, Mous 
felind, Frauenkleider, Schawltücher, Damens 
tafchen, Gürtelbänder, Wachetücher mit Lands 
ſchaften, Bouteillen Schüffeln und Oläfer » Unters 
leger von Wachstuch, f. g. Pringeffenarbeirdförb- 
chen an die Meiftviethenden öffentlich verkauft. 
Näheres ift bei Verw. Mofer zu erfahren. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 5 ift ein menblirted Zimmer zu vers 
miethen. 

A. Nr. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 66 ift ein Logis für 2 Hrn. Gymna⸗ 
fioften, einen ledigen Herrn, oder eine ftille Haus⸗ 
haltung täglich zu beziehen, 

D. Nr. 3 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herren zu vermiethen. 


Todes - Anzeigen. 

Heute Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr endete 
ein Nervenfchlag fchnell und unerwartet das fchöne 
Leben unferer geliebten jüngften Tochter Carolina 
Sriederica Alerandrina in einem Alter von 
193 Jahren. Tiefgebeugt machen wir biefed für 
und hoͤchſt ſchmerzliche Ereigniß verehrten Anver⸗ 
wandten und Freunden befannt, und empfehlen 
und dabei denfelben mit unferm Sohne und unferer 
noch einzigen Tochter zu Riller Theilnahme. 

Rothendurga.d. T., den 15. September 1833. 

Der k. Rentbeamte Keyl u. feine Gattin, 
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Donnerftag ben 19. d. M. früh um 8 Uhr ent 
fhlief zu einem beffern Erwachen unfere innigfts 
geliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter, 
Lifette Krauß, geborne Schneider aus Nürns 
berg, in Folge ihrer Entbindung von einem tod⸗ 
ten Knaben und einer hinzugetretenen Unterleibs⸗ 
Entzündung im 30. Jahre ihres Lebens und im 7. 
einer glüdlichen Ehe. Wer die Liebe und. Sorgs 
falt kannte, welche fie im Leben ben Ihrigen wids 
mete, wirb unfern Schmerz über diefen unerſetz⸗ 
lihen Berluft gerecht finden und und eine file 
Theilnahme nicht verfagen. 

Ansbach, den 22. September 1833. 

Der tiefgebeugte Gatte für fih und 
feine beiden unmündigen Kinder und 
im Namen des trauernden Baterd und 
der Schweitern. 


Fremden» Anzeigen. 
Vom 15. bis 21. September 1833. 

Krone. Die Hrn. Kaufl, Bender von Lud⸗ 
wigsburg u. Fell von Frankfurt, Hr. Lithograph 
Ammersdörfer v. Negensburg, Hr. Lord Ballatod 
v. London, Mad. Berfa v. Pifef, Mad. Mid» 
mann m. Fam., Mad. Paravifo u. Hr. Hauptur. 
v. Hayder v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. Boden von 
Bremen u. Hieronymi v. Hamburg, Ihr. Durdhl. 
Fürft Franz m. Prinz Victor z. Hohen!. Schillings⸗ 
für, Hr. Dom.⸗Rath Dr. Tifchinger, Hr. Herrs 
ſchaftsrichter Rummel und Hr. Hofm. Bolte von 
Schillingsfürſt, Mad. Schönweis v. Nürnberg, 
Hr. Studiofus Jacob v. Bamberg, Hr. Privatm. 


Wilfon v. London, Hrn. Kfl Riedel v. Mannhein, - 


Dreer v. Antwerpen, Hr. Kammerherr Baron v. 
Seckendorff v. Unternzenn, Baronin v. Sedens 


dorff mit Fräulein Tochter v. München, Hr. Res: 


gierungsrarh Sauer v. Mannheim, Hrn. Kaufl. 
Fifcher v. Mtit. Breit und Schütt v. Gerlachsheim. 

Stern. Hr. AppellationsgerichtesAcceffift von 
Benner v. Neuburg, Hr. Kreis» und Hanbelds 
Appellations⸗Gerichts⸗Sekretar Greffer v. Nürns 
berg, Hr. Hauptmann Baron v. Stromer mit 
Gsitin v. Nürnberg. 


* 
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Löwe. Hr. Auffchläger Störlein mit Bruber 
v. Würzburg, Hr. Oberlieut. Günther v. Würz⸗ 
burg, Hr. Auer v. Mit. Breit, Hrn. Kaufl. Peel 
und Wörtufch v. London, Hr. Zollbeamter Hupps 
mann wit Familie v. Füfen, Fraͤul. Niger von 
Münden, Hr. Sand, Ebermeier v. Dittenheim, 
Hr. Lehrer Hofmeifter v. Nürnberg, Hrn. Kaufl. 
Bilgery v. Oeffingen, Fleſch v. Hainsfarth, Hr. 
Forſtcommiſſaͤr Bar. v. Münfer mit Familie v. 
Roth, Fr. Iuftitutsvorfteherin Clavel u. Fräul. 
Schmöger v. München, Fräul. Romann, Fräul. 
Zunner, Baronin v. Adelsheim m. Sohn, Mad. 
Hollenbach u. Hr. Hauptmann Schmitz v. Würz⸗ 


burg. 

Brandenburger Haus. Hr. Rentbeamter 
Doͤhlemann v. Schwabach, Hr. Apotheker Thenn 
v. Augsburg, Hrn. Kaufl. Pfeiffer v. Frankfurth, 
Haas v. Hagen, Hr. Fabrikant Lug v. Uffenheim, 
Hr. Kfm. Neupert v. Iſerlohe, Hr. Hofrath und 
Prof. Dr. Münz m, Gatt. v. Würzburg, Hr. 
Kfın. Lemminger, Hr. Bierbrauer Kagelrieß v. 
Augsburg, Hru. Kaufl. Endres v. Weinsberg, 
Sigler v, Kigingen, Hrn. Wunbärzte Lorenz v. 
Gnodſtadt, Gaub v. Flachslanden, Hr. Kfm 
Schäfer v. Mainz, Hr. Reutverw. Nittinger v. 
Unternzenn, Hrn. Lehrer Gahm und Schärer 
v. Nördlingen, Hr. Dekonom Iſenberger v. Wiſte, 
Hr. Kfm. Veigt von Bamberg. 

Zirkel. Hr. Kfm. Roth v. Meiningen, Hr. 
Apotheker Bomhard von Burghasladı, Hr. Prie 
vatm. Harth v. Nürnberg, Hr. Gymnaſ. Thies 
maun von Baireuth, Hr. Doktor Kuhn u. Hr. Lehs 
rer Kuhn v. Nürnberg, Hr, Stabithürmer Farr 
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v. Leutershauſen, Hr. Rechnungs Eommifär&chö- . 
berlein ». Münden, Hr. Büchſenmacher Blätter» 
fein v. Augsburg, Mad. Winter u. Nürnberg, 
Hr. Auffchläger Mattäl v. Wembingen, Hm. 
Fabrifanten Mayer u. Schmidt von Nürnberg, 
Hru. Kaufl. Löbel v. Altdorf, Baßler v. Windes 
heim, Mad. Bül v. Nürnberg, Hr. Schullehrer 
Weidt v. Ipsheim, Hr. Zollwart Kölner v. Crails⸗ 
heim, Hr. Goldarb, Köttner v. Pforzheim, Hr. 
Mühldefiger Louis v. Ernſtthal. 

Roß. Hr. Kfm. Reindel v. Lechhauſen, Hr. 
Weinhaͤndler Lauf v. Segnitz, Hr. Wundarzt 
Mai v. Herrnbergtheim, Hr. Cantor Wuchlein 
und Hr. Stud. Kühnreich v. Neuhof, Hr. Mühl 
befiger Limbacher v. Rothenburg, Hr. Kfm. Feld⸗ 
hahn v. Mainftecheim, Hr. Fabritant Brechtel 
v. Forchheim u. Madame Schmidt v. Nürnberg. 

Strauß. Hr. Kfın. Reuter v. Erlingshaufen. 





Kurs der Bayerifchen Stantö« Papiere. 





Augsburg, den 19. Septbr. 1855. 


Staatdös Papiere,» 48Sriefe. Geld. 
Obligationen mit Eoup. & 4 $] 2005 [1003 
etto — 5 
Rott. Loofe E—M prompt | 
detto » _»_® 
detto unverziusl. Afl. 10. 127 
detto - - a * 26.116 
detto e -  Afl. 100.] 216 
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Beilage 


Site 


lligenyz- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 77, Ansbach 


Mittwoch den 25. September 1833, 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
öffentliche Feilbietung des Wohnhaufes No. 27 
in Dürrenmungenau fammt einem Stabel, Hof 
vaith, Pflanzgärtlein, halben Bronnen, Badofen 
und Baumgarten der Wiıtwe Maria Düftler 
daſelbſt gehörig, tarirt für 300 fl. zur Hülfs⸗ 
vollftrefung befchloffen und eriter Bietungstermin 

auf ben 18. Nov. d. 3.2. M. 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem Kaufstiebhaber hievon benachrichtiget wer» 
den, wirb zugleid; eröffnet, daß die nähere Bes 
fihreibung der Reafitäten und Laſten, fo wie bie 
Zarationsverhandiung bei Gericht eingefehen wer⸗ 





den kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 


x. auf die Beſtimmung ded Hypothekengeſetzes $- 
64 hingewiefen. 
Heilsbromm, den 5. September 1833, 
K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


2. Das zur Berlaffenfhaft der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Joh. Meyer'ſchen Eheleute von Lafs 
fenaw gehörige Anweſen, wie folches näher in 
ben allgemeinen Anzeiger und bem Kreisblatt ums 
serm 9. Zuli l. 38, befchriebem worden iſt, folk 
auf dem Antrag der Gläubiger zum zweitenmal 
den öffentlichen Berkaufe aue geboten werben. Tages 
fahst hiezw wird | F 


auf Montag den 7. Oftober Bormittags 
10— 12 Uhr 
im hiefigen Landgericht anberaumt, und beſitz ⸗/ u. 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 
Hilpoltſtein, 28. Auguſt 1833, 
K. B. Landgericht. 
Foͤrg, kandrichter 


3. Auf den Antrag der Erbs⸗Intereſſenten 
wird das zur Nachlaßmaſſe der Altfigerin Anna 
Barbara Raif zu Laubenzedel gehörige 1 
Tagwerk Wiefe im Grottenfeld, für 275 fl. ge 
richtlich gewürdigt, eine Kuh und ein geringfügis 
ged Mobiliare am 

30. September Vormittags 9 Uhr 
in der Caspar Raifihen Behaufung zu Laubens 
zebel an ben Metjtbietenden verkauft, wozu Raufes 
liebhaber anmit eingeladen werben. 

Gunzenhauſen, am 30. July 1833, 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

4. Nachfolgende zur Eva Margaretha Döps 
pertichen Verlaſſenſchaftsmaſſe dahier gehörigen 
Örundftüde: 

1) 1 Morgen Ader auf dem Golhöfer Bud, 
Cat. Rr. 1899, Str. Kap. 130 fl., 

2) 1 Morg. Ader allda, Eat, Nr. 1900, Str. 
Kap. 130 fl., 

3) 3 Morz. Ader alda, Cat. Nr. 1901, Str. 
Ray. 1080 ft. r 

4) 3 Morg. Acker allda, Eat, Rr. 1902, Str. 
Kap. 100 fh, 
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5) 4 Morg. Holz im Kreuz, Cat. Mr. 1904, ° 


Str. Kay. 175 fl, 
6) 14 Morgen Wieſen bei der Obermühl, Cat. 
Ar. 1908, Str. Kap. 350 fl. 
werben auf Antrag der Erben wiederhelt zum st. 
fentlichen Verftriche ausgeſetzt. Hiezu iſt Termin 
auf den 
8. Dftober frühe 9 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale beftimmt. 
Iuftige werben hiezu eingeladen. 
Uffenheim, 28. Auguft 1833. 
Königlidyed Landgericht. 
Booeri, Landrichter. 
5. Don dem Kreiberrlih von Leonrodſchen 
Patrlmonialgerichte Neudorf I. Cl. wird die in 
der Beilage zu Num. 18, 20 und 22 des Nezats 
Kreis » Intelligenzblattes diefed Jahres, dann in 
Num. 15 des allgemeinen Anzeigers für dad Kö— 
nigreid; Bayern zum Berfauf auegebotene, auch) 
unterm 25. Mart. laufenden Jahres um 2350 fl. 
meiftbietend erſtandene Befitung des Sch. Georg 
Schwarz in Hornfegen mit den früher bes 
ſchriebenen Zugehörungen nebjt weiteren 12 Mrg. 
Wald und 3% Tgw. Garten am Haufe, Bieh, 
BauereisGeräthichaften ıc., da ber Käufer mit 
Erlegung bed Kaufſchillings nicht eingehalten hat, 
abermals öffentlich verjteigert. Hiezu ftehet Tages 
farth am Gerichtöfige zn Neudorf 
Montags den 21. Oftober 1833 von Bor 
mittags 9 bis 12 Uhr 
an, Strichliebhaber können nur bei gehörigen Auds 
weis über guten Leumund und hinreichended Ders 
mögen zugelaffen werden, der Zufchlag erfolget 
übrigens nadı $. 64 des Hypothekengeſetzes. Laſten 
und Kaufsbedingungen können täglich dahier eins 
gefehen werden und zur Borzeigung der Striches 
Gegenftände iſt Sequeſter Hegendörfer in Horns 
fegen angewiefen, 

Rügland, am 7. September 1833. 
Breiherrlih von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf I. Claſſe. 

Ninger, Patrimonialrichter. 


Ale Strich⸗ 
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ESGGerichtliche Vorladungen. 
1. Das Königliche Kreis- und Stadtgericht 


Fürth hat in ber Nachlaßſache des Gaſtwirths und 


Commiſſionars Erhard Winter von Fürth um 
term 2ten: de. die Eröffnung des Univerſalkon—⸗ 
kurſes befchloffen, und diefer Beſchluß it in Rechtes 
fraft erwachſen. Es werden daher die gejeglichen 
Ediktstage: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf 
Montag den 21. Dftober 
ll. zur Borbringung von Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 2. Dezember 
1. zur Schlußoerhandlung, und zwar: 
a) für die Replik auf 
Montag den 16. Dezember 
b) für die Duplif auf 
Montag den 30. Dezbr. h. 38. 
jebesmal Morgens um 9 Uhr anberaumt, und 
hiezu fämmtliche unbefannte Nachlaß» Glänbiger 
anmit unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, daß 
bas Nichterfcheinen am I. Ediktstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Konfursmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber bie Präclufion mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen , welche irgend ets 
was von dem Bermögen des verftorbenen Gemeins 
ſchuldners noch in Händen haben, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeid⸗ 
ung doppelten Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 
Die Aftivmaffe beträgt übrigens nach der hierüber 
gepflogenen Werthserhebung zufammen 8226 fl. 


31 fr., während die Vaffiven auf 14564 fl. 42 


fr. angegeben find, worunter allein an Hypothek⸗ 
Gapitalien 13300 fl. ſich befinden, fo daß die 
ganze Maffe von den bevorzugten Öläubigern ver» 
ſchlungen wird. Endlidy hat man zur Subhajtar 
tion der zum Nachlaß gehörigen Realitäten, bes 
ftehend : 
1) in einem breigädigen Wohnhaufe, der Kop⸗ 
penhof genannt, Difte. IV. Nro. 167 nebft ” 
Gärtchen und Höfchen, 


457 
2) in einem zwelgãdigen Wohnhauſe, Diſtr. IV. 


Nr. 168, ſammt Höfchen u. Pumpbronnen, 
3) in einem Garten an der Pegnig, und hinter 


dem Kränfelfcen Stadel 124 Quat. Ruth. 
groß, 

zuſammen geſchätzt auf 7886 fl. Strichtermin auf 

den 2. Dftober Borm.,9 — 12 Uhr 
bezielt, wozu Kaufsluſtige geladen werben, und 
ihre Angebote nach den im Termine befannt ges 
macht werdenden Bedingungen zu Protofoll zu ges 
ben haben. Der Hinſchlag gefchieht nach Maß— 
gabe $. 64 des Hypothekengeſetzes, und findet fos 
hin ein weiterer Bietungstermin nicht mehr ftatt, 
wenn das in diefem Termine gefchehene hödhite 
Angebot die Tare erreicht. Die Befchreibung der 


Realitäten, die daranf ruhenden Laſten, fo wie 


der Schägungswerth im Einzelnen kann bis zum 
Termin aus den Aften erfehen werben, deren Eins 
ficht in der Regiſtratur geftattet wird, fo wie es 
den Intereffenten auch frei ſteht, allenfallfige Er» 
innerungen hinfichrlich der Tare inzwifchen vorzus 
bringen, Wegen Befichtigung der Realitäten if 
fih an den proviforifch beitellten Maffacurator, 
Armenpflegichafterath Fe zu wenden. 

Fürth, den 27. Auguft 1833. 

Königliches Kreiss und Stadtgerlcht. 
Lehmann, Direktor. 

2. Die am 2. Februar 1830 zu Fiſchbach 
verfiorbene Wittwe Helena Dttendörfer hat in 
dem, unterm 22, Nov. 1825 errichteten Teſta— 
mente ausdrüclich beftimmt, und in einer weis 
tern letwilligen Verorbnung vom 23. December 
1827 wicderbolt, daß ihr ſämmtliches Vermö— 
gen, nach Abzug der Legate, ihren übrigen d. h. 
mit Pegaten nicht bedachten nächſten Verwandten, 
welche übrigens in jenen beiden Teftamenten nicht 
näher bezeichnet find, gleichheirlich zufallen ſoll. 
Nun ift aber über die Frage, ob das legtgenannte 
Dttendörfer’fche Teftament vom 23. Dec. 1827 
zu Recht bejtehen könne oder nicht? zwiſchen 
den Sattlermeiſter Scherzer'ſchen Eheleuten zu 
Feucht und dem Stephan Ottendörfer von Fiſch— 
bach hierorts ein Rechtöftreit anhängig, bei wels 
diem jene nädjten Derwandte der Teftatricin, 


Ve N 
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als eingefeßte Erben, betheifiget erfcheinen, und 
deßwegen nad clan Erfenntniffe des Königl. 
Appellationsgerichts für dem Rezatkreis vom 13. 
März d. Is. adeitirt werden follen. Die unbes 
fannten nächften Verwandten und Erben ber Hes 
lena Ditendörfer werden hiernach, foferne fie 
ſich ald foldye zu legitimiren vermögen, aufges 
fordert, innerhalb 2 Monaren und längſtens an 
dem, auf 
den 18. November 1833 Vorm. 9 Uhr 
anberaumten Termin vor dem unterzeichnetem 
Gerichte zu erfcheinen, und fich über die bisher 
gepflogenen Verhandlungen zu erklären, wibrls 
genfalls in der Sache auf ihre Gefahr nad) den 
Gefegen weiter verfahren werden würde, 
Altdorf den 6. September 1833. 
Könige, Landgeridıt. 
Zernott, Randrichter, 


3. Ueber den Nachlaß des Häckers Johann 
Ludwig Lindner zu finden it vermöge, Bers 
fügung vom 21. d. Mts. der Univerfalfonfurs 
erfannt, und werden demnach die geſetzlich bes 
ſtimmten Evictstage 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren 

gehöriger Nachweiſung auf 
den 1. Oktober I. 38. 
2) zu Anbringung von Einwendungen gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf | 
den 4. November I. 58. 
3) zum Schlußverfahren auf 
den 9. December l. 58. 
hiermit jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefett, 
und hiezu fümtliche unbefannte Gläubiger des 
Lindner inter dem Rechtönachtheil vorgeladen, 
daß das Außenbleiben am erſten Edittstage dem 
Ausſchluß von der gegenwärtigen Gantmaffe, das 
an den weiteren Evictstagen aber ben Ausfchluß _ 
mit den an denfelben Tagen zu nehmenden Hands 
lungen nach ſich ziehe. 

Zugleich werden alle biejenigen welche etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinfchulbners in Hätte 
ben haben aufgefordert, folches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bey Bermeidung nochmaligen Erfar 
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des bey Gericht zu Übergeben, unb wirb endlich 
beigefügt daß die Maffe 535 fl. die Schulden aber 
eirca 920 fl. darunter 646 fl. Hypothelenſchul⸗ 
den betragen. 
Reuftodt a d. A., am 26. Auguſt 1833. 
Königl. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 


4. Der Graͤſlich Pappenheimiſche Juſtiz ⸗Kanz⸗ 
leyrath Johann Chriſtoph Bunte zu Pappen⸗ 
beim iſt vor kurzem dahier geſtorben. Die Ju⸗ 
teſtaterben haben den geringfügigen mit einer uns 
geheuern Schuldenlaſt belegten Nachlaß vor der 
Hand nicht angetreten und um öffentlidhe Vor⸗ 
ladung fämmtlicher Gläubiger, welche fih bisher 
bei Amt noch nicht gemeldet haben, gebeten. Das 
Königlihe Kreis » und GStadtgeriht Nürnberg, 
als competente Berlaffenfchaftöbehörde, hat dem 
unterfertigten Herrfchaftsgerichte bas hier einfchläs 
gige Verfahren überlaffen, und dem zu Folge ers 
geht an alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde an dem verftorbenen Juſtiz ⸗Kanzleirath 
Bunte einen Anfprucd; zw machen haben, hler⸗ 
mit der Auftrag, ihre Forderungen innerhalb 30 
Tagen und längftend bis zum 1. Oftober 1833 
anher anzumelden , und zwar unter bem Rechtes 
nachtheile, daß aufferdem irgend eine Rüdfichr 
hierauf nicht weiter genommen werden würde. 
Zar Rotiz mag vorläufig dienen, daß ber lediglich 
in Mobiliarſchaft beitehende Nachlaß ber vorläns 
figen Einfiht gemäß äußerft geringfügig, dagegen 
dermalen ſchon eine Schuldenlaft von beiläuftg 
10,000 ſt. — worunter wicht unbedeutende bevor» 
zugte Poften — befannt it, fo daß bereits eine 
Menge Gläubiger ihre Forderungen den Inteſtat⸗ 
Erben freiwillig überlaffen haben. 

Pappenheim, den 19. Auguft 1833. 

Sraͤflich Pappenheimiſches Herrſchaftsgericht. 

Redeubacher, Herrſchaftsrichter. 
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5. Der augeblich ſeit mehr als 40 Zahren 
unbefannten Aufenthalts abwefende Mathes Lenz 
von Kraffolzheim, geboren den 11. May 
1763, Sohn des Fürſtlich Schwarzenbergifchen 
Unterthand Johann Lenz von Kraffel;heim, wel 
her in den 1790er Jahren als faiferl. öfterreidy. 
Soldat in dem miederländifchen Feldzug mit aus⸗ 
gerüdt iſt — fo wie alle diejenigen, welche auf 
deſſen Nachlaß aus irgend einem Grunde nähere 
Erbanfprüche als deffen Gefchwifter und Geſchwi⸗ 
fterfinder machen fönnen, werben auf Antrag der 
letztern hiemit edietaliter vorgeladen ſich inners 
halb | 


Drei Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte fchriftlich ober münd⸗ 
lich zu melden und ſich zu legitimiren,, widrigews 
falld gegen den abweienden Mathes Lenz die To⸗ 
bederflärung — und gegen bie übrigen Rechtes 
prätenbenten bie Präclufion ausgefprochen und den 
Provofanten das Lenziſche Berniögen in 1988 fl. 
54 fr. beſtehend als Erbfhaft ohne Sicherheits⸗ 
leiftung überwiefen werben wird. 
Schloß Sechaus im Rezatkreife des Königreich® 
Bayern, am 16. Auguft 1833. 
Furſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 





Amtliche Bekanntmachung. 

Montags den 30. September c. Morgens 10 
Uhr werden in der Behaufung bes verjtorbenen 
Detonomen Johannes Gutmann dahier gegen 
400 Winterfcaafe parthieenweife an den Meift- 
bietenden gegen gleid; baare Bezahlung verkauft. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Weißenburg, ben 23. September 1833. 

Königt. Landgericht. 
Schmid, Landricter. 
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Bekanntmachungen der Köriglichen Kreis: Behörden. 
Einf. Nr. 22128. Exp. Nr. 25438, 
An fämmtliche Untergerichte des Rezatkreiſes. (Die Aufftellung von Infinuazions:Mandatarien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinwelfung auf die Publicanda vom 12. Gebruar 1819 Kreisblatt p. 246, vom 
23. Juni 1820 Kreisblatt p. 1161 und vom 16. April 1829 Kreisblatt p- 494 werben 
fämmtliche Untergerichte auf die gefeglichen Beftimmungen wegen Aufftellung von Inſinuations⸗ 
Mandatarien, welche auch zu Ablöfung der Taren mit Vorſchuß verfehen feyn müffen, unter 
bem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß alle Zarrüdflände, welche fih aus Bernachläfflgung 
berfelben ergeben, unnadhfichtlich aus ben Libellen gefrichen und bem treffenden Gerichte jur 
Seldftvertretung heimgewiefen werben müffen. | 
Ansbach, den 16. September 1833. 
Königliche Regierung des Regatkreifed , Kammer der Finanzen, 
von Stichaner, Präfident, 
von Nagler, 
Haͤnlein, Seeretär, 


- 





Einl. Nr. 30203. Exp. Nr, 46077. 

| Beſchlagnabme von Zeitihriften betr.) _, . 

| m Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat mittelit höchſten Neferipts vom 13. pr. 
‚20. September I. 38, die von dem Königlichen Stadbtfommiffär zu Bamberg verfügte, von der 
Königlichen Regierung des Obermainkreifeg fortgeſetzte Befchlagnahme der nachbemerkten Schriften: 

1) Vorrede zu Heines franzöfifchen Zuftänden nad; der franzöftfchen Ausgabe ergänzt und her 
“angegeben von P. ©...g v. Leipzig, Heideloff und Kampe 1833. 
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2) Ueber die Reformation ber Fatholiichen Kirche won M. Junius Brutus, Uranheren ber reis 
-  finnigen 1832. 
3) Entwurf einer Berfafung für die Fatholifche Kirche Deutſchlands 1832 betr. 
mit dem Beifage beſtätigt, daß die Konfisfariom nebſt dem Berbote derfelben einzutreten habe. 
Hiernach haben ſich ſämmtliche Polizeibehörden des Rezat-Kreiſes zu achten. 
Ansbach, am 22. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
i. a. P, 
von Bever, Direftor. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 30445. Exp. Nr. 46362. 
¶Schulviſitationsreiſen der Diſtrikts-Inſpektoren im Jahre 1839/33 betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Kömas 
werben biejenigen Diftriftss Schulen» Infpeftoren, welche die Liquidation ihrer Diäten für bie 
bießjährige Vifitation der Schulen ihres Bezirfed noch nicht zur Prüfung und Zahlungseinweifung 
eingefendet haben, aufgefordert, deren Einſendung längftens bis zum 8. Dftober zu bewirfen, 
widrigenfalls fie ſich ſelbſt zugufchreiben haben, wenn nach dem Rechnungsfchluffe für 1833 die 


Einweifung ihrer Forderungen beanftandet werben wird, 


Ansbach, den 22. September 1833. 


Königliche Regierung ded Rezatkreifes, Kammer des Inuern. 
— p 


4. a 


von Bever, Direltor. 


Sonnenmayer, Secretär. 


| Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts, 


1. Zum Verkauf der in den drei Keuchtlachen 
ber fol. Forftrevier Ansbach aufgearbeiteten Ab⸗ 
ſtandshölzer, beftchend in weichem Scheits Ab⸗ 
Stods und Wellholj, wird der Termin auf 

Donnerfag den 3. Dftober d. 38. 
beftintmt , wobei die Zufammenfunft Vormittags 
8 Uhr bei dem Wirth Krug ftatt findet. 

Ansbach, den 24. September 1833. 

Königliches Forftamt, 

Pauſch, Forftmeifter. 

2. Hohen Regierungebefehl zu Folge fol der 
bisher noch auf Fgl. Regie behandelte Jagddiſtrikt 
Solenhofen wiederholt der öffentlichen Vers 
pachtung unter den normalmäßigen Bedingungen 
unterjtellt werden. Termin hiezu wird auf 


Donnerftag ben 10. Dftober d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

Im Gefhäftszimmer bes mitunterzeichneten Königl. 
Rentamts anberaumt, und bemerkt, daß zur 
Pahtung alle felbfitändfige Staats bür—⸗ 
ger, weldye dad 21. Lebensjahr zurüdgelegt has 
ben, einen guten Leumund befigen, und fich In 
dem freien Genuffe eines ihren und ihrer Familie 
Unterhalt fihernden Einfommens befinden, und 
Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur 
zugelaſſen werben. Die nähern Pachtbedingungen 
und die Öränzen bes Jagddiſtrikts werden im Ters 
mine befannt gemacht, leztere Fönnen unterdeſſen 
auch in der Kanzlei ded Forſtamts eingefchen 
werben. 

Wemding u. Monheim, 8.20. Septbr, 1833. 

Königliched Forſt- und Rentamt. 


Martin, Forſtmeiſter. Hoffmann, Rentbeamter, 
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3. Da der Pachtvertrag mt dem Herrn Gra⸗ 
fen Függer »Mordegdorf aufgelöst worden iſt; fo 
foll der hierdurch pachtlos gewordene Treuchtlinger 
Jagddiſtrikt IT. aufs Rene unter den Normalbe⸗ 
dingungen öffentlich werpachtet werden. Hiezu ift 
Termin auf 

Donnerftag den 24. Oftober e. Vormittag 

10 Uhr 

im Büreau des fol. Nentamtd Heidenheim anbe⸗ 

raumt, und werden Pachtluſtige mit dem Bemers 

fen eingeladen, daß zur Pachtung 

1) jeder felbftftändige Staatsbürger zugelaffen 

wird, welcher das 21. Lebensjahr zurücgelegt 
hat, eimen guten Leumund befigt, und im Ges 
nuſſe eines feinen nnd feiner Familie Unterhalt 
fihernden Einkommens fich befindet, — Ein 
folches Einkommen wird ohne weitere Recherche 
vorausgeſetzt: 

a) bei allen Staatsbürgern, welche jährlich 
wenigſtens 30 fl. direfte Steuern excel ber 
»  Hamilienftenern bezahlen ; 

b) bei allen k. Staatsdienern; 

c) bei den Bürgermeiftern, Magifratsräthen 
und Gemeindevorftehern, dann bei den auf 
Lebenszeit angeftehten Beamten der Gemein 
den, Stiftungen, Staudeds und Gerichte, 


Herren; 

d) bei allen k. Offizieren und bei den bdenfelben 

im Range affimilirten Militäradminiftrationds 
. Beamten; 

e) bei allen übrigen felbfifländigen Staatebür⸗ 
gern, welche die freie Diepofitiom über eine 
Rente resp. ein jährliches Einfommen von 
wenigſtens 300 fl. notoriſch haben, oder 
fi) darüber gehörig ausweiſen. — Diener 
der Kirche, und die bei ben Volksſchulen 
angeftellten Tchrer, — ferner fubalterne 
Staatsdiener bei den koͤnigl. Difafterien und 
äußere Beamten, fo mie königl. Dffziere 
vom Hauptmann abwärtd, und bie dieſen 
Offizieren im Range afflmilirten Militärads 
miniftrationsbenmten müfjen jedoch die Er⸗ 
laubniß zur Erpachtung einer Jagd von ihren 
vorgefegten Behörden beibringen, 
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Ferner werben zur Pachtung zugelaffen : 

2) Stiftungen, welche bereits eigene Jagden bes 

' fiben, die fie durch angrenzende k. Jagdbezirke 
zu arrondiren wünfchen, und 

3) Gemeinden innerhalb ihrer Ortäflur. 

Die nähern Bedingungen werden im Termine 
befannt gemadıt, und die Grenzen ded Jagddis 
firifts können in der Regiftratur des Forftamts 
eingefehen werben. ” 

Heidenbeimn. Wemding, d. 20. Septbr. 1833, 
Königliches Rentamt, Königliches Forftamt, 
Kleemann, Rentbeamter. Martin, Forſtmeiſter. 

4 Dad Präcknfionderfenntniß in der Concurs⸗ 
ſache der Bürftenbinderemwiıtwe Katharina Kalb 
dahier ift heute flat der Verkündung am Gerichts, 
brette angeheftet worden, was zur Kenntniß bringt 

Rothenburg, den 30. Auguſt 1833. 

Königl, Landgericht. 
abs. dir, Bauer, Affeffor. 

5. Im der Debitfache des Tuchmachermeifter 
Johann Georg Seit von Rothenburg wurde 


heute dad Präclufionss Erfenntniß vom 15. Seps 


tember d. I. an das Gerichtöbrett angefchlagen, 
was hiermit zur Kenntniß fämmtlicyer Glaͤubiger 
gebracht wird. 

Rothenburg, den 20. September 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

6. Die unterm 23. März 1833 audgefchries 
benen Schuldurkunben auf den Weber Jakob Maus 
rer von Lehmingen verlautend, find innerhalb des 
peremtorifchen Termind von 6 Monaten nicht vor⸗ 
gezeigt worben. Es wirb baher dad angebrohte 
Präjudiz purifizirt und ausgeſprochen, daß die 
von a bis J verloren gegangenen Urkunden als 
Eraftlod zu erflären feyen. 

Dettingen, am 23. September 1833, 

Fürftt. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchaftsrichter. 


Privat» Bekanntmachungen. 
1. Im ber Armenbefchäftigungs,Anftalt wird 


Dienſtag den 1. Dftober Vormittags 10 Uhr die 


129 * 


_ 





1627 


Berloofung der Preife aus ben Belträgen für bie 
Monate Zuli, Auguft ind September 1833 vors 
genommen, wozu bie Loosinhaber eingeladen wers 
den. 
Ansbach, den 25. September 1833. 
Commiſſion des Armerpflegihafts »Rathes. 
Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 
2. Diejenigen Aeltern, welche ihre Söhne 
ber lateiniſchen Vorſchule anvertrauen wol⸗ 
len, werden erſucht, ſpäteſtens bis zum 6. Okto⸗ 
ber den Unterzeichneten hievon in Kenntniß zu 
ſetzen. 
Rektor Bomhard. 


3. d’ Eslon’she Modehandlung. 


Unterzeichnete machen ergebenst bekannt, da/s 
sie durch persönlichen Einkauf in Frankfurt ihr 
Magasin mit den neuesten Productionen der 
Mode reich ausgestattet haben. Sie hoffen jedem 
IP unsche in der Art damit entsprechen zu kön- 
nen, und bitten um recht viele Aufträge unter- 
thänigst- gehorsamst. 
"Ansbach, den 25. September 1833. 
PICKEI. & SAMHAMMER. 
4. Wir Vorfteher des jüngften Beerdigungs⸗ 
Vereins eröffnen den verehrten Mitgliedern, daß 
nach genommener Ueberficht fich ihre Zahl auf 321 
erfireft, woraus fich dann Jaut 9 Krenzer Eins 
Yage die Summe von 48 fl. 9 fr. ergiebt. Wir 
ſehen daher bis die Zahl unferd Vereins fich auf 
450 Mitglieder beläuft 40 Gulden für jeden 
Sterbefall eines Mitgliedes von heute an auf ein 
Jahr fell. (Wenn die Zahl von 450 voll iſt wers 
den 60 fl. bezahlt.) Bon den übrigen 8 fl. 9 fr. 
werden 3 fl. für die zwei Einſammler und 5 fl. 
als Kaſſabeſtand für treffende Ausgaben verwendet. 
Auch ift noch zu bemerken, daß der Schuhmacher 
Botz als Einſammler ernannt iſt. 
Ansbach, am 22. September 1833. 
Gloßner, Gaſtwirth. 
Gäßner, Bäckermeiſter. 
Brenner, Saifenſieder. 


5. Den ſammilichen eingezünfteten Landſchrei⸗ 
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nermeiftern wird zu wiffen gethan, daß Montag 
ben 30, September Nachmittag 2 Uhr bei den äls 
teften Gefhwornen bie Zahrsrechnung gehalten 
wird, wozu fämmtliche Meifter eingeladen werden. 

Undbah, den 25. September 1833. 

6. Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt⸗ 
niß, baß er in feinem Keller zwifchen der Stadt⸗ 
mühle und dem Wirthshauſe zum Tannenbaum 
zweierlei Sorten Weine, No. 7 Faß 1798. und 
1818. ber Eimer 28 fl.; ferner No. 8 1794. 
Nödelfeer und 1811. Spphofer zu 32 fl. Abgabe 
zu F 1 Eimer bid zu 12 Eimer, gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft. Sollten ſich Käufer 
finden, die nicht hinlänglich mit genigten Fäßchen 
verfehen find, fo fönnen fie folche bei mir erhalten. 
Sämmtlihe Weine können fogleicdy auf Bouteilfen 
abgezogen werden. Folgen die Fäßchen, ald: 14%, 
14, 24, 254, 32, 51, 61 Maas, 14 Eim,, 
4 Ohm zu 2 Eimer. Die Eröffnung des Kellerd 
geſchieht am 1. Oftober d, 3. früh 8 — 12 Uhr 
Nachmittags 1 — A Uhr. Sind diefe 2 Sorten 
vergriffen, fo können noch mehrere Sorten abge 
geben werben. 

Ausbadı, den 25. September 1833, 

Birngruber. 

7. Freitag den 11. Dftober d. 38. Bormit- 
tags wird zu Rothenburg an ber Tauber, im 
Haufe Nr. AT: in der Herrengaffe, ein bedeuten» 
des Quantum 1822er, ganz rein gehaltener Frans 
fenweine vom beften Rödelfeer, Iphöfer u. Soms 
meracher Gewächs, in größeren und fleineren Abs 
theilungen nebjt 12 bis 15 in Eifen gebundenen, 
weingrünen, 12 bis 40 bayer. Eimer haltenden 
Fäßer, gegen gleich baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verfauft werben. 

8. Sonntag den 6. Dftober Nachmittags 2 
Uhr werden Aecker und Wicfen hinterm Spital 
liegend in verfchiedenen Parzellen von 3 bis zu 1 
Morgen haltend salva ratif, dem öffentlidyen Vers 
Fauf ausgeftellt, wozu Liebhaber eingeladen wers 
den. Bemerft wird, daß die Hälfte der Kauf 
ſchillinge auf Verlangen zur 1. Stelle ſtehen bleis 
ben könne. Die Zufammenfunft iſt beim Wirth 
Kirſchbaum am Spital, f | 


- 
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“  Moitag den 30. die Mid. von Morgens 
9 Uhr an, werben in ber Wohnung ber verftors 
benen Wittwe Lindner dahier mehrere Mobilien 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, 
wozu Kauföliebhaber eingeladen werben. 

‚40, Lit. D. 298 ift Dienftag den 1. Oftober 
Auction, befiehend in Kanape, Seffel und fon 
fügen Hansgeräthichaften. 

11. Briefbogen mit der sehr schön Iythogra- 
phirten zweiten Ansicht von Ansbach sind be- 
reits erschienen, es empfiehlt diese so wie die 
erste zu vielfacher Abnahme 

Georg Steger, 
Buchbinder und Schreibmaterialien- 
händler in der Pfaffengasse A. 115. 

12. Die Unterzeichnete empfiehlt fich einem ho» 
ben und verehrten Publikum in Berfertigung fchös 
ner Seidenlocken fowie zur Ausbeſſerung derfelben 
um billigen Preis, 

i Carolina Stable, 

A. Nr. 63 in der Bürtengaffe. 
13. Künftigen Sonntag — Im Fall ungünftis 
"ger Witterung aber — am Montag ift Garten- 
muſik beim Wirth Heinlein in Steinersdorf. 

14. Nädhften Sonntag den 29. Septbr. iſt 
Fiſchſchmauß und Tanzmuſik im ſchwarzen Adler, 
wozu höflichft einladet Kleinfchroth. 

15. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt einladet Sceibenreif. 

16. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmauß in Eyb 
wozu höflichit einladet Wittwe Strebel, 

17. Sonntag den 29, it Fiſchſchmauß und 
Tanzmuſik, wozu höflihit einladet Biſchoff. 

18. Künftigen Sonntag den 29. dief Monats 
ift Fiſchſchmauß und Tanzmuſik, wozu hoͤflichſt 
einladet Wirth Beck. 

19. Bei Unterzeichnetem iſt Montag den 30. 
September Fiſchſchmauß mit Muſik, wozu erge— 
benſt einladet Wirth König. 


20. Dienſtag den 1. Oktober iſt Fiſchſchmauß 


im Karpfen, wozu hoͤflichſt einladet 
Entzenberger. 
21. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik beſm 
Döller. 
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Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 55 ift ein Logie für einen Iedigen Herrn 
oder Öymnafiaften zu vermiethen. 

B. Nr. 19 if ein Quartier zu vermiethen. 

D. Rr. 3 iſt ein Quartier für einen lebigen 
Herrn zu vermiethen. 

Im Hanfe lit, D. 401 an der Promenade ift 
täglich ein Quartier zu vermierhen, beftehend in 
3 heizbaren Zimmern, Küche, Kammer, Bes 
dientenzimmer, Stalung für 2 Pferde und Was - 
genremifje, 

m ———— ——— — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Die zur Concursmaſſe des Tabakfabrikanten 
Johann Georg Leutzmann dahiee gehörigen 
Immobilien und Mobiliar-Gegenſtände werden 

am Dienſtag den 8. October 

von Vormittags 9 Uhr an dem öffentlichen Vers 

faufe ausgeſetzt. Diefelben beftchen, und zwar: 

1) die Mealitäten: 

a, in dem Wohnhaufe Nr. 87 bahier mit 2 
Nebenhäufern, Hinterhaus und Stabel, Hofs 
raum und feinem Grasgarten. Der gerichts 
liche Schätzungswerth beträgt 7000 fl., und 
wirb bemerkt, dag auf diefem Haufe bisher 
die Tabakfabrifation ausgeübt wurde; 

b. in 37 Morgen alten Maaßes Ader im Dils 
Iinghef Uigenaner Markung. Taxwerth 
1100 fl. 

2) Die Mobilien, in verfchiedbenen Gold und 
Silber» Haus und Küchengeräthe, Weißzeuch, 
Betten, einer Parthie Brennholz, dann mehs 

. reren Handeld+ und Fabrifutenfilien, naments 
lic; einer großen Waage fammt Gewicht, Tas 
. bafpreffe, Schneidmafchine ıc, ' ; 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufslichhaber werde 

unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß der 

Hinfchlag der Immobilien nad) $. 64 des Hypo⸗ 

thefengefeges erfolgt. . 
Schwabah, den 6. September 1833. 

Könige. Landgericht, 
Kaͤppel, Landrichter. 
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2. Da ber HalbsHofsbefizer Andreas Wieße 


meyer in Bühenbad feine Immobilien nicht 


länger zu behaupten im Stande iſt, fo werben 


ſolche, beftehend in 

1) dem 4 Hofe Nro. 34 in Büchenbadh, der 
enthält 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Back⸗ 
ofen, 1 Brennen, 1 Schweinftall, die Hofs 
raich, 1 Morg. Garten, 185 Morg. Feld, 
2 Tagwerk Wiefen, 4 Morg. Holz, wozu 
das Gemeinderecht gehört, tarirt für 1200 fl., 
an eigenen Stüden, 

2) 3 Tagw. Wiefe, dad Auerwiedlein, tarirt 
für 50 fl; 

3) 1 Morg. Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
für 50 fl, 

4) 2 Morg. Feld am Heumeg, num Stangholz, 
tarirt für 75 fl, 

5) 3 Morg. Feld am Heuweg, nun Bufchholz, 
tarirt für 40 fl., 

6) 1 Morg. Feld am Heuweg, zur Hälfte ald 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 

Montag den 14, Oftober bis Abends 6 Uhr 
an hiefiger ‚Gerichtöftelle dem öffentlichen Verkauf 
ausgeſtellt, und indem Kaufsluſtige hiezu eingeladen 
werben, wird bemerft, daß die Meiftbietenden, 
wenn die Angebote den Schägungswerth wenig» 
ſtens erreichen, den Zufchlag zu erwarten haben. 

Schwabach, den 12. September 1833. 

Königl. Landgericht. 

Käppel, Landrichter. 

3. Auf Antrag der 30 bel’ichen Ehirographars 
Gläubiger von Gollhofen werden nachfolgende 
dem Ehriftoph Zobel jun. zu Gollhofen zugehörige 
Grunbbefigungen, als: 

41) das Wohnhans Haus-Nr. 50a. und 50 b., 
welches für zwei Wohnungen eingerichtet iſt 
und zu welchem eine geräumige Hofraith, 
eine Scheune, ein Grasgarten hinter ber 
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Scheune, ein Sommergarten in der Hof 
raith, ein Sommergarten wor bem Hanfe; 
zwei Schweinftälle und bie mit einem gan⸗ 
zen Gemeinderecht verbundenen Gemeinbes 
theile gehören, tarirt im ganzen auf 1200 fl., 
2) J Morgen Ader an der Asbacher Brüden, 
Sır. Eat. Nr. 344, tarirt auf 36 fl., 
3) 1 Morgen Acker und Wiefen im engen Ads 
badı, Str. Eat. Ar. 904, tarirt auf 100 fl, 
4) 14 Morgen 65 Rthn. Wiefen die Gräfens 
Wieſe genannt, Str, Eat. Nr. 1294, tarirt 
auf 275 fl., ä , 
5) Ein adıteld Höflein, beftchend in 
74 Morgen Ader, 
J Morg. 85 Rth. Wiefen, 
14 Schuh breit Holz, 
Str. Eat. Nr. 901, tarirt auf 325 fl., 
6) % Morgen 10 Rthn. Ader im der Lehnen, 
Str. Eat. Nr. 902, tarirt auf 35 fl, 
7) 3 Morgen Acker wieber allda, Str. Cat. Rn 
903, tarirt auf 40 fl., 
8) 5 Morgen Acer bei der Lanzenmühl, Str. 
Gat. Nr. 341, tarirt auf 55 fl., 
9) ZMorgen 15 Rıhn. Acer im Hofland, Str. 
Gat. Ar. 343, tarirt auf 80 fl. 
am Dienftag den 8. Oftober d. 3. Bormittags 
10 — 12 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe an die Meiftbietenden 
öffentlich verftrichen werben, Hiezu werben Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, baß bis 
auf den Befigungen haftenden Abgaben und Laſten 
täglich eingefehen werden fünnen. Der Zufchlag 
erfolgt wenn das Angebot die Taxe erreicht, oder 
überfteigt. 
Mt. Eineröheim, 9. September 1833. 
Graͤflich Rechteren » Limpurg » Speffeldifched 
/ Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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Nro. 78, Ansbach, Samſtag den 28. September 1833. 





Amtliche Artikel. 


— Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Nachfolgende zur Eva Margaretha D p⸗ 
per t'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe dahier gehörigen 
Grundſtücke: 

1) 1 Morgen Acker auf dem Gollhoͤfer Buck, 
Eat. Nr. 1899, Str. Kap. 130 fl., 
2) 1 Morg. Ader allda, Eat. Rr. 1900, Str. 
Kay. 130 fl., 
3) 3 Morg. Ader alba, Eat. Nr. 1901, Str. 
Kay. 100 fl., 
43 3 Morg, Aderalda, Gat, Nr. 1902, Str. 
Kap. 100 fl., 
5) 4 Morg. Holz im Kreuz, Cat. Nr. 1904, 
Str. Kap. 175 fl., 
6) 14 Morgen Wieſen bei ber Obermühl, Cat, 
Nr. 1908, Str. Kap. 350 fl. 
werben auf Antrag der Erben wiederholt zum üfr 
fentlichen Verſtriche ausgefegt. Hiezu iſt Termin 
auf ben 





8. Dftober frühe 9 Uhr 
Im hiefigen Gerichtelofale beftimmt. 
Iuftige werden hiezu eingeladen. 
Uffenheim, 28. Auguft 1833. 
Königliches Landgericht. 
Boveri, Randrichter. 
2. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wers 
den die dem Frtedrih Weidt von Golihofen 
zugehörigen Grundbefigungen, al: 
1) 3 Morgen 6 Rihn. Acer über den Juden⸗ 
weg ftoßend, Str. Eat. Nr. 1317, tarirt 
auf 40 fl., 


Ale Strich⸗ 


2) 5 Morgen Ader in ber Gollach, Str. Cat. 
Nr. 1318, tarirt auf 14 fl. 

am Dienjtag 8. Oftober d. 3. Vormittags 
auf dem hiefigen Rarhhaufe dem öffentlichen Bere 
kaufe audgefegt. Hiezu werben befig- und zahl 
ungsfähige KRaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Zufhlag nad; den Beltinmuns 
gen des $. 64 des Hypothekengeſetzes fogleidy ers 
folgt, wenn das Angebot die Tare erreicht oder 
überiteigt. 

Mkt. Einersheim, 11. Septbr. 1833. 
Das Gräflih Nechteren» fimpurg» Speffeldifche 

Herrſchaftsgericht. 
Fritſcher, Herrſchaftérichter. 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Vom Königl. Landgerichte Dinkelsbühl 
iſt gegen die untenbenannten ſeit länger als 10 
Jahren abweſenden Perſonen auf Antrag ihrer 
nächſten Verwandten und Curatoren auf Todes⸗ 
erflärung angetragen worden. Dieſelben mer: 
ben daher mit ihren unbekannten Erben und Erbs 
nehmern andurch öffentlich vorgeladen, fich 

binnen 9 Monaten 

und längſtens in dem 
aufMondtag den 2. Juni 1834 früh 8— LI Uhr 
anberaumten Termine fchriftlich, oder perfönlich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zit melden und 
bafelbjt weitere Anmeifung zu erwarten, als fie 
fonft für todt erklärt, und ihr hinterlaffenes Bers 
mögen den ſich als Inteſtaterben gemeldet und 
legitimirt habenden Perfonen zur freien Dispo⸗ 
fition überlaffen werden wird. 
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Verzeichniß de 


Nr Na ne Stan db. | Geburtsort. 


—— Chri⸗ Hafenbinder Hirſchbach 


ſtoph 


2 Gieſe, Friedrich) Kittelhändler Altbrandenbg. 
Wilhelm dah. in Preußen. 

3 Hauber, Joſeph — Dinkelsbühl 
Anton ſelle 

a Hofmann, Joh. 
Matthias 


Soldat des 5.Lohe 
Chev. legero⸗ 
Regiments 

ledig 





5 Immelauer, Frans Dürrwangen 


ziska 








6 Kopp , Johann Soldat d. 18. Dürrwangen 





Alois | Linien » Ins 
| fanterie:Reg. 
7 Kopp, Georg Ans| Soldat d. 15. Dürrwangen 
ton Linien » In» 
fanterie-Reg. | 
8 Prag, Matthias | Soldat d. 13. Rain 
Linien » In + 
| fanterie-Reg.| 


9 Nögele, Iohann| Soldat d. Ins Schopfloch 


Georg fanterie⸗Reg. 
| Butler 
D Roͤgele, Sohann| Soldat d. Res Schopfloch 
Leonhard giments Fürſt 
Thurn und 
Taxis 


11Wüſtner, Johann Metzger, dann Weidelbach 
Michael kgl. daniſcher 
Soldat 
Soldat d. 13. Weidelbach 
Linien-In-— 
| fanterie⸗Reg. 
Dinfelsbühl, am 18. Juli 1833. 


12 Wuüſtner, Adam 
Karl. 


nee 


 Ybowefenben: 

Ges 

u Wenn und wo vermißt. | Bermögen, 
a a ee 


abwefend, u. hat feine Ehe: 
frau verlaffen. 

1755 hat feit länger als 16 Jahren Unbekanut. 
ſeine Ehefrau verlaſſen, 

1794 wird ſeit 1816, wo er in die 657 fl. 20 fr. 
Fremde ging, vermißt, 


5 wird feit dem franzöfifchrufsl 355 fl. 


Eee ſchon länger ald 15 Jahre 23 fl. 


ſiſchen Feldzug von 1812 
vermißt, 

1765ift feit länger ald 15 Jahren 87 fl. 40 fr. 
abwefend 


» 


1788| Deögleichen wie ad 4. 19 f.40 fr, 


1794] Desgleidyen, 19fl.40 fr. 
1790| Desgleichen, 32. — 

1787| Deögleichen, 51.50 fr, 
le la 51,50 


1764 wird felt 36 — 38 Jahren]300 fl. 
vermißt, wo er in bänl- 
fche Dienfte trat, 

1780 |wird feit dem feanzöfifcheruff.‘ 3001, 
ſchen Feldzuge von 1812; 
vermißt, | 


Königl, Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
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No. 79. Ansbach, Mittwoch den 9. Dftober 1833. 












—n — — — — 


— — der Koͤniglichen — — 


int. Nr. 22128. Erp. Nr. 25438. 
An fammtliche Hntergerichte. des Rezatkreiſes. (Die Aufftellung von Infinunziene: M.datarlen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Hinweiſung auf die Publicanda vom 12. Februar 1819 Kreisblatt p. 246, vom 
23. Juni 1820 Kreisblatt p, 1161 und vom 16. April 1829 Kreisblatt p. 494 werden 
ſämmtliche Uftergerichte auf die gefeglichen Beſtimmungen wegen Aüfftellung von Infinuationds 
Mandatarien, welche auch zu Ablöfung der Zaren mit Vorfchuß verfehen feyn müfjen, unter 
dem Bemerfen aufmerffam gemacht, daß alle Tarrüdjtinde, welche fih aus Vernachläffigung 
derfelben ergeben, unnachſichtlich aus den Libellen gelrichen und dem treffenden Gerichte zur _ 
Selbftoertretung heimgewiefen werden müſſen. 
Ansbach, den 16. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen, 

von Stichaner, Präfident. 

von Nagler. 


Hänlein, Secretär. 


(Die dießjährige Prüfung der Studienlehramts » Candidaten betr.) 


Am Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. . 


Nachdem mehrere Gandidaten der Philologie das Anfuchen geitellt haben, daß ihnen nad 
nunmehr vollendeten acabemifchen Stubien Gelegenheit gegeben werben möge, die vorfchriftsmäßige 
theorefifche Prüfung für das Gymnaſiallehramt zu beftehen, fo haben mittelft allerhöchften Re 
feripts vom 20. I, Mts. die drei Landes, Univerfitäten ben Auftrag erhalten, fowohl für biejes 
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nigen Ganbidaten, welde ſich bem Gpmnafialstehramte, ald auch für jene, welche ſich 
dem Lehramte der Mathematif an Gymnaflen widmen wollen, für dieſes Jahr die theoretifche 
Prüfung nad den Borfchriften der Schulorbnung vom Jahre 1830 am Eike ber Univerfität 
und mit dem 18. & Mrs. Dftober anfangenb vorzunehmen. 

Hoͤchſtem Auftrage gemäß wird dieſe höchſte Entſchliehung unter dem Bemerken öffentlich 
befannt gemacht, daß die Anmeldung bei dem königlichen Univerfitäts» Senate zu erfolgen habe, 
im übrigen aber auf die Beftimmungen ber SS. 102 ff. ber Schulorbuung vom 13. März 1830 
hingewiefen. 

„Ansbach, den 29. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer bed Innern. . 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 20640. Exp. Nr. 29358. 
An die betreffenden Diſtriktepolizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die bayer. Getraid⸗ und Ellenmaaße betr.) 


Im Namen Seiuer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da mehrere Diſtriktspolizeibehoͤrden den dieſſeitigen im bemerkten Betreffe erhaltenen Aufs 
trag vom 3. Juni d. I. (Kreisblatt Seite 935 1.) bisher noch micht erlediget haben, obgleich 
der hiezu ertheilte Termin bis zum legten Auguft d. J. bereits verfloſſen ift; fo werden biefelben 
mit einer anderweiten Terminbeftimmung von 8 Tagen am Einbeförderung jenes Rückſtandes hier, 
durch erinnert, 

Ansbach, ben 25. September 1833. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
1, a. P 


von Bever, Direktor. 
Sonnenmayer, Secretär. 





Elnl. Nr. 30358. Erp. Nr. 46546. 
An —— — und Gerichtsphyſikate des Rezatkreiſes. (Die Uebertragung von Baderskonzeſſionen 
etreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die im rubrizirten Betreffe von dem Koͤniglichen Staatsminiſterium des Innern unter dem 
16. d. Mis. an die Königliche Regierung des Untermainkreiſes erlaſſene und hieher mitgetheilte 
Entſchließung wird im nachſtehender Abſchrift ſämmtlichen Polizeibehörden und Gerichtsphyſikaten 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 25. September 1833. 
' Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 

i. a. P. , 
von Bever, Direktor. 
Sonnenmayer, Sefretär. 


1637 —, 1638 


Der Königl, Regierung des Untermainkreiſes wird auf ihren Bericht vom 23. v. Mis. 
unter Rüdgabe der demfelben beigelegten Aften und des Berichts bed Magiſtrats Schweinfurt 
vom 13. 9. Mid. erwiebert, daß wegen der bevorfiehenden Reviflon der über bie Wundärzte 
und Baber beftchenden Vorſchriften die Anwendung bed $. 15 der allerhöchften Verordnung vom 
25. Jänner 1823. keineswegs unterbleiben könne, und daß bei der ber Königl. Kreisregierung 
aufgegebenen Anfrage über Beibehaltung wund» oder Iandärztlicher Diftrifte vorerft eben fo wenig 
eine Menderung der allegirten Beftimmungen audgefprochen worben fey. 

. Münden, am 16. September 1833. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchften Befehl. 





Einl. Nr. 19806. Erp. Nr. 25944. . 
An die fämmtlihen Rönigl. Rentämter des Rezatkreifes. (Die Handlohnbarkeit der den Pfarreien und Schulen 
zugetheilten Gemeinde » Gründe betr.) 
‚sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
wirb bad nachſtehende Minifterial» Refeript vom 4, Auguft d. J. Nr. 11467 bemerkten Betreffs 
zur Beachtung eröffnet. 
Anebach, den 28. September 1833. ö 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer der Finanzen. 
% a. P. 
von Bever, Direltor. 
von Ragler. 
Hänlein, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Staats» Minifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 25. Juni iſt genehm, daß die ben Pfarreien und Schulen zugewie⸗ 
fenen Antheile an Gemeindegründen von Seite ded Staats» Nerard Handlohnfrei belaffen werben, 
infoferne fle nicht als ein für fich beftehender Kompler ſchon handlohnbar waren, ober infoferne 
für fle nicht Lehenträger aufgeftellt find, oder ein fired Handlohn bezahlt wird. 

Die Berichtsbeilage folgt zurüd. 

Münden, den 4. Auguft 1833, 


Auf Seiner Königlichen Majeflät allerhöchſten Befehl. 
von Schilder. 
An die F. Regierung ded Nezatkreifes, Durch den Minifter der General, Sekretär 
Gietl. 


— — —ñ 


Einl. Nr. 30232. Exp. Nr. 46539. 
(Die Erfagwahl für den Magiſtrat und die Oemeindebevollmähtigten zu Schwabach betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei den diepjährigen Gemeindewahlen im ber Stadt Schwabach wurden gewählt und bes 
t: 


ftäti 
130 * 





1639 1640 


— I. Als Magiſtratsraͤthe: 
— 1) Fürſt, Wilhelm Carl, Kaufmann 

2) Hüttlinger, Sigmund Wilhelm, Kaufmann, 

3) Sticht, Adam, Gaſtwirth, 

4) Eckſtein, Michael, Mullermeiſter, und Inhaber der Civilverdienſt⸗Medaille, 


dena, 11. Als Erſatzmaͤnner: 
1) Haas, Sigmund Wilhelm, Aporhefer, a Be — 
2) Krauß, Jakob, Nadelfabrifant, ae "Ed BERN 


3) Krauß, Ehriſtoph, Seiler, 
4) Berger, Friedrich, Drarhfabrifant, 
III. Als Gemeindebevollmächtigte ; 
1) Scalthäufer, David Friedrih, Drathfabrifant, 
2) Dorn, Heinrih, Gaftwirth, 
-3) Seyboth, Andreas, Gaftwirth, 
4) Berger, Friedrich, Drathfabrifant, 
5) Berger, Chriftian, Seiler, 
‘ 6) Stadelmann, Wilhelm, Müller, 
7) Edart, Georg Michael, Bierbrauer, 
8) Bohl, Johann, Coldſchlager, 
9) Wagner, Garl, Kaufmann, - — J 
10) Wohlwend, Baptiſt, Färber, 
11) Baier, Andreas, Bierbrauer, 
letztere drei als Erſatzmänner der als Magiſtratsräthe gewählten Gemeindebevollmächtigten Sticht, 
Eckſtein und Fürſt, deren Stellen im Collegium fie einnehmen, und deren Dienſtzeit fie zu vol⸗ 
lenden haben. 
IV. Als Erſatzmaͤnner: 
1) Bertelmeier, Marcus, Bierbrauer, 
2) Togelreuther, Georg Chriftoph, Nadelfabrifant, 
3). Bub,- Leonhard, Bierbrauer, 
4) Dipvold, Mathäus, Nadelfabrifant, 
Ansbach, den 26. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatlreifes, Kammer bed: Innern, t 
1, a. F 
von Bever, Direltor. 


Haſſold. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Unter dem 20. September d. Is. iſt der k. Rentbeamte Johann. Georg Hofmann in 

Monheim auf fein Anfuchen zum k. Rentbeamten in Feuchtwang ernannt worden. 

“ ne dem 20. September I. 38. ift der Ediullchrer Georg Adam Salffner zu Geld 
chullehrer und“ Mefner zu Forſt im Sculbezirfe Ansbach beftellt worden. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalte, 


1. Mit Heritellung der diesjährigen Conſcrip⸗ 
tionglifte wird nach Borfchrift des Heerergänzungds 
geſetzes F. 24 am 4. November diefed Jahre bes 
gonnen. 

Es haben daher gemäs $. 20 und 21 des be⸗ 
zeichneten Geſetzes alle im Jahr 1812 gebornen 
Sünglinge, welche dahier ihre gefegliche Heimath 
haben, ſich 

am 4. November Morgens 9 Uhr 


ober -Tängftend im den darauf folgenden 12 Tagen 


entweder perſönlich oder” durdy Bevollmächtigte 
zur Eintragung in die Eonferiptiondlifte zu melden. 

Diejenigen Gonferibirten, welche ed verabfäns 
men, in dem zur Herftellung der Conſcriptions⸗ 
liſte gefegtich beftimmten Termine ſich zur Eintras 
gung in die Gonfcriptionelifte zu melden, werden 
nad $.,68 ded Heerergänzungegeföged ald unge: 
horfam behandelt, der in den SS. 47, 43, 49 
und 59 bezeichneten Vortheile namentlich der An— 
fprüche auf Zurüditellung und Bertaufchung der 
Nummern verlufiig erklärt und nicht mur in die 
durch ihre Pilichtverlegung ſich allenfalls ergeben⸗ 
den beſondern Koſten, ſondern auch in eine Geld⸗ 
firafe von zehn bis zwanzig Gulden oder in elite 
angemeffene Freiheitöftrafe verurtheilt werde. 

Zugleich wird denjenigen Gonferiptiongpflichtis 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, aber 
zur Zeit fich dahier aufhalten eröffnet, daß fie fich 
nad) $. 21 bed Heerergänzungegefeged auch dahier 
zur Gonfeription anmelden fönnen, daß aber biefe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beftinimten Normals 
anmeldungetermin, und zwar fpäteitend am 

21. Oktober Morgens 9 Uhr 

gefchehen muß, indem diejenigen, welche fich ſpä— 
ter melde, nicht mehr angenommen, fondern an 
die Eonferipfiondbehörbe ihrer Heimath gewirjen 
werben. 

Ansbach, am 28. September 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 
2. Der Magiſtrat hat mit dem Schreiben der 
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föniglichen Steuer »-Eatafter » Local» Sommiffien 
Ansbach dd. 29. September 1833 die tabellariſche 
Beichreibung der für die Kreichauptftadt Ansbach 
zum Bellzuge bed Häuſerſteuergeſetzes aufgeftells 
ten Mufterhäufer erhalten, und macht dies mit 
ber —— bekannt: daß dieſe Beſchreibungen 
zehen Tage Eat 
von heute an gerechnet, zu Jedermanns Einſicht 
und allenfallfiger Erinnerung in’ dieffeitiger. Mes 
giſtratur offen liegen, und daß nach Verlauf dieſer 
Zeit Feine Einrede mehr dagegen ftatt findet, - 7 
Ran: den 30. September 1833, 
——— 
Endres. Stirl. 
Daß der — Joh. Bauer 
bar und ‚feine Ehefrau Anna Maria Hagen 
die hieroris der Regel nach geltende allgemeine 
eheliche Oütergemeinfchaft in dem gerichtlichen Pro⸗ 
tofoll vom 14. Februar. 1. J. ansgefchloffen haben, 
wird zur Darnachachtung befannt gemacht, 
Herzogenautach den 25. Auguſt 1833; 
Königliches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
4. Das Präcluſioneerkenntniß in der Soncutke 
fache der Bürftenbinderswittwe Katharina Kalb 
dahier ift heute ftatt der Berfündung am Gerichtds 


„breite angeheftet worden, was zur Kenntniß bringe 


‘ Rothendurg ; den’30,-Auguft 1833, 
Königl; Landgericht. 
} abs. «ir, -Baner, Affeffor. - 
5. Hoher: Anordnung zu Folge wird hiemit 
befamnt ı gemacht, daß die Lieferung des Papiers 
Bedarf der unterfertigten Behörde pro 1833 am 
den Wenigſtnehmenden überlaffen werden fol, 
wozu Termin auf 
Montag ten 7. October 1, 5 
9 9 Uhr 
anberaumt>ift, Die Lieferungsbebingnkffe werben 
im Termine bekannt gemacht werden. 
Ansbach, am 26. September 1838. 
Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor: ‚N 
6. Hohen Negierungsbefehl zw Folge folder 
biöher noch auf’ kgl. Regie behandelte Jagddiſtrikt 


. Vormittags 
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Solenhofen wiederholt der öffentlichen Ber 
pachtung unter ben normalmäßigen Bedingungen 
unter ſtellt werben. Termin biezu wird auf 
Donnerftag den 10. Dftober d. Se. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer des mitunterzeichneten koͤnigl. 
Rentamtd anberaumt, und bemerfi, baß zur 
Pachtung alle felbititändige Staatsbür 
ger, welche bad 21. Lebensjahr zurücgelegt has 
ben, einen guten Leumund befigen, und fich in 
dem freien Genuffe eines ihren und ihrer Familie 
Unterhalt fihernden Einfommend befinden, und 
Gemeinden innerhalb ihrer Orteflur 
zugelaffen werben. Die nähern Pachtbedingungen 
und bie Gränzen des Jagddiſtrilis werden im Ters 
mine befannt gemacht, leztere können unterbeifen 
auch in der Kanzlei des Forftamts eingefehen 
werben. 

Wemding u. Monheim, 6.20. Septbr.1833. 
Königliches Forſt⸗ und Nentamt. 
Martin, Forftmeifter. Hoffmann, Rentbeamter, 

7. Ein Sädchen mit etwas Geld wurde ges 
funden. Wer ſich als Eigenthümer auszuweifen 
wermag fann es im Polizeibureau No. 3 abholen. 

Ansbach, am 27. September 1833. 

Stadtmagiftrat, 
Stirl. 

8. Die Prüfung derer, welche an das hieſige 
Gymnaſium oder die lateinifhe Schule aufgenoms 
men zu werben wünfchen,, wird am t6. Dftober 
Statt finden. Tags zuvor habem ſich diefelben bei 
dem Studieuvorſtande zur meiden und bie erforder⸗ 
lichen Zeugniffe vorzuiegen. 

Ansbach, am 30. September 1833 
Königliches Studienrectorat. 
Bomhard. 

9. Die Aufnahmsprüfungen in das hieſige 
Gymuaſium und die lateiniſche Schule find auf 
den 17, 18 und 19. Ditober fefigefegt. Die 
Adfpiranten habem fich fpäteltend am 16. Ofteber 
mit den nöthigen Tauf⸗ und Schulzeugniſſen vers 
fehen, bei dem Unterzeichneten amjumelben. 

Erlangen, den 27. Septeniber 1833. 

Dat Königliche Studien⸗Rektorat. 
Dr, Döoderlein 
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10. PDfarramtliche Anzeigen 


vom 23. bis 29. Septbr. 1833. 
St, Johannis-⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Zohann Georg, Sohn des B. u. Schreiners 
meifterd Förfter; 2. Anna Maria, Tochter des 
Guts beſitzers und Meggermeifterd Engerer in Hens 
nenbadj; 3. Eva Babetta, Tochter ded Maurers 
gefellen Krauß; 4. Andreas, Sohn des Bauern 
Gehret in Strüth. 

2. Getraut, 

Chriſtoph Afcheneller, B. u. Gutöbefiger ba , 

mit Zungfer Anna Margarerha Wäger. 
3. Begraben. 

1. Johann Samuel, Sohn bed B. u. Metzger⸗ 
meifterd Meyer, f. 5 M. 28 T. alt an Kram⸗ 
pfen; 2. Eva Barbara, Tochter des Taglöhnerd 
Schu, ſt. 16 T. alt an Krämpfe. 

St. Gumpertus- Kirche. 
t. Getauft. 

1. Johann Georg, Sohn des Tagloͤhners Woͤrr⸗ 
kein; 2. Maria Margaretha, Tochter des Buchs 
druckerei / Gehilfen Hrn. Sommer; 3. Johann 
Jakob, Sohn des B. u. Schneidermeiſt. Schmidt; 
4. Georg Chriſtoph, Sohn des B. u. Gaſtwirths 
Hrn. Seibold. 

2. Getraut. 

Konrad Fetzer, B. u. Dekonom, mit Jungfer 
Anna Maria Keil. 

3. Begraben. 

1. Marla Barbara, Wittwe des B. u. Wirths 
Wolf, ſt. 65 I. alt am der Abzehrung; 2. Georg 
Leonhard, Sohn des vormaligen Wirths Meier, 
ſt. 1J. IM. 20T. alt am Gefraifh; 3. Georg 
Friedrich, Sohn des B. u. Gärtners Kurz, ſt. 3 
J. 4 M. ı €. alt am Scharlachfieber; 4. Johann 
Georg, Sohn des Taglöhners Wörslein, ſt. A 
T. alt am Schleimſchlag. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
Getrauk 

Georg Michael Wittig, B., Ladirer und Ans 

finsicher mis Maria Ehrijiina Müller, 
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Privatbekanntmachungen. 


1. Da der Induſtrie- und Kultur-Verein an 
feinem nächſten Jahresfefte den 27. Dftober durch 
feine Anftalt zur Beförderung vaterländifcher 
Schafzucht abermals 10-Stüc feinwollige Merinos 
Widder unentgeldlic an Schafzüchter, Lands 
wirthe und Gemeinden vertheilt, fo werben hie 
mit jene, welche ihre Schafheerden durch berglels 
chen Merino, Widder zu veredeln gedenken aufges 
fordert, ihre Gefuche längftens bis zum 15. Ok⸗ 
tober an und einzufenden. Desgleihen werben 
jene verehrlichen Mitglieder ſowohl obiger Anftalt 
ald auch jener zur Beförderung vaterländifcher 
Pferdezucht, welche mit ihren Jahresbeiträgen, 
oder der Berichtigung für erhaltene Aktien zu obis 
ger Anftalt noch im Rückſtande find hiemit erfucht, 
biefelbe ebenfalls längftens bis obigen Datum an 
und zu erftatten, da bei der am obigen Bereind» 
Feſte ftatıfindenden Aftienziehung feine Aktie zum 
Zug kommt, die nicht bezahle if. Landwirthe, 
welche auf Auszeichnung für erworbene Verdienfte 
in der vaterländifchen Pferde» und Schafzucht Ans 
fpruch machen können, wollen ebenfalls ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen von ihren vorgefegten Ber 
hörden an und fchleunigft und längftens bie 15ten 
Dftober gelangen laffen. 

Nürnberg, den 21. September 1833. 

Dad Direktorium des Induftries und Kultur 

s Vereins. 
Dr. Weidenkeller. v. Imhof. 
Hader, Ir Secretär, 

2. (Anerbieten) 1) Bon denen feit 18 
Jahren ganz rein gehalten und fortgezogen wors 
denen fchwarzbraunen Schweizer Kühen (Ganton 
Schwytzer Rage) fönnen vom 1. Dezember an 
bis Ende May 36 Stüf Kälber beivderlei Ges 
ſchlechts und auch dermalen fchon 2 fehr ſchöne 
zweijährige Sprungftiere; 2) von Kühen ganz 
reiner Algeyer Roce vom 1. fommenden Monats 
an bid Ende Dezember 30 Stück Kälber und ders 
malen fogleic; 2 fehr. ſchöne 23 Jahr alte Sprung» 
Riere abgegeben werden. Eben fo können 3) 6 
laſtanienbraune 4, 5 und.6jährige Hengfte, 16 
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und 17 Fänfte hoch, 2 ſchwarzbraune 3 und 4 
jährige, 1 Goldfuche Zjährig ohne Zeichen, und 
12 2jährig werdende Hengite von verfchiedenen 
Farben, vom halb und 3 Blut, und 4) von 
denen dahiefigen den höchften Grad der Bereblung 
erreicht habenden Stammfchäfereien 100 Stüd 2, 
4 und G6yahnig werdende Widder abgegeben wers 
ben. 

Ellingen‘, am 27. September 1833. 

Fürftlich von Wredeſche Bräu» und Defonomies 
Kaffe. 
Herz. Heuber. 

3. Zur Vorbereitung auf die Jahreöfeler des 
Reformationgfeftes in Schulen erinnern wir an bie, 
in unferm Verlage erfchienene 
Furzgefaßte Geſchichte Dr. M. Luthers 

und feine Reformation 

bearbeitet von 3. G. C. Müller, zw. Pf. in 
Altdorf. 8. 10te verb. Aufl., es if im einzelnen 
Erempf. zu 6 fr. in Partieen für Schulen zu 4 fr, 
zu erhalten. 

Niegel u. Wießner in Nürnberg. 
Vorräthig in ber Gaſſert'ſchen Buchhandlung 
in Andbadı. 

4. Bon dem Magiftrate hiefiger Stabt wurde 
mir die Erlaubniß ertheilt, in den Handelswiſſen⸗ 
fehaften Unterricht geben zu können. 

Indem id} dieſes zur öffentlichen Kenntniß brins 
ge, verbinde ich damit die Bemerkung, daß ich 
jungen Leuten, weldye ſich dem Kaufmannftande 
widmen wollen, täglich in 3 bis 4 Stunden Uns 
terricht in den nachftehend bezeichneten und zu dieſem 
Fache erforderlichen Kenntniffen ertheilen werbe, — 

1) Anleitung zum Briefſtyl und der Handeldfors 
refpondenz mit Innbegriff der Handelstermino⸗ 
logie, durchaus auf praftifche Handelsvorfälle 
gegründet. 

2) Gründliche faufmännifche Rechenkunſt in ans 
gemefjener Stufenfolge mit allen befamten 
Vortheilen und der hierin begriffenen Waaren⸗ 
berechnungs- und Wechfel» Arbitragenichre,, 
fowie der Münz⸗ Maap und Gewichtskunde. 

3) Zuerft einfache, fpäterhin doppelte Buchführs 
ung mit ben neneften Berbefferungen, 
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Degen der nähern Bedingungen beliche man ſich 
an mid; in meiner Wohnung Lit, A, No. 305 
von 8— 10 Uhr früh zu wenden. 

Eugen Carl 5. Hausmann, 
geprüfter Lehrer der Handelswiſſenſchaft. 

5. 1) Eine reale Gaftwirthichaftsgerechtigfeit 
erfter Klaffe in Nürnberg; 2) Ein im beiten 
baulichen Stande befindlidies Wohnhaus nebit 
Stallung ꝛc. incl. eines circa 4 Morgen großen 
Gärtchens dabei, an einer fehr frequenten Strafe 
an den Gärten von Nürnberg; und 3) Eine Gaſt⸗ 
wirthichaft I. Klaſſe mit Gebäuden ıc. im beiten 
baulichen Stande dafelbft werden verfauft. Auf 
fchriftliche Anfragen mit der Adreffe S. J. an die 
Redaktion gerichtet, werben die erforderlichen Aufs 
ſchlüſſe ertheitt werden. 

6. Unterzeichneter bringt hiermit zur Kennt: 
niß, daß er in feinem Keller zwijchen der Stadt 
mühle und dem Wirchshaufe zum Tannenbaum 
zweierlei Sorten Weine, No. 7 Faß 1798. und 
1818. der Eimer 28 fl.; ferner No.8 1794. 
Rödelfeer und 1811. Spphofer zu 32 fl. Abgabe 
auf 3 1 Eimer bie zu 12 Eimer, gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft. Sollten ſich Käufer 
finden, die nicht hinlänglich mit geaigten Fäßchen 
verfehen find, fo fönnen fie folshe bei mir erhalten. 
Sämmtliche Weine können fogleid; auf Bonteillen 
abgezogen werden. Folgen die Fäßchen, ald: 147, 
14, 24, 26%, 32,51, 61 Maas, 14 Eim., 
4 Ohm zu 2 Eimer. Die Eröffnung des Kellerd 
gefchieht am 1. Oktober d. J. früh: 8— 12 Uhr 
Rachmittags 1 — 4 Uhr. Sind diefe 2 Sorten 
vergriffen, fo können noch mehrere Sorten abge 
geben werben, ad 

Aucbach, den 25. September 1833. 

- Biengruber. 

7. Freitag den 11. Oktober d. Is. Bormits 
tags wird zu Rothenburg an der Zauber, im 
Hauſe Nr. 47 in der Herrengafſe, ein bedeuten⸗ 
des Quantum 1822er, ganz rein gehaltener Fran⸗ 
kenweine vom beſten Nödelfcer , Iphöfer u. Som⸗ 
meracher Gewächs, im: größeren und kleineren Abs 
theilungen urbft 12 bie. 15 in Eifen gebundenen, 
weingrünen; 12 bis 40 bayer. Eimer haltenden 
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Fäßer, gegen gleich bagre Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. 

8. In der Materialwaarenhandlung von 
J. C. König dahier sind wieder congrevische 
Zündhölzchen und Fidibus angekommen. 

9, Unterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, 
daß fie mit den neueſten Herbfimoden von Hüten, 
Häubchen und Krägen u. f. w. verfehen ift, und 
empfiehlt dieſelben zur geneigteften Abnahme. 

Therefe Schuh. 

10. S. L. Risinger dahier bringt andurch 
zur gehorjamften Anzeige, daß er von der Frank 
furter Meffe mit einer bedeutenden Auswahl der. 
allerneneiten Waaren angefommen iſt, beſtehend 
in allen Öattungen $ und 3 breiten Seidenzeuchen, 
ben modernfien Parifers Damenmäntel,Zeus 
chen, Thibets und. Merinos, Zigen in neueſtem 
Geſchmack, Chally, Ballfleidern, weißen Waa— 
ven, Fadenbattiſt, Biclerfelder » Leinwand in als 
len Feinen 2c,.2c., danu in allen Gattungen, 
Modes und andern Bändern, jeidene und Black» 
Handſchuhen, ben neueften Umfchlagrüchern in als 
len Größen, Spigengrund, Spisen und Blonden, 
Stramin» und Stickwolle in größter Auswahl, 
nebit allen andern in dieß Fach einſchtagenden Ar⸗ 
tileln. 

Unter Zuſicherung beſter und billigſter Bebiens 
nung bittet er um geneigten Zuſpruch und gefälli⸗ 
ger Abnahme ganz ergebenſt. 

11. Da ich früher bei dem 7 Infant.Reglment 
in Ingolſtadt ald Negümentäfchneider war und 
jest- von einem hochlöbl. Magiftrat die Gonceffion 
ald Schneidermeifter erhalten habe, fo bitte ich 
ein geehrtes Publikum mich mit recht vielen Auf⸗ 
trägen zu. beehren, und werde durch gute Arbeit 
mich. bed Zutrauens zu würdigen fuchen. Zugleich 
ewpfehle ich mich meiner geehrten Rachdarſchaſt 
ergebenſt. 

Ansbach, den 30. September 1833; 

J. A. Semmelroth, Scmeidermeifter, 
wohnhaft A. Nr. 80 am obern Thor. 

12, Ein Hund männtichen Gefchlehts — fos 
genannter Pinſcher — mit gelb und weißer Bruft 
und weißen Pfoten, dann gelben Tupfen über ben 
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Augen, bat ſich verlauen Man erſucht ſolchen 
gegen angemeſſene Belohnung in das von Spiegel⸗ 
ſche Haus zurückzubringen. 
13. Es find 200.fl. gegen Hypothek in hiefige 
Stadt auszuleihen, worüber die Redaktion Hafı 
ſchlus giebt. 

14, Künftigen —— ben 3. Oktober iſt 
Fiſtſamenb, wozu hoͤflichſt einladet 

Chriſtian Krauß, Wirth zum rothen Adler. 

185. A. Re 5 ift ein Rasencunfen mit Rohr 
zu verfaufen. 


Zu vermierheude Wohnungen: 


A Rr. 6 ift ein Quartier zu vermiethen. 
A. 11 ift der mittlere Baden zu vermierhen, 
B. Nr. 19 ift ein Quartier zu vermierhen. 

D. Ro. 266 iſt ein Logie, beftebend in A heizr 
baren Zimmern, Kammer, Küche, Keller, Holzs 
lege und fonftigen Bequemlichfeiten an eine ftille 
Familie fogleich, oder bis Martini zu vermiethen. 


Fremden - Anzeigen. 


Krone. Hr. Graf von Taſcher de la Pagerie 
von Münden, Hr. Juwelier Edart von Fürıh, 
Hrn. Kaufleute Dertel v. Erlangen u. Reibel von 
Nürnberg, Se. Excell, Hr. Staatdrath u. Öener. 
Lieutenant der Artillerie Baron Eepiard v. Gons 
longe u. Hr. Artillerie» Hauptmann Wolf v. Müns 
chen, Hrn. Kaufleute Grashey v. Augsburg und 
Heinz v. Frankfurih, Hr. Pofterpeditor Hafelt v. 
Mt. Bergel, Hr Steuerrarh Poffelt u. Hr. Ar 
tuar Denf v. Mündyen, Ihre Durchl. die Prinzen 
Friedrich u. Egon v. Hohenlohe» Waldenburg und 
Hr. Oberft v. Mylius v. Stuttgardt, Hr. Lieute⸗ 
nant v. Pelletier u. Fräulein v. Pelletier v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Hr. Landgerichts » Afınar v. Pelletier v. 
Alzenau, Hr. Marquis de la Reviere v. Straß. 
burg, Hrn. Negotianten Gebrüder Alexander von 
Thalmeffingen, Hr. Staatsrath Graf von Fore⸗ 
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Wolfrum v. Bayreuth, Stauch v. Stuttgardt, 
Hoſtmann v. Höchſt u. Wolfrum v. Hof, Herr 
Profeſſor Dr. Schubert, Hr. Referendar Sturz 
u. Hr. Doktor Simſon v. Königsberg, Hr. Stus 
dien-Reltor u. Profeſſor Eiſenhofer v. Würzburg, 
Hr. Smdien» Rektor u. Profeſſor Mittermayer u. 
Gymnafiaft' Mittermayer v. Afchaffenburg, Herr 
Generals Pol s Direkror v. Rippe u. Hr; Poftreifes 
Infpeftor v. Germerdheim v. München, Herrn 
Kaufleute Breitendach v. Mergeniheim u. Bücdels 
mann v. Pforzheim. 

Stern. Hr. Leibzahnarzt Dr. Ringelmann 
nebft Gehilfen v. Würzburg. 

Köwe, Hr. Baron v. Cherg n. Hr. Dottor 
—— ». Baden, Hr. Forſtamtsaktuar Meyer 
v: Schwabach, Hr. Profeffionit Pflaum v. Nürns 
berg, Bräulein Sager v. Würzburg, Madame 
Beblbauer v. Reifah, Mad. Braun mit Sohn v, 
Kipingen, Hr. Dberfilieutenant Halter mit Sohn 
u. Frau v. Rodius mit Fräulein Tochter v. Würzs 
burg, Fräulein Kaiſer v. München, Hr. Revier 
förfter Baron v. Paſchwitz v. Ungelftetten, Herr 
Reallchrer Hafenveifter u. Hr. Profeffionift Pfein 
v. Nürnberg, Hr. Major Baron v. Heß v. Ham⸗ 
melburg, Hr. Aufichläger Stärlein v. Würzburg, 
Hr. Kſm. Sonnenflein von Diespeck, Hr. Pfarrer 
Müfler mit Gattin v. Schwabach, Hr. Handels⸗ 
mans Sachs v. Uhlfeld, Hr. Handelsmann Guts 
mann von Feuchtwang, Hr. Vikar Mayer von 
Schwabah, Hr. Pfarrer Trebei von Raiſach, 
Hr. Seminars Direktor Halfinger u. Hr. Lehrer 
Ziegelwalner v. München. 


Brandenburger Haus, Herren Kanfleute 


‚Hohnfelder v. Hanau u. Fleiſcher v. Stuttgardt, 


Hr. Maler Lorent mit Familie v. Göln, Hr. Kfm. 


Kipper v. Fürth, Hr. Defan Hagen nebft Sohn 


v. Windsheim, Hr. Kfm. Rupp von Nürnberg, 


Hr. Studioſus Schwanz v. Erlangen, Madame 


Berger v. Nürnberg, Hr. Kim. Huni v Horgen, 


‚Hr. Gaftwirth Temmerer v. Crailsheim, Herr 
Landarzt Reinhard v. Dinkelebühl’ Hr. Kaufm. 


Plochmann dv. Bamberg, Hr. Kfm. Mörbach von 
Schmalfalden, Hr. Juwelier Bengreth v. Mün—⸗ 


Rier mit Familie von Dorpat, Hru. Kaufleute chen, Hr. Pfarrer Ricdel v. Kurzenaltheim, Hr. 
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Dbertarator Pflaumer v. Weiſſenburg, Hr. Stew 
errath Poffelt u. Hr. Altuar Denf v. Münden, 

Traube. Hr. Pfarrer Tribou v. Schwabach, 
Hr. Kfm. Eberlein v. Augsburg. 

Zirkel. Hr. Pfarrer Kolet von Gebfattel, 
Mad. Stör v. Kitzingen, Hr. Geometer Baber v. 
München, Hrn. Zabrifanten Honig v. Rorh und 
Schmidt v. Nüraberg, Hr. Cantor Mälzer von 
Büchenbach, Hr. Pfarrer Roth v. Auernheim, 
Hr. Fabrifant Engelbardt v. Schmweinau, Herr 
Doftor Schmid v. Nürnberg, Hr. Cantor Himm⸗ 
ler v. Altdorf, Hr. Candidat Beringer v. Feucht 
wang, Hr. Privatmamı Kippe v. Ulm, Grau 
Lientenanrin Karg u. Mad. Schwamberger von’ 
Würzburg, Hr. Forſtgehilfe v. Schaumberg von 
MWeihenzel, Hr. Gonditor Mer; v. Nürnberg, 
Hr. Apotheker Serlig von Redwig, Gymnaſiaſt 
Kern u. Hr. Studiofus Sattler v. Nürnberg, Hr. 
Sandidvaten Müller v. Münden, Bratſch u. Ges 
brüder Hohbach v. Dillingen, 

Weißes Roß. Hr. Inftituts s Lehrer Heß 
nebft 17 griech. Zöglingen v. Münden, Hr. Cans 
bidat Muus v. Soppenihagen, Hr. Kfm. Salles v. 
BWertingen, Hr. Handelsmann Schmidt v. Klein 
langheim, Hr. Studioſus Neger v. Würzburg. 

Stranf. Hrn. Kaufleute Gebrüder Schütte v. 
Lemmerdhagen, Hrn. Studenten Heramhof von 
Augsburg, Dreher u. Braun v. Mindelheim. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 26. Septhr. 1835. 
Staatd:Papiere. Briefe. Seld. 
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Gerichtliche Vorladungen. 


1. Die Chriſtiana Barbara Dollinger das 
bier hat ihr Wohnhaus Nro. 408 im der hieſigen 
langen Gaſſe verkauft umd hierbei die Verbind⸗ 
lichkeit übernommen, für die Löfhung der auf dies 
ſes Wehnhaus im’ Hypothekeubuche eingetragenen 
Kapitals forderung eines gewiſſen Haärthe won 
400 fl. zu ſorgen. Da dieſes Kapital nach vor⸗ 
liegender Quittung des vormaligen reichsitädtifchen 
Magiſtrats dahier vom 9. November 1787. zwar 
abbezalt, die über daffelbe verlautende unterm 25. 
Jänner 1779 ausgeſtellte Urkunde aber verloren 
gegangen ift, fo wird auf Antrag der Ghriftiana 
Barbara Dollinger der unbekannte Innhaber diefer 
Urkunde hiermit aufgefordert, legtere binnen ſechs 
Monaten und wenigſtens in dem auf 

den 6. März künftigen Jahre Vormittags 
10 Uhr 
anftehenden Termin bei dem fönigl. Landgerichte 
dahier vorznzeigen, widrigenfalls dieſelbe für 
kraftlos erflärt werden würde, 

Dinkelsbühl, den 3. Auguft 1833, 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


2.. Der unbekannte Elgenthümer der früher 
nicht fatirten 
1 Tagw. 13 Dezimalen Wiefe in ber Met 
zenau beim Haſenholz in Wemdinger Mark 
ung, Pl. Rr. 4190, 
welche ſeit vielen Fahren die Stiftung Laub nutz · 
nießlich beſitzt, wird hiermit aufgefordert, ſich 
binnen zwei Monaten zu melden und ſich als Ei⸗ 
genthümer dieſer Wieſe aus zuweiſen, auſſerdem 
zu gewärtigen, daß dieſe Wiefe der Stiftung Laub 


in solutum ihrer Gapital» und Sinfenforderung 
‚abjudizirt werben wird. 


Monheim, den 29. Full 1833, 
8. 8. Landgericht, 
Lippert. v. a. 
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Deilage 


sebelligens: 


Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 79. Ansbach, 


Mittwoh den 2. Oktober 1833, 





Umtlihe Artikel. 





Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Da in dem zum öffentlichen Verkaufe bes 
Wohuhaufes ‚ver Witwe Eva Krieg:auf bem 
Nußbaumberg lit. D. Nr. 223 nebit Garten am 
6. Auguft a. c. angeftandenen Termin fein: Gebot 
gelegt wurde, fo wird im GCommiffiond » Zimmer 
Nr. 5 des unterfertigten Gerichts auf 

Montag deu 21. October cur. Vormittags 

9— 12 Uhr 
wieberhofter Bietungstermin anberaumt, und bes 
merft, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgen werde. 

Ansbach, am 7. September 1833. 

Könige. Kreiss und Stadt» Geridt. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Am 14. Dftoberl. 38. Vorm. 9 Uhr wer 
‚ben die dem unter Kuratel gefegten Johann Georg 
-Greiffenfeinvon Maitady gehörigen «: 

3 Morg Feld am Kreplein, Mailacher Flur, 
dahier verfauft, wozu beſitz s und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Reuftadt a. db. A., am 16. Auguft 1833. 

K. B.. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. . 


Berichtlihe Borladungen, 


1. Das Königliche Bayerifche Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Schuldenweſen 


der Wittwe Kammerrathin Babetta Gir bert von 
hier auf Antrag der Gläubiger und mit Zuſtim⸗ 
mung ber Bemeinfchuldnerin durch Verfügung vom 
24. Auguſt I. 38. den Univerfalfonturd erkannt. 
Es werden baher die gefeglichen Ediktetage, 
nemlich: 
1) zur Anmelbung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf den 
28. DÖftober 1833 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
28. November 1833 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf den 
12. December 1833 
und für die Duplik auf den 
27: December 1833 
jebeömal Morgend 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 


‚fämmtliche Glänbiger der Gemeinfchuldnerin hier 
‚mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 


das Nichterfcheinen am erften Edikistage die Aus» 
fhließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konturämafje, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktetagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


‚hat. Zugleich werden. diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinfchulonerin 


in Händen haben, bei Vermeidung des nochmall⸗ 
gen Erfaged aufgefordert, foldhed unter Borbehalt 
ihrer. Rechte bei Gericht zu übergeben. Dabef 
wird bemerkt: die Aftiomaffe beſteht aus 

1) dem Haufe Lit, D. Nr. 320 in der Herrieber 
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Vorſtadt bahier, welches unterm 10.1. M. 
auf dreitaufend neunhundert Gulden geſchätz 


wurde, Ze 


9) den unterm 15. July l. 3. mit Beſchlag bes 


legten in das biesgerichtliche Depofitorium _ 


eingezalten Hauszinfen von 45 fl., 

3) dem auf 303 fl. 1 fr. gerichtlich gefhätten 
Mobillar» Vermögen der Schuldnerin. 

Die biöher befannten Paffiven betragen 7525 fl, 

Ansbach, den 11. September 1833. 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direftor. 

2. Nachbenannte Berfhollene, als 
Johann Seinrich Walther von From⸗ 
metefelden, geb. 23. May 1788, Soldat 
des k. b. 10. Linien» Infanterie» Regiments, 
und feit dem 1. Januar 1812 im Feldzuge 
nach Rußland vermißt ; 

2) Johann Jakob Holzmuͤller, geb. zu 
erbersbach im Jahr 1773, ein Webers 
gefelle, welcher feit dem Jahr 1807 von feis 
nem fetten Aufenthalte in Berlin feine Nach⸗ 
richt gegeben hat; J 

3) Andreas Wüft, geb. im Jahr 1768, ber 
Sohn eined markgräflihen Soldaten Namens 
Sedaftian Wüft und der Apollonia Kleeflügel 
zu Unterfulzbach, von beffen Leben und 
Aufenthafte bisher nichts Näheres in Erfahrs 
ung gebracht werden fonnte, 

oder die etwaigen Reibederben berfelben werden auf 

den Antrag ihrer naͤchſten Verwandten resp. Vor⸗ 

münder andurch öffentlich vorgeladen, innerhalb 

9 Monaten und längftens in dem auf 

den ten May 1834 

angefetsten Termine bei bem unterfertigten Land⸗ 

gerichte, entweder perfönlich oder durch geſetzlich 

Bevollmächtigte zu erfcheinen, worauf fie weitere 
Anmweifung zu gemwärtigen haben. Im Nichters 
fheinungsfalle werden ſolche für todt erflärt und 


1) 


468 


: deren zufückgelaffened Vermögens, weldyes fich 

a) bei dem Johann Heinrich Walther auf 259 

fl. 33 fr. ; 

b) bei dem Holzmüller auf 5 fl. 254 fr.; 

c) bei dem Andreas Wüft auf 12 fl. 485 fr. 
entziffert, an bie fich legitimirenden nächſten Ders 
wandten ohne Caution ausgehändigt, resp. den⸗ 
felben überlaffen werben, 

Leuteröhaufen, ben 18. Juny 1833. 
Königl. Landgericht. 
Schumacher. 


vn 

3. Der angeblic, feit mehr als 40 Jahren 
unbekannten Aufenthalts abmefende Mathed Lenz 
von Kraffolzheim, geboren den 11. May 
1763, Sohn des Fürftlid Schwarzenbergifchen 
Unterthans Johann Lenz von Kraffolsheim, wel⸗ 
cher in den 1790er Jahren als kaiſerl. öfterreich. 
Soldat in ben nieberländijchen Feldzug mit aus⸗ 
gerüdt it — fo wie alle diejenigen, melde auf 
beffen Nadylaß aus irgend einem Grunde nähere 
Erbanſprüche als deſſen Geſchwiſter und Geſchwi⸗ 
ſterlinder machen fönnen, werden auf Antrag der 
letztern hiemit edictaliter vorgeladen fid inner 


halb 
Drei Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte ſchriftlich oder münd- 
lich zu melden und ſich zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls gegen den abwefenden Mathes Lenz die Tor 
deserflärung — und gegen die übrigen Rechts⸗ 
prätendenten bie Präclufion ausgeſprochen und ben 
Provotanten das Lenzifche. Vermögen in 1988 fl. 
54 fr. beſtehend ald Erbſchaft ohne Sicherheits 
keiftung überwiefen werben wird. 
Schloß Seehaus im Rezatkreife des Königreichs 
Bayern, am 16. Auguft 1833. 
Fürfilih Schwarzenbergiſches Herrſchaftsgericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 
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fuͤr das Jahr 1835. 


Sorten⸗ und Preis⸗ Berzeihniß 


ber 
in dem Herbſt 1855 und im Frühjahr 1834 


aus der 


Königlihen Obft- Baum: ‚Schule in Triesdorf 


abzugebenden 
Baäume nnd Sträuder. 





zu haben find 





| ⸗ 
—— An Aepfel. Zeit 22 
E | r der Reife TE 2 





. . . November | bo. | de. 
. . . Dezember |. — | be. 
. November hoch 
DOftober do. Zw. 
September | de. | — 
[November | — 3w. 


357| Mantapfel . . 
301| Ari . . 

297 Augufiner, rother 
356) Badapfel, geftreifter 
294) Badapfel, rother 


... 0 
»#.* 2 0.2 »* 
.ee 8 a2 8 0. oe 


. * * 3— * * . 
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232] Zwiebelborsdorfer . . . 
331| Breitling, Herbft . . Ende Augſt. dp. | do. 


346 Calville, ächter rother Winters * * er * + Dezbr. bis bo. | bo. 
Merz 


94| Bellefleur, feiner Brabanter ; ; R 
221) Bellefleur, rother Holländer . u November | — | do. 
325| Birnapfel, Revalfcher . . . — Ende Juli hoch — 
272| Blauſchwanz ee ® . PR November | do. Zw. 
349| Bohnapfel . ö . R 0. . Januar do. — 
158| Bohnapfel, Feiner rheiniſcher, Jannar do. — 
151) Borsdorfer, geſtreifter böhmifcher . Fu . . Dezember | do. Zw. 
183| Herbſtborsdorfer, rother PIE: ; j . . Dezember | do. | do. 

. . . . November | bo, | de, 
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340| Calrille, geflamter rother Herbſt⸗ . . . November | bo, | be. 

- bis Februar 
Dftober do. | de. 


Nummer. 


3w 


347| Cnlsille, geftreifter gelber Herbſt⸗. 


* 
[4 
- 
— 


246) Calrille, „ Musfaten, geftreifter . . . . . September | do. | do. 
378! Calville, Gewürz» . * . “ . . . Ende Sept. do. — 
191 bie Dezbr. 


242| Calville, rother Herbits 
305) Calville, Anids . . 
230) Calville, weißer Winters 
269) Garthäufer, gelber Winter» 
38| Eggerling . . . 
. 395) Erdbeerapfel, Schleßwiger 
43| Fendelapfel, gelber . 
3] Fenchelapfel, grauer . 
179) Fleiner, großer Winters 
92! Fleiner, fleiner . . 
58| Florentiner . 
113) Gemwürzapfel, weißer engtifäher 
244 Ölodenapfel, Munchhauſens geftreif 
181| Goldzeugapfell . . 


Dftober bo. Zw. 
Ende Sept. — | bo. 
Dezember | — | de. 
Dezember hoch — 
Januar do. 
September | do, 
November | do. 
Dezember | do. 
November | bo. 
November | bo. 
Dftober bo. 
November | bo. 
Oktober do. 
November ! bo. 


. . * .'* en 2 4 . 
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November | do. |3m. 
September | do. | — 
DOftober — | be. 
November |hoh | — 
MitteDftbri do. |Zm. 
bid Dezembr 
88 Kaſtanienapfel, großer geſtreifter . — November | do. | — 
1) SKönigdapfel . . E28 . ; . Desbr. bid | — |3mw. 
i \ : j in Sommer 
. A Oftober hoch bo. 
. Ende Dftbr.| do. | — 
. Dezember | do. |3m. 
. Dezember | de. | — 
5 November | — 3w. 
. Februar hoh | — 
[Rercnsee — 3w. 


290| Gulderling, gelber  . i Degember |-d0. |. — 
359) Gulderling, langer grüner i Januar ve. | — 
351) Gulderling, quittenförmiger ' s Jarmuar do. | — 


333| Hiefenapfel, rother füßer 
164) Himbeerapfel, braunrother 
197| Himbeerapfel, Tanger rother 
240| SHolaart, füßer . 
86 Kantapfel, Danziger '. 


. oh 0 he 


[2 * * [2 * [2 * * * 
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121) Konſtanzer 

37| Louiſenapfel, Königin‘ 
187) Marafch, Gubner 
76! Matapfel, brauner 
313| Dfterapfel . A 
354) Pallasapfel, gelber 
2323| Papageiapfl 5 
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355) Paradiedapfel, großer rother Winters .. . F Januar hoch 3w. 
329| Parmaene, Barceloner ‚. . .. .. . Dezbr. Jan.| do. | — 
119] Englifche Königs-parmaene . A R Dezember | do. 


Dezember | do. | — 
November | do. | — 
Dezember | do, | — 
November | do. | — 


177| Winter» Gold-parmaene . R 
153| Frühe Gold - parmaene . 

72| Pepping, englifcher gelber Winter» ; 
102| Gold» Pepping -« . . „. h 

353| Franklins Gold» Pepping . . a Dejember | do. |3w. 
11| Pepping, geſtreifter . . we Desbr. 6. d.| do. | — 

EZ ganz. Wint. 

117| König der Peppingd . s . Desember | te. | 
90| Rofens Pepping - . > Januar —* 


* * * . * * 
* — * * - * 


236) Wallifer Limonens»Pepping » Degember | — | de, 
317| SPrinzeffinapfel, großer edler . November, | do. | — 
319) Quittenapfel, englifher Winter » Dezember Zw. 


74| Rabau, weißer Sommers . 


Aug.Septbr R 
193| Rambour, Lothringr . « Hoch do, 


September | do. | — 


.% * * * * . 

* * * + * - [2 * * * 
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216) Rambour, rother Sommers September | — 3w. 

82| BorddorfersReinette . . . November | — | do, 

7| GarmelistersReinette . . . Dezbr. b.ind hoch | de. 
Frühjahe 

274! Carpentin⸗Reinette . November | — | do. 

140| Eaffeler große oder boppelte Reinette Dezember | — do. 


138| Gaffeler fleine Reinette . . 
Z321| Dieter Mandglreinette . . 
23| Edelreinette, frangöfifche 
204| Franzöfifche Goldreinette, graue 
8207| Gäsdonker Golbreinette . 
130| Glanzreintte . R 
78| Goldgelbe Sommerreinette . 
56| Gramatteinette, englifche . 
342| Granatreinette, platte . 


. November hoch — 
209] Reinette, große engliſche . j 


Degember | do. 3w. 
Januar de. | — 
Dezember | do. | — 
Dezember | bo. 3w. 
Dezember | do, | do. 
EndeSeptb.| do. | — 
Dezember be. |3w. 
— - doe. — 
m—— — Zw. 
— — hei | — 
November | do. |3m, 
Degember | da | do, 
— — |. | — 
— — do. 3m. 
l— — J do | — 


199| Reinette, graue . ; 
160) Reinette, gelbe Herbſt⸗ 
51) Hochzeitsreinette . : 
278| Holländifhe Reinette . 
40| Honigreinette . Rn 
172] Kräuterreinette . . 
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Nummer, 


214 
142 
104 
339 
67 
170 
211 
174 
299 


195 


256 
9 
205 
5 
57 
108 
162 
238 
69 
: 


280 
390 
168 
358 
124 
109 
225 
350 
391 


Reinette, füße graue 


206 
292 
362 
401 
391 
315 
144 
267 


An Aepfel 


Cothringer grüne Reinette . . 
Reinette Lüneville } ® . 


Muscatreinette . . 
Neujotker be. . . 
Parifer Nambonrreinette 
Reinette Pampheliad, rothe 
zr + Portugiefifche graue 
sv reihe » 
Quittenreinette, franzoſi ische 


Bastardreinette . . 
Herbitreinette, rothe 
Safranreinette » ° 


Triumphreinette . 

Wahre weiße Herbfkreinette 
BZimmtreinette - . 
Rofenapfel, Bentleber . 
Rofenapfel, böhmifher Sommers 
Rosmarinapfel, italienischer weißer- 
Ruſſet Wheelers . . 
Schlotterapfel, Horsets . 
Schlotterapfel, van der Flees 
Seidenapfel . i 
Rother Wiener Sommerapfel 
Sommerkönig. 
Stettiner, rother 
Stettiner, wahrer gelber Winter⸗ 
Streifling, goldgelber Herbſt⸗ 
Taubenapfel, Meiers weißer Winters 
Taubenapfel, weißer Sommers» 
Täubling, weißer gerippter — 
Tiefbutzer, rother 
Ungerapfel, Lehmann's 
Wachsapfel 
Walze, rothe. 
Weilburger 
Winterapfel, brauner. 
Zwiebelapfel, rother . 
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Eud.Rovbr.|ho 
un fünftigen] do, 


Sommer halt 

2 Jabre 
November bo, 
— — do. 
Dezember | — 
— — hoch 
— — hhoch 
— — | de. 
u > bo. 
September | — 
November hoch 
Dezember | do. 
November | do, 


— — I be 
Dezember | — 
November |hed) 
Auguſt 
Novemberdo. 
Dezember | do. 


Januar do. 
September | do. 
Auguſt do. 
October do. 
Auguſt do. 


Dez.d.Som.| do, 

—— | 0 
September | bo. 
Dezember do. 


Auguft "dos 
October do. 
Januar do. 
-| Dezember | do. 
— u Id 
November | de. 
Dezember do. 


— do. 


Dezb Som. do, | 
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3265| Abmiraldbirne . . . . . . September hoch | Zw. 
464) Ambrette, Sommers . + . . . — — do. — 
34| Apothekerbirne, Sommer⸗ — — do. Zw. 
125| Apothekerbirne, Winter⸗ im Frühjahr do. — 
403 Argenfon . . . . . . . Oktober do. — 
137| Auguſtbirne . . . . . Mitte Auguft do. 3m. 
22| Auguſtinerbirne . Dezember do. do, 
8| Aurate e . . July do. — 
10) Bergamotte, graue runde Winters . Nov. bisi. Winter) do. | — 
239 s» + , Heine gelbe Sommer» . r . September bo. — 
343 „» . ,rotbe eo . . . Oftober — Zw. 
148 „Schwelzer . J November — do. 
79 s» + Stuttgardter . . . . Februar — do. 
285 „vr ‚Bine . ; . R . Januar und Merz] hoch — 
165| Beſte Birne x . . . — Auguſt bo, Zw. 
182) Butterbirne, Diel’s . R . . . November — do. 
192 » » , Golomas Herbſt⸗ . . . Dftober hoch | dor 
91 » » ,Gommer-,. . . . . Auguft, Septbr, | do. do. 
161 Herbſt⸗, von Amboife , i . November do, bo. 
260 „ss römiſche. . . “ . September — bo. 
277 „os rothe Herbfis . . “ . Dftober hoch | — 
370 ⸗ —A — — weiße Herbſt⸗ + — —— do. — 
258| Carl, Erzherzog . . . ‘ F . September bo. Zw. 
87| Coſſolet. Mitte Auguſt do. do. 
18| Chaumontel, Witvling. jr Dezember do. — 
141 - Gitronenbiene ‚ rothbadige . . , . September bo. 3m. 
341| Colmars Prenld , . . — Dezember do. do. 
2661 Compotbirne Februar do. do. 
146) Erafane . . . ; . November bo, bo. 
95 ⸗ , Iangftieligte Sommer » R x j Ende Auguft — do. 
224 Dechantsbirne, Lothringer . j . . Oktober hoch | de. 
73 ⸗ „lange weiße . . . ; — — do. bo. 
120 ⸗ ⸗„Sommer⸗ Auguſt do. — 
3721 Dillen September do. Zw. 
235| Einſiedel, rothe . . . : . - Oktober do. — 
2791 Forellenbirne November do. — 
316) Franchipane ef — — bo. | 3m. 
212) SFranfenbirne . : j . e.ne September bo, — 
2221 Frauenfhenele 2 July Im | 


ee 
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270) Fremion . . R Oktober — Zw. 
228) Geißhirtenbirne, wahre Stuttgardter . r Auguft hoch | do, 
283) Gladbirne , j . . . . ; July do, — 
1850! Gönneriſche Birne . . R . . September bo. — 
160 Grumkower Winterbirne November do. — 
Herbſtbirne, ohne Scaale . . . Dftober do. 3m. 
— Hermannsbirne, frühe . . . . R November do. — 
148 Herrnbirne, gelbe Sommers , . a September vw. — 
188| Hirfenbirne . . . . . . Auguft bo, Zw. 
77| Hoyerswerder, grüne . . J Mitte Anguſt do. bo. 
46| Sagbbirne . . ’ . . . . November bo. — 
135| Jaminette. . . . . . — — do. — 
167 Selänger» jelieber . . . N ü Dftober de, Zw. 
336) Iſambert, Heiner grüner . . j . — — do. — 
310| Jungfernbirne, Zink's rothe . J September do. Zw. 
208| KampersBenud . . . . . . November bo. — 
202) Knausbirne . September do. Zw. 
30) Königegefchenf von Neapel 2 jr R r Merz do, — 
81| Lanſan des Quintinyge . . . : . Mitte November | do, Zw. 
175| Liebesbirne, roth punktirte — September do. — 
247| Löwenkopf, gelber z W Februar do. — 
68| Rouife, gute . . ; J Novbr. u. Dezbr. be. Zw. 
99 Mannabirne 5 2 r > . ’ Dezbr. bis Merz,! do. — 
nach und nach 
1691 Markbirne. Dezember do. — 
127) Montigny, Wildling von . j N . Dftober bo. — 
298] Moſtbirne, grüne . . ; a } September do. — 
302! Motte, Wildling von . . . . . Dftober bo. — 
2| Muskatellerbirne, deutſche — Merz bis in May| do. Zw. 
945 . a ‚ du Hamel’s wahre Königliche September do. — 
210 ⸗ ‚ grüne Sommer⸗ . N — — do, — 
122 ⸗ ‚ Heine - r R Fr July do Zw. 
981 . 5 » Roberts . . . . — — — do. 
366| Ordensbirne Auguſt bo | be. 
178| Pomeranzenbirne, bergamottartige ü . . — — do, — 
254 . ⸗ r Brielifhe . . . . September bo. Zw. 
186 5 ⸗ ‚ frühe goldgelbe . . — — — do. 
83 ss» „runde Sommer⸗ . . Auguſt, Septbr. hoch — 
23ı| Rainbirne. — — Okto ber do. — 
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12| Ritterbirne, Büttners ſäͤchſiſchhe Auguſt hoch — 
110) Robine, Sommer» u . . . . Mitte Auguft do. | Zw. 
312] Roland, großer . . ur . . Ende September | ds. — 
- 85| Roſenbirne, gelbgrünen. . “u * + +] Mitte September) do. — 
320} Rouſſelet, braunrorhe , . . . .  : |Auguft dv. — 
47 s» » , gelbe Sommer⸗ ö . . September do. — 
251 , langſtieligte Sommer» . — — do. — 
273 .„» s , muskirte Sommer» j . . — — — 3m. 
328 .„. ,von Rheims r . . . 1 — — hoch | de. 
229) Nouffeline . . . . . . Dftober do. — 
145| St. Georgensbirne, große . . . . _ — do, Zw. 
249| Schmalzbirne, römifche . : . . Auguft do, do. 
157 , ⸗„Schönert's Omfeniger . . September bo. — 
32 ⸗ „ ,von Breft - -. a . . Mitte Auguft — Zw. 
139) Schneiderbirne . . . Pa September hoch | de. 
167! Sommerbirne, große britanifche x — — do. de. 
71 D .„ ,ohne Schale , . J Mitte Auguſt do. — 
324) Sommerdorn, grüner. . A . A September do. — 
296 ⸗ ⸗, punktirter FF F — — — Zw. 
322 ⸗ ⸗N„ rother — — hoch | be. 
8314| Sommerfönigin . ; 4 — — do, — 
133] Sommerwaldbirne J Pe — — do. Z3w. 
16| Sparbirne . a a Auguſt do. — 
330]. Spekbirne, graue r . . . ; | September dv. — 
97| Virgouleuſe ‘eo November do. — 
289| Voͤgelensbirne . . . . . . September — Zw. 
184| Wadelbirne, gelbe . . — % — — hoch | be. 
306) Weinbergsbirne, Feine Sungfernbirne r ; November — do. 
202) Weinbirne . . — September hoch — 
293] Winterbirne, Engliſche lange graue . eK November — Zw. 
196 » ‚lange gele . . . . Dezember hoch — 
93 ⸗ ⸗ , ſächſiſche lange graue. — — dv. — 
4 Winterdorn — a R November bo. — 
241) Wolfebirne s . z s . Oktober do. 3m. 
205) Zuderbirne, graue Herbſt⸗ November do. — 
116 ⸗ s rothbackigte Sommer⸗⸗ Auguſt ’ — Zw. 
64 0⸗, Tolsduyns grüne Herbſt. — — bh I — 
52 ss „van Tertolens Herbſt⸗ J September | do. — 
384 Zmeimal blühender und tragender  . ; Dftober de. Bw. 
255| Zwiebelbirne, große muskirte : R } Auguft vo. I. 
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465| Alterheiligenkirfche . u . . Juni bis Septbr, — 
459) Amarantkirſche W Juli Zw. 
432) Bernfteintirfhe, frühe » ’ j . ; Mitte Zuni — 
427 Bouquetkirfche +. . - “ .* r — — — 
466) Glaskirſche, große . ee . Anfang Auguft 3m, 
444) SHerzfirfhe, Büttnerd fchwarze . * . — Juli do. 
455 v» +» , gelbe Wachskirſche . P ‚ — uni — 
411 ss goldgelbe. Ende Juni — 
463 s» » engliſche weiße. Juni — 
461 „ss ,frübe rothe. Ai . ie . — — 
412 Knorbelkirſche, Büttners gelbe u me Juli — 
481 ⸗ſchwarzbraunen. . — Anfang Auguſt — 
428 ⸗ » , frühe ſchwarze . . . + Juli — 
410| Lauermannskirſche Mitte Juli Zw. 
460| Lothkirſche, lange marmorbunte ‚ Ende Zuli — 
414] Maikirſche, frühe A" ‚ Mitte Juni — — 
451 ⸗ frühe große ſchwarze | — — 1 — 
452 s s hellrothe mit bittern Geſchmack Anfang Juli 5 — 
453 .»» ,füße Herr. . . . | Mitte Juni 4 — 
4571 Marmorkirſche, große weiße . . . . . — Zuli Pr — 
Asb⸗ v.,große rothe. Juli S — 
458 5 „ , vorzüglich große weiße . . Juni oe — 
A15| Muskateller, rothe Mitte Juni o Zw. 
4181 Natte, doppelte ⸗ Juni do. 
425| Ochfenherzfirfhe . : » . . Juli — 
464) Spaniſche hellrothe — — — 
434| Speffirfche . . . . — Zw. 
413) Süßkirſchenbaum mit ganz gefüllter Blüthe — — 
421) Wahre engliſche Kirſche Bi , R z Mitte Juli Zw. 
472) Weichſel, fpanifhe große . j e Auguſt — 
ara » ⸗ ſaure Einmach⸗ a r — Zw. 
476) +» » , mit gefüllter Blüthe . . e — 
476 ⸗„ portugiefifce . Juli⸗ Zw. 

477 Serterämeihfd, alte Königätirfche, Sqharlachtirſche Anf. Juni b. Aug. do. 
J Pflaumen. 
481 ——— — j . . , Anfang Septbr, — 
486 Gatalonifche Pflaume . J . — Juli — 
500. Dewaecener von Mangeron + . —W Ende Auguſt Zw. 


“ri 
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» | 


Diapre, rohe . 
Eierpflaume, große sie 
Flanteriſche 


Kaiferplaume, violette , 
il, Königepflaume . R 
Königin von Tours . 


Mirabelle, Heine , 
»  , Heine gelbe . 


503 Perdrigen, blaue , r 
501| Reneklode, kleine grüne 
498| Birginifche blaue a 

°. 406) Zweifhe, Englifche r 

' 408! . » „grüne . . 

407) Türkiſche 
ass —— 








480 Bredaapriloſe er * 


‚596, Greße gemeine, u 
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| Damadtenet, rothe 
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weiße 
| —22 ungarifdje‘ * 
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Herrenpflaume, Herzog von Srlean 


‚ doppelte Goldpflaume 
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— Hochſtammigte Zwerg 
‘Breife 171 von ges von aus] von ges von aus⸗ 
ber vorbenannten Bäume per Stüd, wöhnl, jerlefener | wöhnl. erleſener 
Stärke | Stärke | Stärke | Stürte 
ı mi 
Birnen . . . . . i . 30. 36 I ı8 24 
Aepfel — — * 24 30 — — 
Kirſchen und Pflaumen , 2 s F } 24 36 1 i8 24 
Pfirfhen und Aprifofen ; j f i — — 45 Pi Gulden 
— — — —— — — — — — ——h — — —— ———— 
ai $ nord a 9 - Höhe Preis 
An wilden Baͤumen, befonders zu Alleen nad: Füßen| pr Stüd 
Gemeiner weißer Ahorn ; j A : i : T—9|' 6%. 
Ahorn, efhenblättriger a . ’ ; A . . 6 — 10/15 „ 
Blafenftraud : ; ‚ : } A . ’ 466, 
Berberizenftraud) i ; ; : ; ; . . 2 — 8 13, 
Lerchenbaum, gemeiner R ; j . j . . ° 5-8] 4, 
Pappel, Stalienifche . 7 R .-.,. ; r R . 1! — 20/12 „ 
dersl. .- . s ; — >. is k R 16 — 12]78°, 
Balfampappel , R . r ; . . A ; ya 45i’, 
Babilonifhe Meide . - A ui 6, 
Chineſiſcher Lebensbaum J vr 218, 
Linden, Sommers und Winters , 5 . . . ; . 9 245) 15— 20 
Eichen, gemeine . . . : . j . . . 2 — 6 das 100 
msAh, 
Kaftanien, Roßkaſtanien . . . " . . . . 9 — 15) 15— 20 
ot 


Dei den Beſtellungen, welche an die K. Oekonomie-Verwaltung nad) Trietdorf zu abreffiren 
find, haben die Yiebhaber die Gatalogs : Nummern, die Baumforte, die Anzahl, fo wie 08 von 
Obſtbaͤumen hochſtaͤmmige, oder Zwergbäume, und zwar.von gewöhnlicher oter-auderlefener Stärke 
verlange werten, genau anzugeben. Zugleich ift beftimmt dabei zu bemerken, ob, im Fall die ges 

uͤnſchten Sorten gar nicht mehr, oder nicht mehr im der begehrten Auzahl verrärbigt fein follten, 
etwa andere, und zwar welche verlangt werden. Wollen die Liebhaber die Auswahl. Der Berwalts 
ung überlaffen, fo werden fie gewiß mit den beften und "ganz achten Sorten verfehen werden, fie 
haben jedoch zu beftimmen, ob fie Tafel» oder Wirthſchafts Obſt gebrauchen. 

«7 Bei Verfendungen wird die Emballage in! Stroh und Moos 4. jeden Obſtbaum mit ıF fr. 
vergütet. Briefe werden portofrei erwartet, unfranfirt einlaufende Briefe. bleiben unbeautwortet. 

Damit das Briefporto and weitere, Auslagen bei IP ORBeR DAT nach der ‚Gelder 
sermieden werden, fo wird der Berrag der Rechnung jedesmal von dem Zu mann oder Boten, 
der die Bäume zu transportiren hat, auf Nahnahme erhoben, und bem K vier, Madun) mehr 
Sicherheit gegeben, daß die Gebinde richtiger und fchneller au den Drt der Beftinimupg getan 

ö 4 z . . irn 
8* 


Triesdorf, den 20. September 1833. * 9 11 


Königliche De fonomie ‚Verwaltung, — 


2 ı dd 
Keim.. — 


i. 
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für den Rezat-Kreis. 





No. 80. Ansbach, Samftag den 5. Dftober 1833. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl, Nr. 30904. Exp. Nr. 82. 
An jämmtlihe k. Polizeibehörden des Rejzatkreiſes. (Die jährlihe Prüfung der Maurer» und Zimmergefellen, 
welche Meifter werden wollen.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vorgefchriebene jährliche Prüfung der Geſellen des Maurer» und Zimmer » Gewerbes — 
bie das Meiſterrecht zu erlangen wünfchen, wird 
am 4, November d. 38, 
für den Rezatkreis beginnen, welches mit dem Beifügen hierdurd; bekannt gemacht wirb, daß 
fih die Theilnehmer Tags zuvor in dem k. Kreisbau-Bureau dahier mit den erforderlichen Zeug 
niffen verfehen zu melden haben. 
: Ansbach, den 27. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifed, Kammer bed Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Sonnenmayer, Sekretär. 


Einf, Nr. 30336. Erp. Nr. 46815. 
(Die erledigte Pfarrei Flotzheim betr.) . 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 

Die in der Didcefe Eichftädt, im k. Sandgerichte, Rentamte und Desanate Monheim ge 
legene Pfarrei Flotzheim iſt in Erledigung gekommen. 

Dieſelbe enthält in dem Dorfe Flotzheim und den 2 Weilern Hagenbuch und Monheimers 
Freut 412 Seelen, und bedarf keines Hilfspriefters, 
— ber am 19. Juny 1823 revidirten Faſſion betragen die Einfünfte 635 fL 41 fr., 
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904 fl. 46 Fr. an ftänbigem Gehalt, 
213 » 15 » aus Realitäten, 
101» 18 » aud Rechten, und 
116 » 22 » aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
wogegen fi die Paften auf 19 fl. 20 fr. berechnen. 
Da der Pfarrer von allen großen Baufallwendungen befreit ift, fo hat er hiefür jährlich 
an das f. Rentamt Monheim einen Baufdyiling von 10 fl. zu leiſten. 
Die Defonomie der Pfarrei beftehet in 36 Tagwerken Aedern und 14 Tagwerken Wiefen, 
und braucht der Pfarrer zur Führung derfelden 2 Knete, 2 Mägde, einen Biehftand von 2 
* 3 Pferden, dann 4 — 6 Stücken Rindvieh, und ein Uebernahmdfapital von 600 — 800 
ulden. . 
Das Vatronatrecht ſteht S. M. dem Könige zu. . 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten f. Kreid+ Regierung einzureichen. 
Andbadı, am 28. September 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
i. a. PR, 
von Bever, Direktor. 
Sonnenmayer, Gecretär. 


Einl, Nr. 30910. Exp. Nr. 120. " 

An fämmtlihe Polizeibebörden des Rezatkreiſes. (Die Aufnabme von Hebammenlehrtöctern betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die königl. Regierung des Obermainkreiſes baldmöglichit benachrichtigen zu koͤnnen, wie 
viele Hebammenfcülerinnen aus dem Nezatkreife zu dem nächſten Lehrfurfe abzufchiden feyen, 
erhalten diejenigen Polizeibehörden des Kreiſes, in beren Bezirke für erledigte Hebammenjtellen 
neue Hebammen zu unterrichten find, den Auftrag, hierüber bis zum 20. l. M. vorläufige Ans 
zeige hieher zu erſtatten. Für die baldige Wahl ber erforderlichen Hebammenfandidatinnen iſt 
ſodann nach der beftehenden Verordnung zu forgen, und hierüber unter Vorlage der vorgefchries 
benen ſechs Zeugniffe, welche tar» und ftempelfrei auszufertigen find, befonders und fpäteflend 
bis zum 15. November I. 38. zu berichten. 

Ansbach den 1. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Innern. 
i a. P 


von Bever, Direktor. | 
Sonnenmayer, Secretär. 





Einl. Nr. 137. Exp. Nr. 119. 
(Die dießjährige Concuesprüfung der Rechtspraktikanten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da nach der allerhöchften Entfchliefung vom 7. April d. J. (Rbl. ©. 305) die diegjäßrige 
practifche Concureprüfung der Rechtscandidaten mit dem 1. Dezember lauf. 33. beginnt, fo wers 
den alle diejenigen Nechispraftifanten, welche ſich hierzu einfinden wollen, darauf aufmerkjam ges 


macht, daß fie ihre dießfallfigen Gefuche, mit den Zeugniffen über zurüdgelegte Rechtsſtudien 
die erftandene theoretifhe Prüfung, und, die abjolvirte zweijährige Gerichtspraris, fo wie über 
ihr fittliched Betragen verfehen, did zum 1. November d, 3. bei unterzeichneter Stelle einzus 
reichen haben. J 

Nach dem Publicandum vom 15. Mai heur. Is. (Ansbacher Kreis⸗Intelllgenzblatt Seite 
835) iſt der vollgültige Nachweis der erſtandenen oder wenigſtens bis zum Eintritt der Goncurds 
Prüfung noch zu erftchenden zweijährigen Gerichtspraris unerläßlih. Selten diejenigen, die an 
der gänzlichen Zurüdlegung diefer Praris ohne ihr Verſchulden gehindert waren, deshalb Dispen⸗ 
fation nachfuchen wollen, fo müſſen ſolche gehörig zu motivirende und zu befegende Gefuche, 
um fie dem obigen Publicandum gemäß,- der allerhöchiten Stelle vorlegen zu können, längfteng 
bis zum 15. gegenwärtigen Monats in duplo dahier übergeben werben. 

Ansbach, ben 2. Dftober 1833. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern. 
i. a, P, 
von Bever, Direftor. 
Sonnenmayer, Seeretär, 





Einf. Ro. 5194. Exp. No. 7240. 
(Erledigung der Pfarrei Mündaurad) betr.) 


ie Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Beförderung des Pfarrers Seit auf bie Pfarrei Bud) am, Wald und Froms 
metöfelden ift die Pfarrei Münchaurach, Defanats Mit, Erlbach, erledigt worden. Diefe 
Pfarrei wird daher zur vorfchrifsemäßigen Bewerbung binnen 6 Worten hiermit ausgefchrieben 
und bemerft, daß der Ertrag berfelben nach der vorliegenden im Jahr 1826 fuperrevidirten 
Faſſion fich folgendermaßen beredinet, als: 

+ An fländigem Gehalt. . U" i 
A. Aus Staatöfaffen: - - fl. ir 


a.) an baarem Geld . . . . . . . . . . 101 5 
b.) an Naturalien BEN u 666 
B. Aus Stiftungsfaffen: 
a.) an baarem Geld * . . x . . . 2 30 
C. Aus Gemeindekaſſen: 
a) an baarem Geld N . . . . . 5 . N 1 15 
I, An Zinfen von geftifteten Capitalien . . . . . . — — 


III. Ertrag aus Realitäten . 
40 fl. Anſchlag der Wohnung und Defonomiegebäube 
10 ,, Anfchlag für 5 Tagwerk Ader 
25 ,„, Anſchlag für 15 Tagwerk Wiefen 
2 ,, Anfchlag für 26 OR. Garten, 


— — — 


77 fl. Sa. w. o. 

IV. Ertrag aud Rechten: 
an grundherrlichen Rechten * A — 
an ſtändigen Abgaben: 





231? 


1659 — 1660 


fl. fr. 
a.) in Selb . . . * . * j * . D 7 524 


b.) in Raturalien - . » 56 15 
V. Einnahme aus befonderd bezahlt weibenben — 226 30% 
inclus. 71 fl. für den Beichtftuhl. 


VL. Ans obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . j . 24 — 


Sa. 600 18$ 
Laften an Paffivreihniffen und Perceptiondfoften abgezogen mit 8 28 
verbleibt ein Neinertrag von . . . . 591 fl. 508 fr. 


wozu noch 40 fl. an freimilligen Geſchenken tommen. 
Ansbach, den 18. September 1838. 

Königlich — Conſiſtorium. 

von Luz. 
Memminger, Sccretaͤr. 
Einl. Nr. 5259. Exp. Nr. 7410. 
ie * Pfarrei Auernheim, Dekanats Dittenheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Befoͤrderung des Pfarrers Roth wurde die Pfarrei Auernheim Dekanats Dit 
tenheim erlediget. 

Dieſe Erledigung wird mit dem Beiſatze zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung hierum inner⸗ 
halb ſechs Wochen bekannt gemacht, daß der mit dieſer Pfarrei verbundene Dienſtesertrag nach 
ber im Jahr 1824 fuperrevidirten Faſſion fich folgendermaßen berechnet, als 

1. An fländigem Gehalte . . s . . ’ . 251 fl. 47 kr. 
1) Aus Staatöfaffen: 
7 #. 30 fr. an baarem Geld, 
59 » 38 + Aunſchlag für 5 Schfl. 5 M;. 3 Vg. F Sol. Komm, 
64 + 59 » Anſchlag für 12 Schi. 5 M;. 3 Bg. 34 Sdl. Dinfel, 
72 » 583 » Anſchlag für 18 Schfl, 1 M;. 1 Vg. 34 Sdl. Haber, 
16 » 30 ⸗ Anfchlag für 2 Schr. langes und 2 Schbr. kurzes Stroh. 
2) Aus Stiftungskaffen: 
2 » 11 + an baarem Geld, 
28 — ⸗ Anſchlag für 6 Klafter weiches Holz nebſt Abholz und 2 
Klafter Stöde. 

Sb Mar Mr. Sa. w. ©. e 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalin . . . —⸗ 27» 
Ul, Ertrag aus Realitäten . . . . . . . . 272, 2 

nemlich: 

50 fl. — fr. Anſchlag der Wohnung und Dekonomiegebäude, 

160, —⸗ „ für 234 Tagw. Aecker, 


⸗ 


10- 300° „für 13 Tagw. Brachfeldfrüchte, 
399% —⸗, fur 35 Tagw. Wieſen, 
Be 17) für 3 Tagm. Garten, 
67 —⸗ für die Gemeindetheile. 


272 fl. 30 fr. Sa, w. 0 


1661 — 1662 


IV, Ertrag aus Rechte. ee AI 13 kr. 
1. An grundherrlichen mRechten; 
1 fl. 48 fr. an ftändigen Abgaben in Geld, 
2) An Zehenden: 
vom Fleinen Zehenden, 


Br — ⸗ 

84» —⸗ + Heujehenden, 
8, — ⸗⸗ + Blutzehenben, 
2s 30» +»  Dbftzehenden. 


3) An Waidereht: 
— +, 15 + Nubanfchlag des Waiderechts. 
4) An Forftrechten: 
Ile — ⸗ für 3 Klafter weiches Holz nebſt Abholz, 
—⸗ 40⸗ 10 » für Waldftren. 
133 fl. 13 kr. 3 ir. Sa. w. o. 


V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . — 64 fl. 14 kr. 
VI. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen en ie u 
Summa 732 fl. 11 ir, 
Laften an Paffivreichnifen und Perzeptiondfoften ab mit . . . . 22» 31» 
Verbleibt Neinetig > + 709. 40 I. 
wozu noch 12 fl. für freimilige Gefchenfe kommen. 
Ansbach, den 26. September 1833. 


Königliches — Eonfiftorfum. 
von Luz. 
Memminger, Sekretär. 





Einl. Nr. 5229. Erp. Nr. 7295. 
(Die erledigte Pfarrei Wallesau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Durch bie Beförberung bed Pfarrers Pürkhauer auf die Pfarrei Illenſchwang wurde 
bie Pfarrei Wallesau, Defanats Roth, erlediget. Diefe Erledigung wird zur vorfchriftsmäßis 
gen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerfen audgefchrieben, daß fich ber hiemit 
verbundene Dienftedertrag mad) der im Jahr 1824 definitiv abgefchloffenen Fafflon alfo berechnet: 


l. An ftändigem Gehalte aus Stiftungsfaffen . R . . 266 fl. 303 fr. 
11. An Zinfen von geftifteten Kapitalien j . . . — —⸗ 
III. Ertrag aus Realitäten . . . . . . . Br — + 


IV. Ertrag aus Redten . To. 
V. Einnahmen aus befonders bejahlt werdenden Dienſtesfunttionen 113 » 174 » 
VL Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . 26c· —⸗ 
Summa 450 fl. 48 fr. 
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Laſten: für Perceptiondfoften fommen in Abzug . . : 


Verbleibt ein Reinertrag 


s * 


wozu nod 24 fl. an freiwilligen Geſchenken kommen. 


Ansbach, den 19. September 1833. 
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fl — kr. 
442 fl. 48 fr. 


Königlich proteftantisches Conſiſtorium. 


von 





Luz. 


Memminger, Secretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben folgende proteſtantiſche Pfarreien zu verleihen geruht: 

1) Unterm 11. September bie Pfarritelle zu Pufhendorf, Dekanats Met. Erlbach, 
dem Pfarramtscandidaten Friedrid; Wilhelm v. Haas; 

2) Unterm 12. September 1833 die Pfarrfielle zu. Fünfbronn bem Pfarrer zu Gaulds 
dorf, Defanats Ludwigitadt, Johann Friedrich Gottlob Müller; 

3) Unterm 16SSeptember I. J. die Pfarrftele zu Stübach, Dekanats Neuftadt a. d. 
Aiſch, dem Pfarrer zu Röthenbach, Defanats Schwabach, Auguft Conrad Peter Kleemann. 

Seine Königliche Majeſtät haben unterm 20. September 1. J. die Pfarrftelle zu Schwebs 
heim, Defanats Windsheim, dem Pfarrer zu Burgfalah, Dekanats Thalmeffingen, Ehriftian 


Theodor Brenner zu verleihen — und 


Unterm 21. September I. 3. der von dem fFreiherrn Franz von Sedenborf für ben Pfarr⸗ 
amtscandidaten Johann Ernft Martin Schneider auf bie Pfarrei Unternzenn und Egen—⸗ 
haufen ausgeftelten Präfentation die Iandesfürftliche Beftärigung zw ertheilen geruht. 

Unter dem 19. September iſt der biöherige Verweſer ded Forſtamtes Gunzenhaufen, Ludw. 
Freiherr v. Räsfeld zum proviforifchen Forftmeifter dafeldjt ernannt worden. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verichtedenen Inhalts. 


1. Mit Herftellung ber diesjährigen Gonferips 
tiondlifte wird nach Vorfchrift des Heerergänzungss 
gefeßed $. 24 am 4. November diefed Jahre bes 
gonnen. 

Es haben daher gemäs $. 20 und 21 bed bes 
zeichneten Gefeges alle im Jahr 1812 gebornen 
Sünglinge, welche dahier ihre gefegliche Heimath 
haben, ſich 

am 4..November Morgens 9 Uhr 
oder längfrend in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweber perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zur Eintragung in die Gonferiptiondlifte zu melden. 

Diejenigen Eonferibirten, welche es verabfäns 


men, in bem zur Herftellung ber Gonferlptionds 
liſte gefeglich beftimmten Termine ſich zur Eintras 
gung in die Conſcriptionsliſte zu melden, werben 
nad) $. 68 des Heerergänzungsgeſetzes ald unges 
horfam behandelt, der in den SS. 47, 48, 49 
und 59 bezeichneten Vortheile namentlicd, der Ans 
fprüche auf Zurüdjtelung und Vertauſchung ber 
Nummern verluftig erklärt und nicht nur in die 
durch ihre Pflichtverlegung fih allenfalls ergeben» 
ben befondern Koften, fondern auch in eine Geld» 
firafe von zehn bis zwanzig Gulden oder in eine 
angemeffene Freiheitöftrafe verurtheilt werben. 
Zugleich wird denjenigen Gonjeriptionspflichtis 
gen, welche nicht dahier ihre Heimath haben, aber 
zur Zeit ſich dahier aufhalten eröffnet, daß fie fich 
nad) $. 21 des Heerergaͤnzungsgeſetzes auch dahier 
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zur Gonfeription anmelden können, baß aber biefe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beftimmten Normals 
anmelbungstermin, und zwar fpäteftend am 
21. Dftober Morgens 9 Uhr 

geſchehen muß, indem diejenigen, welche ſich fpäs 
ter melden, nicht mehr angenommen, fondern an 
die Conferiptionsbehörde ihrer Heimath gemwiefen 
werben. 

Ansbach, am 23. September 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Am Dienſtag den 8. Oktober Vormittags 
11 Uhr werden auf dem Rathhauſe ein großer 
kupferner Wafferftänder, und mehrere Bettſtücke 
an den Meiftbietenden verkauft, und Kaufslieb⸗ 
- haber eingeladen. 

Ansbach, am 27. September 1833, 
Stadt» Magiftrat. 
Enbres. Stirl. 


3. Bei der dieſſeitigen Stiftungskaſſe liegen 
mehrere Tauſend Gulden zum Ausleihen im Gans 
zen, ober Fleineren Kapitalien bereit; auch können 
bei folder Staatspapiere, oder ſichere Hypotheken 
umgefegt werben. Nähere Auskunft ertheilt der 
Stiftungsfaffier Rupprecht. 
Ansbach, am 27. September 1833, 
Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Im Hauſe Nr. 7 zu Neuſes werden im 
Wege der Hülfsvollſtreckung 

Donnerſtag den 17. Oktober 1833 Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 

mehrere Hausgeräthſchaften, Bücher und Pors 
trätd Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert, 
und hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Ansbach, am 30. September 1833, 

Königliched Landgericht. 
Leng, Landrichter. 

5. Erfenntnig. Nachdem fih Martin u. Andreas 
Durmeiercaud Dorrmeier) von Gosheim 
ohngeachtet der unterm 17. Juli v. 38, ergangenen 
Ebdictalcitation nicht gemeldet haben, fo werben 
dieſelben hiemit für todt erklärt, und es foll deren 
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Vermögen, beftehend im ohngefähr 305 fl. ben 
ſich legitimirenden nächſten Anverwandten ‚ oder 
in deren gänzliher Ermanglung dem fönigl, Fis⸗ 
kus gegen Kaution ausgeantwortet werden. 

V. R. W. 

Gründe. 

Martin u. Andr. Durmeier von Gosheim, geb. 29. 
Rovbr.1703 find landesabweſend, und es fonnte feit 
Menſchengedenken von deren Leben oder Tod nichts 
in Erfahrung gebracht werben. Auf Antrag deren 
Eurator Martin Döbler von Gosheim wurden die 
Durmeier’fchen Brüder vermöge öffentlicher Aus⸗ 
fhreibungen vom 17. Zuly 1832 aufgefordert, 
binnen 3 Monaten fich perſönlich oder ſchriftlich 
bahier zu melden, widrigenfalls fie für abgeitors 
ben erklärt und ihr Bermögen, beftchend in ohns 
gefähr 305 fl. ihren nächſten fich Iegitimirenden 
Anverwandten, oder in deren gänzlicher Ermangs 
lung dem fönigl. Fiskus gegen Caution ausgehäns 
diget werden fol. Nach den bei den Aften liegen» 
ben öffentlichen Ladungen und Zeitungsblättern iſt 
der ertheilte 3 monatliche Termin längitend vers 
ſtrichen, ohne daß von Seite der Durmeier’fchen 
Gebrüder irgend eine Meldung eingefommen wäre, 
und ed find diefelben für todt zu erflären, und ift 
ſonach, wenn das zu erlaffende Erfenntniß die 
Rechtskraft befchritten haben wird, rückſichtlich 
der Ausfolglaffung bed Vermögens das weitere 
Geeignete zu verfügen. Es wurde daher erfannt 
wie oben. 

Monheim, am 23. Auguft 1833. 
Königliches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 

6. In Gemaßheit der hohen Verordnung vom 10. 
November 1832, die Verwahrung und Verrech— 
nung der Depofiten betr., wird biemit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß vom K. Appella⸗ 
tiondgericht des Rezatkreiſes im Einverftändniß 
mit der K. Regierung, Kammer ded Innern, 
vermöge hoher Entjchließung vom 26. Juny heuris 
gen Jahre der Fönigl, I. Landgerichts: Affeffor 
Brebiſius ald Eurator und der II, Affeffor Frei 
herr v. Hol zſchuher als Rechnungsführer ber 
Depofitens Commiffton bei dem hieſigen K. Land⸗ 
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gericht ernannt worben feien, und daß vom Iten 
Dftober h. 38. an, nur gegen eine von biefen 
beiden unterzeichnete Quittung gültiger Weife 
Zahlungen ald Depofiten geleiftet werden können, 
Hiemit wird die weitere Eröffnung verbunden, daß 
Eins und Auszahlungen in der Regel nur am Mitts 
woch jeder Woche, und zwarBormittagd von 8 — 
12 Uhrftatt finden. Jeder Einnahme oder Ausgabe 
muß der gerichtliche Annahmd s oder Ausgaböbes 
fehl vorangehen. Wer daher etwas an dad Des 
pofitorium zu bringen, oder von demfelben zu ems 
‚ Pfangen hat, muß die erforderlihe Weifung we⸗ 
nigitend 8 Tage vorher bei dem bdieffeitigen K. 
Landgericht fchriftlich oder zu Protokoll nachſuchen, 
und erwirfen. Auch wird noch weitere bemerft, 
daß Hypothefengefchäfte mit denen gerichtlidye Des 
pofitionen von Geldern oder Urfunden verbunden 
flud, gleichfalls nur am Mittwoch jeder Woche 
vorgenommen werben, und daß die Anmeldung 
auf gleiche Weife 8 Tage vorher zu erfolgen haoe. 

Nördlingen, am 19. September 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pölzl, Landricter, 

7. Berfauf oder auch Verpachtung der 
Hofpitalmühle zu Nördlingen Diefe 
Mühle hat eine fehr günftige Rage fat mitten im 
der Stadt an der Hauptftraffe, ift mit 3 Mahls 
gängen und 1 Gerbgang verfehen, hat nöthige 
Stallungen und einen Stabel, vorzüglich viele 
und geräumige Getraidböden, und cin Neben» 
fogenanntes Back⸗Haus, in welchem nod gar 
viele Einrichtungen zur Bequemlichkeit der Wohn, 
ung, fo wie für die Defonomie angebracht werden 
können. Die Kaufsliebhaber werden einge 
laden fi 

Dienftags den 29. Dftober Vormittags 
9 Uhr 


dahler auf der Polizei einzufinden, und haben fich 


hiebei zugleich wegen der Zahfungsfähigfeit zu les 
gitimiren. Da aber der günfiige Erfolg eines 
Berkaufes ungewiß ift und die bisherige Pachtzeit 
zu Ende geht; fo wirb auch zugleih die Bers 
pachtung biefer Mühle verfucht werden, welche 
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am eben bemfelben Tag Nachmittags 2 Uhr im 
Hofpital vorgenommen werben wird, 
Nördlingen, den 30. September 1833. 
Stadt» Magiftrat. - 
Doppelmayr, Bürgermeifter, 


-8. Der ledige Unterthan und Webermeifter 
Johann Peter Lunz von Reinhardshofen 
und deffen verlobte Margar. Allmoslehnerin 
von Schornmweifac haben unterm 13. I. Mts. 
einen Ehevertrag vor unterzeichneter Behörbe abs 
geſchloſſen, dem zu Folge fie die hier übliche Güs 
tergemeinfchaft ausgefchloffen haben, was nad) 
den Borfchriften des allgemeinen P. 8, Rechts Th. 
ll. Tit. 1. $. 422 hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird. 

Neuftadt a. d. A., ben 18. Juni 1833. 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Bei der in ber Armenbefhäftigungs-Anftalt 
heute vorgenommenen 24ten Ziehung find nadıs 
ſtehende Preife von ben Inhabern der beigefegten 
Loodnummern gewonnen worden, ale: 
ir Preis zu 20 fl. Nummer 1177. 
2r u. 3, Preis a 10 fl. Nummer 287. 271. 
Ar bis Tr Preisäa 5 fl. Nummer 1162. 1199. - 

40. 690. 
8r bis 15r Preis a2 fl. 30 fr. Nummer 1149. 
1225. 710. 925. 691. 43. 392. 1103. 
16r. bis 31r Preis a 1 fl. 15 fr. Nummer 181. 
717. 309. 758. 877. 424. 138. 374. 


1240. 147. 591. 1171. 1164. 561. 
996. 721. 

32r bis 3Ar Preid a 30 fr, Nummer 221. 712. 
471. 


Diefes bringt hiermit zur Kenntniß 
Ansbach, den 1. DOftober 1833. 
Commiffion ded Armenpflegfchafterathes. 
Horlacher. Körber, Roſenſchon. Schick. 
Lieberich, Verwalter. 


. ben. 
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2: Die Dekonomie; Eommiſſlon ber Konigl 
5. Gendarmerie, Eompagnie verfauft Montag den 
14 Dftober d. 8. Bormittage 9 Uhr mehrere 
Monturftüde und :fonftige Effekten gegen gleich 
baare Bezahlung: an den Meifbiethenden. 

Ansbach, am 28. September 1833. 
3. Die noch.ungelößten Pfänder der Monate 
July, Auguſt und September 1832, Nr. 1 bie 
Ne. 3527, find bis Ende Oktober d. 38. abzus 
holen, oder. durch Verzinfung zu erneuern, außer 
dem biefelben öffentlich verfteigert werbemi 

. Rörblingen, den 26. September 1838, 

Königlich privilegirtes Verſatzamt. 
Mehlen, Inhaber. : 1 © 

4. (Anerbieten.) 1) Bon beiten ſeit 18 
Jahren ganz rein gehalten und fortgezogen wor⸗ 
denen ſchwarzbraunen Schweizer Kühen (Canton 
Schwytzer Rage): Fönnen vom 1. Dezember an 
bie: Ende May’ 36 Stüd Kälber: briderlei Ges 
ſchlechts und auch dermalen fhon 2 fehr fhöne 
zweijährige Sprungſtiere; 2) von Kühen ‘ganz 
reiner Allgeyer Race vom 1.-fommenden Monare 
an bis Ende Dezember 30 Stüd Kälber und ders 
malen fogleich 2 ſehr fchöne 23 Jahr alte Sprung⸗ 
ſtiere abgegeben werden. Eben fo können 3) 6 
Baitanienbraune, &, ‚5 und Gjährige Hengfle, 16 
und. 17 Fäufte hoch, 2 fhwarzbraume 3 und 4 
jährige, 1 Goldfuchs Zjährig ohne Zeichen, und 

12 2jährig werdende Heugſte von verfchiebenen 
Farben, vom halb und 3 Blut, und 4) von 
denen babiefigen ven höchſten Grad der Bereblung 
erreicht: habenden Stammfchäfereien 100 Stück 2, 
4 und 6zahnig werdende Widder abgegeben wers 


Ellingen, am 27. September 1833. 

Furſtlich von Wredefche Bräws und Dekonsmies 
J .. Kaſſe. ran 

EaE GERT pc Heuber - ©; 

"5... Durdbrungen von dem Gefütrle:der innig⸗ 

ften Liebe und des Dankes fehen wir und. verbuns 

den, unferm biöherigen Herrn Pfarrer Brügel 


bei feinem Abzuge von hier nach Weißendronn ein’ 


herzliches Lebewohl nadyzurufen. Möge die Bors 
fehung feine Liebe und feine Lehrertreue, die er 
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an unfern Khidern Bewirß, feinen Amtseifer als 
Prediger und Seelforger und fein treffliches Bel 
fpiel, das er feiner Pfarrgemeinde gab, Ihm und 
feiner werthgefhägten Familie mit reichem Segen 
lohnen; imöge er in feinem neuen Wirkungskreiſe 
mit gleichem Erfolge wirken, wie e8 bei und der 
Hall war. Dieß iſt der aufrichtigfte Wunſch feiner 
bieherigen Pfarrgemeinde, in deren Namen ſich 
unterzeichnen 
Gommersdorf, Niederoberbach, Neufes, Thann 
und Kaudorf, dem 1. Oftober 1833, 
Die fämmtlichen Gemeindevorfteher : 
Schindler, Gräzel, Meier, Schübel, 
ı Scorndanner, ' . 
6. Der Erfte d. M: war für und und für die‘ 
fämmtlichen Bewohner unferer Gemeinde ein traus 
tiger Tag; er führte nufern biöherigen heißgeltebs 
ten Seelforger, Herrn Pfarrer md Schul 
Infpeftor, Friedrich Chriftian Kreg, 
den unfers allgelicebteften Könige Mas 
jeftät, mad, bereits eiffjährigem, fegem 
reihem Wirken im Haufe Goties zu gerechter 
Anerkennmg und Würdigung wahren Berdienfteg; 
umtöniglihen Decanun. resp. Diffrifts 
Schul⸗Inſpektor nach Infingen, alfergnäs 
digſt zu befördern geruhet haben, aus unferer 
Mitte. Segnend verließ ber Hochwürdige 
unfere Gemeinde, und ſegnend und wehmüthig 
bliden wir, denen fein Abſchied fo ſchmerzlichen 
Berluft brachte, dem Edlen nad. Wie viele 
Herzen und Hände erhoben ſich gem Hinnnel, Ihm, 
der ſo gern mit Rath und That erfreut, fo mens 
fchenfreundlich Andrer Kummer, Gram und Sor⸗ 
gen lindert und das wahre Heil unſerer Kirchen⸗ 
gemeinde raſtlos zu befoͤrdern fuchte, ſtetes Lebens⸗ 
gläd zu erflehen — Durch eifriges Wirken für 


das Befte unferer Schuljugend hat der H och g e⸗ 


feierte ſelbſt für kanftige Geſchlechter ‚unferer 
Genteinde'zu taufendfältiger Frucht reichlich Saas 
men’ gefät; und was feiner Mahnung liebevolles 
und kraͤftiges Wort in der Erbauung heiligen Stuns 
ben für Religion und Tugend fhuf, das wird 
mehr und mehr Wurzeln ſchlagen umd herrlich ger 
deihen. Worte vermögen das, was wir Alle für 
232 
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Ihn in unſern Herzen fühlen, nichkandmbräden! 
Sein Andenken bleibt ‚bei, und im Gegen, 
und wenn Gott Ihn, feinen wahren Priefter, 
und bie hohperchrlihen Beinigen ‚au aller 
Zeit, mit. demshönken. Wohlſeyn krönt; fo wird 
unfer Aller, wärmfter Wunfch erfüls!,; 
„ Bettenfeh, bei Rothenburg, am 3, Oftbr. 1833; 
gr Hermann, Schullehrer. 
Hahn, Gemeindevorfteher, 
ie We Rohr,  Stiftungspfleger. 
0, Meder , Gemeindepfleger. 
und bie Gemeindebevollmaͤchtigten 
Kurz, Kött, Kaas. 
7 "Der blherige f. —e Commiſſãr 
zu Kolmberg, Herr Thom. Eifenhofer, reiſte 
am heut. nach feinem neuen, Beitimmungsorte — 
Würzburg — ab. Derfelbe hat- ſich während 
*8 aweijährigen Aufenthalte dahier durch uns 
eifrige,. umſichtige ‚und ſtreugrechtliche 
Dial rung fowohl, als auch durch fein aus⸗ 
gezeichnet humanes Benehmen die. gerechte Aner⸗ 
kennung aller derer erworben, welche, aus ganzer 
Seele feind den. erſchlichenen Nameusunterſchriften 
uud beftellten Nachrufen feiler Lobhudler, den Mann: 
lediglich nach ſeinem wahren Werth und dem eine; 
flimmigen. Zeugniß aller. derer würdigen, denen 
die Wahrheit noch etwas Heiliges it. Möge dem: 
weggezogenen Ghrenmanne and) ‚an. feinem nun⸗ 
mehrigen Aufenthalte die volle, meinung ® w 
Ediern zum Lohne werden! 
——— 1. Oftober 1833. 
Ein neidlofer. Verehrer fremden 
und wahren. Berbienfted. 
‚Bet ‚meiner Abreife von Heidenheim nach 
— fage ich nebft meiner ‚Tochter denjenigen 
bicdern Bewohnern Heidenheime, ‚melde, und wit 
Liebe und Freundfchaft tete eutgegen famen, ei 
EB, Lebewohl. 
‚Die verwültibie Rommeramimnhnalin 
Griesmeier und deren Tochter Mas. 
thilde Griedmeier. 
9. Ein geprüfter Pharmazrut, 27. Jahr alt,. 
welcher fich durch bie beiten: Zeugnifße legitimirem: 
fann, und aud; Kenntniffe von, der Chocolade⸗ 
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und. Karmelitergeiftbereitung beſitzt / ſucht in dem 
Rezattreifei eine .Provifor » oder Gehilfenſtelle zu 
erhalten, und kann täglicy eintreten. Das: Nähere 
iſt im Iuteligenz,Gomtoir zu erfahren. 

10. Ein. zu Nachholung der Beſitzumſchreibuu⸗ 
gen geeignetes Subjekt fann gegen täglidye Remus 
neration von .1’fl. ſtundlich Befchäftigung finden im 
&. Rentamte Gungenhaufen. 

11. Man wuünſcht einen nody gut confervirten 
bequemen f. g. Großvaterſeſſel gegen Taufch eines 
andern füuflich am fich zu bringen, und iſt deshalb 
das Nähere im Haufe Nr. 10 am ohern Markt 
über eine Stiege zu erfahren. . 

Ansbach, dem 3. DOftober 1833. 

12. LitA. Ne. 300 iſt eine gute ——— 
Beorthüre zu verkaufen. 

13. Nächiten Dienſtag V. M. 19 Uhr werben 
auf dem Viehmarktplag ı4 Pferde, L’Wägen, 1 
Pflug, 2 Eggen au die Meiſtbietenden öffentlich 
verkauft. Verw. Moſer 

14. Dienftag. ben 8. d. Mis. fährt vom Lohn⸗ 
kutſcher Schmibt eine leere Ehaife nad; Mündyen, 
uud eıne —— de sin vayreuth 
nad), Catlobad. 

+5. Einen biefigen.und anöwärtigen Publikum 
habe id) die Ehre anzuzeigen, daß meine Frank⸗ 
fürter Meßwaare im: Fache der Mode von! auda 
gezeichnet gutem Ghejchmacte angelangt iſt. Auch 
eine hübfehe Parthie franzgöfifcher und niederländer 
Tücher: in jeder beliebigen Corte und ‚Inden 
neueften Farben kann ich zu dem möglichit billigen 
Preiſen empfehlen ,ı wobet:ich verfichere,. daß ich 
mit einem. ganz geringen Nuten verfaufe, Ya 

Herrmann Öteffter, 
Tuch⸗ u. Modewanrenhändler. 

160 Ic habe ‚die: Ehre anzuzeigen, daß ich 
von der Frankfurter Herbſtmeſſe ein vollftändiges 
fehr ſchönes Aſſorriment meiner befannten Waa⸗ 
renartikel erhallen habk ; und bitte um geneigten 
Zuſpruch. Michael: Wolfshrimer. 

17. Freitag ben: ti. Ottober d. Jo. Vormit 
tags wird zu Rotheuburg an der Tauber, im 
Haufe Nre 47 in der, Herrengaſſe, ein bebentens 
des Quantum 4822er, ganz rein gehaltener Fran⸗ 
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Aannieine dom’beften Roͤbelſeer, Iphofet u. Som, 
meracher Gewaãchs, in größeren und kleineren Ab⸗ 
cheilungen nebſt 12 bie 15in Eifen gebundenen, 
weingrünen, 12 bis 40 bayer. Eimer haltenden 
Faͤßer, gegen gleich baars Vejahlung wi den Mel 
bietenden verfauft werben.‘ · i 
1828 ſind «200°. md — fl. gegen 
ſichere Hypothek aus zuleihen, worüber die Redak⸗ 
ion Aufſchluß giebt. 

19. Bei Pebrazzkift ptr Berttgung der Wanjen 
ſehr gute Pomabe zu Guben, fer welche garantirt 

rd. 


„20, Zwei —— — — werden in Kost 
and Logis zu uehmen en wor sagt 
die Redaction. 
21. Samftag den 5. Oktober (A ge 
und Tanzmnfif‘, wozu -höflichit einladet 
Meter, Motitenwirtk beim Kaſino. 

22. Sonntag: den 6} Dtnodte iſt Siſchſchmauß 
auf dem Weinberg. 

95, Montag den 7. Ofreber mi Fiſthſchuiauß 
und Muſi if, wozu hotiog eintadet Schreiner. 


Zi Bermicthende Wohnung en. 
A. Nr. 55 ift ein Logis für'tineh regen Serra 
oder Gymnaſtaſten zu werintethien.’ 


A. Nr. 181 iſt der miltlere Gaben mit alten‘ 


Bequemlichkeiten zu vermiethen, und fann täglich 
ober zu Martini bezugen werben. 

0 Rt fee vermlethen: &) 4 heizbare 
Zimmer, 1 Borzimmer, ‚Küche, —— 
Keller u: a. Bequenilichtehten ;' b): 1 Stube; 2 
Kammern u. Küche räglidy od. bis Martini zu bes 
gichen. 

In ber Garlöftraffe ift ein dogie zu vermiethen, 
beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Holzleg, bis Martini zu — das 
Nähere lit. C. Nr. 6. 

Gerichtliche Berfteigerungen. 

1. In Kraft der Hülfsvollftrefung wird am 
Montag den 21. Dftober Vormittags 9 Uhr im 
Lokale des unterfertigten Föniglichen Landgerichts 


An 
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der dem Keilian Bader zu ei tee: 
zugehörige Gte Theit an 6° Morgen Holy, der 
Rehlwanjen., beftehenb aus 
z Morgen Eggerten, und 
H » Waldung ohngefähr 18jähriger Bes 
fand, zuſammen am 8; Auguſt eure: um 45° ft. 
tarirt, an der Meiftbietenden verfauft, und Käus 
fer biezu unter dem Bemerfen hieher vorgeladen, 
daß der Hinfchlag am den Meiftbietenden nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes fofort nach erreichter 
Tare erfolgt: 
ME. Erlbach, den 21. September 1833. 
Koͤnigl. Landgericht; 
- Bote, Randrichter. 

2. "Die zur Gantmaffe des Bauern Leonhard 
Romming von Peppenhöch ſtaͤdt gehoͤrigen 
Immobilien, als: 

1) das Gut H8 Nro 19 zu Deppenhöchftäbt, 
beſtehend au⸗ Wohnhaus, Stallung, Scheune, 
Far Schöpfbrunnen, „z Tgm. Gars 
ten, TIF Morg: Acker, 14 Tgw. Wiefen, 
1 Tgw. Hut, £ Tom. Wald, 21 Tgw. 
Weiher und dem Gemeinderechte, 

2) Z Tgw. Wiefe am Dachsbacher Weg, 

3) 2: Morg:. Held der Hirfchader, 

4) 3 "Mörg. Feld, das Bergamottenäderlein, 

5) ! Tgw. Wiefen im Gründfein, 

6) 3 Tyw. Wiefen allda, 

7 1: Morg. Feld, die Steinleiten, 

8) 14 Morg. Feld, der Bodenader, 

97 4 Morg. Feld, ber Röthleindader, 

105 Morg. Feld, das Tabackäckerlein, 

tr) ZMorg. Feld, das Rörhleinsäcerlein, 

12) 4 Tgw. Wieſe, die Biertelöwiefe, 

13) 1 Morg. Feld, der Sammelader, 

14) 2 Morg. Feld, der Kuchlohnacker, 

15) #4 Morg. Holz, das Kammerholz, 

16) 7 Morg. Holz allda, 

T Morg. Holz allda, 

18) 1 Morg. Holz allda, 

19) 3 Morg. Holz, das Penfenholz, 

20) der te Theil von 4 Tgw. Bufchhelz im Goͤt⸗ 
telbrunner Flur, 

21) 1 Morg. Weiher, der Reſſelsweiher, 
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22) 5 Morg. ber große Nicolaus» Weiher,» ; 
93) eine Winterung, das Seitenweiherlein, * 
24) 1 Morg., der Sandweiher, RE 
25) Z Tgw. Treibweiher, 
26) 3 Tgw. Treibweiher, 
27) die 2 Stimmerweiher in. 2 Gtüden,: - 
28) 13 Morg,, der Heine Schmaußmweiher i * 
—* 

29) 4 Morg., der Breitleinsweiher. 
30) 2 Tgw., das untere Binſenweiherlein, 
31) 3 Tgw., der obere Binſenweiher, 
werben hiermit öffentkic; zum Berfaufe, ausgeboten 
und hierzu Termin auf 

den 16. Dftober I. Se, Borm. 9 — 12 Uhr 
fm Deiningerſchen Wirthshaus zu Dachsbach ans 


gefegt, wobei befig» unb zahlungsfähige Käufer 


zu erfcheinen und die Eröffnung ber Bedingungen 
zu gewärtigen haben. Die nähere Beſchreibuug 
der Immobilien kann bis bahin in der Landgerichtös 
Kanzlei eingefehen werben. . 
Neuftadt a. d. A., am 28. September. 1833. 
Könige. Landgericht. 

| Heffels, Landrichter. 

3. Da ber Halb⸗Hofsbeſitzer Andreas Wieß⸗ 
meyer in Büͤch en bach ſeine Immobilien nicht 
länger zu behaupten im Stande iſt, fo werben 
ſolche, beftehend in | 

1) dem J Hofe Nro. 34 in Buchenbach der 
enthält 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Back⸗ 
ofen, 1 Brenuen, 1 Schweinſtall, die Hof⸗ 
raith, 1 Morg. Garten, 185 Morg. Gelb, 
2 Tagwert Wiefen, 4 Morg. Holz, wozu 
das Gemeinderecht gehört, tarirt für 1200 fl, 
an eigenen Stüden, 
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2) 4 —* ——— das Siaerwiehlein, taxrirt 
3) r * ö 

in mi am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 


* 2 Morg. Feld am Heuweg, nun 
tarirt für 75 fl.,. — Sranghels 
6) 3 ong Feld: am Keuweg, un ® l 
ae 8, aun Bufchholz, 
6 1 Morg. Gelb am Heuweg, ‚ zur Hälfte ale 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 

ı Montag ben 14, Dftober bid Abends 6 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftele dem öffentlichen Berfauf 
ausgeftellt, und indem Kaufsluftige hiezu eingeladen 
werben, wirb_bemerft, daß die Meiftbietenden, 
wenn die Angebote den Schägungswerth wenig, 
ſtens erreichen, den Zuſchlag zu erwarten haben. 

—— den 12. September 1833. 

un: oe König, Landgericht. 
Käaͤppel, Landrichter. 

"Die zum Nachlaffe ber verftorbenen Winwe 
Anna Dorothea Rohr von Ickelhe i m arhörie 
gen Grunbftüde, nemlich 

zZ Mg. Ader am Windshelmer Weg, 
3. 9.8 im Selbertöbud , und 
..s mSol , 
nicht minder eine Kleine, Partie daber und Suxoh 
ſowie das Hausgeraͤthe ſollen am Um 
8. Dftober Nachu. 2, Uhr 
öffentlich an die Meiftbietenden verfleigert werden. 
Strichliebhaber haben ſich zur ARE, Stunde 
im, Erbhaufe einzuſinden. 
Virdehein den 24. "September 1833. l 
Könige. Landgericht. R 
Engerer, Landrichter. 


Ohne Beilage, 


0677 —— 1678 
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Bekanntmachungen der gonien gekeis⸗ Behörden, 


Einl. Nr. 30760%: Exp. Mr. 01 \ 20 * ia | — 
CCollekte für die am 13. Mat 1833 zu wenderoffingen durch Brand Verunglückten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch eine am 13. Mai d. J. Mittags 1 Uhr im Dorfe Minderoffingen entſtandene 
Feuersbrunft wurden in einer halben Stunde 18 Bohn, und Defonomie» Gebäude mit allen 
Vorrathen und Fahrniffen vernichtet. 

Seine Majeſtüt der König haben für die Dürftigen der Berunglücdten eine Gollecte im 
Kreiſe bewilliget. 
Die Pollzeibehoͤrden werben ſolche fofort veranftalten und ihre Erträge binnen 6 Wochen 
an bad Herrfchaftsgericht Wallerftein abliefern, 
Ansbach, den 30. September 1833. 
Königliche Reglerung bed Rezat⸗Kreiſes, Rammer bed Innern. 
1 von Stichaner, Präfident. 
Haffolb, 
Eint, Ne 80353. : en Mr. Pe \ = 
Wie Gemsntinahte — betr.) 
usa gm Raten" Seiner Majeftär des Königs. 
Bei den Gemeladewahlen by ‚der Stadt — wurden gewählt und haben die dieſſeitige 


Genehmigung BER 
. Als Magiftratsrätbe: 
1) geonhard Scmütlein, Handelsmann, 
2) - Zohann- Leonhard Bet, Schuhmacjermeifter, 
Rn" 3) Mathias: Hänold, Boguerweiter. J 
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IL As Erfasmänner: 


1) 
2) 
3) Johauu Scöberlein, Uhrmacher. 

Il. 
1) Simon Ruf, Bädermeifter, 
2) 
3) 
4) 
6) 
6) 


Georg Spelter, Brauer, 


1) 
2) 
3) 
Sohann Bauriebel, Brauer, 
5) 
6) 


i Michael Geiger, Schloffermeifter. 
Ansbadı, 


ben 1. Dftober 1833. 


Sohann Konrad Wölfling, Bädermeifter, 
Johanu Leonhard Dberfeiter, Meiger, 


Johaun Schwarz, Tuchmacherme iſter, 
Friedrich Hofmann, Schreinermeiſter, 


Als Geme indebevollmaͤchtigte: 


r 


Mihael Braun, Schenfwirth und Melbermeilter, 
Leonhard Krohn, Schneidermeifter. 
hi IV. Als Erfasmänne : 
Michael Bel, Schuhmadermeifter, 
Adam Deffner, Wirth und Mepgermeifter, 
Johanu Leonharb Enfer, Meibermeifter und Saifenſieber, 


Friedrih Hofmann, Schreinermeifter, 


Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 


Haſſold 


Drienſteſs-⸗Nachricht. 


" Seine Königliche Majeſtät | 


haben vermög allerhöchten Reſcripts d. d. Berchtesgaden den 


18. September d. I, der zur Wiederbefegung der Zien profeftantiichen Pfarrſtelle zu Dinkelsbühl 
von den Repräfentanten ber dortigen proteftantifchen Kirchengemeinde audgeftellten Präfentation 


für den Pfarrer zu Groffelfingen, Dekanats Nördlingen, 


besfürftliche Betätigung zu ertheilen geruht. 


Johann Michael Fleiſchner die lam 


— — — 


Betanntmachungen öffentlicher Behörden | 
verfdyiedenen Inhalts. 


1. Polizeiliche Bekanntmachuntg. (Den 
Holzmarkt betreffend.) Es befteht bie polizeiliche 
Verordnung, daß wenn auf dem Holzmarfte eine⸗ 
Perfon mit dem SHolzverfäufer bereits handelt, 
fein Underer fih in den Handel, feye es nun 
durch Leberbieten, durch Anpreifen und Loben, 
durch Herabfegen des Holzes, durch Zuwinken oder, 
auf andere Art mifchen darf. Da häufig Bes 
ſchwerden vorkommen, daß diefe Anordnung nas 


mentlich von Holzhauern und Taglöhmern nicht bes 
folgt, fondern derfelden entgegen gehandelt werbe, 
fo wird fle mit dem Anfügen hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß Webertreter derſelben zur gebührens 
den · Strafe werden gezogen werben. 

Ansbach , den 39. September 1833. 

rs „Gtabte Magifratı - , ' + 
Endres. Stirl. 

2. Bei der dieſſeltigen Stiftungskaſſe liegen 
mehrere Tauſend Gulden zum Ausleihen im Gans 
zen, oder, Hleineren Kapitalien bereit; auch können 
bei ſolcher Staatshapiere, ober ſichere Hypotheken 
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umgefegt werben. Nahere Auetunft ertheilt: ber 
Stiftungsfaffler Rupprecht. ; 
Ansbach, am 27. September 1833. 
Stadimagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Mit Herſtellung der diesjährigen Conſcrip⸗ 
tiondlifte wird nach Vorſchrift des Heerergänzungss 
gefeged $. 24 am 4. November dieſes Jahrs bes 
gonnen. 

Es haben daher gemäs $. 20 und 21 bed ber 
zeichneten Geſetzes alle im Jahr 1812 gebornen 
Zünglinge, welche bahler ihre gefeßliche Heimath 
haben, ſich 
am 4. November Morgens 9 Uhr 
ober längftens in den darauf folgenden 12 Tagen 
entweber perfönlich oder durch Bevollmächtigte 
zur Eintragung in die Conſcriptionsliſte zu melden. 

Diejenigen Conferibirten, welche es verabfäus 
men, in dem zur Herftellung der Conſcriptions⸗ 
lite gefeglich beftimmten Termine ſich zur Eintras 
gung in die Conferiptiondlifte zu melden, werden 
nad) $. 68 bed Heerergänzungsgefeges ald unge⸗ 
horfam behandelt, ber in den SS. 47, 48, 49 
und 59 bezeichneten Bortheile namentlich der Ans 
ſprüche auf Zurüdftelung und Bertaufchung der 
Nummern verluftig erflärt und nicht nur in die 
durch ihre Pflichtverlegung ſich allenfalls ergebens 
ben befondern Koften, fondern auch in eine Gelds 
firafe von zehn bis zwanzig Gulden oder in eine 
angemefjene Freiheitöftrafe verurtheilt werben. 

Zugleidy wird denjenigen Gonfcriptionspflichtis 
‚gen, welche nicht. dahier ihre Heimath haben, aber 
zur Zeit ſich dahier aufhalten eröffnet, daß fie ſich 
nach. $, 21 des Heerergaͤnzungsgeſetzes auch dahier 
zur Gonfcription anmelden fönnen, baß aber dieſe 
Anmeldung 14 Tage vor dem beitimmten Normals 
anmeldungsdtermin, und zwar fpäteftend am... 
win 2l. Dftober Morgens 9 Uhr, > 
geſchehen muß, indem diejenigen, welche fich fpäs 
‚ser: melden , ‚nicht mehr angenommen, fondern ap 
die. Geuferiptignspchörbe ihrer Heimath gewieſen 
‚werben. ' wc alte, 

Andsbach, am. 28. September 1833. 
ae Ir FREE Don Stadtmagiſtrat. — — 
Endres. Stirl. 
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% Daß dem Doctormiedicinae Franz Sen 
ferheib bie, Erlaubniß zur-Ausübung der Heil⸗ 
kunde extheilt worben ift, wird hiemit zur Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Ansbach, am 4. Dftober 1833. 

' Stadtmagiftrat. 

Endres. Stirl. 
5. (Die neue Gewerbsſchule dahler betr.) 
Mit Bezugnahme auf die allerhoͤchſte Berorbnung 
vom 16. Februar d. Is. die Gewerbs⸗ und polys 
techniſchen Schulen betreffend (Regbl. 1833 Std, 
9) und bie Bollzugsinfteuftion vom 28. März d. 
38. (Lr.: Int. BL. 1833 Beil. zu Nr. 31), dann 
die erläuternde Minifterialentfchliefung vom 24. 
Suli d. 38, cr. Int, BI, 1833 Nr. 69) wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, daß 
durch Minifterialentfcjließung vom 11. v. Mis. 
ber vorgelegte Plan zur Errichtung einer Gewerbes 
fhule dahier die Genehmigung erhalten hat, daf 
daher nunmehr bie bisher dahier beftandene höhere 
Bürgerfchule aufhört, und an deren Stelle: die 
neue Gewerbsſchule mit 2 Kurfen tritt, und dag 
diefe Gewerbsſchule mit dem erften Rovember d. 
38. beginnen wird. Es find am derfelben zwei 
Bad)lehrer, von benen der erfte zugleich Rektor 
ber Schule ift, dann ein Zeichenichrer angefiellt, 
und werben barinn nicht nur diejenigen Gegen, 
Rände, welche nach den bezeichneten allerhöchften 


‚Berorbnungen für die Gewerböfchulen ausdrücklich 


vorgefchrieben find, namentlich Mathematik, Nas 
surlehre und Naturgefchichte, Encykiopädie ber 
Gewerbe und Zeichnen, fonderm auch — und zwar 
dieß als tranfitorifche Anordnung — die ſogenaun⸗ 
ten Realien, als: Religion, Geſchichte und Geo⸗ 
graphie, dann deutſche Sprache gelehrt werden. 
Der Eintritt in die Gewerbsſchule iſt nach $. 12 
der Bollzugsinftruktion jedem Knaben geftatter, 
welcher dad 12te Jahr zurücgelegt hat, und die 
erforderlichen Kenutniſſe in der Religion, gehörige ° 
Fertigkeit im Lefen und Schreiben und im Anfers 
tigen eines einfachen, fprachrichtigen und orthogra⸗ 
phifchen Aufſatzes, dann Kenntniß der vier Rech» 
nungöfpezied und ihrer Anwendung auf die gemöhns 
lichen Beiſpiele des bürgerlichen Lebens beißt, 


lot ana 1 BL au 
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and ſich untabelhaft betragen hat. Das Schul⸗ 
geld iſt daſſelbe, weiches auc in der Werktage 
ſchule entrichtet wird, nämlich) 20 fr. monatlich 
von jedem Schüler. -Sämmtliche Aeltern and Bor 
münder, melde Kinder oder Pflegbefohlene ber 
figen, die fid) dem Gewerbsſtande widmen wollen, 
werden bie ihnen hiemit fo ſchön und ohme bes 
fondere Koſten fi darbietende Gelegenheit, Ihren 
Kindern und Pflegbefohlenen denjenigen Unterricht 
ertheilen zu laffen, welcher benfeiben die Grund» 
lage zu einer vollfommneren Ausbildung in ihrem 
künftigen Gewerbe geben fol, und- ihnen-in Zus 
funft mwefentlidhe Vortheile gewähren kann, nicht 
verſaͤumen, fondern folche würdigen und benützen. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß diejenigen Schüler, 
welche etwa: aus der fateinifchen Schule in die 


neue Gewerbefchule übertreten wollen, fich mit, 


einem Zeugniß ihres bisherigen Rektors zu ver 
fehen und damit bei dem Rektor der neuen Ce⸗ 
werbsſchule — diejenigen Schüler aber, welche 
aus der höheren Bürgerfchule oder aus der Werks 
tagefchule in die neue Gewerbsſchule übergehen 
. wollen, bei ihrem bisherigen Lehrer fich zu mel 
ben haben) damit fodann die im $. 12 der Doll- 
sugeinftruftion der Lokalſchulkommiſſion übertras 
gene Prüfung erfolgen kann. Diefe Meldungen 
find jedoch nummehr ſchleunigſt zu beforgen. 

Ansbach, den 5. Dfiober 1833, \ 

Stadrmagiftrat, 
Endred. Stirl. 

6. (Die Wiederbeſetzung der franzoͤſſſch⸗ re 
formirten Pfarrftelle zu Erlangen betr.) Durd) 
die Beförderung des bisherigen franzöffich»refors 
mirten Pfarrers und ordentlichen Profefford der 
Theologie an der hiefigen Univerfirät, Herrn Dr. 
Ruft, zum Conſiſtorialrath des Nheinfreifes;- ift 
bie Pfarrei der hiefigen franz. reform. Gemeinde 
in Erledigung gefommen. 

Diefelbe erträgt laut Kaffien |" = 

A. an — =" 
425 fl. aud der Staarefaffe, 
200 » aus der Kirchenftiftung ; 
B. an Näturätten« nd 
73 + normalmäßıger Anfcyfag für 6. Mafter 
hortes und 9 Klafter weiches Holz, 
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- 25: fl. deegleichen es; 1 Megen Rorn:, 
‚80 » Anjchlag für Dieberyuenie geräumige Pfarr 
wohnäng OR: Dandgürtdhen. ah 
803 fl. als Geſammtertrag. 

Einige weitere, von zufälligen Umftänden abs 
hängige Einnahmen, können ‚hier ma in Anſchlag 
gebracht werden. 

Die Wiederbeſetzung erfolge auf Präfentation 
bed Presbyteriums, ald Repräfentanten der frame 
zoöſiſch⸗ reformirten Gemeinde. 

Bewerber um diefe Stelle werben aufgefordert, 
ihre Geſuche binnen vier Wochen, von heute 
an, unter, Hinmeifung auf die hierher gehörigen 
gefeplichen Beftimmungen, mit ‚Beifügung der 
vorfhriftsmäßigen Zeugniffe, an das materzeiche 
nete Presbyterium einzureichen, wobei bemerft 
wird, daß nur ſolche Komperenten befonder& be 
rücdfihtigt werden, welche die im $. 30 ad 1. 
bed 5ten Abſchnitis der Beförderungeordnung ber 
Geiftliden, im Amtes Handbuch von 1821 ber 
ftimmten Befähigungss Noten, ſich erworben. haben. 

Erlangen, am 4. Dftober 1833. 

Das Presbyterium der franzöſiſch- reformirten 
Gemeinde. 
de la Rue, 


: Am Montag den 21. Ottober vd. 38. Dr 
—* 9 Uhr werden dahier 
1 Wagen, 
Kuh, 
1 Mutterfehmweln - 
gegen. ſofortige Bezahlung an dm Meifietenden 
verfeigert. 
Dinelebit am 25. —— 1833. 
BE: Königl. Landgericht. 
u Mayer, Landrichter. 
8.- Berfaufandauh Berpachtung des 
Sct. Johannis⸗Baades HE-Nördlingen. 
Dieſes liegt wenige Schritte Hot der Stadt; ge⸗ 
rade wo fich die flequente ſten Stkäßen Soil Stuit⸗ 
‘Hardt und Würfburd' vereinigen. Ein Wohnhaus, 
fo wie ein kleines und ein größeres Babhäuschen, 
welche bequem' in einem Garten"Tiegen,, der um 
gefähr 1 Morgen groß iſt, bieten Gelegenheit für 
la r 15 


Bar the, 


— —— 
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Wohnung und Aufnahme von Badegaͤſten dar. 
Auch ruht auf diefeur Anwefen- eine Schenkgerech⸗ 
tigkeit und wird noch eine reale Badersgerechtig⸗ 
keit mit beigegeben. In jenem Garten befindet 
ſich die Heilquelle, deren Hauptbeſtandtheile Eiſen 
und Schwefel find, die daher ſehr heilfam ift, wie 
nachſtehendes ärztliches Zeugniß befage. Im Br 
fig eines unternehmenden Eigenthuͤners wirb es 
nicht fehlen, daß diefes Baad ſowohl wegen feiner 
Heilkräfte ald der Annehmlichfeit der Gegend und 
feiner Lage, einen fängft verdienten Ruf erhält, 
und ſich vorzügfich rentiren wird, 
liebhaber werden eingeladen ſich Mittwochs den 
Öten November Vormittags 9 Uhr auf dem magi⸗ 
ſtratiſchen Polizei⸗ Bureau einzufinden, und ha⸗ 
ben ſich hiebei zugleich mit kegitimationen über 
Zahlungsfähigfeit zu verſehen. Wegen des zwar 


1833, 
Der Stabtmagiftrat. 
Doppelmayr + Bürgermeifter, 
Sct, Johannis, Ban, 


Das Maffer bat einen reichen Gehalt an koh⸗ 
lenſaurem Eiſenorydul, an kohlenſaurem Kalt, 


Natron und Magnefia, Glauberſalz, Kiefelerden, 


IC. 


find fehr wirffam dh Krankheiten von 
befonderg nad Gicht md Rheumatismen, ſelbſt 
Lahmungen und flechtenartigen Aus ſchlaͤgen. 
Nördlingen, den 5, Dftober (833, : 
Koͤnigl. Landgerichtg, Phyſikus 
ET WE t Dr. Guettler. 


v8Da der Pachtverttag mi dem Herrn Gra⸗ 
"fen Fuäger » Nordendorf aufgelöst worden iſt; fo 
ſoll der hierdurch padırkos Herden: Treuchtlinger 
I. dufs Neue ünter den Normalbes 
dingungen Öffentlic, verpachter werden, 
Termin auf - rn 


— — 
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Donnerſtag dem 24, Ottober c, Vormittags 
a 0 Up. . — 


im Buͤreau bes fol, Rentams Heidenheim anbe, 
raumt, und werden Pachtluftige mit dem Bemer⸗ 
ken elngeladen, daß zur Pachtung 
1) jeder ſelbſtſtandige Staats bürger zugelaſſen 
wird, welcher bag 21. Lebensjahr zurückgelegt 
beſitzt, und im Ge⸗ 


a) bei allen Staatöbärgern, welche Jährlich 

wenigſtens 30 fl. direfte Steuern excl, ber 
Familienfteuern bezahlen ; 

b) bet allen £. Staatedienern; 

c) bei den Bürgermeiftern, Magiftratöräthen 
und Gemeindevorftehern, dann bei den auf 
Lebengzeir angeftehten Beamten der Gemein⸗ 

Stiftungen, Standess und Serichtes 

Herren; . JE 

d) bei allen’ f, Offizieren und Bei ben benfelben 
im Range Mmilirten Pılitäradminiftrarfong, 
Beamten; 

€) bei allen übrigen felbftftändigen Staatehür, 
gern, welche die freie Dispofition über eine 


ſich darüber gehörig ausweiſen. — Diener 
der Kirche, und die bei den Volkefchulen 
angeſtellten Lehrer, — ferner ſubalterne 
Staatsdiener bei den koͤnigl. Difafterien und 
äußere: Beamten ‚ fo wie königl. Offiziere 
vom Hauptmann abwärts, und die biefen 
Offizieren im Range affimilirten Militärads 
miniftrationsbeamten miſſſen jedoch bie Er 
laubniß zur Erpachtung einer Jagd von ihren 
vorgefegten Behörden beibringen, 


Ferner werden zur Pachtung zugelaſſen: 


2) Stiftungen, welche bereits eigene Jagden bes 
ſitzen, die fie durch angrenzende f, Jagdbezirke 
zu arrondiren wünfchen, und 

3) Gemeinden inmerhals ihrer Orteflur. 
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Die nähern Bebingungen werben im Termine 


befannt gemacht, und die Grenzen des Jagdbis . 


ſtrilts können in ber Regiftratur des Forſtamts 
eingefehen werben. 

Heidenheim u. Wembing, d. 20. Septbr. 1833. 
Königliches Rentamt. 
Kleemann, Rentbeamter. Martin, Forftmeifter. 

9b. Zum Verkaufe eined Quantum Kornfleien 
von ungefähr 180 Metzen wird auf 

Montag den 14. Dftober d. IE. 
Termin angefegt, wozu Kaufluftige vorgelaben 
werben, und in dem Gefchäftd-Rofale des unters 
fertigten Amtes bis Vormittags 10 Uhr zu erfcheis 
nen haben. 

Lichtenau, ben 7. Dftober 1833. 

 Königl, Polizei» Rommiffariat. 
Freiherr von Pehmann. 


19. Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
das am 22. Juni d. Is. gefälte Prioritäts⸗Urtheil 
An dem Concurs über das Vermögen der Wirth 
Georg und Earharina Schneider’ichen Eheleute 
in Abenberg am heutigen am Gerichtöbrett as 
gebeftet wurde. 
Pleinfeld, am 3. Dftober 1833. 
8. 8. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


18. In Sachen des Johann Panthner von 
Mt. Scheinfeld et Cons. gegen den abwefens 
den Stephan Lenz von Kraffolzheim, To- 
dederflärung betr., erfennet das fürftl. Schwars 
zenbergifche Serrfchaftsgericht dahier, dem geſchloſ⸗ 
fenen Alten gemäß hiemit für Recht: 

„daß verflagter Stephan Lenz für tobt zu ers 

„‚tHären, fein unter Ruratel geftandened Vers 

„mögen beffen nächften Anverwandten, resp. 

„den Klägern ohne Kaution auszuhäudigen, 

‚und ber Koftenbetrag and ſolchem zu entneh⸗ 

„men fey.’’- a 1 

Schloß Seehaus, den 27. September 1833. 
Furſtl. Schwarzeuberg’fches Herrſchafts⸗Gericht 

Hohenlands berg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


—⸗—N — 


Königliches Forſtamt. 
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4%. Pfarramtliche Anzeigen- 
vom 30. Septbr. bis 6. Oktbr. 1833. 
St, Johannis-⸗Kirche. 
1. Getauft, 

1. Johann Lorenz, Sohn des B. und Brands 
weinbrennerd Streng; 2. Sophia Elifabetha Jo⸗ 
hanna Chriftiana, Tochter des Rechnungspraktis 
fanten im f, b. 2. Chevaurlegers⸗Regiment Herrn 
Hiter, 3. Johann Georg, Sohn des Taglöhners 
Nußbeck; A. Johann Martin Friedrich, Sohn 
bes Lohnbedienten Sommer; 5. Johann Leonhard, 
Sohn des Stadtkirchners Schmidt. 

2. Begraben. 
1. Johann Georg, Sohn des 8. u. Taglöh⸗ 


werd Pfeiffer, ft. 49. 6M. 15 T. alt am Schar« 


lachfriepel; 2. Liſetta Babetta Mathilde, Tochter 
bes B. u. Schönfärbermeilterd Herrn Stör, fl. 5 
J. AM. 23 X. alt an der Haldentzündung; 3. 
Johann Peter, Sohm des Zimmergefellen Popp, 
ſt.7 M. 14 T. alt am Gefraifh; 4. Georg 
Leonhard, Sohn bed Bauern Lind in Egloffewins 
ben, ſt. 1 J.9 M. 16 T. alt am Scharladys 
frießel. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


1. Getauft. 
1. Johann Stephan, Sohn bed B. u. Zimmers 


gefellen Krauß; 2. Katharina Barbara Nagler. 


2. Getraut. 
Paul Schmidt, Taglöhner u. Brunnenarbeiter, 


mit Zungfer Anua Margaretha Pfeifer, 


3 Begraben. 

1. Sriedrifa Babetta Johanna Eliſabetha, 
Tochter des phyſikaliſchen Juſtrumenteuver fertigers 
Herrn Biſchoff, ſt. 5M. 27 X. alt am Gefraiſch; 
2. Georg Ehriftoph Friedrich, Sohn bed 8. und 
Kaufmanns Herm Müller, ſt. 8 M. 14 T. alt 
am Gefraiſch; 3, Anna Friedrifa Ronife, Tochter 
bed B. u, Kaufmanns Herrn Mackeldey, ft. 2 M. 
15 X. alt.am Gefraiſch; 4, Anna Katharina, 
Tochter ded Taglöhnere Richter, ft. 13.7 M. 
27 T. alt am Scharlachfrießel; 5. Eliſabetha 
Barbata, Tochter des verftorbenen Gaftwirhe 
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Herrn Herrmann in Neuſes, ft. 34 3. 11 M. 

25 X. alt am Schlagfluß ; "6. Johann Michael 

Reinhard, B. u. Schuhmachermeifter, fl. 59 I. 
AM. 5%. alt an der Abzehrung. 


1. Die unterzeichnete Gefang-Gommifflon hat 
für die Herbeifchaffung einer Parthie von Choral 
Melodieenbüchlein zu dem Geſangbuche der evans 
Helifchen Kirche ded Königreiches Bayern, in 
welchen die Melodieen im Biolinfchlüffel 
gefegt find, geſorgt. Man hofft badurd) den 
vielfeitig ausgefprochenen Wunſch, dieſe Büchlein 
während des Gottesdienſtes benügen zu fünnen, 
erfüllt zu haben. 

Bel Hrn. Seiz, d. 3. Lehrer dahier, find dal. 
Büchlein fhön Hithographirt und geheftet (das 
Stüd zu 16 ir.) , zu haben. 

Gelegentlich werden auch bed Herrn Geiz 
„Elementar⸗Uebungen im Gefange:c” 
ca 6 fr.) ale zweckmaͤßig empfohlen. 

Ansbach, den 22. September 1833. 

Die Gefang + Commiiflon. 
Goetz, I. Pfarrer an der Gumb. » Kirche, 


"2. Künftigen Freitag am 11. d. M. ift Pros 
duction des Liederkranzes, welche Abends 75 Uhr 
ihren Anfang nimmt. Sämmtliche Mitglieder 
werben mit ber Bitte dazu eingeladen, ſich genau 
an die Beftimmungen ber $$. 12 und 15 der 
Statuten zu halten. 

Das Direftorium. 


3. Künftigen Sonnabend, den 12. d. Mts., 
iR großes Concert in ber Reffource, welches um 
7 Uhr feinen Anfang nimmt. Dieſes bringen hie 
mit zur Kenntniß der Mitglieber 

Die Borftänbe. 


4. An den 6ten Leichen⸗Caſſa⸗Verein dahier. 
Die Schlußrechnung vom Jahre 1833 iſt bereits 
erfolgt und bie Borlefung berfelben den 20. d. 
Mis. Nachmittags 1 Uhr im Haufe des Wirths 
Wellhöfer, wozu wir fammtliche Mitglieder freund» 
lichſt einladen. Dabei werben diejenigen, welche 
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noch im Rüdftande find, aufgefordert, ihre Beis 
träge bis dahin zu entrichten. 
Der Borftand. 

5. Bei einem öffentlichen Rechts-⸗Anwalte des 
Rezatkreifes kann ein Scribent, der eine hübfche 
forrefte Handfchrift führt, in den Gefchäften eines 
Anwaltes, auch im Rechnungsweſen nicht uner⸗ 
fahren iſt, und dabei über moraliſchen Wandel 
ſich auszuweiſen vermag, ſchon Iten kommenden 
Monats Unterkommen finden. Bewerber wollen 
unter ber Chiffre ©. 9. ſich portofrei an die Re» 
daftion dieſes Blattes, oder an Herrn Agenten 
Barth’ zu Ansbach, und in Neuftadt A, Ar. 
324 wenden. 

6. Donnerftags den 10. d. Mts. und Freis 
tags ben 11. db. Mts. wirb der Nachlaß der am 
6. Juli d. 3. geftorbenen Wittwe Eva Maria 
Lammerer babier gegen alsbaldige baare Bes 
zahlung in der Wohnung derfelben an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Die Auktion beginnt More 
gend 9 Uhr. 

Ansbah, den 5. Dftober 1833. 

7. Im unterzeichneter Handlung iſt angekom⸗ 
men: eine meue Sendung moderner mailänder 
Seidenhäte. Zugleich wird der rühmlich befannte 
von Schügifche Gefundheitstaffet beſtens empfoh⸗ 
Ien. J. 3. Lofchge in Ansbach. 

8. Daß ich meine frifchen Schnitt» u. Mobes 
Waaren und fonftige führende Gegenftände von 
der Frankfurter Herbitmeffe erhalten habe, bringe 
ich hiemit zur ergebenften Anzeige, und empfehle 
mich zugleich unter Berficherung einer reellen unb 
billigen Bedienung zu geneigteften Zuſpruch gang 
gehorfamft. 

G. M. Scübel. 

9. Bon "dem ächten Limburger Käs erhielte 
ich wieder eine Partie und gebe dad Pfd. zu 24 
fr., in Laibchen aber zu 20 fr. Höger. 


Commiſſions⸗ Anſtalt A. 113 in Ausbach. 

1. Künftigen Sonntag ben 13. Dftober N. 
M. 2 Uhr werben‘ Aecker und Miefen hinterm 
Spital liegend, im verfchiebenen Parzellen von 
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Stel bis zu 1 Morgen haltend salva ratif. dem 
öffentlichen Berfauf ausgeſtellt. Bemerft wird, 
daß die Hälfte der Kauffhillinge auf Verlangen 
zur Iten Stelle ftehen bleiben können. Die Zur 
fammentunft it beim Wirth Kirſchbaum am Spital. 

2. Nächſten Montag den 14. d. Morgens 9 
Uhr wird der öffentliche Verkauf verfciedener 
Städe Kattune, Moufeline, Bareged, Shawig, 
Frauenkleider, Wachstuchlandſchaften und Unters 
fäße x. fortgefegt und bemerkt, daß die Preife 
fehr hevabgefegt find, wozu Liebhaber höflichft 
eingeladen werben. Das Berfaufss-Kofal iſt im 
Kaufmann Deufel’ihen Gewölbe. 

-3. Eine geſchickte Köchin, welche zum Nähen 
und andern Hausarbeiten gut zu gebrauchen iſt, 
wird gefucht. "Näheres bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 6 im Hinterhaus iſt ein Quartier zu 
vermiethen. 

A. Nr. 81 iſt für, einen ledigen Herrn ein 
Zimmer mit Meubles täglic; zu vermiethen. 

A, Nr. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

B. Nr. 75 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn. oder Gymnaſiaſten zu vermiethen. 

D. Rr. 356 beim Schreiner Wolff ift über 
zwei Sriegen ein kleines Quartier für eine ledige 
Perfon bis Martini zu vermicthen. 


Fremden » Anzeigen. 
Bom 29, September bis 5. Oktober 1833. 


Krone. Hr. Landrichter Boveri mit Familie 
v. Kiſſingen, Hr. Profeſſor Heyſer mit Familie 
v. Berlin, Mad. Klenk v. Zittau, Se. Exzell. 
Hr. v. Münd- Bellingbaufes Präſidial Geſandter 
v. Frankfurt, Hr. Proſeſſor Elvenich mir Familie 
v. Breslau, Hr. Profeſſor Tſcharner mit Familie 
v. Bern, Hr. Staatsrath v. Bethmann v. St. 
Petersburg, Hr. Camerar u. Pfarrer Ebert mit 
Fräulein Nibte v. Fürih, Hr. Kfın. Hausmann 
v. Glauchau, He. Baron v. Hanftein mit Guttin 
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Coburg, Hrn. Kaufleute Birch. Frauf ſurt as 
Boshardt, v. Zürich, Hr. Juwelier Müller von 
Eoblenz, Hr. Lord v. Joy mit Familie v. Dublin, 
Hrn. Kaufl. Leibius v. Heilbronn u. Wagenfeil 
v. Kaufbeuern, Hr. Revierförfter von Nachtrab 
v. Freudenfladt, Hr. Bürgermeiiter Schönwald, 
Hr. Rechtsrath Möller u. Hr. Vorſteher der Gem. 
Bevollm. Gebhardt v. Fürkh, Hr: Kfım. Bauer 
v. Heilbronn, Hr. Eonfifiorials Rath Dr. Ruſt v. 
Speier. 

Steru. Hr. Partikulier Huferich mit Familie 
v. Nürnberg, Se — Prinz v. dehenen⸗ v. 
Niederſtetten. 

Löwe. Han. Stubenten Bürgel v. Nürnberg u 
Röfel v. Müychen, Hr. Kfm, Fiſcher v. Schweine 
fart, Hr. Mpothefer Meyer v. Herrieden, Hrm. 
Kaufleute Mehring mit Fräsleig Schwefter von 
Nürnberg u. Eberz mit Fräulein Schweiter von 
Feldkirch, Fräulein Kinkel v. Landau, Hr. Phars 
maceut Beierlein v. Ingolſtadt, Hr. Drofeffionift 
Pfiſter v. Schlenrieth, Mad. Pirot mit Fräulein 
Töchtern v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Sonnen» 
ftein v. Diedped u. Seeligmann v. Ichenhaufen , 
Fräulein Gutmann v. Feuchtwang, Hr. Pfarrs 
verweſer Müller v. Buch a. W, Hr. Forfigehilfe 
Hedrid) v. Röttenbach, Fräul. Laufer v. Würzb., 
Hr.Sekretär Kehler u. Frau Baronnin v. Froideville 
m. Fräul. Tochter v. Ajchaffenburg, Hr. General 
Kabs» Major Baron v. Jeege mit Gattin v. Müns 
hen, Hr. Aktuar Heldrich v. Schillingsfürft,. Hr. 
Kfm. Dietrich v. Pforzheim, Fräulein Friedrich 
u. Bolle v. Würzburg, Hr. Lehrer Schilling mit 
Gattin v. Dinkelsbühl, Hrn. Cadetten Graf von 
Fugger, Eckardt, Stödel, Dörmühl, Sebus, 
Seekirchner und Rudersheim, Hr. Doftor Ro— 
thenhofer, Hrn. Veterinär Willi u. Neuß, Hr 
Oberlientenant Steiert, Mad. Schneller u. Herr 
Etudiofus Diem v. Münden. 

- Brandenburger Haus Hr. Lehrer Bofer 
mit Sohn v. Trautsfirden, Hr. Advokat Killin⸗ 
ger v. Gunzenhauſen, Hr. Kfın. Hohenfelder von 
Franffurt, Hr. Kfm. Ziegler v. Heilbronn, Hr 
Privatmann Erbeubreht v. Ezelheint, Hr, Com⸗ 
mandants⸗Auditor Frönau u. Hr. Regim. Auditor 
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Segin v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Leiſt v. Bre⸗ 


men und Robmüller v. Stuttgardt, Hr. Cantor 
Blum v. Lenfersheim, Hr. Oberlieutenant von 
Stubenraud u. Hr. Wachtmeifter Güßmeier von 
Neuſtadt a, d. 9. 

Zirkel. Frau Hofräthin Sommer v. Erlangen, 
Hr. Schuhmachermeifter Abendroth v. Rödelſee, 
Hr. Kfın. Kiefer v. Jony, Hr. Sandidar Schaums 
berg v. Erlangen, Hr. Bädermeifter Medyfelhäus 
fer v. Nürnberg, Hr. Handelsmann Megger von 


Goldbach, Hrn. Lehrer Gahm u. Schürer v. Nörd⸗ 


lingen, Hr. Oberlieutenant Mengelberg v. Düf 
feldorf, Hrn. Sandidaten Gernier und Roth von 
Straßburg, Hr. Lieutenant Baron v. Trardorf 
v. Bayreuth, Hr. Kfm. Jäger v. Mildenberg, 
Hr. Aftuar Bolfamer v. Herrieden, Hr. Fabris 
kant Lechner n. Hr. Handeldmann Eberhardt von 
Nürnberg, Hr. Candidat Recknagel v. Weiffens 
burg, Hr. Studiofus Wiefert v. Nürnberg, Hr. 
Pfarrverwefer Dr. Renand v. Golmberg, Herr 
Kfm. Weidemann v. Frankfurt, Hr. Schaufpieler 
Bifchel v. Würzburg, Hr. Candidat Beringer v; 
Ameldruh, Hr. Studioſus Heim u. Hr. Lehrer 
Wolfram v. Fürth, Hr. Lehrer Mälzer v. Büs 
chenbach, Hr. Baron v. Bauer aus Medlenburg, 
Hr. Pharmazeut Kepfler v. Thurnau, Hrn. Pros 
fefftoniften Hartelt v, Waldau, Beit u. Hütter v. 
Roth am See. 

Weißes Roß. Hr. Gaftwirth Ebert v. Colm⸗ 


berg, Hr. Kfm. Glück v. Wafferrrüdingen, Hr.- 


Handelsreifender Schaller v. Wemdingen, Fräus 
lein Dorfch v. Wiefenbronn, 





Gerichtliche Verfteigerung. 

1. Folgende zum Nadılaß des verfterbenen 
Simon Meyer in Flahslanden gehörigen 
Grundftüde 

1) das f. g. Ernſt'ſche Pfarrichen im Keffel, 
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beftehend in 

3 Morg. Ader, 

1 Zagwerf Wiefen, 

J Tagwerk öden Weiher, K. Nr. 369 
belaftet mit dem 33. Gulden Handlohn zum 
Pfarramt Fladysianden, reicht dahin jährt. 
ı fl. 465 fr. Erbjind, die Steuer zum Fol, 
Rentamt Ansbach, geſchätzt auf 300 fl.; 
eine Fifchgrube am Ort, reicht 124 fr. Erb⸗ 
sind zur Gemeinde und die Steuer zum fgl. 
Nentamt, geſchätzt auf 25 fl.; 

3) 1 Morg- Holz im Hemmergründlein, U. B. 
Nr. 55, belaftet mit dem 33. Gulden Hands 
lohn, jährl. 113 fr. Erbzins und 55 fr. 
Eır. Spt. zum fgl. Rentamt, gefhägt auf 
300 fl; 

4) 3 Morgen Adler am Hemmerholz, 

68 Ruthen Wiefen dajelbit, 

22 + Krautfeld im Gänswaafen, 
ſammtlich Gemeindetheile, reichen jährlich 
12 fr. Grundzins zur Gemeindefaffe und bie 
Steuer zum fgl. Nentamte, gefhägt auf 
100 fl.; 

5) 54 Morgen Walbtheil am Rösweiher, Ges 
meindetheil,, reiht 2 fl. 6 fr. Grundzing 
zur Gemeindefaffe und 123 fr. Str. Spt. 
zum fgl. Rentamt, meiſtens Dedung und ein 
Theil zum Hopfengarten N: geſchaͤtzt 
auf 250 fl; 

follen 

am 12. November 1833 V. M. 8 Uhr 
Im Gefchäftszimmer ded Landgerichts an den Meifts 
bietenden verfauft werben, unb ladet das Lands 
gericht Kaufluftige, welche ſich über Befig » mb 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, hiezu ein. 

Ansbach, den 29. September 1833. 
K. B. Landgericht, 
Lentz, Laudrichter. 


u 


(Mit einer Beilage.) 
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Verzeichniß 
der Taxen und Preiße der vorzuͤglichſten Lebeusbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen rohe Ansbach. 



















Sepibr. 1833. 
ne re ‚bis A.) fr 


A. Zaren für den Monat Dftober 1833. B. Preife vom Monat 
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Ansbach, den 2. Dftober 1833. 


Stadt-Magiftrat, 
Endres, Stirl. 
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Beilage 
Sntelligenyz:- Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nero. 81, Ansbach, 


Mittwoh den 9, Dftober 1833. 





Umtlidhe Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Requiſition des königl. Kreis» und 
Stadtgerichts Lahier wird ber zur Konkursmaſſe 


bes Raufmannd Candido Mamolo dahier ge ' 


hörige 
Halbhof Nr. 62 und 63 zu Schweinau, be⸗ 
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern, 1 Stadel, 
doppeltem Schweinſtall, Hofraith, Bronnen, 
Gärtchen, 205 Mg. Feld, 25 Tgw. Wieſen, 
doppeltem Waldrecht, u. dem Gemeinderecht, 
um 6400 fl. tarirt, wiederholt zum öffentlichen 
Berkauf ausgeboten und Berfteigerungstermin auf 
Freitag den 11. Dftober I. Is. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Laften 
und Abyaben fünnen bahier au jedem Gerichtötag 
in Erfahrung gebracht werben. 

Nürnberg, am 14. September 1833. 

Königl, Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

2. Vom Königlichen Landgericht Dinfelebühl 
wird bad zur Verlaffenfchaft des Zimmergefellen 
Johann Earl zu Hirfhbad gehörige neuer, 
baute Wohnhaus A. 8 in Hirſchbach, nebft „';tel 
Tagwerk Hausgarten, Gat. Nr, 445, wovon 
legterer belafter iſt mit 4 fr. Grundzins und $ fr. 
Steuerfimplum, erfteres aber noch unbeſteuert iſt, 

am Dienftag den 29. Oftober I. 38. 
früh 9 — 11 Uhr 


im Gerichtölofale zum andernmale bem öffent» 
lichen Verkaufe audgefegt werben, wozu Riebhaber 
eingeladen werden. 


Dinkelsbühl, am 12. September 1833. 


Königl. Landgericht. 
Mayer, Lanbrichter. 

3. Bon dem unterzeichneten Gerichte ift bie 
Öffentliche Feilbietung des. Wohnhaufes No. 27 
in Dürrenmungenau fammt einem Stabel, Hof⸗ 
raith, Pflanzgärtlein, halben Bronnen, Badofen 
und Baumgarten der Witwe Maria Düftler 
bafelbjt gehörig, tarirt für 300 fl. zur Hülfds 
vollftrefung bejchloffen und erfter Bietungstermin 

auf den 18. Nov. d. J. V. M. 

an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt werben. 
Indem Kaufsliebhaber hievon benachrichtiget wers 
den, wirb zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
fchreibung der Realitäten und Laſten, fo wie bie 
Tarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers 
ben kann, im übrigen aber wegen des Zufchlags 
ıc. auf die- Befimmung des Hypothekengeſetzes $. 
64 hingewiefen. 

Heilsbronn, den 5. September 1833. 

K. 3. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

4 Bon dem Freiherrlich von Peonrobfchen 
Patrimonialgerichte Neudorf I. El. wird die in 
ber Beilage zu Rum. 18, 20 und 22 des Nezats 
Kreis » Sntelligenzblattes diefed Jahres, dam in 
Num. 15 des allgemeinen Anzeigers für dad Kö— 
nigreih Bayern zum Verkauf ausgebotene, auch 
unterm 25. Mart. laufenden Sahres um 2350 fl. 
meijibietend erftandene Befigung des Joh. Georg 
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Schwarz in Hornfegen mit ben früher bes 
fchriebenen Zugehörungen nebft weiteren 12 Mrg. 
Wald und 34 Tgw. Garten am Haufe, Vieh, 
BauereisGeräthfchaften ıc., da der Käufer mit 
Erlegung des Kauffchillings nicht eingehalten hat, 

abermals öffentlic; verjteigert. Hiezu ſtehet Tages 
farth am Gerichtöfige zu Neudorf 

Montags den 21, Oktober 4833 von Vor⸗ 

mittags 9 bis 12 Uhr 

an, Strichliebhaber können nur bei gehörigen Aus» 
weis über guten Leumund und hinreichendes Bers 
mögen zugelaffen werden, der Zufchlag erfolget 
übrigens nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes. Laſten 
und Kaufabedingungen können täglid; dahier eins 
gefehen werden und zur Vorzeigung der Stridye 
Gegenftände iſt Sequefter Hegendörfer in Horms 
fegen angemiefen, 

Rügland, am 7. September 1833. 
Freiherrlic von Leonrodſches Patrimonialgericht 
Neudorf J. Claſſe. 

Ringer, Patrimonialrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1. In dem Depoſitorio des unterfertigten 
Landgerichts befinden ſich nachbezeichnete Depoſita, 
deren Eigenthümer bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 
den konnten: 

3.26 fr. Jüdin Fradel von Jochsberg, 

1 fl. 295 fr. Leonhard Schilling ſches De 

pofltum, 

1 fl. 318 fr. Rupprecht fches Depofitum v. 

Oberndorf, 

5 fl. 42, fr, Martin Baumännfhe Mafe 

von Stettberg, 

6.32 fr. Mayer, und Herrmännfce 

Maffe, 
14 fl. 20F fr. Johann Georg Kappides Des 
poſitum von Buch, 

2.58 Mr. Mohrmüllerfche Maffe von 

Steinach, 

3fl. 181 Er. Leonh. Mich. Boͤbel ſche Maſſe. 

Eine nähere Bezeichnung dieſer Depofiten fan 
nicht gegeben werben.) 

Mer mun auf diefe Depofiten irgend einen rechtlis 

lichen Auſpruch machen zu können glaubt, wird 
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hiemit vorgelaben, 
teftend am 
27. November h. Is. Vormittags 
bei dem dieffeitigen Landgerichte feine Rechte bar 
auf anzumelden und nachzumeifen, indem nad) Vers 
lauf dieſes Termind die Depofiten, zu welchen ſich 
Niemand gemeldet haben wird, als herrnlofes 
Gut dem Fönigl. Fiefus werden zuerfannt werben. 
Leutershauſen, den 26. Januar 1833. 
K. B. Landgeridıt. 
Freiherr von Pöllnig, Landrichter. 

2. In Saden der Anna Kathar. Hüttner 
von Bonnhof gegen den Mühlgefellen Johann 
Georg Mofer von Dberfahfen, föniglichen 
Landgerichts Neuftadt a. d. A., wegen Baterfchaft 
und Kindesalimentation wird der Beklagte Mofer, 
deffen Aufenthalt unbekannt ift, hiemit aufgefordert, 


binnen 9 Monaten und fpäs 


ſich zur Anhörung bes Sandgerichtlichen Erkennt 


ulſſes vom 31. July 1333 um fo gewiſſer 
am 2. Dezember I. 3. Vormittags ' 

in Perſon ober durch einen Bevollmächtigten ein. 
zufinden, als außerdem für ihn ein Offizial» Ans 
walt aufgeftellt, diefem das ermähnte Erfenntnig 
eröffnet, und ihm die Führung des gegen ihn ans 
hängigen Prozeffed auf feine Gefahr übertragen 
werden wird. 

Schwabach, den 23. September 1833. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

3. Der Webergefell Conrad KRantenfeter 
von Harburg hat fid ſchon vor mehr ald 30, 
Jahren vom Hand entfernt, und feit diefer Zeit 
nichts von fich hören laſſen. Auf Antrag feiner 
nächften Berwandten wird derfelbe, oder deſſen 
etwaige LeibessErben, auf den Grund ber diesorts 
geltenden Dettingifdyen Statutarverorbnung vom 
17. Dezember 1756 hiemit anfgeforbert innerhalb 
6 Monaten dahier zu erfcheinen, und bad ihm ans 
gefallene Vermögen in Empfang zu nehmen, unter 
der Verwarnung, daß im Ausbleibungefall ſolches 
den naͤchſten Verwandten ald Eigenthum verabfolgt 
werden würde. Harburg, ben 21. Mai 1833. 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrfhafterichter. 


— ——— 
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für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 82: Ansbach, Samflag dem 12. Olklober 1853. 











Betauntmachungen der Koniglichen Kreis ⸗Behoͤrden. 


* Nr. 30985. Erp. Mr. 156% | a 4 
(Die erledigte Euratie auf der Feſtung Wulzturg ter.) - er 
Im: Namen Semer Majeftär des Koͤnigs. i 

Durch die. Beförderung ;de&. Prieſters Joſthh Mülter auf die Pfarrei Halebach, königki- 
Landgerichts Dinfelsbühl, ift die Euratie auf der Feſtung Wülzburg erlebigt worden. . 

Sie liegt im Bezirke des königl. Landgerichts Weiffenburg, des Dekanats Hilpoltſtein, 
dann der Diöceſe Eichſtaädt, iſt königlichen. Patromats,; und erftreden fih ihre Berrichtungen auf 
die Seelforge und. geiſtlichen Funktionen für. die fatholifchen Bewohner dieſer Feitung. 

Der zeitliche Curatus erhält hiefür freie Wohnung, beftehend aus zwei heizbaren Zimmern, 
zwei Kammern, fammt Küche und Keller, dann eine jährlihe Remuneration von 400 fl. an 
baarem Gelbe, ferner beiläufig 2 fl. 2 fr. aus befonder& bezahlten Dienfturrrichtungen, fo wie 
jährlih 6 Klafter Holz aus dem Könige, Militärmagazin. 

Die Laſten betragen 1. fl. 4 Er. j 

> Die Bewerber um diefe. Stelfe haben ihre mit ben vorſchriftsmäͤßigen Zeugniſſen un 
Geſuche binnen 4 Wochen hierorts einzureichen, 

Ausbach, den 1. Dftober 1833, . _ 

BER Regierung des Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von. — — 
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Eint. Nr. 382. Exp. Nr. 448. 


Die Beſchlagnahme der Deucſcheift· Cutdedtet Geheimniß net Bir aum imt. — — Lotto mit 
—— Mugen zu ſpielen“ betr.) ;: 


' "am Namen Seiner Majeftät des Königs: 
Zus Königliche Staatöminifterium des mern hat > höchften Reſcripts vom 2öten 


' 
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September, pr. Zten Oklober 1. 38. die von dem Konigl. Stabttoumiſſarlate Kempten verfügte, 
von der Königlichen Regierung bed Oberbonaufreifes; Kammer des Innern fortgefegte -Befchlag« 
nahme ber Drudichrift: „Entdecktes Geheimniß oder die Kunft im k. bayeriſchen Zahlen » Lotto 
mit großem Nuten zu ſpielen“ unter dem Beifage beftätigt, daß bie Eonfiscation nebft dem Ver⸗ 
Bote der erwähnten Schrig. einzutreten habe. 
Sämmtlichen Polizeibehörden des Kreifed wird hievon zur Ra ahtung Kenntniß gegeben. 
Ansbach, am 4. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Rezat» Kreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 30976. Erb. Me. 449. Te 
(Die Mafimäfereien. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. ded Könige. 


. Rad; einer Anzeige des k. Oberanffchlags Amts bahier d. d. 28.0; Mis. haben noch bie. 
wenigften Polfzelbehörden dem bdieffeitigen Ausfchreiben vom 25. Juni d. I. (Mr. 22189) bie‘ 
Malzmäffereien betr., genügt, was auch daraus hervorgeht, daß im Verlaufe bed Monats Sep» 
tember mur fehr wenige ber dort anbefohlenen Anzeigen dahier eingelanfen find. 

Indem die f. Kreiöregierung den fänmigen Polizeibehörben ben gehauen Vollzug der allegirten 
Entfchließung wiederholt und unter Androhung ernfllihen Einſchreitens zur Pflicht macht, und 
die Bemerkung beifügt, daß bei diefem Gefchäft auch die Unterauffchläger beizuzichen find, wer⸗ 
den die Unzeigen über die Refultate ber vorgenommenen Bifltationen bis zum letzten biefes 
Monats unfehlbar gewärtiget. 

Ansbach, den A. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des —— 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayr, Secretär. 





Einl. No. 29176. Erp. No. 450. 
(Den Tod des Wilhelm Ferber aus Eftigpofen Setzeffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Rach einer Anzeige der k. Gefandifchaft zu Paris if ein gewiffer Wilhelm Ferber aus 
Eftighofen, Königreichd Bayern, gebürtig, 42 Jahre alt, ledig und ſeines Gewerbes ein 
Taglöhner, am 12. May d. 5. in La Seyne ; im Departement du Var, Köntgreichs Frank⸗ 
reich, geftorben. 

Dieſes wird Hiermit unter bem vg zur allgemeinen Kenntnig gebraht, daß bie Ber 


wandten bed Geftorbenen den Todtenſchein bei dem Staateminiſterium bes k. Hauſes und des 
Aeußern erholen koͤnnen. — 


Ansbach, den 4. Oktober 1833. 
— Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes Samen. 
von ‚Stichaner, Präfldent, 





Sonnenmayer , Secretär. 
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Einl. Nr. 260. Erp. Nr. 712. 
(Die Ueberſicht ‚der zur Veräußerung geeigneten Stnats-Realitäten | pro PER betr.) 


Im. Namen Seiner Majeftät ded Königs: 
- Säumtliche ‚Eönigtiche Rentaͤmter des Nezatfreifed werben hiermit angewiefen, bie Ueberſich⸗ 
ten nn :pro, 1833 zur, Veräußerung geeigneten Staatd» Realitäten nach ber befichenden Vor⸗ 
ſchrift, bis zum Ende d. M. dahier vorzulegen, ober Geht» Anzeige zu erflatten, Ä 


Ansbach, den 5. Dftober 1833. | 
Königliche Regierung bes eh, wiki, Kammer der $inanzen. 


a en "yon Bever, Direltor. 
von Nagler. 
vaae Gerreiie 


9 


Em. Mr. 30958. Em. Nr. 519. 
(Die Erſatzwahl für Gemeindeftellen ber Stadt Dintelöbüpt betr. ) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
‚Die mac Borfchrift des Gemeinde» Epifts und ber Gemeindewahlorbnung vorgenommene 
Erſahwahl für Gemeindeſtellen ber Stadt Dinkel sbühl Hat bie Genehmigung, ber — 
Königl, Krelsſtelle — und es find hiernach beftätigt worden: 
Als bürgerliche Magiſtrats /Raͤthe. ! 
1) Friedrich —— Glafermeiſter, bisheriger Magiſtratsrath, 
2) Auguſtin Peter Mohr, Kaufmann, 
3) Tobias Mepger, Weinhändler, | 2 
4) Ehriſtoph Zinn, Kaufmann. ' 
1. Ale Erfasmänner für bürgerliche gie 
1) Michael Lüftenöder, Strumpffabrifant, 
2) Joſeph Scherer, Steintafelfabrifant, . 
3) Jalob Schwarz, Bädermeifter. 
ul, Ale Gemeindebevolimächrige: 
1) Georg Walter, Batchentweber, ’ 
2) Georg Wagner, Garnfabrifans, er 
3) Joſeph Albrecht, Goldarbeiter, —— 
4) Karl Seyringer, Braunhirſchwirth, 
— 8) Gadpar Hagen, vormaliger — 
6) Mathänd Röll, Chirurg, 
7) Chriſtian Zirckler, errfabr ltaut, 
8) Andbreas Bauer, Baͤckerneiſter, 
was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wi, Du; 
Ansbach, dem Gr Dftober 1838. F 
Koͤrigliche Regiernug des Resitedie, ‚ Saunen des Innern 
von Stichaner, Präfibent, 
„ 82 Sommenmayer, —*— 
235 * 


x 
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ei. Mr, 811. Erp. Ar. 714. .s 7 — 42 » 'RQ 3 DR 14 
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Im Namen Seiner Majeftät des Körigs. 
n Bgichung iuf das "Husghräbtn vom 14. Merz werben die faumtge a 
RR BE he Votlahen der Sb Ürberfiäht über: Brimbverficherungen Fre fü ent 
innert. 2 
= meatbach, Fe 7. Dftoßer 1833. ne ⸗ * sure 
KRbonilzliche Repierimg des EN — des Innern. 


von — Praſtdent. 
Sonnenmayer, * 
A, ER  Erp. Nr. 80. 


(Erledigung der 11, Pfarrſtelle zu Roßſtau betr. 
Am Namen Seiner Majeität des — 

Durch die Beförderung des Pfarrers Großmann auf die Il. Pfarrſtelle zu Windohe ia 
wurde die II. Pfarrſtelle zu Roßftall, Dekanats Zirndorf, erledigt. Dieſe Erledigung wird 
zur vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhald 6 Wochen hiermit befannt gemacht und zugleich ber 
m ach der fin Fahr 1810 hergeftefften zur Zeit noch nicht fuperresitirten Dienfted- 
Ertvgefafftbn das damit verbundene Einkommen‘ folgendermaßen beſteht, ald:"" 


L. An jtändigem Gehalte. - } } s } R : 0 118 fl 437 fr. 
1) Aus Staatskaſſen: 
a, an baarem Gelb . . . » a1 fl. 40 fr, 
b. an Naturalien 
2 Schfl. 5 My. 1 2. Korn a 10 fi 2:8, 450 
7 Klafter weiches Scheitholz a 5 bi 35⸗— ⸗ 


Stück dgl. Wellen . ; — , 23] » 
2) Aus Stiftungskaſſen: 
an baarem Sc . . . . 3, 30, 
3) Aus ——— a 
an baarem Geb . Se ae 7 20: 27 | 
4) Bon andern Pfarreien: TEEN a e 
an baarem Geb 20. 5 — ⸗ | — 
Sa, w. 0. 118 fi. 4a. | 
1l. An Zinfen von gefifteten Gapitalien ; N . f ey —⸗—⸗ 
III. Ertrag aus Realitäten: » . R . . 7 PyE 58.» 20.» 
1) Gebäude: 1 —* 
Anſchlag der freien Wohnung und der Detonamiegekäube EN % ae ta 
2) Gründe: 44 *. na? raid an Tai Sam 
a. Anfchlag für den Genuß von 90 OR. Yeunt PELBE? © 22 2 ee Pre 
b. Anfchlag des Gelufes von 200 OR. Wider : + Mr —n 
e. — des — von tinem tleinen Gartchen — + 20 + 


58 fl. 20 fr. 


u 8 = 
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ra Eckrag ang Nechtenn Be 420 I. aö x 
en 172 7 7 ——— * u ux ⸗ ſl. ⸗ > PEzEze ae 
' * un Sehehdene 9 -- : 
“ a Bon Große et j 
—X ». vom ·tleliuen Scmalfantzehnten 3 A 
ig a — ie et RR 4 
"vd. vom Blutzehnten 4 — a — 
e. vom: . er erde De u ER I IE; 
' S 8sa 00 ix. BEE 
V. Einnahmen aus Sefonbers bezahlt werdenden Dienftesfunftionen N 204» 165° 
inclus: 89 fl. 21 fr. für den Beichtſtuhl. DIE DRUM 
VL Einnahmen aus — Gaben . * — — * se. ‚2 
na% mpzuzurig nn ya 3 mu en Be 0 A 
aſeen ab uit nennt rend PETER TER 6 #393 I 
verbleibt : ein Reinertrag «' 21* 599 RETTET 
—5 ben 2 Dftober 1838. . — 
+ Königlich proteitantifches 0. TF Bla Dun 
yon — 2 von — ut 
1: penitt yaynd ihr Br  Bemminge, Ser. i 
⸗ En den N 8} * 


dienne⸗ Nahrict. 


Unter dem 26. September. ift- ber Hiöherige: Schullehrer Johann Banereis zu Gleißen⸗ 
berg ale Säulährer und. ‚Rindyenbiener au — Eaquidiſnritis Mt. Eribach * 


—— 


ml 
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| Betanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


i. ‚Votizeitiche Bekanatniadung. (Den 
Holzmarkt betreffend.) Es beſteht die polizeiliche 
Verordnung, daß wenn auf dem Holzmarkte eine 
Derfon mit: dem » Solguerfänfer ‚bereits handelt, 
fein derer fichuiniden Handel, ſeye ed nun. 
durch Meberbleten‘; Durch" Anprelfem: and Loben, 
Dusch Herabfeisen bed Holzes, durch Zuw iaken oder 
anf andere Art: miſchen darf. Da Häufig Bes 


ſchwerden Horfommen, daß dieſe Auordnung nas - 


mentlich von Holzhauern mid Taglöhnern nicht ber 
folgt, ſondern derſelben entgegen gehahweliiwerbe, 
fo wird fie mir dem Anfägen chiemſt in Erinnerung 


gebracht, daß Urbettreter. berfelben zur geöhfeen 
don Strafe werben gezogen werben. 
—— ‚ben 30. September 1833, 1 
2 Stadt» Magiftrat. A v 
© Endred. Stirl. 

2. Die neue Gewerbsſchule dahier betr. > 
Mit Bezugnahme auf die allerhächfte Berorbnung 
vom · 16. Februar DS die Gewerbs⸗ und poly⸗ 
technifchen Schulen betreffend ( Regbl. 1833: Stck. 
nd die Bollyagsluiſtrattivn vom 26. März d. 
Er RE gut Bllatag FI BER. zu Mr 34), dann 
die erlaͤuternde Miniſter ialentſchliefung vom 24. 
Juli d, Is. (Kr Int, Bl. 1833 Nr. 69) ‚wird 
hiemit zur bffentlichen Kenntniß gebracht, baß 
durch Miniſterialentſchtießung vom 11. v. Mte 
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Sir vorgelegte Plan zur Errichtung einer Gewerbes 
ſchule dahier die Genehmigung erhalten hat, daß 
daher nunmehr bie bisher daher beitandene höhere 
Bürgerfchule aufhört, und am bevemi Stelle "bie 
neue Gewerbsſchule mit 2 Kurfemtritt,; und daß 
biefe Gewerbsfchule mit dem erfien Ravember d. 
98, beginnen wird, Es find am- derſelben zwei 
Fachlehrer, von denen der erfie zugleich Rektor 
der Schuie if, dann ein Zeichenlehrer angeſtellt, 
und werben darinn nicht nur. diejenigen Gegen 
ftände, welche nad) dem bezeichneten allerhöchſten 
Verordnungen für die Gewerböfchulen ausdrücklich 
vorgeſchrieben find, namentlich Mathematif, Nas 
turiehre und Natıtrgefhichte, Encpklopädie ber 
Gewerbe und Zeichnen; fondern auch — umd zwar 
bieg als tranſitoriſche Anordnung — die ſogenann⸗ 
ten Realien, als: Religion, Geſchichte und Geo⸗ 


graphie, dann deutſche Sprache gelehrt werden. 
Der Eintritt in die Gewerbeſchule iſt nach ßS. 11 


der Vollzugsinſtrulttion jedem Knaben geſtattet, 
welcher das 12te Jahr zurückgelegt hat, und-bie 
erforderlichen Kenntniffe in der Religion, gehörige: 
Fertigkeit im Lefen und Schreiben und Im Anfers 
tigen eines; einfachen fpradhrichtigen und orthogra⸗ 
phiſchen Aufſatzes, dann Kenntniß der vier Rech⸗ 
nungsſpezies und ihrer Anwendung auf die gewöhn, 
lichen Beifpiele des bürgerlichen Lebens beſitzt, 
auch ſich untabelhaft betragen hat. Das Schul⸗ 
geld iſt daffelbe, welches auc in der Werktages 
ſchule entrichtet wird,’ nämlich 20 Fr. monatlich 
von jedem Schüler. Saͤmmiliche Yeltern und Vor⸗ 
minder, welche Kinder oder: Pflegbefohlene bes 
figen, die fid) dem Gemwerböftande widmen wollen, 
werden die ihnen hiemit fo ſchön und ohne ‘bes 
fondere Koften fid) darbietende Gelegenheit, ihren 
Kindern und Pflegbefohlenen denjenigen Uuterricht 
ertheilen zu laffen , welcher denſelhen vie Grunde, 
Lage’ zu einer volllemmneren Ausbildung in ihrem 
rünftigen Gewerbe geben ſoll, und ihnen in Zus 
Funft; weſentliche Bortheile, gmwähren kann, nicht 
verfänmen , ſondern ſoiche würdigen und benützen. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß diejenigen Schüler, 
welche etwa aus ber. lateinifchen: Schule: in. ‚die : 
neue Gewerbsjchule abertreten wollen, fich mit 
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einem Zeugniß ihres biöherigen Nektors zu vers 
ſehen und damit Beiden Rektor; ber menen Bes 
werbsſchule — diejenigen. Schüler aber , welche 
aus ber höherem Bürgerfchule oder aus der Werks 
tagsſchule in die neue Gewerbsſchule übergehen 
wollen , ‚bei ihrem biöherigen Lehrer. ſich zu mels 
den haben, damit ſodann die im 5. 12 der Voll⸗ 
zugsinftruftion. der Lokalſchulkommiſſlon üÜbertras 
gene Prüfung erfolgen kann. Diefe Meldungen 
find“ jedoch uunmehr ſchleunigſt zu beforgen. -, 

Ansbach, ‚ven, 5, DEtober 1833. = 

z naplälugg „Stabtinagiftta. ARTEN), IT» 

“nr Stirl. 

3. Zum Behuf des nen zu erbauenden Irren⸗ 
hauſes za Erlangen ‚'deffeh Aubfügrigmit dem 
Eintritt.ded nächften Frühjahres‘ beginnt, find 
vorläufig folgende Baumaterialien erforderlich: 
eirca 100,000 cub. Fuß Sandftein-Quabder, 

» 120,000 Stüd Ziegelmauerfteine, 

FR 2000 bayer. Meben Kalt. 
Diefe Lieferungen werben auf dem Wege öffent 
licher Verfteigerung, welche auf deu 28, Oftober 
I. 38. Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und auf dem 
Rathhanfe zu: Erlängen äbgehalten-Awirdyian die 
Wenigſtnehmeuden überlaffen. Die Bedingungen, 
unter welchen bie ebernahmen ftattfinden täunen,: 
liegen in einem befondern Bebingnißhefte bei obiger 
Behörde zur Einficht bereit. Steigerungsluſtige 
werben hiemit zur Theilnahme eingeladen, 

Ansbach, den 3. Oktober 1839,- 1 7* 

Koͤnigl. Commulatios Gommiffion. 
Dtt, kgl. Regierungs Lammers, I. Bürgermit. 


u. Kreisbau⸗Rath. der Stadt Erlängen. 
Schulz, fak. Eivilban Brendel, May. Rath als 
Inſpektor. Bau ⸗Caſſier. 


4 Bon dem Röniglichem Sreld » und: Stadt⸗ 
Gerichte Ansbach wird hiemit befannt ‚gemacht , 
daß die zur Eonsurdmaffe der Kammerrathswittwe 
Girbert gehörenden Gegenftänbe, als Betten, - 
Kleider, verſchiedene Schränte,: :Hauß- unb-, 
Küchengerärhfehuften ıc. Öffentlich. an den Meiſt⸗ 
bieteuben gegen baare Bezahlung am 

#31. Oltober·l. 3. Bormittags A2 Uhrx 
Rachnittags 2 6Uhrr 


ww «⸗ 
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in Haufe D. 320 in der Earokinenftraffe dahier 


verfteigert werben. Kaufsluſtige werden zu Dies: 


fer Verſteigerung eingelaben. 
Anebach, am 28. September 1833. 
‚von Kohlhagen, Direltor. 
5. Da bie bereit unterm 10. September I, 
38. öffentlich ausgefchriebene Berpachtung des 
L Sennenbacher iftrikre 


zu einem anderweiten Verpachtungs⸗ Berfud) 
Pachtluſtige Termin auf 
" Montag den 21. diefed Monats Vormittags 
11 Uhr 
feftgefegt, und dieſes hierdurch mit: dem Beiſatze 
öffentlich befannt gemacht, daß. fich Pachtluftige 
hiezu am gefegten Termin in dem Gefchäftdzimmer 
des hiefigen königlichen Rentamts zahlreich einfins 
den mögen. Wegen Zuläffigfeit zu dieſer Jagd» 
Berpachtung wird fich auf die oben bemerfte frühere 
Bekanntmachung vom 10. September I. I. (Kr. 
Sntelligenzblatt Nr. 75 u. 76 Seite 1578 und 
1596) bezogen. 
Ansbach, ben 9. Dftober 1833. 
Konigliches Rents und Forſtamt. 


bie hohe Genehmigung ne raten hat, fo - 


Recknagel, Nenibeamter. Pauſch, Forſtmeiſter. 


6. (Dle Wiederbeſetzung der franzöflich, ver 


formirten Pfarrſtelle zu Erlangen betr.) Durch 


die Beförberung des bisherigen franzoſiſch ⸗ refor⸗ 


mirten Pfarrers und ordentlichen Profeſſors der: 


Theologie an der hieſigen Univerſität, Herrn Dr. 
Ruſt, zum Gonfiftorialrath des Rheinkreiſes, iſt 
die Pfarrei der hieſigen franz. reform. Gemeinde 
in Erledigung gekommen. 
Dieſelbe ertraͤgt laut Faſſion 
A. an Geldbeſoldung: 
425 fl. aus der Stantäfaffe, 
200 » aus ber Kirchenſtiftung, 
B. au Raturalien: 
73 s normalmäßiger Anſchlag für 6 Klafter 
hartes und 9 Klafter weiches Holz, 
25 + beögleicyen für A Schfl, 1 Metzen Korn, 


‚80. » Anfchlag für die bequeme geräumige Pfarre, 


wohnung nebft Handgärtchen. 
803 fl. als Geſammtertrag. 


* 
— 
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Einige weitere, von zufälligen Umflänben ab» 
hängige ‚ können hier 
—* ——— hier micht im Anſchlag 
‚Die Wieberbefegung erfolgt auf Präfentarl 
bed Preöbpteriums, als dei anche * 
zöfifch» reformirten Gemeinde. —* 
Bewerber um dieſe Stelle werben aufgefordert, 
ihre Geſuche binnen vier Wochen, von heute- 
an, unter Hinweifung auf die hierher gehörigen 
gefeglichen Beftimmungen, mit Beifügung der 
vorſchriftsmaͤßigen Zengniffe, an das unterzeiche 
nete Preöbyterium en, wobei bemerfe 
wird, baf nur folche Kompetenten befonders be⸗ 
rüdfichtigt ‚werden, welche die im $. 30 “ad 1. 
bed 5ten Abſchnitts ber Beförderungsordnung der. 
Geiftlihen, im Amts» Handbuch von 1821 bes 
ſtimmten Befähigungs-Noten, fid erworben haben, 
Erlangen, am 4, Dftober 1833, 
Das Preöbpterium der franzoͤſiſch⸗ reformirten 
Gemeinde 


Barthe, de la Rue, 

7. (Die Wieberbefegung der erledigten Lten 
Pfarrftelle an der St. Aegydienkirche dahier betr.) 
Bom Magiftrat der königl. bayer. Stadt Nürnber 
wird andurch befannt gemacht, daß durch be 
Tod bed 2ten Herrn Pfarrerd an der St. Aegy⸗ 
bienfirche dahier, dieſe Pfarrftelle in Erledigung 
gekommen ift. 

Sie trägt nach ber finaliter abgefchloffenen 
Fafflon vom 26. Februar 1820 
500 fl. — fr. Geldgehalt, 

100 » — » Aunſchlag der freien Wohnung, 

175 » — » an Stollgebühren, und 

105 » 20 » am andern fehr zweifeihaften Eins 
nahmen, y 

830 fl. 20 fr. Sa, 


Die Wicderbefegung biefer Stelle: erfolgt auf 
Präfentation des Magiftrats nach eingeholter Er⸗ 
Härung der Gemeindebevollmäctigten. Es wers 
ben demnach diejenigen, welche fih barum bes 
werben wollen, aufgeforbert, ihre Gefuche binnen 
4 Wochen von heute an, einfach, mit Angabe 
ihrer perfönlichen Berhättuige, Lebens⸗ u. Dienfs 
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Jahre, untet Beifügung legalen Befähigungs- 
und Sittenzeugniſſe, indbefohdere eines verſchloſ⸗ 


ſenen Zeugniſſes des ihnen vorgeſetzten Eonfijtoris. 


ums hieher einzureichen. Es können jedoch nur 
ſolche Bewerber berückſichtigt werden, welche we⸗ 
nigſtens die Anſtellungsprufungsnote: ſehr gut 
erhalten, ober it ber ‚Folge erworben haben, 

Nürnberg, ben 20.1: September: 833, 

Der L Bürgerkeifter 
Binder. ’ 

8. Im Bollzuge der allerhöchſten Entſchließung 
vom 6. Mai db. 33. werben bie Borbebingungen, 
welche. bei der Anmeldung: zur Aufnahme an der 
biefigen Hochſchule zu erfüllen find, zur Darnach⸗ 
. achtung. allgemein bekannt gemacht : X 
15) Jeder Studirende hat ſich 24 Stunden 
nach ſeiner Ankunft bei der Juſeriptioue⸗ Kommiſ⸗ 
ſion zu melden, und bafeldfk .ı .. ; . 

2) nebit feinen Studienzeugniſſen auch vollkout⸗ 
men legale Zengniffe darüber vorzulegen, daß er 

a, ſtets einen witabelhaften, ſittlichen Wandel 
geführt, 

b, nie auch nur den Verbacht der. Theilnahme 
an einer umerlaubten, . ober mit politifchen 

Zwecken fid) befchäftigenden Berbindung, Inder 

beföndere der Burfchenfchaft, der Germania, 
‚ber: Arminia, Teutonia, Marcomania 
gegen ſich rege gemacht habe. 

..8) Eben fo muß jeder Studirende, er trag 

bereits früher hier immatrikulirt gemefen ſeyn, 
oder nicht, — bier oder. an einem andern Orte 
die Ferien zugebracht haben, ein legales Zeugniß 

a. über feine Aufenthaltsorte, 

b. über feinen politifchen, polizeilichen und fi fits 
lichen Wandel während ber Ferienzeit vors 
legen, 

4) Der Termin zur Immatrifulation und Ins 
—— begiaut am 19. und — 26. Di 


5) Wer fh in dieſer Friſt zur Inmatrlkula⸗ 
sion und Inſeription, unter Borkage obiger Zeugs 
niſſe nicht ftellt, wird an der biefigen Hochſchule 
nicht mehr aufgenommen. (wenn nicht legal nach⸗ 
gewieſene Hinderniſſe eine AUusuahme begrimden): 


— 
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und von der Lönigk: Polizei «Ditekrlon bie Maas⸗ 
vegd ber Entfernung bed Michtadmittirten ner 
München, den 30. September 1833, 
Königl, Uniwerfitäts + Rektorat, 
Dr; Mings eis, d. 3. Rektor. 
19. Machtr äglidy zu der Bekauntmachung vom 
30. v· Mis., die Anmeldung zur Aufnahme am 


der hieſigen Hochſchule betr., wird hiemit eröffnet, 
daß nach Yıhalt eines k. Minifteriahs Refceripts 


vom 6. d. Med, im Berückſichtigung der befonderen 
Zunftionen, mit welchen ein großer Theil der 
Profefloren der phätofophifchen und der juridiſchen 
Fakultät an der hiefigen Hochſchule beildem Begtunen 
des gegenwärtigen Winterſemeſters beauftragt iſt, 
bie Immatrikulation und. Matrikeb⸗Erneuerung 
der Kandidaten der Philoſophie bis zum 12. und 
jene ber Rechtskandidaten bis zum 20, November 
als ben präckufiven Bahr fortgefege were 
ben wird, 

- München, dem: & Dftoßer 1833. 

Königl. Unfverfitäts »Meftorät, 
Dr. Ringeeid, d. 3. Reltor, 

10. Die Prüfangen: zur weuen Aufnahme in 
alle Klaſſen, fowohb'ded& Gyinnafumd als der la⸗ 
teiniſchen Schule bahfer, werden Donner ſtags ben. 
17ten:d.; vom Morgens B Uhr an ſtattſinden. Die 
von ihren Angehörigen für eine dieſer Klaſſen be⸗ 
ſtimmten Schüler wollen ſich Tage zuvor, Mitte 
wochs am; töten Vormittdge: von 8 Uhr an im 
Gymnaftalgebäude anmelden, unb hiezu ihre Impf⸗ 
feine, fewie die amtlich. beglaubigten, jedoch 
ungefiempelten Zeugniffe: ihrer: bisherigen Lehren 
beibringen Diejenigen, welche bisher nur Prie 
vatunterricht genoflen haben, werden neben bem 
Impfſcheine bie Zeuguiſſe ihrer Privatlehrer vor⸗ 
legen. 

Nürnberg, 8. Oltober 1833. 

Koͤnigl. Stublenreliorat. 
Ti Röth.i: ıı ⁊ 

11. Am⸗ Uhten November hust: —— an 
dem landwirthſchaftlichen Inſtitute zw Schleiß hein 
ber Unterricht für die drei. Klaſſen der Zöglinge, 
was bed rechtzeitigen Erſcheinens der Betheiligten 
wegen hiemit öffentlich bekannt gemacht. und zu⸗ 
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gleich. beigefügt wirb, daß der jährliche Koften, 
betrag für Unterricht und freie Verpflegung im 
königlichen Iuftitute in 60 fl. — Er. für Zöglinge 
der 1. Klaſſe, und in 150 fl. — für jene der II, 
und 11). Klaſſe befteht. 
Schleißheim, den 4. Dftober 1833. 
Königliche Infpektion des landwirthfchaftlichen 
Inſtituts. 
Baron von Ruffin. 


12. In ber Nacht vom 21. zum 22. Septbr. 
d. 38. wurden dem Brauer Georg Ehrift zu 
Bernhardswend 
1) ein vorderes Wagenrad, 
2) ein Halmmeſſer, 
3) eine eiferne Stange, 
4) zwei Halmftuhlfchranben, 
5) ein Wesftein 
entwendet. Es werben fänmtliche Gerichts⸗ und 
Polizeibehörben erfucht, nach diefen Gegenfländen 
vigiliren zu laffen, und im Falle einer Entdeckung 
hieher Mitteilung zu machen, 
Dinkelsbühl, am 4. Dftober 1833. 
Kgl. Landgericht, 
Mayer, Landrichter. 


13. Bon dem Föniglichen Landgericht Erlangen 


wird befannt gemacht, daß zwijchen dem Schach⸗ 


telmacher Georg Conrad Ulrich von Vach und 
der ledigen Margaretha Bollerh aus Hütten, 
dorf, hiefigen Amtsbezirks, bei Eingehung der 
Heirath mit derfelben die Gutergemeinſchaft aus⸗ 
gefcjloffen werben und der Ehefrau ihr Vermögen 
vorbehalten werben fol. 
Erlangen, den 1. Dftober 1833, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


14. Die alljährlich fih mehrenden Forſtgefaͤll⸗ 
Reftanten haben die Verfügung veranlaßt, daß 
Niemand irgend ein Forfiproduft an Brenn» Baus 
Nuz ⸗ und Werkholz, Stöcke und Streu aus ben 
Staatswaldungen mehr erhalten wird, welcher 
and den Borjahren noch dergleichen ſchuldig iſt. 
Dieß wird ſaͤmmtlich Betheiligten ſowohl inner⸗ 


— 
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als außerhalb des Amtebezirls mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß mit dem 15. Dftober jeden 
Jahre die Neftanten verzeichnet und dem königl. 
Forſtamte bekannt gemacht werden, 
Gunzenhauſen, an 4. Oktober 1833, 
Königliches Rentamt. 
Braun, Rentbeamter. 


15. Zum Verkaufe eines Quantum Kornkleien 
son ungefähr 180 Metzen wird auf 
Montag den 14. Dftober d. Js. 
Termin angefegt, wozu Kaufluftige vorgeladen 
werden, und in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unters 


fertigten Amtes bis Vormittags 10 Uhr zu erſchei⸗ 


nen haben. 

Lichtenau, den 7. Dftober 1833. 

Königl. Polizei» Kommiffariat, 
Freiherr von Pechmann. 

16. Verkauf oder auch Verpachtung der 
Hoſpitalmühle zu Nördlingen. Diefe 
Mühle hat eine fehr günfige Lage faſt mitten in 
ber Stadt an der Hauptftraffe, iſt mit 3 Mahls 
gängen und 1 Gerbgang verfehen, has nöthige 
Stallungen und einen Stadel, vorzüglich viele 
und geräumige Getraidböden, und ein Neben» 
fogenanntes Bad, Haus, im weldem noch gar 
viele Einrichtungen zur Bequemlichkeit der Wohn 
ung, fo wie für die Defonomie angebracht werben 
können. Die Kaufsliebhaber werden einge» 
laden fi) 

Dienftags den 29. Dftober Bormittags 
9 Uhr 
bahier auf der Polfzei einzufinden, und haben ſich 
hiebei zugleich wegen der Zahlungsfähigkeit zu les 
gitimiren. Da aber der günftige Erfolg eines 
Verkaufes ungewiß iſt und die bisherige Pachtzeit 
zu Ende geht; fo wird auch zugleich die Bers 
padtung biefer Mühle verfucht werden, welche 
an eben demfelben Tag Nachmittags 2 Uhr im 
Hofpital vorgenommen werden wird, 
Nördlingen, den 30. September 1833 
Stadt» Magiftrat, 
Doppelmayr, Bürgermeliter. 


236 
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Privat» Befanntmachngen. 


1. - Dienftag den 15. dieſes, am Namendfeft 
Shrer Majeftät der Königin, ift Ball im Gafino 
für die Diitglieder. — Anfang 8 Uhr. 
Caſinodirection. 

2. Die Ausdehnung unſers 6; Leichen⸗Caſſa⸗ 
Vereins erfordert auch auswärtige Beihülfe, zu 
welchem Zwecke ſich bereitd Herr Buchbindermeifter 
Kungmann in Herrieden und Herr Webermeift. 
Biller in Waſſermungenau freundfdaftlichit ans 
geboten haben. Da nun ſolche Durch bie Agentur 
ald Vorſteher in dortiger Gegend anzufehen, fo 
erfuhen wir die Lufttragenden, fi an biefe 
Freunde wenden zu wollen. 

Ansbach, den 9. Dftober 1833. 

Der Borjtand. 

3. Nicht die herrfchende Gewohnheit, fondern 
bas Gefühl der innigften Liebe und des fchuldigen 
Danfes iſt ed, welches und veranlaßt, den am 
2. Oktober aus unferer Mitte gefchiedenen hoc)» 
» ehrwürdigen Herrn Pfarrverwejer Alt noch uns 
' fern innigiten Danf darzubringen, für die Treue 
und Sorgfalt ald Lehrer der heranmachfenden Jus 
gend, für den herrlichen Herz und Gemüth ers 
greifenden Vortrag ded reinen Evangeliums und 
für feine Menfchenfreundlicdyfeit, Liebe und ächte 
Srömmigfeit überhaupt, wodurch er der gamzen 
Pfarrgemeinde ein treflices BVeifpiel gab. Gott 
ber reiche Vergelter ded Guten wird dad 4 jährige 


fegengreiche Wirken des wahrhaft edlen Mannes, 


ald Prediger und Seelforger dabier, nicht unbes 
lohnt laſſen. Moͤge er doch recht bald wieder als 
Arbeiter im Weinberge ded Herrn in eine anbere 
Gemeinde gefandt werden, Dieß wünſcht recht 
herzlidy feine bisherige Pfarrgemeinde, 
Weißenbronn u. Ach, den 3. Oftober 1833, 
Namens der Pfarrgemeinde, 
Diegel, Gemeindevorjticher. 
Engerer., ‚Gemeindevorficher. 
Miever, Etiftungäpfleger. 
werner, Gemeindenfleger. 
us, Gemeindebevollmächtigter. 
Hißleiter, Gem, Bevollm. 
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4. Wachruf und Dank. Bei ver A 
reife unferd würdigen Herrn Schullehrers Ber 
wind von hier nadı Enheim bei Mkt. Breit, rw 
fen wir bemjelben ein herzliches Lebewohl nad, 
verbunden mit dem herzlichiten Daufe für die Liebe 
und menfchenfreundliche Behandlung unfrer Zus 
gend, welche Er feit 4 Jahren: zu unfrer größten 
Zufriedenheit unterrichtete. Sein Andenken bleik 
bei und im Segen. Möge die Vorſehung Ihn in 
feinen neuen Wirfungefreife fegnen, daß Er die 
fchönften Früchte feines Fleißes einerndten und das 
bejte Wohlergehen genießen möge, dieß wünſchen 

Zanth, am 3. Dftober 1833. 

\ Im Namen der Schulgemeinde 
Vorfteher Dürr. 
Heidingefelder, PA. 

5. Künftigen Sonntag den 13. Dftober R. 
M. 2 Uhr werden Aeder und Wiefen hinterm 
Spital liegend, in verfchiednen Parzellen von F 
bis zu 1 Morgen haltend, salva ratif. dem öfs 
fentlichen Verkauf audgeftellt. Bemerfr wird, daß 
die Hälfte der Kauffchilfinge auf Verlangen zur 
Iten Stelle fichen bleiben könne. Die Zufams 
menfunft ift beim Wirth Kirfhbaum am Srital. 

5a. Unterzeichneter ift gefonnen jeine neben dem 
Wallfiſch gelegene Scheune nebft Garten tntweber 
im Ganzen oder die Hälfte davon zu verkaufen, 
Liebhaber können ſich an mich wenden. 

Regelsberger. 

6. Zwei bis drei tauſend Gu'den königlich 
bayer. 4 proCt. Staatspapiere werden zu kaufen 
gefucht, dad Nähere fann erfahren werden bei 

Kaufmann Wengner. 

7. Bei ber Inftrumentenmacher Hoffmann iſt 
ein Fortepiano zu verkaufen. 

8. Lit. A. Rr. 146 find vom nächſten Mow 
tag am fehr gute auggereifie fogenannte Wilbernd 
dorfer Erdbirn Metzen⸗ oder Sackweishillig zu 
verfaufen. J 0; 

9 Beim Sattlermeifter Baumann iſt eine ein⸗ 
fpännige Troſchle und ein Wägelein zu werfaufen. 

10. Es iſt auf dem Marktplatz ein Spis-vor 
ſchwarzer Farbe mit 4 weißen Pfoten und weißer 
Bruſt entlanfen, man bittet Die Derfon „ber et 
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zugelaufen, Ihn beim Gaſtwirth Doͤller gegen eln 


Belohnung abzugeben. P—. 


11. Lit. A. Nr. 20 iſt eine Landwehruniform 


nebſt Armirung zu verkaufen. 


12. Sountag iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Wirth Strebel im Tannenbaum. 
13Sonntag den 13. iſt Tanzumfit, wozn 


hoͤflichſt inlade Keil. 
14. Sonntag den 13ten iſt Tanzuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Wurzinger. 


15. Sonntag iſt Fiſchſchmauß und Gartenmu⸗ 
ſik auf der Windmühle. Geyer. 

16. Nächten Sonntag iſt Tanzmuſſik bei Sorg. 

17. Am Namensfeſte Ihrer Maj. der Königin 
iſt Fiſchſchmauß und Kanzmufif, wozu höflichit 
einladet Andreas Mayer. 

18. Künftigen Dienftag, am Namensfeſt Ihrer 
Majeftät der Königin, iſt Tanzmuſik und Fifche 
ſchmauß, wozu höflich einladet Döller. 


Zu vermiethende Wohmmgen. 


A. Nr, 55 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Heren oder Gymnaſiaſten zu vermiethen, 

A. Nr. 339, Uzenftraffe, bei Braunftein ift 
taͤglich ein Quartier zu vermierhen. 

B. Rr. 75 ift ein Ouartier für einen ledigen 
Herrn oder Gymnaſtaſten zu vermiethen. 

D. Rr. 60 iſt ein Quartier zu vermiethen. Auf 
Berlangen San auch ein Laden und Stall dazu 
gegeben werden. 

D. Nr. 356 beim Schreiner Wolff iſt über 
zwei Stiegen ein feines Quartier für eine Iedige 
Perfon bis Martini zu vermierhen. 

D. Nr. 401 ift ein Logis für ledige Herren zu 
vermiethen, mit oder ohne Stallung. 


—— 


4 
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Tode » Anzeige, 
Mit ſchmerzlicher Trauer machen wir hiermit 


unfern Freunden und Bekannten den Tod unferg 
Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, des 


geweſenen hieſigen Laudarzts Johaun Balt has 
"far Horlacher dahier, bekannt. 


Ein unglüds 
licher Stoß auf den Magen und dadurch entftans 


bener Brand endeten fein thätiges Leben diefen 


Morgen halb 8 Uhr nach feheftünbigem qualvol⸗ 
lem Leiden im. 64, Jahr: Groß und unfäglich iſt 
unfer Schmerz über diefen unerwartet ſchnell ein» 
getretenen Verluſt, und nur bie Hoffnung im fers 
nen Jenſeits ben Theuern wieder zu ſehen, gießt 
lindernden Troſt in unſere Herzen. 
Feuchtwang, am 7 Oktober 1833. 
Die hinterbliebene Wittib mit 6 meiſt 
noch unerzogenen Kindern, dann vier 
Schwäger und eine Schweſter. 


Kurs der Bayerifchen Staats» Papiere, 







Augdburg, den 3. Oftober 1835. 
StaatösPapiere, Briefe. |&eld, 
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Beilage 


474 


Sutelligenz- 


Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro. 82, Ansbach, 


Samflag den 12. Dftober 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Koͤniglich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Nürnberg. In der Zinngießer Gg. 
Nikolaus Stark' ſchen Concurs ſache werden dad 
Haus Lit. 8. Nr. 583 und der Kramladen Nr, 
26, fo wie das Mobiliare und Handwerkszeug 
Öffentlich gerichtlich verfauft. Das Haus Lit. 5. 
Nr. 583 ift dreiſtöckig und enthält 

1) unterder Erde: einen Keller, 
2) im erſten Stod: eine Werkſtätte mit 
Feuereſſe, einen Zennen, eine Holjlage, 
3) im zweiten Stod: eine Stube mit Als 
too, eine Kammer, eine Küche, einen Bors 
platz, 
4) im dritten Stock: 
Vorplatz, 
5) unter dem Dache: zwei aufeinander ſteh⸗ 
ende Böden; — 
Der erfte Stod iſt maffio von Steinen, die bei» 
den andern Stockwerke fi find von Fachwerk erbaut, 
Auf dem Haufe haftet ein jährliche® Eigengeld 
von 5 fl. 40 fr. zur Wohlthätigkeissftiftungs- Ads 
minljtration dahier. Daffelbe ift auf 1200 fl 
gerichtlic, tarirt. Der Kramladen Nr. 26 liegt 
auf dem Hauptmarkte, enthält einen und einen 
halben Faden, und iſt gerichtlich auf 500 fl. ges 
fhäzt. Die Subhaftation des Haufes und Ladend 
fo wie der zum Betriebe der Zinngteßerei gehöris 
gen Formen und Modelle finder im Gerichtslofale 


eine Stube, einen 


Donnerftag ben 7. Novbr. V. M. 10 Uhr 
fo wie der Verkauf der Mobilien im Starfichen 
Haufe am 

Freitag den 8. Novbr. V. M. 9 Uhr 
fatt, Hierzu werden zahlungsfähige Kaufslieb—⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die B 
dingungen am Berfteigerungstermin ſelbſt befan 
gemacht werben. 

Nürnberg, am 21. September 1833, 

Buſch, Direktor. 

2. Im Kraft der Hülfsvollſtreckung wirb am 
Montag den 21. Dftober Vormittags 9 Uhr im 
Lokale des unterfertigten königlichen Landgerichts 
der dem Kilian Bader zu Unterfeldbrecht 
zugehörige Gte Thell an 6 Morgen Holz,“ der 
Kohlwaafen, beftehend aus 

4 Morgen Eggerten, und 
zZ + Waldung ohngefähr 18jähriger Bes 
fand, zuſammen am 8. Auguft curr. um 45 fl... 
tarirt, an den Meiftbietenden verfauft, und Käue 
fer hiezu unter dem Bemerten hieher vorgeladen, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbietenden nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes fofort nach erreichten 
Tare erfolgt. 
Mit, Erlbach, ben 21. September 1833, 
König. Pandgericht. 
Bode, Landrichter. 

3. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
bie Beſitzung des hieſigen Taglöhners Johann Nie 
colaus Fuchbauer, namlich: 

die Haͤlfte des Wohnhauſes Nr. 100 ſammt 
Zugehörungen 
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dem öffentlichen Verkauf in vim executionis uns 
terftellt werben, Bietungstermin iſt hiezu auf 
den 17. Dftober BD, M. 9 — 12 Uhr 
im Landgerichtslocale anberaumt worden, wovon 
befig: und zahlungsfählge Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß die auf 
dem Wohnhaufe haftenden Laſten amd Abgaben, 
fo wie die geſchöpfte Tare in hiefiger Negiftratur 
aus den Akten erfehen werden köͤnnen. Yuswars 
tige, hinſichtlich ihres Leumunds und Vermögens 
unbekannte Kaufsliebhaber werden zum Strich 
nicht zugelaffen. 
Nenftadt a. d. A., den 19, September 1833, 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landridıters 
4. Die zur Gantmaffe dei Bauern Leonhard 
Nomming von Peppenhödhftäbt gehörigen 
Smmobilien, als: 

1) das Gut Hs. Nro. 19 zu Peppenhoͤchſtädt — 
beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, Scheune, 
Backofen, Schöpfbrunnen, zz Tgw. Gars 
ten, 112 Morg. Acker, 13 Tgw. Wieſen, 
2 Tgw. Hut, zZ Tgw. Wald, 27 Tgw. 
Weiher und dem Gemeinderechte, _ 

2) 3 Tom. Wiefe am Dachsbacher Weg, 

3) 2: Morg. Feld der Hirfchader, 

4): Morg. Feld, das Bergamottenäderlein, 

5) 3 eg Tgw. Wiefen im Gründlein, 

6) 2 3 ‚Im. Wieſen allda, 

7) 14 Morg. Feld, die Steinleiten, 

8) 13 Morg. Feld, der Bobenader, 

9) 3 Merz. Feld, der Röthleinsader, 

10) $ 3 Morg. Feld, das Tabadäderlein, 
10) H 4 Morg. Feld, das Röthleinsäderlein, 
12) $ H Tgw. Wieſe, die Viertelöwiefe, 
13) 1 Morg. Feld, der Sammelader, 
134) 2 Morg. Feld, der Kuchlohnader, 

15) 4 Morg. Holz, das Kammerholz, 

16) Z Morg. Holz allda, 

17) 1 Morg. Holz allda, 

18) 1 Morg. Hol; allda, 

19) 2 Morg. Holz, das Penfenhofz , 

20) der Bte Theil vom A Tgw. Buſchholz im Goͤt⸗ 
telbruuner Flur, 


25) 3 
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21) 1 Morg: Weiher, der Reſſelsweiher, 

22) 5 Morg. der große Nicolaus» Weiher, 

23) eine Winterung, das Seitenweiherlein, 

24) 1 Morg., ber Sandweiher, 

3 Ton. Treibweiher, 

4 Tow. Treibweiber, 

die 2 Stimmerweiher in 2 Stüden, 

13 Morg., der Heine Schmaußweiher in 3 

Stücken, 

29) 3 Morg., ber Breitleinsweiher, 

30) 4 ı Tgw., bad untere Binſenweiherlein, 

31) 3 Tgw., der obere Binſenweiher, 

werben hiermit öffentlich zum Verkaufe aus geboten 

und hierzu Termin auf 

den 16. Oltober l. Is. Vorm. 9— 12 Uhr 

Im Deiningerſchen Wirchöhaus zu Dadhebadı ans 

geſeßt, wobei befig» und zahlungsfähige Käufer 

zu erjcheinen und die Eröffuung der Bedingungen 
zu gewärtigen haben. Die nähere Befchreibung 
der Immobilien kann bis dahin im der Landgerichts⸗ 

Kanzlei eingefehen werben. 

Neuſtadt a, d. A., am 28. September 1833. 

Konlgl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Am Montage den 11. k. Mts. — 
Morgens 9 Uhr werden nachgenannte zur Bers 
laffenfchaft des zu Klojterdorf verftorbenen Zims 
mermeifterd Sofeph Stöhr zugehörigen Realitäs 
ten, ale: 

Kat. Bß. No.938, Ein Wohnhaus ſamt Scheuer, 
Viehſtall, Holzfchüpfe, Schweinſtall, dann 2 
Haudgärten, Str. Kapital 170 fl., 

Kat. Bß. No. — 3 Morg. Ader, der Zägerader 
genannt, auf Schwargenberger Marfung, 

Kat. BE. No. 940. 3 Morg. 105 Rih. Ader am 

alten Berg, Str. Rapital 75 , 

Kat. Bß. No. 941. 3 Morg. 105 Rth. Acker noch 
allda, Str. Kapital 65 fl., 

Kat. BF. No. 942. 27 Morg. 63 Rth. Ader u. 
Baumgarten noch allda, Str. Kap. 120 fl, 
Kat. BP. No. 943. 4 Tagwerk Wiefe am Schuhr 

bug oder ben Grapperishöfer Fußſteig, Sm 

- Kapital 250 fl., 
dann verfchiedene Hausgeräthfchaften, Bauerei⸗ 


26) z 
27) 
28) 


477 


geſchirr, Zimmerhandwerkszeuge ıc. im Hanfe No: 
4 zu Klofterborf öffentlich meiſtbietend verfauft. 
Hiezu ladet man Strichsluſtige mit dem Beifügen 
ein, daß die Kaufsbedingniffe im Termin befannt 
gemacht werden, 
Sceinfeld, am 2. Oktober 1833. | 
Fürfliches Herrfhaftegeriht Schwarzenberg. 
Lebender, Herrichaftsrichter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich) Bayerifche Kreis- u. Stabts 
Gericht Ansbady hat über den Nachlaß des Unter 
händler Johann Heinlein dahier durch Ents 
fd) ießung vom heutigen den Univerfalfonfurg ers 
fannt, Es werden daher die gefeglichen Ediftes 
tage, nämlid) 

1) zur Anmeldung der Forderungen und. beren 
gehörige Nachweiſung auf 
den 4. November d. %. 
2) zur Borbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
den 2. Dezember d. J. 
3) zur Schiußverhandlung, und zwar für die 
Replik auf 
ben 16. Dezember d. J. 
und für die Duplif auf 
ben 30, Dezember b. 5. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fümmtliche unbefannte Gläub'ger ded Gemein» 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Nechtänach» 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ten Ediftstage die Ausfchliefung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an benfelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge bat. Zugleich werben 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermö- 
gen des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. Schlüßlich wird bemerkt, daß der 
Schätzungswerth des vorhandenen Immobile 140 
fl. beträgt, und die noch vorhandene Mobiliar, 


\ 
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Maffe nur in 2. 42 kr. beficht, während. bes 
reitd eine Hypothefenforderung von 150 fl. und 
an andern Forderungen die Summe von 122 jl. 
577 fr. exaclis zu erfehen, resp, angemeldet iſt. 
Ansbach, am 21. September 1833. ‚ 
-Königlidyes Kreis» und Stadtgericht. 
von Koblhagen, Direftor, 

2. Das Königliche Bayerifche Kreiss und 
Stadtgericht Ansbach hat in dem Sculdenwefen 
ber Wittwe Kammerräthin Babetta Girbert von 
bier auf Antrag der Gläubiger und mit Zuſtim⸗ 
mung der Gemeinſchuldnerin durch Verfügung vom 
24. Auguſt l. Is. den Univerſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen® Ediktstage, 
nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf den 
28. Oktober 1833 
2) zur Vorbringung der Einrede gegen bie ans 
gemeideten Forderungen auf den 
28. November 1833 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replif auf den 
12. December 1833 
und für die Duplik auf den 
27. December .1833 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 


- fännntliche Gläubiger der Gemeinfchuldnerin hies 


mit unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edikistage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den au 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Gemeinſchuldnerin 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochmali—⸗ 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht_ zu übergeben. Dabei 
wird bemerkt: die Aftiomafje beficht aus 
1) dem Haufe Lit. D. Nr. 320 in der Herrieber 
Worſtadt dahier, welches unterm 10. I. M. 
auf dreitaufend neunhundert Gulden gefchät 
mwurbe, 
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2)’ den unterm 15. Ip L I mit Beſchlag ber 
fegten im das diesgerichtliche Depofisorium 
eingezalten Hauszinfen von 45 fl., 

3) dem auf 303 fl. 1 fr. gerichtlich gefchäßten 
Mobiliar » Bermögen der Schuldneein, 
Die bisher bekannten Paffiven betragen 7525 fl. 

Ansbach, des 11. September 1833. 

Kol. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor, 

3. Das Königlihe Landgericht Schwabach 
hat auf Antrag des Steinbrechers Johann Michael 
Schrödel von Langeniche, durch Entjchließung 
vom 27. September 1833, über defjen Bermögen 
den Univerfalconcurd erfannt. Es werben baher 
die gefeglichen Eviftötage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und deren 
gehörigen Rachweifung auf 

‚Mittwoch ben 23. Dftober I. 38. 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 25. November I. 8. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Replik auf 

Freitag den 27. Dezember I. 8. 
b. für die Duplif auf 

Freitag den 10. Januar 1834 
jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiemit öfenılich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am I. 
Eoviftstage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkurdmaffe, das Nichter⸗ 
ſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie Aus⸗ 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche etwas von dem Bermögen bes 
Gemeinfchuldnerd in Händen haben aufgeforbert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wirb bemerkt, baf 


Ei 
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‚Folge hat. 
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nach dem Inventuröprotefolle vom 3. L. Mis. bie 
Activmaſſe 886 fl. beträgt, die Paffiomaffe aber 
vorläufig auf 1718 fl; 12 fr. ſich berechnet, ums 

— welchen ſich 1660 fl. Hppothekſchulden beſin⸗ 
en. 

Schwabach, am 4. Dftober 1833, 

Königl, Randgericht, 
Käppel, Landrichter, 

4. Gegen Bloßhäusler Johann Leonh. Kalb 
von Reichenbach if auf dem eigenen Antrag 
beffelben ber Univerſalkonkurs befchloffen worden. 
werben daher die gefeglichen Edictstage, näms 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forder⸗ 
ungen auf " 
den 27. September 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Korderungen auf 
den 28. October, und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replik und Duplik auf 
ben 27. November d. 98. - 
jebesmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger ded Gemeinihulds 
nerd unter dem Nechtönachtheil Yorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus» 
fehlleßung der Forderung an der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an ben übris 
gen Ediktstagen aber, die Ansfchliefung mit dem 
am benfelben vorzunehmenden Haundlungen zur 
Anbei werden diejenigen, welche ir» 
gend etwas von dem Gemeinfchuldner in Händen 
haben, angewiefen, foldyes bei Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes — unter Vorbehalt ihrer 
Rechte — bei Gericht dahier zu übergeben. 
Feuchtwang, ben 25. Juli 1833. 
Königl. Landgericht. 
Leidner, Laudrichter. 
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ro. 83. Ansbach, Mittwoch) den 16. Oftober 1853. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Ro, 22298. Erp No, 88t. 
An ſaͤmmtliche äußere Stiftungs» und Communal⸗Curatelen des Rezatfreifes, (Die Taren in Stiftungs⸗ und 

Gemeinde» Sachen betr.) : 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Bet Viſitation des Tar» und Stempelweſens ift bei einigen Magiftraten bemerkt worben, bag 
von benfelben die Expeditions Taren I. und II. Klaſſe, welche nady der hödften Verordnung 
vom 27. März 180% zw berechnen und für bie Stiftungs-Erigenzen zu erheben waren, nun 
aber in Folge der Aufhebung der Erigengbeiträge und der Uebernahme der Rechnungscommiffariate 
der Kammern ded Inner feir dem Eintritt der FI. Finanz» Perivde dem Staats Aerar zufließen: 
müſſen, noch fortwährend für bie Stiftungen und Gemeinden erhoben werben. 

Es wird daher auf ben Grund einer hoͤchſten Entfchliefung vom 31. Dftober 1832 Fol 
gendes zum Nachachtung befannt gemacht = j 


1) Bom 1. Oktober 1831 am haben alle ErpebitiondsXaren 1. und 11. Klaſſe, wie fie bie 
Berorbnung vom 27. März 1809 CR. Blatt par. 731) enthält, und welche ‚biäher für 
das Stiftungs+ und Getmeindes Vermögen vorbehalten waren, in die Staatskaſſe zu: fließen, 
unb find gleich ben übrigen Taren für diefelbe geeignet zu verrechnen. Hiernach find bar 
ber die Tarregifter vierteljährig zur Prüfung und Feſtſetzung hieher einzureichen, ‚über bie 
feit dem 1. Oftober 1831 angefallenen dergleichen Taxen iſt aber eine Defignation: anzus 
fertigen, welche bis zum 

31. dies Monate . 
zur Vorlage gebracht werben muß. 


2) Die Erhebung: diefer Taxen hat Übrigens überall nicht mehr mach beim Vorſchriften ber vor 
237. 
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erwähnten Verordnung, ſondern lediglich nach ben Beſtimmungen ber proviſoriſchen Zars 
ordnung zu erfolgen. 


Ansbach, den 5. Dftober 1833. 
Königlihe Regierung ded Rezatkreiſes, Kammer des Innern und ber Finanzen. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. von Luz, Direktor. 


Hänlein, Sekretär. 


Einl. Nr. 160. Exp. Nr. 798. 
(Die erledigte Pfarrei Weilheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 
Die in der Diöcefe Eichftätt, im f. Landgerichte, Rentamte und Decanate Monheim geles 
gene Pfarrei Weilheim if in Erledigung gefommen. 
Diefelbe enthält in dem Dorfe Weilheim und Rehau, und dem Weiler Rothenberg 500 
Seelen, und bedarf keines Hilfspriefters. 
Nach der am 13. Auguft 1828 revidieten Fafflon betragen die Einkünfte 573 fl. 574 
nehmlich: 
426 fl. 6 fr. an ſtändigem Gehalt, 
AT » 144 » aus Realitäten, 
34» 29 » aud Rechten, und 
66 » 72° aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
wogegen ſich die Laſten auf 32 fl. 18 fr. berechnen. 
Das Patronatrecht fteht Sr. Maj. dem Könige zu. 
Eine Defonomie ift mit diefer Pfarrei nicht verbunden. 
Bewerber um biefelbe haben ihre mit dem vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden Geſuche 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten K. Kreis⸗Regierung einzureichen. 
Ansbach, am 6. Oktober 1833. 
Konigliche Regierung des Rezat⸗-Kreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 





Einl. Nr. 151. Exp. Nr. 118. 
(Die Erledigung ber jweiten Pfarrſtelle zu Selbitz, im f. Dekanate Steben und Landgerichte Naila betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die zweite Pfarrftele zu Selbig im k. Defanate Steben und Randgerichte Nalla, 
mit welcher die Pfarrei Marlefreuth verbunden if, im Erledigung gekommen, fo werben beide 
Pfarrfiellen hiermit öffentlich ausgefchrieben. 

Der Dienft» Ertrag derfelben beitehet nach ben hierüber vorliegenden beiden noch nicht ſuper⸗ 
revidirten Faffionen in folgenden: 

l, An Händigem Gehalt: 
1) Aus Staats: Kaffen: 
a, aus dem Rentamt Lichtenberg : an baarem Geld 18 fl. 45 kr. 
2) Aus Stiftungäfaffen: 
an baarım Geb . . . . . . 22.30» 
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II. Ertrag and Realitäten: Ä 7 


1) Gebäude: 
Die freie Wohnung im Pfarrhanfe mit Sabegeiif ber ver⸗ 
yachteten Scheune . Mn . 25 fl. M 
— 2) Gründe: - 
i 35 Tagwerk Aecker — Br — ⸗ 
ı "Zagwert Wieſen 28» Ada 


Tagwert Schorgärtlein, giebt wegen feiner — 
feinen Nutzen mehr. 


78 fl. 45 fr. 
11, Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a. ftändige Abgaben: 
1) An Geb . . . . . . — — fi. — r. 
2) An Naturalien: 
3 Schäffel 34 Mey. Korn a 10 fl. . . a 3t 15 + 
3 » 34 + Geflearfl . } ? 2t 528» 
} B 53 fl 7X fr. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen 178 » 112» 
V. Einnahmen aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Ges 
meinde: 


An Sammelflachs. . . . : . R 2 fl. — Me. 
2 —ı 


Summa an flüffigen Gefällen bei der 1. Pfarrei Selbitz . 353 fl, 195 fr. 


- In der Faſſion find am ruhenden Cinfünften intra limeas vorgetragen 
An Umgeldds Benefizium, welched feit 1 Oftober 1810 
nidyt mehr bezahlt worden ift . . . 6 fll. 15 kr. 
An Diäten 1 fl. wird aber nicht mehr bejahlt. 
9 Klafter weiches Scheitholz 
3» Gtodhelz . . . . 50 fl. — kr. 
2 Schleisbaͤume 
Summa an ruhenden Einkünften — 56 fl 15 fr. 
An Rafen - . . . . > — mo 


Berbleiben an reinen Einkünften für bie 1. Pfarrei Selbig 353 fl. 192 ir. 
Dazu an Einkünften von ber Pfarrei Marlesreuth ae 99. ATi» 
als: 
12 fl. 30 Pr. aus dem Gotteshaus Marlesreuth an ſtaͤndigem Gehalt 
4, — » an Flachs sub Tit. aus Rechten 
— 1 — + für den Mittagstiſch an Sonntagen, weil er in natura 
gegeben wird 
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83 |. 175 fr. am beſonders Sejaflt werdenden Dienſtes -Verricht 


ungen. 
99 f. 474 ie w. o. 


Summarum bed Gejammt » Ertraged . » 
Die Bewerber um biefe beiden Pfarrftellen haben ſich binnen 
Se: 


4‘ 


453 fl. 63 fr. 


ed $ Doden 


vorfhriftsmäßig zu melden. 
Bayreuth, den 7. Dftober 1833. 


Königliches protefiantifches Conſiſtorium. 


Starfe, 


V. 2. 


"Map. 





Dienfted-Nadhridt. 


Unter dem 4. Dftober iſt der bisherige 


gu Buchen bei Mit. Erlbach ale, Schullehrer und Kirdyendiener 


Gunzenhaufen beftellt worden. 


Schulamts-Candidat Johann Balthafar Schneeß 


zu Wachſtein, Schuldiſtrikts 


——— — — —— 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Bei dem unterfertigten koͤniglichen Ober⸗ 
anfichlag » Amte werden 

Mittwogh den 30. d. Mte. v. 11— 12 Uhr 
nachbenannte Effekten an den Meiftbietenden ver⸗ 
fleigert, als: 

eine Eleine eiſerne Siegelpreſſe, 

ein meſſtuger Heber mit hölzernem Kolben, 

vier eiferne Stangen, 

fünf Vifieftäbe mit meffingen Garniren, 

zwei dergleichen ohne Abgliederung, 

vier Heine alte eiferne Siegel, 

wie auch eine Quantität alıen Papiers, 
letzteres unter der Bedingung des Einftampfens. 

Ansbach, ben 13. Dftober 1833. 

Königlicyes Oberaufichlagamt ded Rezatkreiſes. 
Rouſſeau. Dietrich. 

2. Das Königliche Landgericht wiederholt aus 
hoͤchſtem Auftrag hiermit die Bekanntmachung, daß 
bei demſelben der verpflichtete Sportel»Rendant 
Seydel, einzig und allein nur authorifirt it, 
Sporteln und andere Zahlungen zu übernehmen, 


und daß nur biefe anerkannt werben, alle an ans 
dere geleiftete Zahlungen, welche für das Königl, 
Landgericht gehören, von dem unterzeichneten 
Borftand nicht gut geheifen werden, und biefe ſich 
den etwaigen Verluſt ſelbſt beizumefien haben. 

Altdorf, den 10. Oktober 1833. 

Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 

3. Mit Bezugnahme auf das Inſerat im Kreis⸗ 
Blatte ded Jahres 1831 pag. 670 bringt bie uns 
terzeichnete Anftalt zur Kenniniß , daß: , 

1) das monatlic) prünumerando zu entrichtende 
Honorar für die Vorfchule 1 A. Yık., 
und für die hoͤhere Töchterfchule durch. 
gehende 2 fl. 42 fr. beträgt, 

2) daß Ermäßigungen dieſes Honorard auf mo⸗ 
tivirtes Verlangen und befonders dann ein» 
treten, wenn mehrere Kinder einer Familie 
zugleich die Anftalt befuchen, 

3) daß jede Schülerin, welche in die höhere 
Tochterſchule eintritt, das gefegliche und zu 
verrechnende Eintrirtögeld mit 2 fl. 42 fr. zu 
bezalen hat, daß aber 

4) von der Bezalung diefed Eintrittögelbes die 
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Schüulerinen ber Vorſchule und diejenigen frei 
find, welche ein ermäßigted Honorar entrich⸗ 
ten, 

Ansbach, am 5. Oftober 1833. 
Die Königliche Unterrichtsanftalt für höhere 
weibliche Bildung. 
Dr, Hoffmann, 


‚Pfarramtliche Anzeigen 
vom 7. bid 13. Dftbr. 1833. 
St, Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johann Ehriftian, Sohn bed Maurergefels 
fen Huber, 2. Johann Ehriftian, Sohn bed B. 
u. Hausbefigerd Hertlein; 3. Maria Barbara, 
Tochter des Bierbraumeifterd Demert, 4. Elifas 
betha Barbara, Tochter des B. u. Schrannens 
bienerd Glanz; 5. Johann Georg, Sohn des 
Gemeindehirten Bruner in Waſſerzell; 6. Georg 
Leonhard, Sohn des Arbeiterd in der Ziegelhütte 
Deber, 


4. 


2. Begraben. 
1. Here Jakob Kappler, B. u. Inſtrumenten⸗ 


macher, ft. 533.7 M. 27%, alt an der Brufts. 


waſſerſucht; 2. Anna Regina, Tochter des weyl. 
B. u. Schuhmachermeiſters Enderlein, ft. 42 5. 
‘6 T. alt am Bruftfieber; 3. Georg Leonhard, 
Sohn des B. u. Gaſtwirths Großer, f. 11 M. 
8 T. alt am Gefraiſchz; 4. Margaretha, Tochter 
bed B. u. Hafnermeiſters Kümpfler, fl. 33 9. 4 
T. alt an ber Ruftröhrenfrankheit. 


St Gumpertus⸗Kirche. 
i 1. Getauft. 

1. Johann NRögner; 2. Zohan Balthafar, 
Sohn des Stößer Kapfenberger in der. Stadtapos 
thefe, — 

2. Getraut. 
- 1. Herr Friedrich Carl Fürſt, Doctor der Phi⸗ 
‚ Sofophie, mit Fränlein Wühelmina Johanna Ehars 
Iotta Hotlacher; 2. Herr Johann Albrecht Biſchoff, 
k. 2. Pfarrer zu Marktbreit, mit Jungfrau Mars 


garetha Edelmann; 3. Georg Friedrich Fleifhner, 


x 
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B. u. Lohnroͤßler, mit Jungfrau Eva Barbara 
Schabesberger. 
3. Begraben. 

1. Johann Leonhard, Sohn der Anna Mars 
garetha Schultheiß, ft. 5 M. 23 T. alt am Ge⸗ 
fraiſch; 2. Herr Johann Sigmund Bernhard 
Knies, k. b. penflonirter Kanzleidiener, ft, 76 
J. 6 M. 4 T. alt an der Lungenlahmung. 


— 


Privatbekanntmachungen. 


1. Wegen des am 3. November einfallenden 
Reformations/⸗Feſtes wird der hieſlge Herbſtmarkt 
8 Tage vorher, als den 27. Oktober abgehalten, 
welches den Handelsleuten und andern Perfonen, 
welche diefen Markt befuchen wollen, befannt ge 
macht wird. 

Flachslanden, den 11. Oftober 1833. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Neumeyer, Borfteher. 

2. Wegen des Reformatlons⸗Feſtes wirb der 
Simon Judä Markt Sonntags den 10. Novbr. 
1. * dahier abgehalten. Dieß bringt zur Kennt⸗ 
a 


Mit. Thalmeffingen, den 8. Oktober 1833, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Eyriſch, Orts oorſtand. 

3. Zinladung zur Subſcription. Seit 
5 Jahren ertheile ich praftifchen Unterricht in der 
Doflultur, wobei ſich zahlreiche Zuhörer aus vers 
ſchiedenen Klaffen, vorzüglich aber fehr viele an 
der Hochſchule Studirende einfanden. Schon die 
an dieſem Unterrichte Theilnehmenden empfanden 
hiebei das dringende Bedürfniß eines Handbuches, 
worin fie während der Dauer des Unterrichtes 
ſelbſt das Gelehrte und Praktifchgezeigte hätten 
nnachlefen und bedenken können. — Noch fühlbarer 
warb dieß Bedürfniß aber Allen nad) vollendetem 
Lehrkurfe, weil ihnen das Mittel mangelte, das 
Gehörte und Gefehene ihrem Gedächtniffe zu bes 
wohren. Allgemein aufgefordert ,- fand ich mich 
daher veranlaßt, die, meinem Unterrichte zu 
Grunde gelegten, ſelbſt gemachten, vwieljährigem 
Erfahrungen, und die vyielen gezeigten, biöhee 
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nur mir eigenen Vortheile in Manipulation ſ. a. , 
vereinigt mit dem hie und da in andern Werten 
gerftreuten anerfannten Guten und Rügfichen une 
ter bem Titel herauszugeben: ot 
Anleitung 


zur 

praktiſchen Obſtkultur 

in allen ihren Zweigen. 

Da dieſes Bud) alles enthält, was in bie Obſt⸗ 
fultur einfchlägt, infoforne es den praftifchen 
Obſtkulturanten nothwendig und nüglich ſeyn kann; 
ſo iſt es nicht nur ein unentbehrliches Handbuch 
für Unterrichtgeber und Unterrichtnehmer; ſondern 
es wird ſelbſt der Praktiker darin manches finden, 
das viel Vortheil gewährt, und ihm bisher fremd 
war. 

Um auc dem Unbemittelten die Anfchaffung 
dieſes Werkes möglich zu machen, eniſchloß ich 
mich das Ganze fin vier Lieferungen herauszuge⸗ 
ben, die Lieferung gr. 8. auf fchönes weißes 
Drucdpapier, brofchirt und 4 bis 5 Bogen zu 
18 fr. Somit kann das ganze Werf, 18 bis 
20 Bogen ſtark, für Subferibenten auf höchſtens 
1 fl. 12 fr. zu fichen fommen. Die Titl. Sub» 
feribenten » Sammler erhalten bei 6 Eremplaren 
dad Tte gratis. Die Bezahlung gefchieht beim 
Empfang der jededmaligen Lieferung. Der Drud 

"beginnt ‚fobald eine hinlängliche Anzahl Subjeris 
benten vorhanden find, deswegen erfuche ich die 
Tirt. Subferibenten » Sammler, längitens bie 
Ende Nov. d. J. ihre SubferiptiondRijte gefälligft 
an mich einfenden zu wollen, um dann jogfeich 
den’Drud beginnen zu können. 

Bogenhaufen im Auguft 1833. 

Georg Zinfer, 
Kunftgärtner und Privarlehrer ber Obſtkul⸗ 
tur, in Bogenhauien bei München. 


4. (Muſikalienanzeige.) Um den Wüns. 


ſchen meiner verehrt. Hru. Gollegen, Freunden 
und Gonnern der Muſik vollkommen zu entſprechen, 
habe ich mich entſchloſſen, meine bereits neu com 
pontrten ſechs Meine und leichte Meſſen, welche 
ganz für Landkirchenchöre geeignet find, im Drude 
sheflend erfcheinen zu laſſen. Diejenigen Titl. 
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Herren Chorregenten und Lehrer, fowohl in Städten 
als auf dem Lande, welche von meinem neuen 
Werke Gebraud; machen wollen, möchten mid) 
recht bald in franfirten Briefen hierüber in Kennt 
niß fegen, um mit der Verlagshandlung den nds 
thigen Vertrag ſchließen zu können. Indem ic 
dies hiemit ergebenſt zur Anzeige bringe, empfiehlt 
ſich beſtens 

Kloſterdeggingen bei Noͤrdlingen, am Läten 

Dftober 1833. 
P. Porzelt, Lehrer und Componiſt. 

5. Da mir von einem hodjlöblichen Magiftrat 
die Conceſſion zu einer Galanteries und kurzer 
MWaarens» Handlung ertheilt wurde, fo mache ich 
hiermit einem hochverehrlichen Publikum bekannt, 
daß ich eine fehr fchöne Auswahl von Porzellain 
Köpfen und Erlanger Pfeifen Rohren und Spip 
gen won beiter Qualität-erbalten habe, und vers 
binde mit diefer Anzeige die Bitte, mich mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren,, welchen ich durch 
reele Bedienung, und die billigften Preiße ent⸗ 
fprechen werde. 

Friedrich Stollberg, Gäriler und Han⸗ 
delsmann A. Ro, 2 beim Rathhaus. 

6. Nächten Montag und Dienttog, den 2t. 
und 22, d. M. werden in dem Haufe lit. A. Ar. 
203 zu ebener Erde in der Uzenfiraffe von früh 9 
bis 12 und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr mehrere 
Gergenflände, cls Zinn, Kleider, mehrere feidene 
nene Halstücher, Schreinzeuch und andere Ge 
räthjchaften an die Meiftbietenden, jedoch nur ge⸗ 
gen gleichbaare Bezahlung verkauft. ' 

7. Den verchrlicden Mufifliebhabern eröffne 
ih, daß ich mein Gefchäft forttreibe und bitte 
um gürigen Zufpruch ımd Abnahme meiner wer 
fertigten Inſtrumente. 

Magdalena Kappler. 
A. Nr. 69 in der Büttengaſſe. 

8. (Hausverkauf.) Das Haus B. Nr. 24 
ander Würzburger Sırafle in Ansbach, und ein 
volftändig eingerichteter Werkzeug zum Tuchberei⸗ 
ten, eine ganz gute Defatirmafchine u. Schleifftein 
wirb aus freier Hand verfauft. 

Ansbach, den 11. Dftober 1833, 


Bierer, Tuchbereiterg , Wittib. 
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9. Am Dienftag den 8. biefed wurbe auf bem 
Wege von hier nach Herrieden eine Banfnote und 
ein anderes Dofument verloren. Der Finder 
wird um Ginlieferung dieſer Papiere an die kgl. 
Bank in Ansbach gegen eine Belohnung gebeten, 

10. Ein junger verheiratheter Mann, der ſtu⸗ 
birt hat, wünſcht einen ober zwei Knaben, welche 
eine von den Eehranftalten Nürnbergs befuchen, 
in Koft und Logis zu nehmen. Näheres beim Ans 
tiguar Bäumler, Tegelgafje S, Nr. 593 in Nürnbg. 

11. Feines Erpftallifirted Lampenöl zu 20 fr. 
per Pfund bei 5. Höger. 

12. Beim Mezger Meyer in der Neuftadt iſt 
frifches Boͤckelfleiſch zu haben. 


Zu vermiethende Wohuungen. 


A: Nr. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 55 iſt ein Logis für einen ledigen Herrn 
oder Gymnaſiaſten zu vermiethen. 

A. Nr. 58 iſt das untere Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 189 iſt der mittlere und obere Gaden 
bis nächſtes MartinisZiel zu vermiethen. 

A. Nr. 300 ift täglich ein Quartier zu beziehen. 

D. Nr. 18 ift innerhalb 3 Wochen der ganze 
obere Gaden an eine Familie oder an unverbeis 
rathete Herren mit allen Bequemlichfeiren zu vers 
miethen, und dad Nähere iſt in demfelben Gaden 
gu erfragen. 

D. Nr. 455 find zwei fchöne Quartiere eine 
and zwei Stiegen hoch bie Martini oder Lichtmeß 
gu vergeben. 1 


Todes⸗Anzeige. 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefa 
len, unſere gute Gattin und Mutter, Anna 
Margaretha Henninger, eine geborne Ber 
gold aus Hornfegen, durd) einen fanften unerwars 
teten Tod, ber am 12. Dftober l. M. in Folge 
einer Bruftwafferfucht eintrat, in ihrem 57ten 
Lebensjahre aus diefem Pilgerlande in das Heis 
mathland des ewigen Friedens heimzuführen: 
er die Herzensgüte der in dem Herrn Entſchla— 
fenen, ihre Liebe und Sorgfalt für die Ihrigen, 


— — 
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ihre ſtille Thaͤtigkeit, ihr geräufchlofed Leben 
kannte, wird es fühlen, wie groß unſer Schmerz 
iſt und wie viel wir an der Heimgegangenen ver⸗ 
loren haben. 

Anebach, den 12. Dftober 1833. 

I P. Henninger, Gaftwirth, und 

deffen Tochter 4. M. Henninger. 

— 2. e U —s⸗⸗⸗ LAN 
Gerichtliche Verſteigerung. 

1. In der Drechsler Johann Georg Engels 
hardt’fchen Nachlaßſache von Lenkersheim 
wird zur öffentlichen Verſteigerung der vorhande⸗ 
nen Immobilien, nemlich: 

1) das Wohnhaus No. 52 nebſt Scheuer, Gars 

ten, dem Wald» und Gemeinderecht, 

2) 3 Mg. Ader an der Kapelle, 

3) 5 Mg. Ader im Rohr, 

4) 15 Morg Ader am Hirtenwanfen, 

5) 3 Tagwerf Wiefen in den Seewiefen, 
Termin auf den 

31. Oklober curr, Nachm. 2 Uhr - 
dann zu Berfteigerung der Mobilien und Moven, 
tien, beftehend vorzüglid, in Betten, Zinn, Ku— 
pfer, Schreinzeuch, weißen Zeuch, Holz, eine 
Kuh, 2 Schweinen und den Drechslergeräthſchaf⸗ 
ten, Termin auf 
ben 1. November curr. früh 8 Uhr 
anberaumt, im welchem ſich Strichluftige zur bes 
Rimmten Stunde im Erbhaufe zu Lenkersheim eins 
finden fönnen, 

Windsheim, den 8. Oftober 1833. 

Königl, Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 

1. Nachdem dad Erfenntniß auf Eröffnung 
des Concurſes über dad Vermögen des Bauern 
Johann Leonhard Romming.zu Peppenhöch— 
ſtett die Rechtskraft befchritten hat, werden die 
geieglichen Ediktstage und zwar: 
- 8) zur Anmeldung der Forderungen und berem 

gehörigen Nachweifung auf 
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den 5. November 1833, 

Bd) zur Anbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen und: bereit 
Nachweiſung auf - 

den 10. Dezember 1833, 
e) zur Schlußverhandlung und zwar: 
zur Replik auf 
den 14. Januar 1834, 
zur Duplif auf 

den 29. Januar 1834, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und alle 
unbefannte Gläubiger ded Romming hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, baß dad Aus, 
Bleiben am erften Ediktstage den Ausfhluß von 
der gegemwärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben 
in ben folgenden Ediktstagen aber, den Ausſchluß 
mit den am benfelben vorzunchmenden Berhands 
lungen zur Folge habe, Auch werden alle diejes 
nigen, welche etwas zur Vermögensmaffe des 
Romming Gehöriges in Händen haben, aufgefors 
dert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages bei Gericht zu 
übergeben, und endlich bemerkt, daß bad Ver 
mögen des Romming in 4668 fl. beftehe, bie 
Schulden aber 7613 fl. worunter 4957 fl. Hy⸗ 

potheken⸗ Gapitalien, betragen + 
Nenftadt a. d. A., am 28. September 1833, 
K. B. Landgericht. 

Heffels, Landrichter. 

2%. Am 5. d. M. iſt der Wittwer und Schneis 
dermeiſter Konrad Riegel von Hellmitzheim 
ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 
Da die Erben deſſelben unbekannt ſind, ſo werden 
alle diejenigen, welche von Verwandtſchaftswegen 
ober ſonſt aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 
an die Verlaſſenſchaft geltend machen wollen, auf⸗ 
ie ‚ Innerhalb dreifig Tagen und läͤngſtens 


Donnerfiag den 14. November 1833 
Borm. 9 Uhr - 


— — — 
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dahier zur erſchelnen und ihre Erbs⸗Anſpruche und 
Forderungen gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
ber Nachlaß an die ſich legitimirten Erden verabs 
folgt werden wird, 
Mt. Einerdheim, ben Lt. Oftober 1833. 
Kgl. Bayer. Gräflid; Rechterenfches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Fritſcher, Herrfchaftsrichter. 

3. Philipp Reiter, ein Sohn des Wennen⸗ 
müller Adam Reiter bei Allerheim, ift auf 
ber Wennenmühle geftorber. Zu Ausdeinander 
fegung feiner Verlaffenfchaft ſtehet Termin auf 

Dienftag den 29, Oftober 1833 
Borm. 8 Uhr 

fett, und alle diejenigen, welche an ben Philip 
Reiter aus Allerheim aus irgend einem Titel For⸗ 
derungen zu machen habe, werben aufgeforbert, 
Ihre Anſprüche an dieſem Termine um fo mehr an⸗ 
zumelden und zur begründen, al& anfenfk bei Ver⸗ 
theilung ber Maffe Feine weitere Rückficht auf fie 
genommen werden fönnte Diejenigen, welche 
von beim Rücklaſſe des Philipp Reiter Vermoͤgens⸗ 
ftüde In Handen haben „ werden aufgefordert, 

biefelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bis zw dieſem 

Termine dem dieffeitigen Berlafienihaftsgerichte 
zu übergeben. 

Zugleich werben bie och vorhandenen Liegen⸗ 
fhaften, als: 

3 Mg. Ader in ber Sulz, 

3 Mg. Ader im Keller, 

J Mg. Ader im Landsknecht, 

1 Tagwert Wiefen im Brühl, 

3 Tagwerf Wiefen die Medenwiefe, 

im Wege öffentlicher Verfteigerung verfauft, und 
Kaufsltebhaber anmit eingeladen, ihre Angebote 
an biefem Termin hierort& zu Protokoll zu geben. 

Harburg, den 23. September 1833, 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht, 
" Schmid, Herrfchaftsrichter.. 


x 
Ohne Beilage. 
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Nro. 84. Ansbach, Samſtag den 19. Oktober 1833. 
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(Die Herſtellung der Schulfaſſionen betr.) 


Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 

Um die Vollendung der Schulſtatiſtik zu beſchleunigen, find zur Reviſſon der Sculfaffionen 
bei dem hiefigen Rechnungscommiffariate ded Innern nod einige Hülfsarbeiter erforderlich. 

Diejenigen rechnungstundigen Individuen, oder in Rechnungs» Sadıen geübten Rechtsprakti⸗ 
fanten, welche fi dem Gefhäfte auf die Dauer von etwa zwei Monaten unterziehen wollen, 
werben aufgefordert, ſich mit genügendem Zeugniffe bei unterzeichnetem Präffdium zu melden, 

Kür die Zeit der Verwendung wird ein Diurnium von 1 fl. 12 fr. zugeſichert. 

Ansbach, den 16. Dftober 1833. 
von Stichaner, Präfident. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis; Behörden. 


Ein. Nr. 7318. Erp. Nr. 1198. h 
(Die Verjährung der Forderungen an dad Staats: Merar und der Staats: Gefälle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dem Finanz Grfege vom 28. December 1831 $. 34 gemäß (Gefesbl. v. 3. 1832, ©, 
146 — 150) werben nachfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenmniß gebradit: 
1) Unabbrühig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Ti 
teln vor dem 1. Dftober 1811 umd deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr 
auch alle Forderungen an die Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftos 
ber 1811 bls zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb dies 
feö Zeitraums bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet gemwefen wären, 
238 
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für erloſchen erklärt, wenn dieſelhen nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem fönigl, Staate⸗ 
Miniſterium der Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage be3 
gegenmärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früber angemeldete Forderung ift gefhügt gegen den Berfall, wenn fle 
a) 35 bereits früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet worden 

und der Petent fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 

8 gebenen Zeitraume monirt, oder 
b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt fand, 

und der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem Staals—⸗ 

Minifterium ber Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldere, won dem königl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und defhalb "zurücigeriefene Forderung muß innerhalb eines Sahres, vom Zage der 
Zurückweiſung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluſion klagbar angebradyt 
werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz» Minifterlum vor dem 1. Dftober 
1833 allenfalls nicht verbefchiedene, Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 1.. Dftos 
ber 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht 
werben, 

Unter den Forderungen, welche nad diefem und den nachfolgenden SS. innerhalb der feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfdhyen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaiten, welche auf was immer für ein Eigenthum des Staates haften, jebod; mit 
ber Befchränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als auf 
drei Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 


b) alle in ben —— eingetragenen Forderungen. 


2) Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für bie Zukunft, ertöfchen. alle 
Forderungen an E Staats» Finanz» und Militärs Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie bins 
nen drei Jahren von dem Tage an geredimet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht ers 
hoben worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Fann. 

3) Rückſtände an Sraatsgefällen und andere an die Staats, Kaffen gefhuldere Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärfigen Gejeged und dem 1. Ditober 1833 einge 
fordert, und da, wo bie Schuldner hyporhefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintras 
gen im Hypothekenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 en, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen tie verfal 
nenen Staatsgefälle und. andere an die Staats» Raffen geſchuldete Zahlungen, menu foldhe -währ 
rend dreier auf winander folgender Jahre micht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringe 
lichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, "zum Eintragen im 
Hypothekenbuche angemeldet worden find. . 

Nah dem Eintritre der Erlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchans nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, 
und haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 


\ 
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Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen -Perforien oder Ihre Ers 
ben, melde dad Objeft, aus dem fih das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäl ans . 
gefallen ift, vorbehaltlich der Beitimmungen des Hypethefengefeges und der Prioritäts » Ordnung. 
4) Gegen die nadj den Beilimmungen der SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
‚feed eintretende Erlöfhung findet eine restilutio in: — * Statt ‚ anegenommen And 
—— minder jaͤhrige phyſiſche Perſonen. 55 
 Mudbaih) ‚ı ben 14. Dftober 1833. 
— Regierung des —— Kammer der Finanjen. | X 
von Stichaner, Präſident. 
von Bever, Direktor. N 
’ Hänleln, Secretär. 


Einl. Nr. 16179. Erp. Nr. 23348. | + ; 
tin fämmtliche Poliyeisebörden des Rejatkreifes. die Verjäprung ber Forderungen am das Staats Aerar 


—— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um die Gemeinden und Stiftungen des Kreiſes gegen die nachtheiligen Folgen, welche aus 
der Unterlaffung rechfjeitiger : Anmeldung oder. Einklagung. ihrer. Forderungen an Staatd-Finany 
Kaffen erwachſen, möglichſt zu. ſchützen, werden ſämmtliche einſchlägigen Behörden auf die $$. 30, 
31 und 33 des Finanz» Gefeged vom 28. Dechr. v. 6. (Gefegbiatt von 1832 Seite 146 — 
150), fo wie auf die disfallfige Bekanntmachung der hiefigen. Regierung, Kammer der Finanzen 
vom 1. Mai, 1832 (Kreids Int.» Blatt von 1832 Seite 684) hiermit befonders aufmerkſam ges 
macht, zugleich aber bei dieſer Veranlaſſung an die Beſtimmungen bed Regierungs-Ausſchreibens 
vom 23. October 1827, die Sicherftellung ded Gemeinde» und Stiftunge⸗Vermögens betreffend, 
Kr. » Int. s Blatt von 1527 Seite 3249 — 3253) erinnert. 

Ansbach, den 14. Oktober 1733. 
Königliche Regierung des Rezatkrelſes, Kammer ded Innern. 
von Stidyaner, Präfldent, 


Ein. Nr. 1279. Erp. Nr. 1856. 
An fämmtliche Polizeibehoͤrden des Kreifes. (Die Renten » Ueberſchüſſe der katholiſchen Eultus-Stiftungen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftär ded Könige - 


wird. fänmtlichen Polizeibehörden hiewit aufgetragen , die aus dem Rechnungs⸗ oder Rafle- Tag, 
budy6, Abfchluffe für das Etais jahr 1833 heroorgegangenen bisponibeln Renten» Ueberfchüffe der 
fatholifchen Guttus » Stiftungen des —— Verwaltungs⸗Bezirks unfehlbar noch im kaufe dieſes 
Monats dahier anzuzeigen. 
æbrigiqhe Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern, 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 
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‚ Mind. Ne. 1287. Erp. Nr. 1857. 
(Die Befhlagnabme der Nummerk 217, 220, 221 und 222 des niederrbeinifchen Kouriers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königliche Staatsminiſterium des Junern hat mittelft höchiten Referipts vom Btem, 
pr. 12ten Dftober I. 36. die von dem f. Landfommiffariate Landau verfügte, von ber königl. 
Regierung des Rheinfreifes, Kammer ded Innern fortgefegte Beſchlagnahme der Nummern 217, 
220, 221 und 222 bed Zeitblatted der mieberrheinifche Kourier, Jahrgang 1833 mit dem 
Beifage beftätigt, daß die Gonfiscation nebft dem Berbote ber erwähnten Rummern einzutreten 


habe. 
Sammttlichen Diftrittspoligeibehörben bed Rezatkreifes wird hievon zur Nachachtung Kenntniß 
gegeben. 
Ansbach, am 14. Oftober 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Las a 
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Hafoß 


Swölfte Anzeige über die Lieferung freiwilliger — für i 
— das Denkmal in Rieferofelden. 


fa vVon bem Saudgericht Herrieden. . . sl — 
Bon dem Herrſchaftsgericht Hoßenlanböberg, welter 3⸗ ro 


nn Dienfted- Nachricht. 


Mittelſt allerhoͤchſt unmittelbaren Referlpis d.d. Berchteögaben den 2; Dftober 1833 has 
ben Seine Königliche Majeftät den biöherigen zweiten Aſſeſſor des Landgerichts Schwabach, Gg. 
Ehriftian v. Scheuerl in die erledigte erſte Affefforsftelle daſelbſt vorrücken zu laffen, und als 
zweiten Affeffor des Landgerichts Schwabach den Appellationd » Gerichts » Acceffiften Gar Friedrich 
—— zu ernennen, allergnaͤdigſt geruhet. 
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Belanutm⸗apg öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 
„ 8. Donnerftags den 24. Dftober werben in 


dem zur hiefigen Stadtfämmerei gehörigen Forſte 


Stelzenbach, bei Schmalah, 54 Klafter Scheits 
und Abholz, dann 16 Afthaufen an die Meifts 
bietenden verfteigerk: - Zufammenfunft am Forſt⸗ 
orte felbft, Schlag neun Uhr, 

Anebach, am 14. Dftober 1833. 

» + Gtadbt» Magiftrat. 
Enbres, Stirl. 
2. Die Königliche Reglerung des Rezatkrei⸗ 





ſes, Kammer bed — hat genehmiget, daß 
für das Etats jahr 1833 von dem Königl. Bands 
— Rommande bahier diefelben Relui⸗ 
tionsbeiträge,, wie im vorigen Etatsjahr, folglich 
wieder 1084 fl. eingehoben werden dürfen. 

Diefes wird mit der Bemerkung hiedurch öffent, 
lich bekannt gemacht, daß die. Landwehr + Deconos 
mie + Gommiffion nunmehr die Beiträge ber einzels 
nen Reluenten nach den bereitd vorliegenden Vers 
zeichniffen einheben Tafjen wird. 

Rang. am 14. Oktober 1833, 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 
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-Da bie bereits unterm’ 10, September l. 


386. —— aus geſchriebene Verpachtung des 
I. Hennenbacher Jagddiſtrikts 
die hohe Genehmigung nicht erhalten hat, ſo wird 
zu einem anderweiten Verpachtungs⸗ add an 
Pachtluſtige Termin auf 
Montag den 21. diefed Monate Bermitage 
. - Ar Uhr 9 
feſlgeſetzt, und diefes hierdurch mit dem Belfage 
öffentlich befannt gemacht, daß ſich Pachtluſtige 
hiezu am gefegten Termin in dem Geſchäfts zimmer 
des hiefigen königlichen Nentamts zahlreich einfins 
‚den mögen: Wegen Zuläſſigkeit zu. diefer Jagd⸗ 
Verpachtung wird ſich auf die oben bemerkte frühere 
‚Bekanntmachung vom 10. September-L. Js. (Kr. 
Intelligenzblatt Nr. 75 n. 76 Seite 1076 und 
1596) bezogen. d 
Ansbach, den 9. Dftober 1833. 
"21.0. Königliche Rent⸗ und. Forſtamt. 
Recknagel, Rentbeamter. Pauſch, Forſtmeiſter. 
"ig + Das Königliche Landgericht wiederholt aus 
höchſtem Auftrag hiermit die Bekanntmachung, daß 
bei demfelben der verpflichtere ‚Sportel» Rendant 
Seydel,' einzig und allein nur authorifirt iſt, 
Spottelm und andere Zahlungen zu übernehmen, 
und daß nur diefe anerkannt werden, alle in ans 
dere’ gelelftete Zahlungen, welche für das Königl, 
Landgericht - gehören, von dem unterzeichneten 
Borftand nicht gur geheifen werden, und dieſe fich 
den etwaigen Verluſt felbit beisumefien haben. 

Altdorf, dem 10. Ofteber 1833. 

Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 

5. Bon dem königlichen Landgericht Erlangen 
wird befarint gemacht, daß zwifchen dem Schach» 
telmacher Georg Conrad Ulrich von Vach und 
der febigen Margaretha Bollethaus Hätten« 
dorf, hiefigen Amtsbezirks, bei Eingehung: der 
Heirath mit derfelden die Gütergemeinfihaft aus“ 
gefchloffen. werden und ber Eyefcan ihe _— 
nn werben fol, 

Crlongen, ben 1. Dftober: 1833, 

— Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 
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6. Verkauf oder and Verpachtung der 
Hoſpitalmäühle zu Nördlingen Dieſe 
Mühle hat eine ſehr günſtige Lage faſt mitten in 
der Stadt an der Hauptftraffe, iſt mit 3 Mahl⸗ 
gängen und 1 Gerbgang verfehen, hat nöthige 
Stallungen und einen Stadel, vorzüglich viele 
und geräumige Getraidboͤden, und ein Neben» 
fogenannted Back⸗ Haus, im welchem noch gar 
viele Einrichtungen zur Bequemlichkeit der Wohns 


ung, fo wie für Die Defonomie angebracht werben 


Fönnen. - Die Kanfsliebhaber werden einges 
laden ſich 
Dienftags den 29. Oftober Vormittags 
9 Uhr, 
dahler auf ber Polijei einzufinden, und haben fich 


hiebei zugleich wegen der Zahlungsfähigfelt zu les 
‚gitimiren, 


Da aber der günftige Erfolg eines 
Verkaufes ungewiß it und die bisherige Pachtzeit 
zu Ende geht; fo wird auch zugleich die Bers 


pachtung biefer- Mühle verfucht werben, welche 
am eben bemfelben Tag Nachmittags -2 Uhr im 


Hofpital vorgenommen werden wird, 

Nördlingen, deu 30. September 1833. 

‘ Stadt» Magiftrat. 
» Doppelmapr, Bürgermeijter, 

7. Berfaufund auch Berpachtung bes 
Sct. Johannis-Baades bei Nördlingen. 
Dieſes liegt wenige Schritte vor der Stadt, ges 
rade wo fich die frequenteften Straßen von Stutts 
gardt und Würzburg vereinigen. Ein Wohnhaus, 
fo wie ein eines und ein größeres Babhäuschen , 
wehche bequem in einem Garten liegen, der ums 
gefähr 1 Morgen groß ift, bieten Gelegenheit für 
Wohnung: und Aufnahme von Badegäſten dar, 
Auch ruht auf diefem Anwefen eine Schenkgerech⸗ 
tigkeit und wird noch eine reale Badersgerechtig⸗ 
feit mit. beigegeben. -- In jenem Garten befindet 
ſich die Heilquelle, deren Hauptbeftandtheile Eifen 
und Schwefel find, die daher fehr heilfam ift, wie 
nachftehendes ärztliches Zeugniß befagt. Im Bes 
fit eines unternehmenden Eigenthümerd wird es 
nicht fehlen, daß diefes Baad ſowohl wegen feiner 


* Heilfräfte als der Annehmlichkeit der Gegend und 


feiner. Lage, :einen -längft verbienten Ruf erhält, 
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und ſich vorzůglich rentiren wird. Die Kaufs⸗ 
liebhaber werden ‚eingeladen ſich Mitiwochs den 
Gten November Bormittagd 9 Uhr auf dem magi⸗ 
firatifchen Polizeis Bureau einzufinden, und has 
ben fich hiebei zugleich mit, Legitimationen über 
Zablungsfähigfeit zu verſehen. Wegen des zwar 
unverhoffien Falles eines nicht anuehmbaren Kauf- 
angebotd wird an demjelben Tag Nachmittags 2 
Uhr im Bureau der Srifiungsfafle die Verpacht⸗ 
ung bdefjelben verfucht und vorgenommen werben, 

Kördlingen, den 3. Oltober 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Doppelmayt ; Bürgerpeifter, 


Sct, Sohannisd-Bab,. 


Das Waffer hat einen reichen Gehalt an Lohr 
lenfaurem. Eifenorybul, an Eohlenfaurem; Kalk, 
Natron und Magnefia, Glauberfalz, Kiefelerben 
xc. ° Die Quelle. fann unter bie gelinbe auflöfens 
den und ſtärkenden gerechnet werben. - Die Bader 
find fehr wirffam in ranfheiten von Schwäche, 
befonders nad Gicht und Rheumatismen, felbit 
Lähmungen und flechtenartigen Ausjchlägen. 

Nördlingen, den 5. Dftober 1833. 

Koͤnigl. Landgerichts» Piryfitus 
Dr. @uettler. " 


8. Am vergangenen Sonntag zwiſchen bem 
Vormittags» und Nachmittags⸗ Gottesbienft wurde 
aus der hiefigen Sct. Salvator&sKirche ein Roſen⸗ 
franz,. beſtehend aus Bernfieinen und filbernen 
Perlen, dann aus einem 3 — 4 Zoll langen und 
faft eben fo breiten fülbernen Kreuze von Filegrams 
arbeit, dann aus einem dergleichen Heinern Kreuze 
nebft Glauben entwendet. Wer von biefem Dieb» 
Mahl Kenntniß erhalten follte, wirb andurch auf« 
— ſogleich hierüber Anzeige dahier zu er⸗ 

tien. 

Nördlingen, ben 5. Dftober 1833. 

8. B. Landgericht. 
Poͤlzl, kLandrichter. 

9. Der ledige UÜnterthan und Webermeiſter 

Johaun Peter Lunz von Reinhardshofen 


und deſſen verlobte Margar. Allmosichuerim- 
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von Shoruweifac haben. unterm 13. 1l. Mts. 


einen Eheverirag vor. unterzeichueter Behörde abs 
geichloffen, dem zu Folge fie die hier übfihe Gü—⸗ 
tergemeinfhaft auegeichloffen haben, was nach 
ben Borfchriften des allgemeinen P. 8, Rechte Th. 
Il. Tit. L $. 422 biemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebradıt wird. 
Neuftadt a. d. A., ben 18. Juni 1833. 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


. 10. Der Beimmung des 9. 5. der allerhöch⸗ 
ſten Bollzugsverorbaung vom 28. März I. Is. 


‚euifprechend, ſoll in hirfiger Stadt .eine Gewerbes 
schule mit einem Gurfe in.der, nach $. 7 Lo. vor⸗ 


gefhriebenen Weiſe gegründet werben. 

Es ift nunmehr ein | . 
ir Lehrer für die Mathematik, Raturgefchichte und 

Encyelopäbie der Gewerbe mit einem firen jährs 

‚lichen Gehalt ven 500 fl. ,-und ein 
2x Eehrer für den Zeihmumgsunterricht mit einem 
firen jährlichen Gehalt von 200 fl. 
diesorts anzuflellen. 

Diejenigen. Individuen, welche die vorgefchries 
bene Prüfung mit Erfolg befianden haben und 
darüber ober über die erforderlihe Diepenfation 
ſich ausweifen können, haben ihre Roten ſammt 
Borftelung fpätetens bie zum 10. November a. 
e. bei diegfeitiger Behörde zur Borlage zu bringen. 

Schwabach, den 10. Dftober 1833. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Martini, Bürgermeifter. 


Privatbekanntmachungen. 

1. (Die Ausſtattungsauſtalt betreffend). Die 
Liſten der Auftalt werden am 17. November ges 
ſchloſſen und alle Nummern, für welche die Beis 
träge nicht vollſtaͤndig geleiſtet find, geſtrichen. 

Alle diejenigen, weiche noch Roofe zu nehmen 
gefonnen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll 
ftändig berichtiget haben, werben daher hiemit 
aufgefordert, dieß bis dahin zu. bewerffielligen. 

Die Herren Zilialeinnehmer werden erfucht, 


1749 


ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. Nor: 
vember einzuſenden. 

Ansbach, am 16. Oktober 1833. 
Die Adminiſtration der Ausſtattungsanſtalt. 
Endres, Vorſtand. 
"2. Wegen des am 3. November einfallende 
Reformationd-Feftes wird der hiefige Herbſtmarkt 
8-Tage vorher, ald ben 27. Dftober abgehalten, 
weldyes den Hanbelsleuten und andern Perfonen, 
welche dieſen Markt befuchen wollen, bekannt ger 

macht wird, 

KFlachslanden, den 11. Dftober 1833, 

. Die Gemeindevermaltung. 

Neumeyer, BVorfteher. 

3. Die mit heurigem Martini pachtlos wer⸗ 
bende Brauerei auf dem Forfihof bei Bruckberg, 
Fönigl. Landgerichts Ansbach, fo wie die bei ders 
felben liegenden Gründe von 29 Morg. Accker 
SF Tagwerf Wiefen und das dazu gehörige Walds 
recht von jährl. 5 Klafter Scheitholz, und ends 
lih 1 Tagwerk Grund» Wiefen bei Brucdberg, 
werben auf auderweite 6 Jahre, entweder im 
Ganzen oder einzelnen verpachtet, auch nach Um⸗ 
ſtänden verkauft. Diejenigen, welche jur Er 
pachtung oder zum Ankaufe Luft haben, belieben 
ſich 


den 27. Oltober Nachmittags 2 Uhr 

in dem Wirthehaufe zu Frankendorf einzufinden. 
Hiebei wird gleichzeitig für den Fall eines Vers 
kaufes bemerft,, daß 3 ded Kaufſchillings auf den 
verkauft werdenden DObjeften gegen Berzinfung zu 
4 proCt, ftehen bleiben und auch die in 20 Morg. 
beftehenden unfern des Brauhaufes liegenden Maid» 
ungen entweder ganz oder theilweis in den Kauf 
gegeben werben können. 

4 Nächten Montag und Dienftag, den 21. 
und 22. d. M. werben in dem Haufe lit. A. Nr. 
203 zu ebener Erde in der Ugenftraffe von früh 9 
bis 12 und Nachmittag von 2 bie 5 Uhr mehrere 
Gegenſtände, als Zinn, Kleider, mehrere feidene 
neue Halstücher, Schreinzenh und andere Ge, 
räthfchaften an die Meiftbietenden, jedoch nur ges 
gen gleihbaare Bezahlung verkauft. 

5. Die Agenturgefcäfte der Feuerverſicher⸗ 
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ungebanf zu Gotha Habe ich nicbergefegt. Indem 
ich diefeß ben Mitgliedern anzeige, bemerke ich 
hiemit, daß big zur Befeßung meiner Stelle, die 
Herren Lödel nnd Merkel in Nürnberg Aufträge 
mit der größten Punktlichkeit beforgen werden. 

Ansbach, den 14. Oktober 1833. 

; Withelm Ferbinand Madeldey, 

6. Einem hohen Adel und verehrungemwürdis 
gen Publifum habe ich die Ehre ergebenft anzus 
zeigen, daß ich ein noch nie fo volltändiges Sors 
timent dem Fache der Mode und jegigen Jahres⸗ 
zeit geeignete Waaren erhalten habe. Befonders 
erlaube ich mir davon eine große Auswahl aller 
Sorten Wollentuch, Bieber, Flanelle, Damen» 
tuch, Merinos in allen Breiten und Feinen, und 
parifer Mandelzeuche in verſchiedenen Arten zu 
empfehlen. Da ich reelle Bedienung und moͤg— 
lichſt billige Preife verfpreche, Bitte ich gehorfamft 
mid) mit zahlreicher Abnahıne zu beehren. 

Lim David Steiner, 

" Lit. A. Rr. 120. 

7. Eine Wittwe, in einer Stadt wohnhaft, 
32 Jahre alt, von guter Bildung des Geifteg und“ 
Herzens, wünfcht ein Kind, entweder ganz klein 
oder ſchon älter in Pflege und Erziehung zu neh» 
men. Diefelbe ift eine, große Kinderfreundin und 
würde gewiß nichts verfäimen, dag Kind, dem 
fie ganz ihre Zeit widmen könnte ‚ Sowohl in mos 
ralifcher als phyſiſcher Hinſicht gut zu erziehen. 
Das Nähere ift in der Redaktion zu erfahren. 

8. Es wurde ein einzelner ſchwarzer Zeud% 
Schuh von Ansbach big Triesdorf verloren. Der 
redliche Finder wirb gebeten ihn im Haufe D, Nr. 
316 in der Sonnenftraffe abzugeben. 

9. Ein wolfgeftreimter Metzgershund mit einer 
Deoppelnafe, langen Ohren und Stusfhwanz fam 
abhanden. Der Rückbringer deffelben zu dem 
Wirk Aurnheimer D, 314 dahier erhält eine 
gute Belohnung. 

10. Im Haufe A. Nr. 101 find 4000 fl. auf 
erfte Hypothek zu 4 pro, Ot., im Ganzen, oder 
theilweife zu verleihen. j 

11. Sonntag den 20, Dftober ift Tanzmuſik, 
wozu höflichft einladet Birch Aumann. 


1751 


12, Im Haufe lit. D. Nr. 1 ift ein Keller zu 
vermiethen, welcher fogleich benügt werden. kann. 
Näheres darüber iſt lit. A. 247 zu erfahren, 

13. Künftigen Sonntag ale den 20. Oktober 
iſt Fiſchſchmauß und Tanzmuſik, wozu ergebenft 
einladet Zapff. 

14. Künftigen Sonntag it Tanzmuſik, wozu 
höflich einladet Döller. 

15. Am Sonntag iſt Fifhichman und Tanz 
muſik beim Wirth Scheibenreif. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 81 iſt für einem Iedigen Herrn ein 
Zinmer mit Meubles täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 100 am obern Marft über eine Stiege 
ift ein fchönes Logis für einen ledigen Herrn, aus 
Zimmer und Nebenzimmer beftehend, meublirt, 
täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 115 ift ein Quartier zu vermiethem. 

A. Rr. 123 auf dem untern Markt ift das 
mittlere Quartier bis Martini zu vermiethen. 

B. Rr. 19 iſt ein meublirtes fehr beguenied Quar⸗ 
tier für einen ledigen Herrn zu vermieihen. 


Todes = Anzeigeit, 

1. In tiefem Schmerzgefühl ertheile ich nahen 
und fernen Verwandten und Freunden die Trauers 
kunde von dem frühen Hinfcherden meiner geliebten 
Gattin, Jeannette Brügel, geb. Rumpf, 
im dreißigiten Jahre ihres edeln Lebens und im 
erften Jahr unferer unausfprechlich beglüctten Ehe. 
Nachdem fie noch vor neun Wochen mit einem 
Sohne, dem eriten Pfand unferer Liebe, mid) ers 
freut hatte, aber in Folge fpärerhin eingetretener 
ungünftiger Zufälle einem ſchweren Leidensfampf 
unterlag, gieng der Berflärten mit der Morgen» 
ftunde des geftrigen Tages auch dad Morgenroth 
jenes beffern Lebens auf, wohin der Lieben und 
Treuen Viele ihr vorausgrgangen find. Mit der 
theuern Vollendeten habe ich, haben Alle, die ihr 
Tod fchmerzlich berührt, unendlich viel verloren; 
möge und die file Theilnahme uud das ehrende 


Andenten treuer Freundesllebe zum Troſt und Se⸗ 
gen werden! 

Ansbach, den 17. Oktober 1833. 

Carl Brügel, Kanzleibuchdrucker. 

2, Mein treuer Gatte, der Gemeinde, Boys 
ficher Wolfgang Albrecht Fiſcher, iſt am 
15. d. Mis. Nachmittags im 51. Lebend » Jahre 
plöglih an einem Schlagfluß geſtorben. Ob er 
gleich auf Feine Art eines öffenstichen Nachrufs 
einen Werth legte, fo glaube ich. doch feinen wies 
len auswärtigen Bekannten und Freunden, mit. 
weichen er feit 23 Jahren als Vorſteher ıc. in 
Verkehr Fam, die Anzeige von diefem Tobesfall 
ſchuldig zu feyn, Sie werden den fo früh Abge⸗ 
rufenen mit Achtung umd meinen tiefen Schmerz 
ohne Rückaͤußerung bedauern, 

Lehrberg, den 17. Dftober 1833. 

9. Barb. Fifcher, geb. Welß, 
mit drei noch unerzogenen Kindern. 


Bremden + Anzeigen. 
Dom 6. bi 12. Oktober. 

Krone. Hrn. Kaufleute Fürth v. Schweinfurt 
Haufer v. Frankfurt u. Horſtmann v. Höchſt, Ihre 
Durchlaucht die verwittwete Yürftin v. Thurn 
Taris v. Tifchingen, Hr. Kfm. v. Seutters@gloff 
v. Wagenheim, die Staatsdamen Freiftan von 
Sedendorff u. Freiin v. Roder v. Stuttgart, Hr. 
Babrifant Hanfelmann v. Weiffenburg, Herren 
Kaufleute Bauer v. Heilbronn, Schlör v. Eden⸗ 
foben u. Neuftätter v. Bayreuth, Frau Baronin 
v. Truchſes v. Würzburg, Hr. Hofrath Albrecht 
v. Idſtein, Hr. Forſtmeiſter Geiger v. Zentbech⸗ 
hofen, Hr. Bauinſpektor Schmidtmer u. Hr. Kfin. 
Ebermayer v. Nurnberg, Hr. Revierförſter von 
Nachtrab v. Freudenſtadt, Mad. Deuſter v. Kitz⸗ 
ingen, Hr. Kfin. Naff mit Gattin v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Göring v. Franffurt, Hr. Baron von 
Boyneburg v. Huflar, Hr. Kämmerer Baron ». 
der Tann mit Sohn v. Würzburg, Hr, Profeflor 
Kirchner m. Familie v. Bayreuth, 

Stern. Hr. Lientenant Baron v. Egloffiteln v. 
Nürnberg, Hr. Baron v, Süßkind mit Gattin v. 
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Dennenlohe, Frau Regierungsräthin v. Weinrich 
u. Hr. Regierungskaſſier Besner mit Familie von 
Regensburg, Hr. Kfm. Fiſcher v. Augsburg. 
Loͤwe. Hrn. Cadetten Baron v. Adelsheim, 
Meyer, Behringer, Büttner und Hoderlein von 
München, Hr. Landgerichts-Affeffor Regelöberger 
v. Gunzenhanfen, Hr. Schleißner v. Mit. Breit, 
Hr. : Pfarrer. Schmidt v. Tauberſcheckenbach, Hr. 
Cadet Donnerd.rg v. Ingolftadt, Hrm Kaufleute 
Schumann u. Forchheimer v. Welbhaufen, Herr 
Feldwebel Huber, Fräulein Bolle und Friedrich 
u. Hr. Profeffor Dr, Rau u. Hr. Feldwebel Stein 
9 Würzburg, Hrn. Studenten Lang v. Neuftadt 
u. Huber u. Hr. Candidat Rohrbacher vr Zweis 
brüden,. Hrn. Kaufleute Gutmann mit Sohn v. 
Feuchtwang u. Bed v. Nürnberg, Schwarz von 
Met. Breit, Kißling m Braun mit Sohn von 
Nürnberg, Hrn. Studenten Hurtleub v. Aſchaffen⸗ 
burg, Prarmanner, Dietrich, Haller u. Schw 


bert u München, Oderhofer, Weber u. Daßich 
v. Würzburg, Frau Pfarrerin Steuer mit Fam. 
9. Zauberzell, Hr. Studiofus Hom v. Aſchaffen⸗ 


burg, Hr. Lehrer Leitſchuh v. Münnerftabt,. Hr. 
Profeſſor Narr mit Gattin v. Würzburg, Frau 


Pfarrerin Göß v. Stetten, Hrn. Kaufleute Scheus 


rer von Pforzheim, Stahl von. Dinkelsbühl. und: 
Schmidt v. Nürnberg, 


Brandenburger Hand; Herren Kauflente 


Miüler v. Lohr, Buchner v, Mannheim, Müller 
v. Mt; Stefft u. Hofmann v;- Bamberg, Hr. Dr, 
Diez, mit Familie v. Gunzenhaufen „Hr: Pfrag⸗ 
ner Adam v. Nürnberg, Hr, Oekonom Themler 
von Küchenreuth, Hr. Eonditor Seidelmann von 
Dinkelsbühl, Hr, Oberlieutenant. Rang: v. Tries⸗ 
borf,. Fräulein. v. Eberts v. Pflaumfeld u. Brüds 
ner dv, Rürnberg,. Hr. Graf v. Ellrichshauſenv. 
Paſſau, Hr. Baron. v. Huber v. Dresden, Hr 
Kfur., Steöhl v. Frankfurt, Hr. Bäder Wilhelm 
v. Wien, Hr. Apothefer Maurizi u. Hr. Wein- 
händler Sitzler mit. Gattin v. Kitziugen, Herr 
Kfm. Mahled v. Solingen, Hr, Candidat Kühn 
v. Thalmeſſingen. 
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‚ZrauberHri Cantor Stellwag in: Hr. Schmied⸗ 
meifter Felbert v· Roth, Hr. Handelömann-Dies 
mel v. Leuterehaufen. - 

Zirkel. Hr. Schullehrer Müller v. Nürnberg, 
gr. Studienlehrer Schmidt von Erlangen, Herr 
Studioſus Pfifter v. Hedingen, Hr. Maler Grinds 
hart v. Tübingen, Hra, Seminariften Haas von 
Oberleinbach, Zippelius v. Martinsheine u. Hahn 
v. Gollhofen, Hr. Studioſus Heerwagen v. Nürıts 
berg, Hr. Maler Sparzer v. Würzburg, Hrm 
Geifenfieder Bleffing u. Müller Heuchel v. Nörbs 
lingen, Hru. Kaufleute Neuburger u. Gutmann v, 
Dörzbah, Hr. Graveur Heinze v. Berlin, Herr 
Pfarrer Eber v. Bühl, Hr. Privatmann Fahſolt 
v. Nürnberg, Hr. Feldwebel Stein v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Gendarme Hauck v. Würzburg, Herr 
Privatmann Engelhard v. Nurnberg, Hru, Ges 
brüder Weiler v. Augsburg, Hrn. Kaufleute Sis 
mon v. Würzburg u. Neumark mit Familie von 
Wallerftein, Hr. Oberlieutenant Steudel mit 
Gattin v. Neuburg, Hrn. Seminariften Arold v, 
Feuchtwangen, Wolf v. Dinfelsbühl u. Conrad 
v. Dombad): 

Weißes Roß. Hr. Kfın. Dafer v. Dinfelds 
bühl, Hr. Zinngießer Klemnn v. Mergentheimy 
Hrn Kfl. Schauer vi Dettelbadh u. Gebrüder Hate 
auer v. Würzburg u. Trappe v. Ofterberg, Hr 
Tuchmachermeiſter Georgi vı Feuchtwangen. 








* 





Kurs der Bayeriſchen Staatd» Papiere; | 


Augsburg, den 10. Oftober 1835. 
StaatssPapiere.. Briefe. Geld.J 






Obligationen mit Coup. &4 2! 100% 400 
en p A 58 ® 





. detto ”". » 
detto unverzinsl, 
deito . . 

' detto- . - 








a f. 10: 
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(Berichtliche Vorladumg.) Nachſtehend bezeichnete Schuldurkunden find verlorem gegangen: 
—g — — ——— —— — — — 





—— — — —— 
S| Capitals | S . 
| BERNER Audgeftellt | Betrag F 5 Unterpfands Nexus Name des 
= von 35 Glaͤubigers 
4 Name | Denon Wohnort f. Ir SG 8 
1 1906. Bitten» Hohenalte Herrſchafts ⸗ 100 |—|iten 4 M. A. auf dem Mühl-| Kantorin Gögelin 
bach heim gericht Aug. “bee. Hochh. Strb. pg.|von Dornftae 
Biffingen 1818) 188 
2 |SofephMei-) Diemant- |do. 20 — | 15ten| Eine einſtoͤckigte Sölden ⸗ Viktoria Rauiſche 
eröhofer | flein Nov. | behaufung cum ap-| Curatel von Bifs 
1824| pert. Diem, Strb, II. fingen 
pg. 614 
3 derſelbe do. bo. 45 |46|1ten deegleichen Feierliſche Curatel 
Dezbr von Kallertshofen 
1824 
4 Herr Decan|Biffingen | do. 225 |—|15ten|i M. Acer der Pfaffen, Simon Weil von 
Feldle Dezbr) adergen. Bi. St, B. Harburg u. durch 
1800| 1. Bd. p. 198 Geifion Sebaftian 
und Zall von Biſſingen 
Eeſſ. 
v. 9. 
Merz 
1802 
5 derſelbe do. dv, 400 — i8ten IM. Ader im Käsbühl S. Weil et cons, 
May Bi, Strb. 1, Bd, pg.| von Harburg 
1808| 312 
6 |Hr. Stolch |Hohenalt» | do. 100 I—!?tten| Eine Söldenbehaufung| Adam Stolch von 
heim Nov.| cum appert. Hoch.) Hohenaltheim 
1821| Strb. p. 56 
7 Joſ. Kühes Hochdorf | be. 100 |— 9ten | M. 9. im Büttelfeld Leonhardt Bauten 
mofer | | | Merz| und ZM. A. dafelbft | bacher ‘von Zis⸗ 
1809 wingen 
8 JJat. Künz⸗ Opperzhof. | be. 400 |—|iten Eine Söldenbehanfung Lämmle Bär Hands 
fer Aug. | cum appert, mann v. Harburg 
1324 u, durch Ceſſion d. 
Kovermännifchen 
| Kuratel von Op⸗ 
| | perzhofen 


Die Innhaber diefer Dofunente werben hiemit auf 
gefordert innerhalb 6 Monaten und zwar längitend 
bis 16. Febr. 1834 folche dem unterfertigten fürfil. 
Herrfchaftägerichte vorzulegen, und ihre Anfprüdhe 
um fo gerolffer geltend zu machen, ald biefelbe außer: 


dem für kraftlos erflärt, und bie Unterpfänber in 
den Hypothekenbüchern gelöfcht werden würden, 
Bipingen, den 14. Auguft 1833} 
Fürftliches Herrichaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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yum 


Intelligenz 


„Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 84, 


Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem zum öffentlichen Verkaufe des 
Wohnhauſes der Witwe Eva Krieg auf dem 
Nußbaumberg lit. D. Nr. 223 nebſt Garten am 
6. Auguft a. c. angeltandenen Termin fein Gebot 
gelegt wurde, fo wird im Gommifflond » Zimmer 
Nr. 5 des unterferfigten Gerichts auf 
Montag den 21. October cur, ‘Vormittags 

9— 12 Uhr 
wiederholter Bietungstermin anberaumt, und bes 
merft, daß der Zufchlag nach $. 64 des Oypo⸗ 
chetengefebes erfolgen werde. 

Ansbach, am 7. September 1833. 

K önigl. R reis ® and Stadt * Gericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Folgende zum Nachlaß des verſtorbenen 
Simon Meyer in Flachs landen gehörigen 
Grundſtücke 

1) das ſ. g. Ernſtiſche Pfarrlehen im Keſſel, 
beſtehend in 

J Morg. Ader, 

1 Tagwerk Wiefen, 

3 Tagwerf Sen Weiher, K. Nr. 369 
belaftet mit dem 33. Gulden Handlohn zum 
Pfarramt Fladyelanden, reiht dahin jährk, 
1 fl. 465 fr. Erbzind, die Steuer zum kgl. 
Nentamt Ansbach, gefhägt auf 300 fl.; 





Ansbach, Samſtag den 19. Oktober 1833. 


zins zur Gemeinde und die Steuer zum kgl. 

Rentamt, geſchätzt auf 25 fl; 

1 Morg. Holz im Hemmergründlein, 4.8. . 

Nr. 55, belaftet mir dem 45. Gulden Hands 

dohn, jährl. 115 fr. Erbzins und 55 Er. 

=. > zum #gl, Rentamt, gefchägt auf 
> 

3 Morgen Ader am Hemmerholz, 

68 Ruthen Wiefen dafelbft, 

22 + Rrautfelb im Gaͤuswaaſen, 

ſammtlich Gemeinderheile, reichen jährlich 

12 fr. Grundzins zur Gemeindelaſſe und die 

Steuer zum fgl. Rentamte, geſchätzt auf 

100 fl.; 

3) 55 Morgen Waldtheil am Rögweiher, Ges 
meindetheil, weicht 2 fl. 6 Er. Grundzins 
zur Gemeindefaffe und 123 fr. Str. Spl. 
zum fol, Rentamt, meiſtens Debung und ein 
Theil zum Hopfengarten angelegt, gefchätst 
uf 250 fl.; 

ſollen 
am 12. November. 4833 V. M, 8 Uhr 
dm Geſchaͤfts jimmer des Landgerichts an den Meifke 
bietenden verlauft werben, und ladet das Lands 
gericht Kaufluſtige, welche fich über Beflg » und 
Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben, hiezu ein. 
Ansbach, den 29. September 1833. 
K. 3. Landgericht. 
Lentz, Landrichter. 
3. Vom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 


3) 


4 


u 


2) eine Fiſchgrube am Drt, reicht 125 fr. Erb wird Das zur Verlaffenfchaft des Zimmergefellen 


483 


Sohann Cart zu Hir ſchbach gehönige neuer⸗ 
nebſt „’ztel 


daute Wohnhaus A. 8 In Hirſchbach, 
Tagwert Hausgarten, Cat. Nr. 445, wovon 
letzterer belafter ift mit z Er. Grundzins und z fr. 
Steuerſimplum, erftered aber noch unbefteuert iſt, 
am Dienftag den 29. Dftober I, 38- 
früh 9 — 11.Ube .. 


im Gerichtöfofale zum andernmale dem öffente _ 
Yichen Verkaufe anggefegt werben, wozu Liebhaber 


wingeladen werdem. 
Dinkelsbühl, am +2. September 1833. 
König. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Sn Kraft der Hulfovollſtreckung wirb am 
-Möhtag den 21. Dftober Bormittagd 9 Uhr im 
Lokale des unterfertigten königlichen Landgerichts 
Der dem Kilian Bader zu Unterfelbbredt 
zugehörige. 6te Theil an 6 Morgen Holz, der 
Kohlwaaſen, beftehend aus 
2. Morgen Eggerten, und j 
Waldung ohngefähr 18jähriger Ber 
ftand, zufanmen am 8. Anguft curr. um. 45 fl. 
tarirt, an ben Meifibletenden verfauft, und Käus 
fer hiezu unter dem Bemerten hieher vorgeladen, 
Daß der Hinfchlag an ben Meiftbietenden nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes fofort nach erreichten 
Taxe erfolgt. i 
Mtt. Erlbach, beit 21. September 1833. 
Königl. Landgericht, 
"Bode, Landrichter. 


— 


Serichtlihe Vorladimg- 

2. Das Koͤnigliche Landgericht Schwabach 
hat auf Anttag des Steinbrechers Johann Michael 
Schrädek von Langenlohe, durch Ent ſchließung 


4. 


nl 


U) 
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vom 2 7. September 1833, Über beffen Vermögen 
den Univerfalconcurs erkannt. Es werben baher 
die gefeglihen Ediktstage, nämlich: 
17 zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch ben 23. Oktober I. 38. 
2); zur Vorbringung ber Einzeden gegen bie ana 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag den 25. November I. Je 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. für die Replik auf 
Freitag den 27. Dezember I. Js. 
b. für die Duptif auf 
Freitag den 10. Januar 1834 
jedeamal Morgens 9 Uhr feitgejegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefaunte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am I. 
Ediltstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichter⸗ 
fcheinen an den übrigen Ediftätagen aber bie, Aus⸗ 
ſchließung mit den am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat, Zugleich werben dies 
jenigen, welche etwas von dem Bermögen dei. 
Gemeinſchuldners in Händen haben aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht zu uͤbergeben. Dabei wird bemerkt, daß 
nach dem Inventursprotokolle vom 3. I Mis. dle 


Actiomaſſe 886 fl. beträgt, die Paſſivmaſſe aber 


vorläufig auf. 1718 fl, 12 fr. fich berechnet, uns 
ter welchen ſich 1550. fl. Hypothekſchulden bein» 


bei. 
Schwabad, am 4. Dftober 1833. 


Koͤnigl. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


“ \ ’ 
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Neo. 85. Ansbach, Mittwody den 25. Dftober 18353. 








Bebanntmachungen der Königlichen Kreis⸗ Behörden. 
Ein!. Nr. 715. Erp. Nr. 1485: f 


An: fammtlihe Fönigl. Kreis und Stadt + dann —— Land = und Patrimenialgerichte des Kreiſes 
(Stempelatbibirung zu den Quittungen Uber Geld» Bezüge aus den Depofitorien betr.) 


Im Namen Sewmer Majeftär des Königs. 

Da ſich bei der Bifitation des Depofiten» Wefens mehrerer Gerichte gezeigt hat, daß nicht 
allgemein die Ausquittirung. von. Baarfhaften, welhe aus dem Depofitorium bezahlt werben, 
auf ben erforberlihen Gradationsflempel erfolgt, fo wirb auf die Beobachtung des $.. 3 litt. a. 
bes Stempeledifts und $. 17 des Ausfchreidend vom 10. Juni: 1826 hiermit wiederholt auf 
merkjann gemacht, 

Ansbach, dem. 16: Dftober 833, 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präffdent. 
von Bever, Direktor. 
Hänlein, Sekretär. 





Nr 397. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erfte Abtheifung des Amtshandbuchs für proteftantifche Geifttiche des Königreichs Bayern 
iſt im einen neuen Auflage erfchienen: Auch iſt, von Seite 257 anfangend, ein Nachtrag diefer ’ 
Abtheilung herausgegeben worden, weldier alle in der Zwiſchenzeit ergangene Verordnungen ents 
hält. Dieſes Buch ift im Ganzen zu 48 fr. oder im einzelner Abtheilung zu 24 fr. für Rech— 
nung der allgemeinen Pfarr» Wittwens Kaffe‘ bei dem Sektetariat des Königlichen Gonfiftoriums 
in · Ausbach, gegen portofreie Einſendung des Betrages, zu erhalten. 
240 


Auch find noch Erempfare von dem Perſonal /Verzeichniſſe der Geiftlichen, welches im Jah 
1831 erfchlenen iſt, broſchirt gegen Entrichtung von 25 fr. zu haben. 
Ansbach, den 15, October 1833. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Elnl, Nr. 242. Exp. Nr. 214. 
(Die erledigte proteftantifche Pfarrei Volkratshofen, im ?. Decanate Memmingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Dietlen auf die Defanats » und erfle Dfarrftelle in 
MWaffertrüdingen it die Pfarrei Bolfratshofen, f. Defanatd Memmingen, erledigt worben, 
welche zur Bewerbung innerhalb Sech s Wochen andurch ausgeſchrleben wird, Der Ertrag ift 
nach der am 3. Januar 1816 abgefchloffenen Fafflon folgender: 


I. An fländigem Gehalt: 
1. Aus Staatskaſſen: 
a) Dom f. Rentamte Ditobeuern : 
An Naturalien: - 
Für 6 Malter Kern, d. i. 6 Schfl. 1 Metz *à 121. 74 JE 22 ir. 
Faur 6 Malter und 4 Viertl. Roggen, d. i. 6 Schfl. 
4 Metzen 1 Vierling ZI, Sechzl. a 10 fl. 67, 84° 
2. Aus Stiftungsfaffen: 
Bon der allgemeinen Stiftungsabminiftration zu Memmingen 
an baarem Gelde . . . . . . 2320 — ⸗ 
An Naturalien: 
Z Viertl. Memminger Maas oder 2 BI. 2 Sechjl. nach 


dem Münchner ME. Kern a 12 fl. pr. Schfl. 1» 203» 
1 Schober NRoggenftroh . % . . . 7» 15» 
3 Stüd Hahnen ä 15 fr. . . _ . . — ⸗ 45 ⸗ 
6 Stück Hühner a 12 fr. . . . . u. 1» 12» 
22 Kiftr. Tannen⸗Scheitholz Münchner Maas aa fl. 30 fr. 99 —» 
4 Klftr. Tannen» Abholz al fl. ‘ . . . A —⸗ 


345 fl. 323 fr. 
1. An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteten Capitalien: : 
Bon der Gabriel Wachterifchen Stiftung . . . . . Amy 
11. Ertrag aus Realitäten: u 
Für die freie Wohnung im Pfarrhaus und ben Genuß ber 


Defonomie s Gebäude . . . . . 30⸗— ⸗ 
Aecker, Wieſen und Waldungen find nicht vorhanden . —⸗ —⸗ 
Gärten: 2 fleine Krautgärten und das kleine Gänsgras—⸗ 

Gartlein, zufammen 4 Tagwerk haltend PR DE Ar —ı 





34» — ⸗ 


1761 — — ; 1762 


IV, Ertrag aus Rechten: r 
1) grundherrliche Rechte und Laudemien find bei ber Pfarrei 
nicht vorhanden . . . . . > — fe fe, 
h 2) Zehenten: nr: 
Die Pfarrei hat feinen Zehenten außer 
a. Ein Sechetheil Rübzehent aus dem Filial Hizenhofen 
von der Gemeinde daſelbſt, angefchlagen zu Be + 4 
b. Ein Fünftheil Obſtzehent aus dem Filial Brunnen, 
von ber Gemeinde dafelbft, angefchlagen zu . . ls 30% 
SER, TE: 4 . 15 m 
V. Eimma;men aus befonberd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 59» 23, 
VI. Einnahmen and obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Ge⸗ 
meinbe . . J * * [} . * . u 151 P} 12 P 
Nachtrag für jährlich 4 Amtögänge aus der allgemeinen Kirchen Ahminis n 
firation Memmingen . E . . Ri hi ; 2 — 
VM. An freiwilligen Geſchenken Nichts. | 
Totalbetrag der Einfünfte . . A ä F 722 fl. 53X Mm 
Die Laften betragen . A : 4 : in 


Verbleiben nadı deren Abzug zur wirklichen Einnahme 721 1. 237 fr, 


Bayreuth, ben 12. Oftober 1833. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Starle, vn 


May, 





Elul. Nr. 241. Erp. Mr. 209. 
(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei Bachhaufen im k. Defanate Porbaum im Regenkreife betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tob des Pfarrers Aecker erledigte Pfarrei Bahhanfen, im Decanate 
Pyrbanm wird hiemit zur Bewerbung innerhalb Sechs Wochen andgefchrieben. Der Ertrag iſt 
nach der unterm 13. Auguſt 1825 fuperrevidirten Faffion folgender: 

I. An ftändigem Gehalte: — 
1. Aus Staatskaſſen: 
Dom ek. Rentamt Neumarkt an baarem Gelb 20 fl. und 1 
Kom... TFT NEHM 
2. Aus Stiftungskaffen: 
Don der k. Stiftungs-Adminifiration Roth an bnarem Gelde 
allergnädigfte Zulage ald Dotationd-Erhöhung aus den 
.  Einfünften ber äufgehobenen Pfarrei Kerkhofen . 200 su 
Dann von dem Gotteshaus Bachhauſen und Mühlhaufen sms 
— —ñ— — 


m 
Di. 
2 


1. An Zinſen von dem zur Pfatrei gefifteten Capitale 
UL, Ertrag aus Realitäten: 
— 91» 





1763 —— 1764 
Für die freie‘ Wohnung im ‚Piertgant und ben Genuß ber 
Dekonomies Gebäude . : = . . 30 Mr 
Gründe: 
2 Tagw. Ader, 1} Zagn. Wieſen, 1% Zagw. Garten Bd a 
Bl fr 
IV. Ertrag aus Nehten: . 
1. An grundherrlichen Rechten : 
a. Ständige Abgaben: 
1) an Geld. ze . . 8», 31%» 
2) an Naturalien — — — 
b. An Zehenten: 
a) Bom großen Fruchtzehent in ber Bachhauſer Sure : 230» 24» 
-b) Vom großen und Eleinen Fruchtzehent in Hofener Flur 30 +» Ab »- 
Dad Recht der Pfarrei auf die in Bachhauſer Flur liegen 
— den, noch unvertheilten Gründe Vieh zu treiben, — 
ein jährlicher Ertrag zu fhägen feyn . =» As —⸗ 
273» 403 » 
V. Einndhmen von Sefonbers bejahlt werdenden Dienſtesfunktionen 39s 25» 


VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und — bei der Ge⸗ 
meinde ur De 
Yu 9n freiwilligen Geſchenten an "Set und Raturalien, 


-einige Knochens» oder Fleifchgefchente 5 fl. 
ZTotalbetrag der Einfünfte « . r . . 
An Laften . . . . . . » 
Verbleiben 
Bayreuth, ben 12. Oktober 1833. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


Starfe, v. m. 


608 fl. 443 fr. 


608 fl. 443 fr. 


May, Sekretär, 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter den 3. d. Mts. iſt der bisherige Revierförſter Sigmund von Praum zu Lauf am 
Holz zum proviforiichen Forſtmeiſter des Forſtamts Rothenburg ernannt worden. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
verſchiedenen Inhalts. 

1. Das Königliche dandgericht wiederholt aus 

hoͤchſtem Auftrag hiermit die Bekanntmachung, baß 

bei. demſelben ber verpflichtete Sportel » Rendant 


Seydel, einzig und allein me authorifirt iſt, 


Sporteln und andere Zahlungen zu übernehmen, 


und daß nur diefe anerfannt werben, alle an ans 
dere geleiftere Zahlungen, welche für das Königl. 
Landgericht gehören, von dem unterjeichneten 
Borkand nicht gut gehelfen werden, und dieje ſich 
den etwaigen Berluft ſelbſt beizumeflen haben. 
— ‚ ben 10. Dftober 1833. 
Königliches Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 
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9%. Von dem Königlichen Kreiss und Stadt 
Berichte Ansbach wird hiemit befannt gemacht, 
daß die zur Coneursmaſſe der Kammerrathswittwe 
Girbert gehörenden Gegenftände, als Betten, 
Kieider, verfchiedene Schränke, Hauß⸗ und 
Küchengeräthichaften ze. öffentlid an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung am 

31, Oktober 1, I Vormittags 9 — 12 Uhr 

Nachmittags 2 — 6 Uhr 
im Haufe D. 320 in der Garolinenftraffe dahier 
verfteigert werben. Kaufsluftige werden zu dies 
fer Verfteigerung eingeladen. 

Ansbach, am 28. September 1833, 

von Kohlhagen, Direftor. 

3. Der hiefige Commiſſions »Berwalter Herr 
Mofer bat ſich erboten, die Gefchäfte eines 
Snfinuationdmandatars für auswärtige Partheien, 
respective Anwälte, gegen bie gefeglichen Ges 
bühren und Erſatz der Auelagen zu Übernehmen. 

Herr Mofer ift dem unterzeichneten Direktorium 
ats ein zuverläffiger und geſchäftekundiger Mann 
befannt, und es wird daher fein Anftand genom⸗ 
men, benfelben den auswärtigen Partheien und 
deren Anwälten ald Inſinuationsmandatar zu em⸗ 
pfehlen. 

Ansbach, dem 18. Dftober 1833. 

Das Direktorium des Königlichen Kreis » und 
Stadtgerichts. 
v. Kohlhagen. 
4. Da der Berg bei Steinach an der Straße 
von Lehrberg nadı Rothenturg abgetragen und 
neu chauffirt wird, und diefe Umbanung erft bis 
Ende Rovember I. 38. vollendet wird, fo werben 
die Fuhrlente mit dem Bemerken hievon in Kennt⸗ 
niß gefegt, daß diefe Wegftrede, jetzt mit Labs 
ungen faft unmöglich-befahren werben kann. 

Ansbach, den 21. Dftober 1833. 

Königlihe Bauinſpektion. 
j Schuſter. 
Linden und die Taglöhnerswittwe Margaretha 
Mittländer von Clausauerach, haben in 
ihrem am 24. September d. Jso. errichteten Eher 
vertrage bie im Gebiete des chemaligen Füuͤrſten⸗ 


Wolfgang Steininger and 
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cthums Bayrenth geltende eheliche Gütergemeins 
Thaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird hies 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mit, Erlbach, den 2. Oktober 1833. 
Königl. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 


6. Der Landgerichteſeribent Friedrich Chris 
tian Heim von hier und feine Gattin Amalie, 
geborne Heckmann, haben in den wor dem fl. 
Landgericht Lichtenfels errichteten Ehevertrag die 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was 
hiermit amtlic zur Kenmniß gebracht wird, 

Neuſtadt a.d. 9, am 4, Dftober 1833. 

Königl. Landgericht, 
Heffels Landrichter. 

7. Vom Fürſtlich Hohenloheſchen Herrfchaftes 
Gericht Schillingsfürſt wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Köbler Konrad Hahn 
zu Bellershauſen von der unterm 8. May 1830 
über ihn angeordneten Euratel unterm 11. vorig, 
Mes. entlaffen wurde. 

Schillingsfürſt, am 10. Dftober 1833. 

Heldrich v. n. 


8. Im dem Prowofationd»Progeffe des Mar 
thias Renner, Sohn des Heiducken Sg. Renner 
von bier, und resp. deſſen Erben, erfennt das 
unterzeichnete Herrfchaftsgericht für Recht: 

daß die dahier adminiftratirte Berlaffenfchaft 
des längft für todt erflärten Mathias Rens 
ner an den Fönigl. Fiskus hinandzugeben 
unb bie Koſten der Provofation aus der Ders 
laſſenſchafts⸗ af zu beftreiten feyen. 

V W. 


Scilingsfürkt, am 13. Dftober 1833, 
Fürſtlich Hohenlohefches Herrichaftsgericht. 
Heldrich vn 


9. Am 12. d. Mis. Abends von 5 — 7 Uhr 
wurde in Ziegenbad; ein Stüd flädhfened Tuch von 
2135 Ellen, im Werthe zu 8 fl. 36 fr., vom 
Zaune, wo es zum Trocknen aufgehängt war, 
xeutwendet. Das Tuch war fchon gebleicht und 
war am Ende bei 3 Ellen mit Baummolle durch⸗ 
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ſchoſſen. Diefer Diebftahl wird zur Spähes Bews 
fügung hiemit befannt gemacht. 

Küdenhaufen, den 14. Dftober 1833. 

Graͤflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Bi V. d. V. 
Fürſt, Aktuar. 

10. Die Deconomie-Commiſſion der Königl. 
sten Geudarmerie⸗Compagnie verkauft Mittwoch 
den 30. dieſes Monats Vormittags 9 Uhr mehrere 
Monturſtücke und ſonſtige Effekten gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden. 

Ansbach, am 16. Oktober 1833. 


11. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 14. bis 20. Dftbr. 1833. « 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Johann Bernhard, Sohn des Taglöhners 
Bogelhuber; 2. Friedrich Clemens, Sohn bed 
Muͤllermeiſters Sorg in Hennenbach. 

2. Getraut. 

Johann Michael Eckert, Zimmergefelle, mit 
Eva Margaretha -Zinneder. 

3. Begraben. 

1. Anna Margaretha, Ehefrau des B. u. Gaſt⸗ 
geberö zum goldenen Engel Herrn Henninger, ft. 
56 J. 11 M. 25T. alt an der Wafferfucht; 2. 
Jakob Anton Heinrid, Ehriftian Meier, ft. 3 M. 
alt am Gefraifh; 3. Marta Sibilfa, Ehefrau 
des B. und Stadtbronnenmeifters Hrn. Windifch, 
1.723. IM. 12 X. alt an der Fungenlähmung ; 
4. Eliſabetha Barbara Catharina, Tochter des 
3. und Wirth Dürr, ſt. 2M. 19 T. alt am 
Gefraiſch. 

St. Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Georg Friedrich, Sohn des B. u. Schrei⸗ 
nermeiſters Zill; 2. Paulus, Sohn des B. und 
Bierbrauermeiſters Herrn Siebenkäß. 

2. Begraben. 
Frau Caroline Jeanneite, Gattin des Kanzlei⸗ 


Buchdruckers Hrn. Brügel, ft. 30 J. 17 T. alt 


am Rervenfclag. 


v 
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Privat» Bekanntmachungen: 


1. (Die Ansftattungsanfalt betreffend), Die 
Liften der Anfialt werden am 17. November ges 
fhloffen und alle Nummern, für welche die Beis 
träge nicht vollftändig ‚geleiftet find, geftrichen, 

Alle diejenigen, welche noch Looſe zu nehmen 
gefonuen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll⸗ 
ftändig berichtiget haben, werben daher hiemit 
aufgefordert, dieß bis dahin zu bewertitelligen. 

Die Herren Filialeinnehmer werben erfucht, 
ihre Abrechnungen zuverläffig bis zum 15. Nos 
vember einzufenden. 

Ansbach, am 16. Dftober 1833. 

Die Adminiftration der Ausftattungsanftalt, 

Endred, Borftand. 

2. Die mit heurigem Martini pachtlod wer⸗ 
dende Brauerei auf dem Forfihof bei Brudberg, 
fönigl. Landgerichts Ansbach, fo wie die bei ders 
felben liegenden Gründe von 29 Morg. Neder 
53 Tagwerk Wiefen und das dazu gehörige Walds 
zecht von jährl. 5 Klafter Scheitholz, und end⸗ 
lich 1 Tagwerk Grund» Wiefen bei Sruckberg, 
werben auf anderweite 6 Sahre, -entweber im 
Ganzen oder einzelnen verpachtet, auch nach Ums 
ftänden verfauft. Diejenigen, ‚welche zur Er» 
pachtung oder zum Ankaufe Luft haben, belichen 
fi 


den 27. Dftober Nachmittags 2 Uhr 

in dem Wirthehaufe zu Franfendorf einzufinden. 
Hiebei wird gleichzeitig für den Fall eines Bers 
kaufes bemerft, daß 3 des Kaufſchillings auf den 
verfauft werdenden Objekten gegen Berzinfung zu 
4 proCt. ftehen bleiben und audy bie in 20 Morg. 
befiehenden unfern des Brauhaufes liegenden Walds 
ungen entweber ganz ober theilweis in ben Kauf 
gegeben werden können. 

3. Die Uebungen des Liederkranzes finden 
während ber Theaterzeit immer an ben Donnerss 
tagen zur gewöhnlichen Stunde Statt, + 
Das Direftorium, 

33. Machruf)) Kaum ficben Jahre haften 
wir das. Glück den Eönigl. Schullehrer Schilfs 
farth als eifrigen Jugendbildner, Liebreichen 
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Freund und Rathgeber zu befigen, fo wurde bers 
felbe fchon nach Heclingen berufen. Auffallend 
war und diefe Nachricht, überaus ſchmerzlich aber 
feine baldige Trennung; denn wir hofften, der 
Beliebte und viel Berdiente werde fich micht eher 
von und trennen, bie fein Pilgerlauf vollendet 
fey. — Unvergeßlich bleibt unter und fein Name, 
und lange ftirbt fein Ruhm in biefiger Gemeinde 
nicht. Oft wurde er zwar in der Ferne verfannt, 
aber feine Unfchuld kann durch Vorurtheile nicht 
länger leiden. Deffentlichen und herzlichen Dank 
bringt ihm für die liebevolle Behandlung ihrer 
Kinder und die guten Gefinnungen gegen die Drtds 
einwohner ausfchließend die hiefige Gemeinde und 
verfichert auch noch in der Ferne die volllommenſte 
Achtung und Liebe. Himmlifche Mächte waltet 
ferner fegnend über unfern Freund und fehet gnäs 
dig an die vielen Thränen, welche wir am Schels 
beivege um ihn vergoffen haben. 
Wettelsheim, den 15. Oktober 1833. 
Aus Auftrag bie Gemeindeverwaltung. 
Dfabel. Ströbel. Weißlein. Späth. Mosdauer. 
4. (Nachruf.) Heute verließ Herr Piar- 
rer Seis Mändhaurah, um Seine neue Pfars 
rei Buch am Wald anzutreten. Wir fagen Ihm 
Öffentlich noch ein herzliches Lebewohl, wünſchen, 
daß Ihm in Seinem neuen Amte daffelbe Bers 
trauen, biefelbe Liebe zu Theil werbe, die Er hier 
in fo reihem Maaße erworben und bitten, daß 
Er uns ftetö die freundlichen Gefinnungen bewah⸗ 
ren möge, welche Er und immer und befonberd 
durch Sein bewegted Scyeiden zu erfennen gab. 
Herzogenaurach, den 16. Dftober 1833. 
Süämmtliche biefige Glieder der Pfarrs 
gemeinde Munchaurach. 
5. Dem verehrlichen Publikum mache ich biers 
Durch befannt, daß nad) getroffenen Baueinricht- 
ungen von jegt an mein Gefchäftslofal in meinem 
eigenen Hans Lit. A. 160 hinter der obern Kirche, 
ſich befindet. 
Ansbach, am 21. Oftober 1833. 
Model, App. Ger. Advofat, 
6. Bon einer Gejchäftöreife zurückgekommen, 
verfehle ich nicht, Einem hohen Adel umd verehrt, 
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ungswürbigem Publikum hiemit anzuzeigen, daß 
id; meinen‘ Botrath von optifchen Waaren wieder 
mit einer Menge neuer Artikel vermehrt, und ein 
großes Affertiment derfelben dahier eingerichtet 
und aufgeitellr habe. Darunter befindet ſich na⸗ 
mentlich eine Art Gonfervationsbrillen von ächtem 
Kryftallglas, die ſowohl wegen ihrer vorzüglichen 
Güte, als des billigen Preißes, Vielen willfom- 
men feyn werben. Ich empfehle mich zu gütigem, 
sahlreihem Befuh, — die äufferfte Billigfeir in 
allen Artikeln verfprediend, Freunde der Kunſt 
werden mir jeberzeit angenehm ſeyn, wenn fie, 
auch ohne was zu faufen, die aufgeftellten vers 
ſchiedenen Teleskope und dergleichen Snftrumente 
In Augenfchein zu nehmen wünſchen. 
Dptifus Kriegemann, 
Upenftraffe H8. Nr. 197 A. 

7. Unfere heute volljogene eheliche Verbinds 
ung zeigen wir geehrten Verwandten und Freuns 
den hiemit an, mit ber Bitte um die Fortdauer 
ihrer Freundſchaft und Gewogenheit. 

Ansbach, ben 20. Dftober 1833. 

Heinih Bauer, funkt. Depofitals 
Rendant des k. Kreis» und Stadt⸗ 
Gerichte. 

Aldertine Bauer, geb. Völker. 

8. Gm Bezug auf meine frühere Bekanntma—⸗ 
hung in diefem Blatte vom 2. diefed Monats finde 
ich mic) veranlaßt, anzuzeigen, daß diejenigen, 
welche gefonuen find, bei mir Unterricht zu neh⸗ 
men, ſich bid Anfang Novemberd melden wollen, 
ba ich, durch eine hinlängliche Anzahl von Scüs 
lern in den Stand gefegt, einen Curſus mit dem 
1. November beginnen werde, 

Eugen Earl 3. Hausmann, 
Lehrer der Handeldwiffenfchaften. 

9. Unterzeichnete macht hiermit befaunt, daß 
fie das Geſchäft ihres verftorbenen Mannes mit 
Hülfe guter Gefellen und dem Verſprechen folider 
und billiger Arbeit fortbetreibt, fie bittet daher um 
gütigen Zufpruch. 

Bubmann, Schuhmacherdmittwe, 

10. Montag den 28. d. Mts. Bormittag 9 
Uhr werben bei der Untergeichneten Kleider, Meub⸗ 
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feö und andere Gerächfchaften: Im Weg der Der 
feigerung gegen gleich banre Bezahlung verfauft , 
wozu Liebhaber eingeladen werben, 

Ansbach, den 17. Oktober 1833. 

F Die verwittwere.Melber Schrenck, 
im Haus A, Rr. 101. 

41. Bon der Poſt bis an die Krouengaſſe iſt 
ein Feines engliſches Scheerchen verloren worden, 
der redliche Finder wird gebeten es gegen Belohn⸗ 
- ung A. Nr. 133 über eine Stiege zurüd zu bringen. 

12. Ein im beften Stande befinblicher volltäne 
dig mit allen Koffern verfehener zweifpäwmniger Reie 
ſewagen fteht bei dem Unserzeichugten in Comiſſion 


zum. Verkaufe: 
Georg Hollenbach, 
. Sattiermeifter in Ausbach. 
13. Vorzüglich feiner Schellack für Kunſtſchrei⸗ 
ner zu 1 fl. 40 fr. das Pfund-bei Hoͤger. 
14. Sonntag den 27. Dfiober iſt Kirchweih 
{m Graͤfenbuch, wozu einlader Wirth Hegner. 
15. Sonntag iſt Tanzmuſik und Fiſchſchmauß 
bei gutem altem Bier, wozu ergebenft einladet 
Strebel, Wirth zum Tannenbaum. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A.No. 25 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
das eine mir Stall und Heuboden. 

A. Re. 61 bei Büttnermeifter Seegenſchmidt 
‚in ber Büttengaffe ift das. untere. Quartier nebit 
‚Laden bis Lichtmeß zu beziehen, Auch ift ein 
Keller täglich zu vermiethen. 

A Nr. 101 im Hinterhaus- iſt ein Quartier 
zu vermiethen. 

C. Rr. 111 ift eine. Stiege: hoch ein Quartier. 
bis Pichtmeß zw vergeben. 

D. Ar. 286 ift der mittlere Gaden- mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

D. 312 ift das-untere Quartier zu vermiethen. 

Beim Schmiedmeifter Stauffer. ift ein Quartier 

zu vermiethen. 
Todes » Anzeige, 

Es mar Gottes: unerforfchlicher Wille, das 

irdiſche Leben meiner beiten, mir ewig umvergeß- 


‘ 
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Ken Gattin, Maria Mana, geb: Draude 
von Neuburg. an der Domms, mit: einem beſſern 
himmliſchen zu: verwechfelm.. Ein ganz unerwartet 
eingetreiener Stickſſußß und Schleimſchlag überlie⸗ 
ferte ſie ſchon nach Verlauf einer halden Stunde 
am Freitage dem 184 dieſes Monats früh Il Uhr 
in einem Alter vaw bald 5% Fahren dem: unerbitt⸗ 
lichen Tode; Sie war eine gute menfchenfreunds 
liche Seele, und im jeder; Beziehung, dad, was 
fie ſeyn follte „ aber auch eine ſtille hritliche Dul⸗ 
derin, die ihrer Iangiährigem verfchießenen Koͤr⸗ 
perleiden wegen num felren eine frohe Stunde ge⸗ 
nießen konnte: Mit dem tiefiten Schmerzgefühle 
bringe ich dieſen min unerſetzlichen Verkuft pur 
Kımde aller unferer Verwandten, Freunde, und 
Bekannten, und empfehle midy, um ſlille Theil 
nahme bittend,. zu fortbauernd gütigen Wohlwel⸗ 
fen angelegenſt. 
Unsbadı, am 21. Ofteber 1833, 
5. Scielle, Könige Regierungs⸗ 
Regiſtrator. 


— 


Fremden Anzeigen. 
Dom 13. bis 19. Dftober. 


Krone. Hr. Landrichter Käppel v. Schwabach, 
Hr. Negierungs- Rath; Albrecht v. Wiesbaden, 
Hrn. Kaufleute Klugherz v. Nuits, Weil von 
Straßburg u. Frauenholg v Bayreuth, Madame 
Stich » Erelinger, Hofſchauſpielerin mit; Tochter 
v. Berlin, Hr. Hauptmann Baron von Bielefeld 
mit Familie v. Cöln, Ihre Erzell. Frau Staates 
minifterin- Freifr. v. Lerchenfeld mit Familie von 
Münden, Frau Gen. Commiſſ. Freifrauv. Andrians 
Wernburg mit Famitie v. Bayreuth, Frau Gene⸗ 
ralin v. Roͤder und Freifräulein vr Seckendorff v. 
Stuttgart, Hr. Doktor Meyer von Offenbach, 
Hr: Bauinſpeltor Schmidtmer v. Nürnberg, Hrn. 
Kaufleute Fürſt v Mt: Breit u. Mayer v. Heil⸗ 
bronn, Se. Durchl. Hr- Fürft Franz v. Heben, 
Ioher Schillings furſt mit Familie u. Hr. Kauf. 
Nigel v. Nurnberg, Hr. Oberft u. Commandant 
Sebus u Aſchaffenburg, Hra. Kaufleute Glaſer 
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v. Frankfurt u, Horfimann v. Hoͤchſt, Hr k. w. 
Oberſt Karl Graf v. Pücdler » Limpurg, Hr. Ob⸗ 
riſtlleutenant Ludwig Graf v. Pückler⸗Limpurg u. 
Hr. Patrimonialrichter Bandel v. Burgfarrnbach, 
Hr Landgerichtsaffeffor Wiesner v. Herrieden, 
Fräulein Dürr v. München, Hr. Kfm. Neumann 
v. Pappenheim. F 

Stern. Hr. Dechant u. Pfarrer Burckhardt 
v. Würzburg, Hr. Pfarrer Dr. Rauke v. Rük⸗ 
kersdorf, Hr. Obriſtlieutenant v Podewils, Hr. 
Lientenant v. Podewils u. Hr. Cadet von Leihlen⸗ 
ftern v. Zweibrüden, 

Löwe. Hr. Advofat Friebreid, v. Würzburg, 
Hr. Rektor u. Profeffor Mittermeyer v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hrn. Studenten Seippel v. Brüdenau, 
- Bachmann v. Kigingen, Mittermeier v. Aſchaffen⸗ 
- burg w Göß v. Frankfurt, Hr. Kfın. Burghardt 
v. Stuttgart, Hr. Rentbeamter Käppel v. Wafs 
fertrüdingen, Hr. Steuerfommiffär Streblin mit 
Gattin v. Neuftadt, Mad. Pellicot mit Sohn u. 
Hr. Privatmann Kesler v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Jung v. Colmar, Hr. Fabrifant Pflaumer von 
Weißenburg, Hr. Baupraft. Müller v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Maler Alers v. Braunfdyweig, Herr 
Geometer Berner v. Münden, Hr. Studioſus 
Heinzelmann v. Kaufbenern, Hr. Profefior Mas 
sold v. Würzburg, Mad, Braun v. Kigingen, 
Hr. Stallmeifter Flinzner mit Gattin v, Nürnberg, 
Hr. Profeflor Kiefer v. Zweibräden, Hru. Haus 
deldleute Gutmann v. Fenchtwang u. Sonnenflein 
v. Diespeck u. Heß v. Neuftadt, Hr. Pfarrer Ops 
penrieder v. Josheim, Hra. Kaufleute Honer v. 
Ua, Holbhardt v. Bayreuth, Bidelmann von 
Pforzheim u. Forchheimer . Welbhaufen, Herr 
Graf von Püdler»Limpurg von Gaildorf, Frau 
Hauptmännin Hollenbach mit Sohn v. Würzburg. 

Brandeuburger Haus. Hr. Landgerichts 
Aſſeſſor Staudinger v. Heilsbronn, Hrn. Kaufe 
Ieute v. Ans; v. Regensburg, Müller v. Manns 
heim u. Engelhard u. Hr. Comnus Föderreuther 
v. Nürnberg, Hr. Caudidat Zürfis v. Wilherms⸗ 
dorf, Hr. Oberſchreiber Stang v. Colmberg, Hr. 
Banconducteur Boller v. Rotbenburg, Hr. Silber 


arbeiter Wimmer v. München, Hru. Kaufleute. .E 
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Lichtenberger v. Hana, Fiſcher v. Nürnberg und 
Wimmer v. Stuttgart, Hr. Pfarrer Bauereiß v. 
Heidenheim, Hr. Oberfchreiber Schreier v. Neun 
ſtadt, Hru. Kaufleute Neuburger v. Heidenheim, 
Auerbach von Pforzheim, Wagner von Hanau, 
Roth u. Strampfer v. Windsheim. 

Zirkel. Hru. Candidaten Seiz v. Emmershaus 
fen und Bed v. Pommelsbronn, Hr. Forfgehilf 
Fuchs von Raitenbuch, Hr. Pfarrer Hinber mit 
Familie v. Würzburg, Hrn. Kaufleute Reis und 
Hahn v. ſchwäb. Hal, Hr. Handelömann Meier 
v. Öiengen, Gymnaſiaſt Hodhfteller v. Nördlingen, 
Hrn. Kaufleute Wiebmann v. Nürnberg u. Tant⸗ 
müller u. Fräulein Schmid v. Nördlingen, Hr. 
Mufiker Hirnt dv. Wiesbaden, Hr. Chorreftor 
Bödler v. Scheinfeld, Hr. Kfın. Kiefe v. Baiſin⸗ 
gen, Hrn. Kaufleute Neuntarf v, Wallerftein u. 
Sulzbader v. Fürth, Hr. Gaſtwirth Hirſchmaun 
v, Hürth, Gymnaſiaſten Kern u. Braun v. Nürn⸗ 
berg, Hrn. Pfarrverwefer Schmidt v. Hürnheiur, 
Strumpf v. Bufchendorf, Müller v. Sommersdorf 
u Dr, Renand v. Kolmderg, Hr. Gärtner Bus 
math v. München, Hr. Candidat Fifcher u. Hr 
Cantor Weigel mit Sohn v. Zirndorf; Hru. Ges 
meter Gerſtel u. Baumgarten v. Münden, Hrır 
Candidaten Wunderlich v. Ihar, Fleſſa v. Heluss 
* Kiesling v. Weidenberg u. Haberſumpf 
v. Birtk. 

Strauß. Hr. Fabrikant Corzelius v. Coblenz, 
Hr. Weinhändler Lichten v. Gochsheim, Herren 
Kaufleute Gebr. Gutmann v. Feuchtwang 
en — 





Kurs der Bayerifhen Staats⸗ Papiere. 


Augdburg, den 17. Dftober 1835, 
Staatdös: Papiere, Briefe. !@etp. 


Obligationen mit Eoup. h 4 & 1004 |100 
etto ; ; a5 2 s 
gott. Looſe E—M prompt 
. detto ».» mt. | 
deito unverzinusl. afl. 10.) 124 
detto - . F 25.| 116 | 
detio "fl. 200., 116 
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1775 _ 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag des Realgläubigers werden 
nachbenannte den Georg Brendner'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Iphofen zugehörige Realitaten, als 

a) Ein halbes Wohnhaus sub Nr. 115 im 1], 
Stadtviertel za Iphofen mit dazu gehörigen 
halben Keller, Hofraith, Garten, und 33 
Ruthen jährliches Laubholz aus dem Gemein» 
dewald, Kat. Nr. 1226 und 1233, tarirt 
auf 325 fl, 

Mg. Weinderg am Nödelfeer Landthurm, 
Kat. Nr. 1227, tarirt auf 150 fl., 

c) 1 Mg. 2 Rıh, Ader am Steinmülleröweg, 

» Kat. Nr. 1229, tarirt auf 80 fl., 

d) 3 Mg. Ader am Kreutzlein, Kat. Rr. 1231, 

tarirt auf 150 fl., 

e) 23 Mg. 3 Rth. Acker in der Windmühle, 

Kat. Nr. 123%, tarirt auf 250 fl., und 

N 3 Mg. Holzwiefe gegen Birklingen, Kat. 
Nr. 3584, tarirt auf 30 fl. 
in vim executionis öffentlich feilgeboten und iſt 
Lieitationdtermin auf 

den 9. November d. 38. Borm. 10 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Iphofen, wobei zugleich 
der dießjährige Ertrag des Moftes von dem Weine 
berg am Rödelfeer Landthurm mit verkauft werben 
foll, auberaumt worden. Beſitz- und zahlungds 
fähige Kaufsliebhaber werden dazu unter dem Bes 
merken hiemit eingeladen, daß der Zufchlag nad) 
$. 64 bed Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Mit. Bibart, den 28. September 1833. 

Königl.. Landgericht. 
Hädı, Landrichter. 

2% Auf Antrag des Nealgläubigerd werben 
nachbenannte dem Hafner Georg Krämer zu 
Sphofen zugehörige Grundfiüde auf Iphofer 
Markung, al 
' a) 3 Mg. Weinberg, jetzt Ader, und IMg. 

iceeid in der Kalb, Kataſter Nr. zuog, 
tarirt auf 60 fl., 


b) Z.Mg. Weinberg, jest Wen: und ı P 2. 
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20 Rth. Mleefeld im Stopfengraben, Kat. 

Nr. 2103, tarirt auf 100 fi, 
co) I Mg. 3 Rıh. Weinberg im Stopfengraben, 

Kat. Nr. 4144, tarirt auf 100 fl., und 
d) Z Mg. Weinberg und 4 Mg. 26 Rth. Ader 
im Spieß, Kat. Rr. 2102, tarirtauf LOO FL 
nebſt einer Quantität von den subhasta geftellten 
Weinbergen’ gewonnenen dirßjährigen Möiten in 
vim executionis zum öffentlichen Verkaufe feils 
geboten und ift Licitations » Termin auf 

ben 14. November I. 36. Borm. 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt worben, 
wozu befig» und zahlungefähige Raufdliebhaber 
unter bem Bemerfen hiermit eingeladen werden, 
baß der Zufhlag nach $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees zu gewärtigen iſt. 

Mer. Bibart, den 30. September 1833, 

Königl, Landgericht, 
Häckl, Landrichter. 

3. Da in dem erſten Termine zur Subhaftas 
tion ber zur Goncurdmafle ded Tabaffabrifanten 
Sohann Georg Leuzmann dabier gehörigen Im⸗ 
mobilien fein annehmbares Gebot erfolgt ift, ſo 
werben dieſelben, beftehend, 

1) in dem Wohnhaufe Ar. 87 bahter mit zwei 
Nebenhäufern, Hinterhaus und Stadel, Hofe 
raum und Fleinen Graegarten, Tarwerth 
7000 fl., 


2) in 37 Morgen alten Maaſes Ader im Dils 


Linghof ; Nigenaner Rertung, gerichtlich 
geſchätzt auf 1100 fl. 
am Donnerflag der 14. November v3; vor 
Vormittags 9 Hhr-am 
zum anbermeiten: öffentlichen Verkauf authiefent. 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufstiebhaber werben 
unter dem Bemerfen biezu eingeladen, daß der 


Zuſchlag erfolgt, fobald. das Angebot! die Tare 
‘erreicht ober Überiteigt. IS 
\ Schwabach, den‘ 12. Dftober! MB33;t 


au” 


Königlicht®! Landgericht, 
Aappel/ kandtichter. 
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Intelligenz: 


Blatt 


für den Rezat-Kreid, 


Nro, 85, Ansbach, 





Mittwoh den 23, Oftober 1833, 
> 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Vom Königlichen Landgericht Dinkelsbühl 
wird das zur Verlaſſenſchaft des Zimmergeſellen 
Johann Carl zu Hirſchbach gehörige neuer 
baute Wohnhaus A, 8 in Hirſchbach, nebſt „;tel 
Tagwerk Hausgarten, Eat. Nr. 445, wovon 
letzterer belafter iſt mit 4 fr. Grundzins und $ fr. 
Steuerfimplum, erſteres aber noch unbeiteuert iſt, 

am Dienflag den 29. Dftober I. 58. 
früh 9 — 11 Uhr . 
im Gerichtöfofafe zum andernmale dem öffent 
lichen Berkaufe audgefegt werden, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. 
Dinkelsbühl, am 12. September 1833. 
Königl. Landgericht. 

Mayer, Landrichter. 

2. Auf den eigenen Antrag des Bauern Mi: 
chael Reihert von Beitderlbad, werben 
deſſen Grundbefigungen, nämlich 

1) das Gut Hansziffer 17 im Veitserlbach, bes 
fichend aus Haus, 4 Tagmwerf Garten, 
Scheune, 4} Tagmwerf Wiefen, 144 Mg. 
Aecker, 1% Mg. Holz, und dem Gemeinde, 

ul. reht, gefchät auf 2025 fl., 

2) 3 Mgs. Lammerackerlein, geſchabt auf 50fl., 

"Darm 
8) 4 Mg: Genteindetheil, nun Hopfengarten, 

am Gemeindebuf, tarirt auf 15 fl. 
dem öffertlichen Verlauf unterwerfen, und Blet⸗ 
‚ uugstermin auf den 
28. Dftober d. J. Bormittage 10 uhr 





in dem Beiliſchen Wirthshaus zu Veitserlbach ans 
beraumt. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufslieb⸗ 
haber konnen da ihre Gebote zu Protokoll geben, 
wo man ihnen auch die Kaufsbedingniffe befannt 
machen wird, die auf ben Gütern haftenden Las 
Ren und Steuern aber fönnen täglich in der Regi⸗ 
ftratur eingefehen werben. 

Gunzenhauſen, am 26. September 1833. 

Königliches - Landgericht. ü 
Klingsohr , Landrichter. 

3. In ber Dredjsier Johann Georg Engel 
hbarder’fchen Nachlaßſache von Lenfersheim 
wird zur öffentlichen Berfteigerung der vorhandes 
nen Smmobtlien, nemlich: 

1) dad Wohnhaus Ro, 52.nebft Scheuer, Gars 

ten, dem Wald» und Gemeinderecht, 

2) 2 Mg. Ader an der Kapelle, 

3) 3. Mg. Ader im Rohr, 

4) 1: Morg Ader am Hirtenwaafen, 

5) J Tagwerk Wiefen in den Seewieſen, 
Termin auf den 

31. Oktober curr. Nachm. 2 Uhr 
dann zu Berfteigerung der Mobilien und Moven⸗ 
tien, beflchend vorzüglich in Beiten, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Schreinzeuch, weißen Zeuch, ‚Holz, ‚eine 
Kuh, 2 Schweinen und den Drechslergerathſchaf⸗ 
ten, Termin auf 
ben 1. November curr. früh 8 uhr 
anberaumt, in welchem ſich Strichluſtige zur be⸗ 
ſtimmten Stunde im Erbbauſe zu Lenlersheim ein⸗ 
finden können. Windsheim, dem 8. Oftober 1833. 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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Gerichtlihe Vorladungen. 

1. Philipp Reiter, ein Sohn des Wennen⸗ 
müher Adam Reiter bei Allerheim, iſt auf 
der Wennenmühle geftorben. Zu Auseinanders 
fegung feiner Verlaſſenſchaft ftehet Termin auf - 

Dienftag den 29. Dftober 1833 
Borm. 8 Uhr 

feft, und alle diejenigen, welche an den Philipp 
Meiter aus Allerheim aus irgend einem Titel For 
derungen zu machen haben, werben aufgefordert, 
ihre Anfprüche an dieſem Termine um fo mehr ans 
zumelden und zu begründen, als anfenft bei Ders 
theilung der Maſſe feine weitere Rüdficht auf fie 

enoinmen werben könnte. Diejenigen, welche 
von bem Nücklaffe des Philipp Reiter Bermögends 
ſtücke in Handen haben, werben aufgeferdert, 
diefelbe vorbehaltlich ihrer Rechte bis zu diefem 
Termine dem biefjeitigen Berlaffenfchhaftsgerichte 
zu übergeben. 

Zugleich werben bie noch vorhandenen Liegen⸗ 
ſchaften, als: 

3 Mg. Ader in ber Sulz, 

Z Mg. Ader im Keller, 

Z,Mg. Ader im Landsknecht, 

1 Tagwert Wieſen im Brühl, 

2 Tagwerf Wiefen die Mecenwiefe, 

im Wege öffentlicher Verfteigerung verkauft, unb 
Kaufstiebhaber anmit eingeladen, ihre Angebote 
an biefem Termin hierorts zu Protofoll zu geben. 

Harburg, ben 23. September 1833, 

Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herrichaftsrichter. 

2. Nachdem das Erfenntniß auf Eröffnung 
des Concurfes über dad Vermögen ded Bauern 
Johann Leonhard Romming zu Peppenhöd 
fFett die Rechtskraft befchritten hat, werben die 


geſetzlichen Ediktstage und zwar: 


! 


a) zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf 
den 5. Rovember 1833, 
b) zur Anbringung von Einwendungen gegen 
die angemeldeten Forderungen und berem 
: Rachweifung auf 
ben 10. Dejember 1833, 
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c) zur Schlußverhandfung und zwar: _ 
zur Replik auf 
den 14. Januar 1834, 
zur Duplif auf 
ben 29. Januar 1834, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefeßt, und alfe 
unbefannte Gläubiger des Romming hiezu unter 
dem Rechtönacdhtheile vorgeladen, baß das Aud- 
bleiben am erften Ediktztage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, dad Ausbleiben 
in ben folgenden Ediktstagen aber, den Ausſchluß 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Verhand⸗ 
Iungen zur Folge habe, Auch werben alle biejes 
nigen, welche etwas zur Bermögensmaffe bes 
Romming Gehöriges in Händen haben, aufgefors 
dert, folches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben, und endlich bemerkt, daß bad Ber 
mögen bed Romming in 4668 fl. beftche, bie 
Scdulden aber 7613 fl. worunter 4957-fl. Hy⸗ 
pothefens Gapitalien, betragen. 
Neuftadt a. d. A., am 28. September 1833. 
K. B. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 
3. Am 5. d. M. iſt der Wittwer und Schnei⸗ 
dermeiſter Konrad Riegel von Hellmitzheim 
ohne Hinterlafung eines Teſtamentes geftorben. 
Da die Erben deffelben unbekannt find, fo werben 
alle diejenigen, welche von Berwandifchaftsmegen 
oder fonft aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 
an bie Verlaſſenſchaft geltend machen wollen, aufs 
Br ‚ innerhalb dreifig Tagen und längfiens 
ie . 
Domnerfiag den 14. November 1835 ; 
Borm. 9 Uhr 
bahier zu erfcheinen und ihre Erbs⸗Anſprüche und 
Forderungen gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Nachlaß am die fich [egitimirten Erbeu verabs 
folgt werden wird. _ . 
Mt. Einersheim, ben 11. Dftober 1833. 
Kgl. Bayer, Graͤflich Rechterenſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


Pe 
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Belanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einf, Ar. 1633. Erp. Nr. 2510. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehsrden und Gerichtsphyſikate des Rezatkreiſes. (Die gegenfeitige Behandlung mit der 
Krane bebafteter mandernder Handwerksgefellen aus Bayern und Baden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem mit der großgerzoglich badifchen Staatsregierung das Einverfländnig getroffen wors 
den, daß alle aus einem der beiden Staaten gebürtigen, mit der Krätze behafteten Handwerk, 
gefellen entweder in dem Orte, wo fie von diefer Krankheit befallen, entdedt werden, oder, 
wenn wegen Mangeld an Raum zu ihrer Unterbringung, fo wie an ärztlicher Hülfe dieſes nicht 
möglich, it, in dem Amtéſitze bis zu ihrer völligen Heilung, und zwar infoferne nadıgewiefen 
wird, dafi fie fein Vermögen befigen, woraus der deßfallſige Aufwand beftritten werden fönnte, 
unentgeldlich verpflegt und ärztlich behandelt werden follen; und machdem in Folge dieſes Ueber 
einfommend von Seite deg großherzoglich badifchen Staatsminiſteriums des Innern bereitg unter 
dem 26. Auguft d. 38. die entfprechende Anordnung an fämmtliche jenfeitige Reglerungs⸗Stellen 
ergangen: ſo werden dieſe Beſtimmungen in Gemäßheit höchften Minifterial-Referipts vom 10ten 
d. M. fämmtlichen Polizeibehörden und Gerichtsärzten des Kreiſes zur Darnachachtung befannt 
gemacht, mit der Weifung hiebei, die Deinifterial» Entfchliefung vom 20ten März 1828, dan 
den letzten Abfak ber Miniiterials Entfhliefung vom 24. Dftober 1828, die Verbreitung der 
Kräge durch wandernde Handwerkegeſellen betreffend, auf angemejfene Weiſe in Vollzichung zu 
bringen. 

z Ansbach, den 18. Dftober 1833, 


Königliche Negierung des Nezatkreijes, Kammer ded Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Sefretär. 
2 
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Einl. Nr. 1634. Exp. Nr. 2509. 

Mieiv 
Sr ee 

Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

Unter Beziehung auf bie Bekanntmachung vom 17. Auguft 1. 38. ben $. 19 ber allerhöds 
ften Impfverordnung vom 22. Dezember 1830 betreffend, in Nummer 68 des dießjährigen Kreis⸗ 
Gntelligenzblatted, werden in Folge höchſter Minifterial» Entfhließung vom 10. db. Mits. ſämmt⸗ 
liche Diftrifid» Polizeibehörden des Kreifes noch beſonders angewiefen, bei vorfommenden Blatter 
Kranken überall, wo ber Geridtsarzt fi für die Gutartigfeit der Krankheit ausfpricht, die ges 
fegliche Sperre nicht eintreten zw laffen, jedoch fogleic unter Aufführung der Motive des ges 
faßten Beſcluſſes derfeiben die Genehmigung der königl. Kreisregierung zu erholen, wobei es 
ſich von felbit verkehr, daß bei jenen Blatterkranken, wo nad) dem gerichtsärztlihen Gutachten 
die Bösartigkeit der Krankheit nachgemiefen, und die Sperre beantragt wirb, auch folche firenge 
zu handhaben if, und daß in denjenigen Fällen, wo eine Sperre nicht für nöthig erachtet wird, 
doc fo viel möglich für Abfonderung der Kranfen von den Gefunden Sorge zu tragen ift. 

Die fümmtlichen Polizeibehörden und Phyfifate werden für den genaueften Bollzug dieſer 
Anordnung verantwortlich gemadıt. 

Ansbach, den 18. Öftober 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Ercretär. 


- 


An fänmtlide mit Fertigung der Gehalte» — der Säullehrer beauftragten Unterbehörden des Kreifes. 
Schufen » Statiftif betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem die definitive Feſtſtellung der Volksſchulen-Statiſtiken durch neuerliches höchſtes 
Minifterial» Refeript in fürzefter Friſt gefordert wird, fo werden diejenigen Behörden, welden 
die vorgelegten Gehalts» Fafflonen der Lehrer zur Berbefferung zurüdgegeben worden find, hiemit 
aufgefordert, die Wiedervorlage der verbefferten Faffionen binnen 8 Tagen bei Vermeidung ber 
Abfendung von Wartboren zu bethätigen. 

Die nach Befolgung der 'erlaffenen Revifiond Erinnerungen eingefendeten Gehalts» Fafflonen 
werden fchleunigit feſtgeſtellt, und den Behörden wieder zurüdgegeben werden, bamit hienach die 
Refultate in der Schul Statiftif eingetragen, die Spezials Gemeindes und Diltrifts-Schul-Statiftif 
förmlich abgefchloffen, und fammtliche Elaborate mit der vorfchriftsmäßigen Bertigung nach $. 73 
und 74 der Inſtruktion verfehen, und zwar die Diftrift-Schul-Statiftit in duplo und gehörig 
foliiet der unterzeichneten Stelle zur Reoiſſon vorgelegt werden können. _ 

Die Schul-Statiftifen werden bereitd bei fümmtlichen Behörden fo weit vorbereitet ſeyn, 
daß fie zu ihrer Vollendung nur mehr des Abfchluffes der Gehalts. Fafflonen, um deren Refuls 
tate eintragen zu fönnen, bedürfen; follte dich gegen Erwarten bei einzelnen Behörden nicht der 
Fall ſeyn, fo werden diefe hiemit beauftragt, hiezu fogleich beim Empfange gegenwärtiger 
Entſchließung Die geeignete Einleitung zu treffen, und umandgefegt zu verfolgen, indem bie ums 
terzeichnete k. Regierung, um der vorliegend höchſten Weifung des k. Staats» Minifteriums des 
Innern entſprechen zu können, ſich zu der Erflärung vermüßigt findet, daß die vollendete Spezial 
Gemeinde» und Diltritis- Schul» Statifif von den Behörden nach dem Empfauge der genehmigten 
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und abgeſchloſſenen Gehalts, Faffionen binnen einer uncrſtreckbaren Friſt von acht 
Kagen ganz unfehlbar vorgelegt werben müͤſſe. 
Die Zahl» und Geldberräge in den Rubriten 5, 6, 8, 10, 14, 15, 16, 17, 18, 
19 und 2 find am Schluſſe der Diftrilis Schul Statiſtil auf einem eigenen Formularbogen zus 
fammenzuftellen, und es if hienach das Summarium für den ganzen Diftrift zu berechnen. 
Man vertraut zu dem Dieufteifer der betreffenden- Polizei» und Schulbehörden, daß bies 
felben der gefchehenen Auflage binnen dem vorgefegten Termine genügen, und die unterzeichnete 
Stelle nicht in die Lage verfegen werden, wegen Verfäumung. weiter gegen biefelben einfchreiten - 
zu müſſen. 
Königliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer des Innern: 
von Stichaner, Präfident.. 
Sonnenmayer , Secretän 


Einl. Nr. 30962. Erp. Nr. 2537. | 
(Die Gemeinde: Erfagmwahlen ber. Stadt Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der biepjährigen Gemeinde» Erfagwahl der Stadt Rothenburg wurden gewählt: und: bes 
ge: : 


L. Als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe: 
1% Friedrich Denner, — a * 
- 2) Franz Gärtner, Kaufmann, 
3) Philipp Werh, jun., Rothgerbermeifter, ö 
4) — — — 
N. Alo tzmaͤnner iche Magiſtratsrathoſtellen: 
H Ferdinand Groͤnmüller, Fee — 
2) Eonrad Hamann, Büchſenmacher, 
3) Georg. Leybold, Kaufmann. 
| IN. Als Gemeindebevollmächtinte; 
1). Ferdinand: Grönmüßer, Kaufmann, zugleich Erfagmann für den Magiſtrat, 
2) Sebaſtian Leibold, Kaufmann, 
3) Georg Lelbold, Kaufmann, zugleich Erfahmann: für den Magiſtrat, 
4) Albrecht Otho, Conditor, 
5) Arnold Lindner, Bierbrauer, 
6) Georg Präg, Kuͤfer, 
7) Soarad Hamann, Buͤchſenmacher, zugleich Erſahmann für den Wagiſtrat, 
8) Sernhard Schalck, Farber. 
Ansbach, den 20. Dftober 1833, 
\ Rönlgliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Sonnenmayr, Secretär: 


242 * 
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Einf. Nr. 1217. Erp. Nr. 217% 
(Die diesjährigen ordentlichen Erfagwahlen zu Gemeindeftellen in ber Stadt Weiſſenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Bei der diesjährigen ordentlichen Erfagmahl für Gemeindeflelen ber Stabt Weiſſenburg 
wurden mächbenaunte dortige Gemeindeglieder gewählt: ; 
* a) Zu activen bürgerlichen: Magiſtratoraͤthen: 
1) Gottfried Menzner, Seifenfieder, 
2) Jakob Itzſtein, Spengler, 
r 3) Friedrich Enid, Lebfüchner, 
4) Heinrich Engelhardt, Lebküchner. N 
b) Zu Erfasmännern: z 
1) Friedrich Kremling, Knopfmacher, 
2) Friedrich Kern, Weißgerber, 
3) Chriftian Pflaumer, Gürtler, 
co) Zu Gemeindebevollmächtigten: 
1) Wilhelm Staudinger, Kaufmann , 
2) Earl Henning, Lebfüchner, 
3) Wilhelm Beyer, Färber, 
4) Wilhelm Freyer, Hutmacher, 
5) Tobias Haiger, Mebger, 
6) Carl Wagner, Kaufmanıt, 
7) Chriftion Maf, Tuchmacher, 
8) Jakob Staudinger, Konditor , 
was mach der heute erfolgten Betätigung dieſer Wahl hiermit: Sffentlich belanut gemacht wird. 
Ansbach, den 18. Dftober 1833. | 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


Haſſold. 





Einl. Nr, 2133. Exp. Ne. 2665. 


An faͤmmtliche k. Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die jährlihe Prüfung der Maurer und Zimmer » Gefellen, 
melche Meiſter werden wollen.) t 


| Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Eingetretener Hinderniffe wegen kann die nach Kreis» Intelligenzblatt Nro. 80 auf ben 4, 
November anberaumte Prüfung der Gejellen bed Maurer s und Zimmergewerbed, bie bas Meis 
fterrecht zu erlangen wünfcen, nicht an biefem Tage, ſondern erſt am 16. Dezember beginnen; 
welches ‘hierdurch den Betheiligten nit dem. Beifügew bekaunt ‘gemacht! wird, daß die Einreichung 
der vorgefchriebenen Zeugniffe beim Kreisbaus Bureau dahier Tags zuvor ſtatt zu finden habe, 

Ansbach, am 21. Dftober 1833. mt." Bu A SEE 

Königlicye Regierung. des Nezatkreifes, Kammer bed Iunern. 
von Stichaner , Präfibent, ; 
= Sonnenmayer, Secrekär. 
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er * — den und Gerichts ⸗Phoſſkate des Rejatkreiſes 
iftrifts » Polizeis Behörden und Gerichts-Phyſikate des Rezatfreifes; j und 
un Femme Dipetie⸗ Dei —— * unter dem Rindviehe betr.) N * Mail * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. . 

Da in mehreren Bezirken des Kreiſes die Maui⸗ und SlauensSeuche unter dem Rindviehe 
ausgebrochen iſt, ſo wird ſaͤmmtlichen Diftriftss Polizei» Behörden und Gerichts » Phhnfifaten die 
biesfallfige Bekanntmachung vom 19. September 1817. (Kr. Intel, Blatt 1817 Ro. 39.) zur 
Nachachtung In Erinnerung gebracht, mit, der Bemerkung, daß ed bei der Gutartigkeit der Seuche 
in polizeilicher und Furativer Hinficht im allgemeinen hauptſächlich darauf anfommt, das gefunde 
Bich von dem kranken zu trennen, die Ställe reinlich zu halten, weiche Streue zu gebrauchen pr 
und biefe öfters zu erneuern, bann bie Klauen öfters mit frifchem Waffer zu wachen, dad Maul 
gleichfalls mit Waffer, mit etwas Effig vermifcht, öfters zu reinigen, und gefundes und weiches 
Futter zu geben, 2 

Zugleich werben bie genannten Behörden In Folge höchſten Minifterlal, Refcripts vom 14tem 
d. Mid. auf die in der Ertra-Beilage dieſes Blattes enthaltenen, von dem General: Gomite des 
Iandwirthichaftlichen Vereines in Bayern im Jahre 1822 befannt gemachten Vorſichtsmaßregeln 
und Hilfömittel bei drohenden Viehkrankheiten und Seuchen aufmerffam gemacht, und werden bie 
Polizeibehörden angewieſen, die Bichbefiger zu deren genauen Beachtung umd Befolgung aufzu⸗ 
fordern. 

Ueber das Reſultat der dießfalls gemachten Wahrnehmungen iſt feiner Zeit Bericht zu ers 

flatten. 
Ansbach, den 20. Dftober 1833, | 
Königliche Regierung des Nezatkreffes, Kammer des Innern. 

von Stichaner, Präfident, - 


Sonnenmayer, Secretär. 


·— 





Einl. Nr. 1669. Exp. Nr. 1937. 3 
' (Die proviforishe Eredits» Eröffnung für den Monat November 1833/34 betreffend. 
Ä Im Namen Semer Majeftät des önins — 
wird fänmtlichen königl. Rentaͤmtern und Finanz» Hauptfaffen des Rezatkreiſes eröffnet, daß die -- 
unterm 18. v. M. benfelben befannt gemachte Credits» Eröffnung zur Bezahlung der auf den 
Kreids Staats» und Finanz⸗Fonds haftenden ‚Zahlungen, auch ‚für den Monat Rovember l. 38, 
durch höchtes Reſcript vom 19. d. M, ausgedehnt worden if, 
Ansbach, den 22. Dftober 1833. 
wu Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
von Nagler. 


Haͤnlein, Sekretär. 





» 


Einf, No. 240. Erp. No. 204. ö - 
(Die erledigte proteftantifche Pfarrei aulgdorf im f. Defanate Ludwi adt im Obermainfreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, j 
Durch die Beförderung des Pfarrers Müller auf die Pfarrei Fünfbrunn ift die Pfarrei 
Eaulsdorf im'Defanate Ludwigftadt in Erledigung gefommen, welche hiermit vorbehaltlid; einer 


— 
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alfenfallfigen Purifitation zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben wird, 
und nad) ber am 9. September 1825 abgeſchloſſenen Zaffion folgenden Ertrag gewährt: 
I. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staarsfaffen: - 
a. An Gelb: 
Aus der allgemeinen Pfarrunterſtützungs⸗Kaſſe zu Nürnberg 
jähr!. Pfarrdotarionds Erhöhung laut Refeript vom 19. 


September 1820 . . . . . ö 100 — üir. 
b. An Naturalien: 
Ein halbes Schock langes Stroh 2» 44 
423 Metzen Korn E 8 [2 105 Fr 
2* Metzen Gerſte 2» 33» - 


2) Aus Stiftungsfaffen: 
Aus dem Aerar der Kirche zu Eauldorf 11 Schod Id gr. 16 fl. 9E Mr. 
129 fl 373 Mr. 
4. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Bapitalien . A ; 10 f. 54 ir 
Ul. Ertrag aus Realitäten: 
Für die freie Wohnung im Pfasrhaufe unb den Genuß ber 





Dekonomie » Gebäude . . . “ .-. 25 fl. — kr. 
3 Tagwerk Aecker . . . . . 4» 54° 
3 ⸗ Wieſen * 7» 20% 
i ⸗ Garten I — ⸗ 
si . 14 ie. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundherrlichen Rechten: 
a. Ständige Abgaben: 
Au Erbzins * . Bf 73 kr. 
Frohn * . + . %» 505 e⸗ 
b. unftänbige Abgaben 
Handlohn . 0 . . . + . . 3 ’ 8 ® 
An Sadzehut: An Korn und Gmfe -  .  . 1dhe Er» 


. 116 R 03 kr. 
V. Einnahmen aus befonberd bezahlt werbenben Dienfledfunftiouen  . 85 fl. 4 fr. 
VI. Einnahmen aus herkömmlichen Gaben. und Sammlungen » . 24 fh 12 fr. 

Vu. An freiwilligen Gefchenten: Richte, 
Totalbetrag der Einfünfte . . — 446 fl. 505 kr. 
Ausgaben [} * a . . [2 * — fl. — fr. 
Bleiben reine Einnahmen 0 . . . . 446 fl. 603 fr. 

Bayreuth, ben 14, Dftober 1833. 
Röniglic; proteftantifche® Eonfiflorkum:. 
Starke, JF. m 
May, Sekretär. 


⸗ 
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Dienſtes⸗Nachricht. 
Seine Majeſtät der König haben mittelſt allerhöchſt unmittelbaren Reſcripto d. d. Berchtes⸗ 


gaden den 29. September 1833 die erledigte 


Profeſſur der Mathematik am 


Gymnaſium zu Er⸗ 


langen dem bisherigen Verweſer derſelben Dr, Heinrich Auguſt Glaſ fer allergnaͤdigſt zu- über⸗ 


tragen geruhet. 


—— 


Betanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 
verſchiedenen Inhalts. 


1. Vom Magiſtrat der königl. bayer. Kreis⸗ 


Hauptſtadt Ansbach find nach vorgängiger polis 

zeilicher Unterfuchumg im Lauſe des Monats Sep⸗ 

tember beſtraft worden: 

Drei Perſonen wegen Diebſtahls, 

Eine Perſon wegen Gebrauchs verfälfchter Zeugs 
niffe, 

Bwei Perfonen wegen Holzfrevels, 

Eine Perfon wegen Handeld mit entwendetem Hein 
gemachten Holze, 

Zwei Perfonen wegen Veräbung von Thätlichr 
keiten, 

Drei Perfonen wegen öffentlichen Unfugs , 

Drei Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung, 

Eine Perfon wegen Beleidigung der Polizeiwache, 

Eine Perfon wegen Tabakrauchens aufder Straffe, 

Bier Perfonen wegen Schießens In der Nähe von 

‚ Gebäuden, 

Drei Burfche wegen Werfend nach ben Kaſtanien 
auf der Promenade, 

Eine Perfon wegen unterlaffener Aufficht auf ihren 


Hund, 

Siebenzehen Perfonen wegen Fliegenlaffens ber 
Tauben zur Saatzeit, 

Eine Perfon wegen Verunreinigung der Straffe 
bei dem Dungausfahren, 

Eine Perfon wegen Dungausſchlagens zur verbos 
tenen Zeit, 

. Bier Perfonen wegen eingegangener Winfelche, 

Zehen Perfonen wegen Aufenthalts im Wirthes 
hauſe nad Eintritt der Polizeiftunde, 

Ein Wirth wegen Uebertretung der Polizeiftunde, 


Ein Wirth wegen unterlaffener Anzeige von bes 
herbergten Fremden, 


Eine Perfon wegen unbefugten Aufenthalts, 


Eine Perfon wegen Uebertretung der Geſindeord⸗ 
nung, 
Eine Perſon wegen Annahme eines Geſellen ohne 

Wanderbuch, 

Ein Bäcker wegen Verkaufs von ſchlechtgebackenen 

Brods, 

Eine Perſon wegen Gebrauchs unrichtiger Wage 
bei dem Verkauf, 

Eine Perſon wegen Hauſirens, 

Reunzehen Perſonen wegen Bettels und Bagirens. 

Es find daher beftraft worden 

85 Individuen, 

Außerdem ift eine Perfon an die Behörde ihrer 
Heimarh auf den Schub gebracht und eine andere 
it wegen Widerfegung gegen die Polizeimache 
an dad treffende Unterſuchungsgericht abgegeben 
worden. 2 

In dad Befchäftigungshaus iſt eine Weibsper⸗ 
fon aufgenommen worden, 

Andbah, am 19. Dftober 1833. 

Endres. Stirl. 

2. In der Implorations-Sache ber Johaun 
Georg Benz iſchen Erben von Krautoftbeim 
wegen Urkunden: Amortifation erkennt hiermit dag 
fönigliche Landgericht Mft. Bibart auf erlaffene 
Eoiftals Citation für Recht: 

baß die von den Friedrich Helmreichifchen Ehe 

leuten zu Krautoſtheim als Schuldner audges 

Rellte, von dem vormaligen Juſtizamt dabier 

ausgefertigte Schuld» und Hypothekenurkunde 

dom 27. Dezember 1805. über ein Darlehen 
von 500 fl., wörtlic, fünſhundert Gulden rhl-, 
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auf den Darleiher Johann Georg Benz zu Kraut⸗ 
‚ofiheim werlautend, mie hiermit gefchicht, für 
kraftlos zu erklären fey, und die Koften des 
Prozeſſes von den. Imploranten zu tragen find, 
Von Rechtéwegen. 

Met. Bibart, den 30. September 1833. 
Königl. Landgericht. 

Hädt, Landrichter, 

3. Bon dem königlichen Landgericht Erfangen 
wird befannt gemacht, daß zwiſchen dem Schach⸗ 
telmacher Georg Conrad Ulrich von Vach und 
ber ledigen Margaretha Volleth aus Hütten 
dorf, hiefigen Amtsbezirks, bei Eingehung der 
Heirath mit derfelben die Gütergemeinfchaft aud« 
geichloffen werben und der Ehefrau ihr Vermögen 
vorbehalten werden foll. 

Erlangen, den 1. DOftober 1833, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

4. In ber Nadır vom 20. auf ben 21. Okto⸗ 
Ger I. J. wurden dem Bürger Sebaftian Hofmann 
zu Abenberg 40 bis 50 Pfund Hopfen, Abenber⸗ 

“ger dießjähriges Gewächs, ganz dürr und von bes 
fonderer Schönbeit, im Werthe zu 70 fl., ent 
wendet. Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht und um Spähe erfudt. 

"- MM einfeld, am 22. Oktober 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Verkauf und auch Verpachtung bed 
Sct. Johannis-Baades bei Nördlingen. 
Dieſes liegt wenige Schritte vor der Stadt, ges 
rade wo fi die frequenteften Straßen von Stutts 
gardt und Würzburg vereinigen. Ein Wohnhaus, 
fo wie ein Feines und ein größeres Badhäuschen, 
welche bequem in einem Garten liegen, der uns 
gefähr 1 Morgen groß ift, bieten Gelegenheit für 
Wohnung und Aufnahme von VBadegäften dar. 
Auch ruht auf dieſem Anweſen eine Schenkgerech— 
tigfeit und wird noch eine reale Badersgerechtigs 
feit mit beigegeben. In jenem Garten befindet 
ſich die Heilquelle, deren Hauptbeftandtheile Eifen 
und Schwefel find, die daher fehr heilſam ift, wie 
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nachſtehendes ärztliched Zeugnig befagt. Im Bes 
fi eines unternehmenden Eigenthümers. wird es 
nicht fehlen, daß dieſes Baad fowohl wegen feiner 
Heilfräfte ald der Annehmlichkeit der Gegend und 
feiner Lage, einen längit verdienten Ruf erhält, 
und ſich vorzüglich rentiren wird. Die Kauf 
liebhaber werden .eingeladen ſich Mittwochs den 


- 6ten November Vormittags 9 Uhr auf dem magi« 


ſtratiſchen Polizei» Bureau einzufinden, und has 
ben ſich hiebei zugleich mit Legitimationen über 
Zahlungsfähigfeit zu verfehen. Wegen des zwar 
unverhofften Falles eines nicht annehmbaren Kauf⸗ 
angebotd wird an demjelben Tag Nachmittags 2 
Uhr im Bureau der Stiftungskaſſe bie Verpachts 
ung deſſelben verfucht und yorgenommen werden, 
Rördlingen, den 3. DOftober 1833, 
Der Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter, 


Sct. Johannis-Bad. 


Das Waffer hat einen reichen Gehalt an fehs 
Ienfaurem Eifenorydul, an fohlenfaurem- Kalt, 
Natron und Magnefia, Glauberfalz, Kiefelerven 
ꝛc. Die Quelle kann unter die gelinde auflöfens 
den und ftärfenden gerechnet werden. Die Bäder 
ſind fehr wirffam in Krankheiten ven Schwäche, 
befonderd nah Gicht und Rheumatismen, ſelbſt 
Lähmungen und flechtenartigen Ausfchlägen. 

Nördlingen, den 5. Oftober 1833, 

Königl. Landgerichts, Phnfifus 
Dr. Guettler. 

6. Vom Füͤrſtlich Hohenloheſchen Herrfchafte, 
Gericht Schillingsfürſt wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Köbler Konrad Hahn 
zu Bellerdhaufen von ber unterm 8. May 1830 
über ihn angeordneten Guratel unterm 11, vorig. 
Mes. entlaffen wurde. 

Schillingsfürſt, am 10, Oftober 1833, 

Heldrich vn. 

7. Im dem Provokation» Prozeffe des Mas 
thiad Renner, Sohn des Heiduden Gg. Renner 
von hier, und resp. deffen Erben, erkennt bad 
unterzeichnete Hersfchaftsgericht für Recht : 
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daß die dahier abminiftratiete Berlaffenfchaft 
des laͤngſt für tobt erklärten Mathias Rem 
zer an den königl. Fiskus hinauszugeben 
und bie Koſten der Provolation aus ber Bers 


laſſenſchafts⸗Maſſe zu beftreiten feyen, 
V. R. . 


“ Schilingsfürft, am 13. Oftober 1833. 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 
Heldrich vn 

8. Am 12. d. Mis. Abende von 5 — 7 Uhr 
wurde in Ziegenbad) ein Stüd flächfened Tuch von 
213 Ellen, im Werthe zu 8 fl. 36 fr., vom 
Zaune, wo ed zum Trocknen aufgehängt war, 
entwendet. Das Tuch war ſchon gebleicht und 

- war am Ende bei 3 Ellen mit Baumwolle durch⸗ 
fchoffen. Diefer Diebftahl wird zur Späher Bers 
fügung hiemit bekannt gemacht. 

Rüdenhauſen, den 14. Oftober 1833. 

Graͤflich Caſtell'ſches Herrſchaftsgericht. 
Bei V. d. V. 
Fürft, Aktuar. 


WPVrivatbekanntmachungen. 


1. (Die Ausſtattungsanſtalt betreffend). Die 
kiſten der Anſtalt werden am 17. November ges 
fchloffen und alle Nummern, für welche die Bels 
träge nicht vollſtändig geleiftet find, geftrichen. 

Ale diejenigen, welche noch Loofe zu nehmen 
Hefonnen find, oder ihre Beiträge noch nicht voll 
ftändig berichtiget haben, werden daher hiemit 
aufgefordert, dieß bis dahin zu bewerkſtelligen. 

.. Die Herren Silialeinnehmer werden erfucht, 
ihre Abrechnungen zuverläffig bi8 zum 15. Nos 
vember einzufenden. 

Ansbach, am 16. Dftober 1833. 

Die Adminiſtration der Ausftattungsanftalt, 

- Endres, Vorftand. 


2. Auf fortwährend, und erſt noch vor we⸗ 
nig Wochen wieder eingelommene, von ben eitts 
ſchlaͤgigen tönigl. Landgerichten und Pfarrämtern 
beglaubigten Attefte von Gemeinde-Berwaltungen, 
über andgezeichnet Ländliche, und zu landwirth⸗ 
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fhaftlichen Berrichtungen: beſonders brauchbare 
Dienfboten, Behufs der Berückfichtigung derfeiben 
bei Preiövertheilungen bei dem Bezirks⸗Komite 
Ansbach betreffend, findet ſich daſſelbe abermals 
veranlaßt, die Bekanntmachung vom 14. März 
1827 (Kr. Bl. 1827 Rr. 12 ©, 856) in Er 
innerung zu. bringen, wonad; ohne ein vorhergeh⸗ 
endes öffentliches Ausſchreiben, dergleichen Preis, 
vertheilungen nicht Start finden follen, und wünfche 
baher, daß foldye Eingaben bis auf weitere vor 
angehende Kundgebungen unterbleiben möchten, 
indem dieſelben, gleich wie die früher ſchon eins 
gefommenen, nur unberüdfichtige zurückgelegt 
werden müßten. 
Ansbach, am 10. Oktober 1833. 
Das Bezirks⸗Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins. 
Aus Auftrag: 
Franz Freiherr von Crailsheim. 


3. Bekanntmachung des Frauenvereins. 
Zur flatutenmäßigen Empfangnahme der milden 
Gaben an Arbeiten und Geldgefchenten, fo wie 
zur Öffentlichen Ausftelung ift von Seite des Bors 
ftande Sonntag der 8te, und zur Verſteigerung 
Montag der 9te December laufenden Jahre im 
Saale zur goldenen Krone dahler beftimmt mors 
ben, wovon fämmtliche hochverehrte Vereinsdamen 
ganz ergebenft benachrichtiget werben, 

Ansbach, 21. Dftober 1833. 

Der Vorſtand des Frauenvereins. 


4. Vermöge Beſchluſſes werben pro 1833 
bie fünf Loofe 242, 246, 1660, 1664, 1665 
zur hiefigen Ausfteueranftalt von Seite des Frauens 
vereins für die betreffenden audgetretenen Zöglinge 
nicht mehr bezahlt. Dieß wird den Betheiligten 
in Bezug auf das Ausſchreiben der Adminiftration 
vom 16. Dftober 1833 zur Wahrung ihrer Ans 
ſprüche auch noch öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, 21. Oktober 1833. 

Der Vorſtand des Frauenvereins. 

5. Machruf und Dank.) Nicht die herr⸗ 
ſchende Gewohnheit, ſondern das Gefühl der innig⸗ 
Ren Liebe und des ſchuldigen Dankes it es, wel 

242 
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ches und dcranlägt  densam1Bi Wfftober aus uns 
ferer Mitte geſchiedenen "hochwätbigen Herrn 
Pfarrer Memmel noch unſern innigſten Dant 
darzubringen, für die Treue und Sorgfalt für 
feine Pfarrkinder, für dem herrlichen Herz ımd 
Gemüth ergreifenden Vortrag der reinſten Lehren, 
und für. feine Menfchenfreundlichfeit , Liebe and 
öchte Frömmigkeit überhaupt, wodurch er der gan⸗ 
gen Pfarrgemeinde ein treffliches Beifpiel gab, 
Gott der reiche Vergelter des Guten wird das 3 
jährige fegensreiche Wirken ded wahrhaft edlen 
und frommen Mannes nicht unbelohnt laſſen. Es 
möge doch Gott demfelben nad) unferem Wunſche, 
da er wieder in einen andern Weinberg des Herrn 
arbeitet, Gefundheit und Zufriedenheit dazu ſchen⸗ 
fen, weil wir in anderer Art für alles Gute dem⸗ 
felben einen Dank nicht darbringen fönnen. Dieß 
wünfcht herzlich feine biäherige Pfarrgemeinde, 
Veitsaurach und Leiperslohe, ben 21. Dftober 
1833, 
Im Namen ber ganzen Pfarrgemeinde: 
Difterer, Borfteher. 
Arnold, Borfteher. 
Egerer, Stiftungspfleger. 
Wieler, Gemeindepfleger, 
Troft, Gemeindepfleger. 
6. Bon Stuttgardt bis Dinkelsbühl it Sons 
tag den 20. Oftober einem mit der BeisChaife des 


Eilwagens Reifenden eine rothe ſafiane Brieftafche 


mit einer fchwarzfeidenen Schnur umwickelt, vers 
foren gegangen, weldje nebſt mehreren. Papieren 
einen franzöfifchen Pa von Straßburg nad) Andr 
bach und ein frangöftfches Offizier-Kreuz der. Chrens 
Legion enthält, Der redliche Finder wird gebeten 
gegen zwei Kronenthaler Geſchenk fie dem königl. 
Poſt⸗Amt in Ansbach einzuhändigen. 

7. (Gausanbietung.) Ich wünſchte mein 
Haus D. 83 auf dem Pilafter zu verkanfen. Col 
ches iſt gut gehalten, ſtark maſſiv, liegt freundlich 
rings herum frei und enthält parterre 2 Zimmer, 
2 Kammern, 1 Gefchäftefaden und 2 Küchen, im 
mittlern Gaben 2 Zimmer, 3 Kammern, 2 Küchen, 
dann oben eine Manfarde mit Kammer und Küche 
und 1 Stübchen mit Küche. Berner beitst es 
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Böden, Relter, Holzlege und einen Pumßbronnen. 
Die Einficht davon kann ſtundlich genommen wer» 
ben und bie resp; Liebhaber mögen ſich dieferhals 
ben einzig an mich wenden. > 
Höger, Kaufmann der Poft gegenüber. 
8. Einem hohen Adel und verehrungsmürbigen 
Publifum machen wir hiermit ergebenft befannt, 
daß bei und folgende Waaren von der Peipziger 
Michaelis» Meffe angefommen find: Ein Affors 
timent ganz felne franz. mittel und orbinäre Tücher, 
Gaffimir, Biber, Gaftorin, ordinäre und feine 
Gefundheitsflanelle, Weſtenzeuche in verfdjiedenen 
geſchmackvollen Stoffen, alle Gulören Draps 
Zephyr, Eircaffit glatt und lithographirt, dama⸗ 
firte, fo wie auch Tirhographirte Damen-Mäntel, 
ferner eine große Auswahl in Ternouer, Thieber, 
franzöfifchen Fifter, Merinos, Schawls, Ums 
fhlagtüchlidyen, Seidenzeuche und Ballfleider in 
verfchledenen Stoffen, auch verfertigte Schlafröde 
und nod; mehrere hier unbenannte in dieſes Fach 
einfchlagende Artikel, Da wir der Wahrheit ges 
mäß verficern können, daß wir unfern Ginfauf 
von der erften Quelle beforgen, und äußerſt bils 
lige Preife und reelle Bedienung verfprehen, ſo 
hoffen mir eines zahlreichen Zuſpruchs uns er⸗ 
freuen zu bürfen. 
R. M. Wilhermödörfer u. Söhne, 


9. Für die Dauer ber heurigen Rothenbnrger 
Herbftmeffe ift im Haufe Nr. 438 am obern Marfte 
ein geräumige® Zimmer parterre an einen Kaufr 
mann ald Waaren» Lager zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Verlangen Herr Marktmei⸗ 
ſter Brügel, i 

Rothenburg, am 20. Dftober 1833, 


10. Bet einem Buchbinder, der auch alle in 
diefes Fach einfchlagende Galanterie-Arbeiten fers 
tiget, kann ein junger Menſch fündlich gegen ans 
nehmbare_Bedingniffe in die Lehre treten. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei F 

©. Bernbeimer, A. Nr. 228. 

11. Einem hohen Adel und verehrungswürbi- 
gen Publikum zeige ich ergebenft an, daß ic; meine 
Wohnung Berlaffen habe und in die Adlerwirths⸗ 
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gaſſe beim Buchbinder Braunſſein eingejogen bin. 
Ich empfehle mich der alten. und neuem, Nachbar⸗ 
ſchaft und bitte um geneigten Zufpruch«: 

r Ansbach, den 26. Dftober 1833. 

BB ie J. W. Hennenfelder, Uhrmacher, 

12. A. Nr. 101 find :4000 fl: im. Ganzer 
ober theiliweife gegen dreifache Verſicherung / hypo⸗ 
thekariſch zu 4 proCt, zu verleihen. 

13, Eine halbgewachſene aſchgraue Rabe hat 
ſich verlaufen, wer fle aufgenommen hat, wird 
gebeten, fe in Lit. D. Nr: 338 gegen. eine an⸗ 
gemefjene Erfonntlichfeit zurücdzubringen. 

14. Sonntag den 27. it Tanzmuſik und Fifche 
ſchmauß, wozu Höflichft einladet Wurzinger. 
15. Sonntag den 27. iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichit einlader Keil. 

16. Nächſten Sonntag it Tanzmuſik bei Sorg: 

17. Künftigen Sonntag ald den 27, iſt Fifche 
ſchmauß und Tanzmufif, wozu .ergebenft einiadet 
ze Witth Bed, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A, Nr. 56 ift ein Quartier zu .vermiethen und 
kann bi Martini bezogen werden.’ 

A, Nr. 181 iſt der game mittlere Gaden mit 
allen Bequemlichkeiten täglic; zu vermiethen. 

C. Nr. 183 if der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

In einer fehr ſchönen Lage in der Stadt iſt 
ein Logis für einen lebigen Heren mit Möbeln zu 
vermiethen. Wo? fagt die Commiſſtonsanſtalt. 


Todes » Anzeige. 

Die Vorfehung endigte geftern Nachts: 12 Uhr 
die mehrjährigen Leiden meiner einzigen geliebten 
Schweiter Henriette durch einen fanften Tod, 
Verehrte Freunde und Verwandte benachrichtige 
idy hievon mit der Bitte um ſtille Theilnahme und 
um bie Fortdauer Ihrer Gewogenheit und Freund» 
ſchaft. 

Ansbach, den 24. Oktober 1833. 

Wilhelmine Engerer, geborne Schmid 
Landrichters⸗Wittwe. 
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Gerichtliche Verſteigerungen. 


— — — des verſtorbenen 
Simon eyer in achslanden öri 
Grundſtücke air 
1) das |. g. Ernſt'ſche Pfarrlchen im Keſſel, 
befiehend im. . ’ 

7 Morg. Ader, 

1 Tagwerk Wiefen, 

3 Tagmwerf öden Weiher, R. Nr. 359 
belajtet mit dem 43. Gulden Handlohn zum 
Pfarramt Flachs landen, reicht dahin jährt, 
1 fl. 465 fr. Erbzins, die Steuer zum fol, 
Rentamt Ansbach, gefhägt auf 300 fl; 

2) eine Fiſchgrube am Ort, reicht 124 fr. Erb⸗ 
zins zur Gemeinde und die Steuer zum fol, 
Rentamt, geſchätzt auf 25 fl.;5 

3 1 Morg. Holz im Hemmergrünbdfein, U. B. 
Nr. 55, belaftet mit dem 35. Gulden Hands 
lohn, jährl. 11% Er. Erbzins und 55 fr, 
= ig zum Igl, Rentamt, gefhägt auf 

3 
4) 3 Morgen Ader am Hemmerholz, 
65 Ruthen Wiefen daſelbſt, 
22 +»  Krautfeld im Gaͤnswaaſen, 
ſaͤmmtlich Gemeindetbeile, reichen jährlich 
12 fr. Grundzind zur Gemeindefaffe und bie 
Steuer zum kgl. Rentamte, gefhägt auf 
100 fb; 

5) 54 Morgen Waldtheil am Nösweiher, Ges 

meindetheil, reicht 2 fl. 6 Er. Grundzing 
zur. Gemeindekaſſe und 123 fr, Str. Spl. 
zum fgl. Rentamt, meiſtens Oedung und ein 
Theil zum Hopfengarten angelegt, geſchätzt 
auf 250 fl; 


HE 


follen 
am 42. November 1833 B.M. 8 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Landgerichts an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden, und ladet dad Lands 
gericht Kaufluſtige, welche ſich über Beſitz⸗ und 
Zah lungsfahigteit aus zuweiſen haben, hlezu ‚ir. 
Ansbach, den 29. September 1833. 
K. B. Landgericht. 


AR Lentz, Landrichter. 
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2. Auf ben eigenen Antrag bed Bauern Mi 
chael Reihert von Veitserlbach, werben 
deffen Grundbefigungen, nämlich 

1) das Gut Hausziffer 17 in Veitserlbach, bes 
fichend aus Haus, 3 Tagwerk Garten, 
Scheune, 44 Tagwerk Wiefen, 145 Mg. 

Aecker, 13 Mg. Holz, und dem Gemeinde 
recht, gefhätt auf 2025 fl., 

2) Mg. Lämmeräderlein, geſchätzt auf 50 fl., 
dann 

3) 3 Mg. Gemelndetheil, nun Hopfengarten, 

am Gemeindebud, tarirt auf 15-fl. 
dem öffentlichen Verkauf unterworfen, und Blet⸗ 
ungstermin auf den 

98. Oktober d. 3. Vormittags 10 Uhr 
{m dem Beitifchen Wirthshaus zu Veitserlbach ans 
beraumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebs 
haber können da ihre Gebote zu Protokoll geben, 
imo man ihnen auch die Kaufsbedingniffe befannt 
machen wird, bie auf den Gütern haftenden Las 
fen und Steuern aber können täglich in ber Regi⸗ 
firatur eingefehen werben. 

Ounzenhaufen, am 26. September 1833. 

Königliches Landgericht. 
Klingsohr , Landrichter. 


Berichtlihe Vorladungen. 

1. Das Königliche Landgeriht Schwabach 
hat auf Antrag des Steinbredyerd Johann Michael 
Schroͤdel von Langenlohe, durch Entfchließung 
Som 27. September 1833, über deffen Bermögen 
den Univerfalconeurd erkannt, Es werben baher 
die gefeglichen Ediftötage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und berem 
gehörigen Nachweifung auf 
Mittwoch ben 23. Dftober 1. 38. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie am 
gemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 25. November I. 8, 
9 zur Schlußverhandlung, und zwar 
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ar für bie Replik auf 
Greitag den 27. Dezember I. Js. 
b. für die Dupfit auf 
a Bun den 10. Januar 1834 
beömal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hi 
ſammtliche unbekannte Gläubiger de6 nr 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtönadye 
theile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am I. 
Edittstage die Ausfchließfung der Forderung vom 
der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Richters 
fiheinen am ben übrigen Ediftötagen aber die Aus— 


ſchließung mit ben an denfelben vorzunehmenden 


Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, welche etwas von bem Bermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben anfgeforbert, 
folches bei Vermeidung nochmaligen Erfages bei 
Gericht zu übergeben. Dabei wird bemerfr, daß 
nach dem Inventursprotokolle vom 3. 1. Mts. vie 
Actiomaffe 886 fl. beträgt, die Paſſivmaſſe aber 
vorläufig auf 1718 fl. 12 Fr. fich berechnet, un⸗ 
= welchen fih 1550 fl. Hypothekſchulden befin« 
en. 
Schwabach, am 4. Oktober 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


2. Der im Jahre 1763 geborne mmb ſeit 41 


Jahren unbefannten Aufenthalts abweſende Joh, 


Leonhard Schmidt von Kraffeolzheim wird 
auf Antrag feiner nächiten Anverwandten hiermit 
öffentlich vorgelaben, entweder felbft, oder durch 
gerichtlich Bevollmächtigte in drei Monaten bahier 
zu erfcheinen, und fein auf 240 fl. 46 fr, bes 
rechnetes unter Ruratel ſtehendes Bermögm_ in 
Empfang zw nehmen, wibrigend er für tobt ers 
Härt, und fein Vermögen den nächſten Juteſtat⸗ 
Erben ohne Kaution ausgehändigt werben wird, 

Sechaus, den .10. Dftober 1833. 
Fürſtlich Schwarzenbergiſches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. FR 

. Schwingenftein, Herrichaftörichter. 
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Vorſichts maßregeln bei drohenden Vieh» Krankheiten betr. 


Vorſichtsmaßregeln und Hilfsmittel bei den drohenden Vichkrankheiten und 
Seuchen 1821 — 2. 


- 


VW ierfeitig wurde im Wochenblatte des landwirthſchaftlichen Bereind bemerkt, daß wegen dem zu 
nafen Sommer und den zu fehr verlängerten Herbitweiden viele Viehfrankheiten, beſonders ber 
fogenannte Lungenbrand im heurigen Winter und fünftigem Frühjahre zu befürchten ſtehen. Selbſt 
im Stalle gefüttertes fann davon nicht frei bleiben, wenn nicht .befondere Sorge eintritt, weil 
dad Futter meiltend naß oder verſchwämmt eingebracht wurbe, und alfo ſchlechte Nahrungstheile 
giebt. Man wird in Anfehung des Viches über Gefundheit und Wohlbehatienheit fo lange nicht 
fiber feyn, bis nicht allgemein auh die Kühe — das warme Futter eingeführt wird, weis 
wegen wir baher nicht nachdrücklich genug auf bie lehrreiche Schrift über Behandlung, Futter, 
und Maftung des Biches der Landwirthfdiaft, vom Staatsrath von Hazzi, Münden, 1820 bet 
Fleifhmann (Preis 30 fr.) hiumeifen können. 

Dbige Furcht über bevorfichende Biehkranfheiten und Biehfeuchen beftätigt fich nım von vie⸗ 
fen Seiten, und fle fünnen große Berheerungen anridıten, wenn wicht Vorfichtömaßregeln a 
fen werden. Diefe traurigen Nachrichten fommen nicht mus von mehreren Gegenden Bayerns, 
fondern auch vom Nheine und den Nachbarländern her. ‚ 

Sehr verbienfilich war ed daher von der K. patriotifch, öfonomifchen Gefellihaft im Könige 
reiche Böhmen, durch dem befannten Beterinerarzt Martin Albert Tögl ſolche Vorſichtsmaßregein 
bearbeiten zu laſſen. Dad General»Gomitd des Tandwirthfchaftlihen Vereins in Bayern verans 
ſtaltete fogleic, eine Prüfung derfelben, und da ſich Alles ganz zweckmaͤßig bewährte, fo beeilt es 
ſich, fie befannt zu machen. £ . 

Die Iangwierige und naßkalte Witterung bed Jahres 1821, die wieberhoften furchtbaren 
Ueberfchwennmungen ber gradreichiten Gegenden des Landes, der häufige Wachsthum faurer und ' 
ſolcher Pflanzen, die weder dem Inſtinkte, noch der Natur unſeres Nutz ⸗- und Zugviehes ange» 
meſſen find, die wäßrige Beſchaffenheit und der Mangel an gefunden Nahrungsftoffen aller Gras— 





arten überhaupt, das meiſtens naß eingeärntete, ausgebleichte, ba und bort Gerfchlammte, ſaft⸗ 
und Eraftlofe Heu, Grummet und Stroh, das befländige Austreiben bei Regen, Kälte und Näfe 
u, f. a. find Ereigniffe, bie mancherlei Uebel, Krankheiten und Seuchen unter unferem Hausvich 
fm Winter, vieleicht noc erft im Frühjahre befürchten faffen; deren Ausbruch um fo gemiffer 
gu erwarten wäre, wenn biefer Witterungszufland noch länger anhalten, bad Austreiben ohne 

Rückſicht, wie fonft, fortgefegt, oder bad Vieh im Haufe mit ſchlechtem vwerborbenen Futter, ges 

frornen ober halb verfaulten Krautfiengeln, Rüben, Erbäpfeln und dergl. ernährt, und oft mit 

Eis, oder Schneewaſſer getränft würbe. h 
Diefe Schaͤdlichkeiten wirken zwar nachtheilig auf ale unfere Nugihlere, am nachtheiligften 

aber auf die Schafe und das Rindvieh. Am meiften leiden die Lämmer, befonderd die verebelten. 

Allgemeine Schwäche und Auflöfung bed Körpers und bed Blutes, bie Erzeugung und Anſamm⸗ 

lung unzählbarer Haarwürmer in den Lungen unb ber Tod ber Thiere find die Folgen davon, 

ber letzte iſt unvermeidlich, wenn bie Schwäche wicht bei Zeiten gehoben, und dadurch bie Faul⸗ 
ſucht ausgebildet ‘wird. Biele fchöne Schäfereien haben dieſe Wahrheit bereits mit Schaden ev 
fahren. Manche hat bereits bie Hälfte ihrer Heerde eingebüßt, und mande läuft Gefahr, bie 
ganze gu verlieren. 

ber auch die Schafe, Schöpfe und Stöhre müßten unterliegen, wenn fie den krankmachen⸗ 
den Urfachen nicht entzogen, ober dieſe won benfelben nicht abgewendet - und entfernt würden. 
Das Rindvleh iſt in Gefahr, von der Lungenfäule, dem fauligen Milzbrande, verbunden mit 
dee Maul» und Kfauenfeuche, ergriffen und aufgerieben zu werden. 

Den Pferben drohen hartnädige, bösartige Drüfen, ber Rotz, und Würmer, und ben 
Schweinen Heftige Bauchfläffe mit Entzündungen ber Gebärme m. a. m. . 

Diefen und andern Uebeln vorzubeugen, muͤſſen folgende Regeln beobachtet, und bie nach⸗ 
fichenden Hilfsmittel angewendet werben. 

1) Bor Allem ift jede Näffe zu vermeiden, das Austreiben zu befchränfen, mar in den heiter, 

. Sen Stumden des Tages zuzulaffen, bei Tarkrenden oder font ſchwachen Laämmern und „Räl« 
bern aber ganz einzuftellen. 

2) Iſt nothwendig, Scafr und Kuhſtälle und ale Ställe überhaupt, anf das Möglichfte rein 
und troden zu halten, die Temperatur im denſelben bei maßfaltem Wetter etwas zu erhöhen, 

beſonders bei dem jungen Vieh täglich auszumiften und gut unterzuftreuen. 

3) Zu forgen, daß fein Vieh nächtern auf die Weide getrieben, fondern jedem vorher etwas 
trocdened und reined Futter vorgelegt, und jedes fattfam getränfet werde. - 

4) So lange ber Reif auf dem Grafe liegt, follen weder bad Rindvieh, weder bie Schafe 
noch Schweine aus dem Stalle fommen. Eben fo wenig, wenn falter Regen fällt, ftarfer 
Nebel herrfcht, oder rauhe Winde blafen. "Pferde und Dchfen bei fo ungänftigem Wetter 
über Nacht auf den Wiefen zu laffen, heißt, bie Thiere muthwillig Krankheiten ausfegen, 
und bem Tode preis geben. 

5) Auf niedrige, verfchlammte, oder fumpfige Welden iſt — auch bei reiner Witterung — 

‚mit feinem Viehe zu treiben. - Es ſchadet allen "Gattungen, am meiften dem jungen ®ich. 
Bei Pferden ziehen dergleichen naſſe Weidepläge die mämfichen Folgen nach fich, wie dad 
amüberlegte Schwemmen und Baden im. eiöfalten Waffer im Frühjahre und Herbfte; fie geben 
Anlap zur Gicht, zu geſchwollenen Füßen und hartnädigen Lähmungen ber Glieder, zu ge 


fährlihen Koliten und Buucgrimmen, zu Entzundungen der: Bedätme, zum Brande und 
dem Tobe der Thiere. ! er “ R = —— 
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6) Scylamaliged, modriges, faule und finfendes Heu, Grummet, Stroh, Laub uber was «#6 
font ſeyn mag, barf weber untergeftreut, noch weniger ald Futter gegeben, fondern muß 
fchlechterdinge auf den Dung geworfen, bad unreine Heu gut ausgeſtaubt, fo wie bie ko⸗ 
thigen Nüben, Erbäpfel u. d. Hl. rein gewafchen, und bie faulen unter den Mift gemengt 
werden. Eben fo wenig Gebraud; ift von dem verborbenen Haber, Gerfte, Widen, Korn . 
w. ald Futter zu machen, fie mögen den Thieren in Körnern, gefchroten — oder in Mehl _ 
verwandelt — gegeben werben. z 

Verdorbenes Fulter Tann auf feine Welfe verbeffert, Schlechtes aber einigermaffen 
zum Genuß unfchädlich gemacht werden. Ausgemwäflerted, entfärbted, auch überſchwemmtes 
Heu oder Grummet ohne modrigen oder fauligen Geruch kann, wo Pla iſt, 

a) durch öfteres Umfehren auf den Böden bei geöffneten Giebeln oder Fenftern, oder 
b) durch öftered Umſetzen in Kegeln, oder Schober in freier Luft im Winter, ober 
I. durch Schneiden in Gehäck und Mifchen beffelben mit reinem Heu, Grummet ober 

Stroh, wobei ein fleißiged Schwingen des gefchnittenen Hädelfutterd in der Art, wie 

dee Hafer zum Pferdefutter geſchwungen zu werben pflegt — nicht dringend genug eis 
pfohlen werben Fan, weil biefes Schwingen zur Abfonderung vom Staube tnd- andern 

Unreinigfeiten wefentlich beiträgt. + 

d). durch das VBefprigen deſſelben mir Eſſig oder Salzwaffer ; 
«) dur das Abbrühen mit fiedendem Waſſer und Mifchen mit Kleien, Gerftenfchrot, ges 
hackten reinen Krautitengeln, Rüben, Erdäpfeln u. d. gl. gereinigt und zum Nothge⸗ 

nuß geeignet werben. J 

Sehr verſchlemmtes Heu, wenn es an ſich nicht verdorben iſt, wird durch Waſchen 
brauchbar gemacht. Wo ein Fluß in der Nähe iſt, wird ein Wagen mit zwei zuſammen⸗ 
geſtoßenen Flechten mit Heu beladen, in ben Fluß gebracht, aud das Heu fo lange mit 
Waſſer übergoffen,, bis Iegtered ganz rein durch die Flechte rinnt, daun mag es wie immer 

verfüttert werden. Mo fein Fluß oder Bach vorhanden ift, kann diefes Waſchen auch ih 
Fleinen Parthien in Körben an Brunnen und Röhrfäften gefchehen. Durch das bloße Dre 
fihen oder Ausllopfen wird jo verfhlammtes Heu, befonders, wenn ed gut getrocner iſt, 
eber in Pulver zerfchlagen, ald zu genüßbarem Futter gebracht. 

Berdorbener Haber und andere Hülſenfrüchte Fünnen auch durchs Wafchen nicht vers 
beffert werben. 

7) Die nöthige Hautansbänftung zu beförbern,. und das Auffahren mancherlei Gefchwülfte und 
Ausfchläge, auf der Hant zu verhüten, muß das Nindvich täglich geftriegeft, oder mit 
Strohmifchen über den ganzen Körper abgerieben werben. Greignet fid der Fall, daß es. 
naß von der Weide kömmt, zittert, friert, den Rücken krümmt, und bie Füße zufanmens 
fteilt, fo muß das Neiben vermehrt, im Stalle gut eingeftreuet, Fenfter und Thüren ges 
fchloffen, trodenes Futter vorgelegt, und wenn cd möglich iſt, dad Vieh gut bededt, ober 
burch warme Heubrühtränfe erwärmt werben. Pängt das Vieh zu bünjten, und ber Stall 
zu bampfen au, fo wirb burd; dad Deffnen eines oder mehrerer Fenſter oder der Thüre 
frifche Luft eingefaffen, der Zug bderfelben aber vermieden. 

Das nämliche Verfahren it — ahßer ben Striegeln und ben Strohrelbungen — bel ben . 
Schafen zu beobachten, wenn fie ungefähr von Faltem Regen befallen werden, und burchnäf und 
halberfroren in den Stall. zurücklehren. 


» 
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Auch Die: Schweine bebürfen in gleichem Falle Trodae und Wärme; folglid eine - gute 
Streue, wenn fie ihre Gefundheit. erhalten follen. 

8) Weil die oben angezeigten Schadlichkeiten höchſt nachtheilig anf tie Mägen und Gedärme 
einwirten, und das Geihäft der Verdauung, wo nicht fören, doc ſchwächen, fo wirb um 
dieſelben zu ſtarken, dem Rindvieh in der Woche zweimal folgendes Gemiſch gegeben : 
Man nisımt gepulverte Ralmus, Wurzel z. 8. 

4 Pfund, 
reine Buchen» ober Eichenholz » Aſche 
5 Pfund, 
gepulverte Enzians Wurzel 3 Pfund, 
fein gefioßene Lorbeere oder Wachholderbeere 
2 Pfund, 
Kochſalz 7 Pfund 
und Gerſten⸗ ober Malzſchrot, oder (Roms) Roggen /⸗Kleien 
21 Pfund; miſcht Alles gut untereinander, und giebt jedem 
Stüde im dem beflimmten Tagen 4 bis 6 Eplöffel vol — Kälbern ein Dritiheil — früh nüch⸗ 
tern zu leden. h 

Wenn mehrere Stüde im mämlichen Stalle wiederholt huſten, dabei aber gut freffen, und 
munter und gefund ausfehen, fo werden dem Gemiſche noch 3 Pfund Schwefelblumen untergemengt, 

Mit dem Gebrauche diefer Mittel wird fo lange fortgefahren, bis die Witterung ſich beſſert, 
und der Huſten der Thiere völlig nachläßt. 

Kühen, die im Stalle gefüttert werben, unb wohl genährt find, wird das Gelee nur alle 
8 Tage ertheilt. 

Schafe erhalten es zwels ober dreimal in ber Woche, bei fchr ſchlechter Witterung auch 
täglich — zu zwei oder drei — und Lämmer zu 1 Löffel voll. 

Bangen einige oder mehrere Stüde won dem einen oder bem andern zu laricen an, fo wird 
mit dem Gelecke fo lange ausgefegt, bis das Lariren ganz geftillt üft. 

Die Täftige Anfammlung der Haarmwürmer bei den Lämmern in ben Lungen zu verhüten, 
ober bie etwa ſchon gegenwärtigen zu vertilgen, werben bin und her im Stalle leinene Säckchen 
mit Kampher, Zerpentin, Stinfaffand — Teufelsdreck — oder zerquetichten Knoblauch aufgehängt, 
oder bisweilen eiwas KRampher- Branntwein, Terpentin oder Steinöl aufgefprigt, vder.den Thies 
ren an bie Naſe geftrichen, ober ftinfender Pferdemiſt aufgeftreut, Geſchirre mit Wogenſchmiere 
auf die Fenfter geftellt, oder fonft ein heftiger, den Thieren ober unfchädlicher Geſtank erregt. 

Lämmer und Schafe, die durch ihr ſchlechtes Ausfehen Anlage zu den Haarwürmern zeigen, - 
oder aud einen höchſt onälenden Frampfartigen Huften, kurzen und beflemmten Athem, eine vers 
drieplice Miene, matte Augen, eine unreine Zunge, bleichſuchtige Hautfarbe ıc. fchon ausgebrü⸗ 
tete Würmer in ben Lungen, oder Egel im ber Leber verratben, müfjen mit dem beiten Heu es 
nährt, täglich mit etwas reinem und gutem Haber unterftägt, und mit dem vorgefchriebenen Ge 
lede erfriſcht werben. Weichfels Erlen», oder Weidenlaub wird dabei allen wohlbefommen, e# 
mag feiſch oder getrodnet, allein oder unter dem Heu ober Stroh gegeben werden. 

Aeuſſert ſich bei diefem Verfahren nicht baldige Beſſerung, fo ift ed am gerathenften, alle 
ſchwachen Stüde bei Zeiten auszubraden, che fie ganz auegezehrt, der unüberwindliche Tod wegrafft. 

Auch bei Pferden wird das angeordnete Gemifche eder Gelee bei übrigens orbdentlichem Ber 
halten der Thiere feine gute Wirfang nicht verfagen, und fie vor den brohenden Kranfheiten 








fügen, mur muß ber Schrot, ober die Klelen und bie Aſche weggelaſſen, und ftatt dleſer brei 

Pfund fein geftoßened Spießglas zugefet werben. 

Auf diefe Art bereitet macht es bie gewöhnlichen Drüfenpulver überflüßig und entbehrlich, 
wenn ed den Thieren zweis oder dreimal ia der Woche, den ſchon drüfenden Pferden aber täglich 
zu 1 Löffel voll unter das Frühe und Abendfutter gegeben und das Futter etwas angefeuchtet 
wird. Sehr kaltes Trinken ift dabei zu vermeiden 

Schweine bedürfen zur Erhaltung ihrer Gefundheit felten Arnelen. Laue Mehl⸗ Kleien⸗ 
Schrot⸗ oder andere Getränke, gutes Körnerfutter und reines trockenes Verhalten ſchützen vor 

Krankheiten. 

9) Wenn bei der richtigen Beobachtung und Anwendung der vorgeſchriebenen Regeln und Hilfs⸗ 
mittel dennoch mehrere Kühe, Kalbinen oder Kälber ohne bekannte Urſache zu trauern, zu 
fröfteln,, die Milch zurüczuhalten anfaırgen, zu wiederkauen und zu frejlen aufhören; wenn 
die Kehle zwifchen dem Hald und dem Kopf anläuft, bie Geſchwulſt weich, teigartig und 
ohne befondere Hitze und Schmerzen it, das Schlingen und Atheuholen aber erfchwert, fo 
wird ohne Zeitverluft ein reizendes Haarſeil vorwärts an der Bruft durch den Halslappen 
gezogen, die Geſchwulſt zweimal des Tages mit Terpentin eingerieben, und das Einreiben 
fo oft wiederholt, bis die Haare andzufallen, die Haut zu näffen oder fich im Runzeln zus 
fammenzugiehen oder grindig zu werden, und das Thier leichter zu fchlingen und zu athmen 
anfängt. Das Haarfeil wird fo lang unter der Haut gelaffen und im Fluß-erhalten, bis 
die Gefundheit des Thieres hergeftelle if. Arzneien werben den Kranken feine gegeben, fons 
dern nur öfter laue Mehl» Kieiens Malz« Gerftens oder Heutränfe mit einem viertel oder 
halben Seidel Branntwein verfegt zum Saufen vorgehalten, und das Maul öfter mit ges 
falzenem Effigwaffer ausgewaſchen. 

Auf ähnliche Weife werden Pferde und Schweine behandelt, wenn gieide Umſtände fi bei 
benfelben einfinden. 

10) Fangen mehrere Stüde am zu hüfteln, Futter und Trank zu verſagen, oder von beiden wenig 
zu genießen, das Wiederkauen einzuſtellen, die Kühe von der Milch abzubrechen, kurz und 
ſchwer zu athmen, Naſenlöcher und Flanken ſtark zu bewegen, weniger zu liegen, Miſt und 
Harn ſelten, den erſten hart, und den letzten feurig oder waſſerhell und ſparſam abzuſetzen; 
wird bald darauf der Körper warm, ber Athem, die Hörner und Ohren heiß, die Zunge 
und ber Lippenſpiegel trocken, und ber Puls hart und mäßig geichwind, oder weich und 
ſchnell, fo leidet das Vieh an der Brufts und Rungen» Entzündung, und es entwicelt fich 
die Lungenſeuche unter diefen Thieren oder ſie iſt fchon wirflih da. In den beiden Fällen 
müffen die Kranken ohne Verzug von dem übrigen noch fcheinbar gefunden Viehe entfernt, 
oder in eine Ede des Stalled zufammengelteilt, mit einer guten treue  verfehen, 
dem Wirthſchaftsamte fogleih angezeigt, und ein erfahrner Thierarzt zu Hilfe gerufen 
werden. 

Vorläuſig werben den Thieren laue Heutränke mit Mehl, Schrot oder Kleien gemiſcht, und 
rn Salz verfegt, alle 2 Stunden zum Trinfen vorgehalten, oder viermal des Tages eine Maas 
davon — Kälbern ein Drittheil — behutſam durch das Maul eingegoſſen. Nebſtbei wird ed gut 
feyn, nicht nur den SKranfen, fondern , wenn immer mehrere zu huften beginnen, der ganzen 

> Heerbe im Stalle, ohne Ausnahme, ein rauhes Tuchband mit Terpentinöl getränkt, in den Hals— 
lappen zw ziehen, bejonderd da, wo das Vieh betändig andgerricben, oder fparfam im Stalle 
genäfrtt worten, und daher eher ſchwach als kraſtvoll if. 





abgewartet, ſondern es muß unverzüglich ai 

Blut — Kälbern 1 bis 2 Seidel — abgezogen, und wenn ma 
Befferung erfolgt, bad Aderlaſſen wiederholt, ber Stall 

nen fühlen Drt gebracht werden. Rebſt biefen werben bie Mehl⸗ oder Kleienträuke, jeber 
1 oder 2 Loth präparirten Salperer ober Schießpulver und 2 bis 4 Loth Salz von Stunde 
Stunde den Thieren zu trinfen vorgeftellt, ober alle 4 Stunden ı baven mit 1 Loth 
yeter und 2 Loth Salz laulicht eingegoffen. Strenge Diät ift dabei nethwendig. Sehnt ſich 
Stud nad Futter; fo wird ihm nur wenig von demjenigen vorgelegt, mac; weichem «4 das 
meifte Verlangen äußert. Bon dem Gelede wirb gar nichts gegeben. 

Mir diefer Behandlung wirb bis zur Ankunft bed Thierarztes fortgefahren, ber bas weitere 
Benehmen zu Iciten, und bie noch erforberlihen Heilmittel zu verorbnen wiſſen wird. 

Fu Ermanglung eines Arztes werben die kühlenden Getränte bid zur Beſſerung der Kran 
fen angewendet. Xritt diefe nicht bis zum vierten hoöchſtens fünften Tage ein, verfchlimmern ſich 
vielmehr die Umflände, wirb ber Puls weich und fehr geſchwind, jo werben die Geitentheile der 
Bruft hinter den Schultern 2, oder 3mal des Tags mit Terpentindl, oder mit. einen Gemiſche 
von gleichen Theilen Xerpentinöf und Lohröl, ober von 4 Loth Zerpentinöl, A Loth Lohröl und 
1 Loth genufverte fpanifhe Fliegen, oder mit einem Gemiſche von einem halben Seidel Eſſig, 
4 Löffel voll Senfmehl und etwas (Korn⸗) Roggenmehl in einen flüffigen Teig verwandelt, oder 
mit einer Scharfialbe aus 8 Loth fcharf gefalzener Buster und 2 Loth gepulverter fpaniicher Flie⸗ 
gen bereitet, gut und immer gegen bie Haare eingerieben, und wenn biefes feine. Erleichterung 
bewirfet, 3 oder 4 Flede mit einem roch glühenden Eiſen tüchtig auf die Rippen gebrannt, ber 
Salpeter aus den Zränfen weggelaffen, jedem Trank aber (von 1 Maas) 1 Loth gepuloerte Ey 
zians Wurzel und A oder 6 Löffel voll Kampher⸗Branntwein zugefest, und dreimal täglich bem 
Kranken eingegoffen. u 

Mindern fi auch hierauf bie Zufälle bis zum Btem ober Oten Tage nicht, wirb bad Athen 
holen immer fürger und befhmwerlicher, die Bewegung ber Naſenlöcher heftiger, der Huſten ſchmerz⸗ 
haft, bad Liegen ganz gehindert, giebt die Bruft auf bad Klopfen mit der Kauft keinen Ton, vers 
fagen die Thiere alles Futter und Getränf, und fangen an zw ächzen und zu ſtöhnen, fo find fie 
ohne Rettung verloren. - Ale fierben an der Bruftwafferfuht, an der Berartung, Berfulzung. und 
Verwachſung ber Lungen mit ber Nippenhant, die ſich bei ber Definung der Todten zeigen. : Dies 
fer traurige Fall tritt immer ein, wenn bie Krankheit zu fpät entdeckt, nicht erkannt, oder ange 
zeigt, oder das Thier zu fpät in die Kur genommen wird. Der Tod erfolgt gewöhnlich zwiſchen 
dem I1ten und 13ten Tag oft auch früher. 

Bricht die Lumgenfeuche bei fhmwächern und befonders ſolchen Kühen aus, die beſtändig auds 
getrieben worden find, fo erfcheint fie zwar mit ben nämlichen, doch gelindern Zufällen. Die 
Kranken huften, aber feucht und weniger fchmerzhaft, das Wiederkauen hört zwar auf, nicht aber 
alle Neigung zum Futter, das Athemholen iſt micht fo fehr erfchwert, die Bewegung ber Nafens 
loͤcher und Flanken gelinde; ber Puls weich und gefchwind; der Bauch weniger verfiodt, ber 
Koth nicht fo hart, und der Harn wäflerig; Hörner, Ohren und ber ganze Körper find mehr 
falt ald warm, und die Haare immer flraubig. | 

Diefe Erſcheinungen zeigen das Dafeyn einer faulartigen Lungenſeuche, ober bie eigentliche 
Longenfaͤule an. Nun darf weder Ader gelaſſen, weder Salpeter oder Schießpulver, noch andere 
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cahlende und ſchwaͤchende Mittel gebraucht, fondern «6 muß jedem kranten Thiere fogleid; eia 
Haarſeil in dem Halelappen gezogen, oder bie. Bruftfeiten ſcharf eingerieben, und bad oben vor» 
geſchriebene Gelee in Form einer Latwerge angewendet werben, ſobald dad Uebel wahrgenommen 


wird. j 

Man nimmt von _— für ein Stüd 

1 r 

macht mit gutem Bier einen Brei ober Latwerge daraus und —— dieſe dem Thlere anf dreimal 
des Tages mittels eines Kochlöffeld auf die Zunge zum Verſchlingen, oder loͤſet jede Portion in 
1 Mans Heubrühe auf, und gießt den Trank laulicht ein. nn 

Starke Abkochungen von Heu mit geriebenen friſchem Meerrettig gemifcht, und breimal des 
Tags ein Mans eingegoffen, macht in leichten Fällen alle andere Arzneien entbehrlich. 

Mit dem einen und dem andern wirb bis zur Beſſerung fortgefahren. 

Weil die Kranke Im biefer Seuche immer frieren, fo möflen fie mit einer dicken Streue 
werfehen ; oder wit einer Decke belegt werben. . 

- Grünes Futter IR in diefer Seuche ganz zu verfagen, wenn auch die Thiere Derlangen bars 
nad; zeigten. Eben fo das zu Palte Trinken. Gewöhnlich tritt bei diefem Verfahren mit dem 
Tten Tage die Beſſerung eim Die Thlere fangen an lauter, ſtaͤrker und lockerer zu huften, öfter 
die Nafe zu lecken, beffer zu freffen, und die Kühe wieder Milch zu geben, bald darauf ſtellt 
ſich auch das Wiederfanen ein, und die Krauken find genefen, 

BSinden ſich aber’ diefe günftigen Erſcheinungen nicht bis zum Oten Tage ein, fo find die 
Thlere in groher (Gefahr, und verfdjlimmern ſich mach dieſen noch die Zufälle; fo if ein Tangfas 
mer Tod zwifchen dem 19ten umd 27ften Tage, biöwellen noch fpäter, die gewiſſe Folge bavon. 

Bei der Deffuung der Gefallenen trifft man bie Eingewelde ded Bauches wenig verändert, 
die Bruſthoͤhle aber, befonders bie-rechte, voll gelblichen, wenig riechenden Waffers; die Oberfläs 
che der Lungen bei manchen mit einer gelblichen Sulze bededt, die Lungen felbit Hein, ihre Aufs 
ſenſelte braunroth, ihr Wehen mit fchwarzen halbgeronnenem Blute gefühlt an. Bel manden ers 
feinen die Brufthöhlen leer, die Lungen hadrig und zufammengefallen, doch ohne faulen Geruch. 

Zwei Umſtände von Wichtigkeit finb hier beſonders anzumerken : 

e) Daß kein Kalb von einer Kuh, die während der Traggeit an ber Lungenſeuche gelitten hat, 

- zur Zucht erzogen werde, ſollte es auch das fchönfte und gefündefte ſeyn. Alle erben die 

Anlage zur namlichen Krankheit von den Müttern, die ſich früher oder fpäter zus nämlichen 

" Krankheit ausbildet. Wenige überleben das vierte Jahr, die meiſten fterben früher. 

b) Daß kein Ochſe, keine Kuh, Zeine Kalbin und Fein Kalb aus einem Stalle, in welchem furz 

vorher die Seuche herrſchte, in einen andern gefunden Stall üderfept, und unfer gefundes 

Vieh geftellt wird, wenn fie auch die Krankheit überſtanden haben. Ale find fähig, auch 

Diefen das Uebel mitzucheilen, und die Seuche im Stalle zu verbreiten. Diefe Unvorſichtig⸗ 

keit hat mancher vortrefflichen Meierei den größten Theil ihrer Heerde gekoſtet, und iſt 

Schuld, daß die Seuche auch in ben geſündeſten Zeiten ausbricht. 

Die genaue Beobachtung und Befolgung dieſer Vorſchriften wird die Kühe und Schafe 
vor dem im heurigen Winter mehr, wie ſonſt, zu befürchtenden häufigen Verwerfen — und viel 
leicht vor allen andern Krankheiten und Seuchen, die von ben nachthelligen Einflüffen der Wie ° 
terung ihren Urfprung haben, fügen. Traurig für die Schafe wäre ed, weun der Winter ame 
baltend, Tau und naß, und das Frühjahr ungünfig für diefe Thiere eintreffen, oder das Bich 
im Stalle Roth Leiden, ader mit ſchlechtem Futter ermähet werden follte, Nichts wurde den Winde 








bruch der Fauls und Egelfucht hindern, und nichts die Thiere vom Tode retten; Aus biefem 
Grunde muß für das reinfte und befte Futter geforgt, der Haber nicht -gefpart, das Gelede öfter 
gegeben, und der Stall auf das möglichſte troden gehalten werden. , Zur Unterhaltung werben 
hin und her frifche Aefte und Zweige von ber Bruchweide, von jungen Eichen, Ulmen, Erlen, 
Wachholdern, Kiefern, Fichten oder Tannen zum Abfiefeln der Rinder zerſtreut, age frifche 
Weidenruthen unter das Rauhfutter gemengt. 

In Ermanglung ded obigen Geieckes kann Folgendes bereitet rt 

Man nimmt 3 Theile Habers oder Gerfienichrot, 

2 Theile gepulverter Eichen» oder Weidenrinde, 
. 1. Theil Enzian Pulver und 1 Theil geftoßene Wachholderbeere, 

miſcht alles gut untereinander, und giebt den Thieren Lmal wöchentlich 3 Löffel: voll für 1 Stüd, 
zum Reden in die Tröge. 

Bricht bei der Anwendung diefer Präfervative die Faulſucht dennoch aus, ſo ift es ein Bes 
weis, daß bie Thiere den Sommer über zu viel gelitten hatten, und ihre Körper zu fehr vers 
dorben waren, ald daß die Gefundheit erhalten, und der Ausbruch. der Seuche vermieden werden 
fonnte. Im diefer Lage der Umftände wird es am rärhlichiten feyn, alle jene Stüde, die täglich 
mehr abmagern und ſchwãcher werden, zu veraͤußern, ſo lange ſie noch genießbar ſind, noch gehen 
können, und einigen Preis im Werthe haben. 

Bei hartnäckigen, bösartigen ober ſogenannten verbächtigen Drüfen der Pferde muß ein ges 
prüfter Thierarzt zu Rathe gezogen: werden, um den Webergang der Drüfe in Rotz oder Wurm 
und die Anftefung der übrigen noch gefunden Pferde im Stalle, und die Bergfftung des Stalles 
ſelbſt zu verhüten. 
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Nro. 87. Ansbach, Mittwoch, den 50. Dftober 1833. 











Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 1915. Exp. Nr. 2759. 


An jümmtlihe Militär-Eonferiptiond:Bebörden des Kreifes. (Die Einftands : Capitalien der aus Etrafe entlaf- 
fenen Soldaten betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die ſaͤmmtlichen Militär » Conferiptiond» Behörden des Kreifes werden andurch in Kenntnig 
gefeßt, daß nach dem bei einem befondern Fall ergangenen MinifterialsRefeript vom 16, curr, 
die aus Strafe entlaffenen Einfteher nicht verbunden feyen, die Koften der neuen Einftellung 
aus. ihrem eigenen Bermögen zu beftreiten, fondern daß nad) $. 58 des Heerergãnzungsgeſetzes 
ſich diesfalls lediglich an das Einſtandskapital und an die allenfallſige Ergänzungsfumme zu hal⸗ 
ten ſeye. 

Ansbach, ben 21. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
3. a. P. 
von Bever, Direftor, 
Sonnenmayer, Secretär. 





Einl. Nr. 114, Exp. Nr. 2728. 
(Die Erſatzwahl des Magiftrats II. Kaffe zu Windsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Gemeinde» Erfagwahlen ber Stadt Windsheim find genehmigt und in Folge deffen 
die Gewählten bejlätiget worden, und zwar 
1. Als bürgerliche Magiftrate» Rärbe; 
1) Ehriftoph Döbler, Oeconom, 
2) Georg Leonhard Engerer, Handelsmann, 
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3) Tobias Keller, Weißgerber, 
4) Carl Roth, Lebfüchner. 
1. Als Erfanmänner für bürterliche Magifeaeeahonelen 
1) Leonhard Peg, Lebfüchner, 
2) Friedrich Reiftner, Kaufmann, 
3) Heinrich Völfel, Zinngieper. 
III. Als Gemeindebevollmächtigte 
1) Rudlph Bapler, Kaufmann, 
2) Leonhard Fleifchmann, Färber, 
3) Chriſtoph Kreuger, Bierbrauer, 
4) Leonhard Meffelhäufer, Metzger, 
5) Sebaftian Keller, Gerbermeiſter, 
6) Carl Wüft, Goldarbeiter, 
7) Johann Koch, Bierbrauer, 
8) Herrmann Bruder, Bierbrauer. 


Ansbach, den 21. Oftober 1833. 


Königliche Regierung se Mezatfreifes, Kammer bed Innern. 
a. P. 


ie Berer, Direftor. 


Haffeld. 


Einl. Nr. 376. Exp. Nr. 2730, 


(Die Erſatzwahl bei dem Magiftrat III. Klaffe zu Mt. Burgbernheim betr.) 
Im Namen Gemer Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Gemeinde-Erſatzwahlhandlungen des Marktes Burgbernheim find in ihrem Refuls 


tate genehmigt und demnach beftätigt worden: 


I. Als bürgerliche. Magiſtrats-Raͤthe: 
1) Johann Wilhelm Speidel, Schuhmachermeifter, 
9) Gohann Friedrich Fluhrer, Deconom, 
3) Johann Jodocus Keller, Deconom und Schuhmacermeifter, 
1. Als Eıfaemänner für bürgerliche Magiſtratsrathoſtellen: 
1) Johann Georg Pünmerlein, — 
2) Johann Georg Henninger, Oeconom, 

11. Als Gemeindebevollmächtigte: 

1) Johann Georg Flurer, Maurermeifter, 
2) Georg Michael Hahn, Zimmermeifter, 
3) Johann Georg Krämer, Webermeifter, 
4) Johann Gotifried Feidig, Färbermeilter, 
5) Zohann Georg Schneider, Bierbrauer, 
6) Johann Jodocus Schadt, Säcklermeiſter. 


Ansbach, den 21. Oftober 1833. 


Königliche Regierung * REN Sommer bed Innern. 


* ar, — 
Sonnenmayer, Sekretär. 


1805 — — 1806 
Einl. Nr. 1222. Exp. Nr. 2863. 
(Den Gebührentarif für die Pönigl. Bayer. Handelskonſule betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der beiliegende Gebühren» Zarif für die fönigl. bayer. Handelsfonfule wirb in Gemaͤßheit 
eines hoͤchſten Reſcripts vom 2. 1. M. hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Ausbach, den 22. Oktober 1833. 
Königliche Negierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
i. a. P. 
von Bever, Direktor. 
Sonnenmayer, Gecretär, 


Gebühren-Tarif 
für die 
Aösniglich Bayerifchen Confulste, 
Bayeriſche 
I. Währung 
Gebühren für amtliche Perrichtungen. 


fl. fr. 

1) Für Ertheilung eines Urfprungss oder Gefundheitd » Attefteg: 

a. bei ganzen Sendungen, — 45 

b. bei einzelnen Colli oder Pafeten, — 24 
2) für Beglaubigungen jeder Art — 45 
3) für Aufnahme von Vollmachten 1 30 
4) für Ausftelung eines Neifepaffes 1 
5) für Viſirung eines Reiſepaſſes . — 4 
ad 4 und 5 bei Handwerksburſchen und allen Unvermögenden Gratis 


N, 
Gebühren für nicht amtliche Verrichtungen. 


Hinfichtlich derjenigen nicht eigentlich amtsmaͤßigen Berrichtungen ber 
bayerifchen Gonfuln bei Sees und Kriege» Unfällen, Proceffen, Todesfaͤllen 
und dergleichen, melde von ihnen entweder auf befonderes Verlangen ber 
betheiligten kayerifchen Untertbanen, oder bei dringenden Vorfällen, und 
wenn die beiheiligten bayerifchen Unterthanen feine Korrefpondenten oder Bes 
vollmächtigte am Drte haben, von Amtswegen geleiftet werden, find and) 
die bayerifhen Conſuln berechtigt, gleich andern Kaufleuten fih eine billige 
Provifion für folhe Kommiſſtons- Gejchäfte zu berechnen, doch haben ſich 
dieſelben hiebei keine Ueberſchreitung zu erlauben gegen das, was andere 
deuiſche Conſule in ähnlichen Fällen obſervanzmäßig nehmen. 
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1807 
Einl. Nr. 36. Exp. Nr. 2832. 


1808 


(Die Erfagmahl bei der Stadtgemeinde Nördlingen betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


— ber ordentlichen Gemeinde» Erfagwahl der Stadt Nördlingen für 


3 find erwählt und betätigt worden: 


die Wahlperiode 


J. Als rechtefundiger Magiſtratsrath: 
Heinrich Dittmar, Kreis⸗ und. Stadigerichtd»Acceffit in Bamberg, 


1. QAls bürgerliche a a 


1) Ernſt Frifinger, Apothefer, 
2) Chriſtoph Nehlen, Kaufmann, 
3) Georg Heller, Lebküchner, 


4) Adam Chriftoph Wolf, Materialift, 


11. 
1) Philipp Wünfh, Kaufmann, 


Als Erfanmänner für bürgerliche Megirrerabeen 


2) Andreas Chriſtoph Weinmann, Kaufmann, 


3) Heinrich Wolf, Apotheker, 


IV, Als Gemeindebevollmächtigte: 
1) Heinrich Wolf, Apothefer, zugleich Erfagmann für den Magiftrat, 


2) Johann Oftertag, Gaſtwirth, 
5) Garl Kiderlin, Schönfärber, 


J 
“ 


4) Andreas Chriſtoph Weinmann, Kaufmann, 


5) Salomon Kraus, Kaufmann, 
6) Jacob Beyhl, Kunitgärtner, 
7) Leonhard Zapf, Lebküchner, 
8) Georg Senning, Gaftwirth, 


worunter bie 4 legtern aus ben Erfagleuten vorgerädt find, 


Ansbach, den 23. Dftober 1833. 


Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Innern.  - 
P. 


i. 


von Bever, Director, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
j verſchiedenen Inhalts. 


1. Am Sonnabend den 2. November Bors 
mittags 11 Uhr werden im Polizeis Bureau Nr, 
3 ca. 12 Eimer geringhaltig befundenes braunes 
Bier an den Meiftbietenden entweder im Ganzen 
oder in Heinen Partieen verkauft, und Kaufslich 
haber eingeladen, 
Ansbach, am 14. Dftober 1833. 
Stadtmagiftrat. 
ndres, Stirl. 


Haſſold. 


2. (Brennoͤl⸗Lieferuntzs⸗ Accord). 
Montag den 4. November Vormittags 11 Uhr 
wird bie Lieferung von vierzig Gentner Rüböl und 
geben Gentner Leinöl, zur Straffenbeleuchtung bies 
figer Stadt für 1833 erforberlih, in dem Ge 
ſchäfts zimmer der Stadtfämmerei durch öffentlichen 
Abjtridy im Accord gegeben. Lieferungsluſtige wers 
den hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß Auss 
wärtige ſich durch amtliche Zeugniffe über ihre 
Befähigung zum Accorde auszuweiſen haben. 

Andunch, ben 28: Dftober 1833, 

Stadt» Magiitrat. 
Endres. Stirl. 


1809 


3. Am Montag ben 2. Dezember d. J. Bor 
mittags 10 Uhr in der Rechnungskanzlei wird die 
Lieferung von 8 Nemontpferden öffentlich verfteis 
ger:, wozu Lieferungsluſtige einlabet 

Bayreuth, am 23. Dftober 1833. 

Dis 8.8. 1. Chevanx legers Regiments 

(Raifer Franz.) 
Deconomie» Gommifffon. 

4. Bom Fürſtlich Hohenlohefhen Herrfchaftes 
Gericht Schillingsfürft wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Köbler Konrad Hahn 
zu Bellerehaufen von der unterm 8. May 1830 
tiber ihm angeorbneten Gurutel unterm 11. vorlg. 
Mts. entlaffen wurde, 

Schillingsfürſt, am 10. Oktober 1833. 

Heldrich v. . 

5. In dem Provokations-Prozeſſe des Mas 
thias Renner, Sohn des Heiducken Gg. Renner 
von hier, und resp. deſſen Erben, erfennt das 
unterzeichnete Herrfchaftsgericht für Recht: 

daß die dahier abminiftratirte Berlaffenfchaft 
bed laͤngſt für tobt erklärten Mathias Ren⸗ 
ner an ben königl. Fisfus hinandzugeben 
und die Kojten der Provofation aus der Vers 
laſſenſchafts-Maſſe zu. beftreiten feyen, 
V. R. W. 


Schillingefärft, am 13. Dftober 1833. 
Fürſtlich Hohenloheſches Herrfchaftsgericht. 
Heldrich vn. 


6. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 21. bis 27. Oktbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 
Margaretha Barbara, Tochter des f, Kreis» 
‚und Stadtgerichtöboten Hrn. Sprecher. 
’ 2, Getraut. 
+ Wilhelm Friedrich Agner, B. u. Feilenhauer 
‚Meter dahier, mit Zungfer Dorothea Sophia 
Vogther. 
3. Begraben. 
1. Maria Barbara Wagner in Bernhardswin⸗ 


den, 25. 10 M. 25 T. alt am Scharlah; 
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2: Fräulein Sophia Henriette, Tochter bed weyl. 
königl. Rentbeamten in Ipsheim Herrn Schmidt, 
ft. 40 J. alt an der Waſſerſucht; 3. Anna Bars 
bara, Ehefrau bes Taglöhners His, ft. 65 3. 
10 M. 23 T. alt an Darmentzündung. 


St, Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Wilhelmina Friedrika, Tochter des Herrn 
Baumeiſter Förch; 2. Johanna Juliana, Tochter 
des Weinwirihs Herrn Wedel. 

2. Getraut. 

Georg Leonhard Häbfh, B. u. Schneidermeis 

fer, mit Jungfrau Margareıha Thomas. 
» 3. Begraben. 

1. Fran Anna Barbara, Wittwe des Gafts 
wirths zum Wallfiſch Herrn Seffert, ft. 71%. 
IM. 21 T. alt am Katarrhfieber; 2. Wilhelmine 
Bertha Adelinde, Tochter des 1. Lehrer an der 
„ft. Unterrichtds und Erziehungsantalt für höhere 
weibliche Bildung Herrn Dr. Kraft, ft. 4 M. 
alt am Gefraifh; 3. Earl Heyder, Almofenems 
pfänger, fl. 31 I. alt am nervöfen Fieber; 4. 
Georg Michael Riegel, penfionirter marfgräflicher 
Stalldiener, ft. 74 I. 1. M. 22T. alt an Als 
tersſchwäche. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 
Frau Maria Unna, Gattin des k.Regierungs⸗ 
Negiftrators Herrn Schiele, ft. 56 3. 11 M. 
27 X. alt am Stickfluß. 


Privatbekanntmachungen. 

1. Das auf hieſig gutsherrſchaftlichen Jagden 
heurigen Herbſt und Winter, und zwar bis Ende 
Januar 1834, erobert werdende Wildpret wird 
am Dienſtag den 5. November Vormittags 10 
Uhr an meiftbietende Abnehmer in Accord überlaffen. 

Am nämlichen Tage werden auds von circa 11 
Tagwerf Niederwaldung im gutsherrfchaftlichen 
Forit Kalchofen genannt, die Tohrinden öffentlich 
verfirichen: 

Beide Strichöverhandlungen werben im dies⸗ 
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+ feitigen Geſchäftslocale abgehalten und gutäherrs 
ſchaftlicher Genehmigung unterftellt. 
Mit. Sugenheim, am 21. Dftober 1833. 
Freihertlich v. Seckendorff'ſche Nentenverwaltung. 
Fickenſcher. 


2. Endesunterzeichneter macht hiermit bekannt, 


daß ber Galla-Markt den 10. November l. Is. 


gehalten wird. 
Met. Bechhofen, ben 25. Oktober 1833, 
Gemeinde » Berwaltung. 
Rammler. 

3. Montag den Li. November und bie folgens 
den Tage jedesmal von früh 9 — 12 und Nadıs 
mittags von 2 — 5 Uhr werden im Gaſthauſe 
zum Vogel Strauß über zwei Stiegen bei den Res 
likten des verftorbenen quiescirten Landrichters 
Brügel, mehrere Gegenftände, ald etwas Gold, 
Silber, Uhren, Spiegel, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Perzelfain, Glas, dann vorzüglich; ſchönes 
Weißzeuch und Herrnkleider, worunter cine volls 
fändige Landwehr» Majorsuniform ift, Betten, 
Möbels, mobei ein ganz modernes Soffa nebit 
Seſſeln ſich befindet, dann mehrere Bücher der bes 
rühmteften Scriftftelfer, Gewehre und andere 
Sagdgeräthe, an den Meiftbiefenden, jedoch nur 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert und Lieb» 
haber höflichſt dazu eingeladen. 

4. Dem verehrlichen Publifum mache ich hier» 
durch befannt, daß nach getroffenen Bauelnrichts 
umgen von jetzt an mein Gefchäftelofal in meinem 
eigenen Haus L.it. A, 160 hinter der obern Kirche, 
ſich befindet, Ansbach, am 21. DOftober 1833. 

Motel, Apr. Ger. Advofat, 

5. Einem hohen Adel und verehrungswürbigen 
Publikum mache id) hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich die bevorftehende MartinisMeffe zum eriten 
Male mit einem wohl affortirten Waarenlager, 
befichend in Geiden Waaren, ald Gros de 
Naples, Gros de Berlin, moire, Marce- 
Jine, Florence, breite Taffet, alle mögliche Sors 
ten viereckigte und lange Shawls, eine befonders 
große Auswahl in englifchen und franzoͤſiſchen Me- 
sınos, gedrucdte Merinos zu Kleidern, 'Thibets, 
Meubles-Zeudje, als Damask u. dergl. in allen 





z 1812 


Farben, DrapZephir, gebructe und damaszirte 
Mäntel, alle Sorten weiße Waaren in Battift, 
Mull, Jaconetts, Hamanns, Demids und 
Maddapollum ſchottiſche Battifte, Crepp und 
Gaze-Iris, Pique, Piqu& su. GeidenDeden u. 
Roͤcke, Leinwand, leinene Tücher in allen Größen, 
Spigengrund am Stüde und Streifen, - Franzen, 
feine Hemden⸗Flanelle, ſchmale und breite Gattun, 
Seiben» und Wollen Weften, Seiden⸗ u. Baus 
wollen-Sammet, in allen Farben Blüfch, feidene 
Tafchentücher, ſchwarze und färbige Herrenbinden, 
Crepons, Hermany und villa flor Tücher in 
allen Größen, auch weiße glatte Strümpfe und 
lithographirte, und noch mehreren in diefes Fach 
einſchlagenden Artifeln beziehen werde. — Mein 
Verkaufsgewölbe ift im Haufe der Madam Maria 
Margaretha Marſchall Nr. 122 am untern 
Markt ber Stifisfirdye gegenüber. — Die biligite 
und reellſte Bedienung verfprechend, ficht einen 
geneigten Zufpruch entgegen 
Mirl Ortenauer feel. Erbe aus Fürth. 

6. Endesunterzeichneter macht dem hohen Abel 
und verehrungswürbigen Publikum ergebenjt bes 
fannt, daß bei ihm folgende Waaren angefommen 
find, nemlich feine und ordinäre wollne Tücher, 
Biber, Damentuch, Zirkaß, Flanell, breite und 
fhmale Merinos, Sammt, Weſtenzeuch, Cattun, 
Geſtreiftes, Kannefaß, Sarſenet, Shawls u. Um⸗ 
hängtücher, Battiſt, Mull, Vorhängmuſelin, 
Franzen, Schaconet, Gaze, Organtin, Spitzen⸗ 
grund an Stück und alle Sorten Streifen, und 
mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Er 
verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 

M. J. Obermeyer in der Kirchen 
Straſſe Lit. A. Nr. 26. 

7. Zur nächſten Meſſe empfehle ich wieder 
meine fertigen Putzwaaren, beſonders in allen 
Farben Winterhauben, in meiner Boutique auf 
dem obern Markte. Auch im Waſchen feiner 
Spitzen und Goffriren arbeite ich aufs billigſte. 

Jette Seemann in der Neuſtadt 
Lit. A. Nr. 255. 
8. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Copiſt 
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und Protokollfuͤhrer wünſcht bei einem kgl. Lands 
oder Herrſchaftsgerichte oder einem Herrn Advo⸗ 
katen unter billigen Bedingungen Unterkunft mit 
dem lezten dieſes Monats zu finden. — Portofreie 
Briefe unter Addreſſe G. M, G. beforgt die Res 
baftion. 

9. (Tanz » Unterricht.) Die Unterzeich 
neten geben ſich die Ehre einem hoben Adel und 
verehrungsmwürbigen Publifum ergebenft befannt 
zu madjen, daß fie vom hochlöblihen Magiltrate 
auefchließlich die Erlaubniß erhalten haben, währs 
end der bevorftehenden Winterfaifon Unterricht in 
ber höhern und niederen Tanzkunſt zu ertheilen, 
Diefelben erlauben ſich daher alle Liebhaber diefer 
Kunft, fo wie die resp. Eltern und VBormünder, 
welche ihre Kinder und Pflegbefohlenen darin beft- 
möglichit ausgebildet wünſchen, zur gefälligen 
Theilnahme an dem Unterricht einzuladen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei Hrn. Handelsmann 
Uffenheimer,, Neuſtadtſtraße Hs. Nr. 322 zwei 
Treppen body. 

Karl Florge, Tanzlehrer aus Paffau. 
Babet Girard, Lehrerin der- höhern 
Tanzkunſt aus Nürnberg. 

10. Freitag den 1. November Vormittags von 
9 — 12 Uhr wird das in der Marimiliansitraffe 
Lit. D. Nr. 263 liegende Wohnhaus nebft Hof 
und Gärtlein öffentlic, an ben Meiftbietenden vers 
Fauft und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu 
eingeladen, daß ein Theil des Kauffchillings als 
i1te Hypothek auf dem Haufe ftehen bleiben fann. 

Der Verkauf gefchieht eine Stiege hoch. 

11. Das Haus A, 223 iſt zu verfaufen. 

12. Einem hohen Adel und verehrungswürbigen 
Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich meine 
Wohnung bei Hru. Gonditor Lang verlaffen habe 
und in die Ablerwirthägaffe beim Hrn. Buchbinder 
Braunftein eingezogen bin. Ich empfehle mid) der 
alten und neuen Nachbarfchaft und bitte um ges 
neigten Zuſpruch. 

J. W. Hennenfelder, Uhrmacher. 

13. In der Salomonſchen Weinhandlung iſt 
ſußer heller Traubenmoſt d. Me. 12 Fr. zu haben, 


— — 


k 
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14. Ein filberned Doͤßchen ift vom Weinberge 
aus verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
gebeten, foldhes Lit. A. Nr. 143 gegen eine Erz 
fenntlichfeit abzugeben. 

15. 0. Wr. 17 if ein nußbaumner Sekretär 
nach neueſter Fason verfertigt zu verkaufen, 

16. Freitag den 1. November ift Fiſchſchmauß 
im Weißenbod, wozu ergebenft einlader Seibold. 


— 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 6 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 26 in der Kirchenſtraſſe iſt ebener Ers 
be ein Quartier zu vermiethen und fann fogleich 
bezogen werben. Auch iſt dafelbft für einen ledis 
* Herrn ein Quartier mit Meubles zu vermica 
then. 

A. Nr. 58 iſt das untere Quartier bis Lichtmeß 
zu vermiethen. 

A. Nr. 115 if ein Quartier zu vermiethen und 
bis Lichtmeß zu bejichen, 

A. Nr. 123 auf dem intern Markt ift ber obere 
Gaden bid Martini zu vermierhen. 

A. Nr. 200 im fhwarzen Adler iſt ein Logis 
mit Laden und Gewölb täglid) zu beziehen, wegen 
Pachtbedingniſſen wolle man ſich gefälligit an Ficht⸗ 
ner im Leihhaus wenden, 

A. Nr. 293 if ein Quartier zu vermiethen, 
beftchend in 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Holzlegen, Keller und gemeinſchaftliches Waſch⸗ 
haus. 
C. Nr. 6 find zu vermiethen 4 hei;bare Zimmer, 
ein Borzimmer, Küche, Bodenfammer, Keller 
u. a. Bequemlichfeiten; dann eine Stube mit zwei 
Kammern und Küche. 

c. Nr. 137 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Rr. 350 ift em Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubled und Bedienung zu 
vermiethen, 

D. Rr. 418 iſt fogleich ein Quartier mit Stal⸗ 
fung zu vermiethen. 

In der Beilfchmicde iſt ein Quartier täglich zu 
vermiethen. 
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Todes » Anzeige. 

Meine innigft geliebte gute Mutter, bie vers 
wittibte Thoma, geb. Reinfelder aus Lichtenau 
und Gaftwirthin zum Wallſiſch dahier, iſt geftern 
Nachmittags 32 Uhr nach nur fechdtägigen Krans 
kenlager an einem heftigen Katarrhfieber und hins 
zugefommener Lungenlähmung, nach vollendeten 
71. Lebensjahr, fanft . entjchlummert. Dieſes 
mich im hohen Grab niederbeugende traurige Ers 
eigniß mache ich allen meinen Verwandten und 
Freunden mit ber Bitte um ftille Theilnahme und 
die Fortbauer fernerer Frenndichaft und Wohls 
wollend befannt. 

Ansbach, den 25. Dftober 1833. - 

M. von Dalberg, geborue Seffert, 
als noch einzige lebende Tochter. 


w 








. 


Gerichtliche VBerfteigerung. 


f. Auf Antrag der Erben zu deren Auseinan⸗ 
derfegung follen die Immobilien des verftorbenen 
Wirths und Bierbreuers Johann Panlus Eigins 
‚ gervon Hehlingen, als 
1) ein Wirtbichafısgut zu Hechlingen Nr. 123 

mit Zubehör; 
9) ein Sommerkeller anf dem Kappelberg ; 
3) ein unbezimmerted Feldgut; 
4) an mwalzenden Grundftüden: 
ein Garten in Unterhofen, 
1 Tagwerk 20 Dezimalen dergleichen, 
1 Tgw. 23 Dezim. Hopfen und Baumgarten, 
1 Acer beim Weldig, 
1 Tom. bergl., ber Schanfgratader, 
59 Dezimalen Ader bei der Kapelle, 
82 4 Acker im Lußhorn, 
J Morgen Im obern Deckler, 
1 Tagwerk im untern Ellen, 
1 „beim Weidig, 
13 Desim im Stockflecken, 
1 Tagwerk der Horneisacker, 
1 „die Brühlwieſe, 
En die Binswieſe, 
1 „die Heiligen⸗-Wieſe, 
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17 Tagwerk Waldung, das Steinhofhorz 
genannt, 

1 Tagwerk Acker, der Spielbuck, 

70 Dezimalen der Theilwieſenacker, 

1 Tagwerk Acker auf dem Burgweg, 

1 „ Acker im Merzengrund, 

2 „» bergl. im Schweden, 

26 Dezim. Acker beim Weidig, 


58 u „ Am Büchelberglein, 
64 „ „ im Haagenbrünnlein, 
87 u „ im Braunig, 

81 „in der Breitung, 


1 Tom. 41 Dezim. die Breitwiefe, 
43 Dejim. die Heerdwiefe, 
2 Tgw. Waldung das Gehrenholz, 
70 Dezim. Adler, der Kolbader, 
1 Tom. 45 Dezim. Acer im Sauſack, 
1 „ 39 „ ber GSteinader, 
59 Dezim. ber vordere Sandader, 
47° u Wieſe im Unterhofen, 
1 Tgw. 39 Dezim. Acker, der Meierlohader, 
1, 29 ,„ Wieſe im Schobdach, 
1 „ 47 , die Stüdelmiefe, 
84 Dezim. die Federleinswiefe, 
3 Tgmw. Wieſe auf der Wöhrd, 
14 ,„, Waldung, das Riedleinsholz, 
1, Debung in bir Stodleithen, 
90 Dezim. Ader im vordern Sand, 
83 „ die Egelfeewiefe, 
63 ,, Wieſe zur Glashaufen 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, 
und ift Bietungstermin auf 
den 20. November diefed Jahre früh von 
9 — 12 Uhr 
fm Johann Paulus Eitzingerſchen Wirthehaufe zu 
Hechlingen angefegt worden, wo ſich Kaufsluſtige 
einzufinden haben. Mom der Befchreibung und 
Tare ber Güter kann ſich der Kaufsluftige jedes⸗ 
mal in hieſiger Regiftratur unterrichten. 
Heidenheim, am 17. Oftober 1833. 
Königlihes Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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zum 


gntettigens —— 


‚für den, NRezat- Kreis, 


Neo. 87. Ansbach, 





Mittwoch den 30. Oktober 1833. 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf Antrag des Realgläubigers werden 
nachbenannte den Georg Brendner'ſchen Ehe 
leuten zu Sphofen zugehörige Realitäten , als 

a) Ein halbes Wohnhaus sub Nr. 115 im 11, 
Stadtviertel zu Iphofen mit dazu gehörigen 
halben Keller, Hofraith, Garten, und’ 33 
Ruthen jährliches Laubholz aus dem Gemeins 
dewald, Kat. Wr. 1226 und 1233, tarirt 
auf 325 fl., 

:b) 3 Mg. Weinberg am NRödelfeer Landthurm, 
Kat. Nr. 1227, tarirt auf 150 fl., 

c) 1 Mg. 2 Rth. Acker am Steinmülleröwcg, 
Kat. Nr. 1229, tarirt anf 80 fl., 

d) 3 My. Acker am Kreuglein, Kat. Rr. 1231, 
tarirt auf 150 fl., 

e) 23 My. 3 Rth. Acer in der Windmühle, 
Kat, Nr. 1232, tarirt auf 250.fl., und 

DH 3 Mg. Holzwiefe gegen Birklingen, Kat. 
Nr. 3584, tarirt auf 30 fl. 

in vim execulionis öffentlidy feilgeboten uud if 
gicitationstermin auf 
ben 9. November d. Is. Vorm. 10 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Ichofen, wobei zugleich 
der bießjährige Erirag des Moftes von dem Weins 
berg am Rödelfeer Landthurm mit verkauft werben 
foll, anberaumt worden. Befig+ und zahlunges 
fähige Kaufsliebhaber werben dazu unter dem Bes 


merfen hiemit eingeladen, daß der Zufchlag un 
$. 64 dee Hopothelengeſetzes erfolgt. 

Mkt. Bibart, den 23. September 1833, 

Könige. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

2. Auf Antrag des Realgläubigers werden 
nachbenannte dem. Hafner Georg Krämer zu 
Iphofen zugehörige Grundſtücke auf Iphofer 
Marfung, als 

a) 3 Mg: Weinberg, jest Ader, und J 3 Mg. 
Rleefetd in der Kalb, Katafter Nr. 2105, 
tasiet ‚auf 60 fl., 

bh) 3 3 Mg. Weinberg, jet Acer, und zZ Mg. 
29 Rth, Kleefeld im Stopfengrabn, Kat. 
Ar 2105, tarirt. auf 100 iL, 

e) 3 Mg. 3 Rth. Weinberg im Stopfengraben, 
Kat. Wr. 4144, tarirt onf 100 fi., und 

d) 4 7 Mg. Weinberg und 4 Mg. 26 Rth. Ader 
im Spieß, Kat. Nr. 2109, taxirt auf 100 fl. 

nebfi einer Quantität von den subhasta geitellten 
Weinbergen gewonnenen dießjährigen Möften in 
vim executionis zum öffentlichen Berfaufe feils 
gebsten und iſt Kicitationds« Termin auf " 
den 14. November I. 38. Vorm. 10 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt worden, 
wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hiermit eingeladen werden, 
baß der Zuſchlag mach $. 64 des Hypothefenges 
fees zu gewärtigen ift. , 
Met. Bibart, den 30. September 1833, 
Königl, Landgericht. 
Hädl, Randridıter, 
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3. Von dem unterzeichneten Gerichte iſt die 
öffentliche Feilbietung des Wohnhauſes No. 27 
in Dürrenmungenau ſammt einem Stadel, Hofr 
raith, Pflanzgärtlein, halben Bronnen, Backofen 
und Baumgarten der Wittwe Maria Düftler 
dafelbft gehörig, tarirt für 300 fl. zur Hülfs⸗ 
vollftrefung beſchloſſen und erfter Bietungstermin 

auf den 18. Nov. d. J. V. M. 

an gewöhnlicher Gerichtsſtätte anberaumt worben. - 
Indem Kaufsliebhaber hievon benachrichtiget wers 
den, wird zugleich eröffnet, daß die nähere Bes 
ſchreibung der Realitäten und Laſten, fo mie die 
Zarationsverhandlung bei Gericht eingefehen wers 
den kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags 
ac. auf die Beftimmung des Hypothekengeſetzes $. 
64 bingewiefen. 

Heilsbronn, den 5. September 1833, 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 


4. Da in dem erſten Termine zur Subhaſta⸗ 
tion der zur Concursmaſſe des Tabakfabrikanten 
Johann Georg Leuzmann dahier gehörigen Ims 
mobilien kein annehmbares Gebot erfolgt iſt, ſo 
werden dieſelben, beſtehend 

1) in dem Wohnhauſe Nr. 87 dahier mit zwei 
Nebenhäuſern, Hinterhaus und Stadel, Hof 
raum und kleinen Grasgarten, Taxwerth 
7000 fl., 

2) in 37 Morgen alten Maaſes Ader im Dils 
linghof, Uigenauer Marfung, gerichtlid, 
gefbägt auf 1100 FL. 

am Donnerftag den 14. November db. J. von 

Vormittags 9 Uhr an 
zum anderweiten öffentlichen Verkauf audgefegt, 
Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber werden 
unter dem Bemerfen biezu eingeladen, daß ber 
Zuſchlag erfolgt, fobald das Angebot die Tare 
erreicht oder überfteigt. " 

Schwabach, den 12. Dftober 1833. 

Königliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 

5. Vom Königlichen Kreis- und Stabtgericht 

Nürnberg wird das Haus der Metzgers-Wittwe 
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Barbara Stühleln Lit. S. Nro. 212 in der 
MWeißgerbergaffe dahier, enthaltend 

1) unter der Erde: einen Keller, 

2) im erften Stod: einen Tennen mit eis 
nen gemeinfhaftlihen Schöpfbrunnen, zwei 
Stallungen, einen Hofraum, 

3) im zweiten Sfod: eine Stube, eine 
Kammer, eine Küche, einen Borplag, 

4) im dritten Stod: eine Stube, zwei 
Kammern, eine Küche, einen Borplag, 

5) im vierten Stod: eine Stube, zwei 
Kammern, eine Küche, einen Borplag, 

6) unter dem Dade: drei auf einander 
ftehende Böden mit einer Kammer, 

auf Andringen der Gläubiger am 
sten November Vormittags 11 Uhr 
im Kommifflongzinmer Nro. 11 nad) Vorfchrift 
bes Hypothekengeſetzes öffentlich verfteigert, und 
Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 
Nürnberg, den 5. Dftober 1833. 
Buſch, Direktor. 

6. . Auf den Antrag eines Hypothefargläubis 
gers fol das der Witwe Anna Sufanna eos 
pold von Mögeldorf zugehörige 

Wohnhaus Nr. 26 in Mögeldorf mit Gärts 
chen, Gemeinde, und Waldredht, daun der 
realen Badersgerechtigkeit 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. 
Dazu wird Termin auf . 
Dienftag den. 19. November I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im f. Landgerichte dahier anberaumt, und werben 
befig- und zahlungsfähige Kaufdliebhaber dazu eins 
geladen. Die Kaufsliebhaber aus andern Ges 
richtsbezirken haben obrigfeitliche Bermögensatteite 
vorzulegen. 

Nürnberg, am 18. Oftober 1833. 

Königliches Landgericht, 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

7. Da ſich in dem 1. Termin zu den Immo— 
bilien des Halbhofebefigerd Andreas Wießmeier 
von Büchenbach dahier Kaufsluftige nicht eins 
gefunden haben, fo werden biefelben, beſtehend in 

1) dem Halbhof Nr. 34 in Büchenbach, ents 
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Haltend ein Wohnhand, 1 Scheune, 1 Back⸗ 
ofen, 1 Bronnen, 1 Schweinftall, die Hofs 
raith, 1 Morgen Garten, 185 Morgen 
Feld, 2 Tagwerk Wiefen, 4 Morg. Holz, 
mozu das Gemeinderecht gehört, tarirt für 
1200 fl., an eigenen Stüden: 

2) J Tagwert Wiefe, das Auerwieslein, tarirt 

für 50 fl.,: 

1 Morgen Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 

für 50 fl, 


3) 


4) 2 Morgen Feld am Heumeg, nun Stange 


holz, tarirt für 75 fl., 

5) 3 Morgen Feld am Heuweg, num Buſch⸗ 
holz, tarirt für 40 fl., 

6) 1 Morgen Feld am Heuweg, zur Hälfte ald 


Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. ’ 
- Montags den 18. November bis Mittags 
12 Uhr 


an hiefiger Gerichtöftelle zum 2tenmal dem öffent 
lichen Verkauf ausgeftellt, und indem Kaufsluftige 
dazu eingeladen werden, wird noch bemerft, daß 
die Meiftbietenden, wenn die Augebote den Schäßs 
ungswerth wenigftend erreichen, den Zufchlag zu 
erwarten haben. 

Schwabach, den 17. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 

8. Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird 
anmit ter dem Bauern Gofeph Herberger zu 
Alt-Erlangen gehörige halbe Bauernhof Nro. 
7 bafelbft dem öffentlichen Berfaufe unterftelt. 
Derfelbe hat folgende Beftandttheile: 

1) ein Wohnhaus, 
9) eine Scheune, 


3) ein Stallgebäude, | 

4) einen Schweinftall, 

5) einen Badofen, 

6) eine Hofraith und ein Schorgärtiein, 

7) 28 Sauchert 23 Dezimalen Aderland in 11 
Stüden, 

8) 8 Jauchert 68 Dezimalen Wiefen in fleben 
Stüden, 

9) das Waldrecht, zu Folge deſſen ber Eigen 


thümer aus der nahen Staatöwaldung alls 
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jährlich 8 Klafter weiches Scheitholz fammt 
abfallenden Oberholz, 2 halbfüdrige Schleiß⸗ 
bäume und die Rechftreu, ferner das in Baus 
und Reparaturfällen erforderliche Bauhelz 
bezicht, und 
10) Antheil an den unvertheilten Gemeindegrüns 
den, weiche neuerlid auf 5603 fl. gericht 
lich tarirt worben, jedoch für eine Schul⸗ 
benlaft von circa 3000 fl. verhaftet. find. 
Die Gebäude find der Brand Affefuranzanftalt 
mit einem Gapital zu 830 fl. einverleibt, und ges 
richtlich gefhägt auf 1221 fl. Das Waldrecht 


it auf 950 fl. Kapitalwerth gewürdigt. Als bes 
wegliche Pertinenzien find vorhanden: 
1 ſchwarzbraunes Mutterpferd, 1 Ruh, 2 


Kalben, 1 Pflug und 1 Schubfarren, zus 
fammen tarirt auf 91 fl. 45 Er. 

Nach vorftehenden einzelnen Beftandtheilen hat 
ſich bei der gerichtlichen ZTaration eine Werther 
Summe von 8142 fl. 45 fr. herandgeworfen, 
wobei jedoch von der Gebundenheit insbefondere 
ber liegenden Gründe abftrahirt wurde. Dagegen 
ift der Gut&:Compler, ald folder, oder in Pauſch 
und Bogen nur auf 5000 fl gefchägt worden. 

Letztere Taxe wird bei der Subhaftation zu 
Grunde gelegt werden, foferne nicht die Bethei— 
ligten über den Verkauf in einzelnen Stüden ſich 
einigen und die Dismembrationd » Genehmigung 
erholen follten. Befig + und zahlungsfähige Kaufss 
Iuftige, welche fich über ſolche Eigenſchaften ge 
nügend audzumeifen haben, werden aufgefordert 

am Dienftag den 19. November c, Borm, 

9 — 12 Uhr —6 

im Schalkiſchen Wirthshauſe zu Alt-Erlangen ſich 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Bei erreichter Taxe erfolgt ſofort der Zuſchlag. 
Die auf dem Gute haftenden Laſten, ſo wie der 
nähere Inhalt der Tarationsverhandlungen, füns 
nen inzwiſchen bahier und die Verfaufsbebinguns 
gen im Termine erfahren werben. 

Herzogenaurach, den 4. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. _ 
Müller, Landrichter. 
9. Auf Antrag der Johann Hop fifchen Re 
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litten in Baldingen werden die vorhandenen 
4.5; Morgen eigne walzende Grundfüce 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, und hies 
zu Tagefahrt auf 
Mittwoch den 13. November L Is. Borm. 
wi 9 Uhr . ’ .: 
angefegt, man ladet daher bie altenfallfigen Kaufs⸗ 
liebhaber ein, am obigen Tage in der hiefigen 
Gerichtskanzlei zu erfcheinen und ihre Mugebote 
zu Protokoll zu geben. 
Mallerftein, den 15. Dftober 1833. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 
10. Das vormals Bazaninifche Wohnhaus 
zu Walterftein jammt Stabel, Nebengebäuden 
und Garten wird F 
Mittwoch den 20. November I. I 
in der Gerichtöfanzlei dabier im öffentlichen Meiſt⸗ 
gebot verkauft. Zahlungsfähige Kaufsiuftige wers 
den eingeladen au dieſer Tagsfahrt dahier zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Angebote zu Protofol zu geben. 
Walleritein, den 16. Dftober 1833, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
von Langen, Herrſchaftsrichter. 


Gerichtliche VBorladungen. 

1. Nachdem das Erfenntniß auf Eröffnung 
des Goncurfes über dad Vermögen des Bauern 
Sohann Leonhard Romming zu Peppenhöch— 
ſtett die Rechtskraft beſchritten hat, werden die 
geſetzlichen Ediftstage und zwar: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachmeifung auf 
den 5. November 1833, 

b) zur Anbringung von Einwendungen gegen 

die angemeldeten Forderungen und Deren 

Machweiſung auf 

dem. 10. Dezember 1833, 
©) zur Schlußverhandlung und zwar 
zur Replik auf 
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ben 14. Januar 1834 , 
zur Duplif auf i ; 
ben 29. Januar 183%, _ 
jebeömal Vormittags 9 Uhr feitgefegt, und alle 
unbekannte Gläubiger des Nomming hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus 
bleiben ‚am erften Ediktstage den Ausſchluß ven 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Ausbleiben 
in den folgenden Edifistagen aber, den Ausſchluß 
mit den an denfelben vorzunehmenden Berhand: 
luugen zur. Folge habe, Auch werden alle biejes 
nigen, weldye etwas zur Vermögensmaſſe des 
Romming Gchöriges in Händen haben, aufgefers 
dert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermei⸗ 
bung. des nochmaligen Erſatzes bei Gericht zu 
übergeben, und endlich bemerft, daß das Vers 
mögen des Nomming in 4668 fl. befiche, bie 
Schulden aber 7613 fl. worunter 4957 fl. Hy⸗ 
pothefen» Capitalien, betragen. 
Nenſtadt a. d. A., am 28. September 1833, 
K. B. Landgeridır. 
Heffels, Landrichter. 

2. Am 5. d. M. iſt der Witwer und Schnei⸗ 
dermeiſter Konrad Riegel von Hellmitzheim 
ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 
Da die Erben deſſelben unbekannt ſind, ſo werden 
alle Diejenigen, welche von Verwandtſchaftswegen 
oder ſonſt aus irgend einem Grunde einen Anſpruch 
an die Verlaſſenſchaft geltend machen wollen, auf⸗ 
— innerhalb dreiſig Tagen und längſtens 

is 
Donnerſtag den 14. November 1833 
Vorm. 9 Uhr 
dahier zu erſcheinen und ihre Erbs⸗Anſprüche und 
Forderungen gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Nachlaß an die ſich legitimirten Erben verab⸗ 


‚folgt werden wird. 


Mt. Einersheim, den #1. Oftober 1833. 
Kgl. Bayer, Graͤflich Rechterenjches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 

Tritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— —— — 
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Nro. 88. Ausbach, Samſtag den 2. November 1833. 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis; Behörden. 
Einl. Ar. 1536. Erp. Nr. 3306. 
(Die Erfagwahlen bei dem Magiftrat III. Klaſſe zu Emskirchen pro 4833 — 36 betr.) 
Im Samen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach dem genehmigten Refultate der Gemeinde-Erfagwahlen zu Emstirchen find beftätiget 


worden: 
1. Als Magiſtratsraͤthe: 

1) Johann Georg Edarbt, Scneidermeifter, 

2) Johann Jobſt Meufel, Sailermeifter, 

3) Andreas Kiefel, Büttnermeifter, 

U. Zum Zıfaz für den Magiſtrat 
Michael Heyb, Schmiebmeilter, 
Il, Als Gemeindebevollmächtigte; 

1) Johann Andreas DOftermaier, Mufitus und Oekenom, 

2) Johann Andreas Scheller, Bierbrauer, 

3) Johann Andreas Berthold, Bierbrauer, 

4) Johann Leonhard Rümmler, Bädermeifter, 

5) Michael Rümmler, Scneidermeifter, 

6) Gottfried Deininger, Müllermeifter, 

7) Konrad Berthold, Metzgermeiſter, 

8) Johann Michael Lehner, Hausbeſitzer, 

9) Zohann Martin Körber, Sattlermeifter, 

10) Johann Dümpel, Schreinermeifter, 
bie vier letzteren aus den Erfagleuten vorrüdend, was biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Ansbach, den 24. Oktober 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 


1819 — — 1820 


Einl. Nr. 30799. Exp. Nr. 3474. 
(Die Erfagmwahlen bei der Stadt Ellingen für die ſechſte Wahlperiode 1833/36 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nach dem Reſultate der genehmigten neueſten Demrinde⸗ Erſarwahlen der Stadt Ellingen 
treten in Gunftion: 


‚I. Als Bürgermeifter; 
Euflag Selig, Handelömann, 


I. Als Magiſtratoraͤthe: 
1) Alois Meyer, Apotheker, 
9) Johann Gaab, Kaminfehrermeiiter, - 
3) Zaver Kugel, Schneidermeifter, 
Il. Als Bemeindebevollmächtigte: 
1) Lorenz Ditmann, Buchbindermeifter, 
2) Anton Schüßler, Bädermeifter, 
3) Joſeph Sei, Sattlermeifter, — 
4) Andreas Bieber, Schreinermeiſter, 
5) Anton Röttinger, Gaftwirth, 
6) Joſeph Gerngros, Meggermeilter, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Ansbach, den 24. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


- 


Haffold. 





Einl. Nr. 2510. Exp. Nr. 3728. 


(Die Beihlagnabme der Drudiärift: „Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube. Zweiter Band. Politiiche 

Briefe, Leipzig 1833 ıc. * betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Das Föntglihe Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchiten Reſcripts vom 20ten 
pr, 24ten Dftober I. 38. die von bem königlichen Commifjär der Stadt Bamberg vegfügte von 
der föniglichen Regierung ded Obermainfreifes, K. d. J. fortgefegte Befchlagnahme der Druck⸗ 
fchrift unter dem Titel: ,, Das neue Jahrhundert von Heinrich Laube. Zweiter Band. Polis 
tifche Briefe. Leipzig 1833 mit dem Beifügen beftätigt, daß die Gonfiscation nebit dem 
Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten habe. 

Sämmtlichen PolizeisBehörden des Nezatkreifed wird hievon zur Nachachtung Kenntniß 
gegeben. 

Ansbach, den 25. Oktober 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des "Innern. 
i. a. P, 
von Bever, Director, 


Haffold. 





1821 — — 1822 


Einl. Nr 1782, Exp. Nr. 3729. 
Wie Proberelationen der Aerzte und Pharmazeuten betr.) 

Im Namen Geiner Majeftät des Könige, 

Da bei den koͤniglichen Medizinats Eomiteen häufig der Fall eintritt, daß den Geſuchen 
ber Aerzte und Pharmazeuten um Zulaffung zur Proberelation ein und das andere vorichriftds 
mäßige Zeugniß abgeht, und ſich biefelben alsdann damit entſchuldigen, daß ihnen die diesfalls 
beſtehenden Vorſchriften nicht befannt gewefen ſeyen, fo werben, um dergleichen. Entfchuldigungen 
für die Zukunft zu begegnen, in Gemäßheit höchſten MinifterialsReferipts vom täten d. Mıs, 
bie in ber allerhöcjiten Verordnung vom 8. Dezember 1808, die Organifation der Mebizinals 
Comitden betreffend, in Bezug auf bie Proberelationen der Aerzte und Pharmazeuten gegebenen 
Borfchriften, nämlich: z 
$. 2 lit. b. Jeder Arzt hat, bevor ihm bie freie Ausübung feiner Wiffenfchaften geftattet wers 

den fann, die Zeugniffe der nach Borfchrift gemachten niedern und höhern Vorbereits 
ungsftudien, das medizinifche Abfolutorium und Doctorsdipfom, und nebft bem glaub» 
würdige Zeugniffe von im Ruf der Geſchiklichkeit fichenden praftifchen Werzten, bes 
fonderd an größern öffentsihen Krankenanſtalten, über jweijährige Befähigung in der - 
Ausübung feiner Wiffenfhaft, über etwa gemachte literarifche Reifen u. fe w, im 
Originale mit einer förmlichen ſchriftlichen Bitte demjenigen Medizinat» Comite, an 
welchem er diefe Prüfung zu beftehen gefonnen ift, vorzulegen; und 
$. 3 lit, b. Geber Apotheker muß fih, um zus Prüfung gelaffen zu werden, durch glaubwürs 
dige Zeugniffe legitimiren, daß er mebft dem erforderlichen Anlagen die nöthigen Kennts 
niffe feiner Mutterfprache und der lateinfjchen befige, daß er im irgend einer größern 
Offizin in der Lehre und im Dienfte geflanden, und ſich auf einer Univerfität in den 
naturhiftorifchen, phyſiſchen, mathematifhen, botanifhen, chemiſchen und pharmazentis 
ſchen Wiffenfchaften zwei Jahre durdy befähiger habe — 
hiemit zur Kennmiß der Aerzte und Pharmazeuten mit dem Bemerken gebracht, das fünftig fein 
Arzt oder Pharmazeute zur Probe» Relation mehr zugelaffen werde, der nicht volllommen dieſen 
vorgefchriebenen Bedingungen entſprochen haben wird, 

Die Polizeibehörben und Gerichtsärzte werben aufgefordert, die im ihrem Amtöbezirfen ber 
findlichen Aerzte und Pharmazeutem, welche bie Proberelation abzulegen haben, jederzeit auf dieſe 
Bekanntmachung aufmerffam zu machen. ' 

Ansbach, am 29. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 
Sonnenmayer , Secretär. 


Amortiſations⸗Edict. 
Bon ber furſtlich Detting ⸗Oetting und Detting« Wallerſtein ⸗Hohenbaldern und Söterſchen 
Regierung wurde den Heiligen Stiſtungen des Fürſtenthums 
a) unterm 28. Februar 1806 eine Obligation über 25000 fl. Kapital zu 5 P. C. ver⸗ 
zinglich, 
b> unterm 30. Juni 1806 eine ſolche Obligation über 25006 f. Kapital u 5 P. C. 
verzinslich, 
244 * 
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beide zu Wallerftein ausgefertigt und auf bie Heiligen Pflegen als Gläubiger und das fuͤrſtliche 
Gontributions- Amt ald Schuldner fprechenb ausgeftellet und beurfundet, daß letzteres dieſe Kapi⸗ 
talbeträge für überlafjene Heiligen Obligationen ſchuldig geworden fey, auch find darin zur Ber 
fiherung der Kapital» Beträge und Zinfen die zu erhebenden Landesſteuern fo viel hiezu mörhig 
feyn mag, verfchrieben. . 

An diefen Rapitalien partizipiren mach dem vorliegenden Nachweifungen mehrere Stiftungen 
in den fürftlich Dettingen» Wallerfteinifhen Herrſchaftsgerichten Wallerftein, Biffingen und Hat 
burg mit verfchiedenen Beträgen, bie Originals Obligationen koͤnnen aber nicht mehr aufgefunden 
werben. 

Da nun die betheiligten Stiftungspfleger um die Amortifation dieſer Schulburkunden ange 
fucht haben, fo werden die unbefannten Inhaber derfelben öffentlich aufgefordert, ſolche innerhalb 

Sechs Monaten . 
bei dem unterfertigten Gerichtähof um fo gewifler vorzuzeigen, als diefelben widrigenfalls für 
kraftlos werden erklärt werben. 
Ansbach, den 12. Dftober 1833. 
Königlich Bayerifches Appellationsgericht für den Rezatkreis. 





r In Abweſenheit des Präfidenten. 
v. Schend. 
5, v. Schelhaß, Sekretär. 
Dienſtes-Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben bie Pfarrei Alfershauſen, Defanats Thalwmeſſingen, 
am 18. Oktober 1833 dem Pfarrer zu Bergen, im Defanate Thalmeffingen, Carl Ehriftoph 


Leonhard Käppel allergmädigft zw verleihen gerubt. 





‚ Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 

1. SrennölsKieferungs » Accord). 
Montag den 4. November Bormittage 11 Uhr 
wird die Lieferung von vierzig Centner Rüböl und 
zehen Gentner Leinoͤl, zur Straffenbeleuhtung hie 
figer Stadt für 1833 erforderlich, in dem Ges 
fchäftszimmer der Stadtfämmerel durch öffentlichen 
Abftrid) in Accord gegeben, Lieferungsluſtige wers 
den hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß Aus⸗ 
wärtige fih durch amtliche Zeugniffe über ihre 
Betähigung zum Accorde auszumweifen haben, 

Ansbach, den 28. Dftober 1833. 

Stadt» Magiftrat. 
Endres, Stirl. 

2. (Einladung zur Theilnahme an ber feler⸗ 

lichen Eröffnung der neuen Gewerböfchufe bahier.) 


Es find nun alle Vorbereitungen dahin getrofs 
fen, daß bie dahier neuerrichtete Gewerbfchule in 
daß Leben treten und der Unterricht in felcher for 
fort beginnen kaun. 

Die feierliche Eröffnung diefer Anftalt fol 

. Montags den Aten November Vorm. 
10 Uhr 
im Saale bes ftäbtifchen Schulhaufes A. Rr. 141 
ftatt finden. 

Wir laden nicht nur bie eltern nnd Bormün 
ber ber in dieſes Inſtitut tretenden ZJünglinge, 
fondern auch alle, welche diefer Anftalt ein In⸗ 
tereffe widmen, zur zahlreichen Theilnahme an 
diefer Handlung hiemit ein. 

Ansbach, am 29. Dftober 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres, Stirl. 


⸗ 
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3. Der ledige Wolfgang Steininger aus 
Linden und die Taglöhnerswittwe Margaretha 
Mittländer von Clausauerach, haben in 
ihrem am 24. September d. 58. errichteten Ehes 
vertrage die im Gebiete des ehemaligen Fürftens 
thumd Bayreuth geltende eheliche Gürergemeins 
fchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird hie, 
mit zur Öffentlichen Kennnig gebracht. 

Mkt. Erlbach, den 2. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Der ledige Unterthan und Webermeifter 
Sohann Peter Lunz von Reinharböhofen 
und deſſen verlobte Margar. Allmoslchnerin 
von Schornmweifacd haben unterm 13. I. Mts. 
einen Ehevertrag vor unterzeichneter Behörde abs 
gefchloffen, dem zu Folge fie die hier übliche Güs 
tergemeinfchaft ausgeichloffen haben, was nad) 
den Borfchriften des allgemeinen P. 8. Rechts Th. 
ll. Tit. L $. 422 hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Reuſtadt a. d. 9., ben 18. Juni 1833, 

Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
Prioritãts⸗Erkenntniß in der Johann Lang ſten⸗ 
gelichen Sant zu Finden am heutigen an das 
Gerichtöbrett angeheftet wurde. 

Neuftadt a. d. A., am 28. Oftober 1833. 

Königliches Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 

6. Im bieffeiriger Stiftungs + Referve » Eaffa 
befinden fih ca. 5000 fl. disponible Stiftungs⸗ 
Gapitalien, welche fogleich gegen billige Verzins⸗ 
ung und Eintragung zur iten Stelle ausgeliehen 
werben fönnen. - 

Schwabach, den 26. Dftober 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Martini, Bürgermeifter. 

7. Das Königl. 2te Chevaux legers Regi⸗ 
ment kauft 8 bis 10 Pferde aus freier Hand au. 
Verkäufer können von heute an bis zum 14. No⸗ 
venber d. Js. täglich Vormittag von 11 bis 12 
Uhr ihre zw verfanfenden Pferde der hiezu bes 
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ſtimmten Commiffion auf der Hauptwache dahier 
vorführen. 

Ansbach, den 28. Dftober 1833 

8 Montag den A. November d. 38. Bor 
mittags 9 Uhr wird in ber Zägerfafferne , dann 
in der Gavalleriefafferne außer der Stadt, das 
alte Abfalllagerftroh öffentlich an den Meiftbietens 
den verfleigert. 

Andbah, am 31. Oftober 1833. 


Privat» Bekanntmachungen. 


1. Am Samftag den Oten November b. 8. 
Nachmittags 1 Uhr follen im O hr’ichen Gafthaus 
zur Butte in Ansbach die Rebe und Zaafen, 
welche von Martini an bis zur nächften Hegezeit 
erlangt werben, und zu verkaufen find, salva 
ratificatione verfleigert werden. An Kaufslieh- 
haber ergehet hiezu diefe Einladung. 

Sommerdborf, am 29. Dftober 1833. 
Sreiherrlich von Erailsheimfche Rentenverwaltung. 

Frauenholz. 


2. Der hieſige Lokalbibelverein wird am 
naͤchſten Reformations⸗ Feft nach beendigtem 
Nachmittagsgottesdienſte in der Kapelle der 
Stiftskirche fein neuntes Stiftungsfeft feiern, 
Alle, welche fich für die Sache der Bibelver⸗ 
breitung interefjiren, werden hiemit geziemend 
eingeladen. 

Ansbah, am 30. Dftober 1833. 

von der Hendte 
als Vorftand bes Vereins. 
Der Sekretär Dr. Enderlein. 


3. Enbesunterzeichneter macht hiermit befannt, 
baß ber Galla» Marft den 10. November I, Ge. 
gehalten wird, 

Mkt. Bechhofen, ben 25. Oftober 1833. 

Gemeinde » Berwaltung. 
Rammler. 

4. 1650 fl. können täglich bei ber Kirchen 
fiftung zu Dttenhofen bei Mt. Bergel gegen ges 
fegliche Hypothek im Ganzen oder theilweife zu 4 
proCt, ausgelichen werben, 
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5. Während kommender Martinis Meffe vers 
kauft die hiefige Armenbefchäftigungs » Anftalt ihre 
befannten Fabrifate in der Boutique Nummer Al 
vor dem Brandenburger Haufe. 

Lieberich, Bermalter. 


6. Beim Herannahen des Winters empfehle 
id; meine fchaafwollene roh weiß und gefärbte 
Strick⸗, fo wie Schuß- und Zettelgarne, als 
auch rohe und gebleichte, gefärbte und melirte 
Strick- und Wirkfbaumwollengarne eigener Fabrik, 
Scyußs Zettel» und Stridgarne gebleicht, gefärbt, 
melirt, engl. Fabrikat. Feinfte Seiden» und Zephirs 
Strickwolle in allen Schattirungen, 2 u. Ifachen 
weißen und gefärbten englifcdyen Baumwollen⸗ Pas 
tent-Nähgarnen in Knäulen u. Strängen. Eeiden» 
Baumwollen» Leinens und Hanf-Stramin, ädıtes 
Türfengarn in allen Nummern, ſchleſinger weiß 
Leinen» Garn , dann fchlefinger und brabanter 
Zwırn in allen Nummern und Farben nebft meh» 
zeren Artikeln unter Verſicherung reeller Bediens 
ung. 

Ansbach, den 1. November 1833. 

S. Salmftein, 
Fabrifant am Schloßthor. 

7. Hutmacher Wolff am obern Thor empfiehlt 
zur fommenden Martinimeffe feine wafferdichten 
Filz- und Seidenhüte neuefter Fagon. 

8. Einem hohen Adel und verehrungswürbigen 
Publikum mache ich hiemit die ergebenfte Anzeige, 
daß ich die bevorftehende MartinisMeffe zum erften 
Male mit einem wohl afjortirten Waarenlager, 
beftchend in Seiden, Waaren, ald Gros de 
Naples, Gros de Berlin, moire, Marce- 
line, Florence, breite Taffer, alle mögliche Sors 
ten viereigte und lange Shawls, eine befonders 
große Auswahl in englifhen und franzöftfchen Me- 
rinos, gedrudte Merinos zu Kleidern, Thibets, 
Meubles-Zeudje, als Damask u, dergl. in allen 
Farben, DrapZephir, gebrudte und damaszirte 
Mäntel, alle Sorten weiße Waaren in Battift, 
Mull, Juconetts, Hamanns, Demidé und 
Maddapollum , ſqhotiiſche Battifte, Crepp und 
Gaze-Iris, Piqué, Piqu&s u, SeidenDeden u. 
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Roͤcke, Leinwand, leinene Tücher in allen Größen, 
Spigengrund am Stüde und Streifen, Franzen, 
feine HemdensFlanelle, ſchmale und breite Cattun, 
Seiden» und WollensWeften, Seiden⸗ u. Baum: 
wollensSammet, in allen Farben Blüfch, feidene 
Taſchentücher, ſchwarze und färbige Herrenbinden, 
Crepons, Hermany und villa flor Tücher in 
allen Größen, auch weiße glatte Strümpfe und 
lithographirte, und noch mehreren in dieſes Fach 
einfchlagenden Artifeln beziehen werde. — Mein 
Berfaufsgewölbe ift im Haufe der Madam Maria 
Margareta Marfhall Nr. 122 am untern 
Marft der Stiftskirche gegenüber. — Die billigſte 
und reellte Bedienung verfprechend, fieht einen 
geneigten Zufpruch entgegen 
Mirl Ortenauer feel. Erbe aus Fürth. 

9. Moarr Fleſch aus Hainsfarth bei Dets 
tingen ‘bezieht die bevorftchende hiefige Meffe mit 
einem gut affortirten 

Schnitt- und Mode - Waaren-Lager 
ber neueften Gegenftände, ale: Tuch, von ordis 
nären bis zu ben feinften Niederländer» Sorten, 
wie aud Doppel» Gafimir und Damentud; in allen 
Farben. : Eine audgezeichnete Farbenauswahl in 
ſchmalen und breiten englifhen, tranzöfiichen und 
ſachſiſchen Merinos , fo wie auch Thybet, Chans 
geant » und gedrudfte Merinos. ine vorzüglich 
große Auswahl in franzöftfchen und englifchen Pers 
fen, Zige oder Gatung, weißer Waare, Ginghams, 
Baummollens und Wollen» Möbelzeuchen, Aller 
Farben Shawls, in Thybet, Bourre de soie 
und anderer Wolle, wie auch ächte Erep» Seidens 
und Wolltüchelchen; eben fo alle Sorten Seiden⸗ 
Zeuche, ſchwarze und”bunte feidene Halsbinden, 
die neueften Weftenzeuche und noch fehr viele in 
biefes Fach einfchlagende Artifet, von welchen 
berfelbe, unter Zuficherung der äußerft billigiten 
Preife, einer zahlreichen Abnahme entgegen fieht, 
und fidy einem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publitum ergebenft zu enpfehlen die Ehre hat. 

Die Butique befindet ſich auf dem’ obern Marft 
nächft dem Brunnen. 

10. Sriedrich Suche aus Nürnberg bebanert, 
daß in Folge eingetretener Hinderniffe weder er 
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noch Eins feiner Leute die vorige Mefje beziehen 
fonnte, empfiehlt dagegen dieſe Meffe fein ganz 
neu und gut affortirtes Schnitt- und Modewaaren⸗ 
Lager einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum zur geneigten Abnahme ergebenft. Sein 
Verkaufslokal befindet ſich wie gewöhnlich bei Hrn. 
Adler, Glaſermeiſter am untern Marft. 

» 11. Sophia Rurtmann aus Dinkelsbühl 
empfiehlt ſich mit allerlei modegeftreiften Bettzeudh, 
Tijchtücher, Handtücher, leinene Sadtüdjlein, 
Lenzer Tuch die Elle zu 24 fr., 30 fr., 36 fr. 
und 40 fr. Ihre Halbbutife fteht neben den Nas 
geljchmieben gegen der Hofapothefe. 

12. Das Tuch» und Modewnarenlager von J. 
S. Sternan aus Fürth (vormals Ph. Stern) 
befindet fich bevorftehende Martinis Meife in den 
neueften Winterartifeln aufs reichfte und geſchmack⸗ 
vollfte affortirt, im Gafthaufe zur Krone, 

13. Lit. A, Nr. 116 eine Stiege hoch bei A. 


Spmmerfind fortwährend friſche Magaronen 


oder Suppennudeln das Pfd. zu 16 fr. zu haben. 

14. Einem verehrungswürbigen Publifum mache 
id, befannt, daß ich meine Wohnung am obern 
Markt verlaffen habe und dagegen mein erfauftes 
Haus A. 243 in der Uzenftraffe nächft dem Hers 
riederthor bezogen habe. Sch danke meiner voris 
gen Nachbarfchaft für das bisher gefchenfte Zus 
trauen mit der Bitte, mir ed auch ferner zu ſchen⸗ 
fen, zugleich empfehle ich; mich meiner neuen Nach⸗ 
barfchaft beftens. 

Gottlieb Wagner, Spenglermeifter. 

15. Beim Bürrner Müller in der Ugenitraffe 
giebts fügen Moft die Maaß 12 fr. 

16. Am obern Thor in der Juchheimifchen 
Weinſchenk ift guter füßer Traubenmoft die Maag 
zu 12 fr. zu haben. 

17. A. Rr. 166 beim Mebger Meyer in ber 
Langweil ift frifches Bökelfleiſch zu haben. 

18. Meßdienftag den 5. November ift Tanzs 

muſik, wozu ergebenit einladet . Gorg. 

19. Künftigen Sontag und Meßdienftag iſt 
Tanzmuſik, wozu höflichft einladet Döller. 

20. Am Meßdienſtag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 
lichſt einladet Wirth Aumann. 
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21. Montag den 4. November iſt Fiſchſchmauß 

im Küchengarten, wozu höflichſt einladet 
Feuerabend. 

22. Am Meßdienſtag und Mittwoch iſt Tan 
mufit, wozu höflichft einlader Andreas Mayer. 

23. Am Meßmittwoch ift Tanzmufif, wozu 
hoͤflichſt einladet Wurzinger. 

24. Dienſtag iſt Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
einladet Strebel, Wirth zum Tannenbaum. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. 11 if täglich ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 27 iſt ein fchönes großes und kleines 
Duartier zu vermiethen und kann täglich bezogen 
werben. 

A. 154 ift ein Quartier za vermiethen. 

A. 173 ift ein Quartier mit oder ohne Möbeln 
zu vermieihen. 

Im Haufe lit. A. Nr. 94 auf dem obern Marft 
kann ber mittlere Gaden täglich bezogen werden. 

B, Nr. 76 auf dem Kronachersbuck ift täglich 
ein Quartier zu vermieten, beftehend aus einer 
Stube, Stubenfammer, Bodenfammer, Keller, 
gemeinfchaftlihem Waſchhaus und Holzlege, 

Beim Schmiebmeifter Stauffer auf dem Krons 
achersbuck it ein Quartier zu vermiethen. 


— 


Fremden » Anzeigen. 
Vom 20. bis 26. Dftober. 


Krone, Herr Privatmann Martin m. Fan. 
von Warfchan, Hra. Kaufl. Beer von Würzburg 
u. Helm v. Lahr, Hr. v. Perigeon mit Gat, von | 
Frankfurt, Hr. Lehrer Blum v. Lenkersheim, Hrn. 
Kanfl. Hedyinger v. Harburg, Weinfchenf m. Gat. 
u. Bach v. Fürth, Mayer v. Würzburg, Hr. Hptm. 
Bar. v. Schenf v. Syburg u. Hr. Bar. v. Schenf 
v. Nürnberg, Se. Durdl. Franz Fürft zu Hobens 
lohe Schillingsfürft u. Hr. Dom. Rath Dr. Tiſch⸗ 
inger v. Schilingsfürft, Hrn. Kaufl. Horſtmann 
v. Höhftadt, Pommer v. Urach, Hr. Dr. Leid 
Ser v. Wiesbaden, Hr. Pofterpeditor Kober mit 
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Fam. v. Uffenheim, Frau Pfarrerin Wucherer v. 
Dettingen, Hr. Arciteft Friederdborf v. Franff, 
Löwe. Mad. Herrmann v. Würzburg, bie Hrn. 
Geometer Wolf u. Romer v. München, Hr. Stud, 
Mayer v. Hammelburg, Hr. Appell, Ger. Acceſſiſt 
Reibner v. Nürnberg, Hr. Pfarrer Stenrer von 
Saubenzedel, Hr. Feldwebel Stein v. Aſchaffen⸗ 
burg, Hr. Rechtsprakt. Hartlaub v. Würzburg, 
Hr. Stud. Diem u. die Hrn. Beterinär Reuß u. 
Rodau v. Münden, Hrn. Kaufl. Forchheimer v. 
Welbhauſen, Madert v. Würzburg, Fräulein v. 
Heibronne u. Fräul. v. Andrian v. Bayreuth. 

Brandenburger Haus, Herr Kaufınann 
Rupprecht v. Göttingen, Hrn. Candldaten Gleris 
cus v. Wettelsheim, Schnizlein v. Pappenheim, 
Müller v. Dinkelsbühl, Hr. Pfarrer Bed von 
Ederömühlen, Hr. Lehrer Stengel v. Steinad), 
Hr. Gaftwirth Gärtner v. Lenkersheim, Hr. Rebs 
tor Daumenlang u. Hr. Conrektor Schirmer von 
Mindshelm, Hr. Vicar Schmidt v. Rothenburg, 
Hr. Kfm. Rotterer v. Berlin, die Hrn. Geometer 
Rothmeier u. Reber v. Münden, Hr. Pfarrer 
Kleemann v. Röttenbah, Hr. Stud. Deſch von 
Vilshof, Hr. Gantor Blum v. Lenferöheim, Hr. 
Pfarrer Kießling v. Neuftadt a. d. A., Hrn. Kl. 
Bolmer v. Schramberg, Engelhart v. Nürnberg, 
Gommermann von Schweinfurth, Hr. Geometer 
Hold von Münden, Hr. Obertarator Pflammer 
9. Weiſſenburg, Hr. Kaufm. Temerich v. Iſahr⸗ 
Iohr, Hr. Fabrik. Maier v. Wendeljtein, Hr. 
Gand. Türkis v. Wilhermedorf, die Hrn. Kaufl. 
Fuchs u. Bed v. Nürnberg, Hr. Steuerrarh Pofs 
felt u. Hr. Aftuar Denk v. Münden, Hr. Vicar 
Schmidt v. Rothenburg, Hrn. Kaufl, Krämer v. 
Nürnberg u. Ritler v. Straubing, Hr. Defan 
Prinzing v. Neuftadt a. d. A., Hr. Juftizrath v. 
Eyb von Ellwangen. 

Zirkel. Die Herren Candidaten Boß von 
Equarhofen, Segewig v. Gattenhofen u. Beiling 
». Euimerndorf, Hr. Handelöm. Kreug v. Deggins 
gen, Hr. Dr, Aremann v. Schillingsfürſt, Hr. 
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Cand. Louis v. Blößingen, Hr. Kauf. Weinig 
v. Fürth, Hr. Handelsm, Ebhard v. Gunzenhauf., 
Mad. Sticber v. Nürnberg, Hr. Privatm. d’En- 
gente v. Paris, Hr. Bierbrauer Müller v. Nörbs 
lingen, Hr. Schreinermeifter Eberöberger, Hr. 
Gondidor Engelhart, Hr. Privatm. Kaug m. Hr. 
Gaſtwirth Schmidt v. Nürnberg, Hr. Kfm. Bun⸗ 
ger v. Schlußeln, Hr. Fabrifant Lehmann von 
Baieredorf, Hr. Fabrif. Kahn v. Stein, Hr. 
Lehrer Waizmann v. Großohrenbronn, Hrn. Tuch⸗ 


"machermeifter Sudmann u. Reinmann v. Alten⸗ 


muhr, Hr. Kfm. Burger v. Schlußeln, Hr. Pro 
feffor Löbel, Hr. Sand. Heinifh u. Hr. Kaufm. 
Strunz v. Nürnberg, Hr. Braumeifter Stod v. 
Crailsheim, Hr. Berger v. Altdorf, Hr. Fabrik. 
Mezger v. Dinkelsbühl. 

Traube. Hr. Kaufın. Knauer v. Rürnberg, 
Hr. Stabteommiffär Zehler v. Fürth, Hr. Rentant 
Löbel v. Wilhermöborf. 

Weißes Roß. Herr Gandivat Sonnenfalb 
v. Augsburg, Hr. Stud. Roth u. Hr. Braumeiſt. 
Roh v. Windsheim, Hr. Kfın. Better v. Knoͤr⸗ 
ringen, Hr. Privatm. Beckſtein v. Rittersbach. 

Strauß. Die Hrm. Kaufl. Gutmann und 
Weierman v. Feuchtwangen, Hr. Gaftwirth Mers 
telmeier v. Waffertrüdingen. 





Kurs der Bayeriſchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 24. Dftober 1835. 


StaatösPapiere. Briefe, | Selb, 
Obligationen mit Eoup. 4 1 1 
Sekte . r z a5 R u ua 
gott. Looſe E—M prompt 
deuo » a mt. 
detto unverzindl. Afl. 10. 124 
detto . . afl. 25.! 114 
detto u. Af, 100.| 116 | 


* 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


sum 


Sueelligenz- Blatt 


für den Rezat-Kreis, 





Neo, 88, Ansbach, Samſtag den 2, November -1833, 





Umtlihe Artifel, 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon denr unterzeichneten Gericht iſt die 
öffentliche Feilbletung nachbenannter Beſitzungen 
des Bauern: Friedrich Kupfer zu Adlitz, naͤm⸗ 
lich :: 

17: das Wohnhaus No; 5 nebft Scheune, Back⸗ 
ofen,. Schweinftal,. Hofraith, Gemeindes 
Recht, 10 Morg. 73. Dezim, Feld Wiefen: 
und Holz, tarirt für 2400 fl., 





2) das Nebenhaus Nr: 6, tarirt- für 300 fl.,-.. 


3) 99 Dezim. Wieſe, die Thorwieſe, und 
4) 1 Tagwe 18: Dezim; Wiefe, die fteinerne- 
Bruckwieſe, beide tarirt. für 350 fl. 
befhloffen, und. 2ter. Bierungstermin auf. 
ben. 12: Dezember V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Inden die Kaufluſtigen und wer fonft ein’ Inters 
eſſe hiebet hat, hievon benachrichtiget werben, 
wird. zugleich eröffnet, daß. die nähere: Beſchreib⸗ 
ung der. Realitäten und Laften fo wie die Taras- 
tionsverhandlung: bei Gericht eingefehen: werden. 
fann; im übrigem-aber wegen des Zuſchlags ıc. auf‘ 
bie: Beftinmmungen: bed: Sppothefengefeged S. 64 
hingewiefen.. f 
Erlangen,. ben’ 20; September 1833; - 
Königliches- Landgericht. 
Salt, V.n. 
2:. Aufi- Antrag: des NRealgläubigerd‘ werben 
nachbenanntes den: Georg, Brendnesijhen: Ehe⸗ 


Teuten zu Iphofen zugehörige Realitäten, als 
a) Ein halbes Wohnhaus sub Nr. 115 im IL, 
Stadtviertel za Iphofen mit dazu gehörigen 
halben Keller, Hofraith, Garten, und 33 
Ruthen jährliches Laubholz aus dem Gemein 
bewald, Kat. Rr. 1226 und 1233 „taxirt 
auf 325. fl., 
b): 3 Mg. Weinberg am Rödelfeer Laudthuru, 
Kat, Nr. 1227, taxirt auf 150 fl., 
ec) 1 Mg 2 Rth. Ader am Steinmüleröweg, 
Kat. Nr. 1229, tarirt auf 80 fl., 
I): z Mg: Ader am Kreuglein, Kat. Nr. 1231 , 
tarirt auf 150 fl., _ 
e) 23 Mg. 3 Rth. Ader in der Windmühle, 
Kat. Nr. 1232, tarirt, auf 250: f., und 
N 3 Mg. Holzwiefe gegen Birklingen, Kat. 
Nr. 3584, tarirt auf-30 fl. 
in vim executionis öffentlich feilgeboten und iſt 
Licitationdtermin auf 
ben 9. November d. 8. Vorm. 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Iphofen, wobei zugleich 
ber bießjährige Ertrag des Moites von dem Weins 
berg am Röpdelfeer Landthurm mit verkauft werden 
fol, anberaumt worden. Befig» und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber werden dazu unter dem Bes 


merken hiemit eingeladen, daß der Zuſchlag nach 


$. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt: 
Mkt. Bibart, den 28. September: 1833.. 
Königl. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 
3; Auf Requiſition der Finanzbehoͤrbe wird 
das ben. verſtorbenen Maurers⸗ Ehrlensen-Raspar- 
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und Barbara Barth gehörige Heine Haus zwi⸗ 
ſchen Jakob Seibel und Bartolmä Müller zu Als 
leröberg am Kirchenviertel nebft Gemeindenugs 
ung bem gerichtlichen Verkaufe unterworfen und 
Berfaufstermin auf 
ben 27. Rovember B.M. 9 Uhr 

bahier angefegt, welches s befig und zahlungsfähi⸗ 
gen Kaufsliebhabern mit der Aufforderung befannt 
gemacht wird, ſich einzufinden, und ihre Ange 
bote zu Protofoll zu geben. Die kaſten können 
hier in Erfahrung gebracht werden. 

Hilpoltftein, 19. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landridıter, 

4 Die den Taglöhner Balthafar u. Rofina 
Schiedifchen Ehelenten bahier zugehörige untere 
Hälfte des Wohnhaufes Nr. 137 lit. B. an der 
Eger wird unter Bezugnahme auf die Ausfchreiben 
vom Sten Juni h. 38. (K. I. B. Nr. 48 ©. 298 
Allgemeiner Anzeiger Nr. 45 ©. 396 u. Wochens 
blatt der Stadt Nördlingen Nr. 24) am 

Freitag den 8. November Vormittags 
10 Uhr 
zum brittenmal an gewöhnlicher Gerichtöftelle dem 
öffentlichen Berfaufe mit dem Bemerken unterftellt, 
daß ber Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne Rüds 
ſicht auf die Taxe erfolgt. 

Nördlingen, den 14. Dftober 1833, 

K. B. Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 

5. Auf Antrag des Realgläubigers werben 
nachbenannte dem Hafner Georg Krämer zu 
Sphofen zugehörige Grundſtücke auf Iphofer 
Marfung, als 

2) 3 Mg. Weinberg, jegt Ader, und 4 Mg. 
Kleefeld in der Kalb, Katafter Nr 2105, 
tarirt auf 60 fl., 

b) 3 Mg. Weinberg, jest Ader, und Z Mg. 
20 Rth. Kleefeld im Stopfengraben, Kat. 
Nr. 2103, tarirt anf 100 fl, 

c) 2 Mg. 3 Reh. Weinberg im Stopfengraben, 
Kat. Nr. 4144, tarirt auf 100 fl., und 

d) Z Mg. Weinberg und Z Mg. 26 Rth. Ader 

im Spieß, Kat. Nr. 21092, tazirt anf 100 fl. 
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nebft einer Quantität von ben subhasta geftellten 
Weinbergen gewonnenen bießjährigen Möften in 
vim executionis zum öffentlichen Verkaufe feil 
geboten und ift Licitations » Termin auf 
den 14. November I. 38. Borm. 10 Uhr 

auf dem Rathhaufe zu Iphofen anberaumt worden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen hiermit eingeladen werden, 
baß der Zufchlag nad $. 64 des Hpypothefenge 
fees zu gewärtigen ift. 

Met. Bibart, den 30. September 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

6. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
anmit der dem Bauern Gojeph Herberger zu 
Alt»Erlangen gehörige halbe Bauernhof Nro. 
7 bafelbft dem öffentlichen Verkaufe unterfteht. 
Derfelbe hat folgende Beftandtiheile: 

1) ein Wohnhaus, 

2) eine Scheune, 

3) ein Stallgebäubde, 

4) einen Schweinftal, 

5) einen Badofen, 

6) eine Hofraith und ein Schorgärtlein, 

7) 28 Jauchert 23 Dezimalen Aderland in 11 
Stüden, 

8) 8 Jauchert 68 Dezimalen Miefen in fleben 
Stüden, 

9) das Waldrecht, zu Folge deſſen ber Eigen 
thümer aus der nahen Staatewaldung als 
jährlich 8 Klafter weiches Scheitholz fammt 
abfallenden Oberholz, 2 halbfadrige Schleiß⸗ 
bäume und die Rechſtreu, ferner das in Baus 
und Reparaturfällen erforberliche Bauholz 
bezieht, und 

10) Antheil an den unvertheilten Gemeinbegrün 
ben, welche neuerlid auf 5603 fl, gericht 
lid, tarirt worden, jedoch für eine Schul 
benlaft von circa 3000 fl. verhaftet find. 

Die Gebäude find der Brand » Aſſekuranzanſtall 
mit einem Capital zu 830 fl. einverleibt, und ge 
rihtlic gefhägt auf 1221 fl. Das Waldreh 
it auf 950 fl. Kapitalwerth gewürdigt. Als be 
wegliche Pertinenzien find vorhanden : 
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1 ſchwarzbraunes Mutterpferd, 1 Ruh, 2 
. Kalben, 1 Prlug und 1 Schubfarren, zus 

fauımen tarirt auf 91 fl. 45 fr. 

Nach vorftehenden einzelnen Beftandtheifen hat 
ſich bei der gerichtlichen Taration eine Werther 
Summe von 8142 fl. 45 fr. herausgeworfen, 
wobei jedoch von der Gebundenheit insbeſondere 
der liegenden Gründe abftrahirt wurde. Dagegen 
ift der Guts⸗Complex, als folcher, ober in Pauſch 
und Bogen nur auf 5000 fl. gefhägt worben. 

Letztere Taxe wird bei der Subhaftation zu 
Grunde gelegt werden, foferne nicht die Bethels 
ligten über den Verkauf in einzelnen Stüden ſich 
einigen und die Diemembrariond» Genehmigung 
erholen ſollten. Beflg» und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


luſtige, welche fich über ſolche Eigenfchaften ger 


nügend auszuweiſen haben, werden aufgeforbert 
am Dienftag den 19. November c. Borm. 

9 — 12 Uhr 
im Schalfifhen Wirthshauſe zu Alt-Erlangen fich 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 
Bei erreichter Tare erfolgt fofort der Zufchlag. 
Die auf dem Gute haftenden Laſten, fo wie der 
nähere Inhalt der Taxationsverhandlungen, föns 
- nen inzwiſchen bahier und die Berfauföbebinguns 
gen im Termine erfahren werben. 

Herzogenaurach, ben 4. Oktober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Miller, Landrichter. 

7. Auf Antrag der Erben zu deren Auseinan⸗ 
berfegung follen die Immobilien des verftorbenen 
Wirths und Bierbrouerd Johann Paulus Eisim 
ger von Hechlingen, als 

1) ein Wirthſchaftsgut zu Hechlingen Ar. 123 
mit Zubehör; 

2) ein Sommerfeller auf dem Kappelberg; 

3) ein unbezimmerted Feldgut; 

4) an walzenden Grundftüden: 
ein Garten in Unterhofen, 


508 


82 Desimalen Ader im Enßhorn, 
4 Morgen im obern Dedier, 

1 Tagwerk im untern Ellen, 

1 „» beim Weidig, 

13 Dezim im Stodfleden, 

1 Tagwerk ber Horneisader, 


1 o» bie Brühlwiefe, 
# " bie Binswiefe N 
1 7) bie Heiligen ⸗ Wieſe, 


17 Tagwerk Waldung, das Steinhofholz 
genannt, 

1 Tagwerk Ader, der Spielbud, 

70 Dezimalen der Theilwiefenader, 

1 Tagwerk Ader auf dem Burgmweg, 

1 „ Accker im Merzengrund, 

2 „dergl. im Schweden, 

26 Dezim. Ader beim Weidig, 

58 „ vr {m Büchelberglein, 

64 „u „ im Haagenbrünnleim, 

837 u „im Braunig, 

8 „ in der Breitung, 

1 Tom. 41 Dezim. die Breitwiefe, 

43 Dezim. bie Heerdwieſe, 

2 Tgw. Waldung das Gehrenhofz, 

70 Dezim. Ader, der Kolbader, 

1 Tgw. 45 Dezim. Ader im Saufad, 

1 „» 39 ” ber Steinader, 

59 Dezim. ber vordere Sandader, 

47 „ Wiefe im Unterhofen, 

1Tgw. 39 Dezim. Acker, der Meierlohader, 

1 u 29 „ Biere im Schobdach, 

1 „ 47 ,„ bie Stüdelmiefe, 

84 Dezim. die Federleingwiefe, 

3 Tom. Wiefe auf der Wöhrd, 

14 ,„, Waldung, dad Riedleinsholz, 

1 ,, Dedung in ber Stodleithen, 

90 Dezim. Ader im vordern Sand, 

83 , bie Egelfeewiefe, 

63  Wiefe zu Glashauſen = 


1 Tagwerk 20 Dezimalen dergleichen, an den Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werben, 
1 Tgw. 23 Dezim. Hopfen und Baumgarten, und ift Bietungstermin auf 
1 Ader beim Weidig, den 20. Rovember diefed Jahrs früh von 


1 Tgw. dergl., der Schaafgradader, 9 — 12 Uhr 
59 Dezimalen Ader bei der Kapelle, im Johann Paulus Eigingerfchen Wirthöhanfe au 
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en etzt worden, wo ſich Kaufsluſtige 
—— sa Von ber: Beſchreibung und 
Zare der Güter. kann ſich der Kaufsluſtige jedes⸗ 
mal. in hieſiger Regiſtratur unterrichten. 
m, am. 17. Oftober. 1833... 
Königliched Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 


Gerichtliche Votladungen. 
1. Durch rechtöfräftiged Erlenutniß de publ. 


12 Juni d. 38. iſt gegen die Wirth Johann Paul „ 
und Anna Maria Lachner’ihen Eheleute zu Hof ⸗ 


fletten ber LUniverfal= Goncurs erfannt worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage: 


zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 


ungen = 
Dienflag ben 10. Dezember 1833 
zur Borbringung der Einreden 
Montag den 13. Januar 1834 
zur Schlußverhandlung, und. zwar. 
zur Replif 
Freitag den 14. Februar 1834 
zur Duplif 
Montag den 3. März 1834 
Vormittags 9 Uhr andurch feftgejegt und hier zu 
die unbefannten Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vor: das Goncurägericht geladen, daß das 
Ausbleiben am 1. Ediktstage den Ausſchluß der 


Forderung von der Concursmaſſe, das Berfäumen. 
der weitern. Termine aber den Ausſchluß mit den 


darinnen vorzunehmenden Handlungen zur unmits 


telbaren Folge hat.. Das gerichtlich hergeftellte: 


Bermögen der Gemeinfchuldner hat einen Tarwerth 
von 873 fl. 20 fr., während bereits: 1437 fl. 
22 fr. hypothecirt, befannt find. Wer etwas 
von. bem. Vermögen: ber. Gemeinſchuldner in Haͤn⸗ 


— 
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bei: hat, wird aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt feiner Rechte, bei Vermeidung des Erſatzes 
für. die Maſſe dabier zu-übergebem: 
Pleinfeld, am: 21. July 1833.. 
.. Königl.. Laudgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

2. Vom hieſigen Landgericht werben auf Ans 

ſuchen ihrer, Verwandten und Curatoren nachſteh⸗ 

ende, ſeit länger als zehn Jahren. Abwejende, 
nemlich: 

1) Johaun Georg Ficht mũhler, Bädergefele 

von Treuchtliugen, geboren zu, Roth ven 

30. April 1759. ; F 

Johann Jacob. Dß wa i d, Muͤllersſohn von 

Treuchtlingen, geboren 3. Juni 1776, 

vermißt im Feldzug nach Rußland, 

«- 3): Johann Leonhard Held, Bauersſohn aus 
Mainheim, geboren. am. 20. April 1776. 
und —— 

4) Andreas Zellinger, Schneibersfohn von 
Gnotzheim, geboren den 22. Auguſt 1789 
und vermißt im Feldzug nach Rußland, 

nebſt ihren zurückgelaſſenen Erben und Erbnehmern 

dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich bins: 

nen 9 Monaten: und Längitens in dem auf 
ben 30. Dezember 1833- Borm.. 10 Uhr: 

bei dem:hiefigen. Landgericht: anberaumten Termin 
perfönlich oder .fchriftlich melden: und. bajelbit weis 
tere Anweiſung, im: Fall ihres Ausbleibens aber 
gewärtigen follen, daß fie werben. für tod erflärt 
und ihr. ſaͤmmtliches zurückgelaſſenes Vermögen 
ihren nächiten Erben, die ſich als ſolche geſetz⸗ 
mäßig legitimiren, werde zugerignet: werden. 

Heidenheim im: Rezatkreiſe des: Koͤnigreichs 

Bayern, den. 10. Februar 1833. 

Kgl. Bayer.. Landgericht; 
Seiz, Landrichter.. 


— ———⸗—ñ—ñ— — 
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für den Rezat⸗Kreis. 





Pro. 89. Ansbach, Mittwoch den 6. November 18355. — 














Königreiſch Bayern. 


(Die Vorſtellung der Menagerie-Beſitzerin Mariang Mängel und Conſ. aus Mainz wegen Aufſtellung 
ihrer Menagerie betreffend. 





Staats» Minifterium des Innern. 


Der f. Kreisregierung wird die unterm Heutigen in obenftehendem Betreffe an bie f, Res 
gierung ded Sfarfreifes erlaffene Entſchließung untenfichend in Abfchrift zur Kenntnißnahme mits 


getheilt. 
Münden den 26. Oktober 1833. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Veſehl. . 
Graf von Seinsheim. 
Durch den Miniſter der Generalſekretär: 


An bie f. Regierung bed Rezatkreiſes. In deſſen Verhinderung der geh. Sekretär 
Staudadıer. 


Die Vorftellung der Menageries Befliserin Marianna Mängel et Cons: aus Mainz vom 
11. praes. 15. bied Moyats, die Aufitellung ihrer Menagerie betreffend, folgt im Duplifate 
mit der Entfchließung, daß, in fo ferne fid die Bittftellerin und ihre Angehörigen den Gefegen 
und PollzeisVBerorbnungen gemäß betragen, und mit Iegalen Päffen verfchen fein werben, ber 
Mängel anf Anmelden von den Polizeibehörden bes Königreichs die Erlaubniß enheik werben. 
dürfe, ihre Menagerle vorzuzeigen. 

Die f, Regierung des Iſarkreiſes hat hiernach ber Bittſtellerin, "vielmehr beren: Infinuarioee: 
Mandatar dem F, Advofaten Ney in Münden, das Geeignete eröffnen Be laffen. Die gegen⸗ 
wärtige Authorifation ift übrigens nur für Ein Sahr sh a | x 

Münden, den 26. Dftober 1008. 
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1835 — 1836 


Einl. Nr. 30771. Exp. Nr. 3925. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Rezatkreiſes. (Die Unterſtützung ber Anſtalt des k. 
für bildende Beſchaͤftigung armer Kinder in Münden ver) : f a 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
wirb ben koͤnigl. Polizeibehörden unten das im obenbezeichneten Betreffe ergangene höcte Minis 
fterialrefcript vom 21. v. Mes. im Abdrucke zur MWiffenfchaft mitgetheilt, um bei gegebener Bers 
—* bie Kurz iſche Anſtalt für bildende Beſchäftigung armer krüppelhafter Kinder benützen 
zu Fönnen. 
Ansbach, den 30. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifed, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. , 
Sonnenmayer, Secretär. 


In Verfolg der Entfchliegung vom 3. Auguft I, J. die Anftalt des Conſervators von Kurz 
für bildende Beihäftigung armer Kinder in München betreffend, wird diefer Anflalt eine auffer, 
ordentliche Linterflügung von 

fünfhundert Gulden 
aus dem SpezialRefervefond für Wohlthätigkeits Zwecke auf Rechnung der bubgetmäßigen Fon ba 
ber innetn Verwaltung hiedurch unter der Bedingung bewilliget, daß dieſe 500 fl., welche die 
Sinanzkaffe des Iſarkreiſes zu bezahlen, und zu verrechnen hat, zur Verbefferung und Erweiterung 
der bezeichneten Anftalt verwendet werben, wofür bie f, Kreisregierung bie geeignete Vorſchriſt 
zu ertheilen, und bie entfprechende Kontrolle anzuordnen hat. Die Kredit-Eröffnung ift eingeleiter. 

Uebrigens bleibt die periodifche Iufpeftion der Anſtalt durch die kompetenten Stellen und 
Behörden überhaupt, und befonders durch den hiemit beauftragten zweiten Vorſtand der polytechni⸗ 
ſchen Schule in München ausdrücklich vorbehalten, und der Zufchuß ausdrücklich dadurch bedingt, 
daß Infpeftor Kurz feine Anftalt als einen Nebenzweig ber Kreis-Gewerbſchule 
resp. als eine fpezielle Handwerker-Schule für früppelhafte Kinber aus 
allen Theilen der Monardie behandle, und fich nach dem ihm jeweild von dem Ilten 
zum. ber polptechnifchen Eentral-Schule ald Borfiand der Kreis⸗Gewerbſchule ertheilten Nors 
men richte, 

Münden am 21. September 1833. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 


Einl. Ar. 3107.: Erp. Nr. 3929. 
An fämmtliche Conferiptionsbehörden des Kreiſes. (Die Anzeigen über Bermögensanfälle von Deferteurs betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere. der königlichen Polizeibehörden fortfahren, am Ende eined Ouartald im Jahre 
Anzeigen über das Vermögen der Deferteurd noch immer zu erflatien, fo werben. biefe. unter 
Hinweifung auf die desfallfigen Ausfchreibungen vom 8. Januar und 28, Dftober 1831 wie 
derholt angemwiefen, dergleichen Anzeigen ein für allemal zu unterlaffen, und dadurch dem frühern 
Verfügungen Folge zu leiften. 

Ansbach, am 31. Dftober 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatfreifed, Kammer des Innern, 
son Stichaner, Präffdent. 
Seefried. 





— 


Dienſtes⸗Nachricht. 

Unter dem 20. Oktober I. Js. haben Seine Majeftät der König zu genehmigen geruht 
baß bem beabfchiebeten Fourier des Aten Linien-InfauterirRegiments, Audreas Beidler in Regene. 
burg die Landgerichtsdienerſtelle zu Cadolzburg in proviſoriſcher Eigenſchaft übertragen werde. 


—— 


Belauntwachungen öffentlicher Behörden 35Mg. 360%. Wiefe alba, 4 Stüde, 
verſchiedenen Inhalts, 3 Mg. Büttneröwiefe, jegt Feld, 


85 Mg. Ader die Schmidtleithen, und 
1. Der’ fogenannte Schafhof zu Birkenfeld, 55 Mg. Ader in der langen Läng, 6 Gtüde: 
Landgerichts Ansbach, ift nach einem von Sach⸗ bag R 
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verftändigen entworfenen Plan, in zwei ganz zweite Gut 
iwedmägigarrondirte Güter zertheilt wors aus | 
den. Es befteht,nemlich fünftig das 1 Wohnhaus, Nro. 3, 
erfte Gut 1 Scheune, 
aus 1 Stallung, 
1 Wohnhaus Nro. 1, 1 Badofen, 


1 Holzſchüpfe, 

1 Schaaf⸗ und 

1 Getraidtfcheune, 

1 Garten, 

3 Morgen Aecker, 
27 Tagwerk Wiefen, 
1 Gemeinderecht, 


41 Klafter Brennholz 
1 a Stöck⸗ us Waldrecht aus ben 


5 Stüd Wellen herrfepaftl. Forſten, 

ber Scafhutgerechtigkeit auf 100 Stüd auf 
ben eigenen Feldern, und in dem herrfchafts 
lichen Waldungen Haag und Bergfchlag, und 
in den Vorfäumen der übrigen herrfchafts 
lichen Waldungen, 

dem Nindvichhutrecht in ben herrfchaftlichen 
Wäldern Zimmerlach, Branbholz und Hes⸗ 
berg, 

65 Morg. 39 ON. Ziegelader, 

1 Morg. Hirfchgartenader, 

43 Morg. 6 OR. Ader und Wiefe bei ber 
geimgrube, 

7 Tagwerk f. g. Brunnenwieſe, 

17 Mg Ader in ber langen Läng am Heßberg, 

14 Mg. Acker zwiſchen dem Brandholz, 

35 Mg. 15 OR. Ader in der langen Laͤng, 

4 & Gtüde, 


Pr Tagwerf Garten, 
1 Gemeinderecht, 


1 Klftr, Brennholz, 
1,» Stöd, und & Paldredht aus den 


5 Stüd Wellen herrſchaftl. Forften, 


ber Schaafhutgerechtigkeit wie das erfte Gut 
auf 50 Stüd, . 

dem Rindvichhutrecht wie das erfie Gut, 

3 Tagwerk Wiefe, 

3 Tagwerf dergleichen, ber Ochſenbuck, 

95 Mg. HOR. der Straſſenacker, 10 Städe, 

J Tagw. Wurz / und Baumgarten, 

3 Tagw. 43 OR. Wicfe, der Mühlrangen , 

3 Tagw. dergleichen, 

2 Mg. Acer in der Brunnenleithen, 

414 Mg. 30 OR. Ziegelader, 

1 Mg. Acer in der Brunnenleithen , 

14 Mg. 12 ON. Ader, ſ. g. Ochfenrangen, 

3 Zagw. 36 OR. Settenfaugenweiher, jetzt 
Wieſe, 


1Tagw. Wieſe in der Mais an der Ballſtädter 


Hutgraͤnze, 
a Ader in der Langen Läng beim Brands 
05, 
3 Mg. Acer hinter der Amtsknechtswiefe am 
der Brünfter Laͤmmerwieſe. 
Die übrigen Grundſtücke, welche ſich nicht ze 
245 * 


* 
— —— * 


1839 — 


Gutsarrondirung eignen und worauf bereits Ans 
gebote gelegt worden find, nemlich 
14 Tag. Wiefe, die Hühnermwiefe, 
1. Morgen Adler am Heßberg, Bohrsbacher 
Marfung, = 
follen einzeln abgegeben werben. 

Diefe beiden neugebitdeten Bauerngüter und die 
beiden einzelnen Grundſtücke follen nun in bem 
am Donnerftag d. 14. November Vormittags 
im Gefchäftszimmer ber Königl. Stifrungsabmini- 
ſtration an den Meijtbietenden verfauft, oder andy 
anderweit wieder auf 6 oder 3 Jahre verpadhtet 
werben. Kaufs- oder Pachtliebhaber, welche fidy 
über Befiss und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
haben, wollen daher im gedachten Termin-ihre 
Angebote zu Protofoll geben. Bemerkt wird das 
bei, daß ein verhältnißmäßiger Theil Des Kaufs 
ſchillings auf den Gütern ftehen bleiben fann, und 
daß bie Kaufsobjekte täglich durch den Wirth Rau 
zu Birkenfeld gezeigt werben können. 

Ansbadı, am 30, Dftober 1833. 


K. Adminiftration der Stadtmagiftrat 

Iandesherrlihen Stift als Stiftungsverwaltung. 
ungen. Endres. Stirl. 
Wuͤnſch. 


2. Freitags, den 8. November, werden im 
Stadtwald Zeilberg 285 Klafter Scheit- und Ab» 
holz, und 94 Aſthaufen an den Meiſtbietenden 
verfteigert. » Zufammenfunft auf ber Ziegelhütte, 
Schlag ein Uhr. = 

Ansbach, den 4. November 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Im Folge eines höchſten Kreis⸗Regierungs⸗ 
Reſcripts vom 6. März 1833 werden mehrere 
an der Straffe zwischen Desmansdorf und der Ho⸗ 
henfichte einzeln ftebende Pappelbäume am nächſten 
Freitag Nachmittags um 2 Uhr den B. 1. Mt; an 
die Meiftbietenden verfauft. Kaufsliebhaber wols 
Sen fich zur befagten Stunde bei der Hohenfichte 
einfinden, und das Weitere vernehmen; 

Den 4. November 1833, 

Königliche Baninfpeftfon Ansbach: 
Schuſter. *22 


1840 
4. Am nächſten Samſtag Nachmittags um 3 
Uhr, den 9. November l. Is., werden mehrere 
vom Abbruche des alten Schulhauſes zu Veſten— 
berg noch vorhandene alte Thüren und Fenſter⸗ 
ſtöcke mit Beſchlägen plus licitando verkauft. 
Kaufsliebhaber wollen am Pfarrhauſe zu Veſten⸗ 
berg ſich einfinden, und dad Weitere vernehmen, 

Ansbach, den 4. November 1833. 

Königliche Bauinfpeftion Ansbach. 
Schuſter. 

5. Zufolge des eingetroffenen allerhöchſt ge 
nehmigten Landbauunterhaltungsetats pro 183}, 
werden bie betreffenden Gegenjtänbe von den Ges 
bäuden des königl. Rentamts Gunzenhaufen, ger 
mäß Berordbnung vom 29. April 1833, beim 
unterfertigten Eonigl. Landgerichte den 13. Nor 
vember 1.38. Vorm. um 9 Uhr in Accord gegeben. 
Die einfdlägigen Gewerbsmeiſter wollen fich hies 
bei einfinden, und die weitern Bedingniffe vers 
nehmen. Br 

Actum ben 4. November 1833. 
Königliches Landgericht Königliche Bauinſpektion 

Bunzen „ıufen. Ansbach. 

Klingsohr, Landrichter. Schuſter, Bauinſpektor. 

6.° Das Claſſifications-Erkenntuiß in ber 
Friedrich Schnetter’fchen Nachlaßkontursſache 
dahier iſt anheute ſtatt der Publikation an das 
ſchwarze Brett bei Gericht hieſelbſt angeſchlagen 
worden. 

Feuchtwangen, am 26. Oktober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 
7. Montags den 18, Dienſtags ben 19. And 


Mittwochs den 20. fünftigen Monats November, 


jedesmal von Morgens 8 Uhr bis 12 Uhr und 
von 2 — 5 Uhr, werden die zur Berkaffenfchaft 
des Deconomen Johannes Guturann dahier ge⸗ 
hörigen Handgeräthfdiaften,; Kircheuſtühle, Mas 
gen und Geſchirr, Chaiſen, Heu,‘ Ohmet, Stroh, 
ungedroſchnes Korn und Gerſte, Dünger und 
einige Gentner fehr guten wohlgerathenen Hopfen 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich haare 
Bezahlung verfanft:: Kanfsliebhaber werden hie 
zu mit der Bemerkung eingeladem,’baßder Ber 


= 
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Fauf im der Wohnung bed Erblaffers' Statt findet, 
und daß am erften Tage die Haudgeräthichaften, 
am zweiten die Deconomiegegenflände, Wagen, 
Geſchirr und Chaiſen, am dritten Tage das Heu, 
Stroh, Korn, Gerfte, der Dünger und Hopfen 
zur Verſteigerung fommen. 

MWeiffenburg, den 30. Oktober 1833. 

8. B. Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 

8. Der Büttnermeifter Georg Leonh. Säger 
von Burgbernheim und die Eva Margar. Knods 
linger, abgefcriedene Kapfer bafelbit haben im 
ihrem Ehe» und Erbvertrag de hod. die zu Burg⸗ 
bernheim gültige allgemeine eheliche Gütergemeins 
fchaft unter ſich ausgefchloffen. 

Windsheim, den 11. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bei Verhinderung des königl. Landrichters 
Schmelcher. 

9. Durch Erkenntniß des unterfertigten kgl. 
Landgerichts vom 26. d. Mts. wurden die im 
Amortifationd » Edifte vom 14. Merz h. Is. Nro. 
26, 36 und 45 des Kreids Intelligenz » Blattes 
verzeichnete 3 Obligationen 

a) ber Johanna Malſch, Metzgervorgehers⸗ 
Wittwe in Nörbiingen d.d. 13, Juli 1800 
auf 100 fl., 

b) des gewejenen Bruckmüllers Johann Abam 

. Klesling von dad. d. 16. Juli 1800 

anf 150 fl., und 

c) des Lebküchners Lubwig Herrmann. Lieber 
meiftet-d.d, 21. Jenner 180Cauf 800 
fl. lautend 

für kraftlos erflärt, was hiemit loco Bubfioe- 
tionis Hfentlich befanmt gemacht wird. 

Actum Nördlingen, am 28. October 1833; 

Königliches Landgericht, 

ET > Randrichter.- * 

tol Es witd hiemit betannt gemacht/ daß das 
Prioritats⸗Erkenntniß in der Johann Lang ſten⸗ 
gel’fchen Gunt zu Linden am⸗ heutigen * bas 
Gerichtobrett angeheftet wurde. 

Neuſtadt a. d: 9, am 28. Oktobet i833. i 

“ Königliches Landgericher ul" m 
Heffels, Landrichter. 
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11. Der Randgerichteferibent Friedrich Chris 
ftian Heim von hier und feine Gattin Amalie, 
geborne Hedmann, haben in dem vor dem fol. 
Landgericht Fichtenfels errichteten Ehevertrag bie 
allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſſen, was 
hiermit amtlich zur Kenntniß gebracht wird, 

Neufladt a.d. A., am 4, Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heſffels, Landrichter. 

12. Mit 1. November l. 38. wird die Stelle 
eines approbirten Ehyrurgen und Todtenbefchauerg 
für den Diftrife Aberiberg im Bezirke des mm 
terfertigten Gerichts erledigt. Dieß wird für 
Bewerber andurch auggefchrieben und werben bie 
Geſuche binnen vier Wochen erwartet. 

Pleinfeld, am 30. DOftober 1833, 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter, 

13. Es wird hiemit befannt gemacht, daß das 
in ber. Hafnermeifter Georg Michael- und Wals 
burga Riegerifchen Konkursfache erlaffene Prios 
ritätderfenntniß de hod. an Statt der Eröffnung 
heute an das Gerichtäbrett dahier öffentlich ange⸗ 
ſchlagen worden ift. 

Heldenheim, den 22. Dftober 1833. 

K. 3. Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 

14. Von den hieſigen Ortsſtiftungen Finnen 
12,000 fl. Kapitalien gegen vorfchriftämäßige ° 
gerichtliche Verfiherung und 4 progentige Berzinds 
ung im Ganzen oder tzeuweife täglich ausgeliehen 
werden. 

Dinkelsbühl, den 3. November 1833. 

Der Stadtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 

15. Vorbehaltlich der Genehmigung ber Fönigl. 

Regierung wird 

Freitags den 8. November bs. Ihre. 
Im Starkiſchen Wirths hauſe zu Großenried Nach⸗ 
mittags 1 Uhr das durch die Selbftfammlung bes 
aͤrarialiſchen großen Zehentend dortſelbſt erlangte 
Stroh, und zwar: 

83 Schober 35 Bund Weizenftroß, 
2 7 3 „ Kornfiroh, 
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2 „ rm Gerſtenſtroh, 

48 Bund Haberſtroh, dann 

25 Erbfens und Wickenſtroh 
wie auch eine Parthie Süd und Aeſfterig durch 
öffentlichen Aufftrich am den Meiftbietenden vers 
tauft. Kaufsliebhaber werden zu jenem Termine 
eingeladen. 

Herrieden, den 2. November 1833. 

Konigliches Rentamt. 
Zeiſer, Rentbeamter. 

16. Auf den Grund eines hoöchſten Kreis-Re⸗ 
gierungd »Referiptö vom 14. Juli I. Ihre. Nro. 
22,330 werben bie, nach bem vollendeten neuen 
Strafen» und Brüdenbau bei Neunftetten ents 
behrlichen Strafen» und Wiefentheile verkauft; 
oder falls feine annehmbare KaufsAnbote erzielt 
werben folten, mit Borbehalt der höchften Ges 
nehmigung verpachtet. Die Verhandlung wird 

Donnerftag den 7. ds. Mid. Nachmittags 

2 Uhr 
gu Neunjtetten im Heubeckiſchen Wirthshauſe vors 
genommen. — Zugleid; wird bie Räumung ber 
Engelhardswieſe vom der noch darauf liegenden 
Erde in Accord gegeben. — Kaufs⸗- und Pacht⸗ 
Iuftige, die fih über Bermögensumftände genüge 
end ausweifen Können, wollen hiebei erfcheinen 
und das Weitere gewärtigen. 

Gefchehen den 2. November 1833. 

KR. Rentamt Herrieden, K. Bauinfpeftion Ansbach. 
Zeifer, NRentbeamter. Schuſter, Bauinfpeftor. 

17. Das Stönigl. 2te Chevaux legers Regls 
ment kauft 8 bis 10 Pferbe aus freier Hand an. 
Berkäufer können von heute an bis zum 14. Nos 
vember d. 38. täglich Vormittag von 14 bid 12 
Uhr ihre zu verfaufenden Pferde ber hiezu bes 
ſtimmten Sommiffion auf der Hauptwache dahier 
sorführen. 

Ansbach, den 28. Oktober 1833. 

18. MPferde / Ankauf.) Zur Ergänzung des 
formationsmäßigen Pferdeſtandes, werden von der 
Deconemie · Comm iſſion des königlichen 3. Chevaur⸗ 
legerö- Reglments (Herzog Max) 10 Stück fünf 
bis fehsjährige, zum leichten Cavalleriedienſt voll« 
tommen taugliche inlaͤndiſche Remonten angekauft, 
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und zu dieſen Anfaufe ber 20. November L. J. bes 
ftimmt. Pferbebefiger werben daher eingeladen, 
ihre zu dem bemerften Zwecke geeigneten Pferde 
ber genannten Eommifflon an dem beftimmten Tage 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr bei.der Kaferne dahier zur Muſter⸗ 
ung vorzuführem. 
ne Pe 28. Oftober 1833. 

19. Die Königliche Defonomie » Verwalt 
Triesdorf verfauft aus der diesjährigen * 
500 Säcke Kartoffel. 

Liebhaber werben auf den 11. d. M. Vormittags 

hiezu eingeladen. 
Trieborf, am 2. November 1833. 
Fröhlih, Rendant, 


20. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 28. Dftbr. bis 3. Novbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 

— en Getauft. 

. Ehriftina Barbara, Tochter des Taglo 
Kramer in Kurzendorf; 2. Georg — ar 
bes Schmiebmeifterd Sachsner in Desmandborf; 
3. Maria Barbara, Tochter des Webermeiſters 
Scönamdgruber in Meinharbswinden; A. Joh. 
Georg, Sohn des Pflafterergefellen Seßler. 

2. Begraben. 

Baptift Friedrich Ludwig, Sohn bes Fönigl. 
Profefford Herrn Dr. Friedrich, ſt. 3 27%. 
alt am Zahnfieber. 

St, Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. r, 

Georg Ehriftian, Sohn des B., Buchbinder⸗ 
meifterd und Schreibmaterialienhändlerse Herrn 
Roſenberg. 

2. Begraben. 

1. Frau Margaretha Barbara, Wittwe des 
Raihadieners beim kgl. Appellationsgericht Hrn. 
Keitel, ſt. 65 J. HM. 22 X. alt an der Lungen⸗ 
entzündung; 2. Herr Chriſtoph Lubwig Sammet, 
L. Sattelverwalter, ER 815.9 M. 7 T. alt am 
Katarrhfieber; 3. Joſeph, Sohn der. verftorbe, 
nen Johanna Karolina Weiskopf, f.3 I. 8 M. 
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11,X. alt am Scharlachfrießel; 4. Jungfrau 


‘ Anna Maria Barbara, Tochter bed verftorbenen 


Buchdrucereifunftverwandten Herrn Gehring, fl. 
45 3.6 M. 22 T. alt an der Waſſerſucht; 5. 
Maria Wilhelmina, Tochter des B. u. Haͤfner⸗ 
meifterd Trampler, ſt. 39. 7M. 13 J. alt au 
der Abzehrung; 6. Frau Maria Magdalena, 
MWittwe ded B., Mezgermeiiters u. Gaſtwirths zum 
braunen Hirfhen Herrn Birfftämmer, fl. 50 I. 
5 M. 8 X. alt an der Lungenſucht. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Die Leipziger FeuersBerfiherungd-Anftalt 
übernimmt Berfiherungen auf Babrifgeräthfchafs 
ten, Wanren, Mobilien, Nutz⸗ und Brennholz 
Lager, Vieh, Schiff und Geſchirr u. f. w. ausge 
nommen find, banres Gelb und Documente. Man 
kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Monat bis zu 
7 Zahren verfichern. Sie haftet auch für burch 
den Blig verurfachte Schäden. 

Bisher bewilligte fie gleich anderen Berfichers 
ungsanftalten, denen, welche auf 5 Jahre bei ihr 
verficherten, bei Borausbezahlung ber Prämie auf 
die ganze Berfihernngegeit, die Freigabe des fünf⸗ 
ten Jahres, fo daß die Prämie nur für 4 Jahre 
bezahlt wurde, Jetzt hat fie beſchloſſen, den vom 
1. Zuni 1832 an bei ihr auf 5 Fahre Berficherten, 
außer jenem Freijahre auch noch den halben Antheil 
an dem jährlichen reinen Gewinne, welcher auf 


die fünfjährigen Verficherungen fällt, zu geben, 


im der Art, daß von diefer Hälfte jedem biefer 


Berficherten jährlich nach gemachtem Abſchluſſe 


Zweidrittheil nach Verhaͤltniß feiner in dem Jahre 
zur Abrechnung gelommenen Prämie baar ausge⸗ 
zahlt werben, und Eindrittheil einem zu bildenden 
Mefervefond gut gefchrieben wird, worüber eine 
bei jedem Agenten.und auf dem Gomtoir der Ans 
ftalt zu habende Nachricht das Nähere fagt. 

Ein jeder auf 5 Jahre Derficherte hat alfo außer 
dem Freijahre noch den großen. Bortheil, daß er 
im glüclic,en Jahren einen bedeutenden Theil feiner 
eingezahlten Prämie zurück erhält, in unglüdlichen 
aber nie im den Fall kommen kann, and nur im 
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minbeften zu den Verluſten etwas anderes beizu⸗ 
tragen, ald bie gezahlte Prämie, da er für Feine 
Nachzahlung ſich verbindlich zu machen hat, fons 
bern die Anftalt den bei jedem Abſchluſſe fich ers 
gebenden Verluft aus dem Refervefond und ihren 
eigenen Mitteln zu tragen fich verpflichtet. 

Es kann übrigens bei ihr auf jede beliebige Zeit 
verfichert werben, und mer ſich verbindlich macht 
auf fieben hinter einander folgende Jahre bei ihe 
zu verfihern, erhält, bei jährliher Einzahlung 
ber Prämie das flebente Jahr frei. i 

Unfer biöheriger Agent in Ansbach Herr Joh, 
Earl König, Kaufmann, ber fchon eine Reihe 
von Jahren zu. unfrer größten Zufriedenheit für 
und befcbäftiget war, fann die Agentur, weil er 
fünftighin nicht ununterbrochen in Ansbach wohnt, 
nicht mehr beforgen, wir haben felbige daher bes 
reits dem Herrn Earl Friedrich Strelin, Kaufs 
mann bafelbft, übertragen, und empfehlen daher 
felbigen zur Ertheilung bebeutender Aufträge bes 
ſtens. 

Leipzig, den 20. Oktober 1833. 

Die Direktion der Leipziger Feuer:-Berfiherungds 
Anftalt. : 
€. Weiße, Bevollmächtigter, 

2. Zudem ich mic, auf vorftchende Anzeige bes 
siehe, gebe ich mir die Ehre zu bemerfen, daß 
ber Plan der Anflalt bei mir unentgeldlic; zu has 
ben ift, und ich zugleich; die Beforgung der Bers 
fiherungsaufträge gegen Erftattung des Portos 
übernehme, und ba die Solibität der Leipziger 
Feuerverfiherungs » Anftalt allgemein befannt iſt, 
fo erfuche ich, mich mit vielen Anfträgen, welche 
auf's promptefte und pünftlichfte beforgt werben 
follen, zu beehren, 

Ansbach, den 1. November 1833. 

j Earl Friedrich Strelin, Agent, 

3. (Compagnie Royale) Da Mande 
die Meinung haben, als ftehe die koͤnigl. franzö⸗ 
ſiſche Berficherungss Gefellichaft gegen Brandſcha⸗ 
ben beweglichen Eigenthums mit den übrigen frans 
zöfffchen Societäten, ald Phönir, Sonne ıc. ix 
Berbindung, fo fehe ich mich, um allen Irrungen 
zu begegnen, veranlagt zu erflären, daß nur bie 
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Lin Bayern durch allerhöchſten Beſchluß 
autoriſirte) Compagnie Royale, im Lande 
Durch das Haus von Eichth al zu München vers 
treten wird, durchaus feine Gemeinfchaft mit den 
andern Societäten diefer Art hat. 

Die Compagnie Royale erfreut ſich indeſſen we⸗ 


gen ihrer Loyalität und Billigkeit der Prämien, 


fortwährend einer fehr regen Theilnahme und es 
find übrigens Pläne diefes auf dem Kontinent un⸗ 
fireitig den erften Rang behauptenden Affecuranzs 
Juſtituts, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als 
auc bei Herren Kaufmann Hauber bir. gratis 
zu haben, und jede gewünſchte Auskunft wird mit 
aller Bereitwilligfeit eriheilt, von dem Agenten 
für die Stadt Ansbach und Gegend 
E. Barth’, lit. A. No. 324. 

4. Dönnerftag den 7. November findet bie 
monatliche Gefangproduftion Statt, wovon bie 
verehrlichen Mitglieder des Liederkranzes in Kennt 


niß fegt 
Das Direktorium. 

5. Sonnabend den 9.d. M. iſt kleiner Ball 
in der Reſſouree, welcher um 7 Uhr beginnt. 
Diefes bringen zur Kenntniß der verehrlichen Mit 
glieder 

Die Borftände. 

6. In der Brügelfhen Steindruderei find 
Kithographirte Wandfalender pro 1834 zu haben, 

7. Die Reliften des dahier verftorbenen quies⸗ 
zirten Landrichterd Brügelverkaufen in dem Gaft 
hauſe zum Bogel Strauß lit. D. Nr. 18 über 2 
Treppen Montag den 11ten November und bie 
folgenden Tage von früh 9 bis 12 Uhr u. Nadıs 
mittage 2 bis 5 Uhr mehrere Gegenftände, als 
etwas Gold, Silber, Uhren, Spiegel, Gläfer, 
Porzellain, Zinn, Kupfer, Meifing, vorzüglich 
ſchönes Tiſchzeuch und neue Herrenkleider, wor» 
unter ſich auch eine vollſtändige Landwehr: Majords 
Uniform befindet, Betten, Möbeln aller Art, 


wobei 3 Dutzend polirte Seſſel, Somode, Bett 


Ratt, Dfenfchirm gang modern und neu find, 
Gewehre, Jagdtafchen, fo wie alle andere Jagd» 
geräthe, mehrere Bücher der berühmteften Schrift 
ſteller, 3. B. Nottet, Dfen, das nene Eonver- 
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ſationdlexicon ui f. w. in öffentlicher Verſleiger⸗ 
ung gegen baare Zahlung, wozu Kaufeliebhaber 
hiemit höflichft "eingeladen werden. Am erften 
Tag Nahmittagd 3 Uhr wird auch eine gute und 
fehr dauerhaft gebante zweifpännige Ghaife mit 
eifermen Achfen imd Stahlfedern, Sattel, Pferd» 
geſchirr "öffentlich" werfteigert. 

8. Dienſtag den 19. November 1833 md 
bie darsuf-folgenden Tage werden im Haufe der 
verftorbenen Glafermeifter Adler, A. Rr. 112 
zu Ansbach von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nady 
mittags 2 bie 5 Uhr bedeutende Borräthe an Glas, 

Gläfern jeder Art, Spiegel, Kron- und Wand 

Leuchter, Rampen, Porzellan, ächt englifches und 
anderes Steingut an den Meiftbietenden, jedoch 

nur gegen baare Bezahlung verfauft. Kaufslieb⸗ 
haber werben hiezu hoͤflichſt eingeladen, 

9.  Unterzeichneter ift. gefonnen bie beiden Lär 
den, wo fchon zweimal Herr Verwalter Moßer 
feine Verfteigerung hielt, wieder zu vermiethen, 
und können täglich Bezogen werben, 

Auch find angefommen Zündhütchen, Feuers 
zeuge, transparente Windforfeife, engl. Scheeren, 
Brieftafchen, auch Puppen u. dgl.; bitte um ges 
neigten Zufpruch. 

J. 9. Deuffel. 


10: Sriedrich Suche aus Rürnberg bedauert, 
daß in Folge eingetretener Hinderniffe weber er 
noch Eins feiner Leute die vorige Meſſe beziehen 
fonnte, empfiehlt dagegen dieſe Mefje fein ganz 
neu und gut affortirtes Schnitt und Modewaaren⸗ 
Lager einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum zur geneigten! Abnahme ergebenft. Sein 
Berkanfslofal befinder ſich wie-gewöhntich bei Hrn. 
Adler, Glafermeifter am umtern Markt. 

11. Ein eiferner Ofen mit irdenem Aufſatz fo 
mie ein fchöner Windofen mit Auffag und ein 
fogenannter Kanonenofen “find zu verfaufen im 
Haus A. Rro. 140 in der Manfarbe, 

12. A, 22 iſt eine neue. Schügenuniform mit 
Taſchen, Bandelier und Säbel, neuen Tſchacko 
mit Schützenzugehör zu verkaufen. 

13. Neue hollaͤndiſche Häringe find angekom⸗ 


menbei : J. E. M. Lodter. 
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4. Beim Herannahen bed Winters empfehle 
ich meine fchaafmollene roh weiß und gefärbte 
Strick⸗, fo wie Schuß: und Zettelgarne, ale 
auch rohe und gebleichte, gefärbte und melirte 
Strid» und Wirkbaummwollengarne eigener Fabrik. 
Schuß: Zettel» und Strickgarne gebleicht, gefärbt, 
melirt, engl. Fabrikat. Feinſte Seiden» und Zephirs 
Strifmwolle in allen Schattirungen, 2 u. Afachen 
weißen und gefärbten englifcdyen Baumwollen» Pas 
tent-Nähgernen in Knäulen u. Strängen. Seiden» 
Baumwollen» Leinen» und Hanf⸗Stramin, ächtes 
Türkengarn in allen Nummern, fchlefinger weiß 
Leinen» Garn , dann fchlefinger und brabanter 
Zwirn in allen Nummern und Farben nebit meh» 
reren Artifein unter Berfiherung reeller Bedien- 
ung. 

Ansbach, den 1. November 1833. 

rr. Salmftein, 
Sabrifant am Schloßthor. 


Zoded- Anzeigen. 
Unfere gute, innigit geliebte Mutter, Groß 
mutter und Schweſter Wilhelmina Augufta Haas, 
geb. Zorn aus Trommegheim, und hinterbliebene 


Wittwe des weyl. Ehriftian Auguft Haas, gräfl.. 


Pappenheimifchen Kammerraths und erfien Kam⸗ 
meramtmanns dahier, endete vorgeftern, Nach—⸗ 
mittags nach 12 Uhr, am -Nervenjchlage ihr edels 
rhatiges Leben, in einem Alter von 59 Jahren 9 
Monaten ind 3 Tagen, — Diefe traurige Ans 
zeige widmen entfernten Berwandten und Freunden 

Pappenheim, ben 31. Dftober 1833. 

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 

Mit dem tiefften Schmerze benachrichtigen wir 
unfere theuern Verwandte und Freunde von dem 
am 29, Dftober d. 8. erfolgten Hinfcheiden uns 
jerer geliebten guten Mutter, Maria Magda— 
lena, Wittwe bed vor 5 Jahren verftorbenen 
Wirths und Mepgermeifters Birfttämmer das 
bier. Wir haben viel mit ihr verloren und würs 
den und faum tröften fönnen, wenn wir nicht 
wüßten, daß Gottes Barmherzigkeit der theuren 
Bollendeten von einem harten Leidensfampfe Ruhe 
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und für ihre viele Treue und Liebe reiche Vergelt⸗ 
ung im befferen Vaterlande geben wird. Inden 
wir, die Barer» und Mutterlofen und fernerem 
gütigen Wohlwollen empfehlen, bitten wir um 
ſtilles Beileid, 
Ansbach, am 2. November 1833, 
Die tiefberrübten Hinterbliebenen . 
Geftern Nachmittag wurde uns unf’re geliebte 
Augufta, ein blühendes hoffnungevolles Kind, 
in dem Alter von 3 Zahren 7 Monaten und It 
Tagen an den Folgen des Scharlachfiebers, durdy 
ben Tod entriffen. Mir diutendem Herzen ber 
nachrichtigen wir unfere Verwandten und Freunde 
von biefem und betroffenen Trauerfall, überzeugt 
von ber Theilnahme Aller, welche dad liebens— 
mwürdige Kind kannten und mit und liebten. 
Ansbach, den 4. November 1833. 
Der Stadtmuſikus Scherzer und feine 
Gattin, geborne Keyl. 


Zu vermterhende Wohnungen. 


A. 11 ift täglich ein Quartier zu vermiether. 

A. Nr. 25 find 2 Quartier zu vermierhen, eing 
mit Stall und Heuboten. 

A. Nr. 123 auf dem untern Markt ift der 
obere Gaden täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 129 neben dem konigl. Schloß find 2 
Quartiere zu vermiethen und fogleich zu bezichen. 

A. Nr. 154 ift ein Quartier zu vermiethen, 

B. Nr. 56 in der obern Vorſtadt fft ein Quars 
tier bis Lichtmeß zu vermiethen, beftehend aus 4 
heizbaren Zimmern, 3 KRabinetten, 1 Alkov, 2 
Küchen, 1 Speife, Keller und Holzlege, wenn 
ed gewünfcht wird kann aud, ein Garten, Stal⸗ 
lung, Wagenremis dazu gegeben werben. 

B. Rr. 72 ift der mittlere Gaden täglid) zu ver⸗ 
miethen. 

C. Rr. 111 iſt eine Stiege doch ein Quartier 
bis Lichtmeß zu vergeben. 

c. Nr. 183. ift der mittlere Gaden mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen, 

D. Rr. 71 inder Marimiliansftraffe ift täglich 
ein meublirtes Logis zu vermiethen. 

246 
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D, Nr. 286 find zwel Onartier mit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermierhen. 

N. Nr. 310 üt ein Quartier mit ober ohne 
Stallung zu vermiethen. 

D. Nr. 401 ift täglich ein Quartier mit oder 
ohne Stallung zu vermierhen. 

D, Ar. 455 find zwei fchöne Quartiere eine und 
zwei Stiegen hoch bis Martini oder Lichtmeß zu 
vergeben, 

In dem Haufe lit. D. Nr. 18 wird innerhalb 
14 Tagen der ganze obere Baden an eine Familie 
oder aud) an ımverheirathete Herren getheilt vers 
mierhet, anf Verlangen können auch Möbeln dazu 
gegeben werben, Näheres ift in demſelben Gaden 
zu erfragen. 

In der Beilfchmiede iſt ein aus 2 Zimmern u. 
2 Kammern beſtehendes Quartier täglich zu ver 
miethen. 

Fremden» Anzeigen. 
Bom 27. Dftober bi6 2. November. 

Krone. Herr Kim. Herforth von Nürns 
berg und Hr. Kfm. Sungmichel v. Frankfurt, Hr. 
Confulent Ringer m. Gat. v. Rügland, Hrn. Kaufl. 
Jung und Schneider von Frankfurt, Dupre von 
Dirmftein, Kleber von Zweibrüdfen, Müller von 
Pforzheim, Egkherr v. Franffurt, Schuhmann 
v. Welbhauſen, Leichner nnd Geldfchmidt von 
Münden, Baar v. Augsburg, Hr. Oberförfter 
Gotta, Hr. Forftinfpefror Gotta und Doctor Gotta 
v. Tharand, Hr. Artillerie» Lieutenant Graf von 
Bortmar, Hr. Raufl, Gebr, Sternau v. Fürth 
und Forchheimer v. Welbhaufen, Hr. Kammerherr 
Bar v. Friedrich mir Fam. von Darmitadt, Hr. 
Banquier Heine m, Fam. v. Berlin, Hr. Privats 
mann Zauner und Fräulein Eder v. Würzburg, 
Hr. Bädercibefiger Weidinger v. Nürnberg, Hrn. 
Kauf. Bach v. Fürth, Dirſch v. Nürnberg, Hr. 
Graf von Sitingen mit Faın. von Wien, Mad, 
Breuninger m. Fam, von Regensburg. 

Stern. Se. Durchlaucht Prinz von Hohens 


Iohe von Niederftette ; 
Würzburg. Retten, Hr. Kfm. BAR von 
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Loͤwe. Hrn. Kauf. Well and Ditthauer v. 
Frankfurt, Mannes v. Fürth, Hrn. Profeſſot Eee 
und Dollinger v. München, Hrn. Rechtspractifant 
Kurz v. Aſchaffenburg und Miesner v. Ober 
burg, Fran v. Rodius m. Fräulein Tochter und 
Stud. Baner v. Würzburg, Hr. Steuer⸗Commiſ⸗ 
für Zobel und Steuer» Acıuar Wegemank von 
Münden, Hr. Kaufmann Zoller v. Kleinwallſtadt, 
Hr. Geometer Schneider Krenild und Sartori v. 
Münden, Hr. Eadet v. Curtius v. Regensburg, 
Hr. Praftifant Pfundner v. München, Hr. Lehrer 
Barfuß und Kfm, Farnbacher v. Fürth, die Geo 
meter Frey und Billich v. München, Architect Neuß 
v. Würzburg, Hr. Pfarrer Meyer v. Bamberg, 
Hrn. Kaufl. Reichenbach v. Hohenems, Heſelein, 
v. Bamberg, Aronftein v. Sulzbach, Bachmann 
v. Gunzenhaufen, Flefh von Hainsfarth, Guts 
mann v. Feuchtwangen, Hr. Kreisger. » Protos 
kolliſt Berchem mit Gat. von Würzburg, Hr. 
Buchhändler Merz von Nürnberg, Hr. Bauıns 
fpeftor v. Pechmann v. Nördlingen, Hr. Pfarrer 
Merz 0. Mögeldorf u. Kfim. Grieminger v. Speyer, 
Hr. Feuerwerfer Bad, Hr. Doftor Küſter von 
Scillingsfürft, Hr. Veterinät Radau v. Flabuns 
gen, Hrn. Zolleinnehmer Buhl und Brofeffionift 
Neuert v. Kirchheim, Hr. Junker Bar. v. Halten 
hanfen von Zmweibrüden, Hrn. Kaufm. Krämer 
v. Nürnberg. ¶(Fortſetzung folgt.) 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 













Augsburg, den 3t. Oktober 1835. 
Staatdös Papiere, Briefe. | Belt. 


Obligationen mit Coup. : s 3] 200% |100] 


etto . * 
Lott. Looſe E—M prompt 
detto sn» 3 mt. | 
detto unverzinsl, afl. 10.| 124 
detto . . af. 25.) 114 
detto 5 - afl. 100.) 216 | 


(Mit einer Beilage.) 
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Beilage 


Intellig 


en zj Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 89. Ansbach, 


Mittwoch den 6. Rovember 1833, 





Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis- und 
Stadtgericht Ansbach wird in dem Concurſe über 
bad Bermögen der Kammerrathswittwe Girbert 
dahier das bisher von derfelben befeffene Haus 
lit, D. Nr. 320 an bieffeitiger ordentlicher Ges 
richtöftele an den Meiftbietenden öffentlich vers 
kauft. Steigerungstermin ift auf 

den 20. November d. 38. Vormittags 
9 — 12 Uhr 
vor dem Kreis, und Stabtgerichte» Protofofliften 
Dr, Bſcherer bezielt, und werden Kaufsluftige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag 
nad) $. 64 und 69 des Hppothefengefeßes vom 1. 
Juni 1822 gejchieht, und die Schäßung fo wie 
was fonft auf das Verkaufs Objekt bezüglich in 
ben Akten enthalten, täglich in dieffeitiger Ges 
richtöregiftratur eingefehen werden könne, 

Ansbach, am 2. November 1833. 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
von Kohlhagen, Direktor. 


2. Da im dem erften Termine zur Subhaftas 
tion ber zur Concursmaſſe des Tabaffabrifanten 
Sohann Georg Leuzmann dahier gehörigen Im— 
mobilien Fein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo 
werben dieſelben, beftchend 


1) in dem Wohnhaufe Nr. 87 dahier mit zwei 
Nebenhäufern, Hinterhaus und Stadel, Hofe 


— 


raum und kleinen Grasgarten, Taxwerth 
7000 fl., 

2) in 37 Morgen alten Maaſes Ader im Dil 
linghof, Uigenauer Markung, gerichtlich 
gefhägt auf 1100 fl. 

am Donnerftag den 14. November b. J. von 
Vormittags 9 Uhr an 
zum anderweiten öffentlichen Verkauf andgefegt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
unter dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß der 
Zuſchlag erfolgt, fobald das Angebot Die Tare 
erreicht oder überfteigt. 
Schwabach, den 12. Dftober 1833. 
Königliches Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 

. 3. Da ſich indem 1. Termin zu den Immos 
bilien des Halbhofsbefigers Andreas Wi eßmeier 
von Büchenbach dahier Kaufsluftige nicht eins 
gefunden haben, fo werden biefelben, beſtehend in 

1) dem Halbhof Nr. 34 in Büchenbach, ent 
haltend ein Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Bad, 
ofen, 1 Bronnen, 1 Schweinftall, die Hof. 
raith, 1 Morgen Garten, 185 Morgen 
Geld, 2 Tagwerk Wiefen, 4 Morg. Holz, 
wozu dad Gemeinderecht gehört, tarirt für 
1200 fl., an eigenen Stüden: 

2) 3 Tagwertk Wiefe, das Auerwiedlein, tarirt 
für 50 fl., 

3) 1 Morgen Gelb am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
für 50 , 

4) 2 Morgen Feld am 


Hen num Stang. 
holz, tarirt für 75 a ic 


f., 
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5) 3 Morgen Feld am Heuweg, num Buſch⸗ 
holz, tarirt für 40 fl., 
6) 1 Morgen Feld am Heumeg, zur Hälfte als 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 
Montags den 18. November bis Mittags 
12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftele zum 2tenmal bem öffent, 
lichen Verkauf ausgeftellt, und indem Kaufsluſtige 
dazu eingeladen werden, wird noch bemerft, daß 
die Meiftbietenden, wenn die Angebote den Schäps 
ungswerth wenigftend erreichen, den Zufchlag zu 
erwarten haben. 
Schwabach, den 17. Dftober 1833. 
Könige. Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Berichtliche Vorladungen. 


1. Die Ehriftiana Barbara Dollinger bas 
hier hat ihr Wohnhaus Nro. 408 in der hiefigen 
langen Gaffe verkauft und hierbei die Verbind⸗ 
lichkeit übernommen, für die Löfchung der auf die, 
fes Wohnhaus im Hypothefenbuche eingetragenen 
Kapitalöforderung eines gewiffen Härtle von 
400 fl. zu forgen. Da dieſes Kapital nad vor 


Namen und Geburtdort bed Abmwefenden. 


Johann Michael Boß von Ipsheim 
Kaſpar Ludwig Huß von Altheim 


Georg Fror. Igelſahner v. Unteraltenbernheim 1788 Soldat beim 


Hiller Meyer von Ickelheim 
Jantoff Meyer von Ickelheim 
Georg Wolfgang Nehr von Windsheim 
Friedrich Markus Reif von Windsheim 


Johann Michael Seifferlein von Burgbern-] 1792| Soldat des 5. leichten Infaut. 
heim . 


Wolfgang Seifferlein von Hochbach 


Winböheim, am 11. Zuh 1833. 








liegender Quittung des vormaligen reichsftäbtifchen 
Magiftrats dahier vom 9, November 1787 zwar 
abbezalt, die über daſſelbe verlautende unterm 25. 
Sänner 1779 audgeftelte Urkunde aber verloren 
gegangen ift, fo wird auf Antrag der Ghriftiana 
Barbara Dollinger der unbefannte Innhaber diefer 
Urkunde hiermit aufgefordert, letztere binnen feche 
Monaten und wenigftens in dem auf 
ben 6. März fünftigen Jahre Vormittags 
109 Uhr 

anftehenden Termin bei dem Fönigl. Landgerichte 
dahier vorzuzeigen, widrigenfalle diefelbe für 
kraftlos erklärt werden würde. 

Dinfelsbühl, den 3. Auguft 1833. 

Königliche Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

2. Die nahbenannten Abwefenben oder deren 
Erben werben auf Antrag ihrer Verwandten und 
Curatoren aufgefordert, fi binnen 9 Monaten 
und fpäteftend am 

Samftag den 10. Mai 1834 V. M. 9 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte perſönlich oder 
fchriftlich zw melden, widrigenfalls fie für todt 
erflärt werden und ihr Vermögen an ihre Inteftats 
erben ohne Kaution verabfolgt wird. 





* — | 
* Stand. 82 Vermögen, 
3 52 
5 SE) fe | 
1789| Brauer und Büttner 1807 Ohne 
1790 Büttner 1809| 1200 
10. Regiment 1813| 75 
17771 Haufirjub 1803! 21 
1798| Ebenfo 1803| 21 
1782| Häfner 1810| 550 
1779| Sattler 1793| 100 
1813/25 Morgen 
Bat. | Ader 


Wrede 


1784 Soldat des JInf. Reg. — Ohne 


Königliches Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


1863 | 1854 
——— Bares 


Sntelli SE genzblatt 


für den Rezat:Kreiß, 








Nro. 90. Ansbach, Samftag den 9. November 1833. 





Betanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl, Nr. 2995. Erp. Nr. 3981. 
(Die Belchlagnahme der Nr. 230 des Mieberrbeinifhen Kurierd vom 25. September 1833 Betr. 
Im Yamen Seiner Majeftät Des Königs. 

Das Königliche Staatsminifterium des Innern hat mitteljt hödyften Reſcripts vom 26, pr. 
29. Dftober I. Is. die von dem Königlichen Fandfommiffariate Landau verfügte, von der Könige 
lichen Regierung des Nheinkreifes, K. d. 3. fortgefegte Befchlagnahme ber Num. 230 der Zeit, 
ſchrift: „Niederrheinifcher Kurier Jahrgang 1833 mit dem Beifage. beftätigt, daß die Gons- 
fiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Nummer einzutreten habe. 

Sämmtlichen Polizeibehörden des Rezarkreifes wird hievon zur Nachachtung Kenntniß ge 
geben. . 

Ansbach, am 31. Dftober 1833. 
Königliche Regierung des. MNezatfreifes, Kammer bes Innern, 
von Stichaner, Präfident. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 3267. Exp. Nr. 4275. 


(Die Beſchlagnahme der Nummern 270 und 271 des Journals vom Dber» und Niederrhein dd. 30. September 
und 1. Dftober 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Königliche Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſeripts vom 29ten 
Dftober, pr. Iren November I. Is. die von dem Königlichen Landtommiſſariate Landau verfügte, 
von der Königlichen Regierung des Rheinkreiſes, Kammer ded Innern fortgeſetzte Befchlagnahme 
der Nummern 270 und 271 ber Zeitung bed Dber: und Riederrheind vom 30. September und 
1. Dftober 1833 mit dem Beifage beſtatigt, daß bie Eonfiscation nebft dem Berbote der er⸗ 
wähnten Nummern einzutreten habe, i 
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} Sammtlichen Polizei» Behörden bed Nezats Kreifes wird biefes zur Nachachtung hlerdurch 
eröffnet, 
Ansbach, am 2. November 1833. \ 
Königliche Regierung bes Rezatfreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent, 


Haffold. 


Einf, Nr. 3110. Erp. Nr. 4079. 


Die Beihlagnabme der Drudichrift unter dem Titel: „Streben nah Wahrbeit, Eine Predigt, gehalten am 
26. Fedruar 1832 von Karl Juch, evangelifhem Pfarrer zu Gt. Wendel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Königliche Staatsminıfterium ded Innern bat mittelft höchſten Reſcripts vom 27ten 
Dftober, pr. Iten November I. 38. die von dem Königlihen Landgerichte Lauenſtein verfügte, 
von der Königlichen Regierung des Obermainfreifes fortgefegte Beſchlagnahme der Drudjchrift 
unter dem Titel: „Streben nad) Wahrheit, Eine Predigt, gehalten am 26. Februar 1832 
von Karl Juch, evangelifhen Pfarrer zu St. Wendel‘ mit dem Beifage beftätigt, daß die Cons 
figcation nebit dem Verbote der erwähnten Schrift einzutreten habe. 

, — Polizei» Behörden des Rezats Kreifes wird hievon zur Nachachtung Kenntniß 
gegeben. 
Ansbach, am 2. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Haſſold. 


Einl. No. 26984. Exp. No. 4014. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Landgerichte des Kreiſes. (Koſten auf Epidemieen und Viehſeuchen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch hoͤchſtes Miniſterial-Reſcript vom 7. Auguſt 1. Is. iſt bei Gelegenheit der Zahl 
ungsdanmweifung einer verfpätet eingereichten Diätenliguidation auf den Staatsfond bemerklich ges 
macht worden, daß dergleichen verfpätete Liquidationen künftig Feine Berückſichtigung mehr 
finden werden, und bie Geltendmahung gegründeter Anfprühe auf. Diäten und Auslagenerſatz 
fogleich nach beendigtem Geſchäfte zu gefchehen habe. 

Dieß wird fämmtlichen Landgerichten ded Kreifed und fonftigen Betheiligten zur genauen 
Nachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 2. November 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern, 
von Stidyaner, Bräffdent. i 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl, Nr. 3417. Erp. Nr. 3442, 
An fämmtliche Diftriftspoligeibehörden des Kreifed. (Die Fortfehung der Werbung für Griechenland betreffend.) 
Im Damen Semer Majeltär ded Königs. 
Das in obenbezeichneter Angelegenheit ergangene Minifterial «Reicript vom 31. vorigen et 
praes. 2. dieſes Monais wird nachſtehend den Diftriftspolizeibehörben mit dem Auftrag zur 


Kenntniß gebracht, das barinnen angeordnete namentliche Verzeichniß ober eine Fehlanzeige an 
jedem 15. und lezten eined Monats unfehlbar berichtlih anher einzufenden, damit alsdann for 
gleich die Ueberficht für dem biefeitigen Kreis gefertiget und ber königl. Regierung des Ifars 
Kreifes unverzüglich mitgetheilet werden Aann. 

Den 15. laufenden Monate wird daher fofort bad hier aus höchſtem Yuftrag angeordnete 
erfte Verzeichniß gewärtigt, welches gemau nad) den Rubrifen der Militärs Gonfcriptiong s Y6s 
lieferungslifte angelegt zu feyn bat. 

Ansbach, den 5. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatr Kreifed, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Seeretär, 


Königreich Bayern 
Staats» Miinifterium des Innern. 


Der koͤnigl. grlechiſche Oberſt von Leſuire hat angezeigt, daß er zufolge ber von ber 
Regentfchaft des Königreich Griechenland erhaltenen Befehle nicht nur die bereits formirten 10 
Kompagnien mit 430 Gefreiten und Gemeinen vermehren, fondern überbieß weitere 6 Kompags 
nien, jede von 150 Gefreiten und Gemeinen bilden fol, wodurch die Gefammtzahl der bereits 
aufgeftellten und noch aufzuftellenden Infanterie ungefähr 2600 Gefreite und Gemeine betragen 
würbe. 

Da die Fortfegung der Werbung für dad Königreich Griechenland bis auf bie vertrages 
mäßig bewiligte Zahl von 3500 Soldaten und Gefreiten aus "bayerifchen Unterthanen — fohin 
ohne Einrechnung der freimillig zugehenden Ausländer — feinem Anftande unterlieat, fo wird 
bie königl. Kreis Regierung hievon unter Hinweifung auf das allgemeine Ausfchreiben vom 14. 
Juni L 36. (No. 15,889) mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, den Fortgang der Werbung 
in dem Kreis» Intelligenz» Bfatte und auf andere geeignete Weiſe öffentlich befannt machen zu 
laſſen, und hiebei überall jeden geſetzlich zuläſſigen Vorſchub zu gewähren. 

Um übrigens hinſichtlich der Zahl der geworbenen Bayern Gewißheit zu erlangen, hat jede 
Kreis⸗-Regierung von den in ihrem Bezirke geworbenen Bayern der königl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifed von 14 zu 14 Zagen ein namentliched Verzeichniß mirzutheilen, welche benehmlich mit 
dem Fönigl. griechiſchen Dberft von Lefuire eine Gefammt-Ueberficht aufzuftelen, und biefe nach 
Beendigung der Werbung anher zur Borlage zu bringen hat. 

München den 31. Dftober 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


Durch den Miniſter ber Generalfefretär: 
An die f, Regierung des Rezatfreifed, In deſſen Berhinderung der geh. Sekretär 
Staudacher. 
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Heute ben 4. November wurde in ber Kreisftadt Ansbach bie In Folge der allerhöchften königl. 
Verordnungen neu errichtete Gewerbſchule in Anmefenheit des königl. Kreisſcholarchats, mehrerer 
Mitglieder der königl. Kreiregerung, ded Magiſtrats, der Gemeindebevollmächtigten, dann des 
Lehrerftandes unter Theilnahme vieler Bürger und Eltern feierlich eröffnet. 

Nach einer Darftellung des fönigl, Generals Sommiffärs über den Zweck und Nuben ber 
Anftalt, entwidelte der Bürgermeifter Endres in freier Rede ihre Bortheile im Allgemeinen, 
und für die Stadt Ansbach infonderheit, und der ernannte Rektor der Anitalt Strebel bewies 
durch einen umjländigen Bortrag, daß er feine Aufgabe gründlich erfaßt habe, und derſelben 
aud; volfommen gewachſen fey. 

Die fo eröffnete Gewerbſchule tritt mit den günftigften Hoffnungen in das Leben, — fie 
befteht vorerft no aus zwei Glaffen, deren Fächer unter die Lehrer Strebel, Scheibner 
und den Zeichnungslehrer Hollenbach vertheiler find, — 

Die landesväterliche Abficht in Begründung der Gewerbſchule wurde bei ber heutigen Er 
Öffnung von allen Anwefenden dankbar erkannt. 


In dem nämlichen Tage, ben 4. November, wo bie Gewerbfchule zu Ansbach eröffnet wurde, 
ift auch diefe Unterrichts » Anjtalt zu Erlangen feierlich begonnen worben. 

Die Handlung gieng in Anwefenheit des Magiftratd, der Gemeinde» Bevollmächtigten und 
ber hiezu eingeladenen Behörden ber Univerfität und der Stadt vor ſich, wobei ber erfte Bür⸗ 
germeifter Lammers In einer Anrede die Vortheile, welche die Gewerbichufe dem Fünftigen 
Bürger der Stadt verfpricht, entwidelte, und zugleich bie bereitwilligfte Folge und Unterfügung 
der landesväterlichen Abficht von Seite der Stadtgemeinde verficherte. 

Die Lehrer der Gewerbfchule, nämlich der rühmlicy bekannte Rektor Dr. Liederer von 
Liederskron, und die Profefforen Glafer, Gareis, Dr. Irmifcher, Martin®, welche 
bei der Gewerbſchule verfchiedene Fächer übernommen haben, wurden fofort theils verpflichtet, 
theils der Pflichten erinnert, und den anmwefenden 36 Zöglingen die nörhige Anleitung zur beiten 
Benügung der ihnen dargebotenen Unterrichts » Anftalt ertheilt. 

Bei diefer Gelegenheit find bereits fo ehrenmerthe Anerbietungen zu Errichtung eines dritten 
Lehrkurfes gemacht worden, daß die Anftalt mit der fchönften Hoffnung — recht bald eine noch 
größere Ausbildung zu erhalten — In das Leben tritt. — 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden 1 Holzihäpfe, 
verjchiedenen Inhalts. 1 Scaafs und 
1 Getraidtſcheune, 
1. Der fogenannte Schafhof zu Birkenfels, 1 Garten, 
Landgerichts Ansbach, ift nach einem von Sad 3 Morgen Yeder, 
verftändigen entworfenen Plan, in zwei ganz 27 Tagwert Wiefen, 
iwedmäßigarrondirte Güter zertheilt wors 1 Gemeinderedt, 


ten. Es beficht memlich fünftig das 1 Klafter Brennholz, 
erfte But 1» Stödsundd Waldrecht aus ben 
aus 5 Stüf Wellen herrfchaftl. Forften, 


1 Wohnhaus Nro. 1, der Scafhutgerechtigfeit auf 100 Städ anf 
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den eigenen Feldern, und in ben herrfchaft- 
lichen Waldungen Haag und Bergfchlag, und 
in den Borfüumen der übrigen herrfchaft- 
lihen Waldungen, ‚ 

dem Rindviehhutrecht in den herrfchaftlichen 
Mäldern Zimmerlach, Branbholz und Hes⸗ 
berg, 

6%. Morg. 39 OR. Ziegelader, 

1 Morg. Hirfchgartenader, 

43 Morg. 6 OR. Ader-und Wiefe bei der 
Leimgrube, 

2 Tagwerk f. g. Brunnenwieſe, 

14 Mg. Ader in der langen Läng am Heßberg, 

14 Mg. Acker zwifchen dem Brandhol;, 

JE Mg. 15 OR. Ader in der langen Läng, 
4 Etüde, 

35 Mg. 36 OR. Wiefe allda, 4 Stüde, 

3 Mg. Büttnerswiefe, jegt Feld, 

84 Mg. -Ader die Schmidtleihen, und - 

57 Mg. Ader in der langen Läng, 6 Stüde; 

bas 
zweite But 
aus 

1 Wohnhaus Nro. 3, 

1 Sceune, 

1 Stallung, 

1 Badofen, 

Pr Tagwerf Garten, 

1 Gemeinderecht, 


we ein. | Waldrecht aus ben 
1 u töds un 
5 Stil Welten | errihaftl. Forſten, 


ber Scaafhutgerechtigkeit wie das erfte Gut 
auf 50 Stück, 
dem Rindviehhutrecht wie bad erfte Gut, 
3 Tagwerk Wiefe, 
Tagwerk dergleichen, ber Ochfenbud‘, 
98 Mg. IOR. der Straffenader, 10 Städe, 
# Tagw. Wurz» und Baumgarten, - 
& Tagw. 43 OR. Wiefe, der Mühlrangen, 
3 Tagw. dergleichen, 
2 Mg. Ader in der Brunnenleithen, 
“12 My. 30 DR. -Ziegelader, 
4 Mg. Ader in der Brunnenleithen , 
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13 Mg. IT ON. Ader, fg. Ochfenrangen ,_ 

3 Tagw. 36 OR. Lettenkauzenweiher, jetzt 
Wieſe, 

1 Tagw. Wieſe in der Mais an der Ballſtädter 
Hutgränze, 

15 Mg. Acker in ber langen Läng beim Brand» 

holz, 

4 Mg. Uder hinter der Amtöfnechtöwiefe an 

der Brünfter Lämmerwieſe. 

Die übrigen Grundftüde, welche ſich nicht zur 
Outsarrondirung eignen und worauf bereits Ans 
gebote gelegt werden find, nemlich 

14 Tagw. Wiefe, die Hühnerwiefe, 

1 Morgen Ader am Heßberg, Bohrsbacher 

Marfung, 
follen einzein abgegeben werben. 

Diefe beiden neugebüdeten Bauerngüter und bie 
beiden einzelnen Grundftüde follen nun in dem 
am Donnerftag d. 14. November Vormittags 
im Gefchäftszimmer der Königl. Stifiungsadmints 
ftration an den Meiftbietenden verkauft, oder auch 
anderweit wieder auf 6 oder 3 Jahre verpachtet 
werden. Kaufss oder Pachtliebhaber, welche fid) 
über Befig» und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 
haben, wollen daher im gedachten Termin ihre 
Angebote zu Protokoll geben. Bemerkt wird das 
bei, daß ein verhaltnißmäßiger Theil des Kauf 
ſchillings auf den Gütern ftehen bleiben fann, und 
daß die Kaufsobjekte räglic durch den Wirth Rau 

zu Birkenfeld gezeigt werden können. 

Ansbach, am 30. Dftober 1833. 


K. Adminiftration der Stadtmragiftrat 

Iandesherrlihen Stifte als Stiftungeverwaltang. 
ungen. Endred. Stirl. 
Wunſch. 


2. Bon ben hieſigen Ortöftiftungen tönnen 
12,000 fl. Kapitalien gegen vorfchriftsmäßige 
gerichtliche Berfiherung und 4 progentige Verzins⸗ 
ung im Ganzen oder theilmeife taͤglich ausgeliehen 
werben. 

Dinfelöbühl, den 3; November 1833. 

Der Stabtmagiftrat, 
Raab, Bürgermeifter. 
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3. Bom Königlichen Kreis, und Stabtgericht 
Ansbach werden die Nachlaßeffekten der Wirthö— 
Leute Georg Adam und Anna Elıfabetha Hofmofel, 
befichend in Betten und Hausgeräthichaften am 
Dienftag den 12. November Bormittage 9 — 12 
Uhr und Nachmittags 2 — 5 Uhr und die folgens 
den Tage in der Nachlaßwohnung an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert 
und Kaufsliebhaber hiezu vorgeladen. 

Ansbach, am 5. November 1833. 

von Kohlhagen, Direftor. 

4. Bom föniglichen Landgerichte Dinfelsbühl 
wirb hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Jedermann gewarnt wird, dem Bauern Joh. 
Leonhard Früh in Rauenftadt ohne Vorwiſſen 
feiner Ehefrau oder des Gemeindevorfichers Joh. 
Georg Körner von Ketfchenweiler Geld zu leihen, 
oder zu borgen, meil die dem Leonhard Früh ein 
feitig gemadıten Geldanichen, oder das was ihm 
geborgt worden iſt, nicht für rechtsgültig aner- 
faunt werden. 

Dinkelsbühl, am 27. Dftober 1833. 

K. B. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 


— 


Privat⸗ Bekanntmachungen. 


1. (Buͤcherauction.) Am 25. November 
1833 und folgende Tage Nachm. 2 bie 6 Uhr 
werben im Haufe A. 145 zu Andbad) gegen 869 
Nummern gebundener gut conditionirter 
Bücher aus verfdriedenen Wiffenfchaften, woruns 
ter viele große und koſtbare Werke, öffentlich vers 
fteigert werben. Unter legten befinden ſich: 
Plenck Icones Plantarum mediein,, Sickler's 
deutſcher Obſtgärtner, dad Weimarifche Gartens 
magazin, Panzer’s Fauna Insect,, Büllon, 
Funke's und Wilmfen’s Naturgefhichte, Hum⸗ 
bold's Zoologie, Poppe’s Encycl. d. Majchinens 
weſens, Mufeum des Wundervollen, Hube's Nas 
turlehre, Richter's Aftronomie, Chardin Voyage 
eu Perse (fehr rar), Guienes Voyage ä Pek- 
ing, Coof, Mylius, Reihard und Sacks Rei⸗ 
fen, Sommer’s geogr. Tafchenbücher , Stein’ 
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Zeitungslericon, Bowers Hiftorie, Rotteck und 
Zichoffe Gefchichte, Eberi’s bibliogr. Lericon, 
Herder, Sciller, Klopſtock, Wieland, Stoll 
berg’ Werke, Hogarth's Kupferftiche mit Erflärs 
ung von Lichtenberg, Leplat Vases et Statues 
antiques, Cooper u. Chelius Chirurgie, Hahnes 
mann und Hartlaub’d Arzneimittellehren, Bogt’s 
Pharmacodgnomif, Campe's fümmtliche Schriften, 
Niemeyer’d Erziehung, franzöf., vengl., ital., 
lat., griedy., hebr., deutfche Lexica u. Schriften, 
Lutherd Werke, Reinhard, Bretfchneider, The 
luck, Auguſti, theol. Schriften, Stunden der 
Andacht, gute juriftifche Schriften von Gönner, 
Linde, Mafeldey, Thibaut, Mühlenbruch, 
Schweppe ıc., fobann eine Sammlung Kupfer 
ftihe, Zeichnungen, Landcharten ıc, 

Gedruckte Kataloge find gratis zu haben in ber 
Gaſſertſchen Buchhandlung in Ansbach, welche fo 
wie Herr Verwalter Mofer und Herr Buchbins 
der Schindler daſelbſt Aufträge übernehmen und 
beforgen werben. 

2. Sonnabend den 9. d. iſt im Gafino für 
die Mitglieder Damenunterbaltung mit Muſilk von 
6 bis 10 Uhr. 
Caſtnodirektion. 

3. Unſere heute vollzogene eheliche Verbind⸗ 
ung machen wir unſern ſchäzbaren Freunden und 
Verwandien befaunt, und empfehlen und zur fer⸗ 
nern Gewogenheit und Freundichaft. 

Neuſtadt a. d. A., am 3. November 1833. 

Johann Sebajtian Zimmermann, 
Lebklüchner u. Spezereihänbler. 

Sohanna Zimmermann, eine geb) 
Schmetzer aus Ansbach. 

4. Beim Herannahen des Winters empfeble 
ich meine ſchaafwollene roh weiß und gefärbte 
Strick-⸗, fo wie Schuß- und Zettelgarne, als 
auch rohe und gebleichte, gefärbte und melirte 
Strick- und Wirkbaummollengarne eigener Fabrik. 
Schuß» Zettel» und Stridgarne prima Strutt, ge 
bleicht, gefärbt und melirt, engl. Fabrikat. Feinie 
Seiden» und Zephir⸗Stickwolle in allen Schaltirun⸗ 
gen, 2 u. Afachen weißen und gefärbten engliſchen 
Baummwollen-Patent-Rähgarnen in Knänlchen und 
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Strängen. Geiden» Baumwollen» Leinen, und 
HanfStramin, ächtes Türkengarn in allen Rums 
mern, fchlefinger weiß Leinen-Garn oder Spinal, 
dann fhlefinger und brabanter Zwirn in allen 
- Nummern und Farben, Pariſer Platt» oder Glanz⸗ 
garn ic. Unter Berficherung reellſter Bedienung 
m: den 6. November 1833. 
rı. Salmftein, 
Fabrikant am Schloßthore, 


5. Cine erft vor kurzem ſehr folid erbaute 4 
figige Shaife mit eifernen Adıfen, einem Vorſteck⸗ 
dache und Fenftern hinter dem Sige des Kutſchers, 
fo wie and; mit einem Koffer zum Auffchrauben 
und nody andern Bequemlichkeiten verfehen, feht 
zu verkaufen. Wo? fügt die Redaftion d. BI. 


‘6. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuflf, wozu 
höflichft einladet Doͤller. 


7.‘ Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
hoͤflichſt einladet Andreas Meyer. 


Commiſſions⸗Anſtalt A. 115 in Ausbach. 

1. Es wird ein gur gehaltenes einfpänniges 
Reiſeſchaischen zu kaufen gefucht. 

2. In einer der fchönften Lagen ber Stadt iſt 
ein Logis von 4 heizbaren, 2 unheizbaren Piegen 
und fonftigen Bequemlichfeiten täglich zu vermies 
then. 

3. Das Pr. L. R. complett iſt zw verkaufen, 

Näheres bei Verw. Mofer. 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr. 129 neben dem fönigl. Schloß find 2 


Quartiere zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


A. Nr. 300 ift ein Quartier zu vermierhen. 
B. Nr. 72 ift der mittlere Gaden täglich zu 


vermiethen. 


C. 189 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 56 find zwei Quartiere täglich zu vers 
miethen. Das Nähere ift bei Herrn Wirth Dürr 
in der Feuchtwanger-Straffe zu erfahren. 

D. 151 ift das obere Quartier zu vermiethen. 

D. Rr. 186 iſt dad untere Quartier mit ober 
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"ohne die Brandweindrennerei bie Lichtmeß zu ver 
miethen. 

Im ehemaligen Braunifcdien Haufe vor dem 
Herriederthor ift ein Quartier, enthaltend 1 großen. 
Laden, 2 Stuben, 3 Kammern, 1 Gewölbe, 1 
Küche, Boden und Keller, zu vermiethen und big 
Monat May zu beziehen. Näheres darüber iſt 
Lit, A, Nr. 247 zu erfahren. 


Fremden » Anzeigen. 
Dom 27. Dftober bis 2, November, 


(Fortfegung ) 
Brandenburger Hand. Hr. Stud, Sohn, 
Mayer, Hagen v, Windshelm, Hopf v. Kempten, 
Hr. Kim. Matti v, Nürnberg, Hr. Steuerrath 
Lämmle m. Gatt. v. Würzburg, Hrn. Kaufl. Roth 
und Pflaumer von Weißenburg, Hr. Privatmann 
Blank und Chemiker Eivily von Nürnberg, Mad, 
Sorger, Mad. Kern und Mad. Meißner von 
Dinfelsbähl, Hr. Candivat Müller v. Dinfelds 
bühl, Hr. Stud. Geiger von Seitenhaufen, Hrır. 
Kaufl. Schulze v. Heilbronn, Mertens v. Regens⸗ 
burg, Hadjtichel und Handelsmann Bafllitreng 
v. Grünenbad, Hr. Kfm. Meinhard v. Um, Hr. 
Forſtm. Braun von Nürnberg, Mad. Fred; von 
Uffenheim, Hr. Kfm. Fleifhhauer von Stuttgart, 
Hr. Privammann Leipold v. Aachen. 

Zirkel. Hr. Fabrifant Mayer von Feuchte 
wang, Hr. Stud. Pfilter v. Hediingen, Hr. Can⸗ 
didat Jubig v. Baireuth, Hr. Cand. Boß v. Ers 
metshofen, Hr. Maler Grindhard von Tübingen, 
Hra. Handelsl. Stern, Waffermann v. Dausbach. 
Hr. Pfarrverw. Ziegling v. Illenfchwaug, Hr. 
Apotheker Friedrich von Nürnberg, Hr. Brauer 
Wißneth von Ellingen, Hr. Kfın. Gutmann von 
Fürth, Hr. Schleifer Gutmann v. Dünsbach, Hr. 
Handelöm. Batner v. Baieredorf, Hr. Kim. John 
v. Würzburg, Mad. Engelhardt v. Dunkelsbühl, 
Fräulein Reinhard v Neuftadt a. d. S, Hr. Leh⸗ 
rer Wörnig, Hr. Stud. Bauer, Hr. Gaftwirth 
Buchner von Würzburg, Hr. Pfarrer Roth mit 
Tam. v. Auernheim, Hrn, Tuchmacher Selig von 
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Altenkundſtadt, Seybold von Altdorf, Hr. Kfm. 
Happel v. Fürth, Hr. Gaſtw. Scämmer v. Nürns 
berg, die Hrn. Geometer Zeller, Bruner v. Müns 
chen, Hr. Stud. Kenn v. Würzburg, Hrn. Cand, 
Steinl, Spieß v. Nürnberg, Weber v. Amberg. 

Traube. Hr. Pfarrverwefer Wild v. Fünf 
bronn, Hr. Kfın. Scheuerer v. Fürth. 

Weißes Roß. Hr. Stud. Röder v. Flas 
dungen, Hr. Privatm. Beckſtein von Rittersbach, 
Hr. Chirurg Wittmann von Mergentheim, Hr, 
Mühlbefiger Erienbeis von Herzogenaurach, Hr. 
Wildmeiſter Hipper v. Mergentheim, Hr. Stud, 
Kegelbauer v. München. 

Strauß. Hr. Architekt Hofmann v. Fürth, 
Hr. Commiſſär Reuter von Erlingshaufen, Hr. 
Kfm, Neumeyer v. Lemmershagen. 
UNI — — 





Gerichtliche Verſteigerungen. 

1. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt— 
gericht Ansbach wird auf Antrag eines Realgläus 
bigers das dahier in der obern Borfladt bei der 
Kaferne gelegene Wohnhaus des Bierbrauers Job. 
Friedrih Earl Jahreißen lit, B. Nr. 27 mit 
radicirter Bräugerechrigfeit , Bräubaufe, Stall, 
Scheuer, Holzlege, Hofraith und Garten, Str. 
Bef. Nr. 567, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt. Es wird deshalb auf 

Freitag den 20. December anni currentis 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
{m Rocale des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Gommiffär Kreis» u. Stadtgerichteaffeffor Geßner 
Bietungstermin anberaumt, zu welchem zahlungss 
fähige Haufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Die auf diefem Befisthume haftenden Laften wer⸗ 
den im Zermine befannt gemad)t werden. Bor 
der Haub wird bemerft, baß nach der neuelten 
Schägung vom 12. diefeds Monats der Geſammt⸗ 
werth der Berfaufsobjette auf 6025 fl. erhoben 
wurde, Der Zufhlag wird in Gemäßheit des 
Hypoibelengefeges vom 1. Zum 1822 $. 64 er 
folgen, wenn die Tare erreicht eder überftiegen 
wird. Ansbach, am 19. Detober 1833. 

von Kohlhagen, Direktor, 
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2. Auf den Antrag eines Realgläubigers wers 
den bie folgenden dem Fuhrmann Martın Koch en⸗ 
dor fer dahier gehörigen Immobilien: 

1) ein Wohnhaus Wr. 490 in der Thurmgaffe, 
mit der Steuerfhägung von 220 fl., in der 
Brandverfiherung eingetragen mit 200 fl, 
und tarirt auf 175 fl., 

2) ein halbes bayerifches Tagwerk Ader am 
Kirhhofweg, Kataſter Nr. 1189 mit einer 
Steuerſchatzung von 110 fl., freieigen und 
zehentfrei, tarirt auf_150 fl. 

am 9. Dezember 1833 Vormittags 9 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe aurgefegt, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfahige Kaufsliebhaber mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad 
$ 64 des Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 
erfolgen wird. Das Beſichtigungs- und Taxa— 
tionsprotofoll ift in der Regıftratur des föniglichen 
Landgerichts zur Einficht eröffnet. 

Dinkelsbühl, am 26. Dftober 1833. 

Königl, Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Bom königlichen Landgericht Mt. Erlbach 
wird das zum Nachlaffe des zu Neuhof geftors 
benen Meggermeifters Johann Kellermann ges 
hörige Zropfhaus, Steuer » Beflg» Nummer 321, 
Ichenbar dem Aerare und mit einem jährlichen 
Grundzinfe zu 48 fr., der Hanblohnbarfeit zum 
15. resp, 30. fl., und ber Steuer aus 300 fl. 
Kapital, gerichtlich tarire um 350 fl., wieder 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
Termin zur Verfteigerung auf 

Donnerftag den 28. November Vormittags 

9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
unter dem Bemerken vorgeladen werden, baß 
ber Hinfchlag an den Meiftbietenden nah Mas— 
gabe des $. 64 des Hyvothefengefeges erfolgt. 

Mt, Erlbach, den 26. Dftober 1833. 

Kgl. Buyer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

4. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die 
Öffentliche Zeilbierung nachbenannter Befigungen 
* Bauern Friedrich Kupfer zu Adlitz, naͤm⸗ 


— — — — — — — — — — 
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1) das Wohnhaus No. 5 nebſt Scheune, Bad; 


ofen, Schweinftal, Hofraith, Gemeinde: ' 


Recht, 10 Morg. 73 Dezim. Feld Wieſen 
und Holz, tarirt für 2400 fl., 
2) das Nebenhaus Nr. 6, tarirt für 300 fl., 
3) 99 Dezim. Wiefegadie Thorwieſe, und 
4) 1 Tagw. 18 Dezim. Wiefe, die fleinerne 
Bruckwieſe, beide tarirt für 350 fl. 
beſchloſſen, und 2ter Bierungstermin auf 
den 12. Dezember V. M, 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worben. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inters 
eſſe hiebei hat, hievon benachrichtiget werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laften fo wie die Taras 
tionsverhandlung bei Gericht eingefehen werben 
kann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf 
die Beflimmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 
bingewiejen. . 
Erlangen, ben 20. September 1833. 
Königliches Landgericht. 
Gaſt, v.n. 

5. Auf Antrag eines Hynothefgläubigerd wird 
anmit der dem Bauern Joferh Herberger zu 
Alt-Erlangen gehörige halbe Bauernhof Nro. 
7 daſelbſt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 
Derfelbe hat folgende Beftandtheile:. 

1) ein Wohnhaus, 

2) eine Scheune, 

3) ein Stallgebäube, 

4) einen Schweinſtall, 

5) einen Badofen, 

6) eine Hofraith und ein Schorgärtlein, 

7) 28 Jauchert 23 Dezimalen Aderland in 1-1 

Stüden, 

8) 8 Jauchert 68 Dezimalen Wiefen in fleben 
Stüden, 

9) das Waldrecht, zu Folge deſſen der Eigens 
thümer aus der sahen Staatswaldung alls 


jährlich 8 Klafter weiches Scheitholz ſammt 
abfallenden Oberholz,. 2 halbfüdrige Schleiße- 


Mit einer Beilage) 


er 
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bäume und die Rechftreu, ferner das in Bau⸗ 

und Reparaturfällen erforderliche Bauholz 
bezieht, und 

10) Antheil an den unvertheilten Gemeindegrüns 

den, welche neuerlich auf 5603 fl. gerichts 

lid, tarirt worden, jedoch für eine Schuß 

denlaft von circa 3000 fl. verhaftet find. : 

Die Gebäude find der Brand Affefuranzanftalt 

mit einem Gapital zu 830 fl. einverleiht, und ged 

richtlich gefhägt auf 1221 fl. Das Waldrecht 


iſt auf 950 fl. Kapitalmerth gewilrbigt. Als bes 
wegliche Pertinenzien find vorhanden : 
4 ſchwarzbraunes Mutterpferd, 1 Ruh, 2 


Kalben, 1 Pflug und 1 Schubfarren, zus 
fammen tarirt auf 91 fl. 45 fr. 
Nach vorfichenden einzelnen Beftandtheilen hat 


ſich bei der gerichtlichen Taxation eine Werthes 


Summe von 8142 fl. 45 fr. herausgeworfen, 
wobei jedoch von der Gebundenheit insbeſondere 
ber liegenden Gründe abjtrahirt wurde, Dagegen 
ift der Guts⸗Complex, als folcher, oder in Paufch 
und Bogen nur auf 5000 fl. gefhägt worden. 
Letztere Tare wird bei der Gubhaftation zu 


‘Grunde gelegt werden, foferne nicht die Bethels 


ligten über den Berfauf in einzelnen Stücen fich 
einigen und die Dismembrationg » Genehmigung. 
erholen ſollten. Beſitz und zahlungsfähige Kaufes 
Inftige, welche ſich über ſolche Eigenfchaften ge⸗ 


Mmügend auszuweiſen haben, werden aufgefordert: 


am Dienftag den 19. November c, Vorm. 
9 — 12 Uhr ' 
im Schalfifhen Wirthshauſe zu Alt-Erfangen fichi 
einzufinden und ihre Gebote zu Protofoll zu geben. 
Bei erreichter Tare erfolgt fofort der Zufchlag. 
Die auf dem Gute haftenden Laften, fo wie der- 
nähere Inhalt der Tarationdverhandlungen, kön⸗ 
nen inzwifchen dahier und die Verlaufsbedingun⸗ 
gen im Termine erfahren werden, 
Herzogenaurach, den 4. Dftober 1833.. 
Königl. Fandgericht. 
Müler, Landrichter.. 
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Veberfidt 


bes Öetraid» Verkaufs und der Getraids Preife in den Schrannen 
des Mezats Kreifes, 


für den Monat September 1833. 


u 
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Nero, 90, Ansbach, Samſtag den 9. November 1833, 





Umtliche Artikel. 1 Tagwerk Ader auf dem Burgweg, 





1 „  Ader pr Merzengrund, 
a . 2 „dergl. im Schweden, 
Gerichtliche Verſteigerung. 26 Dezim. Acker beim Weidig, 

1. Auf Antrag der Erben zu deren Auseinan⸗ 58 „ „», Im Büchelberglein, 
derſetzung follen die Immobilien des verftorbenen 64 ,„ „» Im Haagenbrünnlein, 
Wirths und Bierbrauerd Johann Paulus Eigins 87 u „ Im Braunig, 
ger von Hedlingen, als Hu ,„ „in der Breitung, 

1) ein Wirthſchaftsgut zu Hechlingen Nr. 123 1 Tgw. 41 Dezim. die Breitwiefe, 
nit Zubehör; 43 Dezim. die Heerdiiefe, 


2) ein Sommerfeller auf dem Kappelberg; 

3) ein unbezimmerted Feldgut; 70 Dezim. Ader, der Kolbacker, 

4) an walzenden Grundftücden: 1 Zgw. 45 Dezim. Ader im Saufad, 
ein Garten in Unterhofen, 1 „» 39 ,„ der Steinader, 


2 Tgw. Waldung dad Gehrenholz, 


1 Tagwerk 20 Dezimalen dergleichen, 
1 Tgw. 23 Dezim. Hopfen und Baumgarten, 
1 Ader beim Weidig, 

1 Tgw. dergl., der Schaafgradader, 
59 Dezimalen Acker bei der Kapelle, 
82 Dezimalen Adler im Lußhorn, 

3 Morgen im obern Dedier, 

1 Tagwerk im untern Ellen, 

1 vr beim Weidig, 

13 Dezim. im Stodfleden, 

1 Tagwerk der Horneisader, 


1 bie Brühlwiefe, 
7 or bie Binswiefe, 
1 » bie Heiligen» Wiefe, 


17 Tagwerk Waldung, das Steinhofholz 
genannt, 
1 Tagwerk der, der Spielbud, 


59 Dezim. der vordere Sandacker, 
47 „ Wieſe im Unterhofen, 

1 2gw. 39 Dezim. Acer, der Meierlohacker, 
1 „ 29 „ Wieſe im Schobdadz 
1 „AT „ die Stüdelwiefe, 

84 Dezim. die Federleindwiefe, 

2 Tgw. Wieſe auf der Möhrd, 

14 ,„, Waldung, das Niebleindholz, 
1, Debung in der Gtodleithen, 
90 Dezim. Ader im vordern Sand, 
83 „ die Egelſeewleſe, 

63 „ Biefe zu Glashauſen 


an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, 
und ift Bietungstermin auf 


den 20. November dieſes Jahrs früh vom 
9 — 12 Uhr 


im Johann Paulus Eitzlagerſchen Wirthahauſe zu 


79 Dezimalen der Theilmiefenader, Hechlingen angeſetzt worden, wo fih Kaufsluftige 


Bil 


den habe. Mom ber Befchreibung pab‘ 
ee * kann ſich der ——— 
mal in hieſiger Regiſtratur unterrichten. 
Heidenheim, am 17. Oktober 1833. 
Königliches Landgericht. J 
Seiz, Laundrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Das Königlich Bayeriſche Kreis / und‘ 


Stabtgericht Nürnberg bat in dem Schuldenweſen 
der Metzgermeiſter Joh. Caſimir und Anna Maria 
Martiwfchen Eheleute durch Entſchließung vom 
95. März 1833 den Univerfalfonfurd erfannt, 
Es werden fonad) die geſetzlichen Ebiktstage, näm⸗ 
Lid: 
f zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf 
Donnerftag. den 21. November - 
U, zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 19. Dezember 
III. zur Schiußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
" ben 16. Jämer 183% - 
dann für die Duplif auf 
den 13. Februar 1834 


jedesmal frühe 9 Uhr vor dem Kommiffär Kreids 


und Stadtgerichts - Rath Scyrauth, im Zimmer 
Nr. 11 angefegt, und hiezu fänmtliche unbefannte 
Gläubiger der Gemeinfchnldner unter bem Rechts⸗ 
nachtheile hiermit vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edikistage das Aus ſchließen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Ausblei⸗ 
ben an den übrigen Ediftstagen aber das Aus⸗ 
ſchließen von den an ſolchen vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, 
welche irgend ermas von den Gemeinſchuldnern in 
Händen haben, bei Bermeidung bes doppelien Er 
fatzes oder nodmaliger Zahlung aufgefordert, fol 
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gu lieſern, und ben Betheiligten eröffnet, daß 
bie Activmaffe, zu ber ein Haus gehört, auf 


: 8000 fl, die Pafflomafje, morunter 2500 fl. 


Hypothefen gehören, auf 3374 fl 10 fr. vor⸗ 


. länfig eonflgniet ik 


Nürnberg, ben. 9. Oftober 1833, 
; I. Bufh, Direktor, 

2. Auf ben Antrag mehrerer Gläubiger und 
in Gemäsheit bed landgerichtlichen Befchluffes vom 
6: Juli 1833 wird über den Nachlaß des dahier 
verftorbenen Rothgerbermeiiterse Johann Michael 
Schneider ber Univerſalkonkurs eröffnet, Es 
werden baher folgende Ediktstage 

J. zur Anmeldung der Forderungen und beren: 

gehörigen Rachweifung auf den. 
21. November 1833 
H, zur Borbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf ben 
23, December 1833 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replif auf den 
23. Januar 1834 
b) zur Abgabe der Duplif auf ben 
21. Februar 1834 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefetst, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger unter Androhung bed Rechts⸗ 
nachtheiles vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am eriten Ediftstage den Ausſchluß der Forder⸗ 
ung von ber Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediftstagen aber den Ausſchluß 
der an benfelben vorzunehmenben Hanblungen zur 
Folge habe. Alle diejenigen, welche von biefer 
Konkursmaſſe etwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, foldyes vorbehaltlich ihrer Anfprüche 
an dad unterzeichnete Gericht abzugeben. Die Acs 
tiva der Maffe betragen beiläufig 7545 fl., bie 
Schulden aber 8984 fl. 
Gunzenhaufen, am 10. Oftober 1833. 
Kgl. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 


ches unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshaͤnde 


1873: 1874 


Koöoͤniglich Bayeriſches 


Intelli 
für den EIER 


Neo. 91. Ansbach, Mittwoch den 13. November 1835. 
Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 3268. Erp. Nr. 45583. 

aͤmmtli i i te des Kreifes. (Die Ueberei i i | 

An en Kan sang —— — * (Die Uebereinkunft mit Oeſterreich wegen gegen⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Rachſtehende zwiſchen der koͤnigl. bayeriſchen nnd kaiſerl. Eonigl. öſterreichiſchen Staatsre⸗ 
gierung wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankter Staat» Angehöriger geſchloſſene Uebereinkunft 
wird faͤmmtlichen Polizeibehoͤrden und Gerichtsphyſikaten zu deren genauen Beachtung befannt 
gemacht. ak: 

Ansbach, ben 5. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfldent, 


genzblatt 











Sonnenmayer, Seeretär, 


Abfchrift.) 


Die Kaiferlich Oefterreichifche und Koͤniglich Bayerifche Regierung 

find überein gekommen, ihren. in ben beiderfeitigen Staaten erfranfenden oder verunglücdenden 
unbemittelten Unterthanen gegenfeitig die bemöthigte Hellung und Verpflegung angebeiden zu laffen, 

und es ift zu dem Ende Folgendes ‚feilgefegt worden: de LEE En 
1) Die Kurs und Berpflegd + Koften von dergleichen erkrankten oder verunglückten Ange 
hörigen bed einen oder bed anderen Staates werden im Allgemeinen von den Stift, 
; ungs⸗ oder Gemeinde: Kaffen derjenigen Orte, wo biefelben einen Unfall erleiden, bes 
sn. ftriren, ohne daß deßfalb“ ein Erfay in Anſpruch genommen werden‘ kann. Auch 
led jede, Regierung Die: geeignete Vorkehrung treffen, daß bei ſolchen Fällen jedem 
DIT Ken ufpruchen der Meuſchlichteit Genäge geſchehe, und fein  Berfäummig eintreir. 
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2) Da jedoch biefe Verbindlichkeit immer nur ſubſſdlariſch bleibt, fo iſt ber verurſachte 
Aufwand In dem Falle nad; billiger Berechnung zu erfegen, wenn entweber ber bes 
treffende Reifende diefen Erfag aus eigenen Mitteln zu leiften vermag, ober wenn 
die nach privatrechtlihen Grundſätzen zu feiner Ernährung und Unterſtützung verpflichs 
teten Perfonen nämlich feine Afcendenten und Defcendenten, oder ein Ehegatte deſſel⸗ 
ben dazu vermögend find, was erforderlichen Falles durch amtliche Nachfragen bet 
der heimathlichen Behörde zu erheben ift. 

Zur Urkunde deffen iſt gegenwärtige Erklärung volljogen worben, und es foll biefelbe, nach 

erfolgter Auswechslung der gleichlautenden Königl, Bayerifhen befannt gemadjt werben. 
Wien, am 26. September 1833. 
Seiner Kaif. Königl. Apoft. Majeftät Hauss, Hof» und Staats» Kanzler 
(L. S.) Fürſt von Metternid. 


Eint. Nr. 3579. . Erp, Nr. 4578. 
«Den Eintrag der Hausnummern auf den Steuer : Ratafter : Planen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könıgs 
wird fämmtlichen Polfzeibehörden des Nezatkreifed nachſtehend bie üper rubrizirten Gegenftand 
aus dem Königlichen Staats» Minifterlum der Finanzen am 19. Dftober I. Je. erlaffene und 
durch Protofollar» Mittheilung der Königlichen Reglerungd + Finanz» Kammer vom 30. Dfteber 
praes. 6. November I. 38. der unterfertigten Stelle zugetommene höchſte Entſchließung mit dem 
Auftrage hierdurd; befannt gemacht, zur Befeltigung jedes Mipftandes In dem Steuer » Rataftern 
die hierin gegebenen Direftiven bei vorkommenden Fällen genauer zu beachten. 
Ansbach, am 7. November 1833. | 
Königliche Reglerung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, 
son Stichaner, Präfldent. 
Haſſold. 


(Abſchrift.) 
K nigreich Bayern. 
Staats» Minifterium der Finanzen. 


Nach den Über die Kataftrirung beftchenden Imftruftionen gefchieht der Bortrag in ben 
Grundfteuer» Rataftern nad der Drbnung ber Haus» Nummern, und legtere werben auf den 
Planen den laufenden Plans Rummern beigefegt. (Allerhoͤchſte Verordnung vom 19. Jänner 
1830 Reg. BI. pag. 340 $. 48 pag. 395.) 

Die Beränderung der Häufer» Numerirung von Seite der Lokal» Polizei» Behörden bei Ent, 
flehung neuer Gebäude würbe baher zu einem bedeutenden Mipftande hinſichtlich der Steuer -Ra- 
tafter Anlaß geben, welcher vermieden wird, wenn bie Nummern neuer Häufer an. bie letzten 
Haus» Nummern des Orts angefchloffen werben, oder wo dieß nicht thunlich ift, dad neue Hand 
mit dem Bruchnummer des nächften verfehen wirb, ’ 

Die königliche Regierung erhält daher den Auftrag, durch Benehmen mit ber Föniglichen 
Regierung, Kammer des Innern zu veranlaffen, daß. bie. Polizeibehörben hienach angeriefen, 
und Überhaupt zu Bermeidung von Störungen in ber ‚Häufer- Numerirung folher Gemeinden, 
in denen ber Vollzug der Definitioen Steuer begonnen hat, inſtruirt werben. : Mei etwa in einer 


Gemeinde vorliegenden Bebürfnip-einer durchgehend neuen Numerirung erfcheint es im den noch 
untataſtrirten Bezirken angemeſſen, wenn ſolche noch vor der Vermeſſung vorgenommen wirb, 
Münden, den 19. Dftober 1833. ü 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl, 
5 v. Lerchenfeld. 
An bie f. Regierung des Rezatkreiſes Durch ben — * Generals Sekretär 
K. d. F. etl. 


Eint. Nr. 3444. Exp. Nr, 4306. 
(Den Landrath für den Rejatkreis betr.) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königliche Majeftät haben durch allerhoöchſte EntfchlieBung vom 31. Dftober ben ° 
Mühlbefiger Lorenz Schlicht ‚auf dem Franzenhammer an die Stelle des verftorbenen Georg 
Leonhard Berthold ald Landrath ernannt. 

Ansbach, den 5. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer deö Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
. . Sonnenmayer, Secretär. 





Bei ber Föniglichen General, Lotto » Adminiftration Münden wird 

- Montag den 18. November 1833 
ber Papierbebarf der königl. Lotto⸗Anſtalt für_ dag Etats jahr 183% im Lokale in der Promenade, 
Straffe Nro. 2 zur Lieferung an ben Wenigfinehmenden salva ratificatione angelaffen werben. 

Diefer Bedarf beſteht in 160 Ballen weißen "Kanzleipapier von wenigſt 15 Zoll Höhe, 
und 183 Zoll Breite, in 80 Ballen fhwarzen Konzeptpapier von wenigſt 143 Zou Höhe und 
175 Zoll Breite, dann in 12 Ballen Konzeptpapier von wenigſt 15% Zoll Höhe und 21 Zoll 
Breite, in 4 Ballen weißen Druckpapier und in 4 Ballen ſchwarzen Druckpapier, beed Iegtere 
vom Format des weißen Kanzleipapiers. 

Es wird jede Papiergattung beſonders, und bie größeren Quantitäten theilweife zum Aufs 
wurfe fommen, überhaupt bie Bedingung, unter welcher Anbote zuläffig feyen, vor der Abſtrichs⸗ 
handlung befannt gemacht. 

Papiermufter find bis zum 14. November der General⸗ Lotto »Abminiftration zu München 
"vorzulegen, und wer an biefer Rizitatton Theil nehmen will, muß ſich in Perfon oder durch Bes 
vollmäctigte Morgens 9 Uhr im angezeigten Lokale einfinden. Die Schlußftunde iſt Nachmittags 
4 Uhr. 





Betanntmachungen öffentlicher Behörden: ven. Cs befteht nemlich Fünftig bag 
verſchiedenen Inhalte. 2 erfte Gut 


1. Der fogenannte Schafhof zu Birkenfels, 1 Wohnhaus Nro, 1, 
Landgerichts Ansbach, iſt nach einem von Sach⸗ 1 Holzſchupfe, 
verfländigen entworfenen Plan, in zwei ganz 1 Schaaf» und 
wedmäßigarrondirte Güter jertheilt wor⸗ 1 Getraidtſcheune, 
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1 Garten, 

3 Morgen Yeder, 

27 Tagwerf Wieſen, 

1 Gemeinderecht, 

1 Klafter Brennholz, 

1 4 Stöd-und) albredit aus ben 

5 Stück Wellen herrſchaftl. Forſten, 

der Schafhutgerechtigkeit auf 100 Stüd auf 
den eigenen Feldern, und im den herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen Haag und Bergfchlag, und 
in den Borfäumen der übrigen herrfchafts 
lichen Waldungen, 

dem Rindviehbutreht in den berrfchaftlichen 
Mäldern Zimmerlah, Brandholz und Hebs 


berg, 

67 Morg. 39 OR. Ziegelader, 

1 Morg. Hirfchgartenader, 

43 Morg. 6 OR. Ader und Wieſe bei ber 
Leimgrube, 

2 Tagwert f. g. Brunnenwieſe, 


13 Mg. Ader in der langen Läng am Heßberg, 


14 Mg. Ader zwifchen dem Brandholz, 
35 Mg. 15 OR. Acer in der langen Läng, 
“4 ©tüde, 

35 Mo. 36 ON. Wiefe allda, 4 Stüde, 

3 Mg. Büttneröwiefe, jet Feld, 

82 Mg. Ader die Schmidtleithen, und 

57 Mg. Acker in der langen Läng, 6 Stüde; 
dad 

zweite But 

aus 

1 Wohnhaus Nro. 3, 

1 Scheune, 

1 Stallung, 

1 Badofen, 

Dr Tagwerf Garten, 

1 Gemeinderedht, 


1 Kiftr, Brennholz, 
1 ,„ Stöd» und Waldrecht aus den 


5 Stüd Wellen herrſchaftl. Forſten, 
der Schaafhutgerechtigkeit wie das erſte Gut 
auf 50 Stück, 


dem Rindviehhutrecht wie das 
JTagwerk Wieſe, — 
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Tagwert dergleichen, ber Ochſenbuck, 

95 Mg. IMR. der, Straſſenacker, 10 Städe, 

J Tagw. Wurzr und Baumgarten, 

J Tagw. 43 OR, Wieſe, der Mühlrangen, 

= Tagw. dergleichen, 

2 Mg. Ader in der Brunnenleithen , 

12 Mg. 30 OR. Ziegelader, 

1 Mg. Ader in der Brunnenleithen , 

12 Mg. 12 OR. Ader, f. g. Ochſeuraugen, 

3 Zagw, 36 OR. Lettenkauzenweiher, jegt 
Wieſe, 

1 Tagw. Wieſe in der Mais an der Ballſtaͤdter 
Hutgränge, 

14 Mg. Ader in der langen Laͤng beim Brands 


holz, 1 

Z Mg: Ader hinter ber Amtsknechtswieſe an 

der Brünfter Lämmerwiefe. 

Die übrigen Grundftüde, welche ſich nicht zur 
Gutsarrondirung eignen und worauf bereitd Ans 
gebote gelegt worden find, nemlich 

14 Tagw. Wiefe, die Hühnerwiefe, 

1 Morgen Ader am Heßberg, Bo 

Marfung, 
follen einzeim abgegeben werben. , 

Diefe beiden neugebüdeten Banerngäter und bie 
beiden einzelnen Grundftüde follen nun in bem 

am Donnerftag d. 14. November Bormittags 
im Gefchäftszimmer der Königl. Stifrungsadminis« 
ftration an den Meiftbietenden verfauft, oder auch 
anderweit wieder auf 6 oder 3 Jahre verpachtet 
werben. Kaufe, oder Pachtliebhaber, welche ſich 
über Befig- und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen 
haben, wollen daher im gedachten Termin ihre 
Angebote zu Protokoll geben. Bemerkt wird dw 
bei, daß ein verhältnigmäßiger Theil des Kauf 
ſchillings auf den Gütern ftehen bleiben Tann, und 
daß die Kaufsobjekte täglich durch den Wirth Raw 
zu Birkenfeld gezeigt werden können: 

Ansbach, am 30. Dftober 1833, _ 


brobacher 


K. Adminiſtration der Stadtmagiſtrat 
landesherrlichen Stifte als Stiftungeverwaltung. 
ungen. Endres. Stirl. 
Wünfd. 
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2. Der unten fignalifirte Manrerögefelle Berns 
hard Müller von Mit. Einersheim, ein 
ber öffentlichen Sicherheit höchft gefährlicher Lands 
ſtreicher, ift auf dem Transporte in die Correc⸗ 
tionsanftalt zu Plaffenburg vom 30. auf den 31. 
vor. Mts. aus dem Gefängniffe zu Schwarzenberg 
entfprungen und der Zeit nicht wieder habhaft ger 
worben. Die fämmtlichen Polizeibehörden werden 
auf dieſen gefährlichen Flüchtling aufmerffam ges 
macht, und hiermit erfucht, den Bernhard Müller 
im Falle Betretens arretiren und hieher liefern zu 
lafien. 

Signalement: Alter 33 Jahre, Haare 
braun, Stirne nieder, Augen blau, Augenbraus 
nen braun, Nafe und Mund proportionirt, Zähne 
gut, Kinn rund, Bart braun, Gefichtöfarbe ges 
fund, Geſichtsform oval, Größe 5/ 7° 27, Kör⸗ 
yerbau proportionirt, befondere Kennzeichen: über 
bem rechten Auge und ber linfen Mundede eine 
Schramme, 


Kleidung: Derfelbe trug bei feiner Ent 


weichung eine ‚grüne baummollene Jade, eine - 


blautuchene Hofe, eine fhwarztuchene Wefte, ein 
grün, gelbs brauns und veildenblaugeftreiftes 
baummollened Halstuch, eine blautuchene Kappe, 
ein Hemd, ein paar Stiefel. . 
Mit. Bibart im Rezat» Kreis bed Königreichs 
Bayern, den 5. November 1833. 


Königliches Landgericht. 
Hill, Landricter. 


3. Bom königlichen Randgerichte Dinfelsbüft 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß Jedermann gewarnt wird, dem Bauern Joh. 
Leonhard Früh in Rauenjtadt ohne Vorwiſſen 
feiner Ehefrau oder bes ’Gemeindevorfichers Joh. 
Georg Körner von Ketſchenweiler Geld zu leihen, 
ober zu borgen, meil die dem Leonhard Früh eins 
ſeltig gemachten Geldanlehen, oder das was ihm 
geborgt worden iſt, nicht für rechtsgültig aner- 
kaunt werben. 

Dinkelsbühl, am 27. Dftober 1833, 


8. B. Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 
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4. Die Hofgärtner Rümmelein’fchen Che 
leute dahier haben fich freiwillig unter Guratel 
begeben. Als Bormund ift der Senfal Franz 
Kaver Zeller dahier verpflichtet worden was hies 
mit mit dem Bemerken öffentlich befannt gemacht 
wird, daß alle Rechtsgeſchafte, welche mit den 
Rümmelein’fchen Eheleuten ohne Zuziehung des 
Vormunds und Genehmigung des vormundfchafts 
lichen Gerichts abgefchloffen werben, ungültig find. 
Auf Antrag des Vormunds werden zugleich fammt- 
liche Gläubiger der Rümmelein’fchen Eheleute aufs 
gefordert ihre Forderungen in dem auf Ä 

ben 27. November 1,38. Vormittags 9. Uhr 
hiezu angefegten Termin bei Gericht zu liquidiren, 
widrigenfalls auf die Forderung des Ausbleiben, 
ben bei dem allenfalls zu entwerfenden Schulden 
Tilgungd» Plan keine Rücficht genommen werden 
würbe, 

Erlangen, ben 5. November 1833. 

Kgl. Kreis, und Stadtgericht. 
Gareis, Direktor. 

5. Der ledige Wolfgang Steininger aus 
Linden und die Taglöhnerewittwe Margaretha 
Mittländer von Clausauerach, haben in 
ihrem am 24. September d. 38. errichteten Eher 
vertrage bie im Gebiete des ehemaligen Fürftens 
thums Bayreuth geltende eheliche ‚Gütergemeins 
ſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Dieſes wird hie⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Mt. Erlbach, den 2. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht, 
Bode, Landrichter. 

6. Von dem Nachlaſſe des dahier verftorbenen 
koͤnigl. Kammerers und Forſtmeiſters Freiherrn 
von der Borch wurden folgende Gegenftände 
entwendet: 

1) Eine Deypelflinte auf deren Lauf die Namen 
Fischer in Mehlis mit Silber eingelegt find * 
dieſelbe hat Feuerſchlöſſer und eine Garnitur 
von Weißlupfer, Kapuziner⸗Garnitur; 

2) eine Pürfchbüchfe auf deren Lauf die Buch- 
ſtaben W. K. ftehen, die Garnitur von Hol; 
und Horn; 

3) ein paar Piftolen mit Haarzůgen von Kuchen 
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reuther in Negensburg mit Feuerjdlöffern 
und Büchjenviflr ; 

4) eine türfifhe Piftole mit damaszirtem Lauf 
8 3% fang mit filbernen Viſir, die Gars 
nitur von Silber, insbefondere am Schaft, 
ein cifilirter Löwenkopf, auf dem Bügel eine 
Arabesfe; auf dem Schloffe fteht J — Dus- 
seau und rechts darunter A. Gulemborg, 
auf dem Lauf in der Nähe der Schwanz⸗ 
ſchraube ein Minaret und darüber ein Halb⸗ 
mond; 

5) eine Kuchenreuther Doppelpiftole 17 2 
der Lauf allein 10 1 lang; auf dem Laufe 
fteht Kuchenreuther, auf der Schwanz 
ſchraube die Ziffer 1, Garnitur einfach von 
Meffing, auf dem Schaft erhaben eine Rofe 
in Holz gefhnitten, der Schaft hat bie Bors 
richtung, nach welcher man einen Flintens 
ſchaft daran befeftigen und die Piftole zum 
Anlegen benügen kann, Feuerſchloß, ſilber⸗ 
ned Viſir; 


6) eine Piftole mit einfacher Stahlgarnitur und ° 


Feuerſchloß, der hintere Theil des Laufs ges 
fireift und darauf die Worte Lazaro - La- 
zarino, Lauf 10 1°, ganze Piftole 17° 
lang. 

Man erfucht nun ſaͤmmtliche Juſtiz + und Polls 
zeibehörben, die koͤnigl. Genbarmerie, Gerichte 
und Polizeldiener, fo wie alle diejenigen Perfonen, 
welche dergleichen Gegenftände feruigen, kaufen 
oder Handel damit treiben, auf dieſe aufmerkfam 
zu machen, und jede desfallfige Entdefung hierher 
mitzuthellen. 

Gunzenhanfen, am 1. November 1833. 

K. B. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

7. (Ekenntniß.) Im Sache des Bauerd 
manns Konrad Morgenrorh zu Appenfelden 
gegen bie unbefannten Iuteftaterben feiner Ehes 
frau Maärgareıha, geb. Lehrittem Erbſchaftsan⸗ 
forüche betreffend, wird von dem fürftl. Herw 
ſchaſtsgerichte Schwar zeuh⸗ eg den gepflogenen Ver⸗ 
Handlungen gemäß anmit zu Recht ertanut: 

dem Konrab Morgenroth, als außergericht⸗ 


j 188% 
fichen Bertragderben feiner Ehefrau Mars 
garetha, wird der Nachlaß derfelben, wie 
hiemit gefchieht, überlaffen, nachdem vor⸗ 
erfi bie Koften und Auslagen davon zu be⸗ 
richtigen up ” 


Sceinfeld, am 31. Dftober 1833. 
Fürflihes Herrſchaftsgericht Schwarzenberg: 
Lebender, Herrichaftsrichter. 

8. Naͤchſten Dienftag den 19. dieß Vormit⸗ 
tags 8 Uhr werben in der äußern Gavallerie » Kar 
ferne verfchiedene alte wollene Deden, Leintücher 
und andere Gafernirungs» Gegenftände gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffent, 
lich verfteigert, wozu Gteigerungsliebhaber eins 
ladet 

Ansbach, den 11. November 1833. 

Die Deconomie » Eommifften .ded Koͤnigl. 
2. Chevauxlegers⸗Regiments. 


9, Dfarramtlicdhe Anzeigen 
"vom A. bid 10. Novbr. 1833. 
St, Johannis⸗Kirche. 

1. Getauft. 

1. Iohann Adam, Sohn des kgl. Regierungds 
Diurniften und Lithographen Hrn. Schwarz; 2. 
Johann Adam, Sohn des Schneidermeifters Klein 
in Bernhardewinden; 3. Johann Leonhard Phis 
lipp Zuftus Markus, Sohn des Bürgers und 
Schneidermeiſters Ochs. 

2. Getraut. 

1. Johann Georg Dennhoͤfer, Schuhmacher⸗ 
Meiſter in Bernhardswinden, mit Maria Katha⸗ 
rina Blümlein; 2. Johann Lorenz Aiſcher, B. 
u. Korbmacher dahier, mit Katharina Barbara 
Reinhardt. 

3. Begraben. 

1. Johann Adam Seegert, vormal. B. und 
Wirth, ſi. 70 J. 6 M. 2 T. alt an Altersſchwaͤche; 
2. Johann Georg, Sohn des Webergeſellen Güt⸗ 
tenberger im Kurzendorf, ft. 2 M. 9 T. alt am 
Gefraifh; 3. Elifaberha, Ehefrau des Halbbauern 
Stark in Meinharbewinden , fi. 62 9. 18 T. alt 
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an der Waſſerſucht; 4. Johanna Marla, Ehes 
frau bed B. u. Schreinermeiſters Albrecht, ft. 30 
3.10 M. 12 T. alt am der Mögehrung. 


St. Gumpertus⸗Kirche. 

1. Getauft. 
- 1. Emma Mathilde, Tochter des B. u. Buch⸗ 
bindermeifters Hrn. Braunfteln; 2. Joh. Paulus 
Andrend, Sohn ded Taglöhner Schreiner; 3. 
Sohann Friedrich, Sohn ded Maurer u. Stein 
banergefellen Weidhard; 4. Maria Apollonia 
Segert. 


2. Begraben. 

1. Georg Heinrich Weber, B. u. Brandwein⸗ 
brenner, fi 48 J. 3 M. 4. T. alt an der Luft⸗ 
rõhrenſchwindſucht; 2. Maria Chriſtina Wilhel⸗ 
mina Auguſta, Tochter des Stadtmuſikus Herrn 
Scherzer, ſt. 5 J. 7 M. 11 X. alt am nervoͤſen 
Scharlach; 3. Anna Margaretha, Tochter des 
Zimmergeſellen Bogendörfer, ſt. 1J. 2. M. 17 
T. alt am Scharlach. 


— 


Privat: Bekanntmachungen. 

1. Am 16. 23. und 30. November iſt Da 
mengefelfchaft mit DMuflk im Caſino für die Mits 
glieder, jedesmal von 6 bis 10 Uhr. 

Gaflnodfrektion. 

2. Die Relpziger FeuersBerficherungs-Anftalt 
übernimmt Verſicherungen anf Fabrikgeraäͤthſchaf⸗ 
ten, Waaren, Mobitien, Nutz⸗ und Brennholz 
Lager, Bich, Schiff und Gefchirr u. ſ. w. ausge⸗ 
nommen find, baared Geld und Documente. Man 
kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Monat bis zu 
7 Jahren verfihern. Sie haftet auch für durch 
ben Blig verurfachte Schäden. 

Bisher bewilligte fie gleich anderen Berficher: 
nngsanftalten, denen, welche auf 5 Jahre bei ihr 
verficherten, bei Vorausbezahlung der Prämie auf 
die ganze Verſicherungszeit, die Freigabe bes fünf- 

ten Jahred, fo daß die Prämie nur für 4 Jahre 
bezahle wurde. Jedt hat fie befchloffen, den vom 
!. Zuni 1832 am bei ihr auf 5 Jahre Berficherten, 
@ußer jenem rel jahre much noch deu halben Antheil 





1886 


an bem jährlichen reinen Gewinne, welcher auf 
bie fünfjährigen Verfiherungen fällt, zu geben, 
in der Art, daß von bdiefer Hälfte jedem biefer 
Berfiherten jührlid nach gemachten Abfchluffe 
Zweidrittheil nach Berhältniß feiner in dem Jahre 


zur Abrechnung gelommenen Prämie baar audges 


zahlt werben, und Eindrittheil einem zu bildenden 
Refervefond gut gefchrieben wird, worüber eine 
bei jedem Agenten und auf dem Gomtoir der Ars 
Ralt zu habende Nachricht das Nähere fagt. 

Ein jeber auf 5 Jahre Berficherte hat alfo außer 
bem Freijahre noch ben großen Bortheil, daß er 
in glüdtid,en Jahren einen bedeutenden Theil feiner 
eingezahlten Prämie zurüd erhält, in unglüdlichen 
aber nie in den Fall kommen kann, auch nur im 
mindeften zu ben Berluften etwas andered beizus 
tragen, ald die gezahlte Prämfe, da er für feine 
Nachzahlung ſich verbindlich zu machen hat, ſon⸗ 
bern die Anftalt den bei jedem Abfchluffe fich ers 
gebenden Berluft and dem Refervefond und ihren 
eigenen Mitteln zu tragen fich verpflichtet. 

Es fann übrigens bei ihr auf jede beliebige Zeit 
verfihert werben, und wer ſich verbindlich macht 
auf fieben hinter einander folgende Jahre bei ihr 
zu verfichern, erhält, bei jährlicher Einzahlung 
der Prämie das fiebente Jahr frei. 

Unfer bisheriger Agent in Ansbach Herr Joh. 
Carl König, Kaufmann, der fchon eine Reihe 
von Jahren zu unſrer größten Zufriedenheit für 
und befchäftiget war, fann die Agentur, well er 
fünftighin nicht ununterbrochen in Ansbach wohnt, 
nicht mehr beforgen,, wir haben felbige daher bes 
reits dem Herrn Earl Friedrig Strelin, Kauf 
mann bafelbft, übertragen, und-empfehlen daher 
felbigen zur Ertheilung bedeutender Aufträge bes 
ftend 


Reipzig, den 20. Oktober 1833. 

Die Direktion ber’ Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Anftalt, 
VE. Weiße, Bevoflmächtigter, 

3. Indem ich mich anf vorſtehende Anzeige bes 
siehe, gebe ich mir die Ehre gu bemerken, baf 
ber Plan der Anftalt bei mir umentgelblich zu has 
ben iſt, und ich zugleich die Beforgung ber Bew 
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fiherungsaufträge gegen Erftattung bed Portos 
übernehme, und da die Solidität ber Leipziger 
Feuerverfiherungs + Anftalt allgemein befannt ift, 
jo erſuche id, mich mit vielen Aufträgen, welche 
aufs promptefte und pünftlichfte beforgt werden 
follen, zu beehren. 
Ansbach, den 1. November 1833. 
Carl Friedrich Strelin, Agent. 
4. Unfere am 5. dieß vollgogene chelidye Bers 
bindumg zeigen wir hiermit unfern fhägbaren Vers 
"wandten und Befannten an, und bitten um Ihre 
fernere Freundſchaft und Wohlwollen. 
Triesborf, den 6. Rovember 1833. 
Georg Earl Freiherr von Fuchs, 
Lieutenant. 
Henriette Frelfrau von Fuchs, 
geborne Riedel. 
5. Zur geneigten Abnahme empfehle ich vers 
ſchiedene Schreibalmanache, ganz elegant gebuns 


dene Tafchens Kalender und Bijou -Almanadıe, fo 


wie alle Gattungen von gewöhnlichen Kalendern, 
wovon ſich der feit einigen Jahren erfchienene 
hriftliche Hausfreund durch auderlefene chriftliche 
Unterhaltung befonders auszeichnet. Ferner ems 
pfehle ich meine fertigen Buchbinderarbeiten, fo 
wie ich auch jede Art dergleichen Arbeiten zu fers 
tigen um gefällige Aufträge bitte, 
Ph. Steinhäußer 
vor dem NHerriedertbor. 

6.. Dienftag ben 19. November Vormittags 
von 9 — 12 Uhr wird dad in der Marimiliands 
Straffe lit. D. Nr. 263 Hiegende Wohnhaus nebft 
Hof und Gärtlein öffentlich an den Meiftbietenden 
verlauft und Kaufeliebhaber mit dem Bemerfen 
biezw eingeladen, daß ein Theil bed Kaufſchillings 
als 1. Hypothek auf dem Haufe ftehen bleiben kann. 
Der Verlauf geſchieht eine Stiege body 

7. Durch Berhältniffe beftimmt, babe id, 
mein 40 Jahre lang befeffenes Haus und Melbes 
reigefhäft, an den Herrn Melbermeifter Klein, 
ſchroth überkaffen. Ehe ich aber mein bieheriges 
Eigenthum verlaſſe, finde ich mich verpflichtet, 
meinen lieben Nachbarn und Hausbewohnern für 
ale erwiefene Freundſchaft, meinen werthen Ges 
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fchäftsgäften aber für das mir gürkgfk gefchenkte 
Zutrauen herzlichſt zu baufen und Lebewohl zu ſa⸗ 
gen. 
Anna Barbara Schrenk, BWittwe, 
8. Bei dem von der Frau Schrenk übernoms 
menen Haus und Melbereigefchäfte, halten wir 
und verbunden, die Gaſte unferer Frau Borfahrerin 
zu bitten, das derſelben gefchenfte Zutrauen auch 
auf uns gütigft übertragen zu wollen. Indem wir 
die befimöglichfte Bedienung verfihern, empfehlen 
wir und zugleich unferer werthen neuen Nachbar⸗ 
fhaft zu freundlichem Wohlmollen. 
oh. Georg Kleinſchroth, Melde 
Meifter. 


Maria Kleinſchroth, geb. Landwehr. 

9. Die Nummern der kürzlich zur Heimzahl 
ung verloften fl. 200,000 C. M. des fürftlic; Efterr 
haziſchen Anlchend, find angekommen und einzu⸗ 
fehen bei N, 9. Oberndörffer. 

10. 450 fl. find gegen fichere Hypothek auezu⸗ 
leihen. Das Nähere D, 315 zu erfragen. 

11. Zu den Ansbacher Wochenblättern v. 1794 
bis 1821 wird ein Käufer gefucht. C. 145. 

12. Nächften Sonntag iſt Tanyımaft im ſchwar⸗ 
zen Adler, wozu höficyft einlader Kieinichrorh. 


Zu vermierhende Wohnungen. 

A. 11 iſt täglich ein Quartier zu vermiethen. 

A. Rr. 25 find 2 Quartiere zu vermieihen, 
eins mit Stall und Heuboden. 

A. Rr. 44 ift ebener Erde mit allen Bequem 
lichkeiten ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 115 if ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 123 auf dem untern Markt ift taͤglich 
ber obere Gaben zu vermiethen, 

A. Nr. 154 ift ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 165 beim Wirth Wörlein:;in der Lang 
weil iſt ber mittlere Gaden im Ganzen: oder abs 
getheilt in drei Logis bie Lichtmeß 1834 zu ber 
ziehen. Er 
A Nr. 168 find: 2 Heine Quartier mit ober 
ohne Möbeln täglicy zu beziehen:  ... 

A. Rn 314 beim Spengler: Wagner it im 2. 
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Stock ein Quartier mit Stuben und Xeumens 
Kammer, und im 3. Stod eine Stube nebft Küche 
zu vermiethen. 

B. Nr. 56 in ber obern Borftabt iſt ein Quar⸗ 
tler bis Fichtmeß zu vermiethen , beflehend aus 4 
heizbaren Zimmern, 3 Kabinetten, 1 Alkov, 2 
Küchen, 7 Speife, Keller und Holzlege, wenn 
ed gewünfcht wird fann auch ein Garten, Stals 

lung, Wagenremis dazu gegeben werden. 





Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 





Augsburg, den 7. November 1855. 
Staatdös Papiere, Briefe. Geld. 
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Gerichtliche Berfteigerumgen, 


1. Da ſich in dem 1. Termin zu den Immo—⸗ 
bilien des Halbhoföbefigers Andreas Wießmeier 
von Büchenbach dahier Kaufsluftige nicht eins 
gefunden haben, fo werden biefelben, beftehend in 

1) dem’ Halbhof Nr. 34 in Büchenbach, ents 
haltend ein Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Bad 
ofen, 1 Bronnen, 1 Schweinftall, die Hofs 
ralth, 1 Morgen Garten, 185 Morgen 
Feld, 2 Tagwerk Wiefen, 4 Morg. Holz, 
wozu bad Gemeinderecht gehört, taxirt für 
1200 fl., an eigenen Stüden ; 

2) 3 Tagwerk Wiefe, das Auerwicslein, tarirt 
für 50 f., 
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3) 4. Morgem Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
für 50 fl, 
4) 2 Morgen Feld am Heuweg, num Stang 
j holz, tarirt für 75 f., ı 
5) 3 Morgen Feld am Heumweg, nun Buſch⸗ 
holz, taxirt für 40 fl, 
6) 1 Morgen Feld am Heuweg, zur Hälfte ala 
Wieſe aptirt, taxirt für 25 fl. 
Montags den 18. November bis Mittags 
12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum 2renmal ben öffent- 
lichen Berfauf audgeftellt, und indem Kaufs luſtige 
dazu eingeladen werden, wird noch bemerkt, daß 
die Meiftbietenden, wenn die Angebote den Schaͤtz⸗ 
ungswerth wenigſtens erreichen, den Zuſchlag zu 
erwarten haben. 

Schwabach, den 17. Dftober 1833, 

Königl. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

2. Auf Anirag der Greditoren ded Franz DO fo 
fenhäufer, Söldenguts- Beflger zu Trendek 
dies Gerichts, wird deffen Anwefen öffentlich ver» 
fauft, und hiezu Termin auf = 

ben 27.November d. 36. Borm. 9 — 12 Uhr 
bahier im Gerichtslocale angeſetzt, wozu Kaufe 
liebhaber mit legalen Bermögengzeuguiffen vers 
fehen, vorgeladen werben. 

Dieſes Söldengut befteht in 

a) einem Wohnhaus Nr. 34 zu Trendel, efü- 
gädig, maſſiv gebaut, mir Ziegeln bedacht, 
iu mittelmäßig baulichem Zuftande, 

b) 3 Morgen Ader in der Burg, 

c) 1 Tagwerk 31 Dezimalen Ader im unterm 
Eronberg, 

d) 1 Tagw. 13 Dezim. desgleichen daſelbſt, 

e) 3 Morgen Ader aufm Kühberg , 

f) J Mg. Ader aufm Bühl, vielmehr Wiefe , 

g) 1 Beer Ader im Weinberg. 

Heidenheim, am 5. September 1833. 
Königlicdyes Landgericht, 
Seiz, Landrichter. 


Mit einer Beilage.) 
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Verzeichniß 


der Taxen und Preiße der vorzu lichſten Lebensbeduͤrfniſſe 
in der koͤnigl. bayeriſchen ——— Ansbach. 


A. Taxen für den Monat Novbr. 1833. B. Preife vom Monat Dftober 1833. 
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Ansbach, den 5. November 1833. 


Stadt-Magiftrat, 
Endres, Stirl. 
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Beilage 


Intelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreiß. 





Nro. 91. Ansbach, 


— 


Amtliche Artikel. 





Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Zur Wege der Hülfévollſtreckung wird das 
vormals den Maurergefellen Michael Blenins 
ge r'ſchen Eheleuten zu Falkendorf, jet bem ledi⸗ 
gen Johann Georg Förfter zu Oberalbach zuge, 
hörige Gütlein Nr. 26 zu Falkendorf, beſtehend 
aus 1 Wohnhauſe, 4 Hofraith, 4 Badofen, 2 
Morgen Feld, 24 Morgen Gemeindewald und 
4 Gemeinderedht, tarirt auf 335 fl., dem öffent» 
lichen Berfaufe unterftelt, und wirb Bietungs⸗ 
termin auf 

Freitag den 6, December b. Is. B.M. 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte bezielt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufstiebhaber werben unter 
dem Bemerfen hievon in Kenntniß gefeßt, daß 
der Zufchlag erfolgt, wenn ein den Schägunges 
Preis erreichendes oder überfteigended Gebot gelegt 
wird, 

Mt. Erlbach, den 22. Dftober 1833. 

8. B. Landgericht. 
Vocke, Landrichter. 

2. Auf den Antrag der Georg Dietrich Held’ 
ſchen und Conrad Schüſſe l'ſchen Erbsintereſſen⸗ 
ten resp. der Vormünder det noch minderjährigen 
Betheiligten, werden folgende denfelben gehörige 
Grundbefigungen, Behufs der Erbvertheilung aus 
freier Hand hiermit zum öffentlichen Verkauf an 
den Meiftbietenden, mit Vorbehalt der curatoris 
fhen Genehmigung des Zufchlags ausgeboten: 





Mittwoh den 13. November 1833. 


— 


1) ein Wohnhaus Nr. 278 fammt den bazu ger 
hörigen Gemeindeflet im Letten, mit bem 
am Haufe angebauten Stadel zwiſchen diefem 
u. dem Bizethumifchen Haufe, Tare 3800 fl., 
2) ein halber Stabel hinter der Gaferne vor dem 
Spitalthor, Tare 600 fl., 
3) 3 Tagwerk Hopfenfeld, das Haidſtück, Ger» 
meindetheil vom Jahr 1796, Taxe 300 fl., 
4) 25 Tagwerk Feld, Gemeindetheil im Ran- 
gen, Nr. 57, Taxe 100 fl., 
5) Z Tagwerf Gemeindeholztheil im Arzberg, 
Nr. 232, Taxe 50 fl., 
vo Tagwert Gemeindeholztheil im Arzberg, 
Nr. 477, Tare 50 fl. 
Bietungstermin iſt auf 

Montag den 25. November d. Morgens 

9 Uhr 

bahier im Gafthof zum wilden Mann bezielt, wo 
von Kaufdiuftige hiemit benachrichtiget werben, 
um In foldyem rechtzeitig erfcheinen nnd ihr Auges 
bot zu Protofoll geben zu fönnen, und von den 
nähern Berfaufsbedingniffen und ber Belaftung 
der Berfaufsgegenflände Kenntniß zu erlangen. 

Heröbruf, am 3. November 1833, 

Königliches Landgericht. 
Heilmann, Landrichter. 

3. Zur lezten Berfteigerung des vormals Job. 
Georg Schwarzifchen Anweſens in Hornier ' 
gen, deſſen Beftandtheile in den Nezat- Kreis: 
Sntelligenz » Blättern Num. 90, 95 und 98 de 
Ao. 1832, dergleichen Num. 18, 20 und 22, 
und dem Allgemeinen Anzeiger Rum, XV. de Ao. 
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1833, dann im Num. LXXI. bed Letztern — 
und ben erfteren Blättern Rum, 74, 77 und 81 
dief. 38. bezeichnet wurden, and; vom. Sequeiter 
Hegendörfer auf Berlangen vorgezeigt werden, 
binfichtiich deren Belaftung aber bei unterzeichnetem 
Gerichte Auskunft errheilt wird, ift auf Berlans 
gen des Berheiligten wegen nicht vollftändiger Ers 
zielung des Meiftgebotes von 2350 fl. Termin 
auf Montag den 16. December dief. Jahre 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
am Gerichtsfige Neudorf anberaumt worden, zu 
welchen erwerböbefäbigte Kaufsluſtige ſich mit ges 
hörigen Ausweifen verfehen einfinden, und wobei 
diefelben den fogleichen Zufchlag gewärtigen wollen. 
NRügland, am 8. November 1833. 
Freiherrlich von Leonrod'ſches Patrimonialgericht 
Neudorf I. Claſſe. 
Ninger, Patrimonialricıter, 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Nachbenannte Verſchollene, als 

1) Johann SZeinrich Welcher von From⸗ 
metefelden, geb. 23. May 1788, Soldat 
des f. b. 10. Riniens Infanteries Regiments, 
und feit dem 1. Januar 1812 im Feldzuge 
nach Rußland vermißt ; 

2) Johann Jakob Holzmuͤller, geb. zu 
Berbersbach im Jahr 1773, ein Webers 
gefelle, welcher feit dem Jahr 1807 von fels 
nem legten Aufenthalte in Berlin feine Nach— 
richt gegeben hat; 

3) Andreas Wüft, geb. im Jahr 1768, ber 
Sohn eined marfgräflihen Soldaten Namens 
Sebaftian Wuſt und der Apollonia Kleeflügel 
zu Unterſulzbach, von deffen Leben und 
Aufenihalte bisher nichts Näheres in Erfahrs 
ung gebracht werben kounte, 

ober bie etwaigen Reibeserben berfelben werben auf 

ben Yutrag ihrer naͤchſten Verwandten resp. Bors 

münber andurch öffentiich vorgeladen, Innerhalb 

* Monaten und längftens in dem auf 

ben Bien Day 1834 
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angelegten Termine bei dem unterfertigten Land⸗ 
gerichte, entweder perfönlic; oder durch gefeglich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, worauf fie weitere 
Anmeifung zu gewärtigen haben. Im Nichters 
fcheinungsfalle werben folche für todt erflärt und 
beren zurücgelaffenes Vermögens, welches fich 

a) bei dem Johann Heinrich Walther auf 259 

fl. 33 fr. ; 

b) bei dem Holzmüller auf 5 fl. 254 fr.; 

c) bei dem Andreas Wüſt auf 12 fl. 485 fr. 
entziffert, am die ſich legitimirenden nächſten Ber» 
mandten ohne Gaution ausgehändigt, resp. den⸗ 
felben überlaffen werben, 

Leuteröhaufen, den 18. Zuny 1833. 
Königl. Landgericht. 
Scdumadıer. 


v. n. 

2. Mer aus irgend einem Nechtötitel ber Erb» 
fchaft oder Forderung ꝛe. an den Nachlaß des zu 
Sphofen dieß Gerichts verftorbenen Dienſtkuechts 
Kaspar Wittig aus Gelnhauſen im Großs 
herzogthum Baden Anſprüche zu machen gedenkt, 
wird hiermit aufgefordert, ſolche binnen 

60 Tagen . 
unter Borlegung der erforderlichen Regitimationde 
Urkunden und fonftigen Ausweiſe hierüber hier— 
ort& zu liquidiren und geltend zu machen, außer- 
dem bei Audeinanderfegung diefer Nachlaßſache 
feine weitere Rückſicht mehr darauf genommen 
werden fol. Zugleich wird aber auch jeder uns 
befannte Maffafchuldner oder fonftige Inhaber einer 
zum Wittigiſchen Nachlaffe gehörigen Sache aufe 
gefordert, feine Schuld oder in Händen habende 
Sache innerhalb gleicher Friſt dahier anzuzeigen 
und vorbehaltlich feiner Rechtsanſprüche hierauf 
zu übergeben, außerdem fich ed Jedermann felbk 
zuſchreiben muß, wenn er wegen Verheimlichung. 
resp. Vorenthaltung fremden Eigenthums zur Ber» 
antwortung und gebührenden Strafe gezogen wer» 
ben wird. 

Met. Bibart, den 16. September 1833. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Haͤckt, Landrichter. 


— — — 
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N genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 


Neo. 92. Ansbach, Samftag den 16. November 1833. 











Königliche Minifterial - Entfchließung. 
(Die Dienfffeidung resp. Montur +» Knöpfe der gutöherrlihen Gerichtsdiener betr.) 


KSönigreih Bayern 
Staats, Minifterium des Innern. 
Don der unter Einem in rabro au bie königl. Autermaiakreis⸗Regierung erlaffenen Ent⸗ 


ſchließung folgt umftehend eine Abfchrift. 
Munchen, ben 8. November 1833 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befchr, 
Graf von Seins heim 
| Durd; den Minifter der Generalſekretaͤr 
Um bie f. Regierung bed Rezatkreifes, In beffen —— ber geh; Sekretaͤr 
faubacher, / 


Auf den Anfrags + Bericht vom 25. v. M. im obru bemerfien Betreffe wird erwicbert, bag 
nachdem das Tragen glatter metallner Kuöpfe ſchon durch frühere allerhöchite Verordnungen im 
Allgemeinen als Unterfheidungszeichen der gutöherrlihen und der unmittelbare Beamten gleicher 
Eathegorie feftgefegt, und diefe Unterſcheidung and) im den neueſten Uniforund » Borfchriften vom 
21. Mai EI. No, 2 Tit, a, zweiten Abſatzes ausdrärftich aufgenommen worden iſt, — es ſich 
von felbft verſtehe, daß die gutsherrlichen Gerichröbiener Feine Löwen — fondern, foferne den, 
felben etwa nicht in Folge der allerhöchſten Deflaration vom 19. März 1807 Lit.l. Ziff, 1 ein 

anderweites Bepräge zuficht — glatte Knöpfe von weißem Meat zu tragen habem, 
München, den 8. Rovember 1833. 
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10. FD — = — 
: Röniäliye Miniſterial ⸗Entſchliegang. 


Das lobenswürdige Benehmen ber Bewohner des Herrſchaftsgerichts Pappenheim bei dem Durchma 
N) 33 bes k. 15. —* Infanterie Regiments betr.) rchmarſche des aten 


Königreichh Bayern. 


24 ur ts / Minifterium des Innen Y., bo 5; 
# &hind Majeſtat der König haben ‚auf die Allerhöchſtdeuſelben Aber da +lobendwärbige Be’ 
nehmen ber Bewohner des Herrichaftögerichted Pappenheim bei dem jüngft zu Pappenheim erfolg‘ 
ten Durchmarfche des 2ten Bataillond des k. 15. Linien» Infanterie» Regimentes, erftattete An 
zeige unterm 2. d. M. allergnäbigft zu verfügen geruht, daß den Bewohnern des Herrſchafts⸗ 
Gerichts Pappenheim die Ar Anerkennung. ihrer ‚guten Geſiunung zu eröffnen ſey. — 
Das f. Regierungs » Präfldirm wird hie von unit "deht‘ Auftroge in Kenntniß geſetzt, hiernach un 
gefäumt das Weitere geeignet zu verfügen.. — 


Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Graf von Seinsheim. 


An das Praͤſſdium ber k. Regierung 0, Ducd den Minifter der General» Gefretär 
bed Rezatkreiſes. 2... Im deffen Berhinderung der geheime Sekretär. 
j Staudacher. 


3 





Bekanntmachungen. der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl, Ar. 3576. Exp. Nr. 4984. Let yau 
(&etraid : Einfuhr nad Rutland betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nach einer Mittheilung der Fäuigl. General»Zol+Adminiftration iſt durch einen Ufas Gr. 


Majeftät bed. Kaiſers von Rußland. am den birigirenden Senat vom 1. September I. Is. aus 
° Münden » Gräg Folgended verfügt worden: 


„Wegen bes Migwachfes. in einigen. miträglichen Gouvernements bes Reichs haben 
„Wir die zollfreie Einfuhr des Getraided in den Häfen des ſchwarzen und aſowiſchen 
Meeres und der Donau, wie auch zu Lande längs der Südweſtgrenze erlaubt. — 
„In Betracht, daß der Ankauf von Getraide im Innern des Reiche für bie mittäge 
„lichen Gouvernementd nicht ohme Einfluß, auf, die Zuruhr deſſelben für bie nördlichen 
. „bleiben wird, haben“ Wir. für, nützlich erachtet, die obgedachte Maßregel auch auf 
"alle andere europäifche, Zolämter, auszubehnen und befehlen demjufolge: Somehl In 
den oben angezeigten Orten, als auch in allen Häfen des baltiſchen und weißen 
„Meeres und längs ber Landgrenze gegen Preußen, fol von itzt am bis zum 1. 
„Januar 1835 die zollfreie Einfuhr folgender Getraldearten, ald Roggen, Waizen, 
„Spelz Crorra), Erbien, Hafer; Gerſte, Buchwaizen, Hirſe, Mais, Linſen und 
„Bohnen aller rt, nicht, nme In Körnern, ſondern and als Mehl und Grute, bie 
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„die Perlgraupen und Mannas oder Schwabengräge und das Malz micht audgenoms 
„men, erlaubt feyn. Die übrigen Tarifartifel diefer Art verbleiben in hrer Kraft,“ 
Es wird dieſes hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht, ii ; 
Ansbach, ben 9. November 1833, 
Böniglihe,egienung * nei, n Kammer bed Sunern. 


8, 


von. Beyer. Diepligte 
er * Sonnenmayer, Secretaͤr. 


— — 





Einl. Nr. 3982. Exp. Nr. 4986. 
1. Diftrifts » Polizeibebörden des Rezatkr 
an — 28 pe wur ” n ezatkreiſes. Den Stand der oͤffentlichen — im. 


Im Namen Seiner Dajerät des Königs, 


„Da mehrere Diſtritts ⸗Polijeibehoͤrden den vorgefchrichenen gehresb richt im bemerlten Bes 
treffe bisher noch nicht erflattet haben, obgleich der hiezu beftimmte Fern bereite. verfloffen 
it, fo werben biefelben mit einer anderweiten Terminbeftimmung von 8 Tagen bei Vermeidung 

eines Wartbotend an Einbeförberung jenes ———— herdaca erinnert, 

Ansbach, den 9. November 1833. 
Königliche Regierung des Datei, Rainer eb Innern. 
i. an’! 

von Bever, — 
F — — Secretaͤr. 





Einl. Ne. 751. Exp. Nr. 4973. 
(Die Erſatzwahl des Stadtmagiftrats au "Monheim ‚beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nach den genehmigten Refultaten der Gemeindes Erfap» Wahl der Stadt Monheim find 
beRätigt worden und treten in Funktion: 
I. Als Dürgermeifer: 
Dominifus me „Apotheker, 
1: 208 vburgetuiche m Abrache: 
1) Johann —— Poſtexpeditor, er th 
2) Joſeph Fick, Handelsmann, «’®- 
3) Joſeph Jünger, Seilermeiſter, 
M. Als Erſatzmann für den Magiſtrat: i 
„Michael ‚Haupt, Nadelverleger, * * BIER: — 
IV. ls Gemeindebevolimächt Er | 
1) David Holzapfel, Raminfeger;,, Ss“ 
2) Zaver Springenzann, Bader, 
van, 8) Jofeph Fang, Schneidermeiſter, 
: 4) Anton Baumgärtner , -Bierbraner „;: 


J 


gie 
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5 Anton Wunderle, Bierbrauer, 
6) Ignatz Kirchbauer, Bädermeilter, 
was hlemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Ansbach, den 10. Rovember 1833. 
Königliche Regierung 8* — Raummer dab Innern. 


* Bir, Din 
Sonsenmaper, Sekrecue 





Einl Nr. 30674. Exp. Rz. 4975. 
(Die Gemeinde» Erfag + Wahlen der Stadt III, Elaffe Membding auf die Wahlperiode 1632)86 betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
° Die vorgenommenen Gemeinde» Erfag Wahlen ber Stat Wemding wurden mit ade 
ſtehendem Reſultate genehmigt: 
I. Die — * Magiſtrato⸗Raͤthe erhielten: 
1) Nicolaus Benz, Rothgerber 
2) Michael Rittler, Sattler, 
3) Ehriftian Schmidt, Handeldmann, 


1. Als Erfanleute für den Magiſtrat ſind: 
1) Eppele, Joſeph, Rothgerber, 
2) Lettenbauer, Andreas, Melber, 


II. Zn Gemeindebevollmaͤchtigten wurden gewaͤhlt: 
1) Zaver Schmidt, Hanbelömann, 
2) Andreas Kumpf, Bierbrauer, 
3) Richardt Schlecht, Bierbrauer , 
4) Johann Eppele, Rothgerber, 
5) Franz Joſeph Schmidt, Bäder, 
6) Jacob Fadler, Bäder. 

Ansbach, den 10. November 1833. 
Königliche Regierung * ———— Kammer bed Junern. 
a. 
* Bever, — 
Sonnenmayer, Secretaͤr. 





Einl. Nr. 3978. Exp. Nr. 5015. 

Die B 

Die ——— Sgrig: ar ed te Ba Rn Bertpeidigungsrebe * ben Alften 
* Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das nigliche Staatöminifterium des Innern hat mittelſt hoͤchſten Reſcripts vom 7. pr. 

10. — Br 38. die von der Könige, Regierung des Rheinkreifſes, Kammer des Innern 

verfügte Beſchlagnahme ber Schrift: Die Rechte des tentfchen Volkes, eine Bertheidigungäreh 
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vor ben Mfflfen zu Landau von 3. ©. A. Wieth. Nancy dm September 1833 mit dem Bei⸗ 
fate beitätigt, daß bie Gonfiscation mebft dem Verbote ber erwähnten Schrift einzutreten habe, 
Sämmtlihen Polizei» Behörben des Rezats Kreifes wird hievon zur Nachachlung Kenmnif 


Ansbach, am 11. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Inner. 
% a " 


von Bever, Direktor. 
Haſſold. 


(Nürnberg, 12. Nov.) Geſtern wurde bie, in Folge ber allerhöchſten koͤniglichen Ver⸗ 
ordnungen in hiefiger Stadt neu errichtete Kreiögewerbds und Landwirthſchaftsſchule durch ben k. 
Herrn Staatsrath, Generals Kommiffär und NRegierungss» Präffdenten von Sticaner Exzellenz, 
{m Anweſenheit der ftäbtifchen Behörden, Korporationen und mehrerer Privatperfenen, im Lokale 
der Anſtalt, dem vormafigen Auguftinerflofter, feierlich eröffnet. “ Der k. Herr General» Rommiß 
für begann die Handiung mit einer Rede, worin er bie Motive, welche Seine Majeſtät der 
König zur Errichtung der Gewerbäfchulen veranlaßt hattem, entwickelte, und den für die Ges 
werbe barand hervorgehenden Nutzen barftellte. Hierauf verbreitete ſich der erfle Bürgermeilter 
Binder in freier Rede über den Zweck ber Kreisgewerbs⸗ und Landwirthſchaftsſchule, über bie 
Bildung der ben Bewerben und ber Landwirthſchaft ſich widmenden Jugend, wie über bie hies 
für von der neuen Schule zu erwartenden Bortheile. Derfelbe erfannte die der hiefigen Stadt 
durch Errichtung diefer Kreisanftalt zu Theil gewordene Auszeichnung dankbar an, vereibigte ſo⸗ 
bann bie Lehrer, indem er file auf ihren wichtigen Standpunft und auf die ihnen gefegte hohe 
Aufgabe aufmerffam machte, ermatnte die Schüler zum Fleiß, zum Gehorfam gegen ihre Lehrer 
und zur würdigen Borbereitung auf ihren Beruf, und endigte feine Rede mit dem Rufe: „Hoch 
lebe der König! welchen die Anmefenden wiederholten. Der Rektor der Anftalt, Dr. Mönnidh, 
bielt hierauf zum Schluffe eine Rebe über den von ber Kreisgemerbds und Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu erwartenden Zufammenhang ihrer Leiftungen mit der religiöfen und moralifhen Bildung 
der Jugend und dem vortheilhaften Einfluffe derfelben auf foihe. — Bei der nun ind Leben 
getretenen Anſtalt find im Ganzen 13 Lehrer angeftellt; fie befteht aus zwei Borbereitungsflaffen, 
welche zufammen 57 Schüler, und zwei Kurfen der Gewerbs⸗ und einem Kurfus der Lands 
wirtbfchaftsfchule, welche 58 Schüler zählen, und enthält zugleich zwei Ertrafprachflaffen für 
den Unterricht im ben fremben lebenden Sprachen, an welchem die Ermachfenen Theil nehmen 
können. Der britte Kurfus ber Kreisgewerbsfchule wird erft bann eröffnet werben, wenn bie 
erften und zweiten Kurfe bie im ihnen befindlichen Schüler zum Vorrücken in jenen qualifiziert 
befunden haben werben. 


Dienſtes⸗Nachricht. 


Seine Königliche Majeftät haben am 1. November 1833 die Pfarrſtelle zu Kaubenheim, 
Defanatd Windsheim, dem Pfarrer zu Beftenderg, im Defanate Ansbach, Johann Michael 
Waͤglein, allergnäbigft zu verleihen geruht. 


— 
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" Bekanntmachungen öffentlicher REDE 1 


verſchiedenen Juhalts. 


LE Mm Mittwoch dem 2oten dieſes Monat 
Bormittage 10 Uhr wird in hiefiger Getraid⸗ 


Schranne eine Partie Getraidabfall ‚mei nmeife, _ 
gegen gleich baare Zahlung an den Meiftötelenden 
k. R 


Ansbach, am 11. November 1833. 
Der Armenpflegſchafts⸗Rath 
Endres. Stirl. 

2. Vom königlichen Landgerichte Dinfelebügt 
Er hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

B, Jedermann ‚gewarnt wirb, bem Bauern 

eonharb Früh in Rauenftabt ohne Vorwiſſen 
feluer Ehefrau oder bes Gemeindevorftchers Joh. 
Georg Körner von Ketfchenweiler Geld zu leihen, 
ober zu borgen, weil bie dem Leonhard Grab ein⸗ 
ſeitig gemachten Geldanlehen, oder das was ihm 
geborgt worden iſt, nicht für rechtsgültig aner⸗ 
tannt werben. 

Dinbelsbuhl, am 27. Dftober 1833. 

8. B. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

3. Bon bem Radjlaffe des dahier verftorbenen 
königl. Rämmererd und Forſtmeiſters Freiherrn 
von der Bord, wurden folgende Gegenftände 
entwendet: 

1) Eine Doppelflinte auf beren Lauf bie Namen 
Fischer in Meblis mit Silber eingelegt find; 

dieſelbe hat Feuerfchlöffer und eine Garnitur 

. . von Weißfupfer, Kapuziners Garnitur; 

23) eine Pürfchbüchie auf deren Lauf die Bud- 

..; ftaben W. K. ſtehen, die Garnitur von Holz 

und Horn; . 

3) ein paar Piftolen mit Haarzügen von Kuchen: 
reuther in Regensburg mit Feuerſchloͤſſern 
und Büchfenvifir ; 

4) eine türfifche Piftele mit damaszirtein Lauf 

8 3 lang mit fübernen Viſir, die Gars 

nitur von Silber, insbeſondere am Schaft, 
ein ciſilirter Löwenkopf, auf dem Bügel eine 
Arabeste, auf dem Schloſſe jteht J— Dus-, 
seau und rechts darunter A, Gulemborg, 


Joh. 
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auf dem Lauf in der Nähe Wange 
ſchraube ein Minaret und Barca Dal 
mond; 

5) eine Kuchententher Doppelpiftole 17’ 24 

der Laufallein 10% 1% lang ;,auf dem kaufe 
ſteeht Kuchenreuther, auf der Schwanz 
aube die Ziffer 1, Garnitur einfach von 

Meſſing, auf dem Schaft erhaben eine Rofe 
iu Holz geſchnitten, ber Schaft hat die Bors 
richtung, nach welcher man einen Flintene 

« fdhaft daran befeftigen und, die Piftole zum 
Anlegen benügen kann, ‚Beunfäloß,..Mlders 
nes Bifir;; 

6) ‚eine Piftole mit einfacher ————— 
Feuerſchloß, der hintere Theil des Laufs ge⸗ 
ſtreift und darauf die Worte Lazaro-La- 
zarino, Lauf LO 1“, ganze Piſtole 17 


lang. J — 

Man erſucht nun fämmtliche Juſtiz⸗ und Poli⸗ 
zeibehörden, die königl. Gendarmerie, Gerichts⸗ 
und Polizeidiener, fo wie alle diejenigen Perfonen, 
welche dergleichen Gegenftände fertigen, Faufen 
oder Handel damit treiben, auf diefe aufmerffam 
zu machen, und jebe Desfallfige Entdeckung hierher 
mitzutheilen. 

Gunzenhauſen, am t. November 1833. 

8 B. Rand gericht. 
Klingsohr, —— 

4. Der unten ſignaliſirte Maurersgeſelle Bern⸗ 
hard Müller. von Met. Einersheim, ein 
der öffentlichen Sicherheit Hödft gefährlicher Lands 
flreicher, iſt auf dem Tranöporte in bie Correc⸗ 
tiondanftalt zu, Plaffenburg pom 30. ‚auf deu 31. 
vor. Mis. aus dem Gefängniffe zu Schwarzenberg 
entfprungen und ber Zeit nicht wieder habhaft ges 
worden. Die fämmtlichen Polizeibehörden werden 
auf diefen gefährlicdyen Flüchtling aufmerkfam ger 
macht, und hiermit erſucht, den Bernhard Müller 


urn) 


" im Falle Betreten arretiren * un — zu 


laſſen. 
— iter 33 Sabre, "Haare 
braun, Stirne nieder ,. Yugen blau, Augenprans, 
nen braun, Nafe und Mund proportionirt, Zähne 
gut, Kinn rund, Bart braun, Gefichtöfarbe ges 
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fund, Gefichtsform oval, Größe 57 77 gu, Kör⸗ 
perbau proportionirt, befondere Kennzeichen: über 
bein rechten Auge und der linken Mundede eine 
Schramme. 

Kleidung: Derfelbe trug bei feiner Ent 
weichung eine grüne baummollene Jade, eine 
blautuchene Hofe, eine ſchwarztuchene Wefte, ein 

- grün» gelb» braun» und vellchenblaugeftreiftes 
baumwollenes Halstuch, eine blautuchene Kappe, 
ein Hemd, ein paar Stiefel, ’ 

Mit. Bibart im Rezats Kreis des Königreichs 

Bayern, den 5. November 1833. 
Königliche Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 

5. Die ledige Taglöhnerstochter Barb. Bet 
von Dürrwang, f. b. Landgerichts Dinkelsbühl 
iſt wegen eines Diebftahlövergehengd unter erſchwe⸗ 
renden Umftänden dahier angefchuldigt, und noch 
vor ihrer Habhaftwerdung flüchtig gegangen. Man 
erfucht nun auf diefe Weibsperfon, welche fich mit 
einem Juden Namens Sußman Schweizer von 
Schopflech entfernte, und deffen Beihälterin ſeyn 
fol, genaue Spähe zu halten, und im Entdeck⸗ 
ungefalle fle zu arretiren und anhero abzuliefern. 

Signalement: Dieſelbe it 29 Jahre alt, 


5 Schuh 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare und 


Augenbraunen, niedere Stirne, braune Augen, 
fpigige Rafe, rundes Kinn, gute Zähne, volles 
Gefiht, braune Gefichtöfarbe und unterfegten 
Körperbau. 

Kurz vor ihrer Entweichung trug fle ein rothes 
Halstuch, einen dunkelblauzeuchenen Kittel, roth 
und blau quadrillirtes Kleid, und roth geſtreifte 
Schürze. 

Wallerſtein, den 30. Oktober 1833. 

Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrſchaftérichter. 

6. (Amortiſations⸗Erkenntniß.) Die unterm 
7. Maid. 38. ausgefchriebene Schuldurfunde vom 
13. Februar 1742, für die evangelifche Stiftung 
zu Steinhardt über 400 fl., weldye zu jenen alts 
marfgräflicien und königlich preußifchen auf dem 

vormaligen Fürftenthum Ansbach haftende Staates 
“Faffioen gehört, und vermöge Gertificatd der kgl. 


— — — 
I—— 
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Staats ſchulden⸗LiquldationsCTommiſſlon des Re⸗ 
zatfreifed vom 8. April 1817, im Kataſter sub 
Nr. 427, eingetragen if, wurde innerhalb der 
peremtoriſchen Frift von 6 Monaten nicht vorge, 
zeigt. Es wird daher das angedrohte Präjublz 
purifichht und fragliche Urkunde als Trafılos er 
Slärt. : 
Dettingen, den 8. November 1833. 
Furſtl. Stadt» und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Stadt» und Herrfchafterichter. 


— 


Privat» Befanntmacnngen. 

1. Die noch ungelösten Pfänder von den Mo⸗ 
naten Auguſt und Septeriber 1832, Rr. 29,278 
bis 31,696, dann Dftober 1832, Nr. 1 bie 
705, find bis legten diefeds Monats andzulöfen, 
oder durch DBerzinfung zu erneuern, außerdem 
werben diefelben verfauft. 

Ansbach, am 12. November 1833. 

Leihhaud s Verwaltung. 

Brendel. 
; 2. Bei dem Königlichen Rentamte Hersbruck 
ann 4% 
1) ein Gehlife einige Zeit eine Anſtellung mit 1 
fl. Tagged, zu den Aushilfs,Befchäften im 
Steuers und Handlohndwefen, erhalten, 
Derfelbe muß aber durchaus befähiget ſeyn, 
bie vorfommenden Gefcäfte zu beforgen, bes 
ſonders Handlohnsverhandlungen u. Steuer 

Umfchreibungen, —— 

2) Auch wird für die Munbirs und Expeditions⸗ 
Geſchaͤfte ein Individuum mit einer gutem 
correften Handfchrift gefucht. Ein junger 
Schreibereiverwandter wurde bei gutem Wil⸗ 
len und Aufmerffamfeit_ hier viele Gelegens 
heit zu feiner weitern Ausbildung finden und 
daher gerne angenommen werben, ' 

Die ſich Meldenden wollen, die erforderlichen 
Zeugniffe beifügen. — 

Hersbruck. ben 3. Rovember 1833. 
Heyde, Rentbeamte. 

8. Theater⸗Anzeige: Sonntag ben 17. 

November 1833 (mit aufgehobenem Abonnement) 
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sum Erfienmal- 

Robert der Teufel 
Großes romantifched Melobrama in 3 Akten nebft 
einem Borfpiel, genannt: Die Schuld, von 
Madame Charlotte Bivch» Pfeiffer — Muſik von 
Mußldirektor Kähler in Augsburg. 

Wilhelm Haas, 
Schaufpiel» Unternehmer. 

4 Machruf.) Die Pfarrgemeinde Colm⸗ 
berg finder fih von Liebe und Berehrung gleich 
ſtark aufgefordert, dem Herrn Pfarramts⸗Candi⸗ 
daten und bisherigen Verweſer des hiefigen fönigl. 
Pfarramts Dr. Renaud aus Erlanger, bei feis 
nem heutigen Abgange von hier ihren innigften 
Danf für feit — obwohl kurzes, doch fegenreis 
ches Wirken bier öffentlich zu fagen, und diefem 
edlen Manne ein herzliches Lebewohl nachzurufen. 

Sein ergreifenber und äußerft erhebender Kans 
geloortrag — überhaupt fein — ben Stand und 
Beruf eined Geiftlichen fo ungemein ehrender — 
Wandel werden allen Pfarreingehörigen unvers 
geßlich bleiben. 

Indem feinem gütigen Andenken auch fie fich 
angelegentlichſt empfehlen, glauben fie, jene Ges 
meinde mit Recht glüclich preifen zu fönnen, der 
Bas fchöne Loos fällt, diefen vortrefflichen Mann 
ald Lehrer und Seelforger zu befigen. 

Golmbrtg, am 10. November 1833. 

Namens der Pfarrgemeinde: 

G. L. Burger, Gemeindevorficher zu 
Colmberg. 

G. Kilian, Gemeindebevollmachtigter 
zu Unterfelden. 


® Hauf, Gemeindebevollmächtigter 


zu Oberfelden. 
s. Große Glas⸗Auction.) Dienſtag 
den 19. November 1833 und die darauf folgenden 
Tage, werden im Haufe des verfiorbenen Glafers 


meifter Adler, A. Nr. 112% zu Ansbach von Mor⸗ 


gend 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 5 
Uhr bedeutende Vorräthe an Glas, Gläfern jeder 
Art, Spiegel, Krons und Wandfeuhter, Lau 
pen, Porzellain, ächt englifches und anderes 


Steingut an deu Meiſtbietenden, jedoch nur ges . 
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gen — Bezahlung; verlauft. Kaufslichhaber 
werben hiezu höflihft eingeladen. 

6. Unſere am 13. dieſes vollzogene ehrliche 
Verbindung zeigen wir Verwandten und Bela 
ten mit ber Bitte um gütige Gortbauer Ihrer 
Freundſchaft erge enft au. 

j Herrmanu Steffter, Raufmans 
-  - Sophia Steffter, geb. Ehrmann. 

7. Einem hohen verehrten Publikum made 
ich hierdurch ergebenſt bie Anzeige, daß id we 
Eoncefflon von einem hochloͤblichen Magiftrat a 
halten habe. Ich bitte daher mich mit recht vie 
len Aufträgen zu beehren, indem ich alle in mein 
Bad) einfchlagende, ſowohl ſchwarze ald weiße 
Blech» Arbeiten liefere. Ich verfpreche die befte 
und billigfte Bedienung, und fchmeichle mir das 
Zutrauen der edlen Bewohner Ansbachs zu erwer⸗ 
ben. Zugleich empfehle ich mich meiner neuen 
Nachbarſchaft ergebenft. 

Gottlieb Friedrich, Spenglermeifter, 
wohnhaft A. Nr. 9 am obern Markt. 

8. In der Weinfchenfe nächſt der Reitbahn 
Lit. A, Nr. 137 iſt guter Würzburger 18288 
Wein, die Maas für 16 fr, fo wie auch 
mehrere andere Sorten Franken⸗ Rheins und aude 
Fändifche Weine von befter Qualität um billigen 
Preis zu haben. 

Ansbach, den 13. November 1833. 

9. Ein Rattenfänger 4 Jahr alt, männlichen 
Geſchlechts, ſchwarz mit gelber Auszeichnung an 
ben Füffen und weißgelber Bruft, welchen die 
Ohren und Schweif erjt feit 14 Tagen geftugt 
worden find, iſt vergangenen Dienftag am 12. 
November abhanden gefommen; wer Auskuaft 
darüber zu geben weiß, wird gebeten folche gegen 
ein Dougeur im golbnen Löwen abzugeben. 

10. Beim Buchbindermeifter Steinhäußer if 
ein großer aufgefeßter Spiegel zu verlaufen, 

11. Montag den 18. d. M. iſt Fiſchſchmauß 
im Elephanten, wozu höflich einladet Krauß. 

12. Künftigen Sonntag ift Tanzmufif, wags 
hoͤflichſt einladet Wurzinger. 

13. Nähten Sonntag iſt Tanzmuſik bei Sorg 

14. Sonntag ben 17. d8, iſt Zanzınufll,, »” 
zu höflichft einladet Keil, 
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Zu werntiethende Wohnungen. 

A: Rr. 70 find 3 Quartiere zu vermiethen. 

A. Nr. 181 iſt der ganze mittlere Gaden mit 
alten Bequemlichfeiten bis Lichtmeß zu beziehen. 

A. Nr. 253 beim Schuhmacher Thiel ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

B. Nr. 1 ift ein Quartier zu vermiethen. 
- B. Rr. #4 in der Würzburger Straffe ift ein 
Quartier vorn heraus, eine Stiege hoch, zu vers 
miethen, beftehend in 2 hrizbaren Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche, Keller, Holziege und gemeinfcyafts 
lichem Wafchhaus, und kann bis nächſtes Ziel 
Lichtmeß bezogen werben. 

C. Rr. 6 ijt der mittlere Gaben und die Mans 
farbe zu vermiethen. e 
"CO, Nr. 183 ift der mittlere Gaden mit allen 
Beguemlichfeiten zu vermierhen. 

D. 256 fit täglich ein Quartier zu vermiethen, 

D. Rr. 296 ift eine Stiege hoc) ein Logis zu 
vermiethen; das Nähere C. Nr. 6. 


Zoded » Anzeige, 
Theilnehmenden Berwandten und Freunden 
widinen wir bie traurige Nachricht, daß unfre ges 
liebte Schwefter, Tante und Schwägerin, die 
vermwittibte Frau Rentbeamtin Graner, geborne 
von Ammon, heute, früh um 3 auf 3 Uhr in ein 
beſſeres Leben übergegangen if. Sie unterlag 
einem heftigen Katarrbfieber mit hinzugefommenen 
Nervenfhlag Wer die Entfclafene kannte, 
weiß auch unfern Berluft. Beileidsverficherungen 
verbitten fich 
Ansbach, Dresden, Münden, Nördlingen, 
Mindsheim und Ipsheim, den 10. Novbr, 
1833. 
Die Hinterbliebenen. 


Fremden» Anzeigen 
Bom 3. bis 9, November, 


Krone. Hr. Landgerichtsaffeffor v. Pet von 
Nürnberg, Hrn. Kaufleute Echardt v. Frankfurt, 
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Frick v. Ulm, Merker v. Berlin, Dörflünger, 
Blumenthal, Werner u. Fräulein Schleffinger 
v. Frankfurt, Hr. Tuchbereiter Werner mit Fa: 
milie v. Münden, Herr Gonfulent Ringer mit 
Gattin von NRügland, Hrn. Kaufleute Gebrüder _ 
Sternau v. Fürth, Graf mit Sohn u. Clericus v. 
Nürnberg, Hrn. Pfarrer Höppel v. Großhabers⸗ 
dorf u. Senior Feder v. Weimersheim, Herren 
Kaufleute Neuburger v. Afchaffenburg, Sulzer u. 
Flersheim v. Frankfurt, Hr. Appell. Ger. Advo⸗ 
fat Dr. Briegleb v. Schwabach, Ihre Durchl. 
Frau Fürftin v. Hohenlohe » Bartenflein, Herr 
Graf v. Schönborn mit Gattin v. Wieſentheid, 
Hr. Kim. Wurzbach v. Afchaffenburg, Se. Durchl. 
Hr. Öenerals Major Fürft von Thurn und Tarle 
mit Familie v. Würzburg, Hr. Kfm. Clericus u 
Frankfurt. 

Stern. Hr. Appell: Ger. Direktor v: Liebes⸗ 
find mu Familie v. München, Hr. Deputirter 
Reich mit Gattin v. Fürth, Hr. Doftor Guftaw 
u. Madame Kaufmann mit Fräulein Tochter von 
Nürnberg, 

Löwe. Hrn. Kaufleute Brüll v. Sulzbach und 
Schmaus v. Kikingen, Hr. Gaftwirth Heim von 
Ochſenfurt, Hra. Feldmeffer Lepl, Stolz u. Pirfe 
v. Münden, Hr. Dokior Lotzbeck v. Baierberg, 
Hrn. Kaufleute Ader v. Mt. Breit, Wedeles von 
Fürth, Flefch v. Hainsfarth u, Raab v. Nürnberg, 
Hr. Notar Heffel u. Hr. Gaſtwirth Hanneberg v. 
Nürnberg, Hr. Stubiofus Gauger von Tübingen, 
Hr. Profeiftonift Remshard v. Rügland, Herren 
Kaufleute Kohn v. Mt. Erlbach, Dormiger vor 
Lentersheim, Reiß v. ſchwäb. Hall u. Hensler v. 
Düren, Hr. Uhrmacher Hahn v. Nürnberg, Hr. 
Geometer Altmann .v. Münden, Hr. Stubiofus 
Seiz u. Hr. Sporer Gütler v. Würzburg, Herr 
Bierbrauer Fleifcher v. Gunzenhaufen, Hrn. Kauf⸗ 
leute Mirabeau v. ſchw. Hall, Stahl v. Dinkels⸗ 
bühl, Gerft u. Bachmann v. Gunzenhaufen, Hr. 
Dbergeometer Arnold u. Hrn. Geometer Kögel m, 
Eriedel u. Mad. Freyberg, v. Münden, Hr. Se 
sretär Heller v. Stuttgart, Hr. Gerbermeifter 
Brand v. Mit. Erlbach, Hr. Kfm. Gülten von 
Rümberg, Hr. Pfarrverwefer Ebermeyer von 
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Sennfeld, Hr. Appell. Ger. Advofat Scheidemans 
tel v. Neuftadt, Hr. Regimentsarzt Baumüller mit 
Familie v. Bayreuth, Hrn. Kaufleuie Heß von 
Neuftadt, Hr. Privatnann Mayer, Mad. Dols 
Linger u. Fräulein Roth v. Nürnberg, Hr. Kim. 
Friedmann v. Frankfurt. 

Brandenburger Haus, Hr. Kfu. Hartner 
©. Würzburg, Hr. Studiofus Kühlwein v. Ro⸗ 
thenburg, Hr. Candidat Wendler v. Fröheftods 
beim, Hrn. Kaufleute Wedermann, Fuchs und 
Blumröder v. Nürnberg u. Bullenheimer u. Herr 
Gerbermeifter Balmbach v. Uffenheim, Hru. Kaufe 
leute Red, Beck u. Kern v. Nürnberg, Hr. Steu⸗ 
errath Poffelt v. München, Hr. Fabrikant Bär, 
Fräulein Schwarzländer u. d. Mad. Reinhardt, 
Worſching, Orelli, Bühler u. Beheim v. Nürns 
berg, Hrn. Kaufleute Gumbinger v. Nürnberg u. 
Schäffer v. Mainz, Hr. Mühlbefiger Harting v. 
Merkiein, Hr. Rentenverwalter Zumpf v. Burgs 
bernheim, Hr. Pfarrer Bauer v. Ammelbruch, 
Hrn Kaufleute Tauber v. Mt. Breit u. Stadtler 
v. Um, Hr. Forftaftuar Preßle u. Hrn. Forſtge⸗ 

Hilfen Weiß v. Aurach u. Krober v. Sachsbach, 

Hrn. Kaufleute Deimler v. Würzburg u. Ebers 
meyer v. Solingen, Hr. Pfarrer Hagen v. Schil« 
liugsfürſt, Hrn. Kaufleute Hübner v. Kigingen 
a. Grautiſch v. Leipzig. 

Zirkel. Hrn. Candidaten Nagler v. Münden 
n. Brodmann v. Amorbah, Hr. Lehrer Wolfram 
9. Fürth, Hr. Gerbermeifter Eberhard u. Toch— 
termann v. Nürnberg, Hrn. Kaufleute Panzert v. 
Auerbach u. End mit Fräulein Tochter v. Fürth, 
Hrn. Candidaten Mathaus v. Kirchenlamig, Fuchs 
v. Schwarzenbach u. Heinlein v. Friedbach, Hr. 
Fabrikant Baymann u. Hrn. Kaufleute Metzger u. 
Zismund v. Nürnberg, Hru. Handelslente Ster⸗ 
kel, Tochtermann, Wagner, Wiſſer u. Goppelt 
v. Fürth, Hr. Rechnungsko mmiſſar Schöberlein 

v. Munchen, Hr. Candidat Bürger, Hr. Schreis 
nermeiter Krämer u. Hr. Fabrifant Krau v. Dins 
Eelöbähl, Hr. Kfm, Egg v. Nördlingen, Hr. Leb⸗ 


* 
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tuchner Metzger v. Nürnberg, Hr Junker Baron 
von Grafenftein v. Würzburg, Hr. Agent Schten 
fer v. Pappenheim, Hrn. Handelsleute Schreiner 
v. Dinfelsbühl, Diterberg u. Feuchtenauer vor 
Fürth, Hr. Geometer Balt v. München, Her 
Lieutenant Baron von Trachsdorf von Bayreuth, 
Hrn. Kaufleute Fried u. Moderer v. Nürnberg, 
Hr. Eandidat Beringer v. Ammelbruch, Hr. M⸗ 
tuar Kleinſchroth v. Frohnhof, Hrn. Handelk 
leute Neuburger u. Gutmann v. Dörgbach, Het 
Eandidar Harfmann v. Schönberg, Hr. Baron v 
Geuder v. Triesdorf, Hr. Rechtepraftifant Stew 
rer v. Feuchtwang, Hra. Gandidaten Wagner in 
kippart v. Jena, Hr, Handelsmann Geng von 
Herebrud, Hr. Kunſthändler Stomm aus Stalien, 
Mad. Hegele v Plauen. 

Weißes Roß. Hr. Braumeifter Hefenauer 
v. Rothenburg, Hrn Fabrifanten Gebrüder Schloß 
v. Königshofen, Hrn. Kaufleute Dengler von 
Windsheim u. Manger v. Mkt. Sıefft u. Zatter 
v. Heidenſtadt, Hr. Fabrikant Ballbadı v. Greg⸗ 
lingen, Hr. Maler Zwinger v. Fürth, Hr. Cams 
didat Scherer v. Geißlingen, Hr. Gaftwirth Ebers 
hard u. Hr. Privatmann Güllich v. Nürnberg, 
Hr. Kfm. Scherer v. Uffenheim, Hr. Braumeitter 
Sammerh von Weidenbah, Herr Serbermeifter 
Streiberger v. Niederftetten, Hr. Braumeifter 
Köppel v. Windsheim, Hr. Fabrifant Wittmann 
v. Mergentheim, Hrn, Handeldleute Klemm und 
Dengler v. Windsbach, Hr. Gerbermeifter Glock 
v. Wachbach, Hr. Fabrifant Paul v. Mergentheim, 
Mad. Schmid v. Nürnberg, Hrn. Fabrikanten 
Pflaumer u. Mad v. Weiffendburg, Hr. Privat 
mann Beditein v. Nittersbah, Hr. Gerbermeilter 
Roth v. Wachbach. 

Strauß. Hr. Kim. Edart v. Fürth, Hr. 8% 
brifant Goppel mit Sohn v. Grailsteim, Hr. Der 
fonom Bieg und Hr. Sattlermeifter Zeiler von 
Spalt, Hrn. Handelsleute Gebrüder Lehmann v. 
Dbernzenn, : 


Traube, Hr. Reinifch v. Brudderg. 


Mit einer: — 
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Nro. 92, 


Amtliche Artikel. 
Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Bom königlichen Landgericht Mt. Erlbach 
wird das zum Nachlaffe des zu Neuhof geſtor⸗ 
benen Mebgermeifters Johann Kellermann ges 
hörige Tropfhaus, Steuer » Befig» Nummer 321, 
Ichenbar dem Aerare und mit einem jährlichen 
Grundzinſe zu 48 kr., der Handlohnbarkeit zum 
15. resp 30. fl., und ber Steuer aus 300 fl. 
Kapital, gerichtlich tarirt um 350 fl., wieder 
holt bem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
Termin sur Berfteigerung auf 

Donnerftag den 28. November Bormittage 

9 Uhr 
dabier anberanmt, wozu zahlungsfähige Käufer 
unter dem Bemerfen vorgelaben werden, daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden nach Mass 
gabe bes $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Mt. Erlbach, den 26. Dftober 1833. 

Kal. Bayer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Ereditoren bed Franz DO fr 

fenhäufer, Söldenguts: Befiger zu Tren dei 
dies Gerichts, :wird deſſen Aumefen öffentlich ver 
Fauft, und hiezu Termin auf 

den 27. November db. 38. Borm. 9 — 12 lihr 
dahier im Gerichtölocale angefegt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit legalen Bermögenszeuguiffen ver 
ſehen, vorgeladen werden, * 

Dieſes Soldengut beſteht in 'er 


Ansbach, Samſtag den 16. November 1833, 





a) einem Wohnhaus Nr. 34 zu Trendel, ein» 
gädig, maffio gebaut, mit, Ziegeln bedacht, 
in mittelmäßig baulihem Zuftande, 

b) & Morgen Ader in der Burg, 

c) 1 Tagwerk 31 Dezimalen Ader im unterm 
Gronberg, : 

d) 1 Tagw. 13 Dezim. dedgleichen daſelbſt, 

e) 3 Morgen Ader auf'm Kuͤhberg, 


— ) 4 Mrg. Ader aufn Bühl, vielmehr Wleſe, 


g) 1 Beer Acer im Weinberg. 
Heidenheim, am 5. September 1833. 
Königlicyes Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
3. Die zur Gantmaffe des Ludwig Linduner 
von Linden gehörigen Smmobilien, namentlich: 
a) dad Halbhaus Rr. 21, — 
b) 3 Morgen das Hühneräderlein, 
c) zZ Morgen das Pflanzäderlein, , 
A 1 Morgen Feld am Schleiengraben, 
e) 2 Morg. Feld an der Pechpetersleithen, 
werben hiermit wiederholt zum Verkauf ausgebo⸗ 
ten, und hiezu Termin auf 
den 22. November I. Is. Vormlttags 
9 — 12 Uhr 
Im Wirthehaus zu Linden anberaumt, wo ſich 
beſitz und zahlungsfähige Käufer einzufinden har 
ben. 


Neuſtadt, am. 6. November 1833. 
Königl. Landgericht, 
Heffeld, Landrichter, 
4. Auf Yntrag mehrerer Gtänbiger des Dar, 
ta Eberle, Söldner von Dppertspofen M 


* 
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derſelbe Willens nachftehende. Grunbftüde ans ' 


freier Hand öffentlich und unter gerichtlicher Leits 
ung zu verfaufen, als: 

FM. A. der Schlüffelader, 
IM. 9. im Hochfeld Binzenader, 
2 von 5 M. A. im Keffelfeld, j 
3 Bißinger Ader und Wiefen hinterm Rannen⸗ 
berg, — — 
M. A. im Klingler, 
M. A. im Hochfeld, 
M. A. auf der Viehweide. 
M. A. am Krehberger Feld, 
Tagw. Wieſen die Grafemofefe. 


ı 
2 
z 
zZ 
a 
14 
ı 
4 
7 
m Verkaufe dieſer Grundſtücke iſt Tagsfahrt 


Zu 


auf 
Dienſtag den 19. November l. Is. Vorm. 


9 Uhr 
in dieſſeitiger Gerichtskanzlei anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber anmit eingeladen werden. 
Bißingen, den 7. November 1833. 
Fürſtl. Herrſchaftsgericht. 
von Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

ft. Vom Königl. Bayer. Kreis und Stadt 
Gericht Ansbach. Auf dem von ber Schreiners 
meiftersfrau Eva Margaretha Neubert, geboren 
DIN, aus dem Nachlaſſe des Schreinermeiftere 
Yuyana Wendel Dill erfauften Haufe Lit. A. Nr. 
171 nebft Garten in der Langenweile bahier bes 
finden ſich noch 150 fl. Erbtheil der verftorbenen 
Anna Margaretha Dit, dann 50 fl. Kaufſchil⸗ 
niugsreſt an dem Garten, für bie verftorbene 
Schneiderswittwe Johanna Eliſabetha Kuhn ein⸗ 
getragen. Auf Antrag der Eva Margaretha Neu⸗ 
dert werben alle diejenigen, welche auf die ger 
dachten Forderungen ein Recht zu haben glauben, 
zur Anmeldung innerhalb 6 Monaten, von heute 
an gerechnet, bei Berluft beffelben öffentlich. vor 
die unter fertigte Gerichtöbehörde hiemit vorgeladen. 
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Meldet fi innerhalb dieſes Termind Niemand 
zu dieſen Forderungen, fo werden biefelben für 
etlofchen erflärt, und im Hppothefenbuche gelöfcht 
werben. 
Ansbach, am 10. Septbr. 1833. 
Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht, 
von Kohlhagen, Direktor. 
- 2. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger und 
in Gemägheit des landgerichtlichen Befchluffes vom 
6. Juli 1833 wird über den Rachlaß des dahier 
veritorbenen Rothgerbermeilterd Johann Michael 
Schneider ber Univerfalfonkurs eröffnet. Es 
werden daher folgende Ediktstage 
J. zur Anmeldung der Forderungen unb berem 
gehörigen Nachweiſung auf ben 
21. November 1833 
II, zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf dem 
23. December 1833 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf den 
23. Januar 1834 
b) zur Abgabe der Duplif auf dem 
- 21. Februar 1834 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezw 
ſaͤmmtliche Öläubiger unter Androhung bed Rechts⸗ 
nachtheiles vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage den Ausschluß der Fordern 
ung von der Konkursmaffe, das Nichterfcjeinen 
an den übrigen Ebdiftötagen aber ben Ausſchluß 
der an denfelben vorgunehmenden Handlungen zur 
Folge habe, Alle diejenigen, welche von dieſer 
Konfursmaffe etwas im Händen haben, werben 
aufgefordert, folche® vorbehaltlich; ihrer Anfprüche 
an das unterzeichnete Gericht abzugeben. Die Ac⸗ 
tiva ber Maffe betragen beiläufig 7545 fl.,. bie 
Scjulden aber 8984 fi. 
Gunzenhaufen,, am 10. Dftober 1833. 
 Kgl. Landgericht. 
Klingsohr „ Landrichter. 


— te 
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für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 93. Ansbach, Mittwoch den 20. November 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis» Behörden. 


Einl. No, 24366. Exp. No. 4721. 
(Die Bertheilung der für eine Präparandenfchule pro 1832/33 etatifirten 1000 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der allerhöhften Beltimmung des Landrathsabfciedes vom 1. Mail. Is. Tit. I. S. 10 
entfprechend, wurden bie in dem Gtubiens und Schul⸗-Etat 1833 für eine Präparandenfchule 
aufgenommenen 1000 fl. unter diejenigen Vorbereitungslehrer bes Kreifes, welche einzeln oder 
vereinigt in einer Präparandenfchule ſchon mehrere Schuldienft» Adfpiranten mit Erfolg vorbereitet 
haben, nach Maasgabe der ausgemittelten Leiftungen folgendergeftalt vertheilt: 

fl. 


300 


an bie Lehrer der Präparandenfchule in Ansbach, gemäß allerhöcfter Beftimmung 
vom 1. Mai I. 38., 

an die in der Präparandenfchule in Nürnberg und 

an die in der Präparandenfhule in Neuftadt vereinigten Vorbereitungsölehrer, 
an ben Lehrer Göbel in Burghaslach, 


-» ww u. .-*_ n- n-€- 5 “-“ u“ %“ 


un a nn nr 
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Haufer in Dinfelsbühl, 
Preiß in Baierddorf, 
Matthäus in Emskirchen, 
Dewald in Gunzenhaufen, 
Krauß in Gunzenhaufen, 
Hörner in Dertingen, 
Neuburger in Dettingen, 
Dbermaier in Heinsfarth, ' 
Gaditerter in Rothenburg, 
Bödler in Scheinfeldb, 
Rappolt in Bühl, 
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30 an den Lehrer Trautner in Waffertrüdingen, 
30, +: u. Frieß in Waffertrüdingen, 
ir ı 9 Kündinger in Markt Bergel, 
U Maifon in Krautoftheim, j 
Dieſes wird unter dem Anhange öffentlich befannt gemacht, daß. diejenigen Lehrer, welche 
bis jet mweriger ald 4 Adipiranten mit Erfolg bereits vorbereitet haben, für diesmal nicht has 
ben berückſichtigt werben fünneit. 
Ansbady, den 5. November 1833. 
Königliche Regierung ded Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
* Haſſold. 
Einl. Nr. 2946. Exp. Nr. 5014. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Laub betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die kathol. Pfarrei Laub if durch den Tod des bisherigen Pfarrers erlediget worden. 
Diefelbe Liegt in der Diöceſe Augdburg, in dem Decanate Walerftein, und im Bezirke 
bed königl. Randgerichtes und Rentamtes Monheim. 
- Zur Pfarrei Laub gehört nur der Pfarrort Laub mit 450 Seelen. 
Diefe Pfarrei bedarf Feines Hilfspriefters, hat nur eine Schule, und genießt einen Renten 
Bezug von 611 fl. 543 fr., nemlich: 
190 fl. 44 * an fändigem Gehalt, 
207» 23» aus Realitäten, j 
112 » 305 » aus Reden, 
101» 57» aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen, 
von welcher Einnahme jedoch wieder 13 fl. 24 Er. an Laſten abgehen. 
Das Patronatrecht ficht Seiner Majeftät dem Könige zu. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben. ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniſſen zw belegenden 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten koͤnigl. Kreis, Regierung einzureichen. 
Ansbach, den 8. November 1833. 
Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
1. a . 
von Bever, Direftor, 








Sonnenmayer,. Sefretär. 


Einf. Nr. 3564. Exp. Nr. 5236, 


(8 — verlebten Kammerdirektors-Wittwe Frau Louiſe Maria Friederika Motſchmann von Pappen- 
eim beit. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die am 19. July I. J. verſtorbene Kammerdirektors-Wittwe Frau Louiſe Marla Friederlka 
Motſchmann, geborne Weberndorfer, von, Pappenheim, hat kurz vor ihrem Ende bei Gericht 
ein Teitament hinteriegt, in welchem fie unter andern ein Legat von taufend Gulden zu dem 

Zweck ausſetzte, daß von den daraus abfallenden Zinfen ihre und ihres feeligen Mannes ausge⸗ 


1917 — — 1918 


mauerte Grabftätte nebſt bem baranf errichteten Deukmal ſtets im gutem Stande erhalten werde, 
für die desfalls zu pflegende Auffiht der zeitige Dekan eine Nemuneration von 5 fl. 30 fr. 
alljährlich erhalte, der Ueberfchuß aber unter bie. Armen der dortigen Stadt vertheilt werde. 
Da die Teftaments» Erben nicht allein dad Teftament anerfannt, fondern auch das in Frage 
ftehende Legat bereits realifirt haben, und fomit den Armen der Stadt Pappenheim eine jährliche 
nicht unbedeutende Unterſtützung gefichert ift, fo bringt mit banfbarer Anerkennung diefer wohls 
thätigen, bie menfchenfreundlihen Geflunungen ber Verlebten - ehrenden Beſtimmung, ſolche bie 

nuterzeichnete Landesſtelle zur öffentlichen Kenntniß. Zr Zu er, 

Ansbach, den 9. November 1833. R 
Königliche Regierung bed Nezatkreifes, Kammer bed Junern. 
i. a. A 

ö von Bever, Direktor. 
“ Sonnenmayer, Geceretär. 
r ; 





Einl, Nr. 1066. Exp. Nr. 5285. Ä 
(Eine wohlthätige Stiftung für die Stadt Gunjenhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. Ä 
Ein edelmüthiger Wohlthater, welcher zur. Zeit noch unbefannt bleiben will, hat für bie 
Stadt Gunzenhaufen die Summe von 1000 fl. mit der Beſtimmung geftiftet, daß 
a) bie Zinfe von 300 fl. Kapital jährlich der Verforgungsanftalt für Franke arme Hands 
werfögefellen und Dienftboten dafelbfk zugewendet, dann. . er 
b) bie Zinfe von 350 fl. Capital am Micaelistage unter arme Perfonen riftlicher 
Religion vertheilt, ' 
©) bie von dem Capitalsreſte zu 350 fl. abfallenden Intereffen aber fo lange admaſſirt 
werben follen, bis der Gapitalftod 2000 fl. und darüber beträgt, worauf dann zwei 
Drittheile des jährlichen. Zinſen-Ertrags gleichfalls am Michaelistage, wie unter lie,- 
b. bemetft wurde, zur Berthellung kommen, und dad weitere Drittheil auf ewige 
Zeiten zur Vermehrung des Stammfonds zu verwenden iſt. 4 
Diefed wird zur ehrenden Anerkennung und zum. Ausdruck des öffentlichen Dankes hiermit 
bekannt gemacht. | 
Ansbach, den 12. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Inner, 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Seeretär. 


Einl. Nr. 387. Erp. Nr. 5119, 
: (Die Gemeinde : Erfagwahl der Stadt Waffertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Rad) dem Ergebnifie der unter dem heutigen genehmigten Erfagwahl der Stadt Waffer 
trüdingen find beftätigt und treten in Funftion; | 
I. Als bürgerliche Magiſtrato⸗Raͤthe: 
1) Leonhard Hand, Rothgerbermeifter, Ä 
2) Chriſtian Michael Glück, Tuchmacher, 
37: Johann Steingruber, Architekt, 
4) Friedrich Zellfelder, Lebküchner und Handelsmann, ⸗ 
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1, Als Erſatzmaͤnner den Ma at! 
1) Karl Dalcho, Färbermeifter, * giſt 
2) Paul Glück, Tuchmachermeiſter, 
3) Georg Bleicher, Fiſcher, 
ul, Als Bemeindebevollmächtigte: 
1) Johann Müller, Rothgerber, für den zum Magiftratsrath gewäßften Friedrich 
Zellfelder aus dem Erſatz vorgerückt, 
2) Chriftian Baier, Bädermeifter, 
8) Albrecht Kalk, Pofamentier, 
. 4) Midael Stör, Wirth, 
5) Georg Meier, Müller, . 
6) Jakob Friedrid; Braun, Färber, . 
7) Leonhard Bölklein, Wirth, 
8) Michael Köhring, Bäder, 
9) Martin Hauck, NRothgerber. 
Ansbach, am 11. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 


Haffold. 


Einl. Nr. 776. Exp. Nr. 5117. | 
(Die Gemeinde » Erfagwahlen ber Stabt Efhenbad für die Wahlperiode 1833/36 betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Ergebniß ber genehmigten Gemeinde» Erfagwahlen ber Stabt Eſchenbach für 
bie Wahlperiode 1833 find nachbenannte Individuen gewählt und beftätiget worden: 
I. Als bürgerliche Megiftrats «Rärbe: 
1) Joſeph May, Zimmermeifter, 
2) Georg Dieg, Schmiedmeiiter, 
3) Alois Stelwag, Schreinermeifter, 
I. Als Erfagmänner für den Magiſtrat: 
1) Leonhard Nathgeber, Maurermeifter, 
2) Jacob Weeger, Nagelfhmidt, 
il. Als Gemeindebevollmächtigte ; 
1) Anton Freund, Gaftwirth und Bräner, 
2) Andreas Zeller, Gaftwirth, 
3) Jacob Ferdinand Stelwag, Mepgermeifter, 
4) Leonhard Rathgeber, Maurermeifter, 
5) Michael Horntaſch, Maurergefelle und Gütler, 
6) Johann Brodwurm, Gütler, 
Ansbach, den 11. November 1633. 
Königliche Regierung des Rejat / Kreiſes, Kammer bes Smnern, 
von Stichaner, Präfident, 
Haſſolb. 


J 
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Einf. Nr. 29650. Erp. Nr. 5120. 
(Das mwohli-ätige Vermaͤchtniß der verftorbenen Pileguerwalterswittwe Helena Schnetter zum Beften der Armen 
in Feuchtwangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die verwittwete Pflegverwalterin Helena Schnetter, geborne Gonrabf, zu Feuchtwang 
bat in ihrer am 8. May d. Js. gerichtlich errichteten letztwilligen Dispofition den Stadtarmen 
zu Feuchtwangen 200 fl. Capital vermacht. 

Diefes von den inftituirten Haupt» Erben dem Feuchtwanger Lofal» Armenfond baar audges 
händigte Capital iſt als Armen» Stiftung der verftorbenen Wittwe Schnetter verzinslich angelegt 
und wird in der Pflegfchaftsrechnung aufgeführt und gefeglich verwaltet. u 

Mit danfbarer Anerkennung dieſer fo mwohlthätigen Stiftung wird diefe edle Gabe zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntnig gebracht. 

Ansbach, am 12. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 
. i. a. P. 
von Bever, Direktor. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 29418. Exp. Nr. 5284. 
(Die Erledigung ber Schulſtelle zu Zanth betr.) , 
- Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
wird die durch Beförderung des bisherigen Lehrers in Erledigung gefommene Schullehrerftelle in 
Zandt, im Sculbezirfe Windsbach, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von 197 fl. 50 kr., 
“worunter jedoch ein zur Zeit noch widerruflicher Ergänzungszufhuß von 50 fl. aus dem Krels⸗ 
Schulfond befindlich if, zur Bewerbung bis zum 10. Dezember hiemit ausgeſchrieben. 
Ansbach, ben 13. November 1833. 
Kön gliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
j Haffold. 
Eint, Nr. 7715. Exp. Nr. 9844. 
(Die Mobilifirung der Staatsfhuld Ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die Staatögläubiger von den Vortheilen zu unterrichten, welche benfelben die Mobls 
fifirung der ältern Schuldurfunden gewährt, wird nachftehende Belanntmachung der k. Staates 
ſchuldentilgungs ⸗ Eommiſſion vom 14. Januar 1830 wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 18. November 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer ber Finanzen. 
von Stichaner, Präffbent. 
von Bever, Direktor, 





: Hänleln — Sekretaͤr. 
Bekanntmachung. | 
Um ben Inhabern der Aprozentigen mobilifirten Obligationen in Erhebung ihrer Zinfe, alle 
mögliche Erleichterung zu verfhaffen, find fämmtliche Oberauffchlag» und Rentämter aller 8 Kreife 
zu Folge einer befondern Verfügung ded Koͤnigl. Staate » Minifteriums der Finanzen ermächtiget und 


1923 — 1924 


beauftragt worden, bie Im Laufe des Jahres verfallene Coupons ber. mobiliſirten Papiere wicht nur 
in allen . Zahlungen ftatt baaren Geldes anzunehmen, ſondern auch, fo wie fie präfentirt werben, 
zur Berfallzeit ſogleich baar zw bezahlen. , Die Staatsgläubiger, welche ihre Zinfe nicht bei der bes 
treffenden Spezial» Schuldentilgunge-Gaffa in Empfang nehmen wollen, werden für das erftemal dag 

Amt, bei welchen fie die Zinfen zu erheben gedenken, vierzehn Tage vor der Berfalfzeit in Kenntnig 

fegen, damit wegen der erforderlichen Geldmittel Borfehung getroffen werden könne. Im gleicher ' 
Art werden auch die am dem auswärtigen Plägen betellten Commifftonärd mit der Zahlung der 

Coupons von denjenigen Aprozentigen mobilifirten Obligationen beauftragt werden, welche bei 

denfelben eingewechfelt werden. 

München, ben 14. Jänner 1830. 
J Koͤniglich Bayeriſche Staatsſchuldentilgungs-Eommiſſton. 


von Sutner. 
Sigritz, Sefretär. 


Einl. Nr. 698. Exp. Nr. 1175. 
(Erledigung ber Pfarrei Martinsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät” des Königs. 

Der bisherige Pfarrer Degen zu Martinsheim wurde feiner dortigen Funktion enthos 
ben, wodurch die Pfarrei Martinsheim, Defanats Uffenheim, in Erledigung kam. Diefe Er 
ledigung wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiermit audgefchrieben und 
zugleich bemerkt, daß nach der vorliegenden im Jahr 1825 definitiv abgefchloffenen Dienſtes⸗ 
Ertragsfaffion dad damit verbundene Einkommen ſich folgendermaßen berechnet, als: 


"TI An ſtändigem Gehalt: 
An baarem Geld aus dem Fönigl. Nentamt Uffenheim — 55 . — tx. 
1. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Gapitalien . . in 
il. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: - 
Die freie Wohnung im Pfarrhaus, dann der Genuß ber 
Dekonomie» Gebäude . . . . » . 40 fl. — Fr. 
2) Gründe: 
Anfhlag des Genuffes von 163 Morgen Ueder . . 83 fl. 45 fr. 
Anfchlag des Genuffes für 2 Morgen 2 Gert Wiefen und 
. 2 Morg. 2 Gert Klee» Kraut» und Kartoffel: Feld 23 — ⸗ 
Auſchlag für den Genuß des Hausgärt'chens 3 Gert go 1» 30% 
Genußanſchlag von 44 Morgen Bufchholz . —— 11» 4li» 


164 FL. 565 Mr. 


IV, Ertrag aus Rechten: 

1) An grundherrlihen Rechten: 
a. fländige Abgaben : 

nSl , . . . . 0. . — fl 94 fr. 
in Naturalien . a ; . . . . — s 13» 
20 Sch. 13.Shl. Korn A 10 fl . . . 200 » 72 
". 4 Sch. 2 Mi. 1 8. 22 Sdl. Wagen a 12 fl . 52 » 50£ 
6 She 5 Mi 1 W, 12 Sdl. Haber aäf . 27» 33 


1925 nd . 1926 

> — b. unftändige Abgaben: n 
an Handlöhnen W oe... . 1 fl. 30 fr. 
2) Anfchlag bed Gemeinderechis ss 

282 fl. 463 fr. 

V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunfiionen 52» 108, 

VI. Einnahmen an obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 00er 30“ 








Summa: 555 fl. 235 fr. 
Laften abgezogen mit . . . . . . fe 31 fr. 
Berbleibt reiner Dienftedertrag . . . “553 fl. ı 53 fr. 


wozu noch 35 fl. an freiwilligen Geſchenken fommen. 
Ansbach, den 2. November 1833. 
Königliches proteftantiiches Conſiſtorlum. 
von Luz. 
Memminger, Sefretär, 





Einl, Nr. 553. Exp. Nr. 1349. 
(Die Erledigung der Pfarrei Eltersdorf und Tennenlohe betr.) - — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch bie Beförderung des Pfarrers Ackermann auf das Defanat und bie. Dfarrftelle 
zu Seibelsdorf wurde die Pfarrei Eltersdorf und Tennenlohe, Dekanats Erlangen, erles 
bigt. Diefe Erledigung wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit dem 
Beifage ausgefchrieben, daß nach den vorliegenden im Jahre 1817 fuperrevidirten Dienftertrages 
Faſſionen das Einkommen folgendermaßen bejteht, al: s 


‚ A. Pfarrei Eltersporf. u 
1, An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
5 Klafter weiches Holz au 55 Schuh * und 3 Schuh 
Scheitlänge ä 5 fl. 534 kr. . . . 29 fl. 275 m. 
500 Stüf Wellen a 2 fl. . . . i 10 — ,; 
5 Klafter Stöde a 2 fl. 53% Lo. . . 14, 275» 


58 fl..555 fr. 
2) Aus Stiftungdfaffen: 
a, an -baarem Gelde . i A —A 202 fl. 20 fr. 
b. an Naturalien: 2 Schfl, 5 Mi. 1 8. 3 Sdl. Korn . 
De 1 5 Ser Er Ye | 
231 fl. 233 Mr. 
11, An Zinfen von den zur Pfarrei geffteten Gapitalien . . j — —⸗ 
U, Ertrag aus Realitäten: 


1) Anſchlag der Wohnung und rk . sf — fr 
2) Anfchlag von Z Tagwerf Wiefen 5 j . Br us 
3) detio 4 2 Kagwert Garten W Ir 


- 


1927 —— 1928 


1V. Ertrag aus Rechten — 
V. Einnahmen aus beſonders bejaht werbenden "Dienftesfunttionen . 141» 27% 
inclus. 64 fl. Beichtgelder. 
Summa . 466 fl. 463 kr. 
Laſten 6 — 34, 15» 
Reinertrag ad A. 432 fl. 313 m, 
Dann 20 fl. an freiwilligen Gefchenfen. ” j 


B. Pfarrei Tennenlohe: 
1, An ftändigem Gehalte: 


Aus Stiftungsfaffen . . . . it— f. 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitallen . — ⸗ —⸗— 
111, Ertrag aus Realitäten — . — ⸗ —⸗ 
1V, Ertrag aus Rechten . . . . . — — ⸗— 
V. Einnahmen aus beſonders bejahlt werbenben Dienfteöfunftionen . +. 107.105 


inelus. 56 fl. 6 fr. Beichtgelder. 
Reinertrag ad B, 108 fl, 254 fr. 

Dann 15 fl. 36 fr. an freimilligen Geſchenken. 
Hiezu Summa A, 432 » 313 2 
Totalfumme: 540 fl. 575 fr. 

Ansbach, den 11. November 1833. 

Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. } 
Memminger, Secretär. 





Einl. Nr. 768. Exp. Nr. 1459. 
(Die u Bang der Orgel in ber Kirche zu Detwang betr.) 
Kamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der ledige Mühlenecht Johann Adam Popp in Detwang hat die fehr fchabhafte Orgel 
in ber Kirche dafelbft auf eigene Koften mit einem Aufwand von 100 fl. vollfommen wieder 
herftellen laſſen. 
Für dieſe mwohlthätige Handlung zu Firchlihem Zweck wird ber gebührende Dank hiedurch 
öffentlich ausgedrückt. 
Ansbach, den 14. November 1833. 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Secretär. 


Dienfted-Nahridt. 


Unter bem 10. November I. 38. if dem biöherigen Verweſer Decan und Pfarrer Kreß 
au Bettenfeld die Schul» Infpekiion über den Diſtrikt Infingen im Landgerichte Rothenburg über 
tragen worben. 





1929 


1930 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 2 Tag. Wiefe bei Neufes, 


verjchtedenen Inhalts, 


1. Vom Magiftrat der Königlich Bayerifchen 
Kreishauptfiadt Ansbach find nad) vorgängiger 
polizeilichen Unterfuhung im Laufe des Monate 
Dftober c. 9. beitraft worden: 

Bier Perfonen wegen Diebflahls, 

Eine Perfon wegen Fälfhung von Zeugniffen, 

Bier Perfonen wegen Verunreinigung der Straffe 
bei dem Dungausfahren, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Gefindeords 
nung, ’ 

Zwei Perfonen wegen eingegangener Winfelehe, 

Zwei Perfonen wegen unbefugten Aufenthalte, 

Zwei Perfonen wegen Beherbergung ohne Erlaubniß 

Zwei Wirthe wegen unterlaffener Fremdenanzeige, 

Neun Perfonen wegen Aufenthalts im Wirths⸗ 
haufe nad) Eintritt der Polizeijtunde, 

Ein Bäder wegen Verkaufs von ſchlecht gebades 
nem Brode, ’ 

Eine Perfon wegen Führung unrichtiger Wage 
bei dem Berfauf, 

Zwei Verfonen wegen unerlaubter Gewerbsans 
maßung ; 

- Eine Perfou wegen Haufirend, 

Zwei Perfonen wegen Hebertretung ber Viehmarkts⸗ 

Ordnung, 

Drei Weibsperfonen wegen nächtlichen Herum— 
ziehens auf der Strajfe, 
Fünfzehn Perfonen wegen Betteld und Vagirens. 

Es find daher bejtraft worden 

53 Individuen 

Außerdem iſt eine Perfon an die Bchörde ihrer 
Heimarh auf den Schub gebracht worden, 

Ansbach), den 13. November 1833. 

Endres. Stirl. 

2. Nachſtehende Stiftungsgrundſtücke werden 
anderweit auf 6Jahre verpachtet, und zwar: 

1) im Lokale der Stiftungskaſſe, 

am 25. November Vorm. 11 Uhr 
JTagw. das Lurenpeuntlein bei Waſſerzell, 
1 Tagw. Wieſe bei Schallhauſen am Dorf, 
1 Tagw. Wieſe bei der Scheermühl, 


3 Tagw. Wieſe im Grund bei Klaffheim, 
13 Tagw. Wiefe, die Dambachwieſe bei Rös, 
2 Tagw. Wieſe beim Bocksberg, 
17 Tagw. allda, 
g Morgen Acker daſelbſt; 

2) im Kronenwirthshaus zu Leutershauſen, 

am nemlichen Tag Nachm. 2 Uhr 

14 Tagw. Spigwiefe bei Azenhofen, 
1 Tagw. Wiefe im Mittelweg bei Erlbach, 
1 Tagw. Wiefe auf dem Ziegelbof, 
2 Tagw. die Sauerwiefe bei Erlbach, 
2 Tagw. Kreuzwiefe bei Büchelberg, 
2 Zagw. Sauerwiefe bei Azenhofen, 
1 Zagw. Spigmwiefe bei Azenhofen, 
und Pachtluftige eingeladen. 

Ansbach, am 30. Oktober 1833, 

Stadtmagiſtrat. 
Endres. Stirl. 

3. Der Bierbrauer Heinrich Meyer dahier 
hat erflärt, tarifmäßig gebrautes Winterbier 
von nun an um 45 fr. per Maas augfchenfen zu 
wollen, weldyes hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, 

AUnsbah, am 13. November 1833, 

. Stadt» Magiftrar. 
Endres, Stirl. 

4. Der Pachtbrauer Demmert dahier hat 
erklärt, tarifmäßig gebrautes Winterbier die 
Maas zu 4 Fr. ausſchenken zu wollen, wovon 
das Publikum in Kenntniß gefegt wird, 

Ausbach, am 16. November 1833, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

5. In Bezug auf das Ausfchreiben der kgl. 
Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Junern, 
ddo. Ansbach 7. Juli 1833 im Kreisintelligenz⸗ 
Blatt vom 13. ejusd. Nr. 56, 

die Abordnung griechischer Dffiziere und 
Mannſchaft nach verſchiedenen Theilen des 
Königreichs zum Zwecke weiterer Anwerbung 
für den griechiſchen Dienft betreffend , 
ferner in Folge einer Requiſition des föniglichen 
griechifchen Truppenkorps⸗-Tommandos in Minchen 
254 
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vom 14. bieß Monats wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht: daß eine königliche griechifche 
Werh⸗Commiſſion bere'ts dahier eingetroffen ift, 
welche im Gafthof zum goldenen Zirkel Aufenthalt 
genommen hat, und bie zum Schluſſe dieſes Mos 
nats dahier zu verbleiben gedenft, 

Ansbach, den 16 November 1833, 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Etirl, 

6. Freitags den 22. November 1833 werben 
im Stadtwald Zeilberg 26 Klafıer Scheitholz und 
50 Aſthaufen, dann 30 Stück Halbflangen an 
die Meiftbietenden verfleigert. 

Zufammenfunft auf der Ziegelhütte Schlag 1 
Uhr. 

Ansbach, den 18. Novenber 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

7. In.Folge Entichließung k. Regierung bed 
Dbermainfreifes, Kammer der Finanzen vom 25. 
Dftober 1833 Nr. 12826, wird das durch die 
Aufhebung der Forſtwarthei Ebrach entbehrlich ges 
wordene Staategebäude zu Ebrach, und zwar eitts 
mal mit und ohne Dareingabe von 94 Würzburger 
Morgen 7 Reh. Ackerfeld und Wiefen unter den 
normalmäßigen Bedingungen dem öffentlichen meifts 
bietenden Berfaufe ausgejegt, und Termin hiezu 

auf Freitag den 6. Dezember I. 38. Vorm. 
am Sige der unterfertigten Behörde anberaumt. 
Das fragliche Gebäude liegt zwifchen dem Schmitts 
Shen Gaſthauſe und dem einem jeweiligen Revier» 
förfter zu Ebrach, zur Dienftwohnung eingewiefes 
sen Haufe an der Straffe, ift von Quaderfteinen 
aufgeführt, und in dem beiten baulichen Stande. 


Die 44 Würzburger Morgen 7 Ruthen Aderfeld 


und Wiefen, liegen an der Ziegelhütte ganz nahe 
am Pfarrborfe Ebrach. Haus und Gründe find 
Beudallaiten frey. Kaufsliebhaber werden unter 
dem Bemerfen biezu eingeladen, daß auswärs 
tige dem Amte nicht befannte Käufer fidy über Zals 
ungefähigfeit durch Zeugniffe ihrer ordentiichen 
Obrigkeiten auszumeifen ba! en. 
Burgmwindheim, am 9. November 1833. 
Königliches Rentamt Burgebrach, 
Schmid, Rentbeamter, 





1932 


8. Der unten fignalifirte Maurerögefelle Bern; 
hard Müller von Mer Eineröheim, ein 
der öffentlichen Sicherheit höchft gefahrlicher Lands 
fireicher,, ift auf dem Transporte in die Correc⸗ 
tionsanftalt zu Plaffenburg vom 30. auf den 31, 
vor, Mıs. aus dem Gefängniffe zu Schwarzenberg 
entfprungen und der Zeit nicht wieder habhaft ges 
worden. Die fämmtlichen Polizeibehörden werden 
auf diefen gefährlichen Flüchtling aufmerffam ge 
macht, und hiermit erfucht, den Bernhard Müller 
im Falle Betretend arretiren und hieher Kiefern zu 
laſſen. 

Signalement: Alter 33 Jahre, Haare 
braun, Stirne nieder, Augen blau, Augenbraus 
nen braun, Nafe und Mund proportionirt, Zähne 
gut, Kinn rund, Bart braun, Geſichtsfarbe ges 
fund, Geſichtsform oval, Größe 5’ 7” 2”, Kör⸗ 
perbau proportionirt, befondere Kennzeichen: über 
bem rechten Yuge und ber linfen Mundecke eine 
Schramme, 

Kleidung: Derfelbe trug bei feiner Ent 
weichung eine grüne baummwollene Jade, eine 
blautuchene Hofe, eine fhwarztuchene Weite, ein 
grüns gelbs brauns und veildienblaugeftreifted 
baummwollened Halstuch, eine blautuchene Kappe, 
ein Hemd, ein paar Stiefel. 

Met. Bibart.im Rezat⸗Kreis des Königreichs 

Bayern, den 5. November 1833. 
Königliches Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

9. Von dem Nachlaſſe des dahier verſtorbenen 
königl. Kämmerers und Forſtmeiſters Freiheren 
von der Borch wurden folgende Gegenſtände 
entwendet: 

1) Eine Doppelflinte auf deren Lauf die Namen 
Fischer”in Mehlis mit Silber eingelegt find; 
Diejelbe hat Feuerichlöffer und eine Garnitur 
von Weipfupfer, Rapuziners Garnitur; 

2) eine Pürfchbuchie anf deren Lauf die Buch— 
taten W. K. ſtehen, die Garnitur von Hol; 
und Horn; 

3) ein paar Piftolen mit Haarzügen von Kuchen⸗ 
renther in Regensburg mit Feuerjchlöffern 
und Büchjenvifir; 
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4) eine türfifche Piſtole mit bamadzirtem Lauf 
8 3% lang mit filbernen Bifir, die Gars 
nitur von Silber, inöbefondere am Schaft, 
ein ciſilirter kLöwenkopf, auf dem Bügel eine 
Arabeske, auf dem Schloffe ſteht J— Dus- 
seau und rechtd darunter A, Gulemborg, 
auf dem Lauf in der Nähe der Schwanz 
fhraube ein Minaret und darüber ein Halbs 
mond; 

5) eine Kuchenreuther Doppelpiftole 17’ 2 
der Laufallein 10% 1% lang; auf dem Laufe 
ftehft Kuchenreuther, auf der Schwanz 
fchraube die Ziffer 1, Garnitur einfach von 
Meffing, auf dem Schaft erhaben eine Rofe 
in Holz gefchnitten, der Schaft hat die Bors 
richtung, nach welcher man einen Flintens 
fhaft daran befeitigen und die Piftole zum 
Anlegen benügen fann, Feuerfchloß, filbers 
ned Bifir; 

6) eine Piftole mit einfacher Stahlgarnitur und 
Feuerfchloß, der hintere Theil des Laufs ges 
ftreift und darauf die Worte Lazaro - La- 

-zarino, Lauf 10% 1%, ganze Piftole 17 
fang. 

Man — nun fämmtliche Juſtiz⸗ und Polis 
zeibehörden, die königl. Gendarmerie, Gerichts⸗ 
und Polizeidiener, fo wie alle diejenigen Perfonen, 
welche dergleichen Gegenftände fertigen, kaufen 
oder Handel damit treiben, auf diefe aufmerkſam 
zu machen, und jede desfallfige Entdeckung hierher 
mitzutheilen. 

Gunzenhaufen, am 1. November 1833. 

8. 3. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 

10. Der Bauer Michael Schönknecht von 
Dietenholz und die ledige Anna Barbara Popp 
von Hirfchneufes haben in ihren am 28. October 
dp. 38. errichteten ‚Ehevertrag bie im ehemaligen 
Fürſtenthum Bayreuth geltende Bütergemeinfchaft 
audgefhloffen. Dieß wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 

Mkt. Erlbach, ben A. November 1833, 

8. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
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11. Der Sellermeifter Johann Philipp Dürm 
höfer dahier if bei der am 7. Dftober d. 38, 
vorgemefenen Gemeindewahl durd Stimmenmehrs 
heit zum Gemeindevorfteher hiejelbft gewählt wors 
den. Er verweigert aber die Uebernahme diefer 
Verwaltungsitelle ohne geſetzlichen Grund beharr⸗ 
lich, obgleich er deshalb bejchieden worden. 

Nach Maasgabe $. 86 des Gemeinde-Edikts 
wird daher diefe Gleihgültigfeit des genannten 
Seilermeifter Johann Philipp Dürnhöfer ges 
gen bie öffentlichen Angelegenheiten der hiefigen 
Gemeinde und das ihm bewiefene Bertrauen feiner 
Mitbürger hiedurch befannt gemacht, 

Heildbyonn , am 14. November 1833, 

Königliches Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

12. Das königliche Rentamt Feuchtwang vers 
fauft am 26. d. Mts. Vormittags 9 Uhr im Körs 
berfchen Wirthshauſe zu EI. Sulz das von dem 
feldfteingefammelten bedeutenden Dombühler Zehn, 
ten erlangte, und in der Zehentfcheune zu GI. Sulz 
aufbewahrte lange und kurze Stroh, fo wie die 
Getraidabfälle in einzelnen Parthieen unter Bors 
behalt der Genehmung der föniglichen Regierung „ 
und labet daher Kaufsliebher hiezu ein. 

Feuchtwang, am 12. November 1833. 

Königlicdyes Rentamt. 
Fiſcher, Rentbeamter. 

13. Vom königlichen Landgericht Rothenburg 
wurde durch Erfennimiß, publizirt am heutigen, der 
am 17. Jan. 1763 zu Wettringen geborne Gg. 
Paul Kranz für todt erflärt, und fein Vermö— 
gen an feine Gefchmwifterte ohne Kaution hinaus 
gegeben, was hiemit befannt gemacht wird, 

Rothenburg, am 2. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Pündter, Landrichter. 

14. Donnerftag den 5. Degember Vormittag 9 
Uhr wird von der Deconomie-Gommifften des kgl. 
2ten Chevaurlegerd » Regiments die Lieferung von 
elf Remonten an den Wenigftnehmenden in Akkord 
gegeben, welches hiemit befannt gemacht wird. 

Ansbach, den 18. Moveinber 1833. 

15. Es wird hieburch befannt gemacht, daß 
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das Praͤcluſſons / Urthell in dem durch Vergleich 


beendigten Univerſal⸗Concurs über dad Vermögen 
der Maurergefelen Gofeph und Franziefa Wal 
te r'ſchen Eheleute zu Abenberg heute flatt der 
Verfündung an das Gerichtsbrett angeheftet wors 
ben iſt. 

Pleinfeld, am 15. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

16. Der Landgerichtsſcribent Friedrich Chris 
ſtian Heim von bier und feine Gattin Amalie, 
geborne Heckmann, haben in dem vor dem kgl. 
Landgericht Fichtenfeld errichteten Ehevertrag die 


allgemeine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was . 


hiermit amtlich zur Kenntniß gebracht wird, 
Neufiadt a.d. A., am 4. Oftober 1833, 
König. Landgericht, 
Heffels, Landrichter. 

17. Der Büttnermeifter Georg Leonh, Jäger 
von Burgbernheim und die Eva Margar. Knoſd⸗ 
linger, abgefchiedene Kapfer dafelbft haben in 
ihrem Ehe» und Erbvertrag de hod, die zu Burgs 
bernheim gültige allgemeine eheliche Gütergemeins 
[haft unter fi ausgefchlofjen. 

Windsheim, den 11. Oftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Bei Verhinderung des königl. Landrichters 
Schmelcher. 


18. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 11. bis 17. Novbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 

1. Getauft. 

1. Sohann Simon, Sohn ded Taglähnerd 
Klauß; 2. Maria Ehriftina, Tochter des Wirths 
Geyer auf der Windmühle. 

. 2. Getraut, i 

1. Herr Johann David Schlihting, kgl. pen 
fionirter Negierungsfanzlift, mit- Anna Babetta 
Nelb; 9. Friedrich Wilhelm Heinrich Heberrer, 
D. u. Schneidermeifter, mit Johanna Margaretha 
Weber; 3. Georg Matthias Buſch, Taglöhner 
in Hennenbach, mit Anua Eliſabetha Hofmockel; 


4. Hr. Georg Martin Franck, Ur Wachtmeiſter 
im kgl. 2ten -Chevaurlegerds Regiment (Fürft von 
Thurn Tarie), mit Jungfer Margaretha Barb. 
Heidingsfelder. 

3. Begraben. 

1. Sabina Barbara Baier, Almofenempfänge 
rin, R. 473. 3 M. 1 T. alt an der Wafer 
ſucht; 2. Johann Leonhard, Sohn des B. md 
Buchbindermeifters Hrn. Koihwig, fl. 3 3. 8M. 
28 T. alt am Scharlachfrießel; 3. Fran Wit 
mina Jacobina, Wittwe des weyl. kgl. Nentamts 
manns Hrn, Graner in Kolmberg, ft. 59 3. 9M. 
15 T. alt am Schlagfluß; 4. Sabina Friedrifa, 
Tochter des B. u. Fuhrmanns Schuldheiß, fl. 2 
5. 24 T. alt am Scharlachfrießel. 

St. Gumpertus-Kirche. 
1. Getanft. 

1. Carl Wilhelm Heinrih, Sohn des Muſikus 
Hrn. Meerwitz; 2. Johann Friedrih, Sohn des 
Pflafterergefellen Endres; 3. Katharina Barbara, 
Todhter des B. u. Gärtnerd Bohrer; 4. Johann 
Heinrih, Sohn des B. u. Säcklermeiſters Hrn. 
Wagner; 5. Chriftian Leonhard Martin, Sohn 
des B. u. Schuhmachermeifterd Wiedmann , 6. Jo⸗ 
hann, Schn des Schugverwandten u. Zimmergts 
fellen Kattenſeder. 

2. Begraben. 

1. Eva Marla, Tochter des Schugverwanbten 
und Krabattenmachers Schreiber, ft. 1. 5. 11 
T. alt am Schleimfhlag; 2. Eva Roſina, abge 
ſchiedene Ehefrau des B. u. Häfnermeifters Kümpfs 
ler, f. 7652 M. 24 T. alt an der Lungen 
lähmung; 3. Georg Chriftoph, Sohn des B. u. 
Gaſtwirths Hrn, Seibold, fl. 2 M. 22 X. alt 
am Schieimfchlag; 4. Johann Georg, Sohn deö 
Maurer» u. Steinhauergefellen Weickhard, ft. 7 
M. 23 T. alt am Gefraifch; -5. Georg Gonrad, 
Sohn des B. u. Seilermeiftere Berg, ft. 6 J.7 
M. 19 X. alt an der Bruftwafferfucht. 

Katholifbe-Stadipfarret 
Getauft. 

1. Johann, Sohn des penflonirten Stabstrou⸗ 
peterd Merl; 2. Eva Katharina, Tochter dei 
Kutſchers Hollreißer. 
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Privat» Bekanntmachungen. 

1. Die Ergebniffe der Rechnung über Eins 
nahme und Auegabe der hiefigen Ausjtattungsanz 
ftalt für das Kalenderjahr 1832 werden hiemit 
öffentlich befannt gemacht, wie folgt: 


Einnahme: fl kr. 
An Reſten aus lezt voriger Rechnung 
Übergangen j j — 152. 483 


An Beiträgen der Theilnehmer v. 2374 
gezalten Loosnummern zu 1fl. 12kr. 2848. 48 
(Bei dem Liſtenſchluſſe war die lezte 
Loosnummer 2560, wegen Nichts 
zahlung wurden aber 186 Nummern 
geftrichen.) 

An Eins u. Umfchreibgebühren von 339 
theils neu abgejegten, theild umge⸗ 


fchriebenen Loofen zu 6 fr. 33. 54 
An theilweife gezahlten Beiträgen von 
geſtrichenen Loosnummern 2. 36 


An Zinſen von ausſtehenden Capitalien 684. 805 
An zurückgezahlt wordenen Capitalien 2750. — 


Summa der Einnahme 6372. 372 





Ausgabe: 
Dem Gaffier, Erfag wegen geleifteten 
Vorſchuſſes — 474 


An ſieben Theilnehmer, welche gewon⸗ 
nen hatten, und deren Gewinſte ftas 
tutenmäßig zur Zahlung verfallen 

, waren, wurben ſolche auöbezahlt mit 1400. 

An Zinfen aus noch unbezahlten Ges 


wirften . . . . 310. 16 
An Provifion des Haupt»Gafflerd . 170. 11 
An Provifion der Filialcafflere 5. 72: 


(Mehrere der Herren Filfalcaffiere 

haben auf diefe Gebühr verzichtet.) 
Dem Einfammier . ; P 80. 
An Screibgebühren . ⸗ 8. 
Für Schreibmaterialien 24 3. 
Buchdrucker / und Buchbinderloͤhne. 3 
Unkoſten der Ziehung . . Pen m ” 
Poſtporto und Botenlöhte »" » 7. 
An ausgeliehenen Capitalien. .4000. 


Summa ber Ausgabe 5992, 


FALLE SE 
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T Abſchluß: 
Einnahme 0. . 6372 fl. 372 M, 
Ausgabe 2 2 0. 5992 » 403, 
Verbleibt ein Beftand von 379 fl. 471 fr. 
welcher in die nächſte Rechnung übergegangen, 
und mworunter 160 fl. 48 fr. Baarfchaft, dann 
218 fl. 595 fr. Eihnahmsreſte begriffen find, 
Bermögensberehnung: 





. z fl. fr. 

An Rechnungsbeftand auf 1833 überges 

gangen . Bora s 379. 475 
An werzindl. augftehenden Gapitalien 15200. — 
Guthaben an Stüdzinfen, bis lezten 

Dezember 1832 berechnet 166. 26 
Summa des Vermögens der Anſtalt 15746. 133 
An 78 Gewinften zu 200 fl. hat dies 

felbe noch zu zahlen . . 15600, — 

welche den Gewinnern bis zu ihrer 

Zahlbarwerdung zu verzinſen find. 


Nach Abzug derfelben verbleibt alſo ein 


reiner Bermögensbeitand von . 146. 13% 
Mit diefer öffentlichen Rechenſchaft verbindet 
bie unterzeichnete Adminiftration den Wunſch, 
daß das hieſige und auswärtige Publikum die Nüßs 
lichkeit der Anftalt immer mehr erkennen, und ſich 
dadurch zur fortwährend regen Theilnahme an 
derſelben beſtimmt ſehen möchte. Zugleich danket 
fie den Herren Filialcaſſieren für die bisher bewies 
fene eifrige Mitwirkung auf das Verbindlichſte, 
und bitter diefelben, darin zum Beſten der Anftalt 
gefälligft fortzufahren. Die Statuten liegen in 
hintänglicher Anzahl von gedructen Exemplaren 
zur unentgeldlichen Abgabe bereit. Wegen der 
bevorftehenden Ziehung für 1833 wird demnãchſt 
beſondere Bekauntmachung folgen. 
Ansbach, den 14. November 1833. 
Die Adminiſtration der Ausſtattungs-Anſtalt. 
Brügel. Endres. Körber. Neubauer. Rüffers— 
höfer. Rupprecht. Schäf. Schick. Schnizlein. 
Schwarzbeck. Werthhammer. 
2. Die Richtigkeit der in der vorſtehenden 
Bekanntmachung enthaltenen Angaben wird hiemit 
auf ben Grund. ber eingefehenen Rechnung und 
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deren Belege, daun ber Übrigen Mittheilungen 
bezeugt. 

Ansbach, den 14. November 1833. 

Der Magiftrat. 

Stirl. 

3. Gekanntmachung.) Den 20. d. M. 
iſt im Caſino Ball. Dieß den audwärtigen Mit⸗ 
gliedern deſſelben zur Nachricht. 

Heidenheim, den 12. November 1833. 

Die Vorſtände. 

4. (Buͤcherauction.) Montag den 25. 
November werden im Haufe A. Nr. 145 viele 
brauchbare und gute Bücher aus allen Wiſſenſchaf⸗ 
den, meiſtens in ſchönen Einbänden, gegen baare 
Zahlung verſteigert. Gedruckte Kataloge ſind 
gratis bei Unterzeichnetem zu haben, welcher, ſo 
wie Herr Verwalter Mofer und Herr Buchbin⸗ 
der Schindler Aufträge beſorgen werben. Als 
Anhang werden noch einige fpäter binzugefommene 


gute Bücher verfteigert, ale: Hildebrands Anas - 


tomie 4 Bände, Codex Maximil, bav. eivilis 
mit 5 Bänden Anmerkungen, Strafgefegbud), 
Berg's Polizeirecht 6 Theile in 8 Bänden, Cor- 
pus jur, civ. Gothofredi, Kaſtner's Erperis 
mentalphyſik 2 Bde. 2te Aufl,, Grimm’s Phyſik 
3 Bde., Tiedge's Werke 8 Bde., Gonverfattonds 
ericon, Shalfpear Works in 1 Bande 1833, 
Stunden der Andacht 8 Bände großer Drud, ꝛc. 
Kaufsliebhaber hiezu werben höflihft eingeladen. 
Ansbach, den 18. November 1833. 
W. ©. Gaffert. 

5; Mittelſt hohen Befchluffes des hiefigen 
Stadtmagiftrated vom 31. v. Mis. ift mir die 
Gonceffon zur Ausübung der Lohnrößlerei ertheilt 
worden. Indem ich daher dem hochverehrlichen 
Yublifum diefes zur Kenntniß bringe, empfehle 
ich meinen completten und guten Einfpäuner zum 
gefäligen Gebrauche gegen fehr billige Beding ⸗ 
ungen. 

Ansbach, am 18. November 1833. * 

Adam Schwind, 
wohnhaft im Gafthaufe zum ſchwarzen 
Adler in der Ujenftraffe. 
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6. Nach hochgeneigtefter Genehmigung des 
hochverehrlihen Stadtmagijtratd der Kreishanpts 
Stadt Anebach empfiehlt der gehorfamft Unter 
zeichnete fi) Einem hohen Adel und dem verehr⸗ 
ungswürdigen Funftliebenden Publifum zu Ertheil 
ung eined gründlichen Privatunterrichts in allen 
Arten der Zeihnungsfunft, und bittet um gnäbdiges 
und gütiged Zutrauen, welchem er durch pünfts 
liche und trenliche Anweifung der ihm übergeben 
werdenden Privarfchäler gewiffenhaft entfprecden 
wird, j 

oh. Baptiſt Zi, 
quiegzirter fgl. Zeichnenlehrer, 
im Haus D. Nr. 4 wohnhaft. 


7. Unterzeichnete empfiehltihr affortirted Las - 
ger von allen Gattungen Filz» und Seidenhüten 
neuefter Fagon, Uniforms⸗ und Damenhüten, 
wie and; Tfchafos zu fehr billigen Preifen. 

oh. Chrift. Brandes Wittwe, 
wohnhaft am Herriederthor bei Hrn. Golbs 
arbeiter Rupp. 


8. Beim Buchbindermeifter Steinhäußer iſt 
ein großer aufgefegter Spiegel zu verfaufen, 


9. 30004. find entweder im Ganzen oder ges 
theilt gegen hypothekariſche Sicherheit im Haufe 
A. 131 täglich zu verleihen. 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 42 ift ein Quartier mit allen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 

A. Nr. 189 ift der mittlere unb obere Gaben 
täglich zu vermiethen. 

B. Nr. 1 ift ein Quartier zu vermiethen. 

D. Nr. 5 in der Werhgaffe ift der mitılere Gas 
ben, —— in 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, 
Holzleg, Waſchhaus und Keller bis fi 
vermiethen. — 

Im ſchwarzen Bären beim Bäcker i i 
meß ein Quartier zu vermiethen. — 


(Mit einer Beilage. 
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Beilage 


— Sntelligenz:Blatt 


für den Rezat-Kreid. 


Nro. 93, Ansbach, 





Mittwoh den 20. November 1833, 





Umtlihe Artifel, 


Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird das 
ben Matthiad und Anna Frankiſchen Eheleuten 
zu Untermembac zugehörige Gut Haus Nr. 
1 daſelbſt, nebit walzenden Stüden, gerichtlich 
tarirt auf 1909 fi. 

Mittwoch, den 27. November Vormittags 

9 Uhr 

zu Untermembad; im Nagelfchen Wirthéhauſe öf— 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft. Der 
Hinſchlag erfolgt an den Meiftbietenden ohne Rück 
ſicht auf den Schägungepreis, vorbehaltlich des 
ben Hypothekgläubigern zuftehenden Einlöfunges 
rechtes, und kann die nähere Bejchreibung der zu 
verfaufenden Realitäten jederzeit im bieffeitiger 
Regiſtratur aus den Akten erfehen werden. Hievon 
werben befig» und zahlungsfahige Kaufsliebhaber 
in Kenntniß gefegt. 

Herzogenaurach, den 31. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

2. Auf Antrag der Creditoren des Franz Of 
fenhäufer, Söldengutd: Befiger zu Trenbdel 
dies Gerichts, wird deſſen Anweſen öffentlich vers 
fauft, und hiezu Termin auf 

den 27. November d. 8. Borm. 9 — 12 Uhr 
dahier im Gerichtslocale angefegt, wozu Kaufds 
Lebhaber mit legalen Vermögengzeugniffen vers 
f hen, vorgeladen werden. 

Diefed Soͤldenzut bejteht in 





a) einem Wohnhaus Nr. 34 zu Trendel, ein- 
gädig, maffio gebaut, mit Ziegeln bedacht, 
in mittelmäßlg baulichem Zuitande , 

b) 3 Morgen Ader in ber Burg, 

c) 1 Tagwerk 31 Dezimalen Acker im unterm 
Gronberg, 

d) 1 Tagw. 13 Dezim. desgleichen daſelbſt, 

e) 3 Morgen Ader auf'm Kühberg , 

f) J Mrg. Ader aufm Bühl, vielmehr Wiefe, 

g) 1 Beer Acer im Weinberg. 

Heidenheim, am 5. September 1833. 
Königliches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
3. Die zur Gantmajfe des Ludwig Lindner 
von Linden gehörigen Immobilien, namentlidy: 

a) das Halbhaus Ar. 21, 

b) # Morgen bas Hühneräderlein, 

c) 4 Morgen das Pflanzäderlein, 

dI 1 Morgen Feld am Schleiengraben, 

e) 2 Morg. Feld an der Pechpetersleithen, 
werden hiermit wiederholt zum Berfauf ausgebo⸗ 
ten, und hiezu Termin auf 

den 22. November I. 38. Bormittagd 
9 — 12 Uhr 
fm Wirthshaus zu Linden anberaumt, wo ſich 
befig» und zahlungsfähige Käufer einzufinden has 
ben. 
Neuftadt, am 6. November 1833. 
Königl. Landgerkht. 
Heffels, Landrichter. 
4. Auf den Antrag eines Realgläubigers wer, 
ben die dem Leonhard Busbacher zu Birm 
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baum gehörigen Grundbeſitzungen, namentlich: 
1) das Gut Nr. 15 zu Birnbaum, bejtehend 
and Haus, Scheune, Schweinfall, Bads 
ofen und Hofraith, 53 Morgen Ader, 3 
Tagwert Wiefen, 3 Morgen Wald und 
dem Hutrecht; 
2) 4 Morgen Ader unter ber langen Laͤng; 
3) 4 Morgen Feld im Urriegel ; 
4) 2 Morgen Feld im Emmelsdorfer Weg; 
5) 1 Tagwerk Wiefen, die Krötenladywiefe; 
6) der 6ie Theil von 165 Morgen Buſchholz, 
der Burgftall genannt, in 4 Stüden, wos 
von F Morgen mit Hopfen bebaut 
öffentlich zum Berkaufe ausgeboten und hiezu 
Termin auf 
den 27. November I. 38. Bormittagd 
9 — 12 Uhr 
im Maarichen Wirthshaus zu Birnbaum. ander 
yaumt, wo beſitz und zahlungsfähige Käufer zu 
erfcheinen und die Kaufsbedingungen zu gewärtis 
gen haben. 

Neuftadt a. d. A., am 9. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

5. Auf den neuerlichen Antrag. eined Hypo⸗ 
thefengläubigerd wird im Wege der Erecution dad 
den Nothgerber Anton Schirm bek'ſchen Eheleus 
ten zu Heidef gehörige zweiftödige Wohnhaus, 
tarirt auf 500 fl. wiederholt dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt. Tagsfahrt zur Berfleigerung 
wird auf 

Donnerftag den 28. November l. Js. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im koͤnigl. Candgerichte anberaumt, wozu beflg- 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen wers 
den. Der Hinſchlag erfolgt nad den Beſtimmun⸗ 
gen bes $. 64 des Hypothekengeſetzes. 

Hilpoitftein, den 31. Oftober 1833. 

K. B. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Vom Königl. Bayer. Kreis- und Stadt 
Gericht Erlangen wird auf den felbftigen Antrag 
bes Sailermeifterd Chriſtohh Hartner dahier 
über dejjen zur Zahlung feiner Schulden nicht zu 
reihenden Vermögen der Univerfalfonkurs hiemit 
eröffnet. Es werden fonad) die geſetzlichen Edilts⸗ 
tage, nemlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweifung auf 
Donnerfiag den 19. Dezember c. 
1. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 20. Fänner 

MM. zur Schlußverhandlung, und zwar 

für die Replik auf 
Donnerflag den 6. Februar 
dann für die Duplik auf i 

Donnerftag den 20. Februar fünftigen Jahre 
jedeömal frühe 9 Uhr vor dem Commiffär, Kreis, 
und Stadtgerichts-Rath von Funfer im Zimmer 
Nr. 15 angefegt, und hiezu fänmtlidhe unbefanute 
Gläubiger ded Gemeinfhuldners unter dem Rechtes 
nachtheile hiemit vorgeladen, daB dad Nichters 
feinen am iten Ediftstage dad Ausſchließen von 
ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, Das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftstägen aber das Ausſchließen 
mit den an ſolchen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. Zugleich werden diejenigen, welche 
irgend Erwas von dem Grmeinfchultner in Händen 
haben, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, 
oder nochmaliger Zahlung, aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte in Gerichtshände zu 
liefern. Auch wird den Betheiligten eröffner, 
daß bie Aftivmaffe, zu der ein Haus gehört, auf 
4757 fl., die Paſſivmaſſe aber, worunter 4537 
fl. Hypothefen vorfommen, auf 7130 fl. vorläufig 
confignirt worden iſt. 

Erlangen, den 8. November 1353, 

Gareis, Direftor. 


— —— 
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für den Kesatsareie 


Nro. 94. Ansbach, Samſtag den 53. November 1833. 
| Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 3646, Erp. Nr. 5344. 
Den Bau ber katholiſchen Kirche im Ausbad betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Neubau ber Fatholifhen Pfarrkirche bahier fol mit dem nächften Frühjahre beginnen, 
und an bie betreffenden wenigfinehmenden Gewerböleute gegeben werben. 

Hiezu iſt Abftriche» Termin auf Montag den 16. Dezember 1833 von Vormittags 9 Uhr 
an in dem Gejchäftslofale des hiefigen Stadtmagiſtrats auf dem Rathhauſe beftimmt, zu welchem 
Iufttragende Gemerböberechtigte unter dem Bemerken eingeladen werden, daß bie erforderlichen 
Arbeiten in jene für die Ausgrabung bed Fundamentd für Maurer, Steinhauer, Tüncher, 
Zimmerlente, Schreiner, Scloffer, Flafchner , Kupferſchmiede, Glafer, Mahler, Bildhauer und 
Bergolder, dann für StuffatursArbeiten, den Del-Anftrid und die Herftellung der Bligableitung, 
fo wie in.die Lieferung der erforderlichen Quader » und Baditeine, Kalt und Sand zerfallen, 
und daß die Bedingungen und Koftens» Boranfchläge mit Planen vom 2, Dezember 1833 an 
täglich in der Magiftrats»Regiftratur eingefehen werben Fönnen, 

Ansbach, den 15. November 1833. 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Innern, 
von Stichaner, Präfident. 





Haſſold. 





Einl. Ro. 27271. Erp. No. 5590. . 
(Die Wiederbefegung der erfebigten- Schulftelle zu Puſchendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
wird bie ‚durch Todesfall in Erledigung gefommene Schul» und Kiechendieneräftelle zu Puſchen⸗ 
‚dorf im Bezirte Met. Erlbach mit dem falfionsmäßigen Gehalte von 199 fl. 32 fr., mworunter 
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jedoch ein zur Zeit noch wibernaflicher Bufhuß von 50 f. aus dem teis ⸗Sqhalfond befinbtid 
iſt, zur Bewerbung bis Ende Dezember hiemit ausgefchrieben: 


Ansbach, ben 15. November 1833. 


Königliche Regierung des Rezatkreifed, Kammer de Junern. 
von Stichan 


Betanntmachungen oͤffentlicher Behörden 
| —— Sahalıs s. 


1. Der Bauer Michael Schönknecht von 
Dietenholz und die ledige Anna Barbara Popp 
von Hirfchneufes haben in ihren am 28. October 
db. 38. errichteten Ehevertrag bie im ehemaligen 
Fürſtenthum Bayreuth geltende Gütergemeinfchaft 
ausgeſchloſſen. Dieß wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht. 

Mitt, Erlbach, ben 4. November 1833. 

KR. B. Landgericht. 
Bode, Randrichter. 

2. Selt der Nacht vom 6. auf ben 7. d. Mits. 
wird der unten fignalifiste Nifolaus Schmidt 
aus Willmeräbach vermißt. Alle Behörden —* 
den erſucht ſchleunigſt anher mitzutheilen, 
nl fein Schickſal in Erfahrung gebracht Are 


Neufladt a. b.9., am 14. November. 1833. 
Koͤnigliches Lands und Criminal⸗ Unterſuchungs⸗ 
Gericht. 
Heffels, Landrichter. 

Bignalement des Nicolaus Schmidt: Alter 
21 Jahre, Größe beiläufig 5° 6, Haare ſchwarz, 
Furz gefchnitten, Bart braun, flaumig, Augen⸗ 
braunen dunfelbraun, Augen grau, Gefiht rund, 
Statur Hein und unterfegt. 

Kleidung; Schwarze baummollene gewirkte 
Schlafmütze, alten grauen Soldaten» Ehemiß, 
bunfelblantuchenes Kollet mit von gleichem Tuche 
Überzogenen Knöpfen, 2 ſeidne Halsbinden, wor 
von eine fchwarg, weißleinene und darüber bar 
thente hellblau gefärbte Pantalon, lange Stiefeln 
mit genagelten Abfägen. 

3. Vom unterzeichneten f, Forftamte werben 
bie in den Forſtdiſtrikten Schwambad und Stal, 


er, Präfldent. 


Seo. 


leithen, k. Forſtreviers Münchſleinach, für heuer 
disponiblen Baus und Rutzhölzer 
Freitags den 29. I. Mts. 
auf dem Stod öffentlich verſteigert. Zuſammen⸗ 
kunft it Morgens 8 Uhr im Wirthöhaufe zu Neu⸗ 
ebersbach. Kaufaluftige werden hiezu mit bem 
Bemerten eingeladen, daß diejenigen, welche außers 
halb des Nentamtöbezirkes Neuftadt wohnen, ihre 
Zahlungsfähigkeit durch amtliche er nachzu⸗ 
weiſen haben, widrigenfalls fie n 
dürften, und daß Ban» und Rugholzs Abgaben 
nad; der Berfeigerung auf feinen Fall mehr ſtatt 
finden konnen. 
Erlangen, den 18. November 1833. 
Königlicdyes Forſtamt. 
v. Paſchwitz, Forſtmeiſter. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Durch Verſetzung des Pfarrers Brenner 
zu Burg ſal ach auf die Pfarrei Schwebheim fin, 
bet fih die Pfarrei Burgfalach erledigt. Die 
Präfentation zu diefer Pfarrei ſteht der Freiherrl. 
Schenk von Geyernihen Gefammtgutsherrfchaft 
zu. Borfchriftsmäßig befähigte Bewerber um dieſe 
Stelle wollen ſich deshalb an befagte Gutsherr⸗ 
fhaft zu Syburg bei Weiffenburg unter Anlage 
ber gefeglichen Erforderniffe binnen ſechs Wochen 
wenden, wobei jedoch bemerft wird, daß hinficht« 
lich der Baulaft der pfarrl. Gebähde ein Prozeß 
obmwaltet, im Folge deſſen ed gefchehen faun, daß 
ein jegeitiger Pfarrer ein Adfigcapital übernehmen 
müßte. 

2. Die Leipziger FeuersBerfiherungs-Anftalg 
übernimmt Berfiherungen auf Kabrifgeräthfchaf, 
ten, Waaren, Mobilien, Nugs und Brennholg, 
Lager, Vieh, Schiff und Geſchirt u. ſ. w. ausge, 
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nommen find, baares Geld nnd Document. Man 
kann bei ihre auf alle Zeiten von 1 Monat bis zu 
7 Jahren verfihern. Sie haftet auch für durch 
den Blitz verurfachte Schäden. 

Bisher bewilligte fie gleich. anderen Berfichers 
ungsanftalten, denen, welche auf 5 Jahre bei ihr 
verficherten, bei Borausbezahlung der Prämie auf 
die ganze Berfiherungszeit, die Freigabe bes fünfs 
ten Jahres, fo daß die Prämie nur für 4 Jahre 
bezahlt wurde. Jetzt hat fie befchloffen, den vom 


1. Zuni 1832 an bei ihr auf 5 Fahr? Verficherten, 


außer jenem Freijahre auch noch den halben Antheil 
an bem jährlichen reinen Gewinne, welcher auf 
die fünfjährigen Verſicherungen fällt, zu geben, 
in der Art, daß von diefer Hälfte jedem biefer 
Verſicherten jährlich nach gemachtem Abfchluffe 
Zweidrittheil nach Verhaͤltniß feiner in dem Jahre 
zur Abrechnung gelommenen Prämie baar ausge⸗ 
zahlt werden, und Eindrittheil einem zu bildenden 
Refervefond gut gefchrieben wird, worüber eine 
bei jebem Agenten md auf dem Eomtoir bes Ans 
ftalt zu habende Nachricht das Nähere fagt. 

Ein jeder auf 5 Jahre Berficherte hat alfo außer 
dem Freijahre noch dem großen Bortheil, daß er 
in glüdtid,en Jahren einen bedeutenden Theil feiner 
eingezahlten Prämie zurücd erhält, in unglüdlichen 
aber nie im den Fall kommen kann, auch nur im 
mindeften zu dem Berluften eiwas anderes beizus 
‘ tragen, als bie gezahfte Prämie, da er für feine 
Nachzahlung fich verbindlich zu machen hat, fons 
bern die Anftalt dem bei jedem Abfchluffe fich ers 


gebenden Verluſt aus dem Reſervefond und ihren 


eigenen Mitteln zu tragen fich ichtet. 

Es fann übrigens bei ihr anf jebe beliebige Zeit 
‘verfichert werden, und wer ſich verbindlich; macht 
auf fieben hinter einander folgende Jahre bei ihr 
zu verfihern, erhält, bei jährfiher Einzahlung 
der Prämie bad fiebente Jahr frei. 

Unfer bisheriger Agent in, Ansbach Herr Joh. 
Sarl Köntg, Kaufmann, der fon eine Reihe 
von Jahren zw unfrer größten Zufriebenheit für 
und beichäftiget war, kann die Agentur, weil er 
künftighin nicht ununterbrochen in Ansbach wohnt, 


nicht mehr beforgen,, wir haben fekbige daher bes 
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reits bem Seren Garl Friedrich Strelin, Kauf 
mann dafelbft, übertragen, und empfehlen daher 
felbigen zur Erteilung bedeutender Aufträge bes 
ften 


8. 
Reipzig, den 20. Ofteber 1833. 
Die Direltion der Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt. 


€. Weiße, Bevollmaͤchtigter. 

3. Indem ich mich auf vorftehende Anzeige bes 
giehe, gebe ich mir bie Ehre zu bemerken, daß 
der Plan ber Anftalt bei mir unentgelblich zu has 
ben it, und ich zugleich die Beforgung der Ber 
fiherungsaufträge gegen Erftattung des Portos 
übernehme, und da die Golidität der Leipziger 
Feuerverfiherungs » Anftalt allgemein befanmt iſt, 
fo erfuche ich, mich mit vielen Aufträgen, weldye 
auf's promptefte und pünktlichite beforgt werben 
follen, zu beehren. 

Ansbach, den 1. November 1839. 

Carl Friedrich, Strelin, Agent, 

4. Bei Tob. Dannheimer in Kempten iſt ers 
ſchienen und in Ansbach zu beziehen durch 3. M. 
Dellfuß: 

J. B. Weiß. Syſtematiſche Zeihnungss 
Schule oder vollftändige Anleitung für alle 
Bäder der Zeichenfunft in einer vom Leichs 
tern zum Scywerern fortfhreitenden Reihe 
der zwedimäßigften Vorlegeblätter für die 
deutihen Schulen und Gymnaſien in Ents 
würfen gezeichnet. Quer Fol. 15 Hefte 
jedes zu 50 Blättern, im Ganzen 450 
Blätter. 13 fl. 3 fr, 

Einzeln Foftet jedes Heft 54 fr. 

Inhalt: Elementarzeichnung 3 Hefte, Drs 
namentenzeichnung 2 Hefte. Linearzeichnung 3 
Hefte. Biguvenzeichnung 3 Hefte. Slumenjeich⸗ 
mung 2 Hefte. Landfchaftszeichnung 2 Hefte. 

Dieſe Elementarzeichnungsfchule it nun complett 
erſchienen und hat überall, wo fie befannt wurde, 
busch ihr zwedmäßiges Syitem, Anfängern gränds 
lich, angenehm und ohne große Mühe des Lehrers 
bie Elemente diefer für dad bürgerliche Leben fo 
wichtigen Kunft beizubringen, foldhe Theilnahme 
gefunden, daß von mehreren Hefien neue Auflas 
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gen im erfien Fahre nöthlg wurben. Dieß mag 
genügen, um ihr Fach befümmerte Lehrer fowohl 


als Schulvorfkände auf dieſe Zeichnungsſchule aufe 


merkſam zu machen, welche obige Buchhandlung 
denfelben zur eigenen Ueberzeugung ihrer Borzüge 
geru zur Anſicht mittheilt. In höhern Bürgers 
und Gemwerbefchulen follte das Werk fo wenig 
fehlen, ald in den Schulen auf dem Lande, wo 
sjeder Lehrer darnach Unterricht ertheilen fann, 
- auch giebt es für Kinder, die Luft zum Zeichnen 
‚haben, gewiß fein angenehmeres Weihnachtége⸗ 
ſchenk, ald das eine oder andere Heft diefer Zeich- 
s nungsvorlagen. Der Preis eines Heftes von 30 , 
: Blättern zu 54 fr. ift beiſpiellos wohlfeil. 
5. Einem hohen verehrten Publitum mache 
ich hierdurch ergebenft die Anzeige, daß ic) die 
Gonceffion ald Schneidermeifter von einem hoch⸗ 
Töblichen Magiftrat erhalten habe. Ich bitte das 
her mich mit vielen Aufträgen, ſowohl in Civil» 


als Militärarbeiten zu beehren; verfpreche billige . 


Bedienung uud werde mir das Zutrauen der Bes 
.. wohner Ansbadıd zu erwerben fuchen. 
Friedrich Heberrer, Schneider | 
— Meiſter. Hs.⸗Nr. D. 26. 
6. 


fen lit. A. Nr. 21. 
7. Vergangenen Dienſtag wurde ein ſilberner 
Hacken mit fünf ſich daran befindenden Schlüſſeln 
perloren..; Der Finder wird erſucht folchen gegen 
ein angemeffened Dougeur im Haufe D, Nr. 19 
abzugeben. 

8. 3000fl. find entweder im Ganzen oder ge⸗ 


theilt gegen hypothekariſche Sicherheit im Hauſe 


A, 131 täglich zu verleihen. 
9. ‚Beim Hutmacher Wolff ift ein ganz guter 
eiſerner Kanonenofen und ein dergleichen Plattens 
‚ofen zu verkaufen, 
1090. Lit, A, Rr. 11 iſt ein Sofa, 1 Spiegel, 
2 Glaskaſten und 2 Betrftellen zu verkaufen. 
11. Sonntag ben 24, dp. ift Tanzmuſik, wo⸗ 
zu höflichſt einladet Wirth Aumann. 
12. Sonntag den 24, November iſt Tanzmu⸗ 
fit, wozu höflichſt einladet: . Meier im Caſino. 


Ein ſehr ſchönes Kinder⸗Theater, zu 
einem Weihnachtsgeſchenk paſſend, iſt zu verkau⸗ 
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13. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu 
höflichſt einlader Wirth Scheibenreif, 

14. Kommenden Sonntag ift Tanzmufil, wos 
zu höflich einladet Andreas Mayer, 


Zu vernneiheiibe Wohnungen. 


A. Nr. 11 iſt ein Quartier zu vermiethen. 

A. 342 iſt ein Quartier billig zu vermiethen. 

Im Haufe bed Materialiften König it über. 2 
Stiegen ein großes Quartier, beſtehend aus 4 
heizbaren Piegen und fonftigen Bequemlichkeiten 
bis Lichtmeß zu, vermierhen, 

Bei der Maurermeifter Kleinod, Wittwe, tft 
für einen ledigen Herrn ein Zimmer zu vermiethen. 

Im ſchwarzen Bären beim Bäder ift bie en 
meß ein Quartier zu vermiethen, 


Sremden » Anzeigen, = 
| Bom 10. bid 16. November. 

_ Krone. Herr Graf von Rechtern mit Herrn 
Sohn von Mit. Einersheim, Hrn. KA. Schäup 
v. Aſchaffenburg, Rothkauf v. Nürnberg, Rupp 
v. Offenbach, ‚Hr. Oberſteuerrath Grünberger v. 
Münden, Hr. Kfına Kopp v. Sranffurt, Frau 
Gräfin. von Elempt.m. Fan. v. Stuttgart, Hr. 
Pojterpeditor Kober v. Uffenheim, Hrn. Kaufl. 
Beer v. Würzburg, Stadtler u. Groß v. Nürm 
berg, Hr. Kammerherr v. Badmayer v. Moskau, 
Hr. Kammer ; Sefretär Brandt von Wäfferndgrf, 
Fräul. Schmelcher v. Eichſtädt, Frau Miuniſterial⸗ 
Rathin v. Stupp v. Münden, Hr. Kim. Schir⸗ 
mer v. Augsburg. 


Stern. Herr Pfarrcuratus Hepp v. Virns⸗ 
berg. 
Loͤwe. Frau v. Hornberg, Fräul. von Ro⸗ 


mann, Hr. Stud. Getbmayn und Hr. Privatm. 
Gerhmann von Würzburg, Hr. Privaten, Kleine 
füller u. Hr. Gaſtw. Bolzjaro v. Kisingen, Hr. 
Privatm. Wägner von Darmſtadt, Hr. Rechtes 
praftifant Meyer v. Windsheim, Hr. Rittmeifter 
Weinih u. Hr. Lienten, Rüdiger von Triesdorf, 
Hr. Kaufın. Rupp v. Offenbach, Hrn. Handelsl. 





1949 ._ 


Gebr. Mirabeau v. Olnhauſen u. Stettheimer v. 


Niederſtetten, Hru. Kaufl. Groͤſchel m. Fam. v. 
Nürnberg, Reis u. Mirabeau v. Schw. Hall, 
Hr. Banquier v. Hirſch v. Würzburg, Hr. Hans 
delsm. Schuhmann v. Welbhauſen, Hrn. Kaufl. 
Gutmann v. Feuchtwangen, Mohr v. Dinkelsbühl, 
Diehl u. Gidion v. Frankfurt, die Hrn. Abgeord⸗ 


neten Reber u. Hildebrand und die Hrn, Geometer 
Meſſert u. Hertel von München, 


Brandenburger Haus. Die Hrn. Kauf. 
Pfeifer v. Bamberg, Wedermann v. Nürnberg, 


Siebmann v. Tettau, Stelfeld v. Zürich, Simer⸗ 
lein von Brud, Popp von Heilbronn, Jans von 


- Augsburg, Hänlein v. Regensburg, Hr. Pfarr 


verwejer Rüdert v. Ergeröheim, Hr. Lieutenant 
v. Nothhaft v. Amberg, Hr. Vicar Rabus v. Res 
gelsbach, Hr. Geometer Walt u. Fam. v. Müns 


den, Hrn, Kaufl. Oehlhaff v. Mainhartöberg,' 


Müller v. Fritenhaufen, Haas v. Neuburg, Hr. 
Steuerrath Pofjelt v. Münden, Hr. Eandidat 
Wucherer v. Neuftadt a. d. A., Hr. Aubitor Früs 
nau u. Hr. Aktuar Ziegenheimer v. Nürnberg, Hrn. 


- Kaufl. Gretſchmeier v. Augsburg, Kögler v. Bam⸗ 


berg. 
. T 


tZirkel. Hm. Cand. Schmidt v. Bayreuth, 


HOerbſt v. Nordheim, Liebrich v. Afchaffenburg, 


Hr. Optiker Lichtenberg v. Dörzbach, Hr. Kaufm. 
Heundle v. Mainbernheim, Hrn. Handelsl. Fiſcher 


v. Gagſtadt, Wechsler v. Welbhauſen, Hr. Rechts⸗ 
praktikant Schreiner v. Dinkelsbühl, Hr. Gaſtw. 
Illig u. Hr. Bierbrauer Mackendörfer v. Schw. 


Hall, Hr.iHandelsm. Schmidt v. Crailsheim, Hr. 
Pfarrverw. Dr. Renaud v. Coluberg, Hr. Schrei⸗ 


nermeiſter Schäßler v. Nürnberg, Hr. Praktik. 


Widhalm v. Nürnberg, Hr. Griechiſcher Werber 
Klieber v. München. 
Weißes Roß. Hr. Fabrikant Friedrich u. 
r. Weinhändfer Köhler v. Uffenheim, Hr. Kfın. 


Sleösfeld v. Heidingsfeld. 


Strang. Hr. Fabrit. Preu v. Weiſſenburg 
Hr. Kfm. Lormann v. Baietsdorf. 
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Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


Augsburg, den 14. November 1835. 


Staatdö: Papiere, Briefe. Geld. 
Obligationen mit Eoup. & 4 8 100 11003 
7 Mellh 4 a5, 

Lott. Looſe E—M prompt 
detto wa Me , | 
detto unverziusl. Afl. zo.) 124 
detto - . afl. 25.| 114 | 
detio 5 .-  Afl. 200.| 116 





Gerichtliche Berfteigerungen, 

1. Vom königlichen Landgericht Mt. Erlbach 
wird das zum Nachlajfe des zu Neuhof geftors 
benen Metgermeifters Johann Kellermann ges 
hörige Tropfhaus, Steuer » Befig- Nummer 321, 
Ichenbar dem Aerare und mit einem jährlichen 
Grundzinfe zu 48 fr., der Handlohnbarfeit zum 
15. resp. 30. fl., und der Steuer aus 300 fl. 
Kapital, gerichtlich tarirt um 350 fl., wieder⸗ 
holt dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
Termin zur Verfteigerung auf 4 

Donnerflag den 28. November Vormittags 

= gu | 
dahier anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
unter dem Bemerfen vorgeladen werben, daß 
der Hinfchlag an den Meiftbietenden nah Mass 
gabe bes $. 64 des Hypothefengefeges erfolgt, 

‚Mt. Erlbach, den 26. Dftober 1833. 

gl. Bayer. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
Öffentliche Feilbierung nachbenannter Befigungen 
bed Bauern Friedrich Kupfer zu Adlitz, näms 
lich: 

1) das Wohnhaus No. 5 nebſt Scheune, Back⸗ 
ofen, Schweinftall, Hofraith, Gemeinde, 
Recht, 10 Morg. 73 Dezim. Feld Wiefen 
und Holz, tarirt für 2400 fl., 

2) das Nebenhaus Nr. 6, tariet für 300 fl., 
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3) 99 Dezim. Wiefe, die Thorwiefe, und 
4) 1 Tagw. 18 Dezim. Wiefe, bie fleinerme 
Bruckwieſe, beide tarirt für 350 fl. 
befchloffen, und 2ter Bietungdtermin auf 
- den 12. Dezember V. M. 8 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Inter 
effe hiebei hat, hievon bemadhrichtiget werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung der Realitäten und Laſten fo wie die Taras 
tionsverhanblung bei Gericht eingefehen werben 
ann, im übrigen aber wegen des Zuſchlags ıc. auf 
die Beftinmungen des Hypothekengeſetzes $. 64 
hingewiefen. - 
Erlangen, den 20. September 1833. 
Königliches Landgericht. 
Gaft, v.n. 


3. Vom königl. Landgerichte Feuchtwangen 


wird in der Margaretha G’fchmind’fchen Nach⸗ 
laßſache auf Antrag des Vormundes und der Ers 
ben das hiezu gehörige Leerhaus Nr. 7 zu Haun⸗ 
 borfmeblt 4 Morgen Ader am 
9, Dezember 1. 36. Vorm. 10 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 dahier der öffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, weßhalb Kaufsluſtige 
biezu eingeladen werben. 

Feuchtwangen, am 8. November 1833. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Leidner, Landrichter. 

4. Da auf dad Adam Schle ich e r'ſche Haus 
von Allersberg uebſt Stall und Gärtlein, 
Gemeiudsnutzung und 4 Tagw. Wieſe im tiefen 
Wege am erften Verkaufs⸗Termin gar fein Ans 
gebot gelegt wurde, fo wird dieſes Auweſen auf 
Anrufen nochmals aufgeboten und Licitationdters 
min auf 

ben 16. Dezember M. 8 Uhr. 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber wiederholt vorgeladen werben. 

Hilpoltftein, dem 2. Oftober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 


5. Auf Antrag eines Erbsintereſſenten wird 


das Anweſen des verſtorbenen Maurers Georg 


— 


Hammer dahier, beſtehend fu dem zweifködigen 
Wohnhaus hinter und resp. an ber Stadtmauer 
bei dem Pulverthurm dahier, Nr. 274, nehil 
Hofraum, Schweinftal, Fleinem Stall, yz und 
JTagw. Garten an den Stadtgräben und F Mrg 
Ader und Wiefen am Sommerkeller des Ociew 
wirthd und dem Gemeinderecht dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen und LicitationdsTermin uf 

ben 2. Dezember M. 8 Uhr 
anberaumt. Beflz» und zahlungsfählge Kari 
liebhaber werden hievon mit ber Aufforderung it 
Kenntniß gefegt, ſich hiebei einzufinden und ihre 
Angebote zu Protocol zu geben. Die auf dem 
Anweſen ruhenden Laften und Abgaben Fönnen in 
ber Landgerichtskanzlei erfahren werden. 

Hilpoliftein, 27. Oftober 1833. 

Königliches Randgerickt. 
Förg, Landrichter. 

6. Zur lezten Berfteigerung des vormals Joh 
Georg Schwarzifcdhen Anweſens in Herne 
gen, deſſen Bellandtheile in den Rezat- Kreide 
Intelligenz » Blättern Rum. 90, 95 und 98 de 
Ao. 1832, bergleihen Rum. 18, 20 und 2%, 
und dem Allgemeinen Anzeiger Rum. XV. de Ao, 
1833, dann in Rum. LXXI. ded Festen — 
und den eriteren Blättern Rum. 7&, 77 nnd 81 
bief. 36. bezeichnet wurben, auch vom Gequefer 
Hegendörfer auf Berlangen vorgezeigt werben, 
hinſichtlich deren Belaftung aber bei unterzeichnetem 
Gerichte Auskunft ertheilt wird, iſt auf Verlan⸗ 
gen des Betheiligten wegen nicht vollftändiger Er 
zielung bes Meifigebotes von 2350 fl. Temis. 

auf Montag ben 16. December dieſ. Jahri 

Bormittagd von 9 bid 12 Uhr 
am Gerichtöfige Neudorf anberaumt werben, ji 
weldyem erwerböbefähigte Kaufsluſtige ſich mit ger 
börigen Ausweifen verfehen einfinden, und wohd 
biefelben den fogleichen Zufchlag gewärtigen wollen. 

Rügland, am 8. Rovember 1833. 
Freiherrlich von Leonrod'ſches Patrimonialgerich 

Neudorf I. Claſſe. 
Ringer, Patrimonialrichter. 


1953, 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis⸗ und 
Stadtgericht Ausbach iſt über den Nachlaß des da⸗ 
bier verſtorbenen Soldaten Gg. Paulus Ibbach 
dem Antrage des Beneficialerben gemäß die Er⸗ 
öffnung des erbichaftlichen Liquidationsprozeffed 
nad) den Borfchriften der preußifchen Gerichtsord⸗ 
nung Thl. 1. Tit. 51 $. 53 seq. befchloffen und 
zunächft Liquidationstermin vor dem Kommiffär 
Kreis» und Stadtgerichtd » Affeffor Geßner auf 

Freitag den 27. Dezember a, c. Bormittag 

9 Uhr 

dahier bezielt worden. Alle diejenigen, welche 
an diefe Maffe Anfprüce zu machen gedenken, 
werben hiedurch geladen in dem beitimmten Ters 
min perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß die 
ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Bor» 
zechte verluftig erflärt, und mit ihren Forberuns 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von ber Mafle nod) 
übrig bleiben möchte, vermwiefen werben follen. 
Aunsbach, am 18. Dftober 1833. 

K. Kreis und Stabtgericht. 

v. Kohlhagen, Direltor. 

2. Das Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ausbach hat Über den Nachlaß der ledigen Eva 
Jakobina Ochs dahler auf Antrag zweier Erbs⸗ 
intereffenten durch Entfchliefung vom heutigen den 
Univerfalconcurd erfannt. Es werben daher bie 
geſetzlichen Ediltstage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrige Nachweiſung auf den 
19. Dezember d. Js6. 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie aus 
gemeldeten Forderungen auf den 
16. Januar künft. Js. 
8) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf den 
30. Zanuar Fünft. 38. 
und für die Duplik auf ben 
13. Februar künft. 38. 
jedebmal Morgens 9 Uhr feRgefegt, und hiezu 
fammtliche unbelannte Gläubiger der Gemein, 
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ſchuldnerin hiemit Iffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er⸗ 
ſten Ediltstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ansichließung mit den an denſelben vorzunehmen⸗ 
ben Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben. 
diejenigen, welche irgend etwas von dem Bere 
mögen der Gemeinjchuldnerin in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerkt wird ſchließlich, 
daß bad Activvermögen, und zwar bad Mobiliare 
24 fl. 37 kr., bad Immobiliare aber 1600 fl. 
nach der Schägung beträgt, während ein Paſſtv⸗ 
ftand von 1782 fl. 294 fr. ohne Zinfe ex actis 
zu erfehen if. Ansbach, am 6. November 1833. 
« Kol. Kreids und Stadtgericht. 
9. Kohlhagen, Direktor. 

3. Rachdem über dad Vermögen bed Hammers 
meifterd Johann Engelhard in Gfteinad 
bei Feucht wegen Ueberſchuldung der Concurs 
zsechtöfräftig erfannt worden, fo werben in Folge 
deſſen, alle diejenigen, welche Forderungen am 
den Gemeinfchuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Rachweifung ihrer Forder⸗ 

ungen auf 
den 23. Dezember I. Is., 
2) zur Abgabe der Erinnerungen auf 
ben 22. Januar k. 36, 
3) zum Schlußverfahren und zwar: — 
a) jur Abgabe der Replik auf 
ben 6. Februar, 
b) zur Duplif auf 
ben 28. Februar, 
jebedmal Bormittags neun Uhr hiermit vorgelaben, 
unter der Berwarnung, baß bie im erften Edikts⸗ 
tage ausbleibenden Gläubiger mit ihrer Forderung, 
die in den folgenden Ebdiktötagen aber nicht er⸗ 
fcheinenden mit ben treffenden Handlungen audges 
ſchloſſen werben. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Engelhard Sachen in Derwahrung 
haben, oder demfelben irgend etwas jchulbig 
find, aufgefordert, dieſe Gegenftände bei Ben 
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meidung bed nochmaligen Erfages, nur bei dem 
hiefigen Gerichte — vorbehaltlich ihrer Rechte — 
zu erlegen. Die Taxe des zur Maffe gehörigen 
Mobiliars beträgt 320 fl. 43 Fr. und auf dem im 


Mat d. 38. auf 5215 fl: gefhägten Immobiliar 
fichen 7320 fl. hypothekariſch verfichert, worünter 
jedoch 3500 fl. Eingebrachtes der verſtorbenen 


Engelhardſchen Ehefrau und 1970 fl. Kapitalds 

Anfchlag der auf dem Anweſen haftenden Auss 

nahme fih befinden. Die übrigen befannten 

Schulden ‚befaufen ſich auf 3395, fl. 7 Er. 

Altdorf, den 17. Oftober'1833. . 
Ksnigliches Landgericht. 

Zernott, Ladrichter. 

4. Leber dad Bermögen des vormallgen Blers 


brauerd Johann Engelhard von hier, it auf 


deſſen eigenen Antrag ber Univerjal» Gonfurd bes 
fehloffen worden. Es werden daher bie gefeglis 
chen Ediktstage und zwaͤr: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beten 
Nachweis, fo wie zum Verſuche einer güts 
lichen Auseinanderfegung auf 
Donnerftag den 12. Dezember d. 36., 

9) zur VBorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen eventuell auf 

Donnerftag den 16. Januar k. Is., 

3) endlih zur Schluß » Berhandlung, und 
zwar 
a) für die Replik auf 

Donnerſtag den 6. Februar k. Js., 
b) für die Duplik auf 
Donnerftag den 20. Februar k. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
wozu fämmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen werden, daß 
das Ausbleiben im erften Termine die Ausfchließs 
ung von der Maffe, das Nichterfcheinen in einem 
der folgenden Edikts⸗Tage aber den Ausfchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. Dabel 
wirb bemerkt, baß nad) dem Inventurs und Schäzs 
ungsprotofolle, die Aktivmaſſe nur aus Mobilien 
in dem geringen Werthe von 188 fl. gebilder wird, 
welche überdieß größtentheild in Fauftfpändern 


Kcıendrin 
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beſtehen, uhb von der’ Ehefrau "Beh Önbars als 


Eigenthuni angeſprochen werden ;' fo" ihre vaß 
nad) der Angabe des Gemeindſchuldners de? Schut, 
denſtand "incl. des Eingebradhten der Ehefrau auf 
5152" fl. 14 fr. ſich berechmen.’‘ Diejenigen, 
welche irgend Etwas‘ von dem Vermögen ded Ger’ 
meinſchuldners in Händen’haben, werben zugleich” 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung ded noch⸗ 
maligen Erfages vorbehaltlich ihrer Nechte bei 
Gericht zu übergeben, 

Schwabah, am 7. November 1833. 

Königliched Landgericht. 
Käppel,  Landrichter. 

5. Der Sfraelite Simon Barmann Loͤben⸗ 
heim aus Ottenſoos hat fein Zahlungsunvers 
mögen angezeigt, und um Zufammenberufung feis 
ner Gläubiger behufs der Regulirung von Friften 
und Nacläffen gebeten. Hiezu wird Termin auf 

den 16. Dezember Borm. 9 Uhr * 

anberaumt, in welchem ſämmtliche unprivilegirte 
Gläubiger unfehlbar zu erſcheinen oder im Aus⸗ 
bleibungsfall zu gewärtigen haben, baß angenoms 
men werde, ald treten fie der Mehrheit der Bes 
ſchlüſſe der erſchlenenen Gläubiger bei. 

Lauf, den 5. November 1833, 

Königliche Landgericht. 
In Verhinderung des Borftanbs 
Schäffer, Affeffor. - 

6. Der im Jahre 1763 geborne umb ſeit 41 
Jahren unbefannten Aufenthalts abwefende Joh. 
Leonhard Schmidt von Kraffolzheim wird 


: | 


‚ auf Antrag feiner nächſten Anverwandten hiermit 


öffentlich vorgelaben, entweder felbft, oder durch 
gerichtlich Bevollmächtigte in drei Monaten dahier 
zu erfcheinen, und fein auf 240 fl. 46 fr. bes 
rechneted unter Kuratel ftchended Vermögen in 
Empfang zu nehmen, mwidrigend er für tobt ers 
klaärt, und fein Bermögen den nächſten Suteftats 
Erben ohne Kaution ausgehändigt werden wird, 
Seehaus, den 10. Dftober 1833. 
Fürftlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandsberg. 
Schwingenſtein, Herrſchaftsrichter. 


(Mit einer Beilage. 
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Beilage, 


Sutelligen 


Blatt 


für den Rezat-Kreis. 





Nro. 94, Ansbach, 


Samſtag den 23. November 1833, 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird auf Antrag eines Realgläus 





bigerö das bahier in der obern Borftadt bei der 


Kaferne gelegene Wohnhans des Bierbrauers Job, 
Friedrich Carl Jahreißen lit. B. Nr. 27 mit 
rabicirter Bräugerechtigkeit, Bräuhaufe, Stall, 
Schemr, Holzlege, Hofralth und Garten, Str. 
Bef. Nr. 567, dem öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt. Es wird bedhalb auf 

Freitag den 20. December anni currentis 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
im Locale ded unterzeichneten Gerichts vor dem 
Eommiffär Kreis» u. Stadtgerichtsaffefjor Geßner 
Dietungstermin anberaumt, zu welchem zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die auf diefem Befisthume haftenden Laften wer⸗ 
den im Termine befannt gemadyt werben. Bor 
ber Hand wird bemerft, daß nach der neueiten 
Schägung vom 12. diefed Monats der Gefammts 
werth der Verkaufsobjekte auf 6025 fl. erhoben 
wurde. Der Zufchlag wird in Gemäßhelt des 
Hppothefengefeßes vom 1. Juni 1822 $. 64 ers 
folgen, wenn die Tare erreicht oder überfliegen 
wird, Ansbach, um 19. October 1833. 
von Kohlhagen, Direlter, 

2. Auf Antrag eined Hypotheken⸗Glaͤubigers 
. bie den Johannes Müäller’fchen Eheleu⸗ 

ten zu Dberhöchftädt zugehörigen Realitäten, 
nämlid : 


1) die Hälfte von 1 Tagwerf Wiefe, die Hecken⸗ 
Wieſe, B. Nr. 985, Taxe 300 fl., 
2) 4 Mrg. von J Mrg. Acker, der Heckenacker, 
B. Nr. 986, Tare 76 fl., 
im Wege der Hülfsvollſtreckung zum zweitenmal 
dem öffentliden Berfauf unterfielt, und wird: 
biezu Termin auf 
ben 29. November V. M. 10 Uhr 
am Gerichtsſitz anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber werben mit dem Beiſatze 
eingeladen, daß der Hinfchlag bei erfolgter Tare 
fofort erfolgen wirb. 
Neuftadt a. d. A., ben 24. Oftober 1833. 
Königliches Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 
3. Auf den Antrag eines Realgläubigerd wer 
ben die dem Leonhard Busbacher zu Birm 


baum gehörigen Grundbeſitzungen, namentlidy: 


1) das Gut Nr. 15 zu Birnbaum, beſtehend 
and Hans, Scheune, Schweinftall, Bade 
ofen und Hofraith, 53 Morgen Ader, 2 
Tagwerk Wiefen, 3 Morgen Wald und: 
dem Hutrecht; 
2) 3 Morgen Acer unter der fangen Laͤng; 
3) 4 Morgen Feld im Urriegel ; 
4) 2 Morgen Feld im Emmeleborfer Weg; 
5) 1 Tagwerk Wiefen, die Krötenlachwiefe ; 
6) der te Theil von 167 Morgen Buſchholz, 
der Burgſtall genannt, in 4 Stücken, wo⸗ 
von z Morgen mit Hopfen bebaut 
öffentlich zum Verkaufe ausgeboten und hiezu— 
Termin auf 
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den 27. November 1. 38. Vormittags 


9 — 12 Uhr 


im Maar'ſchen Wirthshaus zu Birnbaum anbes 
raumt, wo befig+ und zahlungsfähige Käufer zu 
erfcheinen und die Kaufsbedingungen zu gewärtis 
gen haben. 

Neuftadt a. d. A., am 9. November 1833. 


Könige. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 


4. Vom unterfertigten Föniglichen Randgerichte 
werden hiermit folgende zum Nachlaß der Wittwe 
Suftine Gren zu Beerbach gehörigen Immobi—⸗ 


lien, 


1) 


2) 


3) 
4) 


5) 
6) 
7) 
8) 
9) 
10) 
11) 
12) 


13) 


ale: j 

Ein Wirthfchaftsgut zu Beerbach B. Nr. 184, 
wozu gehört: 

1 Wohnhaus, Scheune, Schweinftall, Bad; 


ofen, Scüpfe, Schaafſtall, Hofralth und, 


Schorrgärtlein, 14 Tagw. Garten, Huts 
und Gemeindereht, dann Pumpbronnen, 
Taxe 4135 fl; 

folgende walzende Grundftüde: 
Mg. Held am Noßbacherfteig, B.Nr. 186, 
Tare 20 fl.; 
1 Mg. bortfelbit, B. Nr. 187, Taxe 40 fl., 
14 » ober ber Pechhütten oder das Buck⸗ 
feld, B. Nr. 188, Taxe 30 fl., 
1 Mg. hinter bem Dorf, B. Nr. 189, 
Tare 125 fl., 
2 Mg. der Hirtenader, B.Rr. 190, Tare 
300 fl., 
3. Mg. am Dachsbacher Thürlein, B. Nr. 
191, Taxe 350 fl., 
2 Mg. im Reutersfeld, B. Nr. 192, Taxe 
275 fl, 
33 Mg. der Reuterdader am Bad, B. Nr. 
193, Taxe 500 fl., 
15 Mg. am Neuftädterweg, B. Nr. 194, 
Zare 300 fl., 
1 Tagw. Wieſe an der Pechhütte, B. Nr, 
195, Taxe 150 fl., 
1 Zagw: die Hofwiefe, B. Nr. 197, Tare 
450 fl., 
2 Tagw. Wiefe im Thürlein, 3. Ne. 198, 
Zare 400 fl., 


14) 
15) 


16) 
17) 
18) 


19) 
20) 


20) 


22) 
23) 
24) 


25) 


26) 


27) 


28) 
29) 


30) 
31) 
32) 
33) 


34) 
35) 


36) 
37) 
38) 
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17 Mg. Feld allda, B.Nr. 434, Taxe 50 fl, 
die. Hälfte von. einer Winterung in der Pech⸗ 
hütte, B. Nr. 200, Taxe 5 fl., 

1 Tag. Wieſe die Neuwieſe, B. Nr. 199, 
Taxe 400 fl., 

Mg. Feld in der großen Pecheggeten, 8. 
Rr. 201, Tare 150 fl., 

3 Mg. der Frauenweiher, B. Nr. 302, 
Taxe 100 fl., 

zZ. Mg. allda, B. Nr. 302, Taxe 100 fl., 
Tagw. der Hofweiher, B. Nr. 203, Tare 
350 fl., 

3 Wieſe alda, B. Nr. 204, Tare 
15 fl., " 

3 Tagw. alda, B. Nr. 185, Tare 350 fl, 
5 Tagmw. bortfelbft, 8. Nr.304, Tare 15 fl, 
3 Tagw. ber Koppenweiher, 8. Nr. 305, 
Taxe 10 fl., 

JTagw. Winterung in ber Pechhütten, 8. 
Rr. 306, Tare 5 fl., 

1 Mg. der fchwarze Ader, B. Nr. 327, 
Tare 125 fl., 

1 Mg. in der langen Läng, B. Nr. 457, 
Tare 200 fl., 

1 Mg. dortfelbft, B. Re. 391, Tare 200 A., 
1 Mg. am langen Garten, B. Nr. 204, 
Tare 140 fl, 

3 Mg. der Koppenweiher, B. Nr. 204, 
Tare 10 fl., 

15 Tagw. Wiefe in den Schweinwiefen, 8. 
Nr. 2142, Tare 725 fl., 

77 MI. 103 OR. Ader vom Herrnhöfzlein, 
B. Nr. 484, Tare 465 fl., J 

25 Mg. 145 ON. dortſelbſt, B. Nr. 484, 
Tare 155 fl., - 

2 Mg. alda, B. Nr. 484, Tare 100 fl., 
27 Mg. 15 OR. vom Herrnhölzchen, 8. 
Nr. 484, Tare 108 fl., 

15 Jauch. 3 QR. alda, B. Nr. 484 d, Tare 
80 fl., 

1 Jauchert Feld vom Kloſterwald, B. Nr. 
484d, Taxe 50 fl., 

74 OR. Feld bortfelöft, B. Nr. 484 d, 19, 


Ih, 
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39) 2Mg. Feld im Frauenweiher, B. Nr. 185 a, 
Zare 75 fl., 

auf Antrag der Curatel über die minderjährigen 

Greuifchen Kinder dem öffentlidyen Verkaufe uns 

terftellt, und hiezu Termin auf 

Sonnabend den 14. Dezember Bormittags 

9 Uhr 

in der Greuifchen Behaufung zu Beerbach anbes 

raumt, wozu befißs und zahlungsfähige Kaufs— 

Iuftige zur Abgabe ihrer Angebote vorgeladen wers 

den. Hiebei wird bemerft, daß das Verzeichniß 

über die auf den Realitäten ruhenden Laften und 

Abgaben an jedem Geridjtstage dahier eingefehen 

und die Grumdbefigungen felbft von dem Bormunde 

Friebrich Högendörfer zu Veerbach eingewieſen 

werben können. 

Neuſtadt a, d. A., den 11. November 1833. 

8. B. Landgericht. 
Heffeld, Landrichter. 

5. Die zur Nachlaßmaſſe der Maria Mag» 
dalena Ehriftina Steib zu Georgendgemünd 
gehörigen Immobilien und Mobilien, jene bes 
ftehend in: 

1) einem Haus Nr. 15 fammt Hansgärtchen, 
tarirt zu 310 fl., 

4 Morgen Acker und J Morgen Wiefe, Ges 
meinbetheile, tarirt auf 50 fl., 

3) 24 Mrg. Ader im Scheureuth, in 3 Stüden, 
tarirt auf-210 fl; 

diefe an Bettwaaren, Vieh, Eifen und Zinn, 

werben am 

9. December I, 3. Borm. 9 Uhr 

anf Antrag der Erböintereffenten in dem Steibis 

ſchen Wohnhaufe No. 15 zu Georgensgemünd 

an die Meiftbietenden verfauft, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Pleinfeld, am 30. September 1833. 

Königliched Landgericht. 
Munderer, Landrichter. 
Gerichtliche Vorladungen. 

1.. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger und 
in Gemädhelt des landgerichtlichen Befchluffes vom 
6. Zuli 1833 wird über den Nachlaß des dahler 
verftorbenen Nothgerbermeiiterd Johann Michael 

- Schneider der Univerfaltonturd eröffnet. Es 


2) 
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werben baher folgende Ebiftetage 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nacyweifung auf den 
21. November 1833 
II, zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf den 
23. December 1833 _ 
IH. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe ber Replif auf den 
23. Janıar 1834 
b) zur Abgabe der Duplif auf dem 
21. Febrüar 1834 
jedesmal Bermittags 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche Gläubiger unter Androhung des Rechts» 
nachtheiles vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Ediftstage den Ausjchluß der Forder— 
ung von ber Konfurdmafje, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Evdiftstagen aber den Ausfhluß 
ber an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. Alle diejenigen, welche von biefer 
Konfurdmaffe etwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, foldyed vorbehaltlich ihrer Anfprüche 
an das unterzeichnete Gericht abzugeben. Die Ac⸗ 
tiva der Maffe betragen beiläufig 7545 fl., bie 
Schulden aber 8984 fl. 
Gunzenhaufen, am 10. Dftober 1833. 
Kol. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter, 

2. Vom Königl, Landgerichte Dinkelsbühl 
iſt gegen bie umtenbenannten feit länger ald 16 
Jahren abwefenden Perfonen auf Antrag ihrer 
nächiten Verwandten und Guratoren auf Todes 
erflärung angetragen worden. Diefelben wers 
den baher mit ihren unbefannten Erben und Erb: 
nehmern andurch öffentlich vorgeladen, ſich 

binnen 9 Monaten 

und Fängftens in dem 

aufMondtag ben 2. Juni 1834 früh 8 — 11 Uhr 
anberaumten Termine fchriftlich, oder perfönlich 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, als fie 
fonft für tobt erflärt, und ihr hinterlaffenes Ber 
mögen ben ſich als Inteſtaterben gemeldet und 
legitimitt habenden Perfonen zur freien Dispo 
fition überlaffen werden wird. 
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Rame Stan db, | Geburtsort. ie: Wenn und wo vermißt. Bermögen, 
Yahr. 
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— Chri⸗ Hafenbinder Hirſchbach 1782 IR ſchon länger als 15 Jahre 23 A. 
ftoph abwefend, u. hat feine Ehes 
frau verlaffen. 
2Gieſe, Friedrich) Kittelhändler |Altbrandendg. |1755 hat feit länger ald 16 Jahren] Unbekannt. 
Wilhelm dah. in Preußen. feine Ehefrau verlaffen, 
al sauber, Joſeph Schneiderge- Dinkelsbühl |1794 wird feit 1816, wo er in bie 57f.20 fr. 
Anton felle Fremde ging, vermißt, 
4 Hofmann , Joh. Soldat des 5. Lohe 1785| wird feit dem franzoͤſiſch⸗ruſ⸗ 355 fl. 
| Matthias Chev. legers⸗ ſiſchen Feldzug von 1812 
Regiments vermißt, 
5 Jumelauer, Fran⸗ ledig Dürrwangen 1768 iſt ſeit länger als 15 Jahren — 
| ziska | abwejend 
5 Kopp , Zohann Soldat d. 13.) Dürrwangen 1788 Desgleichen wie ad 4. 19.40 Fr. 
| eis | Linien = In: 
fanterie⸗Reg. 
7 Kopp, Georg Ans| Soldat d. 15. Dürrwangen 1794 Desgleichen, 191.40 fr. 
ton Linien = In» s 
fanteric-Reg. 
3 Prag, Matthias |Soldat d. 13. Rain 1790 Desgleichen, 32. — 
linien » Sn» 
fanterieNeg. 
9 Rögele, Johann Soldat d. Im Schopfishh |1787) Desgleichen, 51fl. 50 kr. 
| Georg fanterie-Reg. | 
Buttler | | 
20) e a in Soldat d. Re |Schopiloh 1790 Desgleichen, 51fl. 50 kr. 
Let giments Fürſt | 
Thurn und | 
| Taxis 
11Wüſtner, Johann Metzger, dann Weidelbach wird ſeit 36 — 33 Jahren] 300 fl. 
Michael | £gl. däniſcher vermißt, wo er in BL 
Soldat fche Dienfte trat, 
12)Würner, Adam Soldat d. 13. Weidelbach |1780|wird feit dem franjöffeheruffte 300 fl. 
Karl, Einien » Ins fhen Feldzuge von 1812 
fanterie ⸗Reg vermißt, 





Dinkelsbühl, am 18. Juli 1833. 
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| Nrio. 95. Ansbach, Mittwod deu:27.: November 1853 
ECHING SPölg ah a Britibiet seien eier 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis⸗ Behoͤrden. 


= genzblatt 








Einl. Nr. 4184. Erp. Nr. 5899. it Bd nd, 
( Die Patrimoniafpericdite Artelshofen und Henfenfeit betr.) Tr 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 

Es wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß. die von Schwarzfchen Patrimonial- 
Gerichte Artelshofen und Senfenfeld im Bezirke des fgl. Landgerichtes Zerobruck fortan: 
burch ben Rn .. Gottlieb Ebner won. und zu. BR verwaltet 
werden. J 

Ansbach ben: 15; "November 1833. * 
Königliche Regierung des Nezatkreifee, Kammer dei Innern. 

von Stichaner, Präſident. 

| | Haſſold. 


int, Ne 4138. Exp: Re. 5900. 
u befunsenen Geis m — bes Rezatkreiſes. (Die Verlegung der an Sonn + und Bring 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Die in rubrizirtem Betreff unter dem 10. des I. Mts., von dem fgl. Staats» Minifterium: 
bed Innern an bie kgt. Regierung des Iſarkreiſes m — wird ee arg zur 
— und Nachachtung bekannt gemacht .. m. RA 

Ausbach, den 150. November 1668 EEE 
 ,. Königliche: Regierung bed Regatkreifes, — des 1 

von Enyam, Praſident. 
Haflold: 

Die A. a 8. 5 3. wird auf Een Bericht vom 29; v. Mts. beauftragt, 
bie Verlegung der ianf- Som und Feiertage fallenden Getraid⸗Markte in Gemäßheit: des Land 
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zathd»Abfchiebes für dem Iſarkreis vom 1. Mai L 36 in Vollzug gu ſetzen, und bei Verlegung 
folcher Getraidmärfte, welche nicht zufällig auf beftimmte Sonn» oder Feiertäge fallen, fondern 
bisher am bdenfelben ftändig abgehalten wurden, die Verkehrsverhältniſſe mit benachbarten Orten 
und indbefondere die Schrannentage benachbarter Orte in forgfältige Berüdfichtigung zu ziehen. 
München am 10. November 1833. . 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. . 
Un die k. Regierung des Ifarkreifes. . B 


Einl. Nr. 27864. Erp. Nr. 5602. 
(Die Erledigung der Schul » und Kirhendieners : Stelle zu Dornhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird bie durch Todesfall Im Erledigung: gefommene Schulz und Kirdjendienerd » Stelle zu 
Dornbaufen, im Schulbezirk Gungenhaufen, mit dem faffionsmäßigen Ertrage von zweihundert 
ſechs Gulden zur Bewerbung bis Ende fommenden Monats Dezember hiermit ausgefchrieben. 
Ansbach, den 15. November 1833. - © * 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bes. Innern. 
von Stidyaner, Präſident. 


Haſſold. 


Ent, Nr. 2998. Exp. Nr. 5999. y 
An fämmtliche Polizei⸗ Behörden des Nezatkreifes, Den Fortgang ber Zehentfirirung betr.) 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

Diejenigen Behörden des RezatsKreifes, welche den Fortgang ber Zehentfirationen, bezüg» 
lich der Stiftungen und geiftlichen Pfründen, für das abgelaufene Verwaltungs⸗Jahr 1833 nad 
Maafgabe der lithographirten Regierungs » Ausfchreiben vom 27. April und 13. November vor. 
98. bis jet noch nicht angezeigt haben, werben hiermit aufgefordert, dieſen Geſchaͤfts⸗Rückſtand 
unfehlbar binnen 14 Tagen bei Vermeidung eines Wartbotens ia ber vorgefchriebenen Art zu 
‚erledigen. er Ä a 

Ansbach, den 20. November 1833. 

Königliche. Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


’ 


Sonnenmayer, Geeretär, 





Einl. Nr. 4664. Exp. Nr. 6295. * ws 
Geſchlagnahme von Drudichriften Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd., F 
Das koͤnigl. Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchſten Reſcripts vom 15. pr6. 
November I. I. die von der koͤnigl. Polizei-Direktion 'der Reſtdenſtadt München. verfügte, von 
der öniglichen Regierung des Hfarkreifes, Kaumer des Zunern fortgefegte. Beſchlagnahme fol 
gender Drudichriften: " ara 6 3 
a) ber Nummern 252 und 259 bed Zeitblatted: ,, Nieberrheinifcher Kourier“ vom Ok⸗ 
tober 1833 J Mae Zu} BE! Pepe EN De 
b) ber: Rum. 82 des Zeitblattesy „der Eidgenoſſe⸗ on ıtd..DOftaber. 1838 u 


4961 — 1962 


mit dem Beifage betätigt, daß. bie Eonfidcation nebſt dem Merbote ‘der erwähnten Zeitungss 
Nummern einzutreten habe. 
Sämmtlihen Polizei» Behörden bed Nezatkreifes wird hievon zur Nachachtung Kenntniß 
gegeben. 
Ansbach, den 23. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Junern. 
von Stichaner, Präfident, 


Haſſold. 





Einl. Ro, 3849. Exp. No. 5666. 
(Die Erſatzwahlen bei dem Magiſtrate UIJ. Klaſſe zu Scheinfeld Betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kg. 
Nah; dem genehmigten Ergebniffe der erneuerten ordentlichen Gemeinde» Erfagwahlen zu 
Scheinfeld wurden beftätigt: 
I. Als Bürgermeifter: 
Caspar Huppmann, Bucbinder, 
I. Als bürgerlihe Magiſtratsraͤthe: 
1) Wolfgang Breuning, Sailer, 
2) Johann Wirth, Nothgerber , 
8) Valentin Rohleder, Schuhmacher, 
4) Johann Baptift Veth, Kaufmann, 
I. Als Zifagmänner für den Magiſtrat: 
1) Anton Burian, Sailer, 
2) Michael Dürring, Rothgerber, 
Ä IV. Als Bemeindebevollmächtigte 
treten in Funktion: 
4) Johann Zahn, Gaftwirth, 
2) Adam Lang, Spengler. 
3) Anton Burian, Sailer, 
4) Valentin Waigand, Glafer, 
5) Franz Brüdner, Gaftwirth, 
6) Georg Storch, Bierbrauer, 
Nr. 2 und 4 als Erfagleute für die zu Magiftratöräthen gewählten Individuen vorrüdend, was 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Ansbach, den 15. November 1833. 
Königlihe Regierung des Nezatfreifed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 


Haſſold. 


Einl. Nr. 3551. Exp. Nr. 6296. 
(Die neue Erſatzwahl für Gemeindeſtellen der Stadt Langenzenn betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Könıge. 
Nach dem Ergebniffe der neuen Erſatzwahlen für Gemeindeftelen der Stadt Raugenzenn 
Haben. die: Beftätigung erhalten ;, 
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1. Als bürtterliche Magiſtrats Rärhe: 
4) Ludwig Albrecht —— —* a ” 
2) Johann Nicolaus Schmidt, Müller, 


3) Michael Amm, Saifenfleder, 
4) Philipp Auguft Neufhüg, Bader, 
5) Daniel Gaßner, Roibgerber, 
(der Letztere zur Ergänzung ber 
Wahl des Jahre 1830) 
tl. 
1) Andreas Edert, Hainer, 
2) Leonhard Gtiegler, Leblüchner, 
ul. 
meten in Funftion: 
1) Andreas Lettenmeyer, Bierbrauer, 
2) Andreas Eckert, Häfner, 
3) Sohann Burf, Satfenjieder, 
4) Friedrich Burkhardt, Bäder, 
- 5) Lorenz Gudenberger, Wirth, 
6) Michael Stiegler, Metzger, 
7) Albreht Schröprel, Kaufmann, 
‚ 8) Leonhard Stiegler, Lebküchner, 
9) Gottlieb Friedrich Willer, 
und zwar legterer zum 


Hätfte der bürgerlichen Magiftratdräthe von der 


Als Erfagmänner für den Magiſtrat; 


als Gemeindebevollmädrigte 


- 


Bandfabrifant, 
Erfag für den in ben Magiftrat 


gewählten bloͤher igen 


Gemeindebevollmächtigten Neufhüß: 


Ansbach, den 21. November 1833. 


Königliche 


Regierung bed Rezats Kreifes, Kammer des Junern. 


von Stichaner, Präfldent. 


Sonnenmayer, Secretär. 


Dienſtes-Nachricht. 


Unter dem 15. November l. Js. 


iſt auf Präſentation des 


Stadtmagiſtrats Roth der bis⸗ 


herige Schulamts⸗Eandidat Leonhard Langfritz von Kalchreuth als Elementarlehrer zu Roth 


beſtellt worden. 


— — — — 


— — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
serichtedenen Aubalts. 

1. Der Domfapitular Franz Karl Freiherr 
von Müniter auf Fuerbad und Nieder 
werren, derwaten in Lichtenfels wohnhaft, 
hat fich freiwillig unter bie Fuͤratel feines Herrn 
Reffen, des dermaligen Appellationdgerichter Ae⸗ 
reſſiſten Karl Freiherrn von Münfter zu Wuͤrz⸗ 





burg, und des Advokaten Dr. von Hornthal 
dahier begeben. Dem geſtellten Antrage gemäß 
wird ſolches zu Jedermanus Warnung mit dem 
Anhange befanmt gemacht, daß befagter Herr 
Domkapitular Franz Garl Freiherr von Münfter 
von nun an nidyt befugt iſt, ohne Wiffen und Zus 
ſtinmung feiner; beiden Kuratoren irgend einen 
Vertrag abzufchliegen, und eine auf die Minders 


— 
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ung ſeines Vermoͤgens gerichtete Verbindlichkeit 
einzugehen, und baß jede an benfelben zu lelftende 
Zahlung von nun nur bem einen oder dem andern 
der Kuratoren redjtögültig gefchehen könne. 

Bamberg, den 8. März 1833. 

Königliches Kreia⸗und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor. 

Solches wird auf Antrag der Kuratoren wies 
derholt befannt gemacht. 

Bamberg, den 12. November 1833. 
Königliched Kreis» und Stadigerict. 
Dangel, Direktor, 

2. Bom Königlichen Kreis und Stadtgericht 
Erlangen wird hiemir befannt gemacht, daß ber 
Strumpfwirfermeifter Johann Adam Ziegler 
und feine Berlobte, bie ledige und großjährige 
Scuhmacherdtochter, Anna Rümler von Ems— 


firdhen, die hierorts ftarutarifch gültige ehelihe » 


Gütergemeinfchaft vertragemapig ausgeſchloſſen 
haben. 

Erlangen, am 1% November 1833. 

König. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 
Gareis, Direftor. 

3. Der Bauer Michael Schönfnecht von 
Dietenholz und die ledige Anna Barbara Popp 
von Hirſchneuſes haben im ihren am 28. October 
d. 38, errichteten Ehevertrag die im ehemaligen 
Fürftenthum Bayreuth geltende Gütergemeinſchaft 
andgefchloffen. Dieß wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Met. Eribach, ven 4. November 1833. 

8.3. Landgericht. 
Bode, Landricter. 

4. Bom Königlichen Landgericht Mt. Lelbach 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß das Claſſifikations-Urtheil in der Univerfals 
Goncurd » Prozeß s» Sahe der Maria Catharina 
Lkoelius, abgefhiedenen Gattin des Dr. Loelius 
zu Neuhof, am 29. d. Mis. in Kraft der Ders 
fündigung an der Gerichtötafel dahier angeheftet 
wirb. 

Mt. Erlbach, den 17. November 1833, 

K. B. Landgericht. 
Bode, Landrichter. 
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5. Dofmerftag. ben 5. Dezember Vormittag 9 
Uhr wird von der Deconomie-Commilfion des Fgl. 
2ten Chevaurlegerd + Regiments die Kıeferung von 
eilf Remonten an den Wenigitnehmenden in Atkord 
gegeben, welches hiemit befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 18. November 1833. | 

6. Die ben beiden ArtilleriesRegimentern abe 
gängigen 15 Reits und 67 Zugpferde dürfen bei 
dem 1. Artillerie» Regimente dahier, unter Eins 
haltung der Normalpreife, angefauft werben. 

Berkaufsluftige werden daher eingeladen Freis 
tag den 20. Dezember d. 3. Vormittag 10 Uhr 
in dem Kommiſſions «Zimmer der Lehelkaſerne ſich 


‚einzufinden, wo über die Lieferung diefer Pferde 


Akkorde, für Fleinere oder größere Parthien, abs 
geichloffen und die weitern Bedingniſſe bekannt ges 
geben werben. 

Münden, ven 21. November 1833. 

7. Bei der Königlichen Oekonomie Triedborf 
werben am 2. December d. 58. einige außer dem 
Dark ftehende Kindenbäume, aus welden ſchöne 
Schröthe erlangt werden können, vorbehaltlich 
höchiter Regierungs +» Genehmigung an die Meifts 
bietenden verkauft. 

Triesdorf, am 23. November 1833, 

Frölich, Nendant, 


8 Dfarramtliche Anzeigen 
vom 18. bie 24. Novbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft. 

Johann Joſeph, Sohn des B. u. Hafnermeiſt. 

Stieber. — 
2. Begraben. 

1. Johann Nicolaus Engel, Erlanger Bote, 
ſt. 685J. 5 M. 22T. alt an der Bruſtwaſſerſucht; 
2. Todgeborner Knabe des Heubinders Meyer. 

St, Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Friedrich Wilhelm, Schn des B. u. Haus 
beſitzers Röſchinger; 2. Maria Margaretha, 
Tochter des B. und Taglöhners Melnöfer; 3. 
Johann Georg, Sohn des Zimmergejellen Hufe 
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nagel; 4. Johann Chriſtoph Enrl, Sohn bed B. 
Mezgermeiſters u. Wirths Hen. König. 
2. — 

Johann Georg Kleinſchroth, B. u. Melbermeis 

ſter, mit Johanna Maria Landwehr. 
3. Begraben. 

1. Jehann, Sohn des B. m Bäckermeiſters 
Sr, ſt. 1J. 6 M. 7 T altam Gefraifh;. 2 
Sohann Geret, Taglöhner, ft. 57 I. alt am 
Bruftfieber, 3. Anna Sibylla Eharlotta, Tochter 
bes verftorbenen Schullehrerd zu Widersbach Hrn. 
gang, fl. 7193. 8 M. 24 T. alt an Alterd« 


ſchwaͤche. 


Privat⸗Bekauntmachuugen. 

1. Bei Ferdinand von Ebner in Nuͤrn⸗ 
berg iſt erſchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden, in Ansbach an J. M. Dollfuß 
Gerlah, 3. P., Eamerar, Pfarrer u. Schu⸗ 

len » Iufpeftor, Handbüclein für die 

Sonntags Schulen in Deutſchland, 

Le verbefjerte Auflage gr. 8. broch. 36 Er. 

Die Nüzlichkeit diefes Schulbudyes hat fich bes 
reit3 durch Einführung in vielen Bolks» Schulen 
Deutfchlande bewährt und ed wird hiemit aud) 
dieſe 2te verbefjerte Ausgabe den refp. Schul⸗Vor⸗ 
ftehern und Lehrern aller Confeſſionen beftend em» 
pfohlen. Bei Abnahme von Parthieen wird der 
Preiß bedeutend ermäßigt. 

2. Ich zeige hierdurch gehorfamft ar, daß ich 
das Haus Nr. 384 D. in der Karleftraffe neben 
dem Gafthaus zum Stern bezogen habe und erlaube 
mir bei diefer Gelegenheit mein Gefchäft aufs neue 
ben allgemeinen Woblwellen angelegentlicyit zu 
empfehlen. — Meiner bisherigen verehrlichen 
Nachbarſchaft danke ich hiebei für die vielen Bes 
weiſe von Freundſchaft und Güte, und empfehle 
mid) der neuen zur gütigen Aufnahme untershänigft 
und gehorfamit. 

Ansbach, den 24. November 1833. 

Joh. Leonh. Hohwald, Tapezirer. 

3. Einem hohen verehrten Publitum mahe 

ich Hierdurch, ergebenft Die Anzeige, daß ich die 


Gonceffion ald Schneidermeifter von einen had 
Löblichen Magiftrat erhalten habe, Ich bitte das 
her mid; mit vielen. Aufträgen, fowohl in Givils 
als Militärarbeiten zu bechren; verfpreche billige 
Bedienung. und werbe mir das Zutranen der Bo 
wohner Ansbache zu erwerben. fuchen: 
Friedrich Heberrer, GSchuiber 
Meiſter. Hs.-Nr. D. 26. 

4. Das dem verftorbenen Stallbedienten Rie 
gel angehörige Wohnhaus am neuen Weg Lit. 
D. 250 nebft.Schorr: und Obfigarten wird Freis 
tag ben: 13. December dB. Is. öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft und Kaufsliebhaber am 
benannten Tage in daffelbe Haus hiezu eingeladen. 
Es kann täglich eingefehen und bei Unterzeichnetem 
bad Nähere erfragt werden. 

Ansbach, den 22. November 1833. 

Franz Herterich, Bildhauer. 

wohnhaft am Herrieder » Thor. 
5 Das Haus D. Nr. 441 mit Garten, 
Stallung, Schüpfe ıc. ijt täglich aus freier Hand 
zu verfaufen und einzuſehen. 


Commifliond - Anftalt A. 113 in Ausbach. 
1. Es find in einer hübfchen Tage ber Stabt 2 
Logis jedes beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller, Holzleg, Waſchhaus u. Bronnen 
bis Lichtmeß zu vermierhen. 
2. Im Januar 1834 find 1300 fl. zu 48% ge 
gen genügende Sicherheit augzuleihen. Wo? fagt 
Verw. Mofer.. 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A, Nr. 11 it ein Quartier zu vermiethen. 

A. Nr. 13 iſt ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mit Möbels zu vermierhen. 

A. Nr. 42 ift ein Quartier mit allen Bequem» 
lichkeiten zu vermiethen. 

A. Nr. 58 ift das untere Quartier mit einer 
Stube, Berfchlag, Küche, Kammer, Holzleg und 
Keller täglich zu bezichen.. 

A. Nr. 83 am obern Marft ift ein Quartier 
mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen. 
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A, Nr. 115 iſt bis Lichtmeß ein Quartier zu 
vermiethen, beftehend aus 1 Stube, Stubenfams 
mer, Küche, Holzleg mit oder ohne Bodenkam⸗ 
mer und Wafchgelegenheit. 

- A. Nr. 197 if bis Walburgi im 2ten Gaben 
ein Quartier zu vermiethen. 

A; 342.ift ein Quartier billig gu vermiethen, 

D, Nr. 71 in der Marimiliangitraffe iſt tä 
lich ein. möblfrted Logis zu vermiethen. / 

D. Nr. 240 ift ein Quartier mit eingerichteter 
Brandweinbrennerei, Stallung und Keller bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 

Im Haufe ded Materialiften König iſt über 2 
Stiegen ein großes Quartier, beftehend aus A 
heisbaren Piegen und fonftigen Bequemlichkeiten 
bis Lichtmeß zu vermiethen. 


Fremden Anzeigen. 
Dom 17. bis 23. November, 

Krone. Mad. Fleiſchhauer von Nürnberg, 
Hr. Poftfunktionär Hennicde v. Welffenburg, Hr. 
Kaufm. Beer v. Würzburg, Hr. Gaftwirth Kober 
u. Hr. Kaufm. Kober v. Weifersheim, Hrn. Kfl. 
Rellermann v. Franffurt, Strelin v. Mit. Breit, 
Böhr v. Frankfurt, Hr. Obergeometer Sammeth 
w die Hrn. Geometer Oberlein, Sperl u, Harts 
wig von Mündıen. 

Stern. Hrn. Kaufl. Krieger von Nürnberg 
u. König v. Bamberg. i 

Löwe: Hr. Handeldm. Berolzheimer v. Guns 
genhaufen, Hr. DObergeometer Brarmarer m. Fam. 
v. München, Hrn. Kaufl. Bachmann v. Gunzen⸗ 
banfen, Bucher v. Diebach, Sonnenftein v. Dies⸗ 
peck, Edenfeld v. Würzburg, Hr. Gaſtw. Hennens 
berg v. Nürnberg, Hr. Bereiter Stern v. Fürth, 
Hr. Pferbhändier Menbel Eifih v. Münden, Hr. 
Kaufm. Zöpplig v. Heidenheim, Hr. Privatmann 
v. Berg m. Gattin von Schweinfurt. 

Brandenburger Haus. Die Hra. Kaufl. 
Hofmann v. Kaufbeuern, Lenhard v. Bafel, Fried 
berger v. Fürth, Tieringer, Lebküchner Schmidt, 
Mad. Dollinger u. Mad. Fleifchner v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Heinemann v. Würzburg, Hr. Pris 
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vatm. Heß v. Würzburg, Hr. Cadet Freiherr v. 
Falfenhaufen v. Zweibrüden, Hru. Kauf, Des 
grigni v. Augsburg, Hänel v. Cöln, Hr. Prise 
varmann Peitz v. Wien, Hr. Steuerrath Poffelt 
u. Hr. Altuar Denk v. Münden, Mad, Reinhard 
u. Hr. Kaufm. Sißmund v. Nürnberg, Hr. Jun⸗ 
fer Bar. v. Geuder v. Nürnberg, Hrm. Kaufl. 
Schäffer v. Nürnberg, Weber v. Plauen, Türfig 
v. Mit, Breit, Hr. Tuchmachermeiſter Herrman 
v. Dettingen, Hrn. Kaufl. Eckſtein v. Dettingen, 
Haas v. Neuburg, Hr, Forfigeometer Wagner v. 
Schillingsfürft. 

Zirkel. Hr. Kaufm. Benfel v. Ludwigſtadt, 
bie Hrn. Kaufl. Schmidt u. Böttcher v. Regens⸗ 
burg, Hr. Geometer Mücenfchnabel v. München, 
bie Hrn. Wundärzte Blumif u. Heudy v. Waffers 
trüdingen, Hr. Forftreviergehilfe Rhau v. Krafts⸗ 
hof, Hr. Rabbiner Katzenellenbogen u. Hr. Hans 
belöm. Hirfch v. Dettingen, Hr. Kaufın. Reblins 
ger v. Augsburg, Hr. Fabrik, Lehner v. Nürnberg, 
Hr. Tapezirer Löw v. Fürth, Hr. Schreinermeis 
fter Lober v. Geißlingen, Hr. Geometer Grath⸗ 
wohl von Münden, Hr. Privatm. Bettner von 
Würzburg, Hr. Oekonom v. Wefturhaften u. Hr. 
SHauslehrer Dinkelmann v. Darmftadt. 

Traube, Hr. Kreiögerichtsrath Nürnberger 
v. Fürth. 

Weißes Roß. Herr Handlungs» Eommis 
Bühl von Münden, Hr. Privatm. Bediteln von 
Rittersbach, Hr. Fabrik. Mad v. Weiffendurg, 
Hr. Verwalter Kiedfalt von Trautskirchen, Hr. 
Gaſtwirth Liebermeifter v. Windshelm, Hr. Des 
fonom Ragler v. Sugenheim, Hr. Profefflonift 
Limbacher v. Rothenburg, Hr. Gaſtw. Gunthel 
von Winkelsheim. 

Strauß. Die Hrn. Handelsl. Gutmann v. 
Dettingen, Kellermann v. Thalmeffingen,, Bürs 
borfer v. Augsburg. 





Gerichtliche Verfteigerungen. 
1. Das zur Concursmaſſe bed Tabakfabrikan⸗ 


‚ten Johaun Georg Leutzmann bahier gehörige 


Wohnhaus Nr. 87 mit zwei Rebenhänfern, Hits 
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terhaud und Stabel, Hofraum und Fleinem Gras⸗ 
“garten, zufammen gerichtlich tarirt auf 7000 fl. 
wird, "da im zmeiten Subhaftationdtermine fein 
Kaufs luſtiger erfchienen it, am 
Montag den 30. Dezember d. Je. von 
V. M. 9 Uhr an 
zum brittenmal öffentlich audgeboten. Beſitz⸗ u. 
zahlungefähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter 
dem ‚Bemerfen eingeladen, daß nach $. 64 des 
Hypothefengefege® der Hinſchlag an den Meifts 
-bietenden ohne Rüdficht auf den Schägungepreis 
erfolgt, und daß zugleidy mit obigem Haufe, auf 
welchem bisher die Tabaffabrifation ausgeübt 
wurde, eime große Tabakprefje und eine Schneids 
mafchine verfteigert werben. 
Schwabah, den 18. November 1833. 
Konigliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 
2% Die Immobilien des Halbhofsbefigers Ans 
drens Wießmeyer in Buche nbach, befichend 
in 
1) dem Halbhof Nr. 34 im Büchenbach, ber ent 
hält 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Badofen, 
1 Bronhen, 1 Schweinftal, die Hofraich, 
1 Morgen Garten, 185 Morgen Feld, 2 
Tagwerk Wiefen, 4 Morgen Holz, wozu 
das Gemeinderecht gehört, tarirt für 1200 fl, 
2) J Tagw. Wiefe, das Anerwieslein, tarirt 
. fürsefl, 
3) 4 Morg. Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
... für 50 fl, 
4) 2 Morg. Feld am Heumweg, nun Stangholz, 
tarirt für 75 fl, 
5) 3 Morg. Feld am Heuweg, nun Bufchholz, 
tarire für 40 fl., 
6> 1 Morg. Feld am Heuweg, zur Hälfte als 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 
werben, ba fich auch in bem zweiten Termine bas 
der Kaufsluftige nicht eingefunden haben 
Montags den 23. Dezember bie Mittags 
12 Uhr 


— — 
Ohne Beilage.y 
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an hleſiger Gerichtsſtelle zum Zten und leztenmal 
dem öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es er⸗ 
folgt an den Meiſtbietenden, ohne Rückſicht ob 
der Schätzungswerth erreicht wird oder nicht, je⸗ 
doch für dem legtern Fall den Hyporhefengläubis 
gern das Einlößungsredpt vorbehälilicdh, der Him 
flag, und ed wird ein Nachgebot nicht ange 
nommen. 
Schwabach, ben 20. November 1833. 
Königliche, Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Gerichtliche Borladung. 
1. Wer aus irgend einem Rechtötitel der Erb» 


fchaft oder Forderung ve. an den Radılaß des zu 


Sphofen dieß Gerichts verftorbenen Dienſtknechts 
Kaspar Wittig aus Gelnhaufen im Groß 
herzogthum Baden Anfprüche zu machen gedenft, 
wird hiermit aufgefordert, folche binnen 
60 Tagen 
unter Borlegung der erforderlichen Legitimations⸗ 
Urkunden und fonjtigen Ausweife hierüber hier» 
orts zu liquidiren und geltend zu machen, außere 
dem bei Audeinanderfegung dieſer Nachlaßſache 
feine weitere. Rüchficht mehr darauf genommen 
werden ſoll. Zugleich wirb aber auch jeder um 
befannte Maffafchuldner oder fonftige Inhaber einer 
zum Wittigiſchen Nachlaffe gehörigen Sache aufs 
gefordert, feine Schuld oder in Händen habende 
Sache innerhalb gleicher Frift dahier amyuzeigen 
und: vorbehaltlich feiner. Nechtsanfprüche hierauf 
zu übergeben, außerdem ſich ed Jedermann felbft 
suichreiben muß, wen er wegen Berheimlichung 
. — — Eigenthums zur Ber 
antwortung und zenden Stra 
ben wird, = er 
Mir. Bibart, den 16. September _ 
. Königl: . Landgericht, - — 
» Qädl, Landrichter. J 
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Nro. 96: Ansbach, Samfag den 30. November’ 1833. 





Bekanntmachungen der Königlichen Kreis, Behörden. 


Einl. Nr. 4289. Erp. Nr. 6308, 
(Die Verhandlungen * Wildſchaͤden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die unterfertigte Königliche Kreis⸗Regierung hat aus vorgekommenen Fällen bie Ueberzeug⸗ 
ung geſchöpft, daß die am 15. May 1829 zur analogen Anwendung befaunf gemachte Ausfchreis 
bung der Königlichen Regierung des far» Kreifes, Kammer des Innern, vom 8. Auguft 1826, 
die Verhandlungen fiber Wildfchäden betr., GKrs. Int. BI. 1829 pag. 619 et sqq.) aud noch 
jegt ihrem ganzen Umfange nad als inftruftive Norm beachtet werde. Diejelbe findet fich daher 
bewogen fämmtliche Polizei» Behörden auf den Abſchied für den Landrath des Iſarkreiſes vom 19. 
Dftober 1832 VI, Nr. 11 b. (R. Bl. 1832 pag. 724) hinzuweifen, wornach diefe Ausſchrel⸗ 
bung, in fo weit fie mit den Beftimmungen der Verordnung vom 9. Nuguft 1806, dad Bew 
brechen des Wilddiebſtahls betr., und des Bayerifchen Zudiciar» Goder, dann der hierauf bezüge 
lichen Novellen in Widerſpruch ftehen könnte, außer Wirkfamfeit gefegt if. 

Ansbach, am 20. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatlreifes, Kammer bes Innern 
von Stichaner, Präffdent. 
Haſſold. 





Einl. Nr. 5015. Exp. Nr. 6390.- 
(Die Beſchlagnahme der Drudiärift: ‚Ueber die Revolution in Teutfchland aus dem Polnifhen des Morig 
Mochnatzki“ Dresden und Leipzig, in Kommiffion der Arnoldiihen Buchhandlung 1833 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Das Königliche Staatsminiſterium des Innern hat mittelſt höchſten Neferiptd vom 19. pr- 
22. November I. Is. die von dem Königlidien Kommiffir dev Stadt Nürnberg verfügte, von 
der 'unterfertigren ’Röniglichen Kreis⸗Regierung fortgeſetzte der Drudjhrift: „Ue 
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ber die Revolution im Teutſchland aus dem) Polnifchen des Morig Mochnatzki““ Dresden und 
Leipzig, in Gommiffion der Arnoldifhen Buchhandlung 1833, mit dem Beifage beftätigt, daß 

die Gonfiscation nebft dem Verbote der erwähnten Schrift einzutrete be. 
—— Polizei» Behörden bed Rezatkreiſes wird hievon zur Nachachtung Kenntnig 

gegeben. 
Ansbach, den 25. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Haffeld, 


Einl. Nr. 4433. Exp. Nr. 6316. 
Die erneuerte Magiftratsrathswapf in Guhzenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah dem Ergebniffe der beftätigten orbentlichen' Erfagmwahlen für Gemeinde» Stellen der 
Stidt Gunzenhauſen treten in Funktion: 
I. Als bürgerliche YMegiftrars  Rärbe: 
1) Mathias Schürer, Kaufmann, 
2) Heinrih Schnauffer, Lebküchner, 
3) Friedrich Dreßler, Kaminkehrer, 
4) Sohann Thomas Metzner, Welßgerber, 
Il. Zu Erſatzmaͤnnern find gewählt; 
1) Melchlor Eberlein, Häfner, 
2) Chriſtoph Döpderlein, Kaufmann, 
3) Thomas Hofmann, Glaſer, RE: 
1. Als Gemeindebevollmächtigte treten ein; 
1) Jakob Adam Henfold, Rothgerber, . 
2) Friedrich Bed, Gaftwirth, 
3) Adam Mefferer, Bäder, 
4) Konrad Stoß, Bierbrauer, 
5) Johann Froſch, Gaftwirth, 
6) Friedrich Röfchel, Gaftwirth, \ 
7) Heinrich. Konrad Klein, Lebküchner, 
8) Melchior Eberlein, Häfner. 
Diefes wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Anebach, den 24. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Praͤſident. 
Wallmuller, Seeretär. 





Einl. Nr. 1010. Exp. Nr. 6530, 
. (Die für Lehrer an dem beiden obern Klaſſen der Tateinifhen Schule angeordnete bießjährige Prüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. | Ä 
Das k. Staats» Miniferium des Junern hat mittelt höchſten Reſcripts vom 29, Septemb. 


verfügt, daß zur Prüfung der Ganbibaten ber Philologie für Lehrſtellen der beiden obern- 
Klaffen der lateiniſchen Schule in der Kreiss Hauptftadt eine Prüfung anzuordnen ſey. 

Dieſer Weiſung entſprechend ſind zur Vornahme dieſer Prüfung durch den Rektor und den 
fämmtlihen Profeſſoren des hieſigen Gymnaſiums mit Beiziehung des Lehrers an der obern Klaſſe 
der lateiniſchen Schule und unter der Leitung eines Mitglieds der unterzeichneten Stelle Freitag 
den 27. Dezember und die folgenden Tage beſtimmt worden, weshalb an diejenigen Candidaten 
ber Philologie, welche dieſe Prüfung“ zu beſtehen geſonnen oder in Folge einer bereits erlangten 
bedingten Anftellung dazu verpflichtet find, die Aufforderung ergeht, längftens bis zum 18. ges 
dachten Monats ihre Meldung belegt mit dem Univerſitäts- oder Lyceal» Abfolutorium und mit 
einem polizeilihen Sittenzeugniffe einfach) bei der unterzeichneten Stelle einzureichen und fih am 
27. Dezember früh 9 Uhr im Auditorium des hiefigen Gymnaſiums perfönlich einzufinden, 

Ansbach, den 26. November 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatkreiſes, Kammer des Junern. 
von Stidyaner, Präfldent. 
Sonnenmayer, Secretär. 





Ent. Nr. 5139. Exp. Nr. 6480. 
(Beihlagnahme von Druckſchriften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Staatöminifterium des Innern hat mittelft höchſten Reſcripts vom 20, pr. 
23. November I. 38, 

1) die von ber Koͤnigl. Regierung bed Rheinkreiſes, K. d. J., verfügte Beſchlagnahme 
ber Druckſchrift: „Darſtellung ber blutigen Ereigniſſe vom Pfingſtfeſte 1833 auf 
bem Hambacher Schloßberge, im Dorfe Hambach und zu Neuftadt an der Haardt, 
Neuſtadt an der Haardt 1833“ 

2) die von ber Königl, Polizeidirektion ber Nefidenz- Stabt München verfügte, von ber 
Königl, Regierung des Zfarkreifes, K. d. J., fortgeſetzte Beihlagnahme der Druds 
fhrift: Ein Wort über Privation und ihre Beftärigung an Freunde des Rechts und 
ber Wahrheit, von Königsberger 

mit dem Beifage beftätigt, daß die Eonfiscation nebft dem Verbote ber erwähnten Schriften ein⸗ 
äutreten habe. 

Sämmtlichen Polizeibehörben des Nezatkreifes wird hievon zur Nahahtung Kenniniß ges 

eben. 
, Ansbach, den 26. November 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


‘ Haſſold. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Bei dem koͤniglichen Wechſelgericht erſter Inſtanz zu Augsburg iſt die mit einem jährlichen 
ſtatusmäßigen Gehalt von eintaufend Gulden verbundene Nichterftelle erledigt. 
Diejenigen Juftize Beamten des Rezatkreiſes, weldye fich um diefe Stelle bewerben wollen, 
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werden andurch aufgeforbert, ihre an Seine Königliche Majeſtät zu richtende Meldititgen inner 
a vier Wochen we 
bei dem unterzeichneten Gerichtshof zur weitern Beförderung an bad Königliche Wechſel⸗Appel⸗ 
latione gericht fur den Oberdonau⸗Kreis zu Augsburg zu übergeben. 


- Ausbach, am 22. Rovember 1833. 


Koͤniglich Bayeriſches Appellationsgericht für dem Rezatkreis. 
In Abweſenheit des Präfidenten - 
u Liebes kind. 
Seine Majeftät der König haben unterm 9. November d. J. dem von ber Freiherrl. Halter 
Von Hallerfteinifchen Patronatsherrfchaft für den Pfarramts-Candidaten Paul Carl Merkel aus 
Nürnberg auf die Mittagepredigerftelle an der Kirche bei h. Kreug in Nürnberg ausgeftellten 
Präfentation die Iandesfurftlicdye Beitätigung zu ertheilen geruht. 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verjchiedenen Juhalts. 


1. Die acht Ansbacher Morgen Schellenwalb - 


bes hiefigen. Hofpitals in Triesborfer Forſtei wer 
den am 
Montage den 16. Dezember d. Is. um 
10 Uhr Vormittags 

in dem Gefchäftäzimmer des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Borbebalt der höchften Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu die Liebhaber 
bierburch eingeladen find. 

Ansbach, am 23. November 1833. 
Königliche Adminiftration der allgemeinen und 
landeöherrlichen Stiftungen. 

Wüuͤnſch. 

2. Bekanntmachung. (GBrief⸗Poſten zwi⸗ 
ſchen Ansbach und der Münchner und Augsburger 
Route ıc.) In Folge einer neuen Briefpoſt⸗Ein⸗ 
richtung zwifchen München und Nürnberg treten 
auch vom erſten Dezember diefed Jahres angefans 
gen bei dem hiefigen Peftamte bezüglich der Brief 
Poſten von und nad) Münden nachfichende Bers 
Änderungen ein. 

Die Brief-Poften von München und Augsburg 
und den Routen treffen am Dienftag und Samftag 
früh 6 Uhr mir dem Eilwagen direkte, dann täg- 
lid; Nadımittag mit der Nürnberger Poft, deren 
Ankunft wie bisher verbleibt, hier ein. ben fo 
gehen die Brief» Poften nach München, Auges 


burg und ben Routen am Dienftag nnd Freitag 
Mittags um 12 Uhr direkte mit dem Eilmagen am 
Samftag ebenfalls 3 Uhr Nachmittag mit dem Eil⸗ 
wagen über Feuchtwangen, dann täglich Nachts 
über Nürnberg von bier ab. 

Die Korrefpendenzbrförderung von und nad 
Ounzenhaufen, Detringen und Nördlingen findet 
in nachftehender Weife flatt: 


Von Nach 
Dienſt. 6 Uhr früh NSonntag Nachts 
Samſt. 6 Uhr früh 13 Dienft. 124. Mittags 
Mittw. 4 Uhr Abds. S / Mittmod; Nachts 
Freitag 5 Uhr Abde. ( > JFreit. 12 U. Mittags 
Mitrw.74 Uhr Abds. IE Freitag Nachts 

Bon Nach 


Dienſt. 6 Uhr früh Dienſt. 12 Uhr Mitt. 


Mittw. 73 U. Abde. 7 E \ Meittm. 10 U. Nachts 
Freitag.t Uhr früh (82 Freit. 12 U. Mittags 
Freitag 5 Uhr Abds. S ) Freitag Nachts 
Samſt. 6 Uhr früh a Samft. 4 Uhr Abds. 
N 

Bon Nach 
Mont. 5 Uhr Abds. Sonntag Nachts 
Dienft. 1 Ubr früh S \Dienft. 12 U. Mittgs. 
Dienft. 6 Uhr früh 5 Freitag Nachts 
Donnerft. 5 U. Abbe. \2 
Freitag 1 Uhr früh IS 


‚Samft. ZU. Nachm. 
Freitag 5 Uhr Abds. ( j 


Indem bad Publifum von diefen Abänberungen 
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hlewit verftändlget wird benht Bas Törigt Wort 
amt diefen Anlaß, wiederholt darauf aufinerkjäht 
gu machen, daß der gewöhntiche Mdrahg zur 
Schaiter in dem Augenblik der Ankunft einer Brief 
Poſt, bis wohin in der Regel die Aufgabe von 
Briefen geſpart wird, nunmehr bei dem noch gröſ⸗ 
feren Zufammenfluß vieler Btief⸗Packete ſehr ſtör⸗ 
end-eimirft, und durch die Beſchaftigung der Ba 
amten mit den Aufgebern am Sihälter, dae Auds 
fuchen fo vieler Brief-Padere, wozu bei der größs 
ten Ruhe wenigft 3 Stund erforderlich find, noch 
mehr verzögert wird. 

Da der Schalter der Bricferpediftär täglich bis 
Übende 7 Uhr geöffner bleibt, fo darf man auch 
erwarten, daß das Publifum im digenen Bors 
theil zur möglichiten Beſchleunigung der Abgabe 
ber anfommenden Korrefpondenz berückſichtigend 
mitwirke. 

Anebach, am 28. November 1833. 

ur Königliches Poflamt. 
von Berdem, K. Poſtmelſter. 

3. DBefanntmaczunt. Geitungs-Beſtel— 
Lungen.) Nachdem fi mit dem fommenden Mor 
mat Dezember die Zeitungs, Pränumeration filr 
das II. Semefter 1833 fchließt, werden die reſp. 
Abonnenten hiemit erinnert ausländifche Blät— 
ter längfterd bie zum 15. und innländifche 
fräteftend bis zum 25. deffelden Monats gegen 
baare Bezahlung bei der dießſeitigen königl. Pofts 
UmtdsZeitungssErpedirion fürd fommende I Se 
mefter 1834 zu beftellen. j 

Dabei wird wiederhelt bemerft, daß eine Bes 
ftelung ohne Boranszahlung nicht angenommen 
werben fönne, ——— — 

Ansbach, am 28. November 1833. 

Königliched Poftamt. 
von Berchem, K. Poſtmeiſter. 

4. Der Domkapitular Franz Karl Frelherr 
von Münſter auf Fuerbad und Nieder— 
werren, dermalen in Lichtenfels wohnhaft, 
hat fidy freiwillig unter die Kuratel feines Herrm 
Neffen, des dermaligen Appellanonegerichte + Acs 
ceſſiſten Karl Freiherrn von Münfter zu Würz 
burg, und des Advofaten Dr. von Hornthal 
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dahier begeben. Dem geſtellten Antrage genäß 
wird ſolches zu Jedermanng Wartung mir dem 
Anhange bekannt gemacht, daß beſagter Here 
Domkapitular Franz Carl Freiherr von Münfter 
von nun an nicht befugt iſt, ohne Wiſſen und Zur 
finmmding feiner’ beiden Kuratoren trgeno eu 
Vertrag abzufhließem, und eine auf die Minden 
ung feines Verniögens geriditete Verbindiicfett 
einzigehen, "iind daß jede am denfelben zu leiſtende 
Zahlung von nun nur dem einen oder dem andere 
der Kuraloren rechtegültig geſcheben könne, 

Bamberg, den 8. März 1833. 

Köuigliches Kreiss und Stadtgericht. 
Dangel, Direkter. 

Spldyed wird auf Antrag der Kuratoren wies 
derholt befannt gemacht. 

Bamberg, den 12. November 1833. 
Königliches Kreis, und Stadrgerict. 
Dangel, Diteftor. 

5. Es wird zur Kenntniß der Betheilfgten ges 
bracht, daß das Vorzug Urtheit und der damit 
verbundene Präckufionebefcheib in der Schmied 
Johann Melchior Scharrer’fchen Goncurdfache von 
Burd ſtatt der Publifation an das hiefige Gerichtds 
brett angefchlagen worden tft. 

Waffertrüdingen, am 15. November 1833. 

. „ Königl. Landgericht. 
Seggel, Randrichter. u 

6. Im Folge allerhöchſter Genehmigung iſt 
am 15. diefes Monate das Oberzollamt zu Stuben 
nad Kreuth verlegt und im erftern Orte eine Low 
poftirung errichtet worden. Was zur öffeutlichen 
Kenntniß bringe 

Münden, den 23. November 1833. 

Königliche Bezirksoberzollinſpektion. 
Volderndorff. 

7. Die den beiven Artilleries-Regimentern abs 
gängigen 15 Reit- und 67 Zugpferde dürfen bei 
dem 1; Artillerie» Regimente dahier, unter Eins 
haltung der Kormalpreife, angefauft werden, 

Berfaufslußige werden daher eingeladen Freis 
tag den. 20. Dezember d. J. Vormittag 10 Uhr 
in den Rommiffiond- Zimmer der Lehelkaſerne ſich 
einzufinden, wo über die Lieferung diejer Pferde 
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Attorde, für Helnere ober größere Ygrthien, ‚abe 
geſchloſſen und die weitern Bedinguiſſe ‚bekannt gez 
geben werben. — 

Münden, den 21. November 1833. 

8. Bei der Königlihen Oekonomie Triesborf 
werben am 2. December d. 38, einige außer dem 
Hark ſtehende Lindenbaͤume, aus welchen fchöne 
Scyröthe erlangt werden können, vorbehaltlich 
hoͤchſter Regierungs » Genehmigung an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft. 

Triesdorf, am 23. November 1833, 

. Froͤlich, Rendant, 


— 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Durch die Refignation des hiefigen Gerichte, 
arzted Dr. Küfter ift das dafige Puyſikat erledigt. 
Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben 
wollen, werben hiemit eingeladen, ihre Gefuche 
nebſt den erforderlichen Quarififationds_und Leus 
munds zeugniſſen längftens binnen 3 Wochen an 
Sr. Durchlaucht den Herrn Fürften Franz zu 
Hohenlohe» Waldenburg» Schillingsfürft ıc. ic. zu 
ſenden. 

Schillingefürft, den 25. November 1838. 

Fürſtlich Hohenichefhe Domanialfanzley. 
Tiſchinger. 

2. Durch hohe Genehmigung königl. Regiers 
ung vom 2. November d. 3. wurde die Wahl bes 
weiteren Ausfchuffes der unterzeichneten Anftalt 
beftätiget, wodurch ber Lehrer Gellinger auf das 
Neue zum Gaffier, ber Lehrer Hofmann aber zum 
Sekretär der Anftalt ernannt worden find. 

Ansbach, am 26. November 1833. 

Die Verwaltung der Umterftügungd + Anftalt für 

Hinterbliebene der Schullehrer des Rezat⸗ 

Kreifes. 
Fr. Schnizlein, Borftcher. 

3. (Wohnungs Verpachtung.) In dem ges 
fchloffenen dießherrfchaftlig;n Meyerel» Gebäude 
bahier wird zu Lichtmeß 1834 eine aus 4 in eins 
ander gehenden Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Epelfegewölb und Keller beitchende — erft vor 
wenig Jahren neu eingerichtete fchr gefund und 


{ 


* 
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frei gelegene ⸗ Wohnung erledigt. Bei Ver⸗ 
miethung —ã— * mr Quar⸗ 
tierd wird hauptſaͤchlich auf ordnungsliebende ans 
ſtändige Perſonen geſehen, und der Miethpreis 
billig geſtellt. Das Nähere iſt bei unterzeichneter 
Verwaltung zu erfahren. 
Obernzenn, den 22. November 1833. 

Gräfl. und Freiherrl. v. Sedendorff Aberdariſche 
j Rentenverwaltung. 

Erckert. ⸗ 

4. In der Materials und Spezereys 
Handlung von Johann Carl König bahier 
werden in den beiten und frifcheften Qualitäten 
verfauft: ächter Arrac de Batavia bie Bow 
teile fl. 1. 12 fr., Augsburger Lebenseſſenz d. 
Gls. 40 fr., —— d. Sl, 15 fr., Back⸗ 
oblaten, Berliner Rauchpulver in Gläfern zu 18 
und 9 fr., Blöm:Thee in Blechbüchſen, feinfler 
Hayfant» und Perl»Thee von B bie 12 fr. das 
Roth, Chocolade mit und ohne Gewürz, Cölnis 
ſches Waffer erfter Qualität d. Gls. 30 fr., Cis 
tronen, ganz feines, cryſtallhelles, nicht rauchens 
bed Lampenoͤl dv. Pfd. 18 fr, Ofenlac, Opodel⸗ 
doc in Gläſern, feinfte cryſtallhelle Punſcheſſenz, 
mit der man durch zweimal ſo viel heißen Waſſer⸗ 
Aufguß den reinſten und beſten Punſch augenblick⸗ 
lich bereiten kann, die FBouteille 48 kr., Paris 
ſer Blautinctur zum Blauen der Wäſche d. Gls. 
4 kr., Rauchkerzchen, feinfte deutſche Spielfarten, 
feinſte Vanille d. Loth fl. 1, wohlriechende Oele, 
Weingeiſt 309 nad) Be 36 Er. d. Ms., fo wie 
alle Arten Spezerey- und Droguerie-Waaren und 
eine große Auswahl von Rauchtabafen. 

5. Bei Eröffnung meines Ladens In der Butte 
beim Herrn Wirth Ohr empfehle ich meine Saifes 
und Lichterfabrifation vorzüglicher Qualität mit 
ber befondern Verſicherung, daß ich durch die Er⸗ 
richtung eined neuen Fabrifgebäudes in ben Stand 
gefegt bin, mein Geſchäft nun auf die entſprech⸗ 
endſte Weiſe auszuüben und bitte deshalb um gu 
neigten Zufprud). - 

Jonas Gteffter, Saifenfichermeifter. 

6. Daß fo chen erfchienene Ste Berzeichniß ges 
hundener Bäder, 1509 Werke aus verfchiedenen 
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Fächern der Wiſſenſchaften enthaltend, welche um " 
beigefegte Preife bei mir zu haben find, empfehle 


ich Bücherfreunden zur. gefäligen Durchſicht, fie 
zugleich um zahlreiche gütige Aufträge bittend. 

Ansbach, 27. Nov. 1833. —— — 
Auguft Klein, sen. 


Kunſt⸗ u. Schreibmaterialfens 


Händler u. Antiquar. | 
. 7. A. Nr 59 in der Büttengaffe ift ein 
noch ganz neues Sofa nebft 6 gepolfterten Seffeln 
und 2 Tifchen,. das Ganze von Nußbaumholz, 
zu verkaufen. 
8. : Inder Marfetenderey ber Kavalleriefaferne 
iſt frifches Schweinwildpret'das Pfd. um 19 Er. 
zu haben. 


Zn vermiethende Wohnungen. 


A. 132 der Poft gegenüber ift der mittlere- 


Gaben bis Walburgi zu vergeben. 

A. Rr. 300 ift ein Quartier täglich mit oder 
ohne Möbels zu beziehen. 

D. Rr. 292 ift ein ſchönes Quartier für eine 
flille Familie oder einen ledigen Herrn bis Lichts 
meß fünftigen Jahres zu beziehen. Ce 

Beim Köberer iſt das mittlere Quartier zu vers 
miethen. 








Kurs der Bayerifchen Staats⸗ Papiere. 
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Augsburg, den 21. November 1835... 
Staatdös Papiere, Briefe. |@elo, 
‚101 1003 


' 





Fi 
s 


44 


Rott: Looſe E— M prompt: 
etto ’ . „'2 mi. . |, - ie . 
etto - unverzindl, afl: 20.| a2a | 
detto - '. 25.| 114 4 . 
‚dette it *  Af.ı00| 116 $ 5 


4 “ + > 
i i 
| hau} 
- — — — 
— * 
a7 3 —1214 
** 





22 





—* —— 






Ohne Beilage.) 


1986 
. Gerichtliche Verfteigerungen. 

1. Zum-gerichtl. Verkauf der zur Concursmaſſe 
bed Schuhmachers Anton Heckel dahier gehörigen 
Realitäten, als das in der Vorſtadt gelegene ein⸗ 
ftöcige, Wohnhaus Nr. 236 mit fleiner Hofraith, 
JTagw. Öhrten, 4 Morg. Gemeindötheil am 
Rränzleindberg, 3 Morg. Acker am Hundsader, 
3 Morg. Ader auf der Tratt und 4 Tagw. Wiefe 
daſelbſt, wird Termin auf 

: „ben 20. Dezember M. 10 Uhr 
au der Gerichtöftelle anberaumt. Beſiz⸗ und‘ 


zahlungsfahige Kaufsliebhaber werden aufgefors: 


dert, fich hiebei einzufinden und ihre Angebote zu: 
Protofoll zu geben. Die auf den Immobilien’ 


haftenden Laſten können in der Gerichtskanzlei ein⸗ 


geſehen werden. 
Hilpoltſtein, 30. Oktober 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. a‘ 
2. Zur legten Verfteigerung des vormals Joh, 
Georg Schwarzifcen Anweſens in Hornfes . 
gen, defien Beftandtheile in den Rezat⸗Kreis⸗ 
Sutelligenz + Blättern Num. 90, 95 und 98 de 
Ao. 1832, dergleichen Rum, 18, 20 und 22, 
und bem Allgemeinen Anzeiger Rum. XV. de Ao, 
1833, bann in Num. LXXI. bes Letztern — 
und ben erjteren Blättern Rum. 74, 77 und 81 
dief. 38. bezeichnet wurden, auch vom Sequefter 
Hegendörfer auf Verlangen vorgezeigt werben, 
hinſichtlich deren Belaftung aber bei unterzeichnetem 


„Gerichte Auskunft ertheilt wird, ift auf Verlans 


gen des Betheiligten wegen nicht vollftändiger Ers 
zielung des Meiftgebotes von 2350 fl." Termin 
auf Montag den 16. December dief. Jahre 
Bormittags von 9 bie 12 Uhr 
am Gerichtöfige Nenderf anberaumt worben, zu 
weldjem erwerößbefähigte Kaufsluſtige fich mit ges 


-hörtgen Ausweiſen verfehen einfinden, und wobei 


diefelben den fogleichen Zufchlag gewärtigen wollen. 
Rügland, am 8. November 1833. 

greiterrlich ‚von Leonrodſches Patrimonialgericht 

|, Neudorf I. Claſſe. * 


inger Patsfinöniarlähter. 
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Koöͤniglich Bayerifhes 


Sntelfi 





für den Rezat-Kreis. 





Nro. 97. Ausbach, Mittwoch den 4. Dezember 1833. 








Bekauntmachungen der Königlichen Kreis-Behoͤrden. 


Einl. Nr. 1010. Exp. Nr. 6530. 
(Die für Lehrer an bem beiden obern Klaſſen ber Tateinifhen Schule angeordnete dießjährige Prüfung betr. 
Im Nameun Geiner Miajeftät ded Könige. — — 

Das k. Staats-Miniſterium des Innern hat mittelſt hoͤchſten Reſcripts vom 29. Septemb. 
verfügt, daß zur Prüfung der Candidaten der Philologie für Lehrſtellen der beiden obern 
Klaſſen der lateiniſchen Schule in der Kreis-Hauptſtadt eine Prüfung anzuordnen ſey. 

Diefer Weiſung entfprechend find zur Vornahme diefer Prüfung durch den Neftor und ben 
fünmtlichen Profefforen des hiefigen Oymnaflums mit Beiziehung des Lehrers an der obern Klaſſe 
der lateiniſchen Schule und unter der Leitung eines Mitglieds der unterzeichneten Stelle Freitag 
den 27. Dezember und die folgenden Tage beſtimmt worden, weshalb an diejenigen Candidaten 
der Philologie, welche dieſe Prüfung zu beſtehen geſonnen oder in Folge einer bereits erlangten 
bedingten Anftellung dazu verpflichtet find, die Aufforderung ergeht, längftend bis zum 18. ges 
dachten Monats ihre Meldung belegt mit dem Univerfitätds oder Lyceal» Abfolutorium und mit 
einem polizeilichen Gittenzeugniffe einfach bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen und ſich am 
27. Dezember früh 9 Uhr im Auditorium des hiefigen Gymnaflums perfönlich einzufinden, 
Ansbach, den 26. November 1833. j 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfident, 


{ 


Sonnenmayer, Seeretär. 





Einl. Nr. 30893, Erp. Nr, 666%. 
j (Ein Legat für den Armenfond zu Nöglingen Betr.) 
— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der verſtorbene geiſtliche Rath, Synobal» Eraminator und Domprebiger Martin Gräf zu 
Augsburg hat für den Armenfond in Röglingen, Landgerichts Monheim, ein Legat von fünfe 
258 
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hundert Gulden vermacht, und es Ik dieſes Legat berelts von ben Teſtaments-Exekutoren dem 
Röglinger Armenfond ausgehändigt worden. 


Unter dankbarer Anerkennung dieſer fo wohlthätigen frommen Gabe wird ſolche zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 22. November 18333. | 
Königliche Regierung des Nezat« Kreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfldent. 


F Wallmüller, Sekretär. 


Einl. No. 4861. Exp. No. 6417. 


(Die Erſatzwahl des Stadtmagiſtrats zu Monheim betr.) 
Im Namen Seiner Meaieftät des Königs 
wird andurch bekannt gemacht, daß für den zum Bürgermeifter der Stadt Monheim gewählten 
Apotheker Dominicus Wiedemann der Saifenſieder Jofeph Anton Hammerle ald 1r Erſatz⸗ 
mann in die Reihe der bürgerlihen Magiftratsräuhe eingetreten fey. 
Ansbach, den 23. November 1833, 
Königliche Regierung bed Rezatfreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 





Dalmüfer, Sefretär. 





Erp. Nr. 6799. 


ı An die Diftrifts» Polizei» und —— des Kreiſes. (Die Schulen-Statiſtik betr.) 
Im Yamen Gemer Majeſtaͤt des Königs. 

Die unterzeichnete SKreisitelle ift von Seite des Königl. Staatöminiteriumd des Innern bei 
eigener Verantwortung angewiefen, die Vorlage der im $. 75 der Inſtruktion vom 12. Diteber v. 
58. bemerften Ueberficht der diftriftsweife zufammen geftellten Nefultate der Schulen» Statiftif im 
der Mitte des laufenden Monats zuverläffig zu bewirken, zugleidy aber auch beauftragt worden, 
gegen die, etwa fäumigen Unterbehörden mit aler Strenge rückſichtlos einzufchteiten, wes halb fie 
ſich unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 15. Oktober zu folgenden weitern Anorbnnuns 
gen und Eröffnungen veranlaßt fieht : 

1) Die nachgenannten Polizeibehörben, welchen die Gchalts-Faffionen ber Lehrer fuperres 
viſoriſch feftgeitellt bereits zurückgegeben find, nämlich die unmittelbaren Magiftrate mit Ausnah⸗ 
me von Dinfelsbühl , die Kandgerichte zu Bibart, Dinfelsbühl, Feuchtwang, Heröbruf, Nörd⸗ 
lingen, Pieinfeld, Schwabad) und Weiffendurg, dann die Herrfchaftsgerichte zu Biffingen, Burgs 
haelach, Ellingen, Haarburg, Mönchsroth, Dettingen, Pappenheim , Rüdenhaufen und Waller 
fein haben, fo weit es nicht bereits gefchehen ift, die Spezlals Gemeinde» und Diſtrikts⸗Stati⸗ 
Biken fpäteftens bis zum 12. l. Mts. hieher einzufenden. 

2) Die übrigen Behörden werden die Faffionen der Tehrer in kürzeſter Friſt ſuperreviſoriſch 
feftgeftellt zuräcerhalten und haben dann innerhalb 6 Tagen, vom Empfange an gerechnet, 
Die oben benannten Statiftifen ohnfehlbar zur Vorlage zu bringen, weshalb fie in der Zwiſchen⸗ 
zeit, fo weit es noch nicht gefchehen ift, die 17 erften Rubriken in allen Statiftiten ° bereits 
auszufüllen haben, damit nach Zurückunft der Faffionen nur die Ausfülung der 4 letzten Ru— 


brifen und die Heritellung des durch das Ausfchreiben vom 15, Dftober vorgeſchriebenen Sum⸗ 
mariums vorzunehmen ift, —— — 
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3) Um jede moͤgliche Erleichterung zu geſtatten, darf die Diſtrikts⸗Statiſtik zur Zeit 
einfach vorgelegt werden, doch bleibt die Nachfertigung ber Duplifate nad) Zurüdfendung der 
Driginalien ausdrüdlich vorbehalten. ‚ 

4) Wenn die Einhaltung des Termind bei Benügnng der gewöhnlichen Pofts oder Boten 
Verbindungen nicht möglich ift, hat die Einfendung durch eigene Boten zu erfolgen, 

‚Indem die unterzeichnete Stelle zu dem fo oft bewährten Dienftedeifer der Mehrzahl der 
äußeren Behörden vertraut, daß fie, die abſolute Nothwendigfeit der Einhaltung der oben bes 
fimmten Ternhe erfennend, alle Kräfte aufbieten und vereinigen werden, um es ihr möglich 
gu machen, die Befehle ded Königl. Staatöminifteriums in der beftimmten Friſt zu erledigen 
darf fie jedoch die Erinnerung nicht vorenthalten, daß fie gegen Säumige mit aller Strenge durch 
Abſendung von eigenen Boten oder Commifjarien verfahren und diefelben felbft dem K. Staats: 
Minifterium ded Innern zur Anzeige bringen müßte, 

Ansbach, den 1. Dezgember 1833. 

Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern. 

von Stihaner, Präfident, * 
Wallmüller, Sekretär, 





Einl. Nr. 5391. Erp. Nr. 6697. — 
An ſaͤmmtliche Militaͤr-Conſcriptionsbehörden des Kreiſes. (Die Militaͤr⸗ Conſcription de aſſe 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. ——— 

Sämmtlihe Conſcriptionsbehörden des Kreiſes werden andurch beauftragt, die Militär⸗Con⸗ 
feriptionsverhandlungen und Liſten über die bereits aufgerufene Atersflaffe 1812 fpätefteng big 
su dem 5. Januar nächfifommenden Jahres. 1834, ald den gefeglich hiefür beftimmten Termin 
berichtlidh vorzulegen, und dabei Alles dasjenige genaueft zu beobadıten, was die Generals Ber 
fügung vom 11. Dftober 1831 (Nummer 789), bie MilitärsGEonfeription der Altersklaffe 1810 
betreffend, hierüber enthält. 

Bei Yufteuirung der Zurüditellungss Gefuche: ift der Vermögens» und Familienftand ber 
Petenten gründlichft zu eruiren, und jeder dazu erforderliche Nachweis den Aften beizufügen 
Sind ältere Brüder der betreffenden Gonferibirten vorhanden, fo ift genaneft zu erheben tote 
biefe ihrer MilitärsGonferiptionepflicht genüget haben, wer mähmlid davon ſchon an bag Ende 
ber Referve gejtellt war, wer anfäffig oder als Soldat und in dieſem Fall als mentirt oder 
unmontirt eingereihet iſt. Letztere Angabe iſt dann mit desfalls zu erholender Aſſentirungdliſte 
zu belegen. Da nur die Hypothekſchulden der Eltern dieſer Gonferibirten bei Angabe des Vers 
moͤgensſtandes berfelben zur Berückſichtigung hierumter geeignet ericheinen, weil das Vorhanden— 
ſeyn der chirographarifchen ſchwer zu erweifen iſt, fo find Auszüge aus den Hypothekenbüchern 
zu fertigen und diefe ald nothwendige Borlage zu den Akten zu bringen, di 

Ale diefe Angaben find dann furz aber zuverläffig in dem betreffen ri 
tionstabelle aufzunehmen, ’ : 18 ſſenden Rubriten der Errm⸗ 

Uebrigens iſt am Schluß bed Verzeichniſſes N. V. bie Atteſtation noch beizufügen daß 
außer den da aufgeführten Reclamationen keine weitern ſtattgefunden haben. 

Ansbach, dam 27. November 1833. Zr, 1. 

\ Königliche Negierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern," 
Ä von Stichaner, Praͤſident. 


— Wallmütller, Settetaͤr. 
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Amortiſationso /Edict. 
Vor der fuͤrſtlich Detting⸗Oetting und Detting⸗Wallerſtein⸗Hohenbalbern und Soͤterſchen 
Regierung wurde ben Heiligen Stiftungen des Fuͤrſtenthums 
a) unterm 28. Februar 1806 eine Obligation Über 25600 fl. Kapital zu 5 P. C. ver- 
ziußlich, 
b) unterm 30. Juni 1806 eine ſolche Obligation Über 25000 fl Kapital zu 5 P. C. 
verzinslich, 
beide zu Wallerſtein ausgefertigt und auf die Heiligen Pflegen ald Gläubiger und das fürflide 
GSontributionds Amt ald Schuldner fprechend audgeftellet und beurfundet, baß letzteres dieſe Kari 
talbeträge für überlaffene Heiligen Obligationen fchuldig geworden fey, aud find darin zur Ber: 
fiherung der Kapital» Beträge und Zinfen bie zu erhebenden Landesſteuern fo viel hiezu nörhig 
ſeyn mag, verſchrieben. 
An dieſen Kapitalien partizipiren nach den vorliegenden Nachweiſungen mehrere Stiftungen 
in ben fuͤrſtlich Dettingen⸗Wallerſteiniſchen Herrſchaftägerichten Wallerſtein, Biſſingen und Hat 
burg mit verſchiedenen Beträgen, bie Original» Obligationen koͤnnen aber nicht mehr aufgefunden 
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werben. 


Da num bie betheiligten Stiftungspfleger um bie Amortifation dieſer Schulburfunden anges 


jucht haben, fo werben bie unbefannten 


Inhaber derſelben oͤffentlich aufgefordert, folche innerhalb 


Schd Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichtshof um fo gewiffer vorguzeigen, als biefelben wibrigenfalls für 


kraftlos werben erflärt werben. 
Ansbach, den 12. Dftober 1833. 


Königlich; Bayerifches Appellationsgericht für ben Rejatkreis. 


Sn Abmwefenheit des Präfidenten. 
v. Schend. 


v. Schelhaß, Sefretär. 


— — — — 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Die Beflger von Wohnhäufern in hiefiger 
Stadt werben aufgefordert, den am 1. Juli heute 
tigen Jahre ſchon fällig gewefenen Beleuchtunges 
Koftenbeitrag fürs Etatsjahr 1855 bei der Stadt, 
kaͤmmerei in ben gewöhnlichen Bormittagäftunden 
unverzüglich zu entrichten. : 

Ansbach, den 30. November 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. (Werbung für den 
roͤnigl. griechiſchen Militärbienft betreffend). Es 
wird hiemlt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Föniglich griechiſche Werbfommiffion für 
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Franfen ihr Bureau nun hieher verlegt hat und 
ohngefähr 14 Tage bier verweilen wird. Indem 
man ſich auf die bereitd erlaffenen und überall öf⸗ 
fentlich angefchlagenen und verbreiteten Bekannt⸗ 
machungen über die Bedingungen der Anwerbung 
bezieht, werben diejenigen, welche Luft haben in 


‚den königl. griechiſchen Militärdienft einzutreten, 


aufgefordert, fich bei belobter Kommiſſion, welche 
ihr Bureau im Gafthofe zum Brandenburger Haus 
dahier hat, zu melden. 
Ansbach, den 30. November 1833, 
q..: Stadt» Magiftrat, - 
2»: Endres.,,- . Stil. . 
3 + Bon- dem Königlichen Kreis» und Stadt; 
Gerichte Ansbah. Inder Concursſache über den 
Nachlaß des Handelsmanns Salomon Ztelhei 
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mer dahler wird das erlafjene Prioritätöertennts 
ni 

am 30, November b. J. 
an bad Gerichtsbrett in vim publicationis ange⸗ 
heftet werben. 

Ansbach, am 30. September 1833. 

von Kohlhagen, Direktor. 

4. Zum Berfauf der im Forſtrevier Schall, 
haufen bereitd angefertigten und angefallenen weis 
hen Sägefchröte, dann dergleichen Brennhölzer 
werben Termine 

a) im Forftort Rothenberg, Montags ben Iten 
Dezember I. Is., Zufammenkunft Bormitt. 
9 Uhr im Orte Dornberg, 
b) im Forftorte Schönfeld, Dienflags ben 10. 
ejusd. mens., Zufammentunft Bormitt. 9 
Uhr zu Schalhaufen, 
c) im Forftorte Bocksberg, Mittwoch ben 11. 
ejusd, mens., Zufammenfunft Bormitt. 9 
Uhr zu Schallhaufen 
anberaumt und babei zur Wiffenfchaft gebracht, 
bag nur zahlungsfähige Individuen angenommen 
werden. 

Ansbach, den 29. November 1833. 

Königlidyes Forftamt. 
Paufh, Forftmeifter.. 

5. Die acht Ansbacher Morgen Schelfenwalb 
des hiefigen Hofpitals in Triesdorfer Forftel wers 
den am 

Montage ben 16. Dhyember d, 38. um 
10 UhrVormittags 
in dem Gefchäftszimmerdes unterzeichneten Am⸗ 
ted unter Vorbehalt der- höchſten Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu bie Liebhaber 


hierburch eingelade 
Ansbach, am ER ansır 1833. 


Königliche Adminiftration der allgemeinen und 
landeöherrlichen Stiftungen. 


Wünfd. 

6. Dom Magiftrat der königlich bayerifchen 
Stadt Nürnberg, ald Verwalter bes lokalen Stift, 
ungsvermögend, wird hiemit befannt gemacht, 
daß bei deſſen Stiftungskaffen täglich Capitalien 
au.geößern oder Heinern Summen gegen genüs 
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genbe erſte Hppothefen und AS Zinfen ausgelichen 
werben fönnen, und baß bei pünftlicher Zinfens 
Zahlung nicht leicht eine Auffünbigung dergleichen 
Gapitalien zu befürchten ſtehe. 
Nürnberg, ben 25. November 1833. 
v. Hardborff. 

7. Der Domkapitular Franz Karl Freiherr 
von Münfter auf Euerbad und Nieder 
werren, bermalen in Lichtenfels wohnhaft, 
hat fich freiwillig unter die Kuratel feines Herrn 
Neffen, des dermaligen Appellationegerichts + Acs 
ceffiften Karl Freiheren von Münfter zu Würz⸗ 
burg, und bed Advofaten Dr. von Hornthal 
bahier begeben. Dem geftellten Antrage gemäß 
wird ſolches zu Jedermanns Warnung mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß beſagter Herr 
Domkapitular Franz Earl Freiherr von Münſter 
von nun an nicht befugt iſt, ohne Wiſſen und Zu⸗ 
ſtimmung feiner beiden Kuratoren irgend einen 
Bertrag abzufchließen, und eine auf die Minders 
ung feines Bermögend. gerichtete Verbindlichkeit 
einzugehen, und daß jede an denſelben zu leiſtende 
Zahlung von nun nur dem einen oder dem anbern 
ber Kuratoren rechtegültig gefchehen könne. 

Bamberg, ben 8. März 1833. 

Königliches Kreis» und Stadtgericht.* 
Dangel, Direktor. 

Solches wird auf Antrag der Kuratoren wies 
berholt befannt gemacht. 

Bamberg, den 12, November 1833. 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Dangel, Direktor, 

8. Der Bädergefelle Johann Michael Rup⸗ 
pert aus Gunzenhaufen, der wegen Wiberfegs 
ung bahier prozeffirt wird, hat fich ohne Wan⸗ 
berbuch unb fonftigen Ausweis von hier entfernt, 
ohne daß fein Aufenthalt bis jegt befannt gewors 
ben wäre. Man erfucht daher alle in» und aus⸗ 
ländifche Obrigkeiten, ihre Diener und die kgl. 
Genddarmerie auf dieſen Menfchen aufmerffam zu 
machen, und im Fall er betreten werben follte, 
benfelben wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Perfonalbefhreibung: Ruppert iſt ohn⸗ 
gefähr 5 Schuh, 5 Zoll groß, won unterfepter 
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fräftiger Statur, hat gefärbted Angeficht, hell, 
blonde Haare, einen dergleihen Schnurrs und 
Backenbart, graue Augen, etwas anfgebogene 
Nafe und Heinen Mund. 

Bekleidet ift er mit einem abgetragenen blauen 
Frack mit gelben Metalltnöpfen, blaßgelbe Weſte 
mit rothen Streifen, feine Halebinde, Pantalons 
von abgetragenen dunfelgrauen Tuch, eine heil 
graue Müge, Halbftiefel. 

Gunzenhaufen, am 23. November 1833. 

Königl. Landgericht. 

j Klingsohr, Landrichter. 

9. Vom fönigl. Landgericht Rothenburg wird 
der Mobiliarnachlaß der verwittweten Frau Burs 
germeifter Meyer dahier, beftehend in Weißzeuch, 
Betten, Matrazen, Kleidern, Gilber, Zinn, 
Meffing, Kupfer u. bergl. am 

Montage den 16. Dezember d. J. 
und an den folgenden Tagen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 1 bie 5 Uhr Nachmittahe 
im Sterbehaufe No. 50 gegen baare Zahlung vers 
fteigert, was andurch befannt macht 

Rothenburg, den 25. November 1833, 

Königliches Landgericht, . 
Pündter, Landrichter. 

10. Der Büttnermeifter Georg Leonh. Jäger 
von Burgbernheim und die Eva Margar. Knod⸗ 
linger, abgeſchiedene Kapfer daſelbſt haben in 
ihrem Ehe» und Erbvertrag de hod. die zu Burgs 
bernheim gültige allgemeine cheliche Ghtergemeins 
fchaft unter fich auegefchloffen. 

MWindeheim, den 11. Oftober 1833, 

König. Landgericht, 
Bei Derhinderung des koͤnigl. Landrichters 
Schmelcher. 

11. In Folge allerhöchſter Genehmigung iſt 
am 15. dieſes Monats das Oberzollamt zu Stuben 
nad) Kreuth verlegt und im erſtern Orte eine Vor⸗ 
poftirung errichtet worden. Was zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 

Münden, den 23. November 1833. 

Königliche Bezirfsoberzollinfpeftion. 
Bölderndorff, 
12. Der Bäder Johannes Bed von Deinins 


‚gen, bieffeitigen Gerichts, hat fich freiwillig der 
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Verwaltung feines Vermögens, und unter die Cu— 
ratel feines Bruderd Georg Be Söldner, und 
Andreas Herrle Müller, beede von Deiningen, 
begeben. Solches wird hiemit zur Berhütung 
allenfallfiger Nachtheile öffentlich befannt gemacht 

MWallerftein, den 24. November 1833. 

s Fürſtl. Herrfchaftegericht. > 
von Langen, Herrichaftsrichter. 

13. Bei dem hiefigen Rentamte befindet ſich 
eine Quantität altes Papier, welches nad Ryl. 
Regierungds Verfügung zum Cinftampfen öffent 
lich verkauft werben fol. Zu dieſem Verkaufe 
wird Termin auf 

Samftag den 7. Dezember d. 3. Vormittag 

10 Uhr 
anberaumt und Kaufsluftige eingeladen, ſich bie 
a In dem rentamtlichen Gefchäftszimmer einzufins 
en. 

Hersbruck, am 22. November 1833. 

Königliches Rentamt. 
Heyde, Nentbeamter. 

14. Montag den 9. d. M. werben bei ber kgl. 
DOekonomie Triesdorf, vorbehaltlich höchſter Ges 
nehmigung, am die Meiſtbietenden 66 Schäffel 
Gerſte verfauft. 

Triesdorf, am 1. Dezember 1833. 

Frölich, Rendant. 


15. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 25. Novbr. bis 1. Dezbr. 1833. 


St. Johannis-Kirche. 
1. Getauft, 

1. Johann Leonhard, Sohn des Bauern Egers⸗ 
börfer in Kurzendorf; 2. Anna Maria, Tochter 
bed B. und Schuhmadyermeifters Kilian, wurde 
Jach getauft. 

’ 2. Getraut. 
Johann Michael Heckenberger, B. u. Bütmen 
ee bahier, mit Jungfer Maria Do rothea 
raf. 
3. Begraben. 
1. Eva Rofina, Dienſtmagd dhr., Tochter des 
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weyl. Taglöhnerd Engelhard in Dinkelsbühl, fl. 
265 3. 11 M. 2%, alt am Brand; 2. Maria 
Katharina, Tochter ded B. u. Schneidermeifters 
Geret, f. 11 M. 21 T. alt am Gefraifh; 3. 
Eva Katharina, Tochter des Iten Wachtmeifterd 
{m 2ten Kgl. ChevaurlegerdNRegiment Hrn. Pfeifs 
fer, RIO M. 8 T. altam Scharlach; 4. Bars 
tholomäus Deder, Ziegelhüttenarbeiter, fl, 43 
J. 8 M. 5X. alt an der Wafferfudht; 5. Anna 
Maria, Tochter des B. u. Schuhmachermeiſters 
Kilian, ft, 6 T. alt an Krämpfen; 6. Johann 
Georg Kernftod, kgl. penfionirter Kordonift, fl. 
65 I. EM. alt an Entkräftung; 7. Margaretha, 
Ehefrau des weyl. Nadlers u. Handelsm. Körner, 
R.659. 7M. 27 T. alt an der Bruſtentzündung; 
8. Johann Michael Schmidt, vormal. Bedienter, 
ſt. 34 J. 1 M. 3 T. alt an Altersſchwäche. 
St, Gumpertus-Kirche. 
1. Getauft. 

1. Johanna Katharina, Tochter des Schloſſer⸗ 
geſellen Frieß; 2. Conrad Heinrich, Sohn des 
B. u. Drechslermeiſters Steurer. 

2. Begraben. 

1. Barbara, Wittwe des Tagloͤhners Wißs 
meier, R.76 3. alt an der Abzehrung; 2. Georg 
Friedrich, Sohn ded B. u. Schreinermeifters Zill, 
ſt. 1M. 10T. alt am Schleimfchlag; 3. Johann 


Georg, Sohn des Zimmergefellen Hufnagel, fl. . 


8 T. alt an der Gelbfucht, 
Katholiſche Stadtpfarrei, 
, Begraben. 
Johann Spitzler, Fiſchhändler, fl. an Alters: 
ſchwäche 80 J. alt. 


Privat⸗Bekanntmachungen. 
1. Die Freiherrl. von Greiffenclauiſche Ren⸗ 
tenverwaltung dahier verkauft 
Montag den 9. December von Nachmittag 
1 Uhr an 
im Gaſthauſe zum weißen Roß 
a) die dießjährige Zchend»Gerfte und bie erlang⸗ 
ten Hülfenfrüdite, dann 
b) das erlangte Gerften» Stroh, das Hülſen⸗ 
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Frucht⸗Geſtroͤh, und etliche Schober Has 


berfiro 


parthieweis im öffentlichen Aufftrich, und ladet 


Kaufliebhaber anmit ein, 
Mt, Bürgbernheim, den 28. Novemb. 1833, 
Zumpf, Verwalter, 

2. Bekanntmachung des Srauenvereine, 
Zur flatutenmäßigen Empfangnahme der milden 
Gaben an Arbeiten und Geldgefchenten, fo wie 
zur Öffentlichen Ausſtellung ift von Seite des Bors 
ſtandes Sonntag der Ste und zur Verfteigerung 
Montag der Ite December lauf, Jahrs im Saale 
zur goldenen Krone bahier beſtimmt mworben, mos 
von jämmtliche hochverehrte Vereins, Damen gang 
ergebenft benachrichtiget werden. 

Ansbach, am 1. Dezember 1333, 

Der Borftand des Frauenvereins. 

3. Bon dem Gefühle der innigften Liebe durchs 
drungen widmen wir unferm hochehrwürdigen 
Herrn Pfarrer Philipp Daniel Pürkhauer, 
welcher in der hieſigen Pfarrgemeinde 8 Jahre 
und 4 Monate lang das hodwichtige Amt eines 
chriſtlichen Predigers, Seelſorgers und Lokal— 
Schulinſpektors im vollſten Maaße ausübte und 
heute auf die ihm gnädigſt übertragene Pfarrſtelle 
nach Illenſchwang von hier abzog, für die mannig⸗ 
faltige uns und unſern Kindern erwieſene Liebe, 
Treue und Sorgfalt hiemit unſern herzlichſten, 
verbindlichſten Dank, wünſchen ihm und den lie⸗ 
ben Seinigen dauerhafte Geſundheit, und empfeh⸗ 
len uns mit fortdaueruder herzlicher Liebe deſſelben 
fernern Wohlgewogenheit und Freundſchaft ganz 
ergebenſt. 

Wallesau, den 26. November 1833. 

Die fünmtlichen Pfarrgemeindeglieder 
mit dem Schuflehrer und der Schul 
jugend, 

4. Dem Königlichen Herrn Pfarrer Pürks 
hauex; zu Wallesau, als unferm verehrten bies 
herigen Vorſtand der Hortbildungsanftalt im hie 
figen Schulviftrifte, fagen wir bei feinem Abzuge 
nach Illenſchwang für Die liebevolle Leitung ber 
ES cyullchrers Konferenzen hiemit unfern herzlich— 
fen Danf, wünfhen daß Gott ihn und die wer⸗ 


. 
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then Selnigen ftetö bei dauerhafter Gefunbheit ers 
halten möge, und empfehlen und ſtets hochacht⸗ 
ungsvoll deſſelben fernern Wohlgewogenheit und 
Freundfcaft. 

Wallesau, Roth, Gmund, Rittersbach, Ek⸗ 
kersmühlen und Pfaffenhofen, den 26. Nor 
vember 1833. 

Die ſaͤmmtlichen Lehrer und Gehilfen 
des Schuldiſtrilts Roth zu Georg⸗ 
ensgmünd. 

5. Einem hohen Adel und verehrlichem Pu⸗ 
blikum dahier und answärts mache ich hiermit die 
Anzeige, daß ich zu den bevorſtehenden Weihnach⸗ 
ten meinen Laden mit einer reichhaltigen Auswahl 
des Modernften und Eleganteften von IIerren- &, 
Damen- Uhren aller Art, von 14 und 18 fas 
rätigen Gold-, fo wie von augeburger Silber - 
und parifer Porcellain- u. Quincaillerie-Waa- 
ren, neu audgeftattet habe. Bon beiden Letztern 
erlaube ich mir befonders zu empfehlen: Cafle - 
und Thee-Service, Dejeuners mit und ohne 
Plateaux, einzelne Tassen 4 la grecque et 
turque, Blumenvasen und Dessertieller mit 
umb ohne Malerelen, Nachtlampen mit Feuers 
zeugen in verfchiedenen Formen, Portebijoux 
und Portemontres von Perlmutter und Eifenguß, 
Necessaires für Damen u.f.w. Unter Zufichers 
ung übersus billiger Preife bitte ich um zahl» 
reichen Zufprac ganz ergebenft. 

N, A. Oberndörffer, 

6. Inder Materials und Spezerey— 
Handlung von Johann Carl König bahier 
werben in den beften und frifcheften Qualitäten 
verfanft: ächter Arrac de Batavia die J Bou— 
teille fl. 1. 12 fr., Augsburger Lebenseſſenz db. 
Gls. 40 fr., Bifchoffeffenz d. Gls. 15 fr., Back⸗ 
oblaten, Berliner Rauchpulver in Gläfern zu 18 
und 9 fr., Blöm:Thee in Blechbüchſen, feinfter 
Hapſant- und Perf» Thee von 8 bie 12 fr. das 
Loth, Chocolade mit und ohne Gewürz, Cölni— 
ſches Waſſer erfter Qualität d. Gls. 30 fr, Ci— 
tronen, ganz feines, eryſtallhelles, nicht rauchen— 
des Lampenöl d. Pfd. 18 fr , Ofenlac, Opodels 
dee in Glaͤſern, feinfte eryſtallhelle Punſcheſſenz, 





2009 


mit der man durch zweimal fo viel n er⸗ 
Aufguß den reinſten und beſten engel 
lid) bereiten kann, bie 3 Bouteille 48 Er., Paris 
fer Blautinstur zum Blauen der Wäfche d. Gls. 
4 fr, Rauchkerzchen, feinfte deutfche Spielfarten, 
feinfte Banille d. Loth fl. 1, wohlriechende Oele, 
Weingeift 30° nach Bet 36 Er. d. Mi. , fo mie 
alle Arten Spezeregy und Droguerie-Waaren und 

eine große Auswahl von Raudıtabafen. 

6a. In Hoͤnigs Galanterie, und Mode⸗ 
Wagren⸗ Handlung iſt eine große Auswahl 
zu Weihnachtögefchenfen geeignete Waaren, wie 
auch viele Sorten Seiden⸗ Wollen» Baummollens 
und Leinen» Stramin, und Stids Strid- und 
Häcelwolle und Seide angefommen. Ohngeachtet 
bed jegigen hohen Aufſchlags von derlei Waaren, 
behalte ich den alten ımd billigften Preis bei, und 
ſchmeichle mic, eines zahlreichen Zuſpruchs gehor⸗ 
fanft. — 

7. Bei herannahender Weihnachten und dem 
neuen Jahr empfehle ich meine Gold» und Silber⸗ 
Arbeiten neuefter Fagon, bitte um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch und verfichere die billigiten Preife. 

Ansbach, den 2. Dezember 1833. 

Alerander Hermann, 
Gold + u. Silberarbeiter neben ber 
Hauptwache. 
8. Weihnachts-Geſchenke: Unterzeich⸗ 


neter hat neuerdings eine bedeutende Auswahl zu 


Weihnachts-Geſchenken geeigneter Artikel, als: 
Shawls, große und kleine Crepp⸗Tücher, Chally— 
Beutel, Cravattchen, Ballkleider, Handſchuh, 
Gürtel, Foulards zu Sacktüchern und Schürzchen, 
Gaze⸗ u. Blonden⸗Schleier, Tabaksbeutel, Herrem 
Cravatten ꝛc., ſämmktliches in neueſten Geſchmak, 
erhalten, und empfiehlt ſich damit, fo wie mit 
feinen übrigen Artikeln, zur geneigten Abnahme 
ganz gehorfamft. 
S. 2. Kißinger. 

9 Waaren⸗Empfehlung. Für die kr 
annahenden Weihnachts» Feiertage empfehle ib 
mein wohl affortirte® Schnitt» und Modewaaren 
Lager in allen Gattungen Seiden » Baumwolle: 
und Wollenwaaren, eine fchöne Auswahl im altn 
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Gattungen Tuch, Flanell, in jedem Artifel eine 
fhöne Auswahl. Ich verſpreche meinen verehrten 
Abnehmern reelle Bedienung und mögfichft billige 
Preiſe. G. Röder, 

A. Nr. 90 auf dem obern Markt. 


10. Am 1. Dezember Abends wurde eine gol⸗ 


dene Vorſtecknabel verloren; der redliche Finder 


wird gebeten fie in Lit. B. Nr. 69 gegen eine ans 
gemeffene Belohnung zurüczugeben. 


11. Das dem verftorbenen Stallbebienten Ries 
gel angehörige Wohnhaus am neuen Weg Lit 
D. 250 nebft Schorr: und Obſtgarten wird Freis 
tag den 13. December dp. 38. öffentlich an den 
Meitbietenden verkauft und Kaufsliebhaber am 
benannten Tage in daffelbe Haus hiezu eingeladen. 
Es fann täglich eingefehen und bei Unterzeichnetem 
das Nähere erfragt werben. 

Ansbach, den 22. November 1833. 

Franz Herterich, Bildhauer, 
wohnhaft am Serrieder » Thor, 


12. D. Rr. 148 ift ein Handwagen billig zu 
verkaufen. 

13. Es wird ein oder ein halbes Tagwerk Wie, 
fen in hiefiger Stadtflur zu faufen gefucht. Nähere 
Auskunft ertheilt Fichtner im Leihhaus. 

14. Lit. A. 202 find acht Stüd brauchbare 
Vorfenſter zu verkaufen, 


Zu vermiethende Wohnungen. 


A. Nr. 129 neben dem Schloß ift der erfte 
Gaden fogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

A. 132 der Pot gegenüber iſt der mittlere 
Gaden bis Walburgi zu vergeben. 

c. Nr. 6 ift der mittlere Gaden und die Man- 
farbe zu beziehen. 

D. Nr. 240 {ft ein Quartier mit eingerichteter 
Brandweinbrennerei, Stallung und Keller bis 
Lichtmeß zu vermiethen. 

D. Rr. 295 ift eine Stiege hoch ein Logis tige 
lich zu beziehen. 


— — 
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Kurs der Bayeriſchen Staats⸗Papiere. 





Augsburg, den 28. November 1835. 


Staatdös Papiere. Briefe. | Selb. 
Dbligationen mit Eoup. à 4 3 101 1003 
etto ’ A a5b8 

gott. Looſe E—M prompt 

detto >». 3 mi | 

detto unverzinsl, Afl. 10.| 124 

detto _ - =» . 35,| 114 

detto f} . afl. 100,| 116 | 


— ——— U —— 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königl. Bayer, Kreis, und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg wird dad Haus der Metzgers⸗ 
Witwe Barbara Stühlein Lit. S. Nro, 212 
in der Weißgerbergaffe dahier am 

Dienftag den 7. Jänner 1834 Borm. 
11 Uhr 
im Commiſſions⸗Zimmer Nr. 11 der öffentlichen 
Berfteigerung nach Vorſchrift des $. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes zum zweitenmale ausgeſetzt. 
Nürnberg, am 15. November 1833. 
Buſch, Direktor. 
2. Auf Antrag des königl. Rentamts dahler 


iſt der dem Friedrih Kareth uSchanerheim 


zugehörige 

# Morgen Ader, ber Martersbuck auf Dies 

teröheimer Flur gelegen, Taxe 15 fl. 
in vim executionis dem öffentlichen Berfaufe 
unterfiellt und zweitmaliger Bietungstermin auf 

ben 12. December 1.58. Borm. 9 Uhr 
in biefiger Landgerichtskanzlei anberaumt worbem, 
zu welhem Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vors 
geladen werben, daß der Hinfchlag nad) $. 64 
des Hypothefengefeged erfolgen wird. 

Reuftadt a. d. U, am 4. November 1833. 
Kol. Bayer. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


259 


2007 
Gerichtliche Vorladungen. 


1: Nach beſchrittener Rechtskraft des Gerichts⸗ 
Beſchluſſes über die Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Schuhmachers Anton Heckel 
in der Vorſtadt dahier, werden dle geſetzlichen 
Ediktstaͤge wie folgt ausgeſetzt. 

Zur Anbringung und Nachwelſung der Forder⸗ 

ung an Cridar 
der 20. Dezember M. 8 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen die liqui⸗ 
dirte Forderung 
der 21. Genner 1834 M. 8 Uhr 
zur Borbringung der Replit und Duplik, übers 
haupt zum Schlußverfahren 
der 21. Febrnar M. 8 Uhr 
Sowohl bekannten als vorzüglich den unbefannten 
Släubigern des Hedel werden diefe Ediftötäge mit 
dem Bedeuten eröffnet, daß fie am erften Edikts⸗ 
tage ihre Forderung bei Vermeidung des Rechts, 
nachtheils anmelden und nachweifen, baß beim 
Unterlaffen diejes fie mit derjelben won dieſer 
Maſſe ansgefchloffen werben, an ben übrigen 
Ediktstagen ihre Einwendungen gegen die liquis 
dirte Forderung bei Vermeidung bed Ausfchiuffes 
mit denfelben vorbringen. Zugleich wird zur Nos 
tiz der Gläubiger bemerft, daß die Schuldenmaffe 
bisher in 793 fl., worunter 444 fl. im Hypothe⸗ 
kenbuch eingetragen, das Activvermögen aber in 
345 fl. 30 fr. beſteht. 
Hilpeltftein, 30. Oftober 1833. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

2. Ueber bag Vermögen des vormaligen Bier 
brauers Johann Engelhard von hier, iſt auf 
dejjen eigenen Antrag der Univerfals» Konkurs bes 
fchloffen worden, Es werben daher die gejeglis 
hen Ediktstage und zwar: 


EEE nn 
Mit einer Bels u. Ertrabeilage, 
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1) zur Anmeldung ber Forberungen und deren 
Nachweis, fo wie zum Berfuche einer güts 
lichen Auseinanderfegung auf 
Donnerftag den 12. Dezember d. Js., 

2) zur Borbringung ber Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen eventyell auf 

Donnerftag den 16. Januar k. Is., 

3) endlih zur Schkuß » Verhandlung, und 
zwar 
a) für die Replik auf 

Donnerftag den 6. Februar k. 38., 
b) für die Duplif auf _ 

Donnerftag den 20. Februar k. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberaumt, 
wozn fämmtliche unbekannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeiaben werden, daß 
dad Ausbleiben im eriten Termine die Ausfchließ- 
ung von der Maffe, das Nichterfcheinen in einem 
der folgenden Ediftd-Tage aber den Ausfchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge hat. Dabei 
wird bemerft, daß nach dem Inventurs und Schäz⸗ 
ungsprotofolle , die Aftiomaffe nur aus Mobilien 
in dem geringen Werthe von 188 fl. gebildet wird, 
welche überdieß größtentheild in Fauftpfändern 
beftehen, und von der Ehefrau ded Cridars als 
Eigenthum angejprochen werben, fo wie, daß 
nach der Angabe des Gemeindjchuldnerd der Schuls 
denftand incl, bes Eingebrachten der Ehefrau.auf 
5152 fl. 14 fr. fid berechnen. - Diejenigen, 
* welche irgend Etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinfhuldners in Händen haben, werben zugleich 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Schwabach, am 7. November 1533. 

Königliches Landgericht. 
Käpnel, Landrichter. 
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Nro. 97, Andbah, Mittwoh den 4. Dezember 1833, 


Amtliche Artifel, 





Gerichtliche Berfteigerungen. 


1. Das zur Concursmaſſe des Tabakfabrikan⸗ 
ten Johann Georg Leugmann bahier gehörige 
Wohnhaus Nr. 87 mit zwei Nebenhäufern, Hits 
terhaus und Stadel, Hofraum und Eleinem Grass 
garten, zufammen gerichtlich tarirt auf 7000 fl. 
wird, da im zweiten Subhajtationstermine fein 
Kaufs luſtiger erfchienen ift, am 

Mon:ag den 30. Dezember d. Js. von 
DB. M. 9 Uhr an 

zum brittenmal öffentlich ausgeboten. Beſitz⸗ u. 
. zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter 
dem Bemerken eingeladen, daß nad) $. 64 des 
Hypothefengefeßes der Hinfchlag an den Meifts 
bietenden ohne Rückſicht auf den Schägungspreis 
‚erfolgt, und daß zugleich mit obigem Haufe, auf 
welchem bieher die ZTabaffabrifation ausgeübt 
murde, eine große Tabafprejje und eine Schneids 
mafchine verjteigert werben. 

Schwabach, den 18. November 1833. 

Kontgliches Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 

2. Die Immobilien des Halbhofsbefigers Arts 
dreas Wießmeyer in Büchenbach, beftchend 
in 

1) dem Halbhof Nr. 34 in Büchenbach, der ent⸗ 
halt 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Backofen, 
1 Bronnen, 1 S:ıhweinitaf, die Hofraith, 
1 Morgen Garten, 15% Morgen Feld, 2 
Tagwerk Wieſen, 4 Morgen Holz, wozu 





das Gemeinderechtgehört, tarirt für 1200 fl., 

2) 3 Zagw. Wiefe, das Auerwieslein, tarirt 
für 50 fl. f} 

3) 1 Morg. Held am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
für 50 fl., 

4) 2 Morg. Feld am Heuweg, nun Stanghofs, 
tarirt für 76 fl., 

5) 3 Morg. Feld am Heuweg, nun Buſchholz, 
tarirt für 40 fl., 

6) 1 Morg. Feld am Heuweg, zur Hälfte als 
Wieſe aptirt, tarirt für 25 fl. 

werben, ba fidy auch in dem zweiten Termine das 


bier KRauföluftige nicht eingefunden haben 


Montags den 23, Dezember bis Mittags 
12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle zum Zten und leztenmal 
dem öffentlichen Verkauf audgeftellt, und es er. 
folgt an den Meiftbietenden, ohne Nücficht ob 
ber Schägungswerth erreicht wirb oder nicht, jes 
doch für den legtern Fall den Hypothefengläubis 
gern das Einlößungsrecht vorbehältlich, der Hins 
fhlag, und ed wird ein Nachgebot nicht ange⸗ 
nommen. 
Schwabach, den 20. November 1833. 
Königliches Landgericht. 
Kaͤppel, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Das Königliche Kreis-und Stadtgericht 
Ansbach hat über den Nachlaß der ledigen Eva 
Jakobina Ochs dahier auf Antrag zweier Erbes 
interefjenten durch Entfchließung vom heutigen den 
Univerfalsoneurs erkannt, Es werden baber bie 
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gefeglichen Ediktötage, nemlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörige Nachweifung auf ben 
19. Dezember d. 56, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
16. Januar künft. 38. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar; 
für die Replik auf dem 
30. Sanuar künft. 38. 
und für die Duplif auf den 
13. Februar Fünft. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fünmtliche unbekannte Gläubiger der Gemein, 
ſchuldnerin hiemit öffentlic, unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am ers 
ften Ediktätage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmen, 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben 
diejenigen, welde irgend etwas von dem Bers 
mögen der Gemeinfhulbnerin in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufges 
fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerft wirb ſchließlich 
daß das Activvermögen, und zwar das Mobiliare 
24 fl. 37 kr., dad Immobiliare aber 1600 fl. 
nach der Schätung beträgt, während ein Paſſlv⸗ 
ſtand von 1782 fl. 295 fr. ohne Zinſe ex actis 
zu erfehen iſt. Ansbach, am 6. November 1833. 
Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 

2. Nachdem über dad Vermögen bed Hammers 
meifterd Sohann Engelhard in Gfteinad 
bei Feucht wegen Ueberſchuldung der Eoncurs 
rechtöfräftig erfannt worden, fo werben in Folge 
deffen, alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Gemeinfchuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Nachwelfung ihrer Forder⸗ 

ungen auf 
den 23. Dezember I. 38., 
2) zur Abgabe der Erinnerungen auf 
den 22. Januar f, 58, 
3) zum Schlußverfahren und zwar: 
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a) zur Abgabe der Replik auf 
ben 6. Februar, 
b) zur Duplif auf 
den 28. Februar, Ä 
jebeömal Vormittags neun Uhr hiermit vorgelaben, 
unter der Verwarnung, daß die im erften Edikts⸗ 
tage ausbleibenden Gläubiger mit ihrer Forderung, 
bie in dem folgenden Ediftötagen aber nicht et» 
ſcheinenden mit den treffenden Handlungen audges 
fhloffen werben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Engelhard Sachen in Verwahrung 
haben, oder bemfelben irgend etwas fchuldig 
find, aufgefordert, diefe Gegenftände bei Ber 
meidung des nochmaligen Erfages, nur bei dem 
biefigen Gerichte — vorbehaltlich ihrer Rechte — 
zu erlegen. Die Tare des zur Maffe gehörigen 
Mobiliars beträgt 320 fl. 43 Er. und auf dem im 
Mai d. Is. auf 5215 fl. gefchägten Smmobiliar 
fiehen 7320 fl. hypothekariſch verfichert, worunter 
jedoh 3500 fl. Eingebradhtes der verftorbenen 
Engelhardſchen Ehefrau und 1970 fl. Kapitals⸗ 
Anſchlag der auf dem Anmwefen haftenden Aus⸗ 
nahme fi befinden. Die übrigen befannten 
Schulden belaufen fih auf 3395 fl. 7 tr. 

Altdorf, den 17. DOftober 1833. 

Königliched Landgericht. 

Zernott, Landrichter. 

3. In der Chriſtoph Adam Friedr. Leuchs i⸗ 
ſchen Konkursſache zu Feucht wird, nachdem 
nunmehr der Fortſetzung des Konkurs⸗Verfahrens 
keine weitern Hinderniſſe entgegen ſtehen: 

zur Schlußverhandlung, und zwar 

1) für die Replik 
auf Donnerſtag den 2. Januar 1834 
und 
2) für die Duplik 
auf Donnerſtag den 16. Januar 1834 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, was hiemit 
öffentlich unter dem Bemerfen befannt gemacht 
wird, daß das Nichterſcheinen in diefen Edikts⸗ 
tagen bie Ausfchließung mit den an benfelben vor 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Altdorf, den 31. Oftober 1833. 

K. B. Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 


Ertra-Beilage 


zudem 
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Einf. Nr. 1566. Erp. Nr. 6634. 


‚An fämmtliche Polizeibehörden des Kreijes. (Den von den Ehemitern Eriedrih und Epriftian Müller new erfun« 
denen Gerbeftoff betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Chemikern Friedrih und Chrifian Müller in Birnbaum, Landgerichts Neuftadt a. d. 
A., wurde bereitd unter dem 20. Februar d. Is. wegen Entdeckung eined neuen, die Cichenrinde 
erfegenden Gerbeftoffes ein 10jähriged Gemwerbs- Privilegium von Seiner Majeflät dem Könige 
allergnädigit verliehen, und in Folge eines höchſten Reſcripts bed Königl. Staatsminifteriums des 
Innern, worin der dringende Wunſch der Staatsregierung ſich ausſprach, bad oben bezeichnete 
Privilegium fogleic in den Befig der inländifchen Gerber übergehen zu fehen, der Weg der Subs 
feription zur Erzielung der für Abtretung biefed Geheimniffes Yon den Erfindern geforderten 
Summe von 50,000 fl. bei allen inländifcdien Gerberei» Inhabern eröffnet. Von diefen find zwar 
zum Theile nicht unanfehnliche Subferiptionen erfolgt, aber auch auf der andern Seite verfchieden- 
artige Zweifel über die Bortheile diefer Erfindung erhoben worden. 

Um nun den geforderten Aufklärungen der fänmtlichen Gerber im Jnlande bezüglich auf 
diefen nen erfundenen Gerbeftoff zu entfprechen, allen Einwendungen zu begegnen, und folche fogar 
durch gerichtliche Aitefte zw widerlegen, haben bie Gebrüder Müller nachftchende sub lit, A. ans 
gefchloffene bei dem König. Landgerichte Neuftadt a. d. U. abgegebene Erklärung und gleichzeitig 
das weiter unten folgende gerichtliche Atteft sub lit. B. überreicht. 

.Diefe beiden der vollen Aufmerkfamkelt der. Sutereffenten fehr würdig erfcheinenden Aftenpros 
dufte werden hiemit zur allgemeinen, Kenntuiß gebracht und die ſaͤmmtlichen  Polizeibehörden des 
Kreifed wiederholt aufgefordert, die Gerber ihres Bezirkes befonders hierauf aufmerkfam zu machen, 
fofort die Refultate der weiter von deuſelben abzugebenden Erklärungen und Subferiprionen in der 
durch die dieffeitige. Generalverfügung vom 27. May l. Je. vorgefchriebenen Weiſe binnen 4 Wos 
chen zur Vorlage zu bringen, oder Fehlanzeigen innerhalb berfelben Friſt zu, erflatten. 

Ansbach, ben 17..November 1833 


Königliche, Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Jiuern. 


von Stichaner, Praͤſident. 
Haſſelv 





Neuftabta, d. A., am 7. Oktober 1833. 


In Gegenwart 
bed Föniglichen —* Hef fels 
des Actuars Heim, 


Es erfcheint heute: 
der Herr Fabrikant Friedrih Müller von Birnbaum, und 
der Rothgerbers Meifter Ehriftoph David Höpfner vom hier. 


Erfterer giebt Folgendes zu Protokoll: - 


Ich und mein Bruder haben und entjchloffen, einen erfahrnen und anerfannt —— Ger⸗ 
bermeiſter, unſern neuentdeckten Gerbeſtoff zu offenbaren, und dadurch die Mittel an die Hand zu 
geben zur Ueberzeugung, welchen weſentlichen Nutzen und Vortheil unſere Erfindung dem Staate 

und ben einzelnen Gewerbetreibenden gewährt. 

Als folchen Sachverftändigen und gemwerbfundigen Mann haben wir ben 

Herrn Rothgerber» Meifter Ehriftopg David Höpfner von Neuftadt a. d. U. 
auserfehen, derfelde hat bereits mit umferem Gerbeftoff Verſuche gemacht, und ift erbötlg, das 
Refultat feiner Erfahrungen gerichtlich niederzulegen, und nöthigenfalls eidlich zu erhärten. 

Der Rothgerber» Meifter Ehriftoph David’ Höpfner erflärt hierauf unter Handgelübd: 

Ich habe mit den von den Herren Gebrüdern Müller neuerfunbenen Gerdeftoff mehrere Vers 
ſuche gemacht. 

ch habe nach genauer Bezeichnung ber einzelnen Häute und unter Aufſicht des tönigl, Land⸗ 


gerichts: 
6 Stück Kalbfelle, 
2 Sohlenhäute, 
1 Blanfhaut, und 
2 Schmalhäute 

in die Grube gethan und mit dem Müllerfchen Gerbeftoff zugefegt. Diefe 6 Kalbfelle wurden in 

bem Zeitraume von 14 Tagen fo weit gar, daß fie zur Kunftausftelung nach München gefendet 

werben. fonnten, doch hätte ich gewünſcht, baß fie noch einige Tage länger hätten in der Grube 

Legen bleiben fönnen, woburd fie noch an Milde und LKeberhaftigkeit mehr gewonnen hätten. 
Ueberhaupt habe ich die feſte Ueberzeugung, daß 4 

a) das Kalbleder mit diefem Müllerfchen Gerbeftoff in vier, höchftens fünf Wochen volltommen 
gar gemacht werben fann, währenddem bei ber Gerbung mit Eichenloh zu diefer Tebergat- 
tung zehn bis zwölf Wochen erforbert werben. 

b) Schmals und Blanfleder mit dem Müllerſchen Gerbeftoff Fönnen volfommen in sehen Wochen 
gar gemacht werben, während zu diefer Ledergattung mit Eichenloh ein halbes Jahr gewöhn— 
lich gebraucht wird. 

e) Sohlhäute werden mit diefem Gerbeftoff in ſechs Monaten vollkommen gar, das Eichenloh er⸗ 
fordert bei dieſer Ledergattung den Zeitraum eines Jahres. 

Bei beiden Verfahrungsarten wird authentifches Leber vorausgeſetzt. 
Ich bemerke dabei übrigens, daß ich kein Freund won Schnellgerberey bin, fonbern bag wäh 
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rend dieſer Zeit diefe Lebergattungen mit bem Müllerſchen Gerbeftoff won vorzüglicher Qualltaͤt 
und Ledergehalt bearbeitet werden, und überall Goncurrenz halten können. 

Ich bin ferner Übergeugt, und habe auch bei dem Kalbleber die Erfahrung gemacht, daß 
dieſer Müllerfche Gerbeftoff dad Gewicht eben fo gut hält, wie das Eichenloh und werde diefe 
. Angabe praftifch” darthun. 
| Die Güte des Leders mit diefem Gerbeſtoff zubereitet, gieöt Feinem andern nicht nur nichts 
nach, fondern übertrifft dieſelbe. Das Kalblever und Oberleder It befonderd weich und mild, 
und läßt das Spröde nicht bemerken, was dad junge Eichenloh verurſacht. Das nemliche Bers 
hältniß tritt auch bei dem Schmal» und Blanfleder ein, welches außerdem leicht bricht wenn es nicht 
mit gehöriger Schmiere verfehen wird; baher iſt dieſer Gerbeſtoff befonderd für Sattel und Ries 
menzeug ſehr zu empfehlen. — 

Die Güte des Sohlleders, mit dieſem Gerbeſtoff bereitet, übertrifft nach meiner Anſicht das 
Fabrikat mit Eichenloh, es zeigt ſich nemlich nach meiner Wahrnehmung bei den Sohlhäuten, die 
ich in meiner Arbeit habe, daß diefes vorzüglich guten Kern befommt, und von vorzüglicher Qua⸗ 
lität wirb. ' 

Befonderd verbient erwähnt zu werben, daß biefer Gerbitoff zum Abfärben bed Sohllebers 
und zum Geſchwellen, weit vorzüglicher ift, als das Eichenloh, indem es im der Hälfte ber fonit 
gewöhnlichen Zelt gefärbt und gefchwellt werben kaun. 

Bei diefem Gerbeftoff it jedes Waſſer, weich ober hart, anwendbar und muß die Behand» 
Iung natürlich dee Veurtheilung des Gerberd wie beim Eichenloh überlaffen werben. Ich habe 
ſelbſten bereits auf die Entdedung von Gerbeftoffen fpeculirt und ſelbſt in diefem Feld DBerfuche 
und Erfahrungen gemacht, aber alle diefe fönnen fi mit dem Müllerfchen Gerbeftoff nicht meffen, 
und halte diefe Erfindung gleich vortheilhaft für das Staatsintereffe, fowie fämmtlicher Gerber 
und bin der feiten Mebergeugung, daß bei ber hoffentlich bald zu erfolgenden Anwendung diefts 
Gerbeſtoffos, kein Gerber, der mit Eichenloh gerbt, Concurrenz halten fann. 

Hiemit fchliege ic meine Ausfage und bin bereit diefe nöthigenfans eidlich zu erhärten. 





V. g. u u 
Ehriitoph David Höpfier. 
a u 8 


Königliches Laudgericht. 


Heffels, Landrichter. (L. 8.) Heim. 
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B. 


Atte ſt. 


Das unterzeichnete koͤnigliche Land gericht atteſtirt hiemit auf Verlangen ber Fabrikanten Herren 
Gebrüder Müller zu Birnbaurs, in Beziehung auf-den von ihnen entdeckten neuen Gerbeſtoff, 
Folgendes unter amklicher Fer cigung. 

Die Herren Gebrüder Müller haben um ihr Gchelmnig practifch würdigen zur Taffen, mit 
dem Gerbermeifter Chriſto oh David Höpfner von Neuftadt ein Einverftändnig getroffen, und diefem 
von dem Geheimuiß ſehbſt Kenntniß gegeben. 

Unter Aufficht des Föniglichen Landgerichtd wurden von biefem Gerbermeifter Höpfner ſechs 
Stuͤck Kalbfelle, zwei Sohlhäute, eine Blankhaut und zwei Schmalhäute in die Grube gethan, 
und ber new erfundene Gerbeftoff der Herren Gebrüber Müller zur Gerbung zugefest. 

Diefe Häute wurden mit eigenen Zeichen verfehen. 

Die 6 Kalbfelle wurden in einem Zeitraum von 14 Tagen gar gemacht. 

Sie waren fo weit bereitet und von der Qualität, daß fie zur Kunftausftellung nad Müns 
chen abgefendet wurden. 

Die größeren Häute, die längere Zeit bis zur völligen Appretur in Anfpruch nahmen, wer 
ven von Seite bed unterzeichneten Landgerichts ebenfalls Sachverſtändigen in München vorgelegt, 
und dabei bie Zeit der Gerbung genau bemerft werben. 


Die Herren Gebrüder Müller haben dem unterzeichneten Königlichen Landrichter ihr Geheim⸗ 
niß mitgetheilt. 

Derfelbe kann daher ferner amtlicd bezeugen, daß dieſer Stoff keiner Jener fey, welcher won 
den verjchledenen Gerbern des Königreichs bereitd angegeben wurde, und daß diefer Stoff tein bis 
jegt befannter Gerbeftoff fey. _ j 

Derfelbe kann fernerhin bezeugen, daß ed bei diefem Gerbeftoff Feiner befondern Veränderung 
in der Gerberei erforbert, daß er im Königreich Bayern und ben übrigen Staaten häufig vorban- 
den it, daß er allenthalben erzeugt werben kann, bisher wenig ober gar nicht bemüßt wurde, 
und mehrere Jahre in großen Quantitäten ohne an ber Güte zu verlieren, aufbewahrt werden 
kann. 


Urkundlich unter gerichtlicher Siegelung und Unterſchrift. 


Neuſtadt a. d. Aiſch, am 7. Oktober 1833. 
Königl. Bayer Landgericht. 


Heffels, Landrichter. 


| —— — 
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Nro. 98. Ansbach, Samſtag den 7. Dezember 1835. 


Delanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einf. Nr, 3852. Exp. Nr. 6661. 
(Die Gemeinde » Erfagwablen der Stadt Spalt betr.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. | 

Rach dem Nefultat der erneuerten ordentlichen Erfagwahlen zu Spalt haben bie Beftätig- 

ung der unterzeichneten Kreisftele erhalten: — 
L Als Bürtgermeifterr * 
Der Saifenfleder und bishexige Gemeindebevollmächtigte Lorenz Gabler . 
II. Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe: . 

1) der Zimmermeifter Georg Meiß, ER 

2) s Hopfenhändler Anton Kaftner , Ne 

37°» WWeißgerbermeifter Kaver Pfahler, ee 

‚I Als Erſatzmaͤnner für den Magiftrar; - 

1) der Handelsmann Simon Buß, ua 

2) ⸗ Gürtlermeifter Lorenz Krauß, 
| IV. Als Gemeindebevollmächtigte 





treten in Funktion: u: . 
1) ber Krämer Lorenz Hofmann, — a6, Binde © 


2) ⸗Drechslermeiſter Anton Egerer, 3 a ‚m urn LE nalını? 
3) 2Metzgermeiſtet Michael Baader, amd, om z ir Yrıa 
4) + Handelsmänn Stinon Buß, in ea aid — 

5) Defonom Martin Gabler, a tu Naopen u bi 
6) ⸗Bierbrauer Johann Hofmann, jun, done 70 SO 
De Blerbrauer und Mehger Adam Krniger, "ui s.mrmn. 
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welcher legtere als Erfagmann für den im Jahre 1830 zum Gemeindebevollmächtigten gewählten 


nunmehrigen Bürgermeifter Gabler einrüdt. 
Ansbach, den 26. November 1833. 


Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer bed Innern. 


von Stichaner, Präſident. 


Wallmüller, Sckretär. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch allerhoöchſtes Reſcript vom 21. November 1833 wurde bie zu Fürth erledigte Adve⸗ 
fatur dem biöherigen Gräflih von Pückler » Limpurg’fchen Patrimonial-Richter erfter Klaſſe zu 
Burgfarrnbach Johann Leonhard Bandel allergnäbigit verliehen. 


Ansbach, am 29. November 1833. 


Königlich Bayeriſches Appellationsgericht für ben Rejatkreis. 
In Abweſenheit des Präftdenten 
Liebeskind. 
Durch allerhoͤchſt unmittelbare Entſchlleßung vom 22. November d. 38. haben Seine Ma 


jeftät der König bie erledigte Pfarrei Mörsdorf, 
tus Johann Baptit Schluyer in Kefenhäll, Landgerichts 


tragen geruhet. 


Landgerichts Hilpoltftein, dem biöherigen Euras 
Beilengrieß allergnädigft zu übers 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden 
verfchiedenen Inhalts. 


1. Die Befiger von Wohnhäufern in hiefiger 
Stabt werben aufgefordert, den am 1. Juli heu⸗ 
rigen Jahrs fchon fällig gewefenen Beleuchtungs⸗ 
Koftenbeitrag fürs Etatsjahr 1835 bei der Stabts 
kammerei in den gewöhnlichen Bormittagsftunden 
unverzüglich zu entrichten. 

Ansbach, den 30. November 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Bekanntmachung. Werbung für den 
önigl. griechifchen Militärbienft betreffend). - Es 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die königlich griechifhe Werbfommiffion für 
Franken ihe Bureau nun hieher verlegt hat und 
ohngefähr 14 Tage hier verweilen wird. Indem 
man fich auf bie bereits erlaffenen und überall öf⸗ 
fentlich angefchlagenen und verbreiteten Bekannt⸗ 
machungen über die Bedingungen ber Anwerbung 
bezieht, werben diejenigen, welche Luft haben in 


3% 


den Fönigl. griechifchen Militärdienſt einzutreten , 
aufgeforbert, fich bei belobter Rommilfion, welche 
ihr Bureau im Gafthofe zum Brandenburger Haus 
dahler hat, zu melden. 

Ansbach, den 30. November -1833. 

Stabt » Magiftrat. 
Endres. Stirl. 

3. Am Mittwoch den 11. Dezember werdet 
beiläufig 25 Eimer braunes MWinterbier, weldes 
wegen Geringhaltigfeit confis zirt wurde, entmeder 
im Ganzen oder in Heineren Partieen an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. 

Dabei wird bemerkt, daß dieſes Bier ganz ge⸗ 
fund und genießbar iſt, und wenigſtens weißes 
Bier vollkommmen erſetzt. 

Ansbach, den 2, Dezember 1833. 
Stadtmagiſtrat. 
Eudres. XStirt. 

4. Sm tgl. Forſtort Oberefeuchtlach der hit 
Revier Ansbach wird eine geringe Quantität mer 
ches Brennholz verkauft, wozu Termin auf 
Donnerſtag den, «IR. Dezember d. 3. 
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Bufammenkunft bei. dem Wirth Krug Bormitt. 9 
Uhr beftimmt iſt und zahlungsfähige Käufer ein, 
gelaben werben, 

Ansbach, den 1. Dezember 1833. 

Königl, Forftamt. 

Pauſch, Forſtmeiſter. 

5: Die acht Ansbacher Morgen Schellenwald 
des hiefigen Hofpitald in Triesdorfer Forftel wers 
den am - 

Montage den 16. Dezember db, Is. um 
10 Uhr Vormittags 
in dem Gefchäftäzimmer des unterzeichneten Am⸗ 
tes unter Vorbehalt der höchiten Genehmigung an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu die Liebhaber 
hierburd) eingeladen find. | 

Ausbach, am 23. November 1833. 

Königliche Adminiftration der allgemeinen und 

Iandeöherrlichen Stiftungen. 
Wünſch. 

6. Vom Magiſtrat der königlich bayeriſchen 
Stadt Nürnberg, als Verwalter des lokalen Stift⸗ 
ungsvermögens, wird hiemit befannt gemacht, 
daß bei deſſen Stiftungsfaffen täglich Gapitalien 
zu größern oder Fleinern Summen gegen ‚genüs 
gende erite Hypotheken und 4 $ Zinfen ausgeliehen 
“ werden Töunen, und baß bei pünftlicher Zinfen» 
Zahlung nicht leicht eine Auffündigung dergleichen 
Capitalien zu befürchten ftehe. 

Nürnberg, den 25. November 1833. 

v. Hareborff. 

7. Der Bädergefelle Johann Michael Rups 
pert aus Gunzenhaufen, der wegen Widerſetz⸗ 
ung bahier prozeffirt wird, hat fid ohne Wans 
derbuch und fonftigen Ausweis von hier entfernt, 
ohne daß fein Aufenthalt bis jeßt befannt gewor⸗ 
ben wäre. Man erfucht daher alle in» und auss 
ländifche Obrigfeiten, ihre Diener und bie fol, 
Gensdarmerie auf diefen Menſchen aufmerkfam zu 
machen, und im Fall er betreten werben follte, 
denfelben wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 

Perfonalbefhreibung: Ruppert iſt ohn⸗ 
gefähr 5 Schuh, 5 Zoll groß, von unterfegter 
kräftiger Statur, hat gefärbted Angeſicht, heil 
blonde Haare, einen dergleihen Schnurr⸗ und 
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Backenbart, graue Augen, etwas aufgebogene 


Naſe und Heinen Mund. 

Bekleidet ift er mit einem abgetragenen blauen 
Brad mit gelben Metalltnöpfen, blaßgelbe Werte 
mit rothen Streifen, keine Haldbinde, Pantalons 
von abgetragenen bunkelgrauen Tuch, eine hell⸗ 
graue Müge, Halbftiefel. 

Ounzenhaufen, am 23. November 1833. 

Könige. Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
8. Am zweiten Dezember 1833 wurde bad 


-Bendgerichtliche Priorität, Erfenntniß in der Gons 


eursfache über das Vermögen des Färbermeiſters 
Martin Weidmann von Lichtenau fiatt der 
Publifation am ſchwarzen Brett dahier angeſchla⸗ 


gen. 
Heildbronn, am 2. Dezember 1833. 

-  Königl. Landgericht, 
Bartholomae, Lanbricter. | 

9. Auch der Handelsmann Wenning dahier 
hat die- nach dem renitenten Seilermeifter Dürrns 
höfer mit Stimmenmehrheit erhaltene Wahl eines 
Gemeindevorfteherd beharrlich verweigert, welche 
Gleichgültigkeit ded genannten Wenning gegen die 
Öffentlichen Angelegenheiten der hiefigen Gemeinde 
und dad ihm bewiefene Vertrauen feiner Mitbürger, 
in Gemäßheit $.86 des Gemeinde-Edifts, andurch 
veröffentlicht wird. 

Helldbronn, am 4. Dezember 1833. 

K. B. Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 

10. Der Bauer Johann Georg Schauppner 
von Haag und ſeine Ehefrau Annna Maria, geb. 
Wiedemann von Hürth, haben nach dem gerichts 
lichen Protofoll vom 5. curr. die laut $. 4 ihres 
am 1. Mai 1827 bahier gerichtlich verbrieften 
ehe» und Erbvertrags abgefchloffene allgemein 
eheliche Gütergemeinfchaft wiederum aufgehoben. 
Ferners hat ſich Johann Georg Schauppner nach 
gedachter gerichtlicher Verhandlung freiwillig ber 
Dispofition über fein Vermögen begeben und in 
biefer Hinficht unter"Euratel geftellt. Man bringt 
foldyes hiemit zur öffentlichen Kenntniß und bes 
merkt befonderd im Iegterer Beziehung, daß der 

260 * 


2015 


Bauer Georg Kaspar Hüttinger von Höfen und 
Andreas Wiedemann -von Hürth ald Kugatoren 
bereits verpflichtet jeyen und hiernach alle fernerd 
vom Scyauppner ohne ihre Genehmigung einfeitig 
vorgenommenen fein Vermögen betreffenden Vers 
träge oder fonftige Beſtimmungen ale gültig wicht 
angefehen werben fünnen. 

Pappenheim, den 18. November 1833. 
Gräflich Pappenheimiſches Herrfchaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 

11. Montag den 9. d. M. werben bei ber fol. 
Oekonomie Triesdorf, vorbehaltlich höchſter Ges 
nehmigung, an die Meiftbietenden 66 Scäffel 
Gerſte verfauft. 

Triesdorf, am 1. Dezember 1833. 

Frölich, Rendant. 

12. In Folge allerhöchſter Genehmigung iſt 
am 15. dieſes Monats das Oberzollamt zu Stuben 
nach Kreuth verlegt und im erſtern Orte eine Bor 
‚poftirung errichtet worden. Was zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 

Münden, den 23. November 1833. 

Koͤnigliche Bezirksoberzollinſpektion. 
Volderndorff. 


Privat: Bekanntmachungen. 

1. Ein Acceffift oder geprüfter Nechtöpraktis 
kant, welcher Befchäftigung bei einem Advofaten 
zu erhalten wünſcht, Fann diefelbe unter fehr bils 
ligen Bedingungen täglich bei mir erhalten. 

Ansbach, am 3. Dezember 1833. 

Re Advofat Greiner. 

2. Machruf.) Der bisherige Hilfslehrer 
zu Gnodjtadt Herr Friedrich Starf reifte am 
heutigen nach feinen neuen Beftimmungsorte — 
Lehmingen bei Dettingen — ab. Derfelbe hat 
ſich während feines einjährigen furzen Aufenhaltes 
dahier durd) unermüdete Pflichttrene und durch 
feinen ausgezeichneten mufterhaften Lebenswandel 


die gerechte Anerkennung aller derer erworben, 


welche feind find allen beftellten Lobhudlern — 
den Mann nad) feinem wahren Werth und dem 
Zeugniß derer würdigen, denen die Wahrheit und 
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Rechtfchaffenheit noch etwas Heiliges iſt· — Möge 


bem weggegangenen Eblen auch. an feinem nun 
mehrigen Aufenthalte die volle Anerkennung der 
Edlern zum Lohne werden. - . 
Gnodjtadt, ‚den 28. November 1833. 
Lang, Eantor und Schullchrer. 
‚Mandel, . Gemeindevorfteber. 
N. N. ein Freund fremden und 
wahren Berdienftes. 
3. Die ErbiIntereffenten der verftorbenen 


-Chriftina Barbara. Schwenold find gefonven, 


bie zur Verlaſſenſchaftsmaſſe derſelben gehörigen)- 
an ber Eiber Strafe gelegenen Wiefen anf jechs 
Jahre an den Meiftbietenden zu verpachten. Zu 
diefem Zwede ficht Termin auf Montag den 16. 
Dezember I. Is. von Mittags 12 bis Nachm. 2 
Uhr an, wo fi Pachtliebhaber im Stellwagichen 
Wirthshauſe an der Eiber Straffe. einfinten wols 
len, um die näheren Bedingungen zu vernehmen 
und ſich von der Lage und Beſchaffenheit der in 
ber Nähe befindlichen Pachtobjefte zu überzeugen, 
Der Zuſchlag erfolgt vorbehaltlid; der Ratifikation 
fänmtlicher Intereifenten. 

4 Buchbinder Schindler empfiehlt ſich 
kommenden Weihnachts⸗Markt mit einer großen 
Auswahl Papp⸗ und Lederarbeiten, Stamm; 
Bilder» und Erzählungsbücern, Spiele, Neu 
jahrwünſchen, Taſchen⸗ und Theater⸗Kalenderchen, 
alle Sorten gewöhnliche Kalender, Schreibalma⸗ 
nache, Proteftantifche Gebetbücher, ale: Stun: 
den ber Andacht, Tempel des Herrn, Goe und 
Spieferd Andachtsbuch, Marezolld Andachtsbuch 
für das weibliche Geſchlecht, Witſchels Opfer, 
bie Gebetbücher von Ried und Stark, katholiſche 
Gebetbücher von folgenden Verfaſſern: Efarti 
haufen, Engel, Hauber, Oppelt, Parizek, Sil— 
bert und anderen. Auch find folgende neue und 
ſchön gebundene Bücher um beigefettte Preife zu 
haben, welche fih zu Weihnachts-Gefchenten eig 
nen, Cine Bibel, Goldfchnitt, ſchwarz Saft 
und Futteral 3 fl. 30 fr.; Matthifong Schiſten 
6 Bände A fl, 30 kr.; Schuberts Gedichte 11. 


30 fr; Niemeyerd Heldenbuch mit Kupfer n. AU 
Portraits 1f. 42 Fr, ” em 
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5. Ich warue hlemlt Jedermann meinem Stief⸗ 
ſohne Georg Simon Weber auf meinen oder deſ⸗ 
fen eigenen Namen etwas zu borgen, indem ich 
für nichts hafte. . 

Schaafhof bei Schillingsfürſt, am 2. Dezer. 

1833. * BED S z 
Johann Michael Edelhäuſer, Fallmeiſter. 

6. In der Spezerei-Handlung von Georg 
Friedrich Brunner dahier werden billigit vers 
Fauft: - ächter Batavia Arrac, Jamaica Rum, 
feinfter Heifans und Perl Thee, ächtes Cölnifches 
Waſſer, criſtallhelles Lampenöl, Weingeift, ächt 
engliſche Strickgarne ꝛc., auch find daſelbſt Nürns 
berger Lebkuchen angekommen. 

7. Weibnachts» Gefchenfe: Unterzeich⸗ 
neter hat neuerdings eine bedeutende Auswahl zu 
Weihnachts-Geſchenken geeigneter Artikel, als: 
Shawls, große und kleine Crepp⸗Tücher, Chally—⸗ 
Beutel, Cravattchen, Ballkleider, Hañdſchuh, 
Gürtel, Foulards zn Sadtüchern und Schürzchen, 
Gaze⸗ u. Blonden-Schleier, Tabaksbeutel, Herrens 
Gravatten ıc. , fämmtliches in neueften Gefchmaf, 
erhalten, und empfiehlt fich damit, fo wie mit 
feinen übrigen Artikeln, zur geneigten Abnahme 
ganz gehorfamft. 

&, 8. Kitzinger. 

8. Bel herannahender Weihnachten, empfehle 
id; meine mit Silber beſchlagenen Meerſchaum⸗ 
hölzerne und Wülzburgers Pfeifenföpfe, fo wie 
vorräthige Gold» und Gilberarbeiten beſtens. 

5, Sinfel, Gold» und Silberarbeiter. 

9. Bei herannahender Weihnachten empfehle 
ich einem hoben Adel und verehrlicden Publikum 
meine Gold» und Silber» Arbeiten’ beftend, und 
bitte mir geneigted Zutranen zu fchenfen, indem 
ich gewiffenhafte, prompte und reelle Bedienung 
verfpreche. 

G. Gerft, 
Zuwelens Gold u. Silber»Arbeiter. 
Schwanengaſſe Lit. A, Nr. 316. 

10. 38 Klafter weiche Stöde, 4 Klafter weis 
ches Scyeitholz werden Donnerfiag den 12. Des 
zember Vormittags 10 Ubr in der Ballitatter Wald» 
ung verfteigent und Kaufsluſtige dazu eingelaben. 
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11. Bel Unterzeichnetem ſind nachſtehende Sors 
ten Rofolie zu haben: Pomeranzen, Kümmel, 
Nelken, Sternanis d. Me, zu 20 fr., Zitronen 
d. Me. 24 fr., ganz ächten Spiritus 30 fr. d, 
ME., Fruchtbrantwein 12 fr, d. Me. Siebenfäß, 


Zu vermiethende Wohnungen. 

A. Nr. 13 iſt ein kleines Quartier zu vermie 
then und täglich zu beziehen. 

A. Nr. 165 beim Wirth Wörlein in der Lange 
weil find 2 Quartiere zu vermiethen, -und bie 
Lichtmeß zu bezichen, 

O. Nr. 6 it der mittlere Gaben und bie Mans 
farde zu bezichen. 

D. Nr. 296 ift eine Stiege hoch ein Logis täge 
lich zu beziehen. 

Su dem chemald Schreiner Bayeriſchen Haus 
in der Feuchtwanger Straſſe find zwei fchöne 
Quartiere täglich zu vermiethen; Auskunft gibt 
ber Herr Wirth Dürr dafelbit. 


Fremden» Anzeigen. 
Dom 24. bis 30. November. 


Krone. Die Herren Kaufleute Gottfried von 
München und Hümmer von Franffurta.M., Hr. 
Privatmann Pfiſter v. Frauffurt a M., Mad, 
Zeltner v. Straßburg, Hr. Kaufm. Jäniſch von 
Mer. Breit, Hr. Oberlieut. v. Luifenthal m. Fam. 
v. Amberg, die Hrn. Kaufl. Dormiger v. Fürth, 
Kohn u. Klaus v. Mit. Erlbach, Webefind von 
Frankfurt a. M., Haath v. Heilbronn, Hr. Sas 
peur s Lieuten. v. Grauvogel v. Ingolſtadt. 

Stern. Herr Kaufm. Geisweiler v. Nuits, 


Hr. Mittageprediger Merkel, Hr. Apothefer Mers 


fel m. Gatt. u. Fräul, Gäſchel von, Nürnberg. 
Löwe. Here Ingenieur Hofmann v. Nürits 
berg, Hr. Hauptmann v. Burfard u. Hr. Pferd 
händler Fränfel v. Würzburg, Hr. Kfm. Berolz⸗ 
heimer v. Gunzenhaufen, Hr. Privatın. Frank m. 
Gatt. v. Fürth, die Hrn. Kaufl. Herold v. Stütz⸗ 
ergrün, u. Harles v. Nürnberg, Hr. Landrichter 
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Seggel v. Waffertrübiugen, Hr. Doctor Seggel 
v. Heidenheim, Hr. Graf Püdler»Limpurg von 
Gaildorf, Hr. Geometer Schreiner u. Mad. Fleifch 
ner v. München, Hr. Weinhänbler Weilv. Würzs 
burg, Hr. Doctor Küfter v. Schillingsfürft , die 
Hrn. Kaufl. v. Muhlach v. Augsburg, Wunſch 
y Mit. Breit, Lömwenftein v. Frankfurt a. M. 

Brandenburger Hand. Die Herren Kaufs 
leute Schwind von Stuttgart, Zipf v. Hanau, 
Huni v. Horgen, Pflaumer m. Gatt. v. Weiffens 
burg, Hr. Juſtiz ⸗Commiſſär Kraft v. Feuchtwang, 
Hr. Fabrifant Schlegel v. Sugenheim, Hr. Jäger 
Limberger von Nordheim, Hr..Kfm, Seelig von 
Augsburg, Mad. Orelli v. Nürnberg, Hr. Kfm. 
Bullenheimer v. Uffenheim, Hr. Aktuar Denf v. 
Münden, Hr. Schullehrer Stark v. Lehmingen, 
die Hrn. Kaufl. Klippfifc v. Haarburg, Scäfer 
v. Weikersheim, Hr. Doctor Schwarz v. Pegnig, 
Mad, Scdelmeyer, Hr. v. Grundherr und Hr. 
Rechtspraktikant Kalb v. Nürnberg, Hr. königl. 
griechischer Werb⸗Commiſſaͤr Dr. Micjahelles von 
München. 

Zirkel. Here Doctor Kaarus, Hr. Privatın. 
Windiſch und Hr. Corporal Gechfer v. Nürnberg, 
Hr. Pfarrer Degen v. Martinsheim, die Hr. 
Mufifer Hirfch v. Würzburg, Schießler v. Donau, 
wörth, u. Büttner v. Münden, Hr. Hopfen, 
händler Stermann v. Diesped, Hr. Doct. Braun 
von Waffertrüdingen, Hr. Kaufm. Altmann von 
Gnodſtadt, Hr. Inftrumentenmacher Heubeck von 
Erlangen, Hr. Weinhändler Breitenbach v. Nörd⸗ 
Tingen, Hr. Hopfenhändler Stermann v. Diet, 
yet, Hr. Kfm. Härtlein v. Augsburg, Hr. Ho⸗ 
pfenhändler Baum v. Insbruck, Hr. Tuchmacher⸗ 
meiſter Friedberger v. Schuheim, Hr. Kfm. Reis 
chenbach v. Hohenems, die Hrn. Kaufl. Wall v. 
Wallerſtein, Steiner v. Würzburg, Hr. Reviſor 
Leber m. Fam. und die Hrn. Geometer Eber und 
Rierl v. Münden, Fräulein Burghard v. Nürns 
berg, Hr. Privatm. Amberger u. Hr. Bildhauer 
Erdmann v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schmidt, 
Hr. Buchdrucker Kießel u. Hr. Apothefer Georg 
von Nürnberg. 

Traube, Hr. Kfm. Kramer v. Schweinfurth, 


—— — 
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Weißes Roß. Herr Revierfoͤrſter Froöͤhlich 
— Hr. Handels⸗Commis Bühl v. 
n. 





Gerichtliche Verſteigerung. 
1. Vom königlichen Landgericht Heilsbronn 
werben 13 Morgen Acker des Johann Wolfgang 
Neinert in Schlauerdbad, der Ziefader 


genannt, im Wege der Hülfsvollſtredung öffents 


lid, feilgeboten und Termin auf _ 

ben 3. Februar 1834 Vormittags 8 Uhr 
bahier anberaumt. Der Zufchlag erfolgt nach $. 
64 des Hypothefengefeged, und die gerichtliche 
Zare, fo wie der Betrag der Abgaben und Laften, 
welche darauf haften, können an jedem Gerichts⸗ 
tage im Gerichtölofale kund gemacht werben, 

Heildbronn, am 17. Oftober 1833, 
Königliches Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. ⸗ 


Gerichtliche Vorladung. 

1. Gegen bie unten verzeichneten Abwefens- 
den iſt von den nächſten Verwandten oder Vor⸗ 
mündern auf Todeserklärung angetragem. 
68 werben daher diefe Abmwefende und deren et» 
waige unbekannte Erben und Erbnehmer andurd) 
aufgefordert, fi: 

binnen Neun Monaten vom Tage ber erſt⸗ 

maligen Einräfung biefer Ladung und zwar 

fpäteftens im Termine: _ 
Dienflags, den 28. März; 1834 Vm. 9 Uhr 
bei dem ımterfertigten Gerichte entweder ſchrift⸗ 
lich oder perfönlich zu melden, und bafelbft weis 
tere Anweiſung zu erwarten. Nach verftrichenem 
Termine wirb gegen biejenigen Abweſenden, wel⸗ 
che fich nicht gemeldet, mit der Todegerflärs 
ung verfahren, und ihr Vermögen fällt benjes 
nigen zu, welchen ed nach ber gefeglichen Erbs 
folge und dem hiefür gelieferten Beweife gebührt. 

Pleinfeld, im Rezatkreiſe des Königreichd 

Bayern am 20. Mai 1833. 
Ke Landgericht. 
Wunderer, Lanbrichter.. 
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Verzeichniß 
der oben vorgeladenen Abweſenden. 


J 










Seit wann und wo Ver⸗ 
mögen. 
fl. | fr. 

— — 
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Name und Heimaths⸗ Geburts⸗ Stand 
ort des Abweſen⸗ 

den. z. | Mont] Jahr 

1/Ammon, Johann Marfı9| Feb. |1796]Soldat des IV.ISol 1814 im Spital 


aus Barnsdorf. Bataillons der K.ſ zu Colmar geſtorben 
B. Nationalgarbei ſeyn. 


vermißt? 


— 
2 
- 
zZ 
— 
* 
- 


















kreifes, 
2Aſam, Rainmund An⸗J 8 Janu. 17801Soldat des K. B.ISeit 1812 iſt am 20.418090 
ton aus Spalt. XIII. Linien⸗In⸗Octb. 1812 in ruſſiſche 


fanterie⸗Regi⸗ JGefangenſchaft gerathen. 


| ee 5) Nov. 1790Soldat des K. B. Seit 1. Janr. 1813 inf 103) 33 





ments. 
Böhringer, Wolfgang] 12] Zuni 1784] Mullergeſell. Seit December 1803 auf 
aus Roth. ber Wanderfchaft vermißt. 
Gab die legte Nachricht 
von Prefburg aus. 
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5 Denf, Jacob Ferbinand — 5 17981Metzger u. Soldat 











Seit 1. Octbr. 1814 fol 4 4f 
aus Roth. des K. B. leichtenfin Frankreich geftorben 
Infanterie Batait-] ſeyn. 
lons Theobalb. 
: 6, Grübner, Conrab aus] 8|März 17901Soldat des K. B. ISeit 1. Januar 1813] 38 
Roth. öten Infantriesfift Frank in ruſſiſche Ges 
Regiments. fangenfchaft gerathen. 
7'Heinlein, Stephan aus] 6 Novb 1788 Schneidergefell. WVermißt feit 18ten Juli 200 


Roth. 


ſchaft. Letzter Aufenthalt 
in Amſterdam. 


8 Loy, Johann Mathias]30| Aug. 17981Soldat des K. BiſSeit 1812 in Rußland.] 300 





aus Stirn. | Vl. Linien » Sn. 
fanterie + Regi. 
mente. 
9 Med, Johann Batchaft 1) Fanı.|1792|Soldat des K.S. Selt 17. Detbr. 181411534 37& 
far aus Roth. I1ten Nationals|in Frankreich vermigt, 
Feld - Batail, 


| long, 
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— > 
El Name und Heimathes Geburts » Be ; Seit wann und wo Ders 
$ er 
on ns — ⸗ 
ort bed Abweſe — — —1 0 Abwefenden. vermißt. Bee 
&| den BB 19Rontf Sabe 7 5 SU VV ben T. |Mont| Jahr | 
10 Deder, Johann aus] 4] Aug. 1790] Soldat d. K. B. Seit 1812 in nn ausl Al Aug. 11790]Soldat d. K. B.[Seit 1812 in Rupland.f| 261 34 = 34 
Mauk. VII. Linien» Ins 
fanterie » Regis 
mente, 
11 Röfleen, Karl ausft2] April | 177 Mesgergefelle und Seit 1803. 





terie # Regiment 


Tauenzinn. 

— Scheuerlein, Johann 5) gufi 1790] Soldat des Kgl. ISeit 1812 im ruſſiſchen Noch nicht 
—* aus Kauern⸗ Bayrſ. II. Li] Feldzug. ganz hers 
hofen nien: Infanterie: geftellt, 

| | | | Regiments. 


. 881 21 
Unterſteinbach a. d. H Soldat im Kgl. 
Preußſ. Infan— 


Pleinfeld, am 20. Mai 1833. 
Königl. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Zur baldigen Beſtellung des Hezatkreid + Intelligenz + Blattes für das nächie Jahr und Bel, 
fügung bes Pränumerationspreißes mit 3 fl. — für das ganze — oder 1 fl. 30 fr. für das 
halbe Jahr werben die königl. Behorden und übrigen. Abonnenten hiemit eingeladen. : 

Auf allen Poftronten wird wie biäher das Kreis» Intelligenzblatt durch das königl. Poftamt 
bahier fpebirt und felbiges ift daher von dem treffenden Abonnenten bei der zumächit gelegenen 
königl. Poftbehörbe zu beſtellen und zu bezahlen. 

Die Abgabe der: übrigen Blätter aber gefchieht wie fonjt unmittelbar bei der Redaktion, 
und wird mod) bemerkt, daß ohne Vorausbezahlung des Pränumergtionspreifes felbige nicht er» 


folgt und bei verfpäteten. Beftellungen die Nachlieferung der erften Nummern des Kreis, Intels 
ligenzblatte® nicht zugefichert werben fann. 


Anoͤbach, den 4. Dezember 1833. 
Könige. Redaktion des Kreis Intelligenzs Miateh: 
v. d. Pfordten. 


J 


- 


’ 


(Mit einer Bellage.) 
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Beilage 


Suteltigen 


Blatt 


für den Rezat⸗Kreis. 





Nro. 98, Ansbach, 


Samſtag den 7. Dezember 1833, 





Amtlihe Artifel, 


| Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Nachdem 33 Morgen Weinberg, Acker und 
Kleefeld im Spieß im Stopfengraben und in der 
Kalb auf Iphöfer Markung gelegen und dem Haf⸗ 
ner Georg Krämer zu Iphofen zugehörig, wie 
folde in Nro. 85, 87 und 88 ber Beilagen zu 
den Andbacher Kreis, Intelligenzblättern näher 
befchrieben find, im erſten Subhaftationstermine 
keine hinlänglichen Angebote gefunden haben, fo 
werben bdiefe Grundſtücke andermweit zum öffent 
lichen Berfaufe feilgeboten, und ift zweiter Lici⸗ 
tationdtermin auf 

den 19. Dezember d. I. Vormittags 
10 — 12 Uhr 

im Königlichen Landgerichte dahier anberaumt wor⸗ 
den, wozu beflgs und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber unter der Bemerkung hiermit eingeladen 
werben, daß der unbebingte Zufchlag bei bie 
Zaren erreichenden und überfteigenden Angeboten 
ohne weiters erfolgt. 

Met. Bibart, den 22. November 1833. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Haͤckl, Landricter. 

2. Aus der Nachlaßmaſſe der verftorbenen 
Weberswittwe Anna Maria Eitel dahier wer 
den folgende Realitäten, ald: 

4) die untere Hälfte des Wohnhaufes No. 30 
dahier, beftichend in Stube, 2 Kammern, 
1 Küche, 1 Boden, Keller und Stall nebit 
Hofraum; 





2) Morgen Weinberg jett Ackerfeld im Hem⸗ 
pfelgrund, 8, No. 1554; 
3) Z Morgen Feld in der Birklesleiten, B. No. 
1536 
an den Meiftbietenden am 
19, Dezember I. 38. Borm. 9 — 12 Uhr 
in der Behaufung der Erblafferin verkauft und 
Kaufsluftige mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
bie Strihbedingungen im Termine befannt ges 
madıt werden. 

Neuſtadt a. d. A., am 19. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

3. Auf Antrag eines Glaͤubigers werden die 
dem Michael Stubner zu Unterroßbach zw 
gehörigen Grundbefigungen,, nemlich 

1) 5 Mg. Feld in den 14 Morgen, Tare 75 fl., 


..2) 13 Mg. dgl. in feinem Pechgarten, Taxe 


100 fl., 
) 3 Tagw. Wiefen, die Kälberwiefe, 
225 fl., 

im Wege der Hülfsvolitrefung dem öffentlichen 
Berkaufe unterftelt, und wird hiezu Termin auf 
19. Dezember c. V. M. 9 Uhr 
am Gerichtäfige anberaumt, wo beſitz ⸗ und zahl, 
ungsfählge Käufer zu erfcheinen und die Kaufe: 

bedingungen zu gewärtigen haben. 
Neuſtadt a. d. A., am 20. November 1833. 
Königliches Landgericht, 
Heffeld, Landrichter. 
4 Daß ber Baderdwittwe Anna Suſanna 
Leopold von Mögeldorf zugehörige 


Taxe 


339 
Wohnhaus Nr. 26 in Mögelborf mit Gaͤrt⸗ 


chen, Gemeinde» und Waldreht, dann der 


realen Badersgerechtigkeit 


wird hiemit zum zweitenmal zum öffentlichen Vers 


kauf audgeboten, und werben befig» und zahl 
ungs faͤhige Kaufsliebhaber zur Steigerung auf 
Donnerftag ben 12. Dezember I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 

ins hiefige Gerichtelofale hiemit eingeladen. 
Nürnberg, am 19. November 1833. 
Kgl. Landgericht, 
Frhr. v. Kreß, Landrichter. 

5. Auf den Antrag der Erböintereffenten wers 
den die zum Nachlaß des verlebten hiefigen Tags 
Köhners Johann Georg Schaffner gehörigen 
Realitäten, beitehend in 

einem halben obern Wohnhaus No. 567 b. 
wit Schüpfe und Stadung in der Würzburs 
ger Straffe gelegen, und 
3 Morgen Ader im Katzenbügel 
am Freitag ben 20. Dezember d. 3. Bors 
mittage 10 — 12 Uhr 
in-hiefiger Gerichtöfanglei, und an bemfelben Tag 
von Nachmittags 2 Uhr an in der Schlaffnerifchen 
Wohnung in der Würzburger Sıraffe dahier mehr 
zercd Haucheräthe, Mannsfleider und Betten öfs 
fentlich meiftbietend verkauft, und hängt ber Zus 
fhlag der Realitäten von der Genehmigung der 
Ontereffenten ab, 
»- Rothenburg, den 26. November 1833. 
Koͤnigl. Landgericht, 

Pündter, Landrichter. 

6. Auf gefeslichen Antrag des Friebr. Geh 
ring, Viertelöbauern von Brachſtadt, wirb 
deffen Befigthum, nemlich 

a) ein einſtöckiges Wohnhaus, Haus Nro. 30 
mit freiftchendem Stabel, J Tgw. Garten 
und Gemeindegerechtigfeit, 

b) Ztel Hof zu 6% Jauch. Ader, 1 Tagwerk 
Wiefen und 3 Jauch. Holz, danıt ’ 

©) folgende walzende Grundftäde: 

3 Mg. Ader in der Halte, ' 
14 Mg. Ader, der Kothader, 
3 Mg. Ader vor dem Berg, 


\ 
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‚Mg. Ader, der Afpachenader,, 
4 Mg. Ader im Lodıfeld, 
4 Mg. Ader, der Afpachader, 
2 Mg. Ader vor dem Berg, 
5 Mg. Ader, der Linfenader, 
2 Jauch. Lochäder, 
A Tagwerk, bie Zeiöwiefe, 
1 Theil am Rannenberg, 
1 Theil am Haardt, | 
1 Theil am obern Haardt, 
8 Kühe, 2 Ranpen, 2 Pferb, 1 Wagen, 
1 Pflug und Egge, dann das ſämmtliche 
vorhandene Futter und Stroh 
Dienftag den 17. Dezember I. 36. Bors _ 
mittagd 10 Uhr - 
im Bergmüllerfchen Wirthshauſe zu Brachflabt 
öffentlich umd zwar einzeln oder im Ganzen, je 
nachdem der Verkäufer es zu ratifiziren für gut 
befindet, verkauft, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
ben werben. 
Biffingen, ben 26. Novbr. 1833. 
Fürftl. Herrſchaftsgericht 
von Ellenrieder, Herrfhaftsrichter. 


-—— 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach iſt über den Nachlaß des da⸗ 
hier verſtorbenen Soldaten Gg. Paulus Ibbach 


- dem Antrage des Beneficialerben gemäß die Ers 


Öffnung des erbfchaftlichen Liquidationsprozeffes 
nad) den Vorfchriften der preußiſchen Gerichtsord⸗ 
nung Thl. I. Tit. 51 8. 53 seq. beſchloſſen und 
zunächft Fiquidationstermin vor bem Kommiffär 
Kreis» und Stodtgerichts⸗Aſſeſſor Geßner auf 

Freitag den 27. Dezember a. c. Vormittag 

9 Uhr 

bahier bezielt worden. Ale diejenigen, welche 
an dieſe Maffe Anfprüce zu machen gebenten, 
werben hiedurch geladen in dem beſtimmten Xer 
min perfönlich oder durch zuläfffge Bevolmächtlate 
zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß Die 
ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vor⸗ 
rechte verfuftig erflärt, und mit ihren Forderun⸗ 


5A 


gen nur am dasjenige, was nach: Befriedigung 
ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Ansbach, am 18. Ditober 1838, 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor, 

2. Das Königliche Kreis, und Stadtgericht 
Ansbach hat Über den Nachlaß der Iedigen Eva 
Zafobina Ochs dahier- auf Antrag zweier Erbes 
inter eſſenten durch Entfcyließung vom heutigen den 
Univerjalconcurs erfannt. Es werden daher bie 
gefeglihen Ediktstage, nemlich: 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörige Nachweiſung auf den 
19. Dezember d. 58, 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf den 
36. Januar Fünft. 38, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
7 fir die Replik auf den 
+ 80. Januar fünft. 38, 
und für die Duplif auf den 
13. Februar fünft. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
finmt!ihe unbekannte Gläubiger der Gemein 
ſchuldnerin hiemit öffentlic; unter dem Rechtsnach⸗ 
theil vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 


Ren Ediltstage die Ausfchließung der Forderung. 


von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihkießung mit den an denfelben vorzunehmens 
den Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden 
diejenigen,’ weiche irgend etwas von dem Ber 
mögen der Gemeinfchnldnerin in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
- fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Bemerkt wird ſchließlich, 
daß das Activvermögen, und zwar das Mobilinte 

. 24 fl. 37 fr., das Immobiliare aber 1600 fl. 
nad) der Schäkung beträgt, während ein Paſſiv⸗ 
fand von 1782.29, fr. ohne Zinſe ex actis 
zu erfehen iſt. Ansbach, am 6. November 1833, 
Kgl. Kreiss und Stadtgericht, 

v. Kohlhagen, Direktor. 


- ” 
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3. Rachdem Über das Vermögen des Hammer, 
meifterd Johann Engelhard in Gſteinach 
bei Feucht. wegen Ueberfchuldung der Goncure 
rechtöfräftig erfammt worden, fo werden in Folge 
deffen, alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Gemeinfchuldner zu machen haben, 

1) zur Anzeige und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 

ungen auf - j 
den 23. Dezember I. Ie,, 
2) zur Abgabe der Erinnerungen auf 
ben 22. Januar f. Is, - 
3) zum Schlußverfahren und zwar: 
a) zur Abgabe der Replik auf 
den 6. Februar, 
b) zur Duplik auf 
ben 28. Februar, 
jedesmal Vormittags neun Uhr hiermit vorgelaben, 
unter ber Verwarnung, daß die im erften Edifte, 
tage ausbleibenden Gläubiger mit ihrer Forderung, 
die in den folgenden ‚Ediftstagen aber nicht ers 
ſcheinenden mit den treffenden Handlungen ausge: 
fhloffen werden, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche von dem Engelhard Sadıen in Verwahrung 
haben, oder demjelben irgend etwas ſchuldig 
find, aufgefordert, dieſe Gegenftände bei Pers 
meidung des nochmaligen Erſatzes, nur bei dem 
hiefigen Gerichte — vorbehaltlich ihrer Rechte — 
zu erlegen. Die Tare des zur Maffe gehörigen 
Mobiliars beträgt 320 fl. 43 fr. und auf dem im 
Mai d. 38. auf 5215 fl. gefchägten Smmobiliar 
ftehen 7320 fl. hypothekariſch verfichert, worunter 
jedoch 3500 fl. Eingebrachtes der verftorbenen 
Engelhardfchen Ehefrau und 1970 fl. Kapitals, 
Anfhlag der auf dem Anweſen haftenden Aus⸗ 
nahme ſich befinden. Die übrigen befannten 
Schulden belaufen fih auf 3395 fl. 7 kr. 
Altdorf, den 17. Oftober 1833, 
Königliches Landgericht, 
Zernott, Landrichter. 
4. Nach befchrittener Nechtäfraft bes Gerichts⸗ 
Beſchluſſes über die Eröffnung des Konkurſes über 
bad Vermögen des Schuhmachers Auton Hedel 
in der Vorſtadt dahier, werben die geſeblichen 


Edittstaͤge wie folgt ausgeſetzt. 
Tan ie 
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Zur Anbringung und Nachweiſung der, Forder⸗ 
ung an Gridar 
der 20. Dezember M. 8 Uhr 
zur Borbriugung der Einreden gegen bie liquis 
Dirte Forkerung 
ber 21. Ienner 1834 M. 8 Uhr 
jur Vorbringung der Replit und Duplik, über, 
haupt zum Schlußverfahren 
der 21. Februar M. 8 Uhr 
Sowohl befannten als vorzüglich den unbefannten 
Gläubigern ded Heckel werden dieſe Ediftsräge mit 
dem Bedeuten eröffnet, daß fie am erften Ediftös 
tage ihre Forderung bei Vermeidung des Rechtes 
nachtheild anmelden und nachweiſen, baß beim 
Unterlaffen diefes fie mit derſelben von dieſer 
Maffe ausgefchloffen werden, an den übrigen 
Eoiftstagen ihre Einwendungen gegen bie liquis 
dirte Forderung bei Vermeidung des Ausfchiuffes 
mit denfelben vorbringen. Zugleich wird zur Nos 
tig der Giäubiger bemerkt, daß die Schuldenmaſſe 
biöher in 793 fl., worunter 444 fl. im Hypothes 
tenbuch eingetragen, das Actiovermögen aber in 
345 fl. 30 fr. befteht. 
Hilpoltitein, 30. Dftober 1833. 
Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

5, Der Zimmermeifter Johann Georg Uhl 
von Gnodftadt hat fih ‚unter Manifeftation 
feines Aftio» und Pafflovermögend für infolvent 
erflärt, und in Folge deffen wird zur vollfommes 
nen Herftellung des Paſſivſtandes und zum Ders 
ſuche eines gütlichen Arrangements ober Stellung 
entfprechender Anträge von Seite ber Gläubiger 
Tagsfahrt auf 

Montag den 30. k. M. Dezember Vormitt. 

10 Uhr 
beftimmt, und hiegu an fanmtliche Gläubiger Labs 
ung mit bem Beifügen erlaffen, baß bei Ermwirks 
ung einer gütlichen Uebereinfunft auf die nicht ans 
gemeldeten Sculdpoften eine weitere Rüdjicht 
nicht genommen werde, 

Uffenheim, den 20. November 1833. 

 Königliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 


rt 
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6. Ueben bad Vermögen bed vormaligen Bier, 
brauerd Johann Engelhard von bier, ift auf 
deſſen eigenen: Antrag der.Iiniverfal» Gonkurs ber 
fhloffen worden. Es werben daher bie gefeplis 
hen Ediftstage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren 
Nachweis, fo wie zum Berfuche einer gät 
lichen Auseinanderfegung auf 
Donnerftag den 12. Dezember d. Js., 

2) zur Borbringung der Einreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen eventuell auf 

Donnerflag den 16. Januar k. Is., 

3) endlich zur Schluß » Verhandlung, und 
zwar 
a) für die Replik auf 

Donnerſtag den 6. Februar f. Jo., 

b) für die Duplif auf 

Donnerftag den 20. Februar k. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hiemit anberammt, 
wozu fänmtliche unbefannte Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile hiemit vorgeladen werden, daß 
dad Ausbleiben im erften Termine die Ausſchließ⸗ 
ung von der Maffe, das Nichterfcheinen in einem 
der folgenden Edikts⸗Tage aber den Ausichyiug mit 
ber treffenden Handlung zur Folge hat. Dabei 
wirb bemerft, daß nach dem Inventur» und Schäy 
ungsprotofole , die Aktivmaffe nur aus Mobilien 
In dem geringen Werthe von 188 fl. gebildet wird, 
welche überdieß größtentheild in Fauftpfändern 
beftehen, und von der Ehefrau des Gridard ale 
Eigenthum angefprochen werben, fo wie, daß 
nad) ber Augabe des Gemeindfchuldners der Schub 
benftand incl, des Eingebradhten der Ehefrau auf 
5152 fl. 14 Er. ſich berechnen. Diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Bermögen ded Ge 
meinſchuldners in Händen haben, werden zugleich 
re ſolches bei Bermeidung des noch 
maligen Erſatzes vorbehaltlich ihre 
Gericht zu übergeben. ae 
Schwabach, am 7. November 1833, 
Königliches Landgericht. 

Käppel, Landrichter, 
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Nro. 99. Ansbach, Mittwoch den 11. Dezember 18383. Ä 
——— ee — 
Bekanutmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Eint, Mr. 5110. Erp. Nr. 6988; 
z (Die Gemeinde-Erfagmwahl zu erzogenaurach betr.) 
Im Namen Seiner Miajeftät des Königs, 
Rad; dem Ergebniffe der fkattgehabten ordentlichen Erfagmahlen für Gemeindeftellen der - 
Stadt Herzogenaurad; wurden beflätiget: . 
A. Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe; 
1) Thomas Eder, Haus» und Grundbefiger, 
2) Nikolaus Wild, Tuchmachermeiſter, 
3) Johann Schuhmacher, Landarzt, 
B. Als Erſatzmaͤnner für den Magiſtrat: 
1) Kilian Welter, Zucmacermeifter, 
2) Grorg Schürr, Schuhmachermeifter, 
€. Als Gemeindebevollmächtigre 
treten in Funktion: 


1) Heinrich Schürr, Rothgärbermeiſter, 
2). Adam Maier, Färbermeifter, 
3) Conrad Staudiegel, Mekgermeifter, 
4) Franz Adam Faulhaber, Handelömanır ,. 
5) Eonrad Welfer, Saifenfieder, 
6) Michael Didas, Tuchmachermeifter, 
Diefes wird Hiermit in Gemäßfeit des Art, 63 ber Gemeindewahl⸗Ordnung bekannt gemacht. 
Ansbach, den 29. November 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, ‘ 
von Stichaner, Präfibent. 
: Sonnenmayer,. Secretär. 
261 
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Selne Majeftät der 


ren 


Dienſtes-Nachricht. 
Durch allerhoͤchſt unmittelbares Reſcript d. d. München 
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den 273. November 1833 haben 


König die Pfarrei Gansheim, Landgerichts Monheim, dem_Priefter Raſſo 


Bernarbin Müller, biöherigen Pfarrer zu Rögling, altergnäbigit zu verleihen geruht. 


EEE 





Bekanntma hungen öffentlicher. Behörden 
verfchtedenen Inhalts. 


1. Auf Anregung durch bie hiefigen conceſ⸗ 
fionirten Leblüchner und Gonditoren wird hieburd) 
wiederholt befannt gemacht, daß nur dieſen bie 
Verfertigung und ber Verkauf der Lebkuchen oder 
fonftigen Zuckerbackwerls zuftehe und aflen übri⸗ 
gen unberechtigten Perſonen bei Confiscation ber 
Lebkuchen oder des Zuderbadwerke verboten ſey, 
und daß die Hebertreter zur Warnung des Publis 
ums vor gleichmäßiger Strafe öffentlich werden 
befannt gemacht werden. 

Ansbach, den 7. Dezember 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Eubred. Sti 


irl. 
2. Vom Magiſtrat der königlich bayerifchen » 


Stadt Nürnberg, ald Verwalter des lokalen Stifts 
ungsvermögens, wird hiemit bekannt gemacht, 


daß bei deſſen Stiftungskaſſen täglich Capitalien 


zu größern oder kleinern Summen gegen genüs 
gende erfte Hypothefen und 48 Zinfen ausgeliehen 
werden können, und daß bei pünftlicher Zinfen 
Zahlung nicht leicht eine Auffündigung dergleichen 
Gapitalien zu befürchten ſtehe. . 
Nürnberg, den 25. November 1833. 
v. Harddorff. 

3. Der Bädergefelle Johann Michael Rup 
pert aus Gunzenhaufen, der wegen Widerſetz⸗ 
ung dahler prozeſſirt wird, hat ſich ohne Wan⸗ 
derbuch und ſonſtigen Ausweis von hier entfernt, 
ohne daß fein Aufenthalt bis jegt bekannt gewor⸗ 
den wäre. Dan erfucht daher ale in» und auds 
Ländifche Obrigfeiten, ihre Diener und die gl. 
Genddarmerie auf diefen Menfchen aufmerkfam zu 
machen, und im Fall er betreten werben follte, 
denfelben wohlverwahrt hieher liefern zu lafjen. 

Verfonglbefhreibung: Ruppert it ohn⸗ 


fürs I. Ziel 1833 zur Erhebung. 


gefähr 5 Schuh, 5 Zoll’ groß, won unterfeßter 
kräftiger Statur, hat gefärbted Angeficht, heil 
blonde Haare, einen dergleihen Schnurrs und 
Badenbart, graue Augen, etwas aufgebogene 
Rafe und Heinen Mund. 

Befleidet ift er mit einem abgetragenen blauen 
Fra mit gelben Metallfnöpfen, blafgelbe Weite 
mit rothen Streifen, feine Halsbinde, Pantalons 
von abgetragenen dunfelgrauen Tuch, eine hell» 
graue Mütze, Halbtiefel. 

Gunzenhaufen, am 23. November 1833. 

Königl, Landgericht. 
Klingsohr, Landrichter. 
. 4. Behufs der Berfteigerung der Beifuhr von 
8 Klaftern Waldrecht /Holz und 40 Stück Büs 
ſcheln an den Wenigfinehmenden, movon 

2 Klafter in der untern Feuchtlady am Sand: 

buf, und - 

6 Klafter mit 40 Büſcheln in der obern Feucht, 

lach am Ziegelrangen F 
ſtehen, wird Termin auf Freitag den 13. Dezems 
ber Bormittag 10 Uhr anberaumt. 

Ansbach, den 8. Dezember 1833. 

Königl. Hofpital-Deconomies Verwaltung. 
Bölfel. 

5. Am Li. November 1833, als dem Mars 
tinitage, find die Erbzinfe und andern grundherr- 
eu in nA 1837 fällig, auch fommen jus 
gleich nad; Bor rift des Finan 
Novenber 1833 s u Se 

1 Simplum der Grund» 

1 . :» Haudr unb 

1 ⸗ ⸗ Dominical⸗Stener 
daher Alle, welche dergleichen 2 ge 
hiefige Nentamt zu berichtigen haben, hierdurd 
aufgefordert, felbige zuverläffig bis ü 

16. Dezember a. c. 


— 
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abzuführen, um weitern mit Koſten verknüpften: 
Mahnungen auszuweichen. 
Cadolzburg, den 4. Dezember 1833. 
Konigliches Rentamt. 
Fleſſa, Rentbeamter. 


6. Da ber ſchon im Jahre 1775 außer Land. 


gezogene Johannes Neiter, ein Sohn des ehes 
vorigen Bürgermeifterd Reiter von Markt Bißins 
gen, in Folge bieffeitiger öffentlicher Vorladung 
vom 25. Februar 1833 im Kreis⸗Int.Blatt Nr, 
20, 40 und 61 weder mittel» noch unmittelbar 
ſich dahier ftellte, fo wird das im befagten Auds 
fchreiben gefegte Präjudiz auf den von den Sefre 
tär Möller’ichen Kindern aus Oberlautmannsdorf, 
k. k. öfterreichifchen Dberamtd Dur, resp, deren 
Mandatar, Herr Kaplan Dietmeyer von Bißins 
gen geitellten Antrag vom 19. praes. 20. Novens 
ber I. 38. hiermit verwirflichet, dieſemnach der bes 
fagte Johannes Reiter und feine allenfallfigen Leis 
bederben andurd; förmlich für todt erflärt, daher 
deſſen Vermögen, weldyes nach jüngfter Guratels 
Rechnung in 1137 fl. 36 Er. Hppothefen befteht, 
ohne Caution an die nächſten Verwandten des ald 
tobt Erflärten hinausgegeben werden wird. 

Bißingen, am 25. November 1833, 

Fürſtliches Herrfchaftsgericht. 

Der Borftand legal verhindert. 

Summer, Aftuar. 


7. Pfarramtliche Anzeigen 
vom 2. bis 8. Dezbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 


1. Getauft. 
1. Friederika Carolina, Tochter des B. und 


Wirths Sorg; 2. Georg Gotilleb Adolph, Sohn 


des Kaufmanns Herrn Strelin; 3. Johann Georg, 
Sohn des Regierungs-Diurniſten Hrn. Schwarz; 
4. Anna Maria, Tochter des B. u. Schneiders 
meilters Lang; 5. Georg Michael, Sohn dee 8, 
u. Brandweinbrennere Körber; 6. Georg Kaspar, 
Sohn des Schneidermeilterd Schmid in Meins 
hardswinden; 7. Anna Margaretha, Tochter des 
Dädermeiterd Butzer in Hennenbach. 


zember 1832. 
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2. Getraut. 

Johann Andreas Schuldheiß, B. u. Metzger⸗ 
meiſter, mit Jungfer Eva Maria Lauerbach. 

‘3. Begraben. 

1. Georg Michael, Sohn des weyl. Kutſchers 
Schwegler, ſt. 19 J. 5 M. 9 T. alt an der Ab; 
zehrung; 2. Johann Andreas Albrecht Gloßner, 
vormal. B. u. Zeuchmachermeiſter in Treuchtlin— 
gen, . 71 J. 3 M. 17 X. alt an Unterleibe, 
entzundung; 3. Georg Leonhard, Sohn des 2. 
u. Zimmergefellen Engelhard, ft. 5 3. 10 M. 12 
zT. alt am Gefraifh; 4. Sohann Georg, Sohn 
des Gemeindehirten Brunner in Wafferzell, ft. 1. 
M. 23 T. alt am Gefraiſch; 5. Tobdtgeborner 
Senabe des Gutsbeſitzers Gaab in Strüth; 6. Todts 
geborner Knabe des B. u. Wirthe Sceibenreif. 

‚St, Gumpertus-⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Maria Katharina, Tochter des Zimmerges 
ſellen Kerzdörfer; 2. Carl Heinrich Ludwig Dtto, 
Sohn des Redinungsrevifor bei der Königl. Res 
glerung des Nezarkreifes, Kammer der Finanzen 
Herrn Schleizer; 3. Johanna Margaretha, Toch⸗ 
ter des B. u. Kupferſchmidtmeiſter Burger; 4. 
Maria Margaretha, Tochter des Maurergeſellen 
Fuchs; 5. Johanna Magdalena, Tochter des B. 
u. Metzgermeiſters Auernheimer. 

2. Begraben. 

1. Johann Michael, Sohn des Maurergefels 
len Pfeifer, &. AM. 14 T. alt an der Abzehr⸗ 
— 2. Ein todgeborner Knabe des B. u. Wirths 

leinert,  * 


Privat» Bekanntmachungen. 

‚1. äweites Verzeichniß der vom 1. Sept. 
bis 30: Novemb. d. 38, eingegangenen Frauenbeis 
träge zum Therefien » Monumente bei Aybling, 
gefegt zum Andenfen an den Abfchied Ihrer fol. 
Majeität Therefe, von Allerhöchſt Ihrem Sohne 
Dtto, König von Griechenland, am 6. Ds 


fl. fr. 
Uebertrag vom erften Verzeihiiß „ 1741 Alf 
261 
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Bon Ihrer Majeftät, ber verwittibten 
Königin, Caroline, durch Herrn Mis 
nifterialrath und Kabinets » —— 
Dr. Shmd . . +. 

Von den Frauen, Müttern und Zunge 
frauen der Stadt Donaumärth durch 
die k. Nentbeamtend Gattin, Frau 
von Breuning » »- + . 

Dom Herrn Landrichter Badıer zu Nens 
ſtadt an der Saale die imbortigen Ges 
xichtöbezirf eingegangenen + + 

Bon den Frauen des f. Landgerichts 
Pegnig zu Schnabelwaid . » + 

Bon den Frauen des k. Landgerichts 
Lauenftein durch Hrn. Landrichter Roth 

Von den Frauen der Honoratioren der 
Stadt Neumarkt durch Herrn Lands 

richter Spitzl die von ber Frau Ges 
‚ mahlin defjelben gefammelten 

Von ben Frauen ded Marktes Pfeffens 
haufen durd; ben Magiftrat . 

Bon den Frauen ded Marktes Rothen⸗ 
burg durd; den Magifirat . - 

Bon dem Frauens Verein Wolfraths—⸗ 
haufen durch das f, Landgericht . 

Bon der k. Landrichterdgattin, Frau 
Eleonora Werndl zu Pafau » » 

Bon den Frauen bes Fürftlich Thurn 
u. Zarisfchen Patrimonialg. Neufahrn 

Durch; Herrn Randrichter Meinel in 
Sipfenderg - 

Durd) die Redaktion des KreidIntellis 
genzblatted in Ansbach: 

D.5d.FrauNteg.R.v.Röthleinzfl.30fr. 

ss » Gtadtpfr. Model 405 » 

ss Frauen ber Stabt Dinkelsbühl 
28 fl. 2; fr. 2 + * * 

Von der f. Rentbeamtend-Gattin Frau 
NRambauer in Deggendorf + + 

Von Frau Anna Hirl u. Frau E. Lang 


V. d. Frauen d. k. kandg. Dachau - -» 
se» 0 os »- Geroldähofen 
.. 000 0» bring . 
De 7 E 


„»» s Dbergüngburg 


RE 

e. tr. . ; 
B.d. Frauen d.k. Landg. Pfaffenberg + 
„u. vv vr » Günbug. » 
100 — ss. 9 9 » Eihfäbt „. . 
u.» 0 ⸗ Griefbad A 
„so #0 der Honoratio⸗ 
ren ber Stadt Bifchofföheim . . 
71 21 Bd. Frauen d. k. Landg Eggenfelben . 


38 92 
13 374 


33 114 


28 55 
2 42 
43 
7 48 
8 6 
3— 


b 563 


32 13 


2 42 
2 42 
11 — 


6 72 


6 — 
5 30 


.»„» sv» *»+ » Simbach a. Inn 
„»„» * ++ » Pfarrkirchen 
a» 0 9 *» faım. . 
u.» ⸗ Volkach 
„eos bedßerrih. G. Rothenfeld 
v»s s ber Stabt Kaufbayern 
es, des Ldg. Belirlke Ochſenfurt 
——zu Arnſtein .. 
Jdeskdg. Bezirks Karlſtadt 
ss » bed Marktes Woͤrth 
PIE Baer ur ⸗ Donauſtauf 
J⸗von Kitzingen .. 
«es  s ben Honoratioren bed kgl. 
Landgerichts Lohr 


» ded Marktes Regen 
se zu Kaftel u. Rüdenhaufen 
» zu Wiefentheid . 

» d. f. Landg. Burghaufen 

.” 00 Mitterfels 

⸗ vs s» Friedberg 

⸗ Homburg 

s #9 s Regenſtauf 

des Herrich. Ger. Gerefeld 
Vom k. Landg. Beilngried nachträglich 


ww 1 nn. 


f 
ve 


[2 
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fl. fe, 

4 26 
69 12 
41 42 
10 48 


10 — 
389 24 
10 1% 
17 49% 
13.42 
21 295 
8 50 
42 30 
24 2 
7 21 
9 42 
11 33 
12 30 
51 25 


15 38 
11 12 
6 3 
3 30 
17 36 
16 8 
76 
22 — 
30 32 
3 — 
211 


Dom Magiſtrat ber k. Haupt- und Nes 


ſidenzſtadt München durch Herrn Mas 
giſtrats⸗ Rath Sidlr . . „ . 
Vom Herrn Pfarrer Küfer in Prien 


V. H.Pf. Corbinian Wild in Planek 


V. H. Landrat Buchauer in Wafferburg 

Durch den Magiftrat der k. Kreis haupt⸗ 
ſtadt Paffın von mehreren —— 
patriotiſchen Frauen . . 

Durch das k. Landgericht, Hilders, von 
den Frauen der Honoratiorer und des 
gebildeteren Bürgerftandes 


. - 


22 58 
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2033 ‘ —0o 
fl fr. 205, 242, 246, 253, 259, 265, 332, 337, 
Durch das f. Landgericht Euerdorf 6 36 341, 343, 356, 361, 371, 378, 385, 339, 


Durch d.k. Landg. Mallersdorf nachträgl. 1 44 
Durch den Magiſtrat d. k. Stadt Strau⸗ 

bing von den dortigen Staatsdieners⸗ 

und Bürgeröfrauen .. 2. iR 
Von den Frauen bes k. Landger. Viech⸗ 

tach durch das k. Landgericht . 24 435 
Durch das k. Landgericht Werneck 41 74 


Summa 2996 74 
Sndem die Unterzeichneten hiermit das zweite 
Verzeichniß der Franenbeiträge zum iCherefiens 
Denkmal der Deffentlichfeit übergeben, ftatten fie 
zugleich auch ihren Dank ab, und geben die feier, 
liche Verfiherung, daß, da ſich die Theilnahme 
ber Frauen, altfeitig fo patriotifch audgefprochen, 
eö {hr größtes Bemühen ſeyn wird, das Denfmal, 
Bayerns Königshauſes würdig, bald zu Stand 
zu fördern: wie fie aber die bisher geleifteten Bei⸗ 
träge zur Kunde 3. 8. M. M. gebracht, davon 
gibt Taut das Buch Zeugniß, dad unter dem Titel: 
Das Therefien» Monument bei Aybling, im Ver 
lauf diefes Monats erfchienen, auch bei unterzeichs 
netem Ausſchuß zu haben ift, und bei ber Redak— 
tion des Rezatkreis⸗ Intelligenzblattes in Ansbach 
zur Einſicht vorliegt. 
Der Ansſchuß zur Errichtung des Thereſſen⸗ 

Monuments. 

Beer, k. Rentbeamter, 

als Vorſtand. 


2. (Ausſtattungs⸗Anſtalt.) Für das lau⸗ 

fenbe Jahr werben 
vierzeben Looſe 
jeded zu 200 fl. gezogen. Die Ziehung erfolgt 
am Mittwoch den 18. Dezember Vorm. 
gegen 11 Uhr 

auf dem Rathhaufe; die Einlegung der Nummern 
in dad Glücksrad beginnt um 9 Uhr. Jedermann 
ift bei diefer Verhandlung der Zutritt geftattet. 

Uebrigens find wegen nicht erfolgter Bezahlung 
folgende Nummern geftrichen worden: 
4, 71, 73, 89,-90, 91, 92, 93, 130, 135, 
136, 137, 138, 153, 157, 168, 176, 182, 


Dr. Woerl, 
als Sefretär. 


396, All, 428, 446, 453, 473, 487, 488, 
489, 529, 530, 539, 555, 566, 575, 588, 
589, 603, 606, 619, 660, 663, 607, 
734, 745, 757, 759, 769, 814, 815, 816, 
826, 827, 839, 841, 850, 860, 883, 386, 
897, 915, 967, 971, 1005, 1006, 1009, 
1023,1030,1045, 1052, 1053, 1056, 1057, 
1070, 1089,1090,1100, 1103, 1105, 1116, 
1121, 1122, 1129,1138, 1140, 1142, 1144, 
1165, 1166, 1175, 1183,1184,1261, 1282, 
1297, 1304, 1337, 1353, 1361, 1376, 
1394, 1396, 1401, 1403, 1412, 1415, 1428, 
1430, 1450, 1456, 1463, 1467, 1468, 
1489, 1529, 1559, 1561, 1564, 1582, 
1616, 1617, 1625, 1633, 1638, 1644, 
1651, 1657, 1678, 1679, 1680, 1687, 
1702, 1714, 1729, 1730, 1742, 1747, 
1748, 1749, 1750, 1751, 1752, 1760, 
1782, 1809, 1810, 1820, 1848, 1890, 
1934, 1935, 1956, 1957, 1983, 1989, 
2034, 2038, 2047, 2067, 2076, 2101, 
2106, 2113, 2123, 2124, 2143, 2147, 
2155, 2162, 2163, 2165, 2167, 2170, 
2172, 2178, 2179, 2197, 2208, 2221, 
2231, 2244, 2271, 2274, 2286, 2257, 
2298, 2306, 2311, 2317, 2318, 2319, 
2320, 2321, 2323, 2324, 2328, 2329, 
2336, 2337, 2358, 2362, 2365, 2373, 
2392, 2421, 2429, 2430, 2437, 2439, 
2441, 2447, 2449, 2475, 2483, 2505, 
2510, 2514, 2521, 2522, 2523. 
Hiernächft wollen diejenigen Gewinner, welche 
ihre Zinfe noch nicht erhoben haben, dleſes noch 
im Laufe dieſes Jahres bewerfitelligen. 
Ansbach, am 9. Dezember 1833. 
Die Adminiftration der Ausflattungs + Anftalt, 
Endres. 
Rupprecht, d. 3. Sekret. 


3. Montag den 16. dieſes Monats früh 9 
Uhr beginnt im hiefigen Leihhaufe die Berftelgers 
ung verſchiedener Gegenflände, und wird Diende 


4 
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tag darauf fortgefeht. Käufer werben hiezu eins 
geladen. 

Ansbach, am 7. Dezember 1833. 

Leihhauss Verwaltung. 
| Brendel. 

4. Im Markte Burgbernbeim bei Winde- 
heim iſt eine gut eingerichtete fehr frequente Schmies 
de, entweder zu verpachten ober zu verkaufen. 
Zu felbiger gehört auffer dem Wohnhaus mit der 
Schmiede» Werkftätte : ein Hofhaus, Scheuer, 
geräumige Hofraish mit Brunnen, einen Morg 
Baum» und Grasgarten, das Waldrecht von 
jährlich 3 Klafter Holz mit Wellen, dann 
Bauholz nach Nothburft, wie aud 2 Morgen 
Grundftüce nebft dem Gemeinderecht. Der Kauf 
preis ift 2500 fl.rhm., welcher zum Theil vers 
zindlich ftehen bleiben fan. 


Liebhaber wollen ſich an den unterzeichneten Eis 


genthümer wenden; 
Met. Burgbernheim ben 6. December 1833. 
Sohann Georg Knörr, 

5. Die Erbs⸗Intereſſenten ber verſtorbenen 
Ehriſtina Barbara Schwenold find gefonnen, 
die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe derſelben gehörigen;- 
an der Eiber Straffe gelegenen Wiefen auf ſechs 
Jahre an den Meiftbietenden zu verpachten. Zu 
diefem Zwecke fteht Termin auf Montag ben 16. 
Dezember I. 38. von Mittags 12 bis Nadım. 2 
Uhr an, wo ſich Pachtliebhaber im Stellwagfdyen 
Wirthehauſe an der Eiber Straffe einfinden wols 
len, um bie näheren Bedingungen zu vernehmen 
und ſich von der Lage und Befchaffenheit der in 
der Nähe befindlichen Pachtobjefte zu überzeugen, 
Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich der Natififation 
ſämmilicher Interefjenten. 

6. ©. F. Hegel in der Bättengaffe find fehr 
ſchöne franzoͤſiſche Schraubftöce um billigen Preis 
zu haben. - 

7. Auf einen Gompler von Wiefen in ber 
näcften Umgebung Ansbachs iſt zur erſten Hy— 
pothek ein in Adminiſtration habendes Kapital von 
500 fl. zu 45 pro Ct. zu verlelhen. Näheres 
in Nr. 425 der Therefienftraffe. 


8. Zu dem Frankfurther Modejonrnal ſucht 
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Jemand, ber ed felbft halten will, einige Mits 
Iefer. Das Nähere bei Berw. Mofer. 

9. Bei dem Wirth Groffer ift vor einiger 
Zeit ein Regenſchirm ftehen geblieben. Wer fich 
als Eigenthümer ausweifen kann, erhält felbigen 
gegen die Einrüdungsgebühren zurück. 

10. Ih warne Jedermann, meinem Sohne 
Andreas Berger, ſowohl bei feinem jegigen als 
fünftigen Aufenthaltsorte durchaus nichts zu ber 
gen, da ich Feine Zahlung für ihn leifte, 

Ansbach, den 9. Dejbr. 1833. 

E. W. Berger. 

11. Bein Metzger Seitz giebts Böfelfleijc das 
Pfund zu 6 fr, 2 

12. Das dem verftorbenen Stallbedienten Ries 
gel angehörige Wohnhaus am neuen Weg Lit 
1). 250 nebft Schorr: und Obſtgarten wird Freis 
tag den 13. December dp. Is. öffentlich an den 
Meiftdietenden verkauft und Kaufsliebhaber am 
benannten Tage in dafjelbe Haus hiezu eingeladen. 
Es kann täglic) eingefehen und bei Unterzeichnetem 
das Nähere erfragt werben. 

Ansbach, den 22. November 1833. 

Franz Herterich, Bildhauer , 
wohnhaft am SHnerrieder » Thor. 

13. Zur geneigten Abnahme empfehle ich eine 
große Auswahl Etuis» Arbeiten, fehr fchöne ele— 
gant gebundene Tafchens» Kalender, fo wie auch 
Quart s MWand und Schreib» Kalender, Stamm⸗ 
bücher, Gefangbücher, evangelifhe und fatholis 
ſche Gebet» und Andachtöbücher von dem beliebtes 
ften Verfaffern, nad dem neueften moderniten j 
Geſchmack gebunden, Stammbuchbilder, Neujahr 
wünfche, Spiele, Erzählungss und Bilderbücher, 
und andere in dieſes Fach einfchlagende Artikel 
zu dem billigſten Preiſe; auch empfehle ich mich 
in jeder Art von Buchbinders Etuis- und Brief— 
tajchenarbeiten. " 

Soh. Braunftein in der Uzenſtraſſe. 

14. Sch habe die Ehre anzuzeigen, rg 
bie herannahende Weihnachtszeit mit der größten 
Auswahl von eleganten Papparbeiten und vielen 
andern dahin gehörenden Artikeln meinen Lader 
volitändig affertirt babe, Außer diefen empfehle 
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ich fchön gebundene protefkantifche und Fatholifche 
Geberbücher, Bilders und Kinderfchriften, Stamm, 
bücher nach neueften Muftern, Spiele, Bifiten» 
Farten, Neujahrwünfche, Pad Zeichens u. Schreibs 
Papier, feines Briefpapier mit Anſichten von 
Ansbach nebſt vielen andern Artikeln. Zugleich 
bemerfe ich, daß ich ein Commiſſionslager von den 
wohlfeilen chriftlichen Schriften ded Calwer Trak⸗ 
tatvereins erhalten habe, wovon ftetd eine Menge 


gebunden vorräthig ift, dahin gehören zweimal - 


zwei und fünfzig biblifche Geſchichten, biblifche 
Poeſie, Mifflonstieder, die Uhrfeder, Kinderbläts 
ter und Kinderſchriften. Sc empfehle diefe und 
die übrigen Gegenftände einer zahlreichen Abnahme, 
Georg Steger, Buchbinder und 
Schreibmaterialienhändler in der 

Pfaffengaſſe beim Rentamt. 

15. Unterzeichneter empfiehlt ſich bei heran⸗ 
nahender Weihnachten mit einem vollſtändig aſſor⸗ 
tirten Waarenlager von Kinderſpielwaaren und 
Geſellſchaftsſpielen aller Gattung, nebit feinen 
ſchon befannten Artifeln, und wird fich gewiß bes 
mühben, die Zufriedenheit Jedes feiner verehrren 
Abnehmer durch billige Bedienung und ſchöne 
Waare zu erlangen. 

Shriftian Fichtner, Drechilermelfter 
am obern Marft Nr. 39. 

16. Bei herannahender Weihnachten empfiehlt 
Unterzeichneter feine ſchon befanuten fertigen Waas 
ren von 14farätigen Gold und 13löthig. Silber 
neuefter Zacon, wobei er die billigften Preife vtrs 
ſpricht. 

Jac. Rupp, Juwelier, Gold» und 
Silberarbeiter, wohnhaft am Her 
riederthor. 

17. Mit einer Auswahl 1Afarätigen Gold» u. 
‚I3löthigen Siberwaaren verfehen, empfchle ich 
mich bei bevorfiehender Weihnachten zur gefäligen 
Abnahme beftend, und verfichere die allerbilligften 
Dreife, 

Georg Rupp, jun. Juwelier und 
Goldarbeiter, wohnhaft auf den 

untern Marft Rr. 101. 
18. Lohnkutſcher Einfchen? im Gafino fährt ben 
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16. ober 17. bjefed Monats mit einer leeren Ghaife 
über Würzburg nad) Afchaffendurg und fucht Reifes 
gefellichaft mitzunehmen, 
19. Künftigen Sonntag iſt Fiſchſchmauß, wozu 
höflichft einladet Ohr, Wirth zur Butte, 
20. Auf erfle Hypothek find 300 fl. gegen 43 
taͤglich auszuleihen. Wo fagt die Redaktion, 


Zu vermiethende Wohnungen. 
A. Nr 111 iſt das untere Quartier mit dem 
Laden zu vermiethen. ne 
A. Nr. 197 in ber Uzenftraffe iſt bis Wals 


- burgi im 2ten Baden ein Quartier zu vermiethen. 


A. Nr. 251 fft ein Meines Quartier, Gtallung 
und Heuboden täglich zu vermiethen. 

A. Nr. 298 in der Kronengaffe ift ber mittlere 
Gaden zu vermiethen und kann bis Lichtmeß bezo⸗ 
gen werden. 

Bei Unterzeichnetem in Gunzenhauſen Nr. 187 
an der Hauptitraffe liegend, iſt für eine file Fas 
milie täglich ein Logis zu vermiethen, 2 Stuben, 
1 Kammer, Speisfammer und Holzleg nebft Ans 
theil am Keller enthaltend. Auch für einen ledi⸗ 
gen Herra iſt eine Stube nebft Kammer mit oder 
ohne Möbels zu vermiethen. 

Joh. Froſch. 


Todes⸗Anzeigen. 
1. Vergangenen Freitag früh 9 Uhr vollen, 
dete meine innigft geliebte Mutter, die verwitt⸗ 


wete Regimentöquartiermeifterin Wilhelmina E 


kerd in Folge mehrjähriger Körperſchwäche und 
dazu getretenen Schlagfluß Ihre irdifche Laufbahn 
in ihrem eben zurücgelegten 44ten Lebensjahre. 
Theilnehmende Berwandte und Freunde hievon in 
Kenntniß fegend, bittet um ftilled Beileid und fer⸗ 
nered Wohlwollen A ER 
der einzige tiefgebengte Sohn 
Wilhelm Edert 
2. Theilnchmenden Freunden und Befannten 
geben wir die traurige Nachricht von dem am 30. 
des vorigen Monats erfolgten Ableben unferes 
innigft geliebten Gatten und Vaters, des Land» 
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raths und Bürgermelfterd Joh. Thom. Hezner 

dahler. Um flille Theilnahme bittend, empfehlen 

wir ung Ihrer fernern Liebe und Freundſchaft und 

den Berftorbenen Ihrem Audenken. 

Gunzenhaufen, am 2. Dezember 1833. 

Die Bürgermeifteröwittwe Hezner, 

geb. Eramer und ihre 5 Kinder, 

3. Geftern Nachts um 9 Uhr endigte eine Ents 

fräftung das unermudet thätige Leben unferer ins 


nigfigeliebten Mutter, Schwieger Großs und 


Urgroßmutter, Frau Eva Roflna Barbara Ziel 
im 87. Jahre ihres Lebens; Diefen für und fo 
ſchmerzlichen Trauerfall zeigen wir unfern Freuns 
den und Bekannten mit der Bitte um ftille Theils 
nahme ergebenit aıt. 
Ansbach, den 7. Dezember 1833. 
Die Hinterbliebenen. 








Gerichtliche Verſteigerung. 


f. Die zur Michael Rupprech t'ſchen Gant⸗ 


maſſe von Unterbiſflugen gehörigen Beſitz⸗ 
ungen, naͤml 


1 Haus mit angebautem kleinen Stadel, tlei⸗ 


nen Gärtchen und der Gemeindsgerechtigkeit, 
2 Theil am Rannenberg, 


Bekanntma 


2040 


4 Thell am Brandhau, 
1 Thell an der Kräuterplatte 
werben . 
Dienftag den 7. Januar 1834 Vorm. 11 Uhr 
in dieſſeitiger Gerichtöfanglei öffentlich an ben 
Meiftbietenden verfleigert. Kaufsliebhaber wer 
ben hiezu eingeladen. 
Biffingen, am 26.November 1833. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Der Borftand legal abweſend. 
Kummer, Aftuar. 


Gerichtliche Vorladung. 


1. Zufolge Erkenntniſſes des königl. Appe 
lationsgerichts für den Rezatkreis vom 15. * 


vember praes. 2. I. Mts. wird der Taglöhner 


Georg Zeilbeck vom Schafhof bei Schillings⸗ 
fürft hiermit vorgeladen, innerhalb drei Monas 
ten vor bem unterzeichneten Gerichte zu-erfcheinen 
und fic wegen ber gegen ihn vorhandenen Diebe 
ftahld » Anfchuldigungen weiter zu verantwortem; 
Leutershauſen, ben 2. Dejember 1833. 
K. B. Landgericht. 
v. Poͤllnitz, Tandrichter. 


ch unm g— 


Zur baldigen Beſtellung des Rezatkreis⸗Intelligenz⸗ Blatted für das nächſte Jahr und Bri⸗ 
fügung des Praͤnumerationspreißes mit 3 fl. — für das ganze — oder 1 fl. 30 fr. für das 


halbe 


Fahr werden die fönigl. Behörden und übrigen Abonnenten hiemit eingeladen. 


Auf allen Pofrouten wird wie bisher dad Kreis-Intelligenzblatt durch das königl. Poftamt 
dahier ſpedirt und felbiges ift daher von ben treffenden Abonnenten bei der zumächit gelegenen 


tönigl. Poftbehörbe- zu beitellen und zu bezahten. 


Die Abgabe der übrigen Blätter aber gefchieht tie font unmittelbar bei ber Redaktion 
und wird noch bemerkt, daß ohne Voraudbezahlung bed Pränumerationgpreifes felbige nicht = 
folgt und bei verfpäteten Veftellungen bie Nachlieferung ber erfien Nummern. bes. Kreis» Zutek 


Ligenzblatted nicht zugefichert werden kann. 
Ansbach, den 4. Dezember 1833. 


Könige, Redaktion ded Kreis» Intelligenzs Blattes: 
v. d. Pforbten. 


EM einer Beilage): 
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Beilage | m 


Intelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro. 99, 


Ansbach, Mittwoch den 11, Dezember 1833, 





Amtliche Artikel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Bon dem Königlichen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht Ansbach wird auf Antrag eines Realgläus 
bigerd das dahier in der obern Borftadt bei der 
Kaferne gelegene Wohnhaus des Bierbrauers Joh. 
Friedrich Earl Jahreißen lit, B. Nr. 27 mit 
rabicirter Bräugerechtigfeit, Bräuhaufe, Stall, 
Scheuer, Holzlege, Hofraith und Garten, Str. 
Bei. Ar. 567, dem öffentlichen Verkaufe unters 
ftellt. Es wird deshalb auf 

Freitag den 20. December anni currentis 

Bormittage 9 — 12 Uhr 
im Rocale bed unterzeichneten Gerichtd vor dem 





Commiſſär Kreis» u. Stadtgerichtsaffeffor Geßner 
- Bietungstermin anberaumt, zu welchem zahlunges 


fähige Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Die auf diefem Befisthume haftenden Laften wers 
ben im Termine befannt gemacht werden. Bor 
der Haud wird bemerkt, daß nach der neueften 
Schägung vom 12. diefed Monats der Gefammts 
werth der Berfaufsohjefte auf 6025 fl. erhoben 
wurde. Der Zufchlag wird in Gemäßheit bed 
Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 8. 64 ers 
folgen, wenn die Taxe erreicht oder überfliegen 
wird, Ansbach, am 19. October 1833. 
von Kohlhagen, Direftor. 

2. Nachdem 33 Morgen Weinberg, Ader und 
Kleefeld im Spieß im Stopfengraben und in ber 
Kalb auf Iphöfer Markung gelegen und dem Haf⸗ 


ner Georg Krämer zu Iphofen zugehörig, wie 
folhe in Nro. 85, 87 und 88 ber Beilagen zu 
den Ansbacher . Kreis» Zutelligenzblättern näher 
befchrieben find, im erften Subhaftationdtermine 
feine hinlänglihen Angebote gefunden haben, fo 
werden dieſe Grundſtücke anderweit zum öffent 
lichen Verkaufe feilgeboten, und it zweiter Lici⸗ 
tationdtermin auf 
den 19. Dezember d. 3. Vormittags 
10 — 12 Uhr 

im königlichen Randgerichte bahier anberaumt wors 
ben, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufslieb— 
haber unter der Bemerkung hiermit eingeladen 
werden, daß der unbedingte Zufchlag bei bie 
Zaren erreichenden und überfteigenden Angeboten 
ohne weiters erfolgt. 

Mer. Bibart, den 22. November 1833, 

Königlicyes Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

3. Auf neuerlichen Antrag eines Gläubigers 
werden nachſtehende dem vormaligen Wirth Anton 
Bittelmeier von hier gehörige Grundſtücke dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, als 

2 Tagw. hinterm Schloß am Schaafweg, der 

Hangerlader, 
1 Morgen Ader, ber Neumelerader, 
3 Tagw. Ader, das Grabſtück, 
1 Jauchert Ader am Marquartäholzerweg, 
3 Tagmw. Wiefe im Gerlitüd, 
14 Zagw. Ader, der Bühlader, 
3 Sauchert im Schaafbühl, 
3 Jauchert am Bühl beim Solarbud, 
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1 Tagw. Wiefe im Gefäll. 
Tagsfahrt hiezu wird- auf 
Montag den 23, Dezember I, 38. V. M 
10 bis 12 Uhr 
angefest, und zahlungs» und befisfählge Kaufss 
Liebhaber eingeladen, melde den Hinfchlag bei 
erreichter Schägung zu gewärtigen haben. 

Hilpoltftein, 6. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Förg, Landrichter. 

4. Die Gantrealitäten der Brauerswittwe 
Maria Anna Siegel von Renertshofen, 
beftchend 

1) in einem 2ftödigen Wohnhaus, Neben» u. 
Defonomies Gebäude, einem Brauhaus mit 
Braugeräthfchaften und Kellern, dann Ges 
meindenugen, und Braus Tafern⸗ u. Brands 
mweindrennereis Gerechtfame ; 

2) 3 Tagw. Hausgarten, 123 Ichrt. walzende 
Aecker und 3 Tagw. Wieſen, Schägungds 
werth 4630 fl,, fo wie aud) 

3) einige Mobiliarfchaft im Schäßungdwerth 
van 224 fl. 14 fr. 

werben öffentlich zum Berfaufe ausgeboten, und 
hiezu zahlungsfähige Liebhaber 

den 13. Jenner 1834 Nachm. 2 Uhr 
hieher eingeladen. Mit dem Zufchlag foll nad) 
$. 64 des Hypothefengefeged verfahren werden. 

Monheim, den 16. November 1833. 

Königliches Landgericht, 
£ipper. von 

5. Dad zur Konfurdmaffe der Wirth Georg 
und Gatharina Schneid er'ſchen Eheleute zu 
Abenberg gehörige Wirthſchaftsgut, wie fols 
. des sub Nro XIV. des allgemeinen Anzeigerd 
für das Königreich Bayern, dann Intelligenzblatt 
Nro. 18 beſchrieben iſt, wird am 

18. Dezember I. 38. 
dem Zten Verkauf ausgeſtellt, da in dem Verkaufs⸗ 
termin ein Käufer nicht erfchien. 

Pleinfeld, am 28. November 1853. 

K. B. Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 
6. Das zur Concursmaſſe des Tabakfabrikam 
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ten Johann Georg Leutzmann bahier gehörige 
Wohnhaus Nr. 87 mit zwei Nebenhäufern, Hin» 
terhaus und Stabel, Hofraum und Fleinem Grass 
garten, zufammen gerichtlich tarirt auf 7000 fl. 
wird, da im zweiten Subhaftationdtermine Fein 
Kaufsluftiger erfchienen ift, am 
Montag den 30. Dezember d. 58. von 
DB. M. 9 Uhr an 

zum drittenmal öffentlich audgeboten. Beſitz⸗ u. 
zahlungefähige Kaufsliebhaber werden hiezu unter 
dem Bemerfen eingeladen, daß nadı $. 64 bes 
Hypothefengefeged der Hinfchlag an den Meijts 
bietenden ohne Rüdficht auf den Schäßungspreis 
erfolgt, und daß zugleich mit obigem Haufe, auf 
welchem bisher die Zabaffabrifation ausgeübt 
wurde, eine große Tabakpreſſe und eine Schneids 
maschine verjteigert werden. 

Schwabach, den 18. November 1833. 

Konigliched Fandgericht. 
Käppel, Landrichter. 

7. Die Immobilien des Halbhofsbefigers Ans 
dreas Wießmeyer in Büchenbach, beſtehend 
in 

1) dem Halbhof Nr. 34 in Büchenbach, der ent⸗ 
hält 1 Wohnhaus, 1 Scheune, 1 Backofen, 
1 Bronnen, 1 Schweinftal, die Hofraith, 
1 Morgen Garten, 185 Morgen Feld, 2 
Tagwerk Wiefen, 4 Morgen Holz, wozu 
das Gemeinderecht gehört, tarirt für 1200 fl., 
2) 3 Tagw. Wiefe, das Auerwieslein, tarirt 
für 50 fl., 
3) 1 Morg. Feld am Pfaffenhöfer Weg, tarirt 
für 50 fl, 
4) 2 Morg. Feld am Heuweg, num Stangholi, 
taxirt für 75 fl., 
5) 3 Morg. Feld am Heuweg, nun Surhhelg, 
tarirt für 40 fl., 
6) 1 Morg. Feld am Heumeg, zur Hälfte ald 
Wiefe aptirt, tarirt für 25 fl. 
werden, da fich auch in dem zweiten Termine das 
bier Kaufsluftige nicht eingefunden haben 
„Montags den 23. Dezember bis Mittags 
12 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftele zum Zten und leztenmal 
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dem öffentlichen Verkauf audgeftellt, und es er⸗ 
folgt an den Meiftbietenden, ohne Rückſicht ob 
der Schäßungswerth erreicht wird oder nicht, je» 
doch für den legtern Fall den Hypsthefengläubis 
gern das Einlößungsrecht vorbehältlih, der Hins 
fchlag, und es wird ein Nachgebot nicht ange, 
nommen. 

Schwabach, den 20. November 1833. 

Königlicyes Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


Gerichtliche Borladungen, 


1. Das Königliche Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach hat über den Nachlaß der veritorbenen 
Stiftungs » Adminiftratord» Witwe Louife Maria 
Müller durch Entſchließung vom 27. November 
d. 38. den Univerfal-Goncure erfannt, Es wers 
den daher die gefeglichen Ediftdtage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachmweifung auf 
den 9. Jenner 1834 
2) zur _Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf 
den 10. Februar 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replik auf 
den 24. Februar 
und für die Dupfif auf 
den 10. Merz k. Is. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediftötage die Ausfchliefung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, Das Nichters 
fcheinen an den übrigen Ediftstagen aber dir Auds 
ſchließung wit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben dies 
jenigen, weldye irgend etwas von ben Vermoͤgen 
der Gemeinfchuldnerin in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. Den Gläubigern wird zugleich bes 
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Fannt gemacht, daß ber Activftand ber Maffe 70 
fl. 33 fr., der bisher befannte Paffivftand aber - 


‚597 fl. beträgt, bie bisher erwachfenen Gerichts, 


foften nicht eingerechnet. Am erften Ediktstage 
den 9. Jenner 1834 wird zugleich dad Mobiliare 
des Nachlaſſes, betehend in Betten, Weißzeuch, 
Kleidungsſtücken und Hausgeräthfchaften an den 


° Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 


fteigert, und Kaufdliebhaber hiezu eingeladen. 
"Ansbach, am 27. November 1833. 
v. Kohlhagen, Direftor. 

2. Wer aus irgend einem Rechtstitel der Erbs 
fchaft oder Forderung ze. an den Nachlaß des zu 
Iphofen dieß Gerichte verftorbenen Dienſtknechts 
Kasrar Wittig aus Gelnhaufen im Große 
herzogthum Baden Anfprücde zu machen gedenfr, 
wird hiermit aufgefordert, foldye binnen 

60 Tagen 

unter Vorlegung der erforderlichen degitimations⸗ 
Urkunden und ſonſtigen Ausweiſe hierüber hier—⸗ 
orts zu liquidiren und geltend zu machen, außers 
dem bei Audeinanderfegung diefer Nachlaßſache 
Feine weitere Rückſicht mehr darauf genommen 
werden joll. Zugleich wird aber auch jeder uns 
befannte Maſſaſchuldner oder fonftige Inhaber einer 
zum Wittigifchen Nachlaffe gehörigen Sache aufs 
gefordert, feine Schuld oder in Händen habende 
Sache innerhalb gleicher Frift dahier anzuzeigen 
und vorbehaltlich feiner Rechtsanſprüche hierauf 
zu übergeben, außerdem ſich ed Jedermann felbit 
zufchreiben muß, wenn er wegen Berheimlichung 
resp. Borenthaltung fremden Eigenthumg zur Bers 
antwertung und gebührenden Strafe gezogen wer⸗ 
den wird, 

Met. Bibart, den 16. September 1833. 

Könige, Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 

3. Nach beſchrittener Rechtskraft des Gerichts⸗ 
Beſchluſſes über die Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen des Schuhmachers Anton Heckel 
in der Vorſtadt dahier, werden die geſetzlichen 
Ediktstäge wie folgt ausgeſetzt. 

Zur Anbringung und Nachweiſung der Forder⸗ 

ung an Cridar 
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der 20. Dezember M. 8 Uhr 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie liqui⸗ 
Dirte Forderung 
der 21. Ienner 1834 M. 8 Uhr 
zur Borbringung der Replik und Duplif, übers 
haupt zum Schlußverfahren 
der 21. Februar M. 8 Uhr 

Sowohl befannten als vorzüglich den unbefannten 
Gläubigern ded Heckel werden diefe Ediktstäge mit 
dem Bedeuten eröffnet, daß fie am erften Edikts⸗ 
tage ihre Forderung bei Vermeidung ded Rechts, 
nachtheild anmelden und nachweifen, daß beim 
Unterlaffen diefes fie mit derjelben von dieſer 
Maffe ausgeſchloſſen werden, an den übrigen 
Ediftötagen ihre Einwendungen gegen die liqui⸗ 
Dirte Forderung bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
mit denfelben vorbringen. Zugleich wird zur Nos 
ti; der Gläubiger bemerkt, daß die Schuldenmaffe 
biöher in 793 fl., worunter 444 fl. im Hypothes 
kenbuch eingetragen, das Activvermögen aber in 
345 fl. 30 fr. befteht. 

Hilpoltftein, 30. Dftober 1833. 

Königl. Landgericht. 

Förg, Landrichter. 

4. Nachdem ſich die Brauerswittwe Maria 
Anna Siegel von Rennertshofen freiwil— 
lig dem Konfureverfahren unterworfen hat, fo 
werben hiemit die gefeglichen Ediktstage im folgen» 
der Art befannt gemacht, und. beftimmt, als 

I, den 13. Jenner 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderun⸗ 
gen, 
II. den 13. Februar 
zur Vorbringung der Einreden, 
Ill. zur Schlußverhandlung , und zwar 
auf den 3. März 
für die Replik, und 
auf den 17. März 1834 
für die Duplik, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, zu welchen Terminen 
fämmtlihe Gläubiger der Witwe Siegel unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen werben, daß das 
Ausbleiben am I. Edikistage die Präclufion aus 


der gegenwärtigen Gantmaſſe, und das Ausbleis 
ben an dem übrigen Terminen die Ausfchließung 
mit der betreffenden Verhandlung zur Folge haben 
wird. Alle diejenigen, welche von der Gemeins 
ſchuldnerin irgend etwas in Händen haben, wers 
den aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung doppels 
ter Haftung an das Gantgericht abzuliefern. 

Bemerft wird noch, daß der Activftand nach 
gerichtlicher Schägung 4854 fl. 14 fr. beträgt, 
und daß von der Gemeinfchuldnerin 10366 fl. 
manifeflirt wurden, worunter fih 10016 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden befinden. . 

Monheim, ‘den 16. November 1833. 

Königliches Landgericht. 
N Lippert. v. m. 

5. Inder Nachlaßſache des verftorbenen Schuhe 
machermeifterd Gafpar Biehdörfer zu Bergel 
werben die unbefannten Gläubiger hiermit auf den 

17. Februar 1834 früh 8 Uhr 
vor dad unterfertigte Landgericht geladen, um 
ihre Anſprüche an die Nachlaßmaſſe gebührend 
anzumelden und beren Richtigkeit nachzuweiſen. 
Die nicht erfcheinenden Gläubiger werden aller 


ihrer etwaigen Borrechte verluftig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur am dasjenige verwiefen 
werden, was nad Befriedigung der ſich meldens 
den Gläubiger von der Mafje nody übrig bleiben 
möchte, Zugleich wird befannt gemacht, daß nach 
dem vorliegenden Inventar die Activmaffe in 877 


- fl. 23 fr, die Paffiomafje dagegen in 426 fl. 


573 fr. beflehet, eritere aber durch die anhängis 
gen Prozeſſe erft fejigeftellt werden muß, und 
daß die Wittwe des Erblafjerd zu Gunften ihrer 
minderjährigen Kinder der Erbfchaft entfagt hat. 
Diejenigen, welche dem Erblaffer irgend etwas 
fhulden, oder Sachen von ihm in Händen haben, 
werben aufgefordert, letztere vorbehaltlich ihrer 
Anſprüche bei Gericht zu übergeben und resp. den 
Betrag ihrer Schuld anzuzeigen. 
Windsheim, am 26. November 1833, 
Königl. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


— ei u 
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Königlid Bayeriſches 
Intelli 68genzblatt 


für den Rezat⸗Kreis. 








Pro. IOO. Ansbach, Samftag den 14. Dezember 1833. 


— 








An ſaͤmmtliche *. Polizei » Behörden. (Die Befugnig des bayeriihen Konfuls in London 
zur Paßertheilung betr.) 
Das Praͤſidium der Koͤniglichen Regierung des Rezatkreiſes. 
Die in England den fremden-Gonfuln zuſtehenden Vorrechte und bie dort zu Gunſten des 
Handelsverkehrs beitehenden Einrichtungen, bringen unter andern auch mit fih, daß dieſe Coms 
fule an die mit Handel, Wandel und Schifffahrt ſich befaffenden Unterihanen ihrer Monarchen 


ausnahmsweiſe Paſſe ausſtellen. 
Die königl. Polizel-Behörden werden daher in Gemäßheit eines dießfalls ergangenen höch— 


ſten Miniſterial-Reſcripts vom 7. d. M. angewieſen, die von dem bayeriſchen Conſulate zu 
London an die Handel, Wandel und Schifffahrt treibenden Bayern ausgeſtellten Päſſe in ſofern 
zu reſpektiren, als ſolche in vorgeſchriebener Form und unter Beachtung der in dem Paßregula⸗ 
tive von 16. März 1809 vorgezeichneten Grundſätze ertheilt find, 
| Ansbach, am 10. Dezember 1833. 
von Stichaner, Präſident. 
Hopp. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 5333. Exp. Nr. 7365. 
(Die feeiwilige Abtretung der Gerichtößarfeit bei dem Patrimonial-Gericht 1. Claſſe zu Dennenlohe betr.) 
m Namen Seiner Miajeftär ded Kömas. 

Seine Majejtät der  Röuig haben ſich durch allerhöchft eigenhändiges Refeript vom 14. Sep⸗ 
tember I. Is. bewogen gefunden, der mit dem Befiger des Patrimonials Gerichts J. Claſſe zu 
Dennenlohe, königl. Landgerichts Warfertrüdingen, Freiberrn von Süßkind gejchloffenen Leber: 
einfunft über Abtretung feiner gejammten Gerichtsbarkeit die allerhöchſte Genehmigung zu er 


theilen. 
262 
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Das Patrimonialgericht J. Glaffe zu Dennenlohe wurde fofort aufgelöft und. bem K. Rand; 
gerichte Waffertrüdingen einverleibt. Das dem Freiherrn v. Sifind nach dem Geſetze vom 28. 
Dezember 1831 vorbehaltene Patrimonialamt für den Beſtand des biöherigen Patrimonialgerichtg 
wurde zur einftweiligen Verwaltung bis auf erfolgende Beftätigung des fünftigen Patrimonialbes 
amten dem K. Landgerichte Waffertrüdingen übertragen. 

Diefed wird zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Ansbach, den 5. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bes Innern. 
von Stichaner, Präſident. 
Wallmüuͤller, Sekretär. 





Einl. Nr. 3771. Exp. Nr. 7541. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nach einer Anzeige des Magiftratd der Univerfltäts » Stadt Erlangen hat i 
1) ber bafelbft domizilirende geheime Rath von Barth, fünfzig Gulden an das Kraftifche 
Mädchens Inftitut zu Erlangen, fünfzig Gulden an dad Martingfche Knaben » Znftirut 
und Einhundert Gulden für die Erlanger Armen, gefchentt. 
2) Ingleichen hat der nun verftorbene Schneidermeifter Johann Chriftoph Herold in. feinem 
Zeflamente ber Erlanger Wohlthätigkeits-Stiftung 100 fl. vermadht. 
Beide, fomohl die Schenfung von 200 fl., als das Vermaͤchtniß von 100 fl. find bes 
ftimmungsmäßig verwendet worden, 2 
Don biefen fo wohlwollenden als wohlthätigen Schenkungen wirb das Publifum unter banks 
barer Anerkennung des menfchenfreundlichen Sinnes der edlen Geber in Kenntniß geſetzt. 
Ansbach, den 5. Dezember 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfibent. 


1 


Wallmüller, Secretär. 





Einl. Nr. 6254. Erp. Nr. 7369. 
(Die von den Gewerb Schülern zu abfolvirende landwirthſchaftliche Schule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehende Verordnung vom 1. Dezember über bie von ben Gewerbfchälern zu abfolvirende 
landwirthſchaftliche Schule wird als Nachtrag und ergänzender Theil zur Inſtruktion vom 28. 
März I. 38. $. 20 und $. 26 und zu der Verfügung vom 24. Juli zu 5. 7 hiemit sur Rad 
achtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 6. Dezember 1833. 

Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präffdent. 
Sonnenmayer, Secretär. 
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Königreich Bayern. 
Staats/Miniſterium des Innern. 


Es iſt von hoͤchſter Wichtigkeit, den Gewerbtreibenden Klaffen genaue Kenntniſſe über bie 
Produktionsweiſe und bie Produftiond-Borausfegungen der zu gewerblichen Zwecken verwendbaren 
Rohſtoffe und den Landwirthen einen richtigen Blick in die Verwendbarkeit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Rohprodukte beizubringen, um auf folche Weiſe beide Kathegorien von Staatsbürgern alt 
mählig zu der Höhe eines Seldfturtheild über ihre roichtigften Angelegenheiten zu erheben, den 
Landmann zum Anbau und die Fuduftrie zu Berarbeitung manden bisher aug dem Auslande 
bezogenen Materials zu beftimmen , und ohne Bevormundung von oben die großen Prämiffen her⸗ 
beizuführen, aus welchen zunächſt Bayerns Wohlfarth und wachfender Reichthum hervorgehen 
kann 

Es iſt ferner noͤthig, die auf hoͤhere Bildung anſpruchmachenden Gewerbsleute der Landge⸗ 
meinden und kleinern Landſtädte mit ben Erforderniſſen des landwirthſchaftlichen Betriebes genau 
und in dem Maaße vertraut zu machen, daß fie auch dem Betriebe der, außer dem großen Städ; 
ten mit dem Gewerböbetriebe ſtets verbundenen Adergründe gewachfen und in dem Stande feyen, 
aud jene Erwerbsquelle würdig und nachhaltig auszubenten, welche bei der Befchränftheit der 
Nachfragen ald nothwendige Ergänzung des Nahrungsftandes erfcheint, 

Die königl. Kreisregierung wird daher braufiragt, dafür zu forgen, baß jeder Schüler der 
Landwirthſchaft mit den Gewerböfchüfern bie Encyelopädie der Gewerbe, und jeber Gewerbafcis 
ler mit den landwirthſchaftlichen Schülern die Encyelopädie der Landwirthfchaft volftändig im 
ben hiefür vorgefchriebenen Stunden höre. Zugleich wird die k. Kreisregierung beauftragt, mit 
allen Kräften dahin zu wirken , daß mamentlich die auf dem Lande oder in Fleinern Städten 
gebornen, oder wahrfcheinlic zu Uebermahme eines Gewerbes in Landgemeinden und Fleinern 
Städten beitimmten Gewerböfchüfer neben ben gewerblichen Curfen auch, und war gleichzeitig 
mit dieſen, die landwirthfchaftlihe Schule vollſtändig abfolviren, was um fo leichter erfcheint, 
ald die den Reftoraten und Ortöfcholarchaten eingeräumte Befugniß, jeden einzelnen Schüler nach 
Maaßgade des Bedarfes von einzelnen Stunden zu diſpenſiren und die geringe Zahl ſpeziell 
landwirthſchaftlicher Vorleſungen alle Mittel an Handen giebt, beide Zwede vollſtandig zu er; 
reichen. 

i Gegenwärtige ald Nachtrag zur Inſtruktion vom 28. März I. 38. 5. 20 und 26 und 
zu ber Verfügung vom 24. Juiy I, 38. 5, 7 zu betrachtende Anordnung wird dem Vollzuge 
bed fön’glicdhen General» Commiffärd und Regierungs s Präffdenten mit dem Auftrage zugewieſen, 
dleſen Vollzug auf der Stelle und zwar noch für das laufende Semeſter zu bewirken und die 
getroffene Berfügung alsbald in Abſchrift vorzulegen, 

Münden, den 1: Dezember 1833. 


Auf Seiner Königlicen Majeftät allerhöchſten Befehl, 
dürft von DettingensWallerftein. 
An die k. Regierung, bes Rezatkreiſes. Durch den Miniſter der General; Sekretãr 


In deſſen Verhinderung der geheime Sekretär, 
Staudacher. 


— nn — 


” 
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Einl. Nr. 6501. Exp. Nr. 7491. 
An fämmtlihe Land = und Herrihaftsgerichte. (Anzeigen der Bellgveränderungen bei Gütern mit Gerichtößar: 


keit betreffend.) 

. Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Um in rechtzeitiger Vorlage der Anzeige im rubrizirten Gegenftande zum k. Staatsminiſte⸗ 
rium des k. Haufes und ded Aeuffern nicht gehindert zu feyn, wird nad dem dieffeitigen Ausr 
fchreiben vom 19. Juny I. 3. (Kreisblatt p 1034) die Einfendung der angeordneten Berichte 
bid zum 31. I. M. in Erinnerung gebracht. 2 

Ansbach, am 8. Dezember 1833, 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Sonnenmayer, Secretär. 





Eint. Nr. 5913. Erp. Nr. 7542. 
An ſaͤmmtliche Volizeibehörden. (Die Werurtbeilung des k. Nerard im die Koften von Yolizei-Unterfuhungen , 
wegen Mittelloſigkeit des Verurtheilten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Don dem Normativ⸗-Reſcripte, welches das K. Staatsminiſterium des Innern unterm 28. 
v. Mis. in Betreff ded Verfahrend bei Berurtheilung des K. Staatsärard in die Koften von 
Polizeiunterfucdungen wegen Mitrellofigleit des Verurtheilten erlaffen hat, erhalten ſämmtliche 
Polizeibehörden zur Darnachachtung Abſchrift. 

Ausbach, den 9. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
MWallmüller, Sekretär. 
Auf den Bericht vom 5. Juni h. 38. in Betreff der Verurtheilung des k. Aerars im bie 
Koften von Polizei Unterfüchungen wegen Mittellofigkeit des Verurtheilten, wird der k. Regierung 
des DOberdonaufreijed Folgendes zur Entfchließung erwiedert: Die durch das f. Juſtizminiſterium 
unterm 10. Dftober 1530 angeordnete Mitteilung der die Unterfuhungs:Koften dem Staate 
überbürdenden Straferfenntniffe an die Kronfisfale finder auf die mit gleicher Koſten-Ueberwei⸗ 
fung verbundenen PolizeStraferfenntniffe feine Anwendung; denn 
1) iſt das enigegengefegte Berfahren in Iegterwähnten Fällen durch bie allerhöchfte Ber: 
„ordnung vom 14. Februar 1818 auf das Bellimmtefte vorgezeichnet, 

2) bezicht fich das allegirte Juſtiz-Miniſterial-Reſcript Iediglih auf die das Verfahren 
bei Griminalsiinterfuchungen feititellenden Verordnungen vom 16. März und 17. April 
1816, welche beide auf Polizei:Straffälle feine analoge Anwendung finden Fönnen, 
da in Bezug auf dieſe die fpezielle fpätere Verordnung in Wirkjamfeit beftcht. 

3) Es kann fonady die Feuteration der Verordnung von 1816 auf die in der Berords 

nung vom 11. Februar 1818 enthaltenen Vorfchriften nicht ausgedehnt werben. 

4) Endlich erheifcht auch der abfolut unabweislich rafche Gang der Polizeiverwaltung die 

. Einhaltung des Fatale der Berufung, daß aber ein ſolches Fatale hier gegeben id, 
iſt durch den im Abſ. 3 der letzterwähnten Verordnung gebrauchten Ausdruck: „Ap⸗ 
pellation“ unverkennbar angedeutet. München, am 28. November 1833. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
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Einl. Nr. 6587. Exp. Nr. 7685. 
An fämmtlihe Diftriftspolizeibehörden des Kreifet. (Das Paßweſen, eigentlich die Ausweiſe audländifher Lohne 


Kutſcher betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Die mit Minifterial-Rejeript vom 6. d. Mts. über rubrizirten Gegenftand zur Nachacht⸗ 


ung herausgeſchloſſene Verfügung an die f. Regierung des Oberdonaukreiſes folgt nachſtehend in 


Abjchrift mit der Weifung hienach ſich vorfchriftsmäßig gegen die im Kreife eintretenden ausläns 


difchen Lohnkutſcher zu benchmen. 

Ansbach, der 11. Dezember 1833, 

Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer des Junern, 
von Stichaner, Präffdent, = 
Sonnenmayer, Secretär. 

Auf ben Anfrage» Bericht vom 24, September d. Is., da® Benehmen gegen eusländifche 
Lohnkutſcher betr., wird der Königlichen Kreisregierung Folgendes erwiedert: Die in dem Ars 
titel 7 det Entfchliefung vom 15. September h. 38. bezeichneten Legitimationd» Karten können 
ihrer Natur nach nur von inländifchen Lohnkutſchern gefordert !werden, gegen auslandiſche Lohn⸗ 
Eurfcher kommen hingegen die Anordnungen der Paß-Berorbnung vom 16. März 1809 Artikel II 
in Anwendung. Nad Inhalt jener Beitimmungen aber find nur jene fremden Fuhrleute des 
Beſitzes von Päſſen enthoben, welche aus dem Auslande fommen, um Meßgüter auf inländiſche 
Meſſen zu führen. Alle übrigen müſſen, abgeſehen von den Päſſen der Paſſagiere, auch ihrer— 
ſeits mit den vorſchriftsmäßigen Päſſen ihrer Behörde verſehen ſeyn. Die Königl. Kreisregier⸗ 
ung wird hiernach dad Geeignete verfügen, übrigens den ſtrengen Vollzug erſt mit dem 1, Fe—⸗ 
bruar Ffünftigen Jahres ald dem, Tage eintreten laſſen, an weldem die dießfallfige öffentlich Fund 
gu gebende, uub auch den übrigen Regierungen zur Kundgebung empfohlene Beſtimmung in den 
benachbarten Ländern aligemein befannt feyn kann; bis dahin ift die Perfon des mit feinem ſpeziel— 
len Pafje verfehenen Fuhrmannes bei dem Eintritte durch eine amtliche Protofollar » Bormerfung 
zu conftatiren, und dem Fuhrmanne auf den Grund dieſes Protofolles eine Legitimationd-Urkunde 
in anliegender Form auszuftellen. - 

Münden, am 6. Februar 1833. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Formular, 








N. N. Kreis. Polizei» Difritt N. N. 
Stadt (Markt, Nurals) Gemeinde N. N. 
DorweissCarte 
fr N N 
conzeffionirter Lohnkutſcher, — ober Knecht des conzeffionirten Lohnkutſchers N. N, 
Signalement: 
Alter: Landgericht CHerrfhaftsgeriht) Stadt⸗Commiſſariat 
N N 


Größe: (L. S.) . 
u. ſ. w. Unterſchrift des Beamten. 
Unterſchrift des Nebenbeamten ob. Altuars. 


\ 
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Einl. Nr. 1122. Erp. Nr. 1876. 
An ſaͤmmtliche — Dekanate des Conſiſtorialbezirkes Ansbach. (Die Vertheilung des Staatsbeitrage pro 


1632ſ22 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Durch Entſchließung des Königlicdyen Obers Eonfiftoriums vom 29. v. Mts. iſt bie volle 
Antheilsrate einer Pfarrerswittwe oder minderjährigen Doppelmaife aus dem Etaatöbeitrag von 
30,000 fl. für das verfloffene Bermwaltungsjahr abermals auf 79 fl. — Siebenzig und neun 
Gulden beftimmt und durch Verfügung vom heutigen die Königl. Adminiftration ber Pfarr: Uns 
terftägungsfaffe in Nürnberg zur Zahlung dieſes Penfiondantheild angewiefen worden, welches 
zur Kenntniß der Berheiligten hiermit gebracht, und den fümmtlichen proteftantifhen Defanaten 
ded Gonfiftorialbezirtd Ansbach unter Hinweiſung auf das Yusfchreiben vom 19. Dezember v. 


2052 


38, eröffnet wird. 
Ansbach, den 7. Dezember 1833. 


Königliches proteftantiiches Conſiſtorium. 
von Luz. 


Memminger, Sekretär. 





Dienfted-Nahridt. 


*  Bermög allerhöchiten Nefcripts vom 2. Dezember 1833 haben Seine Königlihe Majeftät 
auf den Grund der Präfentationd Verhandlungen ded Magiftrated ber Stadt Weiffenhurg zu bes 
fchließen geruht, die dafelbft erledigte zweite Pfarrfielle dem Pfarrabjunct und Subreftor Garl 
Friedrich Wilhelm Stöber in Pappenheim zu verleihen. 


m —— 


Bekamtmachungen öffentlicher Behörden 
verſchiedenen Juhalts. 


1. Auf Anregung durch die hieſigen concefs 
fionirten Lebfüchner und Gonditoren wird hieburd) 
wiederholt befannt gemacht, daß nur dieſen bie 
Berfertigung und der Berfauf der Lebfuchen oder 
fonftigen Zuckerbackwerks zuſtehe und allen übris 
gen unberechtigten Perfonen bei Conftecation der 
Lebkuchen ober des Zuckerbackwerks verboten ſey, 
und daß die Hebertreter zur Warnung des Publis 
kums vor gleihmäßiger Strafe öffentlich werben 
befannt gemacht werben. 

Auebad) ,. den 7. Dezember 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom Königlich Bayeriſchen Kreid+ und 
Stadtgericht Nürnberg. Gegen alle diejenigen 
Gläubiger, welche der am 25. Jul. 1832 in der 


Verlaſſenſchafts⸗ resp. Liquidations⸗Sache des 
am 14. April 1830 zu Trugenhofen, kgl. Land⸗ 
gerichts Monheim, verſtorbenen Pfarrers Jakob 
Klemens Lindlau erlaſſenen Ediktalladung unges 
achtet mit ihren allenfallſigen Anſprüchen am 9. 
November 1832 ſich nicht gemeldet haben, wird 
das ihnen angedrohte Präjubiz hiemit realifirt und 
baher bei der Vertheilung der gegenwärtigen Maſſa 
auf fie Feine Rüdfiht genommen. 

Nürnberg, am 16. Dftober 1833 

Buſch, Direftor. 

3. Der Bauer Johann Georg Shauppnmer 
von Haag und feine Ehefrau Annna Maria, geb. 
Wiedemann von Hürth, haben nach dem gericht 
lichen Protofoll vom 5. curr. die laut $. 4 ihres 
am 1. Mai 1827 bahier' gerichtlich verbrieften 
Ehe- und Erbvertrags abgefchloffene allgemein 
ehelihe Gütergemeinfchaft wiederum aufgehoben. 
Ferners hat ſich Johann Georg Schauppner nach 


— “ 
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gedachter gerichtlicher Verhandlung freiwillig ber 
Dispoſition über fein Vermögen begeben und in 
diefer Hinficht unter Euratel geftellt. Man bringt 
ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß und bes 
"merkt befonderd in legterer Beziehung,. daß der 
Baer Georg Kaspar Hüttinger von Höfen und 
Andreas Wiedemann von Hürth ald Kuratoren 
bereitö verpflichtet feyen und hiernach alle ferners 
vom Schauppner ohne ihre Genehmigung einfeitig 
vorgenommenen fein Vermögen betreffenden Ders 
träge oder fonftige Beftimmungen als gültig nicht 
angefehen werben können. 

Parpenheim, den 18. November 1833. 

Gräflih Pappenheimifches Herrſchaftsgericht. 

Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 


Privat⸗Bekauntmachungen. 


1. (Ausſtattungs-Anſtalt.) Für das lau⸗ 

fende Jahr werden 
vierzehen Looſe 
jedes zu 200 fl. gezogen. Die Ziehung erfolgt 
am Mittwoch den 18. Dezember Vorm. 
gegen 11 Uhr 

auf dem Rathhauſe; die Einlegung der Nummern 
in das Glücdrad beginnt um 9 Uhr. Jedermann 
iſt bei diefer Verhandlung der Zutritt geftattet. 

Uebrigend find wegen nicht erfolgter Bezahlung 
folgende Nummern geftrichen worden: 
4, 71, 73, 89, 90, 91, 92, 93, 130, 135, 
136, 137, 138, 153, 157, 168, 176, 182, 
205, 242, 246, 253, 259, 265, 332, 337, 
341, 343, 356, 361, 371, 378, 385, 389, 
396, 411, 428, 446, 453, 473, 487, 488, 
489, 529, 530, 6539, 555, 566, 575, 588, 
589, 603, 606, 619, 660, 663, 667, 
734, 745, 757, 759, 769, 814, 815, 816, 
826, 827, 839, 841, 850, 860, 883, 886, 
897, 915, 967, 971, 1005, 1006, 1009, 


1023,1030, 1045, 1052,1053, 1056, 1057,- 


1070, 1089, 1090, 1100, 1103, 1105, 1116, 
1121, 1122, 1129,1138, 1140, 1142, 1144, 
1165, 1166, 1175, 1183,1184, 1261, 1282, 
1297, 1304, 1337, 1353, -1361, 1376, 





"2298, 
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1394, 1396, 1401, 1403, 1412, 1415, 1428, 
1430, 1450, 1456, 1463, 1467, 
1489, 1529, 1559, 1561, 1564, 
1616, 1617, 1625, 1633, 1638, 
1651, 1657, 1678, 1679, 1680, 
1702, 1714, 1729, 1730, 1742, 
1748, 1749, 1750, 1751, 1752, 
1782, 1809, 1810, 1820, 1848, 
1934, 1935, 1956, 1957, 1983, 
2034, 2038, 2047, 2067, 2076, 
2106, 2113, 2123, 2124, 2143, 
2155, 2162, 2163, 2165, 2167, 
2172, 2178, 2179, 2197, 2208, 
2231, 2244, 2271, 2274, 2286, 
2306, 2311, 2317, 2318, 
2321, 2323, 2324, 2328, 
2337, 2358, 2362, 2365, 
2421, 2429, 2430, 2437, 
2441, 2447, 2449, 2475, 2483, 
2510, 2514, 2521, 2522, 2523. 


Hiernächit wollen diejenigen Gewinner, welche 
ihre Zinfe noch nicht erhoben haben, dieſes noch 
im Laufe diefes Jahres bewerfitelligen. 

Andbah, am 9. Dezember 1833, 


Die Aominiftration ber Ausftattungs s Anitalt. 
Endres. 
Rupprecht, d. Z. Sekret. 


2. (Wohnung⸗Verpachtung.) Im dem ges 
fchloffenen dießherrfchaftlichen Meyerei » Gebäude 
dahier wird zu Lichtmeß 1834 eine and 4 in eins 
ander gehenden Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Speifegewölb und Keller beftehende — erft vor 
wenig Jahren neu eingerichtete fehr geſund und 
frei gelegene — Wohnung erledigt. Bei Ber 
miethung biefed freundlichen und bequemen Quars 
tierd wird hauptfächlich auf orbnungsliebende ans 
fändige Perfonen gefehen, und der Miethpreis 
billig geftellt. Das Nähere iſt bei unterzeichneter 
Verwaltung zu erfahren. 

Dbernzenn, den 22. November 1833. 

Sräfl. und Freiherrl. v. Sedendorff Aberbarifche 
Rentenverwalrung. 
Erdert. 


1582, 
1644, 
1687, 
1747, 
1760, 
1890, 
1989, 
2101, 
2147, 
2170, 
2221, 
2287, 
2319, 
2329, 
2373, 
2439, 
2505, 


2320, 
2336, 
2392, 


1468, 
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3. Donnerftag den 19. Dezember Vormittags 
9 Uhr wird der Laubhotzwuchs des diefjeitigen 
Stiftungs» Wäldchend auf Neunporfer Markung, 
größtentheild aus eichenen zum Gerberlohe taudys 
lichen Stangen beitehend, meiftbietend verkauft 
und Kaufsliehhaber eingeladen. 

Sugenheim, am 4. Dezember 1833. 

Kirchenitiftungs + Berwaltung. 
Sponfel, 

4. Zu theilweißen Steuer » Perceptionen und 
Umfchreibungen wird bei dem hiefig fgl. Rentamt 
ein- zu. diefen Gefchäften brauchbarer und mit gus 
ten Zeugniffen verfehener Genilfe geiucht, der uns 
ter annehmlichen Bedingungen ſchon am 1. Jas 
nuar 1834 eintreten kann. 

Dettingen, am 8. Dezember 1834. 

j Erb, Kgl. Rentbeamter. 

5. Wichtige Anzeige für Musikfreunde, 
Das deutsche National- Werk 

Original-Bibliothek für Piano- 

fortespieler 

verbunden mit einem musikalischen Conrer- 
sationslexicon macht in der musikalischen 
Welt allgemeine Sensation; sie ehrt nicht 
nur die Verleger, Componisten, nein, der 
ganzen ‚deutschen Nation wird das schüne 
grossartige Unternehmen eine Zierde, ein 
würdiges Denkmal seyn. Es ist sogar unter 

den Musikfreunden undLehrernein 
Ehren- und Pflichtpunkt.geworden, fur die 
fernere Verbreitung eines solchen National- 
Werks möglichst zu sorgen, sich eines Steins 
zur Anlage desseiben bewusst zu seyn um 
zugleich damit verbundene wohlthätise 
Zwecke erreicht zu sehen, Der wohlleile 
Preis, gediegene Inhalt der. Bibliothek in 
schöner Ausstattung, vereint, müssen jeden 
Musikliebhaber für sich gewinnen. — Samm- 
ler erhalten auf fünf Lixempbare eius Lrei, 

” Ausführliche Anzeigen, die das Wei- 

tere berichten, werden in jeder Buch- 
oder Musikhaudlung unentgeldlichaus- 
gegeben, 

Das erste Ilefı (5 Ger.) liegt zur belicbi- 
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gen Einsicht bereit und werden baldige Be- 


stellungen erbeten bei 
J.M. Dollfuss in Ansbach. 


6. Nächitfommenden Mittwoch, 18. Dezbr., 
und folgende Tage werben in der Wohnung des 
Unterzeichneten die in der legten Verſteigerung 
noch rücjtändig gebliebenen Bücher, Kupferſtiche 
und Landcharten nachträglich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. Zugleid; wird 
eine Auswahl fchöner Jugendſchriften, Andachtds 
bücher und zu Weihnacht» und Neujahrgefchenfen 
ſich eignenden Schriften, fo wie ein neues Fortes 
piano von ſechs Octaven zum Berfauf bereit ſtehen. 

Ansbach, den 12. Dezember 1833. 

W. G. Gaffert, Buchhändler. 


7. Die Agentur der Feuer-Berfider 
ungebanfin Gotha iſt dem Unterzeichneten für 
die hiefige Stadt und Umgegend übertragen wor» 
den. Derfelbe empfiehlt ſich — jedoch nur in Bes 
ziehung auf Mebilien und Moventien — zu recht 
vielen Aufträgen und wird diejeiben auf das Pünfts - 
lichjte beforgen. 

J M. Dollfuß, Buchhändler in Ansbach. 

8. Unterzeichnefer empfichtt fich mit feiner 
Kunft, von Menfchenbaaren Gemälde in Medalls 
lond, Doſen ꝛc., fo wie alle fonftige Gefilechte, 
als Bandelotten, Gollies, Uhrgehänge, Vorſteck⸗ 
nadeln ıc., zu verfertigen, und verfpricht ſchnelle 
und billige Bedienung. 

Dionis Binzer, 
in der Kronengaſſe Lit. A, Nr. 295. 


9, Durch herannahende Weihnachten finde ich 
mid veranlaßt meine Lebfuchen « Niederlage von 
Herrn G. M. Reinhardt in Nürnberg zu empfeh⸗ 
len. Ich werde dafur forgen mit allen Sorten 
Lebkuchen ſtets gut verfeben zu ſeyn, und verfaufe 
ganz ‘zu denjelben Preißen wie Herr Reinhardt 


während der Meſſen bier. 
3. C. M. Lobter. 


- 10. Die Zeitfchrift zum Nugen und Vergnügen 
mit Abbildungen fann mit 26 fr. für bad erſte 
halbe Jahr 1834 beim Fichtner im Leihhaus bes 
ftellt werden, 
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t1. Unterzeichneter macht hiemit die ergebenfte 
Anzeige, daß er die Gonceffion zur Spezereihand» 
kung, und auch eine Niederlage von Nürnberger 
Lebfuchen nebft allen in dieſes Fach einfchlagenden 
Reujahrsgeſchenken hat, und empfichlt fidy erges 
benft zur geneigten Abnahme. 

Leutershaufen, den 11. Dezember 1833. 

Ze Jac. Rofenfeld. 

12. In dem Pfarrhaufe zu Mörfad; find meh 
rere hundert Megen Erdäpfel, ſchöner Lelnfaanıen 
u. dgl. täglich zu verfaufen, \ 

13. Zur bevorftehenden Weihnacht empfichkt 
Untengenannter feine Sonditorei-Waaren in reicher 
Auswahl von befannter Güte; ein vollftändiges 
Lager vorzüglicer Nürnberger Lebkuchen, beſte 
Dampf» Chocoladen von Mierhe u. Birfner, und 
Schores in Nürnberg, nebft vielen Sorten beften 
ächten italienischen Liqueurs. 

Lang, Conditor am obern Markt; 

14. Bei bevorftchender Weihnachten empfiehlt 
ſich Unterzeichneter mit feinen 14farätigen Gold» 
und 13löthigen Süberwaaren nad) neuefter Fagon 


und verfichert die billigiten Preife. 
Ehriſtoph Güll, Gold» u. Silber 


Arbeiter in ber Uzenſtraſſe. 


15. Bel herannahender Weihnachten empfiehlt 
Unterzeichneter feine fchon bekannten fertigen Waas 
sen von 14farätigen Gold und 13löthig. Silber 
neuefter Fagon, wobei er die billigften Preife vers 
ſpricht. 

Jac. Rupp, Juwelier, Gold» und 
Silberarbeiter, wohnhaft am Her⸗ 
riederthor. 

86. Im Strauß iſt der Korreſpondent halb 
Hhrig für 2 fl 42 Er. aufs Land zu haben, 


Zodes » Anzeige. 

Donnerftag den 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
vollendete meine innigft geliebte Tochter , bie f. 
Leinwandmeifterin Rofina Wilhelmina Morig 
in Folge einjähriger fchmerzlicher Krankheit und 
bazı getretenen Stel» und Schlagflußes ihre its 
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bifche Laufbahn im ihrem zurückgelegten 49. Pe, 
bensjahre. Theifnehmende Verwandte und Freunve 
hievon in Kenutniß fegend, bittet um ftilles Bei 
leid und ferneres Wohlwollen 
Ansbach, den 12. Dezember 1833, 
der tiefgebeugte Vater Andr. Morig, 
f. penfionirter Schloßvermwalter in 
feinen und feines abweſenden Sohs 
nes Ramen, des Fol. preußiicen 
Major à la Suite und Landraths 
zu Zell an ber Mofel, Alerander 
Merig. — 


Zu vermietheude Wohnung. 
‚AR r. 22 iſt ein bequemes Quartier zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 


Fremden» Anzeigen. 
Bom 1. bis 7. Dezember. 


Krone. Here Prediger Zaremba v. Mina, 
Hr. Kaufın. Frör v. Kempten, Hr. Major Welns 
sor u. Hr. Privatm. Mitchele dv. London, Hrır. 
Kaufl. Dreer v. Augsburg, Befels v. Frankfurt 
a. M., Bach m. Tochter v. Fürth, Sanner von 
Schmalkalden, Eſenbeck u. Hr. Privatm. Eſen⸗ 
bet mit Fräul. Schweiter von Mit. Breit, Hr. 
Dombherr Bar. v. Velden v. Aigsburg, Hrn. Kaufl. 
Iffland v. Düren, Epmundi v. Göln, Robillard 
v. Amiend, Hr. Lord u. Lady Fort von London, 
Hr. Hauptm. Baron v. Schenk v. Syburg, Hr. 
Dicar Stähler v. Zweibrüden, Hr. Kfm. Löwen, 
fein v. Sranffurt a. M., Se. Durch. Garl Fürft 
v. Leiningen m. Gemahl. v. Amorbach, Hr, Kfın, 
Kober v. Weifersheim. 

Loͤwe. Hr. Kaufm. Feidel v. Frankfurt, Hr 
Dbergeometer v. Rufen v. Münden, Hr. Kfın. 
Valleth v. Nürnberg, Hr. Doctor Küfter v. Schil⸗ 
lings fürſt, Hr. Doctor v. Paſchwitz v. Heilsbronn, 
die Hrn. Kaufl. Forchheimer v. Fürth, Gutmann 
v. Feuchtw., Hr. Land⸗Commiſſaͤr Baron v. Pöll⸗ 
nitz v. Neuſtadt a d. Hot., Hr. Pferbhändler Fren⸗ 
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tel v. Urfpringen, Hr. Forftm. v. Praun v. Ro⸗ 
thenburg, bie Hrn. Kaufl. Editein u. Bachmann 
». Gunzenhaufen, Hr. Graf v. Pückler⸗Limpurg 
v. Gaildorf, Hr. Quartiermeifter Stangier mit 
Fam. u. Hr. Forfipraftifant Zinn von München, 
Hr. Kaufm. Scherer v. Fürth, Hr. Forſtamts⸗ 
Aktuar Engerer u. Hr. Forfigehllfe Seidel von 
Wemding, Hr. Geometer Apfllammer v. Münch. 

Brandenburger Haus. Herr Funktionär 
Hohenadel von Herrieden, Hr. Rechtspraktikant 
Möller v. Neukirchen, Hr. Kaufm. Walter von 
Leipzig, die Hrn. Kaufl. Honner v. Um, Wolf 
v. Nördlingen, Rehm v. Speyer, Kießv. Schwein: 
furt, Erlbacher v. Frankfurt a, M., Hütter v, 
Manheim, Hr. Rechispraftifant Bezolt v. Rothens 
burg, Hr. Hauptm. Baron v. Defele u. Hr. Amts 
mann Edl v. Illesheim, Hr. Kaufm, Kleinknecht 
v. Paſſau, Hr. Forfigeh. Heiber v. Uffenheim, 
Hr. Juſtiz ⸗Kommiſſär Sieger v. Neuftadt a. d. A., 
Hr. Kfm. Geiger v. Frankfurth a. M., die Hrn. 


Kaufl. Bauer v. Nürnberg, Dömling v. Würg 


burg, Schwarz uw; Reitner v. Frankfurt a. M. 

Zirkel. Hr. Afeffor Spornenmann v. Riügs 
-Iand, Hr. Praktikant Sterneder v. Lauf, Hr. 
Kaufm. Recknagel von Nürnberg, Hr. Kaufm. 
Keilig v. Würzburg, Hr. Mühlgutsbefiger Schalf 
u. Hr. Lehrer Wich v. Rothenburg, Hr. Kauf. 
Hamburger v. Augsburg, Hr. Artillerie, Lleuten. 
Weidmann v. München, die Hrn. Gebr. Ulmann 
Kaufl. v. Kriegshaber, Hr. Mrühlgutsbefiger 
Buhler v. Harburg, Hr. Privatm. Hinterland, 
Hr. Lehrer Müller u. Hr. Kfm. Dittmann von 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Werter v. Solingen, Hr. 
Privatm. Bröm v. Triesdorf, Hr. Balletmeifter 
Maaco v. Nürnberg, Hr. Kaufm. Schoppler von 
Dinkelsbühl, Hr. Rechnungs-Commiſſär Schöber 
lein v. München. 

Traube. Herr Kaufm. Knauer v. Nürnberg. 

Weißes Roß. Herr Defonom Weidenring 
v. Rottenthal, Hr. Profeſſion. Wild v. Nürnberg, 
Hr. Forſtgehilfe Weicht v. Nürnberg, Mad. Ruhl 
v. Aſchaffenburg, Hr. Artillerie⸗Lieutenant Weid⸗ 


mann v. München, Hr. Kaufm. Hornſchuh von’ 


Abtswind, Hr. Vicar Goͤtz v. Dietenhofen, Hr. 





2060 


Handelsmann Meler von Welbhauſen, Hr. Cadet 
Maurer v. Augsburg. 

Strang. Hr. Fabrit. Lormann m. Sohn v. 
Baiersdorf, bie Hrn. Gebr, Kichheimer, Kauft. 
v. Gemingen. 


Kurs der Bayerifchen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den. 5. Dezember 1835. 


StaatösPapiere, Briefe. Seld. 


Obligationen mit sn à 431 101 [1003 
etto ß x6 
gott. Looſe E—M — 
detto „» 2 mt. | 
detto unverzinät, afl, 10.| 124 
detto &fl. 25.) 114 
detto afl. 100.1 116 


— LANNNINNANNAND — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreiſs⸗ und 
Stadtgericht Ansbach. Zur Concursmaſſe des ver⸗ 
ftorbenen Salomon Ickelheimer dahier gehört 
ein halber Manns» und halber Frauenfchultand 
Nr. 16 in der biefigen Synagoge. Zur öffents 
lichen gerichtlichen Veräußerung deffelben wird auf 

ben 16. Zänner 1834 Borm. 9 — 12 Uhr 
Termin bezielt, und Kaufslicbhaber mit dem Bes 
merfen hiezu vorgeladen,, daß ber Zufchlag Im 
Semäßheit $. 64 des Hypothefengefeged vom 1. 
uni 1822 erfolgt, und daß dieſer Schulſtand 
auf 110 fl. gerichtlich geſchätzt iſt. 

Ansbach, am 5. Dezember 1833. 

Königliches Kreis, und Stadtgeridt. 
von Kohlhagen, Direktor. 

2. Bon unterfertigter Behörde werben bies 
mit im Wege der Hülfsvollftrefung nachgeſetzte 
Grundftüde des Chriftoph Sigmund Schmid zu 
Erlangen öffentlich feilgeboten, nämlich 

a) 1 Morgen Feld oberhalb der Paplermühle 
Nr. 292, zins / und handlohnbar zum kgl 
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Nentamte-Erlangen, gefhägt zu 350 fl.; 

b) 3 Morgen Ader im Thal Nr. 346, zehnts 
bar und zum 10. Gulden handlohnbar, dann 
gültbar zum kgl. Rentamte Erlangen, ges 
fhägt zu 525 fl. 

Bietungstermin ift am 
Mittwoch den 15, Senner 1834 von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bie 12 Uhr. 

Bei erreichter Schägung erfolgt nach der Beitims 
mung des $. 64 des Hppothefengefeßes ber Zur 
ſchlag. 

Erlangen, ben 29. November 1833 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 
Gareid, Direftor. 

3. In der Nachlaßſache des Johann Andreas 
Höhftein zu Eckenhof verkauft bad k. Lands 
gericht Neuftadt a. d. 9, 

Montag den 23. Dezember Vorm. 9 Uhr 


- 
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a) das Wohnhaus Nr. 4 zu Eckenhof nebft Ges 
meinberecht, 

b) 2 Morgen Feld am Rappoldehofer Weg, 

c) 3 Tagwerf Garten, 

d) Z Morgen Feld am Gradgarten, 


"wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden. 


Die nähere Befchreibung diefer Realitäten kann 
in bießgerichtlicher Regiftratur eingefehen werben. 
Ferner werden an biefen und dem darauf folgen» 
ben Tage bie zu bem bemerften Nachlaſſe gehört, 
gen Moventien, als: 

2 Kühe, 1 Kalbe, 2 Schweine, 17 Schafe, 
dann das vorhandene Mobiliare, gegen gleich. 
baare Zahlung verkauft. 

Neuſtadt a. d. A., am 11. November 1833. 
Könige, Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Zur baldigen Beſtellung des Rezatkreis-gIntelligenz⸗-Blattes für das naͤchſte Jahr und Wels 
fügung des Pränumerationgpreißes mit 3 fl. — für das ganze — oder 1 fl. 30 fr. für das 
halde Zahr werden die königl. Behörden und übrigen Abonnenten hiemit eingeladen. 

Auf allen Poftrouten wird wie bisher das Kreis» Jntelligenzblatt durch das königl. Pofkamt 


bahier ſpedirt und felbiges iſt daher von den treffenden Abonnenten bei der zunaͤchſt gelegenen 
koͤnigl. Poſtbehörde zu beftellen und zu bezahlen. 

\ Die Abgabe ber übrigen Blätter aber geſchieht wie fonft unmittelbar bei der Redaktion, 
und wird noch bemerkt, daß ohne Borausbezahlung bed Pränumerationspreifes felbige nicht ers 
folgt und bei verfpäteten Beftellungen die Nachlieferung der erften Nummern bed SKreid, Intels 
ligenzblattes nicht zugefichert werben kann. . | 

—Aunsbach, den 4. Dezember 1833. 
Königl, Redaktion ded Kreis Intelligenz Blattes, 
v. d. Pfordten. 


Mit einer Beilage.) 
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Verzeichniß 


dei Zaren und Preiße der erh Lebensbedürfuiffe 
in der Eönigl, bayerifchen Kreishanptftadt Aus bach. 


A. Taren für den Monat Dezbr. 1833. B. Preife vom Monat Novbr. 1833, 
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Ansbach, den 3. Dezember 1833. 


Stadt-Magiftrat, \ 
Enbres, Stiel 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt, 


für den Rezat-Kreid. 





Nro. 100, 


Ansbach, Samſtag den 14. Dezember 1833. 





Umtlihe Artifel. 


Gerichtliche Verfteigerungen. 


1. Vom föniglichen Landgericht Hellsbronn 
werden 14 Morgen Acer des Johann Wolfgang 
Reinert in Schlauersbach, ber ZTiefader 
genannt, im Wege der Hülfsvollſtreckung öffent 
lich feilgeboten und Termin auf 
ben 3. Februar 1834 Vormittags 8 Uhr 

bahier anberaumt. Der Zuſchlag erfolgt nad) $. 
64 des Hppothefengefeßes, und die gerichtliche 
Zare, fo wie ber Betrag ber Abgaben und Laſten, 
welche darauf haften, fönnen an jedem Gerichts 
tage im Gerichtölofale Fund gemacht werben. 

Heildbronn, am 17. Oftober 1833. 

Königliched Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter, 

2. Dad zur Konfurdmaffe der Wirth Georg 
und Catharina Schneid er'ſchen Eheleute zu 
Abenberg gehörige Wirthſchaftsgut, wie fols 
ches sub Nro XIV. des allgemeinen Anzeigers 
für das Königreich Bayern, dann Inteligenzblatt 
Neo. 18 befchrieben it, wird am 

| 18. Dezember I. 38. 
dem Iten Verkauf ausgeitellt, da in bem Verkaufs⸗ 
termin ein Käufer nicht erfchien. 

Pleinfeld, am 28. November 1853. 

K. B. Landgericht. ° 
Wunderer, Landrichter. 

3. In der Konkursſache des Gütlerd und 

Steinbrechers Johann Michael Schrödel von 





Langenlohewird zum Verkaufe des zur Maſſe 
gehörigen Mo» und Immobiliarvermögens auf 
Samftag den 4. Zanuar f. J. V. M, 
in bem Orte Langenlohe Termin anberaumt. Das 
legtere beſteht in 
1) einem zweiftöcigen Wohnhaufe zu Langens 
Iohe, die f. g. Steinbrecherwohnung, mit 
Hofraith, Garten, der Hälfte des Bad: 
ofend und Pumpbronneng, 
2) ein dreiviertel Morgen Feld bei Langenlohe 
an ber Nürnberger » Kornburger Strafe, 
3) dreiviertel Morgen Holz, 
4) ein Morgen feld an der Stridyen, 
5) ein und einhalb Morgen Feld, die Strichau, 
6) einhalb Morgen Feld am Laurenzer Wald. 
Befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Hin» 


ſchlag nad) Maasgabe $. 64 des Hppothefenger 


feges an den Meiftbietenden fogleich gefchieht, 
wenn das Meiftgebot die Tare erreicht oder übers 
fteigt. — Die. Veräufferung ded Mobiliard ges 
fhieht gegen fofortige Baarzahlung. 
Schwabad, den 27. Rovember 1833. 
K. 3. Landgericht, 
Käppel, Landrichter. 


4. Auf Anbringen eined Glaͤubigers werben 
folgende zum Nachlaß der in Erlangen verlebten 
Earolina Donner gehörigen, und im Bezirke des 
unterzeichneten Königlichen Landgerichts befinde 
lihen Dominical-Renten , nemlich: 

1) der 9Ofte Antheil am dem Heinen Zehenten 
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zu Endfee, angefchlagen im Kapitalwerth 
zu 17 fl. 15 fr.; 

9) der 9oſte Antheil an dem bortigen Großzehns 
ten, angefchlagen zu 17 fl. 1 fr; 

3) Ein Zwoͤlftheil vom befegten Lehnguth der 
Wittwe Gerlinger zu Oberſcheckenbach zu 

158 1; 

3) Ein Drittel vom Adam Henningerifchen Lehn⸗ 
guth in Gattenhofen zu 94 fl, 587 fr. 

5) Ein Sechstheil vom Schwarzenmühlguth, zu 

72 fl. 315 fr; 

Ein Drittheil-vom Georg Adam Haagifhen 

Kleeberg bei Rothenburg, zu 3 fl. 45 fr; 

Eiu Drittheil von einen Morgen Meder » 


6) 


7) 


jegt Roſchiſchen Kleeberg im Vorbachthal, 


zu 3 fl. 225 fr.; ' — 

Ein Drittheil vom Georg Michael Köhnertis 

ſchen Gut zu Haardt, zu 38 fl, 375 in; 

und . 

Ein Drittheil vom Johann Michael Horns 
ingiſchen Gut in Haabelſee, zu 62 fl. 42 kr. 
angejdjlagen, 

am Dienftag den 4. Februar 1834 Borm, 

‚10 bi 12 Uhr 

im Kommiſſions zimmer No. 2 öffentlich meiftbie, 

tend verfauft, und werden hiezu Kaufsliebhaber 

eingeladen. 

Rothenburg, den 2. Dezember 1833. 

| Königl. Landgericht, 
Pindter, Landrichter. 

5. Auf Antrag der bekannten Gläubiger bed 
überfchuldeten Bauern Johann Adam Dfanz zu 
Ammelbrud) follen deffen fünmtliche Beſitzun⸗ 
gen am - 

Montag den 27. Januar 1834 Vormittags 

9— 12 Uhr . 

im Gefchäftszimmer Nro. 2 unterzeichneten Ges 

richts öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Diefe Befigungen find namentlich: 

a) ein Söldengůtlein Hs. Nr. 32 zu Ammelbruch 
mit Ein» und Zugehörungen, 

b) ein fliegendes Lehen von 6 Morgen Aecker 
und 3 Tagwerk Wiefen, 

) AM. Ader in der Goldwaag, 


8) 


9) 
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M. Ader im Schwarzfeld, 

M. Ader in der Röth, 

M. Gemeindtheilacder im Dührner Waafen, 
. Gemeindtheilader, die untere Hardt, 

M. 


ga Ian 


M 
Gemeindtheilader , die obere Hardt, 
M. Gemeindtheilader, hinter den Gärten, 
Tagw., bie Auchtwiefe, 
M. Gemeindtheilader im Scyinberhengt, 
M. dergl., die Bud, 
4 M. Ader im Efvan, und 
3 M. Adler im Ochfenfeldlein, 
ſämmtl. auf Ammelbrucher Marfung, dann 
p) 1 Tagw. Wieſe in der Leithen, auf Schliers 
berger Marfung. j 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden 
zu diefem Termin mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß fie die einfchlägige Tararionsverhandlung zu 
jeder Gerichtgzeit dahier einfehen können. 
MWaffertrüdingen, den 22. Novensberni 833, 
- Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. . 
6. Im Wege der Hülfevollftrefung fol dad - 
dem Georg Michael Kalbenftetter gu Obern 
tief gehörige Gut, beſtehend in 
1 Wohnhaus mit Stallung, 
1 Scheuer mit Schüpf, 
5 Schweinftällen, 
2 Schaaf» und 1 Fohlenftall, 
Hofraith mit Bronnen, 
Z Xagwerf Grasgarten, 
23 Tagwerf Wiefen, 
145 nad) ber Angabe des Befigers aber 16% 
Morgen Aedern, 
1 Morgen Weinberg, 
2 Gert Hol, 
2-Morgen vertheilten Gemeindeland, und 
ben unvertheilten Gemeinderecht , 
belaftet mit 2 fl. 10 Fr. Erbzins, dem 15. fl. 
Handlohn zum k. Rentamte und den Zehnten zum 
10. Bande zum Hofpital Windsheim, gerichtlich 
geichägt auf 2080 fl. meiftbietend verkauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den 
7. Januar 1834 V. M. 10 Uhr. 
anberaumt, im toelchem fich befig» und zahlung& 


per wie 59 
N N 


r 


LOS PER AT DIS ES 1 En 25 7 


— 


B 
[797 


) 


Ss 


u 


© 


657. 


fählge Kanfliebhaber Im Doͤllgaſtiſchen Wirthe⸗ 
haufe zu Oberntief einzufinden haben, 

Windsheim, am 22. November 1833. 

K. Landgericht. . 
Engerer, Landrichter, 

7. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol bad - 
dem Schuhmachermeifter Nicolaus Sauerbrei 
zu Burgbernheim gehörige halde Wohnhaus 
Nr. 149 mit gemeinfchaftlicher Stallung, Scheuer, 
Hofraith, Gärtchen, halben Wald» und Gemein 
derecht, belaſtet mit 6% fr. Erbzind und der Steuer 
zum f. Nentamte Ipsheim, gerichtlich gefchägt 
auf 540 fl., meiftbietend verkauft werden. Hiezu 
iſt Termin auf den } 

8. Sanuar 1834 V. M. 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befig » und zahlungs⸗ 
fählge Kaufsliebhaber im Iandgerichtlichen Ges 
fchäftslofale einzufinden haben. 

Windsheim, am 25. November 1833. 

K. B. Landgericht. 
Engerer, kandrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 

1. Der Handelsjude David Löwenberger 
von Hüttenheim hat ſich dem Coneursverfah—⸗ 
ren freiwillig unterworfen. Es werden baher bie 
gefeglichen Ediktstage: 

I. zur Anmeldung und Nachwelfung der Forder⸗ 
ungen nebft dem Borzugsrechte auf 
"Donnerftag den 9. Januar 1834 | 
II. zum Vorbringen der Einreden auf 
Dienftag den 11. Februar 1834 
Il, zur alfeitigen fhlüßlichen Verhandlung auf 
Donnerftag den 13. März 1834 
beitimmt, in welchen die Gläubiger entweder pers 
fönlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früh 
9 Uhr dahier zu erfcheinen, oder im Falle ihres 
Ausbleibend am I. Ediktstage dem Ausfchluß von 
ber Maffe, bei den übrigen Ediktstagen aber je 
ner mit dem treffenden Handlungen zu erwarten 
haben. Wer an den Gemeinfchuldner etwas ſchul⸗ 
det oder von ihm in Händen hat, wird zu deſſen 
unverzüglichen Berkhtigung und Ablleferung an 
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die Maffe unter Vorbehalt feiner allenfallfigen 
Rechte bei Vermeidung nochmaliger Zahlung aufs 
gefordert, und im übrigen nachrichtlich hieher bes 
merkt, daß bie abgefchägte Actiomafle fich auf 
966 fl. 17 kr., worunter 525 fl. zweifelhafte 
Activforderungen, ſich belaufe, und 225 fl. Hy» 
gothefenfchulden vorhanden feyen, 

Seehaus, den A. November 1833. 

Furſtlich Schwarzenbergifches Herrfchaftsgericht 
Hohenlanbeberg. 
Schwingenftein, Herrfchaftsrichter. 

2. Nachdem der ledige Handelsmann Judas 
Baumann von bier am 26. Zuli h. 3. mit Tod 
abgegangen ift, fo werben nach Antrag der Er 
ben alle diejenigen, welche an feinem Nachlaß 
einen Anfpruch zu machen haben, aufgefordert, 
binnen 60 Tagen und vorzugsweife in dem am 3. 
Februar Morgens hiezu angefegten Termin bei 
unterfertigtem Gericht folchen anzumelden, und 
unter Mitvorlage der Beweismittel zu liquidiren, 
widrigenfalls mit der Vertheilung der Maffe an 
bie Erben fürgefahren und auf die fpäter liquidirt 
werdenden Forderungen eine Rückſicht nicht weiter 
genommen werben würde. Dagegen erhalten aber 
auc) diejenigen, welche etwas zur Berlaffenfchaft 
gehöriges in Händen haben die Weiſung, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte binnen beffelben Ter⸗ 
mins dem Gericht zu übergeben, außerdem nach 
Bekanntwerden die Unterfuchung wegen Verheim⸗ 
lichung eingeleitet und nach Umftänden Beftrafung 
ftattfinden würde, 

Pappenzeim, am 30. November 1833, 
Gräflih Pappenheimifches Herrfchaftsgericht: 
Redenbacher, Herrfchaftsrichter. 

3. Der Söldner Michael Rupprecht von 
Unterbiffingen hat ſich infolvent erklärt. Es 
werben daher die gefeglichen Ediftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf j 
Dienftag den 7. Jenner 1834, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 11. Februar 1834 
3) zur Sclußverhandlung, und zwar 
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für die Replik auf 
Freitag den 14. Merz 1834 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 1. April 1834 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage die Ausfchließung- der Forderung 
von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfchließung mit den am benfelben vorzunchmens 
den Handlungen zur Folge hat. Uebrigens wird 
bemerkt, daß die Hypothefenfchulden 686 fl. ab» 
werfen, der Aftivftand aber auf 658 fl. 19 fr, 
gerichtlich eingewerthet iſt. Zugleich werben dies 
jenigen, weldje irgend etwas von dem Vermögen 
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des Gemeinſchuldners in ‚Händen Haben, bei Ber 
meldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
gu übergeben. 

Biffingen, den 26. November 1833. 

Finſtl. Dettingen⸗ — Herrſchafts⸗ 
er 
von Ellenrieder, Herrſchaftsrichter. 

4. Die nachbenannten Abweſenden oder deren 
Erben werden auf Antrag ihrer Verwandten und 
Euratoren aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten 
und ſpäteſtens am 

Samſtag den 10. Mai 1834 EM. 9 Uhr 


‚bei dem unterzeichneten Gerichte perfönlic; oder 


fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt 
erflärt werben und ihr Vermögen an ihre Inteſtat⸗ 
erben ohne Kaution verabfolgt wird. 


Namen und Geburtdort bed Abwefenden. | 


| 
— — — 2 22 
Johann Michael Boß von Ipsheim 
Kaſpar Ludwig Huß von Altheim 
Georg Fror. Igelſahner v. Unteraltenbernheim 
Hiller Meyer von Ickelheim 
Jantoff Meyer von Ickelheim 
Georg Wolfgang Nehr von Windsheim 
Friedrich Markus Reif von Windsheim 
Johann Michael Seifferlein von Burgbern— 

heim 

Wolfgang Seifferlein von Hochbach 





Windsheim, am 11. Juli 1833. 


5 

| > 

> Stand EI Vermögen. 

5 — fl. |. 
1789| Brauer und Büttner 1807 \ Ohne 
1790| Büttner 1809| 1200 
1788| Soldat beim 10. Regiment 1813| 75 
1777 Hauſir jud 1803! 21 
1798 Ebenſo 1803 21 
1782 Häfner 1810) 556 
1779, Sattler 1793| 100 


1792 Solvat des 5. leichten Infant, 1813,25 Morgen 


Bat, der 


1784 Soldat des Inf. Reg. Fürft 1813 Ohne ” 


Wrede 


Königliched Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 
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Koöniglich Bayeriſches 


Intelli 





für den Rezat⸗Kreis. 


Pro. IOL Ansbach, Mittwoch den 18. Dezember 1835. 


Königliche Minifterial - Entfchliefung, 


(Den RealiensUnterriht der Gemwerbihüler betreffend.) 











König reid Bayern 
Staats» Minifterium des nnern. j 


Durch bie Vollzugs⸗-Vorſchrift vom 28. März 8. 11, dann die Reuteration vom 24. Ju⸗ 
lius dies Jahrs Abſatz V. iſt ausgeſprochen, daß die den einſtigen Uebertritt an die techniſche 
Hochſchule abſolut bedingende Theilnahme an den Realien⸗Unterricht der Gymnaſien, nur ſolchen 
Gewerbds und Landwirthſchafts⸗Schülern Antheil geſtattet iſt, welche in der vol Itändig abs 
foloirten Tateinifhen Schule die entfprechende Vorbildung in der That und mit dem entfprechens 
ben Erfolge empfangen haben. 

In Folge diefer Anordnung wurde auch bereit durch $. 11 der Reuteratiom die Art und 
Weiſe feſtgeſtellt, wie gegenwärtig, und eine rückwirkende Kraft der neueften Beftimmung zu 
befeitigen, die mit feinem. volltändigen Unterrichte der lateinifchen Schule verfehene Gewerbe; 
Schüler die erforderlichen Kenntniffe per modum transitorii nachholen und auf foldye Weife 
zu dem Uebertritte am bie technifche Hochſchule ſich befähigen können. i 

Um nun den Uebergang zu der neuen unwiderruflich feftgefeßten Ordnung noch mehr zu er 
leichtern und talentvollen Jünglingen die vollen Seegnungen des Real-Unterrichts an den Gym 
nafien möglid zu machen, wohl auch dem Gemeinden: die Errichtung tranfitorifcher Klaſſen nicht 
ohne Noth aufzubürden, wird nunmehr auf den Wunſch verfchiedener Reklorate— noch, weiter feſt⸗ 
gejegt was folgt: " 

Wenn ein in den Jahren 1833 und 1834 in bie Gewerböfchule eintretender- Gewerbſchüler 
wenigſtens die beiden untern Klaſſen der lateiniſchen Schule zurückgelegt hat und das Gymnaſial⸗ 
Rektorat ihn auf den Grund feiner Klaffenzeugniffe oder feiner Geiftesfähigkeiten für reif genug 
hält um am ben Realiens Unterricht an dem Gymnaſio mit Erfolge Theil zu nehmen, fo fann 
ein folder Schüler zu dieſem Unterricht gleidy den die lateiniſche Schule vollkommen abfolvirt 
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habenden Gewerbfchälern unter ber Bebingung zugelaffen. werben, daß er ſich verbindlich made 

a) den nody abgängigen Klaffen» Unterricht der lateiniſchen Schule mit Didpenfation von 

der griechifhen Sprade durch Privat» Unterricht zu erfegen, unb 

b) im Laufe des Gewerb» Schul» Unterrichtd eine nachträglihe Prüfung zu beftehen, und 

ſomit durch fpätere Ermwerbung eined Schlußzeugniſſes über die vollftändig abfolvirte 
lateinische Scyule, die Befähigung zum Uebertritie an die technifche Hochfchule zu er 
werben. 

Die k. Kreisregierung hat biefe den $. 11 ber Feuteration vom 24. Juli d. Is. ergänzende 
Entſchließung auf der Stelle den Reftoraten der Gymnaſien und Gewerbſchulen ihres Kreii 
fund zu geben, damit die in dem bezeichneten Falle befindlichen Schüler noch in dem Laufe die 
ſes SculsSemefterd hievon Gebraud; zu machen vermögen. 

Auch iſt binnen A Wochen Anzeige des Bollzugs gegenwärtiger Entfchließfung fammt einem 
tabellarifchen Berzeichniffe in der Form Anlage 1 vorzulegen s 

a) welche Schüler die Iateinifhe Schule bereits vollſtändig mit Erfolg vollendet haben, 

dann 

b) jener, welche mit unvollftändigem Iateinifhen Schul-Unterriht in Folge gegenwärtiger 

Ermächtigung ben Realien»Unterriht an den Gymnafien erhalten. 
Münden, den 4. Dezember 1833. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 
Durd) ven Minifter der Generalfefretär. 
An die k. Regierung bed Rezatfreifes. In deſſen Verhinderung ber geh. Sefrerär 
Staudacher. 





Koͤnigliche Miniſterial ⸗Entſchließung. 


(Die dorſchriftsmaͤßige Kleidung der Landgerichts-Diener und ihrer Gehülfen betreffend, 


Königreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die unterm Heutigen an bie k. Regierung des Iſarkreiſes im bezeichneten Betreff ergangene 
Entſchließung wird der f. Kreisregierung hierneben in Abfchrift mitgetheilt. 
München, den 9. Dezember 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät allerhöchſten Befehl. 
Fürft von Oettingen-Wallerſtein. 


An bie k. Reglerung des Rejatkreiſes. Durch den Minifter der Generals Sekretär 


In defien Verhinderung der geheime Sekretär. 
Staudacher. 


* 


Auf ben Anfragsbericht vom 22. November I. J., die vorſchriftsmäßige Kleidung der Land 
gerichtödiener und ihrer Gehülfen betreffend, wird ermwiedert, daß weder dem unmittelbaren md 
mittelbaren Gerichtödiener» Perfonale, noch der Polizeir Mannfchaft Aberhaupt _ die Auszeichmung 
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durch einen Schild mit gefrönten Löwen auf ben zur Meinen Uniform bewilligten Schirmmügen 
geftattet werben bürfe. Münden, den 9. Dezember 1833. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl. 


Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden. 


Einl. Nr. 29920. Erp. Nr. 7686. 


An die koͤnigl. Lokal⸗Schul ⸗Commiſſionen und Diftrifts » Infpeftionen des Kreiſes. (Die Herabfegung der Ber: 
kaufspreiße der Berlags:Artifel des Centrai-Schulbücher-Verlages betreffend.) 


Im Namen Geiner Majeftät des Königs. 
Das Fönigl. Staatsminifterium des Innern hat mittelft höchften Neferiptd vom 29, Auguft 
“ bie von der fönigl. Adminiftration des Eentral⸗Schulbücher⸗Verlages beantragte Herabfegung der 
Berfaufspreipe der Verlags Artifel in der beantragten Art mit dem Anhange genehmiget, daß 
bie noch vorhandenen A Eremplare des veralteten und gänzlich unbrauchbaren Spielkäſtchens abs 
geichrieben, bie noch vorräthigen Eremplare von Gofferd Sing» Fundament unentgeldlih an die 
Scullehrer-Seminarien des Königreidye vertheilt, und der bisherige Nettopreiß des Breyer' 
ſchen Lehrbuches und der Tabellen ald orbinärer Verkaufspreiß angenommen, dbemgemäß auch den 
- Bilial-Berlegern und Käufern en gros der gewöhnliche Rabbat bemwilliget werde, dann daß mes 
gen Vordrückung der Titelblätter der Verlagsartifel und Herfiellung eines andern Cataloges das 

Erforderliche von der gedachten Adminiftration ohne Verzug zu verfügen fey. 

Nachdem nun bad Bücherverzeihniß neu gefertiget und eine binlängliche Anzahl von Ers 
emplarien zur Vertheilung an die fönigl. Lofal-Schul-Infpektionen und durch diefe an das Lehrers 
Perſonal mitgetheifet worden iſt, fo wird die höchſten Orts genehmigte Herabfegung der Berfaufes 
preiße der Artifel des Gentral-Schuibächers®erlages unter dem Beifage zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, baß jeder Lokalſchul⸗Commiſſion und Diſtriktsſchul⸗Inſpektlon eine angemefjene Zahl von 
Eremplarien des nen abgebrucdten Bücherverzeichniffes zur Bertheilung an die Lofalfchul» Inſpek⸗ 
tionen fofort unter Couvert zugeſendet werden wird ‚ auch die Auswechslung der Titelblärter der 
im Preiße herabgefegten Bücher bereitd angeordnet worben ift, fo daß der Verfauf mach den 
abgeminderten Preißen allgemein mit dem erften des fommenden Monats Yanıar erfolgen kann. 

Dabei wird den fänmtlichen Schulbehörden des Kreiſes zur befonderen Pflicht gemacht, 
über bie genaue Erfüllung der im Bücherverzeichniffe Seite 16 — 18 für die Filial » Verleger 
und fonftigen Berkäufer vorgefchriebenen Bedingungen. ſtets gewiffenhaft zu machen, auch nicht 
zu geflatten, daß in ben Schulen andere, als die allgemein für den Unterricht vorgejchriebenen 
Bücher und Artifel, wie folche vom GentralsSchulbücherrBerlage ausgehen, gebraucht werden, 

Ausbach, den 11. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Wallmüller, Sefretär, 





Ein, Nr. 6461. Exp. Nr. 7649. 
(Das Vermaͤchtniß der verftorbenen Schneidersfran Friederika Weiß zu Erlangen Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. = 
Die verftorbene Schneidersfrau Friederita Weiß in Erlangen hat in ihrer letztwilligen 
Verordnung 
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a) für die Kirchenftiftung der Altſtadt Erlangen fünf unb zwanzig. Gulden, bass 

b) eine gleihe Summe für die Lofal-Armen-Gaffe 
Iegirt, und durch diefen Beweis ihrer frommen wohlthätigen Gefinmungen ſich gerechten Anfpruch 
auf öffentliche Anerkennung erworben. 

Ansbach, den 10. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präfident. 
Wallmüͤller, Sekretaͤr. 





Einl. Nr. 739. Exp. Nr. 7777. 
(Die Stiftung des Andreas Gehret zu Strüth für die Schule zu Hennenbach betr. 
Im Damen Geiner Majeftät des omas — 

Der Bauer Andreas Gehret zu Strüth, k. Landgerichts Ansbach, hat am 23. Septbr. 
aus Veranlaßung der feierlichen Einweihung des Schulhauſes zu Hennenbach zur Auſchaffung 
von Schulbüchern für arme Kinder Einhundert Gulden zur Schule im Henneubach geitifter, 
welche wohlwollende Handlung hiermit die verdiente öffentliche Anerkennung erhält. 

Ansbach, den 10. Dezember 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer des Innern. 
von Stichaner, Präfident. 
Wallmüller, Secretär. 





Einl. Nr. 6705. Erp. Nr. 7776. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Nezatkreifes. (Das Verbot des Hopfen » Schwefelns Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die in Nr. 30 des Kreis-⸗Intelligenz⸗-Blatts v. J. 1830 enthaltene Bekanntmachung vazr 
6. April 1830 rubrizirten Betreffs ſcheint von den Polizeibehörden nicht gehörig beachtet worden, 
ober wenigitend wieder in Bergefienheit gerathen zu feyn, indem nad; eingefommener Anzeige 
das Schwefeln des Hopfens mit jedem Jahre zugenommen hat, und in dem laufenden Jahre, 
in weldyem viel Hopfen verdorben if, in einem hohen Grade zum Nachtheil des Publifumd und 
der nicht fachfundigen Bierbrauer getrieben worden ift, auch beträchtliche Vorräthe von ausläns 
diſchem gefchwefelten Hopfen zum Verkauf eingeführt worben feyn follen. 

Sämmtliche Diftriftö» Polizeibehörden werden daher an bie oben erwähnte Bekanntmachung 
hiemit erinnert und wiederholt beauftragt, diefen ſträflichen Unfug mit aller Wachfamfeit zu vers 
hüten, dieferwegen mit Zugiehung unpartheiifcher Sacverftändiger ungefänmt firenge Bifltationen 
der vorhandenen Borrärhe ſowohl Inländifchen als ausländiſchen Hopfend vorzunehmen, den ſich 
vorfindenden geſchwefelten Hopfen zu -Fonfigziren, und die Uebertreter des befannt gemachten Ber» 
bots nach ber Strenge des Gefeges zu betrafen. 

Dabei wird bemerkt, daß zwar das ficherfte Mittel, gefchmwefelten Hopfen zu erfennen, 
eine chemifche Prüfung deffelben fey, daß man ihm aber außerdem ſchon dadurch erkennen fann, 
daß er, wenn man ihn in der Hand ftarf zufammen drückt und im gefchloffener Fauft unter bie 
Naſe hält, einen ſäuerlichen, -fchwefelichten Geruch von fich giebt, der ſich aber freilich mit- der 
Zeit verlichrt; daß er, auf Kohlen und glühendes Eifen gebracht, zifcht; daß wenn man ein 
blankes Stück Silber z. B. einen filbernen Löffel im gefchmwefelten Hopfen einwidelt, und einige 
Zeit in gelinder Wärme liegen läßt, an dem ‚Silber nad der Erfältung grane, gelblichte und 
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braune Flecken fichtbar werben, welche bei nicht gefchwefelten Hopfen micht entfichen; baß ges 
ſchwefelter Hopfen feine heilgelbe Farbe verliert, wenn er in lauwarmes Waffer getaucht, auss 
gebrüct und getrocnet wird, wo fih daun ber Hopfen in feiner natürlichen Farbe das Waſſer 
aber ſchwefelgelb zeigt; daß die Stiele der Dollen von gleich gelber Farbe der letztern ſind, 
während bei ungeſchwefeltem Hopfen die Stiele immer etwas dunkelgrün find; daß überhaupt 
der gefchwefelte Hopfen eine ganz gleiche fchöne helle Farbe hat, ein Blatt wie das andere, eine 
Dolle wie die andere, was bei bem ungefchwefelten Hopfen auch bei der forgfältigften Kultur, 
Erndte und Trocknen deffelben nicht der Fall iſt. 
Ansbach, ben 13. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Nezatfreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präffdent, 
Wallmüller, Sekretär. 





An fämmtlihe Diftrifts:Polizeibehörden des Rezatkreiſes. (Das Paßwefen eigentlih die Ausweife ausländifcher 
Lohnkuͤtſcher betr.) 


Berichtigung. 

Das dem Ausfcreiden vom 11. d. Mts. (Nr. 100 Seite 2049 — 50 bed hief. Kreis, 
Int»Blatt) rubrizirten Betreffs nachgefegte höchfte Mintfterial Refeript ift ans BVerfehen vom 6. 
Gebruar ſtatt vom 6. Dezember 1833 datirt, welches hierdurch .‚berichtigt wird. 

Ansbach, den 17. Dezember 1833. ö 
von Stichaner, Präfident. 
Hopp. 





Dienſtes-Nachricht. 


Mittelſt allerhöchſt unmittelbarer Entſchließung d. d. München den A. Dezember. 1833 iſt 
der praktiſche Arzt med. Dr. Friedrich Conrad Wilhelm von Fabrice zum Gerichtsarzt des 
Landgerichts Altdorf allergnädigſt ernannt worden. 





Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden 3) dem Waſſer iſt durch Reinigen der Goffen und 

verfchtedenen Inhalts. - ‚durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen 

find, ſtets der erforderliche Abzug zu verichafr 

1. Polizeiliche Befannrmachung. Der fen, und iſt dieß namentlich bei eintretendem 
Eintritt der Winterwitterung macht es erforderlich, Thauwetter zu beobachten; 

folgende polizeiliche Verordnungen in Erinnerung A) wenn die Kälte fo ftark ift, daß das Waffer 


zu bringen: welches durch die Küchengüffe oder andere Abs 
1) die Fußwege an den Häufern find fletd vom leitungen auf die Straße geführt oder welches 
Schnee rein zu erhalten; - unmittelbar auf folche gefchättet wird, in den 


2) entfteht Glatteld, fo hat jeder Haudbefiger zum Abfluß deffelben angelegten Rinnen und 
fofort und ohne .eine befondere Aufforderung Sloffen nidyt mehr cblauft, fondern alsbald 
abzuwarten, die Wege :mit Sand gu beftreuen gefriert,, fo daß dann durch das Nusfchätten 
und dieß jo lange fortzufegen ald dad Glatteis und Ausgießen diefes Waſſers Eismaſſen auf 
ſolches nothwendig macht ; den Straßen entichen, fo iſt dieſes Ausgießen 
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und Ausfchätten verboten, und Ift vielmehr das 
Waſſer zu fammeln, und bis zur nächften Oeff⸗ 
nung eines Dohles oder Kanals zu tragen und 
in diefen zu fchütten; 

5) Kelleröffnungen welche auf die Straße heraus» 
“gehen, dürfen nicht durch offenes Berlegen 
von Dünger verwahrt werben, folche find wenn 
dieß von innen mit Dung, Stroh, Moos oder 
dergleichen gefchieht, von außen mit Läden 
oder Brettern zu fehließen; 

6) bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, 
Rollen oder Schlittengehänge zu gebrauchen 
7) das ſchnelle Neiten und Fahren namentlich im 
engen Straßen, durch die Thore, über Brüs 
den, bei furzen Beugungen ber Straßen, 
ferner auf Plägen, wo ſich viele Menjchen 
verfammelt haben, Insbefondere auf den Marfts 
plägen zur Marktszeit ift verboten; 


8) das Schleifen und Schliliſchuhlaufen, das 


Schneeballenwerfen auf öffentlichen Plägen und 

Straßen, das Schlittentahren der Kinder an 

Orten, an welchen daburd Gefahr für die 

Fußgehenden herbeigeführt wird, iſt nicht ges 

ftattet. Eltern, Lehrer, Erzieher und Bors 

münder werden hiemit aufgefordert, die ihnen 

Untergebenen auf diefe Beftimmungen aufmerk⸗ 

fam zu machen und fie zu warnen. 

9) Hausbeſitzer haben die Pflicht, die Schleifen, 
welche vor ihren Häufern gebildet werden, nicht 
zu dulden, fondern folche alsbald zu zerflören. 

. 10) Weder Schnee noch Eid darf aus den Höfen 
und Winfeln auf die Straße geworfen werden, 
fonderg die Hausbefiger haben folches aus der 
Stadt bringen zu laffen. Uebertretungen diefer 
Anordnungen werden mit polizeilicher Strafe 
geahndet werben. 
Ansbach am 15. Dezember 1833. 

Stadt» Magiitrat. 
- Endres. Stirl. 

2. Zum Verkauf des im fol. Forſtort Haag 
Reviers Flachslanden vorräthigen weichen Scheit⸗ 
Ab⸗ Stock⸗ und Welholzes iſt Termin auf 

Montag ben 23. dieſes Monats beſtimmt, 
wozu bie Zuſammenkunft Vorm. 9 Uhr in Birfens 
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laben werben, 
Ansbach den 14. Dezember 1833, 
Königlidyes Forſtamt. 
Pauſch, Forftmeifter. 


3. Sonnabend den 21. Dezember werben im 
Stadtwald Zeilberg gegen 60 Klafter Scheit; u. 
Abholz, dann 50 Aſthaufen gegen gleich baare 
Bezahlung an die Meiftbietenden verfteigert, Zus 
fammenfunft auf der Ziegelhütte, Schlag ein Uhr. 

Ansbach, den 16. Dezember 1833. 

Stadtmagiftrat. 
Enbres, Stirl. 


4. Gegen vorfchriftämäßige Sicherheit und 4 
prozentige Berzinfung find aus der hiefigen Hofpis 
talſtiftung täglich 

10,000 fl. 
im Ganzen ober theilweife auszuleihen. 

Rothenburg, ben 11. Dezember 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 
Mäder. 


5. Sm Folge der Hülfs-Perfonal-Beränberung 
bei hiefigem Föniglichen Rentamt find die Percen 
tionen folgendermaßen vertheilt: 

1) der fgl. Nentbeamte erhebt 
a) die unftändigen Einnahmen an Handlöhnern 

Pachtgeldern ıc. 

b) Ausftände voriger Jahre. 

‚ c) Staatd, Realitäten Kaufſchillings⸗ und Abs 

löfungsgelder ; 

2) der Rentamts,-Oberfchreiber Faber beforgt die 
Natural = Getraid » Einnahme; 

3) Der Amts-Gehülfe Durft perzipirt die fammts 
lichen Ddirecten Staats » Auflagen mit ben 
Kreid-Umlagen ; 

4) Der Amtegehülfe Konrad Meier 
a) die Gült und Zehent-Getraid-Ablöfungsgelber, 
b) Stempelgelver, 

c) beftändige Erbzinfe, 

d) ftändige und unftändige Zehentgelder und 

e) Forftgefälle; 
welches mit dem Anhange befanat gemacht wird, 
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bag nur die von biefen Individuen ausgeſtellten 
Quittungen für gültig anerfannt werben, 
 Gadolzburg den 7. December 1833. 
Königlicyes Rentamt. 
Fleſſa. 

6. Ein Quantum guter Gerſte, aus heuriger 
Erndte, wird am Montag den 30. December d. 
38. salva ratificatione an ben Meiftbietenden 
verkauft. 

Gunzenhaufen, am 13. Dezember 1833. 

Königliched Nentamt, 
Braun, Rentbeamter. 


T Pfarramtliche Anzeigen 
vom 9. bis 15. Dezbr. 1833. 
St. Johannis-Kirche. 
1. Setauft. 

Eva Margaretha, Tochter bed Gutäbefigerd 
Schäffer in Hennenbach. 

2. Begraben. 

1. Frau Anna Maria Wilhelmina, Ehefrau 
bed weyl. Regiments⸗Quartiermeiſters Hrn. Eckerd, 
fl. 44 J. 1 T. alt am Schlagfluß; 2. Frau Eva 
Rofina Barbara, Ehefrau des weyl. B. u. Bäders 
meilters Ziel, ft. 56 I. 10 M. 25 X. altan 
Altersfhwäce; 3. Johann Georg Auguft Schrös 
ber, ſt. 4 M. 27T. alt am Gefraiſch; 4. Frieds 
rid Clemens, Sohn des Müllers Sorg in Hens 
nenbach, fl. 2 M. alt am Stiefluß; 5. Johann 
Jacob, Sohn des B. u. Gärtnerd Preiß, fl. 5 
J. 3M. 7 X. altander Bruftentzündung; 6. Anna 
Maria Wolf, Hofpitalpfründnerin, fl. 80 3.5 
M. alt an Altersfchwäche. 

St, Gumpertus⸗Kirche. 
1. Getauft. 

1. Hand Alban Eugen Eonjtantin Ludwig Carl, 
Sohn des k. b. Hrn. Konſiſtorialraths Frhru. v. Dos 
benef; 2. Emilie, Tochter des Commiſſionsbüreau⸗ 
Berwalterd Hrn. Mofer; 3. Johann Friedrich 
Carl, Sohn des Pflafterergefellen Heimann. 

2. Getraut. 

1. Herr Friedrich Haafe, Rechnungs / Revifor 

bei der fgl. Kammer des Innern, mit Jungfrau 
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Zulie Schmidt; 2. Jakob Bauer, B. u. Melber⸗ 
meifter, mit Frau Margaretha Barbara Leihkauf. 
3. Begraben. 

1. Earl Martin, Sohn des B. u. Schuhmachers 
meifterd Frand, fl. 7 M. 3X. alt am Gefraifch; 
2. Johann Heinrich Chriftian, Sohn der Anna 
Dorothea May, fl. 3 M. 19T. alt am Gefraifch; 
3. Ein todgeborner Knabe der Wilhelm. Schlund; 
4. Fräulein Rofina Wilhelmina Morig, Leins 
wandmeijterin im f, Schloß, fl: 49 J. 6 M. 23 
T. alt am Slagfluß. 

Katholiſche Stadtpfarrei, 
1. Öetauft. 

Maria Louife Therefe, Tochter bed k. Stadts 

gerichts Direktors in Fürth Herrn Hofinger. 
2. Getraut. 

Adam Schwend, B. u. Lohnrößler, mit Junge 
frau Ehriftina Margaretha Steinbauer, Heuwag⸗ 
meifterdtochter. 

3. Begraben. 

Maria Barbara, Tochter ded B. Saifen⸗ u. 

Lichterfabrifanten Hrn. Stadler. 


Privat» Bekanntmachungen. 

1. Zu theilmeißen Steuer »Perceptionen und 
Umfchreibungen wird bei dem hiefig kgl. Nentamt 
ein- zu dieſen Gefhäften brauchbarer und mit gıts 
ten Zeugnifjen verfehener Gehilfe gefucht, der uns 
ter aunehmlichen Bedingungen fhon am 1. Jas 
nuar 1834 eintreten fann. 

Dettingen, am 8. Dezember 1833. 

Erb, Kgl. Rentbeamter. 

2. Am zweiten Meihnachte Feiertag den 26. 
Dezember und am heil. Dreifönigtag den 6. Jas 
nuar iſt im Gafino für die Mitglieder Damenuns 
terhaltung und Tanz. Anfang: jedeömal um 6 
Uhr, 

Caſinodirektion. 

3. In Beziehung auf den Umlauf und die 
Einladung zu den dießjährigen 6 Winterkonzerten 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß Sonnabend 
den 21. Dezember das erſte dieſer Konzerte in 
dem Saale des Königl, Drangerie-Gebäudes abges 
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halten werben wird, Der Anfang iſt präcid 6 
Uhr. Der Subferiptionspreis auf alle 6 Kons 
zerte beträgt 1 fl. 30 fr.; am Eingange wird von 
Richtfubferibenten 36 fr. für ein Konzert bezahlt. 
Uebrigens können bei jedem Konzert noch Liebhaber 
fubferibiren, es wird aber Immer der volle Abon⸗ 
nementd-Preid bezahlt. Abonnements ⸗ und Eins 
trittöfarten find bei Herrn Stadtorganift Mater 
zu haben, Pfarrgaffe Haus Nr. 146. 

Ansbach, den 15. Dezember 1833. 

Dürrner, Stabtfantor. 

4. Sn der Spezereihandlung von Gottlob 
Säubridh, A. 327, fit zuhaben: feiner Ba» 
rinadfnafter in Rollen fl. 2. 24 fr., Oronofo fl. 
1. 30 fr., Raquira fl. 1. 12 fr. d. Pfd., wie 
aud) alt abgelegener Tabad in Pf. Paqueten, 
als feiner Knafter in Blei 30 fr., 20 fr. m. 14 
fr., Oldenkott 12 w. 16 fr., feiner leichter Sons 
nenknaſter 12 fr., Haytiknaſter 12 u. 15 fr, 
Geſundheitstabak 6u. 7 Er., Portorifos ohne Rips 
pen zu verfchiebenen Preißen; Zitronat und Pos 
meranzenfchaalen 2 Er., Gewürznelken 4fr., fei⸗ 
- nen Zimmt 3u. Afr., Gardamomen 8 kr., feiner 
Hayfantthee 8 fr. uw. Perlthee 10 fr. d. Roth, 
Mandeln, neue Rofin, Weinbeer u. Backoblaten 
nebſt allen fchon bekannten Spezerei » und Farbs 
Waaren billigft. 

5. Durch herannahende Weihnachten finde ich 
mid; veranlaßt meine Lebfuchen Niederlage von 
Herrn G. M. Reinhardt in Nürnberg zu empfehs 
len. Ich werde dafür forgen mit allen Sorten 
Lebfuchen ſtets gut verfehen zu ſeyn, und verkaufe 
ganz zu denfelben Preißen wie Here Reinhardt 
während der Meffen hier. 

3. C. M. Lodter. 

6. «Haus Verkauf.) Mein bisheriges im 
guten Zuftande fich befindliches-Wohnhaus A. 64 
verfaufe oder verpachte id; von Walburgis f. 38. 


an aus freier Hand und lade Liebhaber dazu ein 


ed täglich im Augenfchein zu nehmen, 
©. F. Heel, 
Schloſſermeiſter und Eifenhändler. 
7. Aus ber Berkaffenfchaft des feel. Herrn 
Raufuann Dieterich befige ich noch: ganz äch⸗ 
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ten Arraf die ganze Bout. a fl. 1. 30 fr. und bie 
halbe a 45 fr., fo wie ein Refichen weißen 
Burgunderäfl 1.24 fr. und vorzägl. guten 
Burgunder: Effig & 30 fr. die Bout, Biſchoffeſſenz 
bad Gläschen zu bem billigen Preiß von 8 fr. 
Diefe fo wie mehrere gute Raudytabafe empfehle 
ich zu geneigter Abnahme beftene. 
Joſeph Wengner. 

8 Conditor Carl Bogel erbittet ſich wieder⸗ 
um für bevorftchende Weihnachts » Heft» u. Feiers 
tage und Neujahr, wie fernerd geneigten Zuſpruch 
unterthänig und gehorfamit. 


9. Zu Weihnachts, und Neujahregefchenfen 
iſt und eine frifche Auswahl Modeartifel aus dem 
gegenwärtigen beliebteften Sorten zugekommen 
und empfehlen diefelben zu gefälliger Abnahme. 

Herrmann u. Morig Steffter, 
Tuch⸗ u. Modewaarenhändfer. 


10. Für das Würzburger Journal nebit Betr 
blatt werden pro 1834 zwei Mitlefer gefucht ; 
ber befannte halbjährige Abonnementspreiß im 2. 
Rayon durch die Pot beläuft ſich auf 4 fl. 42 Fr. 
Näheres im Haus Nr. 425 ber Thereſien⸗Straſſe 
in Ansbach. 


11. Im Marfte Burgbernbeim bei Winds- 
heim iſt eine gut eingerichtete fehr frequente Schmies 
be, entweder zu verpadhten oder zu verfaufen. 
Zu felbiger gehört auffer dem Wohnhaus mit der 
Schmiede» Werfftätte : ein Hofhaus, Scheuer, 
geräumige Hofraith mit Brunnen, einen Morg 
Baum» und Gradgarten, das Waldredjt von 
jährlich 3 Klafter Helz mit Wellen, dann 
Bauholz nach Nothdurft, wie aud 2 Morgen 
Grundſtücke nebft dem Gemeinderecht. Der Kauf 
preis ift 2500 fl. rhu., welcher zum Theil vers 
zinslich ftehen bleiben kann. 

Liebhaber wollen fid) an ben unterzeichneten Eis 
genthümer wenden. 

Mkt. Burgberuheim den 6. December 1833. 

Johann Georg Kuörr. 

12. Eintaufend bis breizehnhundert Gulden 
find im Ganzen ober. theilweife gegen gen.ügende 
Sicherheit audzuleihen im Haufe A. Ar. 21, 
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13. Lit. A. Rr. 20 werben einige Mitleſer 
zur preußifchen Staatdzeitung unter ſehr billigen 
Bedingungen gefucht. 

14. Kommende Weihnachten empfehle ich meine 
Conditorey⸗ u. Spezerey  Waaren, ferner braune 
Lebkuchen, eine fchöne Auswahl Devifen, Arraf, 
Liquer nebft Rauchtabak, und bitte um gätigen 
Zufprud. . 

Ansbach, den 13. Dezember 1833. 

Karl Unger, 
‚wohnhaft in der Uzenftraffe Ro, 197. 

15. Unterzeichneter empfiehlt fich mit allen Sors 
sen ins» und ausländifcher Weine, vorzüglich gute 
rothe Weine zu Glühwein, dann ganz ächten Ars 
rak die Bouteille uıfl.s— 12 ir. . 

Hetstinger, Büttnermeifter, 


In verimiethende Wohnungen, 
A. Nr. 123 auf dem untern Markt ift täglich 
ein meublirtes Zimmer zu vermiethen.. 
D. Nr. 432 find 2 Quartiere zu vermiethen. 


Sremden » Anzeigen. 
Bom 8. bid 14. Dezember, 

Krone. Herr Kfm. Leibel, v. Braunſchweig, 
Hr. Appellatiens⸗Gerichts⸗Advokat Gös v. Nörds 
lingen, Hr. Konſul. Ringer v. Rügland, Ge, 
Durchl. Feldmarſchall und Staatsminiſter Fürſt 
v. Wrede mit Prinzeſſin Tochter von Ellingen, 
Fräulein Kühlwein, v. Rothenburg, Hr. Kim, 
Löwenftein v. Frankfurt aM., Hr. Oberft Graf 
v. d. Gröben, Hr. Sekretär Hageder v. Berlin, 
Hın. Kfl. Schulz v. Frankfurt aM., Riſt v. Augs⸗ 
burg, Lienhardt v. Hof, Höll v. Augsburg: 

Stern Hr. Kfu. Barthel v. Augsburg. 

Löwe. Hr. Kfm. Gutmann v. Feuchtwang, 
Hr. Fabrikant Kaſtner v. Rürnberg, Hrn. Geo⸗ 
meter Baumann u. Joſtl v. München, Hr. Kfm. 
Bachmann u. Hr. Handelsmann Berolzheimer v. 
Gunzenhaufen, Hr. Feldwebel May v. Würzburg. 

Braudenburger Haus, Hrn, Kfl. Mei 
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v. Rothenburg, Holdhardt v. Bayreuth, Popp v. 
Stuttgart, Kied v. Schweinfurt, Wagner v. Has 
nau, Hr. Eonditor Hofmann v. Würzburg Hrn. 
Kl. Funk v. Nürnberg, Kraus v. Niederftetten, 
Hr, Lebfüchner Dörfler v. Würzburg, Hr. Fabris 
fant Lederer v. Eichftädt, Hr. Privatmann Hols 
felder v. Marfıbreit, Hr. Kfm. Kammerer von 
Augsburg, Hr. Privatınann Leipold v. Aachen, 
Hrn, Kl. Pfander v. Ottendorf, Haas v. Hagen, 
Hr. Mühlgutöbefiger Dirſch u. Hr. Kellner Dirfch 
von Spalt. 

Zirkel. Hrn. Rechtöpraktifanten Döderkein 
v. Rothenburg u. Bar. Diedridy v. Stockholm, 
Hr. Pfarrer Degen mit Familie v. Martinsheim, 
Hr. Kfm. Sommer v. Mannheim, Hr. Brauereis 
befiger Schleicher v. Heideck, Hrn. Kl. Schus 
mann v. Berlin, Benz v. Bremen, Hr. Defonom 
Haußer v. Würzburg, Hrn. Kfl. Dieg v. Nürns 
berg, Pugel v. Altenfundftade, Feldheimer von 
Würzburg, Hr. Goldarbeiter Ullmann v. Waller: 
fein, Hrn. Steuer⸗Reviſor Alt u. Zimmermann 
v. München, Hr. Rechnungs⸗Commiſſaͤr Schöbers 
leinv. Münden, Hr. Lehrer Schumann v. Diits 
Felsbühl, Hr. Sebretär Sagg u. Hr. Kanzliſt 
Weinhegget v. Wallerftein, Hrn. Handelsl. Mans 
belbaum v. ZTreuchtlingen, Levi v. Fürth, Ge⸗ 
brüber Waſſermann v. Michelbach, Hr. Kfım. 
Demling v. Berlin, Hr. Rechtäpraftifant Sterns 
ecker v. Lauf, Hru. Kfl. Oſchatz, v. Schönhaide, 
Lauermann v. Schweinfurt, Harburger v. Markt⸗ 
breit, Hr. Wundarzt Popp v. Bechhofen, "Hr. 
Baron v. Winter v. Aſchaffenburg, Fräulein Kuhn 
v. Frankfurt aM, 

saube. Hr. Doftor Wißmüller v. Nürn 
berg, Hrm Handelel. Stickel v. Trautefirchen, 
Hellmuth v. Hirſchneuſes, Hr. Kfm. Erdinger 
v. Nürnberg, 

Weißes Roß. Hr- Steuer⸗Peräͤquator Hof- 
model v. Aſchaffenburg, Hr. Kfın. Schmidt v. 
Wien, Hr. Weinhändler Köhler v; Uffenheim, 
Hr. Profeffionift Menger v. Würzburg. 

e——— 
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Gerichtliche Berfteigerungen, 


1. Da in dem zum Berfauf bed Zinngießers 
meifter Starffcden Wohnhanfes Lit, S. N. 583 
anberaumten Subhaftationetermin Fein annehmbas 
red Gebot gelegt wurde, fo wird nunmehr anders 
weiter Termin hiezu auf 

Montag den 30. Dezember 1833 früh 
10 Uhr 
im Sommiffiongzimmer Nr. 13 anberaumt, 

Indem man fidy auf die in der Bekanntmachung 
vom 21. September 1.96. enthaltene Befchreibung 
diefed Haufes bezieht, werben zahlungs⸗ und er⸗ 
werbsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß das fragliche Haus jeden Tag 
eingeſehen werden kann. 

Nürnberg, den 16. November 1833. 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadgericht. 
Buſch, Direktor. 

2. Auf den Antrag des Königlichen Rentamts 
Fürth wird das dem Simon Schneider in 
Schwand zugehörige 

Haus Nr. 52 in Mögelderf mit Schmied, 

ftätte, Stabel, 3 Morg Feld und Wiefen, 

Wald» und Gemeinderecht, 
an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet, Hiezu 
ift Termin auf 

. Dienftag den 7, Januar 1834 
Borm. 9 Uhr 

Im hiefigen Tandgerichte anberaumt, wozu Pachts 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Padıts 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht, 

Nürnberg, am 4, Dezember 1833. - 

Königl. Landgericht. 
Freiherr von Kreß, Landrichter. 

3. . Das zur BVerlaffenfchaft des Maurerges 
fellen Peter Sperber von Bullach gehörige Güts 
chen Haus Nro, 36 eingefhäzt um 675 f 
fol auf 

den 13. Januar 1834. 8. M. 9 Uhr 
an den Meiftbietenden dahier verfauft werden. 





2084 


Befigs und zahlungsfähige Kaufliebhaber haben 
fi in bdiefem Termine einzufinden. 

Lauf am 6. Dechr, 1833. 

Königliches Landgericht, 
Sa Abw. des k. Landrichters 
v. d. Pfordten, I. Aſſeſſor. 

4. Die dem Michael Turber dahier zuge 

hörige Realitäten : , 
1) ein Wohnhaus Nr. 136 fammt Gemeinde 
recht, tarirt zu 381 fl., 
2) 3 Morg Hopfengarten und Ader im Stein 
mauerlein, tarirt zu 200 fl. 
werben dem öffentlichen Verkauf ausgeflellt , und 
Termin hiezu auf 
ben 24. Januar 1834 Vorm. 9 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befig» und zalungsfähige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Dleinfeld, am 8. Dezember 1833, 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

5. Auf den Antrag eined Hypothekgläubiger 
wirb das den Rothgerbermeilter Jafob Endreßſchen 
Eheleuten dahier gehörige Anwefen, beftehend in 
Haus, mit angebauter Scheuer, Holzihupfe, Hofe 
raithe, großen und Heinen Garten im Lit. 4, 
Nro. 100 in ber obern Borftabt 
Montag den 13. Jenner 1834 Vormittags 9 bi8 

12 und Nachmittags. von 2—4 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte an den Meiftbies 
tenden verfauft werden, wozu man befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber, auswärtige mit 
Leumunde » und Bermögengzeugnifen verfehen, 
einlader; zugleich ‚werben alle diejenigen, welche 
an die Jakob Endreffifhen Eheleute aus irgend 
einem Grunde etwas zu fordern haben, zur Li⸗—⸗ 
quidation im Verkaufstermine vorgeladen. 

Dettingen am 9. Decbr. 1833, 

Fürftt, Stadt und Herrſchaftsgericht. 

D G. V. beth. 
Dr. Gehring, Aſſeſſor. 


Mit einer Beilage.) 


B6L 


Beilage 


Intelligenz: Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro. 101, Ansbach, 


Mittwoch den 18. Dezember 1833. 
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Amtliche Artifel, 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Folgende zur Concursmaſſe des Hammer⸗ 
meiſters Johann Engelhard in G'ſteinach bei Feucht 
gehoͤrigen Immobilien werden hiermit dem gerichts 
lichen Berfauf an die Meiftbietenden unterſtellt, 
nämlich: : 

I. Das Eifenfchmelz und Eifenhammergut H8. 
Nr. 28, 29 und 30 in G'ſteinach, wozu gehören 

a) ein eingädiges jedoch geräumiges Wohnhaus 
mit 3 heigbaren Zimmern, 3 Kammern, 3 
Bodenfammern, 3 Küchen, 1 gemwölbter 
Keller, 1 Boden und Pferbeftall. 

b) Das zweigädige Nebenhaus mit 3 heigbaren 
Zimmern, 1 Kammer, 3 Bodenfammern, 
1 Boden, 1 Pferd» und 1 Dihfenftall. 

e) Das Hammerwerf in 1 eingädigen, maffiv 
aufgeführten Gebäude, mit 4 Zainhämmern 
und drei Blasbälgen, welche durch drei 
MWafferräder getrieben werden, nebit zuger 
hörigen inventirten Handwerkszeug 

d) eine Kohlenſchupfe, 

e) eine Scheune, 

5) ein Waſchhaus, 

g) ein Backofen, 

h) eine Schupfe, 

i) eine bedecfte Kegelbahn, 

k) „u Zagwerf Hofraith, 

I) ein 40 Fuß tiefer Felfenkeller am Haufe, 

m) ein Hausgärtchen, 

n) 74 Morgen Feld am Wohnhaus, 





0) # Tagwerk Wiefe, 

p) 3 Morgen Wald, 

g) das Waldrecht, 

r) ein Fiſchwaſſer am f. g. triefenden Fels bis 
Nerret, 

Dieſes Anweſen Iegt an der wafferreichen 
Schwarzach, dicht an der großen Nürnberger kgl. 
Staatewaldung, dritthalb Stunden von Nürns 
berg, eine halbe Stunde von dem anfehnlichen, 
mit einer fgl. Poftftation verfehenen Marktflecken, 
Feucht, durch welchen ſich die von Nürnberg über 
Neumarkt führende Straße nah Regensburg 
sieht, und eine BViertelftunde vom nächſten Dorf 
entfernt; Für den Betrieb des Hammerwerks ift 
ein Mangel an Waffer und an Gelegenheit zum 
Kohleneinfauf, auch Hinderung durch Uebers 
ſchwemmungen nicht zu beforgen und hat daffelbe, 
wie fchon aus feiner Lage zu entnehmen, einen 
bedeutenden ununterbrochenen Abfag, welcher auch 
noch jegt durch Sequeitration fortgefegt wird. 
Ueberdieß liegt ed in einer höchſt anziehenden, 
durch die anliegende Guſtavs Adolphshöhle hifter 
riſch merfwürdigen Felfenparthie, durch deren häus 
figen Beſuch von Liebhabern der Naturfchönhels 
ten von jeher die Befiger dieſes Hammerwerks 
zum Betrieb einer Bier » und Tavernwirthfchaft 
veranlaßt wurden. Der gerichtlic, erhobene Tars 
werth ift 5215 fl. rh. 

1, Zwei Tagwerf Wiefe im Murr bei G'ftels 
nah, tarirt auf 300 fl. rh. 

Der erfie Bietungstermin ift auf 
den 24. Januar 1834 Bormittags 
9 bis 12 lhr 
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im Engelharbifchen Wohnhaus zu G'ſteinach ans 
beraumt, in welchem nad) $. 64 des Hypothes 
fengefeges fofort der Zufchlag an den Meiftbierhens 
den geſchieht, wenn deſſen Angebot die Tare ers 
reicht. Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber und alle ſonſtigen Intereſſenten werden hier⸗ 
von andurch in Kenntniß geſetzt. Angebote von 
Perfonen deren Bermögensverhäftniffe nicht bins 
Länglid; befannt find, können nur gegen Vorleguug 
legaler Bermögend » Zeugniffe zugelaſſen werden. 
Zum Verkauf der vorhandenen Mobilien bes 
ftehend aus Hausgeräthe, Betten, Kleidern, Mös 
bein, Geräthe von Gold, Silber, Kupfer, Mefr 
fing, Blech und’ Eifen und vielen Krügen und 
Gläfern an bie Meiftbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung, ift in der Engelharbiichen Woh⸗ 
nung auf 
den 6. Januar . 33. V. M. 9 Uhr 
Termin anberaumt. 
Altdorf den 1. November 1833. 
Königl. Landgericht. 
Zernott, Randrichter. 

2. Auf Antrag der Gläubiger wird bad zur 
Berlaffenfchaft des verftorbenen Schneidermeifters 
Konad Riegel zu Hellmigheim gehörige 
Wohnhaus, HaussNr. 45 fammt Hofraith und 
Garten, Steuer »Gatafter Ar. 194, tarirt auf 
250 fl. 

am Freitag den 10. Januar 1834 
Vormittags 11 bis 12 Uhr im der hiefigen Ges 
richtöfanglei unter Vorbehalt der Ratification ber 
Gläubiger öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Mt. Einerdheim, den 9. Dezember 1833. 

K. B. Graͤſtich Rechteren « Limpurg s Spekfeldſches 
Herrſchaftegericht. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 


— 
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Gerichtliche Vorladung. 

1. Bon dem Königlich Bayerifhen Landges 
richte Monheim im Rezatkreife werden auf Implo⸗ 
ration des Stabtmagiftraıs zu Wembingen, als 
Stiftungdverwaltung, nachftehende fünf bayerifche 
Staats » Obligationen, welche zu Berluft gegan—⸗ 
gen find, als 

1) über breihundert Gulden Capital ber Sct. 
Sohannisftiftung zu 4 pro Ct, verzindlih 
dd. 27. Juni 1629 Cat. No. 3581; 

2) über Eintaufend Gulden Capital der Sct, 
Emmeran-Stiftung zu 4 pro Ct, verzindlich 
dd. 27. Juni 1707 Gat. Nr. 3583; 

3) über Einhundert Gulden Gapital der Set. 
Fohannid-Stiftung zn 4 pro Ct. verziuslich 
dd, 27. Zuli 1707 Cat. No. 3586; 

4) über Eintaufend fünfhundert Gulden Eapital 
ber Hofpital Set. Emmeran Sct. Sohannies 
Hartmannfche und Sct. Leonhard » Stiftung 
zu 25 proCt, verzindlid, dd, 22, Juni 1699 
Cat. Nr. 357; 

5) Über Eintaufend neunhundert und fünfzig 
Gulden Eapital der Wallfahrtds und Scas 
puliersBrüderfchaftd-Stiftung zu & pro Cr. 
verzindlich Ad. 1. July 1802 Eat. Nr. 10 

hiermit öffentlich aufgeboten, unb alle diejenigen, 
weldye von biefen befchriebenen Urkunden ein ober 
bie andere befigen, aufgefordert, diefelbe bei bem 
bieffeitigen Gericht binnen ſechs Monaten von Eins 
rückung diefer Aufforderung am gerechnet, vorzu⸗ 
zeigen, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
außerdem zu gewärtigen, baß nach fruchtlofen 
Umfluß dieſes Termines befagte Urkunden für 
fraftlos erflärt werden follen. 

Monheim, den 19. November 1833. 

Königliches Landgerlaht. 
Lippert, 


u ER 
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für den Rezat⸗Kreis. 


m ——— — — _____ 
Nro. 102. Ansbach, Samſtag den 21. Dezember 1833. 


— 








Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 6245. Erp. Nr. 7851. — 
Die ordentlichen Friagmahlen für Gemeinde: Stellen der Stadt Erlangen betreffend. 
i Sm Namen Seiner Maieftät des Könige. a 
Vermoͤge allerhöchft unmittelbar vollzogenen Referipts vom 30. v, Mts. haben die im Mos 
nat September h. 38. vorgenommenen ordentlichen Erfagwahlen für Gemeindeftellen der Stadt 
Erlangen bie Genehmigung, und biernach als 
bürgerlihe Wiagiftratsräche 
die Beftätigung erhalten: . 
1) der Wagnermeifter Johann Friedrich Brendel, 
2) » Rebfüchner Nikolaus Fleiſchmann, . 
3) +» Büttnermeilter Paulus Forfter, 
4) e Buchhändler Carl Heyder, 
und 
5) + Kammfabrifant Johann Georg Bilding. 
Als Erfasmänner wurden gewählt: 
1) ber Färbermeifter Johann Schnerzinger, 
2) 2⸗Handſchuh⸗ Fabrifant Johann Mengin, 
3) +» Effig- Fabrifant Ernft Erich, . 
4) ⸗Tabak⸗Fabrikant Heinrich Ferdinand Dorſch. | 
Als neuerwäblte Gemeindebevollmächrigte 
treten in Funktion: 
1) der Mesgermeilter Eliad Schobert, 
2) » Buchdruder Paul Zunge, 
5) » Gaftwirth Leonhard Fürfattel, 
4) » Goldarbeiter Daniel Sale, 
266 
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5) der Strumpf⸗Fabrikant Ehriftoph Ciffländer , 
6 + Handſchuh⸗Fabrikant Johann Mengin, 
7) ⸗ Gaftwirch Philipp Deinhardt, 
8> + Bierbrauer Conrad Hertlein, 
9) » Handfichuhr Fabrifant Salomon Wuhrmann, 
10) +» HandfchuhrFabrifant Peter Barthe, 
11) + Bierbrauer Johann Henninger, 
12) + Bäcermeifter Johann Grorg göfcher, 
13) + Bäcermeifter Johann Gorhau, und 
14) + Bierbrauer Chriftian Stahl, 
wovon die vier Letztern die im Laufe ber Wahlperiode 1839 audgetretenen, und wegen Mans 
geld an Erſatzleuten nicht wieder ergängten Gemeindebevolmächtigten von ber Wahl 1827 er 
fegen. 

Ansbach, den 13. Dezember 1833. 

Königliche Regierung bes Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
von Stichaner, Präfldent 

Wallmüller, Secretär. 





Einl. Nr. 6244. Erp. Nr. 7849. | 
(Die erdentlihen Erfagwahlen für Gemeinde: Stellen der Stadt Ansbach betreffend.) , -. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. —— 

Durch allerhöchſt unmittelbar vollzogenes Nefeript vom 30. v. Mes. ſind bie im Monat 
September 5. Is. vorgenommenen ordentlichen Erfagmwahlen für Gemeinde» Stellen ber Stadt 
Ans bach genehmiger, und hiernach ale 

bürgerliche Magiſtratsraͤthe 
alfergnäbigft beftätiget worben: % 
1) der Kaufmann Philipp Neubauer, ’ 


9) + Gfafermeifter Chriſtoph Schnürlein, 
3). » Gaſtwirth Friedrich Kober, 

4) ⸗Thierarzt Mathias Shäf, und 
5) » Kaufmann Gotthelf Schmibt. 


23 


Als Erſatzmaͤnner wurden gewaͤhlt: 
1) der Buchhändler Wilhelm-Gottfried Gaſſert, 31 
2) + Kaufmann Mathias Lotter, 

3) +» Kaufmann Karl Friedrich Strelin, 

4) + Färbermeifter Andreas Sceuerlein. 
Als neugewäblte Gemeindebevollmächtigte 


6* ; _ u 


treten in Funktion: int neoy 
1) der f. Advokat Gottfrigb Nuſſey, 
2) » Maurermeifter Leonhard Forch, 
3) ⸗Privatier Michael Uhlmann, 
4) + Kuopfmachermeifter Samuel Hönig, 
5) * Kuopfmachermeifter Leonhard Braun, 
6) + Zeuchſchmidt Andreas Behringer, — 
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7) der Saifenſiedermeiſter Andreas Haubold, 
8) + Kaufmann Karl Friedrich Strelin, 
9) » Rebküchnermeifter Achatius Belzner, und 
10) +» Kaufmann. Friedrich Ernft Rehm: 
Ansbach, ben 13. Dezember 1833, 
Königliche Regierung des Rezatkreifes, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Secretär. 


Einl. Ar. 6669. Exp. Nr. 7910. 


(Die diegjährige Erfagwahl,bei dem Magiftrat zweiter Klaſſe zu Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Nah der heute beitätigten ordentlidien Gemeinde» Erfagwahl der Stadt Roth haben die 


Beftätigung der unterzeichneten Stelle erhalten: 


a. Als bürgerliche Magiftsareräche: 
1) der Hutmachermeifter Friedrich Meyer, 
2) +» Bortenfabrifant Johann Graf, ( 
3) + »Dratbfabrifant Johann Balthafar Stieber, Ä 
4) + Handelömann Conrad Stiel, 

b. Als Kıfaglente des Magiſtrats: 
1) der Handelömann und Landwihrmajer Ludwig Ehriftoph le Pair, 
2) » Schuhmachermeifter Chriſtian Scarrer, 
3) » Schloffermeifter Conrad Fifcher. 

c. Als Gemeindebevollmächtigte 


treten in Funktion: - 


1) der Brauer Friedrid, Wiedmann, 
2) » Mezgermeifter Johann Krohner, 
3) s» Schneidermeifter Martin Garl, 
4) » GBaftwirch Georg Michael Grafer, 
: 5) ⸗RKupferſchmied Johann Feper, 
6) + GSailermeifter Mathias Benz, 
7) +. Bortenmacher Paul Beyer, 
8 + Dekonom Ehriftoph Winter, 
9) auf die Dienftzeft des zum Magifrardrath erwählten ıc. Stiel, der Metgermeilter 
Mathind Hagenbauer , 


was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Ansbach, den 14. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Nezatkreifed, Kammer bed Innern. 


"von Stichaner, Präfident, 
Sonnenmayer, Secretär. 
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Einl. Ne. 6804. Erp. Nr. 7933. 


(Magiſtratsrathswahl 


Im Namen Seiner 


u Windébeim betr.) 
Majeftät ded Königs. 


An die Stelle des in der Stadt Windsheim zum bürgerlihen Magiſtratsrathe gewählten 
Lebkuchners Karl Roth iſt der betreffende Erfagmann Friedrich Leiſter, Kaufmann, eingerüdt, 


was hiermit befannt gemacht wird. 
Ansbach, am 14. Dezember 1833. 


Königliche Regierung des Nezatkreifes, Kammer bed Innern, 
von Stichaner, Präſident. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden 

verſchiedenen Inhalts. 

1. Polizeiliche Bekanntmachung. Der 
Eintritt der Winterwitterung macht es erforderlich, 
folgende polizeiliche Verordnungen in Erinnerung 
zu bringen: 

1) die Fußwege an den Häuſern ſind ſtets vom 
Schnee rein zu erhalten; 

2) entfteht Glatteis, fo hat jeder Hausbeſitzer 
fofort und ohne eine befondere Aufforderung 
abzuwarten, die Wege mit Sand zu beftreuen 
und dieß fo lange fortzufegen ald dad Glatteis 
foldyes norhwendig macht z 

3) dem Waſſer ift durch Reinigen der Goffen und 
durch Rinnen, welche in das Eis zu hauen 
find, ſtets der erforderliche Abzug zu verſchaf⸗ 
fen, und ift dieß namentlich bei eintretendem 
Thauwetter zu beobachten; 

A) wenn die Kälte fo ſtark ift, daß das Waffer 
welches durch die Küchengüffe oder andere Abs 
leitungen auf die Straße geführt oder welches 
unmittelbar auf folche gefchüttet wird, in dem 
zum Abfluß deſſelben angelegten Rinnen und 
Floſſen nidyt mehr cblauft, fondern alsbald 
gefriert, fo daß dann durch das Ausfchürten 
und Ausgießen dieſes Wafferd Eismaffen auf 
den Straßen eutſtehen, fo ift dieſes Ausgießen 
und Ausjchütten verboten, und ift vielmehr das 
Waffer zu fammeln, und bis zur nächiten Oeff⸗ 
nung eined Dohles oder Kanals zu tragen und 
in dieſen zu fchütten; 

5) Kelleröffnungen welche auf bie Straße herands 
gehen, dürfen micht durch offened Verlegen 


Sonnenmayer, Sectetär. 


von Dünger verwahrt werben, ſolche find wenn 
bieß von innen mit Dung, Stroh, Moos oder 
dergleichen gefchieht, von außen mit Läben 
oder Brettern zu fchließen; ’ 

6) bei dem Fahren find, wenn Schnee liegt, 
Rollen oder Schlittengehänge zu gebraudhen 

7) das ſchnelle Reiten und Fahren namentlich in 
engen Straßen, durch die Thore, über Brüs 
den, bei kurzen Beugungen ber Straßen, 
ferner auf Plägen, wo fih viele Menfchen 
verfammelt haben, indbejondere auf den Marfts 
plägen zur Marttszeit iſt verboren; 

8) das Schleifen und Schlittfchuhlaufen, das 
Schneceballenwerfen auf öffentlichen Plägen und 
Straßen, das Sclittentabren der Rinder au 
Drten, an weldyen dadurch Gefahr für bie 
Fußgehenden herbeigeführt wird, iſt nicht ges 
ftattet. Eltern, Lehrer, Erzieher und Bors 
münder werden hiemit aufgefordert, die ihnen 
Untergebenen auf diefe Beftimmungen aufmerk⸗ 
fam zu machen und fie zu warnen. 

9) Haudbefiger haben die Pflicht, die Schleifen, 
welche vor ihren Häufern gebildet werben, nicht 
zu dulden, fondern ſolche alsbald zu zerftören. 

10) Weder Schnee noch Eis darf aus den Höfen 
und Winfeln auf die Straße geworfen werben, 
fondern die Haudbefiger haben ſolches aus der 
Stadt bringen zu laſſen. Webertretungen biefer . 
Anordnungen werben mit polizeilicher Strafe 
geahndet werden. 

Ansbach am 15. Dezember 1833, 
Stadt» Magiftrat. 
Endres. Stirl. 
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2. Die nach der öffentlichen Bekauntmachung 
vom 22. September db. 5. im Obermainfreid Ins 
telligenzblatt Nro. 118, 121 und 122, bann 
in Bamberger Intelligenzblatt Nro. 79, 80 und 
82 am 23ten Dftober d. 3. gepflogene Verpacht⸗ 
ung des 323 Tagwerk Felder und 173 Tagwerf 
großen Theild Ebracher Auwieſen alted Bamberger 
Maaß enthaltenden Scyloßgutes zu Samba, k. 
Landgerichts Hoͤchſtadt, hat wegen zu geringen 
Meiftgebot von nur 170 fl. jährlich die höchſte 
Genehmigung nicht erhalten. Nach höchiter Ans 
ordnung werden daher Pachtliebhaber zu einem 
‚auf Freitag den 27. d. Mid. angefegten neuer 
lichen Berpachtungstermin, welcher dahier am 
Sitze der Adminiftration von Morgens 
10 bis 1 Uhr abgehalten wird, mit der Bemerk⸗ 
ung eingeladen: 

1) daß das Fefthalten, der, ben bisherigen 
Pächtern und den übrigen Einwohnern von 
Sambach, und von ben zunächſt gelegenen 
Drtichaften nicht, wohl aber auswärtis 
gen Pachtliebhabern zufagenden Bedingniß, 
welche dabin zielt, daß aller Dünger nur 
auf die Schloßgüter verwenbet werde, bie 
banptfädhlichfte Urſache dieſes zu geringen 
Angebots gewefen iſt; 

2) daß 35 nicht 15) Klafter Holz und 2 Schod 
Reiſig, und die erforderliche Rechſtreu mit 
in den Pacht gegeben werden, daß aber 

3) jeder Pachtliebhaber ſich über die Fähigfeit 
eine Caution von 600 fl. zu leiften durch ein 
gerichtliches Zeugniß am Verpachtungs⸗ 
termin auszuweiſen habe. 

Die näheren Bedingniffe können übrigens bei 
ber unterfertigten Abminiftration, das Gut ſelbſt 
aber in Sambach bei dem Ortevorftand Spörlein 
eingefehen werden. 

Bamberg, ben 12. Dezember 1833. 

. Königliche Adminiftration der unmittelbaren 

Stiftungen. 
- Hofmann. 

3. Bom koͤnigl. Landgericht Dinkelsbühl wird 
weiterd zur öffentlichen Befanntmachnng vom 27. 
Dftober I, 38. zu Jedermanns Keuntniß hiemit 
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-befannt gemacht, daß der Bauer Leonhard Früh 


in Rauenftadt für einen Verſchwender erklärt wors 
ben ift, daher ohne Zugiehung feiner Ehefrau und 
bes für ihm beftelten Guratord, des Gemeinde 
vorficherd Johann Georg Körner von Ketfchens 
weiler, über fein Bermögen rechtegültig nicht 
verfügen, feine Beräußerungen deffelben vornehs 
men und überhaupt fein Rechtsgeſchäft, es heiße 
wie ed wolle, abſchließen fann. 

Dinkelsbühl, am 28. November 1833. 

Kgl. Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 

4, Gegen vorjchrifismäßige Sicherheit und 4 
progentige Verzinfung find aus der hiefigen Hojpis 
talſtiftung täglich 

10,000 fl. 
Im Ganzen oder theilweife auszuleihen. 

Rothenburg, den 11. Dezember 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 
Wächter, - 

5. Der Bauer Johann Georg Schanppner. 
von Haag und feine Ehefrau Anuna Maria, geb. 
Wiedemann von Hürth, haben nad) dem gericht⸗ 
lichen Protokoll vom 5. curr. die lant $. 4 ihre® 
am 1. Mai 1827 bahier gerichtlich verbrieften 
eher und Erbvertrags. abgefchloffene allgemein 
eheliche Gütergemeinfchaft wiederum aufgehoben. 
Ferners hat fidy Johann Georg Schauppner nad) 
gedachter gerichtlicher Verhandlung, freiwillig der 
Dispofition über fein Vermögen begeben und in 
diefer Hinficht unter Euratel gejtellt. Man bringt 
ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß und bes 
‚merft befonders in legterer Beziehung, daß ber 
Bauer Georg Kaspar Hüttinger von Höfen und 
Andreas Wiedemann , von, Hürth als Kuratoren 
bereit verpflichtet feyen und hiernach alle fernerg 
vom Schauppner ohne ihre Genehmigung einfeitig 
vorgenommenen fein Vermögen betreffenden Vers 
träge ober fonftige Beitimmungen als gültig nicht 
angejeben werden fönnen. 

Pappenheim, den 18. November 1833. 
Gräflich Pappenheimiſches Herrichaftsgericht. 
Redenbacher, Herrſchaftsrichter. 

6. Der Webergeſell Konrad Kantenſeter 
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von Harburg hat fich ungeachtel ber Vorladung 


vom: 21. May 1833 nicht gemeldet. Derſelbe 


wird daher dem ausgeſprochenen Prajudiz gemäß, 
Kr. Blit. No, 45, 66, Bl für verſchollen erklärt 
und fein Vermögen den näcyften Berwandten ohne 
Caution verabfolgt. 
Harburg, den 9. Dezember 1833. » 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
Schmid, Herridafterichter. 

7. Freitag den 27. dieß Bermittag um 10 
Uhr wird beim königl. 2ten Chevauxlegers⸗ Regi⸗ 
ment (Furſt von Thurn Taxis) ber in der Garnis 
fon Ansbady im 2ten Duartal 1. 3, erzeugte wer⸗ 
ende Pferdedünger und Samftag den 28ten Die, 
jener in Triedborf, öffentlich an den Meiftbieten- 
den verfteigert. J 

Ansbach, am 16. Dezember 1833. 


—— 


Privat: Bekanntmachungen. 


1. CAusftättungs-Anftale.) Bel ber 


heute fatt gefundenen öffentlichen Ziehung fielen 
die vierzehm Geminfte, jeder zu 200 fl., auf 
nachftchende Nummern und Perfonen: 
Nr. Namen u. Wohnort der Gewinnenden: 
1530. Anna Kathar. Margar. Schuh, Dienſt⸗ 
magd aus Rügland, 
1276. Kranzieta Sabina Walburga Beit, Rech⸗ 
nungs-Reviſorstochter dahier, 
1926. Ernſt Model, Advokatenſohn zu Winds⸗ 


heim, 
1705. Franz Hertrich, Bildhauer dahier, 
2064. Karolina Fit, Polizeifoldatentochter “zit 
MWeiffenburg, 
602. Fudwig Karl Haueiſen, Buchhändlersfohn 
dahier, 
1933. Gharlotta Hirſch, Zaglöhnerd Wittwe zu 
Neidlingen, Landgerichts Feuchtwangen, 
1723. Johann Chriſtoph Meyer, Webermeiſters⸗ 
ſohn zu Weidenbach, 
1355. Sophia Margaretha Hirſchmann, Stadt⸗ 
ſchreiberstochter zu Weiſſenburg, 
178. Anna Babetta Haad, Badgerechtigkeits⸗ 
beſitzerstochter dahier, 
» 


— — — 
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ar Henriette Phitiepine Brihmer, Profefford- 


„tochter bahier,. : 
1112. Margaretha Carolina Prieſter, Regiſtra⸗ 
torstochter, u. 
1879. Johann Georg Bet, Hausknecht dahier, 
1062. Johanna Julie Roth, Conſiſtorialrathe⸗ 
tochter bahier. 4J 

Dieſes wird mit der Bemerkung bekannt ge 
macht ‚; daß diejenigen Perfonen, welche fiatnier 
mäßig die Gewinfte fogleich erhalten, Die vorge 
fehriebenen Nachweiſe fofort vorzulegen haben, 
und daß für die übrigen die Schuldurfünden ſo⸗ 
gleich gefertigt werden ſollen, wenn ſie ſich über 
ihr Eigenthumsrecht durch · die betreffenden‘ Roofe 
ausgewiefen haben werben. . % 

Ansbach, am 18. Dezember 1833. 

Die Adminiftration der Ausftattungsanfalt. 

Endres, Voiftand. 
Rupprecht, d. 3. Sefretär. 

2, Inder Armen-Befchäftigungs-Anftalt das 

hier werden Dienftag den 24. dieſes Monate, 


‚als am Weihnachts-Abende, Nachmittags 2 Uhr 


56 Preiße im Werthe von 135 fl. — an fleißige 


und recytfchaffene arme Arbeiter, gemäß der Stas 


tuten der -Gefellfchaft von Armenbeihäftigung« 
Freunden, vertheilt, was hiermit zur oͤffentliden 
Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 18. Dezember 1833. 
Commiſſion ded Armenpflegſchafts Rathee. 
Horladyer, Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 

9. Bei J.M. Dollfuß it a6 fr. zu haben: 
Trauerrede bei der Beerdigung Kaspar 
Zauſers· = men, =” — 

4. Wer auf mich geborgt hat, oder bergen 
würde, bem erfläre ich hiemit, daß ich feine 
Zahlung leifte. 

Dr. Schniyfein. 

5. Ein dahier privatifirender Theologe iſt er⸗ 
bötig, einige das hieſige Gymnaſium beſuchende 
Söhne auswärtiger Aeltern unter billigen Bedingr 
ungen in Koft und Quartier zu nehmen. Im Kor 
aus wird die Verfiherung eriheilt, daß die ans 
vertrauten Söhne der treueften und forgfäligiten 
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Anfficht ſich zu erfreuen Haben und: insbeſondere in 


ihrem Privatſtudium theils durch vorbereitenden, 
theils durch wiederholenden Unterricht unterſtützt 
und geleitet und auch in der Muſik (Flügel und 
Geſangh unentgeldlich geübt werden. Frankirte 


Briefe unter der Addreſſe D. N. G. bejorgt bie. 


Commiſſi tong » Anftalt. 

6: Indem wir hiemit unfere eheliche Verbind⸗ 
ung unfern Verwandten und Freunden befannt 
machen, empfehlen wir und der verehrten Nach» 
barfchaft in Führung unſeres Geſchäftes beſtens, 
und bitten um geneigten Zuſpruch 

Sacob Bauer, Melbermeifter. 
Margaretha Bauer, vermittw. gepfauf, 
Wohnhaft der Krone gegenüber. 

7. Montag den 23. Dezember werden ohns 
weit: Katterbady. eine Parthie Afthaufen und Abs 
holz’an die Meiftbietenden verfteigert. Die Zu 
fammenkunft it früh. 9: Uhr: im Gullmannifchen 
Wirthshauſe in Kalterbach. 

8. Neue Frankenzwetſchgen den F Zentner zu 
1 fl. 4 kr., das Pfund zu 6 fr., ächten Limbur⸗ 
ger Käd 24 fr, in Laibchen 20 fr., neue holländ. 
Häringe md.0'u. 7 fr., ‚beiten Spiritus zu 32 
irn, Arrxac die Bont zu 1 fi. 12 fr t fi, 
Gognac 48 fr.; fümmtlicdye Sorten Dampf-Chocos 
lade, nebft allen befannten Spezereien und "Ges 
würzen, wie aud Rauch⸗ und .Schuupftabafe, 
welche ein Plägchen unter den Weihnachtsgeſchen⸗ 
fen verdiene ? enrpfiehit — 

J. Höger. — 

— In Holzingen,, bei Weißenburg a. Ndg., 
verfteigert der Unterzeichnere Montag ben 30. 
Dezember d. 38. in Fleinern oder größern Pars 
thieen circa 30 Schober Stroh verſchiedener Gat⸗ 
tung; und 60-70 Eentner'grüned Futter von 
vorzüglicher Güte. Sebald.'.u 

10. Bei Unterzeichnetem gibts vorzüglid; guten 
Arrac die Bout. zu 1. fl. 6 fr., aud) fehr guten 
Affenthaler die Maaß zu 48 fr., nebſt andere 


Sorten rother und weißer Weine zu fehr billigen 


Preißen. 
Juchheim A. Nr. 82 am obern Thor. 
11. In der Spezereihandlung von G. A. Grass 
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ecker dahler wird billigſt verkauft ganz Achter 
Arrak. 

Ansbach, den 19. Dezember 1833. 

12. Am Stephanstag iſt Tanzmuſik wozu er⸗ 
gebenſt einladet Sorg. 

13. Am 26. d. M-, ald am 2ten Feiertage 
it Fiſchſchmauß und Tanzmuſik in Eyb, wozu 
höflichft einladet Matia Strebel. 

14. Künftigen Donnerflag ald am Stephan; 
tag iſt Tanzmufif, wozu höflichft einladet Dölfer, 

15. Am zweiten Weihnachte-Feiertage ift Tanz⸗ 
muſik, wozu höflichft einladet Wirth Aumann. 

16. Den 26. Dezbr, iſt Tanzmuſik im ſchwar—⸗ 
zen Adler, wis Höflichft einladet 

Kleinfchroth. 

17. Am 2ten Weihnachtd-Felertage und Neus 

Jahrtage iſt Tanzwuſik, wozu ergebenſt einladet 
Andreas Mayer. 


Todes-⸗Anzeige. 

Heute am 16. d. Monats ftarb meine Schwer 
fter, die verwittibte Pfarrerin Katharina Efther 
Krakher von Altenmünſter dahier in Eyb, nach 
einem langen Kranfenlager an einem Schleimſchlag 
im 71. Jahr ihres Alters. Sie hinterläßt eine 
einzige Tochter, welche au den königl. J. Herrn 
Landgerichts - Affeffor' Fürft in Nürnberg verheis 
rathet iſt, aus welcher Ehe 5 Enfel am Leben find, 
28 Jahre kang hat fie ald Wittwe bei mir ges 


wohnt und mir während diefer Zeit fehr viele 


ſchweſterliche Liebe, Treue und Fürforge gewids 
niet, Daher ihr auch "mein Dant und meine Thränen » 
in. das Grab nachfolgen, ſo wie gewiß’aud) alle 
diejenigen, die ihren edeln Charakter Fennen ges 
lernt haben, ihr ein freundfchaftliches- wohlmol« 
Iended Audenken fchenfen werben. Indem ich 


dieſe traurige Nachricht unſern verehrlichen Anvers 


wandten und Freunden mittheile, bitte ich zugleich 
um bie Fortdauer ihrer Gewogenheit und Freund» 
fchaft: 
Eyb, ben 16. Dezember 1833. 
Kamerar und Pfarrer Steinhäußer und im 
Namen der Tochter u. des Tochtermanns 
ber Berftorbenen. 
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Kurs der Bayerifhen Staatd- Papiere. 


Augsburg, den 12. Dezember 1835. 
Staats: Papiere, Briefe | Geld. 


— — 


Obligationen mit Eoup. & J 3 101 





detto * 3 mt. 

detto unverzinsl, afl, 10.| 122 
deito - afl. 25. 114 
detto J afl. 100.| 116 


— — 
Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Vom königlichen Landgericht Heilsbronn 
werben 14 Morgen Acker des Johann Wolfgang 
Reinert. in Schlauersbach, der Tiefader 
genannt, im Wege der Hülfsvollftredung öffents 
lich feilgeboten und Termin auf 

den 3. Februar 1834 Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt. Der Zufhlag erfolgt nad} $. 
64 bed Hypothelengeſetzes, und die gerichtliche 


Taxe, fo wie der Betrag der Abgaben und Laſten, 


welche darauf haften, können am jedem Gerichts⸗ 
tage im Gerichtöfofale kund gemacht werden, 
Heilsbronn, am 17. Dftober 1833. 
Königlicyed Landgericht. 
Bartholomae, Landrichter. 
2. Auf Antrag der befannten Gläubiger bes 
überfchuldeten Bauern — Adam Pfanz zu 


Das naͤchſte Kreis » Intelligenz» Blatt wird wegen ber Weifwachee-Beiriae 
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 Ammelbr uch follen deſſen ſaͤmmtliche Beflgume 


gen am 
Montag den 27. Januar 1834 Bormittags - 
9 — 12 Uhr 
im Gefchäftszinmmer. Nro. 2 unterzeichnetn Geo 
richts oͤffentlich meiftbietenb verfauft werben. 
Diefe Befigungen find namentlich: 
a) ein Söldengütlein Hs. Nr. 32 zu Ammelbrad 
mit Ein» und Zugehörungen, 
b) ein fliegendes Lehen von 6 Morgen Aecker 
und 3 Tagwerk Wiefen, 
c) FM. Ader in der Goldwaag, 
d) 3 M. Uder im Schwarzfeld, 
e) EM. Ader in der Röth, 
Gemeindtheilafer im Dührner Waaſen, 
Gemeindtheilader,, die untere Harbt, 
Gemeindtheilader, die obere Hardt, 
Gemeindtheilader, hinter den Gärten, 
agw., die Auchtwiefe, 
M. — im Schinderhengſt, 
M. dergl., die Buck, 
IM. Acker im Eſpan, und 
J M. Acker im Odfenfeldfein, 
fammtl. auf Ammelbrucdyer Martung, vann 
p) 1 Tagw. Wiefe in der Xeithen, auf Schlin 
berger Marfung. 
Beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
zu diefem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
baß fie die einfchlägige Tarationsverhandlung zw 
jeder Gerichtszeit dahier.einfehen können. - 
Waffertrübingen, den 22. November 1833. 
Kgl. Bayer. Landgericht. 
Seggel, Landrichter. 


M. 
M. 
M. 
M. 
T 


—A 
af a 


ee 


© 


erft am. Samftag den 28. Dezember 1835 ausgegebeun. 


Mit einer Beilage.) 
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Beilage- 


Sntelligenz 


Blatt 


für den Rezat-Kreid, 





Nro. 102, 


Ansbach, Samſtag den 21. Dezember 1833, 





Amtliche Artifel. 


J Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Auf den Antrag des königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Ansbach ſollen die in die Verlaſſen⸗ 
fchaftemaffe des zu Ansbach verſtorbenen Zeuch⸗ 
machermeiſters Johann Georg Horrer gehörigen 
und im Bezirke des unterfertigten Landgerichts 
liegenden Grundftüde, namentlich: 

a) zz Morgen Gemeindewöhr, K. B. N. 255 
mit 14 fr. Steuerfimplum belaftet, und auf 
5 fl. gewürbigt ; 

b) 1 Morgen Ader auf dem Wäfferlein, 8.8. 
N. 256, mit 18 Fr. 14 pf. Steuerfimplums 
belaftet und auf 325 fl. gefchägt ; 

c) 14 Morgen Ader auf dem Neutberge, K. 
B. N. 250, mit 15 fr. 3 pf. Steuerfimps 
lum belaftet, und auf 450 fl. gefchägt; 

d> J Morgen Ader auf bem Geptift, Part, 1 
©. 397 mit 53 Er. Erbzins und „. Korn 
gilt, dann 3 fr. 15 pf. Steuerfinplum bes 
laftet, K. B. N. 260, auf 60 fl. gewürdigt, 
fanmtlich in ber Flurmarkung der Stabt 
Bunzenhaufen liegend; 

e> Z Morgen Ader auf der Höhe, Ahaer Flur 
marfung, laut 8. B. N. 293, mit 204 fr. 
Steuerfimplum belaftet, und auf 175 fl. ger 

rbigt, 
dem Öffentlichen Verlaufe außgefegt werben. Zu 
biefem Zwecke wirb Termin auf den 
6. Januar 1834 Vormittags 9 Uhr 





mit bem Bemerfen anberaumt, daß bie näheren 
Bedingungen im Iandgerichtlichen Lokale, wofelbft 
auch der Verkauf vorgenommen wird, erfragt 
werben fönnen. 
Gunzenhaufen, am 6. Dezember 1833. 
Könige. Landgericht: 
Klingsohr, Landrichter. 


2. Die nachbenannten zur Anna Maria 
Schok iſchen Nachlaßmaſſe von Moͤrlach ge 
hoͤrigen Immobilien, welche durch Erbvergleich in 
das alleinige Eigenthum des Mühlbeſchauers Jo⸗ 
hann Georg Flurer von hler übergegangen ſind, 
als: 

1) das Gütlein Nr. 1 zu Moͤrlach, welches aus 
einem einftödigen Wohnhaus mit angebauter 
Scheuer, 1 Tagw. Garten, wovon unge 
fähr die Hälfte zu einem Acer umgefcaffen 

— A, 1 Tagw. Wiefen, und 3 Morg. Aedern 
nebft dem Gemeinderecht befteht, taxirt auf 
825 fl; 

2) ber unter ber Realjurisdiktion des Freiherrl. 
Scend von Geyernfchen Patrimonialgerichts 
Wiſſetbruck gelegene 1 Morgen freieigene, 
aber zehendbare Ader, ber Grotader bei 
dem Mörlacher Hölzlein, tarirt auf AO fl. 

werben in vim executionis bem öffentlichen Ber» 
Kaufe hiemit ausgefegt. Hiezu iſt Bietungdtermin 
am gewöhnlichen Gerichtöfige dahier auf ben 
22. Januar 1834 V. M. 8 bis 12 Uhr 
bezielt worden, woſelbſt ſich befig+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsluſtige zur Abgabe ihrer Angebote ein⸗ 
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zufinden haben. Der Hinfchlag erfolgt in Gemäß fählge Kaufsliebhaber im Iandgerichtlihen Ges 


heit der Executions⸗Ordnung. 
Herrieden, am 22. November 1833. 
Königliches Landgericht. 
von März, Landricter. 

3. Im Wege der Hülfsvollftredung fol bad - 
bem Georg Michael Kalbenftetter zu Oberns 
tief gehörige Gut, beftchend in 

1 Wohnhaus mit Stallung, 

1 Scheuer mit Schüpf, 

5 Schweinftällen, 

2 Schaafr und-ı Fohlenfiall, 

Hofraith mit Bronnen, 

Z Tagwerf Gradgarten, 

23 Tagwerk Wiefen, 

145 nach der Angabe bed Befigerd aber 16% 

Morgen Achern, 

1 Morgen Weinberg, 

2 Gert Holz, 

2 Morgen vertheilten Gemeindeland, und 

den unvertheilten Gemeinderecht, 
belaftet mit 2 fl. 10 fr. Erbzins, dem 15. fl. 
Handlohn zum F. Nentamte und den Zehnter zum 
10. Bande zum Hoſpital Windsheim, gerichtlich 
gejchägt auf 2080 fl. meiftbietend verkauft werden. 
Hlezu iſt Termin auf den 

7. Januar 1834 V. M. 10 Uhr. 
anberaumt, im welchen fich beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber im Döllgaſtiſchen Wirthe- 
Haufe zu Oberntief einzufinden haben. 
Windsheim, am 22. November 1833, 
K. Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 

4. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das - 
dem Scuhmachermeifter Nicolaus Sauerbrei 
zu Burgberiuheim gehörige halde Wohnhaus 
Nr. 149 mit gemeinfchaftlicher Stallung, Scheuer, 
Hofraith, Gärtdyen, halben Wald» und Gemein: 
derecht, belaftet mit 64 fr. Erbzind und der Steuer 
zum f. Rentamte Ipsheim, gerichtlich gefchägt 
auf 540 fl., meiftbietend verfauft werden. Hiezu 
ift Termin auf den 

8. Januar 1834 V. M. 10 Uhr 
anberaumt, in welchem fich befigs und zahlungs⸗ 


ſchäftslokale einzufinden haben. 


Windsheim, am 25. November 1833. 
8. B. Landgeridit. 
Engerer, Landrichter. 


Gerichtliche Vorladungen. 


1. Vom Königlich Bayeriſchen Kreis» und 
Stadtgericht Ansbach iſt über ben Nachlaß des ba» 
hier verſlorbenen Soldaten Gg. Paulus Ibbach 
dem Antrage des Beneficialerben gemäß die Er— 
öffnung des erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſes 
nach den Vorſchriften der preußiſchen Gerichtsord⸗ 
nung Thl. I. Tit. 51 $. 53 seq. beſchloſſen und 
zunächft Fiquidationdtermin vor dem Kommiſſär 
Kreis» und Stadtgerichtd « Affeffor Geßner auf 

Freitag den 27. Dezember a. c. Vormittag 

9 Uhr 

bahier bezielt worben. Alle diejenigen , welche 
an diefe Maffe Anfprüche zu machen gedenfen, 
werben hiedurch geladen in dem beitimmten Ter⸗ 
min perfönlich oder durch zuläffige Bevollmächtigte 
zu erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß die 
ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwaigen Vor⸗ 

rechte verluftig erflärt, und mit ihren Forberums 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch 
übrig bleiben möchte, verwicfen werben follen. 

Ansbah, am 18. Dftober 1833. 

K. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direltor. 

2. Vom Könige, Bayer. Kreis» und Stadt- 
Gericht Nürnberg. Im ber Streitfache des Sil⸗ 
berhändlers Sfaaf Dünfeldbühler von Fürth 
gegen den vormaligen Wirth Melchior Rineks 
kert pet. deb, hat der Beklagte der öffentlichen 
Labung vom 7. Anguft I, Js. nicht Folge geleiſtet. 
Dem flägerifchen Contumacial » Anrufen gemäß 
wird daher der am 20, v. Mts. vereitelte Vers 
handlungstermin auf 

Dienftag den 7. Jänner 1834 Vormitt. 
10 Uhr 
verlegt, und hiezu der Beklagte Melchior Rimks 
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fert andurch öffentlich unter dem Präjubize vorges 
laden, daß im Falle wiederholten ungehorfamen 
Ausbleibend die Klage für abgelängnet gehalten, 
der Bellagte feiner Einreden verluftiget, und ber 
Kläger zum Beweife ber Klage zugelaffen wird. 
Nürnberg, den 26. Oktober 1833. 
Buſch, Direktor. 

3.. Bom Könige, Bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
Gericht Nürnberg werden hiemit alle diejenigen, 
weld;e an den Nachlaß des dahier verftorbenen 
quiegeirten königl. Appellations-Gerichts⸗Aſſeſſors 
Müller in Würzburg, gebürtig von Erlans 
gen, ald Erben oder Gläubiger Anfprüche machen 
. zu fönnen glauben, aufgefordert, ſolche bie oder 
in dem zu dieſem Behufe auf 

Donnerfiag den 16. Januar & 58. N. M. 

2 Uhr 

im Kommiſſione zimmer Nr. 3 vor dem Kreis⸗ u. 
Stadt » Geridyre »Rathe » Aeceffitten Wunder anbes 
raumten Termine anzumelden und gehörig nachzu— 
weifen, widrigenſalls ohne Rückſicht auf die ſich 
nicht Meldenden mit Yugeinanderfegung der Nach» 
laßmaffe rechtlicher Orduung gemäß fürgefchritten 
werden wird. 

Nürnberg den 30. Dftober 1833. 

Buſch, Direktor. 

4. Im Sachen der Margaretha Ofiermuth 
von Gunzenhauſen, gegen ihren Ehemann, 
den Schneidermeiſter Georg Friedrich Oſtermuth, 
wegen Ehefcheidung, wird der Letztere, deſſen 
Aufenthalt unbekannt it, in Auftrag des Königs 
lichen Appellationegerichts für den Rezatkreis als 


proteftantifchen Ehegerichts hiemit aufgefordert, 


ſich binnen drei Monaten und längftens bis zum 
22. März 1834 
vor bein unterfertigten Landgerichte einzufinden, 
und ſich auf die gegen ihn am 12. prs. 21. Of 
tober 1833 eingereichte Eheſcheidungs⸗Klage feiner 
Ehefrau zu verantworten, widrigenfalld er für 
einen bößlichen Berlaffer erflärt, und dem Scheid⸗ 
ungsantrage der Klägerin ftatt gegeben würde, 
Gunzenhaufen, am 7. Dezember 1833. 
Königliched Landgericht. 
Klingsohr, Randrichter. 
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5. In ber Verlaffenfchaftöfache des Benbet 
Wolf Outmannaus Hüttenbacdy beträgt nach 
ber unterm: 29. v. Mts. erfolgten Schägung das 
Uctiovermögen 1560 fl. 14 fr., Dagegen ber 
Paffivftand mit Einrechnung der von ber hinter 
laffenen Wittwe angegebenen Illaten 3392 fl. 18 
fr., fomit befteht eine Ueberſchuldung von 1832 
fl. 4 fr. Nach dem von ber hinterlaffenen Gats 
tin geftellten Antrag follen nunmehr vor Allem 
fämmtliche Gläubiger ihres Mannes zur Erziel- 
ung eines gütlichen Arrangements vorgelaben wers 
den. Hiezu wirb Termin auf 

den 17. Januar 1834 V. M. 9 Uhr 
anberaumt, in welchem alle diejenigen, welche 
an erwähnter Berlaffenjchaft eine Forderung has 
ben, zu erfheinen, oder im Ausbleibungsfalle zu 
gewärtigen haben, baß angenommen werde, ald 
treten fie der Mehrheit der Befchlüffe der erjchies 
nenen Gläubiger bei, 

Lauf, am 2. Dezember 1833. 

Königliched Landgericht. 
Su Verb, des f. Lanbrichterd 
v.d. Pfordten, +. Afjeffor. 

6. Der im Jahre 1763 geborne und feit 41 
Jahren unbefannten Aufenthalts abweſende Joh. 
Leonhard Schmidt von Kraſſolzheim wird 
auf Antrag ſeiner nächſten Anverwandten hiermit 
oöͤffentlich vorgeladen, entweder ſelbſt, oder durch 
gerichtlich Bevollmächtigte in drei Monaten dahier 
zu erfcheinen, und fein auf 240 fl. 46 fr. bes 
rechneted unter Kuratel fichendes Vermögen In 


‚Empfang zu nehmen, widrigend er für todt ew 


färt, und fein Bermögen den nächſten Inteftats 
Erben ohne Kaution ausgehändigt werben wird. 

Seehaus, den 10. Oftober 1833. 

Fürſtlich Schwarzenbergifches Herrſchafts⸗Gericht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 

7. Der Handelsjube David Löwenberger 
von Hüttenheim hat ſich dem Goncurdverfahs 
ren freiwillig unterworfen. Es werden daher die 
gefeglichen Ediktstage: 

L zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forbers 
ungen nebft dem Borzugärechte auf 
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Donnerflag ben 9. Januar 1834 
11. zum Vorbringen ber Einreben auf 
Dienftag den 11. Februar 1834 
111, zur allfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Donnerftag den 13. März 1834 
beſtimmt, in welchen bie Gläubiger entweber pers 
ſoͤnlich oder durch Bevollmächtigte jedesmal früf 
9 Uhr dahier zu erjcheinen, ober im Falle ihres 
Ausbleibens am I. Ediktstage den Ausſchluß von 
der Maffe, bei den übrigen Ediktstagen aber jes 
nen mit dem treffenden Handlungen zu erwarten 
haben. Wer an ben Gemeinfchuldner etwas ſchul⸗ 
det oder von ihm in Händen hat, wird zw deſſen 
unverzüglichen Berichtigung und Ablieferung an 
die Maffe unter Vorbehalt feiner allenfallfigen 
Rechte bei Vermeidung nochmaliger Zahlung auf⸗ 
gefordert, und im übrigen nachrichtlich hieher be⸗ 
merkt, daß die abgeſchätzte Activmaſſe ſich auf 
966 fl. 17 kr., worunter 525 fl. zweifelhafte 
Actioforberungen, fich belanfe, und 225 fl. Hy⸗ 
pothetenfchulden vorhanden feyen. 
Sechaus, ben 4. November 1833. 
Fürftlich Sahwarzenbergiſches Derrſchaftegerlcht 
Hohenlandöberg. 
Schwingenftein, Herrſchaftsrichter. 
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8. Nachdem der ledige Handelömann Judas 
Baumann von hier am 26. Zuli h. J. mit Tod 
abgegangen ift, fo werben nad Antrag der Er⸗ 
ben alle diejenigen, welche an feinem Nachlaß 
einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
binnen 60 Tagen und vorzugsweiſe in dem am 3. 
Februar Morgens hlezu angefegten Termin bei 
unterfertigtem Gericht foldhen anzumelden, und 
unter Mitvorlage der Beweidmittel zu liquidiren, 
widrigenfalls mit der Vertheilung der Maffe an 
die Erben fürgefahren und auf die fpäter liquidirt 
werbenden Forderungen eine Nücdficht nicht weiter 
genommen werben würbe. Dagegen erhalten aber 
auch diejenigen, weiche etwas zur. Berlaffenfchaft 
gehöriges in Händen haben bie Weifung, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte binnen beffelben Ter⸗ 
mind dem Gericht zu übergeben, außerdem nad) 
Bekanntwerden die Unterfuchung wegen Berheims 
lichung eingeleitet und nad; Umftänden Beftrafung, 
ftattfinden würde. 

Pappenheim, am 30. November 1833. 

Graͤfiich Pappenheimifches Herrfchaftögeriht. 

Redenbacher, Hersfchaftsrichter. 


sn ; | | Zr 2102 
KRéniglich Bayerifdes 


Intelli 


für den Rezat⸗Kreis. 


Nro. 103. Ansbach, Samftag den 28. Dezember 1833. 














Bekanntmachungen der Königlichen Kreis: Behörden, 


Einl. Nr. 6435. Erp. Nr. 8145, 
Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 

Der bürgerliche Magiftratsrach und Defonom Johann Chriftopy Döbler zu Windsheim 
hat bie nachgefuchte Entlafung von feiner Stelle auf den Grund eined ärztlichen Zeugniffes er, 
halten, und für ihn if der betreffende Erfagmann Leonhard Peg, eebluchner, eingerückt. 

Ansbach, am 14. Dezember 1833. 
Königliche Negierung des Nezatkreifed, Kammer des Innern. 

, von Stichaner, Präfident. 

Mallmüller, Sekretär. 





Einf. Nr. 7023. Erp. Nr. 8264. 
An fämmtlihe Gerichtsphnfifate des Kreifed. (Die Wirkungen des Aqua binelli ald blutſtillendes Mittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeitdt des” Koͤnigs. 

Auf den Grund eined höchſten Minijterial» Refcriptd vom 8. d. M. und unter Beziehung 
auf das lithographirte Ausfchreiben vom 18. Auguft I. 38. im rubrizirten Betreff werben fämmts 
liche Gerichtsärzte des Kreifes aufgefordert, die von ihnen oder andern Aerzten ihrer Bezirke 
etwa bereitd gemachten Erfahrungen über die Wirfung ded Aqua binelli als blutſtillendes Mittel 
innerhalb 14 Tagen anzuzeigen, und die bei fpäter ſich ergebenden Gelegenheiten beobachteten 
Wirkungen diefes Mittels fogleich zu berichten. 

Ansbach, den 18. Dezember 1833. 

Königliche Regierung bed Rezatkreifes, Kammer ded Innern. 
i. a. P, 
von Bever, Direktor, 
TWallmüller, Sekretaͤr. 
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Einl. Nr. 6953. Erp. Nr. 8300. 


An fämmtlihe Diftrifts:Polizeibehörden des Kreiſes. (Das Entweichen des bloͤdſinnigen Tagloͤhners-Sohns Jo 
bann Michael Fiml von Belburg beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der im nachfolgender Perfonalbefchreibung näher bezeichnete Hödfinnige Taglöhners «Sohn 
Johann Finzl von Belburg entwih am 12. September d. I. aus dem älterlihen Haufe, 
ohne daß bisher von feinem Aufenthalte etwas erforfcht werben konnte. | 

In Folge ergangener Requifition der königl. Regierung bed Regenfreifed ergehet an fämmt 
liche Diſtrikta Poligeibehörden des Kreifed der Auftrag, genannten Blödfinnigen im Falle Bette 
tens an das Landgericht Parsberg abliefern zu laffen. 

Ansbach, den 19. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des — ‚, Kammer bed Innern. 
1, 8. . 
von Bever, Director, 


Derfonals Befchreibunt. 
Der vorerwähnte Menfh iſt 26. Jahre alt, 5 Schuh, 2 bis 3 Zoll groß, unterfegrer 
Statur, hat bunfelbraune Haare, graue Augen, hohe Stirn, etwas dicke Nafe, gewöhnlichen 


Mund mit aufgeworfenen Lippen, blaffe Geſichtsfarbe und eine auffallend gebeugte Haltung bes 
Körpers. . 


Wallmüller, Sefretär. 


Eint. Nr. 7028. Erp. Nr. 8275. 


An fämmtlihe Polizei:Behörden des Rezatkreiſes. (Dieo rdentlihen Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen betrefferrd) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die mittelſt höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 8. präſ. 13. dieſes Monats hieher gel 
te Entſchließung, die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen der Stadt Miltenberg betref—⸗ 
fend, wird nachſtehend unter Hinweiſung auf das lithographirte Ausſchreiben vom 14. Dechr. 1831 

die Eingabe des Magiftrats der Stadt Münchberg zur Behauptung ber Berfafjung 
der Städte Ilter Klaffe betreffend . 
zur Kenntniß fümmtlicher Polizei-Behörden bed Kreifes gebracht, um ſich gehörig hiernach zu 
achten. 

Ansbach den 18. Dezember 1833. 

Königliche Regierung bed Nezat» Krelfed, Kammer bed Innern. 
von Stichaner, Präfident. 


Wallmüller, Sekretär. 


Nadı den Beftimmungen der SS. 9 und 74 bed Gemeinde-Edikts, und bed Art. 39 ber 
Gemeinde» Wahlorbnung iſt die Berechnung der Zahl der Wahlmänner in den Städten nad) der 
Bevölkerung und dem hierauf gegründeten Berhältnilfe der Klaffe zu bemeſſen, zu welcher die 
betreffende Gemeinde vermöge des Zahlenverhältniffes ihrer Familien berechtiget ift. Auf diefer 
Grundlage beruhen zugleich gemäß des $. 6 Tit. I des Edikts über bie Ständeverfammlung wer, 
fentliche, von der fakultativen Annahme der Verwaltungsform einer Stadt dritter Klaſſe unabs 
hängige politiihe Rechte, und es kann daher die Annahme einer folhen an ſich ftatthatten Ber, 
waltungsform eine Aenderung der vorgefchriebenen Grundlagen der Gemeindewahlen in 


— 
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den zu der Verwaltungsform einer hoͤhern Klaffe berechtigten Städten, im fo lange fie nicht in 
die Kaffe der Ruralgemeinden zurüctreten, nicht begründen. 

Unabhängig von ber relativen Form ber magiftratifchen Verwaltung ift daher in den nad 
ihrer Bevölferung, zu den Städten ber zweiten Klaffe gehörigen Gemeinden der zwanzigfte Theil 
der Gemeindeglieder zur Beredhinung der Wahlmänner anzunehmen, und ein Grund zur Annulis 
rung. der biefen Normen entfprechenden Wahlverhandlungen der Stadt Miltenberg, wegen vers 


meintlich unrichtiger Berechnung der Wahlmänner liegt, nit vor. 


Die fgl. Kreiöregierung hat hienach dad Weitere zu verfügen, und die mit Bericht vom 
16, v. Mts. vorgelegten Akten zurüd zu empfangen. 


Münden am 8. Dezember 1833. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


Dienſtes-Nachrichten. 


1) Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 12. d. M. der 
von dem Freiherrlich Kreß von Kreſſenſteinſchen Familien Seniorate für den Pfarrer zu Dürren⸗ 
mungenau, Georg Andreas Lauerbach auf die Pfarrey Kraftehof, Dekanats Erlangen, ausge⸗ 
ſtellten Präſentation die landesfürſtliche Beſtätigung zu ertheilen geruht. 

2) Seine Königliche Majeſtät haben durch allerhöchſte Reſcripte vom 14. d. Mts. 

I) die Pfarrſtelle zu Ehingen, Dekanats Waſſertrüdingen, dem Pfarrer zu Erbendorf, 
Dekanats Weiden, Karl Gottlieb Roemhild, 

II) die Pfarrftelle zu Wiefeth, Dekanats Feuchtwangen, bem ie zu Weidelbach, 
Defanats Dinkelsbühl, Johann Jakob Lotzbeck 


zu verleihen geruht. 


3) Unter dem 4, Dezember iſt auf Präfentation des Herrn Grafen von und zu Pappen⸗ 
heim der Sculamtd» Kandidat Johann Aegyd Montag. von Rangenaltheim als Schullehrer und 


Kirchendiener zu Gaislohe beftelt: worden. 





1. Polizeiliche Bekanntmachung. Die 
Eigenthümer oder Abminiftratoren. ber Gebäude 
unter den Nummern 

Lit. A. 
11,15, 24, 42, 60, 77, 116, 122, 133, 
134, 179, 183, 200, 207, 208, 218, 219, 
273, 300, 312, 335, 337, 

Lit. B. 
15, 17, 24, 51, 58, 57, 87, 88, 

Lit, C. 
B, 18, 28, 37, 43, 53, 69, 095, 97, 
121, 144, 165, 178, 179, 184, 

Lit. D. 
5,7, 8, 10, 22, 23, 31, 32, 50, 66, 


179, 222, 227, 231, 238, 251, 258, 269, 
Fr 360, 401, 402, 433, 435, 440, 444, 

5, 
in welchen bei ber diesjährigen Feuerſchau Mängel 
oder ſonſtige Feuergefährlichkeiten gefunden wors 
ben, werden hiedurch am die fchon durch die 
Feuerſchau⸗Commiſſton aufgegebenen Reparaturen 
unter dem Bemerfen erinnert, daß wenn foldhe 
nicht binnen 14 Tagen hergeftellt werben, jede 
Unterlaffung, welche ſich bei der Nachviſitation 
ergiebt, unnachfichtlich mit einer verhältnißmäßi⸗ 
gem Geld » oder Gefängnißftrafe belegt. werbem: 
würde. 

Zugleich werben ale Hausväter und Dienſtherr⸗ 
ſchaften, Hauseigenthümer, Gaftwirthe u. Hands 
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werfömeifter nicht allein an bie Befolgung ber 
Borfchriften der neuerlich emanirten und jeder Bas 
milie mirgetheilten Feuerordnung vom 1. Juli 
1831 vom $. 1— 10, ben vorfichtigen Umgang 
mit Feuer und Licht zu Verhütung von Brands 
Unglü betr., erinnert, fondern auch für deren 
genaue Beobachtung durch ihre Familien und Ges 
finde, Mierhleute, Fremde und Durchreifende, 
dann Gefellen und Lehrlinge wiederholt verant, 
wortlich gemadht. 

Ansbach, den 14. Dezember 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 

2. Vom Magiftrat der königl. bayer. Kreis, 
Haupt» Stadt Ansbach find nad) vorgängiger po⸗ 
lizeilichen Unterfuchung im Laufe ded Monats Nor 
vember d. 38. beitraft worden: 

Zwei Perfonen wegen Diebſtahls, 
Eine Perfon wegen Fälihung von Dienftzeugnlffen, 
Eine Perfon wegen wiffentlihen Gebrauchs vers 

fälfchter Zeugniffe , 

Eine Perfon wegen Beleidigung eines Poligelfol 
baten, 

Eine Perfon wegen Freveld im Scloßgarten, 

Eine Perfon wegen Waldſtreu-Rechens ohne Ers 
laubniß, 

Eine Perfon wegen Grafens im Forfte Zeilberg, 

Zwei Perfonen wegen Uebertretung der Weid⸗ 
ordnung, 

Eine Perfon wegen Uebertretung ber Botenords 
nung, 

Eine Perfon wegen Verunreinigung ber Strafe 
bei dem Dungausfahren, 

Eine Perfon wegen Annahme eined Gefellen ohne 

Wanderbuch, 

Zwei Handwerksgeſellen wegen unerlaubten Auf⸗ 
enthalts, 

Zwei Wirthe wegen Fremdenbeherbergung ohne 
erſtattete Anzeige, 

Zwei Wirthe wegen Uebertretung der Polizeiſtunde, 

Vier und zwanzig Perſonen wegen Aufenthalts im 

—— nach Eintritt der Polizeiſtunde, 

e Perſon wegen zugefügter geringere ⸗ 

lichen Piftandiung, ee 
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Drei Perfonen wegen verübten Thaͤtlichkeiten, 

Fünf Perfonen wegen öffentlicher Befchimpfung, 

ine Perfon wegen öffentlichen Unfugs, 

Fünf und zwanzig Perfonen wegen Betteld und 
Bagirend, 

Zwei Weiböperfonen wegen nächtlichen Herum⸗ 
ziehens, 

Eine Perſon wegen Uebertretung ber Ordnung iz 
ſtädtiſchen Berforgungshaufe, . 

Zwei Knaben wegen Verſaumniß der Volksſchule. 
Es find daher beflraft worden 

83 Individuen. 


Außerdem ift ein Burfche in das Zwangsar⸗ 
beitshaus Plaffenburg eingefhafft, ein Bagant 
an die Behörde feiner Heimath auf ben Schub ges 
bracht, und eine Perfon wegen Diebftahld an das 
zuftändige Unterfuhungsgericht abgegeben worden. 
In das Befhäftigungshaus find zwei Weibsper⸗ 
fonen aufgenommen worben. 

Ansbach, am 21. Dezember 1833. 

Endres. Stirl. 


3. Polizeiliche Bekanntmachung. Das 
Betteln am bevorfichenden Newjahrdtage, von 
ter auch das unbefugte fogenannte Nenjahrjume 
meln begriffen ift, wird, da ſolches gleich dem 
Betteln überhaupt verboten tft, nach den Beſtim⸗ 
mungen der allerhoͤchſten Berorbnung vom 28. 
November 1816, die Bettler und Lanbitreicher 
betreffend, mit körperlicher Züchtigung und im 
Falle der Unanmwendbarkeit derfelben mit Arreſt⸗ 
firafe geahndet werden. Dies wird zur Warn 
ung hiemit befannt gemacht. 

Ansbach, den 23. Dezember 1833. 

Stabtmagiftrat. 
Endres. Stirl. 


4. Polizeiliche Bekanntmachung. Das 
Schießen in der Neujabrenacht, Werfen von 
Schwärmern und dergleichen, iſt durch ſchon 
längft beftehende Verordnungen bei Strafe vers 
boten. Man finder jedoch für nöthig, diefe Ba 
ſtimmungen zu erneuern und bemerft, daß die 
Spausbefiger für fümmtliche Bewohner ihres Hau⸗ 


ſes und die Wirthe für ihre Gaͤſte verantwortlich ſolchen Münzen eine Abgabe, Annahme oder Ber 
find. ſtellung ſtatt findet. 
Ansbach am 23. Dezember 1833. Ansbach, den 23. Dezember 1833. 
Stadt» Magiftrat. Der königliche Poftmeifter 
Endres, Stirl. Freiherr von Berchem. J 


5. Bekanntmachung. (Geitungs⸗Beſtell⸗ 
ung betr.) Ohngeachtet der — nur gefälli⸗— 
gen — Erinnerung, womit die Zeitungs⸗Abon⸗ 
nenten jedesmal vier Wochen vor Ablauf eined 
jede Semeſters in dem Kreis-IntelligenzBlatte 
auf die rechtzeitige Beftellung der, für das nächſt⸗ 
folgende Semefter gewünſchten Blätter aufmerl⸗ 
ſam gemacht, werden nichts defto weniger die Bes 
flellungen in der Regel und zum größten Theil, 
bis zum legten Tag hinaudgefchoben. Dieß gilt 
befonderd für die Veftelung von Rezatfreis-Intels 
ligenz Blättern, von welchen bis heute nicht der 
vierte Theil des gewöhnlichen Quantums beitellt 
ift, während die fönigliche Redaktion doch fo bald 
ala möglich die nöthige Auflage ermeffen zu fönnen 
wünfcht, durch die verfpäteten Beftellungen aber 
der Mipftand eintritt, daß diefe nie mehr volls 
ftändig befriedigt werben können, ba nur ein ges 
ringer Ueberfchuß von Eremplaren aufgelegt wird, 

Ansbach, den 23. Dezember 1833. 
Der königliche Poftmeifter 

Freiherr von Berchem, 


6. Berannemachung. (Raffenmünzen betr.) 
Nach den befannten allerhöchſten Verordnungen iſt 
den könlglichen Kaſſaamtern die Annahme aller 
nicht faffenmäßigen Geldforten, als in&befondere 
durchlächerte Geldſtücke und ausländiſche Scheider 
münge, ſtrengſtens verboten. Die Fönigl. Poits 
Amts sErpeditionen der reitenden und fahrenden 
Poſten, fo mie die Zeitungs, Erpedition werben 
alle derlei nicht faffenmäßigen Münzforten zurück⸗ 
weifen, und werden eben fo von auswärts eins 
kommende Sendungen folcher Münzforten zurück⸗ 
gefendet. Bon dieſer Belanntmahung find vors 
züglich die Landboten geeignet zu verftändigen, 
damit fie fich zur Poft immer mit faffenmäßigen 
Münzforten verfehen, da nur gegen Bezahlung des 
Porto und Franko dann der Zeitungs⸗Gebühren in 


7. Ym verwichenen 11. November find bie 
Erbzinfe pro Martini 1833, datın am 30. defr 
felden Monats 1. Simplum der Grund» und 1, 
Simplum der Hausfteuer pro 1833 zum Berfalle” 
gefommen. — Died wird ben fleuerpflichtigen 
hiefigen Stadt» Bewohnern mit dem Anfügen in 
Erinnerung gebracht, daß die Berichtigung biefer 
Gefälle an den beiden Tagen 

Montag und Donnerftag 
im Laufe des nächſten Monats zuverläffig zu er⸗ 
folgen habe. Pan 

Ansbach, am 28. Dezember 1833, 

Königliches Rentamt. 
Nednagel, Rentbeamter. 

8. Bom fönigl. Landgericht Dinkelsbühl wird 
weiterd zur Öffentlichen Bekanntmachung vom 27. 
Dftober I. 38. zu Jedermanns Kenntniß biemit 
befannt gemacht, daf der Bauer Leonhard Früh 
in Rauenftadt für einen Verſchwender erflärt wors 
den ift, daher ohne Zuziehung feiner Ehefrau und 
bed für ihm beitellten Euratord, des Gemeindes 
vorftcherd Johann Georg Körner von Ketſchen⸗ 
weiler, über>fein Vermögen rechtögültig nicht 
verfügen, feine Beräußerungen beffeiben vornehe 
men und überhaupt fein Rechtsgeſchäft, es heiße 
wie ed wolle, abfchließen fann. 

Dinkelsbühl, am 28. November 1833, 

Kgl. Landgericht. 
Mayer, Randrichter, 

9. Die Ehefrau des Johann Adam Rösleln 
dahier, Elifaberha, geborne Scheuehftuhl, hat 
auf dem Grund der Brandenburg Culmbachiſchen 
Landes » Eonftitution Tit. VII. $. 5 unter Zuftims 
mung ihred Ehemannes auf Separation ihres eins 
gebrachten Vermögens angetragen, was hiemit 
mit dem Anhang zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradıt wird, daß von num an alle diejenigen, 
welche dem Johann Adam Nöslein ereditiren, 
oder ſich in fonftige Gefcäfte mit demfelden ein 
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laſſen, mit ihren Anfprüchen ſich lediglich an den⸗ 
ſelben zu halten haben. 

Neuſtadt a. d. A., ben 9. Dezember 1833. 

Königliches Landgericht. 
Heffels, Landrichter. 

10. Bon dem koͤnigl. bayeriſchen Landgericht 
Erlangen wird hiemit befannt gemacht, daß ber 
Scneibermeifter Johann Georg Hirfhmann zu 
Frauenaurad und bieBarbara Pflugmann das 
felbft im ihrem Ehevertrag vom heutigen Datum. 
die im ehemaligen Fürftenthum Bayreuth; gefeglic 
eingeführte allgemeine Gütergemeinfhaft ausge» 
ſchloſſen haben. 

Erlangen, ben 4. Oftober 1833. 

K. B. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

11. In der Verſchollenheits /Sache bed Johann 
Friedrih Scherer von Wallmersbach und Fried⸗ 
rih Marfert von Gülchsheim wird dad unterm 
27. diefed Monats erlaffene Erfenntniß am 30. 
fünftigen Monats an die Gerichtstafel angehefter, 
was hiemit befannt gemacht wird. 

Uffenheim,, 29. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 

12. Gegen vorfchriftsmäßige Sicherheit und 4 
progentige Verzinfung find aus der hiefigen Hoſpi⸗ 
talftiftung, täglich 

10,000 fl. 


Im Ganzen oder theilweife auszuleiher, 

Rothenburg, den 11. Dezember 1833. 

Der Stadtmagiftrat. 
Wächter. 

13. Der Bebarf des Wachfed zur hiefigem 
Kirche wird Donnerftag ben 2. Januar f, Ge, 
Bormittags 9 Uhrauf allhiefigen Rathhauß an den 
Wenigfinehmenden überlafien; Gemwerböberechtigte 
wollen ſich zur beftimmten Zeit dahier einfinden. 

Eſchenbach, db. 20. Dezember 1833. 

Der Stabtmagiftrat. 
Dumm, Bürgermelifter. 

14. Die Defonomie» Sommiffion der K. 5tem 
Gendarmeri» Compagnie verfauft Dienftag ben 7. 
künftigen Monats Vormittags 10: Uhr mehrere 
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Armatur ⸗ Stücke und Lederwerl gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden. 
Ansbach, am 21. Dezember 1833. 


15. Pfarramtliche Anzeigen 


vom 16, bid 22. Dezbr. 1833; 
St. Johannis⸗Kirche. 
1. Getauft. 

-1. Sohann Georg, Sohn des B. und Melber⸗ 
meifterd Sorg; 2. Anna Chriftina, Tochter des 
Exekutors Maurer; 3. Anna Margaretha, Tode 
ter des B. u. Brandweinbrenners Bed; 

2. Getraut. 

1. Johann Abraham Wießmeier, Halbbauer 
in Kurzendorf, mit Margaretha Barbara Gaabz 
2. Georg Thomas Breit, Webermeifter in Mein» 
harböwinden, mit Maria Margaretha Lang, 

3. Begraben. 

1. Peter Dürr, fi 8 €. alt am Gefraifch z 
2. Herr Kaspar Haußer, ft. 20 J. alt an or 
ganifher gemaltfamer Verlegung ; 3. Johann 
Michael, Sohn des Bauern Herb in Kammer⸗ 
forft, 4.49. 8 M. 8%. alt an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht; 4. Johann Leonhard, Sohn des Bauern 
Egersbörfer in Kurzendorf, fl. 21 X. alt am Ges 
fraiſch; 5. Anna Henrietta, Ehefrau des weyl. 
B. u. Schneidermeifters Forfter, f. 69 5. 8 M. 
10 T. altam Katarrhfieber; 6. Anna Katharina, 
Ehefrau bed weyl. Maurergefellen Wörrlein, ft. 
72 J. alt an Entfräftung; 7. Margaretha Bars 
bara, Wittwe des Tagloͤhners Schwenmer, ſt. 
75 J. alt an Entfräftung, 


St. Gumpertus⸗Kirche. 


41. Getauft. 

1. Maria Carolina, Tochter bed B. u. Bütt- 
nermeifterd Hrn. Herrmann; 2. Anna Margaretha 
Tochter bed Taglöhners Wend. 

2. Begraben, 
. 1. Johann Georg Gränzlein, B. u. Strumpfs 
wirfermeifter, ft. 65 3. 6 M. 14 T. alt an der 
Bruftwafferfuhtz; 2. Margaretha Elifabetha „ 
Tochter ber Anna Dorothea May, fl. 2. 3 9 
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M.7 X. alt an ber Abzehrung; 3. Joh. Caspar, 
Sohn des B. u. Mezgermeiſters Auernhammer, 
ſt. 2J. 4 M. 14 X. alt an der Abzehrung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 
Begraben. 
Herr Zofeph Anton Schiele, k. b. Negierungds 
Regiftrator, ſtarb am neroöfen Sieber 59 I. alt, 


Drivat- Bekanntmachungen. 
1. In der Armen» Befhäftigungs- Anflaft 


wird Donnerftag den 2. Januar 1834 Vormit⸗ 


tags 10 Uhr die Berlonfung ber Preiße aus den 
Beiträgen für die Monate Dfiober, November 
und Dezember 1833 vorgenommen, wozu bie 
2008: Zuhaber eingeladen werben. 

Ansbach, den 27. Dezember 1833. 
Commiſſion des Armenpflegichaftsrathes. 
Horlacher. Körber. Roſenſchon. Schick. 

Lieberich, Verwalter. 


2. (Aufforderung.) Diejenigen Perſonen, 
welche am Quartal Lichtmeß k. Is. der Anſtalt 
als Mitglieder beizutreten wunſchen, werben ers 
ſucht, ihre mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniſſen 
belegten Anmeldungen 

binnen 4 Wochen 
zu übergeben. 

Nürnberg, am 20. Dezember 1833. 

Die Adminiftration der allgemeinen Penfionds Ans 
ftalt für Wittwen und Waifen aus allen 
Givilftänden. 

Wagler, Eafjier. 


3. Bei Franz in München it fo eben erfchles 
nen und in der Gaffertfchen Buchhandlung in 
Ansbach vorräthig: 

Zollvereinigungs» Dertratg zwifcen Bayern 
und Würtemberg einer», dann Preußen, den 
beiden Heſſen, Sachſen uf. w. anderer Seits, 
nebſt Zollordnung, Zoftarif und Zollcartel, 
Auf Befehl der Königl. Bayerifchen Staats» 
Regierung veranftaltete, mit dem offiziellen 
Abdruck im Könige. Regierungs» Blatte genau 
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übereinftimmende Ausgabe. - 18 Bogen ftarf 

in gr. 4. Preis 54 fr. 

4. Ich bin gefonnen mein Köblergut dahier 
Nr. 48 mit Haus, Scheune, Schweinftall, 2 
Schorrgärtlein, Hofrait mit Bronnen, 23 Mg. 
Aecker an drei Stüden, 3 Tagw. Peunt am Haus, 
2 Tagw. Wieſen, dann Wald» und Gemeindes 
recht, ferner Heu, Grummet, Stroh, eine Schubs 
fuh, einen zweifpännigen Ochfenwagen, einen 
Aderpflug und andere Defonomie, Geräthichaften 
am 14: und 15.8. M. Januar an den Meiftbies 
tenden zu verkaufen. Der Anfang ift jedesmal 
früh 8 Uhr in meinem Haufe, wo die nähern Bes 
dingungen täglich erfahren werben fünnen. 

Trautstirchen, den 20. Dezember 1833. 

Sonad Pladner, 
Schneidermeifter. 

5. Im Markte Burgbernheim bei Winde» 
heim iſt eine gut eingerichtete fehr frequente Schmies 
de, entweder zu verpachten oder zu verkaufen. 
Zu felbiger gehört auffer dem Wohnhaus mit der 
Schmiede» Werkftätte : ein Hofhaus, Scheuer, 
geräumige Hofraith mit Brunnen, einen Morg 
Baums und Gradgarten, dad Waldrecht von 
jährlich 3 Klafter Holz mit Wellen, dann 
Bauholz nad Nothburft, wie auch 3 Morgen 
Grundſtücke nebft dem Gemeinderecht. Der Kaufs 
preis ift 2500 fl. rhm., welcher zum Theil vers 
zinslich ftehen bleiben kann. 

Liebhaber wollen fid) an ben ımterzeichneten Eis 
genthümer wenden. 

Met. Burgbernheim den 6. December 1833. 

Johann Georg Knörr. 

6. Dienftag den 31. d. M., am Sylveſter⸗ 
abende, ift Ball in der Reffource, der um 7 Uhr 
beginnt, Diefed bringen zu Kenntniß der Mits 
glieder 

Die Vorftände, 

7. Wenn auf meinen Namen etwas geborgt 
worden ift, erfuche ich Jeden fich binnen 14 Tas 
‚gen bei mir zu melden, außerdem ich Feine Zahl 
ung mehr leiſte. 

Johann Georg Keil 
an ber Triesborfer Strafe 
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8 A.268 find 2,250 fl. ganz ober parthieen⸗ 
weife gegen depofitalmäßige Sicherheit auszuleihen. 
9, Am Neujahrstag iſt Tanzınufif im Bad, 
wozu ergebenit einladet Kleinſchroth. 
19. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik beim 
Mehrer. 
11. Am Neujahrstag iſt Tanzmuſik, wozu höfs 
lichſt einladet Wurzinger, 
12. Am Nenjahrdtag ift Tanzmuſik, wozu höfr 
lichſt einladet Keil. 
13. Den künftigen Sonntag, ald ben 29. dp. 
iſt Tanzmuſik beim Wirth Aumann. 
Zu vermierhende Wohuungen. 
A.Rr. 272 ift ein Quartier mir Meubled täg« 


lich zu beziehen. 


Ein elegant möblirtes Quartier für einen 
Iedigen Herrn ift täglich zu vermiethen. Wo? 
fagt die Redaktion. 
| Todes » Anzeige. 

Nach namenlofen, jahrelangen Leiden endete 
heute Morgens 64 Uhr mein geliebter Gatte, 
Jakob Scherzer, feine irdifhe Laufbahn. Er 
bat nun die Ruhe gefunden, die er auf Erden 
nicht fand, und dies nur gewährt mir Beruhis 
gung in meinem tiefen Schmerz. Dieſe Kunde 
giebt den Verwandten und Freunden des Ders 
fiorbenen 

Ansbach den 22. Dezember 1833. , 

Die binterlaffene, tiefgebeugte Wittwe 
Rifette Scherzer, geborne Keyl, 
mit ihren 5 Söhnen, 


TE 
Fremden» Anzeigen. 
Dom 15. bid 21. Dezember, 
Krone. Die Hrn. Kaufl. Deicher von Frank, 
furt a. M. u. Everling v. Elberfeld, Hr. Baus 
Infpeftor Schmidtmer v. Nürnberg, Hr. Bürgers 
meifter Binder u. Hr. Marftvorfteher Platner v. 
Nürnberg, Hr. Privatm Wegel v. Schwarzen, 
berg, Hr. Raufm. Beer v. Würzburg, Hr. Herr⸗ 
fhaftsrichter Rummel v. Schillingsfürft, Herr 








— — 
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Kammerherr Graf von Geldern von Münden, 
Hr. Magiſtratsrath Gailler, Hr. Borftand der 
Gemeindebevollmächtigten v. Rhodius u. Hr. Kfm. 
Fiſcher v. Würzburg, die Hrn. Kaufl. Strunz v. 
Nürnberg, Zänifd; v. Mft. Breit, Hr. Rechts⸗ 
Rath Art und die Hrn. Kaufl. Kraus u. Leo von 
Kitzingen. 

Loͤwe. Die Hru. Kaufl. Schäfer v. Stutt⸗ 
gart und Döderlein v. Gunzenhauſen, Se, Durchl. 
Wilhelm Furſt von Löwenflein v. Wertheim, Hr. 
Weinhändler Fränfel v. Würzburg, Hr. Advofat 
Wiefer v. Gunzenhaufen, Hr. Ingen.»Dberlieut. 
La Roche m. Fam. v. Ingolftadt, Hr. Lieut. vom 
Rüdiger von Triesdorf. 

Brandenburger Haus, Die Hrn. Kaufl. 
Meier v. Worms, Stengel v. Augeburg, Hr. 
Hopfenhändler Koch v. Uhlfeld, Hr. Kfm. Dieg 
v. Nürnberg, die Hrn. Kaufl. Hofmann v. Afchafs 
fenburg, Bießinger v. Frankfurt a. M., Hr. Fa⸗ 
brifant v. Mayr dv. Wenpelftein, Hr. Rektor 
Wucherer v. Schwabach, Hr. Bicarius Strehl 
v. Neunfirchen, Hr. Acuftifer Buſchman m. Sohn 
v. Berlin, Hr. Fabrikant Stieder v. Friedriches 
gemünd, Hr. Kfm. Schäffer v. Stuttgart. 

Züufel Hr. Kaufm. Fichtel v. Leipzig, Hr. 
Doctor Singer v. Amorbach, Mad. Debold v. 
Bamberg, Hr. Doctor Popp v. Bechhofen, Hr. 
Privatın. Uhlig v. Annaberg, bie Hrn. Kaufl. 
Rädler v. Lindenberg, Felſenſtein v. Brud, und 
Haas v. Fürth, Hr. Schreinermeifter Mühlſchlä⸗ 
ger u. Hr. Privatm. Bohard v. Nürnberg, Hr. 
Kaufm. Gärtner von Nürnberg, Hr. Fabrifant 
Zuder u. Gerichtsdiener Lauermann v. Nürnberg, 
Hr. Kaufm. Mar v. Darmitadt, Hr. Handelsm. 
Mandelbaum v. Treuchtlingen, die Hrn. Kaufl. 
Ullmann v. Kriegsbaber, Rofenthal v. Laubheim, 
Hr. Lehrer Schumann v. Dinfelebühl, die Hrn. 
Kaufl. Selz v. Harburg, Gel; v. Hainsfart, Wolf 
v. Frankfurt a M., Hr. Commis Krafft von 
Nürnberg, Hr. Kaufm. Bauerv. Augsburg, Mad. 
Kaminius v. Roth, 


Das nächte Kreis- Intelligenz» Blatt wird wegen des Neujahr» Tages erft 
am Samſtag den 4. Januar 1854 ausgegeben. 


Mit einer Beilage.) 
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Nro. 103. Ansbach, 





Samſtag den 28, Dezember 1833. 





Amtliche Artikel. 


Gerichtliche Verſteigerungen. 


1. Da in dem zum Verkauf des Zinngießer⸗ 
meiſter Star kſchen Wohnhauſes Lit. S. N. 583 
anberaumten Subhaſtationstermin Fein annehmba⸗ 
red Gebot gelegt wurde, fo wirb nunmehr ander⸗ 
weiter Termin hiezu auf 

Montag den 30. Dezember 1833 früh 
10 Uhr 
im Sommifflongzimmer Nr. 13 anberaumt. 

Indem man ſich auf bie in der Bekanntmachung 
vom 21. September I. 38. enthaltene Beſchreibung 
dieſes Haufes bezieht, werben zahlungs » und ers 
werböfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß das fraglihe Haus jeden Tag 
eingefehen werden kann. 

Nürnberg, den 16. November 1833. 

Königl. Bayer. Kreis » und Stadgericht. 
Buſch, Direktor, 

2. Bon dem unterzeichneten Gericht ift bie 
öffentliche Feilbietung nachbenannter Befigungen 
des Büttnermeifterd Stephan Scott von Bais 
ersdorf, nämlid: 

1) des Wohnhaufes No. 35 daſelbſt nebft Vieh⸗ 
ſtall, Hofraith, Gemeinde⸗ und Waldrecht, 
tarirt für 575 fl, 

2) 34 Morgen Feldes, der Rothweiher im 
Baierddorfer Flur, tariet für 350 fl., 

3) eined halben. Stabeld vor dem Bruckthor, 
tarirt für 285 fl., 





4) 1 Morg. Feldes unter ber Efelöheid, tarirt 
für 250 fl., 
5) 3 Morg. von 2 Morg. Feld, der Hofader, 
.  tarirt für 150 fl. — Summa 1610: fl, — 
beſchloſſen und I. Bietungstermin auf 
ben 29. Januar f. 36. Morgens 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte auberaumt worden. 
Inden bie Kaufluftigen und wer fonft ein Inter: 
efie hiebei hat, hievon benachrichtigt werben, 
wird zugleich eröffnet, daß die nähere Beſchreib⸗ 
ung ber Realitäten und Laften, fo wie die Tara» 
tiondverhandlung hei Gericht eingefehen werden 
kann, im übrigen aber wegen bed Zuſchlags x. 
auf die Beftimmungen bed Hppothefengefeges $. 64 
bingewiefen, 

Erlangen, den 14. November 1833. 

Königl. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 

3. Da in dem zum Verkaufe des vormals den 
Maurergeſellen Michael Blenningerſchen Eheleu⸗ 
ten zu Falkendorf, jetzt dem ledigen Joh. Georg 
Förſter zu Oberallbach zugehörigen Güth— 
leins Nro. 26 zu Falkendorf, beſtehend aus 

einem Wohnhauſe, Z Hofraith, 4 Back⸗ 
ofen, 2 Morg. Feld, 24 Morg. Gemeindes 
Wald, und 4 Gemeinde-Recht, tarirt auf 
335 fl — 
am 6, db. Med. angeftandenen Termine Fein die 
Tare erreichendes Geboth gelegt worden ift, fo 
wirb dieſe Realität dem anderweiten Aufftriche 
unterjtellt, und, Termin hiezu auf 
Dienftag den 4. Februar k. Is. Vormittags 
10 Uhr - 
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an gewöhnlicher Gerichtöftelle bezielt, wozu beſijz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ingeladen 
werben. 

Mtt. Erlbach, den 10. Dezember 1833. 

Königliched Landgericht. 
Dir, imped. 
Knab, Civil» Adjunft. 

4. Am Mittwoch den 15. Januar fommenben 
Sjahred werden bei dem unterfertigten königlichen 
Randgerichte dahier Vormittags 10 Uhr folgende 
den Conrad Hellmuthifchen Relikten zu Hir ſch⸗ 
nenfes zugehörigen Grundftüde, und zwar 

3) 15 Morgen, der untere Brand, aud das 
Reuthſtück genannt, grundbar zum k. Rent 
amt Ipsheim, belafter mit jährlich 43 Meg 
Korngült, der Zehentbarkeit zum 15. resp. 
30. fl., der Steuer aus 120 fl. Rapital, 
Taut gerichrlihen Protofolls de 11. Mai und 
29. Augujt curr., tarirt um 90 fl.; 

b) 
zum f, Rentamte Ipeheim, und eben fo wie 
Das vorbemerfte Grundſtück belafter, inhalt» 
lich des gerichtlichen Protofofld de 10. April 
eurr, und 29. Auguft, um 160 fl. tarirt,, 

auf Andringen eines Realgläubigers verfteigert, 
und befigs und zahlungsfähige Käufer hiezu ums 
ter dem Bemerfen auf diefen Tag hieher eingelas 
den, daß der Hinſchlag erfolgen kann, ‘wenn bie 
‚gerichtliche Taxe erreicht wird, 
Met. Erlbach, den 11. Dezember 1833. 
Königliched Landgericht. 
Bode, Landriditer. 

3% Das dem Bauern Joſeph Herberger zu 
Alt⸗Erlangen gehörige Gut Nr. 7 dafelbit, 
welches in Pauſch und Bogen auf 5000 fl. nad 
feinen einzelnen Beitandtheilen aber auf 8142 fl. 
45 fr. gerichtlich, tarirt, und in No. 87,88 u. 
90 diefes Blattes näber befchrieben ift, wird hies 
mit zum zweitenmale-öffentlich ausgeboten. Beſitz⸗ 
und zahlumgsfähige Kaufsliebhaber "haben ſich am 

Dienftag den 7.-Zanuar 1834 
Vormittags zwifchen 9 u. 12 Uhr im Schalkſchen 
Wirthshauſe zu Alt» Erlangen -einzufinden, und 
*önnen-aldA die nähern Berfaufsbedingungenwers 


2 Morgen Ader im obern Brand, ‚grundbar _ 
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nehmen, inzwiſchen aber von ber Befchaffenheit 
des Gutes durch Einfiht des Schägungsprotes 
tolles ſich täglich dahier unterrichten. . 
Herzogenaurah, den 29. November 1833. 
K. B. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 

6. Die dem Zuderbäder und Mahler Auton 
Herrmann In Spalt gehörigen Realitäten 

1) ein Wohnhaus Nro. 122 zu Spalt tarirt 

zu 1350 fl. 

2) 14 Morgen Hopfengarten im alten Gal- 

genberg, tarirt zu 1400 fl. 
werben dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
wirb Termin 
auf den 31. Januar 1834 Bormittag 
9 Uhr 
anberaumt, wozu befig- und zahlungefähige Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden, 

Dieinfeld den 14. Dezember 1833. 

Könige, Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 

7. Zum Berfauf des dem Bauern Georg 
Adam Pfeiffer zu Oberſcheckenbach ge 
hörigen Grundvermögene , beiteheud in 

a) einem Hofguth, indbefondere in einem Webn⸗ 
haufe, Stallungen, Sceure, 4 Morgen 
Garten, 345 Morgen Ader, 84 Tagwerk 
Wieſen und ganzem Gemeinderechte, ge 
fhägt auf 2485 fl., und 

b) 1 Gert Holz im Erlein, gefhägtauf 100 fl. 

ift Termin anf 

Mittwod) den 15. Jannar 1834 Nahe 
mittags 1 Uhr 

im Wirthehanfe zn Oberſcheckenbach. Beſitz⸗ und 

zahlungsfähige Kaufliebhaber werden hiezu einges 

‚laden, 

Rothenburg, den 13. Dezember 1838. 

Königl, Landgericht. 
Pundter, Landrichter. 

8. Im Wege der Hülfsvollſtreckung fol das - 
dem Geora Michael Ralbenftetter zu Dberw 
tief gehörige Gut, beftehend in 

1 Wohnhaus mit Stallung, 

1 Scheuer mit Schüpf, 
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5 Schweinftällen, 
2 Schaaf und 1 Fohlenftall, 
Hofraith mit Bronnen, 
FTagwert Grasgarten, 
24 Tagwerk Wiefen, 
195 nad der Angabe bed Befigerö aber 165 
Morgen Aeckern, 
1 Morgen Weinberg, - 
2 Gert Hol, 
2 Morgen vertheilten Gemeinbeland, und 
den unvertheilten Gemeinderecht , 
belaftet mit 2 fl. 10 fr. Erbzins, dem 15. fl. 
Handlohn zum F. Rentamte und den Zehnten zum 
10. Bande zum Hofpital Windsheim, gerichtlic, 
gefhägt auf 2080 fl. meiftbietend verkauft werden. 
Hiezu ift Termin auf den 
7. Januar 1834 V. M. 10 Uhr. 
anberaumt,, in weldyem ſich befig» und zahlungs⸗ 
fählge Kaufliebhaber im Doͤllgaſtiſchen Wirths⸗ 
haufe zu Oberntief einzufinden haben. 
Windsheim, am 22. November 1833. 
K. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 
9. Die dem Michael Turber dahier zuges 
hörigen Realitäten: ; 
1) ein Wohnbaus Nr. 136 fammt Gemeinde 
recht, tarirt zu 381 fl., 
2) 3 Morg Hopfengarten und Ader im Stein 
mauerlein, tarirt zu 200 fl. . 
werben dem öffentlichen Verfauf ausgeſtellt, und 
Termin hiezu auf 
den 24. Januar 1834 Vorm. 9 Uhr 
dahler anberaumt, wozu befig+ und zalungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Pleinfeld, am 8. Dezember 1833. 
Königliches Landgericht. 
Wunderer, Landrid)ter, 


10. Auf den Antrag eines Hypothefgläubiger 
wird das den Rothgerbermeifter Jakob Endreßſchen 
Eheleuten dabier gehörige Anwefen, beftehend in 
Hand, mit angebauter Scheuer, Holzſchupfe, Hof⸗ 
raithe, großen und Heinen Garten im Lit. A, 
Rro, 1U0 in der obern Borftadt 





378 
Montag ben 13. Ienner 1834 Vormittags 9 bie 
12 und Nadmittage von 2—4 Uhr 
bei dem unterzeichneten Gerichte an den Meiftbier 
tenden verfauft werden, wozu man beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber, auswärtige mit 
Leumunde » und Bermögengzeugniffen verfehen, 
einladet; zugleich werben alle diejenigen, welche 
an die Jakob Endreffiihen Eheleute aus irgend 
einem Grunde etwas zu fordern haben, zur Li⸗ 

quibation im Verkaufstermine vorgeladen. 

Dettingen am 9. Dechr. 1833. 

Fürftl. Stadt und Herrfchaftsgericht. 
D. ©. V. beth. 
Dr. Gehring, Affeffor. 

11. In der Berlaffenfchaft der dahier verſtor⸗ 
benen Johann Kaſpar Lindach er iſchen Eheleute 
wird das zurückgelaſſene zweiſtöckige Haus ſammt 
Zugehör Str. B. pag. 1000 beſchrieben 

Mittwoch den 15. Zänner 1834 
in der Gerichtöfanglei dahier an den Meiftbletens 
den verkauft. Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, am diefer Tagsfahrt dahier 
zu erfcheinen und Ihre Angebote zu Protofoll abs 
zugeben. . 
Wallerftein, den 20. Dezember 1833. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Langen, Herrfchaftsrichter. 

12. Auf Antrag ber Gläubiger wirb bad zur 
Verlaſſenſchaft des verftorbenen Schneidermeifters 
Konrad Riegel zu Hellmigheim gehörige 
Wohnhaus, Haus-Nr. 45 fammt Hofraith und 
Garten, Steuer sGatafter Nr. 194, tarirt anf 
250 fl. 

am Freitag ben 10. Januar 1834 
Vormittags 11 bid 12 Uhr in der hiefigen Ges 
richtskanzlei unter Vorbehalt der Ratification ber 
Gläubiger öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 

Mt. Einerheim, den 9. Dezember 1833. 

K. B. Graͤflich Rechteren » Limpurg » Spekfeldſches 
Herrfchaftegerict. 
Fritſcher, Herrſchaftsrichter. 
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Gerichtliche Vorladungen. 
1. Nachbenannte Verſchollene, als 
1) Johann Heinrich Welcher von Stroms 
metsfelden, geb. 23. May 1788, Soldat 
des k. b. 10. Linien» Infanterie» Regiments, 
und feit dem 1. Januar 1812 im Feldzuge 
nad Rußland vermißt ; 


2) Johann Jakob Holzmuͤller, geb. zu - 


Berbersbach im Jahr 1773, ein Webers 
gefelle, welcher feit dem Jahr 1807 von ſei⸗ 
nem legten Aufenthalte in Berlin Feine Nach» 
richt gegeben hat ; 

Andress Wuͤſt, geb: im Jahr 1768, ber 

Sohn eines marfgräflihen Soldaten Namens 
Sebaſtian Wüſt und der Apollonia Kleeflügel 
zu Unterfutzbach, von deffen Leben und 
Aufenthalte bisher nichts Näheres iu Erfahrs 
ung gebracht werben fonnte, \ 
oder die etwaigen Leibeserben derfelben werben auf 
den Antrag ihrer nächften Verwandten resp. Bor» 
münder andurd) öffentlich vorgeladen, innerhalb 
9 Monaten und längftend in dem auf 

den Bten May 1834 
angefeten Termine bei ben unterfertigten Land» 
gerichte, entweder perfünlich oder durch gefeklich 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, worauf fie weitere 
Anmweifung zu gewärtigen haben. Im Nichter, 
ſchelnungsfalle werden folche für tobt erflärt und 
deren zurücgelaffenes Vermögens, welches ſich 

a) bei dem Johann Heinrich Walther auf 259 

fl. 33 fr. ; 
.b) bei dem Holzmüller auf 5 fl. 254 fr.; 

c) bei dem Andreas Wüft auf 12 fl. 485 fr. 
entziffert, an die fich legitimirenden nächſten Bers 
wandten ohne Gaution ausgehändigt, resp. dene 
felben fiberlaffen werben. 

Leutershaufen, den 18. Juny 1833. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Schumacher. vn 
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2, Der Söldner Michael: Rupprecht von 
Unterbiffingen hat ſich infolvent erflärt. Es 
werben baher die gefeglichen Eviftstage, nemlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und derem 
gehörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 7. Ienner 1834; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 11. Februar 1834 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Reptif auf 
Freitag den 14. Merz 1834 
und für die Duplif auf . 
Dienftag den 1. April 1834 
jedbedmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu 
fämmtlidye unbekannte Gläubiger ded Gemein» 
fhuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtenadys 
theife vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage bie Ausfchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichts 
erfheinen an den übrigen Ediftetagen aber die 
Ausfchließung mit ben an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Handlungen zur Folge hat. Uebrigens wird 
bemerkt, dad die Hypothefenfchulden 686 fl. 2% 
werfen, ber Aftioftand aber auf 658 fl. 19 fr. 
gerichtlich eingewerthet ift. Zugleich werde dies 
jenigen, weldye irgend etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Vers 
meldung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter” Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Biffingen, ben 26. November 1833. 

Fürſtl. Dettingen» Wallerfteinifchyes Herrfchaftss 
Gericht. 
von Ellenricder, Herricaftörichter. 


———— ⸗ñ᷑— — 
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a Sah:NRegifer 


A. 

Abſchiede, den Abſchied für den Landrath des 
Rezatkreiſes für 1833. Extra-Beilage zu 
No. 41. 

Acceß, Rathsacceßverleihungen bei ber königl. 
Regierung des Rezatkreiſes 909, 1099, 1435. 

Hcten, das Heften derfelben 1605. 

Advocaten, Perfonalernennung 2011, fiche 

auch Anmalte, 

Aerar, die Berurtheilung deffelben-in die Koften 
von Polizeisiinterfuchungen wegen Mittellofige 
feit der Veruriheilten 2047. 

Herzte, den Befudy der Veterinärfchule von Sch 
ten der angehenden Aerzte 05. 

— die Ernennung der Mirglieder ded ärztlichen 
Ausfchuffes für den Nezarfreis 347. 

— die Einfendung der Berzeichnifje der practifchen 
Aerzte 471. 

— die Erledigung der Repetitorftelle an der Hebs 
ammenfchule zu Bamterg 499. 

— die Prüfung der Aerzte an den Medizinals 
Comitéen 1289. 

— die VProberelation berfelben 1821. 

— bie Wirkungen ded aqua binelli als bfutftifs 
lendes Mittel 2101. 

Altmühlreinigung, die Fortſchritte der diesfall⸗ 
figen Arbeiten 1555. 


Amtshandbuch, die neue Auflage deffelben für 
die proteftantifche Geiftlichfeit 951, 1757. 
Amts⸗Kleidung , die vorgeſchriebene Amtskleid⸗ 
ung der Angeſtellten der iunern Verwaltung 
und des Landgerichtsdienſtes 1001, 1569, 
ber Pandgerichte «Functionäre 1213, der mas 
gittratifchen ‚Polizeis Sefretäre, Actuare und 
Offizianten 1265, der. Landgerichtsdiener und 

ihrer Öchilfen 2067. 

— bie Umpformefnöpfe ber Patrimonialrichter 
1607, und die Monturfnöpfe der gutsherrl. 
Gerichtediener 1893. ° 

Anſaͤſſigmachungen, die Verzeichniffe der den 
Iſcaeliten bemilligten Anſäſſigmachungen 1383, 

Amvalte, die Beſtellung der Anwaliſchaft für 
bie Bemeinden und. Stiftungen der Landgerichte 
Ansbach 1177, Mir. Erlbach 1111, u. New 
ftadt 1155. 

Anzeiger, die Heraurgabe eines allgemeinen Aıts 
zeigerd in München 12, 39, 137. 


— bie den Rent» und Forflämtern geftattete Anz 


fhaffung deffelden aus dem Negie» Mariuum 
349. * 
Apparate, die Anſchaffung volftändiger Appa⸗ 
rate zur Rettung von Scheintoden 1453. 
Aqua binelli, die Anzeigen über die Wirkungen 
deſſelben als blutſtillendes Mittel 2101. 
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Armenbeſchaͤftigungs-Anſtalt, Befanntmad;- 
ungen dieſer Anjtalt, zu Andbah, 28, 506, 
528, 1067, 1104, 1105,'1626, 1668, 
2096. 

Armenpflege, die Anzeigen über dad Armens 

weſen im Jahre 1535 21. 

— die Refultate der Wohlthätigfeitäfafferedinung 
ber Stadt Anebach für 1634 697. 

— die Unterfügungen der Armen zu Erlangen 
durch Veranftaltung.eines Madfenballd 305. 
— die Zahlung der Armenunterftügungsbeiträge 

zur Armenpflege in Ansbach 1039, 1061. 

Armenpflegichaftsrach zu Ansbach, Bekannt 
macungen beffelben 44, 66, 83. 

Armenftiftung gen, die Ziehung der Freiherrlich 
von Benfendorfiichen Armenftiftungsskotterie in 
Ansbach 25. 

Arzueien, ‚die Anpreifung geheimer Arzneimittel 
‚in den inländiſchen Blättern 1573. 

— den Verkauf der Redlingerjchen Pillen und des 
‚Scauerfchen Balfams 1177, 

Attefte, die Stempelfreiheit der Schul u. Schuls 
überweifungss Zeugnifje 521. 

Ausſchuß, die Ernennung ‚der Mitglieder des 
ärztlichen Ausſchuſſes für den Rezatfreis 347. 

Ausſtattungs-Anſtalt zu Ansbach, Bekannt⸗ 
machungen derfelben 193, 1748, 2033,2053, 
2095. 

— die Refultate der a für 1832 1937. 


Bader, die Uebertragung von Baberd » Eoncefr 
fionen 1635. 

— die Derzeichniffe ber ‚vorhandenen ‚realen Bas 
derögerechtigkeiten 351, 471. 

Baͤukelſaͤnger, die Befolgung der:wegen-felbiger 
früher ergangenen Ausfſchreiben 933, 

Baumzucht, ‚die Herftellung der Ra 
‚gen an den Straſſen 185. 

— bie Nachzucht der Eichen 977. 

— Sorten» und Preisverzeihniß.der.f. Obftplans 
tage in Triesdorf, Ertrabeilage zu No. 79. 
— die unentgelvliche Abgabe von Maulbeerbäus 
men aus der k. Baumfchule zu Weihenftephan 

637. 
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Ä 
Bauweſen, den Bau der katholiſchen Kirche in 


Ausbach 1941. 

— die Prüfung für den Staatebaudienft 91. 

— die Beraccordirung der öffentlichen Bauten 
857. 

Belobungen, öffentliche, der Bewehner des 
Herrjchaftsgerichts Parpenheim 1805. 

— des Magiftratd und der Stadtgemeinde zu 
Nürnberg 1505, 1525, 1527. 

— mehrerer Gemeinden und Ortsvorſteher wegen 
der Fortjchritte der Altmühlceinigungs-Arbeiten 
1555. 

Benefizien, Erledigungen 449; Berleigungen 
269, 693, 871, 937, 

Berichte, die Form der yon ben Stellen und 
Behörden der innern —— zu erſtatten⸗ 
den Berichte 1505. 

Beſchaͤlweſen, die Beſtreitung der Nebenkoſten 
auf den Beſchälſtationen 201. 

— die Eröffnung des Beſchälgeſchäfts Im Rezat⸗ 
Kreife für 1833 115. 

Beſchlagnahme der mit gedruckten Abbildungen 
revolusionärer Schriftiteller bezeichneten Mügen 
901, fiehe auch Druckſchriften. 

Beſitzveraͤnderumgen, die Anzeigen derſelden 
bei Gütern mit Gerichtöbarfeit 1033, 2047, 

‚Bier, den Winterbierfagfür 1833 3; den Som⸗ 
merbierfaß für 1833 543. 

Blaͤttern, ‚fiehe Poden. 

Bloͤdſinnige, Beſchreibung -aufgegriffener ‚ober 
entwichener blädfinniger Perjonen 1613, 2103, 

Boten, die Zu + und Abgangeverzeichniffe der 
für Botenſtellen tauglichen Quiescenten 3. 

Brandverjicherung, die Erhebung der Brands 
beiträge für 183% 423. 

— die Vorlage der Jahresüberficht ‚für 1833 
1703. 

Buchdruckereien, die Romvetenz zur Wieder, 
verleihung erledigter Buchdruderei-Gonceffionen 
719, 


‚Bücher, fiehe — 


Candidaten, die Prüfungen ber katholiſchen 
Pfarramts⸗Candidaten 205, 499, 719, der 
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proteftantifchen Parramts» Candibaten 629, 
1387, ber Ganbidaten der Philologie 1633, 
1975, 1987, der Redhtepractifanten u. Gans 
didaten 835, 1655, der Gandibaten für den 
Staatsbaudienft 91, der Boltsfchulamts » Sans 
bidaten 1053. 


Candidaten, die Anzeige über nicht verwendete: 


Schulamts + Gandidaten 475. 

— die Bildung jüdifcher Vorfänger 37. 

— die Qualififationsbücher der zum Staatsdienſt 
adfpirirenden Rechtdcandibaten 877. 

Cenfurbiicher, die Verbefferungen derfelben in 

den Bolfsjcdhulen 1153. 

. Eentralichulbiicher- Verlag, die Herabfegung 
ber Berfaufspreife der Verlagsartifel defjeiben 
2069. 

Eentralveterindrfchule, fiehe Veterinärfchule, 

Cholera, die Aufhebung der außerordentliden 
Maafregeln gegen die Cholera 117. 

— die Aufbewahrung der für bie Cholera» Kran⸗ 
fenhäufer beigefchafften Requifiten u. Utenſilien 


307. 

Civiladjuneten „Perſonalernennung 39. 

Colleeten, bewilligte Golleeten für die Stadt 

‚ Grafenau 309, für die Einwohner zu Min⸗ 
beroffingen 1677. 

Competenz, die Competenz zur Wiederverleihung 
erledigter Buchdrucerei-Conceffionen 719. 
Conſcribirte, die Anfertigung der Verzeichniffe 
über die untanglichen Gonferibirten und die Mis 
litärdienſtunwürdigen der Alteröflaffe 1811, 

787, 815. 

— die Behandlung der in dem Liſten weggelafs 
fenen Eonfcriptionspflichtigen aus frühern Als 
teröflaffen 421. 

— den Eintritt der Gonferibirten aus ber A. C. 
1811 in den E. griechifchen Dienft” 1133. 
— die Erfegung der Eonferibirten aus der A. C- 

1811 735 

— die Koften der Berpflegung aufgegriffener Con⸗ 
ſcriptionsflüchtlinge auf dem Transport 469, 
497. 


— bad Vermögen audgetretener und widerſpen⸗ 
ſtiger Cantoniften früherer Alterellaſſen, dann 


ber ohne Erlaubniß in fremde arichedienſt ge 
tretenen Bayern 1173. 

— bie Berzeichniffe der mit Entlaßfcheinen u 
verjehenden Eonferibirten aus der A. C. 1810, 
1133. 

— bie wegen ber erft nad) der Einreihung als 
untauglich erflärten Gonferibirten erhobenen 
Anftände A445, 

Eonfeription, den Gonferiptionsftempel bei Er⸗ 
ſatzmanus ſtellungen von Soldaten 89, 

— die Miktärs-Eonfeription der 9. C. 1812, 
1993. 

— die Prüfung ber Militär: Conſct iptionsverhand⸗ 
lungen der A. C. 1811 bei dem k. Rekrutir⸗ 
ungsrath 53. 

— bie wegen Einſtellung von Erfagmännern ers 
hobenen Anftände 995. 

Eonfiftorium, Belegung einer Rathöftelle bei 
dem f. Gonfiftorium zu Ansbach 501. 


— bie erledigte Stelle eines functionirenden Rech⸗ 


nungs/ Commiſſärs 301, 

Conſuln, die Ausfertigung der Neifepäffe durch 
bie £. b. Gonfuln 717. 

— bie Befugniß des £! 6. Confuls in: London zur 
Paßertheilung 204. 

— ben Gebühren« Tarif der k. b. Handels⸗Con⸗ 
fuln 1805 

— bie Aufftellung eines norbamerifanifchen Con⸗ 
juls in Münden 1215. 

Contumaz, die Aufhebung der außerorbentlichen 
Maadregeln gegen die Cholera 117. 

Conzeſſionen, die Gompetenz zur Wiedervers 
— erledigter Buchdruckerei ⸗Conzeſſionen 


— bie Einreichung von Necuräfchriften bei Ge⸗ 
' werbd « Gonzeffiondgefuchen 477. 

— die Uebertragung von Baders- Conzeſſlonen 
1635. 


Eorrefpondenz, die Correſpondenzform zwiſchen 
ben Diſtriktspolizeibehörden und den pfarram⸗ 
tern: 1460. 


Credit, die proviforifche Creditseroͤffnung für bie 
fgl. Rentämter und FinanzHauptfaffen 1785. 


Curatieen, Erledigungen 1697. 
* 


J 
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Denkmale, die Errichtung eines Nationaldent 


mals bei Kieferdfelden 396, 449, 486, 597, 


631, 671, 755, 775, 841, 909, 937, 
1015, 1219, 1489, 1743, und eines ber 
gleichen bei Aybling 968, 1163, 1541, 2030: 

— Die genehmigte Sammlung von Beirrägen zur 
Errichtung eined Denkmals für Juſtus Möſer 
479, 632. 

Depofi tenwefen, die Adhibirung des Steupels 

zu den Quittungen über Geldbezüge aus ben 
Depofitorien 1757. 

— die Beobaditung der preußifchen Depoſi italord⸗ 
nung in den treffenden Patrimonialgerichtsbe⸗ 
zirken 1157, 1179, 1199. 

Diäten, die rechtzeitige Liquidirung der Diäten 
und Koften für Schulvifitationen und bei Epis 
demier und Viehfeuchen 1623, 1855. 

Dienftes- Erledigungen: 3, 37, 57, 73, 
91, 93, 119, 153, 155, 157, 178, 
191, 223, 225, 231, 241, 263, 265, 
300, 301, 305, 31ı, 319, 331, 333, 
338, 339, 351, 358, 379, 395, 407, 
400, 413, 423, 427, 429, 449, 453, 
477, 479, 523, 1977. 

Dienftes-Erigenz, die Rüdvergütung ber Kreis 
dienftes » Erigenzvorfchüffe für 1834 203. 

Dienfted-Nachrichten: 5, 39, 59, 7% 95, 
121, 153, 187, 245, 267, 313, 333, 
353, 373, 391, 409, 457, 483, 501, 
625, 549, 597, 615, 653, 693, 737, 
757,789, 819, 871, 909, 937, 961, 
1039, 1061, 1999, 1137, 1179, 1199, 
1219, 1271,-1307, 1361, 1389, 1435, 
1455, 1471, 1531, 1559, 1577, 1593, 

1663,. 1679, 1705, 1727, 1743, 

1789, 1823, 1837, 1901, 1927, 

1978, 1979, 2011, 2027, 2051, 
2073, 2105. 

Diftrifispolizeibehörden, die Correſpondenz⸗ 
form zwiſchen denjelben und den Pfarrämtern 





1469. 
Diftrikeöfchulinfpektionen, Ernennungen von 
Dilinikiejhubänipektoren 1363, 1389, 1927. 





Diſtriktsſchul⸗Inſpektionen, das gemeinfame 
Wirken mu den DiftriftspotizeisBeamten 1425, 
— Die rechtzeitige Liquidirung der Diäten für die 

' Gculoifltarionen 1623, 

— die Schuljahrsberichte und damit in Verbind⸗ 
ung ftehenden jährlichen Hauptviſitationen der 
Schuten 1445. 

— die Verlegung der Diſtriktsſchulinſpektion von 
Bücenbah nah Herzogenaurach 389, 

Diſtrikts-Umlagen, fieve Umiagen. 

Drudichriften, Beſchlagnahme folgender Druck 
fohriften: 

— der Bote vom Haardgebirg für 1833 von 
Chriftmann 5. 

— über die Sendung bayerifcher Truppen nad} 
Griechenland von Kolb A. 

— über eine nähere polirifche Verbindung Bayerns 
mit Griechenland von demfelben 5. 

— Entwurfeiner Berfafungsurfunde für Deutſch⸗ 
land von Muller 73. 

— moralifche Briefe, 'gefchrieben aus unferer 
Zeit 73. 

— mehrerer Nummern bes nieberrheinifchen Cou⸗ 
rier6 73, 259, 349, 389, 451, 612 
721, 819, 883, 003, 983, 1015, 11, 
1037, 1097, 1155, 1455, 1271, 1301, 
1575, 1743, 1853, 1959. 

— die Entwendung des ägyptifchen Eigenthums 
bei dem Auszug der Iſraeliten aus Argpplen 
von Daumer 9. 

— mehrerer Nummern vom Gourier du bäs Rhin 


205. 

— frangöftihe Zuftände von Heine 205. 

— Mutheilungen aus dem Gebiete der Ränders 
und Bölferfunde von Boerne 205. 


— Deutfchland im Auguft 1832 von Strohmäyer 
223, j 


— dad Recht bed beutfchen Volks und die Bes 
fchlüffe des Franffurter Bundestags vom 23: 
Juny 1832 223. 

ae Prozeß von Königsberger 223, 

— Ehre, Freiheit, Retht und Aberglauben,.. Ei⸗ 
gennug und Kleinmurl;, eine Predigt von Karl 
Juch 309. 
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Druckſchriften, Beſchlagnahme folgender Druck⸗ — Beſchlagnahme folgender Druck, 
fohriften : ‚. ritien: 
— Schweißtuch für bie Bertheibiger Deutſch⸗ — Bündner Zeitung No. 45 1095. 
lanbe Freiheit 309, — bie Zribune von den Bürgern Cavaignac und 


— das neue Jahrhundert von Heinr. Laube 345, Moraſt 1097. 
— Bolfsftimme, Sammlung von Öefängen für — der Zeitgeift, den Freunden ber Freiheit gewid⸗ 


alle Deutſche 345. met 1097. 

— Politiſche Schriften Dr. Grofied 349. — Katechismus ber teutfchen Liberalen 1131. 

— freiheitsblige von Dr. Gorremannd 351. — mehrerer Nummern der Speyerer Zeitung 

— der Komet' des Jahrs 1834 373. 1131, 1385, 1575. 

— mehrerer Nummern der Zweibrücker Zeitung — Geſchichte der neuſten Ereigniſſe in Rheln⸗ 
und des Rheinbayeriſchen Volfsblatt 389. bayern 1179. 

— mehrerer Nummern ded Freimürhigen 537. — Schweitzeriſcher Republifaner 1271. 

— Auswahl von Polenliedern 539, . — das Teſtament des deurfchen Volksbotens 1301. 

— ruſſiſches Schreckens- und Berfolgungd» Sy — Geſchichte der neuen fchönen Literatur in . 
fiem, Paris 1832 509. Deutſchland von Seine 1387. 


— Mündyner Sonverjariong:Blatt Nr. 49 595. — politische Rundgemälde oder Feine Chronif 
— bie Stellung des römischen Stuhls gegenüber bes Jahre 1832 1405. 


dem Geiſte deg 19. Jahrhunderte 595. — theoretijch praftifbe Anleitung zum Rottofpiel 
— politiſches Büchlein für Deutſchland von Tas für Ertract» und Klaffenipieler 1485. 
cobi 647. — erniter Aufruf eined Deutfchen an feine Brüs 


— die Redite der teutichen Bölfer den Anfprüdhen der 1529. 

des teutichen Bundes gegenüber von Kolb 751. — über die Vorfälle auf dem Hambacher Schloßs 
— was darf das: deurfche Volk von feinen Lands berg und in Neuftadt an der H. 1605. 

fländen erwarten von Schuß 751. — Entwurf einer Berfüfung für die katholiſche 
— Adam Müllers encyklopadifches Handbuch be# Kirche Deurfchlande 1621. 

Fathotifchen und proteftantifchen Kirchenrechts — über die Reformation der Fatholifchen Kirche 


887. von Brutus 1621. 

— Eins it Noth 887. — Borrede zu Heines franzöfifchen Zuftänden 
— Liederfanmlung beritelt: teutſche Volloſtimme toet. 

917. — entdecktes Geheimniß, oder die Kunſt im K. 
— Dürfheimer Wochenblatt No. 17 983, B. Lotto mit großem Nugen zu fpielen 697. 
— Neuftadter Wochenblatt Ro, 18 983, — das neue Jahrhundert von Heinr. Laube 1819, 
— Republif von G. reyeifen 983. — Sournal vom Ober» und Niederrhein 1853. 
— Tiſchreden von Eulenipiegel 983. — Streben nach Wahrheit, eine Predigt von 
— des berühmten Herrn Franzesfo Manfoni neu» Karl Juch 1855. 

verbeſſertes Zranmbüchlein 1037. — bie Rechte des teutfchen Volls v. J. G. 4. 


— die Bircher des polnischen Volles und der yo» . Wirth 1899. 
nifhen Bürgerichaft aus dem Polnifchen des — ber Eidgenoffe 1959. 
Mickiwietz überfegt 1051. — über die Revolution in Deutfchland aus dem 


— bie Creignfe von Warfhau, Zmeibräden Polnischen des Morig Mochnatzki 1973. 
1832 1051. — Darftellung der biutigen Ereigniſſe am Pfingſt⸗ 


— die uriprüngfiche Kirche Chriſti, Hirtenbrief Felle 1833 auf dem Hambacher Schloßberge 
bes h. Biſchoffs von Nauzig 1051. und zu Neuſtadt 1977. 
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— 


Druckſchriften, Befätagnahue d der er Draht 
ein Wort über Privation und ihre Beftätigung 
von Königsberger 1977. 

Drudjchriften, Empfehlung folgender Drud⸗ 
hriften: 

— Anleitung zur Fleiſchbeſchau von Dr, Meuth 
667, 1453 

— praftifche — ————— von Th. Merk 
905. 

— über bie Adelheitsquelle zu Hellbrunn von Dr, 
Wetzler 1053. 

— Grundzüge der Phyſik und Chemie von Dr. 
Kaftner, Beilage zu No. 71. 
Druckſchriften, die Herausgabe eines — 
nen Anzeigers in München 12, 39, 137. 

— die den Nent» und Forftämtern bewilligte Ans 
ſchaffung des allgemeinen Anzeigerd and dem 
Regie-⸗Maximum 349. 

— die Anfchaffung der Repertorien über bie ſtän⸗ 
difchen Berhandlungen vom Jahre 1831 aus 
dem Regie⸗Fond der Adminiſtrativ- und Polis 
zeibehörden 547. 

— den Preiß des Hof» und Staats» Hanbbud)s 
für 1833 833. 

— die Herandgabe des Aten und dten Hefts ber 
Zeitſchrift: Schulblätter“ 1133, 1553. 
— die Herabfegung der Verfauföpreife der Bers 
lagsartifel des MeattOk? Schulbücher, Berlages 

2069, 

— die Wachfamfeit gegen Verbreitung unfittlicher 

Schriften 935. 


Eichen, die Nachzucht derſelben 977. 

Einſtands-Capitalien, die Einſtands-Capita⸗ 
lien der aus Strafe entlaſſenen Soldaten 1801. 

— die nicht geſtattete Verpfändung der Einſtands⸗ 
Capitalien während der Dienſtzeit der Einſteher 
201. 

Einſtands-Vertraͤge, den Conſeriptionsſtempel 
bei Erſatzmannsſtellungen von Soldaten 89. 

Einſteller, die Pflichtigkeit derſelben zu den Re⸗ 
ſervebataillons 59. 

Ellen, die Einführung der bayeriſchen Ellenmaße 
935, 1636. 
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Entlaffimgöfcheine, die Vergeichniffe der mie 
Entlaßfheinen zu verfehenden Gonfcribirten der 
9.6. 1810 1133. 

Epidemieen, die rechtzeitige Liquidirung ber 

 Koften auf Epidemieen 1855. . 

Erſatzmanusſtellung, den Gonferiptionftempel 
bei Erfagmanngitellung von Soldaten 89. 

— bie wegen Einitellung von Erfagmännern em 
hobenen Anftände 995. 

Erſatzwahlen, die ordentlichen Erfagwahlen für 
Gemeindeftellen 2103, fiche auch Magiftrate. 

Etappen= Straffen, die Verzeichniffe der Vers 
pflegungdfoften fremder Truppen auf den Etap⸗ 
penftraffen für 1834 407. 

Ereitations- Gebühren, die Einfendung ders 
felben an bas Regierungs » Taraturamt 611, 
629, 1575, 1589. 

Erigenz, die Rückvergütung ber Kreisdienſtes⸗ 
Erigenzvorfchüffe für „es 293. 


Fabrifanten, ben er ber Patentftener von 
bayerifhen HandeldsReifenden im Großherzog⸗ 
thum Baden 589, 609. 

Fabriken, die von Utzſchneideriſche Runtetrühr 
Zucderfabrif zu Obergiefing 1485. 

Familiengelder, die Berechnung derfelden, für 
die Landrichter 1555. 

Faſſionen, die Herftellung der Gehalt; Fafflonen 
ber Volfefchullehrer 471, und der Schulfaf 
fionen 1737, 1779. 

Finanzkaſſen, die proviforifche Grebitseröffnung 
für feldige. 1785. 

— „Ernennung von Fiscalbeamten 1471. 
ixirung, den Fortgang der Zehentſititungen, 
bezügtid; der Stiftungen und geiftlichen Pfrüns 
den 1959. 

— die Ueberficht ber firirten ararialiſchen Zehen 
ten im Rezatkreis 721. 

Fleiſchbeſchau, Empfehlung der vom Cantons+ 
Arzt Meuth herausgegebenen Anleitung zur 
Fleifchbefchhau 667, 1453. 

Fohlen, fiehe Pferde. 

Fohlenhöfe, den Ankauf der Pferde für die Mir 
litaͤr⸗Fohlenhöfe 578. 
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Fohlenhoͤfe, den Fortbeſtand dleſer Fohlenhofe 


und die — des Heers im Inlande 
665. 


Forderungen, die Verjährung der Forderungen 


an das Staats-Aerar und der Staatsgefälle 
149, 151, 539, 543, 1097, 1111, 1215, 
1453, 1529, :1737. 

Forftäniter, ‚die denſelben geſtattete Anfchaffung 
ded allgemeinen Anzeiger aus bem ** 
Marimum 349. 

Forftfrevel, die Uebereinfunft mit Baden wegen 
Verhütung der Forſtfrevel 207. 

Foritmeifter, Perfonals Ernennungen 1669, 
1763. 
orfiwefen, die Nachzucht der Eichen 977. 

en, Betanntmachung des Frauen⸗ 
vereins in Andbadı. 971, .1794.- 

Fremde, die Aufficht auf Fremde, und befons 
ders auch auf.die entlafjenen Belgiſchen Soldas 
ten, dann die Führung der. Frembenbücher von 
ſammtlichen Wirthen 329, 1403. 

— die Ausftelung der Reifepäffe im Königreich 
MWürtemberg 1385. 

— die Handhabung der Frembenpolizei in ber 
Meſidenzſtadt München 749, und in den vom 
dem Gemeindefig entfernten Rebenorten 1175. 

— die polizeifihen Maßregeln gegen Fremde im 
Großherzogthum Heilen 831. 


Gaſtwirthe, die Verpflichtung derſelben zur 
Führung der Fremdenbücher 329. 


Gebühren, den-Gebührentarif der f.b. Handelds | 


Conſuln -1805. 

‚Gemeinden, ‚die Anzeigen der auf ben verfaufs 
ten Gemeinde Realitäten haftenden Kornboben- 
zinſe 593. 

— die Erhebung reiner neuen Gemeinde Umlage 
in Ansbady 618,631, 791. 

— die Rechtsanwaltſchaft ‚für die Gemeinden in 
dem -Gerichtöbezirfe der -Landgerichte Ansbach 
1177, Mer. Erlbach 1111, Neuftadt 1155. 

— die Rechenſchafts⸗Ablage über den Reviflond» 
Stand der Gemeinderechnungen von 1815 — 
1835 977, 1591. — 
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Gemeinden, die Meberfichten über dad Actlv⸗ 
und Paffios Bermögen, dann ber Renten und 
Laften der Gemeinden 593, 1387. 

— bie Sicherung der Gemeinden gegen bie Vers 
jährung ihrer" Forderungen an das Staates 
Nerar 151, 185, 543, 1097, 1215 1453, 
1529, 1741. 

— die Berrehnung der Erpebitiond» Taren Iter 
und 2ter Glaffe in Gemeinde» Sadıen für das 
Staates Yerar 1721. 

Beometer, die Prüfung der Fandgeometer für 

:» Gatafters Umfchreib» Meffungen 425, 451, 
473. 

Berbereien, den von den Chemifern Müller zu 
Birnbaum neuerfundenen Gerbeitof, Ertras 
Beilage zu No. 97. 

Berichtöbarfeit, die Abtretung der Berichtes 
barfeit .an den Staat bei den Patrimonialges 
richten Dennenlohe 2041, Gandheim 721, 
Biegelftein 349. 

— bie Anzeigen ber Befigveränderungen bei Güs 
tern mit Gerichtöbarfeit 1033, 2047, 

— die Verwaltung der Patrimonialgerichte Ars 
telöbofen und Henfenfeld 1957. 

Gerichtsdiener, die Ginfendung der Zus und 
Abgangeverzeichniffe der für Gerichtädienerds 
ſtellen tauglichen Quiescenten 3. 

— die Kleidung der Landgerichtsdiener und ihrer 
Gebilfen 2067. 

— die Monturstnöpfe der gutöherrlichen Gerichts 
‚diener 1593. 

Gerichtsphyſikate, ſſehe Phyſikate. 

Getraid, die Einführung der bayeriſchen Ges 
traidmaaße 935 u. 1635. 

— die erlaubte Einfuhr des Getraids nah Ruß⸗ 
land 1895. 

— bie Verlegung der an Sonn» und Feiertagen 
beftandenen Getraibmärfte 10957. . 

Getraidaufſchlag ‚Nie Entrichtung des ſtaͤdti⸗ 
ſchen Getraidaufſchlags in Andbadh 9, 377. 

Getraidpreiſe, die Ueberſichten des Getraidver⸗ 
kaufs und der Getraidpreiſe in den Schrannen 
des Rezatkreiſes 19, 131, 327, 519, 747, 
915,1151,1299,1483,1719,1871,1987. 


# 
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Getraidfchrannen, die Errichtung einer. Ges 
traidfchranne zu Mft. Thalmeffigen 11. : 
Gewerbe, den von den Ghemifern Müller zu 
Birabaum neuerfundenen Gerbeftoff, Ertrabeis 

lage zu Ro. 97. 

— die Einreihung von Refursfchriften bei Ges 
werbe » Gonceffiond « Gefuchen 477. 

— die Preisaufgaben zur Beförderung der Su 
—— 1045, 1487. 

— die Prüfungen für die Gewerbe, und poly⸗ 
techniſchen Schulen 993. 

— den Realien Unterricht der Gewerbs / Schüler 
2065. 

— die von den Gewerbs⸗Schülern zu: abſolvi⸗ 

rende landwirthſchaftliche Schule 2043. 

- Gewerbö : Privilegien, Anzeige der ertheilten 

Gewerbe⸗Privilegien 591. 

Gewerböichulen, die Errichtung neuer Ges 
werbsſchulen zu Ausbach 1682, 1705, 1823, 
1859, Erlangen 1859, Nürnberg 1901, 
Schwabach, 1748. 

— die Gefuche und Präfentationen zu Lehritellen 
an den Gewerbefchulen 561. 

— die Ordnung der Gewerbfchulen, Extrabels 
lage zu No. 31. 

— den technifchen Unterricht in denſelden, Ex⸗ 
trabeilage zu Wr. 69. 


— die von Kurziſche Anſtalt für biidende Be⸗ 


fchaftigung armer Kinder in München 1835. 

Griechenland, die Anmwerbung für den königl. 
griechiſchen Mititärdienft 133, 1115, 0% 
10905. 

— ben Eintritt der Gonferibirten ber U. G. 1811 
in das f. griechifche National- Heer 1133. 

— die Abordnung griebifcher Offiziere und Ger 
meine nach verfhiedenen Theilen des Königs 
reichs Bayern 1153. 

— die Behandlung der Rechtsſachen des in Gries 
chenland befindlichen  fönigl. bayer. Truppen 
Corps 1559. 

Grundſteuer-Kataſter, die Klaffification der 
Grundſtücke in den Bezirken mehrerer Polizei 
Bchörbden 547. 

Gürerhandel, den unerlaubten Güterhandel der 
Juden 1049 
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Guͤterhandel, die Zulaſſung der Juden bei ge 


s.. richtlihen ‚Süterverfteigerurigen 1317. 


Sonmaſi ien, ſiehe Studienanſtalten. 


H. 

Hagelverficherung, die Statuten des Hagel 
Aſſecuranz · Vereins im Sfarfreis 1075. 

er Verbot gegen den Eintritt in auswärtige Ha⸗ 

fe gelver ſi cherungs⸗ Geſellſchaften 1073. 

Handel, den „Erlaß der Patent» Steuer von 
.. bayer. Handel&Reijenden im Großherzogthum 
Baden 589, 608. 

Hr den nuerlanubten Büterhandel der Tuben 1040, 

Haubelö-Wareute, die Erneuerung derfelben für 
1833 47. 

Haudlohn F die —— der den Pfar⸗ 
reien und Schulen zugetheilten Gemeindegründe 
1637.: 

Haudwerksburſche, die gegenfeitige Behands 

lung ;der mit der Krätze behaftet. werdenden 
HandwerfdsGefellen aus Bayern und Baden 

17776. 

— bad Wandern derſelben in den k. öfterreichis 
{hen Staaten 1195, 1509. 

Handwerksſchulen, die von Kurzifche Aakalt 
für bildende Beihäftigung armer Kinder in 
Münden 1835. 

Haufiv- Patente, die Erneuerung derſelben für 
1833 57. 

Hausnummern, den Eintrag derfeiben auf dem 
Steuer-Gatafter- Planen 1875. 

Hänjer, die Regulirung der allgemeinen Häufets 
Steuer 611. 

Hazard:Spiele, Verbot gegen diefelben 261. 

Hebammen, die Aufnahme von Hebammen 
Vehrtöchtern 1655. 

— ben Hebammen-Lehrkurs im Jahr 1833 an 
der Schule zu Bamberg 5. 

Hebammenſchulen, die Erledigung der Nepes 
sitorftchle an der Hebammenſchule zu Bamberg 
499. 

Heilquellen, die Angabe der ſämmtlichen Heil 
quellen in dem Rezaikreiſe, Grtrabeilage zu 
No. 17. 
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Heilungsanftalten, die Marimilians⸗Heilungs⸗ 
Anftalt für arme Augenfranfe zu Nürnberg 


1517. 

Heimathlofe, die Aufficht auf fremde Reifende 

“1403. 

— die Beobachtung des 8. 9. des Geſetzes Über 
die Heimarh 1. - — 

Hilfskaſſen, fiehe Kreishilfskaſſen. 

Hof und Staatshandbuch, den 
felben für 1833, 833. 

Hopfen, Verbot gegen das Hopfenſchwefeln 
2071. ) F 

Hufbeſchlagſchmiede, den. Sommerlehr/-Gurs 

fuͤr ſelbige an der kgl. Beterinärfchule zu Mins 

chen 95. f 

Hypothekenweſen, bie Einfendung der Hypo⸗ 
thefenftempels Defignationen 649,1383, 1401. 


Preis deſ⸗ 


Jagden, Verpachtungen kgl. Jagden 24, 41, 
42, 66, 229, 246, 270, 271, 297, 
'298, 290, 318, 336, 413, 356, 656, 
677, 799, 845, 1020, 1044, 1t21, 
1161, 1152, 1183, 1202, 1206, 1221, 

41308, 1329, 1578, 1546, 1623, 1625, 
1642, 1685, 1709, 1745. 

Jahresberichte, die Erſtattung der Jahresbe⸗ 
richte von den Gerichts-Aerzten 1531, bie 
Schuljahrsberichte 1445. 

Impfung, die Beobachtung der gegen die Ver⸗ 

breitung der Menſchenb attern beſtehenden Ver⸗ 
ordnungen 169. 

— die Berichte über den Vollzug der Schutzpocken⸗ 
Impfung 689. 

Induſtrie, den Jahresbericht des Induſtrie, und 
Cultur⸗Vereines zu Kürnberg, Extrabeil. zu 
Nr. 16. 

— die Preisaufgaben zur Beförderung der In⸗ 
buftrie 1035, 1487. 

Inſinuations-⸗Mandatarien, bie Aufftelung 
derfelben 1607, 1621, 1633. 

Zutelligenzblatt, die Berichtigung ber Infers 
tionds Gebühren 935, 1215. 

— die Bertheilung der Ertragsüberfcäffe deſ⸗ 
felden an die Waijen 1267. 
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Iſraeliten, die Bildung jüdifcher Borfänger 37. 

— ben unerlaubten Bürerhandel der Iſraeliten 
1049. 

— bie Zulaffung derfelben bei gerichtlichen Bers 
fteigerungen 1317. 

— die Verzeichniffe der den Jfraeliten bewillig- 
ten Anfäffigmahungen 1383. 


K. 


Karten, Empfehlung der Wandkarte von Teutfch- 
land bei Kraus zu Nürnberg. 775. 

Kataſter, den Eintrag der Hausnummern auf 
den SteuersKatafterplanen 1875. 

Kirchen, den Bau der katholiſchen Kirche In 

Ansbach 1941. . 

Klauenſeuche, Vorſichtsmaßregeln und Hilfs⸗ 
mittel bei Viehkrankheiten 1785. 

Kleidung, fiehe Amtskleidung. 

Kleinkiuderſchulen, die Einrechnung der bei 
den Kleinfinderschulen zugebrachten: Verwend⸗ 
ung im die Dienftzeit der Scyulkandidaten 
1054. 

— bie Schulgefrge der Kleinfinderfchule in And, 
bach 321, 360. 

Konferenzen, die Haltung der Schulfonferen 
jen 481. 

Kornbodenzinfe, die Anzeige ber auf dem vers 
fauften Gemeinde» und Stiftungs;Realitäten 
baftenden Kornbodenzinfe 593. 

Kraͤtze, die gegenjeitige Behandlung ber mit der 
Kräge behafter werdenden Handwerksburſche 
aud Bayern und Baden 1777. - 

Kranke, die Uebereinfunft mit Oeſterreich wegen 
g’genfeitiger Verpflegung erkrankter Staats⸗ 
angehöriger 183. 

Krankenhaͤuſer, die Aufbewahrung ber für die 
Eholera-Kranfenhäufer beigefchafften Requifiten 
und Utenfilien 307. 

Sraufheiren, Vorſichtsmaßregeln und Hilfe 
mittel bei Bieblranfheiten 1785. 

Kreisdienfteserigenz, ſiehe Dienfteserigenz. 

Kreishilfskaſſen, die allerhöchſt gewährte Dar 
tatıonds Vermehrung bderfelben 1129. 

Kreis⸗Intelligenzblatt, ſiehe Jutelligenzblait. 

2 
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Kreisſchul⸗Viſitationen, die Beſtimmungen 


wegen Vornahme derſelben 407. 

Kriegsgefangene, die Rückkehr einiger kriegs⸗ 
gefangenen Bayern aus Sibirien 545. 

Kurd, den Kurs der baperifchen Staatspapiere, 
17, 50, 145, 165, 198, 239, 287 r 
.344, 370, 420, 444, 513, 535, 625, 
716, 770, 828, 946, 1026, 1070, 
1232, 1283, 1314, 1444, 1466, 1502, 
"1549, 1603, 1620, 1651, 1718, 1754, 
. 1774, 1832, 1852, 1889, 1950, 1985, 
2006. 


L. 

Landgeometer, die Prüfung derſelben für bie 
Katafter-Imfchreibmeffungen 425, 451, 473. 

Land gerichte, Befegung erledigter Landrichtere⸗ 
Aſſeſſoren- und Actuard, Stellen 39, 121, 
245, 313, 391, 615, 737, 819, 1743, 
und von Landgerichtsdienerd» Stellen 1061, 
1561, 1837. 

— bie Amtsfleidung der Angeftellten des Land» 
gerichtspdienites 1001, 1569, 1213, 2067. 

Landgerichtödiener, die vorſchriftsmaͤßige Kleid» 
ung derjelben und ihrer Gehilfen 2007. 

Landgerichtsphyfifate, Ertedigungen 57, 137, 
407, 409, 649, 667, 785, 789, 905, 
1039, 1055, 1095, 1197, 1359, Bers 
feihungen 1307, 2073. 

Pandrath, die Ernennung von Mitgliedern bed 
Landraths für den Nezarfreis, 259, 311, 
1509, 1877. 

— den Abjchied für jenen Landrath für 1833. 
Ertra-Beilage zu Nr. 41. 

Landrichter, die Berechnung der Familiengels 
der für bdiefelben 1555. 

Landftreicher, die Beachtung des $. 9. des 
Geſetzes über die Heimath 1. 

Landwehr, Dffiziers-Befättigungen 77. 

— die Rangverhaltniſſe der Candmwehr » Offiziere 
1031. 

— die NReluitiondbeiträge für das Landwehrba⸗ 
taillon Ansbach 65, 824, 1743. 

— bie interimiſtiſche Vertretung des Kreis⸗Com⸗ 


manbanten Herrn Fürften Karl von Wrebe 
durch den eriten Kreis⸗Inſpektor 173. 

Landwirtbichaft, die Abgabe von Zuchtwibdern 

aus königl. Schäfereien, zur Beredlung der 
Schaafzudt 117. 

— die Aufnahme in das landwirthſchaftliche 
Inſtitut zu Schleißheim 1712. 

— Belanntmachungen des General » Gomitees 
des landmwirthichaftlihen Vereins in München 
274 und des—Bezirks—⸗Comitees im NRezats 
frei 505, 1793. 

— den SGahreberidyt des Induſtrie- und Cultur⸗ 
Vereins in Nürnberg, Ertrabeilage zu Nr. 16. 

— bie Erricdytung einer landwirthſchaftl. Schule 
in Nürnberg 1901. 

— Programm zum Centrallandwirthſchafts⸗Feſt 
in Münden 1337 und’ zum Landwirthſchafts⸗ 
Feſt in Nürnberg 1237. 

— die Stiyendien für landwirthichaftliche Gegens 
ftände 901. 

— die von den Gewerbfchülern zu abfoloirende 

landwirthichaftliche Schule 2043. 

— den tedınifchen Unterridyt in den landwirtb⸗ 
fchaftlihen Schulen, ExtihsBeilage zu Nr. 62 

Paften, die Anzeigen der Laften der Gemein 
ben und Stiftungen 593. 

Lebensbeduͤrfniſſe, Verzeichniſſe der Taren 
und Preife der vorzüglichften Lebensbedürf⸗ 
niffe der Stadt Ansbach 51, 199, 387, 
587, 771, 947, 1149, 1315, 1551, 
1695, 1891, 

Lehrkurg, den Hebammen⸗Lehrkurs an ber Schule 
zu Bamberg 5. 

— den Lehrkurs für die.Hufbefchlagfchmiebe an 
der Gentral:Beterinärfhule in Mündyen 95. 

Peichenfaffen, die Errichtung des 6. u. 7. 
Leichentaffe-Bereind zu Andbah 125, 142. 

Leichentruͤnke, Verbot. gegen das Halten ders 
felben :903. 

Leihhaͤuſer, Bekanntmachungen der Leihhauds 
Verwaltung zu Ansbah, 234, 399, 94l, 
1906, 2034. 

Lithographieen, die Kompetenz zur Wieder ⸗Ver⸗ 
lethung eriedigter Gonceffionen zu eithegra⸗ 
phieen 719. 
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Lohnkutſcher, die Ausweife ausländifcher Lohn⸗ 
futfcher 2049, 2073. 

Lotterie, die Ziehung der Freiherrlich von Bens 
fendorfifhen, Armen» Stiftungs» Lotterie 25. 

Lotto, Collekten⸗Erledigungen 119, 391, 597, 
1509. 

— den Umfturg der Natural» Borräthe bei ben 
LottosGollecten 1361. 

Lyceen, die Ernennung der Regierungs⸗Eommiſ⸗ 
färe für felbige 1013. 

M 


Maaſe, die Auffiht auf ordentlich abgeelgte 
Metzen⸗ und Schäffel-Maafe in den Mühlen 
1055, 1699. 

— die Einführung der bayerifchen Getraid» und 
Ellenmaafe 935, 1635. 

Märkte, die Abhaltung der Viehmärkte zu And» 
badı 43, 65, Neuftadt 231, 247, Uffen 
heim 179, 191, 210, Volkach 380, 396, 
414. 

— die Verlegung der an den Sonn, und Felers 
tagen beftandenen Getraidmärfte 1957. 

Magiftrate, Erfagmahlen bei den Magiftraten 
zu Ansbah 2087, Burgbernheim 1503, Dins 
kelsbühl 1701, Ellingen 1819, Emskirchen 
1015, 1817, Erlangen 903, 2085, Eichen» 
bach t919, Gunzenbaufen 1975, Herzogens 
aurah 2025, Langenzenn 1961, Monheim 
1897, 1991, Nördlingen 1807, Roth 
2089, Rothenburg 1029, 1781, Schein, 
feld 1961, Schwabach 521, 1637, Spalt 
2009, Waffertrüdingen 1917, Weiffenburg 
1783, Wemdingen 1899, Windebad) 1677, 
Windsheim 1801, 2091, 2101. 

— Beftimmung wegen der ordentlichen Erfaß- 
wahlen für Gemeindeftellen 2103. 

— die Aufnahme von Protofollen durch die 
Magiitrats-Sefretäre 221. | 

— die Einfendung der Kämmerei⸗ und Stiftungs⸗ 

Rechnungen für 1835 1405. 

— die Berrechnufg der Erpeditiond » Taren 
erfter und zweiter Klaſſe in Stiftungs> und 
Gemeinde » Sachen für das Staats » Aerar 
1721. 
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Magiftrate, Erlebigungen von Rechtörathds 
Sıellen 231, 677, 696, 740, 798, 845. 

Malz, die Aufſicht auf ordentlich abgeeigte 
Megens und Schäffe-Maafe in den Mühlen 
1055, 1699, 

Maulbeerbäume, die Abgabe derſelben von 
der Geidenbaus Deputation in München 25% 
und aus der Baumſchule zu Weihenftephan 537. 

Maulſenche, Vorſichtsmaßregeln und Hilfsmit⸗ 
tel bei Viehkrankheiten 1785. 

Maurer, die Prüfung der Maurergefellen 1653, 
1783. 

Medizinalmefen, die Ernennung der Mitglies 
ber des ärztlichen Ausfchuffes für den Rezatkreis 
347. 

Menagerie, die erlaubte Aufftelung der Mes 
nagerie der Marianne Mängel aus Mainz 
1833. 

Militär, die Entlaffungsfcheine für die Gons 
feribirten ber 4. €. 1810, 1133. 

— bie Berzeichniffe der untauglichen Conſcribir⸗ 
ten der A.,C. 1811, 787. 

— Die Erfegung der Gonferibirten and ber 
A.C. 1811, 785. 

— die Prüfung der Militär⸗Gonſcriptions⸗Ver⸗ 
haudlungen der A.El. 1811 bei dem fol, 
Refrutirungsrath 53. 


— die Militärconfeription der A⸗El. 1812, 


1993. . 

— den Eintritt der Gonfcribirten’aus der A.C. 
1811 in dad kgl. Griechiſche Nationale Heer 
1133. 

— bie Werbung eines fgl. Griechiſchen Truppen 
korps 133. 1115, 1153, 1855, 1095. 
— den Anfauf von Pferden für das fgl. Mills 
tär, und die Militär, Fohlenhöfe 46, 358, 
578, 665, 1163, 1183, 1843, 10966, 

1982. 

— die Behandlung der in den Riften weggelafier 
nen Gonfcriptiongpflichtigen aus frühern Alters 
Maffen 421 und der Rechtsſachen des in. Gries 
chenland befindlichen K. B. Truppenkorps 1559. 

— den Gonfcriptiond » Stempel bei Erfagmannd» 
ſtellungen von Soldaten 89, 

2 * 
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Militär, die Einſtandskapitalien der aus Strafe 
entlaffenen Soldaten 1801. 

— die Pilichtigfeit der Einfteller zu den Re 
ferve-Bataillons 59. 

— die nicht gejtattete Verpfändung der Eins 
ftandefapitalien während der Dienitzeit der 
Einfieher 201. 

— die wegen Cinftellung. von Erfagmännern 
erhobenen Anitände 995. 

— die Anftände wegen der erft nach der Einreih— 
ung ald untauglich erflärten Sonferibirten 445. 

— dad Vermögen der aufgetretenen Gantonis 
ften und Wiverfpenftigen früherer Wltereklafr 
fen, dann der ohne Erlaubniß in fremde 
Kriegsdienſte getretenen Bayern 1173. 

— bie Zarfreibeit der Verbandiungen in Bezug 
auf Milıär: Entlafung 1289. 

— die Tarırung und Anwendung ded Stempel 
Pupiers zu den- Berhandlungen über Bercher 
lichungs Geſuche vor Eintritt ded Conſcriptions⸗ 
Alters 12509, 

— die Berpflegungds und Vorſpannskoſten vater, 
ländijcdyer Truppen 883 und fremder Trups 
pen auf den Erappen-Straffen. 407. - 

— die Verpflegungsfoften aufgegriffener Com 
feriptiond » Flüchtlinge auf dem Transport 
469, 497. 

— die interimiftifche Vertretung des Kreid-Coms 
mandanten Herrn Fürften Garl v. Wrede 

durch den eriten KRreis-Gnfpeftor 173. 

— die Offiziers » Ernennung bei ber dandwehr 
des Rezatkreiſes 77. 

— die Rangverhältniffe der Eandwehr-Dffzlere 
1031. 

— die Reluitiondbeiträge fir das Landwehr Bas 
taillon Ansbach 65, 824, 1743. 

Mobilifirung, die Mobilrftrung der -ältern 
Stantefchuld » Urfunden 259, 835, 4403, 
1921. 

Monnmente, bie Errichtung von National-Mor 
numenten bei Siefersfelden 396, 449, 486, 
697, 631, 671, 755, 775, 841, 909, 
937, 1015, 1219, 1459, 1743 bei Ayb⸗ 
ung 963, 1163, 154, 2030, 
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Monumente, die genehmigte Sammlung won 
Beiträgen zu einem Denkmal für Juſtus Mös 
fer 479, 632. 

Mufi kanten, die Befolgung der wegen herums 
ziehender Muflfanten ergangenen frühern Außs 
fchreiben 933. 

Mühlen, die Auffiht auf ordentlich abgeeigte 
Megens und Schaffel» Maafe in den Mühlen 
1055, 1699. 

Muͤtzen, die Befhlagnabme der mit gebructen 
Abbildungen revolutionärer Schrififteller bes 
zeidineten Mügen 901. 


55, 

Oberaufichlagamt, bie Befegung biefed Amtes 
in Ansbach, und die vollzgogene Amts⸗Ueber⸗ 
gabe an den Dberbeamten 245, 280. 

— bie Erhebung der Zinfe aus mobilifieten 
Staatsobligationen bei_den Dberaufihlagäms» 
tern 259, 890, 909, 925. 

Obligationen, die Mobikifirung der ältern 
Staatsſchuld⸗Urkunden 259, 835, 1403, 
1921. 

— bie Erhebung der Zinfe hieraus bei den Nu 
und DOberauffchlagämtern 259, 890, 99, 
925. 

Obſtbaumzucht, Sorten und Preißverzeichntg 
der in der kgl. Obitplantage zu Triesdorf abs 
zugebenden Dbftbäume, Gıtras Beilage zu 

. Mr. 79. | 

Dffiziere, Ernennung der Landwehroffiziere im 
Rezatkreis 77. 

— bie Rangverhäftniffe diefer Offiziere 1031. 

Ortötafeln, das gleichmäßige Anftreichen ders 
felben, 1589... 


Paßweſen, die Anordnungen wegen der polnis 
ſchen Flüchtlinge 257, .829, und wegen ber 
- aus ber belgiſchen Armee entlaſſenen Soldaten 
1403. 

— die Ausfertigung ber Reiſepaͤſſe durch bie 
‚fgl. bayerifhen Confuln 717 die” Befugniß 

des kgl. b. Conſuls zu; London zur Paßertheil 
ung 2041, 


Paßweſen, die Aueſtellung der Reiſepaͤſſe im 
Konigreich Mürtemberg 1385. 

— die Ausweiſe ausländıfcher Bohnfutfcher 2049; 

j ” 2028. 

— die Erfordernife ber Neifepäffe zur Reiſe 

nach München 749. 

— dad Viſiren der an Inländer, zu Reiſen im 

Inlande auszuſtellenden Paſſe 1571-1. 

— bie nähere Erläuterung des Aue ſcaeibens vom 

' 8. Januar 1833, 135 

— die polizeilichen Maßregeln gegen Fremde 
{m Großherzogthum Heſſen 831. 

Patente, den Erlaß der⸗Patentſteuer von b. 
Handeld» Neijenden im — Baden 
589.,.609. 

— bie Erneuerung ber. Handeld» ud Hauſir⸗ 
Patente für 1833, 57. 

Patrimonialgerichte, die Abtretung der Ges 

richtsbarkeit bei den Parrimonialgerichten Den⸗ 

Amenlohe 2041, und Ziegelftein 349, * 

— die Einziehung der Gerichtebarkeit bei dem 
' Patrimoniaigericht Gansheim 721. 

— die Verwaltung der Patrimonialgerichte ur 
telöhofen und Menfenfeld 1957. - 
Penſionen, "Bekanntmachung der Adminiſtration 
der allgemeinen Penftt ons⸗ aa" au Nürns 

berg 399. Ä 

Penſiouniſten, die Einſendung der Zus und Abs 
gangesVerzeichniffe der für Gerichtedienerd« und 
Botenftellen dienfttanglichen Quiescenten 3. 


Pfarraͤmter, die Form der Sorrefpendenz zwi⸗ 
ſchen denſelben und den — Moligeiber 
hörden 1469. 

Pfarramts- Candidate, die Prufungen der 
katholiſchen Pfarramts⸗Candidaten 205, 499, 
719, der proteſtantiſchen ——— 
daten 629, 1387.) - 


—— Wittwen ud I Waiſen, die Ders 

theilung des Staats Beitrags für‘ 1933 2051. 

Pſarreien, die Haudiehnbarfeit der. den Pfars 
zeien zugetheilten Gemeindegründe 1637. 

— die Duriftfatipnen und Diemembrationen von 





. ‚Pfarreien: rädfichtlich ihres Einflufee auf bie 
Scuibezirfe 1321. ; 

— Erledigungen von Pfarreien 75, 03, 119, 
153, 155, 157, 178, 191, 225, 241, 
263, 265, 311, 333, .351, 427, 429, 
458, 523, 651, 691, 731, 733, 735, 
737,.763,.777, 817, 824, 837, 839, 
887, 905, 919, .953, 957, 983,:1003, 

4039, 1057, 1059, 1115, 1135, 1321, 
1323, 1325, 1429, 1431, 1539, 1591, 
1609, 1653, 1657, 1659, i661, 1683, 
1703, 1709, 1710, 1723, 1759, 1761, 
1755, 1915, 1923, 1925, 1944. 

— Verleihungen 69, 9, 153, 245, 269, 
333, 457, 525, 615, :757,. 789, 909, 

; "1039, 1137, 1271, 1307, 1361, 1363, 
1435, 1531, 1559, 1561, 1593, 1663, 
1679, 1823, 1901, 1979, 2011, 2027, 
2051, 2105. 

Perde,:den Ankauf der Pferde für das koönigl. 
Militär und die Militär» Fohlenhöfe 46, 
358,578, 665, 1163, 1493, 1843, 
1906, 1982, 

— ben Fortbeftand der Militär. Fohlenhöfe und 
Remontirung des Hreres im Inlande 665. 
— die Eröffnung des. Befchägefhäfis im Rezat⸗ 

kreiſe für 183%, 115. 

— die Beſtreitung der Nebenkoſten auf ben Bw 
fhälftationen 291. 

— bie Vertbeilung der Prämien an die Pferde 
züchter 949, 

Ph armazeuten, bie Proberelation derſelben 
1824. 

fi fate, Grfebigungen, 3, 57, 137., 407, 
981, os 1055, 1095, 1197, 1359, 
1983; 


— Berleihungen, 961, 1307, 2073. 


— die Erſtattung des Sahrberichte 1531. 


Pocken, die Beobachtung der gegen Verbreits 


ung der Menfchenblattern beftehenden Verord⸗ 
nungen 169. 

— die Berichte über den Vollzug der öffentlis 
hen Schugpoden- Impfung 689, 1361. 
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Hoden, bie Prämien für Entdeckung ber eym⸗ 
phe an den Kühen 1381. 

— die Abänderung der Verordnung wegen Abs 
fperrung der ———— der Blatterkranken, 
1423, 1779. 

Polen , bie Behandlung ber aus Franfreich rück⸗ 
kehrenden polnifchen Flüchtlinge 257. 

— den Eintritt der Polen in Bayern 829. 

Polizeiliche Bekauntmachungen des Magis 
ſtrats der Kreishauptſtadt Ansbach: 
die Abhaltung der Roßmarkte 43, 65. 
die Abſtellung der bei der Feuerſchau vorge⸗ 

fundenen Mängel 2105. 
die Anordnungen beim Eintritt der Winters 
witterung 2073, 2091. 


die Anzeigen ber anfommenden Fremden 671, " 


693. 

dergleichen des auffer- der Schranne erfauften 
Getraided 1139, 

das Austreiben des Rindviehes an den Sonn⸗ 
tagen 1157, 1181. 

dad Baden im Rezatfluß 889, 909. 

die Berichtigung der Abgabe für die Hunde 
791, 821. 

den Befuch des Gottesdienſtes und der Feier 
tagefchulen von Seiten der Lehrjungen 173. 

die Bildung eined Bereind Behufs der Vers 
fchönerung der Stadt und ihrer Umgebung 
792, 821. 

das Einftellen der Gefellen 1533, 1561. 

bie Ernennung der, Gefindeverdingerinnen 1119, 
1251. 

die Errichtung einer zweiten Brodverfaufd Ans 
ftalt 393, 409. 

die Fafflonirung des Miethe⸗Ertrags ber Häus 
fer 1489, 1511, 1534. 

das Fahren der Feuerloͤſchmaſchlnen 1017. 

die Gewerbebeeinträchtigung der Schuhmadhers 
meifter dur das Pfuſchen ber Geſellen 
1118, 

die Gewerbazuftändigfeiten der Schreiner und 
Zimmerleute 673. 

den Holzfauf auf dem Holzmarkte 1679, 
1705. 


Polizeiliche Bekanntmachungen des Magis 


ſtrats der Kreishauptſtadt Ansbach: 

dad. Impfen der im Jahr 1832 gebornen Kine 
ber 378, 393 und bie auflerordentlidye 
Schugpodenimpfung 871. 

bie erforderliche Genehmigung zur Errichtung 
von Monumenten oder fonftigen Gräbers 
verzierungen auf dem Begräbnißpiag bei 
ber heil. Krenzfirche 791. 

ben Kleien » Auszug aus dem zum Roggenbrodb 
gebörigen Mehl 1100, 1117. 

die öffentliche Reinlichkeit 550, 571. 

die Reinigung der Bäume und Heden von 
den NRaupen»Eyern 335, 353. 

die Reparatur der Bligableiter 671, 698. 

die Sicherung der Blumentöpfe gegen das 
Herabfallen von Altanen und Fenftergefims 
fen 553, 573. 

bie Verfertigung und den Verkauf der Lebku⸗ 
hen und fonftigen Zuckerbackwerls von uns 
berechtigten Perfonen 2027, 2051. 

bad Berfchließen der Häuferwinfel 789, 821. 

die Bolfszählung 937, 961. 

das Verbot gegen den Fang der Heinen Wan 
vögel 695 gegen das fchnelle Reiten und 
Fahren in den Straffen..354 gegen das 
Fliegenlaffen der Tauben zur Saat und 
Erndtezeit 1139 gegen das Betteln und 
Neujahrfammeln 2108 gegen das Schießen 
und Schwärmermwerfen 2108 gegen das 
Berengen der Strafen 549 gegen das Tar 
‚bafrauchen und Mitnahme der Hunde in 
den Hofgarten 1099. 

die Zufammenftelungen der unterfuchten und 
beitraften Polizei-Webertretungen 121,293, 
431, 619, 823, 955, 1199, 1391, 
1563, 1789, 1929, 2107. 


Polizeiliche Unterſuchungen, die Verurtheil⸗ 


ung des Staat» Aerars in die Koſten von 


Polizei» Unterfuhnugen wegen Mittelofigteit 
der Berurtheilten 2047. 


Polytechnik, die Gefuhe und Präfentatiom zw 


Lehrftellen an den polgtechnifchen Schulen 561. 


— die Ordnung diefer Schulen, Extrabeilage zu 


Rr. 31, 
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Polytechnik, die Prüfung für bie polytech⸗ 
nifhen Schulen 993. 

— den technifchen Unterricht in felbigen, Extras 
Beilage zu Nr. 69. 

Poſtweſen, die Beſtell⸗ oder Einfchreibgebühren 
von Poſtwagens-Stücken 1492, 1537, 
— die neue Briefpofteinrichtung zwifchen Ands 
badı und der Mündener und Augsburger 

Route 1979. 

— die rechtzeitige Beftellung ber Zeitungen und 
Einfendung fafjenmäßiger Münzfosten 1981, 
2109. j 

Praͤmien, die Prämie für Entdeckung ber Lym⸗ 
phe an Kühen 1381 für die Pferdezüchter 949. 

— die Preisaufgaben zur Beförderung ber Ins 
duftrie 1035, 1487. 


Praͤparanden-⸗Schulen, die Bertheilung von. 


1000 fl. 
1913. 
Privilegien, Anzeige ertheilter Gewerbsa⸗ Pris 

vilegien 391. 

Brotofolle, die Aufnahme derfelben durch bie 
Magiltratd-Sefretäre 221. 

Prüfungen, der Aerzte 1289, 1821, der 
Adfpiranden zu Lehrftellen an den Gewerbis 
und polytechnifchen Schulen 561, 993, an 
dem Gymnaflium zu Undbady 1436, der 
Fatholifchen PfarramtdGandidaten 205, 499, 
719, der proteftantifchen Pfarramts + Candis 
daten 629, 1387, der Randgeometer 425, 
451, 473, ber Pbharmazeuten «1821, der 
Rechtes Sandidaten und Praftifanten :835, 
1655, der Studienlehramtd-Gandidaten 1633, 
1975, 1989, an den Schullehrer-Seminarien 
gu Altdorf und Bamberg 1363, 963, ber 
Bolfsichulamts-Gandidaten 1053 , der Volks⸗ 
fchüler zu Ansbah 513, für den Staatsbau—⸗ 
dient 91, der Maurer» und Zimmergejellen 
1653, 1783. 


— unter bie Berbereitungbichser 


2), 
Qualifikations⸗Buͤcher für die zum Staats 
dienit abdfpirirenden Rechts⸗Candidaten 877. 
Quiescenten, bie Einfendung der Zur und Abs 
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gangs » Verzeichniffe der für Gerichtsdieners⸗ 
und Botrhenftellen dienſttauglichen Quiescen⸗ 
ten 3. 

Dnittungen, die Adhibirung- des Stempels zu 
den Quistungen über Geldbezüge aus den Des 
pofltorien 1757. 


R. 


Rathsacceß, Ernennung von Regierungs⸗Raths⸗ 
acceſſiſten 909, 1099, 1435. 

Realien, den. Realienunterricht der Gewerbs 
fhüler 2065. 

Rechmmgen, die-Einfendung der Kämmerei⸗ 
und Stiftungs, Rechnungen für 1834, 1405. 

— die Rechenfchaftsablage über den Revifionds 
Stand der Gemeinde» und Stiftungsrechnuns 
gen 977, 1591. 

— die Rechnung der Ausftattungsanftalt zu Ands 
bah 1937, und der Unterftügungsanftalt 

für die Hinterlafjenen der Schullehrer im Res 
zatfreife 1371. 

— die Refultate der Diftrifts » Umlagenrechnuns 
gen der Kandgerichte Gadolzburg 667 , Herries 
ben 1175, Nürnberg 331. 

— bie Wohlthärigkeitsfaffe Rechnung der Stabt 
Ansbach für 183% 697. 

Recdynungs-Eoinmiffariat, die erledigte Funk⸗ 
tion eines Rechnungs-Commiſſärs bei dem f. 
proteftantifchen Conſiſtorium in Ansbach 391. 

Rechtsanwaltſchaft, fiehe Anmwalte. - 

Rechtskandidaten, die Prüfung derfelben 835, 
und deren Qualıfifationsbücher 877. 

Rechts-Praktikanten, die praftifche Concurs⸗ 
prüfung derfeiben 1655. » 

Rechtöfachen, die Behandlung der Rechtsſachen 
bes in Griechenland befindlichen königl. bayer. 
TruppensGorpe 1559. 

Regie, die Anfchaffung der Repertorien über die 
ftändifchen Verhandlungen vom Jahre 1831 
aus den Regiefonds der Adminiftratio» und Pos 
lizeisBehörben. 547. 

— die den Rent» und Forftämtern geftattete An⸗ 
fchaffung des allgemeinen Anzeigers aus dem 
Regie⸗Maximum 349. 
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Regierung, die Beſetzungerledigter Raths⸗ und 
Aſſeſſoren⸗Stellen 39, 245, 813. ' 
Regierungs » Blätter, die Verzeichniffe über 

den Bedarf derfelben für 1834, 1469. 
Reiſepaͤſſe, die Ausfertigung derfelben durch die 
£. baver. Eonfuln 717. ... 1: nm, 
— die Befugniß des k. bayer. Conſuls in London 
zur Paßeriheilung 2041. " 
— Die Ausftellung der Reifepäffe im Königreiche, 
Würtemberg 1385. 
— die Erforderniß. der Reifepäffe 


zur Reife nach 

Münden 749. ee 

— dad Bifiren der an Inländer zu Reifen im In—⸗ 
lande ausgeftelltien Paſſe 1571. 

Meklamationen, die Reflamariond: Termine ges 
gen die definitive Beſteuerung 1303. 

Rekrurirungsrarh, die Prüfung der Militärs 
Eonfcriptiong » Berhandlungen der A. &. 18-4 
bei dem f. Refrutirungerath 53. rd 

Refurfe, die Einreichung von Rekurefchriften 
bei Gewerbe» Gonceffiond Gefuchen 477. 

Reluitionen, die Reluitionsbeiträge für das k. 
Landwehrbataillen Anebadı 65, 824, 1743. 

Rentaͤmter, die denfelben geftattete Anfchaffung 
bed allgemeinen Anzeigerd aus dem Regie-Mas 
rimum 349. 

— die proviforifche Ereditd-Eröffnung für felbige 
1785. 

Rentbeamte, Perfonal: Ernennung 1639. 

Renten, die Anzeige der Nentenüberfchüffe der 
fatholifhen Eultusftiftungen für 1833 1741 
und der Renten ber Gemeinden und Stiftuns 
gen 593. ; 

Repertorien, die Anfhaffung der Nepertorie 
über die ſtandiſchen Berhandlungen vom Jahr 
1831 aus den Regie: Fonds der Adminiftrarivs 
und Polizeibehörden 547. 

Referve-Batailbong, die Pilichtigfeit der Eins 
Reller zu dem Iejerve-Bataillond 59. 

Revierfoͤrſter, Perfonaternennung 79. 

Rockenſtuben, die Zerſtörung derſelben 591. 

Roßmaͤrkte, die Abhaltung derſelben in And 
bach 43, 65. 

Nunfeltüben-Zuder, bie von Utzſchneiderſche 
Runfeirüben-Zuderfabrif in Dbergiefing 1485. 
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che } 98 S. 4 a . j * 
Saͤmereien, die Abgabe von Maulbeerbaums 


»uub andern Samen. von der Seidenbau⸗Depu⸗ 
tation in München 232 und von dem Bezirkes 

@omitee des landwirthſchaftlichen Vereins im 
Rezatkreis 505. 

Schafzucht, die Abgabe von- Zuchtwiddern ans 
fg. Schätereien, zzur Veredtung der Schal 
zuht 117. e 

Scheintodte, die Anſchaffung vollftändiger Ap⸗ 

parate zur Rettung der Scheintodten 1459. 

Schenkungen, ſiehe Stiftungen. 

Scholarchaͤte die Schuljahrsberichte und die 
damit in» Verbindung ſtehenden Hauptviſita⸗ 
tionen der Schulen 1445. 

Schrannenpreiße, fiche Getraidpreiße. 

Scyublieferungen, die Eintragung berfelben 
‚in die. Wanderbücher 345. 

Schulamt3:Candidaten , Anftelungspräfung 
derjelben 1053. 

— die Anzeigen über nicht verwendete Schul» 
amts⸗Candidaten 475. 

— die Einrechnung ihrer Verwendung bei dr 
Kleinfinderfchulen in die Dienitzeit 1051. 


— bie Bildung jüdiicher Borfärger 37. 
Schullehrer, die Verwaltung des Unterſtötz⸗ 


ungefonde für proteftantifche Edullebrere« 
Witwen durch den kgl. Rechnungs; Commif 
fär Stadelmann 223. 

— die Rechnung ber -‚Unterftügungeanftalt für 
Wirrwen und Waiſen der Scyullehrer im Res 
zarfreis 1374. 

Schulen, Erledignngen: 37, 73, 91, 223, 
241, 300, 301, 305, 219, 338, 339, 
413, 35%, 379, 395, 423, 419, 477, 
479, 577, 569, 595, 6f1, 613, 634, 
645, 649, 773, 779. 804, 813, 817, 
826, 841, 979, 1102, 1361, 1407, 
1921, 1941, 1959. 


— Berleihungen: 5, 187, 353, 409, 457, 


483, 501, 549, 597, 615, 653, 1179, 
1199, 1219, 1389, 1407, 1455, 1471, 
1577, 1639, 1705, 1727, 1963, 2105. 


— bie Aufnahme Prüfungen bei den Schullehrer⸗ 


Seminaren zu Altdorf 1363, Bamberg 963- 
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Schulen, die Beſtimmung megen Bornahme 
der Kreid-Schulvifitationen 407. 

— die Schuljahreberichte und die damit in Vers 
bindung ftehende jährliche Hauptvifltation der 
Schulen 1445. 

— die rechtzeitige Piquidirung der Diäten für 
die Schulvifitationen 1623. 

— die Haltung der Schul-Gonferenzen 481, 

— das gemeinfame Wirfen der Diftriftriftefchuls 
Inſpektoren und der Diftrikiss Polizeibeamten 
1425. 

— die Herftellung der Gehalts + Fafflonen ber 
Volksſchullehrer 471, und der Schulftatiftif 
471, 479, 1737, 1779, 1994. 

— die Purififation und Dismembration ber 
Pfarreien rückſichtlich ihres Einfluffes auf die 
Schulbezirke 1321. 

— die Errichtung einer Kreiögewerbd« und land⸗ 

wirthſchaftlichen Schule zu Nürnberg 1901, 

x Dann Gewerbsfchulen zu Ausbad 1682, 1823, 
Erlangen 3859, Schwabach 1748, 

— die Ordnung der Gewerbs« und polptechnis 
fhen Schulen, Ertra-Beilage zu Nr. 31. 

— die Gefuche und Präfentation zu Lehrftellen 
an den Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schus 
Ien 561. 

— die von den Gewerbfchülern zu abfoloirende 
landwirthfchaftlihe Schule 2043. 

— den Realien-Unterricht der Gewerbfchüler 
2065. 

— den technifchen Unterricht in fänmtlichen Schus 
Ien, Ertra:Beilage zu Nr. 69, 

— die von Kurzſche Anftalt zu München für 
bildende Beſchaftigung armer Kinder 1835. 

—. den Eintritt in die Unterrichts, Anhalt für 
höhere weiblidge Bildung in Ansbach 621, 
1728. 

— die Erhebung der Schulgelder won fchulpflichs 
tigen Kindern in Ansbach 635, 

— die Empfehlung der Landfarte von Deutſch— 
land bei Kraus in Nürnberg 775. 

— die Errichtung einer zweiten Lehrſtelle an der 
Satholifchen Schule in Ansbach 979, - 
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Schulen, die Erledigung einer Lehrerſtelle an 
dem Scuilehrer» Seminar in Altdorf 1303. 

— die Handlohnbarfeit der den Schulen zuges 
theilten Gemeindegründe 1637. 

— die Herabfegung der Verfaufsnreiße der Vers 
lagd » Artikel des Centralſchulbücher = Bers 
lage 2069. 

— bie Herausgabe bed Aten und 5ten Hefts der 
Zeitfchrift: Schulblätter 1133. 1553. 

— die Präparandenfchulen zu Ansbach und Neis 
fladf 1518. 

— bie Prüfung an den Volksſchulen in Auıds 
bah 513. 

— bie Schulgefege der Kleinfinderfchule in Ands 
bad 321, 360. 


.— den Sculbefuch der dienenden Werks und 


Sonntagsſchüler 1319, 

— bad verbotene Herumfchwärmen ber Schuß 
jugend 591. 

— bie Schreibübungen in den Volksfchulen 1417 
und ben Zeichnungs » Unterricht in felbigen 
647, 933.- 

— ben Vorbereitungs-Unterricht der Schuldienfts 
Adfpiranten 1131, 

— bie Vertbeilung von 1000 fl. unter die Vor⸗ 
bereitungslebrer 1913. 

— bie Stempelfreibeit der Schuls und Schul; 
überweifungs » Zeugniffe 521. 

— bie Verlegung der Diftrietefhuls Infpection 
von Büchenbach nad) Herzogenaurach 389. 
Schulpraͤparanden, die Anzeige über nicht 
verwendete Schulamts + Gandıdaten 475. 
Schnutzpocken⸗ Impfung, die Beobachtung der 
gegen Verbreitung der Menſchenblattern beftes 

— henden Verordnungen 169. 

— bie Berichte über den Vollzug der öffentlichen 
Schutzpocken-Impfung 689, 1361. 

— bie Abänderung der Verordnung wegen Abs 
fperrung der Wohnungen der Blatterfranfen 

‚4423, 1779. 

— bie Prämie auf Entdefurg der Lymphe an 
ben Rühen 1381. 

Schwefel, das Berbot des Hopfenſchwefelns 
2071. 

3 
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Seidenbau, die Abgabe von Maulbeerbäumen 
und Saamen, dann Seidenraupeneiern von der 
Geidendeputation in Münden 232 und von 
Maulbeerbäumen aus der Baumfjchule zu Weis 
henftephan 537. 

— die Statuten zur Beförderung der Seidenzucht 
zu Regensburg 1143. 

Geiltänzer, die Befolgung der wegen ſolchen 
ergangenen frühern Ausſchreiben 933. 

Seminarien, die Aufnahmsprüfung bei ben 
Schullehrer s Seminarien zu Altdorf 1363, 
Bamberg 963. 

— die Bildung jüdifcher Vorfänger 37. 

— die Erledigung einer Lehrerfielle an dem 
Schullehrer » Seminar zu Altdorf. 1303. 

— den Borbereitungs-Uinterricht der Schuldienſt⸗ 
Adfpiranten 1131. 

Sicherheit, die Anzeigen über den Stand der 
öffentlichen Sicyerheit 1897. 

Soldaten, die Anwerbung für den k. griechi⸗ 
ſchen Mılitärbienft 133, 

‚— bie Einftaude-Kapitalien der aus Strafe ent 
laffenen Soldaten 1801. 

— die nicht geftattete Verpfändung ber Ein 
ſtands⸗Kapitalien 201. 

Sommerbier, die Tare deffelben für, das Jahr 
1833, 543. 

Sparfafjen, die neu rebigirten Statuten ber 
Sparkaſſe-Anſtalt zu Ansbach, Ertra Beilage 
zu Rro. 67. 

— Redynungsbericht ber Spartaffa » Anftalt in 
Gunzenhaufen für 1833 795. 

Spiele, Verbot gegen die Hazardfpiele 261. 

Spitale, die Aufbewahrung der für Cholera 
Kranken: Häufer 'beigefchaften Requiflten und 
UÜtenfilien 307. 

Sporteln, fiehe Zaren. 

Staat3-Aerar, die Verjährung ber Forderun⸗ 
gen an das Staatd-Nerar und der Staatsge⸗ 
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